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WEGEm  CENTER 


l^ofl*rede. 


Die  weit  zerstreuten  Nacliriditen  über  Entstehung  und  Formenbildung 
der  architektonischen,  plastischen  und  Maler-Werke,  welche  Deutschland 
nebst  seinen  Nebenländern  (vgl.  Seite  27,  Nr.  1)  in  den  vier  grossen, 
dem  dreissigjährigen  Kriege  vorangehenden  Kunst- Epochen  hervor- 
gebracht hat,  möglichst  vollständig  zu  einem  übersichtlichen  Ganzen  zu 
vereinigen,  welches  dem  Künstler  und  Kunstfreund  als  Hilfsmittel  beim 
Studium  der  vaterländischen  Kunst  und  ihrer  Werke,  dem  Gelehrten  als 
Archiv  und  Repertorium,  namentlich  bei  kunstgeschichtlichen  Arbeiten, 
dem  Reisenden  als  Wegweiser  und  Erklärer  der  Denkmäler  dienen 
könne,  ist  der  Zweck  des  gegenwärtigen  Versuches  einer  Kunst-Topo- 
graphie Deutschlands. 

So  reich  indessen  die  einschlagenden  Schriften  und  Bilderwerke, 
unter  welchen  die  Zeitschriften  und  Veröffentlichungen  der  Geschichts- 
und  Alterthums  - Vereine  zum  Theil  einen  hohen  Rang  einnehmen,  — 
ferner  die  Topographien  und  Geschichten  der  einzelnen  Länder  und 
Städte  an  theilweise  noch  wenig  bekannten  und  benutzten  Beobachtungen 
und  Forschungen , wie  auch  an  mehr  oder  minder  treuen  Abbildungen, 
welche  jenen  zur  Erläuterung  und  Ergänzung  dienen,  auch  immer  sind: 
so  fehlt  es  bekanntlich  weder  an  mancherlei  Lücken,  die  auszufüllen, 
noch  an  irrigen,  ungenauen  oder  zweifelhaften  Angaben,  die  zu  berich- 
tigen oder  wenigstens  als  solche  kenntlich  zu  machen  sind.  In  beiden 
Richtungen  thälig  zu  sein , fand  ich  auf  Reisen  durch  viele  Gegenden 
Deutschlands  häufige  Gelegenheit,  und  es  wurden  mir  zu  gleichem  Zwecke 
von  vielen  Forschern  und  Künstlern,  deren  Namen  an  den  betreffenden 
Stellen  genannt  werden , noch  ungedruckte  Nachrichten  bereitwillig 
mitgetheilt. 

Bei  Verarbeitung  des  auf  den  angedeuteten  Wegen  zusammenge- 
brachten Materiales,  welches  oft  deutliche  Spuren  der  Zeit,  in  der  es 
zu  Tage  gefördert  worden,  aufweist,  musste  ich  natürlich , bemüht  sein, 
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den  gegenwärtigen  Standpunkt  der  archäologischen  Wissenschaft  streng 
festzuhalten.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die  Resultate  dieser 
ebenso  schwierigen  als  nothwendigen  Bemühungen  häufig  Abweichungen 
von  bisher  gangbaren  Ansichten  zeigen,  soweit  diese  hinsichtlich  der 
Entstehungszeit  der  Kunstwerke  von  solchen  Localforschern  vertreten 
werden,  die  von  den  Ergebnissen  der  Kunstgeschichte  wenig  Notiz 
nehmen.  Da  jedoch  überhaupt  ein  begründetes  Urtheil  in  diesen  Dingen 
nur  auf  genaue  eigene  Besichtigung , oder  vollständige  und  zuverlässige 
Abbildungen,  oder  sorgfältige  Untersuchungen  gründlicher  Forscher 
gestützt  werden  kann,  so  muss  ich  bitten,  die  Datirungen  solcher 
Kunstwerke,  hinsichtlich  deren  keines  jener  drei  Erfordernisse  vorhanden 
war,  mit  Vorsicht  aufzunehmen.  Namentlich  gilt  dies  für  Bauwerke, 
die  nicht  ausführlich  beschrieben  sind.  Leider  war  es  mir  aus  Mangel 
an  Raum  nur  selten  möglich,  di  recte  Beweise  für  die  angenommenen 
Daten  beizubringen;  doch  wird  der  Sachkenner  solche  aus  der  Beschrei- 
bung des  betreffenden  Kunstwerkes  in  der  Regel  entnehmen,  oder  doch 
erkennen  können,  dass  es  an  Gründen  für  dieselben  nicht  geniangelt 
habe.  Um  aber  auch  den  der  Sache  ferner  Stehenden  und  den  Anfänger, 
wenn  auch  nur  im  Allgemeinen,  hiervon  zu  überzeugen,  scheint  es 
angemessen,  von  den  Verhältnissen,  welche  bei  der  Beurlheilung  und 
Feststellung  der  Daten  zu  berücksichtigen  sind,  das  Nolhwendigste  hier 
zusammenzustellen. 

Man  kann,  um  über  die  Entstehung  eines  Kunstwerkes  ins  Reine 
zu  kommen,  zwei  Wege  einschlagen.  Auf  dem  einen  sucht  man  die 
auf  das  Werk  bezüglichen  Nachrichten,  welche  in  Urkunden,  an  dem 
Werke  selbst  angebrachten  Inschriften,  oder  bei  solchen  Geschichts- 
schreibern und  Chronisten  Vorkommen , die  der  Zeit  und  dem  Raume 
nach  dem  Werke  möglichst  nahe  stehen,  zu  prüfen,  zu  sammeln  und 
zu  verbinden.  Nur  selten  gelingt  es  auf  diesem  Wege,  eine  vollständige 
Entstehungsgeschichte  des  Denkmals  zu  gewinnen;  häufig  schweigen 
sogar  über  bedeutende  Monumente  die  geschriebenen  Quellen  gänzlich, 
und  selbst  im  besten  Falle  ist  es  unbedingt  erforderlich,  zu  sehen,  ob 
das  in  angegebener  Weise  erlangte  Ergebniss  auch  Angesichts  des 
Denkmales  sich  als  stichhaltig  bewährt. 

Auf  dem  anderen  Wege  untersucht  man  das  Kunstwerk  nach  Raum- 
vertheilung  und  Kunstformen,  sowie  nach  Material  und  Technik  im 
Ganzen  und  Einzelnen  auf  das  Genaueste,  wobei  man  Anhaltspunkte  zur 
Entscheidung  der  Frage  erhält,  ob  das  Denkmal  ein  Werk  aus  einem 
Gusse,  d.  h.  nach  übereinstimmendem  Plane  ohne  Unterbrechungen  aus- 
geführt sei,  oder  ob  seine  verschiedenen  Theile  verschiedenen  Zeiten 
die  Entstehung  verdanken.  An  der  Hand  der  Kunstgeschichte,  deren 
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gesichertste  Resultate  ich  in  Beziehung  auf  Deutschland  in  der,  der 
Topographie  vorangeslellten,  kunstgeschichtlichen  Uebersicht  zu  vereinigen 
gesucht  habe,  hat  man  dann  ferner  die  Reihenfolge,  in  welcher  die 
einzelnen  Theile  entstanden  sind,  zu  ermitteln  und  die  Zeiten,  welchen 
sie  angehören,  durch  Vergleichung  mit  anderen  sicher  datirlen,  möglichst 
ähnlichen  und  zugleich  möglichst  nahe  gelegenen  Werken,  in  die  engsten 
Gränzen  einzuschliessen. 

Zeigt  es  sich  nun,  dass  die  auf  dem  ersteren  Wege  ermittelten 
Daten  in  die  auf  dem  zweiten  gefundenen  Zeiträume  hinein,  oder  doch 
ganz  nahe  an  ihre  Gränzen  fallen,  so  kann  das  Resultat,  wenn  anders 
beide  Untersuchungen  mit  hinreichender  Sorgfalt  ausgeführt  sind,  als 
gesichert  angesehen  werden.  Wie  aber  dann , wenn  die  Aussagen  der 
geschriebenen  und  der  aus  dem  Studium  der  Kunstdenkmäler  gewonnenen 
Geschichte  nicht  so  genau  übereinstimmen,  sondern  um  25,  50,  100 
und  mehr  Jahre  auseinandergehen?  Sollen  wir  in  solchen  Fällen,  die 
gar  nicht  zu  den  Seltenheiten  gehören,  vorschnell  die  einen  oder  die 
andern  verwerfen,  wie  Aehnliches  auf  andern  höheren  Gebieten  des 
Lebens  und  der  Wissenschaft  leider  oft  geschehen  ist  und  im  Interesse 
unordentlicher  Neigungen  noch  tagtäglich  geschieht?  — Keineswegs! 
Suchen  wir  lieber  die  Gründe  solcher  Widersprüche  auf! 

Wie  bereits  angedeutet,  kommt  es  vor,  ja  es  zeigt  sich,  namentlich 
bei  Bauwerken  von  einigem  Umfang,  als  Regel,  dass  ihre  verschiedenen 
Theile  in  verschiedenen  Zeit-  und  Kunst- Perioden  entstanden  sind. 
Mancherlei  Unglücksfälle,  z.  B.  Feuersbrünste,  die  den  ältesten,  meist 
der  Gewölbe  entbehrenden  Kirchen  besonders  verderblich  wurden, 
veränderte  Anforderungen,  die  an  dieselben  in  Rücksicht  auf  Grösse, 
Einrichtung , Ausschmückung  in  den  verschiedenen  Jahrhunderten  ihres 
Daseins  gestellt  wurden,  waren  die  Veranlassung,  dass  die  Kirchen, 
wie  die  weltlichen  Gebäude,  im  Laufe  des  Mittelalters  und  der  neueren 
Zeit,  oft  zu  wiederholten  Malen  umgestallet  oder  auch  neu  erbaut  wurden. 
Sollte  nun  z.  B ein  Kirchengebäude  durch  ein  neues  grösseres  ersetzt 
werden,  so  pflegte  man  nicht,  wie  dies  heutzutage  üblich  ist,  das  alte 
von  Grund  aus  zu  zerstören,  bevor  der  Neubau  in  Angriff*  genommen 
wurde.  Man  liess  es  vorläufig  ganz  oder  zum  Theil  stehen,  um  es  wie 
bisher  zum  Gottesdienst  zu  benutzen , legte  wo  möglich  ausserhalb  des 
von  ihm  eingenommenen  Raumes  die  Fundamente  zu  dem  umfassenderen 
Neubau,  führte  meist  den  Chor  desselben  aus  und  vollendete  ihn  so 
weit,  dass  er  geweiht  und  der  Dienst  in  denselben  verlegt  werden 
konnte,  und  ging  dann  erst  daran , die  alte  Kirche  in  dem  Maasse , als 
es  des  fortschreitenden  Baues  halber  erforderlich  war,  zu  beseitigen. 
Man  sieht,  der  Chor  war  vollendet,  ehe  vielleicht  die  übrigen  Theile 
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der  neuen  Kirche  auch  nur  begonnen  wurden.  Bei  grossartigen  Werken 
begegnete  es  häufig,  dass  in  diesem  Momente  der  Ausführung  die  Bau- 
arbeiten unterbrochen  werden  mussten.  Die  Mittel  der  Kirchenfabrik 
waren  erschöpft.  Die  Einnahmequellen'^:  Collecten  („Bitten^‘,  petitiones), 
die  namentlich  gegen  Ertheilung  von  Ablass  reichen  Ertrag  zu  liefern 
pflegten;  unter  Vorbehalt  von  Leibrenten  der  Fabrik  übergebene  Gelder ; 
Schenkungen  an  Geld  und  Geldeswerth  jeglicher  Art;  Sammlungen  in 
Opferbüchsen;  Erträge  vacanter  Pfründen,  — an  sich  sehr  der  Verän- 
derung unterworfen,  versiegten  zuweilen:  man  musste  auf  Zeilen  warten, 
die  dem  Baue  günstiger  wären,  und  konnte  ihn  besten  Falles  nur  langsam 
fortsetzen.  War  der  noch  stehen  gebliebene  Theil  der  alten  Kirche 
übrigens  noch  in  gutem  Stande,  so  verband  man  ihn  wohl  mit  dem 
unvollendeten  Neubau,  in  der  freilich  nicht  immer  in  Erfüllung  gegan- 
genen Hoffnung,  die  Arbeiten  dereinst  wieder  aufnehmen  zu  können 
(Bartholomäuskirche  zu  Colin).  Solchen  unfreiwilligen  Unterbrechungen 
verdanken  wir  die  Erhaltung  mancher  Perle  der  Kunst.  Oft  aber  auch 
rettete  Festigkeit  oder  Schönheit  der  Ausführung,  Pietät  gegen  ein  durch 
Alter  und  Gebrauch  ehrwürdiges  Werk,  Mangel  an  Mitteln  zum  völligen 
Neubau  mehr  oder  minder  bedeutende  Theile  eines  zum  Umbau  bestimmten 
Gebäudes  vor  dem  Untergange  und  errang  ihnen  die  Aufnahme  in  das 
neue  Gebäude,  daher  z.  B.  die  vielen  älteren  Portale  an  Kirchen  des 
späteren  Mittelalters  („goldene  Pforte'-‘  zu  Freiberg  in  Sachsen). 

Wie  sehr  nun  auch  die  Verschiedenheit  der  Bestandtheile  eines 
Monumentes,  die  nach  dem  Gesagten  theils  in  dem  langsamen,  oder 
besser  in  dem  oft  unterbrochenen  Baubetriebe,  theils  in  einer  absichtlich 
oder  unfreiwillig  nur  auf  gewisse  Theile  eines  älteren  Werkes  sich 
erstreckenden  Erneuerung  desselben  ihren  Grund  hat,  dem  Kunstwerthe 
des  betreffenden  Baues  Abbruch  thun  mag  — indem  jede  Periode  den 
ihr  eigenthümlichen  Kunstslyl  zur  Anwendung  brachte,  unbekümmert 
darum,  ob  hiedurch  die  Einheit  des  Werkes  gefährdet  würde  — ; den 
Nutzen  hat  diese  Verschiedenheit,  dass  sie  es  möglich  macht,  die  Ge- 
schichte des  Werkes  aus  ihm  selbst  herauszulesen,  und  namentlich  aus 
der  Vergleichung  der  Einzelformen  der  verschiedenen  Theile  eines 
und  desselben  Denkmales  sicherere  Schlüsse  über  ihr  gegenseitiges 
zeitliches  Verhältniss  zu  ziehen,  als  dies  bei  Vergleichung  verschie- 
dener Denkmäler  desselben  Landes  und  sogar  desselben  Ortes 
geschehen  kann» 


*)  Vgl.  Mones  Anzeiger  3,  319  — 323;  5,  92;  Fahne  im  Kölner  Domblalt 
Nr.  66  (August  1850);  Geschichtsfreund  2,  89  — 93;  Hirsch,  Marienkirche  1,50  ff.; 
Hassler  im  christl.  Kunstblatt  1859  Nr.  10;  Passavant,  Geschichtliches. 
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Auch  auf  diese  Weise  wird  eine  vollständige  Geschichte  der 
Veränderungen  eines  Bauwerkes  nur  dann  zu  erlangen  sein , wenn  zur 
Zeit  der  Untersuchung  Bestandlheile  desselben  aus  jeder  seiner  Bau- 
perioden noch  an  ihm  zu  finden  sind,  ein  Fall,  der  häufig,  aber  bei 
weitem  nicht  immer,  eintritt. 

Wenn  nun  aus  diesen  Erörterungen  erhellt,  das  eine  vollständige 
Geschichte  in  der  Regel  weder  aus  schriftlichen  Nachrichten  noch  aus 
den  Formen  eines  Werkes  zu  entnehmen  ist,  so  sieht  man  leicht,  worin 
die  oben  so  genannten  Widersprüche  ihren  Grund  haben  können,  oder 
richtiger,  dass  es  eben  keine  Widersprüche  sind,  weil  die  verschiedenen 
Angaben  sich  auf  verschiedene  Bauperioden  beziehen , dass  also  die 
eine  Untersuchungsweise  der  anderen  zur  Ergänzung  dient. 

Der  grösseren  Deutlichkeit  halber  untersuchen  wir  noch  ein  Beispiel : 
die  Stiftskirche  S.  Bartholomäus  zu  Frankfurt  am  Main,  ein  Werk,  an 
welchem  man  ohne  Mühe  die  Wirksamkeit  von  drei  Hauptbauperioden 
erkennt.  Das  Langhaus  zeigt  die  letzten  Formen  der  Frühgothik,  wie 
sie  in  diesen  Gegenden  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts 
Vorkommen,  der  Chor  und  das  QuerschilF  völlig  ausgebildete,  hie  und 
da  schon  ans  Magere  streifende  Formen  der  ersten  Hälfte  und  Milte 
des  14.  Jahrhunderts,  der  Thurm  endlich  die  zierliche  Prachtarchitektur 
der  golhischen  Spätzeit  im  15.  und  16.  Jahrhundert.  Mit  diesem  Resultate 
der  Formenprüfung  stimmen  die  geschichtlichen  Nachrichten,  welche 
dem  Chore  die  Bauzeit  von  1315—38,  den  Kreuzflügeln  die  von  134G — 53 
und  dem  Thurme  die  von  1-415 — 1512  anweisen,  sehr  gut  überein; 
anders  jedoch  verhält  es  sich  mit  der  Weihe  von  1239,  welche  wir, 
bei  Vergleichung  des  Schilfes  mit  den  ältesten  noch  fast  ganz  roma- 
nischen Theüen  der  1219  begonnenen  Leonhardskirche  und  den  früh- 
gothischen  Resten  der  1238  angefangenen  Dominicanerkirche  zu  Frankfurt 
selbst,  ferner  mit  dem  ebenfalls  1239  geweihten,  noch  sehr  romanischen 
Westchor  des  Mainzer  Domes  und  den  älteren  Theilen  der  1235  erst 
begonnenen  Elisabelhkirche  zu  Marburg,  unmöglich  auf  dieses  Schilf 
beziehen  können.  Sehen  wir  aber  die  Urkunde,  welche  die  Einweihung 
der  Barlholomäuskirche  kundthut,  genau  an,  so  ergiebt  sich,  dass  die 
Kirche  zur  Zeit  dieser  Weihe  noch  gar  nicht  vollendet  war,  indem  darin 
der  consecrirende  Bischof  allen,  die  zum  Kirchenbau  (,,ad  aedificalionem 
ecclesiae‘‘)  beisteuern  würden,  einen  Ablass  verlieh.  Dasselbe  ist  auch 
daraus  zu  schliessen,  dass  die  Kirche  im  Jahre  vorher  (1238)  so  bau- 
fällig war,  dass  auf  Ersuchen  des  Stiftes  Pabst  Gregor  die  Gläubigen 
des  Mainzer  Sprengels  dringend  aulfoiderte,  Beiträge  zur  Wiederher- 
stellung derselben  zu  geben,  woraus  zu  entnehmen,  dass  die  Herstellung 
damals  noch  nicht  lange  begonnen  sein  konnte.  Da  nun  aber  bei  einer 
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Stiftskirche  der  Chor  immer  die  Hauptsache  >var,  also  die  Ranarbeiten 
bei  diesem  den  Anfang  nehmen  mussten,  so  ist  es  mindestens  sehr 
unwahrscheinlich,  dass  nach  einer  so  kurzen  Zeit,  die  kaum  zu  einer 
unbedeutenden  Restauration  ausreichend  erscheint,  das  jedenfalls  von 
Grund  aus  neu  aufgeführte  Schiff  schon  habe  gebaut  sein  können.  Wir 
müssen  also  annehmen,  dass  die  1239  geschehene  Einweihung  den 
damals  restaurirten  östlichen  Theilen  der  Kirche,  welche  100  Jahre 
später  in  weit  grösserem  Massstabe  mit  Beihilfe  von  Kaiser  und  Reich 
erneuert  wurden,  gegolten  habe,  das  Langhaus  aber  erst  einige  Jahr- 
zehnte nachher,  etwa  um  1270,  zur  Ausführung  gekommen  sei. 

Da,  um  bei  unserm  Beispiele  zu  bleiben,  die  Weihe  von  1239 
auf  den  gegenwärtigen  Bau  des  Frankfurter  Domes  nicht  zu  beziehen 
ist,  so  könnte  dieselbe  streng  genommen  bei  Angabe  der  Bauzeiten 
dieses  Denkmales  unerwähnt  bleiben.  Um  jedoch  die  Nachtheile  eines 
immerhin  nicht  unmöglichen  Irrthumes  nach  Kräften  zu  verringern,  habe 
ich  die  auf  sogenannte  Untergangsbauten  bezüglichen  Daten  ebenfalls 
aufgenommen,  dieselben  aber  durch  Einklammern  von  jenen  unterschieden, 
welche  die  heute  noch  vorhandenen  Werke  oder  Bautheile  betreffen. 

Dass  in  dem  Vorhergehenden  zunächst  nur  von  den  Bauwerken  die 
Rede  gewesen,  hat  seinen  Grund  nicht  etwa  in  einem  Mangel  an  Interesse 
für  die  Werke  der  Bildnerei  und  Malerei,  oder  in  einer  geringeren 
Sorgfalt,  mit  welcher  dieselben  behandelt  worden  wären,  sondern  darin, 
dass  gerade  die  Bauwerke,  vermöge  der  Coinplicalion  der  Verhältnisse, 
welche  bei  ihrer  Entstehung  milwiiken,  der  Untersuchung  die  meisten 
Schwierigkeiten  entgegenstellen  und  daher  auch  da  vorzugsweise  berück- 
sichtigt zu  werden  verdienen,  wo  es  darauf  ankommt,  dem  Leser  einen 
Begriff  von  diesen  Verhältnissen  und  den  bei  Ermittelung  der  Entste- 
hungsdaten anzustellenden  Untersuchungen  zu  geben.  Uebrigens  lassen 
sich  die  obigen  allgemeinen  Bemerkungen  mit  geringen  Aenderungen 
auch  auf  die  Werke  der  bildenden  Künste  anwenden.  Nur  wurden 
letztere  ihrer  leichteren  Zerstörbarkeit  und  geringeren  Kostspieligkeit 
wegen  öfter  durch  ganz  neue  Werke  verdrängt  (z.  B.  zwei  Grabmäler 
in  S.  Emmeram  zu  Regensburg,  die  S.  18,  Zeile  1 irrig  in  das  11. 
Jahrh.  gesetzt  sind),  so  dass  hier  die  Mitwirkung  verschiedener  Kunsl- 
perioden  an  einem  und  demselben  Denkmale  seltener  eintrat. 

Was  im  Uebrigen  die  Einrichtung  des  gegenwärtigen  Werkes 
betrifft,  so  geben  darüber  die  Vorbemerkungen  zur  Topographie  und 
zum  Verzeichniss  der  Schriften  und  Bildei  werke  den  nöthigen  Aufschluss. 
Die  in  der  Topographie  befolgte  alphabetische  Ordnung  scheint  mir 
sowohl  beim  Nachschlagen,  als  auch  auf  Reisen  besonders  bequem  und 
zweckmässig,  wie  sie  denn  auch  die  Arbeit  wesentlich  erleichtert  und 
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namentlich  Wiederholungen  vermeiden  gelehrt  hat*.  Die  Vortheile 
einer  Zusammenstellung  der  Orte  nach  Ländern  glaubte  ich  durch  die 
als  Bestandtheil  der  Statistik  in  Aussicht  genommene  „Charakteristik 
und  chronologische  Aufzählung  der  Bauwerke  nach  den  einzelnen  Ländern“ 
zugleich  im  Wesentlichen  mit  zu  erreichen.  Vorläufig  bin  ich  indessen 
verhindert,  diese  und  einige  andere  Abtheilungen  der  Statistik,  namentlich 
ein  Künstlerlexicon  und  ein,  eigentlich  statistische  Untersuchungen  ent- 
haltendes, Glossar  zu  vollenden.  Ob,  zum  Ersatz  dieser  Theile,  dem 
zweiten  Bande  ein  ausführliches  Personen-  und  Sach  - Register  wird 
beigegeben  werden  können,  hängt  zumeist  von  der  Theilnahme  ab,  die 
dieses  Unternehmen  finden  wird. 

Wer  die  Orte  eines  bestimmten  Landes,  die  in  dem  Buche  Vor- 
kommen, kennen  zu  lernen  wünscht,  braucht  nur  auf  der  Landkarte  die 
grösseren  Städte  dieses  Landes  aufzusuchen  und  findet  dann  in  der 
Topographie  bei  denselben  eine  Hinweisung  auf  die  kleineren  Kunstörter 
ihrer  Umgebung.  In  ähnlicher  Weise  wird  man  beim  Entwurf  des 
Planes  einer  vorzunehmenden  Reise  zu  den  einmal  festgestellten  Haupt- 
stalionen derselben  leicht  die  Zwischenörter  finden  können,  die  vorzugs- 
weise besucht  zu  werden  verdienen. 

Ich  kann  diese  Gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen , ohne  allen 
denen,  welche  mir  bei  Ausführung  und  Veröffentlichung  dieser  Arbeit 
mit  Rath  oder  Tliat  Beistand  geleistet  haben,  hiermit  den  wärmsten  und 
verbindlichsten  Dank  zu  sagen. 

Möge  denn  nun  dieses  Buch  dazu  mithelfen,  dass  eine  mit  Einsicht 
verbundene  Liebe  zu  den  Kunstdenkmälern  unseres  Vaterlandes  an  Kraft 
und  Verbreitung  gewinne,  damit  der  Zerstörung  und  Verunstaltung, 
welchen  die  Werke  einer  ruhmwürdigen  Vergangenheit  noch  immer,  ja 
man  muss  leider!  sagen  mehr  als  je**,  zum  Opfer  fallen,  endlich 
Einhalt  geschehe.  Das  walte  Gott! 


*)  Man  wolle  bemerken,  dass  der  ßuchslabe  e,  wenn  er  unmitlelbar  auf 
einen  anderen  Voca!  folgt,  nur  daun  auf  die  alphabetische  Folge  von  Einfluss 
gewesen  ist,  wenn  er  die  Deliiuing  dieses  Vocales  anzeigt,  wie  z.  B.  in  Aelst, 
Koesfeld,  Soest,  Uedern. 

**)  Man  denke  nur  an  die  ., goldene“  Pforte  des  Domes  zu  Freiberg  und  die 
diesem  grössten  Kunstwunder  seiner  Zeit  zugedachte  Herstellung.  Vgl.  Baudri, 
Organ  für  christliche  Kunst  1861,  Seite  240. 

Cassel,  geschrieben  im  März  1862. 


Der  Verfasser. 
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Zeichen  und  Abkürzungen. 


- bedeutet  Gründung,  Grundsteinlegung. 
^ „ Ablassbrief  zum  Bau. 

t „ geweiht,  bei  Personen  ge- 

storben. 

5 „ Brand. 

? bezeichnet  die  zunächst  vorhergehenden 
Worte  oder  Zahlen  als  unsicher, 

(V)  als  unwahrscheinlich. 

* steht  bei  Orten,  deren  Denkmäler  der 
Verfasser  aus  eigener  Anschauung 
kennt,  im  Verzeichniss  der  Litera- 
tur bei  Werken,  die  er  benutzt  hat. 
In  ( ) eingeschlossene  Jahreszahlen  be- 
ziehen sich  auf  nicht  mehr  vorhandene 
Gebäude,  die  an  der  Stelle  der  jetzi- 
gen gestanden  u.  denselben  Zwecken 
wie  letztere  gedient  haben. 
Bruchzahlen,  zur  Bezeichnung  des  Chor- 
schlusses gebraucht,  enthalten  im 
Nenner  die  Seitenzahl  des  Vielecks, 
aus  dem  der  Chorschluss  construirt 
ist,  und  im  Zähler  die  Anzahl  der 
Seiten,  welche  den  Chorschluss  bil- 
den, z.  B.  ein  ^lüSchluss  bedeutet 
einen  5seitigen  Chorschluss,  der  nach 
demZehneck  constniirt  ist.  V«  Chor 
besagt,  dass  der  ganze  Chor  nur  von 
5 Seiten  des  Secks  umschlossen  ist. 

A.  bedeutet  Anfang. 

Ab.  „ Abbildung. 

Abb.  „ Abbildungen,d.h.  bei  Gebäu- 
den Risse  nebst  Details. 
Ans.,  Anss.  bedeutet  Ansicht,  Ansichten 
(perspectivische). 

B. ,  Bd.  bedeutet  Band, 

beg.  „ begonnen, 

br.  „ breit. 

Bs.  „ Basilika,  d.  h.  Kirche  mit 

niedrigen  SeitenschilTen. 
c.,  c.  „ circa. 

E.  „ Ende. 

E.,  Fig.  „ Figur. 

fr.  „ früh,  frg.  = Irühgothisch. 

g.  „ gothisch. 

geb.  „ geboren, 

gegr.  „ gegründet, 

geschl.  „ geschlossen, 

gest.  „ gestiftet, 

gew.  „ geweiht. 

gr.  „ gross. 

Gr.,  Grr.  „ Grundriss,  Grundrisse, 
gü.  siehe  ü. 

h.  bedeutet  hoch. 

H.  „ Hälfte,  in Citaten  lieft. 

Hk.  „ Hallenkirche,  d.h.  Kirche 

mit  gleich  hohen  Schiften, 
j.  „ jetzt. 


J.  bedeutet 

Jahrhundert. 

(I),  (1,1) 

Inschrift,  Inschriften. 

K.,  Kk. 

M 

Kirche,  Kirchen. 

Kl. 

Kloster. 

kl. 

klein. 

Kp.,  Kpp. 

?J 

Kapelle,  Kapellen. 

1. 

lang. 

L.,  Lief. 

Lieferung. 

Lr. 

Längenaufriss. 

Ls. 

V 

Längendurchschnitt. 

M. 
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Mitte,  in  Zusamm 

Setzungen  Mittel-,  bei 
Ortsbestimmmungen 
Meile. 

M:S:J=  bedeutet;  die  Breite  des  Mit- 
telschifts  verhält  sich  zur  Breiteeines 
Seitenschiffs,  zur  Länge  eines  Joches 
(oder,  was  dasselbe,  zur  Entfernung 
zwei  benachliarter  Iffeiler),  wie. 

Mn.  bedeutet  Monogramm. 

„ Nord,  nördlich. 

Nr.  „ Nummer. 

O „ Ost,  östlich. 

Pfk.  „ Pfarrkirche. 

PH.  „ Pfeiler. 

Pr.  „ Privatmittheilung. 

Qs.  „ Querdurchschnitt. 

r.  „ romanisch. 

Rathh.  „ Rathhaiis. 

Renaiss.,  Rnss.  bedeutet  Renaissance, 
Renaissancestyl. 

Ru.  bedeutet  Ruine. 

rü.  siehe  ü. 

N bedeutet  Süd,  südlich. 


Sc. 

S. 


Sculpturen. 


Seite,  Seiten-,  vor 


Namen  Sanct. 

Sch.  „ Schiff,  z.  B.  S. Sch.  = Sei- 

tenschift'. 

Schl.  „ Schloss. 

Sl.  „ Säule. 

sp.  „ spät,  spg.  = spätgothisch. 

St.  „ Stunde. 

T.  „ Tafel. 

Tabkl.  „ Tabernakel. 

Th.,  The.,  Thcn.  bedeutet  Thurm,  Thürme, 
Thürmeii. 

Thl.  bedeutet  Theil. 

ü.  bedeutet  Uebergangsstyl,  rü.  densel- 
ben mit  romanischer,  gü.  mit  gothi- 
scher  Gesammtconstruction.  Vergl. 
kunsthistorische  Uebersicht,  S.  üf. 
urspr.  bedeutet  ursprünglich, 
v.  „ von. 

V.  „ Viertel. 

W „ West,  westlich. 

zw.  „ zwischen,  z.  B.  Zw.Pfl. 

= Zwischenpfeiler. 
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Schriften  und  Bilderwerke 

über 

Geschichte  und  Denkmäler  der  deutsehmittelalterlichen 

Kunst  *) 


llaBciLiiitsd.  IßiScSiBerel. 

Augusii,  Beiträge  l,  3 — 71;  Büscliing, 
Keise;  Dibdin,  tour;  Durscli,  Aesthetik; 
Estlietiqiie  de  Part;  Faber,  Lexikon;  Fio- 
rillo,  Geschichte;  Förster,  Geschichte; 
Füessli,  Lexicon;  Hase,  Tafeln;  Jouve, 
dictionnaire ; Kinkel,  Geschichte  ; Kugler, 
Geschichte;  dessen  kl.  Schriften;  v.  Auf- 
sess u.  Mone,  Anzeiger  ; F.  Müller,  Künst- 
ler; Nagler,  Lexicon;  Neumaier,  Ge- 
schichte; Otte,  Handbuch;  dessen  Grund- 
züge ; Oudin,  archeologie ; Beichensperger, 
Schriften;  Schnaase,  Geschichte;  Sprin- 
ger, Kunstgeschichte;  Yasari,  Leben; 
XVaagen,  Deutschland;  Zeitschriften  von 
Baudri,  der  k.  k.  Centralcommission,  Eg- 
gers, Laib  11.  Schwarz,  V.  Quast  u.  Otte, 
Schorn,  Siret,  Thym , Tölken,  des  Ge- 
sainmtvereins  der  Geschichts-  u.  Alter- 
thumsvereine, des  germanischen  Museums. 

Abb.  in  Mediaeval  Art;  b.  Chapuy, 
moyen-äge;  Eberhard,  Archiv;  Förster, 
Denkmale;  Gailhabaud,  arts;  Guhl  und 
Caspar;  Haghe  et  Delepierre;  Haghe 
Sketches ; Heideloff,  Ornamentik ; Heider 
u.  Eitelberger;  King,  etudes;  Künste  des 
Mittelalters;  F.  H.  Müller,  Beiträge;  v. 
Stillfried,  Alterthümer. 

Essemvein,  Gewölbe;  Fergusson,  hand- 
book;  Hope  essay  ; Kreuser,  Kirchenbau ; 
Krieg  v.  Hochfelden,  Militärarchitektur; 
Kugler,  Baukunst ; Lübke , Architektur  ; 
dessen  Karte;  Mertens,  Tafeln;  Michiels, 
architecture ; H.  A.  Müller,  Karte ; dessen 
Museen;  Otte,  Baukunst;  Roland  de  Vir- 
lois , dictionnaire;  v.  Quast,  Entwicklung ; 


Romberg,  Zeitschrift;  Rosengarten,  Styl- 
arten ; Rosenthal,  Uebersicht ; v.  Rumohr, 
Ursprung;  Springer,  Baukunst;  Stieglitz, 
Geschichte ; de  AGgne,  geschiedenis ; Viol- 
let-le-Duc , dictionnaire. 

Abb.  b.  Berghaus,  Baudenkm. ; Breton, 
monuments ; Chapuy,  Allemagne  ; dessen 
Collection ; Coney,  views ; dessen  buildings ; 
Förster,  Bauzeitung;  Gailhabaud,  archi- 
tecture; Gladbach,  Denkmäler;  Grueber, 
Sammlung;  Goetghebuer,eglises  ; Harrer, 
Album ; Kallenbach,  Atlas ; dessen  Chro- 
nologie; Kallenbach  u.  Schmitt;  Lange 
u.  Rauch;  Lohde,  Denkmäler;  Möller, 
Denkmäler;  Quaglio,  Sammlung;  Ramee, 
moyen-äge  ; Sammlung  von  Zeichnungen; 
Schmidt,  Originalpläne  ;Yerdier  etCattois ; 
AATebeking,  Baukunde ; in  Zeitschrift  für 
Bauwesen. 

AStciiB*£stlBcHe  BaiikiBiist. 

Bimsen,  Basiliken;  Kreuser,  Kirchen- 
bau l,  18ff. ; derselbe  in  Centralcommiss. 
1859,  85—89;  vgl.  daselbst  309f.  u.  1860, 
178—181  ; Kugler,  kl.  Schriften  1,  181 — 
203  ; Messmer,  Basilika;  dessen  Ursprung; 
V.  Quast,  Basilika;  dessen  älteste  christ- 
liche Kirchen;  Weingärtner,  Ursprung; 
Zestermann,  Basiliken. 

Abb.  b.  Hübsch,  Kirchen. 

Heideloff,  Byzantiner;  Möllinger, Rund- 
bogenstyl. 

Abb.  b.  V.  R.,  Kapitaler. 

€rotBilscite  BaiBkeaiist. 

V.  Bernewitz,  Entstehung;  Costenoble, 
Architektur ; Faber,  Lexicon  1,303  — 310, 
4, 41 6 — 498 ; Heideloff',  Altdeutscher  ;Hoff- 


*)  Die  nur  einzelne  Länder  oder  Oite  betreffenden  Werke  werden  hier  nicht 
berücksichtigt.  Die  ausführlichen  Titel  der  hier  genannten  Bücher  finden  sich  im 
Verzeichiiiss  der  Literatur. 
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Kunstgesciiichtliche  U eb ersieht. 


Stadt,  ABC ; Metzger,  Gesetze ; Möllinger,  i 
Spitzbogenstyl ; Murphy , Grundregeln ; j 
Pugin,  principles;  Reichensperger,  Bau-; 
kunst;  Stark,  Entwicklung ; Troya,  archi- 
tettura;  Ungewitter,  Lehrbuch;  Wieg- 
mann, Ursprung. 

Abb.  b.  Falger,  Gebäude;  in  Samm- 
lung gothischer  Kirchen  ; b.  Simonau,  Eu- 
rope;  b.  Statz  u.  Ungewitter. 

Bililsterei  «ind  Malevei. 

Campe,  Malerlexicon;  Eastlake,  mate- 
rials";  Emeric-I)avid , peinture;  Gessert, 
Geschichte;  Hotho,  Geschichte;  dessen 
Malerschule;  Kugler,  Malerei;  dessen 
Email;  Labarte,  email;  Langlois,  pein- 
ture; Levy,  peinture;  Middels,  etiules; 
Naumann,  Archiv;  Passavant,  Beiträge; 


Piper,  Mythologie;  v.  Rettberg,  Tabelle; 
V.  Sandrart,  Academie ; Schorn,  Sc. ; des- 
sen Bildschnitzerei ; Siret , dictionnaire ; 
Sorg,  Malerei ; Thibaud,  vitraux ; Unger, 
Schulen;  Waagen,  Nachträge  1S50;  des- 
sen Handbuch;  Wackernagel,  (>lasniale- 
rei;  Williams,  sketch;  v.  Wiiikelmann, 
]SIalerlexicon  ; Wyatt,  ivory. 

Abb.  1).  Becker  u.  Heiner;  Cahier  et 
Martin;  Dorst,  Grabdenkmäler;  v.  Eye 
u.  Falke  ; Fierlants,  tableaux  ; Hanfstängl, 
Sc.;  V.  Heiner , Trachten;  Kallenbach, 
Album ; King , orlevrerie ; Kunstdenkm. ; 
Lacroix  et  Sere ; Lasteyrie,  histoire  ; Levy- 
Elkan,  Album;  Statz  u.  Ungewitter;  Wag- 
ner, Trachtenbuch ; Walther,  Bildwerke; 
in  den  Kupfer-  u.  Steindruckwerken  über 
die  verschiedenen  Gemäldegalerien. 


Die  Baukunst. 


Wie  in  den  übrigen  Idindern  des  rö- 
mischen Reiches  herrschte  auch  in  den 
zu  demselben  gehörigen  Theilen  Deutsch- 
lands zur  Zeit  der  Eiiilührung  des  Chri- 
stenthums die  römische  Bauweise,  welche 
den  griechischen  Säulen-  und  den  ur- 
sprünglich etruskischen  Gewölbebau,  zwei 
grundsätzlich  verschiedene  Constructions- 
weisen,  äusserlich  mit  einander  verband 
und  bereits  längst  in  die  Periode  des 
Verfalles  eingetreten  war.  Mächtige  Wer- 
ke dieser  Kunst,  ein  Palast  und  eine 
Basilika,  stehen  noch  in  Trier,  dem  nor- 
dischen Rom. 

Als  Kaiser  Constantin  (324—337)  das 
Christenthum  zur  Staatsreligion  erklärte, 
und  aller  Orten  sich  Kirchen  erhoben, 
wurden  die  Formen  jener  abgestorbenen 
Kunst  als  Material  für  diese  neuen  Ge- 
staltungen verwandt ; unter  dem  Lebens- 
odem des  Christenthums  wurden  sie  dann 
im  Laufe  des  Mittelalters  zuerst  langsam 
und  kaum  merklich,  später  rascher  und 
immer  rascher  umgebildet,  bis  im  l3,  J. 
jene  Prachtbauten  entstanden,  die  zu 
allen  Zeiten  als  Zeugen  der  Siegeskraft 
des  christlichen  Geistes,  als  die  vollkom- 
mensten Kunstwerke  dastehen  werden. 

Die  Zeit  der  a 1 1 c h ri  s 1 1 i c h e n K u n s t 
beginnt  für  Deutschland  mit  Constantin, 
und  geht  mit  dem  ersten  christlichen 
Jahrtausend  zu  Ende.  Die  Kirchen  ha- 
ben, wie  im  Abendland  überhaupt,  in  der 
Regel  die  Basilikenform,  welche  sich  von 
jenen  römisch-heidnischen,  Basiliken  ge- 
nannten Gerichts-  und  Markthallen  her- 
schreibt. Letztere  waren  rechteckige 
Gebäude,  die  durch  ringsumlaufende  Säu- 


lenreihen in  einen  höheren,  durch  Ober- 
fenster zwischen  Säulen  erleuchteten  Mit- 
telraum und  einen  schmalen  Umgang  ge- 
schieden und  an  einer  Schmalseite  oft 
mit  einer  erhöhten,  meist  halbrunden 
Vorlage  (aj)sis,  concha,  hemicyelium),  dem 
Sitze  der  Richter  (daher  auch  judicium, 
tribuna)  versehen  waren.  Da  nun  die 
vornehmen  Römer  ihre  zu  Privatversamm- 
lungen dienenden  Hausbasiliken,  welche 
eine  den  ölfentlichen  Basiliken  ganz  ähn- 
liche Anlage  zeigten , bei  ibrer  Bekeh- 
rung zum  Herrn  in  der  Regel  zum  christ- 
lichen Gottesdienst  herliehen  , so  ist  es 
begreiflich,  dass  die  christliche  Basilika, 
der  Versammlungsort  der  Gemeinde  des 
Königs  der  Könige  (daher  auch  doinini- 
cum,  donius  dominica,  IxxXrjqia,  xv^iaxöv^ 
woher  unsere  Worte  Dom  und  Kirche) 
diese  Fonn  im  Allgemeinen  beibehielt, 
ebenso  natürlich  aber,  dass  sie  dieselbe 
den  Bedürfnissen  des  Cultus  gemäss  ver- 
änderte, so  dass  ein  eigenthümlich  christ- 
liches Erzeugniss  entstand,  dessen  Typus 
seit  dem  4.  J.  als  feststehend  betrachtet 
wird. 

Vor  dem  Eingang  an  der  schmalen 
Seite,  welche  der  fortan  meist  gegen 
Osten  gerichteten  Tribüne  gegenüber  lag, 
befand  sich  das  Atrium,  ein  von  einer 
Mauer  umschlossener,  rings  von  Säulen- 
hallen umgebener,  viereckiger  Vorhof, 
mit  einem  zu  symbolischen  Waschungen 
dienenden  Brunnen  (labruni , canthanis) 
in  der  Mitte.  Dahinter  zog  sich  eine 
schmale  Vorhalle  (Narthex,  Paradies) 
vor  der  ganzen  Breite  der  Kirche  hin. 
Sie  diente  nebst  dem  Atrium  den  Büs- 
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senden  und  den  Katcchumenen  als  Aufent- 
haltsort. 

Der  hiauptraum  der  Kirche,  für  die  Ge- 
meinde bestimmt  und  desshalb  Schiff  ge- 
nannt (weil  die  Kirche  symbolisch  das 
Rettungsschiff  aus  dem  Meere  des  Ver- 
derbens ist,  vergl.  Lucas  5,  10,  am  En- 
de; Matthäus  4,  19;  Marcus  1,  17),  glie- 
derte sich  in  drei  durch  Säulenreihen 
geschiedene  Räume , drei  Schiffe. 
Das  Mittelschiff  übertraf  die  Seiten- 
schiffe (Abseiten)  an  Breite  und  Höhe. 
Seine  Oberwände,  welche  von  den,  Ge- 
bälke  oder  Rundbögen  tragenden,  Säu- 
len gestüzt  wurden,  hatten  oberwärts 
Rundbogenfenster,  die  in  früheren  Zeiten 
mit  dünnen,  zuweilen  durchlöcherten  Mar- 
morplatten zugesetzt  wurden,  und  trugen 
das  Dach,  dessen  Balken  durch  Täfelun- 
gen geschlossen  waren.  Die  durch  eigne 
Fenster  erleuchteten  Seitenschiffe  hatten 
Pultdächer,  die  sich  an  die  Wände  des 
Hauptschiffes  anlegten. 

An  der  Ostseite  des  Langhauses  brei- 
tete sich  bei  grösseren  Anlagen,  die  auch 
zuweilen  doppelte  Seitenschiffe  erhielten, 
das  Querschiff  aus,  an  dessen  östliche 
AVand  sich  endlich  in  der  Mitte  die  Ap- 
sis anscliloss.  Das  Querschiff  (Querhaus, 
Kreuzschiff,  Transept),  ein  rechteckiger 
der  Länge  nach  von  Süden  nach  Norden 
gerichteter  Raum,  hatte  die  Höhe  des 
Mittelschiffs,  oder  überragte  wenigstens 
die  Abseiten  und  war  gegen  alle  drei 
Schiffe  mit  grossen  Rundbogenthoren  ge- 
öffnet. (Das  mittlere  dieser  Thore  hiess 
Triumphbogen,  weil  das  unter  ihm  be- 
findliche grosse  Crucifix  an  den  Sieg  des 
Herrn  über  Sünde,  Tod  und  Satan  erin- 
nerte). Vor  der  Apsis,  inmitten  des  Quer- 
schifis, stand  der  Altartisch  zur  Feier 
des  hl.  Abendmahles  mit  einem  von  Säu- 
len getragenen  Dache,  dem  Ciborium, 
welches  mit  Vorhängen  verschlossen  wur- 
de. Vor  dem  Altäre  waren  im  Mittel- 
schiff steinerne  Schranken  (cancelli)  er- 
richtet, innerhalb  deren  die  Sänger  (Psal- 
misten,  daher  Chor)  und  die  geringere 
Geistlichkeit  sich  aufhielt,  und  an  deren 
Nordseite  der  Ambo,  ein  kanzelartiger 
Pult  (daher  auch  pulpitum),  der  zum 
Vorlesen  der  Epistel  und  des  Evangeli- 
ums 5 wenn  der  Bischof  oder  Presbyter 
zu  predigen  verhindert  war,  auch  einer 
Homilie  aus  den  Kirchenvätern  diente, 
sich  erhob.  (Oft  waren  auch  zwei  Am- 
bonen vorhanden,  der  südliche  zum  Ver- 
lesen der  Epistel,  der  nördliche  des  Evan- 
geliums). Hinter  dem  Altar,  in  der  Ap- 
sis, war  der  Stuhl  des  Bischofs  (Kathedra,) 


oder,  in  Klosterkirchen,  des  Abtes,  und 
umher  im  Halbkreise  die  Sitze  der  Prie- 
ster (daher  presbyterium).  Die  Gemeinde 
befand  sich  in  den  Schiffen,  im  nördli- 
chen die  Frauen,  im  südlichen  die  Män- 
ner, während  das  durch  den  Chor  ver- 
kleinerte Mittelschiff  den  Pilgern  und 
Fremden  offen  stand.  Die  Mönche,  Non- 
nen und  vornehmeren  Gemeindeglieder 
hatten  ihren  Platz  in  der  Nähe  des  Al- 
tars, am  Ostende  der  Seitenschiffe  (se- 
natorium  und  matronaeum),  wo  ein  Quer- 
schiff' vorhanden  war,  ohne  Zweifel  in 
dessen  Flügeln,  den  Kreuzarmen. 

Die  AVände  und  besonders  die  Apsis 
waren  mit  Mosaikgemälden  bedeckt.  Im 
Mittelschiff’  sah  man  Darstellungen  aus 
beiden  Testamenten,  auf  beiden  Seiten 
desselben  einander  entsprechend;  zwi- 
schen den  Fenstern  einzelne  Gestalten: 
Patriarchen , Propheten  und  Engel,  die 
Zeugen  und  Diener  des  Heiles.  Die  Dar- 
stellungen im  Querschiff  und  Chor  ge- 
währten den  Einblick  in  die  ewige  Herr- 
lichkeit, die  Christus,  der  Herr,  durch 
sein  Leiden,  Sterben  und  Auferstehen 
seinen  Gläubigen  erworben  hat.  Am  Tri- 
umphbogen war  in  der  Regel  das  Lamm 
Gottes,  aiigebetet  von  den  vierundzwan- 
zig Aeltcsten  , dargestellt  (Apokalypse), 
in  der  Kuppei  der  Apsis  Christus  in  der 
Herrlichkeit  mit  dem  Buche  des  Lebens, 
die  Rechte  zum  Segnen  erhoben,  über 
seinem  Haupte  die  Taube  und  die  Hand 
des  ewigen  Vaters,  die  ihm  einen  vollen 
Kranz  herabreicht,  die  Füsse  auf  dem 
hl.  Berge  ruhend,  welchem  die  vier  Pa- 
radiesesströme entquellen,  zu  seinen  Sei- 
ten auf  blumiger  AViese  am  Lebenswasser 
die  Apostel,  Märtyrer  und  Erlösten,  die 
in  seliger  Anbetung  zum  Herrn  aufschauen. 

Ausser  den  eben  geschilderten  Basili- 
ken wurden  zuweilen  auch  Central- 
bauten,  d.  h.  Bauwerke,  deren  Räume 
um  eine  hervorragende  Mitte  nach  allen 
oder  wenigstens  nach  vier  Haupt-Rich- 
tungen hin  sich  gleichförmig  vertheilen, 
errichtet:  das  griechische  Kreuz  findet 
sich  am  Dom  von  Trier?  (später  verän- 
dert), das  Achteck  am  Münster  zu  Aachen 
und  an  der  Pfalzkapelle  zu  Nymwegen, 
welche  den  erst  in  die  folgende  Periode 
gehörigen  Kapellen  zu  Lonnig,  Mettlach, 
Ottmarsheim  und  der  nur  in  einem  mo- 
dernen Umbau  erhaltenen  Johanniskirche 
zu  Lüttich  als  Muster  dienten ; die  Kreis- 
form an  S.  Michael  zu  Fulda,  am  frühe- 
ren Bau  von  S.  Gereon  zu  Köln,  unter 
dessen  Einfluss  das  jetzige  zehnseitige 
Schiff  steht. 
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In  dieser  Zeit  kam  bereits  die  Deutsch- 
land allein  eigentliümliclie  Anlage  eines 
zweiten  Chores  an  der  Westseite  der 
Basiliken  auf;  sie  fand  sich  an  den  ehe- 
maligen Abteikirchen  von  Fulda  und  S. 
Gallen,  am  alten  Dom  zu  Köln  und  noch 
erhalten  an  der  Stiftskirche  zu  Essen. 

Characteristisch  für  die  altchristliche 
Zeit,  namentlich  in  den  Bheinlanden,  ist 
die  Anwendung  verschieden  gefärbten 
Baumaterials  zur  Belebung  der  ]\Ianer- 
fiächen,  z.  Thl.  auch  als  Ersatz  plasti- 
scher Formen,  so  in  Köln  an  einem  Ke- 
benban  von  S.  Cacilia,  am  Clarenthurm, 
am  Thurmbaii  von  S.  j?antaleon,  in  Les- 
senich an  der  Westseite  der  Kirche , in 
Lorsch  an  der  Vorhalle  des  Klosters.  *) 

Die  Bildung  der  einzelnen  Bautheile 
entspricht,  bei  einfacherer,  meist  roher 
Ausführung,  den  spätrömischen  Formen, 
zeigt  aber  auch  oft  glückliches  Streben 
nach  Originalität. 

Zu  den  altchristlichen  Werken,  die 
sich  bis  heute  erhalten  haben,  gehören 
ausser  den  genannten  die  Krypta  auf 
dem  Petersberge  bei  Fulda,  Theile  von 
S.  Georg  auf  Keichenau,  von  Profanbau- 
ten die  Kuinen  der  Pfalz  Karls  dos  Gros- 
sen zu  Ingelheim  und  die  Porta  nigra  zu 
Trier. 

Die  grosse  Seltenheit  der  altchristli- 
chen Bauten  rührt  z.  Thl.  daher,  dass 
bis  zum  Ende  des  lO.  J.  die  meisten 
Kirchen  aus  Holz  gebaut  wurden. 

Um  den  Beginn  des  1 1 . J.  bildete  sich 
aus  dem  altcliristlichen  der  romani- 
sche Styl  heraus.  Damals  erhöhen  sich 
zahlreiche  neue  Kirchen,  und  viele  alte 
wurden,  selbst  wenn  sie  noch  lange  Dauer 
versprachen,  niedergerissen, und  sie  schö- 


*)  Vereinzelt  findet  sich  der  Wechsel 
verschiedenfarbiger  Steine  auch  noch  in 
der  folgenden  Periode  (Pfarrkirche  zu 
Andernach,  Chor  des  Münsters  zu  Bonn, 
Maria-Kapitolsk.  und  Thurm  der  Aposlelk. 
zu  Köln,  Chor  zu  Lonnich , Weslbau  des 
Doms  u.  Irminenkp.  zu  Trier,  IMillelheim, 
Krypta  des  Domes  zu  Speier,  Gewölbe- 
gurten in  S.Sch.  und  Chorumgang  des 
Baseler  Münsters,  Th.  des  ülünsters  auf 
Reichenau,  The.  der  Stütsk.  zu  Berchtes- 
gaden, Portale  der  Pfk.  zu  Botzen,  der 
Renedictiner-  u.  Franciscanerk.  zu  Salz- 
burg, Stiftsk.  zu  Inichen,  Westportal  u 
Üstthürme  des  Domes  zu  Würzburg,  Stifts- 
kirche zu  Uersfeld,  S.  IMichael  zu  llildes- 
heim)  und  in  ausgedehnter  Anwendung  bei 
den  Ziegelbauten  des  späteren  Mittel- 
alters. 


ner  mul  grösser  wieder  aufzubauen.  *) 
Als  Gruiul  dieser  Erscheinung  gilt  die 
auch  in  Deutschland  weit  verbreitete 
^Meinung,  dass  mit  dem  Ende  des  ersten 
edristlichen  Jahrtausends  der  Untergang 
her  Welt  bevorstehe,  und,  da  dieselbe 
sich  als  irrig  erwiesen,  die  Dankbarkeit, 
die  iMter  andern  zu  zahlreichen  frommen 
Stiftungen  Veranlassung  gah.  Die  llaupt- 
machthaber  der  Zeit,  Kais(*r  Heinrich  11., 
Steiihan  der  Heilige  von  Ungarn,  Boles- 
laus  Chrobry  von  l‘olen.  Knud  der  Grosse 
von  Dänemark  trugen  siclu'r  nicht  wenig 
zu  dieser  Steigerung  der  Bauthätigkeit 
bei,  welche  kurz  nachher  durch  die  Bi- 
schöfe mit  kafer  aufgonommen  wurde  und 
bald  die  Ausführung  von  Werken  er- 
möglichte , die  an  Grossartigkeit  kaum 
von  den  gewaltigsten  Kirchenbauten  spä- 
terer Zeiten  übertrolfen  wurden.  Die 
Uebung  der  Kunst  befand  sich,  wie  in 
der  vorigen  Periode,  fortwährend  in  den 
Händen  der  Geistlichkeit,  namentlich  der 
Achte,  so  dass  Laimibaumeistor  zu  den 
seltenen  Ausnahmen  gehören.  — (Jiese- 
brecht,  (Jescbichte  der  dt  utschen  Kaiser- 
zeit, besonders  2,  äüT  f. 

Es  beginnt  nun  der  friscldebiMidige, 
durch  das  (’hristenthum  gi'reinigte  (Je- 
staltungssinn  der  germani'-rhen  ^'olker 
des  von  dem  antiken  Ilcidenthum  ererb- 
ten Materiales  Herr  zu  werdmi,  bis  er 
es  im  Io.  J.,  mit  Ausbildung  der  gothi- 
schen  Kunst,  vollständig  beseitigt. 

Sehen  wir  von  den  auch  in  romanischer 
Zeit  ausgeführten  Centralbauten  ab,  da 
sie  als  Ausnahmen  und  ihrer  meist  selir 
beschränkten  Grösse  wegiui  von  gerin- 
gerer Bedeutung  und  nur  durch  ihre  Ver- 
hindung  mit  der  gleich  zu  nennenden 
Hauptform,  weil  deren  Entwicklung  be- 
tbrdernd,  wichtig  werden:  so  nehmen  die 
Kirchen  romanischen  Styls  die  altchrist- 
liche Basilika  zum  Vorbilde,  i>rägen  ihre 
Hauptform,  das  Kreuz,  dieses  heilige  Eh- 
renzeichen der  Christenheit,  bestimmter 
aus  (1),  geben  allen  Gliedern  eine  ihrem 
Zweck  entsprechendere  Gestalt  (2),  stel- 
len eine  lebensvollere  Verbindung  zwi- 
schen ihnen  her  (J)  und  bilden  auch  das 
in  der  vorigen  IVriode  meist  ziemlich 


*)  Vergl.  besonders  die  merkwürdige 
Stelle  in  der  Cescliichte  des  Bisihnms 
Eichstädt  von  einem  ungennnnlen  Ver- 
fasser ans  llerrieden  (bei  Periz,  scripto- 
res  7,  251  (f  ),  Cap.  29:  ..Snb  boc  episcopo 
(Heribert.  1021—42)  primilns  apiid  nos 
coepit  velernm  acdificiorum  dejeclio  el 
novorum  aedificatio“  etc. 
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vernachlässigte  Aeussere  in  kiinstgemäs- 
serer  Weise  aus,  wobei  besonders  die 
meist  Wendeltreppen  enthaltenden  Thür- 
me  von  wesentlicher  Bedeutung  sind. 

Demgemäss  (I)  treten  die  Kreuzarrae 
entschiedener  gegen  die  Seitenschiffe  vor 
und  verlängert  sich  das  Mittelschiff  jen- 
seits des  Querschiffes  als  Chor,  an  den 
sich  in  der  Kegel  eine  Apsis  anschliesst, 
und  unter  dem  die  Krypta,  als  Erweite- 
rung des  in  der  vorigen  Periode  unter 
dem  Hauptaltar  gelegenen  Märtyrergra- 
bes , sich  befindet.  In  der  Regel  bildet 
die  quadratische  Vierung  des  Kreuzes 
die  Grundlage  der  Raumvertheilung  in 
der  Weise,  dass  auf  den  Chor  und  die 
beiden  Kreuzflügel  je  ein  gleiches  Qua- 
drat, auf  das  Mittelschiff  zwei  bis  sechs 
solcher  Quadrate  kommen,  während  die 
Abseiten  die  halbe  Breite  des  Haupt- 
schiffs erhalten. 

(2)  Schon  in  den  altchristlichen  Basi- 
liken waren  die  Säulen,  welche  das  Mit- 
telschiff von  den  Abseiten  trennen,  seit 
Ende  des  4.  J.,  statt  durch  gerade  Ge- 
bälke,  durch  Rundbögen  verbunden  und 
dadurch  bereits  ein  innigerer  Zusammen- 
hang der  Glieder  in  der  Längen-  wie  in 
der  Höhenrichtung  des  Baues  gewonnen 
worden.  Diese  Bögen,  weit  geeigneter 
die  Wände  des  Hauptschiffs  zu  tragen, 
als  der  Architrav,  werden  von  den  ro- 
manischen Meistern  ausnahmslos  beibe- 
halten, auch  zur  Ueberdeckung  aller  üb- 
rigen Maueröffhungen  angewandt  und  zur 
Bildimg  des  Bogenfrieses  (einer  Reihe 
kleiner  Bögen,  die  vor  der  Mauerfläche 
mehr  oder  minder  vorspringen)  benutzt, 
welcher  in  der  späteren  romanischen 
Zeit  für  die  Ausschmückung  des  Aeussern 
charakteristisch  ist.  Die  nun  ungeeig- 
nete Form  der  Säulen  wurde  ihrer  neuen 
Function  (als  Bogenträger  zu  dienen)  ge- 
mäss modificirt,  der  Schaft  verkürzt,  das 
Kapitäl  verstärkt  und  in  Gestalt  eines 
an  den  unteren  Ecken  und  Kanten  ab- 
gerundeten oder  ausgekehlten  Würfels 
gebildet,  obwohl  auch  nicht  selten  die 
antiken,  namentlich  die  korinthischen  oder 
römischen  Kapitäler  mehr  oder  weniger 
frei,  immer  aber  kräftiger  nachgebildet 
wurden.  Häufig  tritt  an  die  Stelle  der 
Säule  der  viereckige,  noch  grössere  Trag- 
kraft entwickelnde  Pfeiler,  der  auch  oft 
mit  der  Säule  abwechselt,  gewöhnlich  so, 
dass  die  Entfernung  zweier  Pfeiler,  zwi- 
schen welchen  eine  oder  zwei  Säulen 
stehen,  der  Breite  des  Mittelschiffes  gleich 
kommt.  »Diese  Anordnung  findet  sich 
besonders  häufig  in  Niedersachsen.) 


(3)  Die  Pfeiler,  welche  sich  auf  den 
Ecken  der  Kreuzvierung  erheben,  wer- 
den durch  (vier)  starke  Rundbögen  ver- 
bunden, und  die  flachen  Balkendecken, 
die  keine  organische  Verbindung  der  ein- 
ander gegenüberliegenden  Wände  auf- 
kommen  lassen,  mehr  und  mehr  durch 
Gewölbe  ersetzt.  Der  schon  in  der  alt- 
christlichen Zeit  mit  einer  halben  Kux3- 
pel  überdeckten  Apsis  folgen  zunächst 
die  Seitenschiffe  (so  in  der  Maria-Capi- 
tolsk.  zu  Köln  schon  in  der  Mitte  des 
I I.  J.).  Die  Stützen,  die  sie  vom  Mit- 
telschiff trennen  und  dessen  Obermauer 
tragen,  werden  mit  der  Wand  des  Seiten- 
schiffs durch  Rundbögen  verbunden,  die 
sich  als  breite,  von  Wandpfeilern  oder 
Halbsäulen  getragene  Gurten  darstellen. 
Hierdurch  entstehen  im  Grundriss  qua- 
diate  Felder,  die  mit  einfachen,  mehr 
oder  minder  scharfgratigen  Kreuzgewöl- 
ben usgefüllt  werden.  In  ähnlicher  Weise 
wirdadie  westliche  Vorhalle  überwölbt. 
Den  Abseiten  folgen  Chor  und  Vierung, 
dann  auch  die  Flügel  des  Kreuzes.  Ihre 
Gewölbe  unterscheiden  sich  von  jenen 
der  Seitenschiffe  nur  durch  ihre  Grösse, 
lieber  der  Vierung  jedoch  findet  sich  statt 
eines  Kreuzgewölbes  oft  ein  achtseitiges, 
über  den  Ecken  auf  vorgekragten  Bögen 
ruhendes  Klostergewölbe,  oder  weit  sel- 
tener eine  gestutzte  Kuppel,  und  dar- 
über erhebt  sich  ein  im  ersteren  Falle 
achteckiger,  im  letzteren  auch  wohl  vier- 
eckiger Thurm.  Am  längsten  erhält  sich 
die  Holzdecke  über  dem  Mittelschiff,  wo 
Gewölbe  erst  im  1 2.  J.  auftreten  (Dome 
zu  Mainz,  Speier,  Worms,  Abteik.  zu 
Laach.  In  Hessen,  Sachsen,  der  Mark 
Brandenburg,  Franken,  Schwaben,  Baiern 
und  Oesterreich  wird  das  Hauptschiff 
noch  bis  ins  13.  J.  fast  durchweg  flach 
gedeckt).  Sie  sind  den  übrigen  zuerst 
völlig  gleich  (Speier),  so  dass  jedes  Ge- 
wölbe des  Hauptschiffs,  wegen  der  qua- 
draten  Grundform  und  der  doppelten 
Grösse,  zwei  Gewölbe  in  jeder  Abseite 
neben  sich  hat,  gehen  aber  später,  nach 
mannichfachen  ungenügenden  Versuchen, 
wie  sie  namentlich  in  Westfalen  ange- 
stellt wurden,  aus  der  quadraten  in  die 
rechteckige  Form  über  (so  schon  in  Laach 
und  Sangerhausen),  womit  die  eben  be- 
zeichnete  doppeljochige  Anordnung  weg- 
fällt. Bei  jenen  Gewölbebauten,  welche 
einen  Wechsel  von  Pfeilern  und  Säulen 
darbieten,  tragen  die  Pfeiler  die  Gewölbe 
des  Mittelschiffs,  die  Säulen  aber  die  Ar- 
caden  (so  z.  B.  im  Eisass  und  besonders 
in  Westfalen).  Mit  der  Ueberwölbung 
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des  M.Sch.  tritt  gewöhnlich  eine  reichere 
Pfeilerhildung  ein.  I)ie  Giirtbögen  und 
Grate  der  Kreuzgewölbe  bedürfen  einer 
Unterstützung,  welche  ihnen  durch  das 
Emporführen  der  zu  diesem  Zweck  an 
den  Pfeilern  angebrachten  rechtwinkligen 
Vorsprünge,  Halbsäulen  und  Kcksäulchen 
an  der  Wand  des  Mittelschifies  zu  Theil 
wird. 

Noch  ist  zu  erwähnen,  dass  über  den 
Abseiten  nicht  selten  Emporen  angelegt 
werden,  die  sich  gegen  das  Mittelschiif 
in  von  Säulchen,  Pfeilern,  oder  verschie- 
denen Verbindungen  beider  getragenen 
Bögeu  ötfnen  (Niederrhein).  Häufiger  ge- 
schah dies  über  einer  niedrigen  west- 
lichen Vorhalle  (Sachsen,  Böhmen,  Bay- 
ern). 

Am  Aeusseren  ist  die  Anordnug  des 
Innern  deutlich  zu  erkennen.  Mittel- 
und Querschiff  erheben  sich  bedeutend 
über  die  Seitenschiffe  und  die  Chorapsis. 
Sie  schliessen  nach  allen  vier  Seiten  (das 
Hauptschiff  nebst  Chor  im  W.  u.  0.,  das 
Querschiff  im  S.  u.  N.)  mit  Dachgieheln 
ab,  an  deren  Basis  und  Schräge  ebenso 
wie  unter  den  Dachsimsen  sich  meist  die 
bereits  erwähnten,  an  den  Ecken  und 
zwischen  je  zwei  Fenstern  durch  Mauer- 
streifen (Lisenen)  oder  Halbsäulen  unter- 
stützten Bogenfriese  hinziehen.  Ueber 
die  Dächer  erheben  sich  noch  die  bei 
grösseren  Kirchen  meist  zu  zwei  bis  vier 
vorhandenen  Thürme  und  die  über  der 
Vierung  häufig  angeordnete  „Kuppel“, 
.letztere  gleich  der  Apsis  oft  mit  einer 
unter  dem  Dachsims  sich  hinziehenden, 
von  Säulchen  getragenen  Bogengalerie 
(Zwerggalerie)  geschmückt  (so  besonders 
am  Mittel-  und  Niederrhein,  auch  in  Bel- 
gien und  Lothringen). 

Einzelformen,  die  aus  der  vorigen  Pe- 
riode mit  geringer  Modification  herüber- 
genommen werden,  sind  die  attische  Säu- 
lenbasis, deren  Gliederung  auch  bei  den 
Pfeilersockeln  häufig  angewandt  wird,  und 
der  Karnies.  Neben  letzterem  findet 
sich  als  Gesimsglied  noch  die  Schmiege 
(die  Abschrägung  der  Unterkante  einer 
Platte).  Schmiege,  Karnies  und  Würfel- 
knauf kommen  bald  glatt,  bald  mit  Aa- 
chen Reliefornamenten  versehen  vor.  Im 
1 2.  J.  erhält  die  attische  Basis  über  den 
Ecken  der  Plinthe  am  unteren  Pfühl  ge- 
wöhnlich vier  Eckverstärkungen  in  Form 
von  Knollen , Klötzchen,  Keilen , später 
von  Blättern  oder  verschiedenen  Thier- 
bildungen. Karnies  und  Schm.iege  wer- 
den durch  eine  der  umgekehrten  atti- 
schen Basis  entnommene  oder  eine  mehr 


willkürlich  zusammengesetzte  Gliederung, 
bei  einfacheren  Werken  durch  Kehlen 
oder  Wulste  ersetzt  Bei  den  im  1 2. 
J.,  besonders  im  nordöstlichen  Deutsch- 
land, auftretendon  Ziegelbauten  erhält 
der  Würfelknauf,  statt  der  unten  halb- 
runden Schilde,  der  leichteren  Ausführung 
aus  gewöhnlichen  Backsteinen  wegen,  tra- 
pezförmige oder  dreieckige , stets  glatte 
Seitenflächen , die  durch  vier  mit  ihren 
Spitzen  in  den  oberen  Würfelecken  lie- 
gende Kegelsegmente  mit  einander  ver- 
bunden sind.  Die  in  der  vorigen  Periode 
rcchtwinkeligen  Fenstergewände  werden 
abgeschrägt,  so  dass  sich  die  Oeffnung 
von  der  Verglasung  an  nach  innen  wie 
nach  aussen  erweitert,  in  spätromanischer 
Zeit  auch  gegliedert.  Thurinfenster  wer- 
den in  der  Regel  paarweise  oder  dreifach 
nebeneinander  gestellt  und  dann  die 
Bögen  durch  Säulchen  getragen. 

Von  Werken  des  11.  J.  sind  nur  we- 
nige erhalten.  Wir  nennen  1)  die  Krvj)- 
ten  von  Anderlecht,  Brauweiler,  Constanz, 
Essen,  Zülpich,  2)  den  Unterbau  diT  Tin*, 
an  der  Kl.  K.  zu  Corvey,  ä)  S.  Willi- 
brordsk.  zu  Echternacb,  1)  die  K.  zu 
Gernrode,  ä)  die  Stiftsk.  zu  Uersfeld, 
(*)  S.  Michael  zu  Hildesheiin , “<)  das 
Schiff  der  K.  zu  Höchst,  M die  Georgs-, 
11)  die  Maria-Capitolsk.  zu  Köln,  in)  die 
Abteik.  zu  Limburg  a.  d.  11. , 11)  die 
Stiftsk.  zu  Oberzell  auf  R«*ichenau,  12) 
die  Kp.  zu  Ottmarsheim,  lä)  die  Bartho- 
lomäiiskp.  zu  Paderborn,  1 1)  den  w.  Theil 
des  Domes  zu  Trier. 

Ausgezeichnete  Werke  dos  12.  J. , in 
welches  die  vollendete  Ausbildung  und 
die  reichste  Entwickelung  der  romani- 
schen Kunst  fällt,  sind  15)  die  Kl.  K.  zu 
Alpirsbach,  IC»)  das  Münster  zu  Biburg, 
17)  die  Ostseite  des  Bonner  Münsters, 
IS)  der  Dom  zu  Braunschweig,  lü)  die 
Kl.  K.  zu  Breitenau,  20)  die  zu  Bürgelin, 
21)  S.  Castor  zu  Coblenz,  22)  die  Kl.  K. 
zu  Conradsburg,  23)  die  zu  Diesdorf, 
24)  der  Dom  zu  Doornick,  25)  die  Stiftsk. 
zuEllwangen,  20)  die  Benedictinerk.  auf 
dem  Petersberge  bei  Erfurt,  27)  die  zu 
Fauerndau,  2S)  die  Jungfrauenstiftsk.  zu 
Frose,  29)  die  zu  Gandersheim,  30)  der 
Dom  zu  Gurk,  31)  die  Kl.  K.  zu  Hamers- 
leben,  32)  die  Nonnenk.  zu  Herklingen, 
3:t)  die  Cisterzienserk.  zu  Heiligcnkreiiz 
bei  Wien,  31)  S.  Godehard  zu  Hildes- 
heim, 35)  die  Kl.  K.  zu  Huysehurg.  30) 
die  zu  Jerichow,  37)  die  zu  Ilbenstadt, 
38)  die  Apostelk.  zu  Köln,  39)  Gross  S. 
Martin  daselbst,  40)  die  Ostseite  von  S. 
Gereon  daselbst,  41)  die  Kl.  K.  zu  Kö- 
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iiigsliitter,  42)  die  zu  Laach,  43)  die  zu 
Maulbronn,  44)  die  zu  Murbach,  45)  dieK. 
zu  Opherdicke,  46)  die  Kl.K.  zu  Paulin- 
zelle,  47)  die  Georgskp.  zu  Eegensburg, 
48)  die  Schottenk.  daselbst,  49)  die  K. 
zu  Rosheim,  50)  die  Kl.  K.  zu  Schwarz- 
rheindorf, 51)  die  Stiftsk,  zu  Seckau,  52) 
die  zu  Sindelfingen,  53)  S.  Peter  zu  Soest, 
54)  der  Dom  zu  Speier,  55)  die  K.  zu 
Wechselburg,  56)  der  Dom  zu  Worms, 
57)  das  Grossmünster  in  Zürich  *). 

Von  diesen  sind  Nr.  5,  7,  8,  10,  II, 
15,  27,  31,  36,  46,  48  — Säulenbasiliken; 
Nr.  9,  16,  19,  20,  21,  24,  26,  30,  37,  38, 
39,  41,  43,  52,  55,  — 18,  22,  23,  25,  33, 
42,  54,  56,  57  Pfeilerbasiliken;  Nr.  3,  4, 
6,  28,  29,  32,  34,  35,  51,  — 45,  49,  53 
Basiliken  mit  wechselnden  Pfeilern  und 
Säulen,  und  zwar  haben  jedesmal  die 
vor  dem  — stehenden  eine  Holzdecke 
(z.  Theil  auch  später  hinzugefügte 
Gewölbe)  über  dem  Mittelschiffe  (viele 
auch  über  den  Abseiten) , während  die 
übrigen  dem  ursprünglichen  Plane  ge- 
mäss durchaus  überwölbt  sind.  Abwei- 
chende Formen  zeigen  Nr.  12,  13,  47,50. 

Beispiele  vorzüglicher  Klosteranlagen, 
namentlich  Kreuzgänge , finden  sich  in 
Asbeck,  beim  Münster  zu  Bonn,  iiiFrek- 
kenhorst,  bei  S.  Maria  im  Capitol  zu  Cöln, 
in  Königslutter,  beim  Liebfrauenstift  zu 
Magdeburg,  in  Schulpforte,  Tongern,  beim 
Grossmünster  in  Zürich,  Kapitelsäle  in 
Brauweiler  und  Zwettel ; sogenannte  Dop- 
pelkapellen (deren  unteres  Stockwerk 
meist  als  Gruft  diente),  in  Goslar,  Hage- 
nau, Landsberg,  Nürnljerg  (Burg) ; Rund- 
kapellen , die  fast  immer  Grabkirchen 
(„Karner“)  waren  und  dann  gleichfalls 
eine  Gruft  (zur  Beisetzung  der  Todten- 
gebeine)  besassen,  in  Drüggelte,  im  Lieb- 
frauenstift zu  Magdeburg  (Brunnenka- 
pelle), in  S.  Lambrecht,  Steingaden. 

Von  weltlichen  Bauten  sind  die  pracht- 
vollen Schlösser  in  Gelnhausen,  Münzen- 
berg und  Wartburg  hervorzuheben. 


Im  13.  J.  erfährt  der  romanische  Styl 
gewisse  Veränderungen,  z.  Thl.  auch 
Beimischungen  neuer  F ormen.  Dahin  ge- 
hört namentlich  der  Spitzbogen,  welcher 
zuerst  an  den  Arcaden  des  Schiffs  und 


Dass  einzelne  dieser  Kirchen  erst 
im  13.  J.  vollendet  wurden  oder  in  un- 
tergeordneten Theilen  aus  früheren  und 
späteren  Jahrhunderten  stammen,  kann 
an  dieser  Stelle  nur  einfach  erwähnt 
werden. 


den  Gewölben  auftritt.  Man  rechnet  die 
hierher  gehörigen  Werke  zum  Ueber- 
gangsstyl,  weil  sie  manche  Elemente  des 
im  westlichen  Nachbarlande  bereits  in 
Uebung  befindlichen  gothischen  darbie- 
ten. Zum  Unterschiede  von  einer  später 
zu  besprechenden  Klasse  von  Gebäuden, 
bei  welchen  sich  jene  Bezeichnung  mit 
grösserem  Rechte  anwenden  lässt,  wer- 
den wir  die  hier  in  Rede  stehenden,  weil 
sie  im  Wesentlichen  noch  romanisch  sind, 
als  dem  romanischen  U e b e r g a n g s- 
styl  angehörig  bezeichnen.  Die  meisten 
stammen  aus  der  ersten,  wenige  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  13.  J. 

Die  wichtigsten  Umgestaltungen  erfährt 
der  Grundriss,  indem  in  Uebereinstira- 
mung  mit  dem  Thurm  über  der  Vierung 
auch  an  den  übrigen  zuweilen  in  grösserer 
Zahl  vorhandenen  Thürmen  und  an  den 
Apsiden  oft  Polygonformen,  namentlich 
Acht-  und  Zehneck,  an  die  Stelle  des 
Kreises  treten;  und  die  Gewölbe,  indem 
es  mit  Einführung  des  Spitzbogens  mög- 
lich wurde,  Räume  von  jeder  beliebigen 
Grundform  in  harmonischer  Weise  mit 
Kreuzgevv^ölben  zu  überdecken.  Indess  ist 
in  dieser  Periode  von  der  dadurch  gegebe- 
nen Froiheit  nur  selten  Gebrauch  ge- 
macht, vielmehr  in  der  Regel  die  Anlage 
der  Doppeljoche  mit  durchweg  fast  qua- 
draten  Gewölbefeldern  beibehalten  wor- 
den. Zuweilen  sind  die  Kreuzgewölbe 
mit  wulstförmigen  oder  rechteckigen  Dia- 
gonal- (Kreuz-)  Rippen  versehen.  Alle 
Theile  der  Gebäude  nehmen  ferner  eine 
schlankere  Form  an.  Die  Schiffspfeiler 
erhalten  meist  eine  lebendigere,  durch 
zahlreichere  Säulen  gegliederte  Gestal- 
tung. Die  Würfelknäufe  werden  oft  durch 
kelchförmige  ersetzt.  Bezeichnend  für 
diesen  Styl,  wenigstens  da,  wo  er  schär- 
fer ausgeprägt  auftritt,  sind  die  soge- 
nannten Ringe,  welche  häufig  zur  besseren 
Verbindung  mit  den  Mauern  oder  Pfeilern 
die  Schafte  der  angelehnten  Säulen  in 
zwei  oder  mehrere  Stücke  theilen,  Ringe, 
deren  Gliederungen  als  wesentliche  Be- 
standtheile  weitvortretende,  oft  geschärfte 
Rundstäbe  und  tiefeingeschnittene  sehr 
kleine  Hohlkehlen  haben;  die  lebhafte 
Bewegung,  welche  namentlich  in  der  Ge- 
staltung und  Führung  der  Gesimsprofile 
und  Bogenfriese  herrscht;  die  Mannig- 
faltigkeit der  bald  reich  gruppirten  bald 
phantastisch  geformten  Fenster,  an  wel- 
chen, gleichwie  an  den  Portalen,  nicht 
selten  Kleeblattbögen  oder  noch  reicher 
zusammengesetzte  Bogenformen  Vorkom- 
men. 
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Die  bei  romanisclien  Kirchen  äiisserst 
seltene  Hallenform  wird  in  dier  Periode 
in  Westfalen  und  Mecklenburg  zur  Regel, 
kommt  aber  in  einzelnen  Beispielen  aucli 
anderwärts  vor.  Ausgezeichnete  Meister 
dieserZeit  sind  Vogelo  und  der  Laie  Wol- 
bero. 

Von  den  sehr  zahlreichen  kirchlichen 
Werken  des  romanischen  Uebergangs- 
styls  finden  sich  die  vorzüglichsten  in 
Altenstadt  bei  Schongau,  Bacharach,  Bam- 
berg (Dom),  Billerbeck  (S.Johann),  Braun- 
schweig (Thurmbau  der  Katharinenk.), 
Freiberg  (goldene  Pforte  am  Dom),  Geln- 
hausen, Goslar  (Marktk.,  Neuwerkerk.), 
Halberstadt  (Thurmbau  des  Doms),  Hei- 
sterbach, Kobern  (Matthiaskp.  > , Leiden 
in  Ungarn,  Limburg  a.  d.  Lahn  (Dom), 
Loccum,  Lübeck  (Nordportal  des  Domes), 
Münster  (Dom),  Murrhart  (Walderichs- 
kp.),  Naumburg  (Dom  ohne  die  Chöre), 
Neuss  (S.  Quirin',  Nürnberg  (Schiff  der 
Sebaldsk.),  Osnabrück  (Dom),  Oude- 
naerde  (S.  Maria  von  Pamela),  Riddags- 
hausen, S.  Jak,  Sinzig,  Trient  (Dom', 
Vinec,  Werden  a.  d.  Ruhr,  Wiedenbrück 
(Chor  und  Querschiff).  Ferner  Ziegel- 
bauten in  Cammin  (Dom  ohne  das  Schiff), 
Ratzeburg,  Roeskilde,  Salzwedel  (S.  Lo- 
renz). 

Klostergebäude  derselben  Kunstrich- 
tung stehen  in  Arnsburg,  Eberbach,  Köln 
(ehemals  bei  S.  Aposteln  und  S.  Gereon), 
Maulbronn , Heiligenkreuz  bei  Meissen  ; 
Kreuzgänge  in  Aschaffenburg,  Laach,  Ny- 
fels, Rommersdorf;  Rund-  und  Polygon- 
kapellen in  grosser  Zahl  in  Oesterreich, 
darunter  die  vorzüglichste  in  Tuln;  „Dop- 
pelkapellen“ in  Eger,  Freiburg  a.  U.; 
weltliche  Bauten  in  Dortmund  (Rathhaus), 
in  Köln  und  Trier  (Wohnhäuser),  in 
Münzenberg,  Rappoltsweiler,  Reichenberg 
und  Vianden  (Theile  oder  Ruinen  der 
Schlösser). 


Etwa  gleichzeitig  mit  der  so  eben  be- 
zeichneten  Klasse  von  Bauwerken  ent- 
standen in  Deutschland  andere,  die  in 
ihren  Einzelformen  zwar  den  vorigen  nahe 
stehen,  in  ihrer  Gesammtanlage  dagegen 
ein  entschieden  neues  Constructionsprin- 
cip  aufweisen  und  daher  den  unmittel- 
baren Uebergang  zu  den  gothischen  Wer- 
ken bilden.  Dieses  neue  Princip  besteht 
in  der  Concentrirung  der  Schubkräfte  der 
Gewölbe  auf  einzelne  Punkte,  welche 
daher  eine  bedeutende  Verstärkung(durch 
Strebepfeiler)  erhalten,  während  die  Ge- 
wölbe auf  Kreuzrippen  gestützt  und 


schwächer  als  in  den  romanischen  Bau- 
ten ausgeführt  werden.  Auch  hier  blie- 
ben die  Doppeljoche  noch  neben  den  ein- 
fachen üblich,  doch  gab  man  dann  den 
Zwischenpfeilern  gern  eine  nähere  Bezie- 
hung zu  den  Gewölben  des  Mittelschiffes, 
indem  man  den  Kreuzrippen  noch  zwei 
weitere  über  den  Zwisclienpfeilern  auf- 
setzende Rippen  hinzufügte  und  dadurch 
sechskappige  oder  -theilige  Kreuzgewölbe 
erhielt.  Den  jetzt  vorherrschenden  Kelch- 
kapitälern  gab  man  meist  zwei  Reihen 
kräftiger  knospenartiger  Blätter. 

Den  gothischen  Uebergangs- 
styl,  wie  wir  ihn  nennen  werden,  zeigen 
namentlich  die  Schiffe  des  Münsters  zu 
Bonn,  der  Cisterzienserkirclie  zu  Ebrach 
und  Walkenried,  der  Gereonskirche  zu 
Köln,  der  Michaelsk.  zu  Wien,  die  Dome 
zu  Genf  und  Karlsburg,  die  Klosterka- 
pelle zu  Heilsbronn,  die  Cisterzienser- 
kirchen  zu  Lilienfeld  u.  Tischnowitz,  die 
Chöre  der  Pfarrkirche  zu  Gelnhausen  u. 
des  Domes  zu  Magdeburg,  die  Johannisk. 
zu  Osnabrück,  die  Kirchen  zu  Offenbach 
am  Glan  und  zu  Ruffach?;  ferner  poly- 
gone  Kpp.  in  Kreuzgiingen  zu  Kloster- 
neuburg und  Zwettl,  neben  der  Pfk.  zu 
Wiener  Neustadt;  die  Vorhalle  umlTlieile 
des  Kreuzganges  zu  Maulbronn,  die  Kreuz- 
gänge zu  Heiligenkreuz  und  Lilienfeld  in 
Oesterreich,  bei  S.  Emnieram  zu  Regens- 
burg,  zu  Tischnowitz,  beim  Dom  und  bei 
S.  Matthias  zu  Trier,  zu  Zwettl,  die  Ka- 
pitclsäle  zu  Rommersdorf  und  Schönau, 
das  Refectorium  zu  Maidbronn ; das 
Schloss  zu  Wildenberg. 


Erst  die  nun  folgende  gothische 
Baukunst  gewährt  den  constructiven 
Bedürfnissen,  welchen  der  romanische 
und  Uebergangsstyl  nur  unvollkommen 
gerecht  werden  konnte , volle  Befriedi- 
gung. Am  klarsten  zeigt  sich  dies  in  der 
fortschreitenden  Umbildimg  der  Gewölbe 
und  der  davon  abhängigen  Pfeiler.  Erstere 
erhalten  im  Mittelschiff  fast  ohne  Aus- 
nahme die  rechteckige  Form,  so  dass 
neben  ihnen  in  jedem  Seitenschiff  nur 
ein  vorerst  meist  quadrates  Gewölbe  vor- 
kommt. Hierdurch  wird  der  herbe  Wech- 
sel in  den  Pfeilern  der  vorhergehenden 
Werke  beseitigt  und  eine  organischere 
Gestaltung  des  ganzen  Baues  ermöglicht. 
Die  Gewölbe  des  Hauptscliiffs  finden  im 
Gewölbe  des  vieleckigen  Chorschlusses 
ihre  unmittelbare  Fortsetzung  und  ihren 
harmonischen  Absclduss.  Die  Zwerg- 
galerien, zu  deren  Anlage  die  unvoll- 
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kommeiien  Kuppel-  und  Klostergewölbe 
die  Veranlassung  gegeben  batten,  fallen 
weg.  An  die  Stelle  des  Kundbogens  tritt 
fast  durchweg  der  Spitzbogen.  Die  meisten 
Elemente  des  gothischen  Styls  sind  im 
romanischen  bereits  vorgebildet,  der  Un- 
terschied beider  besteht  hauptScächlich 
in  der  Aufnahme  neuer  Elemente,  wovon 
sogleich  die  Kede  sein  wird,  und  in  der 
Beseitigung  des  antiken  Charakters  der 
alten,  z.  B.  bei  der  attischen  Basis. 

Die  wesentliche  Eigeiithümlichkeit  der 
Gothik,  die  Belebung  und  gleichsam  Ver- 
geistigung der  Masse,  wird  durch  eine 
an  die  Pflanzenbildung  anklingende  Ge- 
staltung namentlich  der  inneren  Glieder; 
durch  himmelanstrebende  Schlankheit  al- 
ler Theile,  welche  durch  Vermeidung 
oder  vielfache  Brechung  stark  ausge- 
sprochener wagrechter  Linien  in  ihrer 
Wirkung  verstärkt  wird ; durch  lebendige 
Gestaltung  des  Grundrisses,  welcher  meist 
regelmässige  Vielecke  zu  Grunde  liegen; 
durch  die  folgerichtige  Verbindung,  die 
Entwicklung  der  oberen  aus  den  unteren 
Theilen  hervorgerufen.  Die  besseren 
Werke  zeigen  strenge  Beschränkung  auf 
die  durch  den  Charakter,  die  Construc- 
tion  und  den  Gebrauch  des  Gebäudes 
vorgeschriebenen  Formen,  welchen  sich 
die  Verzierungen  ungezwungen  anschlies- 
sen. 

Die  Construction  erlangt  durch  die 
scharfe  Unterscheidung  der  Bautheile, 
jenachdem  sie  das  feste  Gerüst  des  Baues 
bilden,  oder  nur  zum  Abschluss  gegen 
aussen  vorhanden  sind,  eine  Vollkommen- 
heit, die  man  in  allen  übrigen  Bauweisen 
vergeblich  sucht.  Jenes  Gerüst  wird 
durch  die  Pfeiler  (die  Schafte  zwischen 
den  Schiffen,  die  Strebepfeiler  an  den 
Mauern)  und  durch  die  Gewölberippen 
gebildet,  welche  in  der  innigsten  Wech- 
selwirkung stehen.  Im  spitzbogigen  Kip- 
pengewölbe und  im  Pfeilerbau  liegt  das 
Wesen  der  gothischen  Bauart.  Der  Ab- 
schluss gegen  aussen  wird  durch  verhält- 
nissmässig  schwache  Füllmauern  an  den 
Seiten,  durch  dünne  Kappen  an  den  Ge- 
wölben gebildet.  Die  aufsteigende  Bewe- 
gung der  „Dienste“  setzt  sich  in  den  von 
ihnen  ausgehenden  Gewölberippen  fort. 
Dem  in  einzelnen  Punkten  sich  vereini- 
genden Seitenschub  der  Gewölbe  stem- 
men sich  die  Strebepfeiler  und,  wo  das 
Hauptschiff  die  Abseiten  überragt,  meist 
auch  Strebebögen  entgegen,  während  bei 
den  Hallenkirchen  die  Gewölbe  des  Mit- 
telschiffs grösstentheils  durch  die  der 
Abseiten  im  Gleichgewicht  gehalten  wer- 


den. Auch  bei  den  Fenstern  findet  sich 
die  oben  angegebene  Unterscheidung 
durchgeführt.  Die  grosse  Oeffnung  der- 
selben ist  durch  ein  festes  Steingerüst, 
bestehend  aus  lothrechten,  zunächst  noch 
meist  mit  dünnen  Säulchen  besetzten, 
oberwärts  durch  Bögen  verbundenen 
Pfosten  und  durch  zunächst  aus  Kreisen 
und  Kleeblattformen  (3-,  4-,  5-,  6-,  .... 
Viel-Pässen)  gebildetem  Masswerk,  ausge- 
füllt, welches  den  im  Zauberglanz  strah- 
lenden Glasgemälden  einen  starken  Halt 
giebt  und  seinerseits  zu  den  wunderbarsten 
Erscheinungen  der  gesammten  Kunstge- 
schichte gehört. 

Von  grösstem  Einfluss  auf  die  rasche 
Ausbreitung  und  die  Entwicklung  des 
gothischen  Styls  in  Deutschland*)  waren 
zunächst  der  deutsche  Ritterorden  und 
die  zu  Anfang  des  13.  J.  gegründeten 
Bettelorden,  welche  zwar,  der  Strenge 
ihrer  Kegel  gemäss,  auf  jede  reichere 
Zierde  verzichteten,  aber  diesen  Mangel 
nicht  selten  durch  schöne  Verhältnisse 
im  Ganzen,  wie  durch  edle  Formen  im 
Einzelnen  vergessen  machten.  Waren 
sodann  zahlreiche  Städte,  welche  seit 
derselben  Zeit  rasch  zu  materieller  Macht 
und  geistiger  Bedeutung  emporblühten 
und  namentlich  den  Bischöfen  die  Mittel 
gewährten,  ihre  Dome  in  grösserer  Pracht 
und  ansehnlicherem  Umfang  neu  zu  er- 
bauen oder  doch  in  einzelnen  Theilen  zu 
erneuern.  Waren  ferner  die  Bauhütten, 
weltliche  Baucorporationen , in  deren 
Hände  seit  derselben  Zeit  die  Ausführung 
der  Kirchenbauten  kam,  und  die  als 
Schulen  der  edlen  Steinmetzkunst,  als 
Pfleger  und  Bewahrer  des  Canons  des 
gothischen  Styls  dastehen.  War  endlich 
und  vor  allen  die  in  jener  Zeit  lebende 
religiöse  Begeisterung,  die  in  den  gothi- 
schen Werken  ihren  entsprechendsten 
Ausdruck  und  ihre  beredtesten  Zeugen 
fand. 

Alle  gothischen  Kirchen,  ausgenommen 
die  einschiffigen  und  die  polygonen  An- 
lagen, lassen  sich  auf  zAvei  Hauptformen 


*)  Zuerst  ausgebildet  wurde  er,  wie 
oben  angedeutet,  in  Frankreich,  wo  zahl- 
reiche Kirchen  des  g.  Uebergangs  aus  dem 
12.  J.  und  des  rein  gothischen  Styls  aus 
dem  Anfang  des  13.  J.  von  der  damaligen 
Blülhe  des  Reiches  und  der  frommen  Be- 
geisterung des  Volkes  zeugen.  Drei 
Rheinländern;  Mertens,  Reichensperger 
und  Wetter,  verdankt  man  die  Entdeckung 
und  erste  Nachweisung  dieses  Verhält- 
nisses. 
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zurückfüliren,  nämlich  auf  die  Basiliken- 
und  auf  die  Hallenform  *).  Erstere  zeigt 
im  Ganzen  die  schon  in  der  vorigen  Pe- 
riode ausgebildete  Gestalt,  so  jedoch, 
dass  der  Chor  mit  dem  Langhause  oder 
wenigstens  dem  Mittels  chiff  in  Eins  ver- 
schmolzen und,  wie  schon  erwähnt,  viel- 
eckig, selten  und  fast  nur  in  Norddeutsch- 
land geradlinig',  geschlossen  wird.  In 
einzelnen  Fällen  werden  auch  die  Kreuz- 
flügel vieleckig  geschlossen.  Die  Seiten- 
schifl“e,  welche  sehr  häufig  mehr  als  die 
halbe  Breite  des  Hauptschiffs  erhalten, 
bilden  zuweilen  polygon  geschlossene  Ne- 
benchöre, die  dann  nicht  selten  in  der 
Weise  schräg  gestellt  sind,  dass  mehrere 
ihrer  Seiten  über  die  Längenmauern  des 
Schiffes  vorspringen.  Häufiger  setzen 
sich  die  Abseiten,  namentlich  bei  grösse- 
ren Kirchen,  um  den  Chorschluss  als 
Umgang  fort,  an  dessen  Seiten  sich  dann 
bei  den  Basiliken  nicht  selten  polygone 
Kapellen  anschliessen,  Anlagen,  die,  ob- 
wohl selten,  auch  bei  Uebergangsbauten 
gefunden  werden.  Die  Hallenkirchen  ent- 
behren gewöhnlich  des  Querschifts  (viele 
Ausnahmen  besonders  in  Hessen  und 
Westfalen)  und  haben  in  der  Regel  nur 
einen  Westthurin,  während  die  Basiliken 
sich  öfter  durch  einen  Doppelthurmbau 
auszeichnen.  Mehr  als  zwei  Thünnc  ge- 
hören zu  den  Seltenheiten  und  verdanken 
ihr  Dasein  meist  älteren  Ueberresten. 
Ueber  der  Vierung  kommen  ausser  am 
Rhein  und  in  Flandern  fast  niemals 
Thürme  vor. 

Die  Basilikenform  bleibt  im  südlichen 
und  westlichen  Deutschland  bis  in  das 
1 4.  J.,  in  den  Niederlanden  während  der 
ganzen  Dauer  des  gothischen  Styls  die 
herrschende.  Die  Hallenforin  dagegen 
hat  den  Norden  und  Osten  Deutschlands 
mit  Einschluss  von  Westfalen,  Hessen 
und  Obersachsen,  mit  Ausschluss  von 
Nordalbingien , Pommern  und  Schlesien 
in  fast  alleinigem  Besitz. 

Die  Schafte,  welche  die  Schifte  von  ein- 
ander trennen,  sind  in  der  Regel  aus 
dem  Kreis  oder  Achteck  construirt  und 
mit  Säulchen  („Diensten“)  besetzt,  die 
theils  die  Arcaden  (Scheidebögen),  theils 
die  Quer-  und  Kreuzrippen  der  Gewölbe 
tragen  und  bei  reicherer  Ausbildung,  wo 
ihrer  acht  oder  noch  mehr  vorhanden 
sind,  als  stärkere  und  schwächere,  „alte 

*)  Eine  unschöne  Zwischenfonn  beider, 
deren  Hauptschiff  so  wenig  erhöht  ist, 
dass  es  keine  eignen  Fenster  erhalten 
kann,  kommt  nur  ausnahmsweise  vor. 


und  junge  Dienste“ , den  Kern  des 
Schaftes  umkränzen.  In  anderen  Fällen 
zeigen  die  Schafte  im  Anscliluss  an  die 
spätromanische  Pfeilorbilduiig,  jedoch 
meist  reicher  ausgebildet,  einen  regel- 
mässigen Wechsel  von  Diensten  mit 
rechtwinkligen  Pfeilerecken,  welche  letz- 
teren jedoch  gewölinlich  durch  Kehlen 
oder  andere  Gliederungen  ersetzt  sind.  Da 
wo  die  Scheidebögen  aus  den  Schäften  her- 
vorgehen, umzieht  diese  und  die  Dienste, 
soweit  sie  nicht  (im  Hau])tschiftj  liöher 
aufsteigen,  ein  meist  mit  Blättern  ge- 
schmücktes Kapitäl  mit  zierlich  geglie- 
dertem polygonem,  seltener  rundem  Deck- 
gesims (Abakus).  An  den  Arcaden  und 
Rippen  ist  von  den  breiten  Flächen  des 
romanischen  Styls  nichts  mehr  zu  sehen; 
vielmehr  tritt  an  deren  Stelle  eine  Glie- 
derung, die  einen  lebendigen  Wechsel 
von  Stäben,  Plättchen  und  Kehlen  dar- 
bietet. Bei  den  Rippen  bildet  das  mitt- 
lere Hauptglied  oft  ein  mit  einer  Schneide 
oder  einem  Leistchen  versehener  Ruiul- 
stab  (ein  „Birnstab“). 

Im  Aeusseren  prägt  sich  die  innere 
Anordnung  so  sprechend  aus , dass  die 
blosse  Erinnerung  daran  genügen  mag. 
Hier  macht  sich  das  Emj)Orsircben  noch 
entschiedener  geltend  als  dort.  Dabei 
kommen  die  Strebe})feiler  mit  ihrer  Fia- 
lenkrönung, die  schlanken  Fenster  mit 
ihren  s])itzen  meist  durchbrochenen  Gie- 
beln („Wimborgen“),  die  hochragenden 
Dächer  und  vor  allen  die  Tlüinne  in  Be- 
tracht. ln  letzteren  hat  die  gothische 
Kunst  Werke  geschaffen,  denen  keine 
andere  Architektur  etwas  Aehnliches  an 
die  Seite  setzen  kann.  Ilnien  gebührt 
der  Preis,  das  Trachten  nach  dem,  was 
droben  ist,  in  der  gewaltigsten  Weise 
symbolisirt,  in  den  kühnsten  und  harmo- 
nisensten  Formen  dargestellt  zu  haben. 

Nach  diesen  allgemeinen  Andeutungen 
sind  die  Kennzeichen  der  einzelnen  Ent- 
wickhingstufen  des  gothischen  Baustyls 
und  die  wichtigsten  Werke,  an  denen  sic 
sich  darstellen,  noch  in  Kürze  anzu- 
geben. 

Die  erste  Periode,  welche  wir 
die  frühgothische  nennen,  umfasst  die 
beiden  mittleren  Viertel  des  13.  J.  *). 
Sie  charakterisirt  sich  durch  Einfachheit 
und  verhältnissmässige  Massenhaftigkeit 


*)  Es  sei  hier  ein-  für  alletUHl  bemerkt, 
dass  diese  und  ähnliche  Zeitbestimmungen 
nur  im  Ganzen  und  Grossen  gelten,  indem 
gewisse  Werke  in  der  Entwickelung  vor- 
aneilen, andere  darin  Zurückbleiben. 
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des  Ganzen,  durch  primitive  nnd  strenge 
Gestaltung  des  Einzelnen.  Am  Auffällig- 
sten zeigt  sich  letzteres  im  Masswerk 
und  im  Laubwerk,  welches  dem  natür- 
lichen treu  nachgebildet  zu  sein  pflegt. 
Unter  den  wenigen  bekannten  Meistern 
dieser  Zeit  ist  Gerhard  von  Rile  in  Köln 
der  berühmteste.  Kirchen*)  von  vorzüg- 
licher Schönheit  finden  sich  zu  Alten- 
b e r g bei  Köln,  Braunschweig  (Chor  der 
Aegidienkirche),  Colin  (Schiff  des  Domes), 
Doornick  (D  o m c h o r) , Erfurt  (Bar- 
f ü s s e r k.) , Freiburg  i.  B.  (Schiff  des 
Münsters),  Gladbach  (Chor) , Haina, 
Halberstadt  (Westtheil  des  Schiffs  am 
Dom),  Losanne  (D  o m) , Lüttich  (S. 
PauD,  Marburg  (Elisabethk.^,  Meissen 
(Chor  und  Querscliiff  des  Domes),  Minden 
( Sch.  des  Domes ),  Mühlhausen  in  Sachsen 
IS.  Blasius),  Münstermayfeld  (Schiff’  von 
S.  Martin),  Naumburg  {Westchor  des 
Domes),  Schulpforte  (Chor  und  Quer- 
schiff), Soest  (Chöre  der  Petersk.),  Re- 
gensburg (Dominicanerk. ) , Strassburg 
(Schiff  des  Münsters),  Tul  (Chor  und 
Querschiff  des  Domes),  Trier  (Lieb- 
frauenk.),  Yolkmarsen,  Weissen- 
burg  im  Eisass,  Wetter.  Ferner  Zie- 
gelbauten in  Berlin  (Klosterkirche), 
Cammin  (Schiff  des  Domes),  Chorin 
(Abteik.). 

An  die  Stelle  der  jugendlichen  Ur- 
sprünglichkeit und  strengen  Ueberein- 
stimmung  der  Formen  mit  den  jedesma- 
ligen constructiven  Bedingungen,  durch 
welche  die  Schöpfungen  dieser  ersten  Pe- 
riode ungemein  anziehend  und  vor  allen 
andern  lehrreich  werden,  tritt  in  dem  nun 
folgenden  bis  zur  Mitte  des  14.  J.  rei- 
chenden Zeitraum  bei  meist  schlankerem 
Verhältniss  des  Ganzen  ein  vollendetes 
Ebenmass  aller  Theile,  eine  Formenbil- 
dung,  die  eine  mehr  abstracto  Harmonie 
als  einen  die  Functionen  der  einzelnen 
Bauglieder  scharf  bezeichnenden  Aus- 
druck bezweckt.  Zu  den  besten  Meistern 
dieser  Periode  gehören  Erwin  von  Stein- 
bach ( t i 3 1 8 ) in  Strassburg  Meister  Johann 
(t  1330)  in  Köln.  Von  den  reicheren 
Bauten  nennen  wir  die  Wernerskp.  zu 
Bacharach,  den  Münsterthurm  zu  Frei- 
burg i.  B. , die  Dome  zu  Halberstadt, 
Köln,  Mecheln,  Metz,  Regensburg,  Ypern 
(alle  z.  Thl.  früh-  und  spätgothisch),  die 
Katharinenk.  zu  Oppenheim,  die  ganz 
in  Ziegeln  ausgeführte  Marienk.  zu  Prenz- 
lau,  den  unteren  Theil  der  Westseite  am 
Strassburger  Münster,  die  östlichen  Theile 


*)  Die  Basiliken  sind  gesperrt  gedruckt. 


von  S.  Victor  zu  Xanten,  den  Chor- 
schluss des  Domes  zu  Utrecht.  Unter 
den  einfacheren  Werken  zeichnen  sich 
aus  der  Domchor  in  Erfurt,  die  K.  zu 
Friedberg  in  Hessen,  Querscliiff’  und 
Chor  des  Domes  zu  Frankfurt,  die  Anna- 
kapelle  zu  Heiligenstadt,  die  Frauen- 
kirche zu  Huy,  die  Marienkirche 
bei  Herford,  die  einschiffige  K.  zu  Kyll- 
burg, die  Marienkirchen  zu  Mühlhausen 
und  Osnabrück,  das  Schiff  des  Domes 
zu  Meissen,  die  Ueberwasserk.  zu  Mün- 
ster, S.  Vincens  zu  Metz,  dieStiftsk. 
zu  Oberwesel,  die  Marienk.  zu  Reut- 
lingen , die  Minoritenk.  zn  Soest , das 
Schiff  des  Domes  von  Tul,  der  Chor 
von  S.  Stephan  zu  Wien,  die  Stiftsk. 
zu  Wimpfen  im  Thal,  die  K.  zu  Zwettl ; 
von  Ziegelbauten  die  C a p i t e 1 s k.  zu 
Cleve,  die  Klosterkirchen  zu  Doberan 
und  Neuruppin,  die  Marienk.  zu  Lü- 
beck, die  polygone  Gertruds k.  zu 
Rügenwalde,  S.  Nikolaus  zu  Stral- 
sund, S.  Jacob  zu  Thorn. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  l4.J.  sinkt 
die  Baukunst  von  der  bisher  behaupte- 
ten Höhe  merklich  herab.  Am  auffallend- 
sten zeigt  sich  dies  in  Prag  und  Ulm. 
Die  Schafte  und  Dienste  entbehren  oft 
der  Kapitäler,  wobei  namentlich  in  den 
Basiliken  die  Gewölberippen  und  Schei- 
debogenglieder sich  in  den  nun  gewöhn- 
lich reich  gebildeten  Schaft-  und  Dienst- 
gliederungen fortzusetzen  pflegen.  In 
anderen  Fällen  sind  zwar  Kapitäler  vor- 
handen, aber  keine  Dienste,  und  die 
Grundform  des  Schaftes  ist  auf  den  Kreis 
oder  auf  das  Achteck  reducirt  (was  übri- 
gens bereits  in  den  vorhergehenden  Pe- 
rioden bei  vielen  einfachen  Werken  vor- 
kommt). An  die  Stelle  der  Kreuzge- 
wölbe treten  namentlich  bei  Ziegelbauten 
oft  Sterngewölbe.  Hierhin  gehören  der 
Münsterchor  i.  Aachen,  d.  Liebfrauenk. 
in  Antwerpen,  der  Chor  der  Marienk. 
in  Bamberg,  S.  Waltrudis  zu  Bergen 
im  Hennegau,  der  Domchor  in  Colin, 
die  Dominicanerk.  in  Dortmund,  die  hl. 
Kreuzk.  in  schwäbisch  Gmünd,  die 
Frauen  k.  zu  Hai , der  D o m zu  Havel- 
berg, S.  Elisabeth  zn  Kaschau,  S. 
Peter  zu  Löwen,  die  Frauenk.  und  der 
Chor  von  S.  Sebald  zu  Nürnberg,  der 
Dom  zu  Prag,  die  Wiesenk,  zu  Soest, 
der  SO  Thurm  und  das  Schiff  von  S. 
Stephan  zu  Wien;  von  Ziegelbauten  die 
Katharinenk.  zu  Brandenburg,  das  Schiff 
der  Marienk.  zu  Breslau,  die  Marienk. 
zu  Königsberg  in  der  Neumark.  Aelteren 
Anlagen  verwandt  ist  die  Kp.  zu  Fran- 
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kenberg,  der  Chor  der  Kl.  K.  zu  Heili- 
genkreuz hei  Wien,  die  einschiffige  K. 
auf  dem  Oybin,  die  K.  zu  Strassengel. 
— Vorzügliche  Meister  dieser  Zeit  sind 
Heinrich  und  Peter  Arier,  Heinrich  von 
Hesserode,  W enzel  (von  Klosterneuburg  ?). 

Die  Werke  der  spätgothischen  Periode, 
welche  das  15.J.,  besonders  dessen  zweite 
Hälfte  und  die  erste  des  16.  begreift, 
zeigen  oft  noch  grössere,  zuweilen  über- 
triebene Höhe,  während  in  den  Einzeln- 
heiten  das  Emporstreben  minder  ent- 
schieden ausgesprochen  zu  sein  pflegt. 
Es  machen  sich  hier  besonders  im  Mass- 
uiid  Laubwerk  vielfach  gesuchte,  unschöne 
und  z.  Thl.  trockene  Formen  geltend. 
Bei  den  Wimbergen  wird  die  geradlinige 
Giebelform  durch  eine  geschweifte,  den 
sogenannten  Eselsrücken,  der  übrigens 
schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  J. 
vorkommt,  verdrängt.  Die  Schafte  sind 
rund  oder  achteckig,  meist  ohne  Dienste 
und  Kapitäler;  wo  sie  sich  reicher  ge- 
bildet zeigen,  ist  ihre  Gliederung  unor- 
ganisch und  in  Bezug  auf  die  Gewölbe 
meist  willkürlich  ; letztere  zeigen  gewöhn- 
lich netzartig  verschlungene  Rippen.  Die 
Schiffe  erhalten  fast  immer  gleiche  Höhe. 
Nicht  selten  tritt  aber  dennoch  wiederum 
eine  Stockwerksbildung  ein,  indem  durch 
imterwölbte  oder  an  den  Wänden  der 
Seitenschiffe  ausgekragte  Emporen  die 
Anlage  von  zwei  Fensterreiheii  über  ein- 
ander veranlasst  wird  (Annaberg,  hl.  Geist- 
kirche zu  Heidelberg,  Marktk.  und  Schl. 
Kp.  zu  Halle,  S.  Leonhard  zu  Frankfurt 
a.  M.,  Hauptk.  zu  Hermannstadt,  Kidrich, 
S.  Columba  u.  S.  Peter  zu  Köln,  S.  Bar- 
bara zu  Kuttenberg,  S.  Lorenzchor  zu 
Nürnberg,  Oberdiebach,  S.  Goar,  Steina- 
kirchen, Schl.K.  zu  Wittenbeig,  INIarienk. 
zu  Zwickau).  Das  Aeussere  wird  bei  den 
meisten  Werken  durch  Weglassen  der 
Fialen,  Wimberge  und  Dachgalerien  im- 
mer einfacher,  namentlich  am  Langhaus. 
(Das  Gegentheil  findet  bei  vielen  Ziegel- 
bauten statt).  Dagegen  zeichnen  sich 
die  Thürme  nicht  selten  durch  reiche 
Pracht  aus,  so  in  Antwerpen  (Liebfrau- 
enk.),  Breda,  Esslingen,  Frankfurt  a.  M., 
Landshut,  Mecheln,  Strassburg  (Münster), 
Thann,  Ulm,  Wien,  Würzburg  (Lieb- 
frauenk.).  Es  sind  aus  dieser  Zeit  na- 
mentlich folgende  Werke  hervorzuheben : 
die  Schl.  K.  zu  Altenburg,  die  K.  zu  Bo- 
cholt, der  Chor  der  Liebfrauenk.  zu  Cob- 
lenz,  die  Kp.  zu  Cues,  S.  Georg  zu  Din- 
kelsbühl, die  Kp.  zu  Donnersmark,  die 
Schiffe  des  Doms  und  der  Severik.  zu 
Erfurt,  die  Frauenk.  zu  Esslingen,  das 


Sch.  des  Domes  zu  Freiberg,  der  Chor 
von  S.  Kilian  zu  Heilbronn,  die  Kp.  und 
die  K.  zu  Kidrich,  der  Chor  von  S.  An- 
dreas zu  Köln,  die  Dechanteik.  zu  Kru- 
mau,  S.  Barbara  zu  Kuttenberg,  S. 
Lambert  zu  Münster,  die  Stiftsk.  zu 
Nottuln,  der  Chor  der  Pfk.  zu  Salzburg, 
die  K.  zu  S.  Wendel,  die  Stadtk.  zu 
Schmalkalden,  das  Achtort  des  Strass- 
burger Müiisterthurms , die  Stiftsk.  zu 
Stuttgart,  die  Seitenschifie  u.  der  Thurm 
des  Ulmer  Münsters,  ^laria-Stiegen 
zu  Wien,  S.  Maria  zu  Zwickau;  von  Zie- 
gelbauten die  Stiftsk.  zu  Calcar,  die  Ma- 
rien- und  die  Trinitatisk.  zu  Danzig,  S. 
Martin  zu  Landshut,  die  Frauenk.  zu 
München,  die  Kl.  K.  zu  Pelplin,  die  Ma- 
ri enk.  zu  Stargard,  der  Dom  u.  S.  Ma- 
ria zu  Stendal,  S.  Katharina  zu  Wilsnack. 
— Ausgezeichnete  Werkmeister  dieser 
Zeit  sind  in  Strassburg  Johann  llültz 
I 14  J9,  in  Schwaben  Hans  u.  Matthäus 
Böblinger  ff  1482  u.  I5U5,  Ulrich  und 
Matthäus  Ensingor  ff  1429  u.  1403;  in 
Bayern  Hans  Stainmez  t 1432,  Conrad 
Roritzer  | nach  1474;  in  Wien  Michel 
Weinwunn  t um  14  fU,  Hans  v.  Bracha- 
dicz  f nach  1433;  in  Böhmen  Matthias 
Reisek  | l5u5V,  Benesch  von  Laun 
1 l53l;  in  Sachsen  Arnold  Bestürling; 
in  Niederland  Matthäus  van  Layens 
t 1483  oder  84,  Jan  van  Ruysbroeck  | 
nach  1483,  Sulpiz  van  Vorst  | 1439. 

Im  10.  J.  versinkt  der  gothische  Styl 
nach  und  nach  theils  in  Nüchternheit, 
wo  er  zuweilen  ein  fast  romanisches  An- 
sehen gewinnt  (Theile  des  Kirchthunns 
zu  Elten,  Heiliggrabkapelle  zu  Weilburg), 
theils  in  monströses  Wesen  (unförmlich 
grosse  Sockel,  Nachbildung  von  Baum- 
stämmen, und  Astwerk,  raupenartig  ge- 
krümmten Fialen:  Dom  zu  Merseburg, 
Benedictinerk.  zu  Chemnitz).  Die  Ge- 
wölbe, Fenster-  und  Thürbögen  werden 
immer  flacher  und  gedrückter,  alle  Ein- 
zelnheiten  immer  trockener  und  manie- 
rirter.  Trotzdem  wurden  in  der  ersten 
Hälfte  des  J.  noch  Bauten  ausgeführt, 
die  einen  erfreulicheren  Anblick  gewäh- 
ren, als  die  meisten  Werke  der  deutschen 
„Renaissance“  (s.  u.),  so  der  Thunn  der 
Pfarrk.  zu  Botzen , der  an  S.  Andreas 
zu  Braunschweig  (oberer  Theil),  das 
Schiff  der  Liebfrauenk.  zu  Halle,  die 
Kirchen  zu  Laun,  Lüdinghausen,  Pilsen, 
Schladming,  der  Oelberg  zu  Speier. 

Von  Klosteranlagen  zeichnen  sich  aus 
frühgothischer  Zeit  die  Kreuzgänge  zu 
Klosterneuburg  (nebst  Brunnenkp.),  Maul- 
bronn ( W Flügel) , am  Dom  zu  Erfurt 


Kunstgeschichtliche  Uebersicht. 


15 


( W Flügel),  am  Dom  von  Tul,  zu  Wim- 
pfen im  Thal,  aus  der  mittleren  Periode 
die  zu  Marienfeld,  Neuberg,  Walkenried, 
aus  der  spätgothischen  die  zu  Beben- 
hausen, an  den  Domen  von  Basel,  Con- 
stanz,  Mainz,  S.  Servatius  zu  Maestricht 
und  das  Kefectorium  zu  Bebenhausen  aus. 

Von  kleineren  Architekturen  sind  aus 
der  Frühzeit  die  Lettner  in  Gelnhausen 
und  Naumburg,  aus  der  Blüthezeit  das 
Hochkreuz  bei  Godesberg,  der  Hochaltar 
in  Marburg,  der  derBergk.  vor  Herford, 
die  Lettner  in  Marburg,  Oberwesel  und 
Wetzlar,  die  Mariensäule  bei  Wiener- 
neustadt, aus  der  Spätzeit  der  Ueberbau 
des  Taufsteins  in  der  Erfurter  Severik., 
die  Tabernakel  der  Dominicanerk.  zu 
Dortmund,  der  Stiftsk.  zu  Fritzlar,  der 
Petersk.  zu  Löwen,  der  Lorenzk,  zu 
Nürnberg,  des  Ulmer  Münsters,  die  Lett- 
ner der  Dome  von  Plalberstadt  und  Mün- 
ster, der  Taufstein  und  das  hl.  Grab  in 
Keutlingen,  die  Kanzeln  in  den  Domen 
von  Strassburg  und  Wien  zu  nennen. 

Die  gothische  Architektur  der  Profan- 
bauten schliesst  sich  in  den  Details  eng 
an  die  kirchliche  an.  Ausgezeichnete 
Werke  dieser  Art  sind  aus  früher  Zeit 
der  Saalbau  des  Marburger  Schlosses, 
das  Hochschloss  zu  Marienburg,  die  Tuch- 
hallen in  Ypern , aus  der  mittleren  Pe- 
riode die  Kathhäuser  in  Braunschweig, 
Brügge,  Münster  und  Tangermünde,  das 
Schloss  zu  Heilsberg,  das  Mittelschloss 
und  Theile  des  Hochschlosses  zu  Marien- 
burg, der  schöne  Brunnen  zu  Nürnberg; 
aus  der  Spätzeit  die  Kathhäuser  in  Bres- 
lau, Brüssel,  Gent,  Hannover,  Löwen, 
Marienburg,  Wesel,  der  Artushof  in  Dan- 
zig, der  Gürzenich  und  der  Rathhaus- 
thurm in  Köln,  das  Bischofshaus  in  Kut- 
tenberg, die  Stadtthore  von  Lübeck  und 
Stendal,  das  Schloss  in  Meissen,  Häuser 
von  Ziegeln  in  Greifswald,  Hannover, 
Rostock,  Wismar,  von  Fachwerk  in  Braun- 
schweig, Halberstadt,  Wernigerode. 


Schon  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  J. 
war  in  Italien  jene  Nachahmung  römisch- 
heidnischer Formen  aufgekommen,  welche 
man  den  Styl  der  Wiedergeburt 
(französisch  renaissance)  nannte.  Im  An- 
fang des  16.  J.  fand  sie  in  Frankreich 
Eingang  und  drang  von  da  aus  unauf- 
haltsam in  Deutschland  ein.  In  Augs- 
burg und  Krakau  war  sie  schon  in  den 
ersten  Jahren  des  16.  J.  unmittelbar  aus 
Italien  eingeführt  worden.  Zuerst  ver- 
band man  sie  noch  mit  gothischen  For- 
men, so  beim  Kirchthurm  in  Zerbst,  dem 


Rheinkrahn  in  Andernach,  der  Börse  in 
Antwerpen,  dem  Galeriebau  und  anderen 
Theilen  des  Heidelberger  Schlosses,  dem 
Justizpallast  in  Lüttich,  dem  Tucherschen 
und.  anderen  Wohnhäusern  in  Nürnberg, 
den  Rathhäusern  in  Oudenaerde  (noch 
fast  rein  g.),  Stargard  und  Ulm,  dem 
Bau  des  Königs  Wladislaw  auf  dem  Hrad- 
schin  in  Prag  (vielleicht  dem  ältesten 
deutschen  Werke  dieser  Art),  dem  Lieb- 
frauenstift in  Strassburg,  dem  Schlöss- 
chen in  Zell  an  der  Mosel  *).  Bald  aber 
warf  inan  alle  die  reichen  Mittel  bei 
Seite , welche  die  christliche  Baukunst 
in  einer  Entwicklung  ohne  Gleichen  wäh- 
rend vieler  Jahrhunderte  errungen  hatte. 
Mit  seltenen  Ausnahmen  entbehren  die 
Werke  der  „Renaissance“  des  wahren 
Lebens,  der  inneren  Nothwendigkeit  und 
tragen  das  Gepräge  willkürlicher  Aeusser- 
lichkeit  oder  geistloser  Nüchternheit. 


^■)  Aus  dem  17.  J.  mögen  hier  einige 
Kirchen  genannt  werden,  die  vom  gothi- 
schen  Styl  mehr  oder  weniger  heibehiel- 
ten:  in  Baden  die  Kirchen  zu  Neckarbi- 
schofsheim 1612,  ßodersweier  1616,  Linx 
1619.  — ln  Schwaben  die  zu  Kleiningers- 
heim bei  Besigheim  1601,  Freudenstadt 
1601-8,  Waldenbuch  1607,  Amrichshan- 
sen  1614-21,  Künzelsau  1617-18.  — Im 
Würzburgischen  viele  Bauten  des  Bischols 
Julius  — Inllessen  d.  Benediclinernonnenk. 
zu  Fulda  1626  gegr.,  die  Kalharinenk.  zu 
Frankfurt  a.  M.  1 680-82.  — Am  Niederrhein 
S.  Georg  zu  Coblenz  1618,  die  Jesuiten- 
kirche daselbst  1609-17,  die  zu  Köln  1621- 
29,  Boornick  und  Münstereifel,  die  Fran- 
ciskanerk.  zu  Boppard,  1626-62,  dieKirch- 
hofskp.  zu  Leutesdorf  um  1650,  das  Sch. 
der  Pfk.  zu  Cochem,  die  K.  zu  Saarburg. 
— In  Belgien  die  Capuzinerk.  zu  Gent 
1632,  die  S.  Petersabtei  daselbst  1636, 
die  K.  zu  Loesingen  bei  Ypern  1682.  — 
Aus  dem  Anfang  des  18.  Jahrh.  stammt 
die  kolossale  lünfschiffige  Kirche  zu 
Kladrau  in  Böhmen,  der  Chor  zu  Mauer- 
münster im  Eisass,  die  evangelische 
Kirche  zu  Speier  1701-17,  die  Barba- 
rak. zu  Coblenz  1707,  die  Jesuitenk.  zu 
Bonn  1717,  die  K.  zu  Niederbreisig  1718. 

Die  Wiedererweckung  (nicht  Nachah- 
mung) des  gothischen  Styls , auf  der  in 
unserer  Zeit  die  einzige  Hoffnung  einer 
neuen  Blüthe  der  Baukunst  beruht,  knüpft 
sich  an  die  Wiederherstellung  und  den 
Ausbau  des  Domes  von  Köln.  Unter  den 
neuen  gothischen  Kirchen  zeichnen  sich 
die  Nikolaik.  zu  Hamburg,  die  Auk.  zu 
München,  die  Votivk.  zu  Wien  aus. 
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Die  Kirchen,  soweit  sie  nicht  Ueher- 
setzungen  aus  dem  gothischen  sind,  wie 
die  Marienk.  zu  Wolfenbüttel  und  der 
Oberbau  am  Kiliansthurm  zu  Heilbronn, 
gelingen  diesem  Styl  meist  am  wenigsten. 
Uebrigens  kommen  sie  besonders  als  He- 
standtheile  von  Schlossbauten  vor,  welche 
seine  Hauptleistungen  bilden.  Unter  die- 
sen sind  der  Otto-Heinrichs-Bau  im  Hei- 
delberger Schl.,  das  Schloss  zu  Gade- 


busch,  Theile  der  Schlösser  zu  Güstrow, 
Schwerin  u.  Wismar,  das  Belvedere  zu 
Prag,  die  Burg  Pürglitz,  das  Schl,  zu  Tor- 
gaii  hervorzuheben,  von  anderen  Bauten 
der  Schiihhof  in  Halberstadt , das  Gast- 
haus zum  Bitter  in  Heidelberg,  der  lei- 
der durch  einen  geschmacklosen  Neubau 
verdrängte  Apothekertlügel  am  Bathhaus 
zu  Hanuover,  die  Vorhalle  am  Bathhaus 
zu  Köln. 


Bildende  Künste. 


Die  bildenden  Künste  entwickelten  sich 
im  Anschluss  an  die  Baukunst,  deren 
Werke  ihnen  Grundlage  und  Obdach 
boten.  Wie  die  Malerei  besonders  in  der 
altchristlichen  und  romanischen  Zeit  an 
den  Wand-  und  Gewölbflächen , in  der 
gothischen  vornehmlich  iii  den  I'ensterii 
mit  ihren  farbigen  Darstellungen,  so  ent- 
faltete die  Sculptur  an  den  Portalen  in 
plastischen  Gebilden  die  heilige  Geschichte 
beider  Testamente  und  zugleich  das  Ver- 
hältniss  der  Menschheit  zu  der  in  Christo 
geoffenbarten  Wahrheit,  zu  der  durch 
seinen  Kreuzestod  gestifteten  Yersöhiiuiig 
mit  Gott  und  die  davon  abhängige  Selig- 
keit oder  Verdammniss  *).  Die  Formen, 
welche  ihnen  dazu  im  Anfang  zu  Gebote 
standen,  waren,  wie  in  der  Baukunst,  die 
des  römischen  Heidenthums  im  Stadium 
der  Verderbniss,  mithin  für  den  eben 
angegebenen  Zweck  so  ungeeignet  als 
möglich.  Dieser  Umstand  und  die  ganze 
Sinnesweise  jener  Zeit  begünstigte  eine 


*)  Biese  Barslellungeri  halten  ihren 
guten  Grund.  Ba  viele  Leute  nicht  lesen 
konnten  und  noch  viel  weniger  eine  Bi- 
bel besassen  , so  musste  die  Kenntniss 
der  hl.  Geschichte  durch  die  Gemälde 
und  Bildnereien  der  K.  dem  Volke  ver- 
mittelt werden.  Bie  Kunstwerke  der  K. 
waren  für  das  Volk  eine  Bddcrbihel,  die 
zum  Unterricht  desselben  diente,  wie  die 
sogenannten  Armenbibeln  (bihlia  paupe- 
rum)  in  den  Handschriften  u.  llol/.druckcn. 
In  den  grossen  Kirchen  waren  daher  das 
alte  und  neue  Testament  im  Zusammen- 
hang ihrer  llanptlheile  abgebildet,  in  klei- 
neren die  hauptsächlichsten  dogmatischen 
Beziehungen  dargestellt.  Dazu  kamen 
freilich  auch  die  Legenden  der  Kirehen- 
palrone  und  anderer  Heiligen,  die  durch 
die  Erklärungen  der  Geistlichkeit  dem 
Volke  verständlich  blieben.  — Mone,  Zeit- 
schrift 1852,  S.  7. 


symbolische  Form  der  Darstellung,  wie 
sie  durch  die  vorbildlichen  Begebenhei- 
ten des  alten  Bundes  und  die  Gleichniss- 
redeii  des  Heilandes  und  seiner  Apostel 
bereits  gegeben  war.  Als  Beispiele  letz- 
terer Art  neunen  wir  das  Bild  des  guten 
Hirten,  der  seine  Heerde  weidet,  tränkt, 
das  verlorene  Schaf  in  der  Wüste  sucht 
und,  wenn  er  es  gefunden,  auf  seine 
Achsel  legt  mit  Freuden.  Ini  Gegensatz 
zu  ihm  den  J.öwen  , tlas  Bild  des  Ver- 
derbers, der  umbergeht  und  sucht,  wel- 
chen er  verschlinge.  Als  Beispiel  erste- 
rer  Art  die  Opferung  Isaacs  durch  Abra- 
ham als  Vorbild  des  Opfertodes  Christi ; 
Jona,  der  vom  Fisch  verschlungen,  nach 
drei  Tagen  unversehrt  wieder  ausgespieen 
wurde,  als  Vorbild  der  Auferstehung  des 
Herrn. 

Ausser  den  Gemälden  kommen  die  für 
den  Cultus  erforderlichen  Bücher  und 
Geräthe  in  Betracht,  welche  die  bilden- 
den Künste  auszuschmücken  hatten.  Da- 
hin gehören  die  Pdfenbeinschnitzwerke 
der  Buchdeckel  und  Diptychen  (Biblio- 
theken in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Go- 
tha, S.  Gallen,  Würzburg),  die  maleri- 
schen Ausschmückungen  der  hl.  Bücher 
(Miniaturen),  die  Prachtgeräthe,  nament- 
lich für  den  Altardienst  (Pmimerich,  Es- 
sen, Kremsmünster,  Limburg  a.  d.  Lahn). 
Ausserdem  sind  noch  die  Erzthüren  und 
-Gitter  des  Aachener  Münsters  zu  nen- 
nen. Die  Portal-  imd  andere  monumen- 
tale Bildnerei  kam  erst  später  in  Auf- 
nahme. Ebenso  die  Tafelmalerei.  Man 
brachte  über  den  Altären  noch  keine 
Gemälde  an.  Ihre  Stelle  vertraten  die 
Mosaiken  und  Wandgemälde  der  Apsis 
und  des  Triumphbogens  (wovon  nichts 
erhalten  ist)  und  die  Pdfenbeindiptychen, 
welche  die  Bischöfe  auf  die  Altäre  stellten. 

Der  Styl  dieser  Werke  ist  in  den  äl- 
testen Zeiten  der  römische;  nur  sind  die 
P'ormen  zwar  steifer  imd  trockener,  aber 
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I doch  von  einem  ganz  anderen  Geiste  be- 
seelt. Die  Gestalten  sind  grossartig  ge- 
' zeichnet,  in  Miene  und  Bewegung  ernst 
und  würdig,  die  weiten  Gewänder,  welche 
nur  Gesicht,  Hände  und  Füsse  unbedeckt 
lassen,  zeigen  einfache  grosse  Falten. 
So  in  den  ersten  Jahrhunderten  nach 
Constantin.  Später  versinkt  die  bildende 
Kunst  in  zunehmende  Bohheit  (Evange- 
liar von  S.  Emmeram  in  der  Münchener 
Bibliothek,  Diptychon  Tutilos  in  S.  Gal- 
len, Kelch  in  Kremsmünster)  und  erlei- 
det, namentlich  was  die  Malerei  betrifft, 
mehrfachen  Einfluss  der  byzantinischen 
(oströmischen)  Kunstweise,  die,  etwa  seit 
dem  6.  J.  ausgebildet,  besonders  durch 
symmetrische  Anordnung  und  übertrie- 
ben lange  Verhältnisse  der  Gestalten, 
durch  überladenen  Beichthum  der  Ge- 
wandung, der  nur  unförmliche  Umrisse 
zulässt,  durch  Anwendung  goldener  oder 
teppichartiger  Hintergründe  charakteri- 
sii't  und  durch  eine  geschickte,  tleissige 
ins  Einzelne  gehende  Ausführung  vor 
allen  altchristlichen  ausgezeichnet  ist. 

Die  Bildnerei  der  romanischen 
Kunstperiode  bildet  die  unmittelbare 
Fortsetzung  der  altchristlichen.  Sie  lehnt 
sich  zuerst  im  Ganzen  an  die  byzanti- 
nische Weise  an,  von  der  sie  sich  aber 
im  Laufe  des  1 2.  J.  mehr  und  mehr  frei 
macht.  Viele  ihrer  Werke  tragen  die 
Spuren  eines  gröberen  oder  feineren  Na- 
turalismus. Zuletzt,  namentlich  im  13. 
J.,  erhebt  sie  sich  zu  hoher  Majestät 
der  Gestalten,  die  im  Verein  mit  der 
durch  das  Christenthum  hervorgerufenen 
Innerlichkeit  und  gläubigen  Hingebung 
zuweilen  die  ergreifendste  Wirkung  er- 
zeugt. Zu  hoher  Blüthe  gelangten  in 
dieser  Zeit  die  bildenden  Künste  nament- 
lich in  den  sächsischen  und  fränkischen 
Landen,  während  im  südlichen  Deutsch- 
land, namentlich  im  Eisass,  in  der  Schweiz, 
in  Schwaben  und  Bayern  mehr  ein  rohes 
phantastisches  Wesen  hervortritt. 

Zu  den  ältesten  Werken  der  romani- 
schen Bildnerei  gehören  die  Erzarbeiten. 
Aus  dem  1 1 . J.  stammen  die  mit  Beliefs 
geschmückten  Thürfiügel  zu  Augsburg 
und  Hildesheim,  die  Säule  auf  dem  Dom - 
platz  und  die  Kronleuchter  zu  Hildes- 
heim, der  „Crodoaltar“  zu  Goslar,  Grab- 
reliefplatten  in  den  Domen  von  Magde- 
burg und  Merseburg.  Aus  dem  12.  und 
13.  J.  stammen  die  Thüren  zu  Gnesen 
und  Nowgorod,  die  Taufbecken  in  Lüttich, 
Osnabrück  und  Hildesheim,  der  Löwe 
zu  Braunschweig,  Grabplatten  im  Dome 
zu  Magdeburg,  in  der  Liebfrauenk.  zu 


Halberstadt,  Kronleuchter  zu  Aachen  und 
Komburg,  Candelaber  zu  Bamberg  und 
Essen,  der  Leuchterschaft  zu  Kloster- 
neuburg, derLeuchterfuss  zuPrag,  Weih- 
rauchgefässe  in  Buchholz  und  Mainz,  der 
Kaiserstuhl  aus  Goslar.  Unter  ihnen 
zeichnen  sich  namentlich  die  Kirchenge- 
räthe  durch symbolischeDarstellungenaus. 

An  die  Erzarbeiten  schliessen  sich  die 
goldenen  oder  vergoldeten  Prachtgeräthe 
an , die  in  der  Begel  mit  getriebenen 
oder  gravirten,  oft  auch  durch  farbiges 
Email  gebildeten  Ornamenten  und  mit 
figürlichen  Darstellungen  aus  der  heil. 
Geschichte  oder  tiefsinnig  symbolischen 
Inhalts  verziert  sind:  Tragaltäre  und  An- 
tipendien  zu  Admont,  im  Schlosse  zu 
Hannover,  im  Museum  zu  Köln,  in  Kom- 
burg, Siegburg,  der  Liebfrauenk.  zu  Trier, 
in  Xanten,  Altargeräthe  in  der  Nikolaik. 
zu  Berlin,  dem  Schlosse  zu  Hannover, 
im  Dom,  der  Godehards-,  Kreuz-  und 
Magdalenenk.  zu  Hildesheim,  zu  Krems- 
münster, Salzburg  (Dom,  S.  Peter),  Trze- 
meszno.  Wüten,  den  christlichen  Museen 
zu  Köln  und  Münster,  dem  Domschatz 
in  Osnabrück,  Sarkophage  u.  Beliquiare 
im  Münster  zu  Aachen , in  den  Domen 
von  Doornick,  Hildesheim,  Köln,  Osna- 
brück, Xanten,  in  S.  Ursula  und  S.  Ma- 
lia  zur  Schnurgasse  zu  Köln,  in  den 
Kirchen  zu  Deutz,  Essen,  Kaiserswerth, 
Sayn,  Siegburg,  in  S.  Mathias  und  der 
Bibliothek  zn  Trier,  in  den  Museen  zu 
Berlin  und  Darmstadt,  in  den  Schlössern 
zu  Hannover  und  Sigmaringen.  Unter 
letzteren  zeichnen  sich  besonders  die 
jüngsten  in  Aachen,  Doornick  und  Kai- 
serswerth aus. 

Manche  von  diesen  Gegenständen,  auch 
Bischofsstäbe,  sind  mit  Filigran  und  El- 
fenbeinarbeiten ausgestattet,  welche  letz- 
teren mehrere  der  in  der  Quedlinburger 
Schlosskirche,  im  baTrerischen  National- 
niuseuni  zu  München,  zu  Xanten  befind- 
liche Beliquiare  und  zwei  Tragaltäre  zu 
Mölk  ganz  bedecken.  Unter  den  selbst- 
ständigeren Elfenbeinwerken  ragen  Buch- 
deckel in  der  Münchener  Bibliothek  und 
das  grosse  Crucifix  im  Dome  zu  Bam- 
berg hervor.  Von  Holzsculpturen  sind 
fast  nur  drei  Figuren  der  Kreuzigung  zu 
Inichen,  Thürflügel  und  ein  Marienbild 
der  Maria- Capitolsk.  zu  Köln  und  die 
herrlichen  Figuren  über  dem  Lettner  zu 
Wechselburg  bekannt. 

Von  Steinbildwerken  sind  aus  dem  ll. 
J.  nur  wenige  erhalten:  in  der  Krypta 
des  Baseler  Münsters,  der  Michaelska- 
pelle zu  Hohenzollern,  S.  Emmeram  zu 


2 


18 


Kimstgescliiclitliche  Uehersiclit. 


Eegensburg(Portalsc.  ii.  zweiGrabmäler?) ; 
aus  dem  12.  und  13.  J.  sind  hervorzu- 
heben die  Portalsc.  in  Bamberg  und  Ba- 
sel (Kordportale  der  Dome),  in  Doornick 
(Südl.  Querschilf  des  Domes),  Erwitte, 
Hildesheim  (S.  Godehard),  Münster  (im 
Paradies  des  Domes),  Petershausen,  Be- 
gensburg  (S.  Jacob),  Trier  (über  dem 
Neuthor),  und  vor  allen  zu  Freiberg;  die 
Reliefs  an  den  Externsteinen;  die  im 
Innern  (namentlich  an  den  Chorbrüstun- 
gen) zu  Bamberg  (Dom),  Brechten  (Tauf- 
stein), Halberstadt  (Liebfrauenk.) , Ha- 
mersleben,  Hecklingen  (zwischen  den  Ar- 
caden),  Hildesheim  (S.  Michael),  Magde- 
burg (Statuen  im  Chor  und  in  der  Otto- 
nenkp.  des  Domes),  u.  ganz  besonders  in 
Wechselburg  (Kanzel,  Altar  u.  Grabstein), 

Einige  dieser  Sciilpturen,  namentlich 
die  vonEreiberg  und  Wechselburg,  neigen 
bereits  zum  gothischen  Style  hin. 

Die  Malerei  bedeckte  in  der  romani- 
schen Zeit  alle  Wände,  Ilolzdecken  und 
Gewölbe  theils  mit  Ornamenten  theils 
mit  figürlichen  Darstellungen.  Im  Colo- 
riren  ging  man  bis  in  das  1 3.  J.  nicht  viel 
weiter,  als  dass  man  dunkle  Umrisse  mit 
Farben  eintönig  ausfüllte.  Die  bedeutend- 
sten Wandmalereien  linden  sich  im  Dom 
zuBraunschweig,  im  Kapitelsaal  zu  Brau- 
weiler, in  der  Schlosskapelle  zu  Friesach, 
auf  der  Empore  des  Gurker  Domes,  in 
der  Kirche  zu  Methler,  der  Todtenkapelle 
zu  Perschen,  der  Wiedenkirche  zu  Weyda 
und  besonders  in  der  Liebfrauenk.  zu 
Halberstadt,  S.  Michael  zu  Hildesheim 
(Holzdecke),  der  Taufkapelle  an  S.  Ge- 
reon zu  Köln,  der  K.  zu  Schwarzrhein- 
dorf, der  Nikolaikapelle  zu  Soest. 

Tafelgemälde  bewahrt  das  National- 
miiseiun  zu  München,  das  Provinzialmu- 
seum zu  Münster,  die  Aegidienk.  zu 
Quedlinburg,  die  Wiesenk,  zu  Soest,  der 
Dom  zu  Worms.  GcAvebte  Teppiche  der 
Dom  zu  Halberstadt?,  die  Stiftsk.  zu  (Qued- 
linburg. Mosaiken  aus  Steinen,  wie  sie 
zur  Ausschmückung  der  Fussböden  und 
Grabsteine  verkommen,  das  hluseum  zu 
Bonn,  die  Gereonskrypta  zu  Köln,  solche 
aus  mehrfarbiger  Ziegelmasse , welche 
indess  zum  Theil  erst  der  folgenden  Pe- 
riode angehören,  die  Kirchen  in  Althof, 
Ammcnsleben,  Laach,  Sponheim,  das 
Dresdener  Vereinsmuseum,  die  Lorenzkp. 
am  Dom  zu  Hildesl>eim. 

Von  Werken  der  bereits  um  das  Jahr 
1000  in  Bayern  (Tegernsee)  schwunghaft 
betriebenen  Glasmalerei  sind  aus  so  frü- 
her Zeit  nur  fünf  Kolossaltiguren  im  Dome 
zu  Augsburg  erhalten,  während  die  übri- 


gen romanischen  Glasgemälde  frühestens 
aus  dem  Ende  des  12.  J.  (S.  Patroclus 
zu  Soest,  Veitsberg),  meist  aber  erst  aus 
dem  13.  J.  (Gelnhausen,  Gratzer  Leechk., 
Heiligenkreuz  in  Oesterreich,  Heimers- 
heim, Klosterneuburg,  S.  Kunibert  in 
Köln,  Legden,  Neuweiler)  herrühren. 

Das  wichtigste  romanische  Denkmal 
der  Malerei  ist  der  „Verduner  Altar“  in 
Klosterneuburg.  Andere  Schmelzmale- 
reien, z.  Thl.  noch  aus  dem  Schluss  der 
vorigen  l’eriode  herrührend,  wo  diese 
Kunst  aus  Byzanz  in  Deutschland  einge- 
führt wurde,  um  hier  in  der  romanischen 
Zeit  zu  hoher  Blüthe  und  grossartiger 
Ausübung,  namentlich  in  Ki)lii,  zu  gelan- 
gen, sind  schon  oben  bei  den  Werken 
der  Goldschmiedekiiiist  erwähnt  worden. 


Im  Laufe  des  l3.  J.  entwickelt  sich 
im  Gefolge  der  Baukunst  auch  in  den 
bildenden  Künsten  ein  neuer  Styl , der 
gothische,  dessen  Dauer  sich  streng- 
genominen  nur  bis  zur  Mitte  des  15.  J. 
erstreckt. 

In  den  Gestalten  sj)iicht  sich  dieselbe 
Sinnesrichtung  aus,  die  in  den  Werken 
der  Architektur  das  Emporstreben  und 
die  Belebung  der  Masse  erzeugt  hatte. 
Sie  sind  fein  und  schlank  gebildet,  zeigen 
in  Haltung  und  Bewegung  zarten  Schwung, 
in  INliene  und  Blick  Innigkeit  und  Sehn- 
sucht nach  den  unvergänglichen  Gütern 
des  ewigen  Lebens.  Die  Gewänder  wal- 
len in  langen  weich  geschwungenen  Fal- 
ten herab. 

Freilich  kommen  diese  Vorzüge  ausge- 
bildet und  vereinigt  nur  bei  den  besten 
Werken  vor,  die  an  Zahl  hinter  den 
Ilandwerksarbeiten  der  vom  14.  J.  an  die 
Kunstübung  übernehmenden  Zünfte  weit 
zurückstehen. 

Die  Persönlichkeiten  der  hl.  Geschichte 
wenleii  individueller  dargestellt  als  bis- 
her. Vor  allen  wird  das  Leben  und  Lei- 
den und  die  Herrlichkeit  des  Gottes- 
sohnes bis  ins  Einzelne  vergegenwärtigt. 
Die  Mächte,  die  den  Menschen  ins  Ver- 
derben zu  stürzen  suchen,  das  Reich 
der  Finsterniss;  die  Engel  Gottes,  die 
Boten  des  Heiles ; die  Apostel  und  Pro- 
pheten. die  Träger  der  göttlichen  Oheii- 
barung , werden  bildlich  vorgeführt. 
Ausserdem  bieten  die  Legenden,  die  na- 
tionalen Dichtungen,  die  grossen  natio- 
nalen Persönlichkeiten  reichen  Stoß’  der 
Darstellung. 

Im  Laufe  des  lö.  J.  und  besonders 
seit  dessen  Mitte  macht  sich  in  der  bil- 
denden Kunst  ein  gewisses  naturalisti- 
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sclies  Streben  geltend.  Die  Gestalten 
entbehren  meist  jenes  idealen  Zuges,  was 
sich  schon  in  ihrer  gedrungeneren  Statur, 
noch  mehr  aber  in  ihrer  Gesichtsbildung 
zeigt.  Wenn  anfangs  die  edle  christ- 
liche Gesinnung  der  Meister  noch  in 
ihren  Werken  hervortritt,  so  kommt  seit 
Beginn  des  16  J.  oft  nur  noch  die  ge- 
meine Wirklichkeit  zu  ihrem  Kechte. 

Eine  Eigenthümlichkeit  der  gothischen 
Sculpturen  besteht  in  ihrer  durchgängi- 
gen Bemalung,  wodurch  allein  sie  der 
ohengenannten  Vorzüge  in  vollem  Masse 
theilhaftig  werden  konnten. 

Unter  den  Steinsculpturcn  sind  in  erster 
Reihe  die  der  Portale  zu  nennen,  von 
welchen  die  ältesten  an  den  Domen  zu 
Bamberg  (Südostportal)  und  Paderborn 
(Südivestp.) , der  Liebfrauenk.  zu  Trier, 
am  Südportal  der  Stiftsk.  zu  Wetzlar 
noch  mehr  oder  weniger  den  romanischen 
verwandt  erscheinen.  Weiter  fortgeschrit- 
tene , z.  Thl.  vollendete  Ausbildung  des 
Styls  zeigen  die  der  Dome  zu  Augsburg, 
Freiburg  i.  B.  (5F  Portal),  Köln  (dgk), 
Mainz  (Eingang  zum  Kreuzgaugj,  Mag- 
deburg {N  Port.),  Meissen  {S  Port.),  Strass- 
burg, an  der  Frauen-,  Lorenz-  und  Se- 
balduskirche  (Brautthür)  zu  Nürnbeig, 
dem  Kapellenthurm  zu  Rottweil,  der  Wie- 
senk. zu  Soest , der  Stiftsk.  zu  Wetzlar 
( W Portal).  Spätgothisch  sind  die  zu 
Aiinaberg  (schöne  Pforte),  Oberdischin- 
gen,  Stuttgart  (Apostelthor  der  Stiftsk.), 
Wimpfen  (Cornelienk.). 

Von  Statuen,  die  im  Innern,  meist  an 
Diensten  und  Schäften,  unter  Baldachi- 
nen aufgestellt  sind , zeichnen  sich  die 
irühgothischen  im  Westchor  des  Naum- 
burger  Domes , die  späteren  im  Schiffe 
des  Freiburger  Münsters,  im  Kölner  Dom- 
chor, am  Hochaltar  der  Elisabethk.  zu 
Marburg,  im  Dom  zu  Magdeburg  (zwei 
Marienstatuen),  im  Domchor  zu  Meissen, 
im  Ostchor  der  Nürnberg.  Sebaldusk. 
(Verkündigung),  am  Erwinspfeiler  im 
Strassburger  Münster;  von  im  Freien 
aufgestellten  Werken  das  Denkmal  Otto’s 
des  Grossen  zu  Magdeburg,  die  Statuen 
am  schönen  Brunnen  zu  Nürnberg  und 
aus  späterer  Zeit  die  Stationen  sammt 
dem  Oelberg  am  Johanniskirchhof  zu 
Nürnberg  und  der  Oelberg  an  S.  Leon- 
hard zu  Stuttgart  aus.  Unter  den  er- 
wähnten Steinsculpturen  mögen  die  im 
Mainzer  und  Magdeburger  Dom,  im  Chor 
und  am  Thurmportal  des  Kölner  Doms 
und  am  Nürnberger  Brunnen  die  vorzüg- 
lichsten sein. 

Von  Steinstatuen  auf  Grabmälern,  bei 


welchen  das  Streben  nach  einfacher  Le- 
benswahrheit zuerst  hervortritt,  sind  die 
bedeutendsten  zu  Biebrich,  Braunschweig 
(Dom),  Breslau  (Kreuzk.) , Lichtenthal 
(Irmengard),  Magdeburg  (Erzbischof  Otto 
im  Dom) , Marburg  (Landgrafen  Conrad 
und  Heinrich  der  Eiserne),  Wiesbaden 
(Diether  IV.  im  Museum)  und  aus  spät- 
gothischer  Zeit  im  Dome  zu  Mainz  (Adal- 
bert von  Sachsen,  Jacob  v.  Liebenstein). 

Von  Bronzegrabmälern  finden  sich  aus- 
gezeichnete Beispiele  in  den  Domen  von 
Köln  und  Lübeck.  Von  Metallgrabplat- 
ten mit  eingegrabenen  Umrissen,  wie  sie 
in  grosser  Zahl  in  den  deutschen  Ostsee- 
ländern, wahrscheinlich  in  Lübeck  gefer- 
tigt wurden,  finden  sich  die  meisten  und 
schönsten  in  Lübeck  selbst,  andere  in 
Schwerin,  Stralsund  und  Thorn  und  eben- 
so vorzügliche  von  niederländischer  Ar- 
beit im  Dom  zu  Brügge. 

Von  sonstigen  Bronzebildwerken  ist 
die  S.  Georgsstatue  aufdemPragerSchloss- 
hofe  rühmend  hervorzuheben. 

Bronze,  Messing,  Zinn,  Blei  und  Schmie- 
deeisen wurden  in  der  gothischen  Zeit 
ausser  bei  Grabmälern  besonders  zur  Her- 
stellung von  Kirchengeräthen  wie  Tauf- 
kessel (Dome  zu  Lübeck,  Mainz,  Würz- 
burg, Kirchen  zu  Frankfurt  a.  0.,  Ilal, 
Hannover,  Kiel,  Münden),  Leuchter  (Col- 
berg,  Frankfurt  a.  0.),  Evangelienpulte 
(Münster  zu  Aachen,  Marien-  und  Rei- 
noldik.  zu  Dortmund),  die  edeln  Metalle 
zu  Altargefässen  wie  Kelche  (Domschatz 
zu  Gran  und  Osnabrück,  Schl.K.  zu  Ma- 
rienburg, Kloster  Zehdenick),  Monstran- 
zen (Bensheim,  Pfk.  zu  Botzen,  Hall  in 
Tirol,  Mayen,  Pressburg,  Rees,  Sedletz, 
Tegernsee,  Tiefenbronn,  Volkmarsen), 
Rauchfässer  (Emmerich),  Gefässe  für  die 
hl.  Oele  (S.  Maria  in  Lysldrchen  zu  Köln, 
Warburg)  und  zu  Reliquiaren  (Schreine 
in  Aachen,  S.  Andreas  zu  Köln,  Marburg ; 
zwei  Kreuze  zuMölk,  ein  anderes  zu  Bed- 
burg) verwandt.  Alle  diese  Gegenstände 
wurden  namentlich  in  spätgothischer  Zeit 
meist  soweit  als  möglich  im  Ganzen  oder 
weuigstcns  in  einzelnen  Theileu  als  reiche 
Architekturen  gestaltet. 

Ebenso  pflegten  die  gewöhnlich  aus 
Holz  geschnitzten,  figürliche  Darstellun- 
gen enthaltenden  Altaraufsätze , welche 
in  der  Regel  mit  Thüren  versehene 
Schränke  (Altars  ehr  eine,  Gottesschreine) 
waren,  und  die  Chorstühle  an  passenden 
Stellen  mit  architektonischen  Gliedern, 
wie  Säulchen,  Wimberge,  Masswerk, 
Fialen,  Tabernakel,  reich  geschmückt 
und  gekrönt  zu  werden.  Ausgezeichnete 
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Kimstgeschichtliche  üehersicht. 


Schnitzaltäre  finden  sich  aus  der  frühe- 
ren Periode  zu  Altenberg  a.  d.  L.,  Dey- 
elsdorf,  Doberan,  Herford  ^Bergk.)?  Ober- 
wesel, Tribsees;  aus  der  gothischen  Spät- 
zeit in  Altbreisach,  Blaubeuren,  Chur, 
schwäbisch  Hall  ( S.  Katharina) , Heils- 
bronn, Käfermarkt,  Krakau  (Marienk.), 
Rothenburg  a.  T.,  S.  Wolfgang  am  See, 
Schleswig,  Waase.  Chorstühle  aus  der 
früheren  Zeit  zu  Doberan , Freiburg  i. 
U.,  Haina,  Marburg,  Losanne,  Oberwesel, 
Xanten,  aus  der  Spätzeit  im  Ulmer 
Münster. 

Die  wichtigsten  Werke  der  gothischen 
Malerei  sind  die  Glasgemälde.  Bis  gegen 
das  15.  J.  beschränkte  sich,  wie  in  der 
vorigen  Periode,  die  Ausführung  auf  mo- 
saikartige Zusammensetzung  in  der  INIasse 
gefärbter  Gläser,  (wobei  Umrisse  und 
Schattirung  nur  durch  die  Bleifassung 
u.  aufgebrannte[schwarzeFarb(‘,  Schwarz- 
loth,  gebildet  wurden)  der  Inhalt  auf 
geometrische  oder  vegetabilische  Orna- 
mente, statuarische  Figuren  oder  kleine 
Medaillondarstellungen,  so  dass  die  Ma- 
lerei, im  schönsten  Einklänge  mit  der 
Architektur,  gleichsam  durchsichtige  Tep- 
piche darstellte,  die  ja  früher  wirklich 
zum  Fensterverschlusse  gedient  hatten. 
Vorzügliche  Werke  dieser  Art  in  Alten- 
berg bei  Köln,  Freiburg  i.  B. , Freiburg 
i.  U.,  Gratz  (Leechkirche),  Kappel  in  der 
Schweiz,  Köln  (Domchor),  Königsfelden, 
Krakau  (Marienk.),  Lübeck  (Marienk.), 
Marburg  (Elisabetlilv.),  Mühlhausen  (Bla- 
siusk.),  Oppenheim,  Regensburg  (Doni- 
chor) , Soest  (Wiesenk.) , Strassburg 
(Münster). 

Später  suchte  man  durch  technische 
Fortschritte  unterstützt  den  Glasgemälden 
eine  höhere  malerische  Vollendung  zu 
geben,  wodurch  oft  der  Technik  und 
architektonischen  Wirkung  zu  nahe  ge- 
treten und  der  Kraft  und  Harmonie  der 
Färbung  Abbruch  gethau  wurde.  Von 
den  zahlreichen  Werken  dieser  Richtung 
zeichnen  sich  Fenster  in  Blutenburg, 
Frankfurt  a.  M.  (S.  Leonhard),  Herford 
(Johannisk.),  Köln  (W Seitenschiff  des 
Domes),  Lüttich  (S.  Jacob),  Nürnberg 
(S.  Lorenz  und  Sebald),  Rothenburg  a. 
T.,  Salz  Wedel,  Stendal,  Ulm,  Wels,  Wer- 
ben, Wilsnack  aus. 

Von  Wandgemälden,  die  nicht  sel- 
ten einen  Hauptgedanken  in  zahlreichen 
zusammengehörigen  Einzeldarstellungen 
entfalten,  sind  die  in  der  jMaiienk.  zu 
Colberg,  in  der  Vorhalle  des  Domes  von 
Gurk,  in  der  Liebfrauenk.  zu  Halberstadt, 
auf  der  Burg  Karlsteiu,  im  Dom  und  in 


S.  Severin  zu  Köln,  in  den  Dorflcirchen 
zu  Libisch  und  Liclitenhain , in  S.  Veit 
zu  Mühlhausen  am  Neckar,  in  der  Burg 
Neuhaus  in  Böhmen,  im  Emauskreuzgang 
zu  Prag,  in  der  Kirche  zu  Ramersdorf, 
auf  Schloss  Rungistein,  in  der  Petersk. 
zu  Weilhehn  zu  nennen. 

Von  Tafelmalereien  aus  dem  13.  und 
der  ersten  Plälfte  des  14.  J.,  ausschliess- 
lich zu  Altaraufsätzen  dienend  oder  ge- 
hörend, hat  sich  nur  Weniges  erhalten; 
in  Altenberg  a.  d.  Lahn,  im  Berliner 
Museum,  in  Heilsbronn,  Klosterneuburg 
(am  Verduner  Altar),  iin  städtischen 
Museum  zu  Köln,  in  der  Jacobsk.  zu 
Nürnberg,  der  Klosterk.  zu  Lüne,  der 
Frauenk.  zu  Oberwesel,  der  M’iesenk.  zu 
Soest.  — Hotho,Malersch.  1,  Uil.  iSl.  l&O. 

Seit  der  Mitte  des  M.  J.  nahm  die 
Malerkunst  in  Deutschland  einen  bedeu- 
tenden Aufschwung,  und  es  bildeten  sich 
nach  und  nach  verschiedene  Schulen,  die 
jedoch  im  Streben  nach  grossartiger  Auf- 
fassung und  oft  selbst  nach  idealer  Schön- 
heit übereinstiinmen.  Man  fand  damals 
für  die  Farben  ein  Bindemittel,  welches 
eine  grosse  Verschmelzung  der  Töne  er- 
laubte und  den  P'arben  bedeutende  Tiefe 
gab.  Mit  dem  15.  J.  neigt  sich  nach 
Vt)rgang  der  Sculptur  die  Malerei  von 
der  Strenge  der  Charaktere  zur  Schön- 
heit und  Milde,  besonders  in  denP"rauen- 
und  jugendlichen  Köi)fen.  Die  Verhält- 
nisse der  P'iguren  werden  etwas  kurz. 
Die  Temperafarben  erhalten  einen  hohen 
Grad  von  Feinheit,  Schmelz  und  Tiefe.  — 
Hotho,  iMalerschule  l,2M— 2lS.  373— 
370  ; Passavant,  Beiträge  1S40  S.  191. 

Die  böhmische  Malerschule,  beson- 
ders von  Kaiser  Karl  IV.  (l347 — 78)  ge- 
pflegt, zeigt  eine  gewisse  Weichheit  in 
Ausdruck  und  Färbung,  in  den  P'ormen 
aber  Schwerfälligkeit  und  selbst  Rohheit 
(grosse  runde  Köpfe  mit  breitem  Nasen- 
rücken, plumpe  Füsse,  breiten  einfachen, 
bei  grossen  Figuren  dürftigen  Falten- 
wurf), obwohl  die  besseren  M'erke,  welche 
von  Theodorich  von  Prag  und  dessen 
Schülern  herrühren,  nicht  einer  hidieren 
Anmuth  entbehren.  Werke  in  Karlstein, 
Prag,  Wien,  iNIühlhausen  a.  N.  Meister 
Sbinco  de  Trotina  war  einer  der  grössten 
Miniaturmaler  seiner  Zeit  in  ganz  Eu- 
ropa. Werke  im  vaterländischen  ISIuseuin 
zu  Prag.  — Passavant,  Beiträge  iS4l, 
87;  dessen  Böhmen  und  Mähren  l95— 
2l3;  Hotho  Malerschule  l,2l9  — 230; 
Schnaase,  Gesch.  0,474—487. 

Die  Nürnberger  Schule  entwickelt 
sich  unter  dem  Einfluss  der  gleichzeitigen 
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Nürnberger  Sciilptiiren.  Sie  verbindet 
kräftige  Formenbildung  mit  tieler  gesät- 
tigter Färbung.  Ihre  Gestalten  sind  an- 
muthig,  in  den  Köpfen  selbst  von  idealer 
Schönheit.  Werke  in  der  Frauenk. , S. 
Lorenz,  S.  Sebald  und  der  Burg  zu  Nürn- 
berg, im  Berliner  Museum;  Künstler  nicht 
bekannt.  — Hotho,  Malerschule  1,290 — 
299.  474 — 490;  Passavant,  Beiträge  1846, 
189  ff.;  Schnaase,  Geschichte  6,493— 
505;  Waagen,  Deutschland  1,163  ff. 

Die  Kölnische  Schule,  die  bedeu- 
tendste des  14.  J.  in  Deutschland,  Meister 
Wilhelm  und  später  Meister  Stephan 
Lochner  (f  1451  oder  52)  an  der  Spitze, 
blüht  besonders  seit  etwa  1370.  Die  Fär- 
bung ist  weich  und  warm,  etwas  duftig, 
die  Zeichnung  einfach  edel  (obwohl  z. 
Thl.  conventioneil ; die  Köpfe,  namentlich 
die  weiblichen  haben  meist  rundliche 
Form),  der  Ausdruck  holdselig,  voll  Frie- 
den und  Reinheit.  Darstellungen  des  be- 
wegten Lebens  und  des  Bösen  gelingen 
dieser  Schule  nicht.  Ausgezeichnete 
Werke  derselben  ausser  zu  Köln  (Claren- 
altar  und  „Dombild“  im  Dom,  Gemälde 
in  S.  Aposteln,  S.  Gereon,  S.  Kunibert, 
im  Priesterseminar  und  im  städtischen 
Museum)  besonders  zu  Aachen,  Coblenz 
(S.  Castor),  in  den  Galerieen  zu  Berlin, 
Darmstadt,  München,  Nürnberg  (Moritz- 
kp.).  — Förster,  Gesch.  1,208;  Hotho 
Gesell.  2,29—36;  dessen  Malersch.  1,234— 
254.  394—415;  Meiio,  Malersch. ; Passa- 
vant, Beitr.  1841,  367.  369;  desseiiKimst- 
reise  404  ff.;  dessen  Malerschule;  Schnaa- 
se, Gesch.  6,  410  — 467. 

Der  Einfluss  der  Kölnischen  Schule 
erstreckte  sich  schon  im  14.  J.  bis  nach 
Sachsen,  wo  indessen  auch  der  der 
böhmischen  sichtbar  wird.  Ersterer  dau- 
erte auch  im  15.  J.  fort  und  breitete  sich 
in  demselben,  wie  es  scheint,  auch  nach 
Transalbingien  aus.  — Schulz,  Vor- 
trag; Schnaase.  Gesch.  6,5 1 2 — 5l8. 

Die  westfälische  Schule  zeigt  sich 
im  14.  J.  und  im  Anfänge  des  l5.  der 
Kölnischen  nahe  verwandt.  Die  Färbung 
ist  licht,  die  Kopfform  oval,  der  Faltenwurf 
grossartig.  Werke  in  Berlin  (Museum), 
Bielefeld,  Dortmund  (Marien-,  Reinoldik.), 
Freckenhorst,  Kirchlinde,Minden,Münster 
(Provinzialmuseum),Osnabrück(Marienk.), 
Soest  (Dom u.  Wiesenk.).  Ausgezeichnete 
Miniaturen  im  Paulinum  zu  Münster,  im 
Carolinum  zu  Osnabrück.  — Becker,  Ma- 
lersch.; Hotho,  Malersch.  l,  259  — 268. 
430  — 437;  Lübke  Westfalen  337—345; 
Passavant,  Beiträge  l84l,  4l3;  Schnaase, 
Gesch.  6,467-473. 


Die  niederländische,  specieller  die 
flandrische  Schule,  die  im  14.  J.  der 
Kölner  verwandt  aber  nicht  ebenbürtig 
gewesen  war,  schlug  bereits  zu  Anfang 
des  15.  J.  jene  schon  oben  bezeichnete 
mehr  naturalistische  Richtung  ein,  die 
unter  ihrem  Einfluss  seit  der  2.  Hälfte 
des  15.  J.  überall  in  Deutschland  herr- 
schend wurde.  An  ihrer  Spitze  stehen 
die  Brüder  Hubert  und  Jan  van  Eyck 
(tt  1426  u.  1441),  deren  Hauptwerke  in 
S.  Bavo  zu  Gent  und  dem  Museum  zu 
Berlin  eine  vorher  nie  gesehene  Natur- 
wahrheit und  liebevolle  Vollendung  bis 
ins  Einzelnste , bei  grösster  Kraft  und 
Verschmelzung  der  Farben  zeigen.  Unter 
den  späteren  Meistern  der  Schule  ragt 
namentlich  Plans  Memling  (f  1499)  durch 
seltene  Vereinigung  von  Gedankenfülle, 
anmuthiger  gefühl-  und  gemüthvoller Dar- 
stellung, glühender  Färbung  und  zarter 
Ausführung  hervor.  Hauptwerke  inBrügge 
(Johannisspital),  Danzig  (Marienk.),  Lü- 
beck (Dom).  — Förster,  Gesch.  2,37 — 
152;  dessen  Nachtr. ; Hotho,  Gesch.  2,51 
— 160;  dessen  Malerschule  1,300—310; 
352—367;  Kugler,  Malerei  2,86  ff. ; Passa- 
vant, Beitr.  1841  u.  43;  Rathgeber,  An- 
nalen; Waagen,  Nachtr.  1847. 

Theils  unter  flandrischem,  theils  unter 
italienischem  Einfluss  steht  im  15.  u.  16. 
J.  die  brabantische  und  die  hollän- 
dische Schule.  In  ersterer  ragt  Quintin 
Massys  (f  1530  oder  31),  in  letzterer 
Lucas  Jacobsz,  genannt  von  Leyden  (geh. 
1494 1 1533)  als  selbstständigerer  Meister 
hervor.  Hauptwerke  im  Museum  zu  Ant- 
werpen und  im  Rathhaus  zu  Leyden. 

Von  den  übrigen  deutschen  Schulen 
schliessen  sich  ‘die  niederrheinischen  in 
der  späteren  Zeit  des  15.  und  im  16.  J. 
mehr  oder  minder  enge  der  niederländi- 
schen an.  Aus  dieser  Zeit  sind  die  Haupt- 
werke der  Schule  von  Calcar  in  Cal- 
car  und  Danzig  (Marienk.),  die  der  Köl- 
nischen S chule  in  S.  Severin  und  dem 
Museum  zu  Köln,  sowie  in  der  Münche- 
ner Pinakothek.  — Förster,  Gesch.  2,152 
ff.;  Becker,  Malerschulen;  Hotho,  Gesch. 
2,185—192.  168—173;  Passavant,  Nach- 
richten 130.  133. 

Die  westfälische  Schule^  zeigt 
zwar  den  Einfluss  der  van  Eyckischen, 
besonders  in  der  Technik  der  Färbung 
und  im  Geschmack  der  Bekleidung,  bleibt 
aber,  wenigstens  was ‘den  Hauptmeister 
betrifft,  mehr  dem  idealen  Styl  zuge- 
wendet, in  welchem  sie  schon  bei  den 
Wandgemälden  des  13.  J.  Ausgezeichne- 
tes geleistet  hatte.  In  besonders  selbst- 
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ständiger  Weise  entwickelt  sich  die 
Soester  Schule.  Das  Hauptwerk  westfäli- 
scher Malerei,  der  Lieshorner  Altar,  be- 
findet sich  grösstentheils  nicht  mehr  in 
Deutschland  (Keste  bei  Herrn  Haindorf 
in  Münster).  Andere  vorzügliche  Bilder 
sind  in  Berlin  (Museum),  Dortmund, 
Münster  (Provinzialmuseum),  Soest  (M  ie- 
sen-  u.  Höhenk.)  — Becker,  Malersch.; 
Förster,  Gesch.,  a.  a.  0.;  Hotho,  Gesch. 
2,174—181;  Lübke,  Westfalen. 

Meister  der  westfalischen  Schule  dieser 
Periode  sind  Sülnmeier,  Jarenus,  Johann 
Kaphon  (t  zwischen  1508  und  12)  und 
unter  überwiegendem  niederländiscliem 
Einfluss  die  Brüder  Victor  und  Heinrich 
Dunwegge,  die  zum  Ring.  Von  Malern 
der  Kölner  Schule  mit  sicher  bekannten 
Werken  ist  nur  Johann  von  Melem  und 
Bartholomäus  Bruyn,  aus  der  Calcarer 
nur  der  Deutsch- Italiener  Johann  von 
Calcar  namhaft  zu  machen. 

Die  Entwickelung  der  Malerei  im 
nordöstlichen  Deutschland  ist  noch 
so  gut  als  unbekannt.  — Vergl.  beson- 
ders Hotho,  Malerschule  1,438  — 445: 
Kugler,  kl.  Schriften;  Otte,  Handbuch 
224  f. 

Selbstständiger  als  im  nördlichen  ent- 
wickelt sich  die  Malerei  dieser  Zeit  im 
südlichen  Deutschland. 

Die  fränkische  Schule  strebt  nach 
entscliiedener  und  mannigfaltiger  Charak- 
teristik. Scharfe  bestimmte  Formen,  leb- 
hafte, warme,  aber  auch  oft  bunte  Far- 
ben sind  ihr  eigenthümlich.  Ihren  Gipfel 
bildet  Albrecht  Dürer  (geb.  1471  f 1528), 
der  grosse  Schüler  Michel  Wohlgemuths 
(geb.  1434  t 1519).  (Hauptgemälde  in 
den  Galerieen  von  hlünchen  und  Wien, 
im  Kloster  Strahof  zu  Prag.)  Ihm  steht 
Matthäus  Gruenewald  (Werke  in  den  Ga- 
lerieen von  Aschaffenburg,  München  und 
Wien)  ehrenvoll  zur  Seite.  — Förster, 
Gesch.  2,269—324;  Hotho,  Gesch.  2,239 
— 264;  Passavant,  Beitr.  1846;  Waagen, 
Deutschi. 

In  Sachsen  gi-ündete  Lucas  Cranach 
fgeb.  1472  t 1553)  aus  Franken  eine  der 
dortigen  verwandte,  wiewohl  minder  be- 
deutende Schule  (Hauptwerk  in  Weimar). 
Zugleich  dauerte  der  Einfluss  der  fränki- 
schen Schule  fort,  welcher  schon  in  der 
zweiten  Hälfte  des  15.  J.  die  Einwirkung 
der  Kölnischen  sowie  der  gleichfalls  hier 
eingedrimgenen  flandrischen  Schule  über- 
wogen hatte.  — Förster,  Gesch.  2,  324 — 
41;  Schulz,  Vortrag;  Waagen,  Deiitschl. 

Die  schwäbische  Schule  ist  ge- 
schmackvoller und  einem  edleren  Natu- 


ralismus zugeneigt  als  die  fränkische.  Die 
Köi)fe  sind  meist  mehr  bildnissartig,  die 
Gewänder  minder  scharfbrüchig  gefoltet, 
die  Farben  dunkler,  harmonischer  und 
kühler.  Di('  Technik  kommt  der  treff- 
lichen niederländischen  näher.  Dagegen 
ist  die  Zeichnung  oft  weniger  richtig,  die 
Composition  minder  stylgemäss,  die  Auf- 
fassung weniger  kirchlich,  ^'üll  älteren 
Malern  der  Schule,  unter  denen  sich 
Luca,s  ]\Ioser  auszeichnet,  sind  Werke 
in  Stuttgart  und  Tiefenbronn.  Die 
Hauptsitze  der  s]»äteren  Schule  sind 
Augsburg,  wo  besonders  IlansBurgkmair 
(geb.  1472,  war  1531  |)  und  die  drei 
Maler  Hans  Holbein  blühen,  und  Ulm, 
wo  Bartholomäus  Zeitblom  (t  vor  1521) 
und  Martin  Schaffner  (f  1539  oder  41) 
eine  idealere  Richtung  als  jene  vertreten. 
Werke  besonders  in  den  Domen  von 
Augsburg  und  Ulm,  in  den  Galerien  von 
Berlin,  Augsburg,  Stuttgart,  München, 
Nürnberg  (Moritzkp.).  — Förster.  Gesch. 
2,  IS  l — 250;  Hotho,  Gesch.  2,  2oo  23''*. 
dessen  Mab'rsclmle  1,  457 — 471  : Waagen, 
Deutscid.  2.  11. 

Martin  Schongauer  (|  FD''',  der  aus- 
gezeichnetste oberdeutsche  Maler  d(*s 

15.  J.,  ein  Mitschüler  Hans  Memlings, 
stand  an  der  Spitze  der  Schule  von  Col- 
mar, der  bedeutendsten  im  E 1 s as  s (Wer- 
ke daselbst). 

In  der  Schweiz  blühte  Niklaus  Ma- 
nuel (geh.  1484,  t 1530)  und  Hans  llol- 
bein  der  jüngere  (geb.  149s  | 1554),  der 
vollendetste  und  nächst  Albrecht  Dürer 
der  grösste  deutsche  INIaler.  (Gemälde  im 
Baseler  Museum,  der  Dresdener  Galerie.) 

Die  Geschichte  der  Malerei  in  Bayern 
(vgl.  Förster,  Gesch.  2,  250—260;  Nie- 
dennayer,  Diöcese;  Sighart,  Kunst  149 — 
220),  Oesterreich  (Förster,  Gesch.  2, 
260 — 269;  Passavant  Beitr.  1841,  42‘'. 
430;  Schorns  Kunstbl.  1843,  355)  und  den 
Alpenländern  ist  noch  wenig  bekannt,  ln 
Bayern  kann  nur  der  Miniatunnaler 
BertholdFurtmeyr(l470— 81)  eine  höhere 
Bedeutung  heanspruchen.  I)agegen  hat 
Tirol  in  INIichael  Pacher  (14()7— 83) 
einen  sehr  bedeutenden  INIeister  aufzu- 
weisen, dessen  Hauptwerk  der  Altar  in 
S.  Wolfgang  am  See  ist.  Neben  dem- 
selben scheint  besonders  die  fränkische 
Schule  für  Tirol  thätig  gewesen  zu  sein. 

Im  Allgemeinen  erhielt  seit  Anfang  des 

16.  J.  die  malerische  Auffassung  einen 
höheren  Schwung,  die  Zeichnung  in  Folge 
gründlicherer  Naturstudien  eine  grössere 
CloiTectheit  imd  Fülle;  aber  die  ver- 
mehrten Kenntnisse  und  eine  aufgeregte 
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Phantasie  verdrängten  die  frühere  liolie 
Einfalt  und  Frömmigkeit  und  konnten 
dafür  kaum  durch  lehensvollere  Energie 
und  grösseren  Reiclithum  der  darge- 
stellten Gegenstände  Ersatz  hieten. 

Die  Bildnerei  wurde  im  Allgemeinen 
durch  die  Malerei  heeinflusst.  Gleich- 
zeitig mit  Alhrecht  Dürer  wirkten  in 
Nürnherg  als  bedeutende  Meister  der 
Bildhauer  Adam  Kraft  (t  1507),  der  Bild- 
schnitzer Veit  Stoss  (t  1533),  der  Erz- 
giesser  Peter  Vischer  (f  1529).  Letzterer 
und  seine  Schule  erhob  die  gothische 
Bildnerei  vor  ihrem  Ende  noch  einmal 
zur  höchsten  Vollendung.  Neben  und 
nach  Adam  Kraft  zeichneten  sich  aus 
Tilman  Riemenschneider  (f  1531)  in  Würz- 
hurg,  Niklas  Lerch  (f  1493)  in  Wien, 
Alexander  Colin  (f  1612)  in  Innsbruck; 
neben  Veit  Stoss  Jörg  Syrliii  (1458 — 82) 
in  Ulm,  Fritz  Herlin  (f  1491)  in  Nörd- 
lingen,  Michael  Pacher  (s.  o.)  in  Tirol, 
Jacob  Rösch  (1491)  in  Cliur,  Hans  Brüg- 
gemann (1521  ) in  Schleswig;  nächst  Peter 
Vischer  die  Meister  der  kleineren  Erz- 
statuen in  der  Hofkirche  zu  Innsbruck. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  16.  J.  ver- 
lielen  die  bildenden  Künste  in  Schwulst 
und  unwahre  Manier.  Eine  tüchtige, 
nicht  seiten  meisterhafte  Technik  konnte 


den  völligen  Mangel  an  Geist,  Empfindung 
und  Charakteristik  nicht  verdecken.  Es 
ging  hier  ebenso  wie  in  der  Baukunst. 
Man  entäusserte  sich  der  nationalen 
Schätze  und  selbst  der  persönlichen  Ei- 
gentliümlichkeit,  um  mit  fremdländischem 
Bettel  zu  prunken.  Abgeschmackte  Alle- 
gorien , heidnisch-mythologische  Fabeln 
kamen  an  die  Tagesordnung.  Die  Kunst 
schwelgte  in  Heidenthum  und  Sinnenlust. 
Kaum  dass  wenige  ächte  Naturen  die 
Unnatur  und  Verkommenheit,  welche  bei 
den  meisten  übrigen  zu  Tage  tritt  und 
bei  Bartholomäus  Spranger  (geb.  1546 
t 1625)  ihren  Gipfel  erreicht,  einen  Au- 
genblick vergessen  lassen.  Als  Beispiele 
dienen  Brunnen  in  Augsburg  und  Nürn- 
berg, die  Kanzel  in  S.  Ulrich  zu  Halle, 
Sculpturen  am  Heidelberger  Schloss  und 
im  Rathhaus  zu  Lüneburg,  Grabmäler  in 
den  Domen  von  Freiberg,  Köln,  Mainz, 
Würzburg,  in  der  Kapelle  zu  Cues,  den 
Stiftskirchen  zu  Cassel,  S.  Goar  und 
Stuttgart,  der  Pfarrk.  zu  Simmern,  der 
Petrik.  zu  Wolgast,  Gemälde  im  Dom  zu 
Antwerpen,  in  den  Galerien  zu  Ant- 
werpen, Berlin,  Dresden,  München,  Wien, 
Glasgemälde  in  der  Johanniskirche  zu 
Gouda,  im  Klosterkreuzgang  zu  Rath- 
hausen. 
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Vorbemerkungen. 


f . Die  Ortschaften  sind  alphabetisch 
geordnet,  gleichnamige  nach  der  alpha- 
betischen Folge  der  Länder,  in  welchen 
sie  liegen.  Diese  sind  in  N o r d d e n t s c h- 
1 a n d : Belgien, Brandenbnrgische  Marken, 
Dänemark,  Hessen,  Holland,  Holstein, 
Meklenbnrg,  Niederrhein,  Nieclersachsen, 
Ohersachsen,  russisch -deutsche  Ostsee- 
provinzen, Polen  (nebst  Lithauen),  Pom- 
mern, Preussen,  Schlesien,  Schleswig, 
Westfalen.  In  Süd  deiitschland,  als 
dessen  Nordgränzeu  derEinfachheit  wegen 
die  von  Lothringen,  Bayern,  Rheinhes- 
sen, Böhmen,  Mähren  und  Ungarn  gel- 
ten, sind  es:  Baden,  Bayern,  Böhmen, 
Eisass,  Franken,  Kärnthen,  Krain,  Loth- 
ringen, Mähren,  Mittelrhein,  Oester- 
reich, Schwaben,  Schweiz,  Siebenbür- 
gen, Steiermark,  Tirol,  Ungarn  (nebst 
Croatien). 

2.  Die  Lage  des  Ortes  bestimmt  sich 
durch  seine  geradlinige  Entfernung  in 
deutschen  Meilen  (I5M.  U des  Aequa- 
tors)  oder  auch  in  Stunden  (1  St.  =®/i6 
bis  VsM.)  von  einem  grösseren  Orte  mit 
Angabe  der  Himmelsgegend.  Der  grössere 
Ort  findet  sich  in  der  Kunsttopographie 
an  der  ihm  zukommenden  Stelle,  woselbst 
seine  Lage  nachgesehen  werden  kann, 
wenn  anders  letztere  nicht  sogleich  in 
Klammer  beigefügt  wird,  wie  z.  B.  bei 
Barenbusch. 

3.  Die  bei  grösseren  Orten  genannten 
Ortschaften  ihrer  Umgebung  (bis 
zu  etwa  5 Meilen  Entfernung)  kommen 
an  ihrer  Stelle  in  der  Topographie  vor. 

4.  Die  hinter  der  Ueberschrift  eines 
Ortes  genannte  Literatur,  welche  sich 
auf  seine  Geschichte  und  Denkmäler  be- 
zieht, ist  nach  den  Autoren  alphabetisch 
geordnet,  so  dass  in  der  Folge  der  Name 


des  Autors  oder  auch  nur  dessen  An- 
fangsbuchstabe zur  Bezeichnung  des 
Buches  in  der  Regel  ausreicht.  Wo  dies 
nicht  der  Fall,  findet  sich  hinter  der  Be- 
schreibung oder  Ueberschrift  des  be- 
trefi'enden  Gebäudes  oder  Institutes  eine 
weitere  Literaturangabe,  welche  in  zwei- 
felhaften Fällen  stets  den  Ausschlag  giebt. 
— Die  Privatmittheilungen  rühren 
theils  von  bekannten  Autoren,  deren 
Werke  im  Hauptverzeichnis s der  Lite- 
ratur Vorkommen,  theils  von  den  Herren 
Architekten  Fr.  u.  L.  Hoffmann,  Bösser, 
Hasselmann,  Kimpel,  Speck  und  Sunkel 
her,  welche,  bis  auf  die  erstgenannten 
Brüder,  Schüler  Ungewitters  sind. 

•5.  Die  Kirchen  eines  Ortes  sind  in 
alphabetischer  Folge  abgehandelt.  Die 
Angaben  über  dieselben  beziehen  sich 
der  Reihe  nach  auf:  Baustyl,  Bauzeit, 
Werkmeister,  Gesammtform,  Maasse(die 
auch  zuweilen  erst  am  Ende  stehen),  De- 
tailbeschreibung, und  zwar  zunächst  des 
Innern,  dann  des  Aeusseren,  Literatur. 

6.  lieber  die  für  die  Baustyle  ge- 
brauchten Ausdrücke  und  über  die  Bau- 
zeiten vgl.  die  kunstgeschichtliche  Ueber- 
sicht,  sowie  die  Erklärung  der  Abkürzun- 
gen und  Zeichen.  Die  verschiedenen 
Momente  (Beginn,  Weihe,  Vollendung) 
einer  und  derselben  Bauperiode  werden 
durch  Kommata,  die  verschiedenen  Pe- 
rioden selbst  durch  Semikola  getrennt. 

7.  Werkmeister  {magistri  structu- 
rae,  magistri  lapicidae)  sind  die  tech- 
nischen Leiter  des  Baues,  die  Baukünst- 
ler, zum  Unterschied  von  den  „Baumei- 
stern“ (den  Bauherrn  oder  Bauverwal- 
tungsbeamten) , welche  letzteren,  wie  z. 
B.  am  Regensburger  Dom  Liebhart  der 
Mynner,  an  der  Mariastiegenkirche  in 
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Wien  Dietreich  Etzenfelder  und  Conrad 
der  Eampersdorfer,  in  der  Regel  nicht 
angegeben  werden. 

8.  Gesammtform.  Hallenkirchen 
oder  Basiliken,  deren  Schitfszahl  nicht 
angegeben,  sind  dreischiffig.  Hallenkir- 
chen entbehren,  wenn  nicht  das  Gegen- 
theil  bemerkt  ist,  des  Qiierschiffes. 

9.  M a a s s e.  Der  Massstab  ist  entwe- 
der genannt  (z.  B.  rh.,  rhein.  = rhein- 
ländisch; Wien.  = wienerisch)  oder  nicht; 
im  letzteren  Falle  ist  gewöhnlich  das 
landesübliche,  in  Belgien  das  alte  Mass 
der  betreffenden  Stadt  gemeint.  Wo  es 
möglich  war,  habe  ich  die  Masse  meist 
in  rheinischen  oder  den  nur  unbedeutend 
gi'össeren  Wiener  Fussen  angegeben. 

Folgende  Uebersicht  zeigt  das  Ver- 
hältniss  der  genannten  zu  den  wichtige- 
ren übrigen  Massen; 


lOü' 

badisch 

55 

bayer. 

= 92,90217 

55 

braunschw. 

= 90,92210 

55 

dänisch 

= 100 

55 

hamburg. 

= 9 1,2578 

55 

hannover 

= 93,00721 

55 

darmstädt. 

= T9,o55 

55 

kassel. 

= 91, CO 

55 

lübeck. 

= 91,0103 

55 

nassau.  wie 

badisch. 

55 

paris. 

= 193,5003' 

= 16^3  Toisen. 

„ rhein.  (preuss.)  = 31,38535  fran- 
zösischen Metern. 

„ (alt-)  römisch  = 90'  paris. 

= 93, ,5027' rhein. 
sächs.^  = 90,23  ,, 

„ schweizer,  wie  badisch. 

„ Wien.  = 100,7,93'  rhein. 

„ würtemb.  = 9 1,28 154 

Bei  Angabe  der  Länge,  Breite,  Höhe, 
ohne  weiteren  Zusatz,  ist  immer  die 
äussere  gemeint,  und  zwar  mit  Einschluss 
aller  Vorsprünge  (als  Strebepfeiler,  Vor- 
hallen u.  dgl.).  Wo  der  Massstab  nicht 
bezeichnet  oder  die  Zahl  mit  Gänsefüss- 
chen  versehen  ist,  kann  die  Messimgs- 
weise  auch  eine  andere  sein. 

Die  Höhe  der  Schiffe  bezeichnet  die 
lothrechte  Entfernung  des  Fussbodens 
vom  Scheitel  der  Gewölbekappen,  so 
dass  also  bei  gothischen  Gebäuden  der 
vorragende  Schlusssteinbeseitigt  gedacht, 
d.  h.  mitgemessen  wird. 

10.  Die  Joche  (Gewölbeabtheilungen, 
travees)  werden  gezählt  für  das  Schiff 
von  der  Ostseite  des  oder  der  West- 
thürme  bis  zu  den  westlichen  Pfeilern 
der  Vierung  (oder,  wo  das  Querschiff 
fehlt,  bis  zum  Ostende  der  Seitenschiffe), 


für  den  Chor  von  den  östlichen  Pfeilern 
der  Vierung  bis  zum  Begimi  der  schrä- 
gen Polygonseiten.  Eine  Zahl  ohne 
weiteren  Zusatz  bezieht  sich  immer  nur 
auf  die  Joche  des  Schiffes,  so  dass  z.  B. 
eine  öjochige  Basilika,  abgesehen  von 
ihrer  übrigen  Räumen,  3 Schiffe  von  je 
5 Jochen,  eine  Kirche  mit  4 Doppeljo- 
chen  im  Mittelschiff’  4 und  in  jedem  Sei- 
tenschiff 8 Gewölbefelder  besitzt. 

Für  die  Grösseuverhältnisse  der  Joche 
(M:S;J)  dienen  die  Mitten  der  Pfeiler 
(in  zweifelhaften  Fällen  des  Kernes  der- 
selben) und  die  innere  Flucht  der  Seiten- 
schiff'smauer  als  Ausgangspunkte  der 
Messung.  Aus  denselben  ergiebt  sich 
die  volle  innere  Breite  des  Langhauses 
(z.  B.  bei  3schiff‘iger  Anlage'ir  M -f-  2 S). 

11.  Nach  der  Beschreilmng  jeder  K. 
folgen  die  in  und  an  ihr  vorkommenden 
Bildwerke  und  kleinen  Archi- 
tekturen nach  den  folgenden  (meist 
stillschweigend  angenommenen)  Kultriken 
geordnet:  Steinarbeiten,  Metallarbeiten, 
Elfenbeinarbeiten,  llolzarbeiten  ohne, 
dann  die  mit  Gemälden,  selbstständige 
Tablgemälde,  Wandmalereien,  Webe- 
reien und  Stickereien,  Gla''inalereien,  die 
Gegenstände  jeder  Rubrik  in  möglichst 
chronologischer  Folge.  — Ausgeschlossen 
sind  Glocken,  Grabsteine  mit  Mosen 
Wappen  oder  Inschriften,  Miniaturen 
und  alle  Producte  der  vervielfältigenden 
Künste. 

An  jede  Kirche  schliessen  sich  ihre 
Nebengebäude  (Kreuzgänge,  Kapitel- 
säle  etc.)  mit  ihren  Kunstwerken  an. 

12.  Nach  den  Kirchen  folgen,  ähn- 
lich wie  diese  angeordnet,  die  weltli- 
chen Gebäude  u.  Kunstanstalten 
des  Ortes  nebst  den  ihnen  angehörigen 
Bildwerken.  Ausgeschlossen  sind  hier 
ausser  den  schon  genannten  alle  dem 
Privatbesitz  verfallenen  beweglichen 
Gegenstände,  weil  dieselben  zu  häufigem 
Ortswechsel  unterworfen  sind.  In  Ge- 
mäldesammlungen sind  die  Bilder 
nach  Schulen  aufgeführt,  in  möglichst 
chronologischer  Folge,  so  dass  auf  die 
Bilder  des  Meisters  die  seiner  Schüler 
in  der  Regel  unmittelbar  folgen.  Bei  Ge- 
bäuden ist  unter  dem  ersten  Stock- 
werk immer  das  Erdgeschoss  verstanden. 

13.  Die  Kunstausdrücke  sind  in 
der  Regel  die  heutzutage  allgemein  üb- 
lichen, wegen  deren  Erkläning  daher  auf 
Ottes  archäologisches  Wörterbuch  ver- 
wiesen werden  darf.  Mehrdeutige  oder 
von  einzelnen  Schriftstellern  so  gebrauchte 
Ausdrücke  habe  ich  möglichst  vermieden 
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und  bemerke  beiläufig,  dass  unter  Tlittr- 
men  oder  Tbürmclien  nie  Dachreiter  oder 
Fialen , unter  Gurten  oder  Gurtbügen 
nie  Scheidebögen,  Arcaden,  Kreuzrippen, 
unter  Nischen  nie  Blenden,  unter  Apsi- 
den nie  viereckige  Chöregemeint  sind.  — 
Die  P r 0 f i 1 i r u n g e n (Gliederungen)  theile 
ich  in  flache,  welche  nur  aus  ebenen 
Flächen  (Platten, Plättchen,  Fasen,  Schrä- 
gen) bestehen,  hohle,  die  Hohlkehlen 
aber  keine  Stäbe  enthalten,  und  ge- 
mischte oder  reiche,  die  aus  Stäben 
(Rund-,  Birnstäben)  und  Kehlen  mit  oder 
ohne  Plättchen  zusammengesetzt  sind. 


14.  In  den  Ci  taten,  wovon  die  un- 
ter dem  Text  befindlichen  den  Abbil- 
dungen gelten,  dient  der  Punkt  zur  Tren- 
nung mehrerer  Seitenzahlen  desselben 
Heftes  oder  Bandes,  das  Komma  zur 
Trennung  der  Seitenzahl  von  der  des 
Heftes  und  letzterer  von  der  des  Bandes 
(so  dass  von . drei  durch  Kommata  ge- 
trennten Zahlen  die  erste  den  Band,  die 
zweite  das  Heft  oder  die  Abtheilung,  die 
dritte  die  Seite  bezeichnet),  der  Strich- 
punkt zur  Trennung  der  verschiedenen 
Citate  von  einander. 


* Aaclieii » s.  Burtscheid,  Corneli- 
münster,  Erkelenz,  Frankeiiberg,  Heins- 
berg, Klosterrath,  Limbm'g,  Linnicb,  Mal- 
mecly,  Melaten,  Orsbach,  Schönforst. 
Kaltenbach,  Aachen;  Meyer,  Aachen- 
sche  Geschichten;  Osten,  Kaiserstadt; 
Ohr.  Quix,  Gesch.  der  Stadt  Aachen, 
2 Bde.  1840  f.;  Weerth,  Bildnerei  2, 
55  — 139. 

S.  Adalbert,  K.  des  zwischen  1002  u.  5 
gegr.  Kl,  r.  12  J.;  Th.  rü. ; Chorap- 
sis 1629  erneuert.  Massig  gr.  kreuzför- 
mige Pli.  Bs.  mit  3 Apsiden  u.  □ H Tli., 
j.  ohne  Krypta.  Arcaden-PH.  ausgeprägt 
r.  Der  Th.  einfach  und  streng,  mit  Li- 
senen  u.  achteckiger  Holzspitze.  Das 
M.Sch.  j.  mit  Tonnengewölbe.  — Adler, 
Pr. ; Otte,  Grundzüge ; 11.  A.  Müller,  Karte  ; 
Kugler,  Baukunst;  Kreutzer,  Beschr.  u. 
Gesch.  der  ehern.  Stiftsk.  z.  hl.  Adalb. 
in  Aachen. 

Franciscanerk.  spg.  Hk.  mit  Iscliif- 
figem  Vs  geschl.  Chor.  Runde  Schafte 
mit  einfachen  Seckigen  Kapitalem.  Kreuz- 
gewölbe, deren  Rippen  an  den  Wänden 
azf  Kragsteinen  ruhen. 

Münster  ’),  Pfalzkp.  S.  Maria,  der  hc- 


1)  Ans.  b.  Förster,  Üenkm.  3,  zu  S. 
41 — 46  der  Bank.;  geringere  Ans.  u.  In- 
neres l).  Menzel,  Kunslw.  2,  T.76.77 ; Abb. 
des  allen  Tbl.  b.  Mertens,  Kaiserkp.;  auch 
1).  Förster  a.  a.  0.;  Durchsclin.  ferner  b. 
Förster,  Gesch.  1,  24;  b.  Guhl  u.  Casj)ar 
T.  35;  Grr.  u.  Ans.  in  illustr.  Zeitung,  Bd. 
20,  168  f. ; oberer  Gr.  u.  Ans.  b.  Faber, 
Le.v.  1,  8.  9 ; Gr.  ferner  b.  Didron,  onna- 
les  12,  183;  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  4, 
1;  Kinkel,  Gesch.;  Otte,  Griindz.  42  und 
llandb.  55;  Springer,  Bank.  T.  8,  5;  Wie- 
beking, Bank.  T.  51 ; Ollmanns,  chapcllc 
T.  1,  F.  2;  Gr.  u.  Detail  b.  Kugler,  Bank. 
1,  408  f.;  Details  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen 
1854,  T.  64  zu  S.  529. 


dcutondste  altchristliche  Bau  in  Deutsch- 
land, errichtet  von  Karl  dem  Grossen, 
unter  der  Leitung  seines  Geheimschrei- 
bers Einhard  um  796  heg.,  | ^64  *) ; 
(Dach  nach  | 1 146  durch  'NVibertns  er- 
neuert); 8 Giebel  des  Mittelbaues  rü. 
nach  1224  und  1236;  Kuppeldach 
1656;  Barbarisirung  des  Innern  u.  gr. 

.S  IFKp.  um,  1 750;  1794  durch  die  Ohne- 
hosen gei)lündert  u.  der  Granit-  u.  Mar- 
morsäulen beraubt,  die  1815  zwar  zu- 
rückkamen, aber  durch  neue  ersetzt  wur- 
den. — Chorbau  reich  g.  nach  den  Plä- 
nen und  unter  der  Leitung  des  Ritters 
Gerard  Chorus  (f  I369j  heg.,  1413  gew. 

— Seitenkjip.  des  Polygons  spg. : Karls- 
kp.  über  der  Hubertuskp.  (vor  1348); 
Nikolaikp.  A.d.  15.  Kreuzkp.  1 433 ; 

Annakp.  auf  der  Empore  1449  -j-.  — Seit 
1855  restauriid. 

Der  alte  Bau  von  platten  sehr  harten 
Bruchsteinen  zwischen  wag-  u.  senkrech- 
ten Bändern  von  Haustein  bildet  ein  8eck  | 
von  c.  50'  rhein.  Eckdurchmesser  n.  c.  j 
100' Höhe  mit  einem  Klostergewölbe,  um- 
geben von  einem  zweistöckigen  c.  60'  h. 
lOeckigen  Umgang  von  96'  innerem  Eck- 
durchmesser, an  den  sich  bis  zum  E.  d. 

18.  J.  im  O l kl.  4eckiger  ebenfalls  2- 
stöckiger  Chor  anschloss,  während  an  der 
H'S.  ein  4eckiger  Th.  mit  2 angelehnten 
Treppenthürmen  zu  den  Seiten  vortritt. 

In  beiden  Geschossen  wird  die  Decke 
des  Umgangs  durch  br.  Gurtbögen  in  ab- 
wechselnd □ u.  3eckige  Felder  getheilt. 
die  unten  durchweg  mit  rundbogigen 
Kreuzgewölben , auf  den  Emporen  abei 
mit  Tonnengewölben  ausgefüllt  sind,  so 
zwar,  dass  letztere  gegen  den  Mittel 


*)  Der  gewöbnlicli  als  Baumeister  ge 
nannle  spätere  Abt  von  Fonlanelliim  be 
Uouen,  Ansegis,  erhielt  jene  Stelle  ai 
Karls  Hofe  erst  nach  Vollendung  der  Kp 
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raum  ansteigen , indem  ihre  Axen  mit 
dem  Horizont  Winkel  von  etwa  24®  bil- 
den. Die  Wände  der  Emporen  sind  im 
Innern  auf  jeder  S.  schwach  concav  ge- 
krümmt. Die  in  den  Ecken  des  Secks 
stehenden  Pfl. , welche  in  beiden  Ge- 
schossen durch  gr.  ungegliederte  Kund- 
bügen  unter  einander  verbunden  sind, 
sind  den  letzteren  und  den  Gurtbögen 
der  Umgänge  entsprechend  aus  je  4 in 
3erleiWinkeln  zusamrnenstossenden  recht- 
winkligen Halbpfeilern  gebildet.  Die  OefP- 
nungen  der  Emporen  enthalten  je  2 über- 
einander belindliche  Paare  freistehender 
Sl.  mit  römisch  korinthischen  Kapitälern, 
wovon  die  unteren  antike  Gebälkaufsätze 
und  je  3 gleich  h.  Eundbögen  (nach  einer 
alten  iiiEom  gefundenen  Zeichnung,  wo- 
von Mertens  irrig  abweicht)  tragen,  wäh- 
rend die  oberen  mittelst  würfelförmiger 
Aufsätze  unmittelbar  an  die  gr,  Arcaden- 
bögen  anstossen.  Ueber  denselben  durch- 
brechen 8 Fenster  die  8 Obermauern 
des  Centralraumes,  Auch  der  Umgang 
hat  in  beiden  Geschossen  an  jeder  Poly- 
gonseite 1 Fenster,  welches  wie  die  vo- 
rigen rundbogig  und  mit  rechtwinkligen 
Gewänden  versehen  ist.  Die  Ecken  des 
Hauptraums  verstärken  je  2 isolirte  we- 
nig vorspringende  Strebepfl.  als  Fort- 
setzungen der  Pfi.theile  unter  den  inne- 
ren Gurtbögen  und  schliessen  mit  ko- 
rinthisirenden  Kapitälern  ab.  'Dann  folgt 
unter  den  8 spitzen,  mit  S])itzbogigen ? 
Sl.-Fenstern  geschmückten  Giebeln  eine 
Zwerggalerie.  Der  IFTh.  enthält  über 
der  niedrigen  tonnengewölbten  Vorhalle 
eine  ebenso  gewölbte  h.  Halle,  die  durch 
1 gr.  mit  2 übereinander  befindlichen 
Sl.-Paaren  ausgesetztes  Fenster  erleuch- 
tet wird.  Dasselbe  liegt  innen  u,  aussen 
in  einer  flachen  bis  zum  Grunde  des 
Thurmes  herablaufenden  Nische,  Die 
oberen  Theile  des  Th.  u.  der  halbrunden 
Treppentlittrme  g.  14.  J.?,  das  oberste 
Geschoss  des  Th,  zopfig  18  J.  — Der 
grossartig  kühne  im  0®/i4,im  Vk  ^6  geschl, 
g.  Chor  hat  Kreuzgewölbe,  Wanddienste 
ohne  Kapitaler,  8ü'  h.  z.  Tbl.  ötheilige 
Fenster  mit  Eundstäben  an  den  Pfosten, 
die  durch  2 Eundbogengalerien  unterbro- 
chen werden,  schönem  reichem  Masswerk, 
reichgegliederten,  mitBlättern  u.  Schv/ebe- 
bögen  geschmückten  Bögen,  Strebepfl. 
mit  vielen  schwachen  Absetzungen  und 
die  Dachgalerie  nicht  überragender  Fia- 
lenlösung. — Unter  den  g.  S.Kpp.  des 
Secks  zeichnet  sich  die  Nikolaikp.  mit 


2 spr.  Portalen,  wovon  das  eine  ver- 
mauert ist,  durch  gleichzeitige  Emporen 
an  den  Seiten  und  durch  kühne  Gewölbe 
aus.  — Debey,  Münsterk. ; Lersch,  Jahrb. 
1,  77.  193;  Marlin  bei  Caumont^  bnl- 
leiin  \0,  225;  Nolten,  Münster;  Quix, 
Chorus;  dessen  Münster;  Schervier, 
Münsterk.;  Förster  und  Mertens  a.  a. 
0.0. ; Lotz. 

Marmorsarg  0 mit  Eeliefs  (Proser- 
pinasage)  antik.  Auf  d.  Empore. 

Marmorstuhl  -)  Kaiser  Karls  des 
Grossen  auf  der  Empore  gegenüber 
dem  Chor.  Ohne  Kunstwerth. 

Taufstein  von  schwarzem  Mar- 
mor in  der  Taufkp.  S.  Johannes  des 
Täufers  r.  E.  des  12.  J.  ? Bundes  mit 
Blättern  und  4 Köpfen  geschmücktes 
Becken , getragen  von  einem  dicken 
runden  Schafte , den  ursprünglich  8 
Säulchen  umgaben.  Der  Geckige  Fuss 
ist  g.  gegliedert. 

Steinstatuen  im  Chor  an  den  Dien- 
sten (die  12  Apostel,  Maria  u.  Karl 
der  Grosse  auf  mit  Engeln  verzierten 
Kragsteinen  unter  Baldachinen)  g.  1430, 
ursprünglich  bemalt  und  vergoldet.  — 
Quix. 

Erzsc.  zu  den  Seiten  des  Ein- 
gangs (eine  Wölfin  u.  eine  Artischocke) 
vom  Brunnen  im  ehemaligen  Vorhof 
des  Münsters.  Die  Wölfin  wahrschein- 
lich römische  Arbeit , die  Artischocke, 
eine  Stiftung  Abt  Udalrichs  (I) , aus 
Otto’s  I Zeit?  — Vgl.  Eheinl.  Jahrb. 
II.  27. 

4 Erzthüren  mit  je  2 Flügeln 
um  804  nachlässig  u.  unsicher  ausge- 
führt, in  rechteckige  u.  Q Felder  ge- 
theilt,  deren  Eahmen  mit  einfachen 
Profilen,  Palmetten,  Blättern,  Perl-  ii. 
Eierstäben  verziert  sind.  Die  Thür- 
ringe hängen  im  Bachen  von  kräftig 
stylisirten  Löwenköpfen.  Die  gr,  12V2' 
h.  Ilauptthür  des  jetzigen  Portals 
war  früher  im  Eingang  aus  dem  Thurm 
in  das  Octogon.  Von  den  3 übrigen  un- 
ter sich  ganz  gleichen  7 h.  kl.  Thü- 
ren  waren  2 im  N u.  iS  Eingang  u. 
die  3.  vielleicht  am  Eingang  aus  dem 


1)  Ab.  1).  Quix,  Münster;  in  Rhein. 
Jahrb.  — 2)  Ans.  b.  Weerth  T.  32,  F.  5. 
— 3)  Abb.  b.  Weerth  T.  32,  F.  10.  — 
4)  Abb.  das.  F.  8.  9.  - 3)  Abb.  b.  Gail- 
habaud,  artsLxeL  115f.  163f.;  b. Weerth, 
T.  32.  -6)  Weerth  F.  6.  6a-d.  — 7) 
Details  b.  Weerth  F.  7.  7a.  7b. 


1)  Detail  b.Heidelofl,  Ornam.  1,  H.  G,T.  3,d. 
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vom  Kaiserpalast  zur  K.  führenden 
Verbindimgsgang. 

8 Brüstungsgitter  an  den  Em- 
poren von  Erz  um  804,  IS’/o'  1-j  4'  h. 
mit  4 verschiedenen  Mustern  aus  meist 
geradlinigen  sich  kreuzenden  Stäben, 
theils  durch  cannelirte  Pilaster,  theils 
durch  romanisirende  Blattstreifen  in 
fast  □ Felder  getheilt. 

Kronleuchter  ‘-^i  von  vergoldetem 
Kupfer  spr,  von  Kai- er  Friedrich  1 gest. 
(I),  11&5  oder  kurz  nachher  von  \Vi- 
bertus  verfertigt,  eine  Darstellung  des 
himmlischen  Jerusalems  der  Apoka- 
lypse. Breiter  durchbrochener  Keif  in 
Spassform  von  12 — 15'  Durchmesser, 
besetzt  mit  IGTabkln.,  in  welchen  einst 
ciselirte  silberne  Figg.  (die  12  Apostel 
und  4 Engel)  standen.  Der  mit  Ara- 
besken u.  Inschriften  geschmückte  Reif 
trägt  48  Lichtteller.  Die  byzantinisi- 
renden  nach  allen  S.  offenen,  The.  u. 
Thore  bildenden,  mit  Arabesken  ge- 
schmückten Tabkk,  wovon  die  8 klei- 
neren rund,  die  8 grösseren  u.  höliereii 
aber  zur  Hälfte  4eckig  u.  zur  H.  4pass- 
förmig  sind,  tragen  auf  ihrem  Boden 
in  gravirter  u.  z.  Thl.  durchbrochener 
Darstellung  8 Scenen’i  aus  dem  Le- 
ben des  Heilandes  abwechselnd  mit 
den  8 Seligkeiten  D?  ond  unter  dem 
das  Ganze  tragenden  Knauf  ist  eine 
gravirte  Platte  mit  der  Halblig.  S.  Mi- 
chaels angebracht.  Der  Styl  der  Figg. 
ist  der  entwickelt  r. , die  Seligkeiten 
z.  Thl.  sehr  grossartig,  die  Gewandung 
reich  an  Motiven,  mit  feinem  Sinne 
behandelt,  das  Körperliche  z.  Thl.  un- 
geschickt, aber  nicht  ohne  Yerständ- 
niss  der  Formen,  die  Bewegung  leben- 
dig mit  glücklichen  Motiven.  — Cahier 
el  Martin  III;  Bartels  im  deutschen 
Kunstbl.  1855  S.  G3;  Lersch,  Jahrb.  1, 
77;  Schnaase,  Gesch.  5,  787;  Zeitschr. 
f.  Bauwesen  1855,  421;  W. 

Metallleuchter  5)  im  Chor,  reiches 


1)  Abb.  b.  Mertens,  Kaiserkp. ; b. 
Gailhabaiid  arts  Lief.  34,  44,  92,  153; 
b.  Weerlh  T.  32,  F.  1—4.  la— 4a.  — 2) 
Hisse  u.  Details  b.  Weerth  T.  35;  De- 
tail b.  Eye  u.  Falke  H.  14.  — Abb. 
b.  Weerth;  Facsiinile  der  Verkündigung 
b.  Schnaase,  Gesch.  5,  792.  — 4)  Abb. 
1).  Weerlh;  z.  Thl.  farbige  in  gleicher 
Grösse  b.  Cahier  et  Martin  III;  eine  b 
Eye  u.  Falke  B.  1.  — S)  Ab.  b.  Weerlh 
T.  32,  F.  12. 


g.  Tabkl.  mit  den  Figg.  der  hl.  3 Kii- 
nige,  1803  eingeschmolzen. 

Lesepult*)  von  Erz  g.  15.  J.  auf 
deiiiKückeii  eines  mächtigen  auf  reichem 
durchbrochenem  Fussgestcll  sitzenden 
Adlers,  zwischen  dessen  ausgebreitcüen 
Flügeln  noch  eine  Fledermaus  ange- 
bracht ist. 

2 Grabplatten  von  Messing  mit 
gravirter  Zeichnung,  beide  die  hl.  Fa- 
milie darstellend,  in  der  Kreuzkp.  14 ‘>7 
u.  1531  (nicht  1331).  — Jdsch , Mes- 
singschnitt. 

Ambo  -j  von  mit  vergoldetem  Kupfer- 
blech überzogenem  und  mit  vielen  Ver- 
zierungen bedecktem  Holze  r. , Ge- 
schenk König  Ihdnrichs  (li  II,  j.  im 
Chor  aufgestellt  u.  unmässig  erhöht, 
3^  4'  br.,  4'  7''  h.,  besteht  im  Gr.  aus 
einem  Halbkreis,  an  den  sich  2 mit 
kleinerem  Radius  geschlagene  ’ 4 Kreise 
aiischliessen.  Breite  mit  Filigran,  Stei- 
nen u.  Niello  verzierte  Stege  tlmilcn 
den  ganzem  Mantel  in  3 über  einander 
liegende  Reihen  von  je  5 Fedilern;  hier- 
von enthalt»'!!  G zu  beiden  Seit»'U  G 
Elfenbeinreliefs  (2  Baebanten^),  Am- 
phitrite  '*),  Isis^i,  die  iiberwund»‘neii 
Beherrscher  der  Erde,  d»*s  Wasser*'  u. 
der  Fnterwelt;  S.  Michael'*).  d»*n  Pe- 
berwinder  des  Busen,  u,  Kaiser  H»*in- 
rich  11  ■)  als  Stifter?“),  da,  mittdste 
(Irr  oberen  Reihe  einen  10"  h.  Achat, 
das  der  untern  1 Emailbibi  (der  Welt- 
richter) aus  dem  12.  J.,  die  2 zur  S. 
des  mittelsten  Feldes  eine  aus  Berg- 
krystall  geschnittene  Ober-  und  Fnter- 
tasse,  während  die  getriebenen  Bibb  r 
Karls  des  Grossen  und  der  Evange- 
listen, die  in  der  Zoi)fzeit  beseitigt 
wurden,  die  5 übrigen  Felder  einnali- 
men.  — Baudii,  Organ  1''59,  21  f. 
(Käntzeler);  Förster,  Denkm,  a.  a.  0.; 
W,;  Centralcommiss.  lsGO,  274  f. 

Holzstatue  (Maria),  über  Kaiser 
Ottos  III  Grabe  vom  Chorgew<dbe  her- 
abhängend, IG.  J.,  mit  der  Inschrift; 


1)  Ab.  1).  Weerlh  T.  38,  F.  14  ; h.Gnih 
hahaifd , arts,  Lief.  89.  — 2)  Abb.  b. 
Weerth  T.  33,  F.  3.  3a.  — 3)  Abb.  da- 
selbst F.  4,  G (der  eine  auch  b.  Cahier  et 
Martin  4,  T.  35  zu  S.  2S2— s6).  - 4)  | 

Ab.  daselbst  F.  7.  — »5)  Ab.  das.  F.  8.  — { 

6)  Ab.  das.  F.  G.  — 7)  .\b.  b.  Weerlh,  I 

T.  33,  F.  9.  — 8)  Die  4 letzten  auch  b.  | 

Förster,  Denkm.  1,  zu  S.  1 — 3 der  Bild-  I 

nerci. 
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Jan  der  Belderschneider.  — Weerth2, 
70,  Note  106  Nr.  1. 

Altargemälde : 

Triptychon  in  einer  verschlossenen 
Kp.  (Maria  mit  dem  Christiiskinde  von 
4 Heiligen  umgeben;  auf  den  Flügeln 
die  Stifter  nebst  Heiligen,  aussen  Jo- 
hannes d.  Täufer  u.  Karl  d.  Grosse. 
Goldgemusterter  rother  Grund).  Köl- 
nische Schule , sehr  übereinstimmend 
mit  den  Meister  Wilhelm  zugeschrie- 
benen Gemälden.  — Waagen,  Nach- 
träge 1850,  307. 

5 Bilder  auf  Goldgrund  ( i ) Beschnei- 
dung. 2)  1 Engel  mit  den  Windeln. 
3)  Kreuzigung.  4)  wie  2.  5)  Enthaup- 
tung des  Täufers,  wobei  1 Engel),  mit 
edlen  würdigen  Motiven,  dem  vorigen 
verwandt. 

Mosaiken  ’ an  der  Kuppel  (Christus 
auf  dem  Himmelsthron  mit  den  24 
Aeltesten  der  Apokalypse)  um  804?, 
verschwunden,  ln  den  Fensterbögen 
Beste  musivischer  Verzierungen,  die 
wahrscheinlich  das  ganze  Innere  be- 
deckten. 

Marmormosaikfussboden , Beste 
auf  der  Empore  im  N,  geometrische 
Figg.  darstellend. 

Domschatz  in  der  Sacristei.  — Ca- 
hier et  Martin;  Weerth  a.  a.  0. 
Beliquiare^  von  vergoldetem  Silber, 
a)  Schreine. 

Des  hl.  Anastasius  ^ f 628,  byzantini- 
scher Kuppelbau  über4eckigem  mit  einer 
Apsis  versehenem  Unterbau  15"  h.  V\^‘ 
br.,  mit  griechischen  Inschriften,  vergol- 
deten Profilirungen  u.  niellirten  Silber- 
streifen an  Kuppeldächern  u.  Thüren.  — 
Quast  u.  Otte  2,  130. 

Schrein  ^ mit  den  Gebeinen  Karls  des 
Grossen  (nicht  des  hl.  Leopardus)  (li66) 
spr.  A.  des  13.  J.  Prachtwerk  in  Form 
einer  6'  42/4"  1.,  2'  IIV2"  h.  Kp. , von 
ähnlicher  Ausführung  aber  alterthüm- 
licherer  Form  als  der  folgende.  An  den 
Langseiten  unter  Bundbögen,  die  auf  ge- 
kuppelten freistehenden  spr.  Sl.  mit  Eck- 
blattbasen u.  theils  mit  Thieren  theils 
mit  knospenähnlichenBlättern  geschmück* 


1)  Schlechte  Ab.  b.  Ciam'pini,  vetcra 
momimenta  2,  22;  auch  b.  Weerth,  T.  32, 
F.  II.  ~ 2)  Sämmllich  abgebildet  b. 
Bock,  Behälter.  — S)  Abb.  b.  Quast  u. 
Otte  2,  130;  b.  Weerth  T.  34,  F.  5.  — 
4)  Abb.  b.  Weerth  T.  37,  F.  1.  la— le; 
T.  39,  F.  5;  b.  Cahier  et  Martin  1, 
T.  43. 


ten  Kapitalem  ruhen,  sitzen  die  Statuen 
von  16  deutschen  Kaisern  von  Ludwig 
dem  Frommen  bis  zu  Heinrich  VI  und 
die  Bogenzwickel  sind  mit  Engeln  ge- 
schmückt. An  den  Giebelseiten  unter 
Kleebögen  Maria  zwischen  Gabriel  und 
Michael;  Karl  der  Gr.  zwischen  Pabst 
Leo  III  u.  Bischof  Turpin,  darüber  in 
einem  Bund  Gott  der  Vater.  Am  Dach 
8 rechteckig  eingerahmte  Beliefs  aus  dem 
Leben  u.  Sagenkreis  Karls  von  vergol- 
detem Kupfer. 

Schrein  ' der  4 gr.  Beliquien  ü.  nach 
1220,  in  Form  einer  57c'  k 3'  h.  ischiffi- 
gen  Kreuzk.  mit  wenig  vorspringenden 
Kreuzarmen  in  der  M.  Prachtwerk  mit 
sitzenden  edel  stylisirten  Statuen  (an  den 
Giebelseiten  Christus,  Maria,  Karl  der 
Gr.  u.  Leo  III  unter  spitzen  von  schlanken 
Sl.  getragenen  Kleebögen ; an  den  Lang- 
seiten in  kleineren  Figg.  die  12  Apostel 
unter  Giebeln,  die  auf  3fachen  freistehen- 
den Säulchen  aufsetzen)  und  mit  Beliefs 
(am  Dache  unter  flachen  Kleebögen  16 
Darstellungen  aus  dem  Leben  des  Herrn 
von  der  Verkündigung  bis  zur  Grab- 
legung; in  den  Bogenzwickeln  halbe 
Engel).  Am  Sockel,  an  den  Giebeln, 
Bögen  u.  Gesimsen  sind  mit  Filigran  u. 
Edelsteinen  bedeckte  Täfelchen  abwech- 
selnd niit  schönen  Emailornamenten  an- 
gebracht, an  Giebeln  u.  DachfirstenKämme 
von  reichem  spr.  durchbrochen  getriebe- 
nem Blattwerke  u.  Knäufe.  An  den  SL 
attische  Basen  ohne  Eckblätter,  z.  Thl. 
mit  getriebenen  Ornamenten  bedeckte 
Schafte  und  Knospenkapitäler. 

Beliquiar  2 (S.  Felix  etc.)  von  Holz, 
mit  getriebenem,  ehemals  vergoldetem 
Silberblecli  bekleideter  rechteckiger 
Kasten  mit  je  2 an  den  2 Langseiten 
ange schnürten  runden  Ständern  gü.  um 
1250?,  ganz  mit  Laubarabesken  bedeckt, 
am  Deckel  auch  mit  Emailtäfelchen  u. 
Edelsteinen  geschmückt. 

Beliquiar  ^ aus  Kaiser  Karls  IV  Zeit 
rein  g.  nach  1350.  37e'  h.  1.  1'  br. 
90  Pfd.  schwer.  Auf  einer  von  2 Löwen 
getragenen  mit  Edelsteinen  verzierten 
Platte  stehen  2 Bischöfe  u.  2 Engel  vor 
den  den  durchbrochenen  Schrein  tragen- 
den Sl.  Auf  demselben  stehen  in  einem 


1)  Abb.  b.  Weerth  T.  36,  F.  1—7  u. 
T.  39,  F.  4;  b.  Cahier  et  Martin  1,  T. 
1—3.  — 2)  Abb.  b.  Weerth  T.  34,  F.  4. 
4a.  4b.  — 3)  Aufriss  b.  Weerth  T.  38, 
F.  1;  geringerer  in  Centralcommiss.  1859, 
T.  8. 
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prächtigen  aus  Strehepfl.  u.  'NVimhergen 
gebildeten  3theiligeii  Gehäuse  Maria, 
Karl  der  Grosse  u.  Katharina  und  in  den 
auf  dessen  Dache  aufsitzenden  Tabkln. 
Johannes  der  Täufer  u.  2 Engel.  Die 
Figg.  mit  meist  zu  gr.  Köpfen  und  ge- 
schwungener Haltung  zeigen  schön  ge- 
worfene breitfaltige  Gewänder. 

Kelitpiiar  ‘ g.  14.  J.?  2'  11"  h.,  2' 
4’  ./'  1.,  1472"  Pfd.  schweres 

Prächtwerk,  bestehend  aus  3 schlanken 
thurmähnlichen  Tabkln,  die  mit  sehr 
edlen  reichen  Fialenstellungen  u.  Strebe- 
bögen umgeben  sind  u.  die  Statuen  Chri- 
sti, des  Täufers  Johannes  u.  des  knieen- 
den  Stephanus  enthalten.  Die  Felder  der 
Strebe])!!,  u.  der  Untersatz  des  mittleren 
Tabkls  ist  mit  Emailbildern  geschmückt, 

b)  In  Ti  sch  form. 

I^Iit  dem  Arm  S.  Simeons  2'  1.,  recht- 
eckig, mit  Steinen  besetzt.  Darüber  die 
Darstellung  im  Tempel.  — Weerth  70, 
Note  106,  Nr.  5. 

c)  In  Scheibenform. 

Kunde  als  Mond  gestaltete  Scheibe 
von  U/4'  Durchmesser  spr. ; vorn  die 
schönsten  figuralen  Emails,  hinten  ge- 
triebene Laubornamente  mit  den  Evange- 
listenzeichen. Am  4eckigen  Fussgestell 
2 ursprünglich  als  Giessgefässe  dienende 
7"  h.  g.  Engel  ^ mit  emaillirten  Flügeln 
vom  E.  des  14.  J.  ? — Weerth  2,  70, 
Note  106,  Nr.  3. 

d)  In  Tafelform. 

3 vom  Ungarkönig  Ludwig  (f  1382) 
nach  1374  geschenkte  Tafeln  mit  kunst- 
reich verzierten  g.  Heiligenbildern  in  ge- 
triebenem Flachrelief  auf  blau  emaillirtem 
mit  goldenen  Lilien  besätem  Grunde.  Die 
gemalten  Köpfe  und  Hände  sind  ganz 
übermalt.  Die  Kähmen  sind  mit  ciselir- 
ten  u.  emaillirten  Ornamenten  u.  mit 
Edelsteinen  geziert.  — Book;  Weerth  70, 
Note  106. 

e)  Kreuz  e. 

„Lotharkreuz.“  Die  Vorderseite  ^ ans 
Ottos  Hl  Zeit?  von  feinem  Goldblech 
schmücken  ausser  einem  antiken  Cameo 
u.  2 Gemmen,  worunter  das  Siegel  König 
Hlothars  (I)  11,  viele  Edelsteine,  die  in 
erliöhter  Weise  gleichsam  auf  kl.  Tem- 
peln ruhend  gefasst  u.  mit  Filigranorna- 
menten umgeben  sind.  Die  spr.  silber- 


1)  Aufriss  b.  Weerth  T.  38,  F.  2.  — 
Al),  b.  Weerth  T.  38,  F.  13.  — 8) 
Ab.  u.  Details  ((arbig)  b.  Weerth,  Bild- 
nerei 2,  T.  39,  F.  1.  la.  b.  1 


vergoldete  Kückseite  * ist  gravirt  (der  Ge- 
kreuzigte; an  den  Enden  des  Querbal- 
kens Sonne  und  Mond  personificirt  und 
sich  verhüllend;  oben  eine  Taube  inner- 
halb eines  Kranzes,  den  eine  gr.  Hand 
herabreicht).  Die  Enden  der  Kreuzarme 
sind  genau  wie  beim  Mathildenkreuz  in 
Essen  geformt.  Der  zierlich  spg.  6^3" 
h.  Fuss  2 von  vergoldetem  Silber  ist  mit 
aufgelegten  Figg.  unter  Baldachinen  u. 
am  Knauf  mit  gravirten  Heiligenbildern 
geschmückt.  U 7"  h.  — Quast  u.  Otte 
2,  265.  295  (v.  Quast). 

Kreuz  ^ mit  getriebenem  Kelief  (der 
gekreuzigte  Heiland)  und  gravirter  Rück- 
seite mit  r.  Ornamenten.  E.  d.  12.  J.?  kl. 

f)  Monstranzen. 

2374"  h.  reich  g.  E.  d.  14.  J.?^  Der 
6passfuss  mit  Niellofigg.  (Petrus,  Pau- 
lus, Kreuzigung  u.  3 hl.  Frauen)  ruht 
auf  Löwen  u.  Engeln. 

U 974"  h.  g.  A.  d.  15.  J.?5 

Monstranz  ® zur  Aufnahme  des  Agnus 
Dei  spg.  1572''  h. 

g)  Statuen. 

2 Marienbilder  g.  — Weerth. 

S.  Petrus  mit  herrlichem  Kopf  und 
edler  Gewandung  auf  polygonem  spg. 
Sockel  15.  J.  Gesicht  u.  Hände  unver- 
goldet.  Mit  dem  Untersatz  2'  h. 

h)  Büste®. 

Kaiser  Karls  des  Grossen  schön  g. 
spätestens  vom  A.  d.  14.  J.  Das  natur- 
wahre edle  Gesicht  ist  unvergoldet.  Das 
mit  getriebenen  schwarz  emaillirten 
Reichsadlern  besäete  Gewand  ist  mit 
Bändern  eingefasst,  die  mit  Filigran  u. 
Edelsteinen  geziert  sind.  Das  6eckig 
prismatische  Fussgestell  zeigi;  auf  blauem 
Emailgrund  getriebene  vergoldete  Lilien. 
2572"  h.  Die  Krone  ein  oben  in  Li- 
lien ausgehender  Keif  von  vergoldetem 
Silber  mit  stark  vorstehend  gefassten 
Cameen,  Perlen,  Gemmen  u.  Edelsteinen 
geschmückt,  ist  von  Wilhelm  v.  Holland 
(t  1256)  oder  von  Richard  v.  Cornwallis 


1)  Abb.  daselbst  T.  37,  F.  3.  3a  u.  b. 

— 2)  Farbige  Ab.  b.  Weerih  T.  39,  F. 
Ic.  — 8)  Abb.  das.  T.  37,  F.  2.  2a.  2b. 

— 4)  Ab.  das.  T.  38,  F.  3.  — 3)  Ab. 
b.  Weerth  T.  38,  F.  4.  — 6)  Ab.  das. 
F.  9.  — 7)  Ab.  in  Centralcommiss.  1859, 
243;  geringere  ohne  Postament  b.  Weerth 
T.  38,  F.  11.  — 8)  Ab.  in  Centralcom- 
miss. 1859,  241;  b.  Weerth  T.  39,  F.  3. 

— 9)  Abb.  b.  Weerth  T.  39,  F.  2.  2a. 
2b  (farbig);  Ans.  in  Centralcommiss. 
1859,  66. 
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1257  dem  Münster  geschenkt,  derg.'Bügel 
derselben  aber  später  hinzugefügt. 
i)  A r m 

spg.  1481.  3'  h.  — Qiüx. 

2 Leuchter 

von  Silber  g.  zwischen  1374  u.  82.  Ge- 
schenke König  Ludwigs  des  Grossen  v. 
Ungarn.  — Centralcommiss.  1859,  328. 
Monstranz 

von  Kaiser  Karl  V geschenkt.  Eenais- 
sance.  — Bock  b.  Baudri,  Organ  1859, 
248. 

C i b 0 r i e n. 

3 ' mit  Krystallgefässen  und  silber- 
vergoldeten Fassungen  u.  Füssen  aus  der 
1374  gest.  ungarischen  Kp.  einfach  g. 
Iß  u.  13"  h. 

ßeckiges  ^ zierlich  g.  E.  d.  14.  J.? 
U 7"  h.  silbervergoldet,  mit  je  2 silbernen 
Figg.  auf  jeder  S. 

Ge  fasse  u.  Kelche, 
meist  spg.,  u.  a.  1 goldener  Kelch,  ge- 
schenkt von  Königin  Agnes  v.  Ungarn, 
Kaiser  Albrechts  Tochter. 

Giessgefäss^. 

in  Form  einer  bekränzten  männlichen 
Büste  spr.  13.  J.,  italienischen  Ursprungs? 
7"  h. 

P e ctor al e 

g.,  darunter  mehrere  von  Ludwig  v.  Un- 
garn geschenkte.  Ein  h.  g.  4pass- 
förmiges  ^ schmücken  ciselirte  Figg. 
(Verkündigung;  darunter  2 Heilige  u.  der 
Stifter,  ein  Geistlicher;  mit  z.  Thl.  blau 
emaillirtem  Hintergründe),  Baldachine  u. 
1 Band  achter  Perlen.  14,  J. 

S c epter, 

3'  1.  silbernes  mit  vergoldetem  „AdleF‘ 
auf  der  Spitze  ü.,  vielleicht  von  Eichard 
V.  Cornwallis  geschenkt. 

Grösseres*^  silbervergoldetes  mit  einem 
Hahn- Adler  13.  J. 

Getriebene  Eelieftafeln. 

17  Goldplatten  verschiedener  Form, 
die  ursprünglich  1 Antipendium  bildeten 
(hl.  Geschichte  vom  Einzug  in  Jerusalem 
bis  zur  Auferstehung  Christi;  der  Er- 
löser; Maria;  S.  Michael;  die  Evange- 
listenzeichen) r. , aus  der  Zeit  der  Ot- 
tonen  ? 

Kupferplatte  (schreibender  Evange- 


1)  Abb.  b.  Weerlh  T.  38,  F.  6-8.  — 
2)  Ab.  b.  Weerth  T.  38,  F.  5.  — 3) 
Ab.  b.  Weerlh  T.  38,  F.  12.  — 4)  Far- 
bige Ab.  I).  Weerlh  T.  38,  F.  10.  — 3) 
Al),  b.  Weerlh  T.  38,  F.  15.  — 6)  Ab. 
«laselbsl  F.  16.  — 7)  Abb.  daselltsl  T.  34, 
F.  1.  — 8)  Ab.  daselbst  T.  34,  F.  3. 


list)  wahrseinlich  vom  Ambo  Kaiser  Hein- 
richs im  Münster. 

Elfenb  einarbeite  n. 

Sarkophagförmiges  Eeliquiar  des  Be- 
kenners Speus  r.  193/^"  1.  13"  h. , mit 
glatten  Elfenbeinplatten  belegt  u.  mit 
einigen  ornamentirten  Metallstreifen  ver- 
sehen. — Weerth  70,  Note  106  Nr.  2. 

Jagdhorn  ^ orientalischer  Arbeit  aus 
Karls  des  Grossen  Zeit?,  am  unteren 
Eand  mit  Arabesken  u.  4 Thieren  in 
Eelief  geschmückt.  Die  metallenen  Be- 
schläge u.  das  Tragband  aus  der  1.  H. 
des  14.  J.?  — Bock. 

Jagdmesser  mit  einer  Elfenbeinscheide 
g.  — Weerth. 

Deckel  ^ eines  Evangelienbuchs  aus 
der  Zeit  der  Ottonen  11 V2''  h.  In  der 
M.  der  Vorderseite  eine  Elfenbeinplatte 
mit  der  hl.  Jungfrau  in  byzantinisiren- 
dem  Typus  ganz  gleich  einem  ähnlichen 
Eelief  in  Bamberg;  umher  in  getriebenem 
Goldblech  die  Geburt,  Kreuzigung,  Auf- 
erstehung u.  Himmelfahrt  Christi  u.  die 
Evangelistenzeichen;  amEande  auf  zier- 
lichen Säulengalerien  ^ ruhende  Edel- 
steine u.  Perlen.  Die  Eückseite  zeigt 
in  Elfenbeinrelief  4 Heiligenbrustbilder 
umgeben  von  jüngerem  getriebenem  Sil- 
berblech mit  den  schreibenden  Evange- 
listen u.  2 Engeln  geringeren  Werthes. 

Diptychon^  r.  11.  J.  ? 12"  h.  mit  6 

Eeliefs  (Erscheinungen  des  Herrn  nach 
der  Auferstehung,  in  kurzen  gedrungenen 
Figg.). 

WeihkesseP  r.  12.  J.  fast  7"  h.  nach 
unten  schwach  verjüngtes  8 eckiges  Ge- 
fäss  mit  tief  ausgearbeiteten  Eeliefs , 2 
Eeihen  einzelner  Figg.  (oben  zwischen 
je  2 antikisirenden  Sl.  sitzen  Karl  der 
Grosse  u.  die  Päbste  Leo  u.  Hadrian  u. 
stehen  5 Flrzbischöfe  u.  Aebte ; unten 
treten  aus  8 thorartigen  Gebäuden  8 
Krieger,  Paladine?,  hervor)  eingefasst 
von  3 silbervergoldeten  mit  Edelsteinen 
besetzten  Bändern,  und  einem  oberen 
Arabeskenrand,  aus  dem  2 Männerköpfe 
als  Träger  des  Henkels  hervortreteii. 

Holzkiste  ^ 

2Y2'  1-7  l’A'  h.  u,  br.  mit  vielen  schönen 
altg.  Beschlägen  von  vergoldetem  und 
emaillirtem  lüipfer  (am  Schl.  Sirenen, 


1)  AI).  1).  IIci4er  u.  Eilelberger  2, 
132;  I).  Weerlh  T.  33,  F.  1.  — 2)  Ahb.  b. 
Weerlh  T.  34,  F.  2.  2a.  — 3)  Ab.  b. 
Weerlh  T.  39,  F.  Ib.  — 4)  Ab.  da.selbst 
T.  36,  F.  8.  — 3)  Ab.  daselbst  T.  33, 
F.  10.  — 0)  Ans.  b.  Weerth  'L  37,  F.  4, 

3H. 
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Aachen  — Adenau. 


Greifen  u.  Hundeköpfe;  an  allen  S.S. 
Medaillons  mit  dem  von  Eidechsen  um- 
gebenen Wappen  Wilhelms  v.  Holland, 
Kampfscenen  u.  zur  Jagd  reitenden  oder 
gehenden  Kitterfräulein). 

Messerscheide  ' 

von  gepresstem  Leder  18 72''  1*  r.  12.  J? 
mit  Arabesken  u.  der  Inschrift:  •Hur hi 
Sige  me  cfecii»  (Hurchart  Sigc?isis  me 
confecit'i). 

Gemälde  ^ 

an  den  Thürflügeln  des  Domschatzes 
15.  J.,  von  Hugo  van  der  Goes? 
Seidenst!  ckerei 

hl.  Jungfrau  u.  Anbetende  ^ aus  Un- 
garn um  1450,  höchst  voll,  aber  sehr  be- 
schädigt. 

Kreuzgang  grösstentheils  spg.  mit 
schönem  Portal;  z.  Tbl.  zopfig. 

Kest  des  alten  Dormitoriums  (zwi- 
schen 1187  u.  93)  ü.  13,  J,:  7 Kleebögen 
ruhen  auf  gekuppelten  Sl.  Die  dünnen 
Pfl.  zu  den  Seiten  des  Eingangs  sind 
von  je  7 Sl.  umgeben.  Zierlich.  — Lerscli, 
Jahrb.  1,  77  ft’. 

S.  Paulus  spg.  Hk.  mit  fast  gleich  h. 
Sch.  u.  geschl.  1 schifftgem  Chor,  ohne 
Th.  Viele  runde  Schafte  ohne  Dienste, 
mit  Laubkapitälern.  Kreuzgewölbe  mit 
kurzen  Jochen. 

S.  Pholian  nächst  dem  Münster  spg. 
Bs.  Die  kapitällosen  Schafte  sind  ab- 
wechselnd rund  mit  je  2 gegen  die  Sch. 
gekehrten  runden  Diensten  und  übereck- 
stehend 4eckig  mit  gefasten  Ecken  ohne 
Dienste.  Die  Scheidebögen  sind  reich 
gegliedert.  Das  M.Sch.  hat  runde  Wand- 
dienste mit  Laubknäufen,  wovon  die  über 
den  eckigen  Schäften  sich  über  deren 
Ecke  auskragen,  u.  kl.  Stichbogenfenster. 
Kreuzgewölbe.  IPS.  zopfig  verunstaltet. 
— Ungewitter,  Pr. 


Brunnen  vor  dem  Kathh.  1570,  mit 
der  Statue  Karls  des  Grossen. 

„Grass“  {„Kornhaus“)  ^ altes  Kathh.?, 
nahe  dem  Münster  ü.  12G7  (1),  mit  den 


1)  AI),  daselbst  T.  33,  F.  2.  — 2) 
Proben  b,  Hefner,  Trachten  2,  T.  60, 
107.  — 3)  Ab,  b.  Hefner,  Trachten  2, 
T.  66.  — 4)  Abi),  b.  Lcrsch , .lahrb.  2, 
T.  4;  in  Zeitschr.  f.  Hau  wesen  1854,  T. 
64  zu  S.  530  (llöller).  — 3)  Ab.  b.  Hope^ 
cssny,  T.  75;  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen 
1861,  T.  31.  32. 


Statuen  der  7 Kurfürsten.  — Mertens, 
T. ; Weerth. 

Rathh.  g.  um  1332  vom  Kitter  Gerard 
Chorus  beg.,  seit  1370  vom  Meister  Peter 
von  der  Kapellen  fortgesetzt;  in  der 
Zopfzeit  bis  zur  Unkenntlichkeit  verun- 
staltet; um  1855—58  in  ursprünglicher 
Weise  restaurirt.  2 Geschosse  mit  recht- 
eckigen Fenstern  u.  Blenden.  Unter  dem 
Dache  1 Kimdbogenfries.  Der  O 4 eckige 
Th.  („Granusthurm“),  welcher  im  13.  J. 
verändert  wurde,  und  die  gr.  halbrunde 
IFApsis,  in  die  später  eine  Treppe  ein- 
gebaut wurde,  sind  Beste  des  karolingi- 
schen Pallastes.  Das  ganze  Obergeschoss 
nimmt  der  140'  1.  Krönungssaal  ’ ein, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  einer  Keihe 
von  4 übereckstehend  4eckigen  Schäften 
mit  gefasten  Ecken  ruhen.  — Quast  u. 
Otte  1,  139;  Khein.  Jahrb.  11,  154  und 
T,  4. 

Stadtthore  u.  Mauern  einfach  g.  1357  ? 

Wohnhaus  in  der  Bergstrasse  (stei- 
nernes Eckhaus)  spg.;  andere  g.  Häuser 
haben  zierliche  llolzgiebel.  — Unge- 
witter, Pr. 

.-tnrliiiii«  25  M.  N g.  0 v.  Scldes- 
wig. 

Dom  (948  gest.  Holzbau)  rü.  — hier- 
von besonders  der  AKreuzarm  ? — ; Sch. 
gü. ; Chor  schlank,  g.  14.  J.  c.  300'  l. — 
Kugler,  Baukunst;  Mertens,  T. ; Höyen, 
Monographie  des  Domes. 

Al»ter<»cle  l M.  H v.  Eschwege.,  s. 
Germerode.  — Bach,  K.- Statistik. 

Bonifaciusk.  des  1077  gegr.  Benedic- 
tinerkl.  S.  Vincens,  („alte  K.“)  j.  Pfk. 

Pfk.  auf  dem  K. -Hof  g.,  1809  ver«-üstet. 
Ku. 

Aclnlbertiäkp*  ’/a  M.  A v.  Loch- 
städt. 

Kp.,  1836  restaurirt. 

Adenau  6 M.  IF  von  Coblenz,  s, 
Mannebach,  Kürburg,  Kokeskyll,  Wande- 
rath. 

Kugler,  kl.  Schriften. 

K.  rü.  g.  spg.  unbedeutend.  Vor  dem 
Chor  ein  niedriger  leckiger  Th.  mit  ge- 
fasten Ecken  u.  schweren  Kundarcaden. 
Im  \V  ein  einfaches  r.  Portal  mit  altem 
Thürbeschlag.  Chor  g.  geradgeschlossen. 
hoch,  einfach ; Sch.  roh  spg.  mit  nmden 
Schäften  u.  niedrigen  Gewölben. 

Taufstein  r.  mit  6 Säulchen. 


1)  Inneres  in  illnslrirle  Zeilung  B.  19., 
S.  301. 


Adenau 


Ahlen. 


37 


Hochaltar  m.  reichem  Schnitz  werk 
(Maria  und  die  beiden  Johannes,  mit 
grossartig  ■ würdiger  Gewandung,  aber 
ohne  kräftige  Gestaltung,  frei  von  aller 
Manier,  j.  mit  Oelfarbe  überschmiert ; 
die  kleinen  Statuen  der  12  Apostel  m. 
grossartigen  Motiven  dgl. ; 5 Reliefs, 
Leidensmomente,  noch  mit  alter  Ver- 
goldung u.  Färbung,  in  der  Composi- 
tion  zu  malerisch,  doch  mit  einzelnen 
edlen  Motiven)  spg.  A.  d.  16.  J.  Die 
Architektur  zopfig  18.  J. 

Adorf  IV2  M.  N v.  Corbach. 

K.  r.  gewölbte  Bs.  ohne  Quersch.,  mit 
runden  Apsiden  an  allen  3 Sch.  Stäm- 
mige Pfl.  Die  Rundbogenfenster  z.  Th. 
mit  Trennungssäulchen.  Im  M.  Sch.  einige 
„halbrunde“  Blenden.  Am  Chor  ein  Rund- 
bogenfries. — Curtze,  Waldeck  362. 
Adorf  374  M.  0 v.  Hof. 

Michaelsk.  1511;  1768  5,  erneuert; 
1804  dgl.  Das  Gewölbe  ruhte  auf  ei- 
nem freien  Pfl.  — Schiffner,  Sachsen. 
Arlst  3 M.  WNW  von  Brüssel,  s. 
Afflighem. 

Schaijes,  histo'trell]  dessen  memoire^ 
Smet , descripiion  de  la  ville  et  du 
comie  d! Alost  ISöB. 

S.  Martin  ‘ spg.  um  1498,  unvollen- 
det. Kreuzförmige  Bs.  mit  Chorumgang, 
Kapellenkranz  u.  einer  grossen  Kp.  am 
Schluss.  Einfach.  Kreuzarme  2schiffig. 
Schafte  rund.  Triforiiun,  Fensterpfosten 
u.  Strebebögen  fehlen.  Vs  ^^s  Sch.  u. 
die  The,  sind  nicht  ausgeführt. 

Rathh.  viereckig,  der  rechte  Flügel 
gü.,  der  linke  u.  der  hintere  g.,  mit  vier- 
eckigen Fenstern.  Der  vordere  mit  Zin- 
nen gekrönte  hat  links  einen  4 eckigen 
Th.  von  1487  mit  Galerie,  Achtort  und 
zierlichem  Thürmcheu  u.  rechts  einen 
reichen  spg.  Vorbau  mit  Tribüne  zur 
Verkündigung  der  Gesetze. 

Aerscliot  2 M.  NO  v.  Löwen. 
Schayes,  hist. ; Mone  im  Anzeiger  3, 
111;  Gramaye,  Acrschot. 

Pfk.  2 g.  1331  beg.;  Chor  1337  von 
Johann  Pickart  (I)  ;Th.  spg.  15.  J.  ? Kreuz- 
förmige Bs.,  deren  S.Sch.  vor  dem  Chorpo- 
lygone aufhören.  Schlanke  runde  Schafte. 
Strebebögen,  Kreuzgewölbe,  über  der 
Vierung  ein  schönes  Sterngewölbe.  lieber 
der  VTS.  ein  schöner  hoher  Th.  mit  Zopf- 
dach (ursprünglich  mit  sehr  h.  1572  zer- 
störten Helm). 


1)  Abb.  (der  vollendeten  K ) b.  Scm- 
derus,  Flandria.  — 2)  Inneres  mit  dem 
Lettner  b.  Sroobant,  Belgien  T.  15, 


Lettner  spätestg.  um  1500,  reich. 
Hochaltar  mit  vielen  kleinen  Holz- 
statuen. — M, 

Chorstühle  g.  A.  des  16.  J.  schön, 
mit  reichen  Sc. 

Affeln  1 M.  iV  V.  Plettenberg. 

K.  rü.  Hk.  ähnlich  Crombach,  aber 
roher.  Neben  dem  Chor  2 Kpp.  mit  Al- 
tarnischen und  Kreuzgewölben.  Fenster 
u.  Thüren  rundbogig,  Gurten  spitz.  Die 
Gewölbegrate  gehen  ohne  Kämpfer  aus 
den  Pfeilern  hervor.  W Th.  mit  Zopf- 
dach. — Lübke,  Westph. 

Schnitzaltar  (Kreuztragung , dar- 
über die  Kreuzigung,  oben  die  Krö- 
nung Mariä;  zu  den  Seiten  Maria  u. 
S.  Lambert,  darunter  kleine  Darstel- 
lungen aus  dessen  Legende  u.  Ver- 
suchung S.  Antons;  auf  d.  Staffel  das 
Gastmahl  beim  Pharisäer  Simon  u.  das 
h.  Abendmahl)  g.  15.  J. , würdig  und 
lebendig.  Die  Gemälde  (auf  d.  Flügeln) 
sind  übermalt,  — L. 

Afflis^laem  M.  OSO  v.  Aelst. 

Abtei  (1083—86;  1122)  bis  auf  ein 
Haus  gaschleift.  Die  Grundmauern  der 

g.  K.  sind  noch  sichtbar.  — Mone  im 
Anzeiger  3,  108;  Mertens,  Tafeln. 
Afptne  1 St.  NIF  v.  Gent,  s.  S.  De- 
nis-Westrem. 

Pfk.  ^ r.  schmucklos.  Kreuzförm.  Pfl. 
Bs.  mit  geradgeschlossenem  Chor.  Die 
Arcaden  der  zerstörten  S.Sch.  bilden  j. 
innen  Rundbogenblenden.  M.Sch.  mit 
Holzdecke  und  W Strebepfeilern.  Die 
rundbogigen  Fenster  kl.  Die  spitzbogi- 
gen  Gurton  der  Vierung  tragen  einen 
niedrigen  oben  Seckigen  Th.  mit  spitz- 
bogigen  Fenstern. 

AiaataS  6 M.  TFiVTF  von  Münster, 
Westfalen,  s.  Asbeck,  Heck,  Legden, 
Ottenstein. 

K.  spg.  Hk.  mit  runden  Schäften.  Im 
IFTh.  eine  gegen  d.  M.Sch,  .offene  gleich 

h.  Halle.  Im  jüngeren  gerad  geschl.  Chor 
wachsen  die  Rippen  aus  den  runden 
Diensten  heraus.  — Lübke,  Westf.;  des- 
sen Denkmäler. 

A^ftiesfi  IV2  M.  NO  von  Hamm,  s. 
Beckum,  Enniger,  Sendenhorst. 

Lübke,  Westf. 

S.  Bartholomäusk.  spg.  einfach.  Hk. 
mit  4 Jochen.  Schafte  rund.  Rippen  u. 
Fenster  wie  in  S.  Marien. 

Tabkl.  spg.  1512  (I)  reich,  mit  bal- 
dachinartig ausladendem  üeberbau  u. 
durchbrochener  Pyramide. 


1)  Gr.,  Ans.,  Inneres  im  Messager 
1847  S.  1. 
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Ahlen 


Alken. 


Chorstühle  g. 

Kirchhofslaterne  spg.  halb  zop^ig^ 
Marienk.  spg.  Hk.  ohne  N S.Sch.  mit 
frühg.  Chor,  der  aus  d.  Seck  coiistruirt 
ist.  Im  Sch.  2 runde  dienstlose  Schafte, 
breite,  gefaste  Gurtbögen,  _ halbrunde 
Wanddienste,  Fenster  mit  Fischblasen. 

Oelgefäss  von  vergoldetem  Kupter 
g.  in  Form  eines  3 eckigen  Burgthurmes. 

Wandgemälde  im  Chor,  liest. 
Alireiiclfiee  = Arendsee. 
Alireiis^Vtiii*«  V2  NNO  v.  Rin- 
teln. Fürstlich  bückeburgische  Gemälde- 
Sammlung:  Altargemälde  aus  il.  west- 
fälischen Schule.  (Christus  am  Kreuz 
u.  8 Heilige.  Goldgrund.)  15.  J.  — l.übke, 
Westfal.  354. 

Heilige  Familien  in  blühender  Land- 
schaft. 16.  J.  Sehr  fein.  — Lübke  363. 
AliPW«*iler  3 M.  S V.  Bonn,  s.  Al- 
tenahr, Bachem. 

Katzfey,  Gesch.  d.  Stadt  Mün.ster- 
eifel,  B.  2;  Speck  u.  Simkel,  l’r. 
Stadtk.  * S.  Lorenz  frulig.  gegr.  vom 
Abt  Gottfried  v.  Prüm  f 121517  h;  Ilaupt- 
chor  g.  1.  H.  des  11.  J.;  Kmporen  sj)g. 
um  1500.  Hk.  ohne  Quer^^ch.  mit  3 

Choren  u.  einem  Th.  über  tb*r  H S.  6 
Joche,  in  den  S.Seh.  1.  M:S:J  = 32' 
ll":2l'  Ü":23'  S"  ca^sel.  Nirdrige  Ver- 
hältnisse. Die  Seitenchore  treten 
über  die  Flucht  der  Stntenmauern  mit 
3 Seiten  vor.  Schafte  rund,  niedrig  mit 
einer  Reihe  einfacher  schöner  Blatter  an 
den  Kapitalem.  Die  stärkeren  unter  dem 
Westth.  mit  4 Diensten  besetzt.  Schei- 
debögen stark  überliuht.  gleich  den  (lurt- 
bögen  mit  ’ 4 Kehlen  zwischen  Plättchen 
gegliedert.  Rippen  mit  Birn>t;iben.  Wand- 
pfeiler nicht  ganz  halbrund,  ln  den  Sei- 
tenchören runde  Wanddienste,  im  llaiipt- 
chor  reichgeglioderte.  Aeusseres  •'••hr 
einfach.  Strebeptl.  mit  Sattdil  i«  hern. 
Th.  achteckig  mit  Pa  kli^cnen,  Rhrnden. 
8 zierlichen  Giebeln  und  s|)itzem  halb 
zopfigem  Dach.  Die  steinernen  Ktnpo- 
ren  in  den  S.Sch.  und  an  der  H S.  des 
M.Sch.  nüchtern  spg.  — Müller.  B'*itr. 
2,  36,  53;  Kugler,  kl,  Schriften ; Bärsch. 
Eiflia  illustrata  I,  1,  230. 

Taufstein  u.  Tabkl.  g.  ? 

Grabstein:  Coen  Blanckart  van  .\r- 
wiler  t 1361.  Tüchtiges  u.  >auberes 
Handwerk.  — Kugler. 

Glasmalereien,  sehr  geringe  Reste. 
Stadttbor  ü.  Ru.,  ähnlich  dem  Stern- 


thor zu  Bonn.  Ein  anderes  spg.  mit  Bo- 
genfries und  Polygonen  Erkerthürmchen. 
— Sp.  u.  S. 

Al4eii  2 M,  \y  V.  Dessau, 

Puttrifh,  Sachsen  B.  4 (Abth.  2,  Lief 
19—23;.  . 

Liebfrauen-  („Templer-‘T  K.  ‘ rü. 
(nach  1 1S8  beg.)  Bs,  ohne  Quersch.,  ein- 
fach. Der  sehr  einfache  H'  Bau  üg.  2. 
h.  d.  13.  J.  hat  ein  spitzbogiges  Portal, 
kleine  sjjitzbugige  Fenster  mit  Maass- 
werk und  1 holles  Glockenhaiis  mit  Gie- 
beldach zwischen  2 oben  8(*ckigeu  Thür- 
men mit  spitzen  Walmdächern. 

Stiftsk.  S.  Nikolaus.  H Seite  ähnlich 
wie  a.n  Liebfrauen.  Das  Febrige  g.  ? 
Alhiirlitpii  l‘i  M.  .S.SH'von  Müu- 
ater,  ^^■e.^tfal. 

K.  g.  einschiffig  mit  Kreuzgewölben 
auf  Kragsteinen,  'l'h.  mit  Satteldach  u. 
Stafielgiebeln.  Einfach.  — Jnil>ke,  West- 
falen. 

.lIlireelitMliniii  P , M.  OSO  von 

I Leipzig. 

I K.  r.  ? Durch  sjpätere  Veränderung 
' der  Fenster  u.  des  'l’h.  unbedeutend  g(*- 
' worden.  — L(*ipzig.  Bericht  1S32  S.  71.73. 

Schnitzaltar  1 Maria  mii  dem  Chri- 
I stu^kinde,  2 Bi"(  hofe.  darunter  die  Ver- 
! iiüihlung  der  h.  Katharina  in  Relief;  an 
ilen  Flügeln  je  ti  Heilige  in  2 Reihen 
über  «‘inanderi  bemalt  u,  vergoldet,  spg 
' E.  d.  15.  J.  Aus  d(*r  Klkj».  in  Eiche 
AlcIPKiiiid  2 M.  A H’  von  Zell  ai 
der  M.p^.4. 

^K.-Th.  r.  mit  Rhombendach;  unbe 
deutend, 

.llclekerk.  1 M.  -V.  v,  Kemjien. 

K. : Taufstein  ’ ü,  121''.  <»hne  Kunst 
werth.  mit  l auf  dem  Rückim  liegei* 
(len  Schweinen  geziert.  Jetzt  in  ein 
'l'h,  Ecke  eingemauert, 

.%l(leiipyl4  IpM  ,'flnnMeyU  2 M. 

I N H'  V.  Roennonde. 

I Pfk.  r.  1 1.  J,  — Baudri.  Organ, 
.%ldeiilioveii  1 St.  H .S  H v.  Jülich. 

I K. : Schnitzaltar  von  mittelmäss 
I ger  Arbeit,  bemalt. — Wi  ('rth.  Bildner« , 

I ^%|feld  2^  i M.  .S.S  H’  V.  Ilildesheii  • 

I N,  Lamms]iringe.  Eime.  Wallensen. 

! K..  im  H’  2 Iün  ans  Dach  verbünde', 

! oben  ''eckige  The.  mit  >chlanken  H< 
men. 

"Alken  ^ 4 M.  O v.  Münstennayfeb 
Th.  der  alten  K.  r,  unbedeutend. 


I)  H'Seile  b.  rullrichT.  10;  b.  K; 
lenbach  u.  Schmitt  T.  30,  7,  — i2)  / 
b.  Weerth.  Bildneroi  2.  T.  22,  F.  3. 
,\ns.  b.  Boruni,  kl.  bolgc.  1 


X)  Abb.  b.  F.  II.  IMüller,  Beiträge  2, 
T.  5.  9.  10.  15.  20.  21;  'Fhle.  des  Gr. 
u.  Ls.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  213. 


Alkmaar  — Alsfeld. 
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AllLmanr  ^ 4 M.  iViVIF  v.  Amster- 
dam, s.  Egmond  (3  mal),  Kastrikiim,  S. 
Pangraz,  Heemskerk. 

K.  Lorenzk.  g.  1470  beg.  Bs.  mit  run- 
den Sk?  — Kugler,  Baukunst. 

Stadthaus  g.,  reich. 

Alleiiclorf  17'.  M.  SO  von  Witzen- 
hausen,  s.  Altenstein,  Hain. 

Kreuzk.  g.  1.  H.  des  14J.  ? Hk.  mit 

(nur  1 S.Scli.,  7s  geschlossenem  Chor, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen 
ruhen,  u.  einfach  OTh.  mit  hoher  Zopf- 
( spitze  von  1648.  Schafte  u.  Gewölbe  des 
i Sch.  1637  g.  Strebepfl.  mit  Kreuzblumen, 
i Ein  N Anbau  hat  zwei  gewölbte  Ge- 
schosse mit  g.  Fenstern.  — F.  Hoffmann, 
Pr.;  Bach,  K.  Statist. 

Alleiidorf  74  M.  NO  v.  Treysa. 

K.  1540.  — Bach,  K. Statist. 
Alleiiilorf  74  M.  0 von  Stauffen- 
berg,  s.  Londorf. 

K.-Th.  g.  um  1400?  — Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Allenafeiii  5'/o  M.  S v.  Heilsberg. 

I K.  g.  1353.  — Mertens,  Tafeln. 
AlliStticlt  2 M.  W V.  Querfurt. 

Th.  der  ehemaligen  Wipertik.  r. ; die 
2 längeren  Seiten  mit  je  3,  die  2 kürze- 
ren mit  je  einem,  durch  z.  Theil  canne- 
lirte  Säulchen  getrennten,  in  eine  Blende 
eingeschlossenen  Fensterpaar;  das  hohe 
Walmdach  mit  4 Dachfenstern  u.  oberen 
Thürmchen  geschmückt.  — Hess,  Bauw. 
155  f. 

Alnieu  74  M!-  0 v.  Zütphen. 

Taufstein  - r. ; das  fast  halbkuge- 
lige Becken  ruht  auf  einem  4 eckigen 
Fuss,  dessen  sehr  kiu’ze  dicke  Eck- 
säulen ohne  Kapitäler  oben  durch 
Wulste  mit  einander  verbunden  und 
theils  mit  Menschen-,  theils  mit  Thier- 
köpfen geziert  sind.  — EyJe,  doopvon- 
len  224r. 

Alne  1 M.  SO  v.  Marchienne. 

K.  der  651  gegr.  Benedictinerabtei  g. 
Bs.  mit  sehr  langen  Kreuzarmen.  Ku. 
— Schayes. 

Alost  s.  Aelst. 

*Al8f«lil  5 M.  0 von  Marburg,  s. 
Billertshausen,  Gedörns,  Grebenau,  Im- 
michenhain, Bomrod,  Zell. 

K.  Dieffenbach,  Gesch.  d.  Stadt  A. 
1817,  kl.  8;  Dieffenbach,  Tageb.;  Ver- 
gangenheit u.  Gegenwart  der  Kreis- 
stadt Alsfeld,  nach  Winkelmanns  Chro- 
nik 1854.8. 


1)  Ans.  b.  Brouerins  enLong  1,  184. 
— 2)  Aulriss  b.  Enk^  doopvonten  T. 

1,  Nr.  1. 


Augustinerk.  (Spitalk.)  (Kl.  1255  zu- 
erst urkundl.  erwähnt)  Chor  g.  E.  des  13.J. ; 
Sch.  spg.  15.J.  Hk.  ohnetSS.Sch.,  mit  ein- 
schiffigem 7s  geschl.  Chor,  ohne  Th.  Im 
Chor  4,  im  Sch.  3 Joche,  die  gegen  \V 
an  Länge  zunehmen.  Die  schlanken  8- 
eckigen  Schafte  setzen  sich  ohne  Kapi- 
täler in  den  ebenso  profilirten  Scheide- 
bögen fort.  Die  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
fachst hohlprofilirten  Rippen  ruhen  auf 
gegliederten,  im  Chor  kapitälartigen  Krag- 
steinen. Im  S.Sch.  halb  8eckige  oben 
roh  abbrechende  Wandpfl.,  auf  welchen 
die  Gurtrippen  aufsetzen,  während  die 
Kreuzrippen  neben  den  Pfl.  auf  kleinen 
Kragsteinen  ruhen.  Am  Fuss  der  Schei- 
debögen hängen  an  denselben  kurze  un- 
ten gerad  abgeschnittene  runde  Dienste, 
aus  deren  jedem  eine  Kreuzrippe  her- 
vorwächst, während  zwischen  ihnen  eine 
Gurtrippe  wieder  in  roher  Weise  vor 
der  hinter  der  Mauerflucht  zurücksprin- 
genden Gewölbefläche  auf  einer  Aus- 
kragung aufsetzt.  Die  Fenster  mit 
schrägen  Gewänden  u.  hohlprofilirten 
Pfosten  haben  Bogen-  3-  u.  4ecke  mit 
Nasen,  das  0 Chorfenster  frg.  Mass- 
werk.  Die  schlichten  Streben  sind  am 
Chor  mit  Sattel-  u.  z.  Thl.  mit  Giebel- 
pultdächern, am  Sch.  mit  Pultdächern 
bedeckt.  — Lotz. 

Wand-Tabkl.  unbedeutend  g. 

Piscina  einfach  g. 

Blende  an  der  *SS.  des  Chors  frg. 
mit  spitzem  Kleebogen  u.  schönen  Laub- 
kapitälern  an  den  2 Säulchen. 
Kapitelstube  ? streng  g.  mit  2 Kreuz- 
gewölben, deren  einfachst  hohlprofilirte 
Rippen  tief  unten  auf  einfachen  kapitäl- 
artigen Kragsteinen  ruhen.  Im  O 3 schmale 
pyramidal  gruppirte  Kleebogenfenster  mit 
einfachstem  Hohlprofil.  Klein.  — Die 
übrigen  Klostergebäude,  die  wie  der  vorige 
Raum  des  Daches  beraubt  sind,  haben 
schmale  rechteckige  meist  zu  2 — 3 ge- 
kuppelte Fenster.  — L. 

Hauptk.  S.  Walpurgis  ursprünglich 
roh  frg.  Bs.  um  u.  nach  1250?;  in  spä- 
terer g.  Zeit  zur  Hk.  umgebaut;  Chor 
einfach  g.  1393  (nicht  43)  beg.  (I);  Th. 
dgl.  1394  beg.  (I),  mit  spg.  Oberthl.  u. 
Zopfdach.  Quaderbau;  gr.  Hk.  mit  viel 
höherem  einschiffigem  geschl.  Chor 
u.  einem  Th.  vor  der  IF  S.  Im  Sch.  4, 
im  Chor  3 Joche.  Die  kolossal  dicken 
äusserst  niedrigen  runden  Schafte  haben 
je  4 (in  den  S.Sch.  zerstörte)  runde  Dienste 
u.  Kelchkapitäler,  die  überall  rund,  ohne 
Deckplatten  und  an  den  Diensten  mit 
Knospen  besetzt  sind.  An  den  M.Sch. 
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Diensten  sitzen  die  Kapitaler  in  mehr 
als  doppelter  Höhe  u.  tragen  die  Anfänge 
von  je  3 mit  Leistchen  besetzten  Wulst- 
rippen, während  die  übrigen  Rippen- 
theile  das  einfachste  hiohlprofil  haben. 
Von  den  ursprünglichen  Scheidebügen 
ist  nichts  mehr  übrig;  dagegen  sind  in 
den  IV  Jochen  noch  mehrere  rohe  Fen- 
ster das  Lichtgadens  von  geringer  Höhe 
mit  schrägem  Gewände,  je  l Pfosten  ii. 
halb  zerstörtem  Kleebogenmasswerk  vor- 
handen. Auf  den  Schäften  sitzen  rohe 
4eckige  Pfl.  ohne  Kapitaler  mit  schwach 
gefasten  Ecken,  die  sich  an  den  Scheide- 
bögen fortsetzen.  Die  Kreuzgewölbe  der 
S.Sch.  ruhen  auf  Kragsteinen,  an  den  PM. 
z.  Thl.  auf  dicken  sehr  rohen  -leckigen  u.  - h 
Diensten,  die  G des  6' S.Sch.  auf  M hlan- 
ken  runden  Diensten  mit  glatten  Kelch- 
kapitälern.  Im  \V  Joch  des  M.Scb.  ist 
eine  Empore,  getragen  von  einem  Kreuz- 
gewölbe, dessen  tlachprotilirte  lvii»i)cn 
nahe  dem  Fussboden  den  hier  viel  stär- 
keren Pfi.  entspringen.  Der  sehr  ><  blanke 
Chor  hat  viel  höhere  Kreuzgewidbe,  die 
auf  ausgekragten  ninden,  im  Ibdygon  ndt 
einem  Leistchen  besetzten  l)ienst*  n mit 
Laubkapitälern  ruhen.  Die  2-,  im  Clior 
3theiligen  Fenster  mit  hoblprotilirt«  n Ge- 
wänden haben  verschiedenes  z.  'I  hl.  ge- 
ringes Masswerk,  Das  *S’  S.Sch.  hat  *1 
spitze  Giebeldächer,  deren  Wass<‘rrinnen 
über  den  Streben  auf  weit  vorsprineen-  , 
den  Kragsteinen  heraiisliegen:  da^  nebst 
der  sich  O anschliessenden  Sacri'tei 
decken  3 Walmdächer.  Die  Stn  lum  ha- 
ben Giebelpultdächer  ; die  1 G des  (’hor^ 
sind  über  dem  Kafsinis  mit  Kragst,  inoii 
unter  Baldachinen  geschmückt.  l><  r ein-  ; 
fache  Th.  mit  sehr  dicken  M.uiern,  l an 
Höhe  abnehmenden  -leckigen  u.  einem 
viel  schmäleren  Seckigen  Geschoss,  iiber- 
eckstehenden  Streben  u.  N.V  Durcligang 
ohne  Gliederung  hat  im  Erdgesrh"ss  ein 
auf  Kopfkragsteineu  ruhendes  Kreuzge- 
wölbe. — Lotz. 

Wand-Tabkl.  unbedeutend  spg. 

Epitaphe  von  Stein  Ende  des  Ib.  ,1. 

Chorstühle  auf  der  M Empore,  g. 
Reste. 

Holzsc. : Christus  am  Kreuz,  Mniia 
u.  Johannes  spg.,  letztere,  die  sich  j. 
in  der  Sacristei  befinden,  gut-,  beinah, 

Reste  eines  Schnitzaltars  i.Jugeml- 
u.  Leidensgeschichte  unseres  Hemi) 
am  IFEnde  des  A S.Sch.  spg.,  hand- 
werklich. 

Gemälde  an  der  Orgel-Empore  im 
Chor  (Christus  am  Oellmrg,  Krönung 
Mariä  etc.,  z.  Thl.  auf  Goldgrund)  spg. 


sehr  verletzt  u.  meist  nicht  bedeutend ; 
wohl  von  obigem  Altar. 

Todtenkp.  auf  dem  Oelberg  unbedeu- 
tend spg.  ohne  Streben;  1752  grössten- 
theils  verunstaltet. 


Beinhaus  iVG  von  der  Hauptk.  mit 
gevölbter  Gruft,  j.  Vorrathsraum,  unbe- 
deutend >pg. , 3 g geschl.,  ohne  Streben. 

Hochzeitshaus  auf  (dem  Markt , j. 
Fruchthalle  u.  Gefängniss,  in  zierlichem 
Kenaissance.'jtyl  mit  einzelnen  spätestg. 
Furrnen  05  (11)  erbaut,  Eckhaus 

mit  2 gbdchen  Seiten,  3 Stockwerken,  2 
gleiclnui  Dachgiebeln  u.  einem  ubereck- 
stehenden  recliteckigi-n  Eckerker.  — L. 

Leonhardsth.  an  der  Stadtmauer  uii- 
bedeutend  g.  13''0  beg.  il  über  der  Thür), 
glatter  runder  Th.  mit  br.  Zinnen  und 
niedrigem  steinernem  Kegeldach. 

Rathh.  ' spg.  1512  (I),  kl.  h.,  sehr 
maleri.-'cher  rechteckiger  Fach  werksbau, 
dessen  steinernes  Erdgeschoss  sich  gegen 
tlen  Markt  in  3 gr.  Spitzbögen  uflhet, 
mit  2 hidzerneii  Ctbergcschossen  u.  sehr 
h.  Satteldach.  An  beiden  Giebelseiten 
rechteckige  Erker,  an  den  Langseiten 
je  2 halb  ''eckige,  deren  ehemalige  ihurm- 
artigo  Aufsätze  die  II. die  des  Dachfirstes 
erreichten.  Von  den  2 G Erkern  ist  der 
.S'  dun  h einen  ruiub-n  Treppenth.  ver- 
treten, d.  r mit  der  II.  seines  Umfangs 
, mu  h innen  vor'pringt.  Die  Decke  des 
: Erdgex  hosses  tragen  2 mächtige  stei- 
nenie  Rund-PH.  mit  kl.  Zinnen  am  Ge- 
sims. Die  >iiitzbogenthiir  hat  gekreuztes 
Stabwerk  in  den  Ciewänden.  Die  recht- 
eckigen Fenster  mit  Kreuzstiicken  haben 
; reiche  hohlgegliederte  Gewände.  Am 
Holzbau  sind  nur  die  Balkenkopfe,  die 
; Scbwellen  u.  die  inneren  Fenstergewände 
j I kräftig!  gegliedert.  Im  Innern  zierlich 
geschnitzte  'J'hüren  mit  schönen  Beschlä- 
gen, Einige  Raume  ‘«ind  1004  emeu- 
■ ert.  — L. 

j Wein-  u.  Gewandhaus  am  Markt 
' reich  spätestg.  mit  Rnss.Pllementen 
' 153'',  In  neuerer  Zeit  bis  auf  die  Rän- 
j der  der  2 Staffelgiebel  vollständig  mo- 
I dernisirt ! Die  Staffeln  des  S tragen  kl. 

' halbninde  mit  je  3 Kugeln  besetzte  Gie- 
; bei  u.  an  der  S.  zierliche  Reliefoma- 
, mente.  Fenster  ursprünglich  mit  Vor- 
; hangsbögen.  — L. 

i Wohnhaus  am  Markt  mit  spg.  Thür. 

P o M.  .S.SH'v.Bemburg.  j 
Kl.-K.  (079  gegr.)  g.  13.  J.?  Ru.  Da- 1 


1)  Abb.  in  Hess.  Denkm.  I (Horst).  i 


Alsleben  — Altenberg. 


41 


neben  die  Ru.  einer  r.  Kp.  ^ des  12.  J. 
— Puttrich. 

Altbiiko^  Vs  M.  51Fv.  Neiibukow. 
Lisch,  Jahrb.  21,  268. 

K.  spg.  15.  J,,  sehr  unregelmässig,  m. 
1 Th.  v.grossenYerhältnissen.  Ziegelbau. 

Rest  eines  Taufsteins  u.  ein  ein- 
faches Kapital,  beide  v.  Kalkstein,  r.  ? 
Alteimhi*  l M.  VFiSVK v.  Ahrweiler. 
Kugler,  kl.  Schriften. 

K.  r.,  einfach;  Chor  g.,  einfach;  Ge- 
! wölbe  des  M.Scli.  spg.,  der  S.Sch.  mo- 
I dem  ? Roh  verputzt  u.  verschmiert.  Kreuz- 
( förmige  Bs.  Die  starken  4eckigen  Pfi. 

I mit  aus  Platte,  Plättchen  u.  V4  Kehle 
gebildeten  Gesimsen.  Das  einfach  zier- 
liche IKPortal  mit  je  1 Sl,  im  Gewände. 
Am  S Kreuzgiebel  Lisenen  u.  Bogenfries. 

Taufstein  r.  mit  Sl. 

Monstranz  spg.  15.  J.,  ausgezeichnet. 
Burg  Ahr  (Are)  (10.  J.  ?)  1347  ver- 
stärkt; z.  Thl.  1426?;  seit  1714  Ru.  — 
Bärsch,  Eifel  1,  474  ff. 

Altenberjit;  an  der  Lahn  V2M.  W 
V.  Wetzlar. 

Kugler,  kl.  Schriften. 

K.2  des  ehemaligen  Prämonstratenser- 
nonnenkl.  frühg.  um  1267.  Einschiffige 
Kreuzk.  einfachen  Styls.  Die  Wandpfei- 
ler der  Vierung  treten  zu  V4  vor,  „im 
System  der  Martoger  Elisabethk.“  Kelch- 
kapitäler,  nur  in  den  Ecken  des  Chor- 
schlusses mit  Laubwerk.  Die  Gurtbögen 
der  Vierung  aus  dem  Rechteck  gut  frühg. 
gegliedert.  Die  Rippen  mit  Birnstäben. 
Im  grössern  Theil  des  Sch.  ein  hoher 
Nonnenchor  über  einer  2schiffigen  Halle 
mit  rippenlosen  Kreuzgewölben,  deren 
hohlgegliederte  Gurtbögen  an  den  Seiten 
der  quadratischen  Schafte  herablaufen. 
Die  schmalen  Fenster  ohne  Pfosten,  aber 
mit  Masswerk  im  Bogen  versehen,  ihr 
Gewände  hat  unten  ein  Säulchen  ohne 
Kapitäl,  auf  der  Empore  nur  Hohlkehlen. 
Grabsteine : 

die  hl.  Gertrudis  Tochter  der  hl. 
Elisabeth,  Aebtissin,  Erbauerin  der  K., 
t 1297,  weich  g.,  urkundlich  von  1334, 
trefflich  angelegt,  doch  ohne  feineres 
Lebensgefühl.  Bemalt. 

eine  Gräfin  von  Solms,  dem  vorigen 
ähnlich. 


1)  Ein  Tympanon  mit  einem  Löwen  u. 
Drachen  u.  ein  mit  Thieren  verziertes 
Gesims  b.  Puttrich,  Serie  Halle  T.  5c. — 
2)  Details  h,  Kugler,  kl.  Schriften  2, 
179  f.  — 3)  Ab.  b.  F.  H.  Müller,  Beiir. 
2,  T.  19,  S.  66. 


Graf  Heinrich  d.  ä.  v.  Solms-Braun- 
fels \ t nach  1258,  ohne  Inschrift  g. 
l.H.  des  14.  J.,  schlicht,  in  grossarti- 
gen u.  würdigen  Formen. 

Epitaph  neben  dem  Hochaltar : 
Graf  Bernhard  v.  Solms,  Herr  von 
Münzenberg,  f 1459,  knieet  gepanzert 
unterhalb  einer  kleinen  Darstellung 
der  Verkündigung.  Nicht  bedeutend. 
Oben  ein  schöner  g.  Baldachin. 

Schnitzaltar  auf  dem  Nonnenchor 
g.  um  1300  mit  ungemein  schöner  g. 
Architektur,  einer  sitzenden  Marien- 
figur in  sehr  streng  g.  Styl  u.  Flügel- 
gemälden (innen  8 Felder  mit  der  Ge- 
schichte Mariä,  dem  Erzengel  Michael 
u.  S.  Elisabeth  auf  Goldgrund  mit 
starken  Umrisslinien  u.  trefflich  mo- 
delliiten,  z.  Thl.  grossartig  angelegten 
Gewändern;  naive  Auffassung,  von 
Ausdruck  nur  erst  eine  Ahnung.  Aussen 
geringe  Leinwandbilder  aus  der  2.  H. 
des  16.  J.). 

Gemälde  daselbst  (Anbetung  der 
Könige  auf  rothem  Grund  mit  Sternen) 
kölnische  Schule  in  der  Richtung  Mei- 
ster Stephans.  Tüchtig  handwerks- 
niässig. 

In  der  Unterk. 

Holzsc.  (Maria  mit  dem  bekleideten 
Christuskinde,  auf  dem  Halbmond)  spg. 
15.  J.  etwa  dem  Adam  Kraft  vergleich- 
bar, edel.  Bemalt. 

Eine  andere  g.  mit  weicher  Gewan- 
dung. 

Schnitzaltar  (Geschichte  der  Ael- 
tern  Mariä)  malerisch  spielend,  doch 
ganz  artig.  14.  J. 

2 Altarfiügel  im  Quersch.  (Verkün- 
digung, Geburt;  Darstellung  im  Tem- 
pel, Krönung  Mariä)  kölnisch,  in  der 
Richtung  Meister  Wilhelms,  handwerks- 
mässig  tüchtig,  im  Nackten  noch  starke 
Umrisse. 

Kelch  von  Gold  mit  der  Inschrift: 
Gertrudis,  filia  h(catae)  Elisabeth  me 
fecit.  — Fiorillo,  Gesch.  1,  438. 

Teppich  der  hl.  Elisabeth. 

*AlfeMfierg  2 M.  NO  v.  Köln. 
Baudri,  Organ  1857  S.  26.  38;  Bier- 
cher,  Altenberg ; Kugler,  kl.  Schriften ; 
Lersch,  Jahrbuch  1,  261 ; Rhein.  Jahr- 
buch 10,  142;  Zuccalmaglio,  Altenberg. 


1)  Ab.  b.  F.  H.  Müller,  Beiir.  2,  T. 
11,  S.  27. 
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K ^ der  ehemaligen  1133  gest.,  ll47 
hierher  verlegten  Cisterzienserabtei  (r. 
Grundüberreste  2 v.  1 147)  frühg.;  g.  1255 
beg.,  wurde  der  Chorschluss  schon  1205 
zum  Gottesdienst  benutzt,  unter  Abt 
Theodor  (1265—76)  der  ganze  Chor  bis 
ans  Quersch.  voll. ; unter  Otto  (1276— 80) 
kam  der  rechte  Kreuzarm,  unter  Marsi- 
lius  ( — 1289)  u.  Heinrich  (—1303)  das 
ganze  Quersch.  und  der  Anfang  des 
Langhauses  zur  Ausführung,  das  Uebrige 
1375 — 79^  gew.  1379;  nach  einem  ver- 
wüstenden Brande  wiederhergestellt  1835 
— 47.  — 270'  rh.  lang,  innen  82'  h. 

Einfachere  und  kleinere  AN'iederholung 
des  Kölner  Domes,  ohne  The.,  von  schlan- 
ken höchst  edeln  Verhältnissen.  Kreuz- 
förmige Bs.  Chorschluss  7seitig  aus  dem 
12eck  mit  ebenso,  aber  aus  dem  13('ck 
construirtem  niedrigem  Lmgang,  an  dm 
sich  7 öseitig  aus  dem  8eck  angelegte 
Kpp.  anschliessen.  Der  Langeln  »r  hat  3 
Joche  und  5 Sch.,  der  m»rdl.  Kreiizarm 
3,  der  südl.  1 Sch.,  I)cide  3 .loche, 
das  Langhaus  3 Sch.  und  .l"cln*. 
M:  S:  J = 33:  14,5:  ir,,  im  Clinr  = 

34:  16:  12,5:  15.  Schafte  rund  ohne  t 
Dienste,  mit  Kapitalem,  die  im  Chor  mit  | 
Blättern  geschmückt  sind  und  über  denen  | 
im  M.Sch.  v.  Chor  u.  Langhaus  3fache  i 
Dienste  als  Träger  der  Kippen  der  Kreuz-  ! 
gewölbe  aufsteigen.  Schafte  der  Vierung  ’ 
durch  je  4 alte  und  4 junge  Dienste  aus- 
gezeichnet. An  den  W änden  mit  Au.s- 
uahme  des  S Kreuzarms  u.  S.Sch..  wo 
Kragsteine  Vorkommen,  steigen  theils 
halbrunde,  theils  mehr  als  halbrunde 
starke  W'andpfeiler  auf,  die.se  auch  an 
der  inneren  Stirn  der  zwischen  den  Chor- 
kapellen hctindlichen  Mauern.  Im  Clmr 
niedrige  Brüstungsmauern.  Fenster  im 
Chor  noch  ohne  Nasen  werk,  mit  Säul- 
chen  an  den  Pfosten  nach  innen,  mit 
breiter  Platte  nach  aussen,  in  den  Kpp. 
2theilig;  im  Langchor  3thcilig;  im  Lang- 
haus mit  Nasen,  4theilig;  unter  ihnen 
im  M.Sch.  eine  Reihe  von  durch  schmale 
Pfosten  geschiedenen  im  s]>itzen  Klee- 
bogenüberdeckten Blenden,  die  si('h  auch 
gegen  die  Dachräume  der  S.Sch.  i.ftnen. 
Ein  6theiliges  Prachtfenster  mit  Nasen 


1)  Abb.  b.  Schimmel,  Altenberg;  .auch 
in  dessen  Denkmälern  Lief.  8.  9.  10;  bei 
King  eludes:  OS.  bei  Kallenbach  und 
Schmitt  T.  40,  F.  10;  B Ans.  h.  Lange. 
Rhein,  letzte  T. ; Gr.  bei  Bandri,  Organ 
1857,  Nr.  3;  l Joch  u.  Profile  b.  Kngler, 
Baukunst  3,  215  f.  — 2)  Abb.  in  Rhein. 
Jahrb.  B.  10,  T.  3. 


schmückt  die  Giebelseite  des  A’^Kreuzes, 
ein  noch  schöneres  8theiliges,  verfertigt 
von  Meister  Reinold  von  Hochheim,  die  ' 
IFS.  des  hl.Sch.  Fhnfache  Strebepfeiler  ! 
erheben  sich  zwischen  den  Chorkpp.  über 
deren  Dächer,  schicken  ebenso  einfache 
Strebeb(»gen  nach  dem  Chor-M.Sch.  em- 
por und  schliessen  hierauf  mit  Sattel- 
dächern; ebenso  am  Quersch.  und  der 
B S.  des  M.Sch.,  während  sonst  am  Lang- 
haus nur  Strebemauern  dem  Schub  der 
M.Sch.-tiewidbe  begegnen.  So  wirkt  das 
Aeussere  , alles  irgend  entbehrlichen 
Schmuckes  baar,  nur  durch  die  erhabene 
Scln  mheit  der  Verhältnisse  und  die  edelen 
Formen  des  Fen>termasswerks. 

Sc.  (Vorkündigung)  g.  sehr  anmuthig, 
voll  reiner  stiller  Naivetät.  B'  Seite. 

Tabkl.  'pg.  thurmartig  Oeckig  zier- 
lich, mit  spg.  Sc.  (12  Ajiostel)  ohne 
grosse  Bedeutung. 

Grabmäler 

v.  Stein  im  Chor  u.  .S  Kreuzann : 

Erzbisehid’  Bruno  III  v.  Köln,  Graf 
V.  Altena- Berg  | 1200. 

Grat  Adolf  VHI  v.  Berg,  ,. die  Blume 
der  Ritterschaft, t 134'',  sehr  schön, 
aber  >ehr  zerstört. 

Graf  Gerhard  I v.  Berg,  tiel  1359 
im  'Furnier,  u.  seine  Gattin  Margaretha, 

1 I3''9,  wohlerhalten,  tiei-^sigi*  aber 
steif'  Arbeit. 

tiraf  Wilhelm  I v.  Berg  u.  Irmgard 
V.  Cleve. 

Herzog  Wilhelm  III  v.  Jülich  und 
Bt'rg  t 1511  u.  seine  Gemahlin  Sibylle, 
'Fochter  des  Kurfürsten  Albrecht  Alci- 
biadc'S  V.  Brandenburg,  f 1524. 

Lesepult  von  Erz  spg.  1 Flo  voll 
(1),  ähnlididem  in  Erkelenz,  aber  oline 
latwen,  j.  in  Dü>seldorf. 

Messin ggra bplatten  ‘ mit  vertief- 
ter Zeichnung. 

Bischof  Wiclihold  v.  Culm  | 139'', 
Vollender  der  K.,  l''2l  gestohlen. 

Herzog  Gerhard  II  v,  Jülich  u.  Berg 
+ 1475,  s])g..  sehr  gross  C 

Die  übrigen  1821  gestohlen. 

Messingleuchter  g.  13.  J.,  cylin- 
diiscli,  mit  3 Schaftringen  und  rundem 
F'uss.  12'  h. 

Madonnenstatue  im  Chor,  eigentlich 

2 mit  dem  Rücken  zusammenstossende  j 
Statuen,  um  1520.  gross,  bemalt  und  | 
vergoldet,  Gewand  edel  u.  fein  ge-  i 
bildet.  Kopfe  fast  ideal  sclüm,  Hände 


1)  Abb,  b.  Schimniel.  .Mtenberp,  — 
2)  Ab.  b.  .Schimmel,  Denkm.  Lief.  10. 


Altenberg  — Altenburg. 
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sehr  zart,  das  Christuskind  gleichfalls 
ausgezeichnet. 

Glasmalereien  ‘ g.  2.  H,  des  13. 
u.  l.  H.  des  14.  J.  grau  in  grau,  sehr 
zierliches  und  manni^altiges  Blattwerk 
in  geometrischer  Einfassung,  z.  Thl. 
sparsam  mit  Farben  belebt.  Das  grosse 
Fenster  der  IF  S.  (2  Keihen  v.  Heili- 
gen in  reichen  gelben  Tabernakeln, 
darüber  Engel  und  Kirchenlehrer)  um 
1420  — 30?  in  reichem  vollendetem  g. 
Styl,  die  Köpfe  der  weissen  Figg.  be- 
reits naturalistisch. 

Kl.  Gebäude  ^ ü.  prachtvoll.  I8l5 
Kapitaler,  Basen,  Schaftringe,  Krag- 
steine in  grosser  Zahl  im  schönsten  u. 
reinsten  Styl  sind  noch  übrig.  (Liegen 
z.  Thl.  über  den  Chorkapellen). 
Alfetiberg  41/4  M.  S.  v.  Dresden. 

K.  nach  1525;  nach  1570;  1675 — 90. 

Altarbild  aus  der  Schl.K.  z.  Frei- 
berg, von  L.  Cranach? 

Tabkl.? 

Altenbcr^e  i^/a  M.  iVIF  v.  Münster, 
Westfalen,  s.  Hauenhorst. 

K.Th.  r.  von  Bruchstein.  — Zehe. 
Altenbriicli  1 M.  SO  v.  Cuxhaven 
an  der  Elbemündung. 

D.  Kunstbl.  1853,  437  (Ph.  Limmer). 
K. : Scbnitzaltar  (5  Momente  des  Lei- 
dens Christi)  spg.  E.  d.  15.  od.  A.  d. 
16.  J.,  in  der  Art  Hans  Brüggemanns, 
aber  edler  u.  würdiger.  Untersatz  u. 
Krönung  zopfig.  Bemalt.  (Andere 
Schnitzaltäre  in  andern  uralten  Feld- 
steinkirchen der  Gegend.) 

2 Kelche  nebst  Patenen  von  Gold 
1523  u.  63  mit  Edelsteinen,  Reliefs  u. 
Ornamenten  nach  Aldegrever  u.  Jacob 
Bink? 

Altenburg;  V2  v.  Fels- 

berg, Hessen. 

Burg  (vor  1333)  der  60'  h.  runde  Th. 
1388;  nach  1392;  1525  u.  1631  verwüstet. 
Ru.  — Landau,  Anss.  58 ; dessen  Burgen 
2,  187—198. 

Altenburg  5V2  M.  v.  Leipzig, 
s.  Borna,  Bornshayn,  Kohren,  Merane, 
Posterstein,  Windischlaube,  Zeitz,  Zwik- 
kau. 

Puttrich,  Sachsen  2 (Abth.  1,  Lief. 
13  f.);  Wagner,  Altenburg. 

S.  Bartholomäusk.  (1089  gegr.  ?)  g. 


1)  Abb.  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  l. 
7.  9.  10.  — 2)  Abb.  b,  ßoisseree,  Denkm., 
T.  59.  60;  auch  in  Samml.  v;  Zeichnun- 
gen, Abth.  2,  T.  11;  b.  Schimmel.  Denkm. 
Lief.  8.  9. 


Hk.,  die  ältesten  Theile  1 4.  J.,  die  meisten 
nach  1430;  1660  wurden  die  2 The. 

durch  1 Zopfth.  verdrängt.  Die  unzu- 
gängliche r.  Krypta  hat  4,  in  d.  M.  auf 
4 gekuppelten  Sl.  ruhende , Kreuzge- 
wölbe.— Wagner  23.  27;  Osterländ.  Mit- 
theil. 1,  4,  29—36. 

Franziscanerkl.K.  (Brüderk.)  g.  1290, 
— hiervon  der  leckige  Chor  mit  primi- 
tiv g.  Masswerkfenstern  (Gewölbe  u. 
OFenster  jedoch  spg.)  — ; das  rohe  Sch. 
mit  Holzdecke  spätestg.  1501.  — Kugler, 
Baukunst  3,  263. 

Kreuzgang  g.  gleichzeitig  mit  d.  O 
Theil  der  K. , fast  vollständig  erhalten. 

Georgenstiftsk.  ‘ spg.  1400. 1411. 
12.  15.  23.  Hk.  mit  einschilfigem  Vio  ge- 
scliloss.  Chor,  ohne  6'  S.Sch.  Schafte 
8eckig,  ohne  Dienste.  Der  reiche  Chor 
hat  runde  Wanddienste  mit  Kapitälern 
und  eigenthümlichen  Aufsätzen,  pracht- 
volle Sterngewölbe  mitMasswerk,  3theilige 
hohe  Fenster  mit  Fischblasen,  Strebe- 
pfeiler mit  Fialen.  Das  Langhaus  mit 
Netzgewölben  ist  aussen  sehr  einfach.  — 
Osterländ.  Mittheil.  4,  217 — 47.  349 — 62; 
5,  56-86. 

Grabmäler : 

Markgraf  Wilhelm  v.  Thüringen  ^ 

1425. 

Kurfürstin  Margaretha  ^ ^ Wittwe 

Friedrichs  des  Gütigen  von  Sachsen, 

1486. 

Chorstühle  ''  spg.  15.  J.  sehr  reich. 

Margarethenk.  1476.  Rest. 

Marienkl.K.  1172  von  Kaiser  Frie- 
drich I gest. , wahrsch.  r.  Sl.Bs.  (in  der 
Wand  des  dahinter  stehenden  Waisen- 
hauses sind  4 starke  niedrige  Sl.  einge- 
mauert) *).  Nur  die  TFThe.  ^ , die  sog. 
rothen  Spitzen,  sind,  obwohl  sehr  ver- 
stümmelt, noch  erhalten,  r.  Ziegelbauten, 
4eckig,  der  eine  mit  Zopfdach.  — Schorn, 
Kunst  122. 

Th.  der  ehemal.  Nikolaik.,  der  4eckige 
Theil  unten  r. , mit  Lisenen  u.  Bogen- 


1)  Abb.  b.  Puttrich  ; Theil  des  Aeussern 
b.  KRlIenbach,  Atlas  T.  64.  — 2)  Abb. 
b.  Reyher,  monum.  Nr.  28.  29.  — 3) 
Ab.  b.  Reyher.  monum.  Nr.  35;  in  Thu- 
ringia  sacra.  — 4)  Abb.  b.  Puttrich; 
Details  b.  Heideloff,  Ornament.  1,  H.  8, 
T.  6 — 8;  Faber,  Lex.  2,  434.  — *)  Nach 
Kugler,  Baukunst  2,  409  soll  die  K.  4- 
eckige  Pfl.  mit  starken  Y2  SL , deren 
vordere  an  den  M.Sch. -Wänden  empor- 
steigen, besitzen.  — S)  Ans.  b.  Puttrich, 
T.  8. 
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Altenburg  — Altenkrempe. 


friesen,  das  Portal  mit  schweren  Wülsten; 
oben  rü. 

Sohl.-K.  = Georgen-Stiftsk.. 


Mäuer  The.  g.  . . , 

Pohlhof  ^ spg.  um  1500:  ein  Giebel 
mit  gedrückten  Kundbogenblenden.  Zie- 
gelbau. Das  Uebrige  um  1580.  — Osterl. 
Mittheil.  4,  534-568. 

Rathh.  - Renaissance  1 562—64. 

Bildnisse:  — D.  Kunstbl.  1857, 
76  f.  (Prof.  Fink.) 

Dr.  Martin  Luther  im  kräftigsten 
Mannesalter,  von  L.  Cranach  d.  ä., 
fein  u.  edel. 

Herzog  Johannes,  ein  vorzügl.  Werk 
von  L.  Cranach  d.  j.  (mit  Monogramm). 

Herzogin  Sophie,  des  vorigen  Ge- 
mahlin, von  demselben  (m.  Monogr.). 

Vier  andere  aus  der  Schule  des  ä. 
Cranach,  darunter  Johann  Friedlich 
d.  11  od.  Mittlere. 

Schl.  3 Thorbau  g.  14.  J. , zum  Theil 
spg.  Kornhaus  1468;  ,,Mantelth.‘‘  rund, 
ohne  Kunstwerth,  mit  Zopfdach ; die  Ter- 
rasse vor  d.  *S'S.  der  Schl.K.  1589-02; 
das  Uebrige  meist  17.  u.  18.  J. 

Gemälde  (Yennählung  der  lil.  Ka- 
tharina) von  einem  vorzüglichen  Zeit- 
genossen L.  Cranachs.  — Schuchardt, 
Cranach  2,  11. 

Wohnhäuser:  Nr.  1 15  spg.  mit  schwe- 
rem Erker.  — Geleitsliaus,  j.  Canzlei, 
der  Theil  an  d.  Burggasse  1170  (I).  — 
Haus  Frauenfels  Knss.  um  1550;  Giebel 
gegen  den  kl.  Teich. 

AltenbuMeck  1 M.  iVyo  v.  Gies- 
sen, s.  Beuren. 

Dieffenbach,  Tagebuch. 

K.  g.  unbedeutend,  mit  Th, 

Holzsc.  unten  im  Th.  (Maria  u.  12 
andere  Figg.)  schön. 

Alteridorf  V'i  M.  NW  v.  Ratibor. 

K.  g.  13.  J.  (?j,  mit  Zopf-Th.— Luchs, 
Schlesien. 

Altenheerse  V2  M.  0 v.  Gehrden 
b.  Paderborn. 

K.  r.  sehr  einfach,  einschiftig,  gerad- 
geschlossen  mit  Kreuzgewölben.  — Lübke, 
Westfal. 

Alteiihirclieii  5 M.  N v.  Cobleuz, 
s.  Marienstadt. 

K.  aussersalb  des  Ortes  r. , sehr  ein- 
fach , Pfl.Bs.  mit  Holzdecke ; von  den 
3 Apsiden  sind  die  seitlichen  aussen 
geradgeschlossen.  Fenster  kl.  — Kugler, 
kl.  Schriften. 


1)  Ans.  b.  Pnltricli,  T.  10.  — 2)  Ans. 
b.  Futlrich,  T.  9.  — 3)  Abb.  b.  Futtrich. 


Alteiikirclien  2V2  M.  N W v. 

Sagard,  s.  Wieck. 

K.  Ziegelbau.  Pfl.  Bs.  ohne  Qnersch. 
u.  Th.  Chor  mit  halbrunder  Apsis  ’ r. 
E.  des  12.  J. ?;  Sch. ^ ü.  schwer,  mit 
Würfelkapitälern , um  1240?  Gewölbe 
im  Sch.  spg.  — Kugler,  Ponimern. 

Taufhrunnen  aus  Kalkstein  13.  J.  ?, 
mit  4 Menschenköpfen  geschmückt. 
Alteiikmiipe  l St.  NNO  v.  Neu- 
stadt a.  d.  Ostsee. 

K.  (bestand  schon  1197;  bald  nach 
1156  gegr.  ?)  rü.  schöner  reicher  Ziegel- 
bau. 111'  rh.  1.  Gewölbte  Pti.  Bs.  ohne 
(Qnersch.  mit  Hachrunder  Apsis  am  qua- 
drateu  Chor,  3 Doppeljochen  mit  sehr 
niedrigen  S.Sch.  u.  einem  Th.  über  dem 
irjoche  des  M.Sch.  Die  sehr  niedrige 
Apsis  mit  3 niiidb,  Fenstern  u.  sehr 
reichem  Dachsims,  Chor  und  M.Sch.  mit 
Rundbogenfriesen.  Nur  im  Chor  mit 
Rippen  versehene,  spitzbogige  Kreuzge- 
wölbe zwischen  breiten  (Kurten , ruhen 
hier  auf  rechtwinklich  vorspringenden 
b]ckpfeilern.  Hauptpfeiler  mitrechtwinkli- 
geuRücksprüngeii,  die  unter  den  sp'itzbogi- 
geiiArcaden  und  unter  den  Giirtbögeii  des 
M.Sch.  mit  Halbsl.  besetzt  sind,  welche 
Ecksäiilchen  neben  sich  haben.  Zwi- 
schenpH,  viel  schwächer,  aus  4 Halbsl. 
u.  4 Ecksäiilchen  gebildet.  Im  O Dop- 
l)eljoch  sind  die  Halbsl,  halbrund,  im  lU 
halb  8 eckig,  überall  mit  Ziegelwürfel- 
kapit.  Unter  den  Arcaden  am  O-  u, 
B'Ende  des  Sch.  werden  sie  durch  nach 
unten  abgeschrägte  Auskragungen  ersetzt. 
Unter  jedem  Schildbogen  des  M.Sch  2 
grössere  rundbogige  Fenster  mit  schrä- 
gem Gewände  nahe  neben  einander.  In 
d.  S.Sch.  sehr  kl,  ähnliche  Fenster.  Der 
starke  4eck.  Th.  hat  ein  niedriges  rund- 
bogiges  Portal,  über  jedem  seiner  3 
Stockwerke  ein  reiches  Gesims  (überall 
aus  gerad-  oder  übereck  stehenden  ge- 
wöhnlichen Ziegeln  gebildet),  das  oberste 
mit  Spitzbogenfries,  4 zierlich  decorirte 
spitze  Giebel  und  einen  üliereckstehend 
Seckigen  Helm.  Leider  bedeckt  ein 
Dach  j.  alle  3 Sch.,  so  dass  das  mittlere 
durch  sog.  Fledermäuse  sein  Licht  er- 
hält. — Milde,  Pr.;  nordalbing.  Studien 
2,  183. 

Taufkessel  in  Pokalfonn,  das  runde  I 
Becken  mit  Medaillonbildern  im  Relief 
(Christus  am  Kreuz  etc.);  der  FTiss 
von  Stein.  — Hasselmann,  Pr.  | 


1)  Abb  b.  Kugler,  kl.  Schrifi.  — 2)! 
Detail  b.  Kugler,  Baukunst  2,  564.  j 


Altenkrempe  — Altkalen. 
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2-3  Altarleucliter  von  Messing  g., 
nmd,  von  je  3 Thürfüssen  gett'agen. 

- Dgl. 

2 G-rabplatten  von  Stein  mit  den 
Figg.  u.  Wappen  der  Verstorbenen, 
hübsch,  — Pr. 

AlteiirütlBen  V4  ^ v. 

Rüthen, 

K.  Th.  r.  mit  zopfiger  Haube.  Die 
K.  im  1 7.  J.  erneuert.  — Lübke,  Westfal. 
Altenstädt  2 M.  0 S O Fried- 
berg, s.  Engelthal. 

K.  Th.  mit  Schiessscharten  u.  4 Eck- 
thürmchen. 

Taufstein  ^ unweit  d.  K.,  von  Sand- 
stein, oval,  innen  8 eckig. 

Rathh.  g.  vor  1542.  — Landau,  Wet- 
tereiba. 

Altenstein  c.  Vs  ONO  von 

Aliendorf, 

Landgräfliche  Burg  (kurz  vor  1329 
neu  erbaut)  z.  Thl.  nach  1438?,  mit  Ru, 
der  ehemals  gewölbten  Schl.-Kp. ; z.  Thl. 
1620  (I).  — Landau,  Burgen  2,  3—9. 

Altenzaun  V4  v.  Ha- 

velberg. 

Dorfk.  r.  einschiffig,  mit  Holzdecke, 
lieber  dem  H’Giebel  2 Pfl. , zwischen 
denen  die  Glocke  hängt.  Roher  Feld- 
steinbau. — Büsching,  Reise. 
Atteiizelle  V4  1^-  v.  Nossen. 

K.  der  ehemal.  Cisterzienser  Abtei. 
(1162—97)  ü.  gewölbte  Pfl.Bs.,  Ziegel- 
u.  Quaderbau.  Zerstört.  — Fiorillo,  Gesch. 
1,  475;  Leipzig.  Bericht  1826,  4;  1828, 
29;  Beyer,  Altzelle;  Puttrich,  Sachsen 
Bd.  2. 

In  d.  Fürstengruft:  G-rabmälerV  ver- 
stümmelt : 

Markgraf  Otto  v.  Meissen  u,  seine  Ge- 
mahlin Hedwig  13.  J.  — Aufsess,  Anz. 
1,  135;  Puttrich. 

Markgraf  Albrecht^  v.  Meissen  1195? 
Markgraf  Friedrich  "*  v.  Meissen  f um 
1220  g.  13.  J.? 

Landgraf  Friedrich  v.  Thüringen  1349. 
Landgraf  Friedrich  der  Strenge  1380 
od.  81.  — Aufsess.  Anz.  1,  159. 

Klostergehäude  g.  mit  rü.  Resten. 
Ein  rundbogiges  r.  PortaD  mit  Würfel- 
knäufen an  3 Paar  Sl. 


1)  Ab.  b.  Dieffenbach,  Taiifsleine  F.  15. 

— 2)  Abi),  b.  Reyher , monum,  land- 
graviorum  Thuring.  1692.  Fol.  — 8) 
Ab.  b.  Schlegel,  de  cella  veter.  S.  32. — 
4)  Ab.  b.  Borst,  Grabdenkm.  H.  I,  T.  1. 

— S)  Ab.  b,  Puttrich,  Sachsen,  B.  2, 
letxte  Lieff.  T.  9,  c. 


Refectorium  rü.  grossartig.  Die  Ge- 
wölbe ruhen  auf  1 Reihe  Sl.  mit  8eck. 
Kapitälern  h Die  Stuckverzierungen 
unter  dem  Dachsims  1506?  Jetzt  Stall! 

Betsäule  ^ frühg. , im  Klostergarten. 
AStäsaarz  V4  M.  NO  v.  Neubukow. 
Lisch  b.  Bartsch  8,  1 04 ; Lisch,  Jahrb. 
10,  311. 

K.  rü.  Ziegelbau  mit  3 gewölbten  Sch., 
1 quadraten  Chor  u.  1 TFTh.  Der  Chor 
hat  1 Gewölbe,  1 rundbogiges  Portal  u. 
an  jeder  Seite  3 spitzbogige  Fenster. 
Die  S.Sch.  haben  im  O u.  IF  je  1 , an 
den  Langseiten  je  2 Fenster  in  jedem 
Joch. 

Taufstein  von  Granit , am  Becken 
schöne  architektonische  Reliefs.  Der 
schmucklose  Fuss  steht  aussen  am  Th. 

Grabstein  mit  eingeritzter  Zeich- 
nung: ein  Ritter  v.  Oertzen  f 1465  u. 
seine  Frau,  gut. 

Aitlioi*  V2  St.  W V.  Doberan. 

Kp.  (1166)  spg.  15.  J.  Ziegelbau,  ein- 
schiffig, mit  3seitig  geschlossenem  Chor  u. 
Rippengewölben.  An  der  S W Ecke  ein 
schlanker  8 eckiger  Th.  Unter  dem  W 
Giebel  ist  noch  ein  Rundbogenfries  auf 
Kragsteinen,  der  einzige  ältere  ornamen- 
tale Ueberrest,  am  Giebel  selbst  ein 
Kreisfenster  mit  neuer  Holzfüllung!  1823 
u.  52  hergestellt.  — Lisch,  Jahrk  2,  7 ; 
7,  60;  19,  138;  21,  171. 

Ziegelfussboden , dessen  einzelne 
Platten  ^ Löwen,  Centauren,  Drachen, 
Hirsche,  Gänse,  Pfauen,  Hähne  u. 
allerlei  Unthiere  auf  dunklem  Grunde 
darstellen. 

Aitl4äb«^licli  2Y2  M.  S v.  Friedland 
iiiMeklenb.  — Bartsch,  Jahresb.  5,  124. 

K.  rü.  13.  J. , mit  Blenden  am  Th., 
vgl.  Neddemin. 

Altar  1290  gew. 

Altbaleai  1 M.  SSO  v.  Gnoien. 
Lisch,  Jahrb.  12,  460. 

K.  rü.  zwischen  1220  u.  30?  Ziegel- 
bau, einschiffig,  mit  g.  Th.,  der  zum  In- 
nern derK.  gezogen  ist,  geradgeschlossen. 
Im  Sch.  2 Gewölbe.  Im  O 3 von  rei- 
chen Wülsten  eingefasste  Fenster  mit 
abwechselnd  glasirten  Ziegeln,  im  N 2 
in  Rundbogenblenden  gefasste  niedrig 
spitzbogige  Doppelfenster,  daneben  bei- 
derseits 1 kl.  Rundbogenblende.  (SS. 
verbaut.)  Lisenen  u.  Rundbogenfriese, 
letztere  auch  am  Giebelrand.  Der  Th. 


1)  Abb.  b.  Puttrich  a.  a.  0.,  h.  Je.  — 
2)  Ans.  daselbst  T.  8b.  — 8)  Abb.  b. 
Lisch  19,  154. 
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mit  Strebepfl.  u.  weiten  spitzbogigen 
Fenstern. 

Taufstein  aus  Granit,  schön.  Die 
Trümmer  liegen  vor  cl.  K. 
Altkrüssow  1 Vs  St.  0 v.  Pritzwalk. 

K.  spg.  1520  voll.,  schöner  Ziegelbaii, 
vielleicht  nach  d.  Miistei’  der  hl.  Grabk. 
in  Heiligengrabe.  — Riedel,  Klöster. 
Schnitzaltar. 

Alflandsberg  3 M.  O^sO  v. Berlin. 
Stadtk,  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Altlütieii  bei  Lünen. 

Lübke,  Westfalen. 

K.  g.  14.  J. , Chor  E.  d.  13.  J.?  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.,  dreiseitig  geschlos- 
senem Chor  u.  4eckigeni  H'Th.  mit  Zopf- 
dach. Klein  u.  zierlich.  Schafte  rund 
mit  4 alten  u.  4 ausgekragten  jungen 
Diensten,  z.  Thl.  mit  Blätterkapitiilern. 
Triumphbogen  r.  Gurten  tlach  protilirt. 
Wand-Tahkl.  g.  zweitheilig. 
Diptychon  (Kreuztragung,  Kreuzi- 
gung, Kreuzabnahme,  Grablegung  Chii- 
sti,  Erlösung  der  Seelen  aus  d.  h’ege- 
feuer)  westfäl.  Schule  2.  V.  d.  D*.  J., 
an  Roger  van  der  Weyden  d.  j.  er- 
innernd, von  matter  Färbung.  — L.  3r»5. 

^Altiiiaclierii  2 St.  A M v.  Beni- 

kastel. 

Chor  der  K.  g.  3seitig  geschlossen. 

''‘Altiiiorsclicii  1 M.  V.  Mel- 
sungen. 

K.  des  ebeinal.  Cisterziensernonnen-Kl. 
g.E.  d.  13.  J.?,einscbiftigmit  5 Jochen  u.^  « 
Schluss.  Kreuzgewölbe  mit  gutgeglieder- 
ten Birnstabrippen  auf  Kragsteinen  ein- 
fachster Form,  wovon  die  am  A.  des  Po- 
lygons mit  Blättern  geschmückt  sind. 
Fenster  schmal,  ohne  Pfosten  mit  Flach- 
profil. Strebepfeiler  mit  Satteldächern. 
Kafsims  fehlt.  Im  U eine  Empore  über 
einer  2schiffigen  Halle,  deren  rippenlose 
Kreuzgewölbe  auf  3 leckigen  PH.  ruhen. 

Kreuzgang  IG.  J.,  sehr  nüchtern  mit 
rippenlosen  Kreuzgewölben.  Die  si>itz- 
bo^gen  Fenster  theils  mit  Hohlprofilen, 
theils  ohne  Gliederung.  Strebepfeiler 
ohne  Gesimse  tragen  die  Wand  des  höl- 
zernen Obergeschosses. 

ABtpeiiig  s.  Penig. 

Altrühel  s.  Röbel. 

AlfMäctt  H/4  l^R  11'  V.  Querfurt,  s. 
Allstädt. 

Alt'twied  1 M.  ISO  von  Andernach. 

Ru.  der  obern  u.  untern  Burg  Altenwied 
u.  der  Neuenbiu’g.  — Gottschalck,  Bur- 
gen 8,  33G. 


Altzeile  s.  Altenzelle. 

=^Aiiiay  V4  ^1- 

K.  r.  Im  M'  3 The.,  wovon  der  mittlere 
höher  ist. 

Reliquiar.  prachtvoll  r.  — Schnyes, 
Itis/oii'e. 

Aiiieliiii^horii  ' St.  IPiVlF  v. 

Stadtoldendorf  (2 72  M.  A" \\’  v.  Phmbeck). 

Lisch,  Jahrb.  22,  212 — 23. 

K.  des  um  1125  gest.  CisterzienserKl. 
r.  um  11‘JUV;  Chor  1309  | u.  Quersch. 
frühg.  Kreuztbnnige  Bs.  mit  3schiffigem 
gerad  geschl.  Chor.  207'  1.  S9'  br.  Sand- 
steinquaderbau. Im  Sch.  wechseln  jeder- 
seits  5 4 eckige  PH.  mit  4 Sl.  mit  Wür- 
felkapitälern.  Die  Hache  Holzdecke  ist 
im  ^l.Sch.  j.  durch  ein  hölzernes  Ton- 
nengewölbe ersetzt.  Unter  der  Orgel- 
bühne reich  u.  schön  verzierte  Würfel- 
kajntäler.  Im  H'  des  M.Sch.  1 kl.  „Ro- 
senfenster“ über  einem  rundbogigen 
Fenster.  Einfache  Portale.  Im  Chor  Seckige 
Schafte , deren  niedrige  Kapitaler  mit 
Laubwerk  oder  humoristischen  Figg.  ver- 
ziert sind.  An  den  Schlusssteinen  und 
Rippen  der  4 O Chorgewidbe  sind  ausser 
Wappenschilden  der  Koj)f  des  Heilandes 
von  den  Evangelistenzeichen  umgeben, 
der  Kopf  Mariä  und  das  Lamm  Gottes, 
in  den  S.Sch.  Köpfe  angebracht.  Am 
Kreuzarm  I r.  Portal.  — Mertens,  T. ; 
v.  Ouast,  Bemerk. 

Altar  schranken  mit  von  kurzen 
Sl.  getragenen  runden  Blendbögen. 
Reste. 

Levitensitze  von  Stein  S neben 
dem  Hochaltar  g.  15.  J.  gr.,  reich  ver- 
ziert, mit  Baldachinen  bekrönt. 

Grabstein:  ein  Graf  v.  Eberstein 
nebst  Gemahlin  unter  g.  Baldachinen 
14.  J.? 

Glasmalerei  im  gr.  O Fenster  (kl. 
Heiligenfigg.  unter  Baldachinen)  15.  J 

I Aiiieroiiicefi  2’  j M.  S g.  0 vor 
Amersfoort. 

Chor  der  K.  ’ polygon  geschl.  U'  Th 
spätestg.  ?,  mit  schmälerem  Obergeschos: 
u.  \Valmdach.  Noch  vorhanden  ? 
Amerwf€>oi*t  2' 2 OSO  v.  Ut 
recht,  s.  Amerongen.  I 

K.  ü.  1248  f,  O Thl.  spg.  1430;  PH 
Bs.  mit  vorherrschendem  Spitzbogen;  ( 
Thl.  Hk.  mit  ninden  Schäften.  — Kiig 
1er,  Baukunst ; A’yA*,  herken. 


1)  Ans.  b.  Brouer.  cn  Lovg  4,  301.  | 


Amersfoort  — Amsterdam. 
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Taufetein  ‘ g.,  j.  ohne  Fuss ; an 
4 S.  des  Seckigen  Beckens  springen 
Frauenköpfe  vor,  welche  4 Sl.  a^s 
Knäufe  gedient  haben  können. 

Amisfort;  Amsi'ort  = Amers- 
foort. 

Aniniieiislebeti  1 M.  W v.  Wolmir- 
städt. 

K.  ^ des  vor  1120  gest.  regulirten 
Chorherrnstifts  r.  1135  f;  wahrscheinlich 
nach  1532  gewölbt.  Pfl.  Bs.  ohne  Quer- 
schiff u.  Chor  mit  5 Doppeljochen.  (IV2 
Joche,  welche  des  iV  S.Sch.  entbehren, 
dienen  als  Chor.)  Von  den  Apsiden  an 
den  Enden  der  S.Sch.  ist  die  S g.  um- 
gebaut. Der  einzige  Schmuck  besteht 
in  den  verschieden  aber  meist  einfach 
gestalteten  Kämpfern  der  4 eckigen  Ar- 
cadenpfl.  Die  □ Kreuzgewölbe  mit  run- 
den Schildbögen  haben  einfach  hohlpro- 
filirte  Kippen.  — Quast  u.  Otte  2,  72  (v. 
Quast.) 

Ziegelfussboden  in  der  S Apsis 
mit  schönen  reichen  Mustern.  ^ 
Aiumerbacli  V2  M.  v.  Jena, 

K.  Th.  r.  ähnlich  dem  in  Thangelstedt; 
die  K.  jünger.  — Hess,  Bauwerke  155. 
Aitinierzocleii  l M.  ä v.  Bommel. 
Schl. : Taufstein,  aus  der  verwüste- 
K.  ?,  g.,  ähnlich  dem  zu  Amersfoort. 
— Eyk. 

Amöneburg  2 St.  0 v.  Marburg. 
Landau,  Anss.  250;  Schneider,  Pr. 

K.  (nach  1165)  gegen  1300;  seit  1360 
Collegiatstiftsk. , einfach  g. ; 1646  ?.  2- 
schiffig?  mit  Th.  an  der  N S.  des 
geschl.  Chors,  dessen  mittleres  Fenster 
noch  frg.  Masswerk  (3  3pässe)  hat.  Stre- 
ben mit  Pultdächern;  Th.  m.  Zopfdach. 
Holzschnitzwerke  g.  schöne  Reste. 
Noch  da? 

Burg  16.  u.  17.  J.,  Ru.  ohne  Kunst- 
werth. 

Amsterdam  s.  Alkmaar,  Haarlem, 
Hoorn,  Monnikendam,  Muyden,  Naarden, 
öuderkerk,  Sloten,  Utrecht,  Weesp. 
Baudri,  Organ  1856  S.  85;  v.  Quast, 
Reisebericht  1834;  Jan  Wagenaar, 
Amsterdam  in  zyne  ophomst,  aanrvas, 
geschiedenissen  etc.  3 Bde.  Fol.  1760 — 
67 ; Eyk.,  kcrken. 

Ziegelbauten  mit  Details  von  weissem 
Sandstein. 

Alte  K.  (S.  Nikolaus)  g.  (1300?) 
kreuzförmige  Bs.  mit  7seitig  geschl.  Chor- 


1)  Aufriss  h.  Eyk,  doopvontcn  T.  2, 
Nr.  11.  — 2)  Abb.  b.  Quast  u.  Otte  2, 
S.  73.  — 3)  Abb.  daselbst  S.  74.  — 4) 
Gr.,  Inneres,  Ans.  b.  Waycnuar. 


Umgang  u.  mit  Kpp. -Kranz.  Im  Chor  4, 
im  Sch.  6 Joche.  Vor  der  W Seite  ein 
hoher  schmaler  4eck.  Th.  ohne  Strebe- 
pfeiler aus  späterer  Zeit,  aber  noch  g., 
mit  Blenden  und  hohem  Zopfaufsatz. 
Schafte  rund,  mit  niedrigen  Lauhkapitä- 
lern,  auf  welchen  Dienste  mit  vielfach 
ahgesetzten  Sockeln  aufsetzen.  S.Sch. 
mit  Kreuzgewölben,  die  übrigen  Räume 
mit  Holzdecke,  welche  im  Sch.  die  Form 
von  Kreuz-,  im  Chor  von  Tonnengewöl- 
ben hat.  Jedes  Dienstpaar  trägt  einen 
als  Anker  dienenden  Balken.  Vor  den 
M.Sch. -Fenstern  innen  eine  Galerie. 
Ueher  den  Fenstern  aller  Schifte  glatte 
Giebel. 

Chorstühle  mit  interessanten  gro- 
tesken Gestaltungen.  — Didron,  an- 
nales  16,  96. 

Glasmalereien;  — Didron,  arina- 
Ics  16,  96. 

Verkündigung, Heimsuchung,  Gehurt, 
Beschneidung  Christi,  Tod  Mariä  1555 
von  Digmann. 

Wappen  der  Amsterdamer  Bürger- 
meister des  15.  16.  17.  J. 

Englische  K.  16.  J.  ?,  mit  2 Fenster- 
reihen. Im  W ein  4eckiger  Th.  mit  Bo- 
gentries  u.  spitzem  Helm. 

Neue  K.  ‘ S.  Katharina  spg.  1408  — 
nach  1470;  1645  abgebrannt.  Kreuzför- 
mige Bs.  mit  5seitig  geschlossenem  Chor, 
Umgang  um  dens.  u.  5 3seitig  geschlos- 
senen Kpp.  Im  Chor  4,  in  den  Kreuz- 
armen je  3,  im  Sch.  5 Joche,  wovon  die 
2 0 1 schiffig,  die  3 W 3 schilfig  sind. 
Schafte  mit  8 Diensten  zwischen  Hohl- 
kehlen u.  mit  Lauhkapitäl  unter  den 
reichgegliederten  Arcadenbögen.  Ueher 
letzteren  ein  Umgang  mit  durchbroche- 
ner Brüstung  u.  Blenden,  in  welchen  die 
4theiligen  Fenster  liegen.  Beide  haben 
Hohlprofile  mit  Plättchen.  Ueher  dem  Ar- 
cadensims  ausgekragte  polygone  Dienste 
tragen  auf  einfachen  Gesimsen  hölzerne 
Ständer,  auf  welchen  Durchzüge  und 
Mauerlatten  des  mit  Quergurten  versehe- 
nen hölzernen  Tonnengewölbes  ruhen. 
Ueher  der  Vierung  entstehtbei  der  Durch- 
schneidung ein  Kreuzgewölbe,  über  dem 
Chorschluss  ein  Klostergewölbe.  Diese 
Holzdecke  scheint  aus  der  Zeit  nach 
1645  zu  stammen,  war  aber  ursprünglich 
schon  beabsichtigt.  Die  S.Sch.  haben 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  a.  a.  0.,  F. 
11 — 19;  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  1, 
45;  Inneres  b.  Wayenaar  2\  Details 
b.  Kugler,  Baukunst  3,  431  f. 
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Sterilgewölbe  von  Stein.  Das  sehr  ver- 
baute Aeussere  ist  schmuckl.  S. Sch. so 
u.  Chorumgänge  haben  flache  Dächer 
mit  Dachgalerien,  die  Kreuzarme  in  den 
Giebelwänden  sehr  grosse  Fenster.  Von 
dem  Th.  vor  d.  Tl^S.  besteht  nur  das 
Erdgeschoss. 

Glasmalereien.  — Didron,  anna 
Ics  16,  97. 

Heiligenstädter  Kp.  ' (1345?)  spg. 
nach  1452  ? Hk.  mit  Umgang  um  den  po- 
lygon  geschlossenen  Chor.  Schafte  8pass- 
förmig,  oder  vielmehr  denen  der  „neuen 
K.“  ähnlich,  mit  hohen  Laubkapitälern. 
Nüchterne  hölzerne  Tonnengewölbe.  Ue- 
ber  den  Chorfenstern  Giebel.  l85'  1. 

Glasmalerei  iBildnissfigureii)  1484 
vom  Erzherzog  Maximilian  geschenkt. 
Noch  vorhanden  ? 

Walonen.  K.  ^ 1409  gegr.?  Bs.  Rund- 
bogige  Arcaden  mit  profilirten  Ecken 
ruhen  auf  Sl.  mit  einfachen  8eckigen 
Kelchkapit.  Im  ein  spätestg.  Fenster. 
Die  übrigen  Fenster  modern  verändert 
1647  ? Hölzerne  Tonnengewölbe. 
Museum.  — Vgl.  D.Kunstbl.  185S,  61. 

Gemälde  v.  Quintin  Massys  (Nr. 
378  schönes  Marienbildchon). — Waa- 
gen, Nachträge  1847,  203. 
Schützenthurm  ^ halbrund,  mit  Zin- 
nen, Bogenfries  u.  hohem  Staffelgiebel. 
Noch  vorhanden? 

Waage  am  Antonismarkt,  an  den 
Ecken  u.  in  d.  M.  d.  Seiten  runde  The. 
mit  BogenMesen  u.  spitzen  Helmen. 
AskcBMBU  10  M.  iVM  V.  Stettin,  s. 
Lassan,  Spantikow,  ückermünde,  Usedom. 
Kugler,  Pommern;  Stavenhagen,  Be- 
schreibung d.  Stadt  A.  1773. 
Ziegelbauten : 

Marienk.  = g.  O Theil  des  ^I.Sch. 
zum  Theil  um  1300?,  das  Uebrige  2.  H. 
d.  14.  J. ; Th.  15.  J. ; U'  KpP-  16.  J.  — 
Hk.;  M.Sch.  im  0 gerad,  S.Sch.  schräg 
abgeschnitten,  so  dass  ein  dreiseitiger 
Chorschluss  entsteht.  Die  0 breiten 
Schafte  bildeten  urspr.  die  Seitenwände 
des  Chors  u.  haben  an  d.  Rückseite  noch 
die  Strebepfl.  Die  IF  Schafte  8eckig  mit 
an  den  Ecken  vorspringenden  4eckigen 
Stäben.  Scheidebögeu  ähnlich  profilirt. 
Die  N Strebepfl.  treten  nach  innen  vor. 
Der  4eckige  Th.  mit  Blenden  u.  8eckigem 


1)  Inneres  b.  Wagenaar.  — 2)  Ab. 
b.  Wagenaar  2,  122.  — 8)  Inneres  b. 
Wugeikaar.  — 4)  Ans.  b.  brouerms  cn 
Lang  1,  41.  42.  — 5)  Details  b.  Kugler, 
kl.  Schriften;  Th. -Ans.  b.  Essenvvein, 
Backsleinb.  T.  10,  F.  6. 


Helm  zwischen  4 Giebeln.  An  der  Stelle 
des  2.  Th.  rohe  Kpp. 

Chorstühle  g.  mit  derben  Reliefs 
(Leidensgeschichte  des  Herrn). 

Schnitzaltäre  spg.  Der  die  heil. 
Familien  enthaltende  (in  einer  Kp.  d. 

S Seite)  zieht  theils  durch  Zartheit  und 
Würde,  theils  durch  ifliantastischen  Hu- 
mor an.  16.  J. 

Altarschrein  mit  Stuckrelief  ( Kreu- 
zigung) g.  14.  J.,  in  der  kl.  Kapelle 
in  der  M.  der  NS. 

Messinggrabplatte  ( geharnischter 
Ritter  mit  b rau,  in  d.  Ecken  die  Evan- 
gelistenzeichen) 1559.  Einfach  tüchtig. 
Nikolaik.  ‘ g.  14.  J.  Hk.;  M.Sch. 
3seitig  aus  dem  geradstehenden,  S.Sch. 
4seitig  aus  d.  übereckstehendeii  8eck  ge- 
schlossen , letztere  so,  dass  2 Acht- 
eckseiten über  die  Flucht  der  Seiten- 
wände hinausragen.  Schafte  8eckig  ohne 
Dienste.  Scheidebögen  flach  profilirt. 
Wanddienste  reich  gegliedert.  Kreuzge- 
wölbe jünger.  Im  II  eine  liohe  3fache 
Vorhalle,  darüber  ein  Th.  mit  reichem 
Portal , Blendenschmuck , 4 Giebeln  u. 
8eckigem  Helm.  Von  den  Fialen  über 
den  Streben  nur  eine  erhalten.  An  der  j 
S S.  Kpp.  mit  zierlichen  Giebeln.  ] 

Chorstühle  spg.  1498,  mit  figürlichen  j 
Darstellungen.  ,,Roh.“  I 

Schnitzaltar  im  Chor  (Kreuzigung  | 
etc.)  s))g.  1.  H.  des  16.  J.  sehr  naiv 

und  sjjielend  behandelt,  erinnert  an 
Veit  Stoss. 


Rathh.  g.  mit  reichem  Giebel,  dessen 
Stafieln  mit  kleinen  Giebeln  versehen  sind. 

Steinthor  g.  hoher  Teckiger  Th.  mit 
vielen  Blenden , oben  schmucklos  mit  2 
neuen  Staffelgiebeln. 

Wohnhäuser  g.  mit  Staffelgiebeln. 
ABiideiiike  2'  2 M.  O v.  Namen. 

K.  g.  ? (Abtei  im  7.  J.  gegiM 
Aiitlerleeiii  ^1-  H v.  Brüssel. 

Sr/aiijes,  histoire  Band  l.  2;  dessen 

memoire. 

K.  3 Krypta  r.  zwischen  1078  u.  92; 
die  K.  spg.  1470  beg.,  1482  |;  Th.  1506 


1)  Gr.  b.  Kallenbach.  Atlas  T.  61;  De- 
tails b.  Kugler,  kl.  Schrift.;  andere  b. 
Essen  wein,  Hacksteinb.  T.  16,  F.  8 (l’or- 
talglied);  T.  24,  F.  7.  10  (Masswerk) ; 
l ii.  .Ans.  das.  T.  10,  F.  7.  — 2)  An.«,  b. 
Essenwein,  Hacksteinb.  T.  9,  F.  5;  b. 
Furster,  Denkm.  6.  zu  S.  53  f.  — 3) 
Ab.  b.  Wau  fers . histoire  des  environs 
de  brujcellcs  ; Abb.  der  Krypta  b.  Schayes^ 
hist.  B.  1. 
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beg. ; Gewölbe  u.  gr.  [F  Fenster  1527. 
Werkmeister;  Cooman  ; Jan  van  Ruys- 
broeck;  Jan  van  Evergfiem  : Mathias 
Kelficrmans,  der  seit  1517  am  Th.  baute 
in  Gemeinschaft  mit  Jan  Coomann  u. 
Jan  Oo(j€'^  1527:  Josse,  Stevens  u.  Mi 
chel  Ilappart.  — Die  Krypta  mit  halb 
ßeckiger  Apsis  ist  5schiffig  mit  2 Reihen 
Sl.  u.  2 Reihen  mit  Sl.  besetzter  Pfl., 
Kreuzgewölben  u.  an  die  toscanischen 
srinnernden  Kapitalem.  — Die  K.,  eine 
einfache  Sschiff.  Bs.  mit  Quersch. , ein- 
ächiffigem  Chor,  Kpp.  mit  Giebeldächern 
rm  rechten  S.Sch.  hat  einen  schönen 
leckigen  IFTh.  mit  niedrigem  Holzdach 
binter  einer  Zinnengalerie.  Schafte  rund. 
Triforium  fehlt.  Inneres  ohne  Sc.  Seit 
1846  restaurirt. 

Altar  in  der  Krypta  r.,  sehr  einfach. 

Grabmal  des  hl.  Guido,  daselbst, 
r.,  kunstlos. 

Relief  im  WS. Sch.  (Anbetung  der 
Könige)  g.  über  dem  Grabe  des  be- 
rühmten Arztes  Albrecht  Dithmar  f 
14-39.  — Message?'  1835,  343  f. 

Grabmäler. 

Glasmalereien,  Reste. 

60  Gemälde  der  flandrischen  Schu- 
len des  15.  u.  l6.  J.  — Message?' 
1846,  290. 

■^Aiid^rnacli  ^ NW  g.  W. 

V.  Coblenz,  s.  Altwied,  Bieber,  Brauns- 
berg, Fornich,  Laach,  Leutesdorf,  Linz, 
Kamedy,  Nickenich , Niederlützingen, 
Oberbreisig,  Oberhammerstein,  Olbrück, 
Remagen,  Rheinbrohl,  S.  Thomas,  Sin- 
zig, Weissenthurm. 

Kugler,  kl.  Schriften ; Lassaulx,  Zusätze. 
Franciscanerk.  (Chor  j.  evangel.  K.) 
g.,  im  Giebel  die  Wappen  der  Kölner 
Kurfürsten  Dietrich  von  Mors  (1414—63) 
u.  der  Stadt  Andernach.  Hk.  ohne  N 
S.Sch.  mit  Ischiffigem  % geschl.  Chor. 
Der  Chor  mit  4 Jochen  hat  Dienste  auf 
zierlichen  Masswerkkragsteinen,  das  Sch. 
mit  6 Jochen  unter  den  Fenstern  Stich- 
bogenblenden. Die  aus  Hohlkehlen  und 
rechtwinklichen  Plättchen  gebildete  Glie- 
derung der  Scheidebögeii  läuft  an-  den 
breiten  Schäften  ^ herab,  die  imM.Sch. 
runde  Dienste  mit  Gesimskapitälern  ha- 
ben. Die  hohlprofilirten  3theiligen  Fen- 
ster haben  z.  Thl.  Masswerk  von  reinen 
Formen.  — Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Pfk.  S.  Genofeva  ^ r.  u.  ü.  gewölbte 

1)  .\ns.  b.  Albert.  Rbeinalbuni ; Lange, 
Rhein,  — 2)  Gr.  b,  Kugler  2,  243.  - 8) 
NO  Ans  , Gr.,  Ä Portal,  Kapitaler  b.  Bois- 
seree,  Denkm.  T.  45  -48.  49,  /?. ; Details 


Pfl.-Bs.  ohne  Quersch.,  mit  Emporen  über 
den  S.Sch.,  2 O u.  2 IF  Then.  183' röm. 
1.  Chor  spr.,  die  halbrunde  Apsis  mit  5 
Wandnischen  u.  äusserer -Zwerggalerie, 
der  Altarraum , mit  Srippigem  Kreuzge- 
wölbe, niedriger  als  das  M.Sch.  Lang- 
haus rü.  nach  1206?,  mit  3 Doppeljochen. 
Pfl.  niedrig  4eckig  mit  gut  gegliederten 
Gesimsen,  die  viel  breiteren  Hauptpfl. 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen  u.  je  3 Sl. 
im  M.Sch.  lieber  jeder  rundbogigen  Ar- 
cade  2 Emporenöffnungen  in  einem  Blend- 
bogen auf  schwarzen  Säulchen  mit  sehr 
zierlichen  spr.  Blätterkapitälern.  Gurten 
des  M.Sch.  spitzbogig  mit  breitem  fast 
g.  Profil.  Rippen  hier  u.  im  Chor  leben- 
dig gegliedert.  Schildbögen  halbrund. 
Die  S.Sch.  haben  rippenlose  Kreuzge- 
wölbe u.  im  0 halbrunde  Apsiden  in  der 
Mauerstärke.  Das  xieussere  des  Sch.  ist 
bis  auf  die  Portale  durchaus  schlicht, 
das  der  Apsis  reich , mit  etwas  rohen 
Details.  Von  den  4 eckigen  Then.  haben 
die  O Walm-,  die  IF  Rhombendächer. 
Von  jenen  ist  d.  N,  der  älteste  Theil  d. 
K.,  vielleicht  noch  aus  dem  1 1 . J.  Sein 
Mauerwerk  besteht  aus  Bruchsteinen,  die 
Fensterbögen  aus  verschiedenfarbigen 
Steinen  ruhen  auf  Sl.  ‘ mit  schlichten 
Würfelkapitälern  u.  einfachen  stark  aus- 
ladenden Kämpfern.  Der  prächtige  W 
Bau  hat  unten  3 Reihen  Rundbogenblen- 
den, dann  über  einem  starken  Gesims 
mit  Rundbogenfries  einen  Giebel  zwischen 
2 Th. , welche  an  ihren  2 Stockwerken 
u.  4 Giebeln  reich  mit  den  verschieden- 
artigsten Fenstern , Blenden  u.  Friesen 
verziert  sind.  IF  Portal  u.  hohes  Fenster 
darüber  z.  Thl.  g.  verändert. 

Relief  am  N Portal  (2  Engel  halten 
ein  Rund  mit  dem  Lamme)  r.  A.  d. 
13  J.  sorgfältig,  selbst  geschmackvoll 
gearbeitet. 

Taufstein  spr.  ähnlich  dem  in  Unkel. 

Wand-Tahkl.  spg.  mit  zierlichem 
Thürbeschlag. 

HL  Grab  unter  dem  WIFTh.  mit 
Statuen  15.  J.,  etwas  roh,  einige  Köpfe 
gut. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber, 


b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  27,  8 — 10; 
T,  28,  4;  T.  29,  32;  T.  30,  17;  Kugler  2, 
208.  212;  Seilenportal  b.  Otte,  Handb.64; 
dessen  Grundz.  54;  Anss.  b.  A.  Lange, 
Anss.  Nr.  3.  16;  L.  Lange,  Rhein;  Ra- 
?nee,  moyen-  äge  Nr.  133;  Hope,  essay 
T.  61.  Q2. 

1)  Ans.  b.  Kugler  2,  208  ~ 2)  Abb. 
b.  Baudri,  Organ  1859,  Nr^  22. 

. 4 


50 


Andernach  — Annab  erg. 


mit  Edelsteinen  am  Nodiis,  spätestg. 
1507  (I),  am  Spassfuss  u.  Schaft  mit 
Masswerk  verziert, 

Wandgemälde  am  »SPortal  (Kreu- 
zigung) streng  g.,  fast  erloschen. 

Pfalz  der  Kölnischen  Erzbischöfe  spg. 
E.  des  15.  J.  Ku.  Ein  niedriger  sein- 
mächtiger  runder  u.  ein  4 eckiger  Th. 
mit  zierlichen  g.  Bogenfriesen,  der  4 eckige 
mit  zierlichen  Erkerthürmclien. 

Rathh.  spätestg.  1504,  von  :Meister 
Jacob  Lacht  erbaut?,  mit  r.  Resten  (die 
Eckdienste  der  Vorhalle,  deren  tiaclie 
Kreuzgewölbe  auf  2 Pti.  ruhen).  Ini 
Hofe  das  sog.  Judenbad  *,  wahrseh.  ein 
zum  alten  R.  gehöriges  unterirdisches 
Verliess.  In  der  Anlage  dem  Eriedberger 
Jiidenbade  ähnlich,  aber  viel  einfacher. 

Rheinkrahn  spg.  mit  Beimischung 
der  Renaissance  1554.  Niedriger  Rund- 
bau, lieber  einem  g.  Rundbogenfries  Re- 
naissancepilaster u.  ein  (lesims  mit  g. 
Laubwerk. 

Thore  u.  The.  Coblenzer  Thor  sj»g. 
mit  mächtiger  Gliederung  am  Spitzbogen- 
thor. — Mauerth.  ^ am  untern  E.  der 
Stadt  spg.  1448—52  durch  Meister  Phi- 
lips erbaut,  schöner  runder  Th.  mit 
schmälerem  Achtort,  S Giebeln,  Sjjitz- 
bogenfriesen  u.  Kreuzblumen.  — Rei- 
chensperger,  Schriften  122,  Anm. 

Wohnhäuser:  ehemals  gräti.  Leyen- 
scher  Hof,  Riiss.  um  lOno. 
An€lr«a*«l)erK  s.  Neuenberg. 
AiniremiüiMle  0 M.  XO  v.  Berlin, 
s.  Briest,  Gramzow,  Oderberg. 
Ziegelbauten : 

Franciscanerklk.  g. , „der  K.  zu 
Chorin  ähnlich.“  Jetzt  Magazin , Ge- 
wölbe zerstört.  Nach  Otte,  Grundz. 
15.  J.  — Riedel,  Klöster. 

Marienk.  (um  12G0)  g.  nach  l.'tc.O: 
spg.  nach  1450.  Hk.  — Mertens,  Tafeln: 
Kugler,  Baukunst. 

Taufbecken  ^ v.  ^lessing  gegossen 
von  Johannes  Justus  il)  2.  II.  d.  13. 
J.?,  nach  Mertens  1370.  GlockenlVu-- 
mig,  mit  16  Reliefs  (Apostel  u.  Heilige) 
ohne  Werth,  getragen  von  3 männl. 
Fig.  Fast  4'  h.  Der  Deckel  fehlt. 

S.  Stephan  r.  um  1U)0? 


1)  Ungenügende  Abb.  in  ,,.lndenbad.“ 
— 2)  Hope^  essny  T.  83.  — 3)  Ans. 
b.  A.  Lange,  Anss.  Nr.  8;  L.  Lange, 
Rhein.  — 4)  Ab.  b.  Lösener,  Beschreib.; 
auch  b.  Otte,  Handb.  30. 


An$:erNbarli  'a  M.  OSO  v.  Lau- 
terbach. 

K.  Th.  um  1500.  Die  K.  zopfig.  — 
Dieffenbach,  Tagebuch. 

Taufstein  ‘ spg.  1502  pokalförmig, 
mit  schwerem  Fuss,  Seckig  mit  Reliefs. 
Anliolt  1^4  M.  (J  V.  Emmerich. 

K. : Monstranz  spg.  kolossal  u. 
sehr  reich,  mit  vielen  b'iguren. 
AiikerMliuxtMi  2'A  IM.  W.V  H'  v. 
Neustrelitz. 

Lisch  bei  Bartsch,  Jahresb.  8,  124. 
K.  Ziegelbau.  Chor  rü.  1200  gew. 
geradgeschl. , mit  2 schwach  spitzbogi- 
gen  01-'enst(*rn  u.  Rippengewölbe.  Sch. 
breit,  mit  2 gleichen  Sch.  u.  4 Jochen. 
Die  spitzbogigen  Gewölbe  ruhen  auf  ein- 
fachen leckigen  Ptl.,  wovon  einer  auf  d. 
Glänze  v.  Chor  u.  Sch.  steht.  Dieser 
bestellt  aus  4 llalbsl.  u.  4 Ecksäiilchen. 
V'ahrsch.  waren  die  übrigen  Pti.  ur- 
sprünglich ebenso  u.  die  Gewölbe  höher. 
Auch  d.  Fenster  waren  schön  gegliedert. 
Unter  d.  M Th.  ein  schönes  frühg.  Portal 

Schnitzwerk  (hl.  Dreieinigkeit)  hin- 
ter d.  Altar  g.  A.  des  14.  J.?  schön, 
aber  verstümmelt. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  d.  Kinde 
u.  Ilrilige,  unten  die  knienden  Dona 
toreii)  E.  des  i5.  J. 

Annulliert;  3^  , M.  .S.  v.  Chemnitz 
s.  Buchliolz,  Elterlein,  Geyer,  Schei 
benberg. 

Waagen,  Deutschi.  1,  28  — 50 
Rückblicke  auf  Annabergs  u.  s.  ümgel 
Vorzeit,  5 Hefte,  1^55 — 59.  S. 
Hauptk.  S.  Anna  spg.  1499 — 1525  (I 
der  M Th.  Rnss,  nach  1004.  Qua 
derbau.  Meister  Erasmus  Jacob  ' 
Schweinfurt  voll.  1520  das  Gewölln 
Kreuziurmige  Hk.  mit  S.Sch.  v.  halbe 
Breite,  die  gleich  dem  M.  Sch  und  de 
wenig  vorspringenden  Kreuzarmen  3seiti 
abschliessen , -im  Aeusseren  einfach , ii 
Innern  von  guten  Verhältnissen.  Die  1 
schlanken  8eckigen  Schafte  mit  concave 
Seiten.  Die  Rippen  der  zierlichen  sten 
artigen  Netzgewölbe  ruhen  auf  Kraj 
steinen  mit  bemalten  inenschlichenKöpfei 
An  den  Schlusssteinen  die  Könige 
Juda  u.  Israel,  An  den  Wänden  En 
poren  mit  vorspringenden  Erkern.  220' 
innen  72'  b.  Sacristei  I5(»2. 

100  Steinreliefs  3 au  den  Brüstui 


1»  Al).  1).  Dielfenbach,  Taufsteine, 
12.  — i2)  Al),  b.  Schmitt,  K.  lUöbel.  - 
3)  Abb.  b.  Pnttrich  2 (Abih.  1,  Lief.  1. 
‘20.  T.  9) 


Annab  erg.  Annaburg. 
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gen  der  Emporen  (78  Hauptmomente 
der  bl.  Geschichte  von  Erschaffung 
der  Welt  bis  zum  Endgericht;  dann 
die  10  Lebensalter  beider  Geschlechter, 
deren  Charakter  durch  jeder  Fig.  bei- 
gegebene Thier-  u.  Vogelbilder  sym- 
bolisirt  ist)  1522  voll,  von  Theophilus 
Ehrenfried  u.  seinen  Gehülfen  Jacob 
Hellwig  u.  Franz  v.  Magdeburg,  urspr. 
bemalt  u.  vergoldet  von  den  Künstlern 
Hans  V.  Calbe  u.  Balthasar  Müller, 
jetzt  broncirt.  Von  tüchtiger  Behand- 
lung, z.  Thl.  nach  Motiven  Albrecht 
Dürers.  — Schulz,  Vortrag  27 ; W.  30. 

Taufstein  aus  der  Cisterzienserk. 
z.  Grünhayn  spg.  von  Stein,  Nach- 
ahmung eines  Baumstammes,  mit  höl- 
zernen Figg.  (3  Engel  u.  3 Kinder).  — 
W.  40. 

Hochaltar  (der  Stammbaum  Christi  in 
halben  aus  Blumenkelchen  hervortre- 
tenden Figg.  aus  Solenhofer  Kalkstein 
auf  röthlichem  Marmor,  in  Benaissance- 
architektur)  1522  von  Adolf  Dowher 
in  Augsburg  gefertigt,  theilweise  be- 
malt. Von  sehr  fleissiger,  wenn  schon 
etwas  trockner,  z.  Thl.  goldschmieds- 
artiger Arbeit.  Köpfe  sehr  individuell 
u.  mannigfaltig,  Gewänder  theils  knittrig, 
theils  rein  u.  zierlich  gefaltet,  Zeich- 
nung sorgfältig.  — W.  38. 

Kanzel  mit  5 Beliefs  (Maria  u.  Anna 
mit  dem  Christuskinde,  die  4 Kirchen- 
väter), von  den  Meistern  der  Beliefs 
an  den  Emporen  um  dies.  Zeit  ausge- 
führt. 

Sc.  an  der  halb  italienischen  Thür 
zur  alten  1522  voll.  Sacristei  (Anna 
u.  Maria  mit  d.  Kinde  nebst  Engeln) 
in  sehr  gutem  g.  Styl.  — W.  36. 

Sc.  an  der  „schönen  Pforte“  (aus 
der  1502-  12  eiLauten  Frauciskanerk.) 
(hl.  Dreieinigkeit,  anbetende  Engel, 
Adam  u.  Eva,  Moses,  Johannes  d.  T., 
der  Pelikan  etc.  i in  Erfindung  u.  Styl, 
Zeichnung,  Bewegung  u.  Ausführung 
sehr  ausgezeichnet.  — W.  37. 
G-rabsteine : 

Johann  Unwirth  1578  (die  Evange- 
listen am  Grabe  des  auferstehenden 
Heilandes)  manierirt,  aber  sehr  sorg- 
fältig ausgeführt. 

Andere,  durch  ihre  Bemalung  in- 
teressante im  Hauptchor.  — W.  41. 

Erzreliefs  in  d.  Sacristei  (der  Sal- 
vator umgeben  von  6 kleineren  Me- 
daillonbildern) ausgezeichnet.  - Quandt, 
Hinweis.  19. 

Altar  der  Bergknappschaft  im  N 
Seitenchor,  1521  gest. , mit  bemalten 


Schnitzwerken  (Leben  der  Maria;  die 
Wappenschilde  werden  v.  Bergleuten 
gehalten) , g.  Aufsatz  u.  doppelten 
Flügeln,  deren  Gemälde  nach  Dürer- 
sehen  Holzschnitten  von  Matthäus 
Grünewald  oder  dessen  Schule,  die  8 
aus  der  Passion  jedoch  von  minder 
geschickter  Hand  ausgeführt  sind.  — 
W.  43. 

Schnitzaltar  des  Münzgewerks  im 
SS.Chor  (Maria  mit  dem  Kinde  u. 
anbetende  Engel;  auf  d.  Flügeln  Ver- 
kündigung, Geburt,  Heimsuchung  u. 
Anbetung  der  Könige;  auf  d.  Staffel 
der  Tod  Mariä;  im  Aufsatz  ihre  Krö- 
nung u.  Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
u.  Johannes)  mit  Gemälden  auf  den 
4 Flügeln  (4  Heilige).  Die  Schnitz- 
werke verdienstlich,  die  Gemälde  der 
früheren  Weise  Hans  Holbeins  d.  j. 
verwandt.  — W.  47. 

Altar  der  Bäckerzunft,  nahe  dem 
vorigen,  von  ungleich  geringerem  Kunst- 
werth. 

G-emälde : 

Triptychon  (TodMariä,  in  den  Haupt- 
motiven nach  Martin  Schongauers  Kup- 
ferstich; auf  d.  Flügeln  4 lebensgrosse 
Heilige)  höchst  wahrsch.  v.  Matthäus 
Grünewald.  Nahe  dem  Bergknappen- 
altar. — W.  46. 

Triptychon  hinter  dem  Hochaltar 
(Kreuzigung  u.  Stifter,  aussen  die 
Verkündigung,  mit  anmuthig  feinen 
Figg. , in  kräftig  u.  klar  gehaltener 
Umgebung)  1537,  der  Augsburger 
Schule  verwandt.  — W.  49. 

Triptychon  in  der  neuen  Sacristei 
(Geburt  Christi;  auf  d.  Flügeln  die 
Verkündigung,  aussen  grau  in  grau 
Magdalena  u.  Katharina)  1.  H.  d.  16.  J. 
von  einem  secundären  niederländischen 
Maler.  — W.  49. 

Maria  mit  dem  Christuskinde  als 
Himmelskönigin.  Sehr  edel. — W.  48. 

Hl.  Katharina  neben  d.  Thür  d.  alten 
Sacristei,  frühere  Arbeit  von  H,  Hol- 
bein d.  j.?,  gehört  zu  den  besten 
Kunstwerken  der  K. 

Die  Ehebrecherin  vor  Christo,  1571 
von  L.  Cranach  d.  j.  — W.  48. 
Stadtmauer  mit  21  niedrigen  Then. 
1540  voll. 

AnnabuE'g:  4 M.  /S  v.  Jüterbog,  s. 
Axien. 

K.  g. 

Schl.  Benaiss.  um  1568—72  unter  der 
Leitung  Wolfs  von  Canitz  erbaut.  — 
Schulz,  Vortrag  39. 

4 >f« 
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Anröchte  — Antwerpen. 


JLffirwclite  2 M.  0 v.  Soest. 

K.  g.,  interessant.  — Becker. 

Kelch  g.  — Giefers. 

Monstranz  v.  Silber  g.  - Giefers. 
Ansembiiric  v.  Luxem- 

burg, s.  Hollenfels,  Marienthal. 

Schl.,  Ru.  — L-uxemb.  Publications 
6,  103. 

Antoins  Roornick. 

Schnyes^  hist.  B.  2. 

K.  Th.  4eckigü.  mit  Strebepfl.  u.  hohem 
Helm.  Doppelportal  u.  die  meisten 
Fenster  noch  rundbogig.  (Die  K.  18.  J.) 

Schl,  spätestg.  16.  J.  Aus  dieser  Zeit 
ist  noch  der  grosse  malerische  Berclifrit 
u.  der  von  2 runden  Theii.  eingeschl. 
Eingang.  Ziegel-  u.  Steinbau. 

Antoiii  - Qartzem  I M.  IFSIF  v. 
Euskirchen. 

Prämonstratenser-Nonnenk.  1500, 
j.  Oeconomiegebäude.  — Barsch , Eifel 
1,  161. 

* Antwerpen  s.Hemixem,  Ilereiithals, 
Hülste,  Lier,  S.  Nikolaus. 

Baudri,  Organ  1856,  222.  229; 

Burckhardt,  Städte  39  - 103 ; K ug- 

1er,  kl.  Schriften;  Osten,  Bilder; 

Schaye s,  hist. ; S c h n a a s e , Briefe ; 

F.  H.  Mertens  en  K.  L.  Turfs, 

Geschiedenisvan  Antn  erpen.  Mit  Abb.; 

Stark,  Städteleben,  im  Anhang. 

S.  Andreas  ‘ spg.  1529  ? Kreuz- 
förmige Bs.  mit  einem  oben  zopfigen  Th. 
über  der  B'Seite.  Chor  ohne  Umgang. 
Das  M.Sch.  setzt  sich  jenseits  des 
Quersch.  um  4,  die  S.Sch.  um  2 Joche 
fort  u.  schliessen  sämmtlich  3seitig  aus 
dem  Seck.  Im  Langhaus  5 Joche. 
M:S:J  = 2:1:1.  Die  runden 
Schafte  haben  eigenthümlich  gegliederte 
I2eckige  Sockel  u.  Seckige  Laubkapitäler, 
von  welchen  im  M.Sch.  den  Arcadensims 
durchschneidende  schwache  runde  Dienste 
mit  schweren  kragsteinähnlichen  Kapitä- 
lern  aufsteigen.  Vor  jeder  F ensterblende 
des  M.Sch.  vorspringende  Balcone  sind 
durch  Oeffnungen  in  den  AVandpfeilern 
zu  einem  Umgänge  verbunden.  Kreuz- 
gewölbe, über  der  Vierung  ein  Stern- 
gewölbe. 

Capuzinerk.  S.  Anton  unbedeutend 
1575. 

Dom  s.  Liebfrauenk. 

Dominicanerk.  ^ (i27l  f)  spätestg. 

1)  Gr.  u.  Schaftsockel  b.  Baudri,  Or- 
gan, T.  zu  Nr.  19,  F.  2.  3;  Inneres  h. 
Monthelier .,  la  Belgique  Nr.  3.  — 2) 
Ans.  in  Helgium  dominic. : Brabant, 
sacr.;  theätre  sacre  du  Brabant. 


1540  beg. , 1571  voll.;  Chor  nach  1621 
voll.;  mit  zopfigem  Th.  81  m,  5 1.  Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  schmalen  S.Sch.  u. 
3seitig  geschl.  Chor  ohne  Umgang.  Schafte 
rund  mit  Laubkapitälern.  Netzgewölbe. 
Fenster  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  Unter 
denen  des  M.Sch.  Balcone  mit  durch- 
brochenen Masswerkbrüstungen.  Aeusse- 
res  nüchtern. 

G-lasmalerei  (der  Einzug  Christi  in 
Jeinsalem). 

S.  Georgsk.  Chor  1326.  — Fiorillo, 
Gesch. 

Kp.  von  Burgund  ’ spg.  1497  (I) 
voll.  3seitig  geschl.  mit  Netzgewölben  u. 
hängenden  Schlusssteinen.  Reiche  Poly- 
chromie. 

Glasgemälde  ^ (Heilige  u.  Stifter) 

spg- 

S.  Jacob'’  spg.  1429  -;  Th.  1491 
beg.  nach  dem  Plan  von  Meister  Dietrich 
van  Cofi’ermaker;  Chor  (i327)  1507  voll. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Umgang  u.  Kpp.- 
Kranz  um  den  aus  dem  lOeck.  geschl. 
Chor,  mit  S.-Kpp.  an  den  breiten  S.Sch. 
u.  mit  2 S.Sch.  an  d.  OS.  der  weit  vor- 
springenden Kreuzarme.  c.  100  m.  1. 
Das  Innere  von  sehr  glücklichen  Ver- 
hältnissen. Im  Sch.  5 Joche,  im  Lang- 
chor 3.  Schafte  rund,  mit  8eckigen 
Sockeln  u.  mit  Laubkapitälern,  über 
denen  die  Dienste  des  M.Sch.  aufsetzen. 
Unter  jedem  Fenster  von  Chor,  Quer- 
u.  M.Sch.  kragt  sich  ein  Balcon  mit  durch- 
brochener Brüstung  aus.  Im  Sch.  Kreuz- 
gewölbe, im  Chor  Netz-,  über  der  Vie- 
rung ein  Sterngewölbe.  Der  reiche  4eck. 
IFTh.  unvollendet,  sein  Portal  im  17.  J. 
barbarisirt.  — Lerins , notice:  Burck- 
hardt 88  ff. 

Gemälde : 

12  kl.  Darstellungen  aus  d.  Legende 
des  hl.  Rochus  1517,  unbedeutend.— 
Passavant,  Reise  381  ; B.  90. 

Jüngstes  Gericht,  auf  den  Flügeln 
die  Familie  des  Donators  nebst  Hei- 
ligen. Von  Barend  van  Orley,  ganz 
in  der  Weise  der  römischen  Schule.  — 
K. ; Passavant,  Reise  381. 

Altarfiügel  in  d.  Kp.  Johannis  d.  T. 

1 600  V.  Ambros.  Francken.  — Catalogue 
d' Anvers  S.  156. 


1)  Abb.  b.  Jolly,  chnpelle.  — 2) 
Abb.  b.  JolJy , chapelle.  — 3)  Ans.  b. 
Monthdicr , Belgique  Nr.  8;  Inneres  b. 
Monthelicr,  la  Belgique  Nr.  4;  b.  Schayes. 
hist  ?,  218. 


Antwerpen. 
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Martertod  S.  Jacobs  von  Martin 

de  Yos. 

Glasmalereien  von  A.  v.  Diepenbeck 

f 1657  u,  ältere. 

LieTbfranenk.  ‘ g.  Chor  1352  beg. 
41 1 t;  The.  1422  oder  23  heg.,  der  N 
518  voll.;  Sch.  u.  Quersch.  15.  J. ; Kp. 
n d.  iV'S.  des  Chors  1521 — 33.  Werk- 
leister:  Peter  Apelemman,  seit  1406 
m Chor  thätig,  f 1434;  Jan  Tac  seit 
434;  Meister  Everaert  1449;  Hermann 
an  Waghemakere  1474;  1502  Dominiciis 
an  Waghemakere  f 1541.  Alle  bauten 
wischen  dem  Chor  ii.  den  Then. , der 
^tzte  führte  den  oberen  Theil  des  WTh. 
US,  u.  begann  1521  mit  Hülfe  von  Rom- 
out Keldermann  eine  Yergrösserimg  des 
hors,  welche  1533  durch  einen  grossen 
►rand  beendigt  wurde.  Kreuzförmige 
>s.  mit  7 Sch.,  von  denen  die  äussersten 
rst  nachträglich  angebaut  wurden,  ®/io 
eschl.  Chor  nebst  Umgang,  an  den  sich 

Vs-Kpp-  anschliessen , u.  2 fUThen. 
9C  rhein.  h.  u.  1.  Im  Sch.  6 Joche. 
I : S : S : S : J = 12  : 6 : 6 : 10 
YS.  : 8)  : 9.  Im  Langchor  3 etwas 
ürzere  Joche,  in  den  Kreuzarmen  je  5. 
)ie  S.Sch.  haben  fast  die  halbe  Höhe 
es  M.-  u.  Quersch.  Die  Schafte  aus 
em  übereckstehenden  Achteck  con- 
fcruirt,  durch  die  an  ihnen  herablaufenden 
ircaden-  u.  Rippenprofile  reich  gegliedert, 
egen  das  M.  Sch.  mit  Sfachen  Diensten 
esetzt,  welche  in  Laubkapitälcheii  enden, 
n Chor  ohne  Sockel.  Die  Gewölbe 
reuz-,  im  Quersch.  netz-,  in  den  äussern 
.Sch  sternförmig.  Die  grossen  5theili- 
en  Fenster  des  M.Sch.  verlängern  sich 
Is  Blenden  bis  auf  den  Arcadensims, 
m sie  durch  eine  Brüstung  geschlossen 
ind  und  in  Yerbindung  mit  den  Durch- 
rechungen der  Wandpfeiler  einen  üm- 
ang  hergeben.  Die  Räume  neben  den 
'eiistern  u.  die  Zwickel  über  den  Ar- 
aden  sind  mit  Pfosten  u.  Masswerk  be- 
eckt.  Aehnlich  ist  die  Anordnung  im 
hör.  Ueber  den  Doppelportalen  der 
'reiizarme  mächtige  Stheilige  Fenster.  — 


1)  Risse  b.  Goetghebuer  ^ egUses ; 
krriire,  tour:  schlechte  b.  Wiebeking, 
aultunde  T.  85.  117.  120;  Anss.  b. 
lonthelier,  la  Beigigue  Nr.  5;  dessen 
*elgiqu€  Nr.  7;  Ramec^  moyen-äge,  Nr. 
39;  Simonau  et  Voisin;  Vues  de  la 
\elgique  H.  1;  Siich  v.  ./.  Bunin  1825; 
h.  u.  Anss.  b.  Schayes , hist.  2,  197. 
99.  ‘200;  Gr.  auch  b.  Schnaase,  Gesch. 
, 152. 


Aeusseres  einfach.  Ueber  den  Jochen 
der  S.Sch.  Walmdächer  mit  v.  S—N  ge- 
richteten Firsten.  Chor  mit  Strebepfl.,  von 
denen  die  äussern  unschön  in  2 gleich  hohen 
Fialen  enden,  u.  Strebebögen,  die  eine 
durchbrochene  Masswerkgalerie  auf  ihrem 
Rücken  tragen.  Im  W des  M.Sch.  ein 
reiches  Portal  mit  Schwebebögen  u.  ge- 
schweiftem Wimberg,  ein  mächtiges  8- 
theiliges  Fenster  ii.  ein  mit  Masswerk- 
blenden  verzierter  Giehel.  Yor  beiden 
Galerien.  Zu  den  Seiten  reiche  The. 
mit  sich  kreuzenden  Streben  an  d.  Ecken 
u.  schwächeren  in  d.  M.  der  Seiten, 
sämmtlich  mit  Masswerk  u.  Fialen,  neben 
den  äussersten  Streben  rechts  u.  links 
Treppen-The.  Der  ÄTh.  hat  nur  3 Ge- 
schosse, der  N geht  über  dem  4.  4ecki- 
gen  Stockwerk  in  das  übereckstehende 
8eck  über,  welches  von  einer  Brüstung 
umgeben  u.  mit  überschlanken  Fenstern 
versehen  ist,  dann  über  einer  2.  Brüstung 
ins  übereckstehende  4eck,  dessen  mit 
Fialen  gekrönte  Eckpfl.  Strebebögen  gegen 
eine  grosse  Mittelfiale  entsenden.  Letztere 
bildet,  umgeben  von  einer  doppelten  Krone 
kleiner  Fialen  den  Schluss.  Dieser  Th.- 
Aufsatz  hat  in  die  Renaissance  hinüber- 
spielende geschmacklose  Detailformen. 
Die  8 eckige  Rnss.  Kuppel  über  der 
Yierung  1533.  Die  60'  1.  Seitenkp.  an 
d.  WS.  des  Chors  hat  Netzgewölbe.  — 
Genard,  eglise ; dessen  cathedr.;  Scr- 
rure,  notice;  Schnaase  206  fif. ; Burckh. 
41  ff. 

Gemälde : 

Christophorus  von  Hans  Memling, 
über  Herrn  Florent  vanErtborns  Grabe. 

14  Altarbilder  von  Martin  de  Yos. 

Triptychon(Christus  unter  denSchrift- 
gelehrten)  v.  ä.  Franz  Francken. 

Predigt  Johannis  von  Heinr.  van 
Baien. 

Abendmahl  von  Otto  van  Yeen. 

3 Bilder  von  P.  P.  Rubens. 

Glasgemälde  16.  J.  Die  einer  gr. 
Kp.  (Kaiser  Max  etc.),  die  des  S.Sch. 
Abendmahl)  M.  d.  l6.  J. 

S.  Michael,  PrämonstratenserabteiK. 
(1124;  Th.  1262  eingestürzt)  spg.  Chor 
1400;  Sch.  zw.  1452  u.  76  voll.;  Th. 
1505 — 14;  4eckig,  ehemals  mit  8ort.  1830 
verbrannt.  Geringe  Reste.  Das  Pflaster 
der  Krypta  bestand  aus  grün  und  gelb 
emaillirten  3eckigen  Ziegeln,  — 
Kapitelsaal  u.  Kreuzgang  (j.  Rechen- 
stiibe  u.  Arbeitslocal)  g.  höchst  zierlich. 
S.  Paul  — Dominicanerk. 
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Börse  ‘ Gemisch  v.  g.  u.  Eenaissance- 
formen  - 1531 ; 1858  200'  1.,  160'  br. 

Den  rechteckigen  Hof  umgeben  Lauben, 
deren  runde  Kleebögen  auf  mit  mannig- 
faltigem Masswerk  bedeckten  runden 
Sl.  mit  Laubkapitälern  ruhen.  Holz- 
decke. — Alte  Börse  ^ 1515  beg. 

Brunnen  ^ auf  dem  Domplatz,  von 
Schmiedeeisen,  spg.  E.  d.  15.  J.?,  angeb- 
lich V.  Q.  Massys.  Das  Steiiiwerk  zopfig. 

Fleischhalle  (j.  Getreidemagazin)  spg. 
1501 — 1503  aus  abwechselnden  Schich- 
ten von  Ziegeln  u.  Sandstein  erbaut.  Ko- 
lossal, mit  schlanken  Schäften  u.  Netz- 
gewölben, Strebepfeilern  und  6eckigen 
Eck-Then. 

Hansehaus  1564  vielleicht  v.  Corn. 
de  Vriendt  erbaut.  Unbedeutender  Enss.- 
Bau  mit  später  veränderten  Fenstern. 

Museum.  — Burckh.  55 — 88;  Cuta- 
logue  d'Anvers;  Passavant,  Beiträge; 
Waagen  Nachträge  1847. 

Sculpturen. 

537*).  Erzgrabmal:  Isabella  v.  Burgund, 
Karls  des  Kühnen  Gemahlin,  f 1456, 
lebensgrosse  liegende  Fig.,  dieFüsse 
auf  2 kl.  Hunde  gestützt.  Aus  der 
Michaelsk.  z.  Antwerpen.  — C.  498  f . 

538.  S.  Lucas  mit  d.  Ochsen,  Statuette, 
ehemals  im  Besitz  der  Malergilde, 
15.  J.  — C.  499. 

539.  Büste  des  Geographen  Abraham 
Orteis,  t 1598,  von  seinem  Grab- 
mal in  der  Michaelsk.  — C.  499f. 

2 Büsten  unbekannter  Personen,  um  1600. 

— C.  501. 

Gemälde 
Niederländische  Schulen. 

14.  E.  Holländische  Schule  1363  (I). 
Temperabild  (Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes.  Am  Fusse 
des  Kreuzes  kniet  Henncusde  Rmo^ 
Archidiaconus  der  Johaunisk.  in  Ut- 
recht, t 1363,  der  Stifter.  Gemuster- 
ter Goldgrund.)  ^ — Hotho,Malersch. 


1)  Guhl  u.  Caspar  T.  51,  F.  7;  Hope, 
essay  T.  82;  Ans.  b.  Haghe,  sketvhcs 
Nr.  8.;  Monthelicr,  ln  Bcjgiqitc  Nr.  12; 
^yant€rs,  cleliccs  S.  121;  Voyagc  pillo- 
resque\  Schnyes,  hist.  2,  291.  — 2)  M). 
in  Gcschicdenis  ran  Antw.  3,  212.  — 8) 
Ab.  im  Messager  1838  S.  7.  — 4)  Ab. 
b.  Schayes,  hist.  2,  497.  — *)  Die  Num- 
mern sind  die  des  Calalogs  v.  1857;  E. 
bezeichnet  die  zum  Vermachlniss  des 
Herrn  F.  van  Ertborn  gehörigen  Bilder. 
— 3)  Ab,  im  Messager  1829.  30  S.399. 


1,  419  f.;  P.  1843,  225;  dessen 
Eeise  410. 

15.  E.  Flandrische  Sch.  14.  J.  (Christus 
krönt  die  neben  Ihm  sitzende  Ma- 
ria. Auf  den  Säulen  des  Sitzes 
4 inusicirende  Engel.  Goldgrund). 

9.  E.  J an  van  Eyck  1437  (I)  (S.  Bar- 
bara sitzt  vor  einem  im  Bau  be- 
griffenen g.  Tli.,  um  den  sich  viele 
Personen  bewegen).  Unvollendete 
Federzeichnung. 

10.  E.  Derselbe  1439  voll.  (■)  (Maria 
mit  d.  Kinde,  welches  einen  Eosen- 
kranz  hält,  steht  vor  einem  von 
Engeln  gehaltenen  Teppich)  ‘ aus 
Dikkelvemie,  3 St.  v.  Gent.  — P. 
1841,  10. 

11.  E.  Copie  von  dessen  1436  ausge- 
fübrtem  in  der  Academie  zu  Brügge 
befindlichen  Gemälde,  um  1500? 
(Maria,  S.  Georg  u.  Donatian).  — 
P.  1843,  230;  K. 

18.  D.  I)  i r k V a n H a a r 1 e m (Maria mit 
dem  unbekleideten  Kinde  auf  dem 
Arm.  Kniestück.) 

19.  E.  dessen  Schule?  (Chrisfoidiorus). 

20.  E.  J u s t u s V.  Gent? (Geburt Christi 
mit  anbetenden  Engeln  ii.  Hirten). 

35.  E-  ders.  (ein  greiser  betender  Nor- 
bertiner).  — P. 

23 — 25.  E.  Gerhard  v.  d.  Meire.  Trip- 
tychon (Kreuztragung,  auf  den  Flü- 
geln Darstellung  u.  Christus  I2jäh- 
rig  im  Tempel)  aus  S.  Katharinen 
in  Hoogstraaten. 

26.  E.  ders.  (Christus  am  Kreuz;  Ma- 
ria, Johannes,  die  hl.  Frauen;  ein 
Haufe  Kriegsknechte)  ebendaher. 

27.  E.  ders.  (Grablegung)  ebendaher. 

28.  29.  E.  ders.  Diptychon  (die  Schmer- 
zensmutter in  einer  goldenen  Glo- 
rie; die  Stifterin  u.  ihre  Schutzhei- 
lige). Ebendaher. 

30 - 32.  E.  E 0 g e r V a n d e r W e y d e n d. 
ä.  (?)  Triptychon  ^ (die  7 ^acra- 
mente).  — P.  1843,  250;  Förster, 
Nachträge  265;  Waagen  in  Central- 
commiss.  1860,  156. 

34.  E.  ders.  (?)  (Bildniss  Herzog  Phi- 
lipps des  Guten  von  Burgund  etwa 
in  seinem  60.  Jahr).  — P.  1843, 
250;  Förster,  Nachtr.  265. 

33.  E.HansMemling (Verkündigung ’ 
sehr  liebliches  miniaturartiges  Oel- 


1)  Ab.  im  Messager  1835  S.  1.  — 2) 
.\bb.  b.  Fiertanfs,  lahleaux.  — 3)  Ab. 
im  Messager  1834  S.  1;  auch  einzeln 
b.  Velten  in  Carlsruhe  zu  haben. 
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bildchen  aus  Kl.  Liclitentlial  in 
Baden.  — P.  1S43,  258. 

36.  E.  derselbe  (Bildniss  eines  beten- 
den jungen  Mannes  aus  der  Familie 
V.  Croyi.  — P.  1843,  258. 

37  — 40. E.  Gerliart  Ho  r enbout?  1499 
(I)  Diptychon  (Maria  mit  dem  sie 
segnendenChristuskindesitzt  in  einer 
prachtvollen  gothischen  Kirche,  hin- 
ter ihr  2 Engel;  Christus^,  der  Hei- 
land, steht  auf  der  Erdkugel.  Rück- 
seite: Robert  de  Clercq,  1519 — 57 
Abt  in  Dunes  bei  Brügge,  und  ein 
anderer  Cisterzienserabt,  wahr- 
scheinlich Anton  Wydoot,  des  vo- 
rigen Coadjutor  u.  Nachfolger,  beide 
im  Gebet  knieend.)  Bisher  dem  H. 
Memling  zugeschrieben.  Doch  sind 
die  Rückseiten  mit  einem  aus  C u. 
//  gebildeten  Monogramm  versehen. 
— Passavant  1843,  257;  AVaagen, 
Bemerkungen. 

41.  E.  Jeronymus  Bosch  (Versu- 
chung des  hl.  Anton). 

42.  E.  QuintinMassy  s (Brustb.  Chri- 
sti^  von  ausserordentlicher  Schönheit 
und  Vollendung).  — P.  1843,  261. 

43.  E.  ders.  (Brustbild  Mariä)  ~ P., 
a.  a.  0. 

44.  E.  ders.  (Magdalena,  halbe  Figur). 
— Passavant,  Beitr.  1843  S.  261; 
dessen  Ictire,  am  Ende. 

1 55.  E.  ders.  ? (Der  Kopf  des  Heilandes 
mit  Dornen  gekrönt).  Kleines  Rund- 
bild. 

45.  E.  ders.  (2  Wechsler). 

46—50.  ders.,  1508  heg.  Triptychon 
(Beweinung  Christi,  das  Hauptwerk 
des  Meisters,  die  Flügelbilder:  Mar- 
tyrien der  beiden  Johannes,  aussen 
grau  in  grau  die  beiden  Johannes 
von  viel  geringerem  Werth).  — Pas- 
savant, Reise  381;  Kugler  2,  504. 

127.  E.  ders.  (ein  junges  Mädchen  ent- 
reisst  einem  Alten  den  Geldbeutel. 
— W.  203. 

51f.  E.  Cornelis  Engelbrechtsen  (S. 
Leonhard,  Gefangene  befreiend,  auf 
der  Rückseite  S.  Georg  in  Waffen). 

53f.  E.  ders.  (Uebertragung  der  Ueber- 
reste  des  hl.  Hubert,  auf  der  Rück- 
seite derselbe  mit  dem  Hirsche). 

82 — 84.  E.  L u c a s V an L e y d e n.  Kleines 
Triptychon  (Anbetung  der  Könige, 
auf  den  Flügeln  S.  Georg,  der  den 


1)  Ab,  im  Messager  1829.  30  S.  61. 
■ — 2)  Gestocbeii  von  K.  Barth  (unter 
Ilolbeins  Namen).  — 3)  Dgl. 


Drachen  tödtet  u.  der  betende  Do- 
nator mit  S.  Margaretha  von  An- 
tiochien). — W.  219. 

77.  E.  ders.?  (David  u.  Saul). 

78f.  E.  ders.?  (S.  Lucas  u.  Marcus,  in 
demselben  Rahmen). 

80.  E.  ders.  ? (S.  Matthäus). 

81.  E.  ders.?  (Anbetung  der  Könige). 

55.  56.  E.  Jan  Mabuse,  frühere  Zeit 

(Maria,  in  ihrem  Schmerz  von  Jo- 
hannes unterstützt  und  von  3 an- 
deren heiligen  Frauen  begleitet;  die 
gerechten  Richter  zu  Pferde)  tief 
empfunden,  von  edlem  Geschmack. 
— W.  210. 

57.  E,  ders.,  in  der  ersten  Zeit  seiner 
italienischen  Manier  (Christus  neben 
der  Martersäule),  ■—  W.  211. 

58.  E,  ders.  (Bildniss  einer  Jungfrau). 
Am  Rahmen  das  Monogramm, 

59.  Ders.  in  der  ital.  Manier  (Maria 
hält  sitzend  das  Christuskind  auf 
einem  Tische , worauf  einige  Kir- 
schen). 

60.  E.  ders.  (Bildniss  der  Statthalterin 
der  Niederlande,  Margaretha  von 
Oesterreich). 

61.  E.  Bernhard  V.  Orley  (das  Chri- 
stuskind, die  Rechte  auf  eine  durch- 
sichtige Kugel  stützend,  in  der 
linken  eine  Frucht  haltend). 

62.  E.  ders.  (männliches  Brustbild  mit 
schwarzem  runden  Hut). 

63.  E.  ders.  (männliches  Brustbild  in 
blossem  Kopfe). 

64.  ders.  (weibliches  Brustbild). 

65.  ders.  (Anbetung  der  Könige). 

69.  E.  Jan  Most aert  (Brustbilder von 
3 Propheten  und  2 Sibyllen,  welche 
Pergamentstreifen  mit  AVeissagun- 
gen  auf  Maria  halten.  Diese  er- 
scheint oben  mit  dem  Christuskinde 
in  von  Engeln  getheilten  Wolken). 
— P.  1843,  262;  W.  217,  Waagen 
im  D.  Kunstblatt  1851  Nr.  31. 

71.  70.  E.  ders.  (Bildnisse  der  berühm- 
ten Jacqueline  von  Baiern  und  ihres 
letzten  Gemahls  Frank  v.  Borselan, 
Grafen  von  Osterland).  ^ — P. ; AA\217, 
132,  E.  ders.,  frühere  Zeit  (Beweinung, 
Christi,  5 Figg.).  — AV.  218. 

E.  ders.  (Ruhe  auf  der  Flucht  nach 
Aegypten , in  einer  weiten  Land- 
schaft). — AV.  218. 

73.  E.  Herri  de  Bl  es  (Ruhe  auf  der 
Flucht).  Auf  einem  Baume  das 
Käuzchen. 
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75.  E.  Joachim  de  Patinir(l)  (Land- 
schaft mit  der  kleinen  Darstellung 
der  Flucht  nach  Aegypten).  ‘ 

85.  E.  Jan  Schoreel  (Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 
3 Engel  fangen  das  hl.  Blut  in  Kel- 
chen auf.  Grund:  eine  Landschaft.) 

88.  Michel  van  Coxcien  d.j.  1575(1) 
(Martyrium  des  hl.  Sebastian).  Aus 
dem  Dom  von  Antwerpen. 

89—92.  ders.  2 Altarflügel  (2  Marter- 
scenen  S.  Georgs;  aussen  S.  Georg 
u.  Margaretha). 

93.  ders.  (I)  (Auferstehung  Christi  i. 

94.  E.  Jan  van  Hemessen  (1)  (Beru- 
fung des  Apostels  Matthäus). 

Unbekannt. 

95.  E.  Flämische  Schule  15.  J.  (Ecce 
Homo.  Umher  auf  dem  goldenen 
Grunde  in  7 Kundbildern  Darstel- 
lungen der  Wirkungen  des  Erlö- 
sungsblutes). 

96.  Dieselbe  1493  (Bogenschützenfest, 
reiche  Composition). 

97.  E.  dies.  (Vorbereitungen  zur  Kreu- 
zigung). 

98f.  E.  dies.  (5  betende  Mönche,  oben 
Christus  als  Mittler,  welchen  Ma- 
ria um  Gnade  bittet;  Mariä  Him- 
melfahrt. 2 Altarflügel).  Erinnert 
Justus  von  Gent. 

100.  E.  Holländische  Schule  15.J.  (Maria 
mit  dem  Christuskinde  erscheint 
dem  greisen  Kaiser  Constantin). 

106.  E.  dies.  (hl.  Familie;  ein  Engel  bie- 
tet dem  auf  einem  rothen  Kissen 
von  Maria  gehaltenen  Kinde  einen 
Apfel  dar). 

107.  E.  Flämische  Schule  (Maria  mit 
dem  Christnskinde , unter  einem 
Porticus  sitzend,  an  welchem  2 
Gruppen,  das  Opfer  Abrahams  und 
David  mit  Goliath’s  Kopfe,  ange- 
bracht sind;  dienende  Engel). 

108.  E.  dies.  (Taufe  Christi  durch  Jo- 
hannes den  Täufer). 

109.  E.  dies,  (männl.  Bildniss). 

110.  E.  dies.  (Bildniss  Philipps  d.  Guten). 

111  — 13.  E.  Triptychon.  Flämische  Sch. 

(Anbetung  der  Könige;  der  knieende 
ist  das  Bildniss  Philipps  d.  Guten. 
Auf  den  Flügeln  die  Geburt  u.  Be- 
schneidung Christi). 

114.  E.  dies,  (männl.  Bildniss). 

115.  E.  dies.  (Brustbild  von  Johann  ohne 
Furcht,  Herzog  v.  Burgund). 


1)  Ab.  im  Messager  1835.  S.  403. 


116.  E.  dies,  (ein  betender  Caiionicus).  j 

117.  E.  dies,  (ein  betender  Mann,  hin-  j 

ter  ihm  steht  der  Apostel  S.  Simon  i 

von  Cana). 

118.  E.  Holländische  oder  deutsche  Sch.  1 

(Bildniss  einer  prachtvoll  gekleide-  j 

ten  jungen  Frau).  ; 

119.  PI.  Holländische  Schule.  1514  (1). 
(Bildniss  eines  75jährigen  iSIannes). 

126.  E.  Schule  des  Qiiintin  Massys  (Der 
Leichnam  des  Herrn). 

128.  p].  dies,  (ein  Banquieru.  seine  Frau).  i 

129.  E.  dies.  (Kreuztragung).  j 

130.  Ph  Schule  des  Jan  ]\Iabuse  (Altar-  | 

flügel ; Kreuztragung).  Aus  der  Bar- 
tholomäusk.  in  Grammont.  ^ 

131.  E.  dies.  (Kojif  der  Schmerzens-  i 

mutter).  | 

134.  E.  Flämische  Schule  (Brustbild  eines 
jungen  Mannes). 

135.  E.  dies.  (Brustbild  einer  betenden 
Heiligen). 

136.  Ph  dies.  (Bildniss  des  Gabriel  Cam- 
bry)  1549. 

137.  p].  dies,  (männliches  Bildniss). 

140.  PI.  dies.  1575  (I)  (PVanz  Sonnius, 
Bischof  von  Antwerpen). 

141.  Pb  dies,  (die  Schmerzensmutter,  von 
Plngeln  umgeben.) 

142.  P].  dies.  1580  (I)  (Prinz  Wilhelm  I 
von  Oranien-Kassau). 

143 — 149  dies.  1561  (Wappenschilde). 

153.  dies.  E.  d.  16.  J.  (hl.  P'amilie;  Jo- 
seph betet  das  Christuskind  an). 


156.  E.  Johannes  Massiis.  155*'  (P) 
(Heimsuchung). 

157.  E.  ders.  1564  (I)  (die  Heilung  des 
blinden  Tobias). 

158.  E.  Lambert  Lombard  (Bildniss 
eines  1 9jährigen  Jünglings). 

159.  E.  P e t e r A e r t s z e n (Kreuzigung). 

161.  Pri’anz  Prioris  d.  ä.  1554  (1)  (der 
P^all  der  bösen  Pmgel). 

162.  ders.  (Anbetung  der  Hirten). 

163.  ders.  (S.  Lucas). 

1 64 — 1 70.  L a m b e r t v a n X o o r t (7  J8i- 
byllen)  1565  (I). 

171.  ders.  1555  (I)  (Geburt  Christi). 

172.  ders.  1560  (1)  (Christas  wäscht  den 
Jüngeni  die  P'üsse.) 

173.  ders.  1558  (I)  (das  Abendmahl)*. 

174.  ders.  1505  (1)  (Christus  in  Gethse- 
mane). 

175.  ders.  1565  (Ii  (Dornenkrönung). 

176.  ders.  1565  (Ii  /Kreuztragung). 

177.  ders.  1565  (1)  (Kreuzigung). 

178.  ders.  (Grablegung). 

179.  ders.  1565  (Auferstehung). 
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180.  Martin  de  Vos  d.  ä.  (Cliristus 
am  Kreuz). 

181—185.  ders.  Triptychon  (Triumph 
Christi ; auf  d.  Flügeln  Taufe  Con- 
stantins ; ders.  lässt  in  Byzanz  eine 
Georgsk.  bauen;  aussen  S.  Georg 
u.  Margaretha). 

186—190.  Triptychon  von  dems.  (S.  Tho- 
mas legt  seine  Hand  in  die  Seite 
des  Herrn;  auf  den  Flügeln  Taufe 
- Christi  u.  Enthauptung  des  Täufers ; 
aussen  grau  in  grau  S.  Thomas  u. 
Stephan)  Aus  dem  Dom  z.  Antw. 

191.  ders.  (Geburt  Christi)  aus  d.  Ca- 
puzinerk.  in  Mecheln. 

192if.  ders.  Triptychon  von  1601. 

197.  dgl.  von  1602.  Die  Flügel  (248. 
262 — 264)  sind  von  Otto  van  Yeen 
und  Martin  Pepyn. 

198—209.  ders.  (Geschichte  derFrancis- 
caner). 

212.  ders.  (Versuchung  des  hi.  Antonius) 
1594. 

213.  Crispin  van  den  Broeck  1571 
(jüngstes  Gericht). 

214.  Aegid  Mostaert  d.  ä.  (Christus 
am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes. 
Umher  8 männliche  Bildnisse). 

215.  Aegid  Congnet  d.  ä.  1581  (ein 
Tambour). 

216.  ders.  1581  (I)  (S.  Georg). 

217.  Franz  Francken  d.  ä.  (Eteokles 
u.  Polynikes). 

218.  219.  Adrian  Key  1575  (2  Altarflü- 
gel mit  den  Bildnissen  der  Familie 
de  Smidt). 

220.  221.  ders.  (Rückseiten  der  vorigen: 
das  hl.  Abendmahl.)  1575. 

222.  Ambros  Francken  d.  ä.  (die 
Speisung  der  5000). 

223  — 227.  Triptychon  von  dems.  (das  hl. 
Abendmahl). 

228  — 231.  ders.  2 Altarflügel  (Legende 
S.  Georgs,  aussen  grau  in  grau  S. 
Georg  u.  Margaretha). 

232 — 236.  ders.  (Martyrien  u.  Heilige). 

237.  ders.  (Martyrium  der  hl.  Katharina). 

238—241.  ders.  (Legende  S.  Sebastians). 

242.  E.  Paul  Bril  (Landschaft  mit  Staf- 
fage). 

243 — 248.  Otto  van  Yeen. 

249.  Jodöcus  de  Momper. 

250—254.  Heinrich  van  Baien  d.  ä. 

255.  Peter  Breughel  d.  j. 

256—58.  Abraham  Janssens  d.  ä. 

261  — 64.  Martin  Pepyn. 

265 — 286.  Peter  Paul  Rubens. 

287 — 357.  361—524.  Andere  Meister  des 
17.  u.  18.  J. 


358 — 360.  Unbekannte  vom  E.  d.  16.  J. 


Italienische  Schulen. 

1—6.  12.  17.  21.  72.  138.  473. 


Deutsche  Schulen. 

16.  E.  Kölnische  Schule  14.  J.  (S. Leon- 
hard. Goldgrund,  der  in  einem  ge- 
malten Spitzbogen  endigt)  *. 

104.  E.  dies.  2.  H.  d.  15.  J.  (eine  päbst- 
liche  Messe). 

105.  E.  Mederrheinische  Schule  (Aufer- 
stehung Christi). 

121 — 123.  E.  Deutsche  Schule.  1515  (I). 
Triptychon  (Maria  mit  dem  Kinde 
und  2 Engel.  Im  Hintergründe  die 
Flucht  nach  Aegypten  u.  der  Kin- 
dermord. Auf  den  Flügeln  Dona- 
toren mit  Schutzheiligen). 

66.  E.  Albrecht  Dürer  (Kurfürst 
Friedrich  HI  von  Sachsen,  grau  in 
grau). 

1 24.  dessen  Schule  (die  Schmerzensmut- 
ter ; umher  in  7 Runden  Darstellun- 
gen ihrer  7 Schmerzen). 

67.  Lucas  Cranach  (Adam  u.  Eva) 
1521  ? 

86.  Han  s Holb  ein  d.  j.  (Bildniss  des 
Erasmus). 

74.  Victor  u.  Heinr.  Dunwegge? 
(hl.  Familien).  Aus  derK.  z.  Calcar. 

125.  Westfälische  Schule  (Ecce  homo  in 
halber  Figur). 

1 39.  MederrheinischeSchule  (männliches 
Bildniss). 

Franzosen:  154.  160. 

Rathh.  2 Rnss.  1561 — 65  nach  dem 
Plan  von  Cornelius  de  Yriendt  erbaut. 
Im  grossen  Saal  ein  prachtvoller 
Camin  ^ Rnss. 

Statuette  von  vergoldetem  Eisen 
(Salvius  Brabo,  der  Besieger  des  Ant- 
werpener  Riesen)  etwas  über  U h.,  v. 
Quintin  Massys  ? oder  einem  seiner  Zeit- 
genossen? — Baudri,  Organ  1856, 120. 
Wohnhäuser : 

Lierer  Hof  spätestg.  A.  d.  16.  J. 
Holzhaus  ^ spg.  16.  J. 

ApleE*V)ecliL  0 v.  Dortmund. 

Lübke  Westfalen. 

K.  r.  E.  d.  12.  J.?  Chor  u.  Gewölbe 
des  M.Sch.  ü.  13.  J.  Kreuzförmige  SL- 
u.  Pfl.Bs.  mit  geradgeschlossenem  g.  über- 
wölbtem Chor,  0 Apsiden  in  der  Mauer- 


1)  Ab  im  Messager  1827 — 28.  — 2) 
Monthelier,  la  Belgique  Nr.  11.  — 8) 
Ab.  in  Belg  que  monumentale  2,  332.  — 
4)  Ab.  b.  Schaycs^  hist.  2,  32L  — 5) 
Ab.  b.  Schayes,  hist.  2,  315. 
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stärke  der  Kreuzarrae.  Die  Sl.  mit  schön 
gegliederten  Würfelkapitälern  K Die 
rippen-  u.  gurtenlosen  Kreuzgewölbe  der 
S.Sch.  ruhen  auf  Pilastern,  die  Gewölbe 
desM.Sch.  mit  spitzbogigen  Gurten,  Grat- 
rippen u.  rosettenartigen  Schlusssteinen 
auf  ausgekragten  Wandpfeilern. 

Wand-Tabkl.  g.  mit  Reliefs. 

Taufstein  r.  cylindrisch,  mit  streng 

typischen  Reliefs  unter  einem  Bogen- 

fries. 

Kirchhofslaterne  g.  höchst  einfach. 
Aplei*!!  V2  St.  SSW  V.  Rodenberg. 

K.  r.  um  1150?  Durch  2 Sl  mit  kräf- 
tigen Wtirfelkapit.  u.  mit  Eckblättern 
an  den  Basen  in  2 gleich  br.  u.  gleich 
h.  Sch.  getheilt.  Gewölbe  g.  Hauptpor- 
tal ü.  — Lübke,  Westfalen. 
Arendsee  b'/a  M.  AMFv.  Stendal,  s. 
l.epin,  Kläden. 

K.  ^ des  c.  1 1 84  gest.  Benedictiner- 
nonnenkl.  spr.  E.  des  12.  u.  A.  des  13. 
J.,  vor  1208  voll.?;  neuerdings  restau- 
rirt.  Ziegelbau,  147'  rhein.  1.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  halbrunden 
Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der  Kreuzarme. 
M:S  = 25:  13',  Höhen  = 40:  H’/a'.  PH. 
einfach  4eckig  mit  schlichten  Sockeln  u. 
gut  gegliederten  Gesimsen.  Die  der  Vie- 
rung kreuzförmig  mit  kräftigen  ’/oSl, 
deren  reichgegliederte  Basen  h.  runde 
Plinthen  haben,  u.  deren  Ziegelwürfel- 
knäufe die  rechteckigen  starken  Vorlagen 
der  sehr  br.  Vierungsbögen  tragen,  lieber 
den  S.Sch.  Tonnengewölbe,  in  die  von 
den  Arcaden  aus  Stichkappen  einschnei- 
den, über  dem  M.Sch.  3 kuppelartige, 
über  dem  Chor  I scharflcantiges  Kreuz- 
gewölbe, über  dem  Quersch.  3 gestutzte 
Kuppeln.  Die  nachträglich,  jedoch  noch 
vor  Vollendung  der  K.?,  angelegten  Ge- 
wölbe des  M.Sch.  von  br.  ausgekragten 
Wand-PH.,  die  rechteckigen  Gurtbögen 
derselben  von  an  jenen  ausgekragten 
rechteckigen  Vorlagen  getragen.  Gegen 
das  M.Sch.  öffnet  sich  über  den  2 O 
viel  niedrigeren  Arcaden  an  der  »S’S.  mit 
3 PH. -Arcaden  eine  Nonuenempore,  die 
in  spg.  Zeit  über  die  S anstossende  1283 
zuerst  erwähnte  frg.  Lorenzkp.  hin  ver- 
längert worden  ist.  Die  Fenster  mit 
schrägen  Gewänden  stehen  zu  2,  jedoch 
sehr  weit  auseinander,  unter  jedem  Schild- 
bogen der  Hochräume,  im  M.Sch.  genau 
über  den  M.M.  der  Arcaden.  Aussen 


1)  Ab.  b.  Lübke,  Westf.  T.  16,  F.  21. 
— 2)  Risse,  Ans.,  Details  b.  Adler,  Bau- 
werke 1,  1'.  26.  27.  28,  bl  1-4.  6 — 8 
und  S.  48. 


br.  Ecklisenen  ohne  Gliederung,  an  der 
)S'S.  des  M.Sch.  und  dem  S Kreuz  ein 
Fries  ’ von  sich  rechtwinklig  verschrän- 
kenden schräg  auf  Kragsteine  gestellten 
Ziegeln,  an  der  IIauptap>is  ein  reicher 
Sockel,  an  dem  sich  polygone  Lise- 
nen  theilweise  auskragen,  ein  zierlicher 
Fries  von  sich  kreuzenden  Rundbögen 
u.  2 deutsche  Bänder.  Am  S Kreus  ein 
mit  Kleebogenblenden  gezim-ter  Giebel 
u.  ein  niedriges  Rundbogenportal  ^ mit 
sehr  br.  Gewände,  in  dessen  rechtwink- 
ligen z.  Thl.  au  den  Ecken  gegliederten 
Absätzen  2 Paar  Sl.  mit  aus  Thon  mo- 
dellirten  Würfelknäufen  stehen,  einge- 
schlossen  in  einen  .Mauervorsju-ung  mit 
niedrigem  Giebel.  An  der  IFS.  desM.Sch. 
eine  kolossale  Rundbogenblende,  die  eine 
sehr  einfache  Rundbogenjif'U’tc , ein  kl. 
u.  darüber  3 pyramidal  gruppirte  gr. 
Fenster  enthält;  am  Giebel  2 Rundbo- 
genldendeu,  worin  je  2 durch  Säiilchen 
mit  jonisirenden  Knäufen  getrennte  F(>n- 
ster,  weiter  oben  I Kreisfenster.  Feber 
dem  Kreuz  ein  schlechter  modern  g.  Dach- 
reiter. SO  von  der  K.  ein  einfach  spg. 
isolirter  Glockenth.  von  1473  mit  Sattel- 
dach.— Adler,  Bauwerke  l,17-4ü;Essen- 
wein,Backsteinb.  1 : V.  Quast,  Ziogelb. 24  I. 

Schnitzaltar  (Krimung  Mariä,  da- 
neben die  12  Apostel  unter  Baldachi- 
nen; auf  der  Staffel  7 weibliche  111. - 
Brustbilder)  g.  um  1425?  trefllith  ge- 
schnitzt, bemalt  u.  vergoldet. 
Kreuzgang  ^ an  der  AS.  der  K.  S])g. 
vor  1480?,  nur  ein  ; sehr  niedriger)  Flü- 
gel mit  Kreuzgewölben,  schweren  Bim- 
stabrippen ‘ ii.  rohen  2theiligen  Fenstern. 

Kl.-Gebäude.malensche  Ru.,  der  mehr- 
sti'ckige  A’  Flügel  streng  frg.  mit  spitz- 
bogenfenstern, die  im  Innern  Hadibogige 
Blenden  haben. 

Stadtk.  altg.  Granitbau.  — Adler, 
Bauw.  I,  02. 

Areiil'el«  I St.  SSO  v.  Linz  a.  Rh. 

Schl.  ^ Rnss.  mit  neuen  g.  Erweite- 
rungen. 

Areiiratli  F 2 M.  HhS  IF  v.  Witt- 

lich,  s.  Seinsfeld. 

K.  „sehr  alt“;  Portal  1824  verändert. 
- Bärsch,  Eifel  2,  2,  (i2. 

Arkel  ® St.  A'A'O  v.  Gorkum. 
Dorfk.  g. 


X)  Ahl).  b.  Essenwein.  Backsleinb.  T. 
l3,  F.  3.  — 2)  .\bb.  anch  b.  Es.-enwein, 
Racksteinb.  T.  12.  — Bisse  b.  Adler 
a.  a.  0.,  T.  26,  F.  I.  3.  — Profil  das. 
S.  48.  — o)  -Vns.  b.  .\lberl,  Bheinalbnm. 
— 6)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  4,109. 


Amau  — Arnsburg. 
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Ai*na«B  1 M.  O V.  Königsberg,  Preiissen. 

K.  g.  Ziegelbau  mit  geradem  Clior- 
scbluss.  — Hagen,  Dom, 

Ariiebiirji:  1^4  NO  v.  Stendal. 

S.  Georg  r.  um  1150?  1 schiff,  kreuzför- 
miger fiachgedeckter  Granitbau.  — Adler, 
Bauwerke  34.  83. 

Schl,  grossartiger  Prachtbau,  meist  von 
Ziegeln,  im  l8.  J.  zerstört!  — Adler  83. 

Ariieval  s.  Arnual. 

At>iBBieim  * 2 M.  N v.  Nymwegen, 
s.  Seventer. 

Baudri,  Organ  1856  S.  13,  F.  8— ll; 

Eyh\  herhen'^  Kugler,  Baukunst. 

Grosse  K,  S.  Eusebius  spg.  1452  beg. 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails.  Bs.  mit 
Umgang  um  den  halb  6eckig  geschl.  Chor 
u.  einem  nach  innen  offenen  IC  Th.  Die 
Schafte  haben  Dienste  (wovon  die  des 
M.Sch.den.  einen  Masswerkfries  schützen- 
den Arcadensims  durchbrechen)  mit  Ka- 
pitälchen. Die  M.Sch.-Fenster  stehen  in 
sehr  gr.  Blenden,  wodurch  über  dem  Ar- 
cadensims ein  Umgang  entsteht,  der  die 
Wandpfl.  durchbricht,  so  dass  an  dieser 
Stelle  die  Wanddienste  allein  stehen. 
Die  reichen  Netzgewölbe  (Abb.  b.  Bau- 
dri) sind  z.  Thl.  eingestürzt.  Th.  mit 
Strebepfl. , grossen  Blenden  und  von  4 
Spitzen  umgebenem  Zopfdach, 

Denkmäler  der  Herzoge  v.  Geldern. 

S.  Walhurgisk.  g.  1328?  Ziegelbau. 
Bs.  mit  nicht  vorspringenden  Kreuzarmen, 
2 4eckigen  WThen.,  die  nach  innen  auf 
Pfl,  stehen  u.  neuem  Chorschluss.  Die 
steilen  Dächer  der  S.Sch.  steigen  bis  un- 
ter das  Gesims  des  M.Sch.  auf.  Fenster 
vermauert  oder  modern.  Am  M.Sch.  eine 
mit  Stichbögen  durchbrochene  Dachga- 
lerie (Ab.  b,  Baudri).  Der  eine  Th.  mit 
spitzem  Helm.  Schafte  (Gr,  b.  B.)  aus 
dem  □ construirt,  mit  8 Diensten  zwi- 
schen Hohlkehlen  u.  Plättchen. 
Ai*iB^I>er«E'  2V2M.  S V.  Soest,  s.  Hel- 
lefeld, Hüsten,  Oelinghausen,  Plettenberg, 
Schmallenberg. 

Lübke,  Westfalen. 

K.  der  1169  gest.  Prämonstratenser- 
abtei  Weddinghausen,  j.  Pfk.  0 Theil 
frühg.  13.  J.-,  TFThl.  g.  2.  H.  d.  14.  J. 
Hk.  mit  4eck.  IFTh.  Chor  3seitig  ge- 
schlossen mit  schmalen  Fenstern  ohne 
Masswerk  u.  rippenlosen  Kreuzgewölben. 
O Theil  des  Sch.  mit  ähnlichen  Gewöl- 
ben, 8eckigen  Schäften  u,  zweitheiligen 
Fenstern  v.  primitivster  Gestaltung  (auch 
ein  Kadfenster,  Ab.  T.  17  F.  4).  IF 
Theil  des  Sch.  mit  runden  Schäften  nüch- 


tern. 2 von  N nach  S gehende  Walm- 
dächer bedecken  das  Sch. 

Schl.-Kp.  frühg.  Hk.  mit  Vs  Chor,  über 
dem  ein  Dachreiter,  Runde  Schafte  ohne 
Dienste.  Schmale  Fenster  ohne  Pfosten. 
AB*n^bui*|Sr  V2  M.  N v.  Münzenberg, 
K,  ’ der  1174  hierher  verlegten  Ci- 
sterzienserabtei.  Ru.  ü.  um  12i5?  Ge- 
wölbte kreuzförmige  Pfl.  Bs,  mit  gerad- 
geschlossenem  Chor,  an  dessen  niedrigen 
Umgang  sich  im  O ebenso  wie  an  jeden 
Kreuz  arm  eine  kl.  halbrunde  Apsis  an- 
schliesst.  Im  Sch.  4 Doppeljoche  u.  1 
einfaches  Joch.  PH.  4 eckig,  die  breite- 
ren Hauptpfl.  im  M.Sch.  mit  einer  aus- 
gekragten Vorlage  nebst  kurzer  Halbsl., 
bei  den  0 Jochen  auch  nebst  Ecksäul- 
chen,  die  über  dem  Pfi.sims  auskragen. 
Kapitäler  theils  würfelförmig,  tlieils  mit 
schönen  spr.,  theils  mit  knospenförmigen 
Blättern,  im  TF  des  Sch.  kelchförmig 
ohne  Blätter.  Die  viereckigen  Deck- 
platten mit  Karniesen.  Rippen  fast  g. 
gegliedert,  Gurten  nur  in  rechten  Win- 
keln. Die  runden  Gurtbögen  zwischen 
den  rippenlosen  Kreuzgewölben  der  S.Sch. 
ruhen  auf  Halbsl.  mit  Eckblättern  an  d. 
Basen.  Die  Rippengewölbe  des  M.Sch. 
waren  in  den  2 0 Jochen  6theilig  und 
gleich  den  W Arcaden  spitzbogig,  wäh- 
rend die  0 Arcaden,  die  Thüren  u.  Fen- 
ster dem  Rundbogen  treu  blieben.  Der 
innerste,  rechtwinklig  vorspringende  Theil 
der  Arcaden  ruht  im  TF  Theil  des  Sch. 
auf  ausgekragten,  unten  abgeschrägten 
Widerlagern.  Das  Aeussere  war  einfach 
mit  Lisenen  u.  Rundbogenfriesen,  über 
der  Vierung  erhob  sich  ein  8eckiger  Th. 
Vor  d.  TF  Seite  eine  niedrige  ringsge- 
schlossene Vorhalle  von  der  Breite  der 
K.  mit  3 Kreuzgewölben  auf  Wandsl. 
Grabmäler : 

Johannes  ^ von  Falkenstein  f 1365 
g.,  aussen  an  der  NSeite  der  K. 

Joh.  von  Linden  und  Guda  v.  Bellers- 
heim^  1394  g.  schön;  sehr  verstümmelt. 
Kapitelhaus  gü.,  im  schönsten  vol- 
lendetsten Styl,  mit  Rippengewölben  auf 
Kleeblattsäulen  mit  Knospenkapit,  Das 
über  dem  Saal  befindliche  Dormitorium 

1)  Abb.  b.  Gladbach,  Denlun.  T,  52 — 
59;  Ans.  b.  F,  H.  Möller,  Beiträge  3,  T. 
5;  Gr.,  Ls,  u.  Details  auch  b.  Förster, 
Denkm.  6,  zu  S.  19—22;  Details  auch 
in  Centralcommiss.  1861,  83,  F.  36.  — 
2)  F.  H.  Müller,  Beitr.  2,  T.  16,  17;  S. 
59;  auch  Schnaase,  Gesch.  6,  524.  — 8) 
V.  Befner,  Trachten  2,  T.  156.  — Abb. 
b.  Gladbach,  Denkin.  T.  60  u.  54. 


1)  Ans.  b.  Brouerms  en  Long  187^ 
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Arnsbui’g  — Arnual. 


ist  einfacher  gehalten,  mit  Ki’euzgewöl- 
ben  ohne  Diagonalrippen  auf  runden  Sl. 
mit  blattlosen  Kapitalem. 

Kp.  vor  der  fFseite  des  N Kreuz - 
armes  und 

Kreuzgänge  g.,  geringe  Reste. 
*Arnfltadt  V/2  M.  ÄVSlKv.  Erfurt, 
s.  Mühlberg,  Oberndorf. 

Puttrich,  Sachsen  1 (Abth.  1,  Lief.  8. 9.) 

Liebfrauenk.  ’ gü.  12GG?;  0 Theil 
frühg.  1309?;^  1333;  OTh.  1474?— Mer- 
tens, Tafeln.  204'  rh.  1.  Gewölbte  Pfl.- 
Bs.  mit  Emporen  über  den  S.Sch.  4 Dop- 
peljoche. Das  0,  über  welchem  der  4- 
eckige  Th.  steht,  hat  stärkere  Pti.  und 
ein  Tonnengewölbe  im  M.Sch.,  die  übri- 
gen quadratische  Kreuzgewölbe  ähnlich 
wie  im  Bamberger  Dom.  Zwischenpfl. 
quadratisch,  llauptpfl.  breiter,  mit  stre- 
benartigen Vorlagen  in  den  S.Sch.  und 
mit  Vorlagen  im  M.Sch.  Letztere  sind 
mit  einer  starken  Sl.  besetzt  und 
von  zwei  Ecksäiilchen  begleitet,  die 
durch  zahlreiche  Schaftringe  mit  der 
Pfl.Masse  verbunden  sind.  Basen  ohne 
Eckblätter.  Knospenkapitäler,  deren 
Deckplatte  sich  unter  den  M.Sch. -Fen- 
stern als  Gesims  fortsetzt.  Arcaden  der 
S.Sch.  u.  Emporen  rundbogig,  ohne  Glie- 
derung (Reste  eines  älteren  Baues?)  S.- 
Sch. mit  gurtenlosen  Kreuzgewölben  be- 
deckt, während  bei  den  Emporen  das 
Dach  als  Decke  dient.  Unter  jedem 
Schildbogen  ein  rundbogiges  Fenster,  in 
den  S.Sch.  von  spitzbogigen  Blenden  auf 
Säulchen  mit  schönen  Kapitalem  einge- 
schlossen, im  M.Sch.  von  Säulchen  mit 
Schaftringen.  Emporen  ohne  Fenster. 
Am  M.Sch.  ein  Bogenfries  unter  dem 
von  Kragsteinen  unterstützten  Dachsims, 
an  den  S.Sch.  fast  fmhg.  Strebepfl.  Im 
W ein  Th.Bau , der  bis  zum  Dach  des 
M.Sch.  eine  ungetheilte  Masse  bildet, 
mit  einem  reichen  giebelförmig  abgedeck- 
ten Portal  unter  einem  Kreisfenster.  Das 
Portal  hat  im  Gewände  3 Paar  Sl.  mit 
Schaftringen  u.  im  reichgegliederten  Rund- 
bogen auch  einen  Rundbogenfries.  In 
g.  Zeit  ist  eine  kleinere  Thürölfnung  mit 
einem  Fenster  darüber  hineingesetzt 
worden.  Zu  den  Seiten  des  IM.Sch.Daches, 
dessen  Giebel  j.  fehlt,  erheben  sich  2 
dünne  Seckige  The.  mit  je  3 Säulchen 
mit  Schaftringen  an  den  Ecken  u.  einem 
von  8 Giebeln  umgebenen  Steinhelm.  I>er 
etwas  höhere  iV  Th.  ist  oben  frühg.  — 
Der  breiter  als  das  Sch.  angelegte  drei- 


fache Chorbau,  vor  welchem  die  Kreuz- 
arme  nicht  vorspringen,  gleich  dem  Quer- 
Sch.  frühg.,  ziemlich  reich  u.  zierlich, 
hat  im  M.Sch.  3,  in  d.  S.Sch.  2 Joche 
u.  Schlüsse.  Schafte  rund,  im  W 
mit  4,  im  0 mit  8 Diensten  u.  Laub- 
kapitälern.  Die  Eckdienste  bestehen 
aus  Säulchen  zwischen  2 von  Plätt- 
chen eingeschlossenen  V4  Kehlen,  die 
Gewände  der  2-  u.  3theiligen  Fenster 
aus  Säulchen  u.  Hohlkehlen.  Ein  aus- 
gekragter Umgang  durchbricht  aussen 
die  Strebepfl. , die  am  Hauptchor  mit 
Giebeln  abschliessen.  Die  darüber  be- 
findlichen Fialen  zwischen  Giebeln  sind 
zerstört.  Am  iVKreiizann  ein  reiches 
Doppelportal  mit  Wimberg,  ein  pracht- 
volles grosses  u.,  am  Giebel,  ein  kleineres 
Radfenster.  1854  dem  Verfall  überlassen. 

— Hellbach,  Nachricht.;  Lotz. 

Grahmäler : 

Günther  * XXV  von  Schwarzburg  u. 
seine  Gemahlin  g.  1368. 

Günther  XXXIX  Renaiss.  1531. 

Schnitzaltar  (Krönung  Mariä ; Hei- 
lige) mit  Gemälden  auf  2 Flügelpaaren 
spg.  1498(1).  — Schorn,  Bildschnitzerei. 

Monstranz  v.  Holz  g.  bemalt  u. 
vergoldet.  — L. 

.%.rfiiiteln  1 St.  0 IS' 0 v.  Witzen- 
hausen. 

Burg  (vor  1337)  spg.;  das  4eckige 
Wohnhaus  mit  neuem  flachem  Dach,  gut 
erhaltener  Wendeltreppe  u.  rechteckigen 
Fenstern  mit  Kreuzstöcken  hat  im  Erd- 
geschoss rippenlose  Kreuzgewölbe,  deren 
einfach  gefaste  Gurten  aus  rundenSchaften 
mit  4 eckigen  Sockeln  hervorwachsen. 
Freitreppe  u.  Inneres  der  oberen  Räume 
neu.  Reste  eines  isolirten?  runden  Th. 

— Landau;  Zindel,  Pr. 

Grabmal  mit  12  Relieffigg.  Re- 
naissance. Ursprünglich  bemalt.  16.  J. 
Ar II titeln  V4  ^ Ems. 

K.  des  1 1 39  gest.  Prämonstratenserkl. 
ü.  nach  1230?  (Viertens,  Tafeln)  Bs.  mit 
2 4eckigen  lU  u.  2 8eckigen  0 Then., 
letztere  1359. 

Grabstein  eines  Grafen  von  Katzen- 
ellenbogen. — Winkelmann,  Beschreib. 
Arnstein  iV'o  ^ g-  lU  v.  Manns- 
feld. 

Burg,  Ru.  mit  2 4eckigeu  Then.  1530 
(I).  — Gottschalck,  Burgen  3,  81  mit 
Titelansicht. 

*Arniifil  ‘ 2 St.  SO  v.  Saarbrücken. 
Kugler,  kl.  Schrift. ; Schmidt,  Baudenkm. 
Lief.  3. 


1)  Abb.  b.  PuUrich ; Portale  aiicb  bei 
Kallenbach  u.  Schmitt  T.  28,  11;  T.  43,  5. 


1)  Ab.  b.  Puttrich  a.  a.  0.,  T.  6. 


Arnual  — Asperen. 
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Stiftsk.  ‘ Chor  u.  Quersch.  frühg. 
2.  H.  (1.  13.  J.;  irBau  g.  1315  heg.  (I); 
Sch.  spg.  — Bs.  mit  4eckigem  Th.  über 
d.  IFSeite.  Der  Vio  geschlossene  Chor 
mit  3 Jochen  hat  runde  Wanddienste, 
die  mit  den  Säulchen  im  Fenstergewände- 
schöne  Gruppen  bilden;  spitzbogige  Dop- 
pelfenster, die  nur  im  Innern  in  Blenden 
gefasst  sind,  ohne  Masswerk;  einfache 
Strebepfi.  An  den  Ecken  der  Vierung 
massige  runde  Schafte  mit  Kapit.  Reich- 
gegliederte Gurtbögen.  Langhaus  mit 
5 Jochen.  Schafte  von  kreuzförmiger 
Grundgestalt,  mit  Hohlkehlen  u.  breiten 
Platten  gegliedert,  die  sich  an  den  Gurt- 
u.  Scheidebögen  der  S.Sch.  ohne  Unter- 
brechung fortsetzen,  im  M.Sch.  mit  5- 
fachen  Dienten,  aus  welchen  die  Ge- 
wölberippen hervorwachsen.  Diagonal- 
rippen mit  Birnstäben  gegliedert.  Kreuz- 
gewölbe. Fenstermasswerk  in  verschie- 
denen späten  Formen.  Strebemauern 
unter  den  Dächern  der  halb  so  hohen 
S.Sch.  lUTh.  mit  Zopfdach.  Vor  dem 
zierlichen  Portal,  zwischen  den  Strebe- 
pfi. eine  zierliche  im  W offene  Vorhalle. 
Quaderbau. 

Taufstein^  spg.  8eckig,  mit  Sc. 
(Christus  u.  4 Engel  mit  d.  Leidens- 
werkzeugen). Verwittert. 

Grabmäler  ^ des  Nassau  - Saar- 
brückeiischen  Fürstenhauses  u.  seiner 
adeligen  Beamten,  aus  Sandstein,  be- 
malt: 

Gräfin  Elisabeth  v.  Lothringen  f H55 
mit  grossartiger  noch  g.  Gewandung. 
Gesicht  u.  Hände  beschädigt. 

Graf  Johann  v.  Saarbrücken  f 1472 
u.  seine  2 Gemahlinnen,  auf  3 neben 
einander  stehendenSarkophagen.  Hand- 
werksmässige  Arbeit,  steife  Figg.,  nur 
die  Frauenköpfe  anmuthig  u.  die  Ge- 
stalt der  2.  edel  u.  trefflich  angelegt. 

Die  übrigen  16.  u.  A.  d.  17.  J.  hand- 
werksmässig. 

Kreuzgang : nur  noch  die  Umfassungs- 
mauern. 

Arolsieit  M.  }V  g.  IV  v.  Cassel, 
s.  Rhoden,  Wetterburg. 

K. : Taufschüsoel  von  Silber  1543.  — 
Curtze,  Waldeck  401. 


1)  Abb.  b.  Schmidt  a.  a.  0.,  T.  6; 
Details  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  2,  223.  — 2) 
Abb.  b.  Schmidt  a.  a.  0.  — 3)  Abb.  b. 
Schmidt,  Grabm.;  einige  auch  in  dessen 
Baudenkm.  T.  6.  7. 


Arzfeld  2 M.  »STF  v.  Prüm. 

Magdalenenk.  1521;  Th.  1813.  — 
Bärsch,  Eifel  3,  192. 

A§iV»eck  ^4  0 V.  Ahaus. 

Lübke,  Westfalen. 

Kl.K.  rü.  mit  oben  g.  lUTh.  Ein- 
schiffige Kreuzk.  mit  geradgeschlosse- 
nem  Chor  u.  einer  IFBalkenempore  für 
die  Nonnen.  Mit  Halbsäulen  besetzte 
Pilaster  tragen  die  spitzen  Gurtbögen 
der  Vierung.  Im  Chor  u.  den  Kreuz - 
armen  Halb-  u.  Ecksl.  mit  reichen  Ka- 
pitalem. Rippenlose  Kreuzgewölbe  mit 
herabhängenden  Schlusssteinen.  Paar- 
weise geordnete  Rundbogenfenster.  Aeus- 
seres  einfach  mit  Blenden  in  den  Giebel- 
wänden. Th.  mit  Satteldach  u.  Staffel- 
giebeln. 

Taufstein  r.  trichterförmig,  oben 
ein  geschmackvoller  Fries. 

Candelaber  von  Stein  spg.  15.  J. 
Kreuzgang  ^ r.  2.  H.  d.  12.  J.?  zwei- 
stöckig, mit  Holzdecke.  Die  Arcaden 
werden  abwechselnd  von  zwei  (im  Ober- 
geschoss 3)  einzelnen  u.  von  gekuppelten 
Sl.  getragen,  hinter  welchen  letztem  eine 
3.  Sl.  den  einschliessenden  Stichbogen 
trägt. 

Ascliekei*^  l'/a  M.  0 v.  Lüding- 
hausen. 

K.  spg.  1524  (I  an  einem  Portal),  Chor 
jünger.  Hk.  mit  4 Jochen  von  ähnlichem 
aber  kleinerem  Verhältniss  wie  in  Lü- 
dinghausen. Runde  Schafte  mit  geglie- 
derten Sockeln  u.  Kapitalem.  Kreuz- 
gewölbe. Reiche  Fenster  mit  Fisch- 
blasen. Einfacher  4 eckiger  Th.  Der 
rohe  4 eckige  Chor  mit  Rundbogenfenstern. 
— Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  spätestg.  16.  J.,  von  schief 
gestellten  Säulchen  getragen. 

Asnaiif^ltauseii  Vs  M.  O g.  N v. 

Rotenburg. 

K.  spg.  einschiffig,  Vs  geschl.  mit  2 
Kreuzgewölben,  ohne  Dienste  u.  Streben ; 
der  WThl.  spätestg.  1518,  mit  Holz- 
decke. Ohne  Th.  — L.  Hoffmann,  Pr.; 
Bach. 

A^pelt  U/s  M.  SSO  V.  Luxemburg. 

K.  alt,  in  ihren  Gewölben,  Sl.  u.  Fen- 
stern bemerkenswert!!.  - Luxemb.,  Public. 
Wand-Tabkl. 

AN|»eren  ^ 1 ’/2  M.  NO  g.  0 v.  Gorkum. 

Kreuzförmige  K.  mit  4eckigem  WTh. 
Noch  vorhanden? 


1)  Abb.  b.  Lübke,  AVeslfal.  T.  7. 
2)  Ans.  b.  Brouerius  en  Lang  4,  47. 
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AiBi^eln  1 M.  ONO  v.  Dortmund. 

K.  Th.  rü.  unten  4-,  oben  unregel- 
mässig Seckig,  mit  niedrigem  Dach;  Sch. 
schlicht  g.  — Lübke,  Westfalen. 

D/s  M.  SSO  v.  Beckum.  ^ 

Schl.  Rnss.  Ziegelbau,  mit  reicher 
Zierde  von  Köpfen  aus  Haustein. 

Atli  3 M.  NN  W V.  Bergen  im  Henne- 
gau, s.  Beloiel,  Cambron,  Leuze. 

Schayes  kisioire. 

S.  Julian  spg.  1394  -,  1415  f-  Rs. 
mit  Kpp.  an  den  S.Sch.  ISfur  der  Chor- 
schluss u.  die  WSeitemitdem  einfachen 
4eckigen  Th.  ^ sind  dem  Brand  von 
1817  u.  dem  Neubau  entgangen. 

Schl.  r. ; nur  der  untere  Theil  des 
Herrenhauses  mit  einem  gr.  überwölbten 
Saal  u.  einem  gleichzeitigen  grossen 
Camin,  sowie  ein  Theil  der  Befestigungs- 
mauern ist  erhalten. 

Wohnhaus  ^ in  d.  Hochstrasse  spä- 
testg.  von  Ziegeln  u.  Haustein,  mit  zier- 
licher Eichen-Holzdecke. 

Reliefs  (die  4 Tugenden). 
Attendorn  4 M.  v.  Siegen, 

s.  Elspe,  Heggen,  Helden,  lürchveischede, 
Valbert. 

Pfk.  sehr  einfach,  g.  14.  J.  mit  r. 
W Th.  Hk.  mit  wenig  vortretendem 
Queisch.,  5 Jochen  u.  fast  gleich  breiten 
Sch.  Hohe  runde  Schafte  mit  plumpen 
Kapitalem.  4eckige  Wanddienste.  Schöne 
Fenster.  Der  4eckige  Th.  mit  zopiigeni 
Aufsatz.  — Lübke,  Westf. 

Kreuz  von  Messing  alt-r. 


Aiidenarde  s.  Oudenaerde. 

Alle  4V2M.  SSW\.  Chenuiitz,  s.  Beier- 
feld, Schwarzenberg. 

Tausendgüldenstuhe  im  Gasthaus 
zum  Stern,  mit  scliönem  reichem  Be- 
naissanceschnitzwerk.  lö.  J.? 

Ansustnsbur;::  P/i  M.  0 v.  Chem- 
nitz. 

Scliiffner,  Sachsen;  Schulz,  Vortrag. 
Schl.  1597 — 72  von  Hieronymus  Lotter 
u.  Gerhard  von  der  Mehr  erbaut,  später 
vielfach  verunstaltet.  Mit  4Eckpanllons. 
Die  K.  mit  über  60'  h,  Gewölbe  hat  3 
Emporen. 

Altarbild  in  der  K.  1571  von  einem 
Cranachschen  Schüler  (Bildnisse  des 
Kurfürstenhauses  als  Copien  aus  dem 
berühmten  WeimarschenAltargemälde). 
Die  Schnitzerei  von  Meister  Schrecken- 
fuchs aus  Salzburg. 

Au  lösen  3%  M.  ATVIF  v.  Osterburg. 

K.  spg.  Ziegelbau  1428;  erweitert  1487. 
— Adler,  Bauw.  1,  92. 

Averboden  1 M.  AMF  v.  Diest. 
Wolters^  jioticc  historique  sur  l'an- 
nenrie  ubbauc  d Av erb.  1849.  8,  mit 
Abb. 

K.  der  um  1135  gegr.  Norbertiner- 
Abtei  (E.  d.  17.  J.); 

Schnitzaltäre  zum  Theil  14.  J. 
A^iieii  IV2  IFNIF  V.  Annaburg. 

Dorfk.  r.  2.  H.  des  12.  J.?  Ziegelbau, 
den  Ziegel -Kk.  der  Mark  Brandenburg 
verwandt.  — Adler,  Kolon.  10. 


B. 


Bangem  b.  Cronenburg  (3'/iM.  OWG 
V.  S.  Vith). 

K.  mit  sehr  kunstvollem  Gewölbe. 
(Altar  1486  fundirt).  — Bärsch,  Eifel 
I,  1,  68. 

Bacliaracli  5 M.  ^ v.  Mainz , s. 
Gutenfels,  Lorch,  Oberdiebach,  Pfalz, 
Simmern. 

Pfk.,  „Templerk.“^  rü.  rundbogig  ge- 


1)  Ab.  b.  Schayes.,  histoire  2,  187.— 
2)  Ab.  b.  Schayes,  hist.  2,  326.  — 3) 
Ans.  b.  A.  Lange,  Anss.  Nr.  2;  L.  Lange, 
Rhein;  Oaaglio,  Samml.  l;  OS.  b.  Kallen- 
bach 11.  Schmitt  T,  21  , F.  6;  b.  Hope, 
essay  T.  53,  nebst  Detail. 


wölbte  kreuzförmige  Pfl.  Bs.  von  schlan- 
ken Verhältnissen,  mit  runder  Chorapsis, 
2 runden  Then.  an  der  GS.  der  nicht 
Yorspringenden  Kreuzarme  u.  einem  star- 
ken viereckigen  IFTh.  Im  Sch.  3 ein- 
fache Joche  und  einfach  4 eckige  Ptl. 
lieber  den  S.Sch.  hohe  Emporen,  darüber 
noch  kl.  Bogengalerien.  Alles  ausser 
den  untern  Ptl.  reich  mit  Sl.  besetzt, 
welche  die  Wulste  der  Bögen  u.  Ge- 
wölbgrate  tragen.  Sehr  zierliche  u. 
mannigfaltige  ü.  Kapitäler,  Eckblätter, 
Schaftringe  u.  Gliedenmgen.  In  den 
S.Sch.  u.  dem  TFTh.  kommen  auch  spitz- 
bogige  Wölbungen  vor.  Der  Th.  ent- 
hält eine  Halle  mit  prachtvollen  frülig. 


Bacharach  — Barby. 
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Knospenkapitälern  an  den  Sk,  darüber  eine 
weite  Empore,  beide  gegen  das  M.Scli. 
geöffnet.  Reiche  Portale,  besonders  aus- 
gezeichnet das  riindbogige  N.  An  der 
Apsis  stehen  auf  Streben  in  der  Höhe 
der  Fenster  schlanke  Basaltsäulchen, 
die  runde  Blendbögen  tragen.  Zwerg- 
galerie mit  gekuppelten  Säulchen  ii.  mit 
Säiüchen  besetzten  Pü.  Fenster  der 
Apsis  u.  des  Quersch.  g.  erneuert.  Die 
übrigen,  namentlich  am  IFTh.  mit  Sänl- 
chen  umrahmt.  Lisenen  u.  Bogenfriese. 
Die  OTlie.  ruhen  auf  Rundbögen,  welche 
die  Apsis  mit  den  Kreuzarmen  verbinden. 
Der  Zinnenkranz  ii.  die  ausgekragten 
polygonenEckthürmchen  um  den  schlan- 
ken Seckigen  Helm  des  TFTh.  aus 
späterer  Zeit.  — Kugler,  kl.  Schriften. 

Epitaph  Meinrads  von  Schönberg 

1596. 

Wernerskp.  im  edelsten  g.  Styl. 
Chor  1293  t;  Sch.  um  1428;  seit  I7i5 
Ru.  Quaderbau.  Einschiffige  Kreuzk. ; 
im  Chor  2,  in  den  Kreuzarmen  u.  dem 
Sch.  je  1 Joch.  Chor  u.  Kreuzarme 
geschlossen.  Im  Sch.  eine  Empore  über 
einer  niedrigen  Halle.  Fenster  3 - u. 
4theilig  mit  vollendet  schönem  Masswerk 
u.  Säulchen  an  den  Pfosten.  Wanddienste 
reich  gegliedert  mit  Säulchen,  deren 
Laubkapitäler  an  den  Ecken  der  Vierung 
in  gleicher  Höhe  stehen,  übrigens  aber 
je  unter  dem  Anfang  des  betreffenden 
Diagonal-  oder  Schildbogens  der  (ganz 
zerstörten)  Kreuzgewölbe.  Rippen  mit 
birnstabförmigem  Mittelglied.  Streb epfl. 
über  dem  Tragesims  mit  einer  übereck- 
u.  2 kleineren  geradstehenden  Fialen 
gekrönt,  hinter  welchen  eine  grössere 
(zerstörte)  geradstehende  Fiale  den  Dach- 
sims überragt,  die  östlichen  über  dem 
Kafsims  mit  schlanken  Blenden  u.  Wim- 
bergen geschmückt.  Am  N Kreuzarm 
Reste  eines  reichen  Portals.  Fenster 
des  viel  einfacheren  Sch.  mit  Hohlpro- 
filen. 92'  cassel.  1.,  60'  h.  Chor  ii.  S 
Kreuzarm  zum  grösseren,  Sch.  u.  N 
Kreuzarm  zum  kleineren  Theil  er- 
halten. — Kugler ; Reichensperger,  Sclirif- 
ten  467;  Speck,  Pr.;  Köln.  Dombl.  1846 
Nr.  18. 

Wohnhäuser  spg.  von  Fachwerk  mit 
steinernem  Erdgeschoss.  — Speck  u. 
Sunkel,  Pr. 

St.  O v.  Ahrweiler. 

Annakp.  r.  kl.  rechteckig,  mit  Apsis  j 
g.  u.  modern  verändert.  Wandmalerei 
(Krönung  Mariä)  kölnische  Schule  2.  H. 
d.  15.  J.  — Baudri , Organ  1852  S.  19. 


ISaclistedt^  l'V4  WIF  v.  Weimar. 

Relief  (ein  sitzender  Bischof)  r., 
wahrscheinl.  vom  Eingang  des  dem  Mo- 
ritzkl.  zu  Naumburg  gehörigen  Hofes, 
jetzt  an  einem  älteren  Wirthschaftsge- 
bäude.  — Hess,  Bauw.  155. 

ISalm  5 M.  N v.  Stettin,  s.  Fiddichow, 
Lindow,  Wildenbruch. 

Kugler,  'Pommern. 

K.  ü.  Granitbau,  ursprünglich  Hk.  ohne 
Quersch.,  jetzt  mit  Holzdecke,  4eckigem 
Altarraum  u.  mit  dem  Innern  verbundener 
WTh. -Halle.  Von  schweren  Verhält- 
nissen u.  roher  Ausführung. 
BaidiiliisteBii  2 St.  NIF  v.  Limburg 
an  d.  Lahn,  s.  Schaumburg. 

Burg  , 1325  von  Kurfürst  Balduin  von 
Trier  erbaut,  Ru. 

Balve  2 M.  OSO  v.  Iserlohn. 

Lübke,  Westfalen. 

spr.  gegen  1200?  Kreuzförmige 
Hk.  mit  runder  Apsis  am  einschiffigen 
Chor,  Nebenapsiden  in  der  Wandstärke 
der  Kreuzarme  u.  1 TFTh.  Im  Sch.  3 
einfache  Joche.  Pfi.  mit  je  4,  Pilaster 
der  S.Sch.  mit  je  1 Halbsl.  als  Träger 
der  Gurtbögen  besetzt.  Die  Pfi.  ohne 
Gesims.  Bei  den  Sl.  vertritt  eine  4- 
eckige  Deckplatte  mit  Schmiege  über 
4 Eckknollen  die  Stelle  des  Kapitäls. 
Im  M.-  u.  Quersch.  rippenlose  rund- 
bogige  Kreuz-,  in  den  S.Sch.  Stichkappen- 
gewölbe. Der  4eckige  Th.,  der  mit  dem 
Sch.  durch  rundbogige  Oeffnungen  ver- 
bunden ist,  enthält  im  Obergeschoss  eine 
Kp.  mit  Altarstein  u.  2 ehemals  gegen 
die  K.  geöffneten  Fenstern.  4 reiche 
Portale.  lieber  jedem  S.Sch. -Joch  ein 
Dachgiebel  mit  Rundbogenfenstern. 

Sc.  im  Tympanon  r. : 
am  Portal  des  NS.  Sch.  (Christus 
am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes  zu 
den  Seiten)  ohne  besondere  Bedeutung. 

am  Portal  des  A^S.Sch.  (Christus 
auf  dem  Regenbogen  in  der  von  2 
knieenden  Engeln  gehaltenen  Mandorla) 
Die  Engel  sind  lebendig  aufgefasst  u. 
mit  feinem  Sinn  für  das  Plastische 
ausgeführt. 

2 M.  TF  v.  Zerbst,  s.  Flötz, 
Walternienburg. 

K.  ü.  Die  Fenster  der  Giebelseiten 
pyramidal  gruppirt.  — Puttrich. 

Relief  in  der  Johannisk.  (Anbetung 
tung  der  Könige  mit  den  Figuren'^  des 


1)  Abb.  I).  Lübke,  Westf.  T.  1 1 ; Qs. 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  433.  — 2) 
Ab.  b.  Puttrich  B.  4 (Abtheiluug  2,  Lief. 
19—23),  r.  5c. 
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Barby  — Bauerwitz. 


Grafen  Albert  v.  Barby  u.  seiner  Ge- 
mahlin Jutta)  g.  2.  H.  des  14.  J.  — 

Andere  Grabmäler  etwas  jünger. 
BardowriB«.  1 M.  N v.  Lüneburg. 

Dom;  Th.  r.  Steinbau;  das  Uebnge 
g.  14.  J.,  Ziegelbau.  Hk.  mit  noch  wei- 
teren r.  Resten?  — P'iorillo,  Gesch.  2, 
68;  Yogell. 

Glasmalereien,  1852  restaurirt. 
Baren 2V2  M.  SSO  v.  Nen- 
stettin  (8V2  M.  SO  g.  N v.  Cöslin). 

K.,  Holzbau,  in  der  Anlage  den  schle- 
sischen Holzkirchen  (zu  Bauorwitz,  Lu- 
bom,  Radoschau  etc.)  ähnlich.  — Kug- 
1er,  Baukunst  2,  53.3. 

Bärenstelii  33/4  M.  S v.  Dresden. 

Schl,  mit  niedrigem  rundem  Th.  u.  3 
bis  4 Geschossen.  — Schiffner,  Sachsen. 
Barsiiig^haufiüen  IV^aM.  IFv.  Gehr- 
den, Hannover. 

K.  ^ des  1203  gegr.  Nonnenstifts  rü. 
1.  H.  des  13.  J.  ? Quaderbau.  Kreuz- 
förmige Hk.  ohne  Th.  mit  halbrunder 
Chorapsis,  aussen  polygonen  Apsiden  an 
der  OS.  der  Kreuzarme,  Nonnenemporen 
im  .S  S.Sch.  u.  N Kreuzarni  über  durch 
Mauern  abgetrennten  Räumen.  Im  Sch. 
nur  1 Joch.  Spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  Wulstrippen  auf  Ecksäiilchen  und 
Gurtbögen  auf  Pilastern,  im  M.Sch.  □, 
in  den  S.Sch.  rechteckig.  Fenster  innen 
rund-,  aussen  spitzbogig.  Im  Erdgeschoss 
des  iS  Kreuzes  4 auf  einer  ]\I.S1.  ruhende 
Kreuzgewölbe.  An  den  O Thlen.  Li- 
senen  u.  schwach  spitzbogige  h"riese.  — 
Lübke,  Westfal. ; v.  Hodenberg,  Archiv 
d.  Kl.  B. 

Barth  3’/4  M.  IF  von  Stralsund,  s. 
Flemendorf,  Kenz. 

K.  g.  14.  J.?  Hk.  mit  Ischiffigem  ge- 
radgeschlossenem  Chor  11.  1 4 eckigen 
Th.  mit  Giebeln  über  der  IF  3fachen 
Vorhalle.  Schafte  Seckig.  Scheidebögen 
lebendig  gegliedert.  Am  Sch.  ein  Spitz- 
bogenfries. — Kugler,  Pommern. 

Mauerth.  g.  11.  J.  ? rund,  mit  Zin- 
nenkranz 11.  Kegeldach.  — Dgl. 
Bariitli  33/4  M.  ONO  v.  Jüterbog. 

Otte,  Grundzüge  14. 

K.  g.  mit  Seckigen  Schäften,  ohne  Ge- 
w'ölbe.  Die  im  0 schräg  abgeschnitte- 
neu  S.Sch.  bilden  mit  dem  M.Sch.  einen 
3seitigen  Schluss. 

BaStiaiiii  3V2  M.  .S  v.  Bremen. 

K.  2 des  zwischen  847  und  65  gegr. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfalen,  T.  12. 
— 2)  Unvollst.  Abi),  in  Aiedersachsens 
Denkmal.  1,  T.  20,  S.  87-96. 


Benedictinernonnenstifts  ü. ; Ablass  zum 
Bau  um  1328.  Kreuzförmige  Hk.  mit  3 
Doppeljochen,  runden  Apsiden  am  Chor 
u.  an  d.  O Seite  der  Kreuzarme  und  1 
leckigen  Th.  über  der  Vierung.  Ziegel- 
bau mit  Hausteindetails.  169'  hannov.  1. 
Hauptpfl.  des  Sch.  krenzförmig  mit  4 Pi- 
lastern u.  4 Ecksl.  Zwüschenpfl.  4eckig, 
sehr  dünn  und  schlank.  Arcaden  und 
Gewölbe  im  steilen  Spitzbogen,  im  M.Sch. 
mit  ungegliederten  Rippen,  in  den  S.Sch. 
ohne  Rippen.  Die  Pfl.  der  Vierung  sind 
stärker  als  die  des  Sch.  u.  haben,  statt 
deren  Ecksl. , überockstehende  Pilaster. 
Die  Kapitäler  sind  hier  z.  Theil  w'ürfel- 
förmig,  dagegen  die  an  den  Ecksl.  des 
Chors  mit  spr.  Laubwörk  geschmückt 
u.  die  Basen  mit  reichen  Eckblättern 
versöhn.  Das  Innere  ward  durch  höl- 
zerne Emporen  verunstaltet.  Aussen 
gliedern  die  Chorapsis  Lisenen,  spitz- 
bogige Fenster  u.  Friese,  den  Chorgie- 
bel zierliche  g.  Blenden,  das  Quersch. 
Ecklisenen,  rundbogigc  Fenster  u.  Friese, 
den  niedrigen  lockigen  Vierungs-Th.  mit 
Walmdach  spitzbogige  Arcadenfenster 
u.  Lisenen  an  den  Ecken  wie  in  der 
]\I.  der  Seiten,  das  Sch.  Lisenen  von  Sand- 
stein. In  den  iV  Kreuzarm  führt  ein  rund- 
bogiges  Portal  in  einem  giebelfömiig 
abscliliessenden  Mauervorsprung  mit  2 
Paar  Sl.  im  Gewände.  Leber  der  D' 

S.  der  S.Sch.  w'aren  urspr.  2 The. 
Baütiiacli  (Bastogne)  IF  2 M.  A' IF 
V.  Luxemburg. 

K.  g.  15.  J. 

Malereien  an  den  Gewölben  aus 

d.  15.  J. 

Batteiilierä;  1V4  M.  IF.S  IFv.  Fran- 
kenberg, s.  Battenfeld,  Bromskirchen, 
Frohnhausen,  Hatzfeld,  Leisa. 

K.  „enthält  4 runde  unförmliche  Sl. 
mit  Knäufen  u.  Spitzbogengewölbe.“  — 
Diettenbach,  Tagebuch. 

Bniteiifelcl  ' 4 St.  0 v.  Battenberg. 

K.  ’ spr.  Gewölbebau  mit  Quersch.,  2 
Doppeljochen,  rechteckigem  Chor  und 
rechteckigem  Th.  vor  der  W Seite.  S.- 
Sch. zerstört.  Dicke  hurze  lockige  Pfl. 
mit  Pilastern  für  die  rundbogigen  Ge- 
wölbegurten.  Sehr  kurze  Kreuzarme  mit  j 
Tonnengewölben.  Spitzbogige  Chorfen- 
ster. Einfach  u.  niedrig. 

Bau  1 M.  iVIFv.  Flensburg. 

K.  sehr  alter  Feldsteinbau  ohne  Th. 

— Schröder,  Schleswig. 

Bniieruilz  3 M.  DWIF  v.  Ratibor, 
s.  Radoschau. 


1)  .Abb.  in  Messicli.  Denkmäler  Bandl. 


Bauerwitz  — Behlendorf. 
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Holzk.  ü.  mit  Malereien  aus  dem 
Mittelalter.  — Zeitschr.  für  Bauwesen 
1852. 

Baunibiirn;  (Alt-)  s.  Boymburg. 

Bautzen  672  M.  ONO  v.  Dresden, 
s.  Göda,  Löbau,  Neustadt,  Sebnitz. 
Puttricli,  B.  2 (Abth.  1,  Liefr.  19.  20). 
Dom  ‘ S.  Peter  spg.  U4I — 54;  Ge- 
wölbe 1497  ; The.  1502  voll.  Hk.  von 
sehr  leichten  Verhältnissen  mit  5seitig 
geschlossenem  Umgang  um  den  3seitig 
geschlossenen  Chor,  einem  2.  kürzeren 
S.Sch.  an  d.  S Seite  u.  2 lUThen.  Die 
Mauern  u.  Schaftreihen  sind  krumm  u. 
convergiren  gegen  0.  8eckige  Schafte. 
Netzgewölbe. 

S.  Maria-Martha  1458  f.  — v.  Bose, 
Sachsen. 

S.  Michaelsk.  1429.  ~ das. 

S.  Nikolaik.  seit  dem  Hussitenkrieg 
Ru.  — Das. 

Schl.  Ortenberg  g.  nach  | 1443;  her- 
gestellt 1635.  Jetzt  Sitz  der  Kreisbe- 
hörden. 

Bildwerk  über  dem  Thore  (König 
Mathias  auf  dem  Thron,  von  Engeln 
gekrönt,  zu  seinen  Füssen  ein  Löwe) 
1486  (I),  sehr  vorzüglich.  — v.  Quandt, 
Hinweisungen  44. 

„Wendischer  Th."‘  an  d.  neuen  Ca- 
serne  g. 

Beaufort  V4  M.  SIV\.  Huy. 

Schl.,  r.  ? Ru. 

Beaufort  M..  Wn.  Echternach? 

K.  wie  in  Aspelt;  I3.  oderA.  des  14. 
J.  ? — Barsch,  Eifel  2,  2,  277. 

Wand-Tabkl.  — Grabstein  1558. 
Schl.,  Ru.  — Liixernb.  Public.  6,  104 

Beebum  V4  M.  O v.  Aalen. 

Pfk.  g.  kreuzförmige  Hk.  Der  lange 
7s  geschlossene  Chor  mit  Eckdiensten 
u.  das  Quersch.  A.  d.  14.  J.  ? Das  Lang- 
haus mit  breiten  S.Sch.,  4 Jochen,  run- 
den dienstlosen  Schäften,  runden  Wand- 
diensten u.  Kreuzgewölben,  sowie  der 
4 eckige  lUTh.  (mit  Zopfdach)  aus  dem 
15.  J.  Fenster  im  O 4-,  im  Sch.  3theilig. 
— Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  rü.  8eckig,  mit  Reliefs 
(die  Apostel,  Taufe  u.  Herrlichkeit 
Christi)  in  edlem  Styl. 

Relief  neben  dem  Eingang  einge- 
mauert (Anbetung  der  Könige)  r.  streng 
aber  sinnig. 

Reliquiar  von  vergoldeten  Silber- 
platten ü.  mit  reicher  Architektur. 


1)  Gr.  b.  Puttrich,  Sachsen  a.  a.  0.,T, 
13^ 


Räthh.  g.  nach  Analogie  des  R.  zu 
Münster,  aber  einfacher,  mit  einer  Laube 
u.  einem  mit  Fialen  gekrönten  Treppenr 
giebel.  — Lübke. 

Bedburg  1 St.  S v.  Cleve. 

K.  des  1121  gest.  Frauenkl.  Kreuzk., 
wovon  nur  ein  schönes  r.  Portal  erhal- 
ten ist.  — E.  aus’m  Weerth,  Bildnerei 
1,  XVI. 

Reliefs  r.,  wahrscheinlich  vom  Grab- 
mal des  Grafen  Arnold  II  v.  Cleve  t 
1162.  — Mooren  u.  Schneider  45. 
Pfk.:  4 Steinfiguren  ^ (Hund,  Sirene, 
Mann  u.  Bestie)  r.  12.  J. , vielleicht 
Träger  eines  Taufsteins. 

Reliquienkreuz  ^ von  vergoldetem 
Messing  g.,  überaus  schön,  mit  gravir- 
ten  Darstellungen  (Christus  am  Kreuz, 
Gott  Vater  u.  3 Heilige  — Maria  mit 
dem  Christuskinde  u.  4 Heilige). 
Beelitz  274  M.  Wir  v.  Luckenwalde, 
s.  Blankensee. 

K.  g.? 

Gotteskasten  g.  ? mit  Eisen  be- 
schlagen. 

Beelitz  s.  Belitz. 

Beersel  V4  M.  SSW  v.  Brüssel. 

K. ; Grabmal:  ^ Heinrich  von  Witthen 
u.  seine  Frau  ff  1454  u.  62.  Sehr 
verstümmelt. 

Schl.  ^ nach  der  Zerstörung  von  1490 
neu  erbaut.  Ziegelbau  mit  3 dicken 
halbrunden  Then.  In  einigen  Gemächern 
g.  Gewölbe.  Fenster  meist  4eckig.  Ru. 
— Wauters  im  Messager  1841,  439 
—460. 

Beeskow  4M.  NIF  v.  Frankfurt  a. 
0.,  s.  Herzberg. 

Marienk.  g.  14.  u.  15.  J.  Ziegelbau. 
Hk.  mit  l N u.  2 S S.Sch.,  7seitig  ge- 
schlossenem Chor  u.  200'  h.  Th.,  der 
sich  über  der  M.  der  IF  Seite  8 eckig 
erhebt.  195'  1.  Schafte  Seckig.  — Otte 
Handb. ; dessen  Grundzüge. 

Schl.  1580  mit  Gemälden  von  Basilius 
Butzkius,  Illuminirer  in  Thurneyssers 
Druckerei.  — Faber,  Lexicon. 
Belilendorf  272  M.  N v.  Lübeck. 

K.  ü.  einschiffig,  mit  Q Chor.  Der 
ältere  Theil  von  gr.  Feldsteinen,  das 
übrige  von  Backstein.  In  der  O Wand 
3 kl.  Fenster  u.  ein  zierlicher  Giebel; 
an  der  S Seite  des  Chors  eine  spitzbo- 
gige  Thür.  Am  Sch.  gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster in  einer  Blende,  deren  2 


1)  Abb.  b.  Weerth,  Bildnerei  1,  T. 
10,  F.  3.  — 2)  Abb.  daselbst  F.  1.  2. — 
8)  Ab.  ini  Messager  1839,  384.  — 4) 
Ab.  ini  Messager  l84l,  439. 

5 
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Rundbögen  auf  einem  Kragsteine  zu- 
sammentrefifeii.  Vor  der  W Seite  ein 
isolirter  hölzerner  Th.  — Milde,  Pr. 
Beldentlori*  1 M.  SSVf-^  v.  Wismar. 

Lisch,  Jahrb.  19,  408. 

K.  g.  Ziegelbau,  einschiffig  2.  H.  des 
15.  J.?  WTh.  16.  J. ; Chor  gü.  13.  J. 
Im  rechteckigen  Chor  2 Kreuzgewölbe. 
Die  Rippen  mit  spitzem  Kleebogenprofil 
u.  die  halbrunden  Giirtbögen  ruhen  auf 
starken  runden  Diensten  mit  (würfelför- 
migen?) Kapitalem.  Aussen  Lisenen, 
Friese  ii.  im  Giebel  3 Blenden  in  pyra- 
midaler Gruppe.  Im  Sch.  ruhen  die  Ge- 
wölbe auf  rohen  Kragsteinen,  ihre  Rip- 
pen, mit  Birnstäben  zwischen  2 Hohl- 
kehlen, begleiten  sie  auch  in  der  Län- 
genrichtung. Unter  den  ungegliederten 
2-  u.  Stheiligen  Fenstern  je  2 Stichbogen- 
blenden. Das  Innere  des  gleich  breiten 
Th.,  mit  Stichbogenfenstern  u.  hohem 
Helm,  ist  zum  Sch.  gezogen. 
Beieri'eld  P/2  St.  O v.  Aue. 

Statuen  aus  einem  Schnitzaltar. 

1 M.  SO  v.  Cochem,  s. 
Bruttig,  Briedern,  Oberernst. 

K.  spg.  Hk.  mit  breiten  S.Sch.  geradge- 
schlossenem  Chor,  stark  vorspringenden 
Strebepfeilern,  runden  Schäften.  B' Seite 
u.  Dachreiter  Rnss.  — Kugler,  kl.  Schrift. 

Burg,  grossartige  Ru.,  mit  1 leckig.Th. 
Beleii  1V2  M.  O v.  Warendorf,  siehe 
Clarholz,  Lette,  Ostenfelde. 

■ K.  rü.  einschiffig  mit  geradgeschlosse- 
nem  Chor.  Kreuzgewölbe  auf  Pilastern, 
mit  spitzen  Gurtbögen.  Fenster  rund- 
bogig.  Lisenen  u.  Spitzbogenfriese  auf 
auf  Kragsteinen.  Th.  mit  AValmdach  u. 
Treppengiebeln.  — Lübke,  Westfalen. 
BeIjKarcl  1 M.  OSO  v.  Cörlin. 

Marienk.  g.  14.  J.  ausgezeichneter 
Ziegelbau.  Hk.  mit  einschiffigem  halb 
Seckig  geschlossenem  Chor;  vor  der  W 
Seite  ein  Th. , dessen  hohe  Halle  mit 
dem  M.Sch.  zusammenhängt.  Schafte  mit 
rechtwinkligen  Rücksprüngeu,  deren 
Ecken  mit  Rundstäben  gegliedert  sind, 
je  einem  runden  Dienst  for  die  M.Sch,- 
Gewölbe  u.  einfachem  Gesims , über 
welchem,  neben  den  Scheidebögen  die, 
wie  diese,  einfache  aber  reine  Gliede- 
rung der  Blenden  des  M.Sch.  aufsetzt. 
Die  Sterngewölöe  sind  im  M.Sch.  zer- 
stört. — Kugler,  Pommern. 

Belitz  ^,4  M.  ]SNO  v.  Stendal. 

Dorfk.  r.  1204.  Ischiffiger  Granitqua- 
derbau mit  OTh.  an  den  sich  die  Chor- 
apsis lehnt.  — Adler,  Bauw.  I,  92. 
Belitz  M.  OSO  V.  Lage. 

Lisch,  Jahrbücher  12,  469. 


K.  g.  Hk.  Der  3seitig  geschlossene 
Chor  mit  3 Gewölben , das  Sch.  mit  3 
Scheidebögen  ohne  Gewölbe.  Schwer. 
Taufstein  von  Granit  gross,  schön 
verziert. 

Weihkessel  glatt,  von  guter  Form. 
Holzstatue  (Christus  u.  Heilige)  sehr 
alt,  derb  u.  etwas  plump,  doch  charak- 
teristisch. 

Belk  Vj,  M.  WSW\.  Nicolai. 

Holzk.  zum  Theil  15.  J.  — Luchs, 
Schlesien. 

BellerNlieini  1 St.  0 v.  Münzen- 
berg, s.  Obbornhofen. 

Oberburg:  äusseres  Thor  1554.  — 
Dieftenbach,  Tagebuch. 

Belm  1 M.  NO  v.  Osnabrück. 

K.  r.,  angeblich  aus  Wittekinds  Zeit. 
— Deutsch.  Correspondenzblatt  3,  25. 
Taufstein  spr.  13.  J.  reich  u.  zier- 
lich. — Osnabr.  Mittheil.  5,  338. 
Beloiel  2 St.  55  IT'  v.  Ath. 

Schl.  12.  oder  13.  J.;  ganz  modernisirt. 
Mit  4 Eck-Then.  — Schayes,  hist.  II. 
Belzie  4 M.  5 v.  Brandenburg,  siehe 
Dahmsdorf,  Mörz,  Raben,  Wiesenburg. 

K.  Granitbau.  ü.,  0 Theil  g.  — Otte, 
Grundzüge. 

Schl.  Eisenhart  sehr  alter  Granitbau. 
Beildorf  1 M.  unterhalb  Coblenz,  s. 
Romersdorf,  Sayn. 

K.  rü.  1 II.  d.  13.  J.  Gewölbte  Pfi. 
Bs.  mit  sehr  niedrigen  S.Sch.,  2 Doppel- 
jochen, viereckigem  Chor  mit  halbrunder 
Apsis,  ohne  Quersch.  u.  ohne  Th.  Von 
den  4ecldgen  Pfi.  hat  der  mittlere  im 
M.Sch.  eine  rechtwinkl.  Vorlage  u.  eine 
Halbsl.  Kreuzgewölbe  mit  Rippen  und 
spitzen  Gurtbögen.  Saubere  Laubkapit. 
Fein  spr.  ProMe.  Fenster  des  M.Sch. 
aussen  von  z.  Theil  mit  Spitzbögen  ab- 
wechselnden Rundbögen  umfasst.  Die 
kuppelgewölbte  Apsis  innen  u.  aussen 
massig  verziert.  Das  Ganze  sorgfältig 
ausgebildet.  — Kugler,  kl.  Schriften  2, 2 15. 
Beitiiiiis^liaiiseiilM.  B'v.Lippstadt. 

K.  sehr  zierlich  spg.,  mit  r.  B'Th.  u. 
halb  8eckigem  Chorschluss.  Einschiffig. 
Kreuzgewölbe  auf  reichen  Laubkragstei- 
nen, Fenster  mit  Fischblasen.  — Lübke, 
Westfalen. 

Tabkl.  spg.  zierlich,  z.  Theil  zerstöit. 
Taufstein  spg. 

Beiitlieiiii  2‘/2  M.  H'  v.  Rheine. 

Schl.  ‘ die  runden  Eck-The.  und  der 
4 eckige  Th.  mit  Bogenfriesen,  letzterer 
auch  mit  Zinnen  u.  ausgekragten  Eck- 
thürmcheu. 


1)  Ans.  b.  üslerwajj’,  Hannover. 


Bentwisch  — Bergen. 
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% M.  NO  V.  Kostock. 
K.  g.  Ziegelban,  einschiffig ; der  etwas 
schmälere  % geschlossene  Chor  mit  ‘i 
Jochen  hat  „halbrunde“  Wanddienste, 
2-  u.  Stheilige  Fenster,  das  Sch.  4theilige 
Fenster,  zerstörte  Gewölbe,  2 „mit  flachen 
Lilien  ohne  Profll  eingefasste  Spitzbogen- 
pforten“ u.  im  W ein  schön  profilirtes 
grosses  Portal.  — Lisch,  Jahrb.  22,  820. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  u.  je  4 
Heilige  in  2 Reihen;  auf  den  Flügeln 
ebenso  die  12  Apostel  u.  4 Bischöfe, 
schöne  hohe  Figg.  unter  Baldachinen) 
g.  1.  H.  d.  15.  J.  ? von  vorzüglicher 
Arbeit  u.  bedeutender  Grösse.  1851 
schlecht  restaurirt. 

BerliBaria;  ^4  ^ S-  v.  Echternach. 

Schl.,  Ru.  — Luxemh.^  Public.  103. 

^ 2 St.  WS  W v.  Naarden. 
Dorfk.  g.  polygon  geschlossen.  Stre- 
bepfl.  nur  am  Chor. 

Bersre  2%  M.  ONO  v.  Osterburg. 

Dorlk.  r.  Ziegelbau.  — Adler,  Bauw.  1 , 92. 
Beris«l»ei*»liacli  2^4  M.  O g.  S 
V.  Siegen. 

Pfk.  — Vogel,  Nassau. 

B«i*|£ren  im  Hennegau  7 M.  S W von 
Brüssel,  s.  Ath,  Gislain,  Sonien. 

Osten, Bilder;  Schaycs,  hist. ; Schnaase, 
Briefe. 

S.  Elisabeth,  spg.  1516  —88;  grössten- 
theils  modernisirt.  Der  K.  S.  Waltrud 
verwandte  Bs. 

S.  Nikolaus  g.  kl.  Die  runden  Schafte 
mit  8eckigen  Basen  älter  als  die  Kapi- 
täler.  — Schnaase. 

S.  Waltrudis  - spg.  Matthäus  van 
Layens  wurde  nach  Bergen  von  Löwen 
berufen,  um  mit  einem  Meister  aus  Va- 
lenciennes  den  Plan  der  K.  zu  entwer- 
fen, welche  1450  im  Bau  begriffen  war, 
aber  erst  1582  gew.  wurde;  Gewölbe  der 
S.Sch.  1525  u.  27,  des  M.Sch.  1576  (I); 
1580 — 89;  Meister  waren  u.  a.  Jan  van 
Thuin  t 1556  u.  sein  Sohn,  der  die  K. 
vollendete.  108m,  6 1.;  Th.  I90m  h.  pro- 
jectirt.  Sehr  reich,  angeblich  eine  der 
schönsten  Kk.  Belgiens.  Bs.  mit  wenig 
vortretendem  Quersch.,  7seitig  geschl. 
Chor  mit  einem  Kranz  von  aus  dem  8eck 
construirten  Kpp.,  S.Kpp.  an  den  S.Sch. 
u.  einem  unvollendeten  spätestg.  WTh., 
der,  um  1456  beg.,  nach  langer  Unter- 
brechung 1619  — 30  bis  zur  Höhe  des 
M.Sch.  Daches  ausgeführt  wurde.  Schafte 


1)  Ans.  b.  Broiierius  cn  Long  5,  299. 
— 2)  Inneres  u.  Facsimile  des  Tli.-Hisses 
b.  Chalon,  tour. 


reichgegliedert,  ohne  Kapitäler.  Trifo- 
rium  mit  reichdurclibrochener  Galerie. 
Fenster  des  M.Sch.  mit  sehr  reichem 
Masswerk.  Kreuzgewölbe  von  Ziegeln 
(mit  Rippen,  die  gleich  allen  übrigen 
Bautheilen  aus  blauem  Stein  bestehen), 
in  den  S.Sch.  über  □ Feldern.  Das 
Innere  macht  wegen  mangelnder  Ueber- 
tünchung  einen  guten  Eindruck.  S.Kpp. 
mit  Giebeln.  Strebebögen.  Giebelseiten 
des  Quersch.  aussen  unvollendet. 

G-rabreliefs ; — Waagen,  Bildhauer- 
schule S.  9;  Schnaase,  Gesch.  6,  564. 

Maria  mit  dem  Christuskinde,  ein 
knieender  Ritter  u.  sein  Schutzpatron, 
in  sehr  zierlicher  g.  Architektur  1418. 

Ein  ähnliches  für  Mann  u.  Frau, 
etwa  aus  derselben  Zeit. 

Hl.  Dreieinigkeit  in  schöner  Archi- 
tektur 1431. 

Sclinitzaltäre  spg. 

Altar  der  hl.  Magdalena  im  Anken 
S.Sch.  Renaissance  16.  J.,  von  Jacob 
van  Breuck.  — Schnycs,  hist. 

Glasmalereien  im  Chor  1.  H.  d. 
16.  J.,  prachtvoll. 

Ratkli.  ^zierlich  spg.  1458  (nicht  1440) 
beg.,  2stöckig,  die  zweitheiligen  Spitz- 
bogenfenster mit  geschweiften  Wimber- 
gen. Der  Balcon  über  dem  Thor  1777. 
Zopfiger  Dachreiter. 

Berisen  1 M.  iVO  v.  Frankfurt  a.  M. 

Thor  1487  (1).  — Nassau.  Annal.6,363. 
Bersen  auf  Rügen,  s.  Garz,  Gingst, 
Sagard,  Schaprode,  Vilmnitz. 

Marienk.  des  nach  1180  gest.  Non- 
nenkl.  spr.  1193  f;  spg.  nach  ? 1445. 
Ursprünglich  Bs.  ^ mit  runder  Cliorap- 
sis,  Nebenapsiden  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme, einer  W Vorhalle  u.  darüber  be- 
findlichen Empore,  die  im  Aeussern  I 
zweites  Quersch.  bildete.  Hiervon  nur 
noch  der  Unterbau  der  Apsis,  die  Mauern 
des  Chors  u.  Quersch.,  die  Scheidebögen 
des  Kreuzes  u.  das  WPortal  nebst  Thei- 
len  der  Vorhalle  übrig.  Von  dem  roh 
spg.  Umbau  der  Zeit  nach  1445  stammt 
der  3seitige  Oberbau  der  Apsis,  das  Lang- 
haus mit  gleich  h.  Sch.  und  Seckigen 
Schäften,  sowie  alle  Gewölbe  her.  Zie- 
gelbau. Ru.  — Kugler,  Pommern ; Mer- 
tens, Taf. 

Grab  1470.  — Mertens. 


1)  Ans.  b.  Schayes,  hist.  2,  274;  im 
Messager  1843  S.  40;  die  schön  g.  ei- 
sernen Thorbeschläge  daselbst  S.  42.  — 
2)  Ab.  eines  Ziegelwürf'elkapitäls  bei 
Quast,  Ziegelb.  F.  5;  andere  b.  Kugler, 
Baukunst  2,  564. 

5 * 
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Berghausen  — Berlin. 


Ber^liausen  ^4  M.  N W v.  Schmal- 
lenberg. 

K.  höchst  einfach  r.  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  Quersch.,  Chor-  u.  Nebenapsiden,  1 
Joch  im  Langhause  u.  1 4eckigen  Th. 
über  d.  B^Seite  des  M.Sch.  Pfl.  ohne 
Gesimse.  In  den  S.Sch.  halbe  Kreuzge- 
wölbe. — Lübke,  Westfalen. 

Giessgefäss  von  Messing  r. , in 
Form  eines  Löwen. 

1 St.  iVyYIF  v.  Nieder- 
wildungen. 

Curtze,  Waldeck  362  f.  386. 

K.  r.  mit  6 gerade  durch  d.  M.  aufge- 
stellten Sl.,  von  welchen  die  letzte  sich 
von  den  übrigen  unterscheidet.  Der 
Th.  steht  bei  dem  einen  ganz  anderen 
Styl  zeigenden  Chor  u.  scheint  gleich- 
falls jünger  als  die  K.  Am  späteren 
Giebel  ein  kanzelartiger  Vorsprung.  Nach 
Spuren  an  d.  IFS.  war  die  K.  anschei- 
nend ui’sprünglich  grösser. 

Schnitzaltar  g.  um  UOO?  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  mit  Ge- 
mälden auf  den  Flügeln  (nur  4 Hei- 
lige sind  noch  erhalten)  Beste. 

Beriezaii  1 M.  v.  Genthin. 

Dorfk.  spr.  Ziegelbau,  ähnlich  der  K. 
zu  Melkow,  aber  etwas  grösser.  — Ad- 
ler, Bauwerke  1,  43. 

Seriell  Vs  M.  W v.  Waldeck, 

Curtze,  AValdeck  368.  388.  400  f. 
Kl.K.  g.  1 5.  J.  einschiffig  mit  polygo- 
nem  Schluss  u.  6 Jochen,  c.  80'  1.'  25' 
br.  60'  h.  Gut  erhalten,  ein  Theil  durch 
eine  Bretterwand  abgeschlossen. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  d.  Chri- 
stuskinde u.  2 weibl.  Heilige;  auf  den 
Flügeln  Geburt  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige; aussen  Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria, Magdalena,  5 Spezerei  bringende 
Frauen)  A.  d.  14.  J.? 

Glasmalereien  (Maria  mit  dem 
Christuskinde  u.  2 weibl.  Heilige)  von 
prachtvoller  Wirkung. 

Beringen  1V4  M-  -YO  v.  Diest. 

K.  Langhaus  grösstentheils  r.  E.  d. 
12.  J.  ? An  der  iVS.  ein  vermauertes 
Portal.  Darüber  in  3 mit  1 flachen 
Steingiebel  geschlossenen  Feldern  Chri- 
stus, Petrus  u.  Paulus  in  rohem  Belief. 
— Mone  im  Anzeiger  3,  110. 

Berka  ’/2  M.  S v.  Gerstungen. 

K.  Th.  g.  1432?  (I);  Fenster  1553;  Sch. 
17.  u.  18.  J.  Der  gewölbte  Chor  im 
Erdgeschoss  des  Th.  — Bein,  Wande- 
rungen 411  f. 

^Berlin  s.  Bernau,  Buchholz,  Gross- 
beeren, Herzfelde,  Köpenick,  Kremmen, 


Lindenberg,  Marienfelde,  Mittenwalde,  ' 
Neustadt  - Eberswalde,  Schmargendorf, 
Spandau,  Strausberg,  Tempelhof,  Weis- 
sensee. 

Adler,  Berlin;  Büsching,  Beise; 
Fab  er,  Lexicon;  Kugler,  Kunst- 
schätze; Nicolai,  Beschr.  v.  Berlin 
u.  Potsdam;  Seidel,  Künste;  Töl- 
ken,  Kunstbl.  1828,  139—142.  147; 

A.  F.  Wessely,  Berlin  von  d.  ältesten 
bis  auf  d.  neueste  Zeit  1855  f. 

Dom: 

Doppelgrahmal  ’ des  Kurfürsten 
Johann  Cicero  f 1499.  Das  untere, 
vor  1510?  von  Peter  Vischer  (?),  ein- 
fach, schlicht  natürlich  und  mit  gutem 
künstlerischem  Gefühl  gearbeitet;  das 
obere  von  Johann  Vischer  1530, 
steht  an  Würde  u.  Leben  erheblich 
zurück.  — Kugler  im  D.  Kunstbl.  1851, 
368;  Döbner  in  „Dioskuren“  1859 
Nr.  61.  I 

Dominicanerk.  um  1280;  g.  Hk.;  , 
1536  zur  „hl.  Kreuzk.“  mit  h.  Giebeln 
u.  Tlien.  prachtvoll  umgebaut ; zu  Gunsten 
des  1747  beg.  „Domes“  zerstört.  — A. 

9 f.  14.  26. 

Franziscanerk.  ^ ( 1 27 1 : hiervon  wahr- 
scheinlich die  Granitmauer  des  iVS.Sch., 
welche  ursprünglich  mit  schönen  geome-  ' 

trischen  r.  Ornamenten  bemalt  war)  frühg.  j 

1290  beg.  (I)  Ziegelbau.  Chor  1345  (A.)  | 

Bs.  mit  4 Jochen.  Pfl.  abwechselnd  4-  | 

eckig,  mit  4-,  u.  8ecldg  mit  8 Halbsl.,  j 

tragen  auf  niedrigen  an  den  Sl.  theils 
runden,  theils  4eckigen  Kapitäleni  mit  | 

theils  spr. , theils  g.  Blättern  die  hohen  j 

spitzen  Arcaden,  die  in  der  M.  ihrer  ! 

Laibung  nur  einen  breiten  rechtwinkligen  j 

bemalten  Vorsprung  statt  der  Gliederung  1 

haben.  Fenster  3theilig,  im  S^S.Sch.  zum  j 

Theil  2theilig.  Die  hohen  Kreuzgewölbe,  j 

die  im  M.Sch.  fast  quadrat,  in  den  S.Sch.  | 

rechteckig  sind,  ruhen  in  letzteren  auf  j 

Laubkragsteineu.  Bippen  mit  scharfem  I 

Birnprofil.  Der  schöne  Chor  mit  2 Jochen  ’ 

u.  '^/lo  Schluss  hat  im  Polygon  3theilige  j 

Fenster  mit  zierlichem  Masswerk  (4-,  ; 

6pässe,  spitzbogige  3pässe,  spitze  Klee-  ^ 

bögen)  von  gebranntem  Thon,  unter  den- 
selben 3 fache  Blenden  mit  Kleebögen 
unter  einem  gemeinsamen  gegliederten 


1)  Abb  b.  Rabe,  Forschungen  II.  1.  — 
2)  Ab.  b.  Otte,  Handb.  42.  — 3)  Inneres 
b.  Guhl  u.  Caspar  T.  56  Nr.  7;  Details 
b.  Kugler,  üenkm.;  auch  in  dessen  kl. 
Schriften;  dessen  Baukunst  3,  455 — 457; 
Ans.  in  Illiistr.  Zeitg.  B.  4,  S.  301. 


h 
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Spitzbogen,  in  den  Ecken  Dienste  mit 
dem  Kippenprofil.  Im  Langchor  ruhen 
die  runden  Dienste  mit  einfachen  Ka- 
pitalem über  den  Chorstühlen  auf 
mannigfach  mit  Thieren  geschmückten 
Kragsteinen  ^ Im  Lichten  166'  1.,  66' 
br.  Das  Aeussere  sehr  einfach , na- 
mentlich die  Streb  epfl. , die  am  M.Sch. 
sehr  schmal  sind.  Unter  dem  Dache 
ein  deutsches  Band,  an  der  lUSeite  ein 
spitzer  Kleebogenfries  “.  Der  Giebel 
erhält  durch  rechtwinklig  vorspringende 
im  Seck  sich  kreuzende  schmale  Streifen 
eine  einfache  Gliederung.  Das  TFPortal 
mit  reich  gegliedertem  Gewände  ^ hat 
amM. -Pfosten  ein  sehr  zierliches  Kaintäl 
Die  2 Seckigen  Thürmchen  zu  dessen 
Seiten  u.  das  ausgekragte  am  Giebel 
rührt  von  einer  neueren  Kestauration 
her.  — Kugler,  kl.  Schrift.;  v.  Quast; 
Bellermann,  Kl. 

Chorstühle  g.  1383  (Mertens),  darü- 
ber spg.  Täfelungen  um  1500?  mit  30 
schön  geschnitzten  runden  Schilden^, 
deren  auf  das  Leiden  Christi  bezüg- 
liche Symbole  theilweise  bemalt  sind. 

Holzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  an  dessen  Armen 
die  Evangelistenzeichen,  zu  den  Seiten 
Maria  u.  Johannes)  sehr  trefflich  g., 
bemalt. 

Altarschrein  im  A’S.Sch.  (3  sitzende 
Heilige  in  reicher  spätestg.  Architek- 
tur), bemalt  u.  vergoldet,  trefflich. 

Gemälde:  Johannes  v.  Hohenloch  f 
1412  kniet  vor  dem  Heilande,  dessen 
Blut  in  einen  Kelch  strömt.  A.  des 
16.  J.?  Sehr  übermalt. 

Epitaph  (Aschied  Christi  von  Maria) 
1521  (I),  vielleicht  von  Lucas  Cranach, 
dann  aber  sehr  verwaschen.  — Waagen. 
In  der  Sacristei : Messinggefäss  in 
Form  eines  6eckigenPocals,  mit  Thürm- 
chen u.  Keliefs  (Leben  des  Herrn), 
noch  vorhanden  ? 

Kapitelsaal  einfach  spg.  1471 — 74  von 
Meister  Bernhard  erbaut  (I),  mit  Kreuz- 
gewölben, getragen  von  4 in  einer  Keihe 
stehenden  niedrigen  runden  Schäften  mit 
Kapitälern. 

Conventsaal  spg.  1516—18  (I),  mit 
trefflich  verzierten  Schlusssteinen  an 
den  einfachen  Sterngewölben. 

Hl.  Geistk.,  Spitalkp.,  g.  1313  u.  spg. 
1476.  Ischiffiger  Ziegel!) au  mit  schönen 


1)  Abb.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  — 2) 
Ab.  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T.  15, 
F.  5.  — 8)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  — 
4)  Abb.  b.  Kugler,  kl.  Schriften. 


Sterngewölben.  An  der  geraden  flWand 
3 Fenster  mit  alt-g.  Ziegelmasswerk  u. 
ein  Giebel  mit  Blätterverzierung.  — A. 
10.  14. 

S.  Georg,  Spitalkp.,  schlicht  g.  1331; 
zerstört.  — A.  11. 

S.  Gertrud,  Spitalkp.,  schlicht  g.  1405- 
11;  zerstört.  — A.  11. 

S.  Maria  ^ , Pfk. , (zwischen  1 260  ii. 
70?)  g.  1340  heg.?,  mit  Benutzung  des 
Granitmaterials  vom  1.  Bau  in  Ziegeln 
ausgeführt;  Obermauern  u.  Gewölbe  nach 
II  1377  u.  80  erneuert  — 1405;  Th.  E. 
des  15.  J.  — Hk.  mit  1 schiffigem  Vio 
geschi.  Chor  u.  schwerem  leckigem  ITTh. 
Im  Sch.  6 Joche.  M : S : J = c.  2 : l : 1. 
Die  8 eckigen  Schafte  mit  je  8 sehr 
starken  Vai’unden  Diensten  auf  den  Flä- 
chen. Der  Sockel,  mit  aus  kl.  V^Kehle, 
Plättchen  u.  schwerem  72Wulst  gebilde- 
ter Gliederung,  u.  das  gegliederte  Kapitäl 
um  die  einzelnen  Schaftglieder  herum- 
gekröpft. Die  h.  schönen  Kreuzgewölbe 
auf  der  gemeinsamen  dünnen  runden 
Deckplatte  der  Schafte  aufsetzend.  Die 
Fenster  3theilig  mit  3 an  den  Haupt- 
bogen anstossenden  Spitzbögen.  Inneres 
245'  1.  Das  Aeussere  sehr  nüchtern. 
Vorder  !FSeite  eine  spg. Vorhalle,  über 
der  sich  der  oben  zoi)fige  Th.  erhebt. 
Am  Giebel  ^ eines  S Anbaues  7 den  Band 
überragende  fialenähnliche  Pfosten, 
welche  Spitzbogenblenden  einschliessen. 
— A.  6.  8.  10;  Lotz;  Lübke,  Todtentanz. 

Taufkessel  g.  1437  (I),  nicht  1434 
gegossen,  wahrscheinlich  von  Meister 
Heinrich  v.  Magdeburg,  rund,  von  4 
Drachen  getragen,  mit  15  Beliefs 
(Christus,  Paulus;  gegenüber  Maria 
mit  dem  Kinde;  die  12  Apostel;  alles 
kurze  Figg.  mit  weicher  Gewandung) 
geschmückt.  Im  Boden  des  darin 
stehenden  getriebenen  Messingbeckens 
der  englische  Gruss.  — Fiorillo,  Gesch. 
2,  208;  Lotz. 

Sc.  hinter  dem  zopfigem  Choraltar 
(Christus  am  Oelberg)  spg.? 

Relief  unter  der  Empore  (Bild- 
niss  von  Joachim  Zermer)  1543. 

Statuen  im  iVS.  Sch.  (die  Evan- 
gelisten^, denen  jedoch  statt  mensch- 
licher Köpfe  die  ihrer  Attribute  ge- 
geben sind).  — Leipzig.  Bericht  1826 
S.  13. 


1)  Gr.  b.  Lübke,  Todtentanz.  — 2) 
Ab.  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T.  32, 
F.  1.  — 3)  Abb.  in  Leipzig.  Bericht 
1826,  T.  9-  11. 


70 


Berlin. 


Gemälde:  — Tölken  1828,  139. 

2 kleine  von  1527. 

2 andere  (Sündenfall ; Gesetzgebung 
auf  Sinai)  aus  derselben  Zeit? 

Ezechiel  1559. 

Frescogemälde  ^ in  der  Vorhalle 
(Todtentanz  in  fast  lebensgr.  Figg.)  g., 
aber  c.  1470,  originell  angeordnet, 
neuerlich  aufgedeckt ; vielfach  verletzt. 
— Lübke,  Todtentanz. 

S.  Nikolaus,  Pfk. : TFBau  unten  rü. 
zwischen  1230  u.  40?  von  Granitquadern ; 
die  1514  von  Meister  Peter  Ottner  auf- 
gesetzte Th. -Spitze  1551  u.  1734  er- 
neuert; das  Uebrige  2 g.  Ziegelbau  1330 
beg.  ?,  der  Chor  1375  beg. ; nach  § 1380 
eilig  u.  mittelmässig  voll.;  Doppelkp.  S. 
Maria  an  der  SS.  edel  spg.  1452  ge^\; 
Thle.  der  Obermauern,  Gewölbe,  viele 
Fenster,  hl.  Kreuzkp.  (an  der  i\^S.) 
1460—87  erneuert.  Hk.  mit  8 Jochen 
u.  ^/s  Schluss,  um  den  die  S.Sch.  einen 
7i6  Umgang  bilden,  im  Innern  171'  1. 
M : S : J = c.  1 5 : 9 : 9.  Die  Schafte 
wie  in  der  Marienk. , jedoch  mit  ein- 
facheren Kämpfergesimsen.  Im  Chor- 
polygon sind  die  zwischen  den  Schaft- 
diensten übrig  bleibenden  Ecken  mit 
Zickzackstäben  verziert,  die  sich  an  den 
Scheidebögen  fortsetzen.  Die  Kreuzge- 
wölbe mit  gut  gegliederten  Rippen  min- 
der hochstrebend  als  in  der  Marienk. 
Unter  den  Fenstern  überall  niedrige 
rechteckige  S.Kpp. , über  welchen  ein 
Umgang  die  etwa  mit  der  H.  ihrer  Länge 
nach  innen  gezogenen  Streben  durch- 
bricht. Fenster  im  Sch.  theils  4-,  theils 
5theilig  mit  plumpen  Pfosten,  im  Chor  3- 
theilig,  mit  hohlprofilirten  Pfosten  u.  Zick- 
zackstäben im  Gewände  (letztere  auch  am 
Dachsims  des  Chors).  Ueberall  stossen 
die  Spitzbögen  der  einzelnen  Felder  an 
den  Fensterbogen  an.  An  der  Lieb- 
frauenkp.  ein  sehr  zierlicher  Giebel  ^ 
An  dem  schon  ursprünglich  auf  einen 
Th.  angelegten  br.  M^Bau  ein  niedrig 
spitzbogiges  Portal  mit  rechtwinklig  ab- 
getreppten Gewänden  u.  theils  rimd- 
bogige  theils  kreisförmige  Fenster.  — 
A.  5.  7.  10. 13;  Deutsch.  Correspondenzbl. 
7,  33 ; Lotz ; Otte,  Handb. 

Alabastersc.  (Geschichte  de  To- 
bias) 1558. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Todteukranz.  — 
2)  Details  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T. 
30,  F.  7;  T.  32,  F.  3.  4.  — 3)  Ab.  b. 
Essenwein,  Backsteinb.  T.  32,  F.  2;  b. 
Repton^  buildinfjs. 


Steinreliefs : 

Epitaph  des  Lorenz  Bagius  1549. 

Christus  als  Sieger  über  Sünde,  Tod 
u.  Teufel  1556. 

Sündenfall  1556. 

Taufbecken  1 563  von  Stephan 
Lichtenhahii  aus  Zinn  gegossen,  be- 
malt. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  ü. 
um  1250,  von  den  Markgrafen  Johann  I 
u.  Otto  III  V.  Brandenburg  geschenkt, 
prachtvoll  IOV2"  h.,  mit  126  Edelsteinen, 
Perlen,  Cameen  u.  mit  getriebener 
Arbeit  (am  Fuss  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde und  die  knieenden  Stifter; 
Christus  u.  2 Apostel;  die  Verkündi- 
gung; zwischen  Laubwerk  an  langen 
Zweigen  u.  Leoparden;  an  der  Cuppa 
Christus  am  Kreuz  u.  die  anbetenden 
Stifter,  5 stehende  Heilige;  Christus 
am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes; 
unter  u.  über  dem  Nodus  die  Ver- 
kündigung). Die  Patene  mit  gravirten 
Darstellungen  (der  Heiland,  neben  dem 
Johannes  u.  „Ilesera“  knieen,  umher 
die  Zeichen  der  Flvangelisten  abwech- 
selnd mit  Jesaja,  Jona,  Samuel,  Darid). 
— Dr.  Pischon  in  Berlin.  Jahrbücher 
5,  255 — 60;  Otte,  Handb. 

Holzsc.  in  der  Kp.  16.  J. 

Gemälde  (Procession)  1506,  über 
einem  Grabmal  links  vom  Altar. 

21  Gemälde  hinter  dem  Altar: 
Grablegung  1510,  Verspottung  1518, 
Geburt  1526,  Kreuzigung  Christi  1548, 
Auferweckung  des  Lazarus  1552,  Chri- 
stus u.  die  Samariterin  1555,  jüngstes 
Gericht  1557,  Geisselung  1559,  Auf- 
erstehung 1560,  Höllenfahrt  1562,  An- 
betung der  Weisen  u.  Salbung  durch 
Maria  Magdalena  1567,  Darstellung 
im  Tempel  1591,  Gesetz  u.  Evangelium 
1592,  andere  ohne  Jahr,'  z.  Theil  vor- 
trefflich. — Tölken  1828,  139. 

S.  Peter,  Pfk.  in  Köln,  (vor  1237; 
g.  1378  beg.  nach  dem  Vorbild  von  S. 
Stephan  zu  Tangermünde)  1 730  zerstört. 
Der  jetzige  Bau  neu-g.  — A.  5.  7.  10. 

Spital -Kpp.  s.  hl.  Geistkp. , S Ger- 
tmd,  S.  Georg. 


Bibliothek,  königl. 

Diptychon  416. 

Relief  von  Elfenbein  (Christus  als 
Lehrer  sitzend,  hinter  u.  über  Ihm  in 
Halbfiguren  Maria  u.  Johannes  d.  T., 
sowie  die  Erzengel  Michael  u.  Gabriel) 
Cod.  theol.  latin.  4”  Nr.  3. 
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Gemälde  (mämiliclies  Bildniss)  von 
Lucas  Cranach.  Durch  Eestauration 
sehr  alterirt.  — Schuchardt,  Cranach 
2,  32. 

Kunstkammer  j.  im  neuen  Museum. 
Museen,  königl.  — Schasler,  Schätze; 
Gang  durch  das  neue  Mus. 

A.  Gemäldegalerie  ’ (im  alten 
Museum). 

Hotho,  Malerschule;  Lühke,  West- 
falen; Passavant,  Beiträge;  Schnaase, 
Geschichte;  Waagen,  Verzeichniss;  des- 
sen Nachträge.  — Die  Nummern  sind 
an  den  Gemälden  angebracht. 

512—  523.  Hubert  u.  Jan  vanEyck. 
Theile  des  berühmtenAltargemäldes 
in  S.  Bavo  zu  Gent  (s.  dort):  512 
die  gerechten  Eichten  5 1 3 die 
Streiter  Christi.  514  die  singenden 
Engel.  515  die  musicirendenffingel. 
510  die  hl.  Einsiedler.  517  die  hl. 
Pilger.  — Eückseiten:  518.  523 
Johannes  d.  Täufer  u.  Johannes  d. 
Evangelist , als  steinerne  Stand- 
bilder dargestellt.  1519.  1522.  Der 
Stifter  Jodocus  Vyts  u.  seine  Frau 
Lisbette,  geb.  Burlut,  knieend  im 
Gebet.  520.  521  Verkündigung 

Mariä.  1532  voll.  (I). 

524.  525  Michael  Coxis,  Copie  der  2 
Mittelbilder  des  eben  genannten 
Altarwerks  1 559  (I) : Anbetung  des 
Lammes;  Gott  der  Vater  auf  dem 
Throne. 

528.  Jan  van  Eyck  (I)  1438  (I):  der 
Kopf  Christi. 

528a.  Altniederländische  Schule:  der 
dornengekrönte  Heiland  im  Purpur- 
mantel. Goldgrund. 

551a.  Dieselbe:  Christus  am  Oelberge; 
hinten  Judas  mit  seiner  Eotte. 

552a.  Dieselbe:  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde. Goldgrund. 

1204.  Dieselbe  15.  J.:  Christus  am  Kreuz  ; 
zu  den  Seiten  die  knieende  Mag- 
dalena, Maria  von  Johannes  unter- 
stützt, Agnes  u.  Cäcilia;  Francis- 
cus,  ein  hl.  Bischof,  Hieronymus  u. 
Laurentius. 

598.  599.  Niederländische  Schule  gegen 
1500 : Bildnisse  eines  jungen  Mannes 
u.  des  Kaisers  Maximilians  I. 

526.  Schule  der  Brüder  van  Eyck.  Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde  steht 
vor  einem  prächtigen  Teppich;  zu 
den  S.S.  knieen  Stifter  u.  Stifterin. 

531.  Dieselbe:  Maria,  das  Christuskind 


anbetend;  zu  den  Seiten  Johannes 
d.  T.  u.  Donatian. 

536.  Dieselbe : Pietas  mit  Johannes,  Jo- 
seph V.  Arimathia  u.  Magdalena. 

537.  Dieselbe : Bildniss  Herzog  Philipps 
des  Guten  von  Burgund. 

545  a.  Dies. : derselbe,  in  höherem  Alter 
gemalt. 

544.  Dies.:  Maria  mit  d.  Kinde  auf  einer 
Steinbank  sitzend;  im  Hintergrund 
Johannes  d.  T.  u.  Franciscus. 

545.  Dies. : Bildniss  Herzog  Karls  des 
Kühnen  von  Burgund. 

545b.  Dies.:  Maria,  im  Hintergrund 
ein  Hirt,  Fragment  einer  Geburt 
Christi. 

547.  Dies. : Kopf  eines  alten  Mannes, 
mit  blauer  Kappe. 

551. Dies.:  Maria  mit  d.  Kinde,  dem  ein 
Engel  eine  Kornblume  reicht,  wäh- 
rend ein  anderer  Engel  in  einem 
Buche  liest. 

527.  Ge  rar  d van  derMeire:  Anbe- 
tung der  Könige,  deren  Gefolge  in 
der  Ferne  sichtbar  ist. 

542.  Ders. : Heimsuchung  Mariä.  Vorn 
kniet  als  Stifter  ein  Abt. 

529a.b.  Pieter  Christophsen  (I)  1452 
(I):  Verkündigung  u.  Geburt;  jüng 
stes  Gericht. 

532.  Ders.  (I):  Bildniss  (ein  Fräulein 
Talbot). 

529.  Hughe  van  der  Goes:  Maria 
unter  einem  Thronhimmel  sitzend 
hält  das  nackte  Kind  auf  den  Armen. 

530.  Derselbe?:  Mariä  Verkündigung. 

541.  Ders.:  Christus  mit  der  Dornen- 
krone u.  dem  Purpurmantel. 

548.  Ders.:  Diptychon:  Verkündigung. 

549.  Ders.:  der  Evangelist  Johannes  den 
Kelch  segnend. 

523.  Ders. : Kopf  Christi  mit  der  Dor- 
nenkrone auf  blauem  Grunde. 

600.  Ders.:  jüngstes  Gericht.  Goldgrund. 
Unten  von  anderer  Hand  die  , klugen 
u.  die  thörichten  Jungfrauen. 

543.  550.  Niederländischer  Nachahmer 
desselben:  Christus  am  Kreuz,  mit 
l Flügel:  S.  Agatha  u.  Clara. 

534  a.  Eogier  van  der  Wey  den  d. 
ä.  Triptychon,  sog.  Eeisealtar  Karls 
V:  GeWrt,  Beweinung,  Aufer- 

stehung * Christi;  in  der  gemalten 
architektonischen  Umrahmung  Apo- 
stel, Evangelisten  u.  18  verschie- 
dene Vorgänge  aus  d.  Leben  Ma- 
riä. Grösstentheils  übermalt.  — 


1)  Gemäldegalerie  in  Berlin. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Gesch.  2,  zu  S.  89. 
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P.  1843,  245;  Waagen  im  D.Kimstbl. 
1854  Nr.  7. 

535.  Ders.  ? Triptychon  aus  d.  K.  zu 
Middelburg:  Geburt  Christi;  auf 

den  Flügeln  die  drei  Könige,  die 
das  ihnen  im  Stern  erscheinende 
Christuskind  anbeten;  Kaiser  Au- 
gustus,  dem  die  Sibylle  von  Tibur 
die  am  Himmel  erscheinende  hl. 
Jungfrau  mit  dem  Christuskinde 
zeigt.  — Passavant,  Beitr.  I84i 
S.  19,  Nr.  4;  dessen  AVeyden  S. 
13,  Nr.  8;  Preuss.  Staatszeit.  Juli 
1836;  Messager  1865,  69 — 71. 

534b.  Ders.?  oder  Johannes  aus 
Flandern.?  3 Tafeln:  Geburt 

Johannes  des  Täufers ; Taufe  Christi; 
Enthauptung  des  Täufers.  In  den 
gemalten  architektonischen  Umrah- 
mungen grau  in  grau  die  1 2 Apostel 
u.  verschiedene  biblische  Vorgänge. 
— Passavant,  Weyden  S.  17.  18. 

555.  Schule  Rogiers  van  der  AVeyden 
d.  ä.  Altarflügel:  Die  Sibylle  von 
Tibur  zeigt  dem  Augustus  die 
himmlische  Erscheinung  der  Maria 
mit  dem  Christuskinde.  Rückseite : 
der  verkündigende  Engel. 

533.539.  Dierick  Stuerbout  d.  j.? 
Altarflügel  des  Abendmahls  in  S. 
Peter  zu  Löwen:  Elias  wird  vom 
Engel  gespeist  u.  getränkt;  die 
1.  Feier  des  Passahfestes.  — P. 
1841,  S.  35;  Waagen,  Nachtr. 
1847,  179. 

534.  Rogier  van  der  AVeyden  d.  j. 
1488  (verdächtige  1)  Kreuzabnahme, 
gothisch  architektonischer  Gold- 
grimd.  — Passavant,  AVeyden  126; 
Waagen,  Nachtr.  1847  S.  ITI  f. 

540.  Goswin  van  der  AV e y d e n : S. 
Augustin,  dem  Johannes  d.  Täufer 
einen  jungen  knieenden  Geistlichen 
empfiehlt. 

563.  Jeronymus  Bosch,  Copie  von 
Lucas  Cranach?  Triptychon:  Er- 
schaffung des  Weibes,  Sündenfall, 
Vertreibung  aus  dem  Paradies, 
jüngstes  Gericht.  — Hotho,  Gesch. 

1 198.  Jheronimus  Bosch  (I).  Tripty- 
chon: Versuchung  des  hl.  Antonius. 

1223.  Demselben  verwandt:  Anbetung 

der  Könige. 

548a.  Niederländische  Schule  von  1470— 
1500:  Martyrium  des  hl.  Sebastian. 

1193.  Dies,  bald  nach  1500:  Verkündi- 
gung; Geburt;  vorn  die  knieende 
Stifterin. 

561.  Quintin  Massys:  Maria  herzt  das 


auf  ihrem  Schoosse  knieende  Chri- 
stuskind. 

574.  Derselbe:  männliches  Bildniss. 

61 1.  Demselben  verwandt:  Maria  mit 
dem  Kinde.  2 schwebende  Engel 
halten  über  ihrem  Haupte  eine 
Krone. 

569  a.  Dgl. : Anbetung  der  Könige,  durch 
einen  Bogen  in  d.  M.  sieht  man 
das  Gefolge. 

59 1 . Dgl. : männliches  Bildniss. 

666.  Jan  Massys:  Hieronymus  kniet 
vor  dem  Crucifix. 

671.  Ders.:  ein  Wechsler,  dem  ein  an- 
derer Geld  entwendet. 

554.  Jan  Mostaert:  Maria  mit  dem 
in  einem  Buche  blätternden  Kinde. 
2 schwebende  Engel  halten  über 
ihrem  Haupte  eine  Krone.  — AA^aa- 
gen,  Nachtr.  1847,  218.  z.  Thl. 
durch  Waschen  verdorben. 

621. Ders.:  Ruhe  auf  der  Flucht  nach 
Aegypten.  Miniaturartiges  Bild- 
chen von  ungemein  feiner  Vollen- 
dung. — AA^aagen  a.  a.  0. 

573.  Jan  Mabuse,  frühere  AVeise: 
Kreuzigung.  Sehr  durch  AA'aschen 
alterirt.  - Waagen,  Nachtr.  1 847, 2 1 0. 

656a.  Dgl.:  eine  Goldwägerin. 

650.  Ders. : Alaria  reicht  dem  einen 
Apfel  haltenden  Kinde  eine  Traube. 

648.  Ders.  (I)  1516  (I):  Neptun  u.  Am- 
phitrite. 

642.  Ders. : der  Sündenfall. 

640.  Ders.  nach  Michel  Angelo : Noah 
mit  seinen  Söhnen. 

616.  Ders.  nach  Andrea  Solario:  Maria 
mit  dem  Kinde. 

1241.  Der  friiheren  Weise  Jan  Alabuses 
verwandt:  Anbetung  der  Könige. 

546.  Nachahmung  derselben  noch  aus  dem 
16.  J.:  Anbetung  der  Könige  (Ori- 
ginal in  d.  Münchener  Galerie). 

610.  Walther  van  Assen  1521  (I) 
Triptychon : 7 Momente  der  Jugend- 
u.  Leidensgeschichte  Christi. 

643.  Bare nd  van  Orley  nach  Ra- 
phael: Anna  segnet  die  vor  ihr 
sitzende  Maria,  welche  im  Begiiflf 
ist,  das  Kind  in  die  von  einem 
Engel  bereitete  AAlege  zu  legen. 

645.  Ders. : Venus  u..  Amor  schlafend. 

630. Niederländische  Schule:  Ruhe  auf 
d.  Flucht. 

625.  Dieselbe  unter  italienischem  Ein- 
fluss: Sündenfall. 

664.  Dgl. : Triptychon:  Maria  von  der 
hl.  Dreieinigkeit  gekrönt;  auf  den 
Flügeln  u.  der  Staffel  5 Scenen 
aus  ihrem  Leben. 
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682.  Dgl. : Maria  mit  dem  Kinde  u.  2 
musicirende  Engel. 

649.  Dgl.  nach  Fra  Bartholomeo:  die 
Apostel  um  das  leere  Grab  der 
Maria. 

663.  Dgl.  nach  Raphael : Rettimgsscene 
bei  einem  Brand. 

667.  Dgl.,  nach  Moretto : Maria  mit  dem 
Christuskinde,  dem  der  kl.  Johannes 
eine  Frucht  reicht. 

675.  Cornelis  Matsys  (Mn.)  1543  (1): 
Herbstlandschaft. 

608.  JoachimPatenier:  reiche  Land- 
schaft mit  d.  Flucht  nach  Aegypten. 

609.  Ders. : Berufung  Matthäi. 

627.  Mederländ.  Nachahmer  desselben: 
Anbetung  der  Könige. 

620.  Herri  de  Bles:  reiche  Landschaft 
mit  dem  hl.  Hubertus. 

624.  Ders.  (Mn.) : männliches  Bildniss. 

661.  Ders.  (Mn.):  der  Sündenfall. 

657. Demselben  verwandt:  Beweinung 
Christi. 

665.  Jan  Swart?  nach  Raphael: 
Grablegung. 

641. Lanzelot  Blonde el:  Jüngstes 
Gericht ; auf  d.  Flügeln  Paradies  u. 
Hölle. 

653. Lambert  Lombard:  Maria  mit 
dem  schlafenden  Kinde. 

652.  Frans  Floris:  Venus  u.  Amor. 

662.  Ders. : Loth  u.  seine  2 Töchter. 

698.  Ders.  1547  (I) : Vulcan  zeigt  den  Göt- 
tern die  gefesselten  Venus  u.  Mars. 

692.  Antonis  van  Montfort:  Anbe- 
tung der  Hirten. 

733.  Bl i eck  1553  (I):  das  Innere  einer 
Rnss.-K. 

704. Marten  de  Vos:  Allegorie. 

709.  Ders.  1589(1):  Christus  offenbart  sich 
den  Jüngern  am  See  Liberias  nach 
der  Auferstehung ; auf  der  Rück- 
seite wird  Jonas  vom  Wallfisch 
verschlungen. 

725.  B a r t h 0 1 0 m ä u s Spranger: 
Auferstehung  Christi. 

660.  Pieter  Breughel  d.  ä. : eine 
Prügelei. 

676.  Pieter  Breughel  (I)  d.  j.:  Schlä- 
gerei. 

721.  Ders.  (I):  Kreuztragung  v.  1606  (I). 

678.  Jan  Breughel  u.  Hendrick 
van  Baien:  die  Schmiede  des 
Vulcan. 

688.  Ders.  u.  Johann  Rottenham- 
mer: das  Fest  des  Bacchus. 

746.  Dieselben:  Schlacht  in  einer  Land- 

SCllBjft 

723.  728.  737.  742.  765  Jan  Breughel: 
Landschaften  mit  Staffage. 


701.  Ambrosius  Franck:  Kreuztra- 
gung. 

703.  Ders. : Krösus  u.  Solon. 

672.  F r a n s Franck  (1)  d.  ä. : Kreuzi- 
gung. 

646.  Ders.?:  der  Kindermord. 

691.  714.  729.  744  Paul  Bril:  Land- 
schaften. 

731. Ders.:  der  Thurmbau  zu  Babel. 

685.  Frans  Porbus  d.  ä. : männliches 
Bildniss. 

686.  Ders. : weibl.  Bildniss.  Gegenstück 
des  vorigen. 

738.  Ders. : Bildniss  einer  Frau. 

683.  Demselben  zeit-  u.  kunstverwandt: 
männliches  Bildniss. 

687.  Pieter  de  Witte:  Verkündigung, 
oben  Gott  Vater  in  einer  Engel- 
glorie, zu  den  Seiten  David,  Moses 
u.  4 Propheten. 

632.  Nikolaus  Lucidel:  männliches 
Bildniss. 

758.  761—63.  771.  774.  779—81.  783. 
785.  797  f.  Peter  Paul  Rubens. 


538.  Der  Meister  mit  dem  Weberschiff- 
chen: Anbetung  der  Könige  in 
einem  Stalle. 

1211.  Holländische  Schule  etwa  um  1500: 
Christus  mit  dem  verlorenen  Schaf 
auf  der  Schulter.  Im  Hintergrund 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 
Johannes  in  einer  Landschaft. 

1212.  Niederländische  Schule  um  1500: 
Dornenkrönung  Christi. 

623a.  Jacob  Cornelisz:  Bildniss 
einesMannes  mit  langem  grauemBart. 

655.  Marten  van  Veen  1561:  Urtheil 
des  Momus. 

668.  Nachahmung  des  Lucas  van  Ley- 
den: Kreuztragung. 

1197.  Dgl.:  Anbetung  der  Könige. 

632a.  Anthonis  Moor:  männliches 
Bildniss. 

644.  Ders. : Bildniss  eines  Canonicus 
(Jan  Schoreel?). 

730.  Ders. ? 1533;  männliches  Bildniss. 
Skizze. 

615.  Demselben  verwandt:  männliches 
Bildniss. 

558.  Niederländische  Schule : Lustige 
Gesellschaft  in  einem  Wirthshause. 

570.  1202.  Dies.:  weibliche  Bildnisse. 

693.  Hui is  (I)  1571:  ein  Dudelsacks- 
pfeifer u.  eine  Alte. 

706.  Cornelis  Molenaer:  Waldland- 
schaft mit  Staffage. 

712.  Adriaen  Thomas  Key.  2 Altar- 
flügel: der  Stifter  nebst  Familie  u. 
Schutzheiligen. 
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659.  Joachim  Uytewael  (I);  Loth 
mit  seinen  Töchtern. 


1216.  Deutsche  Schule  etwa  um  1300: 
Joseph,  neben  Maria  auf  einer 
Bank  sitzend,  rechtfertigt  sich  bei 
derselben  über  sein  gehegtes  Miss- 
trauen. Zu  den  Seiten  2 Engel 
mit  Lauten.  Goldgrund. 

1237.1239.  Dieselbe  14.  J.:  Verkündi- 
gung ; Geburt.  Goldgrund. 

1 224.  Meister  Wilhelms  von  Köln 
Schule:  34 Darstellungen  aus  der  hl. 
Geschichte  von  der  V erkündigung  bis 
zum  jüngsten  Gericht,  zuletzt  der 
Stifter  nebst  Frau  u.  2 Töchtern. 
— Hotho,  1,  241—3;  Sch.  6,  434. 

1238. Dessen  Schule?  Triptychon:  Auf 
einer  Wiese  sitzen  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  4 weibliche  Heilige;  auf 
den  Flügeln  Elisabeth  v.  Thürin- 
gen u.  Agnes.  Goldgrund.  — Hotho, 
1,  250  f.;  Schn.  6,  438. 

1205.  1206.  Ein  Nachfolger  Meister  Ste- 
phan Lochners:  Anbetimg  der 
Könige;  Constantin u. Helena knieen 
vor  dem  hl.  Kreuz,  welches  ein  Bi- 
schof ihnen  vorhält.  Goldene  Luft. 
— Hotho  1,  411;  Schnaase  6,  465. 

547  a.  Der  als  Kupferstecher  bekannte 
„Meister  von  1466  ‘:  Maria  mit  dem 
in  einem  Buche  blätternden  Cliri- 
stuskinde.  Braun  getupfter  Gold- 
grund. 

1235.  Der  Lyversbergische  Meister  (?): 
Maria  mit  dem  Kinde  umgeben 
von  Magdalena,  Katharina,  Barbara. 
Vorn  kniet  der  Stifter  nebst  Fa- 
milie. Goldgrund. 

1199.  Schule  von  Köln  2.  H.  d.  15.  J.: 
2 Momente  der  Verkündigung. 

1225.  Dgl. : Katharina  u.  Barbara  zu  den 
Seiten  eines  imbekannten  Heiligen. 
Goldgrund. 

1 226.  Dgl.  Triptychon : Krönung  Mariä 
durch  die  hl.  Dreieinigkeit;  auf  d. 
Flügeln  die  beiden  Johannes.  Gold- 
grund. 

1227.  Dgl.  dgl. : Verkündigung;  auf  d. 
Flügeln  Petrus  u.  Christophorus. 
Goldgrund. 

1228.  Dgl. : Mariä  Heimsuchung.  Gold- 
grund. 

1229.  Dgl.:  Anbetung  der  Könige.  Gold- 
gnind. 

1213.  Kölnische  Schule  um  1480:  Jüng- 
stes Gericht.  Vorn  kniet  der  Stifter 
nebst  Familie,  nebst  Schutzheiligen. 
Goldene  Luft. 


1243.  Dies.  1481:  Krönung  Mariä  durch 
die  hl.  Dreieinigkeit,  dienende  En- 
gel ; vorn  knieen  2 Geistliche. 
Dunkler  Grund. 

1230.  Dies,  gegen  1500:  Maria  mit  d. 
segnenden  Kinde  sitzt  in  einem 
Blumengarten,  unten  kniet  kleiner 
der  Stifter  nebst  Familie.  Gold- 
gestirnter blauer  Grund. 

1214.  Dies.  1524  (I):  3 Scenen  des  Lei- 
dens Christi,  durch  Sl.  geschieden, 
vor  welchen  Stifter  u.  Stifterin 
knieen. 

578.  Der  Meister  des  Todes  Mariä: 
Triptychon:  Anbetung  der  Könige 
in  einem  Marstempel ; auf  den 
Flügeln  Katharina  u.  Barbara. 
Weite  Landschaft.  Aussen  grau 
in  grau  Sebastian  u.  Christoph. 

592.  Hans  v.  Meiern,  1530  (I):  weib- 
liches Bildniss;  auf  der  Rückseite 
Todtengebeine  u.  ein  verlöschendes 
Licht. 

613.  Ders*:  hl.  Dreieinigkeit  nebst  4 
dienenden  Engeln. 

588.  Bartholomäus  Bruyn  1525. 
Bildniss : der  Kölner  Bürgermeister 
Johannes  von  Ryht  f 1^33. 

612.  Ders. : Pietas  mit  Johannes  u.  Mag- 
dalena. 

639.  Ders. : Mana  mit  den  Christuskinde, 
welches  ein  Herzog  von  Cleve  an- 
betet. 2 schwebende  Engel  halten 
über  ihr  eine  Krone. 

654.  Ders. : S.  Thomas  inmitten  der 
Apostel  legt  seine  Hand  in  die 
Seite  des  Herrn. 

1 189.  Kölnische  Schule  um  1550:  Him- 
melfahrt Christi. 


575.  Conrad  Fyol?:  Maria  u.  Anna, 
die  dem  zwischen  beiden  sitzenden 
Christuskinde  einen  Apfel  reicht. 

575  a.  u.  b.  Ders.  Die  Flügel  des  vorigen 
Bildes : innen  Katharina  u.  Barbara, 
aussen  die  Verkündigung. 

696.Adam  Elsheimer:  Ceres,  von 
einer  Alten  getränkt,  von  einem 
Knaben  verspottet.  Nachtstück. 
Copie  von  Gerhard  Dow?  — Pas- 
savant. 


1217.  VTestfalische  Schule  14.  J. : das 
Antlitz  Christi  im  Mosaiktypus;  in 
den  Zwickeln  12  anbetende  Engel. 

1236.  Dies.  1468  (I):  Maria  mit  d.  Kinde, 
zu  den  Seiten  3 Heilige  u.  3 Apo- 
stel, sämmtlich  stehend.  Goldge- 
stirnter schwarzer  Grund. 
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122*2.  Jaren US : Kreuzigung  Christi  mit 
4 kl.  Nebendarstellungen.  — Lübke, 
358 ; Passavant  in  Schorns  Kunstbl. 
1833,  S.  52. 

1233.  1234.  Ders. : die  Flügelbilder  des 
vorigen:  Verkündigung,  Geburt,  An- 
betung der  Könige,  Darstellung  im 
Tempel,  — Auferstehung,  Himmel- 
fahrt Christi , Pfingsten , jüngstes 
Gericht.  Goldene  Luft. 

607.  Westfälische  Schule  bald  nach  1500 : 
. kl.  Triptychon  von  miniaturähnlicher 
Feinheit:  Maria  mit  dem  Kinde,  v. 
Engeln  umgeben;  auf  den  Flügeln 
Stifter  u.  Stifterin  nebst  Heiligen, 
aussen  Anna,  die  Maria  mit  dem 
Kinde  auf  dem  Arme  hält,  Elisa- 
beth V.  Thüringen.  — Lübke  362. 

1 194.  Heinrich  Dunwegge,  spätere 
ganz  manierirte  Weise:  Kreuzigung 
Christi.  — Lübke  363. 

700.  Ludger  zum  Ring  d.  j.  (Mn.): 
männliches  Bildniss. 

708.  Ders.  1562 : Küche,  im  Hintergrund 
die  Hochzeit  zu  Cana.  — Lübke 
367. 


606.  Schule  von  Calcar  2.  H.  d.  15.  J. 
Triptychon:  Kreuzigung,  im  Hin- 
tergründe in  der  reichen  Land- 
schaft Christi  Einzug  in  Jerusalem, 
Auferstehung  u.  Höllenfahrt;  auf 
den  Flügeln  Geburt  Christi  u.  An- 
betung der  Könige). 

604.  Dies,  gegen  1500:  4 Vorgänge  aus 
der  Legende  eines  unbekannten 
Heiligen. 

552.  Dies,  bald  nach  1500:  Tod  Mariä 
inmitten  der  Apostel. 


1 220.  Fränkische  Schale  ? 1 4.  J. : der 
Kopf  S.  Petri  auf  Goldgrund.  — 
Hotho,  I,  298. 

1231.  Dies.  14.  J.:  2 eine  Monstranz  hal- 
tende Engel.  Goldgrund.  — Da- 
selbst a.  a.  0. 

1232.  Dies.  14.  J. : Maria  mit  dem  Kinde 
u.  Katharina.  Goldgrund.  Da- 
selbst. 

1207—  1210.  Nürnbergische  Schule,  um 
1400,  wahrscheinl.  ein  Schüler  des 
Malers  des  Imhofschen  Altares  in 
S.  Lorenz  zu  Nürnberg:  S.  Elisa- 
beth von  Thüringen,  Maria  ^ mit 
dem  Christuskinde,  Petrus  Martyr, 
Johannes  d.  T.  unter  g.  Baldachi- 
nen. Goldgrund.  Von  einem  Altar 


im  Dominicanerki.  zu  Nürnberg.  — 
Hotho,  1,  295  f.;  Schnaase  6,  499. 

1240.  Michael  W ohlgemuth,  frühere 
Zeit:  Maria  mit  d.  Kinde  u.  die 
beiden  Johannes.  Goldgrund  mit 
schwarz  aufgetragenen  Laubge- 
winden. 

1224«'/.  Ders.  dgl. : Kreuzigung  Christi. 
Goldene  Luft. 

558w.  Albrecht  Dürer:  Männliches 
Bildniss,  auf  Papier  gemalt. 

1 195.  Nach  demselben  von  einem  Nieder- 
länder: Flucht  nach  Aegypten. 

601.  605.  Albrecht  Dürers  Schule:  Männ- 
liche Bildnisse. 

1191.  1192.  Dies.:  Mann  u.  Frau.  Bild- 
nisse. 

638.  Albrecht  Altdorfer  (Mn.)  1507 
(I):  S.  Franciscus;  S.  Hieronymus. 

557.  Hans  v.  Kulmbach.  Bildniss: 
Jacob  Fugger,  der  reiche. 

596.  Ders. ; weibliches  Bildniss. 

595. Hans  Schäuffelin  (Mn.):  eige- 
nes? Bildniss. 

571.  Ders. : Christi  Abschied  von  Maria; 
Maria  u.  andere  trauernde  Frauen. 

560.  Ders.  (Mn.)  1511  (I):  Das  Abendmahl. 

619«  u.  ö.  Barthel  Beham:  S.  Ka- 
tharina, Paulus,  Agnes;  Crispin, 
Crispinian ; stehend,  auf  Goldgrund. 

631.  Ders.:  Christus  am  Oelberg. 

585.  Georg  Pens  (Mn.)  1 534  (I) : männ- 
liches Bildniss. 

582.  587. Ders.  (Mn.)  Bildnisse:  Erhärt 
Svetzer,  Maler  zu  Nürnberg  1544  ; 
dessen  Frau  1545. 

1242.  Heinrich  Aldegr e ver:jüngstes 
Gericht;  vorn  knieen  2 Geistliche 
mit  Schutzheiligen.  — Lübke  365. 

556«.  Ders.  (Mn.)  1551 : männl.  Bildniss. 

597.  HansBaldungGrien  (Mn.):  Chri- 
stus am  Kreuz  m.  Maria  u.  Johannes. 

603.  Ders.  (Mn.)  1512:  Kreuzigung,  vorn 
kniet  klein  der  Stifter,  ein  Abt  aus 
Kl.  Schuttern. 

623.  Ders.  1522  (Mn.  u.  I):  Stephanus 
gesteinigt. 

565.  Matthäus  Grüne  wald?:  S.  Hie- 
ronymus. 

559.  Lucas  Cr  an  ach?:  Albrecht  von 
Brandenburg,  Kurfürst  v.  Mainz. 

590.  Ders.?:  Johann  Friedrich  der  Gross- 
müthige,  Kurfürst  v.  Sachsen.  — 
Schuchardt,  Cranach  2,  22. 

594.  Ders.  Venus  u.  Amor.  — Schuch.  2,16. 

618«.  Ders.  ? 1515:  Bildniss  eines  Bür- 
germeisters V.  Weissenfels. 

589.  Ders.  (Mn.)  1527 : Albrecht  v.  Bran- 
denburg als  Hieronymus.  — Schuch., 
Cranach  2,  19. 


1)  Ab.  b.  Schnaase,  Gesch.  6,  499. 
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618. Ders.  1528:  Bildiiiss  (Luthers?) 
Stark  restaurirt.  — Schuch.  2,  22. 

564.  Ders.  (Mn.)  1530:  Apollo  u.  Diana. 
— Schuch.  2,  18. 

566.  Ders.  (Mn.)  1 53 1 (I) : der  Sündenfall. 
— Schuchardt  2,  14. 

577.  Ders.  1532  (z.  Thl.  Cranachs  Werk- 
statt): Hercules  und  Omphale.  — 
Schuchardt  2,  18. 

567.  Ders.  1533  (I):  der  Sündenfall.  — 
Schuchardt,  Cranach  2,  15. 

1203.  Ders.  1534  (1):  Venus  und  Amor. 
— Schuchardt  2,  17. 

593.  Ders.  1 546  (I) : der  Jugendbrunnen. 
Beschädigt  u.  schlecht  restaur.  — 
Schuchardt  2,  18. 

1190.  Ders. : Venus  u.  Amor. — Schuch. 
2,  17. 

635.  Demselben  verwandt  1534.  Bildniss: 
Herzog  Georg  von  Sachsen.  — 
Schuchardt  2,  21. 

579—581.  Lucas  Cranachs  Werkstatt 
1537.  1538  (1,1):  Christus  wäscht 
den  Jüngern  die  Füsse,  betet  am 
Oelberg,  wird  von  den  Seinen  be- 
klagt. — Schuchardt  2,  15. 

568.  Dieselbe : Christus  beim  Pharisäer, 
Magdalena  trocknet  Ihm  die  Füsse 
mit  ihrem  Haare.  — Schuch.  2,  16. 

617.  619.  Dies.?:  Luthers  u.  Melanch- 
thons  Bildnisse.  — Schuchardt, 
Cranach  2,  23. 

636.  Dies.  1532  (I)  Bildniss:  Friedrich 
der  Weise.  — Schuchardt  2,  20. 


1219.  1222.  Böhmisch-schlesische  Schule 
um  1400:  Kreuzigung,  Verspottung 
Christi. 

1218.  Oberdeutsche  Schule  unter  nieder- 
ländischem Einfluss  2.  H.  d.  15.  J.: 
Maria  mit  d.  Kinde  unter  einem 
grünen  Baldachin,  2 dienende  En- 
gel. Goldgrund. 

588«.  Oberdeutsche  Schule:  Christus 
mit  der  Samariterin  am  Brunnen. 

1196.  1201.  Oberdeutsche  Schule  1.  H. 
d.  16.  J. : männliche  Bildnisse. 

634.  Dgl.  1527  (I):  Bildniss  eines  35jäh- 
rigen  Mannes. 

628.  Dgl.  1538  (I):  weibl.  Bildniss. 

633.  Dgl.  1539  (I):  Bildniss  eines  jungen 
Mannes. 

1200.  Dgl.  1541  (1):  weibl.  Bildniss. 

622.  Dgl.  1586  (I):  Bildniss  eines  50jäh- 
rigen  evangelischen  Geistlichen. 

628«.  b.  Dgl.  16.  J.  Bildnisse:  Mann  u. 
Frau. 


606^.  c.  Schwäbische  Schule  gegen  1 500. 
4 PJügelgemälde : Mariä  Geburt, 
Darstellung  i.  Tempel,  Heimsuchung 
u.  Tod.  Aus  Schussenried.  Mar- 
tin Schongauers  Schule? 

1213«.  Dies,  nach  Martin  Schongauers 
Kupferstich : Tod  Mariä.  Goldgrund. 

562.  Martin  Schongauers  Schule. 
Triptychon : Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes,  vorn  knieen  die 
sehr  kl.  Stifterinnen:  auf  den  Flü- 
geln innen  S.  Hieronymus  u.  Vin- 
centius  F errerius,  Goldgrund ; aussen 
2 andere  Heilige. 

561«.  Bartholomäus  Zeitblom  : S. 
Petrus  stehend,  hinter  ihm  auf 
blauem  Grund  ein  goldener  Teppich. 

561 Ä.  Ders.  Fragment:  hl.  Anna. 

606«.  Ders.  1496:  Schweisstuch  mit  d. 
Antlitz  Christi,  von  2 Engeln  ge- 
halten. Rückseite  des  j.  in  Stutt- 
burg  befindl.  Eschacher  Altars. 

1234«.  Martin  Schaffner:  6 sitzende 
weibliche  Heilige. 

626.  Hans  Bnrgkmair:  S.  Hierony- 
mus. 

584.  Ders.  (I)  1511  (I):  hl.  Familie. 

597«.  ders.  1512  (I):  Maria  mit  dem 
Kinde,  Katharina  und  Barbara  in 
einer  Landschaft.  Vorn  um  einen 
Brunnen  7 Engel. 

569.  572.  ders.,  spätere  Zeit.  2 Altar- 
flügel: S.  ülrich  u.  Barbara. 

1197«.  h.  Schule  Hans  Holbeins  d.  ä. 
2 Leidensscenen  Christi. 

563«— r/.  Hans  H o 1 b e i n d.  j.  (?),  nach 
Kugler  flandrisch  - niederrheinisch. 
4 Altarflügel  aus  Ravensburg:  8 
stehende  Heilige.  Goldgrund.  — 
Kugler,  kl.  Schrift.  2,  522. 

577.  Hans  Ilolb ein  d.  j. : Georg Fnins- 
berg,  Feldhauptmann  Karls  V. 

583«.  Ders.:  S.  Norbert  empfiehlt  der 
hl.  Agnes  den  knieenden  Norber- 
tinus. 

586.  ders.  1532  (I).  Bildniss:  G.  Gyze, 
Kaufmann  zu  London  im  34.  Jahr. 

592«.  Ders.  1525  (I,  aber  aus  späterer 
Zeit).  Bildniss:  Anna  Boleyn,  Ge- 
mahlin König  Heinrichs  VHI  von 
England. 

556.  Christoph  Amberger  1531. 
Bildniss:  Kaiser  Karl  V im  32. 
Jahre  (I). 

583.  Ders.  Bildniss : der  Cosmograph 
Sebastian  Münster. 

602.  Ders.  Fragment:  S.  Augustin. 

629.  Dems.  verwandt  1527.  Bildniss: 
ein  junger  Ritter. 
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690.  Johann  Rottenhammer;  Die 
Musik,  Dichtkunst,  Malerei  u.  Bau- 
kunst als  Frauen  in  ihren  Beschäf- 
tigungen. 


B.  Gypsabgüsse  (neues  Mus.). 
Theile  von  kunstgeschichtlich  wichti- 
gen Kirchen  u.  Lettnern;  Kirchengeräthe, 
Erzthüren,  Grabmäler,  Reliefs,  Statuen 
aus  allen  Perioden  des  Mittelalters. 


C.  Kunstkammer  (neues  Mus.). 
Kugier,  Kunstkammer ; Fischer,  Kunst- 
kammer. 

9.  ~ 13.  J.: 

Elfenbeinsc : 

Jagdhorn  mit  Reliefs  karolingisch,  mit 
roher  Nachahmung  antiker  Formen.  — 

K.  l. 

Relief  (Christus  u.  anbetende  Engel- 
schaaren,  darunter  40  um  Gnade  flehende 
Männer,  die  sog.  40  Heiligen).  7"  h.  5" 
br.  früh-byzantinisch,  ausgezeichnet.  — 

K.  3. 

Cylindrisches  Gefäss  aus  den  Rhein- 
gegenden mit  Reliefs  (Christus  umgeben 
von  den  Aposteln ; das  Opfer  Abrahams) 
scheinbar  aus  der  Zeit  Constantins,  Auf- 
fassung noch  ganz  antik,  der  Styl  des 
3.  Jahrhunderts  würdig. 

Relief  (Kreuzigung).  — K.  7. 
Diptychon  (Christus,  Maria)  eigenthüm- 
lich  interessant.  — K.  8. 

Reliquiar  mit  Rankenwindungen  u.  ver- 
schiedenen Thieren  11.  J.  ? Die  tief 
ausgegrabenen  Darstellungen  streng  sty- 
lisirt  u.  mit  sicherer  Hand  vollendet.  Ur- 
sprünglich bemalt.  15"  1.  — K.  12. 

2 Jagdhörner  mit  ähnlichen  Reliefs 
11.  J.?  — K.  13;  vgl.  Bock,  Hörner  140. 

2 andere  Hörner  g.  — vgl.  Bock  a. 
a.  0. 

Emailmalereien:  — K.  14. 

Reliquiar  von  Kupfer  mit  niellirten  u. 
emaillirten  Darstellungen  r.  12.  J.  ?,  mit 
neuer  Fassung.  IOV2"  h 

Reliquiar  in  Form  eines  kl.  Kapell- 
chens  r.  A.  d.  12.  J.? 

Kirchenleuchter  ^ v.  emaillirtem  Kupfer 
r.  zwischen  1160  u.  1220. 

Kupferflasche  emaillirt  u.  vergoldet, 
mit  Thierfigg.  r.  E.  d.  12.  oder  A.  d. 
13.  J. 


1)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  2,  T.  70, 
A-D.  — 2)  Ab.  daselbst  2,  T.  4. 


13.  — 15.  J.: 

Wachssiegel,  die  meisten  aus  Westfalen. 
Schnitz  werke  g. : 

Elfenbeingruppe  (ein  Fürst  auf  dem 
Thron,  von  einer  Kriegerschaar  umgeben), 
vielleicht  eine  Schachfigur.  3'/4"h.  frühg. 
roh,  — K.  33. 

Schachfiguren?  (2  Bischöfe)  ^ frühg. 

Elfenbeinreliefs  von  kleinen  Tragaltä- 
ren, Büchern,  Reliquiaren,  Handspiegeln''^ . 
— K.  35—45.  — Darunter  besonders 
ausgezeichnet: 

Altärchen  (Maria  mit  dem  Kinde  unter 
einem  kl.  Tabkl. ; auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung, Geburt,  Anbetung  der  Könige, 
Darstellung  im  Tempel)  g.  von  zierlich- 
ster Vollendung.  Ferner  ein  kl. 

Relief  (ein  Brautpaar  in  zierlicher  Ar- 
chitektur) liebenswürdig. 

Prachtgeräthe  von  Silber:  Krone  ^ 
der  Kaiserin  Anna  aus  d.  Baseler  Dom- 
schatz, an  einem  einfachen  Reif  4 em- 
porragende mit  Edelsteinen  besetzte  Li- 
lien. 

Reliquiar  aus  S.  Patroclus  in  Soest  g. 
1313  von  Sigefried  gefertigt,  in  Form 
einer  Kreuzk.  mit  silbernen  Statuetten 
(Christus,  2 Heilige,  die  12  Apostel)  über 
5'  1.  Die  Architektur  meisterhaft,  die 
Sc.  etwas  roh.  — Becker,  Kuglers  Mus. 
1836,  396;  Lübke,  Westfal. 

Agraffe  ^ g.  1.  H.  d.  14.  J. 

Unter  denen  aus  dem  15.  J.  zeichnet 
sich  aus  eine  gr.  Monstranz,  1460  von 
Pabst  Pius  II  der  Stadt  Basel  geschenkt, 
wahrscheinlich  in  Deutschland  gearbeitet. 
Dgl.  eine  andere 

Monstranz  aus  den  Baseler  Kunst- 
schätzen in  Form  eines  schönen  2Y3'  h. 
reichgegliederten  Tabkls. 

Monile  ^ von  einem  Chormantel  in 
Form  einer  flachen  runden  Kapsel,  ver- 
goldet, 1484  vom  Goldschmied  Reineke 
vam  Dressche  aus  Minden  gefertigt,  mit 
einem  zierlich  durchbrochenen  g.  Blu- 
menkranz und  Reliefs  auf  dem  Deckel 
(Petrus,  2 ritterliche  Heilige  u.  der  Do- 
nator unter  schönen  Baldachinen). 
Statuetten  von  Silber. 

Bronzereliefs : 

Auferstehung  Christi  1480. 


1)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  1,  T.  63; 
2,  T.  5.  — 2)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten 
2,  T.  149;  b.  Becker  u.  Hefner  2,  T.  2, 
untere  Fig.  — 3)  Ab,  b.  Heiner,  Trach- 
ten 1,  T.  21.  — 4)  Ab.  b.  Becker  und 
Hefner  2,  T.  13.  — 5)  Ab.  b.  Becker  u. 
Hefner  2,  T.  1. 
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Maria  mit  d.  Kinde  u.  ein  dienender 
Engel.  E.  d.  15.  J. , niederländische 
Arbeit. 

Elfenbeinreliefs : 

Krönung  Mariä. 

Kreuzigung  mit  vielen  Figuren.  A.  d. 
16.  J.  ?,  aus  Holland. 

Maximilianisches  Kreuz,  Holzsc., 
spg.  mit  modernen  Details  vermischt, 
13''  h.  mit  48  geistlos  ausgeführten  figür- 
lichen Darstellungen  (Geschichte  des 
Heilandes).  — K.  58. 

Ein  anderes  kleineres  Kreuz  u.  meh- 
rere Relieftäfelchen  ähnlichen  Styls. 

Kästchen  ' von  Holz  15.  J. ; in  den 
kittartigen  Ueberzug  sind  bildliche  Dar- 
stellungen schwach  eingepresst,  vergoldet 
u.  übermalt. 

1.  H.  d.  16.  J.: 

Marmorrelief  (Adam  u.  Eva)  1514  von 
Ludwig  Krug  h. 

Ein  ähnliches  von  demselben  in  Gyps- 
abguss. 

Bildnissmedaillons : — K.  65 — 1 1 6. 

von  Albrecht  Dürer  (Dürers  Vater? 
von  Solenhofer  Kalkstein)  1514;  3 andere 
in  ßleiabgüssen  (seine  Frau?;  Michel 
Wohlgemuth  1508). 

Die  übrigen  von  unbekannten  Händen 
sind  meist  aus  Nürnberg  u.  Augsburg. 
Kalksteinreliefs  v.  Nürnberg: 
Jacob  Muffel  im  23.  Jahr  1531. 
Ludwig  Holzschuer  31  Jahr  alt  1533. 
Jorg  Hoffinann  50  Jahr  alt. 

Martin  Geuder  77  Jahr  alt. 

H.  Scherll  61  Jahr  alt  1536. 
Holzreliefs  aus  Nürnberg: 
Brustbild  Martin  Tuchers  1519,  tüchtig. 
Sophie  Orteis  28  Jahr  alt,  das  beste 
Bildniss  der  Kunstkammer,  von  vor- 
züglichem Werth. 

Holzreliefs  aus  Augsburg.  Darunter 
besonders  hervorzuheben : 

Jacob  Fugger  1518. 

Magdalena  Honoldtin  33jährig  1538. 
Bartholomäus  Welser  öOjährig  1530. 
Barbara  Reilingin  47jährig  1538  u.  ein 
anderes  ohne  Inschr.,  in  Rücksicht 
auf  die  gr.  Vortrefflichkeit  dem 
Hans  Schwartz  zuzuschreiben. 
Verwandter  Richtung: 

Schaden  von  Mittelbiber  ach  1521. 

2 andere  von  unbekannten  Meistern. 
Holzbüste  4V2“  fi-  ausserordentlich 
meisterhaft,  irrig  dem  Albrecht  Dürer 
zugeschrieben,  aus  Augsburg?  — K.  92. 

Holzstatuetten,  fälschlich  dem  Albr. 
Dürer  zugeschriebeu: 


S.  Barbara  O’/a'' h.,  zierlich,  noch  mit 
g.  Gewandung. 

Herodias?  5’///'  h.  erinnert  an  Cra- 
nachs  Weise: 

Holzreliefs : 

Hl.  Familien  37«''  fi-  hand- 

werksmässige  Nachahmung  einer 
Dürerschen  Zeichnung. 

S.  Jacobus  inajor  von  Hans  Scheuffelin 

47,"  h. 

Nacktes  Weib  von  A.  Dürer  zw.  1500 
u.  1510,  Gypsabguss. 

Reliefs  und  Bleiabgüsse  von  solchen 
nach  Compositionen  Hans  Sebald 
Behains.  — K.  103 — 105. 

Erzrelief  (Orpheus  u.  Euridice)  von 
Peter  Vischer.  — K.  107—111. 

Hündchen  ' von  demselben. 

Hochrelief  (Kleopatra)  1 532  von  Peter 
Flötuer. 

Trinkkrug  - Dr.  Martin  Luthers  1524 
mit  reichen  biblischen  Reliefs  und  Ara- 
besken. Naiv. 

Italienische  Erzreliefs.  — K.  130— 
132. 

Emailmalereien  der  Schule  von  Li- 
moges 16.  J.  K.  132 — 154. 

2.  H.  d.  16.  J.: 

Bildnissmedaillons  v.  Speckstein. 

Bleiabgüsse  von  Reliefs.  — K.  167 
— 171. 

Tafelaufsatz  von  dir.  Jamitzer  (Ele- 
phant,  einen  Kriegsthunn  tragend  mit 
den  zugehörigen  Figg.  10"  1.,  manierirt. 

Ein  anderer  von  Jonas  Silber  v.  Nürn- 
berg 1589  (reiche  Schale  mit  Reliets). 

Ein  3.  vom  E.  des  J.  (Diana). 

Brautkrone 

Trinkgefäss  ^ in  Gestalt  einer  Dame 
E.  d.  J. 

Holzstatuette  von  Wenzel  Jamitzer, 
oder  ihm  verwandt  (10'/2"h.  weibl.  Fig.) 

3 Kunstschränke  E.  d.  16.  J. 

Elfenbeincylinder  mit  Reliefs  (die 
7 freien  Künste)  E.  d.  16.  J.  ? 

Glasmalereien  16.  u.  17.  J.,  beson- 
ders aus  Franken,  Schwalten  und  der 
Schweiz. 


Modelle  mittelalterlicher  Gebäude  in 
gr.  Zahl  aus  Holz  u.  Papiermasse  von 
G.  G.  Kallenbach;  die  geringeren  von 
Kork  meist  von  J.  F.  Schilling. 


1)  Ab.  in  Nürnberg.  Künstler.  — 2) 
.4b.  b.  Schadow,  Denkm.  — 3)  Ab.  b. 
Becker  n.  Ilefner  2,  T.  15.  — 4)  Ab. 
daselbst  2,  T.  39,  B, 


1)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten  2,  T.  95.  96. 
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D.  Kupferstichcabinet 
Tafelgemälde  aus  Kl.  Wormeln  (kirclilich- 
allegorische  Darstellung)  westfälische 
Schule  2.  H.  d.  14.  J.  — Hotho,  Ma- 
lersch.  1,  260  f. 

Pausen  u.  Copien  von  z.  Theil  unterge- 
gangenen Wandgemälden,  meist  aus 
Kheinland  und  Westfalen,  z.  B.  von 
Hohe  nach  denen  zu  Kamersdorf. 
Schl,,  königl.  (1443—51)  Erasmuskp. 
g.  1451.  — 1538  V.  Caspar  Theiss  heg.: 
Hiervon  die  Theile  an  der  Spree,  soweit 
sie  noch  geringe  g.  Erinnerungen  auf- 
weisen?; Apothekerfiügel  1595;  das 
Uebrige  meist  17.  u.  18.  J.  (Die  bedeu- 
tendsten Theile  1669  von  Andreas  Schlü- 
ter heg.)  — Kabe,  Forschungen,  H.  2; 
Tölken,  Kunstbl.  1828. 

Gemäldegalerie : — Schuchardt,  Cra- 
nach  2,  15.  23—26. 

L.  Cranach  1530  (Jael  tödtet  Sis- 
sera)  übermalt.? 

Ders.?  1537?  (Adam  u.  Eva)  dgl. 
Ders.  ? (schlafende  Nymphe)  sehr  re- 
staurirt. 

Ders.  (Lucretia). 

Ders.?,  z.  Theil  dessen  Werkstatt  (4 
Bilder:  Geisselung  1537;  Kreuztra- 
gung; Christus  in  der  Vorhölle  1538  ; 
Auferstehung). 

Dessen  Werkstatt  (David  u.  Goliath). 
Ein  Schüler  Lucas  Cranachs,  vielleicht 
sein  Sohn  Lucas  (David  u.  Bathseba). 
Ders.  (Gerichtsscene). 

Ders.  (Geschichte  des  Ritters  Wilhelm 
von  Albonack). 

Lucas  Cranachs  Schule  (männliches 
Bildniss). 

Dieselbe  (2  Bilder  von  1537:  Ausstellung 
u.  Dornenkrönung  Christi). 

Die  übrigen  Bilder  theils  neu,  theils 
zopfig. 

Beriia»  3 M.  NNO  v.  Berlin. 

Pfk.  S.  Maria  spg.  E.  des  14.  J.?; 
Gewölbe  15 19  (I)  von  Peter  Johann  von 
Lüchow  ausgeführt.  Grossartige  Hk.  mit 
2 N S.Sch.  Schafte  im  Chor  rund,  mit 
je  3 oder  4 Diensten,  im  Sch.  gTOSsen- 
theils  Seckig  mit  je  8 Diensten.  Netzge- 
wölbe ohne  Rippen.  In  der  sehr  zier- 
lichen spg.  Sacristei  ruhen  die  Gewölbe 
auf  einem  Mittelschafte  mit  Laubkapitäl 
u.  gewundenen  Stäben  u.  auf  Laubkrag- 
steinen ’.  — Kugler,  kl.  Schriften. 

Wand-Tabkl.  spg.,  an  der  Thür 
reiche  sehr  zierliche  Schlosserarbeit 


1)  Abb.  b.  Kugler,  Denkm.  T.  2;  auch 
n dessen  kl.  Schriften.  — 2)  Abb.  bei 
Kugler,  kl.  Schrifien. 


Schrank  in  der  Sacristei  mit  zwei 
phantastisch  verschlungenen  Drachen  k 
Bemalt. 

Schnitzaltar  ^ (Krönung  Mariä)  mit 
3 Flügelpaaren,  spg.,  gross,  mit  reicher 
architektonischer  und  figürlicher  Aus- 
stattung. 

Bernburg:  5 M.  Sn.  Magdeburg,  s. 
Alsleben,  Hecklingen,  Nienburg. 

Puttrich,  Sachsen  B.  1 (Abth,  1,  Lief. 
4-7). 

Angnstinerk.  g.  kurz  vor  1318  gegr. 
Ru. 

Steinkanzel  ^ über  einer  grossen 
Auskragung  g.  14.  J.  Reste. 
Marienk.  spg.  15.  J.?;  TP  Th.  nach 
1512;  Umgestaltung  der  (Jewölbe  1572. 
3schiffige  Hk.  mit  einschiffigem  6seitig 
(aus  dem  12eck?)  geschlossenem  Chor, 
dessen  Fenster  mit  Masswerk,  Schwebe- 
bögen u.  geschweiften  Wimbergen,  dessen 
schlanke  Strebepfl.  mit  gerad-  u.  übereck- 
stehenden Fialen  reich  geschmückt  sind. 
Statuen  ^ an  den  Chorstreben  g. 
1.  H.  d.  15.  J.? 

Statuen  anhaitischer  Fürsten  1572. 
Nicolaik.  g.  um  1400?,  einfach. 

Schl.,  altes  ®.  Ein  Theil  des  grossen 
Gebäudes  neben  dem  4eck.  Th.  g.  A. 
des  15.  J.,  das  Uebrige  16.-18.  J. 
Berndorf  v.  Corbach. 

K.  r.  gewölbte  Pfi.Bs.  ohne  Quersch. 
mit  geradgeschlossenem  Chor  u.  mit  Ne- 
benapsiden anf  0 E.  der  S.Sch.  — Curtze, 
Waldeck  362. 

Berne  27.2  M.  ONO  v.  Oldenburg,  s. 
Hude. 

Aegidienk.  (1057)  untere  Theile  der 
iVS.  mit  Rundbogenportal  u.  des  WTh. 
r.,  das  übrige  frg.  Hk.  mit  2 TU  Then., 
wovon  nur  der  S vollendet  ist.  3 Joche. 
Schafte  rund  mit  8 alten  u.  jungen  Dien- 
sten u.  mit  romanisirenden  Laubkapitä- 
lern.  Fenster  z.  Thl.  rundbogig.  Sand- 
steinbau, die  3 von  N nach  laufenden 
Dächer  mit  Backsteingiebeln.  Die  schlan- 
ken oben  Seckigen  The.  aus  späterer 
Zeit.  1577  verändert.  — H.  A.  Müller, 
Berne  u.  Hude. 

Bernitt  V4  NW  n.  Bützow. 
Lisch,  Jahrb.  22,  314. 

K.  rü.  Granitbau  mit  Ziegeldetails; 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — 
2)  Ab.  des  Mittelschreins  bei  Kugler, 
Oenkm.  T.  8.  — 3)  Ab.  b.  Puttrich  a.  a. 
0.,  S.  26.  — 4)  Anss.  b.  Puttrich,  T.  15. 
16.  — S)  Abb.  b.  Puttrich  T.  16.  — 6) 
Ab.  b PuUrich,  Titelbild. 
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Th.  g.  15.  J.  ? Einschiffig  mit  niedrigem 
rechteckigem  Chor.  Chorgewölbe  aut 
pyramidalen  Kragsteinen  mit  rechteckig 
profilirten  Hippen,  die  in  einem  das  Re- 
liefbriistbild  S.  Petri  enthaltenden  Kreise 
enden.  Die  niedrigen  Fenster  (je  2 im 
N u.  S)  sind  innen  rund-,  aussen  gleich 
Pforte  u.  Triumphbogen  spitzbogig.  Im 
Sch.  2 durch  einen  sehr  breiten  Gurt- 
bogen geschiedene  rechteckige  Gewölbe 
mit  Rippen  u.  kl.  Schlusssteinen  u.  spitz- 
bogige  Fenster  ohne  Gliederung.  Die 
Pforten  haben  meist  abgetreppte  Ge- 
wände von  Ziegeln  Am  Chor  ein  Staffel- 
fries u.  unter  den  Giebelschenkeln  ein 
aus  flach  aufgetragenera  Putz  gebildeter 
Rundbogenfries.  Am  Thurm  reich  mit 
Blenden  geschmückte  Giebel. 

Taufstein  von  Granit  mit  „glocken- 
förmigem Fuss.*‘ 

Schnitzaltar  (Maria  u.  3 Heilige ; 
auf  den  Flügeln  in  2 Reihen  die  Apostel) 
mit  Temperagemälden  auf  der  Rück- 
seite der  Flügel  (hl.  Darstellungen)  2. 
H.  d.  15.  J.? 

'''BeriiKBNtel  5 M.  NO  v.  Tner,  s. 
Altmachern,  Cues,  Graach,  Trarbach,  Uer- 
zig,  Zell,  Zeltingen. 

K.  Th.  g.  4eckig  mit  4 ausgekragten 
Eckthürmchen  u.  einem  Seckigen  Helm, 
der  von  8 Erkern  mit  spitzen  Dächern 
umgeben  wird.  Das  Uebrige  Rnss. 

Schl.  7.  J.?;  1277;  1692  z.  Tbl. 
Ru.  — Martini,  Schl.;  Bärsch,  Eifel  2, 
397  ff. 

Beriietorflf  Vs  M.  S W von  Grevis- 
mühlen. 

Grabstein  Ritter  Werner  Bern- 
storp-Teschow^  | 1351  kniet  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heiland.  Sehr  rohes  Relief. 
Bei’iitaclt  IV2  St.  18*8  IFv.  Hungen. 

K.  zum  Theil  ü.  Pfl.Bs.  — Dietfenbach, 
Tagebuch. 

Berfsdort*  auf  dem  Eigen  1 St.  IF 
V.  Zittau. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

Besse  1 St.  NNO  v.  Gudensberg. 

K.-Th.  spg.,  ähnlich  Grifte.  — F.  Hoff- 
mann,  Pr. 

Besselieli  Va  M.  unter  Coblenz. 
Ehemaliges  Augustinernonnenkl. : 
Gemälde  von  Quintin  Massys? 
Betten Imiise II  1 St.  S v.  Lieh. 

K.-Th.  ü.  mit  runder  Apsis  (K.  zopfig). 
— Dietfenbach  Tagebuch. 


1)  Ab  b.  Barlscb,  Jahresb.  2,  zu  S. 
167. 


Beuern  'U  M.  ONO  v.  Altenbuseck. 

K.  g.  von  Basalt.  Schön.  Abgebrochen. 
— Dietfenbach,  Tagebuch. 

Eisengitter  1492,  kunstvoll. 
Beutlien  9V2  M.  v.  Krakau, 

s.  Bielschowitz,  Biskupitz,  Bogutschütz, 
Dziedzkowitz,  Kamin,  Nicolai,Wieschowa. 
Luchs,  Schlesien. 

Hl.  Geistk.  g.  Seckig  13.  J.  ?,  vielfach 
erneuert. 

Margarethenk,  vor  der  Stadt,  Holzbau. 
Minoritenk.  (j.  evangel.)  g.  13.  J.? 
u.  Zopf  19.  J. 

Pfk.  r.  13.  J. ; g.  16.  J.,  jetzt  g.  er- 
neuert. 

Beydentlorl*  s.  Beidendoif. 
Beyren  2 M.  O g.  .V  v.  Luxemburg. 

K.  Glasmalerei  (S.  Erasmus) : grau  in 
grau  15.  od.  16.  J.  — Luxemh.  Pitlßl. 
9,  147. 

Bibra  IV2  M.  *8  v.  Meiningen. 

K. : g.  1492  gebaut  u.  gew\,  schön  mit 
hohem  Th.  und  alten  Kunstwerken.  — 
Brückner,  Landeskunde;  Heller,  Reise- 
handb. 

Bibraische  Grabmäler. 

Bibra  2’  , M.  .VIF  v.  Naumburg,  s. 
Menileben,  Steinbach. 

Stiftsk.  g.  ?,  die  Kämpfer  der  grossen 
Bögen  des  Kreuzes  r.  um  1 1 ÜU  ? — Quast 
u.  Otte,  1,  173;  R.,  Sachsen  855. 
Bieber  1‘  a St.  ONO  v.  Andernach. 

K.  Chor  r.  geradgeschlossen,  in  der  O 
Wand  3 kurze  Nischen,  darüber  ein  gr. 
Vielpassfenster.  Sch.  ü.  mit  breiten  ho- 
hen Spitz- Arcaden  auf  je  1 niedrigen 
8eckigen  Pfl.  u.  halb  8eckigen  Wandpfl. 
In  den  S.Sch.  Kreuzgewölbe,  im  M.Sch. 
eine  Holzdecke ; kl.  — Kugler,  kl.  Sehr. 
Biebrleli  1 M.  *YIFv.  Mainz. 

Schlossgarten : 6 Grabsteine  in  der 
;Mosbacher  Burg,  aus  der  Abteik.  zu 
Eberbach : 

Graf  Eberhard  ‘ v.  Katzenelnbogen 
t 1311,  tretflich  durchgebildete  edle 
gew'appuete  Gestalt,  2 Löw'en  miter 
den  Füssen. 

Graf  Philipp  d.  j.  von  Katzenelnbo- 
gen 2 I 1453. 

4 andere  Grafen  v.  Katzenelnbogen. 
Gemälde  aus  älterer  Zeit  im  Schl. 
Biedenkopf  2^  4 M.  .VIF  von  Mar- 
burg, Hessen,  s.  Buchenau,  Dautphe, 
Eckelshausen,  Puderbach. 


1)  Ab.  in  Nassau.  Annalen  6,  zu  S. 
312;  minder  treu  b.  Hefner,  Trachten  1, 
T.  27.  — 2)  Ab.  b.  F.  H.  Müller,  Beitr. 
3,  S.  4,  T.  2. 


Biedenkopf  — Billerbeck. 
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Dieifenbach,  Tagebuch;  Günther,  Bil- 
der S.  421,  T.  45,  46. 

Pfk.  ursprünglich  Pfl.ßs.?,  am  Sch. 
u.  Th.  r.  Beste.  Chor  g.  um  1400? 

Messinggrabmäler  1520  u.  1574. 

Chor  Stühle  1522. 

Spitalk.  1417  (Günther) ; Chor  g.  1 4 1 5 
(Dieffenbach). 

Marienbild  unter  einem  Baldachin 
am  Chorfenster. 

Schl.  (g.  1357)  mit  einem  12 !'  h.  run- 
den Wart-Th.  u.  einem  Erkerthürmchen. 
Ziemlich  erhalten.  — Landau,  Burgen  3, 
3—8. 

Taufstein  ' von  Trachyt  ü.  halb- 
kuglig,  der  obere  cylindrische  Band 
ehemals  von  6 Säulcheu  getragen. 

3 Wohnhäuser  am  Markt.  Ein  spg. 
V.  1528  mit  Giebel. 

Bielefeld  0%  M.  ^SfEvon  Minden, 
s.  Halle,  Lemgo,  Marienfeld,  Oerlinghau- 
sen, Schildesche,  Sparenberg,  Steinhagen, 
Weither. 

Lübke,  Westfalen. 

Martinik.  g.  14.  J.  Hk.  mit  stark  vor- 
tretendenKreuzarmen,sehr  langem  schlan- 
kem geradgeschl.  Chor  und  2 4eckigen 
lEThen.  M:S  = 3:2.  Schafte  rund,  an 
der  Vierung  mit  8 alten  und  jungen 
Diensten.  Der  etwas  jüngere?  Chor  hat 
runde  Wanddienste  mit  Kapitalem.  The. 
mit  grossen  Fenstern. 

Grabmäler ; 

ein  Bitter  und  seine  Gemahlin  g.  2. 
H.  des  14.  J,  ? ausgezeiclmet. 

ein  anderes  spg.,  ähnlich  dem  vorigen. 

Hochaltar  g.  1400  (1)  mit  reicher 
Architectur  u.  Gemälden  (Maria  mit 
dem  Kinde  u.  anhetende  Heilige ; hin- 
ter ihnen  stehen  Petrus,  Paulus  und 
beide  Johannes;  zu  den  Seiten  je  6 
Scenen  aus  der  neutestamentlichen 
Geschichte.  Goldgrund.)  Lieblich.  — 
Hotho,  Malerschule  I,  262  f.;  Lübke 
343;  Schnaase,  Gesch.  6,  AlO. 

Nikolaik.  g.  14.  J.,  höchst  einfache  Hk. 
mit  gleich  breiten  Sch.  u.  einem  grossen 
4eckigen  W Th.  mit  Zopfdach.  Der  3- 
seitig  geschl.  Chor  mit  Bündeldiensten 
ohne  Kapitäler  vielleicht  15.  J.  Bunde 
Schafte  mit  einfachen  Kapitälern. 

Schnitzaltar  spg.  1509  mit  pracht- 
voller Architektur  u.  manierirten  Sc. 
(unten  3 Scenen  aus  der  Jugendzeit 
Christi,  darüber  die  Passion  des  Hei- 
landes). Bemalt. 


1)  Ab.  1).  Diefl'eubacli,  Taufsleine  F.  7. 


Wohnhäuser  spg.,  an  den  Treppen- 
giebeln z.  Thl.  mit  Fialen  geschmückt. 
Ein  sehr  reiches  in  der  Oberstrasse,  an- 
dere in  der  Niederstrasse. 

JBIeiitz  4 M.  ONO  v.  Teschen,  s.  Nie- 
derkurzwald. 

K.  g.  einschiffig  mit  l Th.  (v.  1315?) 
Ira  Chor  schöne  Gewölbe,  im  jüngeren 
Sch.  jetzt  eine  Holzdecke.  Fenster  bar- 
barisirt.  — Centralcommiss.  1856,  112. 
Flügelaltar  (Maria  mit  d.  Kinde  u. 
Heilige)  mit  g.  Ornamenten. 
Altarstock  1565  u.  98. 

Chorstühle  g.  ? 

Bielsciioivitz  2‘/2  St.  von 

Beuthen. 

K.  unbedeutender  Holzbau,  z.  Theil 
1796.  — Luchs,  Schlesien. 

Bienen  1 St.  NN  W v.  Bees. 

K. : Wandmalereien.  — Mooren  und 
Schneider  S.  46. 

Bierbeei«.  1 M.  SO  v.  Löwen. 

Chor  der  K.  r.  (Mone  im  Anzeiger  3, 
107)  um  1180?  (Mertens,  Tafeln). 
Bjernede  % M.  NO  v.  Soröe. 

Rundk.  ‘ (1168  (1))  rü.  Ziegelbau  mit 
einem  langen  geradgeschlossenen  Chor. 
Die  niedrig  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
ohne  Bippen  ruhen  auf  4 h.  dicken  frei- 
stehenden Sl.  mit  Würfelkapitälern 
die  zugleich  einen  4eckigen  Th.  tragen. 
— V.  Minutoli,  Drontheim  S.  45 ; v.  Quast, 
Ziegelbau  242;  Schnaase,  Gesch. 

Bilk.  V4  V.  Düsseldorf. 

Pfk.  r.  12.  J.  Pfi.  Bs.  Der  4eckige 
IF  Th.  hat  unter  dem  niedrigen  8eckigen 
Dach  einen  Bogenfries.  1859  mit  modern 
g.  Umbau  bedroht;  1860  „gründlich“  re- 
staurirt.  — N.  Preuss.  Zeitg.  1860,  Nr. 
200. 

Fresken  (evangel.  u.  legendär.  Dar- 
stellungen) 12.  u.  13.  J.  — N.  Pr.  Z., 
Baudri,  Organ.  1860,  227. 
Billerbeck  V4  M.  NO  v.  Koesfeld. 
Lübke,  Westfalen. 

Johannisk  ^ rü.  13.  J.  Hk.  mit  3 
Doppeljochen,  □ Chor,  Nebenapsiden 
an  d.  S.Sch.  u.  4eckigem  r.  IFTh.,  ohne 
Quersch.  Auf  der  N S.  wechseln  Sl. 
mit  Pfi.,  auf  der  S Seite  schwächere  mit 
stärkeren  Pfi.  Hauptpfl.  von  kreuzförmi- 
ger Grundform,  mit  je  8 Sl.  besetzt, 
Zwischenpfl.  4eckig  mit  je  4 Sl.  Chor- 
ecken reich  gegliedert  mit  Sl.  in  recht- 
winkligen Bücksprüngen,  alle  mit  reichen 


1)  Cr.  b.  Minutoli,  Drontheim  T.  10,  F. 
16.  — Ab.  b.  Quast,  Ziegelb.  F.  4. 
— a)  Abb.  b.  Lübke  T.  10. 

6 
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Billerbeck  — Bischofroda. 


Kapitalem  als  Träger  der  Blendbögen 
au  den  Chorwänden,  der  Schildbögen  u. 
deren  mehrfacher  Verstärkungen  und 
der  Diagonalrippen.  Basen  mit  Eck- 
blättern. Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
des  M.Sch.  haben  8 Kippen,  die  von  ei- 
nem den  knospenförmig  herabhängenden 
Schlussstein  umgebenden  King  durch- 
schnitten werden  und  mit  Knöpfen  und 
Blumen  besetzt  sind.  Die  Diagonalrip- 
pen ruhen  auf  den  Ecksl.  der  HauptpÜ., 
die  Halbirungsrippen  gehen  von  den  Sl. 
der  Zwischenpfl.  aus.  Die  Gurtbögen 
haben  eine  im  Profil  halbrunde  Vorlage. 
An  den  lippenlosen  Kreuzgewölben  der 
S.Sch.  herabhängende  Schlusssteine.  Phn- 
fache  rundbogige  Fenster.  Unter  dem 
Dachsims  der  S.Sch.  ein  zierlicher  von 
Spitzbögen  eingefasster  Kundbogenfries 
auf  Lisenen.  Die  Mauer  des  M.Sch. 
kommt  über  dem  S.Sch. -Dache  soweit 
zum  Vorschein,  dass  sie  Kaum  für  einen 
Bogenfries  bietet.  Sehr  reiches  schönes 
jy  Portal,  ähnlich  dem  an  S.  Jacob  zu 
Koesfeld,  darüber  ein  halbes  Vielpass- 
fenster u.  ein  Dachgiebel  mit  einem  Kad- 
fenster.  Der  Th.  hat  gekuppelte  Fenster 
u.  eine  jüngere  schlanke  Sjutze.  — Kalk- 
steinquaderbau. 

Taufstein  spg.  1497,  mit  alt-  und 
neutestamentlichen  Darstellungen. 

Candelaber  von  Stein  g.  15.  J. 
Ludgerik.  r.  einschiffig  A.  d.  12.  J.?, 
in  der  Zopfzeit  umgebaut,  mit  Beibehal- 
tung des  alten  Th. 

Billertsliausen  V4  St.  lU  v.  Als- 
feld, s.  Zell. 

Taufstein  vor  dem  PfaiTliaus  spg. 

1488  8eckig,  pokalförmig.  — Dieftenbach. 
miitbacli  2 St.  BiVB^v.  Fulda. 
Schneider,  Buchonia  4,  1,  91  ft'. 

K.  mit  alten  Kesten,  umgeben  von  der 
Mauer  der  Burg,  von  der  auch  noch  die 
The.  stehen. 

Grabstein?  10.  J. 

Schnitzaltar  (Passion)  ursprünglich 
vergoldet. 

Burghaus  von  Holz  1575  (I). 
Steinhaus  mit  einem  schönen  Trep- 
penth.  1578.  79  (LI). 

Binde  3V2  M.  WNW  v.  Osterburg. 

Dorfk.  r.  Ischiffiger  Granitbau  mit 
gerad  geschl.  Chor.  — Adler,  Bauw. 
1,  92. 

Bing:en  31/2  M.  W v.  Mainz,  s.  Cle- 
mensk. , Ehrenfels , Falkenburg,  Geisen- 
heim, Johannisberg,  Kempten,  Klopp, 
Kreuznach , Münster , Nieder-  u.  Ober- 
ingelheim,  Oberwesel,  Büdesheim,  Sim- 
mern,  Sobernheim. 


Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sunkel, 
Pr.;  Lassaulx,  Zusätze. 

Pfk.  spg.  nach  1403;  die  2 N S.Sch. 
um  1500?;  die  Krypta  r.  11.  J.  4schif- 
fige  Bs.  mit  5 Jochen,  ^/g  Chor  u.  1 Th. 
über  d.  IFE.  d.  S S.Sch.  Schafte  4eckig, 
im  jy  mit  Streben  nach  dem  S.Sch., 
durch  ungegliederte  Spitzarcaden  ver- 
bunden. Zwischen  den  S.Sch.  Seckige 
Schafte  mit  je  2 Diensten  als  Trägern 
der  Stern-  u.  Netzgewölbe.  Die  übrigen 
Käume  mit  Kreuzgewölben.  Krypta  ' 
mit  3 Sch.  u.  3 Jochen,  einer  kl.  Apsis 
von  der  Breite  des  M.Sch.,  Sl.  mit  ein- 
fachen primitiven  AVürfelkapitälern , Ba- 
sen ohne  Eckblätter,  Kreuzgewölben 
zwischen  Gurten. 

Laterne  von  Stein  am  AMU  Stre- 
bepfl.  spätestg.,  reich,  thurmartig,  von 
einer  Oeckigen  Sl.  getragen.  — Sp.  u.  S. 

Statuen  an  den  Portalen  g.,  gut. 

Taufstein  spg.  A.  d.  15.  J.,  gross, 
zum  Theil  sehr  verwittert. 
Ruppertsberger  K.  (am  andera  Nahe- 
ufer) r.  um  1140,  einfach;  nur  die  Grund- 
mauern der  Apsis  u.  der  untere  Theil 
des  S Th.  stehen  noch. 
BiiiKeiilieiiii  V-2  Echzell. 

K.  g.  1471,  mit  älteren  Kesten;  1578 
restauriil;  (1,1  am  A’’  und  IF  Portal).  — 
Dieftenbach,  Tagebuch. 

Biricelaii  2 M.  A^IU  v.  Thorn. 

Burg  (1200)  rü.  1305?  — Mertens, 
Tafeln;  AVernicke,  Gesch.  Thorns  1,  41f. 
Birixeleii  1 M.  A’O  v.  Heinsberg. 

K.  einfach  r. , ziemlich  erhalten.  — 
AVeerth,  Bildnerei  2,  2. 

Birdteiii  4 St.  A'A'O  v.  Gelnhausen. 

Schl,  tlieils  15.,  theils  18.  J.  — Hes- 
sische Zeitschr.  4,  355. 
BiüeliliaiiHeii  1 St.  0 v.  AA'aldkappel. 
Pfk. : Grabstein;  Katharina  v.  Boyne- 
burg  t 1515. 

Grabmal;  Keinhard  v.  Boyneburg  A" 
zu  Bischhausen  | 1594  u.  seine  Ge- 
mahlin Margaretha  von  AA'allenstein  | 
1598  knieen  zu  den  Seiten  des  Cruci- 
fixes.  1595  von  dem  Casseler  Stein- 
metzen Andreas  Herber  gearbeitet. — 
Aufsess,  Anzeiger  2,  151. 
Biscitofroda  1 M.  0 v.  ICreuzburg. 

K.  sehr  roh  r.  A.  d.  12.  J.?  Ischiffig, 
flacligedeckt,  mit  4eckigem  Th.,  dessen 
gewölbtes  Erdgeschoss  das  breitere  Sch. 
mit  dem  schmäleren  tonnengewölbten 
rechteckigen  Chor  verbindet.  Th.-F enster 


1)  Abi),  in  hessisch.  Denkmäler.  — 
2)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitfer  T.  141, 
F.  3-6. 


Bischofroda  — Blankenhain. 
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mit  kapitällosen  M.-Sl.  — Rein,  Wander. 
404. 

Taufstein  einfach  g.?,  j.  vor  der 
K.-Thür. 

Grabsteine : Hans  Georg  v.  Kreuz- 
hurg  in  voller  Rüstung  15.  J.  ? — Mar- 
garetha von  K.  t 1516,  eingegrabene 
Umrisse. 

V4  W g.  N von 

Hanau. 

K.  g. ; Gewölbe  1512  restaurirt.  — 
Bach,  K.- Statist. 

5 Minut.  N v.  Burgen. 
Schl.-Kp.  g.  1280  gest.,  mit  einem  kl. 
Vorraum.  Ru.  Schone  Gliederungen  u. 
Sl.-Knäufe.  — Burkart,  Reichenberg; 
Barsch,  Eifel  2,  124. 
lSisl4«Bpitz  2 St.  W V.  Beuthen. 

K.  unbedeutender  Holzbau  15.  J.  ?; 
1845, nach  Zerstörung  durch  Sturm,  noth- 
dürftig  hergestellt.  — Luchs,  Schlesien. 
Bislicflt  V4  M.  WN  W V.  Wesel. 

K.  g.  ? — Weerth,  Bildnerei  2,  8. 
Tabkl.  g.  — Monstranz  g. 
Weihwasser  stein  ^ mit  dem  Ve- 
ronicatuch  spg. 

■Blsseiüdorf  M.  OSO\.  Osnabrück. 

K.  sehr  einfach  r.,  einschiffig  mit  ge- 
radem 0 Schluss.  Kreuzgewölbe.  5por- 
tal  mit  geradem  Sturz  u.  barocken  Sc. 
an  den  Sl.-Kapitälem.  — Lübke,  West- 
falen. 

Schnitzaltar  (Passion)  g.  E.  d.  15. 
J.  ?,  mit  zopfiger  Einfassung  u.  neuem 
Anstrich.  Gehört  unter  die  besten 
Werke  seiner  Art. 

Bittbaarg  M.  NNW  v.  Trier,  s. 
Meckel,  Setfern. 

Oherk.,  Liebfrauenk.,  spg.  unbedeutend, 
ohne  N S.Sch.  Chor  modern.  — Kug- 
1er,  kl.  Schrift. 

2 Epitaphe  der  Herrn  v.  Koben 
15.  u.  16.  J.  roh,  das  letztere  Rnss. 
Kohenhof,  Reste  eines  Wohngebäudes, 
nicht  ausgezeichnete  Renaiss.  1576  (I). 
In  einem  Seitengässchen  ein  rohes  Por- 
tal aus  ders.  Zeit,  mit  leidlich  ungeschik- 
ten  Kampfscenen  am  Fries.  — Kugler, 
a.  a.  0. 

Blanfeeaiaii  V4  M.  S v.  Höxter. 

Schl.  13.  J.  ?,  jetzt  Amthaus. 
Biaitbesabaarg;  2 M.  lU  v.  Quedlin- 
burg, s.  Michaelstein,  Regenstein. 

Bartholomäusk.  ü.  fast  quadratisch, 
Anlage  sehr  ähnlich  der  der  Liebfrauen- 
kirche zu  Bremen.  — Minutoli,  Dront- 
heim  S.  56. 


Burg  Greifenstein,  von  Heinrich  I 
erbaut,  seit  1671  unbewohnt.  Ru.  Der 
Haupt-Th.  ist  1800  eingestürzt. 

Schl.  1590.  Einfach.  — Faber,  Lex. 

Gemälde  15.  u.  16.  J.,  darunter 
angeblich  von  Dürer  u.  Cranach.  — 
Büsching,  Reise. 

Blaa&bLesiliiarg  1 M.  WN  W v.  Saal- 
feld. 

Bnrg  stand  schon  1137.  Die  Kp.  war 
bereits  A.  d.  13.  J.  vorhanden.  Ru.  — 
Gottschal ck,  Burgen  9,  185. 

*BSaiBl4eB%SBai»  ’/aM.  5 v.  Breiten- 
bach, s.  Rönshausen. 

K.  des  1218  von  Owe  hierher  verleg- 
ten Nonnenkl.  ü.  Einschiffige  Kreuzk. 
1682  OS.,  5S.  u.  iYS.  des  Sch.  bar- 
barisirt,  S Kreuzarm  zerstört.  Das  In- 
nere, welches  j.  in  2 Stockwerke  getheilt 
ist,  davon  das  obere  als  Fruchtboden 
dient,  bietet  ausser  2 Blenden  ü.  durch- 
aus keine  alten  Details  dar.  Der  iVKreuz- 
arm  öffnet  sich  gegen  die  K.  in  einem 
ungegliederten  Spitzbogen,  hat  im  O u. 
W je  1,  im  N 2 spitzbogige  Fenster 
mit  schrägem  Gewände,  innen  u.  aussen 
eingefasst  von  spitze  Blendbögen  tra- 
genden sehr  schlanken  Säulchen  mit 
reichen  Kapitälern,  das  mittlere  der  N 
S.  mit  einem  Ring  am  Schaft.  An  den 
Ecken  des  Kreuzarms  stark  vorspringende 
Lisenen  ohne  Gliederung,  am  Giebelrand 
ein  Fries  von  auf  schrägstehenden  Krag- 
steinen ruhenden  Rundbögen,  unter  denen 
Köpfe,  Thiere,  Früchte  u.  dgl.  in  Relief 
angebracht  sind.  Unter  dem  N Doppel- 
fenster eine  Lisene,  die  unterhalb  des 
Fensters  in  einem  Giebel  mit  Lilienkrö- 
nung endet.  An  der  N Seite  des  Chors 
eine  Kleebogenthür  mit  Nagelkopfver- 
zierung im  gegliederten  Gewände.  Im 
W des  Sch.  ein  spitzbogiges  Portal,  des- 
sen 2 Säulchen  mit  Scliaftringen,  dessen 
Gliederungen  mit  Nagelkopfverzierungen 
u.  Kugeln,  u.  dessen  Bogenfeld  mit  einer 
aus  Vollsten  gebildeten  Verschlingung 
eines  Kreises  mit  einem  Kreuze  ge- 
schmückt ist.  — Rommel,  Gesch.  von 
Hessen  1,  282.  332;  Lotz. 
Blankenliaiii  2 M.  S g.  0 von 
Weimar. 

C.  Ackermann,  geschichtl.  Nachrichten 
über  B.,  aus  archival.  u.  a.  Quellen. 
Schl.,  j.  Landeshospital;  Einfahrt  in 
den  Hof,  gegliederte  Thür  in  demselben 
u.  2 aussen  eingemauerte  kl.  Imwen  r. ; 
ein  Erker  mit  Kragsteinen,  Wappen- 
schildern u.  Statuetten  g.;  das  Uebrige 
mei'Jt  aus  dem  17.  J.  — Hess,  Bauw.  161, 
‘ 6 + 


1)  Abb.  b.  Weerih  2,  T.  21,  F.  5. 
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Blankenhain  — Bockenem. 


Grabmal : Gräfin  Katharina  v.  Glei- 
chen, 2.  Gemahlin  des  Grafen  Ludwig  I, 
geh.  Burggräfin  v.  Meissen  1494.  — 
Aufsess,  Anzeiger  1,  191. 

Ulaiti^eiilieiBii  2 M.  iSlK  v.  Mün- 
stereifel, s.  Keiferscheid,  Schleiden. 

Pfk.  g.  1505;  Th.  1616;  kl.  — Bärsch, 
Eifel. 

Schl,  der  Dynasten  v.  B.  (vor  1115), 
malerische  Ku.  — Dgl. 

Blankeiitiee  V4  M.  O v.  Beelitz. 

Granitban  auf  dem  Kp.-Berge,  ähn- 
lich dem  Kaiserstuhl  bei  Khense,  aber 
4eckig,  die  Bogenwolbungen  aus  gr.  Zie- 
geln gebildet,  Ru.  — Märk.  Forschungen 
5,  83—90. 

Bleialf  IV2  M.  SO  v.  S.  Vith. 

K.  1496  (I).  — Bärsch,  Eifel  II,  l,  202. 
Blekendorf  V2  M.  SO  v.  Lütjen- 
burg. 

K.  mit  hübschem  g.  Th.  — Hassel- 
mann, Pr. 

Blomberg  3V2  M.  NW  y.  Höxter. 

K.  des  1460  gegr.  Augustinerkl.  spg. 
Hk.  mit  Vs  geschlossenem  Chor,  ohne  Th. 
Die  dicken  runden  Schafte,  z.  Theil  mit 
Laubkapitälern,  tragen  Kreuzgewölbe. 
Im  Chor  runde  Dienste.  In  den  S.Sch. 
ausgekragte  Wanddienste,  die  oben  mit- 
telst wiederholter  Auskragung  sich  in 
Bündeldienste  verwandeln.  Die  breiten 
Fenster  mit  Fischblasen.  Strebepfl.  mit 
Fialen  gekrönt.  — Lübke,  Westf. 

Grabstein;  Graf  Bernhard  von  der 
Lippe  t 1511  und  seine  Gemahlin  f 
1495.  A.  d.  16.  J.?  tüchtig. 
Taufstein  ? 

Bocliolt  3V2  M.  0 V.  Emmerich,  s. 
Borken,  Burlo,  Kamsdorf,  Rhede,  Vreden. 
Lübke,  Westfalen;  Baudri,  Organ  1852 
S 85 

Pfk.  S.  Georg  ‘ spg.  Chor  1430,  Th. 
1472  beg.  (1,1)  Hk.  mit  sehr  wenig  vor- 
tretenden Kreuzarmen,  Vs  geschlossenem 
Chor  u.  mächtigem  4eckigem  Th.  über 
der  IFS.  c.  200'  rhein.  1.  Im  Sch.  5 
Joche.  M:S:J  = 3:2:2.  Die  schlanken 
runden  Schafte  mit  rechtwinkligen  Trä- 
gern der  Scheidebögen  steigen  mit  ihrem 
Kern  an  der  Wand  des  etwas  höheren 
M.Sch.  empor,  wo  auf  einem  reichen 
Laubkapitäl  die  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe aufsetzen.  Jedes  Joch  der  S.Sch. 
hat  sein  eignes  Dach.  Im  Chor  Wand- 
dienste mit  Laubkapitälern.  In  denKi’euz- 
armen  breite  Prachtfenster.  Der  Th.  ruht 


im  Innern  auf  2 reichgegliederien  Pfi. 
u.  bildet  eine  Vorhalle  (von  der  Höhe 
des  M.Sch.  mit  einem  kolossalen  Mass- 
werkfenster)  deren  Seitenräume  sich  mit 
Pultdächern  an  den  durch  ein  Zopfdach 
venmstalteten  Th.  anlegen, 

Tabernakel  spg.  derb,  sehr  ver- 
stümmelt. 

Baldachin  in  d.  N Th.Halle  spg.  v. 
4 Pfi.  getragen.  Zierlich ; darüber  ein 
hl.  Georg,  roh. 

Statuen  an  den  Schäften  (die  12 
Apostel)  g.  handwerksmässig. 

Monstranz  ’ von  Silber  spg.  c.  2' 
h.,  in  Form  eines  Tabkl.  von  reicher, 
höchst  trefflicher  Arbeit,  mit  rielen  kl. 
Figuren  (Apostel,  Propheten,  Heilige). 
Wahrscheinlich  v.  Israel  von  Meckenen. 
— Becker,  Nachträge. 

Kelch  spg.  1462  (I)  wahrscheinlich 
von  dem  Meister  der  vorigen.  — Becker. 

Chorstühle  spg.  mit  modernem  An- 
strich. 

Bocliiiitn  IV4  M.  von  Dortmund. 
Lübke,  Westfalen. 

Kathol.  Pfk.  spg.  E.  des  15.  J.?  Hk. 
mit  älterem,  niedrigerem  3seitig  geschl. 
Chor  u.  4eckigem  B'Th.  Der  Chor  hat 
Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  u.  r.  Eck- 
säiilchen  mit  reichen  Kapitälern,  das  Sch. 
mit  4 Jochen  ins  Q gestellte  niedrige 
runde  Schafte  mit  einfachen  runden  Ka- 
pitälern, 4eckige  Wanddienste,  Netz-  u. 
in  den  S.Sch.  Sterngewölbe  mit  Rippen 
von  3fach  verschiedener  Stärke.  Fen- 
ster j.  ohne  Pfosten.  Aeusseres  einfach, 
der  Th.  mit  von  4 Spitzen  umgebenem 
Helm. 

Tabkl.  spätestg.  16.  J.  in  nüchter- 
nen u.  ausgearteten  Formen. 

Taufstein  r.,  ganz  ähnlich  dem  zu 
Aplerbeck,  besser  erhalten. 

Schnitzaltar  (Ki-euzabnahme)  spg. 
Bemalung  u.  Flügelgemälde  neu. 

Reliquiar  spg.  mit  r.  Beimischun- 
gen (von  einem  ältern  Werk?). 

Wasserkessel  g.  — Giefers. 
Bockeiescli  5 M.  SO  v.  Emden. 

K.  Ziegelban,  höchst  einfach. — Zehe. 
Bockeiieitt  VI2  M.  SO  y.  Hildes- 
heim, s.  Derneburg. 

K.  g.  Hk.  mit  geradgeschlossenem  Chor 
u.  4eckigem  IFTh.  mit  Zopfdach.  Poly- 
gone Schafte.  Ki'euzgewölbe.  Giebel- 
dächer über  den  S.Sch.  1847  $ u.  fast 
ganz  erneuert.  — Pr. 


X)  Gr.  h.  Lübke  T.  10;  T.r.  11.  Q?.  b. 
Schimmel,  Denkm.  Lief.  8.  9. 


1)  Ab.  b.  Schmidt,  Möbel. 


Böckum  — Bonn. 
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Böckum  s.  Bochum. 

Bock  IVO  Vi  V.  Zwickau. 

K.  g.  1511  Quaderbau  mit  hohem 
spitzem  Thurm. 

Kanzel  von  Stein.  — Schiffner, 
Sachsen. 

Flügelaltar  mit  Sc.  15.  J. 
Böddeken  V4  M.  <S'0  v.  Wefelsburg. 

K.  des  816  gegr.  Nonnenkl.  r.  Ru.,  z. 
Theil  Stall ! Sacristei  u.  Bibliothek  g.  — 
Lübke,  AVestf. 

Bodes  2 St.  SSO  v.  Hersfeld. 

K.  1576;  Th.  1809.  — Bach,  K.-Statistik. 
Boinelmrjg  V2  M.  55 IF  v.  Röhrda. 

Burg  (1107  zerstört;  kurz  darauf  neu 
erbaut;  1150  — 56  erneuert)  14.  J. ? mit 
3 Geschossen  u.  einem  altern  4eckigem 
Th.  lieber  dem  letzten  von  den  4 Tho- 
ren war  die  1188  von  Kaiser  Friedriehl 
dotirte  Kp.,  an  deren  Wänden  noch  zier- 
liche r.  Blenden  sichtbar  sind.  Ru.  — 
Gottschalck,  Burgen  7,  173;  Justi,  Vor- 
zeit 1828,  317;  Landau,  Anss.  98. 
Boilzeiibiirm;  27j  M.  WSW  von 
Prenzlau. 

K.  r.  1269  (?)  — Mertens,  Tafeln. 
Boke  2 M.  W Paderborn. 

K.  1 r.  2.  H.  d.  12.  J.  Gewölbte  Bs. 
mit  geradgeschlossenem  Chor,  ohne  Quer- 
Sch.,  mit  2 Doppeljochen  u.  1 gegen  das 
M.Sch.  offenen  TFTh.  mit  AValm-dach. 
106'  1.  Je  2 hinter  einander  gestellte 
Sl.,  als  Arcadenträger,  wechseln  mit  den, 
für  Gurt-  u.  Schildbögen  des  M.Sch.  m. 
Vorlagen  versehenen,  Pfl.  Die  gurten- 
losen S.Sch.  Gewölbe  ruhen  auf  einfachen 
Kragsteinen.  Der  Chor  hat  Ecksäulchen 
u.  gleich  den  S.Sch.  später  veränderte 
Fenster.  Im  5 ein  kl.  zierliches  Por- 
tal 2 Uebrigens  völlig  einfacher  Bruch- 
steinbau. — Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  r.  mit  Keliefs  (Taufe 
Christi,  die  Apostel). 
Bokutscliütz  1 V2  M.  50  V.  Beuthen. 

Holzk.  mit  Umgang  u.  isolirtem  Glok- 
ken-Th.  — Luchs,  Schlesien. 

Böle  1 St.  5IFv.  Herdecke. 

K.  r.  gleich  nach  1150.  Gewölbte  Bs. 
mit  Chorapsis,  Nebenapsiden  in  der 
Mauerstärke  u.  1 4eckigen  Th.  m.  Walm- 
dach. An  der  N S.  wechseln  die  Pfl. 
des  Sch.  mit  je  2 hintereinanderstehen- 
den Sl.,  an  d.  5 S.  mit  je  1 Sl.  Schlichte 
Würfelkapitäler.  Basen  mit  Eckblättern. 
Gewölbe  des  M.Sch.  später  mit  Ziegeln 
erneuert.  Die  der  S.Sch.  von  Pilastern 

i 

I 

1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  5.  — 
I 2)  Ab.  das.  T.  18. 


getragen.  Unter  jedem  Schildbogeu  ein 
Fenster,  in  den  S.Sch.  später  verändert. 
— Lübke,  Westfalen. 

Bolkenliaiti  3V2  M.  WNW  von 

Schweidnitz. 

K.  frühg.?  1298.  Das  ITFenster  „mit 
Sternverzierung.“  — Minutoli , Dront- 
heim;  nach  g.  Mus.  Anzeiger  1860,  110 
zerstört ! 

Bolkoburg  1291  neu  erbaut.  Ru. 
Burg  Schweinhaus  nahe  der  Stadt. 
Renaissance.  Ausgedehnte  Ru. 

Bois  ward  37/,  M.  51F  von  Leeu- 
warden. 

Martinsk.  roh  g.  Hk.  mit  runden 
Schäften  1446.  ..  — Kugler,  Baukunst  3, 
435. 

Wandmalereien.  — De  Vrye  Fries ^ 
Bd.  5 (M.  de  Haan  Hettema). 
Bommel  2 M.  iV  v.  Herzogenbusch, 
s.  Ammerzoden. 

S.  Martinsk.  g.  1300  beg.?  1304  f; 
Sch.  etwas  jünger?  Hk.?  mit  niedrigem 
3schiffigem  Chor.  Die  6eckigen  Schafte 
an  den  Gewölbeseiten  mit  Diensten  be- 
setzt. — Fyk^  kerken ; Kugler,  Baukunst 
3,  429;  Kyst,  architect.  31. 

Taufstein  ’ von  einfach  roher  6ecki- 
ger?  Form  mit  Flachreliefs  am  fast 
72kugligen  Becken,  anscheinend  vor 
1300.  — Vergl.  C.  Leemans  in  Gids 
voor  1839. 

Wandmalereien  (Leidensgeschichte 
Christi,  jüngstes  Gericht;  Legende  von 
den  3 Todten  und  den  3 Lebenden; 
Christopherus)  g.  um  1450?  Zeichnung 
dreist  u.  natürlich ; Ausdruck  gelungen. 
Reste.  — Schnaase,  Wandmalerei  30f. 
'‘'Boiira  3 M.  SSO  v.  Köln,  s.  Ahr- 
weiler, Dollendorf,  Euskirchen,  Gielsdorf, 
Godesberg,  Heisterbach,  Honnef,  Kud- 
dinghofen,  Lette,  Meckenheim,  Merten, 
Nomienwerth,  Oberkassel,  Oberpleis,  Ra- 
mersdorf, Rheinbach,  Schwarzrheindorf, 
Siegburg,  Unkel,  Villich. 

Füssli,  Städte;  Hundeshagen,  Bonn; 
dessen  Anss. ; Kugler,  kleine  Schriften. 
Deutschordenskp.  (aus  Ramersdorf 
hierher  versetzt)  auf  dem  Kirchhof  vor 
dem  Sternthor  gü.  Hk.  ohne  Quersch.  u. 
ohne  Th.,  mit  3 gleich  langen  Sch.,  3 
Jochen  u.  3 innen  runden,  aussen  aus 


1)  Ans.  b.  Eyki  doopvonten  T.  2, 
Nr.  9.  — 2)  Abb.  b.  Gailhahaud  arfs\ 
Gr.  auch  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  25; 
Lassaulx,  Bausteine  zu  S.  9;  Minutoli, 
Brontheim  T.  10,  F.  41 ; Schnaase,  Gesch. 
6,  238. 
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Bonn. 


dem  8eck  geschlossenen  Chören.  M : S : 
J nahe  = 4:2:4.  Zwischen  den  Sch. 
Sl.  mit  Schaftringen  und  Seckigen  Kapi- 
talem. An  den  Wänden  Pilaster,  an 
welchen  sich  je  3 Säulchen  auskragen. 
Spitzbogige  Kreuzgewölbe  mit  Wulst- 
rippen. Gurtbögen  des  M.Sch.  u,  Scheide- 
bögen rund,  im  Profil  rechteckig  mit  ge- 
fasten Ecken.  Die  Apsiden  mit  schmalen 
Rundbogenfenstern,  welche  in  den  Neben- 
apsiden später  in  spitzbogige  verwandelt 
wurden ; das  Sch.  mit  4passfenstern.  Das 
Aeussere  einfach , mit  Ecklisenen  und 
spitzem  Kleebogenfries  unter  dem  ge- 
meinsamen Dach.  — Lassaulx  im  Kölner 
Domblatt  1845  Nr.  2;  Schnaase,  die  K. 
z.  Ramersdorf. 

Wandmalereien  vgl.  unter  Ramers- 
dorf. 

S.  Martin*  r.  12.  J. , runde  Taufkp. 
von  60'  lichter  Weite  mit  runder  G Ap- 
sis u.  4eckiger  R' Vorhalle,  einem  er- 
höhten Mittelraum  u.  einem  Umgang  mit 
Emporen  darüber.  Die  auf  einfachen 
Sl.  ruhenden  Arcadenbögen  paarweise  in 
Blendbögen  eingeschlossen,  die  von  ge- 
kuppelten Sl.  ausgehen.  Würfelka])itäler. 
Alle  Decken  von  Holz.  Aussen  Lisenen 
und  über  jedem  Geschoss  Rundbogen- 
friese. Fenster  mit  schrägem  Gewände. 
Die  3fach  gekuppelten  Fenster  des  Mit- 
telraums mit  gekuppelten  Säulchen.  1812 
zerstört!  — Droncke  u.  Lassaulx  53. 

Minoritenk. , j.  Remigiusstadtk. , spg. 
1450.  Bs.  mit  einschiffigem  3seitig  ge- 
schloss.  Chor.  Schafte  - rund  mit  je  2 
Diensten  (der  in  den  S.Sch.  fehlt  mehr- 
fach) ohne  Kapitaler.  Der  mittlere  Theil 
des  aus  V4Kehlen  u.  Plättchen  bestehen- 
den Scheidebogenprofils  lauft  an  den 
Schäften  herab.  Kreuzgewölbe  mit  hohl- 
profilirten  Rippen.  Die  Fenster,  mit 
mancherlei  noch  schönen  u.  reichen  Ro- 
senformen im  Masswerk  und  hohlprofi- 
lirten  Gewänden,  sind  im  Chor  lang  u. 
hoch,  im  M.Sch.  verhältnissmässig  kurz  u. 
stehen  hier  über  schweren  Waiulmassen. 
Kreuzgang  g.,  nüchtern : 
Wandmalerei  g.  15.  J.  (Kreuzi- 
gung). 

Münster  3 S.  Cassius  u.  Florentius 
TU  Theil  der  Krypta  und  des  Chors 


1)  Gr.  u.  Ans.  b.  Boisseree,  Denkm. 
T.  1;  Gr.  auch  b.  Otte,  Ilandb.  S.  5; 
Inneres  in  Darstellungen  aus  dem  Rhein- 
lande T.  2.  — 2)  Gr.  b.  Kugler  2,  237; 
auch  in  dessen  Baukunst  3,  371.  — 8) 
NOAns.  u.  Inneres  b.  Hundeshagen  S.  71. 


iiiiLen  r.  1.  II.  des  11.  J. ?;  übrige  Theile 
der  Krypta  u.  des  Chors  nebst  den  0 
Theii.  um  die  M.  des  12.  J.  (I),  um  1166 
voll.;  Gewölbe  des  Langchors,  Kreuz- 
arme rü.,  u.  Schilf  gü.  nach  1208  heg.? 
und  1221  noch  nicht  voll.;  innere  Ein- 
richtung der  irSeite,  deren  Anlage  noch 
aus  der  1.  Bauperiode  herrührt,  u.  Ober- 
theil  der  IC  The.  noch  jünger. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  2 Chören,  4 Then., 
wovon  die  (>  eine  Art  2.  kleineres 
Quersch.  bilden,  und  einem  5.  Th.  über 
der  Vierung.  Eins  der  grossartigsten 
und  malerischsten  Gebäude  älteren  Styls. 
250'  1.,  im  Ilaui)th.  an  300'  h.  Im  Sch. 
4 Joche.  31  : S : J = 3:2:3  ungefähr? 

ln  der  loO'  1.  Krypta  stehen  lU  3 
Paar  PH.,  dann  4 Paar  SL,  letztere  mit 
einfachen  flachen  Würfelkapitälern.  Ihre 
Deckplatten  und  die  Gesimse  der  Pfl.  u. 
Wandi)feiler  mit  ausladendem  Karnies. 
Basen  ohne  Eckblätter.  Der  O Theil 
der  Krypta,  mit  Nebenräumen  unter  den 
Then.,  hat  an  den  4 Sl.  weniger  alter- 
thümliche,  z.  Thl.  mit  Bandverschlingun- 
gen geschmückte  AVürfelkapitäler  und 
Basen  mit  Eckknollen.  Langchor  aus 
wechselnden  Ziegeln  und  Hausteinen  mit 
Resten  2or  Reihen  flacher  Blenden. 
Apsis  innen  ganz  glatt,  aussen  mit  7 Blenden 
zwischen  Wandsl.,  welche  ein  wagrechtes 
Gesims  tragen,  daniber  7 Fenster  in 
von  ähnlichen  Sl.  getragenen  Blenden 
(die  Fenster  später  vergrössert,  zwar 
rundbogig,  aber  mit  g.  3Iasswerk).  Unter 
dem  Dache  eine  Bogengalerie  auf  Säul- 
chen. Darüber  ein  Wulstgesims  mit  ver- 
setzten Stabwerk,  auf  Kragsteinen.  Die 
leckigen  The.  neben  dem  GEnde  des 
Langchors  mit  6 Geschossen,  unten  mit 
WandSl.  u.  Bögen , oben  mit  Lisenen, 
Bogenfriesen  u.  gekuitpelten  Fenstern. 
Jüngere,  oben  Seckige  Helme.  Obertheil 
des  Langchors  mit  kleinen  von  Lisenen 
ausgehenden  Rundbogenfriesen  undlCreis- 


87;  b.  Rumee^  moyen-  age  Nr.  218  f.; 
A GAns.  b.  Boisseree,  Denkmäler  T.  56; 
auch  b.  Förster  Denkm.  4 zu  S.  31  f.  d. 
Baukunst;  b.  Faber,  Lexicon  2,  227  und 
Lübke,  Gesch.  248;  b.  Gailhahaud  archit. 
B.  2,  letztes  V.;  A.  Lange,  Ansichten 
\r.  4;  Springer,  Baukunst  T.  17,  F.  8; 
5G.Ans.  b.  L.  Lange,  Rhein;  GS.  b.  Hope, 
essay  T.  51;  Gr.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde T.  61 ; Inneres  b.  Chapuy.  moyen- 
uge  momimcninl  Nr.  206;  Details  b. 
Grueber,  Samml.  I,  Abth.  1,  T.  15.  16; 
b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  25,  F.  3.  12. 


Bonn. 
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t fenstern  in  Spitzbogenblenden.  Die  ^lo 
I geschlossenen  Kreuzarme  mit  rundbogigen 
f Fenstern,  Ecklisenen  und  (unter  wie 
( über  der  Dachgalerie)  Spitzbogenfriesen. 

[ Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe,  mitWulst- 
( rippen  und  rechteckigen  von  2 Wülsten 
! eingefassten  Gurtbögen,  ruhen  im  Chor 
; auf  starken  Sl.  mit  reichen  Blätterkapit., 

; im  Quersch.  auf  mit  Pfeilerecken  wech- 
selnden Säulchen. 

Das  Sch.,  der  bedeutendste  u.  schönste 
Theil  der  K. , hat  stolze  Bundarcaden, 
deren  Verstärkungen  auf  Halbst,  mit  Eck- 
blättern an  den  Basen  u.  Knospenkapi- 
tälern  ruhen.  Ein  Arm  der  kreuzförmi- 
gen Pfeiler  steigt,  noch  mit  einer  von 
Sl.  eingefassten  Vorlage  versehen,  an 
der  M.  - Schilfswand  auf  und  trägt  über 
reichen  Laubkapitälern  die  höher  als  im 
Quersch.  sich  erhebenden  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  mit  Birnstabrippen  u.  von 
Rundstäben  eingefassten  Gurten.  Ein 
Umgang  öffnet  sich  gegen  das  M.Sch. 
über  jeder  Arcade  mit  5 gegliederten 
Rundbögen,  die  auf  von  je  2 Sl.  mit 
Kjiospenkapitälern  eingefassten  Pfl.  ruhen. 
Die  Schildbögen  des  M.Sch.  füllen  3 py- 
ramidal gruppirte  Fenster,  sowie  innen  3, 
aussen  5 Blendbögen  auf  Säulchen,  die 
zwischen  sich  und  den  Fenstern  wiederum 
Durchgänge  freilassen. 

In  den  S.Sch.  spitzbog.  Kreuzgewölbe 
mit  Wülsten  an  Graten  u.  Schildbögen, 
grosse  halbe  Vielpassfenster,  im  N das 
reichgegliederte  spitzbogige  Hauptportal. 
Ueber  den  Wänden  der  S.Sch.  erheben 
sich  Strebepfeiler  mit  Satteldächern  als 
Widerlager  der  einfachen  Strebebögen 
des  M.Sch.,  zwischen  welchen  die  schon 
erwähnte  Galerie,  hier  aus  gleich  hohen 
von  sehr  schlanken  Säulchen  getragenen 
Spitzbögen  bestehend,  hinläuft.  Der  8- 
eckige  Th.  über  der  Vierung  hat  3 Ge- 
schosse mit  Ecklisenen,  Rundbogenfriesen, 
spitzbogigen  Fenstern  und  um  den  schlan- 
ken Helm  8 spitze  Giebel.  An  der  W 
Seite  des  Sch.  wurde  im  11.  J.  ein  4- 
eckiger  Th.  mit  2 runden  Treppenthürm- 
chen  an  den  Seiten  grossentheils  aus 
' Ziegeln  erbaut.  In  denselben  wurde 

I im  13.  J.  eine  flachrunde  Apsis  einge- 

^ setzt  und  mit  zierlichen  Halbsäulchen 

I und  Bögen  geschmückt,  aber  nur  bis  zu 

: Vs  des  Raumes  emporgeführt  u.  darüber 

j der  leckige  Raum  spitzbogig  überwölbt. 

I Die  Treppenthürmchen  haben  8eckige 

I Obergosse  u.  spitze  Helme.  — Hundes- 

I hagen;  Kugler;  Boisseree;  v.  Quast  in 

' Rheinländ.  Jahrb.  10,  197 — 201 ; L er  sch, 

I Jahrb.  1,  219—44. 

I 

I 


G-rabmäler : Erzbischof  Engelbert  II 
von  Köln,  f 1275,  liegt,  mit  individuell 
gebildetem  (beschädigtem)  Gesicht  auf 
einem  trefflich  verzierten  Sarkophag. 
Zu  seinen  Häupten  tragen  2 sehr 
schöne  (sehr  beschädigte)  Engel  die 
nackte  Seele  auf  einem  Tüchlein  em- 
por, g.  14.  J.  In  der  lU Apsis.  — K. 

Erzbischof  Rupert,  f 1471,  einfache, 
etwas  steife  Figur,  gute  naturalistische 
Umbildung  der  alten  g.  Anlage.  Im 
N Kreuz  arm.  — K. 

Altäre  Rnss. , z.  Thl.  mit  manie- 
rirten  Alabastersc.  Im  ^Kreuzarm  u. 
an  einem  ^Schiffspfl. 

Tabkl,  hoch,  in  reichem  zierlichem 
Barockstyl,  mit  Statuen  u.  biblischen 
Reliefs. 

Metallsc.  (Maria  mit  dem  Kinde, 
von  getriebener  Arbeit,  vergoldet) 
gothisirend  15.  J.?  oder  spätere  Copie. 
steif  u.  ungeschickt.  Auf  dem  Altar 
im  N Kreuz  arm.  — K. 

Wandgemälde  (Maria  u.  Heilige) 
am  Ausgang  in  den  Kreuzgang  g.  15. 
J.  Reste.  — Baudri,  Organ. 

Kreuzgang  ^ r.  urkundlich  um  1150 
erbaut,  der  iSFlügel  mit  Kreuzgewölben, 
der  0 u.  W mit  Tonnengewölben,  welche 
durch  an  die  Rückwand  sich  anlegende 
Kappen  in  halbe  Kreuzgewölbe  über- 
gehen. Die  Pfeiler,  welche  je  3 Sl. 
zwischen  sich  fassen,  treten  gegen  den 
Hof  sehr  weit  vor  und  sind  durch  Blend- 
bögen verbunden,  die  im  Obergeschoss 
einen  Gang  mit  gekuppelten  Fenstern 
tragen.  Am  ^Flügel  sind  die  Vorsprünge 
der  Pfl.  durch  Sl.  ersetzt.  Würfelka- 
pitäler  mit  mannigfach  wechselndem 
Schmuck  von  strenger  Bildung.  Eck- 
blätter an  den  Basen. 

Kapitelsaal  r.  um  1150,  mit  von  2 Sl. 
getragenen  Kreuzgewölben.  (Das  gleich- 
zeitige Stiftsgebäude  ist  als  Pfarrwohnung 
verbaut.) 

Remiginsk.  s.  Minoritenk. 

Museum  rheinischer  Alterthümer.  — 
Welcher,  Museum. 

Altchristliches  Relief  ^ (alt-  und 
neutestamentl.  Darstellungen)  Bruch- 
stücke. — Rheinl.  Jahrb.  13,  140  -167. 

Grabstein  des  Abtes  Gisilbert  von 
Laach,  t 1152,  mit  dessen  Mosaikbild, 
roh  r.  — Otte,  Handb. 


1)  Risse  u.  Details  in  Lersch,  Jahr- 
buch 1,  zu  S.  217.  — 2)  Abb.  in  Rheinl. 
Jahrb.  13,  T.  5.  6. 
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Bonn.  Boppartl. 


Bild  auf  einem  Altarstein  aus  Kü- 
tinghofen  g. 

Privafbesitz : 

Kp.  der  Frau  von  Geyr,  nahe  dem 
Münster,  r.  ? Tufsteinbau. 

Wandmalerei. 

Sternthor  ü.  Nach  aussen  2 runde 
Eck-The.  Der  spitzbogige  Eingang  von 
einem  Kundstab  mit  Bingen  eingefasst. 
Ohne  weiteren  Schmuck.  Ru.  — Speck 
u.  Sunkel,  Pr.  1858. 

Bo|ipard  2 M.  S v.  Coblenz,  s.  Born- 
hofen, Braubach,  Camp,  Hirzenach,  Salzig. 
Kugler,  Id.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel, Pr. 

Carmeliterk.  S.  Severin  g.  E.  d. 
14.  J.?  einschiffig,  mit  einem  später  auf 
d.  iV Seite  angebauten  gleich  hohen  S.Sch. 
u.  niedriger  VsSacristei.  Das  ^Kgeschl. 
Hauptsch.  mit  7 Jochen.  Die  Pfl.  sind 
roh  gefast  u.  haben  gegen  das  S.Sch. 
noch  die  alten  Strebepfl.  — Keichens- 
perger,  Schriften  420. 

Wand-Tahkl.  g.  sehr  einfach. 
Orgelhühne  im  \V  spg.  sehr  schön, 
von  leichten  PH.  getragen,  mit  schweren 
Statuen. 

Kanzel  g.,  bemalt. 

Epitaphe : 

der  Frau  Margaretha  von  Eltz  -)* 
1500.  Marmorrelief  (hl.  Dreieinigkeit; 
zu  den  S.  Engel;  unten  knie  et  die 
Verstorbene  u.  ein  Ritter,  ihr  Sohn) 
neben  dem  Hochaltar,  nach  A.  Dürers 
bekanntem  Holzschnitt  1519  von  Doyen 
Hering  v.  Eichstädt  (I)  sehr  zart  ge- 
arbeitet. — K. 

des  Johann  v.  Eltz  f 1547  u.  seiner 
Gemahlin  f 1544.  Sandsteinreliefs 
(Taufe  Christi,  imten  2 reizende  Engel, 
die  eine  Schüssel  mit  dem  Haupte 
Johannes  des  Täufers  halten,  in  reicher 
Renaissancearchitektur)  an  der  5S. 
des  Chors  1548  (I)  im  gediegensten 
heimathlicheu  Styl,  die  Verstorbenen 
zu  den  S.  einfach  schön  u.  tüchtig. — 
Kugler. 

Grabsteine : 

ein  Ritter  g.  1390  tüchtig.  — K. 
andere  15.  J.  handwerksmässig. 
Chorstühle  * g.  1.  H.  des  15.  J.  ? 
vortrefflich  geschnitzt,  mit  ungemein 
schönen  Ornamenten  u.  ausgezeichne- 
ten Figuren  (Evangelisten,  Heilige). 


Dreisitz  nächst  dem  Hochaltar  g* 
15.  J.  höchst  zierlich,  mit  3 dimch- 
brochenen  Baldachinen. 

Sc.  (Madonna)  nahe  d.  Orgel  16.  J. 
schön. 

Heiligenhäuschen,  X S.  des  Chors 
neben  D Treppe,  15.  J.  mit  ausge- 
zeichneten Schnitzwerken. 

Wandmalereien  au  d.  NAVand  (Le- 
gende der  hl.  Alexius,  Thebaldus  u. 
Leonardus;  die  Donatoren.  In  mehre- 
ren Reihen  übereinander,  zum  Theil 
noch  übertüncht)  1407  (I),  theilweise 
gut  erhalten.  — Andere  au  allen  AVän- 
deii  u.  Pfl.  Reste  15.  J. 
Franciscanerk.  S.  Antonius  spg.  un- 
bedeutend, einschiffig  mit  8 Jochen  und 
VhScIiIuss.  Kreuzgewölbe.  An  den  X 
Strebepfl.  u.  dem  TrPortal  sind  r.  Reste 
verwandt. 

Franciscanerkl.  spätestg.  Ru.  mit  Rund- 
bogenfries u.  ausgekragten  Eckthürm- 
chen.  Im  0 ein  gleichzeitiger  unten 
runder,  oben  Seckiger  Kp.-äbnlicher  An- 
bau. — Sp.  u.  S. 

Marienbergskl.Kp.  vor  der  Stadt: 

Grabsteine  g.  E.  d.  13.  J.  gute 
Handwerksarbeiten.  — Kugler. 

Pfk.  ’ r.  unter  Erzbischof  Bruno 
(1102 — 24)  erbaut;  rü.  umgebaut  unter 
Theodorich  (1212  — 42).  Pfl.  Bs.  olme 
Quersch.,  mit  ^/g  geschlossenem  Chor,  4- 
eckigen  Then.  zu  dessen  S.  Im  Sch.  3 
Doppeljochc,  im  Chor  2 fast  Q Joche. 
Aus  der  r.  Zeit  stammen  vielleicht  nur 
die  breiten  ungegliederten  Arcaden  auf 
starken  4 eckigen  Pfl.  mit  Gesimsen  wie 
bei  S.  Mauritius  in  Köln.  An  den  ab- 
wechselnden Pfl.  steigen  im  M.Sch.  starke 
Halbsl.  auf.  lieber  den  Arcaden  hohe 
flachgedeckte  Emporen,  deren  Arcaden 
von  sehr  zierlichen  geku])pelten  spr.  Sl. 
getragen  u.  paarweise  in  Blenden  gefasst 
sind.  Die  ruudbogigen  M.Sch.-Fenster 
schneiden  in  das  spitzbogige  normänni- 
sche  Gewölbe  ein , dessen  frühg.  (im 
Chor  wulstig)  profilirte  Rippen  auf  einem 
wagrechten  Gesims  aufsetzen.  (Im  Lang- 
chor haben  sie  kleeblattförmige  Schild- 
bögen.) Im  Chor  Kreisfenster,  darüber 


1)  Ans.,  Inneres  n.  IFPortal  b.  Glad- 
bach, üenkm.  T.  19 — 21;  IFS.,  .Apsis  u. 
Details  b.  Hope,  essay  T.  38;  Details  b. 
Kugler,  kl.  Scbnfl.  2,  213  f. ; Anss.  b. 
Bernewitz,  Entstehung;  b.  A.  Lange, 
.\nss.  Nr.  18;  Qnaglio,  Sammlung:  Inne- 
res auch  b.  Springer,  Baukunst  T.  16, 
F.  1. 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  T.  187. 
188,  F.  1—5. 


Bopparcl  — Bornliofen. 
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rundbogige  Fenster  mit  spitzbogiger  Ein- 
fassung ii.  vor  denselben  ein  innerer 
Umgang,  Kreuzgewölbe  mit  g.  profilirten 
Rippen  auf  einzelnen,  auch  gekuppelten 
Sl.  mit  Scliaftringen  u.  Laubkapitälern, 
aussen  eine  Zwerggalerie.  M.Sch.Fenster 
aussen  in  mannigfaltig  gestalteten  Blen- 
den (Abb.  b.  Kugler),  Reiches  RTortal 
mit  6 Löwen  unter  u.  über  den  Sl.  des 
Gewändes.  The.  mit  Blenden,  Arcaden- 
fenstern,  Bogenfriesen  u.  4 Giebeln  um 
die  schlanken  Seckigen  Helme. 

Crucifix  unter  dem  Chorbogen  g. 
13.  J.  - K. 

Thürbeschläge  am  RTortal  rü., 
verschwunden. 

Wohnhäuser  g.  Fachwerksbauten. 
Borbye  nahe  N v.  Eckernförde  {2^^ 
M.  OSO  V.  Schleswig). 

K.  sehr  alt.  (Th.  1595  u.  1808  zerstört.) 
— Schröder,  Schleswig. 
Bordesiholm  2Y2  M.  SS  W v.  Kiel. 

K.  des  1326  hierher  verlegten  Au- 
gustinerkl.  g.  war  1332  voll.;  1490  u. 
auch  1502,  1629,  1768,  1826  „bedeutend 
verbessert  u.  verschönert“  (Schröder, 
Holstein).  Ziegelbau.  Hk.  mit  YsChor, 
ohne  Th. ; M : S : J = 35  : 11  ; 22  bis  24 
(Im  4.  Joch  V.  0 an : 35).  6 Joche. 

187'  1.  Das  wenig  höhere  M.Sch.  hat 
mit  d.  S.Sch.  ein  Dach.  Letztere  ent- 
halten im  2.  u.  3.  Joch  von  0 Kpp., 
über  denen  sich  Emporen  befinden. 
Schafte  theils  4eckig  mit  Absätzen,  theils 
8eckig.  Fenster  3-,  im  W 4theilig.  Die 
Bögen  der  Felder  stossen  an  den  Fenster- 
bogen an.  Im  Chor  runde  Dienste  mit 
Kapitälern.  Kreuzgewölbe.  — Pr. 

Epitaph  der  Herzogin  Anna  von 
Holstein  f 1514,  von  Peter  Vischer? 

G-rahmal  von  Messing : König  Fried- 
rich I von  Dänemark  t 1533  u.  seine 
Gemahlin  liegen  auf  einem  spg.  Sar- 
kophag, dessen  oberen  Rand  gravirte 
Blattornamente  zieren.  — Pr. 

! Borjp^isdorf  2 St.  SO  v.  Jüterbog. 

K.  rü.  sehr  kl.  einschiffiger  Granitbau 
1 mit  Holzdecke.  Der  schmälere  Chor 
f vom  höheren  Sch.  u.  der  runden  Apsis 
i durch  Spitzbögen  getrennt.  Kämpfer 
f höchst  einfach  gegliedert.  Zwischen 
) Chor  u.  Sch.  eine  niedrige  Brüstungs- 
i!  mauer.  Verstümmelt.  — Otte,  Zinna  S. 
I;  56;  ders.  b.  Puttrich,  Serie  Jüterbog, 
i'  Boritz  3 St.  NNW  v.  Meissen. 

[■  K.Th.  — Schiffner,  Sachsen, 
i Altar  (Salvator)  g. 

I'  BorlLen  2 M.  0 v.  Bocholt,  s.  Rams- 
i dorf,  Weseke.  — Lübke,  Westfalen, 
b K.  des  1401  gegr.  Augustinerkl.  spg. 


einschiffiger  Ziegelbau.  Der  IF Giebel 
mit  Blenden,  Friesen  von  ausgekragten 
u.  übereckgestellten,  sowie  mit  glasirten 
Ziegeln  geschmückt. 

Pfk.  spg.  Hk.  mit  älterem  Chor,  sehr 
breiten  S.Sch.,  3 Jochen,  runden  Schäf- 
ten, dünnen  V^anddiensten,  Kreuzgewöl- 
ben u.  3 schönen  Portalen.  TFTh.  unten 

r.  , mit  schlankem  Seckigem  Helm.  Im 
5TF  eine  1517  aus  Ziegeln  spg.  erbaute 
Kp.  mit  Blenden  u.  schönen  Kragsteinen 
V.  Sandstein. 

Sc.  an  den  Portalen  (Heilige)  spg., 
z.  Theil  von  würdevoller  Schönheit. 

Tabkl.  spg.  E.  d.  15.  J.,  reich  und 
zierlich. 

Levitensitze  v.  Stein  spg.  reich  u. 
zierlich. 

Chor  Stühle  spg.,  einfach  tüchtig. 
Rathh.  g. , bis  zur  Unkenntlichkeit 
verunstaltet.  Die  theils  runden,  theils 
spitzen  Bögen  des  Laubenganges  ruhen 
auf  Seckigen  Schäften  mit  4 Thierfratzen 
am  Kapitäl. 

Borna  3V2  M.  SSO  v.  Leipzig,  s. 
Lausigk,  Nenkersdorf,  Priessnitz. 
Hauptk.  (spg.?)  1654  f. 

Flügelaltar  mit  Sc.  g.  15.  J. 

Schl.  1450  zerstört,  j.  Magazin. 
Borne  3 M.  IF  g.  iV  v.  Breslau. 

Chor  der  K.  r.  geradgeschlossen.  — 
Büsching,  Reise. 

Bornböl'cl  2^8  M.  NNW  v.  Sege- 
berg. 

Feldsteink.  (1150  f?)  ü.  ? mit  höl- 
zernem Th. 

Bornluofen  ’/2  M.  OSO  v.  Boppard, 

s.  Sternberg. 

K.  ‘ des  1110  gegr.  Benedict.KL,  j.  Ca- 
puzinerk.  spg.  1435  (I).  Symmetrisch 
2schiffige  Hk.  mit  Ischiffigem  Ysg®' 
schlossenem  Chor  u.  4eckigem  Th.  über 
der  R’S.  Im  Chor  2,  im  Sch.  5 Joche. 
S : S : J = 20'  V/y'  : dito  : 14  1"  bis 
18'  1"  cassel.  Die  übereckstehend  Secki- 
gen Schafte  21"  stark.  Mauern  3V3' 
stark.  Die  2 W Strebepfl.-Paare  nach 
innen  gezogen.  Sehr  hohe  mit  Masswerk 
verzierte  Kapitäler.  An  den  Wänden 
einfache  Kragsteine.  Hohlprofile  an  den 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  u.  den  2thei- 
ligen  Fenstern.  Strebepfl.  mit  Pultdächern. 
Th.  mit  grossen  3theiligen  MassAverk- 
fenstern,  4 Giebeln  u.  spitzem  Helm. 
Davor  eine  Rnss. -Vorhalle  v.  1671.  — 
Lassaulx,  Zusätze ; Speck  u.  Sunkel,  Pr. 


1)  Gr.  u.  Qs.  b.  Ungev\dtler,  Lehrb. 
T.  21,  F.  567  u.  567a. 
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Bornholm  ~ Brandenburg. 


ISoritliolfn,  Insel  in  d.  Ostsee. 

4 Rundkk.  r.  kleine  Ziegelbauten, 
deren  Gewölbe  auf  einem  in  d.  M. 
stehenden  oder  auch  auf  4 Pü.  ruhen.  — 
V.  Quast;  Kugler. 

flSovn^lftayn,  V4  M.*  5 v.  Altenburg, 
Sachsen. 

Dorfk. 

Börzow  1 St.  W V.  Grevismühlen. 

K.  kl.  unansehnlich,  verbaut.  — Lisch. 
Bosatz,  Kreis  Ratibor. 

Holzk.  * mit  niedrigem  Chor  u.  4- 
eckigem  Th.  mit  Zopfdach. 

Boiiau  c.  V2  St.  SO  V.  Zeitz. 

Krypta  des  1123  gest.  Benedictinerkl. 
(Osterländ.  Mittheil.  4,  480)  u.  Sockel- 
mauern der  mit  5 Apsiden  versehenen 
K.  (vgl.  Zeitz),  r.  nach  1160,  gross.  — 
Mertens,  Tafeln;  Puttrich,  Sachsen  II, 
2,  Lief.  39  f.,  S.  5;  Adler,  Pr. 
Bössow  ^/4  M.  JV  V.  Grevismühlen. 

K.  g.  kl.,  vielfach  verbaut.  — Lisch. 
Boynibiirg  (Alt-)  ^4  M.  von 
Kreuznach. 

Burg,  Ru.  mit  g.  Kp.  — Gottschalck, 
Burgen  4,  285. 

Boy<§ter  s.  Gross-Beuster. 

Braach  ^4  St.  WNW  v.  Rotenbuig. 

K.  spg.  mit  flachgedecktem  verzopftem 
Sch.,  schmälerem  rechteckigem  Chor  u. 
schmälerem  4eckigem  oben  zopfigem  Th. 
OChorfenster  zierlich  3theilig.  — L.  Hotf- 
mann,  Pr. 

Taufstein  im  Pfarrgarten  zierlich 
spg.  1515  (I)  8eckig,  mit  Masswerk, 
Zetteln,  Wappen,  Köpfen  u.  sternförmi- 
gem Fuss, 

Boyitilmrs  (Alt-)  V4  M.  5 IT  v.  Kreuz- 
nach. 

Burg  Ru.  mit  g.  Kp.  — Gottschalck, 
Burgen  4,  285. 

Braine-le-Chateaii  1 V2  M.  NN  W 

V.  Nyfels. 

Säulenstock  an  einer  Quelle  vor  der 
K.  spg.,  mit  thurmartiger  Zuspitzung. 
Daran  die  (I): 

Maximilian,  de  Hortiesr.  de  Gas- 
becrech:  Fualider.  de  Lordcr  de  Lem- 
perch.  Perr.  Chrlcs.  iö27.  — Mone 
im  Anzeiger  3,  111. 

Bi*aiue-le-C^oiiite  D/2  St.  NO  v. 

Sonien. 

K. : Altar  ^ Renaissance,  grossartig. 
Brabel  2 M.  *SIF  v.  Höxter,  s.  Ma- 
rienmünster. 

Lübke,  Westfalen. 


1)  Ab.  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852, 
T.  44.  S.  212.  — 2)  Ab.  b.  Gailfiabaud^ 
arts  Lief.  142  f. 


Pfk.  r.  gewölbte  Pfl.Bs,,  in  Construc- 
tion,  Grösse  u.  Raumtheilung  der  K.  zu 
Gehrden  ähnlich ; nur  sind  die  Pfl.  dünner 
u.  niedriger  u.  das  5S.Sch.  ist  später 
mit  Beseitigung  der  Zwischenpfl.  dem 
M.Sch.  an  Höhe  u.  Breite  gleich  gemacht 
worden.  Der  schlanke  3seitige  Chor- 
schluss ^ g.  um  1350?  mit  schöner  Wen- 
deltreppe. IFTh.  modern. 

Rathh.  2 g.  mit  Giebeln,  deren  Staf- 
feln mit  Pässen  durchbrochen  sind. 

Wohnhaus:  Pfarrhaus  g.,  mit  durch- 
brochenen Treppengiebeln,  dem  Rath- 
hause ähnlich. 

BraJkel  V4  ^ v.  Dortmimd. 

Templerk.  (j.  Dorfk.)  spr.  E.  d.  12.  J.; 
in  spätestg.  Zeit  roh  umgebaut.  Ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  3 Doppeljochen,  Ne- 
benapsiden an  den  nicht  vorspringenden 
Kreuzarmen.  Die  Hauptpfl.  ’ sind  im 
M.Sch.  mit  je  2 Sl.paaren  über  einander 
besetzt,  unter  den  Arcaden  mit  je  einem 
Sl.paar.  Die  Kreuzarme  haben  Tonnen- 
gewölbe, die  S.Sch.  Tragsteine  für  die 
ehemaligen  Kreuzgewölbe.  Beim  spg. 
Umbau  wurden  die  Zwischenpfl.  sammt 
den  Arcaden  zerstört,  die  Haupfl.  u.  die 
Mauern  erhöht,  die  A^Pfl.  mit  schweren 
Halbsl.  (mit  eckblattlosen  Basen  u.  ro- 
manisirenden  Kapitälern)  besetzt,  die 
Pfl.  durch  rundbogige  Gurten  verbunden, 
die  Sch.  mit  gleichhohen  spitzbogigen 
gerippten  Kreuzgewölben  bedeckt,  Fen- 
ster mit  Fischmasswerk  eingebrochen, 
der  Chor  erweitert  u.  3seitig  geschlossen. 
3 Portale  r.  Gelber  Mergelbruchstein. 
— Lübke,  Westfalen. 

Sc.  im  Tympanon  des  5 Portals 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
oben  2 Engel  mit  Rauchfässern)  kl. 
Figuren  in  sehr  rohem  Styl. — Lübke. 
BraiiistecH  3Va  M.  W v.  Segeberg, 
s.  Kellinghausen. 

K.  (vor  1347)?  — Schröder,  Holstein. 

Taufe  von  Metall  g. 

Altarblatt  „alt“. 

^BraBBdeubur^  7 M.  IF  v.  Berlin, 
s.  Belzig,  Genthin,  Lehnin,  Rathenow, 
Ziesar. 

Adler,  Bauwerke  ;Büsching,  Reise; 
Gottschling,  Beschr.  v.  Branden- 
burg; Heffter,  Gesch.  der  Stadt  B.; 
derselbe,  Brandenburg ; Kallenbach, 
Ausflug  1852,  79.  88.  98.  104;  von 
Quast,  Ziegelbau  230.  241  f. 


1)  Ein  Fenster  b.  Lübke,  Westfalen 
T.  24.  — 2)  Ans.  b.  Lübke,  T.  27.  — 
Ab.  b.  Lübke  T.  6. 
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Dom  ’ S.  Peter  ii.  Paul  (1)49)  spr. 
nach  1170  beg. , f 1194?:  hiervon  die 
Mauern  des  Chors  u.  der  Krypta  (ohne 
den  Schluss),  des  Quersch.  u.  iVS.Sch., 
die  Arcaden  u.  die  ITWand  des  Sch. 
mit  einfachem  Portalbogen;  Sl.  u.  Poly- 
gon der  Krypta  ü.  vor  1235  (wo  der 
Altar  t wurde),  ebenso  die  bunte  Kp. ; 
g.  Neubau  1295  u.  96,  Meister  der 
urkundlich  1307  genannte  mag\sler  struc- 
iurae  Hinricus  von  „Gardeleve“ : hiervon 
die  2schiffige  Einrichtung?  u.  die  Ge- 
wölbe des  Langbaues  der  Krypta,  die 
Herstellung  der  2 stockigen  bunten  Kp., 
das  Chorpolygon  nebst  Streben , die 
Brüstungsmauer  an  der  N S.  der  Vierung, 
die  Verstärkungen  der  Pfl.  gegen  die 
S.Sch.,  die  obersten  c.  20'  an  den  Mauern 
des  Chors,  Quersch.  u.  iVM.Sch.  mit 
Mustern  von  schwarz  glasirten  Ziegeln, 
der  alte  W Giebel  u.  die  Dienste  u.  Krag- 
steine desM.Sch. ; g.  1377 — nach  1389: 
iS S.Sch.-  u.  M.Sch. -Mauer,  sämmtliche 
Gewölbe  der  Oberk. , Kreuzgiebel,  W 
Mauer  u.  HTortal;  spg.  Restauration 
des  Th.  u.  der  K.  1426  — 35:  M.Thle. 
des  iVTh. , einzelne  Oberfenster  an  N 
u.  iSS.,  Kreisblenden  am  NS. Sch.  (min- 
destens deren  spg.  Masswerkfüllung), 
NTreppenthürmchen;  schlechte  Restau- 
ration 1834.  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit 
Ischiffigem  ^/logeschl.  Chor  u.  2 IFThen., 
wovon  nur  einer  voll.  ist.  230'  rhein.  1., 
M.Sch.  im  Lichten  30'  br. , 65'  h.  Im 
Sch.  je  7 Arcaden.  Die  mit  einfachen 
2theiligen  Sockeln  u.  reichgegliederten 
sandsteinernen  Gesimsen,  z.  Thl.  auch 
mit  Ecksäulchen  versehenen  Pfl.  haben 
im  M.Sch.  eine  rechtwinklige  Vorlage, 
welche  die  Arcaden  umfassende  Blend- 
bögen trägt.  Ursprünglich  fast  □,  sind 
sie  um  1300  zum  Zwecke  der  Ueber- 
wölbung  des  Sch.  gegen  die  Abseiten 
verlängert  u.  hier  überdies  mit  reichge- 
gliederten Diensten  besetzt  worden,  wel- 
chen gegenüber  ähnliche  Dienste  an  den 
Aussenwänden  aufsteigen.  Die  Kapitaler 
derselben,  welche  zu  den  Diensten  nicht 
passen,  u.  die  Gewölbe  gehören  dem  E. 
des  14.  J.  an , doch  sind  die  Rippen  u. 
Schlusssteine  vom  älteren  Bau  dazu  be- 


ll Gr.,  Os.,  Details,  Gr.  n.  Ls.  der 
Krypta  b.  Adler  T.  5,  F.  3.  4;  T.  6.  7 
ii.  kS.  12  — 14;  Abi),  der  Sl. -Knaufe  der 
Krypta  b.  Älimitoli,  Denkm.  T.  4 )).  10; 
Fenster-  u.  Gurlglicderungen  b.  Esseii- 
wein,  Backsteinb.  T.  20,  F.  9 — 13;  T.  30, 
F.  1—3. 


nutzt.  Dagegen  gehören  die  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  des  nur  5jochigen  M.Sch., 
welche  wie  die  Chorgewölbe  auf  ausge- 
kragten Diensten  mit  kl.  Kapitalem  ruhen, 
ganz  dem  späteren  Bau  an.  Die  3 — 4- 
theiligen  Fenster  sind  g.  mit  edeln  Pro- 
filen; ebenso  die  reichen  Gurtbögen  der 
Vierung,  bei  welchen  aber  schon  mehr- 
fache Wiederholungen  desselben  Profils 
an  den  verschiedenen  Ringen  verkommen. 
Die  unter  Chor  u.  Vierung  gelegene,  den 
Fussboden  derselben  sehr  erhöhende 
15'  h.  Krypta,  die  sich  ursprünglich  in 
2 Rundbögen  gegen  das  M.Sch.  öffnete 
(von  dem  j.  eine  kolossale  Treppe  zur 
Vierung  hinaufführt)  war  zuerst  3schiffig? 
Von  diesem  Bau  sind  nur  die  Wände  u. 
die  Wandpfl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen 
u.  je  2 durch  eine  scharfe  Pfl.-Ecke  ge- 
trennten Sl.  mit  niedrigen  Würfelknäufen 
u.  ähnlichen  Basen  erhalten.  Die  VlO 
Apsis  hat  ein  niedriges  Kreuzgewölbe, 
dessen  Wulstrippen  auf  steinernen  Eck- 
Sl.  mit  verschiedenartigen  spätestr.  Kelch- 
würfelknäufen ruhen  u.  wird  von  den 
Sch.  durch  3 überhöhte,  auf  kurzen  Sl. 
mit  korinthisirenden  Knäufen  ruhende 
Spitzbögen  ohne  Gliederung  geschieden. 
Ueber  ihren  Spitzbogenfenstern  wölben 
sich  aussen  auf  Kragsteinen  ruhende 
runde  Blendbögen.  Die  beiden  Sch. 
werden  durch  eine  Reihe  von  4 SL,  wo- 
von die  2 mittleren  zusammengekuppelt 
sind,  in  4 Joche  getheilt,  deren  W 
durch  eine  Mauer  abgeschieden  ist.  Die 
edeln  Würfelknäufe  der  Sl.  sind  mit 
Blattornamenten,  u.  einer  ’ mit  symbo- 
lischen thiermenschlichen  Figg.  geziert 
u.  tragen  scharfkantige  flachprofilirte 
Rippen.  Die  Schlusssteine  der  Kreuz- 
gewölbe zeigen  gute  r.  Arbeit.  Die  neben 
der  Krypta  gelegene  vom  Kreuzarm 
zugängliche  „bunte  Kp.“  hat  4 recht- 
eckige Kreuzgewölbe,  die  auf  einer  M.Sl. 
mit  g.  Laubkapitäl  ruhen , u.  deren 
rechteckige  Gurten  an  den  Wänden  auf 
spr.  Kragsteinen  von  Ziegeln  ruhen,  wäh- 
rend die  gefasten  br.  Kreuzrippen  auf 
steinernen  A^Sl.  aufsetzen,  die  denen 
der  Kryptenapsis  gleichen.  Ganz  ähn- 
lich ist  die  darüber  gelegene  Sacristei, 
nur  sind  ihre  Gurten  viel  schmäler , die 
Kreuzrippen  im  Profil  3eckig.  Die  ge- 
kuppelten Fenster  stehen  aussen  in  von 
wulsttragenden  Säulchen  umrahmten 

1)  Abb.  b.  Adler,  Ka|)itell.  (Die  Figg. 
beziehen  sich  auf  die  vielhunderijabrigen 
Kämpfe  zwischen  Sachsen  ii.  Slaven.) 
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Spitzbogenfensterii.  Das  schliclite  Aeus- 
sere  zeigt  an  den  OThlen.  noch  Beste 
der  Wand-  u.  Ecklisenen  u.  Spuren  der 
alten  Bundbogenfenster.  Das  reichge- 
gliederte WPortal  ist  an  den  steinernen 
Kämpfern  mit  kl.  Beliefs  aus  der  Fuchs- 
fabel, Wände  u.  Streben  der  fES.  sind 
mit  Stabwerk  von  Ziegeln  ausgestattet. 
Die  Th.-Spitze  ist  neu.  — Adler  11 — 15; 
Kugler,  kl.  Schriften;  Minutoli,  Denkm. 
Lief.  1 ; Schröder,  Dom. 

Brüstung  ‘ von  Backstein  im  N 
Kreuzarm  g.  mit  gegliederten  Pfl. 
zwischen  Giebeln,  die  2 Kleebogen- 
blenden u.  eine  Bosette  enthalten. 

Taufstein  g.  1.  H.  des  15.  J.? 
Seckig,  mit  vielen  Beliefs  (Jugendge- 
schichte Christi,  unten  verscliiedene 
Thiere),  neuerdings  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert. 

Grabplatten , z.  Thl.  von  gebrann- 
tem Thon,  mit  eingegrabener  Zeich- 
nung, Beste:  Bischöfe  13.  J.  u.  später. 
Die  des  Bischofs  Theodorich  | 131)3 
ist  die  erste  in  erhabener  Arbeit.  — 
Minutoli,  Denkm.  S.  24. 

2 Altarleuchter  von  Messing  g. 
1441  (I),  von  Engeln  getragen,  c.  2'  h. 

Bischofsstuhl  r.  A.  des  13.  J.?  — 
Adler. 

2 Hochrelieffiguren  (Maria  u.  Jo- 
hannes, zu  einem  der  in  der  Krypta 
u.  hinter  dem  Altäre  aufgestellten  Cru- 
cifixe  gehörig,  fast  lebensgross)  g.  2.  H. 
d.  14.  J. , sehr  ausgezeichnet.  Neu 
bemalt.  — Lotz. 

2 Altarschreine  mit  bemalten  run- 
den Figuren  (Christus,  Maria,  zu  ihren 
Seiten  4 Heilige)  weich  g.  Neben 
dem  Hochaltar. 

Schnitzwerke  (kl.  einzelne  Heilige, 
2 Beihen)  weich  g. , etwas  kurze  Fi- 
guren in  einfachem  Styl,  auf  den  Bück- 
seiten  Gemälde  (einzelne  Heilige  auf 
Goldgrund).  Daselbst. 

Hochaltar  aus  Kl.  Lehnin  1518  (I) 
mit  bemalten  Holzsc.  (Maria  von  Engeln 
gekrönt,  Petrus,  Paulus,  lebensgr.  Figg.) 
u.  mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln 
Heilige,  auf  Goldgrund ; auf  der  Bück- 
seite  Kirchenväter,  feierliche  Gestalten, 
in  einem  edeln  würdigen  Styl  gezeich- 
net), die  trotz  ihrer  Yortfefilichkeit 
dem  Matthäus  Grünewald,  wie  dem 
Lucas  Cranach  mit  Unrecht  zuge- 


1)  Abb.  b.  Adler  T.  7,  F.  3;  Ab.  b. 
Essen  wein,  Backsleinb.  T.  28,  F.  3.  — 
2)  Aufriss  b.  Adler  T.  20,  F.  12. 


schiieben  werden.  — Fiorillo,  Gesch.  2, 
193—197;  K.;  Lotz. 

Balkendecke  ‘ unter  einer  Empore 
spätestg. 

Buchdeckel  in  der  Sacristei  mit 
getriebenen  Beliefs  von  edlem  Metall: 
Christus  r. 

Maria  mit  dem  Christuskinde  g. 

Wandmalerei  2 in  der  bunten  Kp. 
(Chablonenmalerei,  z.  Thl.  verdeckt 
durch  spg.  Blattornamente,  am  Ge- 
wölbe.) 

Alterthümersammlung  im  abgeschlosse- 
nen A’Kreuzarm:  — Lotz. 

Tahkl.  von  Holz  g.  14.  J.,  in  Form 
eines  zierlichen  c.  13'  h.  Th. 

Monstranz  v.  Messing  spg.  kl. 

Schnitzaltar  (IVIaria  u.  8 Heilige) 
mit  Gemälden  auf  den  Flügeln  (Leben 
Mariä)  g.  um  1400?,  die  Gemälde 
handwerksmässig  ausgeführt,  doch  mit 
zartem  u.  mnigem  Gefühl.  — K. 

Holzmodell  der  ehemaligen  Ma- 
rienk.,  1722  gefertigt. 

Gemälde : Triptychon  (Krönung  Ma- 
riä durch  Christum;  zu  den  Seiten 
Patriarchen  u.  Propheten,  Engel  u. 
Erzengel;  unten  Apostel  u.  Evange- 
listen, Märtyrer,  Bekenner,  hl.  Jung- 
frauen u.  Y'ittwen;  auf  den  Flügeln 
8 Heilige  in  2 Beihen.  Goldgrund) 
1465  (I),  die  1.  Gewandfalten  mit  wenig 
scharfen  Brüchen. 

Altarflägel  (auf  beiden  Seiten  Hei- 
ligenbrustbilder. Goldener , auf  der 
Bückseite  blauer  Grund.)  1489  (I). 

Altarstaffel  (8  Heilige)  1502  (I), 
gering. 

Stickereien  z.  TU.  g. 

Kreuzgang:  OS.  ü.  vor  1235?  mit  ge- 
kuppelten Sl. , woran  r.  s}nnbolisirende 
Knäufe  u.  attische  Basen,  u.  einem  in- 
teressanten Hauptportal  mit  3 Paar  Sl. 
u.  niedrigem  Spitzbogen ; Gewmlbe  g. 
Die  ATS.  jünger,  aber  noch  vor  1295. — 
Adler  S.  13.  15. 

Dominicanerk.  3 S.  Paul  in  der  Neu- 
stadt (1287  gest.)  g.  nach  1311?  Hk.  mit 
Ischiffigem  ^/ggeschl.  Chor.  196'  rhein.  1. 
Im  Chor  4,  im  Sch.  6 Joche.  M : S : J = 
333/4  : : (im  S 11)  : UVa'-  Inneres 

49'  h.  Die  8eckigen  33/4'  br.  Schafte 
mit  einfachen  Gesimsen.  Die  Kreuzge- 


1)  Abb.  b.  BüHicher,  Holzarchiteklur 
T.  26,  F.  3—5.  - 2)  Abb.  b.  Minutoli, 
Denkm.  T.  1 u.  11.  — 3)  Gr.,  Qs.,  De- 
tails b.  Adler  T.  19,  F.  1.  5.  6;  T.  20, 
F.  5—7  u.  S.  30. 
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wölbe  mit  edel  gegliederten  Spitzstab- 
rippen, Die  an  den  Ecken  gefasten  br. 
Scheidebögen  von  schön  gegliederten 
Schildrippen  eingefasst.  Die  runden 
Wanddienste  mit  einfachen  z.  Thl.  mit 
anliegenden  Blättern  gezierten  Kelchka- 
pitälern  im  5S.Sch.  ausgekragt,  im  Chor 
auf  dem  Kafsims  aufsetzend.  Die  3thei- 
ligen  Fenster  ^ mit  zierlichem  Ziegel- 
masswerk  (in  Kreise  eingeschl.  4-  und 
5pässe)  u.  einfach  abgeschrägten,  im 
Chor  aber  reich  u.  edel  gegliederten  Ge- 
wänden. Der  Giebel  über  dem  i\TPortal 
mit  einfachen  Krappen  an  den  Kanten. 
Die  schlichten  Streben  mit  Pultdächern, 
S neben  dem  Chor  ein  oben  Seckiger 
einfacher  schlanker  Th. 

Statue  von  gebranntem  Thon  (S. 
Paul)  g. 

Holzsc.  (Todtenschild  des  Mar- 
schalls Hans  V.  Bredow  f 1519)  be- 
malt, j.  über  dem  Kreuzgang  aufge- 
hängt. 

Glasmalerei  im  Chor  (Scenen  aus 
dem  Leben  des  Thomas  von  Aquin), 
Best. 

Kreuzgang  g.  14.  J.  mit  □ Kreuzge- 
wölben auf  Masswerkkragsteinen.  Die 
Fenster  2 mit  je  einem  Pfosten  u.  2 Spitz- 
bögen, ohne  weiteres  Masswerk  im  durch- 
brochenen Bogenfeld. 

Franciscanerk.  ^ S.  Johann  in  der 
Altstadt,  j.  reformirte  K.,  (Kl.  vor  1237 
gest.,  später,  um  1250?  hierher  verlegt) 
frg.  A.  des  14.  J.?-,  Chor  jünger  A.  des 
15.  J.?;  Gewölbe  1420  voll.  (I),  in  neuester 
Zeit  durch  hölzerne  ersetzt;  kSch.  etwas 
jünger  als  der  Chor;  Th.  aus  der  Zeit 
des  1440  erbauten  Kreuzgangs.  Bs.  ohne 
iSS.Sch.  mit  7io  geschl.  Chor,  an  dessen 
iSS.  1 kl.  schlanker  oben  Seckiger  Th. 
mit  Zopfdach  steht.  163'  1.  Die  ge- 
gliederten Waiiddienste  ruhen  auf  zier- 
lichen Kragsteinen  u.  tragen  Kreuzge- 
wölbe. Das  M.Sch.  im  Innern  29Vg'  rh. 
br.  u.  c.  56'  h. , mit  6,  das  S.Sch,  mit 
2 Jochen,  an  welche  sich  0 noch  3 z. 
Thl.  tonnengewölbte  Bäume  anschliessen. 
lieber  dem  an  der  WS.  des  M.Sch.  nahe 
der  IFS.  gelegenen  reichen  Doppelpor- 
tal, dessen  innere  Thle.  spg.  erneuert 


1)  Abb.  auch  b.  E.ssenwein , Back- 
steinb.  T.  20,  F.  4 — 8.  — 2)  Gew^ände- 
gliederungen  b.  Essenwein,  Backstein!). 
T.  28,  F.  1.  2,  — 8)  Gr.,  OS.,  WS., 
Details  b.  Adler  T.  19,  F.  2.  3.  4.  7 ; 
T.  20,  F.  1-4.  8.  9 n.  S.  28;  OAns.  b. 
Essen  wein,  Backsleinb.  T.  4,  F.  1. 


sind,  ein  gr.  Kreisfenster*  mit  reich  frg. 
(nach  den  alten  Besten  erneuertem)  Zie- 
gelmasswerk.  Die  übrigen  Fenster  theils 
2-,  theils  3theilig  mit  einfachem  Stab- 
werk ohne  Kapitäler.  Streben  schlicht 
mit  Giebelpultdächern , am  Chor  mit 
Pultdächern.  Unter  dem  Dachsims  am 
Chor  ein  Masswerkfries,  an  der  N S.  ein 
zierliches  Bebengewinde 

Kelch  g.,  silbervergoldet. 

Frescomalereien  1471,  in  neuester 

Zeit  verwischt. 

Kreuzgang  1440;  zerstört.  Die  noch 
erhalteneiiKlostergebäude  unbedeutend  g. 

S.  Godehard^,  Pfk.  der  Altstadt, 
(zwischen  1137  u.  42  gest.?;  1161—66 
Prämonstratenserstiftsk. ) lUBau  von 
trefflich  bearbeiteteten  Granitquadern  r. 
um  1158  — 64;  das  üebrige  g.  Ziegel- 
bau 1324 — 48;  die  Chorkpp.  jünger; 

die  0 (ursprünglich  2stöckige)  der  S 
Nebenkpp.  wahrscheinlich  die  1428  vom 
Bath  der  Altstadt  erbaute  Liebfrauenkp.; 
gleichzeitig  die  WS.Kp.  (zu  Frohnleich- 
nam);  die  mittlere  der  *8Kpp.  (S.  Trini- 
tatis) spg.  1456  von  Meister  Henrik 
Beinstorp  erbaut  (ehemalige  I);  die  W 
(zum  hl.  Kreuz)  1460  — 70;  Th.-Spitze 
E.  des  16.  J.  verändert.  Einfache  Hk. 
mit  7ioUmgang  um  den  ^cChorschluss, 
einem,  ursprünglich  2 H'Then.  u.  nie- 
drigen Kpp.  zwischen  den  Chorstreben. 
214*/o'  rhein,  1.  7 Joche.  M ; S : J = 
28'  5"  bis  28'  8"  ; 14'  9"  bis  16'  6"  : 
19  bis  23'.  Höhen  von  M : S = 55  : 46'. 
Die  4'  5"  dicken,  im  Ganzen  30 Vo'  h. 
runden  Schafte  mit  hohen  runden  Sockeln 
u.  kräftigen  runden  Gesimsen  sind  mit 
4 durch  zwischengelegte  rundliche  Glieder 
stark  vorgeschobenen  dünnen  runden 
Diensten  besetzt,  die  unmittelbar  über 
ihrem  4eckigen  Sockel  z.  Thl.  mittelst 
VaiTinder  Schilder  ins  4eck  übergehen 
u.  einfache  Laubknäufe  mit  halb  8ecki- 
gen  Deckplatten  tragen.  Die  unter  den 
br.  reichgegliederten  Scheidebögen  be- 
findlichen Dienste  sind  tauförmig  ge- 
wunden. An  2 Schäften  u.  an  den 


1)  Ab.  auch  b.  Essenwein,  Backsleinb. 
T.  20,  F.  1.  — 2)  Ab.  beider  Friese 
auch  b.  Essenw'^ein  T.  20,  F.  2.  3.  — 8) 
Gr.,  Qs.  u.  Details,  Ans.  des  B^Baiies  b, 
Adler  T.  18  u.  S.  25;  Portal-  u.  Fenster- 
gliederungen b.  Essenwein,  Backsleinb. 
T.  16,  F.  2 (auch  in  dessen  Materialien 
S.  36,  F.  18);  T.  20,  F.  14.  15;  T.  28, 
F.  5.  6. 
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Wänden  ruhen  die  Dienste  auf  Laub- 
kragsteinen. Die  Sclieidebögen  u.  die 
sehr  h.  Kreuzgewölbe  sind  gestelzt.  Die 
an  den  Gewänden  reichgegliederten  Fen- 
ster haben  2 — 3 Pfosten  mit  Eundstäben, 
die  durch  kl.  den  Fensterbogen  be- 
rührende Spitzbögen  verbunden  sind. 
Die  schmucklosen  Streben  haben  starke 
Kücksprünge  u.  Pultdächer,  die  derNe- 
ben-Kpp.  sind  lisenenartig.  In  der  Tri- 
nitatiskp. , deren  Dach  die  Fortsetzung 
von  dem  der  K.  bildet,  2 Q Sternge- 
wölbe mit  z.  Thl.  kreisförmig  gewunde- 
nen Reihungen.  Der  W Bau  besteht  aus 
dem  schmucklosen  Unterthl.  zweier  recht- 
eckigen The.,  die  j.  nur  noch  die  Höhe 
der  S.Sch.  haben  u.  in  g.  Zeit  Backstein- 
giebel u.  gegen  0 u.  \V  abfallende  Sat- 
teldächer erhielten,  u.  aus  dem  höheren 
Zwischenbau,  der  einen  jüngeren  Back- 
steinaufsatz mit  späteren  g.  Fenstern  u. 
Zopfdach  trägt.  Das  aus  kolossalen  Gra- 
nitstücken gebildete  in  einer  gr.  Blende 
gelegene  W Portal  hat  an  den  Ecken 
abgerundete  Bogen  u.  Pfl.  mit  einfach- 
sten Basen  u.  Würfelknäufen.  Darüber 
findet  sich  eine  gr.  2 Rundbogenfenster 
enthaltende  Kreisblende,  im  Innern  ein 
jüngeres  g.  Kreuzgewölbe,  in  den  Neben- 
räumen aber  elliptisch  überhöhte  Ton- 
nengewölbe von  Granitmauerwerk. 

Taufbecken  ^ von  Messing  spr.  13. 
J.,  runder  Pocal,  das  mit  edel  r.  Blatt- 
ornamenten versehene  Becken  von  4 
(Evangelisten?-)  Figg.  gestützt. 

Kanzel  1582. 

Holzsc.  in  einer  Chorkp.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes)  spg.,  hand- 
werksmässige  Colossalfigg. 

Altarbild  (Abendmahl,  Taufe,  An- 
betung etc.)  1561  von  C.  H.  E.,  dem 
Vater  des  Malers  der  folgenden  Bil- 
der?, gering. 

Gemälde  im  Chor  mit  der  inneren 
Ans.  V.  S.  Godehard,  1586  von  THE. 

Gemälde  im  S S.Sch.  1586  von 
demselben,  im  Hintergrund  die  Ma- 
rienk.  ^ auf  dem  Harlunger  Berge. 

S.  Jacob  Hospitalskp.  vor  d.  Stein- 
thor, frg.,  1 349  urkundliche  rwähnt,  recht- 
eckig, ohne  Chor,  mit  ungleichseitig  8- 
eckigem  45 V2'  rhein.  h.  Th.  über  u.  vor 
der  W S.,  im  Innern  23V4'h,  H'A' 
bis  zum  Scheitel  des  in  das  sehr  steile 
Dach  hineinragenden  rundbogigen  höl- 


1)  Aufriss  b.  Adler,  T.  20,  F.  10.  — 
2)  Ab.  b.  Adler  T.  1,  F,  1.  — 3)  Abb. 
u.  Aus.  b.  Adler  T,  8 u.  S,  15. 


zernen  Tonnengewölbes  lOYa'  h.  Im  0 
1 kl.  Spitzbogen- , im  W 1 Stichbogen- 
fenster, im  iS  3 niedrige  Blenden,  im  N 
u.  W kl.  Thüren,  an  den  Ecken  und  M. 
der  Langseiten  niedrige  Streben  mit 
Pultdächern,  am  0 Giebel  5 Spitzbogen- 
blenden ohne  Gliederung.  Der  nach  W 
in  einer  h.  sehr  tiefen  Spitzbogenblende 
geöffnete,  an  der  OS.  im  Innern  ausge- 
kragte Th.  hat  oben  8 zweitheilige  im 
oberen  Thl.  u.  meist  nur  halb  als  Schall- 
löcher geöffnete  Spitzbogenblenden,  8 
Giebel  mit  schlichten  Krappen  u.  einen 
gemauerten  Helm. 

Relief  ’ von  gebranntem  Thon  (Chri- 
stus am  Kreuz  u.  2 Anbetende),  Hand- 
werksarbeit von  tüchtiger  Characte- 
ristik,  aussen  an  der  0 S. 

S.  Johannes,  s.  Franciscanerk. 

S.  Katharina  Y der  Neustadt, 
(1224  zuerst  erwähnt)  g.  1381  — 1402; 

Frolmleichnamskp.  an  der  N S.  spg. 

1401.  1422.  1425.  1437;  Werkmeister 
war  1401  Heinrich  Brunsbergh  aus  Stet- 
tin (I);  Spitze  des  Dachreiters  1484  von 
Meister  Paul  von  Brandenburg  erneuert ; 
K.  1580  durch  Sturm  verwüstet;  Thurm 
1582  eingestürzt  u.  sammt  dom  B’^Joch 
des  N S.Sch.  in  nüchternen  gothisiren- 
den  Renaissanceformen  bis  1585  neu  er- 
baut von  Meister  Johannes  Baptista  de 
Sala  von  Mailand;  Inneres  1725  über- 
tüncht. Hk.  mit  V10  geschl.  Umgang 
um  den  geschl.  Chor,  4eckigem  Th. 
mit  Zopfdach  vor  der  IFu.  2 reichen  Kpp. 
an  den  Langseiten.  234'  rh.  1.,  im  In- 
nern 51  — 53'  h.  Die  überall  fast  ganz 
nach  innen  gezogenen  Streben  fassen 
unter  den  Fenstern  mit  Stichbögen  über- 
wölbte Kpp.  zwischen  sich  u.  sind  über 
letzteren  mit  2 spitzbogigen  Durchgän- 
gen versehen.  Im  Langchor  2,  im  Sch. 
5 Joche.  M : S : J = 34\/3' : I8V2  (mit  den 
Kpp.  26) : 22^/5  (im  Chor  2073).  Die  8- 
eckigen  4'  7"br.  Schafte  mit  eingelasse- 
nen Eckrundstäben,  gegliederten  Sockeln 
u.  Kapitälern  u.  je  2 dreifachen  Bündel- 
diensten ; die  am  Choranfang  aus  2 Pfl.- 
Hälften  u.  2 schlichten  Pilastern,  welche 


1)  Kleine  Ab.  b.  Adler  T.  8,  F.  10. 
— 2)  Gr.,  Qs.  Theile  d.  Aeussern,  Details 
b.  Adler  T.  11—  14;  Thl.  der  N S.  bei 
Kallenbach,  Atlas  T.  63;  auch  b.  Förster, 
Denkin.  2,  zu  S.  43 — 46;  Aufriss  der  S 
Kp.  b.  Minutoli,  Denkm.  T.  3;  Details 
b.  Essenw^ein,  Backsteinb.  T.  23.;  auch 
in  dessen  Materialien  8.  36,  F.  19  (Ge- 
nau nur  die  Abb.  Adlers). 
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br.  ungegliederte  Gurtbögen  tragen,  zu- 
sammengesetzt. (Der  einfache  an  den 
0 Blenden  mit  gemaltem  Masswerk  ge- 
zierte 0 Giebel  ‘ des  Sch.  beweist,  dass 
letzteres  voll,  war,  ehe  der  Chor  heg. 
wurde,  obwohl  die  Formenbildung  an 
beiden  ganz  gleich  ist).  Die  sehr  star- 
ken Scheidebögen  an  den  schrägen  Sei- 
ten reich  gegliedert.  In  den  S.Sch.  wech- 
selnde Kreuz-  u.  Sterngewölbe,  im  M.Sch. 
einfache  Netzgewölbe.  Die  4theiligen 
F enster  mit  gegliedertenGe  wänden,  Rimd- 
stäben  an  den  durch  Spitzbögen  ver- 
bundenen Pfosten,  ohne  Masswerk.  Das 
Aeussere  reich  geschmückt  mit  Masswerk 
von  schwarzglasirtem  Thon,  namentlich 
an  den  Streben,  die  mit  über  100  jetzt 
meist  verschwundenen  Thonfigg.  unter 
Wimbergen  in  3facher  Reihe  geziert 
waren,  u.  vor  allen  an  den  beiden  etwas 
niedrigeren  S.Kpp.,  deren  Dächer  hinter 
überreichen  zwischen  h.  Fialen  einge- 
spannten Masswerkblenden  u.  Wimber- 
gen liegen.  Von  ihnen  hat  die  N (Frohn- 
leichnamskp.)  mit  0 % Schluss  ein  ge- 
gen N 2-,  gegen  S Ijochig  gebildetes 
kunstvolles  Gewölbe  u.  reiche  Ye  Stre- 
ben, die  kleinere  rechteckige  S (zum 
hi.  Blut?)  ein  Sterngewölbe.  An  letztere 
schliesst  sich  O eine  gr.  □ Vorhalle 
zur  K.  u.  eine  noch  grössere  rechteckige 
Kp.,  beide  mit  2 Geschossen  und  aus 
späterer  g.  Zeit  an.  Die  reiche  durch- 
brochene Dachgalerie  erlag  dem  Sturm 
von  1580.  S neben  dem  einfachen  W 
Th,  steht  ein  38'  1.,  32'  br.  u.  c.  11'  h. 
Thurmrest  von  17'  dickem  Granitmauer- 
werk mit  abgeschrägtem  Sockel.  — Ad- 
ler 17 — 21;  Heifter  Beschreib. 

G-rabmal:  die  Familie  v.  d.  Schu- 
lenburg in  knieenden  runden  Figg. ; 
oben  in  Relief  die  Auferstehung  Christi, 
1595. 

Taufkessel  ^ von  Bronze  g.  1440 
von  Titrich  Molner  von  Erphort  ge- 
gossen (1,1),  8eckig,  von  4 liegenden 
Löwen  getragen,  mit  vielen  derben 
Figg.  (Taufe  Christi,  die  Apostel,  S. 
Katharina  u.  Amalberga  unter  zier- 
lichen Wimbergen)  geschmückt;  dar- 
über ein  reicher  durchbrochener  Bal- 
dachin von  Messing. 

2 Messingleuchter  einfach  g.,  mit 
Ringen  am  Schaft, 

Chorstühle  ^ g.  14.  J.?,  Reste. 

Schnitzaltäre  spg. : 

1)  Ab.  b.  Adler  T.  12,  F.  7.  — 2) 
Ans.  b.  Adler  S.  20.  — S)  Laubornam. 
b.  Miuuloli,  Deiikm.  5. 


im  Chor  von  Gerard  Weger  1474 
(alte  I)  (Maria,  4 Heilige,  darüber  die 
Passion;  anf  den  Flügeln  8 Scenen 
aus  dem  Leben  Mariä;  auf  der  Staf- 
fel 5 Scenen  aus  der  Legende  der 
hl.  Katharina)  bemalt, 
in  einer  Chorkp. : Kreuzigung,  Reste, 
in  der  S S.Kp.  des  Sch. : Katharina 
u.  2 männliche  Heilige,  treffliche  be- 
malte Figg.  vom  A.  des  16.  J.;  auf 
den  Flügeln  u,  der  Staft'el  geringe  Ge- 
mälde, erstere  mit  goldener  Luft, 

S.  Maria  *,  Wallfahrtsk.  auf  dem 
Harlunger  Berge,  (1136— 42  ?)  rü.  um  1220 
— 50  ?,  Kp.  des  Schwanenordens  spg.  1440 ; 
1722  zerstört!  Rechteck  von  100'  äusse- 
rer Länge  u.  83' Breite  mit  fast  □ Then. 
über  den  4 Ecken  u.  4 zwischen  den- 
selben vortretenden  gr.  Apsiden,  die  mit 
Ausnahme  der  0 Ya^und  waren;  im  In- 
nern durch  die  die  The.  tragenden  mäch- 
tigen Pfl.  kreuzförmig  mit  h.  Emporen 
in  den  Then.,  dem  O Kreuzarm  u.  der 
0 Apsis  u.  mit  dergl.  Laufgängen  in  den 
übrigen  Apsiden.  Mit  der  an  die  W 
Apsis  angebautenSchwanenordenskp.  185' 
rhein.  1.,  im  Innern  73'  h.  An  das  Erd- 
geschoss der  0 Y.5  Apsis  schlossen  sich 
3 kl.  aussen  polygone,  innen  runde,  sehr 
niedrige  Apsiden  mit  Va  Kuppeln,  2 an- 
dere in  der  Mauerstärke  gelegene  an 
das  der  0 The.  an.  Alle  übrigen  Räume 
hatten  Kreuzgewölbe  mit  Rippen  zwi- 
schen br.  Gurten,  getragen  von  reichge- 
gliederten Pfl.  u,  Wandpfl.,  mit  Kapita- 
lem, von  welchen  die  unter  den  Empo- 
ren nicht  um  die  Dienste  der  oberen 
Gewölbe  herumliefen.  Bis  auf  die  Spitz- 
bögen unter  den  Laufgängen  u.  an  eini- 
gen Th.-Fenstern  waren  alle  Bögen  rund. 
Die  Emporen  hatten  schlanke  gekuppelte 
Fenster;  ihre  Gewölbeanfänge  u,  die  der 
mittleren  Räume  lagen  in  gleicher  Höhe. 
2 an  den  W Ecken  u.  4 an  d<^r  0 S. 
beflndiiche,  aussen  nicht  sichtbare  Wen- 
deltreppen führten  auf  die  Emporen  u. 
den  oberen  Chor  hinauf.  In  den  unte- 
ren Räumen  waren  meist  nur  Kreis-  u, 
4passfenster.  Am  Aeussern  4eckige 
Eck-  u.  mit  Y2i’unden  Vorlagen  versehene 
Wandlisenen,  Bogenfriese,  an  den  obe- 
ren Thurmgeschossen  und  deren  Staftel- 
giebehi  Blendenreihen,  lieber  den  Then. 
Kogel-  über  den  übrigen  Räumen  Sat- 


1)  Ans.  u.  7 Hisse  b.  Adler  T.  1.  2; 
einzelne  Risse  b.  v.  Slillfried,  Schwanen- 
orden; b.  Faber,  Lex.  6,  343f. ; Kallen- 
bach u.  Schmitl;  Liibke,  Gesch.  2581. 
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teldäcber  (letztere  um  1600  zerstört). 
Aus  der  W Apsis  stieg  man  auf  einer 
breiten  Treppe  zu  der  über  einem  kryp- 
tenartigen Laurentiuskp.  schlank  auf- 
steigenden Ordenskp.  empor,  einem  kl. 
Kreiizbau  mit  polygonen  (Vis)  Kreuzflü- 
geln, Kreuzgewölben  u.  mächtigen  reich- 
verzierten Streben,  deren  Fialen  das 
Dach  überragten.  — Adler  S.  5—8;  Mi- 
nutoli,  Denkm.  Lief.  2;  von  Stillfried, 
Schwanenorden  S.  30  — 33;  2.  Aufl.  S.  2. 

S.  Nikolaus  b Pfk.  des  ehemaligen 
Dorfes  Luckeberg,  auf  dem  Kirchhofe 
SW  von  der  Altstadt:  0 Thle.  r.  vor 
1173;  Sch.  rü.  A.  des  13.  J.  ?;  Chorge- 
wölbe u.  W Bau  jünger.  Flachgedeckte 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  Vsi’unden  Ap- 
siden an  Chor  u.  0 S.  der  S.Sch.  116' 
rhein.  1.  Im  Sch.  je  6 Arcaden.  Die  an 
den  Ecken  ausgeeckten  Pfl.  mit  einfachen 
Gesimsen.  Die  Bögen  im  IFrund;  im  0 
mit  zunehmender  Zuspitzung,  z.  Theil 
mit  Gliederungen  u.  Keliefzackenbögen. 
Im  Lichtgaden  kreisförmige  u.  (in  der 
M.  des  Sch.)  übereckstehend  leckige 
Fenster.  Im  Chor  3 rechteckige  rippen- 
lose Kreuzgewölbe  auf  gesimslosen  Wand- 
pfeilern, davor  in  den  3 Sch.  je  ein  ähn- 
liches Gewölbe.  Am  Aeussern  ein  reicher 
Sockel,  rund-  u.  spitzbogige  auch  gerad- 
linige u.  aus  verschlungenen  Bögen  ge- 
bildete Friese,  an  den  Apsipen  stabar- 
tige Lisenen.  Eine  Spitzbogenpforte  mit 
einfach  abgetreppten  Gewände.  lieber 
dem  gr.  W Staffelgiebel  2 fast  zu  einem 
verbundene  4eckige  Thürmchen  mit 
Spitzbogenblenden  u.  Fenstern,  g.  Ge- 
simsen u.  flachen  Dächern.  — Adler  8 — 
10;  Tölkens  Kunstbl.  1828  S.  56. 

S.  Paul  s.  Dominicanerk. 

S.  Peterskp.  ^ S vom  Dom:  Unter- 
bau von  Granit  von  dem  1165  -,  66  f 
Bau;  Oberbau  von  Ziegeln  u.  Eckstre- 
ben frg.  1312;  Streben  der  SS.,  0 Gie- 
bel, Schafte  u.  Gewölbe  spg.  ^ 1521. 
Kechteckige  symmetrisch  2schiffige  Hk. 
mit  4 Jochen,  im  Innern  75'  rh.  1.,  30' 
br.  Aus  den  6eckigen  kapitällosen  Schäf- 
ten u.  den  Ve  Wandpfl.  wachsen  die 
rippenlosen  Netzgewölbe  hervor.  Scheide- 
bögen fehlen.  Schmale  kl,  Fenster; 
aussen  Spitzbogenblenden,  von  welchen 
die  der  S S.  durch  Kundstäbe  mit  ring- 
artigen Knäufen  u.  Basen  getheilt  wer- 


1)  Abb.  b.  Adler  T.  3.  4 u.  S.  9;  W- 
S.  b.  JMinutoli,  Dronlheim  T.  10,  F.  32; 
Details  b.  Essen  wein,  Backsteinb.  T.  11, 
F.  1-6.  — 2)  Gr.  u.Qs.  b.  Adler  T.5, 
F.  1.  2. 


den ; schmucklose  Streben  an  den  Ecken 
u.  der  S S.,  mit  Pultdächern;  im  0 ein 
reicher  Giebel.  Der  W Giebel  u.  Dach- 
reiter 1849  zerstört.  — A. 

Grabstein  * aus  gebrannten  Thon- 
platten: Elisabeth  Winkelmass  t nach 
1520,  treffliches  wohlerhaltenes  Flach- 
relief. — A. 

Schnitzaltar  (Maria  u.  4 Heilige, 
kurze  Figg.)  g.  1409,  mit  geringen  Flü- 
gelgemälden auf  Goldgrund.  — A. ; 
Lotz. 

Spitalk.  s.  S.  Jacob. 


Rathh.  2 der  Altstadt,  j.  Gerichtshaus, 
g.  Vorderseite  um  1350?  erbaut,  die  un- 
teren Thle.  im  15.  J.  reich  mit  Mass- 
werk  verziert;  Rückseite  2.  H.  des  14. 
J.  ? Langes  Rechteck  mit  2 von  Pfosten 
überragten  Staffelgiebeln  u.  mit  einem 
vor  der  vorderen  Schmalseite  aufsteigen- 
den, leidlich  gutrestaurirten4eckigenTh., 
dessen  gemauerten  Helm  ein  durchbroche- 
nes 8eckiges  Geschoss  umgiebt.  Das  am 
Gewände  reichgegliederte  Th. -Portal  ^ 
an  Bogen -Feld  u.  -Zwickeln  mit  spä- 
testg.  Masswerk  geziert.  Langseiten  mit 
Ausnahme  einer  Vorhalle  u.  Inneres  ganz 
modernisirt. 

Rathh.  der  Neustadt  streng  g.  etwa 
um  1320?;  im  18.  Jahrhundert  ganz  ver- 
unstaltet. Nur  im  Hof  noch  eine  alte 
Giebelseite  ^ mit  Spitzbogenportal,  ge- 
kuppelten (in  spg.  Zeit  meist  in  eins  ge- 
zogenen), einzeln  von  Spitzbogenblenden 
umschlossenen  Stichbogenfenstern  u.  ei- 
nem mit  7 kräftigen  8eckigen  Pfosten, 
die  fialenartig  über  den  Rand  hinauf- 
wachsen, u.  3 Reihen  schmalen  Spitzbo- 
genblenden geschmückten  Giebel,  unter 
dem  sich  ein  Masswerkfries  auskragt. 

Roland,  rohe  18'  h.  Sandsteinfigur 
von  1404  (I  an  der  Rückseite),  wahr- 
scheinlich nach  dem  Muster  einer 
Holzstatue  des  13.  J.  gefertigt.  — Ad- 
ler S.  31;  Tölkens  Kunstbl.  1828,  147. 
Vestungs-The.  liebenden  Stadtthoren 
g.  Der  trapezförmige  Rathenower  Thor- 
thurm ^ von  1375?  hat  Stichbogenblen- 
den, Friese  von  Masswerk  u.  von  Wap- 


1)  Ab.  b.  Adler  T.  20,  F.  11.  — 2) 
Giebelseiten  u.  Details  b.  Adler  T.  9,  F. 
2.  3;  T.  10.  — B)  Ab.  auch  b.  Essen- 
wein, Backsteinb.  T.  35.  — 4)  Aufriss 
u.  Detail  b.  Adler  T.  9,  F.  1 u.  S.  16. — 
S)  Abb.  b.  Adler  T.  16,  F.  5—8;  T.  17, 
F.  5;  Detail  b.  Essenwein,  Backsteinb, 
T.  28,  F.  4. 


Brandenburg  — Braunscbweig. 
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penschildeii  in  Blenden,  2 runde  kugel- 
gewölbte untere  u.  3 flachgedeckte  Ge- 
schosse und  ein  zuckerhutförmiges  ge- 
mauertes Dach.  — Der  unregelmässig 
Seckige  Mühlthorth  1411  von  Nikolaus 
Kraft  V.  Stettin  erbaut  (I),  hat  einen  4- 
eckigen  Sockel,  8 sehr  schlanke  2theil. 
Spitzbogenblenden,  ein  mächtiges  Haupt- 
gesims, schlichte  ursprünglich  höhere 
Zinnen,  ein  zehr  massives  Pyramidendach, 
2 gewölbte  u.  3 flachgedeckte  Geschosse 
mit  6'  dicken  Mauern  u.  (wie  der  vorige) 
hölzerne  Treppen.  — Der  runde  Stein- 
thorth.  2 an  der  NIF  S.  der  Neustadt 
35'  dick,  mit  11'  starken  Mauern,  91'  h. 
mit  3 gewölbten  u.  2 flachgedeckten  Ge- 
schossen, die  z.  Thl.  als  Gefängnisse 
dienten,  in  der  Mauerstärke  emporge- 
führten Wendeltreppen,  aussen  ge- 
schmückt mit  zahllosen  spiralförmig  her- 
umlaufenden Bändern  von  schwarzglasir- 
ten  Ziegeln,  einem  zierlichen  Kleebogen- 
ffies  u.  einem  mit  gegliederten  Pfosten 
u.  Kleebogenblenden  gezierten  Zinnen- 
kranz ^ der  das  V starke  gemauerte 
Kegeldach  umgiebt. 

Wohnhäuser  von  Ziegeln  u.  (in  der 
Altstadt)  von  Fachwerk  ® g.  15.  J., 
(Reste  ?). 

Brandenbiirs^  s.  Lauchröden : Burg. 

Brandenburg  M.  NNW  von 

Diekirch. 

Schl. , Ru.  — Bärsch,  Eifel ; Luxemb. 
Pubiications  6,  102. 

Brandenfels  M.  S v.  Netra. 

Schl.  ® mit  Kp.  1248?,  Ru.  — Lan- 
dau, Burgen  1,  307—324. 

Braiibaeh  ^4  M.  SSO  v.  Coblenz, 
s.  Oberlahnstein,  Rhense. 

Vogel,  Nassau;  Winkelmann,  Beschr. 

K.?  — Martinskp.  1589  erneuert. 

Markshurg  (13.  J.?)  g.,  die  Kp.  1437 
gest.  Malerischer  Bau  mit  Then.,  Zin- 
nen u.  Erkern. 

Philippsburg,  j.  Gasthaus,  1568—71. 
Braunau  1 St.Nv.  Niederwildnngen. 

K.  (18.  J.):  Schnitzaltar  (Kreuzigung 
mit  20  Figg.  von  edlem  charakte- 
ristischen Ausdruck,  sehr  reich  ver- 


1)  Abb.  b.  Adler  T.  16,  F.  1-4;  T.17, 
F.  5;  Ab.  bei  Kallenbach,  Atlas  T.  62. 
— 2)  Abb.  bei  Adler  T.  15;  T.  17, 
F.  1.  2.  — 3)  Ungenaue  Abbildung  bei 
Essen  wein  Backst.  T.  33,  F,  1.  — 4)  De- 
tail b.  Essenwein,  Backsleinb.  T.  25,  F. 
12.  — 5)  Stückwerksgebälke  b.  Bötticher, 
Hülzarchitektur  T.  19,  F.  2.  — Oj  Ans 
b.  Landau,  l^urgen  1,  305. 


goldet  u.  bemalt)  mit  Flügelgemäl- 
den (Taufe  Christi;  Enthauptung  Jo- 
hannes des  Täufers;  Christus  bei 
einem  Mahle  von  7 Personen  und 
nach  der  Auferstehung)  spg.  1523 
(I).  — Curtze,  Waldeck  389. 
Braunfel §1  M.  ONO  v.  Weilburg. 

Kugler,  kl.  Schriften. 

Schl.K.  spg.  unbedeutend.  Niedrige 
Hk.  mit  runden  Schäften  ohne  Kapitäler. 
Epitaph  eines  Grafen  v.  Solms  u. 

seiner  Gemahlin  um  1550,  gut. 

Schl.  Th.  gr.  4eckig  mit  Rundbogen- 
fries. 

Braiin^berg  IV2  M.  ONO  v.  An- 
dernach. 

Burg,  Ru.  — Gottschalck , Burgen  8, 
336.  338. 

Braiinsber;8:  5 M.  NO  v.  Elbing, 
s.  Frauenburg,  Heiligenbeil. 

Pfk.  (1249;  1279)  g.  1346  am  Chor 
beg. ; 1367  wird  mit  Heinrich  Perkun  die 
Maurerarbeit  bei  der  K.  verdungen.  Nach 
1381  voll.  Mit  1 Th.  u.  polygonem  Chor. 
— Hagen,  Provinzialblätter  2,  449—51 
Mertens,  Tafeln;  Schnaase,Gesch.6,355. 
''‘Braunscitweig:,  s.  Goslar,  Helm- 
städt,  Heiningen,  Kleinschöppenstedt, 
Königslutter,  Melverode,  Peine,  Raut- 
heim,  Riddagshausen,  Wolfenbüttel,  Kü- 
belingen, Mascherode,  S.  Leonhard. 

Ribbentrop,  Beschr.  d.  Stadt  Braun- 
schweig; Schiller,  Braunschweig;  Dr. 

H.  Dürre,  Gesch.  d.  Stadt  B.  i.  M.  A. 

1861. ..8. 

Hausteinbauten. 

Vorbemerkung.  Die  älteren  Kk. 
der  Stadt  (E.  des  12.  u.  13.  J.)  waren 
ursprünglich  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  2 
oben  8eckigen  W Then.,  Doppeljochen, 
Hauptpfl.,  die  im  Sch.  kreuzförmig,  an 
den  Ecken  der  Vierung  4eckig,  mit  4 
rechtwinkligen  Vorlagen  versehen,  waren, 
u.  mit  rippenlosen  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölben, die  nur  um  die  \Terung  Gurt- 
bögen hatten.  So  der  Dom,  die  Andreas-, 
Martins-,  Katharinen-  (u.  Magnusk.?). 

Ueberall  mit  Ausnahme  des  Doms  sind 
in  g.  Zeit  die  S.Sch.  in  der  Höhe  und 
Breite  der  Kreuzarme  neu  erbaut,  die 
Zwischen-Pfl.  sammt  den  Arcaden  besei- 
tigt *,  das  Sch.  jenseits  des  alten  Quer- 


*)  Den  Ilauptbeweis  bierfür  liefert  das 
an  den  Ffl.  in  der  M.  ihrer  Höhe  belind- 
liche  gegen  die  S.Sch.  gerichtete  Cesiins, 
sowie  der  Umstand,  dass  überall  die  alten 
Gewölbe  desM  -u.  Quersch.  u.  des  alten 
(’horquadrates  erhalten  sind. 
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Sch.  gegen  0 verlängert,  u.  ein  % Chor 
angehaut  worden.  Alte  Keste  ähnlicher 
Art  enthält  auch  die  Petrik. 

Ein  ausgezeichneter  frühg.  Bau  ist  der 
Chor  u.  das  Quersch.  der  Aegidienk., 
wogegen  das  Sch.  derselben,  die  Brüder- 
u.  die  Paulinerk.  den  ausgebildeten,  z. 
Theil  schon  etwas  nüchternen  g.  Styl 
zeigen. 

Aegidienk.  ^ des  1115  ge^.  Benedic- 
tinerkl.  Quersch.  u.  Chor  frühg.  1278 
heg.;  Sch.  g.  14.  J.,  z.  Theil  1434  (I). 
Kreuzförmige  Hk.  ohne  Th.  mit  Vs  ge- 
schlossenem Chor,  den  ein  ebensolcher 
niedriger  Umgang  mit  nach  innen  vor- 
tretenden Strebepfl.  umgiebt,  innen  250' 
lang.  Im  Chor  2,  im  Sch.  4 Joche.  M: 
S : J = n.  13  : 9 : 12.  Schafte  des  Chors 
rund  mit  4 alten  u.  4 jungen  Diensten, 
am  Polygon  mit  3 alten , 2 jungen 
u.  einem  gegen  das  Hauptschiff  des  Chors 
gerichteten  Bündeldienst.  Sehr  reich 
gegliederte  Sockel.  An  den  Kapitälern 
Wein-  u.  anderes  Laubwerk,  z.  Theil 
mit  ausgezeichneten  Phantasiewesen  ge- 
mischt. Der  Dienst,  welcher  die  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  des  Chormittel- 
Sch.  aufnimmt,  durchbricht  diese  Kapi- 
täler.  Unter  den  mit  Säulchen  geglie- 
derten 3-  und  4theiligen  Fenstern  ein 
schönes  Triforium,  das  sich  gegen  den 
Dachraum  des  Umgangs  öffnet.  In  den 
rechteckigen  Chorkpp.  2theilige  Fenster, 
hier,  wie  im  Umgang  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe, dazwischen  Gurtbögen,  die  mit 
Birnstäben  u.  Hohlkehlen  schön  u.  reich 
gegliedert  sind.  Die  innere  Stirn  der 
zwischen  die  Kpp.  hineintretenden  Stre- 
bepfl. besteht  aus  einem  stärkeren  und 
2 schwächeren  jenen  berührenden  Dien- 
sten. In  den  äusseren  Ecken  der  Kpp. 
stehen  Säulchen.  — Die  Schafte  des 
schlanken  Sch.  sind  abwechselnd  ver- 
schieden gebildet,  alle  jedoch  mit  je  4 
alten  u.  4 jungen  Diensten  u.  mit  Kapi- 
tälern versehen.  Bei  den  einen  ist  der 
Kern  rund,  bei  den  andern  werden  zwi- 
schen je  2 Diensten  je  2 in  einem  Grat 
zusammenstossende  sichtbar. 

Die  runden  Wanddienste  gehen  oben 
mittelst  Auskragung  in  Bündeldienste 
über.  Das  Aeussere  ist  namentlich  am 
Chor,  wo  die  Strebepfl.  fehlen,  sehr  ein- 
fach. Reicher  ist  die  N S.  des  Quer- 


1)  Gr.  b.  Schiller;  Fenster  b.  Kallen- 
bach, Chronologie  II,  T.  8;  dgl.  u.  Bogen- 
fries in  Sammlung  v.  Zeichnungen  3,  T. 
2,  F.  7.  8.  14;  b.  Kallenbach  Atlas  T. 
38. 


Sch.  ^ mit  einem  Kleebogenfries  unter 
einem  äusseren  Umgang.  Ueber  den 
Fenstern  der  S.Sch.  (jüngere?)  glatte 
Giebel.  Ebenso  einfache  Strebepfl.  — L. 

Capitelsaal  r.,  mit  Würfelkapitälern  an 
den  Sl. 

Kreuzgang  g.  A.  d.  15.  J.? 
Andreask.  ^ (1200  gest.)  rü. ; S.Sch., 
Glockenhaus  und  8eckige  Th.Geschosse 
spg.  1360  — 1420;  2 0 Joche  des  Sch. 
u.  Chor  1405;  Giebel  der  S.Sch.  z.  Thl. 
15.  J.,  einer  an  der  SS.  1419  (I);  obe- 
rer Theil  des  S Th.  1518  — 32  von 
Meister  Bernhard  Tafelmaker  erbaut, 
spätestg. , mit  Zopfdach.  Ursprünglich 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit 4 Doppeljochen, 
jetzt  Hk.  mit  8 Jochen  (vgl.  die  Vorbe- 
merkung), Vs  Chor  u.  2 FFThen.  231' 1. 
Die  alten  kreuzförmigen  Pfl.  entbehren 
weiterer  Gliederung,  ihr  unter  den  ehe- 
maligen Arcaden  befindliches  Gesims  be- 
steht aus  Platte , stehendem  V4Stab, 
grosser  Kehle,  Plättchen  u.  V4  Stab.  Die 
□ spitzbogigen  Kreuzgewölbe  des  alten 
Quer-  u.  M.Sch.  sind  ohne  Rippen  und 
Schlusssteine.  Die  g.  Theile  haben  Kreuz- 
gewölbe. Im  Chor  dürre  runde  Dienste 
ohne  Kapitäler.  Ueber  jedem  Joch  der 
S.Sch.  ein  Dach,  dessen  Giebel  mit  Mass- 
werk  und  Sc.  geschmückt  ist.  Der  W- 
Bau,  in  den  2 unteren  Geschossen  ein- 
fach ü.,  hat  oben  2 spg.  zierl.  geschmückte 
8eckige  The.  ohne  Strebepfl.  zu  den  S. 
eines  giebelförmig  abschliessenden  Glok- 
kenhauses,  welches  sich,  im  lU  u.  0 mit 
Prachtfenstern  durchbrochen,  weit  über 
das  K.Dach  erhebt.  Der  allein  vollen- 
dete iV  Th.,  urspr.  426'  h.,  hat  seit  1544 
nur  noch  319'  rhein.  Die  □ Sacristei 
hat  einen  Seckigen  Mittelschaft  mit  ge- 
gliederten Ecken,  ohne  Kapitäl.  — S. ; L. 

Sc.  an  den  Giebeln  des  S Sch.  (von 
0 angefangen:  Verkündigung;  Maria 
u.  die  hl.  3 Könige;  Flucht  nach  Aegyp- 
ten; Bethlehemitischer  Kindermord; 
Christus  auf  dem  Thron,  an  dessen 
Stufen  4 Figuren)  g.  A.  d.  15.  J. 

Orgel  1549. 

Taufbecken  von  Messing  spg.  ? rund, 
pokalförmig,  ohne  weiteren  Schmuck 
als  die  horizontale  Gliederung. 

Kp.  0 von  der  Andreask.,  kl.  spg.  Zie- 
bau  mit  zierlichem  Giebel. 

Barfüsserk.  ^(Brüdernk.)  g.  Chor  1345 
t;  Sch.  1375  t,  1388  (I).  230'  1.  3schiffig 


X)  Aufriss  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T. 
41,  F.  13.  — 2)  Gr.  b.  Schiller;  W S.  : 
b.  Kallenbach,  Atlas  T.  72.  — 3)  Gr.  b. 
Schiller. 


Brauns  chweig^ 
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mit  beträclitlich  überliöbtem  M.Sch.  u. 
Ischiffigem  % geschlossenem  Chor.  Im 
Sch,  5,  im  Chor  4 Joche.  Rechteckige 
Kreuzgewölbe.  M:S  = 2:1.  lieber  den 
einfachen  Gesimsen  der  Seckigen  Schafte 
setzen  die  runden  Dienste  des  M.Sch. 
auf.  In  den  S.Sch.  Kragsteine.  Im  Chor 
ausgekragte  runde  Dienste  mit  Laubka- 
pitälern  u.  -Kragsteinen.  In  jedem  Joch 
des  N S.Sch.  2 Fenster.  Aeiisseres  ein- 
fach, Vor  dem  W Portal  eine  Vorhalle. 
Sacristei  mit  4 Kreuzgewölben  auf  einem 
Seckigen  M.Schaft  ohne  Kapital.  - S.  ;L. 

Lettner  1593. 

Taufbecken  von  Messing  g.  gegen 
1450,  am  runden  Becken,  welches  von 
den  stehenden  Figuren  der  4 Para- 
diesesströme getragen  wird,  eine  Reihe 
V.  16  Blenden  mit  Relieffiguren  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Apo- 
stel u.  Heilige).  Schöne  Gewänder, 
würdiger  Ausdruck  u.  Haltung.  Aus 
der  Ulrichsk.  ? 

Kelch  V.  Silber  g.  mit  Scenen  aus 
dem  Leben  des  Herrn. 

Chorstühle  g.  1.  H.  d.  15,  J.,  ein- 
fach. _ An  die  Rückwände  sind  zopfige 
Bildnissfiguren  gemalt. 

Kirehstühle  im  N S.Sch.  15.  J. 
Reste. 

Hochaltar  g.  1383?  vortrefflicher 
Flügelaltar  mit  vielen  einzelnen  ver- 
goldeten u.  bemalten  Holzfiguren  in 
2 Reihen  über  einander  unter  schönen 
Baldachinen : unten  Christus  am  Kreuz 
zwischen  Maria  u.  Johannes,  darüber 
Christus  u.  Maria  auf  dem  Thron,  zu 
den  Seiten  unten  u.  oben  Apostel  u. 
Heilige,  Der  oberste  Aufsatz  v.  1655. 
Kreuzgang  spg.  A.  d.  15.  J.  ?,  einfach, 
mit  Kreuzgewölben  ohne  Kragsteine. 
Das  Obergeschoss  v.  Fachwerk  1522  (I). 

Refectorium  1486  (I  am  Giebel);  Sei- 
tengebäude 1473  (1703  erneuert). 

Bartholomäik.  (reformirte  K.)  g.  um 
1300,  einschiffig,  ohne  Gewölbe  u.  Fen- 
stermasswerk.  62'  1. 

Blasienk.  s.  Dom. 

Brüdernk.  s.  Barfüsserk. 
Cyriacusstiftsk.  vor  d.  Stadt.  1061 
gest.  Pfl.Bs.  1545  zerstört.  Lübke, 
Studien. 

Dom  ’ S.  Blasius , Stiftsk.,  Burgk.,  r. 
1173-94;  t 1227;  Obertheil  der  The.  u. 


1)  Gr.  der  K.  u.  Krypla  I).  Schiller; 
Gr.,  Theil  des  I .üngendnrchschniUs  n.  d. 
Aeusserii  b.  v.  Quast,  Entwicklung  F.  2. 
7.15;  Gürges,  Dom;  Samrnl.  g.  Kk.,  H. 4 


Glockenhaus  frühg.  gegen  1300;  S dop- 
peltes S.Sch.  g.  1.  H.  des  14.  J.  (1344?); 
N spg.  1469  beg.  (I),  74  f-  Gewölbte 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  runden  Apsiden 
an  Chor  u.  Kreuzarmen  u.  mit  JV  Dop- 
pel-Thurmbau. 246'  1,  Unter  Chor  u. 
Quersch.  eine  Krypta  mit  3 Apsiden  u. 
mit  Kreuzgewölben,  die  unter  dem  Chor 
von  2 Pfl.,  unter  der  Vierung  von  4 Sl.  mit 
Würfelknäufen  getragen  werden.  — ImSch. 
4 Doppeljoche.  Pfl.  abwechselnd  kreuzför- 
mig u.4eckig,  an  allen  vorspringenden  Ek- 
ken  durch  eingesetzteSäulchenmitWürfel- 
kapitälchen  gegliedert.  Der  gegen  das 
M.Sch.  gerichtete  Flügel  der  Hauptpfl. 
steigt  an  dessen  Wand  empor,  wo  sich 
der  Arcadensims  an  ihm  todt  läuft,  und 
trägt  die  bereits  schwach  spitzbogigen 
rippen-  u.  gurtenlosen  Kreuzgewölbe. 
(DieVierunghatrundbogige  Gurten,  welche 
wie  die  rundbogigen  Arcaden  der  Gliede- 
rung entbehren).  Auf  den  den  S.Sch.  zu- 
gewandten Flügeln  der  Hauptpfl.  setzten 
Gurtbögen  auf.  In  den  Hochräumen  un- 
ter jedem  Schildbogen  2 rundbogige 
Fenster  mit  schrägem  Gewände.  Aussen 
überall  gegliederte  Rundbogenfriese  und 
Lisenen,  die  auch  zwischen  den  Fenster- 
paaren des  M.-  u.  Querschiffs  durclilau- 
fen.  Der  W Bau  bildet  im  Erdgeschoss 
eine  aussen  ungegliederte  Masse  mit  kl. 
rundbogigem  Portal,  eingesetzten  Eck- 
säulchen  u.  gegliedertem  C/4  Kehle  und 
rechtwinkl.  Plättchen)  Rundbogenfries, 
bereitet  dann  durch  Abschrägung  der 
Ecken  über  zusammengesetzten  Wasser- 
schlägen den  Uebergang  zu  den  2 Secki- 
gen Then.  vor,  deren  Ecken  durch  einen 
3fachen  Ruudstab  u.  gegliederte  Lisenen 
markirt  sind  u.  endet  in  einem  von  den 
unvollendeten  158'  h.  Then.  mit  niedri- 
gen Dächern  flankirten,  das  Kirchendach 
überragenden  Glockenhause  ’,  welches 
über  ötheiligen,  mitSäulchen  geschmück- 
ten g.  Prachtfenstern  in  mit  Krappen  be- 
setzten Giebeln  abschliesst.  Das  2,  Ge- 
schoss des  IF  Baues  hat  in  der  M.  ein 
gr.  Vielpassfenster  in  einer  Rundbogen- 
blende, darüber  ein  kl,  rundbogiges  Dop- 
pelfenster. Von  den  doppelten  g.  S.Sch. 
wird  das  einfache  S durch  eine  Reihe 
z.  Thl.  Seckiger  u.  runder  Schafte  ge- 
trennt u,  von  Kreuzgewölben  bedeckt, 
wovon  die  des  inneren  S.Sch.  noch  dem 
ursi)rünglichen,  r.  Bau  augehören.  Das 
N liat  z.  Theil  reichgegliederte  gewuii- 


1)  Aufriss  b.  Kallenbach,  Alias  T,  38; 
in  Sammlung  von  Zeichnungen  3,  T.  2, 
F.  11. 
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dene  Schafte  ^ und  Netzgewölbe.  Die 
Fenster  ^ sind  hier  flach  giebelförmig 
abgeschlossen  u.  z.  Thl.  mit  spg.  Mass- 
werk  versehen.  — Görges,  Dom;  von 
Quast,  Ziegelbau;  dessen  Entwickl.  S. 
18  f.;  V.  Dehn-Rothfelser,  Pr.;  S.;  L. 

Taufstein  aus  der  K.  zu  Timmerla 
rund  mit  frühg.  BlätterMes.  — Schil- 
ler, Pr. 

G-rabmal  ® : Heinrich  d.  Löwe,  Her- 
zog von  Sachsen  u.  Baiern,  Stifter  d. 
K,  t 1195  u.  seine  2.  Gemahlin  Ma- 
thilde. Lebensgr.  liegende  Sandstein- 
figuren im  edelsten  frg.  Styl.  13.  J. 

Statuen  von  Sandstein  g.  13.  J.? 

Heinrich  der  Löwe  u.  Bischof  Her- 
mann von  Hildesheim,  mit  erneuerter 
Bemalung,  im  Chor. 

S.  Blasius  u.  Johannes  d.  Täufer 
in  der  Krypta,  kolossal,  sehr  streng. 

Altartisch  r.  1188  gest.  5 Mes- 
sing-Sl.  mit  schön  stylisirten  Adlern 
an  den  Kapitalem  tragen  eine  Mar- 
morplatte. 

7armiger  Leuchter  ^ aus  Messing 
r.  E.  d.  12.  J.  16'  h.,  am  unteren 
Knauf  die  4 Evangelisten  in  Emailme- 
daillons. Am  Fuss  moderne  Zusätze 
von  1830. 

Passionssäule  ® von  Holz  spg.  E. 
d.  15.  J.?,  auf  dem  Deckel  ein  Hahn. 

Gewölbe-  u.  Wandmalereien  ^ r. 
um  u.  nach  1224.  Styl  byzantinisi- 
rend,  doch  frei  u.  ohne  Willkür.  Ein- 
zelnes schön.  In  neuester  Zeit  unge- 
schickt restaurirt. 

Die  der  Apsis  sind  bei  deren' Ke- 
stauration  zerstört. 

Am  Chorgewölbe  Maria  auf  dem 
Thron,  umher  die  Medaillonbilder  ihrer 
Vorfahren  bis  auf  Jesse ; alttestament- 
liche  Vorbilder  des  Versöhnungsopfers 
Christi. 

Ueber  der  Vierung  das  Lamm  Got- 
tes umgeben  von  den  Mauern  des  himm- 
lischen Jerusalems  mit  den  12  Apo- 
steln; dazu  die  Geburt,  Darbringung 
im  Tempel,  Auferstehung  in  3 Dar- 
stellungen, Pfingstfest;  in  den  Ecken 
8 Propheten  (einer  b.  Förster  F.  1). 


1)  Ein  einfacherer  b.  Kallenbach,  At- 
las T.  73.  2)  Ab.  daselbst.  — 3)  Ab. 

b.  Wagner,  Trachten  H.  3,  T.  3,  F.  1.2. 
— 4)  Abb.  b.  Gailhabaud^  arts  Lief. 
49.  — 5)  Ab.  b.  Kallenbach,  Album  1, 
Nr.  6;  b.  Görges,  Dom.  — 6)  Ab.  bei 
Kallenbach,  Album  l Nr.  8.  — T)  Abb. 
b.  Förster,  Deukm.  I,  zu  S.  7.  8 der  Ma- 
lerei; Gailhabaud,  arts  Lief.  136f.  170. 


Im  N Kreuzarm , wo  wahrscheinlich 
die  Leidensgeschichte  Christi  darge- 
stellt war,  sind  moderne  Gemälde. 

Im  S Kreuzarm  sieht  man  am  Ge- 
wölbe Christus  u.  Maria  auf  d.  Thron, 
4 Cherubim,  2 Engel,  die  24  Aeltesten, 
in  den  Ecken  wieder  8 Propheten.  An 
den  Wänden:  im  0 die  Auferstehung, 
Höllen-  u.  Himmelfahrt  Christi;  im  W 
u.  S Christus  zwischen  den  klugen  u. 
thörichten  (eine  b.  Förster,  F.  2)  Jung- 
frauen. Unterhalb  der  Hauptbilder -.Le- 
gende des  hl.  Kreuzes,  Martyrien  der 
Hl.  Laurentius,  Sebastian  u.  a. 

An  der  N u.  S Wand  des  Chors 
die  Geschichte  Johannes  des  Täufers, 
des  hl.  Blasius  u.  Thomas  Beckets. 

Die  einzelnen  Darstellungen  sind 
durch  spr.  Ornamente  geschieden, 
die  auch  die  Gurten  bedecken.  — Ho- 
tho,  Malersch.  1,  54 — 56;  Schiller  26 
— 47;  Kunstbl.  1846,  252;  Schnaase, 
Gesch.  5,  670—75. 

Dominicanerk.  s.  Paulinerk. 
Johannisk.  s.  Paulinerk. 
Katharinenk.  ^ (1173)  rü.  um  1252, 
reich;  S.Sch.  frühg.;  Glockenhaus  und 
daneben  befindlicheTh.  Geschosse  g.  gegen 
1300;  die  2 obersten  Th. Geschosse 
1379;  S.Sch.  0 vom  alten  Quersch.  1450; 
Chor  um  1500  (?).  Auch  1343  wurde 
die  K.  gew.  Ursprünglich  kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  2 W Then.,  j.  Hk.  mit  drei 
gleich  breiten  Sch.  u.  5seitig  voitreten- 
dem  ’^/io  Chor  (vgl.  die  Vorbemerkung). 
Die  alten  Pfl.  ähnlich  wie  im  Dom.  lia 
allen  Bäumen  Kreuzgewölbe.  Im  Chor 
runde  Wanddienste.  Dachgiebel  der  S.- 
Sch. mit  schwerem  Masswerk.  Der  sehr 
schöne  W Bau  unten  rü. , oben  g.  mit 
2 hohen  Seckigen  Then.  Dns  Glocken- 
haus ähnlich  wie  am  Dom,  die  Pracht- 
fenster jedoch  mit  noch  reicherem  Mass- 
werk. Die  alten  Pfosten  mit  je  3 Säul- 
chen.  237 V2'  h;  5 Th.  241V2'h.;— S.;L. 

Balkendecke^  unter  d. Orgelbühne 
spätestg.,  später  bemalt. 

Glasmalereien  im  Chor(Kreuzigung, 
Opferung  Isaas,  Mosis  eherne  Schlange) 
1553. 

Magnik.  rü.  um  1252  beg.;  S.Sch.  g. 
1290;  Chor  spg.  1447  (I);  0 Theil  der 
S.Sch.  u.  alle  Fenster  derselben  14.  J.; 


1)  Gr.  b.  Schiller;  TFS.  u.  Fenster  b. 
Kallenbach,  Atlas  T.  25.  38;  Fenster  in 
Saminl.  v.  Zeichnungen  3,  T.  2,  F.  5.  6. 
9.  12.  13.  15.  — 2)  Abb.  b.  Bötticher, 
Holzarchit.  T.  25. 
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östlichste  Theile  der  Sch.  1475.  Hk.  mit 
®/g  Chor  u.  2 W Then.  Die  kreuzförmi- 
gen Pfl.  haben  mit  Säulchen  zwischen 
je  2 Hohlkehlen  gegliederte  Ecken  und 
gegen  die  S.Sch.  eine  ausgekragte  ^4  Sl. 
Die  glatten  Kelchkapitäler  gehen  oben 
ins  4eck  über  u.  tragen  die  einfach  ab- 
geschmiegte Deckplatte.  Das  3.  Pfl.Paar 
V.  W an  ist  rund  ohne  Kapital.  Die  Ge- 
wölberippen ruhen  meist  aufKragsteinen. 
Unter  den  Chorfenstern  Blenden  und 
Schränke  mit  zierlichen  Eisenbeschlägen, 
Im  W ein  schönes  spitzbogiges  Portal 
mit  8 Sl.  in  den  rechtwinkligen  Rück- 
sprüngen der  Gewände.  Der  hohe  fUßau 
ohne  Bogenfries  ist  oben  frühg.  u.  trägt 
2 niedrige  Seckige  The.,  wovon  der  N 
grösstentheils  zerstört  u.  mit  einem  Zopf- 
dache bedeckt  ist.  Die  W Theile  der 
S.Sch.  entbehren  der  Strebepfl.  Imüebri- 
gen  ist  das  Aeussere  nüchtern.  Die  Sa- 
cristei  hat  einen  Seckigen  Mittelschaft. 

Grabstein  des  evangelischen  Pfar- 
rers H.  Lampe  f 1583. 

Martinik.  * rü. ; 5' S.Sch.  im  edelsten 
altg.  um  1280— 1300?;  iV  S.Sch.,  Giebel- 
seiten der  Kreuzarme  g.  1.  H.  des  14.  J.; 
0 Theile  der  Sch.  g.  um  1400?  Annen- 
Kp.  1434—38;  Chor  spg.  Urspr.  gewölbte 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  4 Doppeljochen, 
j.  Hk.  mit  gleich  breiten  Sch.,  7 Jochen, 
% Chor  u.  2 W Then.  (Vergl.  d.  Vor- 
bemerkung). Die  alten  Hauptpfl.  ähn- 
lich wie  in  der  Katharinenk. , dgl.  die 
alten  spitzbogigen  □ Kreuzgewölbe  ohne 
alle  Gurten.  Die  4 W Joche  des  S 
S.Sch.  mit  Bündeldiensten,  Laubkapitä- 
lern  u.  sehr  schönen  Fenstern  mit  Säul- 
chen an  den  Pfosten;  die  des  N S.Sch. 
mit  einfachen  runden  Diensten  mit  Laub- 
kapitälern.  In  den  2 O Jochen  der  3 
Sch.  laufen  die  Rippen  z.  Theil  als  (aus- 
gekragte) Dienste  herab,  der  Chor  hat 
ausgekragte  runde  Dienste.  Die  an  die 
S Seite  des  S S.Sch.  sich  anschliessende 
7s  Annenkp.  hat  ein  Sterngewölbe  auf 
ausgekragten  Diensten,  unter  den  Fen- 
stern zierliche  Wimberge  u.  überall  rei- 
chen Sc.schmuck.  Aussen  zeichnen  sich 
neben  der  Annenkp.  u.  dem  S S.Sch.  be- 
sonders die  g.  Giebelseiten  des  alten 
Quersch.  durch  reiche  Portale  u.  Schmuck 
von  Blenden  mit  Statuen  aus.  Der  W 
Bau  mit  einzelnen  kl.  rundbogigen  Fen- 


1)  Gr.  b.  Schiller;  Abb.  des  M.Sch.  b. 
Kallenbach,  Atlas  T.  15;  dessen  Chrono- 
logie 2,  T.  2;  Kallenbach  u.  tS’chmitt  T. 
15,  F.  10;  Otte  llandb.  S.  68;  dessen 
Grundziige  S.  63. 


Stern  u.  horizontalem  Abschluss  trägt  2 
Seckige  The.  mit  spitzen  Dächern,  ge- 
schmückt mit  Eckgliederungen,  Bogen- 
fries u.  rundbogigen  von  einer  Blende 
umfassten,  durch  ein  Säulchen  getheil- 
ten  Fenstern.  24U  1.  The.  230'  h.  Die 
Sacristei  hat  4 Kreuzgewölbe , getragen 
von  einem  Seckigen  Schaft  ohne  Kapitäl 
u.  von  Kragsteinen.  — Sack,Martinsk. ; L. 
Steinsc.  g.:  — L. 

am  iV  Kreuzarm,  im  Tympanon  der 
Tod  Mariä,  am  Giebel  Christus  mit 
der  Siegesfahne , Christenthum  und 
Judenthum,  weiter  unten  4 kluge  und 
4 thörichte  Jungfrauen,  treffliche  Ge- 
stalten von  gutem  Ausdruck,  mit  fein- 
faltigen weichgeschwungenen  Gewän- 
dern, z.  Thl.  von  bedeutender  Schön- 
heit. 

am  S Kreuzarm  oben  Maria  mit  d. 
Christuskinde,  die  3 anbetenden  Könige, 
Johannes  d.  Täufer,  2 Apostel?,  min- 
der gelungen  als  die  vorigen. 

an  den  Chorstreben  Maria  mit  dem 
Kinde,  2 Heilige,  Dr.  Martin  Luther,  spg. 

an  den  Streben  der  Annakp.  Maria 
u.  die  3 Könige,  ausgezeichnete  Ge- 
wandstatuen; im  Innern  derselben  zwi- 
schen den  Fenstern  Maria  mit  dem 
Kinde,  die  Geschenke  bringenden  Kö- 
nige, Joachim,  Anna  mit  dem  Marien- 
und  dem  Christuskinde;  unter  den  Fen- 
stern in  schönen  kl.  Figuren  Christus 
u.  Maria  auf  dem  Thron,  12  Apostel, 
4 Heilige. 

Epitaph,  Sandsteinrelief  (Christus 
am  Kreuz , zu  den  Seiten  die  Brust- 
bilder der  Verstorbenen)  1554  von 
Hans  Jürgen,  gut.  — L. 

Kanzel  Rnss.E.  des  16.  J.  mitMar- 
morsc. 

Tauf  hecken  von  Messing  spg.  1441 
mit  hohem  hölzernem  Deckel  von 
1618.  Am  runden  von  4 stehenden 
Männern  getragenen  Becken  7 Reliefs 
(Verkündigung,  Christi  Geburt,  Dar- 
stellung im  Tempel,  Taufe,  Kreuzigung, 
Himmelfahrt,  Pfingstfest).  Figuren  g. 
mit  rohen  Köpfen.  — L. 

Armleuchter  von  Messing  1552  von 
Hans  Meissner  gegossen. 

Kronleuchter  v.  Messing,  Geschenk 
des  Jost  Kaie  (f  1584). 

Michaelsk.  (nach  1278)  1369  erneuert 
(I  am  N S.Sch.)  spg.  nüchterne  unbe- 
deutende sehr  niedrige  Hk.  mit  3 Jochen, 
ohne  Chor,  mit  kunstlosem  rechteckigen 
Th.  vor  der  W S.  Die  gefast  4eckigen 
Schafte  setzen  sich  in  den  ebenso  rohen 
Scheidebögen  fort.  Die  Kreuzgewölbe 
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ruhen  auf  unbedeutenden  Kragsteinen. 
Streb epfl.  fehlen.  Im  N,  O u.  5 je  3 
Giebel.  Sacristei  1469  gewölbt. 
Minoritenk.  s.  Barfüsserk. 

Pauliner-  (Dominicanerkl.-)  K. , j etzt 
Zeughaus,  g.  1343  t,  mit  3 fast  gleich 
hohen  Sch.,  5 Jochen  (M:S  = 2:1),  ein- 
schiffig. ^/ggeschl.  Chor.  c.  224' 1.  Schlanke 
Seckige  Schafte  mit  Laubkapitälern  und 
reichgegliederten  quadraten  Basen.  Schei- 
debögen hohlprofilirt , mit  Plättchen ; 
Kippen  der  rechteckigen  Kreuzgewölbe 
mit  Birnstäben.  Die  Gliederung  des 
Triumphbogens  ruht  auf  Kragsteinen  mit 
Fratzen.  Im  N S.Sch.  ausgekragte  Dienste, 
im  S treten  die  Strebepfl.  wegen  des 
hier  anstossenden  Kreuzganges  nach  in- 
nen vor.  Keiches  Fenstermasswerk. 

Kreuz  gang  einfach  g.  mit  Kreuzge- 
wölben auf  Kragsteinen. 

Refectorium  g.  Die  Kreuzgewölbe  ruhen 
auf  einer  Reihe  von  4 runden  Schäften 
mit  einfachen  Kapitalem,  an  deren  Ecken 
z.  Theil  kl.  Köpfe  sitzen. 

Petrik.  g.  1358  t mit  ü.  Th.  u.  Re- 
sten von  1256?  Annakp.  1408.  Hk.  mit 
einschiffigem  geschlossenem  Chor  u. 
einem  Th.  über  (ursprünglich  vor)  der 
^S.  Sch.  mit  3 Jochen  ohne  äussere 
Strebepfl.  Die  8eckigen  Schafte  mit  ein- 
fachen Gesimsen.  Die  Scheidebögen 
ohne  Gliederung.  Kreuzgewölbe  im  M.- 
Sch.  fast  n?  m den  S.Sch.  rechteckig. 
Im  Chor  runde  Dienste  mit  blattlosen 
Kapitälern  u.  hohlprofilirte  Fenster.  Rip- 
pen mit  Hohlprofilen.  Die  Wandpfl.  am 
O u.  IF  E.  des  Sch.  rechtwinklig  abge- 
setzt mit  Eckrundstäben  u.  Blätterkapi- 
tälern.  S.Sch.  mit  Giebeldächern,  am 
S ein  unbedeutendes  ü.  Portal.  Der  sehr 
einfache  oben  Seckige  Th.  mit  Zopfdach. 
145'  1.,  Th.  c.  201'  h. 

Taufbecken  von  Messing  spg.  1530 
(I),  rund  pokalförmig,  von  liegenden 
Löwen  getragen,  am  Becken  4 Hoch- 
reliefs (Madonna,  Christus  am  Kreuz, 
2 Heilige). 

Reformirte  K.  s.  Bartholomäik. 
Ulrichsk.  1544  abgebrochen. 


Brunnen  ^ auf  dem  Markte  der  Alt- 
stadt g.  1408  (I)  aus  Blei  gegossen,  1847 
restaurirt.  27'  h.  Eine  in  einem  Becken 
aus  Stein  stehende  steinerne  Sl.  trägt  3 
mit  vielen  Figuren  geschmückte  Metall- 


1) Aufriss  („Skizze“)  u.  Details  bei 
Statz  u.  Ungewitter  T.  200. 


becken  über  einander.  Heber  dem  ober- 
sten erhebt  sich  ein  zierlich  durchbroche- 
ner Helm. 

Burg  Tanquarderode,  jetzige  Burgca- 
serne,  hat  an  der  Rückseite  Reste  von 
1172? 

Denkmal  ‘ Heinrichs  des  Löwen  auf 
dem  Domplatz,  ein  in  Erz  gegossener 
Löwe,  sehr  streng  r.  1166.  Das  Fuss- 
gestell  von  1616. 

Grewandhaus , Tuchhaus,  frühg.  ? um 
1270 — 80?,  der  IF Giebel  u.  die  OS.  in 
reichem  Rnss.  1589  beg.  1590  (1).  222' 1. 

Museum,  herzogliches  im  Zeughaus : 
Relief  (Predigt  Johannes  des  Täu- 
fers) 1510  von  Albrecht  Dürer,  klein, 

bewunderungswürdig  schön. 
Altarleuchter  von  Erz  r.  11.  J. 
Reliquiar  in  Armform  r.  v.  Gräfin 

Gertrud  v.  Braunschweig  f Hl'?  gest. 

— V.  Quast. 

Gemälde:  — Pape,  Verzeichniss. 

Nr.  593.  Deutsche  Schule?  r.  13.  J.?: 
Maria  mit  dem  segnenden  Christus- 
kinde auf  einem  Throne  sitzend, 
beiderseits  3 betende  Engel.  Gold- 
grund. 

594.  Dgl. : S.  Nikolaus  u.  Bartholomäus. 
Goldgrund. 

595.  Dgl. : S.  Gregor,  Pabst,  u.  ein  Dia- 
con.  Goldgrund. 

25.  Dgl.  13.  J.?:  Verlobung  Heinrichs 
des  Löwen  mit  der  Prinzessin  Ma- 
thilde; dgl.  Ottos  IV  mit  Beatrix. 
— Fiorillo,  Gesch.  2,  47 — 51. 

592.  Schule  Meister  Wilhelm«  von 
Köln?:  5 Darstellungen  aus  der 
Leidensgeschichte  Christi , durch 
Sl.  auf  Goldgrund  von  einander  ge- 
trennt. — Hotho,  Malersch.  1 , 249. 
637-40.  Deutsche  Schule  E.  d.  15.  J.: 
2 Altarflügel:  2 Scenen  aus  d.  Lei- 
densgeschichte des  Heilandes,  auf 
der  Rückseite  2 Mönche. 

353.  J 0 hann  Raphon,  angebl.  1506 
(I)  Triptychon  aus  dem  Dom : Ver- 
urtheilimg  u.  Verspottung  Christi; 
auf  den  Flügeln  innen  Maria  mit 
dem  Kinde  auf  dem  Halbmond  von 
Engeln  umgeben,  unten  3 knieende 
Weltgeistliche,  die  Messe  Gregors; 
aussen  der  Engel  Gabriel  als  Jäger 
und  Maria  mit  dem  Einhorn  nnd 
vielen  anderen  Symbolen.  — Fio- 
rillo, Gesch.  2,  57—62;  Piper,  ev. 
Kalender  1859,  38. 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeitung  ß.  32,  S.45. 
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327.  Al  brecht  Dürer  1509:  Brust- 
bild eines  Mannes  mit  Sturmhaube 
u.  Eosenkranz. 

314.  Ders.:  Brustbild  einer  Frau.  Ge- 
genstück des  vorigen. 

649.  650.  Ders.  Brustbilder:  Mann  und 
Frau  im  Gebet. 

59.  Ders.  1512:  Christus  12jährig  im 
Tempel  lehrend.  Halbe  Figg. 

651.  Dessen  Nachahmer:  Bildniss  Al- 
brecht  Dürers. 

653.  Dgl.?  1506:  Bildniss  Albr.  Dürers. 

618.  Georg  Pens  1537:  Desiderius 
Erasmus. 

261.  Heinrich  Aldegrever  1541: 
Bildniss  einer  Nonne  mit  Heiligen- 
schein. 

271.  Ders. : ein  Ordengeistlicher  mit  Hei- 
ligenschein, Gegenstück  des  vorige 

263.  Lucas  Cranach  d.  ä.  1535:  ein 
Bitter.  Halbe  Fig.  Sehr  beschä- 
digt, Grund  u.  Gewand  übermalt.  — 
Schuchardt,  Cranach  2,  34. 

264.  Ders.  1534:  Bildniss  Dr.  Luthers. 
— Schuchardt  2,  34. 

265.  Ders.?  1513:  Bildniss  Johann  Bu- 
genhagens. 

632.  Ders.?  1538:  männliches  Bildniss, 
mit  zusammen  gehaltenen  Händen. 

635.  Ders.  ? : Loth  mit  seinen  Töchtern. 

631.  Lucas  Cranachs  Werkstatt:  Fried- 
rich der  Weise. 

119.  Dieselbe  unter  Cranachs  Mitwir- 
kung 1537:  Hercules  von  jungen 
Mädchen  im  Spinnen  unterrichtet. 
Schuchardt  2,  33. 

378.  Lucas  Cranach  d.  j.  1549:  Me- 
lanchthon  predigt  als  Johannes  in 
der  Wüste.  Unter  den  Zuhörern 
Friedrich  der  Weise.  — Schuch. 
Cranach  1,  293. 

251.  Ders.?:  Herodias  mit  dem  Haupte 
des  Täufers. 

616.  617.  Unbekannt:  Z?r.  Martin  Luther 
u.  seine  Frau.  Brustbilder. 

206.  Hans  Holbein  d.  j.:  Brustbild 
einer  Frau. 

208.  Ders.:  männliches  Bildniss. 

308.  Ders.:  Brustbild  Calvins. 

312.  Ders.;  Thomas  Morus,  Kanzler  von 
England.  (?)  Knieestück. 

387.  Ders.  1533:  Bildniss  eines  Mannes 
mit  Briefen. 

636.  Deutsche  Schule  1553  : Hieronymus. 

648.  Dieselbe  1570:  männliches  Bildniss. 

619.  Dies.  1561:  Philipp  Melanchthon. 

158.  ChristophSchwarz: männliches 

Bildniss. 


389.  Jo hannEottenhammer:  Adam 
u.  Eva  nach  dem  Sündenfall  über 
die  Stimme  des  Herrn  erschreckend. 

610.  611.  Peter  Stephani:  2 Land- 
schaften. 

457.  Adam  Elsheimer:  Idgl.;  stark 
überarbeitet.  — Passavant,  Elsh. 


250.  Johann  Mabuse  1526  : Die  Ver- 
spottung Christi. 

281.  Franz  Floris:  Mars  u.  Venus. 

326.  Ders.  1558:  männliches  Bildniss. 
Kniestück. 

330.  Franz  Porbus  d.  ä.  1576:  Dgl. 

129.  Franz  Franken;  Midas. 

291.  Ders.:  Anbetung  der  Könige. 

345.  Ders.:  Die  Juden  ziehen  durchs 
rothe  Meer. 

394.  Ders. : Zug  des  Neptun. 

424.  Ders.:  Die  Hochzeit  des  Königs- 
sohnes. 

483.  Ders.:  Die  Aeltesten  der  Kinder 
Israels  öffnen  den  Sarg  Josephs. 

202.  Martin  van  Veen:  männliches 
Brustbild. 

105.  122.  Lucas  van  Valckenburg 
1595.  1596:  Lanuschaften. 

112.  128.  Heinrich  van  Steenwyk 
d.  ä. : Architekturstücke.  In  beiden 
wird  Petrus  vom  Engel  aus  dem 
Gefängniss  geführt. 

222.  Ders. : Das  Innere  einer  K. 

126.  141.  Paul  Bril:  Landschaften. 

195.  Jan  Breughel:  Landschaft. 

368.  Barthol.  Spranger:  hl.  Familie. 

334.  Peter  Koeck:  männl.  Brustbild. 

398.  Adam  v.  Oort:  die  Vergänglich- 
keit. 

475.  Cornelius  Cornelis  1592;  Die 
Sündfluth. 

518.  C.  M.  1591:  Landschaft. 

510.  Peter  Schaubrok  (1):  Johannes 
predigt  in  der  Wüste. 

245.  311.  337.  355.  388.  431.  471.  606. 
Peter  Paul  E u b e n s. 

Deutsche  u.  Niederländer  des  17.  u.  18. 
J.  — Italiener. 

Rathh.  der  Altstadt  * g.,  besteht  aus 

2 in  einem  rechten  Winkel  zusammen- 

stossenden  104  u.  116'  1.  Flügeln.  N-S 


1)  AiilViss  u.  Details  auf  2 T.  b.  Vcr- 
dicr  et  Cattois  1,  zu  S.  136—141;  Gr. 
das.  S.  138;  Gr.  u.  Aufriss  b.  Förster, 
Denkiu.  6,  zu  S.  15f.  nacb  Kallenbach, 
Atlas  T.  49;  auch  in  Sarumlutig  v. Zeich- 
nuugeu  3,  T.  7,  K.  l ; b.  Faber  Lex.  4, 
447  u.  liiibke,  Gescb.  338;  b.  Geiwitz 
Bauwerke;  b.  Schuaase,  Gescb,  6,  234. 
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Flügel  um  1250?;  Laubendesselben  und 
Hauptkörper  des  IT- 0 Flügels  1393— 96; 
S Giebelfronte  1447  (I) ; Lauben  des 
W-0  Fl.  1455 — 68.  Werkmeister  waren 
E.  des  14.  J. : Berndt  der  Zimmermann, 
Hans  der  Steinhauer;  Hans  Hesse  und 
Hans  Müller  Bildhauer  im  15.  J.;  seit 
1455  war  Hinrick  Stenhorst  Werkmeister. 
Im  Hauptgeschoss  ein  gr.  Saal  mit  reich 
geschnitzter  Balkendecke.  Gegen  den 
Markt  hin  haben  beide  Geschosse  beider 
Flügel  78  u.  80'  1.  Laubengänge.  Die 
hohen  Spitzbögen  der  oberen,  die  nach 
Art  von  Fenstern  mit  Masswerk  u.  je 
3 auf  ausgekragtem  Rundbogen  ruhen- 
den Pfosten  gefüllt  und  mit  zierlichen 
Giebeln  überdeckt  sind , ruhen  auf  Pfl. 
mit  Baldachinen  u.  mit  Fialenkrönung. 
Die  Schmalseiten  endigen  in  Staffelgie- 
beln. 

Statuen  an  den  Pfl.  (17  Fürsten  u. 
Fürstinnen  des  welfischen  Hauses)  g. 
zwischen  1455  u.  68,  zu  grosse  Köpfe ; 
steife  Haltung;  ziemlich  individuelle 
Gesichter,  die  männlichen  würdig  und 
ernst , die  weiblichen  grösstentheils 
minder  gut,  einige  etwas  manierirt 
freundlich ; Gewänder  mit  z.  Theil  ab- 
gezirkelten Falten  und  Kronen  meist 
sehr  reich  und  gut  ausgeführt.  — L. 
Rathh.  der  Neustadt  spg.  1 H.  des 

15.  J. ; im  18.  J.  grösstentheils  verstüm- 
melt u.  barbarisirt.  Die  beiden  Raths- 
säle sind  erhalten.  Der  grössere  mit 
Rundbogenfenstern  ist  unbedeutend ; der 
kleinere  20'  h.  erhielt  1573  ein  Renais- 
sancegetäfel; daneben  ein  kl.  Gemach 
mit  Rippengewölbe. 

Waage,  alte  neben  d.  Andreaskirche 
spätestg.  1534  (I);  seit  1856  restaurirt. 
Fachwerksbau;  neuerdings  bemalt. 
Wohnhäuser  ^ von  Fachwerk  15.  und 

16.  J.: 

eins  in  der  Gördelingerstr.  (zw.  Ge- 
wandhaus u.  Petrik.)  1482  voll.  (I). 

Nr.  772  u.  773  auf  der  Breiten-  und 
Nr.  456  auf  d.  Steinstrasse  1464  u.  94, 
mit  Sc.  (das  sog.  Luderziehen). 

Das  Haus  im  Sack  ^ 1585,  Rnss.  Dgl. 
andere  von  1560  u.  1589. 
Brniiweller  1^/4  M.  W v.  Köln. 
Kugler,  kl.  Schriften ; Giersberg,  Brau- 
weüer. 

K.  der  1024  gest.  Benedictinerabtei 


1)  Abb.  b.  Bötticher,  Holzarchit.  T.  7, 
F.  4—6;  T.  12;  T.  15,  F.  5;  b.  Essen- 
wein, Materialien  S.  40,  F.  29.  — 2) 
Abb.  b.  Geiwitz,  Bauwerke. 


(vor  1030)  Krypta  r.  1051  gew.  K.  (1061 
gew.)  rü.  theils  1193,  theils  nach  | gegen 
1226;  Gewölbe  des  M.Sch.  spg.  1514.  Die 
geräumige  4schiffige  Krypta  hat  in  der 
M.  Sl.  mit  schweren  Würfelkapit.  ähn- 
lich denen  in  der  Kapitolsk.  zu  Köln, 
an  den  Seiten  starke  Pfl.  mit  Halbsl.  u. 
zeigt  einzelne  spätr.  Veränderungen.  Die 
grossartige,  eigenthümlich  reich  durch- 
geführte K.  ist  eine  gewölbte  Pfl.Bs., 
deren  Kreuzarme  nicht  aus  den  S.Sch. 
vortreten.  Die  abwechselnden  Pfl.  sind 
mit  Halb  Säulen  versehen,  deren  Kapitä- 
1er  meist  figürliche  Sc.  tragen  (mehrere 
um  den  Kapitälkern  gereihte  Halbfiguren 
stützen  die  Deckplatte  und  den  auf  ihr 
ruhenden  Gewölbeanfang).  Die  S.Sch. 
haben  Kreuzgewölbe  mit  Bimstabrippen, 
an  den  Pfeilern  von  Pilastern,  an  den 
Wänden  von  sclilanken  Halbsl.  mit  Wür- 
felkapit. getragen.  Ueber  dem  Arcaden- 
sims  eine  Reihe  ziemlich  grosser  Blen- 
den, darüber  grosse  Fenster  (alles  rund- 
bogig?).  Die  ursprünglich  wahrschein- 
lich 6theiligen  Kreuzgewölbe,  deren  Zwi- 
schenrippen auf  ausgekragten  Wandsl. 
ruhten,  sind  durch  ein  spg.  Gewölbe  mit 
einfach  hohlprofilirten  Rippen  ersetzt. 
Kapitaler  ausser  den  schon  beschriebe- 
nen mit  spr.  eigenthümlich  gebildetem 
Blattwerk.  — Die  spitzen  Gurtbögen 
der  Vierung  ruhen  auf  Pilastern  mit  kl. 
Rundbogenfriesen  unter  dem  Gesims.  Der 
Chor  wird  durch  spitzbogige  Arcaden 
von  nie  drigen  Neb  enräumen  getrennt,  aus 
welchen  Thüren  (die  N klee  -,  die  S 
spitzbogig)  in  die  neben  der  Apsis  ste- 
henden The.  führen,  im  Bogenfeld  mit 
je  einer  sitzenden  Figur  und,  besonders 
in  der  5,  mit  ausgezeichnet  zchönem 
Blattwerk  versehen.  Die  Apsis  schmücken 
2 Arcaturen,  deren  obere  von  Sl.  mit 
hohen  polygonen  XJntersätzen  getragen 
wird,  und  2 Fensterreihen ; an  ihre  Mitte 
schliesst  sich  ein  4eckiges  gleichzeitiges 
Chörlein  mit  Radfenstern  an,  gegen  die 
Apsis  in  2 Rundbögen  geöffnet,  die  auf 
einer  bunten  Marmorsl.  mit  prächtigem 
r.  Kapital  Zusammentreffen. — Die  Apsis 
und  die  (j.  nicht  die  Höhe  der  K.  er- 
reichenden) The.  zeigen  aussen  2 Arca- 
turen, einen  Felderfries  u.  einen  kleinen 
Arcadengang.  (Der  Th.  über  der  Vie- 
rung fehlt  jetzt).  An  den  Giebelwänden 
des  Quersch.  spitzbogige  Blenden.  Im 
W erhebt  sich  über  einer  nach  dem  In- 
nern geöffneten  Halle  ein  grosser  starker 

1)  Ab.  in  Försters  Bauzeituug  J860; 
daselbst  auch  Sl.  aus  der  K. 


Brauweiler  — Breckerfeld. 
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r.  Th.  (mit  Steingalerie  von  1515  und 
spitzem  Helm  v.  1629),  zu  den  Seiten 
verbunden  mit  2 viel  kleineren  4eckigen 
Then.,  die  sich  in  den  oberen  Geschos- 
sen erst,  in  Folge  einer  geringen  Ver- 
jüngung, von  jenem  ablösen.  Der  Mit- 
teith. hat  ein  altes  merkwürdiges  PF  Por- 
tal, zu  dessen  Seiten  2 freistehende 
schlanke  spr.  Sl. , im  Tympanon  2 sich 
um  einen  King  windende  und  in  ihren 
Schwanz  heissende  Schlangen  u.  zu  den 
Seiten  2 Löwen.  — Kugler;  Schnaase, 
Gesch.  5,  360. 

Hochaltar,  ^ spr.,  an  der  Vorder- 
seite zierliche  Säulcheu  zwischen  recht- 
eckigen Feldern. 

Brüstungswände  zw.  Vierung  und 
Kreuzarmen  dgl. 

Sc.  am  PF  Th.  (Heilige,  Figuren  des 
Thierkreises)  r.  A.  des  13.  J.,  streng. 

Relief  in  der  Krypta  (Maria  und 
Heilige)  r.  A.  d.  13.  J.,  streng. 

Altar  von  Stein  (Antonius altar)  1552. 

Grab  eines  Abtes  1483,  mit  gravir- 
ter  Metallplatte. 

Grabmal  eines  anderen  Abtes  t 
1567. 

Monstranz  ^ spg.  aus  dem  6eck 
construirt. 

2 Holzaltäre  Kenaiss.  2.  H.  des 
16.  J.,  bemalt  u.  vergoldet,  mit  unbe- 
deutenden Heiligenfiguren. 

Wandgemälde  in  der  Apsis  (der 
thronende  Heiland  umgeben  von  den 
Evangelistenzeichen,  Heilige  ^ ; in  den 
Arabeskenstreifen  Medaillons  mit  ge- 
flügelten Engeln,  weiter  unten  10  alt- 
testamentliche  Brustbilder  unter  spitzen 
Kleebögen)  spr.  2.  H.  des  13.  J.,  schön, 
von  grossartigem  Charakter.  — Hohe 
in  Deutschen  Kunstbl.  1855  S.  326. 
355;  Schnaase,  Gesch.  5,  659. 
Kreuzgang  spr.,  grossentheils  erhal- 
ten. Pfeiler  mit  eingelassenen  zierlichen 
Ecksäulchen  durch  grosse  Kundbögen 
verbunden  (die  kleinen  Arcaden  fehlen). 
Kippenlose  Kreuzgewölbe  durch  dicke 
auf  Kragsteinen  ruhende  Wulste  ge- 
schieden. 

Kapitelsaal  spr.  2.  H.  des  12.  J.  ? 
mit  6 Kreuzgewölben  zwischen  breiten 
Gurten  auf  2 zierlichen  Sl. 


1)  Ab.  in  Försters  Bauzeitg.  1860.  — 
2)  Abb.  b.  ßaudri,  Organ  1853  Nr.  21. 
— 8)  Ab.  b.  Guhl  u.  Caspar  4.  T.  49.^, 
F.  14.  — 4)  Katharina  b.  Guhl  u.  Cas- 
par a.  a.  0.  F.  13. 


Gemälde  ’ an  den  Gewölben  (24 
biblische  u.  legendarische  Darstellun- 
gen und  Heilige,  den  Sieg  des  Glau- 
bens im  Anschluss  an  das  11.  Capitel 
des  Hebräerbriefes  darstellend)  r.  um 
1170 — 1200,  einfach  colorirte  stark 
umrissene  Zeichnungen,  den  Werken 
der  kölner  Malerschule  zu  vergleichen. 
— Hotho,  Malersch.  52  f. ; K. ; Kei- 
chensperger,  Brauweiler;  Weyden  im 
Kölner  Domblatt  1845  Nr.  12;  Simons, 
Farbenschmuck;  Schnaase,  Gesch.  5, 
656  ff. 

Medarduskp.  an  der  0 S.  des  Kreuz- 
gangs r.  Die  Gewölbe  ruhen  auf  4 zier- 
lichen Sl.  u.  auf  Wandpfeilern,  im  0 auf 
starken  etwas  höheren  4eckigen  Pfl. 

Dormitorium  u.  Bibliotheksaal  spg. 
1.  H.  d.  16.  J. 

Rrechten  1 M.  W v.  Dortmund. 
Lübke,  Westfalen. 

K.  2 ü.  Hk.  Der  geradgeschlossene 
Chor  etwas  jünger  als  das  von  Heinrich 
V.  Essen  (I)  erbaute  Sch.  2 Joche.  Die 
Pfl.  haben  Ecksäulchen  mit  schöngeglie- 
derten Schaftringen  u.  mit  übereckste- 
henden Sockel-  und  Kapitälplatten  , die 
spitzb Ogigen  Kreuzgewölbe  breite  Gur- 
ten u.  Wulstrippen  mit  gr.  rosettenförmi- 
gen Schilden.  In  den  S.Sch. , wo  auf 
jedes  Joch  2 Schildbögen  auf  einer  zwi- 
schengestellten Wand-Sl.  kommen,  haben 
sie  5 Grate.  Unter  jedem  Schildbogen 
1 spitzbogiges  Fenster.  Chorgewölbe 
ohne  Kippen  u.  selbst  ohne  Grate. 
Unter  den  3 OChorfenstern  ruhen  aussen 
spitze  Blendbögen  auf  den  zierlichsten 
u.  mannigfaltigsten  Kragsteinen.  .SPortal 
ähnlich  dem  zu  Methler.  Vor  der  PP’'S. 
ein  r.  Th.  mit  4 Giebeln  u.  Seckigem 
Helm.  Quaderbau. 

Taufstein  ^ ü.  mit  hochvollendeten 
Keliefs  unter  von  Säulchen  getragenen 
Blendbögen.  Wohlerhalten. 
Breckerfeld  2V4  M.  NNO  v.  Wip- 
perfürth. 

Lübke  in  g.  Mus.  Anzeiger  1858  S. 
144  f. 

Pfk.  g.  mit  r.  u.  ü.  Kesten.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  nicht  vorspringendem 
Quersch.  u.  mit  Vs  Chor.  2 Joche.  M:S 
= 23  : 15.  Die  Gesimse  (Ab.)  der  r.  Pfl. 
sind  an  den  „vordem  Seiten“  abge- 
schlagen, um  runden  Diensten  mit  g. 
Laubkapitälern  Platz  zu  machen , wäh- 


1)  Proben  im  Rheinl.  Jalirb.  10,  T.  6. 
7;  11,  T.  3;  bei  Reichensperger,  ScbriC- 
len  T.  l.  2.-2)  Details  b.  Lübke  T.  12. 
— 3)  Detail  das.  T.  16,  F'.  10. 
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rend  in  den  S.Scli.  neben  den  Wandpfl. 
befindliche  Laubkragsteine  die  Kippen 
der  g.  Kreuzgewölbe  aufnehmen.  Die 
breiten  nur  an  den  Ecken  gefasten  Gurt- 
bögen können  von  einem  ü.  Bau  her- 
rühren. Die  Kreuzgewölbe  der  OTheile 
niedriger  als  die  des  M.Sch.  Aeusseres 
schmucklos,  Fensterfüllung  u.  IFTh. 
modernes  Machwerk. 

Reste  eines  Schnitzaltars  (grosse 
Statuen:  Maria,  S.  Jacobus  u.  Chri- 
stopherus in  Blenden  mit  spg.  krausem 
Laubwerk.  Auf  der  Staffel  die  Fuss- 
waschung  u.  das  Abendmahl.  Auf  den 
Flügeln  kl.  Heiligenfiguren)  spg.  A.  d. 
16.  J.  Köpfe  von  gutem  Ausdruck, 
Gewandung  manierirt  knittrig,  Arbeit 
tüchtig.  Modern  überpinselt. 

Breda  5Va  M.  SSO  v.  Rotterdam,  s. 
Gertruidenburg,  Hoogstraeten,  Rysbergen. 
Baudri,  Organ  1856  S.  195.  212;  Eyk^ 
herlten. 

G-rosse  K.  * S.  Maria  spg.  Chor  1410  f. 
Hausteinbau.  Kreuzförmige  Bs.  mitKpp. 
zwischen  den  Strebepfl.  des  Langhauses, 
5schiffigem  Chor,  um  dessen  ®/io  Schluss 
die  innern  S.Sch.  im  16.  J.  in  gleicher 
Weise  herumgeführt  sind,  während  die 
äusseren  3seitig  schliessen.  Im  Chor  4, 
im  Sch.  5,  in  den  Krenzarmen  je  2 Joche. 
M : S : J = c.  6:4:3.  Auf  den  Laub- 
kapitälern  der  runden  Schafte  setzen  die 
mit  Sockeln  versehenen  Dienste  des 
M.Sch.  auf,  deren  aus  Birnstäben  be- 
stehende Gliederung  sich  in  den  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  fortsetzt.  Dicht  über 
den  Arcaden  ein  Laubgesims  u.  eine 
Galerie,  deren  reich  mit  Masswerk  ge- 
schmückte Oeffnungen  mit  den  5theiligen 
Fenstern  ein  Ganzes  bilden.  Die  Ge- 
wölbe der  S.Sch.  ruhen  an  den  Wänden 
auf  3fachen  Diensten,  von  denen  der 
mittlere  ein  Kapitäl  besitzt,  im  Chor- 
umgang auf  Kragsteinen.  Das  Chorpo- 
lygon hat  2 Fensterreihen,  deren  untere 
bei  Anlage  des  Umganges  ihr  Masswerk 
verlor,  und  Dienste,  welche,  ähnlich  wie 
im  Sch.  gegliedert,  am  Kafsims  der  un- 
teren Fenster  mit  ihren  Sockeln  auf  ka- 
pitälähnlichen  Kragsteinen  ruhen.  Der 
Umgang  hat  5rippige  Kreuzgewölbe  u. 
auf  jeder  Seite  2 Fenster  zu  den  S.  eines 
Strebepfl.  An  den  S.Sch  mit  Blenden- 
reihen geschmückte  Dachgiebel,  am  M.- 
Sch, über  dem  Anschluss  der  niedrigen 


1)  Abb.  b.  Baudri,  T.  zu  Nr.  17  u. 
F,  1 der  T.  zu  Nr.  19;  1 Joch  b.  Kugler, 
Bauk.  3,  433. 


Strebebögen  angelehnte  übereckstehende 
Fialen  u.  eine  durchbrochene  Dachgalerie. 
Chorpolygon  ohne  Strebebögen.  Fenster 
mit  vielen  Fischen,  am  Umgang  mit  Wim- 
bergen. Der  Umgang  zeigt  Einflüsse 
der  Renaissance  (Muscheln  an  den  Fialen). 
Der  hohe  1468  im  Bau  begriffene  Th. 
(Ans.)  über  der  IFS.  mit  4 an  Breite 
abnehmenden  Geschossen,  wovon  das 
oberste  8 eckig,  hat  jederseits  2 gr.  Blen- 
den oder  Fenster,  an  den  Ecken  weit- 
vorspringende  übereckstehende  Streben, 
über  jedem  Rücksprung  mit  schlanken 
Fialengruppen  gekrönt,  unter  den  durch- 
brochenen Brüstungen  mit  Fialen  Bogen- 
friese, ein  zopfiges  Dach. 

G-rabmal  des  Grafen  Engelbrecht 
V.  Nassau  mit  vielen  Figuren  aus  Ala- 
baster. VonMichel  Angelo.  -Faber,Lex. 

Taufe  von  Kupfer  mit  Bildwerk  u. 
Ornament. 

Sohl.,  altes  1350? 

Bpecldiii  IV2  M.  NO  v.  Havelberg. 

— V.  Quast. 

Dorfk.  ü.  1273  f*  Feldsteinbau.  Der 
Th.  mit  Satteldach  hat  rundbogige  Fen- 
ster, aber  1 spitzbogiges  Portal. 
Bpedstedt  572  M.  WNW  v.  Schles- 
wig. 

K.  1510,  ungewölbt,  mit  1 kl.  „Th.“ 

— Schröder,  Schleswig. 

Bredwiscli  V4  M.  S v.  Grimme. 

Kugler,  Schnitzaltäre  307. 

Kp.  (neu):  Schnitzaltar  (Maria mit 
dem  Christuskinde  in  einer  Glorie,  um- 
geben von  Heiligen  u.  schwebenden 
Engeln;  oben  Gott  der  Vater,  zu  den 
S.  weibliche  Heilige;  auf  den  Flügeln 
je  2 Darstellungen  aus  der  Kindheit 
Christi)  spg.  um  1500,  von  ausge- 
zeichnetem Kunstwerth  u.  edelster 
Schönheit  der  Figuren.  An  den  Aus- 
senseiten  der  Flügel  verdorbene  Ge- 
mälde. 6'  h.,  973'  br. 

Sc.  (Christus;  S.  Anna  sitzend)  A. 
d.  15.  J. 

Brelina  27a  M.  ONO  v.  Halle. 

Kl.K.  mit  Nonnenempore:  WH.  r. 
1201  t;  ÖBau  mit  geradem  Schluss  g. 
um  1430.  — Adler,  Pr. 

"^Breitenau  2 M.  5 v.  Cassel. 

Benedictinerkl.  K.  ^ r.  1113  gegr., 
nach  1132  voll.;  Obergeschosse  des  W- 
Baues  um  u.  nach  1200?;  Chor  u.  Ge- 


1)  PFAns.  b,  Landau,  Anss.  45;  im 
„Kurfürstenth.  Hessen“;  Abb.  in  Bau- 
denkm.  Niedersachsens  1 , T.  27 — 29  (z. 
Thl.  ungenau). 


Breitenau  — Bremen. 
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wölbe  spg.  1508;  zum  Fruchtspeicher 
eingerichtet  u.  verstümmelt  1579.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.,  ursprünglich  mit  3 Chören 
u.  5 Apsiden  (wovon  nur  noch  die  beiden 
an  d.  OS.  der  Kreuzarme  übrig  sind), 
ohne  Krypta,  mit  2 unvollendeten  4ecki- 
gen  fFThen.  c.  203'  rh.  1.,  97'  br.  le 
7^  rechtwinklig  eingerahmte  Arcaden  auf 
einfach  4eckigen  Pfl.  mit  verschieden  u. 
phantastisch  verzierten  Schmiegengesim- 
sen u.  theils  abgeschrägten,  theils  atti- 
schen Basen.  Darüber  8 Fenster.  S.Sch. 
zerstört,  dgl.  die  Seitenchöre.  Die  Apsis 
des  Hauptchors  durch  einen  nüchtern 
spg.  3seitigen  Schluss  ersetzt  u.  gleich 
dem  Chor  u.  Quersch.  mit  Sterngewölben 
bedeckt,  deren  hohlprofilirte  Eippen  auf 
Kragsteinen  ruhen.  Das  M.Sch.  öfihet 
sich  gegen  die  IFVorhalle  in  3 von  2 
Sl.  getragenen  Rundbögen,  von  deren 
Würfelkapitälern  das  ikonische  von  Hen- 
ricus  (I)  gefertigt  ist?  Darüber  befanden 
sich  3 ähnliche  kleinere  Bögen.  Im 
obersten  Geschoss  des  B^Baues  kommen 
Spitzbögen  vor.  Das  Aeussere  ist  ein- 
fach. Die  Apsiden  haben  Lisenen  und 
von  Köpfen  getragene  Eund-Bogenfriese. 
Am  M.Sch.  sieht  man  noch  Spuren  von 
Wandsäulchen.  Nur  der  Th. -Bau  ist  der 
Verstümmelung  entgangen.  Das  Erdge- 
schoss mit  breiten  ungegliederten  Lise- 
nen, einem  Eundbogenportal  ohne  Sl. 
im  gegliederten  Gewände  u.  ohne  Kämpfer- 
gesims schliesst  mit  einem  Fries  von 
auf  Kragsteinen  ruhenden  gegliederten 
Rundbögen,  unter  dem  die  Lisenen  mit 
einem  Wasserschlag  abscliliessen.  Das 
2.  Geschoss  ist  im  W mit  7,  im  iV  u.  S 
mit  je  2 schlanken  Halbsl.  geschmückt, 
deren  attische  Basen  mit  überquellen- 
dem Pfühl  auf  Kragsteinen  ruhen,  wäh- 
rend die  ausgekehlten  schmucklosen  Ka- 
pitaler unmittelbar  unter  dem  Gesims 
nur  einen  kl.  keilförmigen  Aiitsatz  tragen. 
Das  mittelste  Säulchen  der  IFS.,  neben 
dem  sich  2 die  Empore  beleuchtende 
rundbogige  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände öffnen , bildet  oben  einen  Reif, 
der  ein  grosses  4passfenster  einschliesst. 
Das  2.  Geschoss  krönt  ein  von  2 Ge- 
simsen eingeschlossenes  deutsches  Band. 
Nach  einem  niedrigen  Maueraufsatze 
folgt  das  Satteldach.  — Baudenkm.  Nie- 
dersachs.  1,  117—128  (Stock). 

Lettner  u.  Wand-Tabkl.  spätestg. 
Reste. 

Malereien  an  den  Gewölben  im 
Chor  u.  Quersch.  (Christus,  Maria,  ein 
hl.  Abt,  die  Evangelistcnzeichen)  A.  d. 
16.  J.  Wohlerhalten. 


^ISrelteiibaeli  1 V2  M.  JV  v.  Hersfeld, 
s.  Blankenhain. 

K.-Th  spg.  4eckig,  ohne  Streben,  mit 
Zopfdach.  K.  zopfig. 

Breitliart  2%  M.  NW  v.  Wies- 
baden. 

K.  alt,  mit  Glasmalereien  u.  Sc.Resten. 
~ Nassau.  Annalen  2,  3,  323. 
^Stremen,  s.  Bassum,  Berne,  Heili- 
genfelde, Hude,  Lilienthal,  Oldenburg, 
S.  Jürgen,  Verden,  Wildeshausen,  Zeven. 
Duntze,  Gesch.  v.  Bremen  1845  ff.  8; 
Dilich,  urbis  Bremae  typus  etchro- 
mcoYi  16*04;  Fiorillo,  Gesch.  2, 
106 — 113;  Kugler,  kl.  Schriften; 
Miesegans,  Chronik  der  freien 
Hansestadt  B. ; Notarii  J.  Renners 
bremische  Chronik  (Handschrift) ; R 0 1 - 
1er,  Gesch.  d.  freien  Reichsstadt  B. ; 
St  orck,  Bremen. 

S.  Ansgarius,  Collegiatk.,  ü.  1229 — 
43;  Adolf,  der  Maurermeister,  wurde 
1244,  da  die  K.  noch  neu  war,  dirrch 
einen  einstürzenden  Chorbogen  sammt  4 
Knechten  erschlagen;  S.Sch.  spg.,  von 
Ziegeln;  das  Uebrige,  ausser  den  Giebeln 
am  Chor  u.  Quersch. , von  Haustein. 
Ursprünglich  kreuzförmige  Bs.  mit  gerad- 
geschlossenem  Chor  u.  1 lUTh. , jetzt 
Hk.  Pfl.  der  Vierung  mit  Pilastern  u. 
Ecksäulchen.  Spitzbogige,  im  M.Sch. 
6theilige  Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen. 
Hauptpfl.  des  Sch.,  beim  Neubau  der 
S.Sch.  in  gleicher  Höhe  u.  Breite  mit 
den  Kreuzarmen,  roh  verändert,  Zwi- 
scheiipfl.  u.  Arcaden  beseitigt.  Die 
Mauern  der  Kreuzarme  bilden  im  Innern 
2 Geschosse.  Im  untern  sind  die  Thüren 
und  theils  niedrig  spitzbogige,  theils 
kleebogige  Blenden,  im  oberen  Umgänge, 
welche  die  Wandpfl.  durchbrechen,  deren 
Sl.  theils  die , die  oberen  Blenden  um- 
fassenden, Wulste,  theils  die  8 Rippen 
der  Gewölbe  tragen.  Der  Chor  hat  im 
0 3 spitzbogige  Fenster  in  pyramidaler 
Gruppe.  Sein  Giebel  ist  mit  3 Reihen 
von  Rundbogen-  u.  Kreisblenden  zwischen 
Spitzbogenfriesen  geschmückt,  die  Giebel 
der  S.Sch.  nur  mit  Spitzbogenblenden. 
Der  324'  rh.  h.  Th.  hat  viele  mit  flachen 
niedrig  spitzbogigen  Blenden  u.  kl.  dop- 
pelten Schallöffnungen  versehene  Ge- 
schosse u.  ein  hässliches  Zopfdach.  — 
II.  A.  Müller  b.  Baiidri , Organ  1 862 ; 
Lotz. 

Grabmal  in  der  .S  S.Sch.  - Mauer: 
Dr.  Arnold  von  Gröpelingen  I3ü7, 
hinter  ihm  in  kl.  Fig.  sein  Diener,  der 
seinen  Herrn  schützend  mit  ihm  er- 
mordet wurde. 
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Bremen. 


Wandgemälde  13.  J.?,  neuerdings 

aufgedeckt  u.  restaurirt. 

Dom  ^ S.  Peter  (789  f,  Holzbau;  zwi- 
schen 804  u.  839  Steinbau,  Bs. ; Kl. 
zwischen  1035  u.  44  Steinb.)  r.  nach  | 
1043  nach  dem  Vorbild  des  damaligen 
Kölner  Domes  neu  beg. , aber  von  Erz- 
bischof Adalbert  seit  1045  nach  dem 
Muster  des  Domes  v.  Benevent  fortge- 
führt, Hauptaltar  1052  t;  FTKrypta 
1069  t (hiervon  deren  PFThl.);  1089  I?; 
OThl.  der  TKKrypta,  Unterbau  der  The. 
u.  OKrypta  12.  J.;  Umbau  des  Sch., 
Quersch.,  Chor,  Obertheil  der  The.,  W 
Giebel  rü.  u.  gü.  •^  1224  wegen  drohen- 
den Einsturzes ; Gewölbe  des  M.Sch.  frg. 
1288?;  Gewölbe,  Fenster  u.  Aeusseres 
des  iVS.Sch.  spg.  1502.  — 1522  durch 
Cord  Poppelken  erneuert.  — Duntze, 
Gesch. ; Müller,  Dom;  ders.,  Pr.;  Ken- 
ner, Chronik;  Hamburg. Zeitschr.  2 , 437  ; 
Dioskuren  1860,  Nr.  35. 

Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  2 □ Chören, 
2 Krypten,  2 Then.  zu  den  Seiten  des 
TU Chors,  c.  330'  rh.  1.;  M.Sch.  im 

Lichten  3574'  br. , 67  7s'  b. ; Th.  im 
Ganzen  235'  h.  Die  unter  Chor  u.  Vie- 
rung gelegene  OKrypta  hat  3 Sch.,  6 
Joche,  rippenlose  rundbogige  Q Kreuz- 
gewölbe zwischen  ungegliederten  Gurten, 
getragen  von  Sl.  u.  (an  den  Wänden  von) 
VaSl,  mit  attischen  Basen,  woran  z.  Thl. 
(keilförmige)  Eckver Stärkungen,  und  mit 
Würfelknäufen.  Die  freistehenden  Sl. 
mit  Ausnahme  der  2 OPaare  in  neuerer 
Zeit  durch  Pfi.  ersetzt,  welchen  die  Deck- 
platten der  alten  Sl.Kapitäler  als  Gesims 
dienen,  dessen  Gliederung ^ aus  starker 
Platte,  stehendem  halbem  Rundstab,  von 
stehendem  u.  liegendem  Plättchen  ein- 
geschl.  74Kehle  u.  liegendem  VjKundstab 
besteht,  während  bei  den  2 OPaaren  statt 
ihrer  nur  eine  mit  Würfeln  verzierte 
Schmiege  vorhanden  ist.  Von  den  schlich- 
ten Würfelkapitälern  der  Wandsl.  sind 
einige  mit  geometrischen  Ornamenten  (z. 
B.  gerad-  u.  krummlinige  Pentagramme) 
verziert.  Die  1474'  b.  Krypta  dient  als 
Weinkeller  (!),  daher  die  2 OSl. -Paare 
mit  Brettern  umnagelt  sind.  Ein  ver- 
mauerter Eingang  im  W zeigt  den  un- 
gegliederten Spitzbogen. 


1)  Risse  u.  Details  b.  Müller,  Dom  > 
z.  Thl.  ungenaue  Details  b.  Kugler,  kl  , 
Schriften;  in  dessen  Baukunst  2,  426. 
428.  443.  — 2)  Ungenau  abgebildet  b. 
Kugler,  kl.  Schriften  etc.  u.  b.  Müller,  Dom. 


Die  viel  kleinere  TUKrypta  hat  3 
Sch.  u.  3 Joche,  wovon  das  längere  W 
durch  niedrige  rechteckige  Pfl.  mit  rohem 
Schmiegengesims  u.  sehr  breite  Gurt- 
bögen abgeschieden  u.  mit  Kreuzge- 
wölben ohne  alle  Gimten  bedeckt  ist. 
Die  2 übrigen  Joche,  wovon  das  Obreiter 
u.  im  0 mit  einem  □ Chor  versehen 
ist,  so  dass  die  Krypta  eine  kreuzförmige 
Gestalt  erhält,  haben  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe, deren  Grate  schon  an  der  Ba- 
sis einen  sehr  stumpfen  Winkel  bilden 
(in  der  OKrypta  ist  dagegen  dieser  Win- 
kel spitz),  und  nach  oben  völlig  ver- 
schwinden, geschieden  durch  Gurtbögen, 
die  auf  Sl.  ruhen.  Die  Basen  derselben 
mit  Eckknollen  stecken  im  Fussboden, 
die  Kapitäler  sind  sehr  verschmiert  u. 
verstümmelt,  eins  ist  mit  verschlungenen 
oben  in  Schnecken  ausgehenden  Bändern, 
an  der  flachgekehlten  hohen  Deckplatte 
mit  einer  palmettenartigen  Verzierung 
geschmückt.  Die  Deckplatten  der  an 
die  2 Pfl.  gelehnten  Sl.  stimmen  weder 
in  der  Form,  noch  in  der  Höhe  mit  dem 
Pfl.-Gesims  überein.  — Im  M.Sch.  je 
9 Arcaden  von  1043,  4eckige  Pfl.  mit 
abgeschrägtem  Sockel  u.  rohem  Schmie- 
gengesims, verbunden  durch  ungegliederte 
Rundbögen.  Von  den  gleichzeitigen  Pfl. 
der  Vierung  sind  die  W kreuzförmig, 
die  0 gegen  den  Chor  mit  je  1 Halbsl. 
versehen,  deren  steile  wenig  vorspringende 
attische  Basis  der  Eckblätter  entbehrt. 
Das  Kapitäl  u.  alle  übrigen  Theile  sind 
aus  dem  13.  J.  Der  OChor  hat  im  0 
3 flache  Nischen,  im  5 u.  iV  je  2 Blen- 
den, die  gleich  der  mittleren  Nische 
rundbogig  überdeckt  sind,  während  die 
seitlichen  mit  vermauerten  Fenstern  ver- 
sehenen Nischen  den  Spitzbogen  zeigen. 
Zwischen  den  von  Wülsten  umrahmten 
Nischen  steigen Lisenen  auf  u.  verbinden 
sich  über  ihnen  durch  Friese,  deren  ge- 
gliederte Rundbögen  auf  kl.  mannig- 
faltigen Kragsteinen  ruhen,  und  die  sich 
in  derselben  Höhe  im  Quer-  u.  Langhaus 
fortsetzen.  Ueber  ihnen  ist  ein  ü.  Ge- 
sims u.  ein  Umgang,  welcher  die  Wand- 
pfl.  durchbricht.  Die  obere  OWand  hat 
3 schlanke  spitzbogige  Fenster  mit  schrä- 
gem Gewände,  innen  umfasst  von  Säul- 
chen  mit  Ringen  statt  des  Kapitäls  u. 
in  der  M.  des  Schaftes.  Das  6theilige 
Gewölbe,  dessen  Rippen  aus  einem  grä- 
tigen u.  2 runden  Stäben,  dessen  spitze 
Schildbögen  aus  zwei  Wülsten  zwischen 
rechtwinkligen  Absätzen  bestehen,  niht 
auf  Säulchen  zwischen  rechtwinkligen 
Absätzen,  die  z.  Theil  auf  dem  Boden 


Bremen,  Dom. 
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des  Umganges  aufsetzen  u.  Kelchkapi- 
täler  tragen.  Unter  jedem  seitlichen 
Schildbogen  stehen  2 hohe  spitzbogige 
Fenster  u.  darüber  ein  kl.  einen  Vier- 
pass einschliessendes  rundes.  Die  Vie- 
rung, deren  breite  spitzbogige  Gurten 
am  Scheitel  u.  in  d.  M.  der  Höhe  mit 
Bundstäben  besetzt  sind,  wird  von  den 
Kreuzarmen  durch  hohe  Mauern  mit  je 
2 Blenden  geschieden.  Die  □ Kreuz- 
arme bedecken  je  2 Kreuzgewölbe, 
deren  Rippen  im  S mit  Ringen  ver- 
sehen sind,  getragen  von  Ecksl.  zwischen 
rechtwinkl.  Pfl.-Ecken  u.  an  d.  0 u.  IF 
Wand  von  ausgekragten  Sl.  Die  Wände 
gliedern  unten  hohe  spitzbogige  g.  pro- 
hlirte  Blenden,  oben  spitzbogige  Fenster, 
wovon  das  in  der  iV Giebelmauer  bereits 
g.  ist.  Die  Pfl.  des  Langhauses  er- 
hielten im  13.  J.  gegen  die  Sch.  ge- 
richtete Vorlagen  u.  zwar  gegen  die 
S.Sch.  je  3 zwischen  Pfl.-Ecken  befind- 
liche Sl.,  gegen  das  M.Sch.  flache  Pi- 
laster, die  abwechselnd  mit  je  3 ein  Bün- 
del bildenden  Sl.  u.  mit  einer  Sl.  besetzt 
sind.  Ueber  dem  Umgang  gesellen  sich 
zu  denselben  noch  weitere  Sl.  für  die 
Schildbögen.  Die  Vorlagen  haben  atti- 
sche Basen  mit  Eckblättern  über  reich- 
gogliederten  Sockeln,  die  Sl.  Knospen- 
kapitäler  mit  übereckstehend  4eckigen 
Deckplatten.  Die  Halbsl.  der  Zwischen- 
pfi.  tragen  über  ihrem  Kapitäl  mit  atti- 
schen Basen  aufsetzende  kurze  Bündelsl. 
mit  Knospen-Kapitälern , auf  denen  die 
Halbirungsrippen  der  btheiligen  Gewölbe 
des  M.Sch.  ruhen.  Dasselbe  hat  in  jeder 
5 Schildwand  ein  nach  unten  als  Blende 
verlängertes  von  einem  Wulste  mit  Ringen 
umrahmtes  spitzbogiges  Fenster,  während 
die  iV Schildwände  durch  hohe,  gegen 
das  gleich  hohe  S.Sch.  geöffnete  Arcaden 
ersetzt  werden.  Das  niedrige  S S.Sch. 
hat  9 □ fast  kuppelförmige  Kreuzge- 
wölbe mit  je  8 Wulstrippen,  wovon  die 
Diagonalrippen  im  Schlussstein  sich  in 
einer  herabhängenden  stylisirten  Blume 
vereinigen,  die  4 andern  aber,  die  am 
Scheitel  der  Schildbögen  in  Köpfen  en- 
digen, nur  bis  zu  einem  den  Schluss- 
stein umgebenden  Ringe  aufsteigen.  Die 
Gurtbögen  sind  im  Profil  rechteckig  mit 
halbrunder  Vorlage.  Das  iVS.Sch.,  wel- 
ches schon  im  13.  J.  fast  die  Höhe  u. 
Breite  des  M.Sch.'  erhalten  hatte,  wurde 
nach  1500  mit  2 Reihen  g.  Fenster  u. 
mit  reichen  kunstvollen  Ketzgewölben 
versehen,  deren  reichgegliederte  Rippen 
aus  Ziegeln  bestehen.  Das  Aeussere  ist 
nüchtern  u.  in  neuerer  Zeit  erbärmlich 


misshandelt.  Ueber  das  5 S.Sch.  u.  die 
niedrigen  Seitenräume  des  Chors  spannen 
sich  rohe  Strebebögen  hinüber.  Das 
N Sch.  hat  ganz  verunstaltete  Strebepfi., 
Fenster  von  z.  Theil  reichen  aber  ge- 
schmacklosen Formen  des  Masswerks  u. 
der  Gliederung,  sowie  ein  flaches  Metall- 
dach (!);  die  rundbogige  Thür,  der  ein- 
zige r.  Theil  des  Aeussern  ist  modern 
verändert.  Mehr  Interesse  bietet  der 
IFBau,  bestehend  aus  dem  TFChor, 
dessen  4theilige  Kreuzgewölbe  noch  recht- 
eckig profilirte  Rippen  haben,  und  aus 
2 Then. , wovon  aber  der  S 1638  ein- 
stürzte u.  bis  auf  diesen  Tag  eine,  über- 
dies durch  ein  schlechtes  Haus  ver- 
steckte Ruine  ist.  Der  untere  Theil  ist 
durch  Rundbogenblenden  gegliedert.  In 
die  The.  führen  von  W her  rundbogige 
Portale.  Den  in  gleicher  Flucht  mit  den 
Then.  abschliessenden  IFChor  erleuchtet 
ein  (mit  modernem  Holzwerk  u.  dem 
entsprechender  Glasmalerei  ausgefülltes) 
grosses  Kreisfenster.  Darüber  ein  mit 
Säulchen  u.  Spitzbögen  zierlich  decorir- 
ter  Giebel.  Der  4eckige  oben  mit  frühg. 
Blenden  u.  Schalllöchern  versehene  A'Th., 
voll.  1336?,  hat  ein  schlechtes  Zopf- 
dach. — Müller;  Lotz. 

Sc.,  (die  klugen  u.  die  thörichten 
Jungfrauen)  oben  an  d.  IFS.  frühg., 
streng.  — M.  26. 

Orgelbühne  ‘ im  W zierlich  spg. 
um  1500  mit  guten  Reliefs  (Karl  der 
gr.  u.  S.  Willehad  sitzend,  mit  dem 
Modell  des  Domes;  zu  den  Seiten  10 
stehende  Figg. : Bischöfe  u.  Wohl- 
thäter  des  Domes;  dazwischen  kl. 
Figg.  unter  Baldachinen).  — M.  36  f. 

4 Steinstatnen  (S.  Jacob  d.  gr., 
Maria  mit  dem  Christuskinde,  an  den 
OZwischenpfeileru  des  Sch.;  S.  Nika- 
sius  im  5Kreuzarm;  S.  Willehad?  in 
der  5Kp.  mit  den  Chorstühlen)  edel 
spg.  2.  H.  des  15.  J. , mit  trefflicher 
Gewandung,  an  3'  h.  (Eine  5.  dazu 
gehörige  Statue  steht  auf  einem  Brun- 
nen in  der  Buchtstrasse.)  — M.  35. 

Sandsteinrelief  an  der  IFS.  des 
N S.Sch.  (die  hl.  Familien)  spg.  E.  des 
15.  J.  ?,  ausgezeichnetes  neuerdings 
gut  restaurirtes  Werk.  — M.  35  f. 

Epitaphe  15.  u.  16.  J.  — Vgl.  M. 
38  ff. 

2 Kelche  von  Silber  g.?,  sehr  ein- 
fach. — M.  31. 


1)  Ab.  der  Brüstung  b.  Müller,  Dom 
T.  4. 
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Taufbecken  von  Bronze  ü.  rund, 
mit  38  in  2 Reihen  geordneten  kl.  Re- 
lieffigg.,  getragen  von  4 älteren?  roh 
r.  auf  liegenden  Löwen  reitenden 
Männern,  die  im  Styl  denen  am  „Crodo- 
altar“  des  Goslarer  Domes  gleichen; 
mit  Oelfarbe  überschmiert!  in  einer 
Kp.  am  5S.Sch.  — M.  31. 

Messinggrabplatte  im  Vorzimmer 
der  Sacristei:  der  Domprobst  Johann 
Rode?  t 1477,  Oheim  des  Erzbischofs 
Johann  III  Rode,  in  gravirter  Zeich- 
nung. — M.  41. 

Gitter  von  Messing  einfach  spg. 

Schranktisch  in  der  Sacristei  spg. 
um  1500? 

Chorstühle,  Reste  in  einer  der  j. 
modern-g.  Kpp.  am  5S.Sch. , reich  g. 
1366  (I),  mit  vielen  Reliefs  an  den 
Wangen  (20  neu-  u.  10  alttestament- 
liche  u.  apokryphische  Scenen ; sodann 
Heilige  u.  allegorische  Gestalten);  Figg. 
ziemlich  kurz  mit  langfaltigen  engan- 
liegenden Gewändern;  im  Ausdruck 
zeigt  sich  hie  und  da  Streben  nach 
Schönheit  u.  Gefühl. 

2 Gemälde  im  Diaconenzimmer  an 
der  5S.  des  Chors,  Altarflügel?  (Geis- 
selung  u.  Kreuztragung  Christi  auf 
Goldgrund)  2.  H.  des  15.  J.?,  mittel- 
mässig.  — M.  42. 

Gemälde  daselbst  (Ecce  homo  mit 
besonders  trefi'lichem  Kopf,  umgeben 
von  vielen  Engelköpfen)  angeblich  von 
Lucas  Cranach  d.  ä.  — M.  42  f. 
Kreuzgang,  einfach  g.  Ziegelbau  mit 
6rippigen  auf  Kragsteinen  ruhenden 
Kreuzgewölben  u.  schlichten  Streben. 
Die  die  Bogenöfihungen  theilenden  Säul- 
chen  mit  schlichten  kl.  Würfelknäufen 
sind  Reste  eines  älteren  r.  Baues.  — 
M.  29. 

Steinrelief  am  VE.  des  OFlügels 
(S.  Cosmas  u.  Damian  heilend)  g.  2.  H. 
des  14.  J.  — M.  29. 

Steinrelief  im  Flügel  (Kreuztra- 
gung) spg.,  schlecht  ergänzt.  — M.  37. 

2 Reliefs  im  OFlügel  (fast  treu 
nach  Blatt  1 u.  9 der  Armenbibel: 
Verkündigung  u.  Taufe  Christi  zwi- 
schen je  2 alttestamentlichen  Vorbil- 
dern; an  den  Ecken  jedesmal  die 
Brustbilder  Jesajas  u.  Davids  oben, 
Ezechiels  u.  Sacharjas  oder  Jeremias 
unten)  spg.  — M.  37  f. 

Ein  sich  0 an  den  Kreuzgang  u.  S 
an  das  Quersch.  anschliessender  recht- 
eckiger g.  Bau  mit  gegen  S gewendetem 
Staffelgiebel  von  Ziegeln  enthält  im  Erd- 


geschoss eine  gr.  3schiffige  Halle  \ deren 
g.  Kreuzgewölbe  auf  niedrigen  Seckigen 
Schäften  mit  gegliederten  Kapitälern 
ruhen,  u.  ist  1857  zum  Local  des  Künst- 
lervereins eingerichtet. 

S.  Johannes  g.  14.  J.  einfacher  Zie- 
gelbau. Hk.  mit  Ischiffigem  Viogeschl. 
Chor  u.  2 übereckstehend  4 eckigen 
Treppen  - Then.  mit  8eckigem  Oberge- 
schoss an  den  IFEcken.  200'  1.,  62'  br., 
Chor  70'  1.,  60'  h.  5 Joche  (M  : S = 
c.  7 : 3),  in  den  sehr  schmalen  S.Sch. 
von  rechteckiger  Form.  Kreuzförmige 
Schafte  mit  je  8 Diensten,  wovon  nur 
die  in  den  Winkeln  befindlichen  bis  zum 
Boden  herablaufen,  während  die  übrigen 
gleich  den  runden  Wanddiensten  in  ge- 
ringer Höhe  ausgekragt  sind.  Nur  die 
beiden  den  Sch.  zugekehrten  Dienste 
haben  (einfache  kelchförmige)  Kapitäler. 
Die  Scheidebögen  bilden  die  Fortsetzung 
der  Schaftgliederung.  Kreuzgewölbe. 
Fenster  mit  roh  gegliederten  Ziegelge- 
wänden u.  gut  gebildetem  Hausteinmass- 
werk.  WGiebel  mit  mehreren  Blenden- 
reihen über  einander.  — Lotz. 

S.  Katharina,  Dominicanerk. , (1232, 
Holzbau  1253  voll.)  einfach  g.  Ziegelbau. 
Der  Ischiffige  Vsgeschl.  Chor,  mit  Ziegel- 
pfosten in  den  (grösstentheils  vermauerten) 
Fenstern  u.  deutschen  Bändern,  ist  im 
OThl.  schmäler  im  W.  Der  Triumph- 
bogen ruht  auf  ausgekragten  Bündel- 
diensten mit  Laubkapitälern.  Gewölbe 
zerstört.  Unbedeutendes  Sch.  mit  run- 
den Schäften.  Profanirt.  — Lotz. 

Reste  des  Kl.  im  anstossenden  Schul- 
gebäude einfach  g.  mit  Kreuzgewölben, 
die  in  einem  Gemach  auf  einem  8eckigen 
Mittelschaft  mit  einfachem  Kapitäl  u,  an 
den  Wänden  auf  Kragsteinen  ruhen. 

Liehfrauenk.  2 ü.  um  1255?;  Chor  u. 
2.  j.  verbautes  5S.Sch.  g.  um  1380? 
Hk.  mit  Ischiffigem  geradgeschlossenem 
Chor  u.  2 fUThen.  c.  179'  rhein.  1.  Im 
Sch.  3 Joche  mit  fast  □ Kreuzgewölben. 
Pfl.  (Gr.)  kreuzförmig  mit  4 starken 
Halbsl.  u.  4 Ecksäulchen.  Gedrückte 
attische  Basen  mit  verschiedenen  Eck- 
blättern auf  gegliedertem  Sockel.  Schöne 
spätestr.  Sl.-Kapitäler  (Ans.)  mit  4ecki- 
gen  aus  Platte , Plättchen  u.  flacher 
Kehle  gebildeten,  um  die  Pfl.  sich  her- 
umkröpfenden Deckplatten.  Die  spitz- 


1)  Inneres  in  illustr.  Zeitg.  35,  100. 
— 2)  Gr.  u.  Details  b.  Baudri,  Organ 
1861  zu  Nr.  17. 


Bremen. 
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bogigeu  kuppelähnliclien  Gewölbe  haben 
abwechselnd  4 u.  8 Wulstrippen  u.  an 
den  Gurtbögen  dicke  halbrunde  Wulste. 
Die  Fenster  in  guter  g.  Zeit  umgebaut. 
Im  N noch  2 rundbogige  Portale  mit 
gothisirender  Gliederung.  Die  IFThe. 
ganz  r. , aber  mit  g.  Gesimsen,  der 
mit  Thierfigg.  an  den  1 rippenloses 
Kreuzgewölbe  tragenden  Wandpfl.  des 
Erdgeschosses,  4 Giebeln  u.  schlankem 
Seckigem  Helm,  der  S mit  neuem  flachem 
Dach.  Der  3jochige  Chor  hat  Kreuz- 
gewölbe , deren  Rippen  mit  Birnstäben 
an  den  Wänden  als  Dienste  herablaufen, 
wovon  die  W auf  z.  Thl.  mit  Benutzung 
von  Laubkragsteinen  des  ü.  Baues  ge- 
bildeten Auskragungen  (Abb.)  aufsetzen, 
gr.  Fenster  mit  reichgegliederten  Ge- 
wänden u.  Pfosten  u.  mit  prächtigem 
Masswerk  (das  im  OFenster  in  späterer 
nüchternerer  Zeit  erneuert),  wenig  vor- 
springende schlichte  Strebepfl.  Quader- 
bau mit  3 von  N nach  S über  alle  Sch. 
hinlaufenden  parallelen  Dächern  mit  Zie- 
gelgiebeln. Die  3 Dachgiebel  der  5S. 
mit  reichem  Blendenschmuck,  von  bunt 
glasirten  Ziegeln.  — H.  A.  Müller  b. 
Baudri,  Organ  1861  Nr.  16  f. : Lotz. 

S.  Martinik.  ü.  1230  beg.\  Chor  u. 
S.Sch.  g.  1376  — 84;  ursprünglich  Bs. 
ohne  Quersch.  mit  1 Th.  vor  der  IFS., 
in  g.  Zeit  durch  Beseitigung  der  Zwi- 
schenpfl.  u.  Arcaden  u.  durch  Neubau 
der  S.Sch.  in  eine  Hk.  mit  ^logeschl. 
Chor  verwandelt.  Die  älteren  Theile 
grösstentheils  von  Sandstein,  die  jüngeren 
V.  Ziegeln.  Die  breiten  Pfl.  gegen  das 
M.Sch.  mit  Sl.  besetzt.  Die  spitzbogigen 
kuppelähnlichen  Kreuzgewölbe  mit  je  6 
Rippen  in  Wulstform.  Im  Chor  runde 
Eckdienste  mit  Kapitälern,  Kreuzgewölbe, 
2theilige  Fenster  mit  gutem  Masswerk 
von  Haustein,  Strebepfl.  mit  Pultdächern. 
An  den  S.Sch.  zierliche  Dachgiebel.  Am 
unbedeutenden  R^Th.  unten  hohe  Spitz- 
bogenblenden. Inneres  ganz  durch  Zopf- 
gerümpel verunstaltet.  — Lotz. 

S.  Stephanik.  ü.  kreuzförmige  Bs. 
mit  geradgeschlossenem  Chor  und  je  3 
einfachen  spitzbogigen  Fenstern  in  den 
Giebelwänden  des  Chors  u.  der  Kreuz- 
arme. In  spätestg.  Zeit  in  derselben 
Weise  wie  die  vorige,  aber  viel  roher 
umgebaut.  Die  sehr  hässlichen  Mass- 
werke  der  S.Sch.  von  1560?  Der  ein- 
fache IFTh.  von  1644  (I)  erhielt  1856 
einen  g.  Oberbau  mit  eisernem  Helm. 
Giebel  am  Chor  u.  Quersch.  u.  S.Sch. 
von  Ziegeln.  — Lotz. 


Kornhaus  in  mässigem  Barockstyl 
1591  (I).  Ziegelbau  mit  Sandsteinorna- 
menten. Hoher  Dachgiebel.  — L. 

Rathh.  ^ spg.  1405—10:  hiervon  an 
den  Schmalseiten  die  spitzbogigen  Thüren 
u.  je  3 hohe  Masswerkfenster , an  der 
NWEcke  ein  von  einem  Manne  (dem 
Werkmeister?)  getragenes  polygones 
Thürmchen  und  die  zwischen  den  Fen- 
stern unter  Baldachinen  aufgestellten 
Statuen  (an  der  Langseite  der  Kaiser 
u.  die  7 Kurfürsten,  an  der  WSchmal- 
seite  Cicero,  Demosthenes,  Aristoteles  u. 
ein  4.  Redner  *)  mit  gutem  Faltenwurf.  — 
1491  nach  JS  erweitert.  1545  ward 
dieser  Anbau  weiter  fortgeführt  u.  die 
sog.  Witheitsstube  (Rathsstube)  angelegt. 
Hiervon  scheint  nur  das  Renaissance- 
portal, im  gr.  Saal,  von  1550  (I)  im  alten 
Zustand  zu  sein.  — 1612  durch  den 
Steinmetzen  Lüder  von  Bentheimb  in 
schwunghaftem  Rnss.  umgebaut  u.  er- 
weitert durch  einen  Laubengang  mit  ge- 
rippten Kreuzgewölben  auf  Sl.  u.  einen 
br.  mittleren  Vorbau  mit  hohem  Giebel. 
— Deneken,  Rath.;  Lotz. 

Erzrelief  g.  1491  (I)  mit  einer 
Mahnung  an  die  Rathherrn.  — L. 

Stühle  der  Rathsherrn  spg.  Reste. 

Gemälde  im  gr.  Saal  (Ans.  von 
Bremen)  1602.  Sehr  roh.  — L. 

2 Wandgemälde  daselbst  (Karl 
der  gr.  u.  Bischof  Willehad  sitzen  zu 
den  Seiten  der  Bremer  Domk.;  Urtheil 
Salomos)  1532  (I),  kolossal;  1724  u. 
36  fast  ganz  übersudelt!  — L. 

Glasgemälde  (Kaiser  Max  I)  mit 
Albrecht  Dürers  Monogramm,  gut. — L. 
Roland  vor  dem  Rathh.  g.  1412,  ur- 
sprünglich bemalt  u.  vergoldet,  roh 
handwerkliche  Arbeit,  18'  h.  — Deneken, 
Rolandssl. ; Lotz. 

Schütting  g.-Rnss.  1537,  später  zopfig 
umgestaltet,  mit  modernen  Zusätzen. 
Nur  der  WGiebel  u.  hie  u.  da  1 spätestg. 
Ueberrest  bemerkenswerth.  — L. 

Waaghaus  Rnss.  1587  (1),  dem  Korn- 
haus ähnlich,  doch  einfacher.  — L. 

Wohnhäuser  g.  Ziegelbauten.  Reste. 
Das  schönste  ist  das  Eckhaus  S gegen- 
über dem  Rathh.  Ein  Rnss.  - Haus  am 
Markt  gleicht  bei  viel  reicherer  Behand- 
lung dem  Kornhaus.  — L. 


1)  Lithogr.  Ans.  v.  K.  Gildeineister; 
12  Al)l).  in  Farbendruck  v.  (üustav  Dux. 
— *)  Sie  halten  Zettel,  auf  denen  ihre 
Namen  mit  schwarzer  Farbe  geschrieben, 
aber  kaum  noch  lesbar  sind. 
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Bremen  — Breslau. 


Bremen  1 M.  SSO  v.  Werl. 

K.  mit  bankartiger  Erhöhung  an  den 
Wänden.  — Giefers. 

^Breinm  IV2  St.  SO  v.  Cochem. 

K.  spg.  mit  Sseitig  geschl.  Chor.  Th. 
r.  mit  modernem  Dach.  — Beichens- 
perger;  L. 

Brenken  V2  N W v.  Büren. 

K.  ^ einfach  r.  Kalkstein  quaderhau. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  2 Doppeljochen. 
(M  : S = 3 ; 1),  Apsiden  an  Chor  u.  OS. 
der  Kreuzarme  u.  1 Th.  vor  der  IKS. 
Die  rundbogigen  rippenlosen  Kreuzge- 
wölbe ruhen  in  den  S.Sch.,  wo  sie  auch 
der  Gurtbögen  entbehren,  auf  Krag- 
steinen, im  M.Sch.  auf  den  rechtwinkeli- 
gen Vorlagen  der  Hauptpfl.  Der  Th. 
mit  4eckigem  Helm  hat  jederseits  3 
Reihen  Doppelfenster.  — Lübke,  West- 
falen. 

Taufstein  r.  mit  höchst  rohen  Re- 
liefs, von  3 Löwen  getragen. 
Bre^Bau,  s.  Borne,  Gorkau,  Gross- 
mochbern,  Neumarkt,  Oltaschin,  Posen, 
Trebnitz. 

Büsching,  Nachrichten;  ders.  über 
die  Kunstschätze  in  den  evangel.  Kk. 
der  Stadt  (Schles.  Prov.  Blätt.  53,  330. 
416)  1811;  Kunisch,  Jahrbücherder 
Stadt  Breslau  v.  Nik.  Pohl.  4;  ders., 
Breslau  um  1500  nach  dem  Latein, 
des  Barthol.  Stein  (Hoffmanns  Monat- 
schrift von  u.  für  Schlesien  1829,  1, 
95  — 112);  Klose,  Breslau;  dessen 
Darstellung;  Lübke,  Breslau;  Luchs, 
Breslau;  dessen  Stylproben;  dessen 
Schlesien;  dessen  Führer  durch  die 
Stadt  Breslau  1857.  8;  Morgenbes- 
ser, Breslau;  Dr.  Rauschnik,  Gesch. 
V.  Schlesien  u.  Breslau  1831.  8;  Topo- 
graphische Chronik  von  Breslau  mit 
Kupfern  1805.  4;  Weingärtner, 
Charakteristik;  ders.  im  Bresl.  Ge- 
werbebl.  IH,  Nr.  90—92.  1857  (Sc.). 

Ziegelbauten.  Details  meist  von  Hau- 
stein. Die  bedeutenderen  Kk.  sind  durch 
ein  t bezeichnet. 

S.  Adalbert  s.  Dominicanerk. 

S.  Aegidius,  Collegiatk.  auf  dem  Dom, 
ü. , kl.  mit  sehr  dicken  Mauern,  ohne 
Streben  u.  Th.,  die  Thür  noch  ganz  r., 
der  Chor  mit  rundbogigem  Kreuz-,  das 
Sch.  mit  rundem  Tonnengewölbe , jener 
polygon,  mit  schmucklosem  Spitzbogen- 
fries. — B.,  Nachr.  3,  14;  Luchs,  Bresl. 
50;  dessen  Stylpr.  20;  W.  4.  8.  13.  19. 


Gemälde  unter  dem  Orgelchor 
(Kreuzigung)  ? 

S.  Agnes  g.  mit  niedrigem  halb  8- 
eckigem  Chor.  Abgerissen.  — B. 

S.  Anna  g.  mit  schmälerem  Chor. 
Das  Gewölbe  des  Sch.  ruht  auf  einem 
schönen  sehr  schlanken  Mittelschaft. 
Inneres  j.  zum  Spital  eingerichtet.  — B. 

5.  Barbara  (evang.)  g.  14.  J.?,  mit 
geradem  Chorschluss  u.  S IV Th.— Luchs; 
W.  9.  19. 

Gemälde:  — Fiorillo,  Gesch.  1, 
164 — 166,  nach  B. 

Altarbilder:  Heilige;  auf  den  dop- 
pelten Flügeln  Passionsscenen  u.  a. 
1447.  — Die  4 Evangelisten. 

Epitaphe : Christus  mit  der  Dornen- 
krone, die  anbetende  1309  Verstorbene 
u.  ihre  2 Töchter  ^ nebst  ihrem  Schutz- 
patron dem  Apostel  Johannes  g.,  von 
schönem  Ausdruck  u.  voll.  Behandlung, 
1613  restaurirt  (I).  — Schnaase,  Gesch. 

6 , 487 , Note  3.  — Maria  mit  dem 
Christuskinde  1456. 

Votivbilder:  Auferstehung  1485;  — 
Maria  mit  dem  Kinde,  auf  dem  Halb- 
mond stehend,  unten  Heilige. 

S.  Sebastian. 

S.  Bartholomäus  befindet  sich  unter 
der  hl.  Kreuzk. 

S.  Bemhardin  (evangel.)  (1453,  t 55) 
spg.  1463  - 66;  1491  stürzte  das  Ge- 
wölbe des  Sch.  ein,  1502  neu  t;  plumper 
isolirter  Glockenth.  im  N 1604.  Statt- 
liche aber  nüchterne  Bs.  mit  wenig  nie- 
drigeren S.Sch. , Kpp.  zwischen  den 
Streben  derselben  und  Ischiffigem  Chor, 
der  gleich  einer  NfFKp.  % geschl.  ist. 
Im  Sch.  6 Joche,  massige  4eckige  Schafte 
mit  gefasten  Ecken,  die  sich  an  den 
Scheidebögen  fortsetzen.  Kreuz  - , im 
Chor  u.  M.Sch.  Sterngewölbe,  im  M.Sch. 
fast  □ mit  plumpen,  an  der  Wand  roh 
abbrechenden  Rippen,  im  Chor  auf  den 
Laubkapitälem  runder  u.  polygon  restau- 
rirter  Dienste  aufsetzend,  die  am  Kaf- 
sims  in  breite  Wandstreifen  übergehen. 
Fenstermasswerk  fehlt.  An  der  S S.  des 
Chors  1 schlanker  4eckiger  Th.  mit 
Blenden  u.  den  Helm  umgebendem  Zin- 
nenkranz. Der  reiche  ITGiebel  später 
überarbeitet.  Das  Hauptportal  mit  reich- 
verzierten Säulchen  u.  Eselsrücken.  — 
Klose,  Darstell.;  Lübke  79;  W. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  6,  zu  S. 
1 f.  der  Malerei;  b.  Luchs,  Stylproben 
T.  3,  F.  1,  zu  S.  28—31. 


1)  Gr,  b.  Lübke,  Weslfal.  T.  3. 
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Sclinitzaltar  (Pfingstfest ; unten 
Brustbilder  von  4 Kirchenfürsten ; in 
der  Krönung  der  leidende  Heiland) 
wackere  spg.  Arbeit,  bemalt  u.  ver- 
goldet. — Lübke  81. 

Gemälde:  Triptychon  mit  32  Bil- 
dern aus  dem  Leben  der  hl.  Hedwig, 
auf  schwarzem  Grund  g.  A.  d.  15.  J., 
einfach  u.  schlicht  aufgefasst,  aber 
nicht  bedeutend.  In  der  Rathskp.  — 
Fiorillo,  Gesch.  1,  153  fi. ; Lübke  80. 

I Verkündigung  in  edlem  reinem  g. 

I Styl  1.  H.  des  15.  J.,  sehr  lieblich. — 
Lübke  80. 

^ Christus  am  Kreuz  mit  4 Hl.  u.  der 
j 1506  t Stifterin  auf  Goldgrund,  sehr 
! tüchtig;  stark  beschmutzt!  — Lübke  80. 

I,  Kreuzgang  spg.  mit  auf  Kragsteinen 
) ruhenden  Kreuzgewölben.  Das  □ Refec- 
»'  torium  decken  4 auf  1 runden  M. Schaft 
ruhende  Kreuzgewölbe.  — Lübke  80. 
Burgkp.  s.  S.  Martin. 

S.  Christophorus  g.  14.  u.  15,  J. 
(Luchs).  Der  aus  dem  Seck  construirte 
Chorschluss  hat  lange  schmale  rund- 

0 bogige  Fenster.  — Büsching, 

t Corpus  Christi  g.  vor  1351  und 
I,  15.  J. , im  Wesentlichen  voll.  1447; 
f,  schlanke  Bs.  mit  kurzem  Ischiffigem  7s 
geschl.  Chor.  Im  Sch.  5 Joche.  Pfl. 
_ 4eckig  mit  Fasen  u,  Rundstäben  an  den 

II  Ecken.  In  den  S.Sch.  gefaste  Wandpfi. 

1 Die  fast  □ Kreuzgewölbe  des  M.Sch. 
l mit  plumpen  Rippen  aus  späterer  Zeit. 

; Die  der  S.Sch.  mit  zierlich  gegliederten 

Rippen  u.  schön  verzierten  Schlusssteinen 
|i  von  ähnlicher  Anordnung  wie  in  S.  Ma- 
i rien.  Sämmtliche  Gewölbe  ruhen  auf 
r Kragsteinen.  Kahles  Triforium.  Mass- 
> werk  ^ meist  mit  Fischblasen.  Der 
. Hauptschmuck  des  thurmlosen  Aeussern 
. besteht  in  der  schönen  Giebelseitc , die 
■ der  an  der  Doniinicanerk,  gleicht.  — 

, Lübke  78;  W. 

I 2 Schnitzaltäre  g.  1.  II.  d.  15.  J., 
anmuthig,  prachtvoll  vergoldet  u.  be- 
malt. — L.  79. 

Dom  s.  S.  Johann, 
t Dominicanerk.  ^ (1226?)  g.  Theile 
! des  Quersch.  u.  der  Mauern  des  Sch. 
I 2.  H.  des  13.  J.  ?;  Chor  nebst  S.Kpp.  g. 
I 1 330  ? ; Gewölbe  u. Erlüdiung  des  Querscii. 
spg.  Ischiffige  Kreuzk,  mit  langge- 


1)  Abb.  b.  Luchs,  Styi|)r.  T.  2,  F.  27. 
28.  — 2)  Bogenfries  b,  Minutoli,  Dront- 
! heim  T.  10,  K.  55;  b.  iaichs,  Stylpr. 
I T.  2,  F.  3;  Masswerk  das.  F.  l.  la. 


strecktem  Vggeschl.  Chor  u.  5 daneben 
stehendem  zierlichem  Th.  Das  Quersch. 
mit  vermauerten  Bögen,  einem  noch  er- 
haltenen frühg.  Fenster  u.  auf  Krag- 
steinen ruhenden  „verkröpften“  Diensten 
hat  später  einfache  rohe  Sterngewölbe 
ohne  Dienste  u.  ohne  Kragsteine  erhalten. 
Das  später  um  1 Joch  verlängerte  Sch. 
hat  nun  4 Kreuzgewölbe  auf  ausgekragten 
Rnss.pilastern.  Der  zierliche  Chor  mit 
5 Kreuzgewölben  hat  auf  Laubkragsteinen 
ruhende  Halbsl. , aus  denen  sich  über 
dem  Kafsims  5 Dienste  entwickeln,  die 
in  die  Gewölberippen  ^ übergehen.  In 
seine  2 S.Kpp,  ftihren  aus  dem  Chor 
zierliche  Portale  Die  Fenster  haben 
ihr  Masswerk  verloren.  Um  das  Aeussere 
zieht  sich  1 am  Lang-  u.  Quersch.  be- 
trächtlich unter  dem  Dachsims  liegender, 
am  Kreuzflügel  auch  dem  ehemaligen 
Giebel  folgender  Fries  von  sich  kreuzen- 
den u.  in  Lilien  endenden  Spitzbögen 
unter  einem  deutschen  Bande  hin.  lieber 
die  S.Kpp.  des  Chors  strecken  sich 
schwere  Strebebögen  hinüber.  Der  Th. 
mit  Strebepfl,  hat  1 von  einer  Ziegel- 
masswerkbrüstung  mit  steinernen  Eck- 
fialen umgebenes  2stöckiges  8ort  mit 
Zopfdach.  Der  IFDachgiebel  ist  mit 
seinen  Rand  überragenden  Fialen  zwi- 
schen kl.  Giebeln  u.  mit  Ziegelmasswerk, 
2 IFStreben  sind  mit  Tabkln.  von  Back- 
stein geschmückt.  — Lübke  60 ; Luchs, 
Stylprob.  19  f.;  W. 

t S.  Dorothea  der  Augustinereremiten 
g.  1351  gest.  Schlanke  Hk.  mit  fast 
gleich  1.  Sch.,  wovon  das  mittlere  5seitig, 
die  S.Sch.  gerad  geschl.  sind.  Th.  neben 
dem  Chor.  Das  M.Sch.  hat  in  den  3 
OJochcn  Kreuz-,  in  den  4 W schlichte 
Stern- , die  S.Sch.  überall  denen  der 
Marienk.  ähnliche  Gewölbe  u.  dem  ent- 
sprechend in  jedem  Joch  je  2 Fenster. 
Die  Schafte  ohne  Kapitäler  nehmen 
durch  viele  rechtwinkelige  Rücksprünge 
eine  fast  Seckige  Hauptform  an  u.  setzen 
sich  in  den  Scheidebögen  fort.  Die  plump 
gegliederten  Rippen  ruhen  auf  später 
verzopften  Kragsteinen.  Letztere  sind 
wie  die  etwas  manierirten  Fcnstermass- 
werke  von  Sandstein.  Das  höchst  schlichte 
Acussoro  mit  ungemein  h.  gemeinsamen 
Dach  zeigt  am  IFGicbel  zwischen  in 
einfache  I'ialcn  ausgehenden  Ziegelpfosten 
kl.  Blenden  u.  Giebel  u.  einen  li,  Spitz- 


1)  Prolil  I).  Luchs,  Stylpr.  T.  2,  F.  25. 
— 2)  Gevvändeglicdcrung  das.  F.  24. 
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bogenfries.  — Lübke  68 ; Klose,  Darstell. ; 
W.  9.  10.  17.  18. 

Elftausend  jungfrauenk.  (g.  1400. 

12eck  mit  einer  „Kuppel“;  1529  zerstört) 
modern  1823.  — Luchs. 

S.  Elisabeth'  (1241  1253  — 57) 

nüchtern  spg.  1.  H.  des  15.  J.  ?;  Th. 
1452  — 58,  der  schlanke  Helm,  1482 
durch  den  Zimmermann  Franz  Frobel 
errichtet,  stürzte  1529  herab;  1649  fiel 
Ya  der  K.  ein  u.  wurde  in  2 Jahi-en 
wieder  erbaut;  1857  — 59  restaurirt. 
Grossartige  kühn  gebaute  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  95V2'  fi-  M.Sch, , 41'  h. 
S.Sch.,  3 Ys  geschl.  Choren  - u.  1 kolos- 
salen Th.  S neben  der  )4^S.  c.  210'  rh.  1. 
Im  Chor  3,  im  Sch.  5 Joche,  wovon  das 
0 viel  länger  ist  als  die  übrigen.  Die 
niedrigen  rechteckigen  Pfi.  ^ von  ziemlich 
enger  Stellung  sind  an  den  Ecken  mit 
je  2 Y4Kehlen  zwischen  rechtwinkeligen 
Plättchen  gegliedert,  die  sich  an  den 
Scheidebögen  fortsetzen;  die  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  mit  ofienen  Schlussringen 
wachsen  im  Sch.  aus  halb  8eckigen 
Diensten  heraus,  die  an  den  Pfi.  bis 
zum  Boden  herablaufen;  im  Chor  aber 
ruhen  die  Rippen  hoch  oben  auf  Laub- 
kragsteinen. Die  Fenster  mit  spg.  Mass- 
werk  lassen  im  Sch.  wegen  ihrer  sehr 
geringen  Höhe  eine  wüste  leere  Fläche 
über  den  Scheidebögen  übrig  u.  sind 
im  Chor  durch  eine  Masswerkgalerie 
getheilt.  Die  Strebebögen  sind  unter 
den  Dächern  der  S.Sch.  verborgen.  An 
die  S.Sch.  sind  später  verschiedene  z. 
Thl.  g.  Kpp.  angebaut.  Der  ursprüng- 
lich 416,  j.  335'  rh.  h.  Th.  ^ mit  dem 
Hauptportal  u.  8 unentschiedenen  Strebe- 
pfi.  mit  „Baldachinkrönung“  hat  ein 
später  schlecht  erneuertes  Achtort  mit 
Zopfdach,  umgeben  von  einer  Galerie 
mit  Eckthürmchen.  — Fiorillo , Gesch. 
1,  163;  Kunisch,  Elisabethk. ; Lübke  73; 
Otte,  Handb. ; Schmeidler,  Elisabeth; 
W.  11.  13.  14. 

^ Tabkl.  spg.  1455  (I),  thurmartig,  mit 
vielen  (meist  beseitigten)  kl.  Figg. 
Aus  dem  6eckigen  Unterbau  ragen  6 
knieende  Engel  hervor,  die  ebenso 
viele  gerippte  u.  gewundene  schlanke 
Säulchen  tragen,  von  denen  sich  der 


1)  Gr.  u.  Durchschnitt  b.  Schmeidler, 
Elisabeth  S.  240.  64.  — 2)  Gr.  b.  Luchs, 
Stylpr.  X.  2 , F.  26.  — 3)  Gr.  Skizze  b. 
Lübke  74.  — 4)  Ans.  b.  Kunisch,  Eli- 
sabelhk. 


schöne  reiche  Oberbau  „ungemein 
organisch“  auf  baut.  — Lübke  75. 

Taufkessel  von  Messing  zierlich 
spg.,  pocalförmig,  mit  plumpen  roh 
ausgeführten,  aber  lebendig  aufgefassten 
Sc.  (am  Fuss  hockende  Männer,  dar- 
über Engel  mit  Spruchbändern,  am 
Becken  Darstellungen  aus  der  Leidens- 
geschichte vom  Einzug  in  Jerusalem 
bis  zur  Auferstehung  in  von  gewun- 
denen Säulchen  getragenen  Bögen).  — 
Lübke  75. 

Chorstühle  ' spätestg.,  ausgezeich- 
net, mit  ganz  durchbrochenen  originell 
behandelten  Rücklehnen  von  Masswerk. 
Im  Obern  Baldachin  spätere  Gemälde. 
— Lübke  76. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes  u.  2 Kriegsknechte)  unter 
dem  Triumphbogen,  gr.  — Lübke  77. 

Holzsc.  (eine  betende  Heilige)^  g. 
14.  J.  ?,  bemalt  u.  vergoldet.  2Y2'  h. 

Holzrelief  Y Thl.  einer  Altarstaffel  ? 
(die  hl.  Familien,  Bruchstück)  spg.  3. 
V.  des  15.  J.  ?,  bemalt. 

Holzstatue  (S.  Wolfgang mit  Axt 
u.  K.)  edel  spg.,  an  4'  h. 

Schnitzaltäre:  — Lübke  75  f. 

Marienaltar  g.  um  1450?,  grossartig 
mit  vergoldeten  u.  bemalten  Sc.  (Maria 
mit  dem  Einhorn  auf  dem  Schoos,  der 
verkündigende  Engel  als  Jäger,  Jo- 
hannes d.  T.  u.  S.  Elisabeth  in  4 durch 
Säulchen  geschiedenen  Nischen  mit 
zierlicher  Aj-chitektur ; darüber  auf 
Kragsteinen  die  Krönung  Mariä,  zu 
deren  Seiten  2 Heilige ; in  der  reichen 
Tabkl. -Krönung  die  Himmelskönigin  u. 
musicirende  Engel;  auf  den  Flügeln 
Scenen  aus  der  Kindheit  Christi)  höchst 
liebenswürdig  u.  tüchtig.  Die  Gemälde 
auf  den  doppelten  Flügeln  j.  un- 
kenntlich. 

Kleiner  Altar,  dem  vorigen  verwandt, 
doch  mindern  Werthes  (Geburt  Christi; 
auf  den  Flügeln  in  2 Reihen  je  4 
Heilige ; im  verstümmelten  Aufsatz  der 
auferstandene  Heiland,  der  Marien  be- 
gegnet u.  2 Engel).  Auf  den  doppelten 
Flügeln  unkenntliche  Gemälde. 

Altar  mit  misslungenen  Sc.  (Pietas) 
u.  guten  Goldgrundgemälden  (im  Innern 


1)  Ans.  eines  Thl.  b.  Luchs,  Styl- 
proben T.  3,  F.  8.  — 2)  Ab.  b.  Luchs, 
Slylproben , T.  3 , F.  4 zu  S.  38.  — 3) 
Ab.  das.  F.  5 zu  S.  39  f.  — 4)  Ab.  das. 
F.  6 zu  S.  40. 
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mehrere  sitzende  Hl.,  z.  Thl.  über- 
sudelt). 

Altar  spg.  1498  (I)  mit  gut  hand- 
werklichen vergoldeten  ii.  bemalten 
Sc.  (Kreuzabnahme)  u.  auf  Goldgrund 
gemalten  Heiligen  (im  Innern  der 
Flügel). 

Altargemälde : Anbetung  der  Könige 
g.  A.  des  15.  J. , mit  eigenthümlich 
3eckiger  Form  der  Köpfe.  Geisse- 
lung  auf  gemustertem  Goldgrund,  zu 
den  S.  je  4 Hl.  u.  1 knieender  Mönch 
g.  1.  H.  des  15.  J. , handwerklich 
(Lübke  75).  — 10  Bilder  zu  den  10 
Geboten  auf  Goldgrund  (germ.  Mus. 
Anzeiger  1856,  112). 

Glasmalereien  16.  J.  — Luchs. 
Schulhaus  1507.  — Klose. 


Franciscanerk.  s.  S.  Bernhardin. 
Gymnasialk.  (kathol.)  s.  S.  Mathias. 
Hospitalk.,  Reichische , spätestg. 
f : Ischiffig,  gerad  geschl,  — W.  8.  9. 

t S.  Johann  1,  Dom  (1052  Holzk.  •, 
fi  nach  1148  — 1170  Steinbau  nach  dem 
Vorbild  des  Domes  von  Bouen)  Chor 
n frühg.,  um  1244 — 67;  Sch.  g.  um  u.  nach 
Si  1333  mit  spg.  S.Kpp.  des  15.  J.;  Poga- 
9 rellenkp.  an  der  OS.  des  Chors  1354— 
1 61 ; Kuppelbauten  zu  deren  Seiten  und 

>1  Gewölbe  des  M.Sch.  zopfig;  IFYorhalle 
g spg.  1465  — 68  von  Hans  Berthold  u. 
'C  Franz  erbaut  mit  altern  Resten.  Neuer- 
f dings  restaurirt. 

'I  Bs.  ohne  Quersch.  mit  3schiffigem 
gerad  geschl.  Chor  von  der  Breite  des 
V Langhauses,  an  dessen  Umgang  sich  0 
•P  die  gerad  geschl.  Pogarellenkp.  anschliesst, 
j 2 h.  IF  u.  2 niedrigen  0 4eckigen  Then. 
u.  Katakomben.  Ueber  300'  1.  Der  Chor 
mit  3 Doppeljochen  hat  mit  Gruppen 
von  3 — 5 durch  Kehlen  verbundenen 
1 Diensten  reichgegliederte  Pfl. , flachge- 
drückte attische  Basen  ohne  Eckblätter, 
’ theils  mit  Knospen,  theils  mit  2 schönen 
t|  Laubkränzen  geschmückte  g.  Kapitäler, 

i;  im  M.Sch.  6theilige  Kreuzgewölbe  mit 

1 kräftigen  gothisirenden  Rippenprofilen, 

51  2theilige  frühg.  Fenster  (im  0 1 4thei- 

5-  liges)  mit  Säulchen  an  den  Pfosten,  z. 

iB  Thl.  auf  Köpfen  ausgekragte  Sl. , phan- 

tastische Ornamente  (kämpfende  Drachen 
sl  u.  Thiere).  An  die  IFS.  des  Chors 

fB  schliesst  sich  1 Doppeljoch  ohne  Zwi- 

schenpfl.  an,  dessen  Gewölbe  in  den  Ab- 


1)  Skizze  des  Gr.  b.  Lübke,  Breslau 
S.  57 ; Details  b.  Luchs,  Slylproben  T.  2, 
I F.  2.  4.  4 a.  5.  6.  7.  7 a.  8.  8 a.  21.  22. 
i 22a.  23.  23a. 


seiten  wie  in  denen  der  Kreuzk,  ange- 
legt sind.  Dann  folgt  das  kurze  Sch. 
mit  5 einfachen  Jochen,  schlichten  4- 
eckigen  Pfl.,  die  an  den  Ecken  hohl- 
profilirt  u.  gegen  die  S.Sch.  mit  3fachen 
knauflosen  Birnstab ebensten  besetzt  sind, 
g.  Scheidebögen,  g.  Triforiengalerie  mit 
Spässen,  g.  Rippengewölben  in  den  S.Sch. 
u.  zopfigen  Kreuzgewölben  ohne  Dienste 
im  M.Sch.  Spg.,  z.  Thl.  sehr  zierliche 
Kpp.  reihen  sich  an  beide  Langseiten 
des  Chors  u.  Sch.  an.  Der  Chor  hat 
massige,  das  Sch.  leichtere  ziemlich  ein- 
fache Strebebögen.  Die  im  Innern  auf 
kräftigen  Pfl.  ruhenden  IFThe.  mit  star- 
ken Streben  u.  g.  Obergeschossen  u.  die 
unbedeutenden  u.  unvollendeten  OThe. 
haben  niedrige  moderne  Dächer.  In  der 
nach  allen  Seiten  offenen  rechteckigen 
Vorhalle  vor  dem  IFPortal  stehen  auf 
gekuppelten  Säulchen  mit  sculpirten 
Schäften,  unter  Baldachinen  romanisi- 
rende , ursprünglich  bemalte  Statuen 
(Adam,  Eva;  Petrus,  Paulus;  2 Heilige; 
mehrere  andere  fehlen).  Quaderbau  mit 
Ziegelgewölben.  — Büsch.,  Nachr.  1, 
113.  186.  257.  321.  396.  401;  2,  113; 
Fiorillo,  Gesch.  1,  148  — 150;  Luchs, 
Selbes. ; Minutoli , Drontheim  46.  57 ; 
Lübke,  Breslau  56;  W. 

Statue  an  der  ATS.  (Johannes  d.  T.) 
13.  J.,  mit  Farbenspuren.  — W.  25. 

Grabmäler : 

Bischof  Precislaus  von  Pogarel  f 
1376,  liegende  g.  Marmorstatue  auf 
einer  braunen  Steinplatte,  mit  einge- 
lassenem Messingrande,  worauf  die 
Inschrift  auf  ausgeschabtem  mithoch- 
rothem  Kitt  ausgefülltem  Grunde.  In 
der  Pogarellenkp.  — Lisch,  Messing- 
schnitt  1852,  368. 

Bischof  Thurso  f 1520.  In  der  1. 
iVS.Kp. 

DenkmaL  des  Domherrn  Bonaven- 
tura  Han  f 1602,  mit  4 vortrefflich 
gearbeiteten  Alabasterreliefs  (Passion) 
von  1585.  In  der  4.  5S.Kp.  — B. 

Messing’grabplatten  im  Chor: 

Bischof  Heinrich  v.  Leslau,  Herzog 
V.  Schlesien  *J*  1398,  grosse,  aus  12 
kl.  Platten  zusammengesetzte  T.  mit 
eingegrabeneii  Umrissliiiien.  Vor  dem 
Hauptaltar.  — Lisch,  Messingschnitt 
1852,  368. 

Der  päbstliche  Legat  Rudolf  f 1482 
zu  Breslau,  die  gravirte  Figur  auf 


1)  Ab.  b.  Büsching,  Nadir.  B.  1. 
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ausgeschabtem  Grunde.  Aus  12  Platten 
zus.  gesetzt.  — Lisch,  a.  a.  0. 

Erzdenkmal  L Bischof  Johannes 
f 1506,  in  Relief,  an  den  beiden 
längeren  Rändern  6 Heilige  unter 
Baldachinen.  Von  Peter  Vischer  1496 
(I).  In  der  Pogarellenkp. 

Erzrelief  (Martyrium  des  hl.  Vin- 
cens)  von  Adrian  de  Vries.  Am 
rechten  Seitenaltar.  — B. 

Hochaltar  von  Silber  (Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes;  an  den 
Thüren  Johannes  der  Täufer,  Johannes 
der  Evangelist,  S.  Vincens  u.  Hedwig) 
1590  (I)  vom  Breslauer  Goldschmied 
Paul  Nitsch,  mit  8 Gemälden  (Leben 
des  Täufers  Johannes)  auf  den  Deckeln. 

— B. 

Holzsc. : Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes,  in  der  1.  5S.Kp.  — B. 

Christus  am  Kreuz,  in  der  2.  *SS.- 
Kp.  — B. 

Gemälde:  — B. 

in  der  Pogarellenkp.:  Kreuzab- 

nahme auf  Goldgrund;  Christus  am 
Kreuz  auf  farbigem  Grund. 

in  der  7.  iVS.Kp. : Altarbild  ^ (Maria 
mit  dem  Christuskinde,  Brustbild)  von 
Lucas  Cranach? 

in  der  vorderen  Sacristei:  Christus 
am  Kreuz  u.  Veronica  etc.;  auf  den 
Flügeln  Petrus  u.  Paulus. 

daselbst:  auf  Goldgrund  Christus  am 
Kreuz,  von  klagenden  u.  von  das  hl. 
Blut  auffangenden  Engeln  umschwebt, 
Maria  u.  Johannes,  der  in  kleinerem 
Masstab  dargestellte  knieende  Stifter 
Dr.  Petrus  von  Wartenberg;  auf  den 
Flügeln  innen  S.  Johannes  d.  Täufer 
u.  Vincens;  aussen  die  Verkündigung 3; 
wahrscheinlich  von  einem  schlesischen 
Schüler  des  ä.  Roger  van  der  Wey- 
den,  1468;  der  V2rund  gesclil.  Aufsatz 
(hl.  Familie  u.  der  Canonicus  Dr.  Jo- 
hann Schuttinhofer  als  Stifter)  von 
1512  (I).  Jetzt  im  hiesigen  Vereins- 
museum für  schlesische  Alterthümer. 

— Luchs,  Stylproben  32-  37. 

daselbst:  Marienbild  auf  Goldgrund; 

am  Rahmen  Heilige. 

in  der  hinteren  Sacristei:  Anbetung 
der  Engel  15.  J.? 

daselbst:  Altargemälde  auf  Gold- 


1)  Ab.  b.  Büsching,  Nachrichten  B.  1, 
S.  405.  — 2)  Ab.  b.  Büsching,  Nach- 
richten B.  2.  — 3)  Ab.  11.  Kopf  des 
Engels  b.  Luchs,  Stylbroben  T.  3.  F.  2.  2a. 


grund  (Marienbild  mit  Engeln  u.  dem 
Stifter),  unbedeutend.  U.  a. 

Wandgemälde  aussen  am  Chor 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes; 
S.  Vincens  u.  Hedwig)  15.  J.  ? — Germ. 
Mus.  Anzeiger  1859,  356. 

Wandgemälde  im  Chor,  üb  er  tüncht. 
— W.  25. 

S.  Katharina  aus  mittlerer  g.  Zeit, 
ohne  Th.  — W.  19. 

Hl.  Krenzk.  L Collegiatk. , g.  1288 
gegr. , 95  f:  hiervon  die  ünterk.  zu  S. 
Bartholomäus  (u.  Thle.  des  Chors?); 
Oberk.  14.  J. ; grössere  Sacristei  spg. ; 
Vorhalle  vor  dem  *8^  Portal  spätestg.  um 
1500?  Kreuzförmige  Hk.  mit  ^^ggeschl. 
Chor,  ebenso  endigenden  Kreuzarmen  u. 

2 4eckigen  Then.  an  deren  TFS.  216' 
rhein.  1.,  140'  br. , im  Innern  60'  h., 
„eins  der  schönsten  g.  Gebäude  Schle- 
siens.“ Im  Chor  4,  in  den  Kreuzarmen 
je  2,  im  Sch.  3 Joche.  M : S : J = 
31  : 17  : 29'  (im  IFJoch  : 11).  Die  2 0 
Joche  in  den  S.Sch.  mit  je  2 Schild- 
bögen. Die  rechteckigen,  an  der  Vie- 
rung kreuzförmigen  Pfl.  mit  aus  Kehlen, 
Plättchen,  Rundstab  u.  Fase  gebildeten 
Eckgliederungen,  die  sich  an  den  Scheide- 
bögen ohne  Unterbrechung  fortsetzen. 
Die  Kreuz-,  in  den  2 OJochen  des  Sch. 
einfach  sternförmigen  Gewölbe  mit  hohl- 
gegliederten Rippen  ruhen  auf  mit 
Köpfen  u.  Blättern  geschmückten  Krag- 
steinen, in  den  S.Sch.,  wo  sie  wie  in  der 
Marienk. , doch  ohne  Scheitelrippen  an- 
geordnet sind,  auf  ausgekragten  Diensten. 
Die  ausgekragten  Dienste  des  Chors 
laufen  unten  in  eine  gemeinsame  Spitze 
zusammen.  Das  Masswerk  deutet  hier 
auf  die  Zeit  gegen  1350,  in  den  übrigen 
Räumen  zeigt  es  spg.  Formen  u.  ist  z. 
Thl.  ausgebrochen.  — Die  unter  dem 
ganzen  Bau  sich  hinziehende  Bartholo- 
mäusk.  von  23'  Höhe  hat  im  Langhaus 

3 Sch.  von  5 Jochen.  Die  nur  im  Chor- 
schluss mit  (polygonen)  Rippen  ver- 
sehenen Rippen  versehenen  Kreuzge- 
wölbe ruhen  auf  massigen  an  den  Ecken 
gefasten  Pfl.  mit  abgeschrägten  Sockeln. 
— Das  Aeussere  der  OThle.  ist  ein- 
fach, der  Chor  mit  einem  schmalen  Fries 
versehen,  der  am  südlichen  Kreuzarm 


1)  2 Gr.,  Details,  Ls.,  Ans.  b.  Förster, 
Denkm.  6,  zu  S.  27 — 30;  Gr.  der  Oberk., 
Ans.,  Details  b.  Luchs,  Stylproben  T.  2, 
F.  10 — 19;  kl.  Risse  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde T.  27.  44 , Gr.  der  Krypta  auch  b. 
Kugler,  Bauk.  3,  441. 
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in  einen  nur  gemalten  tibergelit ; reicher 
erscheint  die  ÄS.  des  Sch.  lieber  den 
S.Sch.  steigen  je  4 mit  Blenden  u.  Fia- 
len geschmückte  Dachgiebel  auf.  Die  W 
S,  hat  4 Strebepfi.  u.  einen  sehr  reichen 
Giebel.  Im  NW  1 jüngerer?  erkerarti- 
ger Ausbau  für  die  Orgel.  Der  S 246 ’yV 
i h.  schlanke  Th.  hat  über  den  2 Strebe- 
i pfeilern  seiner  S W Ecke  mächtige  Fia- 
len, in  den  Blenden  zierliches  Sandstein- 
Ij  masswerk  und  um  den  oben  Seckigen 
:!  Helm  eine  Galerie.  Den  unvoll.  N Th. 

;;  bedeckt  1 Satteldach.  Die  grössere  Sa- 
! cristei  hat  z.  Thl.  freischwebende  Ge- 
i,  Wölberippen.  — Lübke  63 ; Luchs,  Bres- 
! lau;  W. 

Steinsc.  im  Innern  über  dem  N 
Portal  (die  hl.  Dreieinigkeit,  angebe- 
I tet  vom  Stifter  der  K.,  Herzog  Hein- 
rich IV  u.  seiner  Gemahlin  Mechtild) 

I g.  14.  J.,  j.  übertüncht  u.  durch  ein 
' Oelbild  verdeckt.— Lübke65 ; Luchs,  Br. 

1 Hochgrab  *:  Herzog  Heinrich  IV 
-j-  1290  liegt  in  voller  Küstung  auf 
I einer  Sandsteintumba,  woran  einzelne 

; kl.  Figg.  und  Gruppen  (Leidtragende 

I Verwandte-,  Geistliche,  an  den  Ecken 
I Engel)  in  Menden.  Vollständig  be- 
I'  malt.  Die  noch  etwas  schwere  massen- 
hafte Fig.  des  Herzogs  von  gebranntem 
Thon.  — Büsching,  Grabmal ; Lübke  64. 
I Wand-Tabkl.  in  der  kl.  Sacristei 

‘ g.  mit  Belief  (Kreuzigung)  im  Bogen- 
felde. — Luchs. 

I Holzrelief  (Bildniss  Heinrichs  IV) 

^ am  Gewölbe  der  grossen  Sacristei.  — 
Luchs. 

S.  Lazarus  g.  15.  J.  — Luchs. 

! t S.  Magdalena  ^ (evangel.)  (1226?) 
. g.  2.  H.  des  14.  J.  ? Bs.  mit  3 gleich  1. 
^ geradgeschl.  Sch.,  an  die  sich  spg.  Kpp.- 
Beihen  anschliessen , u.  2 mächtigen  4- 
eckigen  W Then.  Im  Sch.  6 Joche  mit 
Kreuzgewölben,  im  Chor  2 viel  längere, 
deren  Gewölbe  u.  Fenster  ähnlich  denen 
der  Marienk.  angeordnet  sind.  Die  stäm- 
migen kreuzförmigen  Schafte  '■  mit  br. 
durch  Hohlkehlen  getheilten  Fasen  an 
den  Ecken , deren  Gliederung  an  den 
Scheidebögen  fortlauft,  haben  gegen  die 
Sch.  rechteckige  an  den  Ecken  gefaste 


1)  Al)b.  b.  fhi.sc'iing,  Grabmal;  die 
Platte  auch  b.  l örsler,  Deiikm.  6,  zu 
S.  7 — 10.  — 2)  AI),  einer  Gruppe  bei 
[yuchs,  Stylprobeu  T.  3,  K.  3 — 3)  Ab. 
eines  Thürbeseblags  b.  Uomber”:,  Zeitscbr. 
1856  T.  14,  P.  3.  — 4t)  Gr  .ski'/ze  bei 
Lübke  71. 


Vorlagen,  die  sich  in  den  Gurtbögen  fort- 
setzen u.  neben  denen  die  Kreuzrippen 
hervorwachsen.  Das  Fenstermasswerk 
zeigt  allerlei  spielende  Formen,  das  im 
0 Fenster  ist  neu.  Das  massige  schmuck- 
lose Aeussere  hat  schwere  Strebebögen, 
über  den  N Strebepfi.  Fialen  mit  Sand- 
steinkrabben, über  den  S geschweifte 
Giebel,  schräge  Fenstergewände  (wie 
alle  hiesigen  Kk.).  Von  den  im  Innern 
auf  mächtigen  Pfl.  ruhenden  Then,  mit 
Strebepfi,  u.  Zopfdächern  ist  der  eine  1481 
durch  die  „Baumeister“  David  deutsch 
u.  Georg  Anton  Hartenberg  voll.  An 
der  S S.  wurde  1546  (I)  l gr.  schönes 
spr.  Prachtportal  ^ aus  der  alten  Vin- 
censk.  eingemauert,  welches  am  Gewände 
mit  rohen  Beliefs  (Adam  u.  Eva  etc.,  am 
Bogen  die  Jugendgeschichte  und  Taufe 
Christi)  und  mit  mannigfaltig  u.  geschmack- 
voll sculpirten  Sl.  reich  geschmückt  ist. 
— Lübke  70;  Luchs,  Breslau  44;  W. 

Tabkl.  von  schwerer  g.  Form  mit 
kl.  plumpen  Sc,  — Lübke. 

Grabmal  des  Cantors  Oswald  f 
1517  (nicht  1217!) 

Kronleuchter  - von  Messing  in  der 
Sacristei  spg.  mit  6 gebogenen  u.  mit 
Blättern  besetzten  zweigartigen  Licht- 
trägern. 

Sc.  (Kreuztragung  in  vielen  lebensgr. 
Figg.)  15.  J,  — Förster. 

Holzrelief  ^ an  der  Wand  einer 
Kp.  am  N S.Sch.  (S.  Lucas  malt  die 
hl.  Jungfrau,  die  an  einem  Bock  für 
das  am  Boden  sitzende  Christuskind 
wirkt)  E.  des  15.  J.?  Formen  edel  u. 
voll.,  Zeichnung  gut,  Ausführung  sorg- 
fältig. 

Schnitzaltar  spg.  1473  heg.  von 
Nikolaus  Schreyer  und  einem  andern 
Künstler  (I)  mit  3 sehr  geringen  Sta- 
tuen aus  einem  andern  Werk?  (der 
leidende  Heiland,  Petrus,  Paulus)  un- 
ter zierlichem  Baldachin  u.  mit  Ge- 
mälden auf  den  Flügeln  (Maria  und 
Laurentius,  Johannes  der  Täufer  und 
Bartholomäus,  gr.  Gestalten  voll  Adel  u. 
Würde,  auf  Goldgrund ; aussen  die  Ver- 
kündigung von  einem  rohen  Gesellen). 
— Lübke  72. 

Schnitzaltar  spätestg.  A.  d.  16.  J. 
(Maria  mit  dem  Kinde,  von  Engeln 


1)  Abi).  I).  Bü.ccbing,  Nachr.  3,  141; 
b.  I'ischer,  Ibacliflliiir ; b.  Luchs,  Stylpr. 
T.  I,  F.  2.  3.  — 2)  Ans.  b.  Iniclis,  Styl- 
proben  T.  3,  F.  7 /u  8.  41,  — 3)  Ab. 
b.  Forsler,  Denkim  6,  zu  S.  11  f. 
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gekrönt,  mit  sehr  geknitterter  Ge- 
wandung; auf  den  Flügeln  je  2 Hl. 
mit  z.  Thl.  würdig  charaktervollen 
Köpfen;  vergoldet  u.  z.  Theil  bemalt) 
mit  Laubwerk  in  der  Krönung  u.  mit 
roh  handwerklichen  Gemälden  (aussen 
4 Passionsscenen).  — Lübke  72. 

Schnitzaltar  in  einer  S Kp.  sehr 
roh  spg.  — Lühke  73. 

Gemälde  auf  einem  S.-Altar  (Pi- 
etas mit  verschiedenen  Hl. ; unten  kniet 
die  Donatorenfamilie  neben  ihren  Wap- 
pen. Goldgrund).  2.  H.  des  15.  J., 
nicht  bedeutend.  — Lübke  73. 

Glasmalereien  aus  der  Verfallszeit 
des  16.  J. 

Maltheserk.  s.  Corpus  Christi, 
t S.  Maria  \ Sandk.,  der  geregelten 
Augustinerchorherrn  (1150)  g.  1330  heg., 
1369  t,  72  voll.  Hk.  von  edlen  kühnen 
Verhältnissen  mit  3 gleich  1.  Sch.,  wo- 
von das  M.Sch.  Vs,  die  S.  Ve  schliessen 
u.  2 4eckigen  W Then.  6 Joche,  wovon 
3 den  Chor  bildeten.  M : S : J = c.  4 : 2 ; 3. 
Die  □ an  den  Ecken  ausgeeckten  schlan- 
ken Schafte  sind  unter  den  Scheidebögen, 
an  denen  sich  ihr  Profil  ohne  Unter- 
brechung durch  1 Gesims  in  ganzer  Breite 
fortsetzt,  mit  sehr  starken  polygonen 
{c.  Vs)  Vorlagen  besetzt,  deren  schräge 
S.S.  je  3 Hohlkehlen  zwischen  Plättchen 
ghedern.  Die  Gewölbe  ruhen  auf  Krag- 
steinen, die  im  M.Sch.  frei  u.  lebendig 
gezeichnete  Blätter  u.  Köpfe , in  den  S.- 
Sch.  u.  Chören  betende  Engelfigg.  schmük- 
ken.  In  den  3 Polygonen  sind  es  Kreuz-, 
im  M.Sch.  einfache  Sterngewölbe,  in  den 
S.Sch. , die  in  jedem  Joch  2 Fenster  u. 
2 Schildbögen  haben,  je  3 3 eckige  Kreuz- 
gewölbe mit  Scheitelrippen.  An  den 
Pfl.  sind  im  M.Sch.  geschmackvolle  g. 
Baldachine  über  mit  Brustbildern  (von 
Propheten?)  geschmückten  Kragsteinen 
angebracht,  die  wahrscheinlich  die  Apo- 
stel trugen.  Zwischen  den  Fenstern  der 
S.Sch.  laufen  (im  N ausgekragte)  Lise- 
nen  hinauf,  deren  Gliederung  sich  in  den 
Schildbögen  fortsetzt.  Die  etwa  in  hal- 
ber Mauerhöhe  beginnenden  3theiligen 
Fenster  haben  zierliches  reiches  Mass- 
werk  in  z.  Thl.  entartenden  Formen.  Das 
schlichte  Aeussere  mit  zahlreichen  Stre- 
ben, woran  geschweifte  Giebel,  verlor 
1730  seine  Dachgalerie.  Von  den  statt- 
lichen im  Innern  auf  unregelmässigen  Pfl. 


1)  Skizzen  (Gr.  u.  Details)  b.  Lübke 
66  f. ; Kafsims  b.  Luchs,  Stylproben  2, 
F,  20. 


ruhenden  Then.  mit  z.  Thl.  diagonal  ge- 
stellten Strebepfl.  ist  der  S 1430  erhöht. 
Mehrere  kl.  niedrige  g.  S.Kpp.  sind  spä- 
ter angebaut.  — Lübke  65;  W. 

Tabkl.?  g. 

Relief^  im  5 S.Sch.  über  dem  Ein- 
gang zum  Dormitorium  des  Kl.  (Maria 
mit  dem  Christkinde  u.  die  Stifter)  r. 

12.  J.?  — Lübke  68. 

Kronleuchter  von  Messing  reich 
spätestg.  mit  sehr  zierlichen  fein  cise- 
lirten  Figürchen.  — Lübke  68. 

S.  Martin  auf  dem  Sande,  ursprüng- 
lich Burgkp.,  g.  13.  J.  ?,  nach  einer  ge- 
waltsamen Zerstörung  im  15.  J.?  roh  u. 
sehr  unregelmässig  hergestellt.  Ischiffig 
mit  sehr  dicken  Mauern,  sehr  stumpfen 
Spitzbögen,  ohne  Streben  u.  Th.,  mit 
späterem  Dachreiter.  Der  3-,  j.  2seitig 
geschl.  Chor  hat  unten  im  Innern  reiche 
zierliche  Blenden  mit  schönem  Laubwerk 
in  den  Zwickeln.  Die  obern  Wände  sind 
von  Ziegeln.  Das  8eckige?  Sch.  hat  rund- 
bogige?  Fenster  u.  statt  der  Gewölbe, 
deren  Dienste  z.  Thl.  noch  vorhanden 
sind,  eine  Holzdecke.  66'  1.,  mit  ver-^ 
schütteter?  Gruft  — Luchs,  Breslau; 
Förster,  Denkm.  6,  Baukunst  S. 28,  Note;  ' 
W.  4.  8.  19. 

Wand-Tabkl.  zierlich  g.  — Luchs. 

Wandgemälde  im  Sch.  (Heilige) 
nach  1565.  — Luchs. 

Oelgemälde  (Anbetung  der  Weisen)  | 
1588  (I).  — Luchs. 

Maternuskp.  auf  dem  Elisabethk.- 
Hof,  kl.  Seckiger  Ziegelbau  mit  Gruft  u. 
Walmdach.  Die  Wulstrippen  des  Kreuz- 
gewölbes von  Sandstein.  Fenster  recht- 
rechtwinklig oder  halbrund,  aussen  spitz- 
bogig  geschl.  — Büsching,  Nachr.  3,  255. 

S.  Mathias,  j.  kathol.  Gymnasialk.,  g. 

14.  und  15.  J.?  mit  ü.  ? Th.  Ischiffige 
Kreuzk.  mit  sehr  1.  Chor,  der  wie  die 
Kreuzarme  Vs  schliesst,  u.  sehr  kurzem 
Sch.  Streben  mit  geschweiften  Giebeln. 

Der  8-,  im  Erdgeschoss  4eckige  Thurm 
steht  in  der  SO  Ecke.  — Luchs,  Schles. ; 
Otte,  Grundz. ; Pr.Pr. ; W. 

S.  Mauritius  g.  15.  u.  zopfig  18.  J., 
aus  dem  8eck  geschl.  — Luchs. 

S.  Michael  Rnss.  1598.  — Luchs. 
Minoritenk.  s.  S.  Dorothea. 

S.  Peter  u.  Paul  ^ g.  14.  J.?;  sehr 
verstümmelt. 

S.  Salvator  vor  dem  Schweidnitzer 
Thor  Rnss.  1561—68,  später  mehrmals 


1)  Ab.  b.  Klose,  von  Breslau  1,  211. 
2)  Detail  b.  Luchs,  Stylproben  T.  2,  F.  9. 
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erweitert.  Holzbau  mit  aus  dem  Seck 
I geschl.  Chor.  — Büsching. 

Sandk.  s.  Marienk. 

S.  Trinitatisk.  (evangel.)  g.  15.  und 
ij  16.  J.  — Luchs. 

S.  Vincens,  K.  des  ehern.  Prämonstra- 
1 tenserkl.  r.  1139?,  f 48  u.  spr.  Sl.^-Bs. 
t mit  prachtvollen  Portalen  (vgl.  Magda- 
),  lenenk.  u.  Pfarrhäuser).  1529  zerstört. 
- — Büsching,  Nachr.  3,  140.  257 ; Görlich, 
i Abtei. 

S.  Vincens,  K.  des  von  Herzog  Hein- 
r rieh  II  1240  gest.  Jacobski.  g.  l.H.  des 
f 14.  J.?;  z.  Thl.  15.  J.  (nach  | 1444). 

) Schlanke  langgestreckte  Bs.  ohne  Qiier- 
f Sch.  mit  Ischiffigem  geschl.  Chor. 
f,  Die  Kreuzgewölbe  ruhen  im  Chor  auf  zierli- 
" chen  Kragsteinen,  imM.Sch.,  wo  sie  fast  □ 

1 sind,  laufen  ihre  breiten  Gurtbögen  an 
der  Vorderseite  der  Schafte,  deren  schräge 
S.S.  lebendig  gegliedert,  aber  von  den 
j|  ähnlich  behandelten  Scheidebögen  durch 
I Laubgesimse  getrennt  sind,  als  pilaster- 
i artige  Vorsprünge  herab.  Das  Masswerk 
. zeigt  strenge  Formen.  Die  kurzen  spg. 
i Fenster  desM.Sch.  gebrochene  Spitzfc- 
• | gen.  Aeusseres  sehr  einfach,  das  sehr 
kurze  Obersch.  ohne  Strebebögen.  Am 
’l  Chor  Friese  von  Ziegeln.  Uneben  dem- 
V selben  1 nach  i 1444  erbauter  zierlicher 
I dünner  Th.,  mit  erneuertem  Steinhelm 
! über  dem  kurzen  Sort. — LübkeTT;  W. 

Grabmal  2 von  Stein:  Herzog  Hein- 
rich II  t 1241,  auf  einen  Mongolen 
tretend,  g.  A.  des  15.  J.,  tüchtiges, 
reich  bemaltes  Werk.  — Faber,  Lex. 
5,  377;  Lübke  78. 


Leinwandhaus  spätestg.  mit  merk- 
i würdigen  Stuckornamenten.  1860  zer- 
stört ? 

Martersäule  ^ nahe  dem  Magdalenen- 
f gymnasium  spg.  1491  (I),  einfach  mit  Sc. 
(Christus  am  Kreuz  u.  Hl.)  Verstümmelt. 

Museum,  königl.,  christlicher  Alter- 
f thümer: 

Gr.  Schnitzaltar  „Gottesschrein“ 

(Maria  über  lebensgr. ; auf  den  Flügeln 


' 1)  Ab.  eines  der  2 arn  Leinwandhaus 

,i  u.  an  der  Ecke  der  Herren-  u.  Nikolai- 
sj  Strasse  eingemauerten  granitenen  Wür- 
felknäufe  mit  Y2l^reisschmuck  b.  Luchs, 
I Stylpr.  T.  1,  F.  1.  (Ein  kolossales  ko- 
i rinthisirendes  Kapital  ist  an  der  Ecke  der 
I Oder-  u.  Nikolaistr.  eingemauert).  — 2) 
i Abb.  b.  Kunisch,  Herzog  T.  1.  2.  — S) 
i Ans.  in  lllustrirte  Zeitg.  B.  30  S.  209. 
— 4)  Ihle.  b.  Förster,  Denkm.  6,  zu  S. 
171.  d Bildnerei  u.  zu  S.  23f.  der  Malerei. 


in  Belief  Verkündigung,  Geburt,  An- 
betung der  Könige,  Darstellung  im 
Tempel)  mit  trelflichen  Gemälden  der 
schlesischen  Schule  (hl.  Familien)  vom 
E.  des  15.  J.? 

Gemälde:  Maria  von  Engeln  gekrönt. 
1466. 

Museum  der  Universität:  Alabaster- 
gruppe (die  3 Marien  ' bei  der  Kreuzi- 
gung Christi)  g.  1.  H.  des  15.  J.,  fein 
empfunden,  geschmackvoll  angeordnet. 
— Gemälde,  die  ältesten  datirten  nach 
1480.  — Hoffmann,  Monatschrift  1829, 
1,  288. 

Mkolaithor  1479  gegr.  — Klose. 
Pfarrhäuser:  — Luchs,  Breslau, 
der  Magdalenenk.  ^ spg.  1497.  Am  Hin- 
terhaus (Bischofsstr.)  1 reiches  spr.  Por- 
tal, ähnlich  dem  an  der  Magdalenenk.,  viel- 
leicht vom  Vincenskl.  — Minutoli,  Dronth. 

der  jetzigen  Vincensk. , sehr  alt,  viel- 
leicht noch  aus  der  Zeit  der  Herzogin 
Anna  (um  1240). 

Rathh.  3 (1345)  meist  spg.  1481  (I  am 
Portal  etc.)  — 1506  (1);  grossartig,  mit  3 
parallelen  h.  Dächern,  z.  Thl.  reichen  W 
u.  0 Giebeln,  3 gr.  reichen  4eckigen  Er- 
kern an  der  »SS.  (der  über  der  Vogtei 
1471  von  Sandstein  gebaut),  0 Haupt- 
portal u.  oben  8eckigem  u.  zopfigem  Th. 
F enster  meist  rechteckig  mitKreuzstöcken 
u.  z.  Thl.  mit  geschweiften  Wimbergen. 
Z.  Thl.  trelfliche  Sc.  An  die  Durchgangs- 
halle mit  schönen  Sterngewölben,  die 
sich  von  0 nach  W durch  den  ganzen 
Bau  erstreckt,  stösst  rechts  das  Sitzungs- 
zimmer mit  3 ursprünglich  bemalten 
Kreuzgewölben  u.  3 0 Spitzbogenfen- 
stern. 1 einfache  Treppe  führt  ins  Ober- 
geschoss, zunächst  in  l gr.  80'  1.  2schi£f. 
Halle,  deren  6 4eckige  Pfl.  Netzgewölbe 
mit  kräftigen  Rippen  auf  reichen  Krag- 
steinen tragen.  Dahinter  liegt  der  □ po- 
lychromirte  Fürstensaal  '*mit  Spitzbogen- 
fenstern u.  4 höchst  schlanken  Kreuzge- 
wölben, reichen  hohlprofilirten  Rippen, 
niedrigem  8eckigem  M.Schaft  von  Granit 
mitLaubkapitäl  u.  entsprechenden  Wand- 
pfeilern. An  der  0 gelegenen  zierlichen 
Kp.  ruht  die  erkerartige  halb  8eckige 

1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  6,  zu  S.  5f. 
der  Bildnerei.  — 2)  Hauslhür  b.  Luchs 
Stylproben  T.  2,  32.  ■ — S)  Ans., 

Fürslensaal  u.  oberer  Flur  in  illustrirter 
Zeitg.  B.  34,  I40f  ; .\ns.  b.  Förster,  Bau- 
kunst 6,  zu  S.  39  — 42.;  Details  b.  Luebs, 
Stylproben  T.  2.,  F.  29—31.  — 4)  Inne- 
res b.  Heideloff,  Ornament.  5,  H,  25,  T. 
5;  Details  das.  6,  a.  b. 
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Apsis  auf  2 mit  knieenden  Frauenge- 
stalten gezierten  Kragsteinen.  Der 
,,Schweidnitzer  Keller“  mit  mächtigen 
Kreuzgewölben  u.  Pfl.  zieht  sich  unter 
dem  ganzen  Bau  hin. — Lübke  83 ; Strehlke, 
Pr. ; Luchs,  das  Rathh.  z.  B.  (Bresl.  Ztg. 
1860,  2.  Beil,  zu  Nr.  157 ; W.  5. 

Spital  zum  hl.  Leichnam  1492  (I).  — 
Klose. 

Ständehaus : Gemälde,  darunter  Bild- 
nisse von  Cranach.  — Deutsch.  Kunstbl. 
1854,  300. 

■Wohnhäu-ser  L Hinterhaus  von  Nr.  1 
am  gr.  Bing  (in  der  Nikolaistrasse)  g. 
14.  J. ? Beste  (ein  Fenster,  eine  Wen- 
deltreppe, Wandsl.  an  der  Hofmauer). — 
Am  Allerheiligenhospital,  am  sog.  Trep- 
penhaus, am  alten  retablirten  Hause,  am 
Hickertschen  Krankenhause  sind  z.  Thl. 
sehr  verstümmelte  r.  Beliefs  ^ eingemauert. 
Am  „ehemaligen  Bathh.“  ^ ist  auf  dem 
Flur  neben  der  Treppe  ein  Steinbild  (2 
sehr  unkenntliche  Figuren,  die  aus  einem 
Fenster  sehen).  — Luchs,  Breslau  S.  22. 
48f. ; Büsching,  Nachr.  2,  403. 

Brett  na.  M.  0 v.  Volkmars  en. 

Chor  der  K.  1422?  — Bach,  K.statist. 

Taufstein  r. , reich  mit  Laubwerk 
verziert.  Halb  zerstört.  — Pr. 
*Brieclern  V2  St.  W v.  Beilstein. 

K.  g.  aussen  unbedeutend.  Der  Th. 
r.  mit  8eckigem,  von  4 Spitzen  u.  4 Er- 
kern umgebenem  Helm. 

Bries;  5V2  M.  50  v.  Breslau,  s.  Moll- 
witz, Oppeln,  Bosenberg. 

Luchs,  Schlesien ; Schönwälder,  Plasten 
zum  Briege  1,  206;  Schles.  Zeitschrift 
3,  191—198. 

Hauptk.  S.  Nikolaus  (evang.)  r.  12.  J.?; 
g.  1370 — 1418.  Bs.  Bedeutender  Ziegel- 
bau mit  älteren  Then.  ? und  interessanten 
Denkmälern.  — Kugler,  Bank. 

Gemälde  (Ecce  homo?)  g.  1428,  gr. 
der  Sage  nach  zum  Andenken  an  die 
Hussitenverwüstung  gest.  — Luchs, 
Stylproben  29,  Note. 

Hedwigsk.  (ehemals  Schlk.)  g.  zum 
Theil  1368.  Ziegelbau. 

Minoritenk.  u.  Kl.  1335  beg.,  42f;  j. 
Zeughaus.  — Schles.  Z. 

Piastenschl.  mit  einem  Th.  artigen 
Vorbau  im  reichsten  u.  edelsten  Benais- 


1)  1 g.  Giebel  von  Nr.  14  am  Ring  bei 
Luchs , Stylpr.  T.  2,  F.  33.  — 2)  Das 
am  Spital  (Tod  Mariä),  welches  vom 
Vincenskl.  stammt,  b.  Luchs,  Stylproben 
T.  1,  F.  4.  — 8)  Ans.  b.  Luchs,  Stylpr. 
T.  2,  F.  37. 


sancestyl  u.  mit  Figurenschmuck.  Beste. 
— Pr. 

Briest  2 M.  NNO  v.  Angermünde. 

K.  r.  od.  ü.  mit  ausgezeichneter  Th.- 
Anlage.  — Minutoli,  Drontheim. 

s.  Priessnitz. 

BrSioaa  57./,  M.  55 IF  v.  Paderborn. 

Pfk.  rü.;  Th.  g.  2.  H.  d.  13.  J.?  Chor 
u.  Querscli.  g.  M.  des  14.J.?  Hk.  3 Paar 
4eckiger  Pfl.  mit  je  4 Halbsl.  Die  Stelle 
der  4.  (im  S.Sch.)  vertritt  ein  Pilaster. 
Bippenlose Kreuzgewölbe  zwisch.  spitzen 
Gurtbögen  mit  rechtwinkligen  Absätzen. 
Flachgedrückte  attische  Basen  mit  Eck- 
blättern. Knospenkapitäler.  Ziemlich  1. 
r.  Fenster.  Bedeutendes  rundbogiges 
iV  Portal  mit  Sl.  u.  Bogenwulsten.  Uebri- 
gens  ist  das  Sch.  aussen  roh.  Der  ge- 
radgeschlossene  Chor  hat  Kreuzgewölbe 
mit  Birnstabrippen , im  0 ein  schönes 
6theiliges  Fenster.  Der  stattliche  4eckige 
IFTh.  ^ hat  ein  reichgegliedertes  Por- 
tal in  einem  Vorbau  mit  Treppengiebel, 
darüber  ein  blindes  Badfenster,  dann  kl. 
Schallöfihuiigen  u.  unter  dem  8eckigen, 
von  4 Eckthürmchen.  umgebenen  Helm 
einen  Masswerkfries.  Seine  Gewölbe 
ruhen  auf  einem  runden  Mittelschaft  mit 
4 Diensten.  — Lübke,  Westfalen. 

Processionskreuz  von  Kupfer  r.  — 
Giefers. 

Grabplatten  von  Guss-Eisen,  zum 
Theil  mit  Beliefs  (jüngstes  Gericht 
1580,  ziemlich  roh).  — Lübke. 
Bfoacl&er  2^/4  M.  ONO  v.  Flensburg. 

K.  vor  1209  mit  runder  Apsis,  Quer- 
Sch.  u.  1 br.  LFTh.  mit  Giebeln  u.  2 
Helmen.  — Schröder,  Schleswig;  Pr. 

Holzsc.  (S.  Georg  zu  Pferde). 
Broia3  1 M.  NW  y.  Andernach. 

Bu.rglia.-us  auf  einem  nahen  Hügel.  — 
Püttmann. 

Broitxa  V/,  M.  SSO  v.  Friedland  bei 
Anclam. 

K.  rü.  Granitbau.  Das  Nähere  s.  bei 
Neddemin.  — Lisch,  Jahrb.  10,  314.316. 
Taufstein. 

Broiii^ki reiten  2 St.  N v.  Batten- 
berg. 

K.:  2 r.  sind  2 Doppeljoche  des  M.Sch. 
mit  dicken  4eckigen  Pfl.,  deren  abge- 
schmiegte Gesimse  verschieden  verziert 
sind.  Die  halbrunden  Gurtbögen  zwischen 
den  rippenlosen  Kreuzgewölben  ruhen 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  20; 
genauere  b.  Bauciri,  Organ  1858,  Nr.  3. 
— 2)  Abb.  in  Hess,  üenkm.  B.  1. 
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auf  den  rechtwinkligen  Vorlagen  der 
Hauptpfl. 

Vs  M;.  N V.  Hanau. 
K.Th.  1410  (I  am  Gewölbe).  — Bach, 
K.-Statist. 

IBrüeS  3 V4  M.  SO  y.  Wismar,  s.Buchholz. 

K.  ü.  13.  J.  einschiffiger  Ziegelbau  mit 
1 WTh.  Der  ausgezeichnete  geradge- 
schlossene  Chor  mit  Granitsockel  hat  3 
grosse  spitzbogige  Fenster  u.  einen  mit 
Spitzbogenblenden  auf  Säulcheii  u.  ver- 
tieftem Kreuze  zierlich  geschmückten 
Giebel.  Die  kräftigen  Rippen  seines  Ge- 
wölbes ruhen  auf  Ecksäulchen  mitLaub- 
kapitälern.  Das  Sch.  mit  2 rundbogigen 
Gewölben  u.  breiten  niedrig  spitzbogigen 
Fenstern  scheint  etwas  jünger  als  der 
Chor.  Der  Th.  hat  rimdbogige  Schall- 
löcher in  spitzbogigen  Blendenpaaren.  — 
Ornamente  von  edelstem  Schwung  und 
hoher  Schönheit.  — Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresber.  7,  75. 

Rathsstuhl  16.  J. 

*SiFiafgss:e  UM.  W v.  Antwerpen,  s. 
Damm,  Kortryk,  Lissewege,  Middelburg, 
Nieuwpoort,  Oostcamp,  Rousselaere,  Ze- 
delghem. 

Baudri,  Organ  1856  S.  268  nebst 
T.  (Essenwein) ; Burckhardt,  Städte 
144 — 165;  D elej)\crre ^album\  des- 
sen guide ; G aillar  d,  wormm. ; K u g- 
1er,  kl.  Schrift.;  Pass  avant,  Reise; 
Ru  dd^  Bruges ; Schayesji isfoire: 
dessen  memoire  \ Schn  aase,  Briefe. 

S.  Aegid  spg.  kreuzförmige  Hk.  mit 
3 polygonen  Chören  u.  einem  Th.  über 
der  Vierung.  Niedrige  runde  Schafte. 
Hölzerne  Tonnengewölbe. 

S.  Anna  ^ g.  einschiffig  mit  Viog<?schl. 
Chor  u.  Kreuzgewölben.  Vor  der  IFS. 
ein  nicht  gleichzeitiger  4eckiger  Th. 

Hl.  Blntkp.  V Doppelkp.,  ursprünglich 
mit  einer  Oefihung  in  der  Decke  des 
Chors,  r.  1150  neu  erbaut;  Fenster  g. 
15.  oder  16.  J. ; Treppenhaus  spätestg. 
mit  einzelnen  Rnss.formen  1533  (I);  1833 
restaurirt.  3schiffig  mit  einschiffigem 
Chor  von  der  Breite  des  M.Sch.  Die 
untere  Kp.  hat  3 niedrige  runde  Pfl.  mit 
einfachen  Gesimsen,  wovon  einer  rechts 


1)  Gr.  l).  Rudd  T.  7.  Nr.  2.-2) 
Gs.  n.  Al)b.  der  The.  b.  Srhagcs , hisL 
2,  26.  27;  Ans.  b.  dutpuy^  moyen-uge 
Nr.  13;  Monthelier,  In  Belg.  Nr  8;  Hiss 
des  Treppenhauses  b Schayes,  hist.  2, 
231;  Hope,  essay  T.  80;  Th.  b.  Rudd 
T,  16. 


und  2 links  stehen,  u.  rimdbogige  rippen- 
lose Kreuzgewölbe,  die  z.  Thl.  auf  Krag- 
steinen ruhen.  Die  obere  hat  Kleeblatt* 
Säulen  mit  Laubkapitälern  u.  statt  der 
ursprünglichen  Holzdecke  moderne  Ge- 
wölbe, Von  den  2 Tlien.  ist  der  eine 
r.  rund,  ausgekragt,  der  andere  unten 
4eckig,  oben  rund.  Das  zierliche,  gegen 
die  Kp.  im  rechten  Winkel  anstossende 
Treppenhaus  mit  Netzgewölben  besteht 
aus  3 übereinander  gebauten  Arcaden 
mit  gedrückten  Spitz^j  Stich-  u.  RüncF 
bögen.  — Burckh.  I5l  ff.;  S. 

S.  Donatian  (alter  Dom)  U*. ; g. ; 1799 
von  den  französischen  Ohnehosen  zer- 
stört. Am  Chor  war  eine  Zwerggalerie 
von  Kleebögen  auf  kl.  Pfl.  — S. 

S.  Jacob  spg.  Ziegelbau  mit  3 poly- 
gon  geschl.  Chören.  lieber  der  M.  des 
einen  S.Sch.  ein  4eckiger  Th.  mit  einer 
gewölbten  Halle.  Das  Uebrige  scheint 
ursprünglich  nicht  auf  Gewölbe  berech- 
net. Schafte  rund  mit  Laubkapitälern. 
Aeusseres  unbedeutend  mit  Eckthürm- 
chen.  Fenster  des  Sch.  zopfig  verun- 
staltet. — S. 

Grabplatte  Cateline  Colaert  u. 
ihr  Bruder  1465,  eingegrabene  Umrisse. 
~ Andere  aus  dem  16.  u.  17.  J. 

2 Gemälde  (Maria , von  Heiligen 
umgeben.  - Krönung  Mariä)  15.  J. 

Gemälde  (Kreuzigung)  nicht  v.  van 
der  Goes.  — Passavant. 

Gemälde  (Tod  der  hl.  Cosmas  u. 
Damian)  von  Ijanzelot  Blondeel. 

Jernsalemskp.  ^ spg.  um  1435  beg.  ?; 
besteht  aus  einem  kl.  sehr  einfachen  Sch. 
u.  einem  rechteckigen  Chor  mit  Holzge- 
wölbe, unter  dem  sich  eine  Art  Krypta 
mit  dem  hl.  Grabe  befindet.  Ueber  dem 
Chor  erhebt  sich  ein  an  den  Ecken  mit 
kl.  polygonen  Treppenthürmchen  besetz- 
ter Thurm  mit  Zopfdacli.  — Gnillurd., 
eglise\  S. 

Erzgrabmal  ^ mitten  im  Sch.:  der 
Stifter  Ritter  Anselm  Adornes  f 1'183 
nebst  Gemahlin  f 1463. 

2 Grabmäler  ',  kl.  - Vgl.  Gaillard. 

Glasmalereien  ''  (Vorfahren  und 
Nachkommen  der  Stifter)  15.  u.  16.  J. 
Liebfrauenk.  ü.  1185  f?;  frühg.,  Th. 

1)  .Md).  1).  Gaillard.  — 2)  .Vhb.  bei 
Gadh(d)aud.^  arts  Uef.  117  1'.  — 3)  Aus. 
b.  Srhages,  hist.  2,  193.  — 4)  Al)b.  1). 
Gaillard,  eglise.  — *5)  (ir.  b.  Wiebe- 
king, Baukunde  T.  86;  b.  Bandri,  Organ 
F.  I.;  Ab.  b,  Noortveldc , eglise \ bei 
Sander  US. 
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zw.  1230  u.  97,  mit  1524  erneuertem  u. 
1854—58  neu  erbautem  Helm;  spg.  — 
3-,  j.  5schiffige  Bs.  ohne  Quersch.,  mit 
3/g  geschl.  Chor,  einem  Umgang  der  sich 
zu  5 Kpp.  von  verschiedener  Form  (nur 
die  mittlere  tritt  mit  5 S.  des  8ecks  vor) 
erweitert,  u.  einem  4eckigen  Ziegeith. 
am  0 E.  des  N S.Sch.,  Fast  durchweg 
einfach  u.  nüchtern.  300'  1.;  Th.  442' h. 
Langchor  u.  Sch.  haben  je  5 Joche;  M: 
S : J = 2 : 1 : 1.  Zu  den  ältesten  Theilen  (ü.) 
gehören  die  Wände  der  inneren  S.Sch. 
sammt  den  die  Gewölbe  tragenden  Wand- 
Sl.  u.  die  vielleicht  gleichzeitigen  Chor- 
arcaden,  die  abwechselnd  auf  runden  u. 
gegliederten  Schäften  ruhen.  Frühg.  ist 
das  Chorpolygon  mit  ziemlich  verwitter- 
ten frühg.  gegliederten  Strebepfl.  u.  Stre- 
bebögen; der  Unterbau  des  Th.  mit  reich 
gegliederten  Pfl.  u.  Bögen,  starken,  ins 
Kreuz  gestellten , vielfach  abgesetzten 
Streben  mit  einfachen  Blenden,  mehre- 
ren schlanken  Blenden  an  jeder  S.,  die 
viele  kleine  Fenster  über  einander 
einschliessen ; die  vielleicht  etwas  jünge- 
ren Bündelpfl.  des  M.Sch.,  an  welchen 
je  1 Dienst  zur  Aufnahme  der  Gewölbe- 
rippen zwischen  den  Arcaden  des  Trifo- 
riums  aufsteigt.  In  spg.  Zeit  wurden 
noch  2 S.Sch.  angebaut,  wobei  jedoch 
die  alten  Strebepfl.  stehen  blieben.  Das 
neue  N S.Sch.  erhielt  längere  u.  brei- 
tere Joche  als  die  alten ; daher  wurden 
für  seine  Gewölbe  in  der  Nähe  der  alten 
Strebepfl.  reich  mit  Birnstäben  geglie- 
derte Schafte  errichtet.  Beide  äussere 
S.Sch.,  deren  Satteldächer  dem  M.Sch. 
parallel  liegen,  haben  überdies  gleich  der 
N S.  des  Chors  Kpp.  zwischen  ihren 
Streben.  Den  schlanken  8eckigen  Back- 
steinhelm des  Th.  mit  Rimdstäben  und 
Krappen  an  den  Kanten  umgaben  4 8- 
eckige  Thürmchen.  N vom  Th.  steht 
eine  zierliche  spg.  Vorhalle  ^ von  Hau- 
stein mit  2 Jochen,  grossen  Fenstern 
über  den  Eingängen,  Fialen  an  den 
Streben,  durchbrochener  Dachgalerie, 
Blättern  u.  Kreuzblumen  an  den  2 Gie- 
beln. — NoortveldCy  eglise  ; Essenw. ; »S. 

Marmorsc.  (Madonna)  aus  der  Zeit 
Michelangelo  Buonarottis  f 1563,  nach 
Waagen  von  ihm  selbst. 

Grahmäler  ^ : — Baudri,  Organ  1858, 
192. 

Maria  von  Burgund,  Tochter  Karls 
des  Kühnen  f 1482,  von  vergoldetem 


1)  Ans.  b.  Baudri,  Organ  F.  2.  — 2) 
Abb.  b.  Eudd  T.  8 — 14. 


Kupfer  spg.  1495 — 1501  von  Piter  de 
Beckere  mit  5 oder  6 Arbeitern  aus- 
geführt. Die  Tumba  von  schwarzem 
Marmor.  — Pinchart,  archives  1858, 
410;  vgl.  dessen  Beschreibung  in  Bul- 
letins de  Belgique,  Bd.  18. 

Karl  der  Kühne  f 1477 ; gezeichnet 
von  Marc  Gheerards,  die  Statue  und 
die  Ornamente  ausgeführt  von  Jacob 
Jonghelinck,  die  Marmorarbeiten  von 
Josse  Aerts,  Jan  van  Smidt  u.  Piter 
van  Barns  1558. 

Tribüne  ^ des  Herrn  v.  Gruythuy- 
sen  t 1492,  von  Eichenholz  spg. 

Gemälde:  — Passav.  Reise  362-365. 

Verklärung  Christi  u.  Familie  des 
Stifters.  Eycksche  Schule. 

Die  Schmerzensmutter,  umher  kl. 
Darstellungen  der  7 Schmerzen  Mariä, 
von  Jan  Mostaert.  Gehört  ^ nach 
Ausdruck,  Geschmack  u.  Vollendung 
zu  den  ausgezeichnetsten  Werken  der 
altniederländischen  Malerschule.  — 
Waagen,  Nachtr.  1847  S.  217. 

Abendmahl  von  Franz  Porbus.  — 
Anbetung  der  Hirten  nebst  Stiftern 
1574  von  demselben. 

Glasmalereien  in  einer  Kp.,  schön. 
S.  Maria  zu  den  Blinden: 

Hochrelief  ^ (Christus  am  Kreuz, 
4 Heilige  u.  2 Engel)  von  Jan  de  Valle 
aus  Brüssel,  16.  J.,  bemalt. 

Musikantenkp.,  Fleischerstr. : 

Wandmalereien,  Reste. 

S.  Salvator  (Dom)  (961)  r.  nach  I 
1116,  t 1127;  ü.  13.  J.;  g.  nach  I 1358; 
Gewölbe  der  Chorkpp.  spg.  1526;  Ober- 
theil  des  Th.  1843.  Ziegelbau  mit  treff- 
licher Innenarchitektur.  Kreuzförmige 
Bs.  mit  1 4eckigen  Th.  vor  der  W S., 
Yio  geschl.  Chor  nebst  ebenso  gestalte- 
tem Umgang  und  einem  Kranz  von  Ve 
geschl.  spg.  Kpp.  Kreuzgewölbe,  in  den 
Kpp.  Sterngewölbe.  Die  Schafte  im  Lang- 
chor aus  dem  13.  J.  mit  rechtwinkligen 
Rücksprüngen  gegliedert  u.  mit  einem 
alle  Dienste  umgebenden  Kapitäl  ver- 
sehen, über  dem  vom  M.Sch.-Dienst  3 
schlanke  Säulchen  aufsteigen , welche 
der  Arcadensims  umzieht.  Das  Trifo- 
rium,  aus  gleichen  schmalen  Oeffnungen 
gebildet,  von  1358.  Die  Schafte  des  Po- 


ll Abb.  b.  Eudd  T.  19.  — 2)  Abb. 
b.  Fierlants,  tableaux.  — 8)  Abb.  bei 
Eudd,  T.  21.  — 4)  Ab.  b.  Eudd,  T.  7, 
Nr.  3;  Sanderus,  Flandr.;  Monihelier, 
Belg.  Nr.  12;  Details  b.  Baudri  F.  3.  4. 
5;  Ans.  b.  Schayes,  hist.  S.  16. 
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lygons  mit  reicher  Birnstabgliederung. 
Die  Zwischenwände  der  Polygonkpp. 
durch  eine  2.  Eeihe  schlanker  Schafte 
ohne  Kapitaler  gestützt.  Das  Langhaus 
von  1358  hat  Schafte  mit  Rund-  u.  Birn- 
stäben,  die  an  einzelnen  Schäften  be- 
sondere Kapitaler  haben,  während  bei 
andern  dasKapitäl  die  ganze  Gliederung 
umzieht  und  nur  von  den  Bündeldiensten 
des  M.Sch.  durchbrochen  wird.  Das  Tri- 
forium  hat  schmale  durch  Pfosten  ge- 
trennte Oeffnungen.  Das  M.Sch.  4thei- 
lige  Fenster  mit  Fischblasen,  Strebebö- 
gen u.  z.  Theil  noch  r.  Bogenfriese,  die 
S.Sch.  einfache  Strebepfl.  u.  Satteldächer, 
die  dem  M.Sch.  parallel  laufen.  Die 
Giebelseiten  ^ des  Quersch.  haben  Dop- 
pelportale (das  S ist  rundbogig),  darüber 
kolossale  Masswerkfenster  von  1358  und 
die  N über  den  Strebepfl.  ausgekragte 
8eckige  Thürmchen.  Der  unten  spr.  W- 
Th.  hat  schwache  Strebepfl.,  Bogenfriese 
u.  unter  wie  über  dem  zurückgesetzten 
4eckigen  Obergeschoss  4eckige  Eckthürm- 
chen.  — Essenw. ; S.;  Invenlaire. 

Messinggrabplatten  ^mit  einge- 
grabener, in  den  Vertiefungen  mit 
schwarzer  Masse  ausgefüllter  Zeich- 
nung, jede  für  Mann  u.  Frau,  die  der 
Eheleute  Copmann  ^ 13S7  u.  die  der 
Eheleute  Joris  de  Munter  ff  1439  u. 
1423  rein  g.,  von  grossartiger  Zeich- 
nung, Stirn  und  Augen  mit  den  Grab- 
gewändern bedeckt.  — Eine  andere  ^ 
für  Johann  v.  Liekerke  f 1518  und 
seine  Frau  f 1515  hat  weniger  Styl 
u.  ist  zugleich  schattirt.  — Schnaase, 
Gesch.  6,  389  f.  559;  K. 

Grabplatte  : Ritter  Martin  f 1442. 
— 3 weitere  aus  späterer  Zeit. 

Chorstühle  spg. 

Reliqniar  in  Form  einer  offeneng. 
Halle,  übrigens  dem  Ursulakasten  im 
Joharmisspital  ähnlich. — Förster,  Nach- 
träge 269. 

Gemälde:  — Passav.,  Reise  365  ff. 

Kreuztra^mg,  Kreuzigung,  Bewei- 
nung Christi.  Eyckische  Schule.  Ger- 
hard van  d.  Meire.  — Passav.  Beitr. 
1843,  231. 

Kleines  Altarbild:  Darstellung  im 
Tempel,  Donatoren,  2 Apostel.  Die- 
selbe. 


1)  Abb.  b.  Bautlri,  F.  6.  7.  — 2)  Ab. 
u.  Details  b Semper,  Stil  1,  170.  — 3) 
Ab.  b.  Gailhabaud,  arts  Lief.  60  f.  — 
4)  Ab.  b.  Gailhabaud^  arts^  Lief.  69. 


Triptychon:  Martyrium  des  hl.  Hip- 
polytus,  auf  den  Flügeln  ein  Almosen 
austheilender  König  u.  der  Donator 
nebst  Frau,  aussen  grau  in  grau  Karl 
d.  gr.,  Hippolyt,  Elisabeth  v.  Thürin- 
gen, Margaretha.  Nach  Passav.  von 
Hans  Memling,  nach  Waagen  vonDie- 
rick  Stuerbout?  — Zum  Theil  über- 
schmiert u.  verwaschen,  besonders  die 
Aussenseiten,  die  übrigens  wahrschein- 
lich von  geringerer  Hand  sind.  — Waa- 
gen, Nachtr.  1847,  S.  185. 

Maria  auf  dem  Thron  u.  einknieen- 
der  Bischof.  A.  des  16.  J.,  edel  und 
frei  V.  aller  Manier. 

Hl.  Abendmahl  u.  mehrere  zugehö- 
rige kl.  Darstellungen.  Ein  Hauptwerk 
von  P.  Porbus. 

Kreuzigung  auf  gemustertem  Gold- 
grund, zu  den  S.S.  in  architektoni- 
schen Abtheilungen  S.  Barbara  und 
Katharina  g.  um  1350  — 60.  Köpfe 
in  Form  u.  Ausdruck  edel,  Stellungen 
meist  einfach,  Modellirung  des  Flei- 
sches gering.  Ehemals  in  der  Gerber- 
zunftstube. — Waagen,  Nachtr.  1847 

5.  161;  Hotho,  Malersch.  1,  301  f. ; 
Michiels,  hisl.  2,  18;  Schnaase,  Gesch. 

6,  557  f. 

4 Antipendien  mit  Stickereien  (Ma- 
ria, umgeben  von  den  Kirchenvätern. 
— Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes; in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen) 15.  oder  16.  J.?  — Jnventaire 
S.  81,  Nr.  4—7. 

Academie  ^ (ehemals  „bet  poorters 
huys'-^  ^ Versammlungshaus  der  Bürger) 
spg.  um  1500.  Ziegelbau  mit  einem  8- 
eckigen  Th. 

Gemälde : — Caialogue  de  Bruges; 
Passavant  Reise  349  — 354 ; Burckh. 
156—159. 

Jan  van  Eyck  1433 — 36.  Altarbild:^ 
Maria  mit  dem  Christuskinde  auf 
einem  Throne  sitzend,  der  knieende 
Donator  Canonicus  Georg  van  der 
Paele,  S.  Georg  u.  Donatian.  Scharf. 
— Kugler  2,  508;  Förster,  Gesch. 
2,  68. 

Ders.  ? 1439:  Die  Frau  ^ des  Meisters, 
ansprechend,  aber  in  kaltem  trocke- 
nem Ton.  — Förster,  Nachtr.  265. 
Ders.  (?)  1440:  Christuskopf.  Vielleicht 
sein  letztes  Bild.  Nach  Kugler  eine 
Copie  aus  dem  16.  J. 


1)  Ab.  b.  Delepicrre^  album  und  bei 
Sanderus.  — 2)  Abb.  b.  Fierlants, 
tableaux.  — Ab.  im  Messager 
S.  115. 
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Brügge. 


Ein  trefflicher  Schüler  Hans  Memlings 
(nach  Waagen,  Schnaase,  Lübkeder 
Meister  selbst)  1484  (1).  Altar- 
schrein ^ : Christophorus  u.  andere 
Heilige.  — Passav. , Beitr.  1843  S. 
259 ; Waagen,  Pr. 

Schüler  Hugos  van  der  Goes ; Tod  Ma- 
riä. Charaktere  wahr.  Modellirimg 
und  Durchbildung  gediegen.  — Waa- 
gen, Nachtr.  1847  S.  202. 

In  der  Weise  des  Quintin  Massys  (jüng- 
stes Gericht).  — Förster,  Nachtr.  270. 
Dem  Jan  Mabuse  in  der  niederländi- 
schen Kunstweise  verwandt.  Tripty- 
chon (Taufe  Christi;  auf  den  Flü- 
geln Heilige  u.  je  2 Bildnisse,  aussen 
vor  Maria  die  Donatoren,  welchen 
das  Jesuskind  voll  Freundlichkeit 
eine  Traube  „dies  ist  das  Blut“ 
reicht) ; irrig  dem  Memling  zugeschrie- 
ben.— Passav.,  Beitr.  1841  S.  34; 
Waagen,  Nachtr.  1847  S.  211;  des- 
sen Bemerk.  S.  185. 

Von  derselben  Hand?  1598:  zwei  Ta- 
feln (Urtheil  des  Königs  Cambyses 
u.  dessen  Vollstreckung.)  Im  Cha- 
rakter dieser  Zeit  gemalt.  — Kug- 
1er  2,  508  f. ; Passavant,  Reise  35t; 
Waagen,  Nachtr.  1847,  S.  211. 
Peter  Porbus:  2 Bildnisse. 
BeguinenkL: 

Grabplatte  ^ von  Messing  mit  gra- 
virter  Zeichnung:  Griete  van  Rendes- 
cure  in  g.  Architektur  A.  d.  15.  J. 
F 5"  rhein.  1.  10"  br. 

Hospital  d.  schwarzen  Schwestern : 
2 Altarflügel  in  der  Kp.  (8  Dar- 
stellungen aus  d.  Legende  der  hl.  Ur- 
sula; aussen  grau  in  grau  die  4 Evan- 
gelisten, die  4 Kirchenväter,  der  Sünden- 
fall) V.  Dierick  Stuerbout?  aus  dessen 
früherer  Zeit?  Sehr  schön.  — Passav. 
Reise  361 ; Waagen,  Nachtr.  1847  S.  185. 

Gemälde  (2  grössere  weibl.  Heilige) 
vom  Meister  der  vorigen.  — Pass.  a.  a.  0. 
Hospital  zur  Töpferei  (Frauenstift): 
Gemälde:  — Waagen,  Nachtr.  1847 
S.  186.^  219. 

S.  Michael  bekämpft  den  Satan,  klein, 
von  Hans  Memling.  Ausgezeichnet. 

Marienbild  mit  Stiftern  1608  v.  Peter 
Claeissens. 

Johannishospital  mit  emer  gr.  spg. 
(j.  in  kl.  Gemächer  getheilten)  Halle  aus 
dem  15.  J.  — Passav.  Reise  354 — 361 ; 
Burckh.  160  ff. 


1)  Abb.  b Fierlants^  iahleaux.  — 2) 
Ab.  in  Amiales  d.  l.  sociefe  d'emidation 
de  Bruges,  2.  sene  8,  221. 


Gemälde  von  Hans  Memling: 

Verlobung  der  heil.  Katharina  mit 
dem  Christuskindlein ; auf  den  Flügeln 
innen  Geschichten  der  beiden  Johan- 
nes, aussen  4 Stifter  u.  4 Heilige.  1479. 
Von  unvergleichlicher  Schönheit,  na- 
mentlich in  der  Färbung.  Leider  stark 
restaurirt  h — Kugler  2,  508 ; Passav. 
356  f.;  dessen  Beitr.  1841  S.33;  1843 
S.  258. 

Triptychon  -:  Anbetung  der  Könige; 
auf  d.  Flügeln  Geburt  u.  Darstellung 
im  Tempel,  aussen  Johannes  d.  T.  u. 
Veronica.  1479.  Vortrefflich  erhalten. 
— K.  2,  508 ; P.  359  f. ; dessen  Beitr. 
1841,  33;  Waagen  in  Centralcommiss. 
1860,  156. 

Bildniss  einer  Frau  1480.  — Pas- 
savant, lettre’^  K.  2,  508. 

Diptychon  aus  dem  Hospital  S.  Ju- 
lian : Maria,  die  dem  Kinde  einen  Apfel 
reicht;  der  Stifter  Junker  Martin  von 
Neuenhofen.  1487  (1).  — P.  361,  des- 
sen Beitr.  1843,  259. 

am  spg.  Reliquienschrein  ^ der  hl. 
Ursula:  ö Scenen  aus  der  Legende  d. 
hl.  Ursula  mit  ihren  Jun^rauen  an  den 
Langseiten;  Bilder  zu  ihrer  Verherr- 
lichung am  Dach  u.  der  einen  Giebel- 
seite, während  an  der  andern  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  zu  ihren  Seiten  2 
knie  ende  Nonnen  aus  d.  Spitale  dar- 
gestellt sind.  1480 — 86  (oder  um  1489?), 
von  miniaturartiger  Vollendung  und 
bezauberndem  Liebreiz.  Der  ursprüng- 
liche Charakter  durch  Restauration  ge- 
trübt. — Förster,  Gesch.  2,  Ulf.;  Ho- 
tho,  Gesch.  2,  149—154;  K.  2,  507; 
P.  354  ff.;  dessen  Beitr.  1841  S.  34, 
Nr.  5—8;  1843,  259;  Waagen,  Bemer- 
kimgen  185;  Keverherg,  Ursula. 

Gemälde  aus  Hans  Memlings  Schule : 
Kreuzabnahme,  auf  den  Flügeln  der 
Stifter  Adrian  Reims  u.  Heilige  1480 
(I).  — Passav.,  Beitr.  1843,  259. 

Justizpalast  ehemals  Rathh.  der 
Freiheit  Brügge,  Rückseite  im  Uebergang 
vom  g.  zum  Rnss.  1521—23;  Vorderseite 
18.  J.  - S. 


1)  Abb.  b.  Fierlants,  tablcaux.  -2) 
iJthogr.  v.  Devlamynk  in  Brügge;  Abb. 
b.  Fierlants,  tablcaux.  — 3)  Abb.  in 
chdsse  de  S.  Ursule ; b.  Michiels,  Re- 
liqiiiensclirein;  b Onghena,  chdsse;  bei 
Fierlants,  iahleaux.  — 4)  Ans.  b.  Mi- 
chiels, Album;  b.  Schayes.,  hist.  2,  298; 
b.  Sanderus  (vor  dem  Neubau). 


Brügge  — Brüssel. 
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Kamin  ^ von  Stein  u.  Holz  im  gr. 
Rathssaal  Renaissance,  zu  Ehren  Karls  V 
nach  der  Schlacht  bei  Pavia  (1525)  u. 
den  Verträgen  von  Madrid  u.  Kamme - 
rieh  (1529)  errichtet  1528 — 29  von 
Guyot  de  Beaugrant;  der  obere  höl- 
zerne Theil  ausgeführt  — 1532  nach 
Lanzelot  Blondeels  Zeichnungen  von 
Hermann  Glasenkamp,  Roger  de  Smet 
u.  Adrian  Rasch,  Colossal,  mit  vielen 
Statuen.  — Hondt,  notices  sur  l.  ch. 
1840  und  46. 

; Rathhans^  g.  1377  gegr.  einfach,  mit 
i hohen  kirchenähnlichen  Fenstern , Zinnen- 

! kranz  und  ausgekragten  Thürmchen  an 
D den  Ecken  u.  in  derM.  der  Langseiten. 
? Hausteinbau.  lieber  dem  grossen  Saal 
ein  bemaltes  hölzernes  Gewölbe  von 
. 1398?  Die  ehemals  in  den  Blenden  zwi- 

'V  sehen  den  Fenstern  etc.  befindlichen  50 
r'  Statuen  der  Grafen  von  Ylandern  vollen- 
!i  dete  1398  Peter  von  Oost.  — S, 

Schützenhaus  ^ spätestg.  1541  mit 
‘ Staffelgiebeln  und  einem  schlanken  8ecki- 
gen  Thurm. 

Stadtthor  spg.  höchst  einfacher 
N Ziegelbau  mit  2 8eckigen  spitzbehelm- 
)J  ten  Then.  u.  2 niedrigen  runden  Then, 

0 ohne  Helm. 

„Tuchhalle“  ^ (1284  beg.)  g.  der  gr. 

1 Th.  ® 1291  heg.?  das  Uebrige  1364;  im 
i 15.  J.  verändert?  Rückseite  16.  J. ; Hof 
I 1619  restaurirt.  Ziegelbau  mit  Haustein- 
I details.  Einen  grossen  Hof  umgebender 
! 3geschossiger  Bau  mit  Zinnen  u.  runden 

ausgekragten  Eckthürmchen.  Der  mäch- 
i tige  350'  h,  Glockenth.  hat  einen  4ecki- 
; gen  in  2 Absätzen  aufsteigenden  Unter- 
bau  mit  runden  Eckthürmchen  u.  Zin- 


1)  Ab.  b.  Delep’m're,  notice  sur  /. 
V cheminee  etc.  1841.  8;  b.  de  Hondt,  no 
I tice  s.  /.  ch.  1840.  4;  b.  Haghe,  sketches; 
A Itudd  T.  23  — 28.  — 2)  Risse  b.  Ihidd 
1 T.  15.  17;  Ans.  b.  Michiels,  Albnm; 
f'  Monthelicr,  ln  Belg.  Nr.  9,  in  illiistrirt. 
sJi  Zeit.  1,  390;  Coney^  viewst  Schayes.^ 
rfj  Az\sA2,266;  Kugler,  Hanknnst; b.Schnaase, 
i\  Gesell.  6,  160.  — 8)  Budd  T.  3;  Anss. 
.<1  b.  Roniberg,  Zeitschr.  1849  T.  51f.  — 
l 4)  Ans.  b.  Romberg,  Zeilschr.  1849  T. 
bl  53.  — 3)  Ans.  b,  Schayes,  hist.  2,  256; 
i<l  b.  Rarnee,  moyen  äge  117;  b.  Sebnaase, 
♦i  Gesch.  6,  157.  — 6)  Aufriss  b,  Rtidd 

?li  T.  1.  2;  Ans.  b.  Gaillard,  rnonuments 
(vordem  Brand  v.  1749);  in  illustr.  Zeit, 
tii  1,  390;  Monthelicr,  Betgiqud^r.h-,  Ra- 
mee,  moyen-dge  117;  Vues  de  la  Bel- 
V|  gique. 


nen,  ein  hohes  Achtort  mit  ausgekragten 
Fialen  u,  ehemals  einen  schlanken  höl- 
zernen Helm.  — S. 

Wohnhäuser  ^ spg.  Ziegel-  u.  Hau- 
steinbauten. Das  „hötet  de  Malc'-^  ^ hat 
7 ausgekragte  Thürmchen. 

272  M.  v.  Kiel. 

K.  13.  J,  Granitbau  mit  hohem  Th., 
ohne  Gewölbe.  — Schröder,  Holstein. 
BrüBta  H/4  M.  S von  Köln. 

Pfk.  1491. 

Reliquiar  von  Holz  g.  — Bock. 
ISriineBB  V4  M.  OSO  v.  Ringenberg, 

K.  Th.  rü.  13.  J. ; die  K.  spg.  umge- 
baut. — Weerth,  Bildnerei  2,  2. 
BriBsmeiBburiv  b.  Bremberg  2 M. 

V.  Limburg  a.  d.  Lahn. 

K.  des  um  1170  gest.  adeligen  Prä- 
monstratenser  Nonnenkl.  3schiffige  Pfl.- 
Bs.  ? mit  rundbogigen  Fenstern.  108'!., 
Sch.  48'  br.;  Ru.  — Nassau.  Annal.  4, 
1,  111. 

s.  Aelst,  Anderlecht,  Beer- 
sel,  Grimbergen,  Hai,  Laeken,  Löwen, 
Hecheln,  Nyfels,  Vilvoorden,  Scheut. 

Burckhardt,  Städte  104 — 129; 

Henne  et  J.  Wauters.  hist,  de  la 

vdle  de  Bruxelles;  Kugler,  kl. Sehr.; 

Osten,  Bilder;  Passavant,  Reise; 

Schayes,  hist.;  dessen  memoire; 

Schn  aase,  Briefe;  Wauters, 

Bruxelles. 

Hausteinbauten. 

S.  Alban  r.  nach  1170.  — Mertens, 
Tafeln. 

Dom  ‘ S.  Gudula  u.  Michael  (1020, 
um  1047  t)  Chorumgang  gü.  um  1226 
heg.;  übrige  Theile  des  Chors  u.  Quer- 
Sch.,  Arcaden  des  M.Sch.  u.  S S.Sch. 
frühg.  1273  voll.;  N S.Sch.,  Gewölbe  d. 
M.Sch.,  Fenster  des  Langhauses  g.zw. 
1350  u.  1450?;  Fenster  des  hohen  Chors 
u.  die  1490  vollendeten  IFTlie.  spg.; 
Portal  am  .S  Kreuzarm  um  1499?;  Kp. 
des  hl.  Sacraments  spg.  zwischen  1533 
u.  39  nach  dem  Plan  des  Meisters  Pieter 
van  Wyenhoven  erbaut;  die  gegenüber- 
liegende Marienkp.  mit  g.  Erinnerungen 


1)  Aiiss.  bei  Schayes.  histoire  2, 
323  f.  — 2)  Ansicht  daselbst  322.  — 
3)  Gr.  b.  Wiebeking,  Bank.  T.  61.  86; 
Inneres  u.  Ans,  b,  Stroohant,  Belgien  T. 
1 — 4;  Ans.  b.  Chapuy,  mmjen-dge  158; 
Monthelicr,  Belgique  10;  ders., /«  Belg. 
l II.  7;  Simonau.  Europe  3;  Vues  de 
l.  Belg.;  Detail  des  Chors  b.  Schayes, 
hist.  2,  52;  JFl’orlal  b.  Michiels,  Album. 
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Brüssel. 


1 649.  1 848  — 56  restaurirt.  Werk- 

meister: Gilles  Joes  1442 — 47;  Hen- 
rick  van  Mol,  aucli  Corman  genannt,  um 
1468;  Jan  van  Kuysbroeck ; Jan  van  den 
Eycken  um  1490.  — Baudri,  Organ;  S. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  Umgang  um  den 
^/i2  geschlossenen  Chor  u.  mit  2 IFThen. 
352'  rhein.  1.  Im  Chor  4,  im  Sch.  7 
Joche.  M : S : J = c.  2 : 1 : 1.  Der  Chor 
hat  niedrige  runde  Schafte  mit  Laub- 
kapitälern,  eine  Sl.-Galerie  im  Triforium, 
der  Umgang  rundbogige  Blenden  unter 
den  rundb  Ogigen  Fenstern,  der  hohe  Chor 
spg.  Fenstermasswerk,  ganz  unentwickelte 
Strebepfl.  u.  je  2 Strebebögen.  Schafte 
der  Vierung  rund,  mit  4 mächtigen  run- 
den Diensten.  Die  des  Schiffs  ohne 
Dienste  mit  abwechselnd  attischen  u.  aus 
3 Stäben  gebildeten  Basen  u.  mitLaub- 
kapitälern  wie  im  Chor,  auf  welchen  die 
Dienste  aufsetzen.  Am  Sch.  treten  die 
Strebepfl.  nach  innen  vor.  Scheidebögen 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  mit  Bund- 
stäben zwischen  74Kehlen  gegliedert. 
Ebenso  die  rechteckigen  Gurtbögen  des 
S S.Sch. , dessen  Gratbögen  3 durch 
Kehlen  u.  Plättchen  getrennte  gleiche 
Bundstäbe  bilden.  Das  iV S.Sch.  hat 
reichgegliederte  Wandpfl. , deren  Bund- 
u.  Birnstäbe  mit  kl.  Kapitälern  versehen 
sind.  Kreuzgewölbe  bedecken  alle  Bäume. 
Die  breiten  6theiligen  Fenster  des  M.Sch. 
füllen  den  im  Bogenfelde  befindl.  gr. 
Kreis  mit  je  6 Bogendrei-  u.  Vierecken, 
die  ebenso  wie  die  Zwickel  mit  Nasen 
besetzt  sind.  Auch  finden  sich  Fisch- 
blasen in  Zwickeln  u.  kl.  Kreisen.  Ueber 
den  S.Sch.  hohe  Steingiebel  u.  je  2 
Strebebögen.  Die  2 4eckigen  The.  mit 
ins  Kreuz  gestellten  fialengeschmückten 
Streben  sollten  hohe  hölzerne  Helme  er- 
halten. Die  3 TUPortale  im  Styl  des 
14.  J.  restaurirt.  An  den  iVKreuzarm 
schliesst  sich  die  hl.  Sacramentskp.  ^ an, 
die  gegen  den  Langchor  in  mehreren 
Arcaden  geöffnet  ist , ein  gr.  reicher 
schlanker  Bau  mit  3seitigem  Schluss  u. 
Netzgewölben.  — S]  Lotz. 

Denkmal  ^ des  Erzherzogs  Ernst 
V.  Oesterreich  f 1595,  an  der  S.  des 
Chors,  1610. 

2 Tryptycha  im  Querschiff  (Passion 
Christi  — Legende  der  hl.  Gudula) 
von  Michel  van  Coxien.  — Baudri. 

Glasmalereien : 

im  Chortriforium  g.  13.  J.  Beste.  — S. 


1)  Monthelier  Belgique  9,  — 2)  Ans. 
b.  Stroobant,  Belgien  T.  2. 


in  den  oberen  Chorfenstern  (Kaiser 
Max  I u.  sein  Haus)  A.  d.  16.  J.? 

in  der  Sacramentskp.  (KarlV  nebst 
Gemahlin,  Ferdinand  I u.  andere  euro- 
päische Fürsten  in  Benaissancearchi- 
tektur)  1542  — 49  von  Jan  Haeck  u. 
Jacob  Floris,  angeblich  nach  Zeichnun- 
gen von  Michel  v.  Coxien  u.  Barend 
van  Orley,  im  Figürlichen  mehr  oder 
minder  unbedeutend.  — Fiorillo,  Gesch. 
2,  450,  Note;  Faber,  Lex. 

S.  Jacob  r.  ? — Mertens  in  Kuglers 
Mus.  1835,  175. 

S.  Johann  im  Sumpf  {marais)  ü. 
Ischiffige  Kreuzk.  mit  niedrigem  4eckigem 
Th.  über  der  Vierung.  Inneres  u.  IFS. 
im  17.  J.  barbarisirt.  1845  zerstört. 

S.  Johannes  d.  T.  g. , unbedeutend. 
Schafte  rund  mit  runder  Basis.  Th. 
zopfig.  — B. 

S.  Katharina  spg.  E.  des  16.  J.  ?, 
unbedeutend.  Schafte  rund  mit  rundem 
Sockel.  M.Sch.  mit  flacher  Decke,  S.Sch. 
mit  Tonnengewölben,  aus  dem  8eck  ge- 
schlossen. 

S.  Maria  zur  Kp.  (1134  gegr.)  Chor 
u.  Quersch.  ‘ gü.  nach  1216,  wo  sie  Pfk. 
wurde;  Sch.  u.  WTh.  spg.  1421  — 83. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Then.  über  der 
\ ierung  u.  der  fFS.  Der  Ischiffige  ®/i2 
geschl.  Chor  hat  spitzbogige  Kreuzge- 
wölbe, deren  Wulstrippen  auf  freistehen- 
den, auf  einem  in  der  Höhe  der  Fenster 
herumlaufenden  Gesims  ruhenden  Säul- 
chen  aufsetzen;  2theilige  rundbogige 
Fenster  mit  Säulchen  an  Gewände  u. 
Pfosten  u.  mit  fast  überall  zerstörtem, 
aus  einem  Kreise  über  2 Spitzbögen  ge- 
bildetem Masswerk;  Knospenkapitäler ; 
aussen  Strebepfl.  u.  mit  Fratzen  ge- 
schmückten Dachsims.  Zu  den  S.  des 
Chors  4eckige  Kpp.  mit  Wulstrippen  auf 
Ecksäulchen.  Die  Querschiffsgiebel  haben 
rundbogige  Blenden,  Bund-  u.  Kleebogen- 
friese. Alle  diese  Theile  sind  zierlich, 
in  den  Details  sorglich  ausgebildet.  Der 
4eckige  Vierungs-Th.  mit  vielen  Pilastern 
ist  1695  fast  ganz  zerstört.  Im  Sch. 
runde  Schafte  mit  8eckigen  Basen  und 
Laubkapitälern , nach  innen  gezogene 
Strebepfl.,  deren  Stirnseite  mit  je  3 
Diensten  besetzt  ist,  5theilige  Fenster 
mit  z.  Thl.  schönem  reichem  spg.  Mass- 
werk, unter  denen  im  M.Sch.  statt  des 
Trifoliums  eine  Galerie  herlauft;  über 


1)  A ns.  u.  Details  b.  Schayes,  hist.  2, 
56  etc.;  Ans.  Messager  1849;  Chorfen- 
I Ster  auch  b.  Schnaase,  Gesch.  5,  220. 


Brüssel. 


127 


den  S.Sch.  mit  Blenden  verzierte  Dach- 
giebel, dazwischen  schlanke  Fialen.  Der 
unvollendete  IFTh.  trägt  einen  zopfigen 
Aufsatz.  — Schayes  im  Messager  1849, 
385 ; B. ; K. ; Lotz. 

Gemälde : 

Martyrium  vieler  Christen,  von  Franz 
Floris.  Manierirt.  — K. 

Hl.  Familie  von  einem  tüchtigen 
Manieristen  2.  H.  d.  16.  J.  — K. 

S.  Maria  zum  Sand  ^ g.  1352  u.  98 
im  Bau  begriffen : Portal  am  S Kreuz- 
arm;  spg.  2.  H.  d.  15.  J.?  Kreuzförmige 
5schiffige  Bs.  mit  Ischiffigem  geschl. 
Chor,  ohne  Th.  208'  rhein.  1.  Die  inneren 
Schafte  rund  mit  8eckigen  Basen  u. 
Laubkapitälern , die  äusseren  reich  ge- 
gliedert ohne  Kapitäler.  Kreuzgewölbe. 
Im  Triforium  eine  Galerie.  Dachgiebel 
unvollendet.  Aeussere  S.Sch.  z.  Theil 
in  Kpp.  verwandelt.  — B. 

4 Gemälde  (S.  Thomas,  Heilige) 
E.  d.  15.  J. , van  Eyckische  Schule? 
In  einer  N u.  einer  S Seitenkp.  — 
B.  109  f. 

Gemälde  (Christus  am  Oelberg)  aus 
Barend  van  Orleys  Zeit.  — B. 

Gemälde  (jüngstes  Gericht)  von 
Franz  Floris.  — B. 

S.  Nikolaus  spg.,  roh,  mit  4eckigen 
Schäften.  — B. 

Sandk.  s.  S.  Maria  zum  Sand. 


Brodhaus  [Maison  du  rot)  ^ dem 
Rathh.  gegenüber  g.-Renaiss.  1514 — 23 
nach  Anton  Keldermans  Plan  erbaut 
von  Ludwig  van  Boghem,  Dominicus  van 
Waghemakere  u.  Rombout  Keldermans, 
das  Innere  nach  1531  voll.;  Thür  und 
Nebenseiten  1695  erneuert.  — Pinchart^ 
arch.  1858. 

Kl.  V.  Groenendael  3 : 

Gemälde  (Martyrium  der  von  der 
hl.  Katharina  bekehrten  Philosophen) 
angeblich  von  Roger  van  der  Weyde. 
— WauLers  bei  Lacro'ix,  revve  2,  171. 
Museum:  — Musec  royale  de  Bel- 
gique.  Peinture  cl  sculpture.  Cata- 
» loguc  puhl.  par  l.  commiss.  udmmistra- 
j üve  (1844)  12;  Waagen,  Nachtr.  1847. 


1)  Inneres  b.  Stroobant,  Belgien  T. 5. 
— 2)  Ans.  im  Messager  1842  /.u  S.l — 
' 20  {A.  Waulers)\  b.  Schayes,  hist.  2, 

I 297 ; vor  d.  Erneuerung  b.  Puleanus, 
h Bruxella.  — S)  Ans.  v.  1696  b.  Viollet- 
le-Duc,  diction.  1,  301. 


Gemälde . 

Nr.  564.*)  Dirck  Stuerbout:  Kreuz- 
abnahme. Trefflicherhalten.  -W.  195. 

Nr.  567.  Hans  Memling,  frühere  Zeit: 
Predigt  eines  Bischofs  vor  einer 
Versammlung  von  Geistlichen.  — 
W.  186. 

Nr.  574.  SchülerHugos  van  der  Goes. 
Triptychon : Mariä  Himmelfahrt ; 

auf  den  Flügeln  wappenhaltende 
Engel,  Stifter  u.  Heilige).  — W.  202. 

Nr..  402.  403.  Ders. : Bildnisse  mit  Heili- 
gen. — W.  202. 

Nr.  344.  345.  Schule  Rogers  van  der 
Weyden  d.  ä. : Kreuztragung;  Chri- 
stus am  Kreuz.  — Passavant,  Wey- 
den S.  16,  i.  k. 

Nr.  346.  Roger  van  der  Weyden 
d.  j.:  Kopf  einer  weinenden  Frau. 
Verwaschen.  --  W.;  Passavant,  Wey- 
den S.  15. 

Nr.  344.  345.  347-354.  Peter  van  der 
Weyden?:  Mariä  Darstellung  im 
Tempel , Verkündigung , Geburt 
Christi,  Anbetung  der  Könige,  Be- 
schneidung, Jesus  lehrt  12jährig  im 
Tempel,  Kreuztragung,  Kreuzigung, 
Grablegung,  die  Jünger  u.  hl.  Frauen 
entfernen  sich  vom  Grabe  Christi.  — 
W.  172;  Passavant,  Weyden  179. 

Nr.  364.  Goswin?  van  der  Wey  den: 
Geburt  u.  Beschneidung.  — W.  172. 

Nr.  397.  Ders.:  Mariä  Himmelfahrt; 

unten  die  Apostel  am  leeren  Grabe. 
— Passavant,  Weyden  179. 

Nr.  593  (jetzt  631).  Ders.  1535  (I):  Ma- 
riä Himmelfahrt;  auf  den  Flügeln 
die  Stifter.  Aus  der  Abteik.  z.  Ton- 
gerloo.  — Catalogue  d' Anvers  30 ; 
Passavant,  Weyden  178  f ; W.  171. 

Nr.  377.  Quintin  Massys,  frühere 
Zeit:  Marienbild.  — W.  202. 

Nr.  329.  Jan  Mabuse,  frühere  Zeit. 
Triptychon:  Christus  beim  Phari- 
säer Simon,  wo  Ihm  Magdalena  die 
Füsse  wäscht;  auf  den  Flügeln 
Himmelfahrt  der  letzteren  u.  Auf- 
erweckung des  Lazarus.  — W.  210. 

Nr.  334.  Jan  Mostaert:  2 legenda- 
rische Darstellungen.  — W.  217. 

Nr.  358.  Barend  van  Orley.  Tripty- 
chon: Klage  um  den  Leichnam 
Christi  auf  Goldgrund ; auf  den  Flü- 
geln die  Donatoren  mit  ihren  Fa- 
milien. — K. ; Passavant,  Reise  395. 


* Nach  den  Calalogen  v.  1844  ii.  51. 
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Nr.  92.  Franz  Florist  jüngstes  Ge- 
richt. — K. 

Nr.  239.  Otto  Venius.  Triptychon: 
Christus  am  Oelberg.  — K. 

Nr.  160-166.  Peter  Paul  Rubens. 

Nassauer  Hof j.  Bibliothek  u.  Mu- 
seum für  Kunst  u.  Naturgeschichte,  mit 
spg.  Resten  von  1502  an  der  linken  S. 
des  Hofes.  Die  äusserlich  unbedeutende 
spg.  Kp.  von  1516  hat  gedrückte  Kreuz- 
gewölbe auf  3 schlanken  runden  kapital- 
losen  Schäften  u.  ist  c.  IS-lO  restauiirt. 
Sc.  (S.  Georg  mit  dem  Drachen)  g., 
sehr  verstümmelt. 

Palast  des  Herzogs  v.  Aremberg 
(früher  Hotel  Egmond)  mit  spg.  Thor; 
übrigens  modern. 

Gemäldesammlung  (Fideicommiss) : 
Roger  van  der  W e y d e n d.  ä. : Ver- 
mählung der  hl.  Katharina  in  Gegen- 
wart vieler  weiblichen  Hl.  Jugend  werk, 
in  vielen  Stücken  noch  au  Jan  van 
Eyck  erinnernd.  — Passavant,  Weyden 
S.  11. 

Hans  Memling:  Christophorus  trägt 
den  Heiland  durchs  "Wasser  (hängt 
zwischen  den  Fenstern).  — Waagen, 
Nachtr.  1847,  186. 

Jan  Breughel:  3 tretflichc  Land- 
schaften.— Schorns  Kunstbl.  1844,  343. 
P.  P.  Rubens:  eignes  Bildniss;  Ilugo 
Grotius;  3 Kinderköpfe,  Skizze.— Dgl. 
Rathhaus  - spg.  1401  oder  2 heg. 
mit  dem  O (linken)  Flügel,  der  um  1410, 
u.  dem  Th.,  der  1454  voll,  wurde.  W 
Flügel  1443  heg.  Werkmeister:  Jacob 
van  Thienen  1405;  Jan  van  Ruysbroeck 
1448,  der  den  Th.  vollendete.  Rückseite 
18.  J.  Mächtiger  Bau  mit  1 prachtvollen 
363' rliein.  h.  Th.,  dessen  übereckstehen- 
des Achtort  auf  der  Spitze  seines  durch- 
brochenen Steinhelmes  die  Statue  ^ des 
hl.  Michael  trägt,  fast  in  der  M.  der 
Vorderseite,  vor  deren  Erdgeschoss  ein 
Laubengang  hinläuft.  Durchbrochene 
Zinnen  u.  Seckige  Ecktliürmchen  mit 
Steinhelmen  umgeben  das  Dach.  Die  3 
Stockwerke,  mit  leistenartigen  Details, 
sind  w’eniger  ausgezeichnet.  — Viaulfrs 
im  31cssa(jer  1841,  205— 2 4S. 


1)  Ans.  b,  Scl((tyL‘S , hisf.  2,  329.  — 
2)  Ans.  b.  Chapmj , mot/cn-äyc  157; 
Gnlil  n.  Caspar  51,  6;  Monthciicr,  Bcl- 
gique  Nr.  l;  Puteamis , Hrujcella : 
Schayes,  hist  2,  268 ; Shnonau,  Europc; 
Slroobant,  Belgien  7;  Vues  de  la  Bel- 
giquc ; illnslr.  Zeit.  3,  196;  litb.  v.  Ga~ 
vard  et  Swwnmi:  Theil  b.  Hope,  cssay 
T.  81.  — 3)  Ans.  im  Messager  184^  205. 


Thor  gegen  Hai  (vielleicht  Schl.)  spg. 
1381?,  einfach,  mit  sehr  dicken  Mauern 
u.  3 gr.  gewölbten  Sälen  über  einander. 
Der  Saal  im  1.  Stock  ’ hat  Kreuzge- 
wölbe, getragen  von  2 Reihen  runder 
Schafte  ohne  Kapitäler. 

Samndung  von  Alterthüniern  und 
Waffen:  — Seftayes,  cntalogue. 

Reliquiar  von  emaillirtem  Kupfer 
r.  mit  den  Figuren  der  Apostel,  deren 
Köpfe  allein  vorspringen.  Nicht  aus 
Limoges. 

Gitter  von  Eichenholz  aus  Bergen 
im  Hennegau  spätestg.  16.  J.,  prachtvoll. 
Schnitzaltäre : 

Martyrium  der  Maccabäer  1494  von 
Johann  Davianus. 

Martyrien  2er  Heiligen  1530. 
Wohnhäuser : Ravensteiner  Hof  - spg. 
A.  d.  16,  J.,  mit  2 Erkern.  Siehe  ferner 
Nassauer  Hof,  Palast  Aremberg. 

V2W.A^  V.  Beilstein  b.  Cochem. 
K. : Th.  spg.  mit  Masswerkbrüstung  ii. 
4 Spitzen  um  den  Seckig.  Helm ; K.  modern? 
Bi*zezie  ^4  v-  Ratibor. 

Holzk.  mit  isolirtem  Glockenth.  1600 
vergrössert.  — Luchs,  Schics. 
*Bticl»eii  4 M.  ÄTYO  v.  Lauenburg 
a.  d.  Elbe. 

K.  IFTheil  rü.  1.  V.  des  13.  J.  ? 
OTlieil  spg.  1.  11.  des  16.  J.  Ziegelbau. 
Hk.,  ursprünglich  mit  Ischiffigem  Chor. 
3 Joche,  M : S : J zz:  c.  2 : 1 : 2.  Von 
den  4 Pff.  sind  die  schräg  gegenüber- 
stehenden  gleich ; das  eine  Paar  besteht 
aus  4 runden,  das  andere  aus  4 Seckigen 
‘73SI.  aus  abwechselnd  rothen  u.  schwar- 
zen Zicgelschichten  mit  schwarzen  Ziegel- 
Wüvfelkapitäleni,  ohne  Basen.  Die  kreuz- 
förmigen Pfl.-Sockel  sind  an  der  oberen 
Kante  abgeinindet.  Die  breiten  spitz- 
bogigen,  im  Profil  rechteckigen  Gurten 
sind  aus  gelben  u,  rothen  Ziegeln  ge- 
wölbt, an  ihrer  Laibung  geputzt  u.  mit 
Ornamenten  bemalt  u.  ruhen  an  den 
Wänden  auf  abgeschrägten  Kragsteinen. 
Die  wenig  vorspringenden  schmalen  recht- 
eckigen Rippen  gleichfalls  bemalt.  Die 
spitzbogigen  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände stehen  paarweise  in  ungegliederten 
Spitzbogeiiblenden.  Der  ungegliederte 
Triumphbogen  wird  gegen  den  Chor  hin 
von  Säulcheii  mit  WüiTelkapitälern  (von 
Haustein?)  eingefasst.  Der  spg.  Chor 
von  der  Breite  des  Sch.  hat  ein  M.Sch. 


1)  Inneres  im  Messager  513;  b. 
Schayrs,  hist.  2,  349.  — 2)  Ans.  im 
Messager  1849,  113. 
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von  4 Jochen  u.  sehr  schmale  0 schräg 
abgeschnittene  S.Sch.  (die  mit  dem  gerad 
abschliessenden  M.Sch.  einen  % Schluss 
bilden).  Die  Schafte  bestehen  aus  8 z. 
Thl.  mit  Flechtwerk  verzierten  oder  in 
Vielpassform  gebildeten  Diensten.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  sind  z.  Thl. 
tauförmig  gewunden.  Die  Thüren  rund- 
bogig.  Aussen  zeichnet  sich  der  Chor 
vor  dem  Sch.  durch  Strebepfi.  aus.  Der 
schlechte  WTh.  ist  modern.  — Lisch, 
Jahrb.  20,  314;  Milde,  Pr.;  Lotz. 

Tanfstein  von  Kalkstein  ü.  13.  J. 
in  Form  eines  Pokals.  Der  Gr.  bildet 
einen  4pass. 

Wandgemälde  an  den  Gewölben 
des  Sch.  (Martyrien  der  12  Apostel) 
l.H.  des  14.  J.?  Die  an  den  Wänden 
des  Sch.  leider  ganz  übertüncht. 
Rncliefiati  IVs  M.  SSO  v.  Hersfeld. 
K.  1566.  — Bach,  K.-Statistik. 

Schl,  (der  runde  abgebrochene  Th. 
1504  (1))  1575  (I)  u.  jünger.  — Landau, 
Burgen  2,  97—168. 

Rtaciieaiaii  ®/4  M.  SO  v.  Biedenkopf. 

K.  15.  J.  ? u.  z.  Theil  älter,  ohne  alle 
Bedeutung.  — Dieffenbach,  Tagebuch. 
Biiciit'alirt  M.  S v.  Weimar. 

K.:‘ Schnitzaltar  (Maria,  6 Hl.)  spg. — 
Hess,  Bildw.  4L 

Bergschi. : einige  Fenster  u.  ein  aus 
der  Mauer  hervorschauender  roher  Löwe 
r.  — Hess,  Bauw.  161. 

Biielilieiiii  St.  NO  y.  Eisenberg, 

Thüringen. 

Dorfk.  Chor  g.;  Sch.  roh,  mit  ge- 
wölbter Holzdecke.  — Wagner,  Reise. 
Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde u.  2 Heilige ; in  den  Flügeln 
8 kleinere  Heilige.  Die  Stelle  der 
Baldachine  vertreten  Zweige  u.  Laub- 
werk) spg.,  bemalt,  vergoldet  u.  ver- 
silbert; aussen  unbedeutende  Gemälde. 
RiicIiBboIz  IV2  M.  N v.  Berlin. 

K.  r.  oder  ü.  Feldsteinbau  mit  halb- 
i runder  Apsis.  — v.  Quast,  D.  Corresp. 
Bl.  7,  24. 

i BiicIbIioIz  V4  ^ V.  Brüel. 
j Kp.  g.,  ohne  Gewölbe,  mit  5seitig  ge- 
: schl.  Chor.  — Lisch,  Jahrb.  21,  282. 
ä Biiclaholz  V2  St.  NO  v.  Manderscheid. 

Dorfk.:  Ranchgefäss  ^ A.  d.  13.  J., 
! thurmartig.  Auf  der  Spitze  Salomo  von 
i seinen  12  Löwen  umgeben,  als  Symbol 
: der  himmlischen  Herrschaft  Christi; 
I unter  ihm  auf  4 Giebeln  Abel  mit  dem 


1)  Ab.  in  Bulletin  monumental  13, 
zu  S.  195. 


Lamm,  Melchisedek  mit  Brod  u.  Kelch, 
Abraham  im  Begrilfe  zu  opfern,  Isaac 
den  Jacob  segnend,  alle  den  Opfertod 
des  Heilandes  andeutend;  weiter  unten 
Aaron  mit  dem  Rauchaltar,  Mose  mit 
der  Ruthe,  Jesaja  u.  Jeremia  mit  Büchern. 
Am  Fusse  die  Fürbitte  für  Gozbertus, 
den  Stifter  oder  Künstler  des  Werkes. 
Btieliliolz  V4  M.  iSR”  v.  sächs. 
Anuaberg. 

Katharinenk.  g.  mit  Krypta  unter 
der  Sacristei.  Porphyr  quaderbau  ohne 
Gewölbe  u.  Th.  Im  Lichten  144'  1., 
60'  br.  60'  h. 

Flügelaltar  mit  Gemälden  (Maria 
mit  dem  Jesuskinde  auf  der  Mond- 
sichel zwischen  S.  Franciscus  u.  Georg; 
auf  den  Flügeln  innen  Mariä  Aufnahme 
in  den  Himmel  u.  Maria  von  Anna 
unterrichtet  (letzterer  abhanden  ge- 
kommen); in  der  Krönung  ‘ Yeronica 
mit  dem  Schweisstuche  Christi  u.  2 
Engel  — dies  Mittelbild  zeichnet  sich 
vor  den  übrigen  durch  Schönheit  u. 
Adel  des  Ausdruckes  aus  — zu  den 
Seiten  Jesaja  u.  Salomo;  bei  ge- 
schlossenen Innern  Flügeln  sieht  man 
S.  Elisabeth  v.  Thüringen  u.  Antonius 
V.  Padua;  Clara  u.  Ludwig  v.  Tou- 
louse; Magdalena  u.  Bernhardin  von 
Siena;  bei  geschlossenen  äussern Flü- 
geln die  Darstellung  im  Tempel  u.  die 
Messe  Gregors;  S.  Barbara  u.  Hiero- 
nymus — oder  Bonaventura  ? — ; S. 
Margaretha  u.  Christopherus)  wahr- 
scheinlich von  einem  in  Michael  Wohl- 
gemuths  Schule  gebildeten  Meister, 
stammt  aus  dem  1502  errichteten  Fran- 
ciscanerkl.  zuAnnaberg.  1839  restau- 
rirt.  — Sächs.  Mittheil.  2,  14 — 28; 
Schulz,  Vortrag  34. 

10  G-lasgemälde,  darunter  die  hl. 
Familie  u.  Wappen  1517  u.  20. 

Spitalk.,  1638  erneuert. 

Altargemälde  (S.  Wolfgang)  aus 
der  Stadtk.  ? , irrig  dem  L.  Cranach 
zugeschrieben. 

Bii€*Hi.eii  272  M.  55 IF  v.  Verden. 

K.  des  877  gegr.  Stifts  schlicht  r. 
11.  J.  ?;  Streben  u.  Gewölbe  des  Lang- 
hauses gü. ?;  kl.,  innen  160'  rhein.  1. 
Pfi.Bs.  mit  runder  Chorapsis,  nicht  vor- 
springenden Kreuzflügeln  u.  2 Q Then. 
zu  den  S.S.  einer  von  einem  Tonnen- 
gewölbe getragenen  IF  Empore.  Roher 
Bruchstein-,  oberwärts  Backsteinbau. 
M : S im  Lichten  = 26  Ya : lO^/a'  rh.,  die 


1)  Ab.  in  Sächs.  Berichte  1835 — 38. 
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Bücken  — Büren. 


massigen  einfach  4eckigen  Pfl.  mit  abge- 
schmiegtem Sockel  u.  Gesims  774'  h., 
c.  9'  von  einander  entfernt,  die  kl.  Rund- 
bogenfenster im  M.Sch.  vermauert,  in 
den  S.Sch. , die  mit  jenem  j.  unter 
einem  Dache  liegen,  vergrössert;  die 
Gewölbe  mit  br.  Gurten  u.  einfachen 
im  M.Sch.  auf  kl.  Kragsteinen  ruhenden 
Kreuzrippen.  Sch.  durch  Gerümpel  u. 
zu  dessen  Gunsten  verunstaltet.  Das 
mit  den  S.Sch.  nicht  communicirende 
Quersch.  in  der  lY  u.  iiWand  oberwärts 
innen  mit  einer  Hachen  „Nische.“  Unter 
Vierung  u.  Chor  eine  h. , z.  Thl.  ver- 
schüttete? Krypta;  daneben  S unter 
einem  rechteckigen  Anbau  1 tonnenge- 
wölbter R ,um.  Der  allein  vollständige 
.S’Th.  mit  5 Geschossen  u.  gekuppelten 
Fenstern.  — H.  A.  Müller,  Pr.;  ders.  in 
Dioskuren  180Ü,  Nr.  13  f. ; ü.  Klopp  u. 
Hotzel,  die  K.  zu  B.  ISbO. 

Kanzel  von  Stein  spr. , in  der  An- 
lage ähnlich  der  zu  Wiebrechtshausen, 
im  Detail  reicher. 

Tabkl.  von  Stein  höchst  zierlich 
spg.,  fast  29'  h. 

Chorstühle  g.  14.  J.,  ohne  Figg. 

Schnitzaltar  mit  bemalten  Rund- 
Figg.  (Kreuztragung  in  c.  40  Figg.,  zu 
den  S.S.  je  1 Bischof;  in  den  Flügeln 
die  12  Apostel;  in  der  Staffel  5 sitzende 
Gestalten,  darunter  die  4 K. -Väter;  in 
der  Krönung  Maria  mit  dem  Kinde) 
spg.,  mit  d.  Fl.  1772'  kr. 

Glasmalereien  in  den  Ghorfenstern 
(Medaillons,  Einzelfigg.)  13.  J.  ? 

2 M.  S V.  Wesel,  ‘/a  St. 
OSO  V.  Rheinberg. 

K. : Flügel altar  mit  Gemälden  g. 

K a n z e 1 p u 1 1 1 r ä g e r * von  Messing 
16.  J. 

BiitlesiBieiiti  1 ‘,'2  M.  AW  lU  v.  Hanau. 

Taufstein  ^ im  Schl. Hof  von  Basalt 
lOeckig,  oben  prismatisch,  nach  unten 
pyramidal  zugespitzt,  ohne  alle  Ver- 
zierung. c.  5'  Durchmesser. 
jBütliiiiceii  17-2  M.  AW  ir  v.  Geln- 
hausen, s.  Conradsdorf,  Lissberg,  Orten- 
berg. 

Gladbach,  Denkm.;  UngewHtter, 
Pr. 

Stadtk.  spg.  unter  Ludwig  II,  Grafen 
zu  Büdingen  (1461  — 1511)  erbaut.  Ge- 
wölbe u.  Fenstermasswerk  zerstört. 
Schl,  theilweise  spg.  unter  Graf  Lud- 


1)  Ab.  b.  Wcerth,  Bildnerei  2,  T.  21, 
F.  10.  ~ 2)  Ab.  b.  Dielfenbacli , Taufst. 
F.  14. 


w'ig  II  erbaut,  besonders  der  gr.  Saal 
von  1470  (I);  meist  spätestg.  mit  Re- 
naissanceelementen; gr.  Bau  mit  vielen 
Erkern  u.  Then.  In  der  sehr  unregel- 
mässigen Kp.  nach  innen  gezogene  von 
einem  Umgang  durchbrochene  Streben. 

Stühle  in  der  Kp.  spg.  1477 — 99  v. 
Peter  Schanntz  u.  Michel  Silge  von 
Woi-ms  geschnitzt;  die  des  Sch.  ein- 
fach; die  des  Chors  reich,  von  der 
schönsten  Arbeit.  An  der  Treppe,  die 
auf  die  Galerie  führt,  das  Bild  eines 
Hofnarren.  — Germ.  Museum,  Anzeiger 
1856,  369. 

Stadtmauern  u.  runde  -The.  z.  Thl. 
mit  steinernen  Kegeldächern  spg.  unter 
Graf  Ludwig  11  erbaut,  einfach.  Das 
sogenannte  Jerusalemer  Thor  7 ein  höchst 
merkwürdiger  Bau  von  1 543  (I)  mit  spg. 
Details,  hat  zu  den  S.  des  spitzbogigen 
Thorweges  2 niedrige  runde  The.  mit  an 
der  Spitze  abgerundeten  Kegeldächern 
von  Stein  u.  mit  ähnlichen  kl.  Treppen- 
thünnen,  oben  einen  Wehrgang  mit 
Masswerkbrüstung. 

Wohnhäuser  spg.  mit  Treppengiebeln. 
Biilclei*ii  1 M.  NO  V.  Dülmen. 

K. ; Ciborium  ^ g„  sehr  schön. 
Buren  ^ 1 M.  BW  FF  v.  Thiel,  s. 
Wyk-by-D. 

K.  ? mit  einem  oben  zopfigen  Th. 
Castell^  mit  4eckigen  Eckthürmen, 
z.  Theil  Rnss. 

Büren  D/2  M.  SSO  v.  Geseke,  s. 
Brenken. 

Stadtk.  rü.  kreuzförmige  gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  3schiffigem  geradgeschlosse- 
nem  Chor  u.  gr.  4 eck.  FFTh.  Kalk- 
steinquaderbau. Im  Chor  1 , im  Sch.  2 
Doppeljoche.  Fenster  u.  Thüren  rund-, 
Arcaden  ausser  denen  des  Chors  u.  Ge- 
wölbe spitzbogig.  Hauptpfl.  kräftig,  mit 
Vorlagen  für  Schild-  u.  Gurtbögen; 
Zwischenpfl.  rechteckig,  sehr  schmal. 
Abseiten  des  Chors  breiter  als  im  Sch., 
die  S mit  gewölbetragenden  Ecksäul- 
chen.  Ein  Rundbogenfries  umzieht  aussen 
den  ganzen  Bau.  Die  Fenster  haben 
im  Gewände  ein  Säulchen,  mit  „zier- 
lichem r.  Pflanzenkapitäl.“  Im  S Kreuz- 
giebel ein  gr.  Radfenster.  — Lübke, 
Westf. 


1)  Abb.  b.  Gladbach,  Denkm.  T.  49— 
51;  Ans.  auch  b.  Förster,  Denkm.  2,  zu 
S.  17  der  Baukunst.  — 2)  Ab.  b.  Schmidt, 
K.möbel.  — 8)  Ans.  b.  Bronerins  en 
honq  6,  148.  — 4)  Ans.  das.  159.  — 
3)  Äbb.  b.  Lübke,  Westf.  T.  3. 


Büren  — Bui’sclieid. 
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Tabkl.  im  5 Kreuzarm  spg.  kl.  — L, 
Kelch  g.  14.  J.  — Giefers. 

Biirte  3 M.  NO  v.  Magdeburg. 

Untere  Pfk.  ^ r.  (nach  Mertens  um 
1270!)  Bs.  mit  halbrunden  Apsiden  am 
Chor  u.  an  der  OS.  der  Kreuzarme,  2 
1 4eckigen  IKThen.  mit  schlanken  Helmen 
u.  sehr  hohem  horizontal  abschliessenden 
' Zwischenbau.  Einfacher  Granitquaderbau. 

Die  andere  K.  kat  einen  ähnlichen 
! Th.-Bau. 

’ Biirieellti  IV2  M.  ONO  v.  Jena. 

Puttrich,  Sachsen  B.  2 (Abth.  I, 

Lief.  15.  16.) 

K.  2 des  1130  gest.  Cisterziensernonnen- 
kl.  r.  1133—42,  The.  74beg.,  v.  Bruchstein; 

V Sch.  V.  Quadern  um  1 199 ; Chorschluss  spg. 

1449;  1525  geplündert.  Hu.  Grossartige 
1 kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  3 Chören  (die 
Nebenchöre  mit  halbrunden  Apsiden), 
Then.  an  der  IFS.  der  Kreuzarme  über 
dem  0 Ende  der  S.Sch.  u.  einer  gr.  3- 
. schiffigen  Vorhalle  vor  der  fFS.  230' 
rhein.  1.,  im  Quersch.  lOS'  br.  S.Sch., 
Chor  u.  Oberbau  des  iVTh.  zerstört. 
Die  Kreuzarme  u.  die  Vorhalle  nur  theil- 
weise  erhalten.  Je  7 jetzt  halb  ver- 
mauerte Arcaden.  Pfl.  rechteckig  mit 
6 Säulchen  besetzt,  wovon  4 in  den 
Ecken  u.  2 unter  den  Arcaden  stehen. 
Den  Pfl.sockel  bildet  ein  Wasserschlag, 
den  Kämpfer  die  umgekehrte  Gliederung 
der  attischen  Basis.  Die  Sl.basen  sind 
attisch  ohne  Eckblätter,  die  Kapitäler 
würfelförmig,  verschieden  sculpirt.  Zw. 
den  wie  die  Pfi.  gegliederten  Arcaden 
senkt  sich  vom  mannigfach  mit  Blatt- 
werk verzierten  Arcadensims  eine  Leiste 
auf  jeden  Pfl.  herab.  Die  Fenster  der 
iSS.  sind  niedrig  spitzbogig.  Die  Bögen 
der  unter  dem  Dachsims  befindlichen 
Friese  sind  im  N gegi  edert  u.  ruhen 
auf  z.  Thl.  kopfförmigen  Kragsteinen  u. 
WandsL,  im  S auf  Lisenen.  Der  NTh. 
ist  ausser  2 in  Blenden  gefassten  Dop- 
• pelfenstern  auf  jeder  S.  ohne  Schmuck. 

Aehnlich  diesen  Fenstern  sind  die  Ar- 
sr  caden  angeordnet,  in  welchen  sich  das 
ul  Erdgeschoss  der  The.  gegen  die  Kreuz- 
flügel  öifnet.  Das  reiche  rundbogige  W 
> ! Portal  von  1199  hatte  ehemals  je  4 Sl. 
in  den  Gewänden.  Die  Pfl.  der  davor 

. j 

1)  Ans.  b.  V.  Bernewitz,  Entstehung. 

■ — 2)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  a.  a.  0. ; 

I in  dessen  Entwickl.  T.  1,  K.  11;  2,  11; 

.|  7,  11.  33;  10,  3;  12,  5.  32.  57;  13,  44. 

)i  46—50;  Theüe  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  9; 
>5  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  15,  F.  13;  |6, 

H 13;  Arcade  b.  Kugler,  Baukunst  2,  405. 


befindlichen  Vorhalle  sind  denen  des 
Sch.  ähnlich,  nur  stehen  die  unter  den 
kräftig  gegliederten  Arcaden  befindlichen 
Sl.  hier  in  kl.  Nischen  u.  gegen  die 
S.Sch.  lehnt  sich  je  1 weiteres  Säulchen 
als  Träger  des  Gurtbogens  an,  der  die 
beidenKreuzgewölbe  der  Abseiten  trennte. 
Das  W dieser  Gewölbe  öffnete  sich  gegen 
das  M.Sch. , dessen  Rundbogengewölbe 
den  Nonnenchor  trug?,  in  2 auf  einer 
Sl.  zusammentreffenden  Arcaden.  — Thü- 
riug.  Zeitschr.  III,  239—288  (Hess). 
Taufstein  reich  ü.  Seckig. 

Holzsc.  (Pietas)  spg. 

1 St.  SSO  V.  Münstermay- 
feld,  s.  Bischofstein. 

K.  16.  J.  ? mit  Rundbogenfenstern, 
nüchtern.  Th.  modern  ? 
Biir^sliasiiBiKeii  s.  Hasungen. 
Biirtf  k.  2 St.  5 IF  V.  Schleiz. 

Schl.  ‘ Rnss.  mit  mehreren  z.  Theil 
spätestg.  Then. 

H/sM.  NW  Y.  Chemnitz. 
K.  1539  t-  — V.  Bose,  Sachsen. 

B II  i*«;« teinflirt  s.  Steinfurt. 
Biirfftoniia  F/4  M.  N v.  Gotha. 

Chor  der  K.  1470  v.  Heinrich  Webb 
beg.  (I).  — Rathgeber;  Kirchen-  u.  Schul- 
staat im  Herz.  Gotha  1757  S.  54. 
Biir^wcrbeii  V2  M.  NO  v.  Weis- 
senfels. 

K.  “ rü.  Bs.  mit  spitzen  Arcaden.  S.Sch. 
zerstört.  Fenster  im  N rund-,  im  S 
spitzbogig. 

Biirkertüwalde  IV2M.  5 v.  Meissen. 

K.  g.  mit  Krypta  u.  Th.  Der  schöne 
Chor  hat  mit  Fialen  gekrönte  Strebepfl. 
— Schiffner,  Sachsen. 

Tahkl 

Burlo  2 M.  NO  v.  Bocholt. 

Kl.K.  g.  einschiffig,  mit  Kreuzgewölben 
auf  Kragsteinen.  Chor  frühg.  — Lübke, 
Westfalen. 

Biiro  ^/4  St.  W V.  Coswig. 

Deutschordensk. 

Biirriie:  M.  N v.  Köln. 

Dorfk.  ü.  Ischiffig,  gewölbt,  mit  aus 
dem  8eck  geschlossenem  Chor  u.  schönem 
Th.  — Prisac,  Landkk. ; Kugler,  Bau- 
kunst 2,  324, 

BiirMCIirid  Vs  NTV  v.  Diekirch. 

Schl.  (1122  zuerst  genannt),  mit  meh- 
reren Then.  u.  3facher  Ringmauer;  seit 
1812  R.  — Luxembourg^  Public.  103; 
Bärsch,  Eifel  2,  2,  234  ff'. 


1)  Ans.  b.  Pullrich,  Sachsen  B.  2 (Ab- 
Iheil.  I,  Lief.  19.  20,  Titelbild).  — 2) 
Die  Kk,  im  Herzoglh.  Sachsen.  Naum- 
burg 1826  H.  1,  T.  4. 
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*Ilur8feItle  2 M.  N v.  Münden. 

K.  ^ der  1091  gegr.  Benedictinerabtei 
r.  I.H.,  Chor  u.  B^Bau  2.  H.  d.  12.  J.?; 
Umfassungsmauern  1433  u.  1589  ganz 
verändert  u.  verstümmelt.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  runden  Apsiden  an  den  3 
gleich  langen  Chören  und  einer  Empore 
zwischen  den  nicht  mehr  das  Kirchen- 
dach überragenden  irThen.  Im  Chor 
je  8,  im  Sch.  6 Arcaden.  Dort  wechseln 
Pfl.  mit  je  l , im  Sch.  mit  je  2 Sl.  Im 
Chor  sind  dieselben  niedrig  u.  stehen  auf 
niedrigen  Brüstungsmauern ; der  mit  Wür- 
felverzierungen bedeckte  Arcadensims 
zieht  sich  hier  auf  einen  Pli.  herab,  die 
Sl.  haben  Basen  mit  Eckblättern  u.  ein- 
fache Würfelknäufe  mit  Würfelverzierung 
an  der  Deckplatte,  die  Pfi.Gesimse 
gleichen  der  umgekehrten  attischen  Basis. 
Die  Sl.  des  Sch.  mit  Würfelkapitälern 
zeigen  ältere  Formen.  Die  letzte  im  W 
steht  nächst  der  0 Thurmmauer.  Unter 
der  von  2 gurtenlosen  Kreuzgewölben 
getragenen  Empore  ist  eine  Sl. , deren 
Basis,  in  Form  der  attischen,  aber  ohne 
Plättchen,  am  unteren  Wulst  oben  mit 
einem  kl.  Zickzackornament  u.  an  den 
Ecken  mit  hülsenartigen  Blättern , am 
schweren  Kapitäl  mit  einem  palmetten- 
artigen Ornament  u.  an  der  Deckplatte 
mit  Würfeln  verziert  ist.  Sch.  u.  Chor 
ist  flachgedeckt.  An  den  3 Thüren  der 
beide  trennenden  modernen  Scheide- 
mauer sind  r.  Säulchen  aus  dem  zer- 
störten Kreuzgang.  c.  160'  1.  Das  Sch. 
dient  j.  als  Scheune.  — Schorns  Kunst- 
blatt 1848  S.  189;  Kästner,  Beitr.  S.  82. 

Wandgemälde  g.  1433,  roh.  Die 
im  Chor  übertüncht.  — Vgl.  Kästner; 
Kunstbl.  S.  190. 

Biirlfüclieicl  V4  St.  SO  v.  Aachen. 
Chr.  Q u i X , histor.  topograph.  Beschr. 
der  Stadt  B.  Mit  61  Urkunden  1832. 
gr.  8. 

Kl.K.  (973  gegr.;  begonnen  unter  der 
Leitung  des  Bitters  Gerhard  Chorus, 
nach  1352  voll.)  zopfig  18.  J.  — Quix, 
Gesell,  der  Abtei  B. 

Pfk.  S.  Johann  zopfig  18.  J. 

Kreuz  ^ von  Gold  rü.  A.  des  1 3.  J. 
mit  Doppelbalken,  Perlen,  Edelsteinen 
u.  reichem  Filigranschmuck.  Ehemals 
im  Kreuzherrnkl.  bei  Maestricht.  — 


1)  ßandenkm.  Niedersachsens  1,  T.  17. 
18;  S.  73— 80.  - 2)  Ab.  b.  Weerlh, 
Bildnerei  2,  T.  39,  K.  8;  die  silberne 
Rückseite  mit  niellirter  Zeichnung  das. 

F.  7. 


Bock,  Schatz  126;  Weerth,  Bildnerei 
2,  140  f. 

Büste  eines  Heiligen,  mit  antiken 
Gemmen  geschmückt.  — W.,  a.  0. 

Statue  (S.  Nikolaus)  von  Gold,  b}'- 
zantinische  Arbeit.  — W.,  a.  0. 
Bii.Mtmi  3'/4  M.  NA  lU  v.  Lunden. 

K.  1442.  — Schröder,  Holstein. 

Taufkessel  ‘ viel  älter,  rund,  von 
4 rohen  Figg.  getragen,  mit  trefflichen 
Reliefs  (Christus  umgeben  von  den 
Evangelistenzeichen  3mal  wiederholt, 
dazwischen  kl.  Heiligenfiguren) , von 
Erz. 

6 M.  SO  V.  Stolpe. 

Kugler,  Pommern. 

K.  (17.  J.,  roh):  Schnitzwerk  (Maria 
mit  dem  Christuskinde  u.  S.  Anna) 
spg.,  handwerksmässig  tüchtig. 

Schl.  Thor  g.,  z.  Theil  abgebrochen, 
das  Uebrige  1623. 

Bll eilt  IV2  M.  N v.  Weimar. 
K. : 1 Gemälde  von  Peter  Gottland 
(Mn.).  — Schuchardt,  Cranach  1,249. 
*Btilzbacli  1‘  2 M.  yyO  v.  Fried- 
berg, s Fauerbach,  Gambach,  Hochwei- 
sel, Kirchgöns,  Langenhain,  Münzenberg, 
Niedenveisel,  Ostheini,  Rockenberg. 

S.  Marcusk.  rü. ; frühg. ; g. ; spg.  Ur- 
sprünglich PH.Bs.  mit  Holzdecken  über 
allen  Sch.  Pfl.  4eckig  mit  4 kl.  halb- 
runden Stäben  an  den  gefasten  Ecken 
u.  einfach  gegliederten  Kämpfern.  Spitz- 
arcaden  ohne  Gliederung.  Jetzt  niedrige 
Hk.  mit  gleich  laugen  und  gleich  brei- 
ten Sch. , deren  jedes  scliliesst,  und 
einem  unbedeutenden  8eckigen  hohen 
Th.  im  xVir,  mit  Zopfdach.  Ueberall 
einfache  Kreuzgewölbe  mit  g.  Rippen. 
Strebepfl.  mit  Giebelpultdächern  u.  spitze 
mit  Kreuzblumen  gekrönte  Giebel  des 
S S.Sch.  frühg.,  Ferster  jünger  g.,  jetzt 
ohne  Masswerk.  Chöre  g.  14.  J.,  einfach, 
die  seitlichen  spg.  erneuert,  der  N mit 
4theiligen  Fenstern  u.  concaven  Wasser- 
schlägeu  an  den  Streben,  die  in  nasen- 
besetzten Giebelpultdächern  enden.  Im 
Chor  8eckige  kapitällose  Schafte,  die 
sich  in  den  Scheidebögen  fortsetzen.  3 
gleich  hohe  parallele  Dächer.  — Lotz. 
Schnitzaltar  im  A Seiteuchor  spg. 
A.  des  16.  J.  ?,  mit  Gemälden  auf  den 
Flügeln. 

Biitzkirclie  V4  M.  ATVIF  v.  Fran- 
kenberg. 

Kp.  des  1242  gegr.,  aber  schon  1245 


1)  Ans.  u.  Inschrift  b.  Quast  u.  Ölte 
2,  230. 
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nacli  Frankenberg  verlegten  Cisterzien- 
sernonnenkl.,  Trümmer.  — Landau,  An- 
sichten 25. 

Kntxoiv  1^4  M.  WNW  v.  Güstrow, 
s.  Bernitt,  Rühe,  Tarnow. 

Lisch  bei  Bartsch,  Jahresber,  3,  137. 

162;  Lisch,  Jahrb.  5,  36,  Note  3;  8, 5; 

10,  302. 

K.  des  1248  gegr.  Collegiatstifts  (vor 
1229)  frühg.  2.  H.  des  13.  J.;  W Theii 
des  Sch.  u.  Th.  jünger;  Chor  vor  1364 
gegr.,  vor  1375  voll.  Ausgezeichnete  Hk. 
mit  3seitig  geschl.  Chor  nebst  Umgang, 
der  sich  zu  3 geräumigen  Kpp.  erweitert. 
Der  0 Theii  des  Langbaues  mit  2 Jo- 
chen besitzt  noch  die  alten  Pfl.,  die  in 
der  halben  Höhe  der  jetztgen  K.  mit 
Weinlaubkapitälern  geschmückt  sind.  Er 
entbehrt  der  Streb epfl.,  ist  aber  durch 
ein  zierliches  Portal  ‘ ausgezeichnet, 
welches  an  Kämpfern  u.  Wülsten  des 
etwas  schwer  profilirten  Bogens  mit  Laub- 
werk geschmückt  ist  und  mit  seinem 
Fusse  in  der  Erde  steckt.  Der  W Theii 
des  Sch.  mit  Strebepfi.  hat  3 Joche.  Seine 
in  der  Hauptform  rhombischen  Pfl.  - be- 
stehen aus  6 an  den  Enden  der  langen 
Axe  befindlichen  dünnen  und  aus  6 
dicken  meist  nur  halbrunden  Diensten 


(siehe  i 

Calcar  3V2  M.  WNW  v.  Wesel,  s. 
Cleve,  Hönnepel,  Rees,  Till,  Xanten, 
Wissel,  Uedem. 

Weerth,  Bildnerei  13.  1. 

Klk.,  j.  Wohnhaus. 

Wandmalerei  (S.  Christophorus).  — - 
Quast  u.  Otte  2,  182. 

Pfk.  S.  Nicolaus  (um  1211;  1344  f 
Tuffsteinbau?)  1409  ^ Ziegelbau,  z.  Thl. 
nach  1464? 

Stiftsk.  g.  15.  J.,  „der  schönste  nie- 
derrheinische Ziegelbau“,  einfache  Hk. 
Die  runden  Schafte  haben  statt  desKa- 
pitäls  einen  Blätterkranz.  — Kinkel,  Nie- 
derrhein S.  150;  W. 

Tabkl.  3 von  Sandstein  spg.  4seitig 
mit  Th. -Aufsatz,  c.  20'  h. 


1)  Abb.  b.  Essenwein,  BaL'ksteinbau 
T.  31.  — 2)  Gr.  u.  Details  b Essenwein, 
BacUsteinb.  6,  E.  9.  10.  — S)  Ab.  b. 
Weerlh  T.  16,  F.4;  b Schimmel,  Denkm. 
Lief.  6. 


mit  gegliederten  Kapitälern,  woran  ein- 
zelne humoristische  Menschen-  u.  Thier- 
köpfe. Die  polygonen  Schafte  des  Chors 
entbehren  der  Kapitäler.  Ziegelbau.  — 
Adler,  Pr. 

Epitaph,  von  Stein:  Die  Familie 
Wackerbart  knieet  vor  einem  Bilde 
der  Auferstehung  Christi.  1590. 

Taufkessel  von  Bronze  spg.  1474, 
mit  2 Reihen  Figuren  (Christus,  die 
Apostel  u.  Heilige).  Deckel  u.  Fuss 
sind  verschleudert. 

Orgel  spg.  A.  d.  16.  J.,  sehr  aus- 
gezeichnet. 

Kirchenstühle  am  lUE.  des  NS.- 
Sch.  mit  4 Relieffiguren  (Anbetung  der 
Könige),  ernst  u.  gut. 

Schnitzaltar  (Grablegung  Mariä?; 
auf  den  Flügeln  Heilige  in  Blenden) 
mit  8 Gemälden.  1503. 

Glasgemälde : 

ein  den  Kelch  segnender  Heiliger 
um  1458 — 73. 

Marienbild  um  1500? 

„Grosses  Haus“,  j.  Criminalgericht, 
das  äussere  gewölbte  Treppenhaus  1557. 
Bu3K.teS&»«te  2^/4  M.  W v.  Ham- 
burg. 

K.  g.  14.  J.  Ziegelbau.  — Mithoff'. 
Rathh.  g.? 


h K). 

Monstranz  * von  vergoldetem  Sil- 
ber g.  E.  des  14.  J.  ? 31"  h.,  schön, 
aus  dem  3eck  construirt. 

Vortragekreuz  - von  vergoldetem 
Silber?  spg.,  sehr  zierlich  und  reich 
geschmückt. 

Kronleuchter  ^ von  Holz  mit  eiser- 
nen Armen  spg.  A.  des  16.  J.  Aus 
dem  unteren  Knaufe,  der  mit  den  in 
Blenden  sitzenden  Figuren  der  Patriar- 
chen geschmückt  ist,  entwickelt  sich 
der  Stammbaum  Christi  u.  rankt  sich 
zu  beiden  Seiten  der  hl.  Jungrfau  em- 
por. Schön. 

Chorstühle'*  spätestg.,  mit  Figuren. 

Kirchthür  von  Holz  g.  mit  einfachem 
geschnitztem  Ornamente  bedeckt,  ohne 
Zierbänder.  — Bock. 


1)  Ab.  b.  AVeerth  16,  3.  — 2)  Ab.  b. 
W.  16,  5;  b.  Bandri,  Organ  1853,  ?u  Nr. 
15.  — 3)  Ab.  b.  W.  16,  1.  — 4)  Abb. 
b.  AV.,  T.  15 
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3 Holzstatuen  in  einem  Altar  des 
linken  S.Sch.  (die  beiden  Johannes  ‘ 
u.  S.  Nikolaus)  g.  1.  H.  des  15.  J.  ? 
Der  Täufer  ist  von  Jan  Boegel  (I). 

Schnitzaltäre  — D.  Kunstbl. 
1858,  218  (Kugler). 

Hochaltar^  (unbemalte  figurenreiche 
Darstellung  der  Kreuzigung  Christi 
mit  4 Nebendarstellungen:  dem  Gebet 
am  Oelberg,  der  Kreuztragung,  der 
Kreuzabnahme  u.  Grablegung,  verbun- 
den; am  Rande  unter  Baldachinen  12 
kl.  Darstellungen  aus  der  hl.  Geschichte 
von  der  Auferstehung  bis  zur  Himmel- 
fahrt des  Hei  rn,  sowie  die  Brustbilder 
der  beiden  Künstler  •*.  Von  grosser 
Natürlichkeit  mehr  des  Ausdruckes 
als  der  Form  u.  von  der  glänzendsten 
Technik.  An  der  Staffel  in  minder 
guter  Arbeit  der  Einzug  des  Heilan- 
des in  Jerusalem,  das  Abendmahl  u. 
die  Fusswaschung  der  Jünger).  2.  H. 
des  15.  J.  Auf  den  Flügeln  Gemälde^ 
(auf  den  gr.  Thüren  16  Darstellungen : 
Leben,  Leiden  u.  Himmelfahrt  Christi, 
Pfingstfest  und  Tod  Mariä:  auf  dem 
oberen  Aufsatz  der  Flügel:  die  Opfe- 
rung Isaacs,  die  Aufrichtung  der  eher- 
nen Schlange,  die  Verkündigung  und 
Geburt  Christi)  um  1400?  Hauptwerk 
der  Schule  von  Calcar.  Die  Gestalten 
von  sehr  zartem  anmuthigera  Ausdruck 
u.  vollendeter  Durchführung.  — För- 
ster, Gesch.  2,  157—150;  Becker,  Ma- 
lerschule 377  ; Hotho,  Gesch.  2,  ISS; 
Kugler,  Maler.;  Quast  u.  Otte  2,  102. 

Marienaltar  ® (10  Darstellungen  aus 
dem  Leben  Mariä  in  unbemalten  nin- 
den  Figuren)  2.  H.  des  15.  J.  ? Die 
sehr  defecte  Architektur  anscheinend 
um  1550  theilweise  erneuert.  Die  Sc. 
im  Style  Memlings. 

Hl.  Familie”'  um  1500?,  unbenialt. 

Altar  * im  V S.Sch.  (7  Darstellun- 
gen aus  dem  Leben  und  Leiden  des 
Herrn  bis  zur  Grablegung,  umrankt 
vom  Stammbaum  Mariä,  die  mit  dem 
Christuskinde  auf  der  Spitze  stehend 
von  Engeln  und  Donatoren?  verehrt 
wird)  spätestg.  1.  H.  d.  16.  J.  iinbe- 
malt,  gestiftet  von  den  Brüdern  Ger- 


1)  Abb.  b.  Weerlh  IT,  S.  3.-2)  spä- 
teslg.  Details  b.  Bötticher,  Holzarchitek- 
tur 17,  F.  2.  3.  — S)  Ab.  b.  W.,  T. 
11.  12.  — 4)  .Abb.  das.  16,  6.  7 (nach 
V.  Quast  wohl  eher  2 »’ropheten).  — 3) 
Gestochen  v.  F.  A.  Pflugfelder.  - 6) 
Ab.  b.  W.,  T.  14.  - 7)  Ab.  b.  W.  16,2. 
— 8)  Ab.  das.,  T.  13. 


hard  u.  Külger  Giese;  von  vollendet- 
ster Ausführung,  aber  rein  naturalisti- 
scher Auffassung  und  sehr  geringem 
geistigem  Gehalt.  — Becker,  Malersch. 
370. 

Gemälde  in  einer  N Nebenkp.  des 
Chors  (Tod  Mariä)  2.  H.  d.  15.  J.  von 
einem  unbekannten  Meister  der  Schule 
V.  Calcar.  Ausdruck  herb  u.  streng, 
fast  starr.  — Hotho,  Gesch. 

Wandmalereien  g.,  neuerdings  auf- 
gedeckt. 

Rathh.  spg.,  stattlich. 

Calürrn  M.  B'iV  IV  v.  Marburg. 

Nonnenkl.K.  rü.  Bs.  ohne  N S.Sch.  m. 
Spitzbogenkuppcln.  — Adler,  Pr. 
Cnllriihrrir  ^4  St.  VW'  v.  Coburg. 

Bergveste  (1260  zerstört?)  wohler- 
halten. — Gottschalck,  Burgen  5,  215. 

Schl.K.  g.  Das  schöne  Gewölbe  von 
6 Sl.  getragen.  An  der  Empore  eine 
g.  durchbrochene  Brüstung.  Vom  Her- 
zog Johann  Casimir  erbaut.  — Gott- 
schalck. 

Taufstein  von  Sandstein  ruht  auf 
3 Löwen. 

Kanzel  von  Stein  mit  Bildwerken. 
CAi»»l»roii  * 4 M.  SO  g.  O V.  Ath. 
Abteik.,  Ru.  — Srhayes,  hist. 

Grabmäler  der  Herren  von  Ligne, 
mit  ihren  liegenden  Gestalten  in  Pan- 
zerhemden, r.  13.  J. 

3^  M.  55W’v.  Schwan. 

K.  ü.  13.  J.  einschiffiger  Ziegelbau, 
ähnlich  der  K.  zu  Schwan.  — Lisch  b. 
Bartsch  6,  S7. 

rnni«>n  1 M.  V v.  Unna,  s.  Methler. 

K.-Tk.  r.  mit  schlanker  g.  Spitze.  K. 
modern.  — Lübke,  AVestfalen. 
Camenz  5 M.  SO  v.  Dresden,  siehe 
Mariensteni. 

Neues  Lausitz.  Magazin. 
Franciskanerk.  (wendische  K.)  spg. 
1493—00;  Aeusseres  1707  durch  5 be- 
schädigt; 1846—40  restaurirt.  Hk. 

Schnitzaltar  spg.;  1849  restaurirt. 
Hauptk.  S.  Maria  g.,  trefflich  erhalten. 

Crucifix  von  Alabaster  aus  der 
Sophienk.  zu  Dresden,  vorzügliche  Ar- 
beit des  16.  J.? — 3.  Sachs.  Jahresb. 
S.  3. 

Schnitzaltar  (hl.  Abendmahl,  Ma- 
ria, die  beiden  Johannes,  Christopho- 
rus,  Amlreas  ii.  a.  Hl.)  c.  4T  h.  — 
N.  L.  M.  20,  147. 

Glasgemälde,  Reste  in  einem  Fen- 
ster des  Sch. 


Camenz  — Cammin. 
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Katechismus-  oder  Jesusk.,  angebl. 
das  älteste  Gebäude  der  Stadt.  — Bose, 
Sachsen. 

Kirchhofskp.  S.  Jodocus: 

Altar  mit  lebensgr.  Holzstatuen, 
um  1500  kunstvoll  geschnitzt  u.  eigen- 
thümlich  bemalt.  — Schulz,  Vortrag. 
Rathh.  1842  t 

5 Schnitzaltäre  aus  der  wendischen 
K.  (Der  werthvollste  0.  ist  dieser  K. 
verblieben.  — Sächs.  Mittheil.  6,  10. 
Camenz  2 M.  ONO  v.  Glatz. 

Cisterzienserkl.  1249  gest.;  seit  1295 
Spital;  1557  modernisirt. 

Caiiiiti  ^4  M.  v.  Wittenburg. 

K. : G-rahstein;  Hans  v.  Halberstadt 
t 1551  und  seine  Frau  Katharina 
Pentzen  f 1561.  — Lisch  b.  Bartsch 
2,  121. 

Marienbilder. 

Canimlii  d’/a  M.  WSW  v.  Treptow 

a.  d.  R. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

Bergk.  bei  d.  Stadt  roh  spg.,  kl.  Vor 
der  W S.  ein  Thtirmchen  mit  diagonal 
gestellten  Strebepfl. 

Dom  ’ (1124;  transferirt  1173)  rü.  2. 
V.  des  13.J.  ?;  Sch.  frühg.  gegen  1300?; 
SS.  grösstentheils  15.  J. ; fFTh.-Bau 
modern  g.  1846  beg.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  halbrunder  Apsis  am  Chor.  Die  0 
Theile  im  Innern  reich,  mit  zahlreichen 
Säulchen,  die  theils  als  Träger  der  Ge- 
wölbegurte, theils  als  Einfassung  der 
Wandpfl.  u.  Fenster  dienen.  Die  Apsis 
hat  ein  Rippengewölbe.  Die  Fenster  des 
Quersch.  sind  zu  3 pyramidal  gruppirt. 
Ein  einfaches  r.  Granitportal  vom  E.  des 
12.  J.  führt  in  den  N,  in  den  S Kreuz- 
arm dagegen  ein  hinter  einer  Vorhalle 
gelegenes  reiches  ü.  Portal  aus  glasirten 
Ziegeln,  mit  Stuckornamenten.  Bogen- 
u.  Staffelfriese.  Das  einfach  g.  Lang- 
haus mit  Doppeljochen  zeigt  sehr  edle 
Verhältnisse.  Die  rechteckigen  an  den 
Ecken  mit  rechtwinkligen  Absätzen  und 
Rundstäben  gegliederten  starken  Haupt- 
pfeiler wölben  sich  zu  Blenden  zusam- 
men, die  je  2 Arcaden  u.  je  1 Fenster 

1)  OS.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  20; 
dessen  Chronologie  2,  T.  3;  Skizzen 
(meist  Details)  b.  Kugler,  kl.  Sehr.;  (Ans.) 
in  Zeiischr.  f.  Bauwesen  1851,  S.  101; 
Lichtgaden  b.  Minutoli,  Drontheim  T.  10, 
F.  51;  Details  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
565  f.;  3,  468. 


des  M.Sch.  einschliessen,  u.  haben  runde 
Dienste  mit  Laubkapitälern,  welche  die 
Rippen  der  □ Kreuzgewölbe  aufnehmen. 
Die  leichten  Zwischenpfi.  sind  Seckig. 
Das  S S.Sch.  erhielt  später  Sterngewölbe 
u.  reich  durchbrochene  Dachgiebel. 

Sc.  in  den  Blenden  am  S Kreuzarm 
(das  Lamm  Gottes,  von  2 Engeln  ge- 
tragen, u.  einzelne  Heilige)  ti. 

Taufbrunnen  einfach  g.  Dgl.  ein 
zweiter  unvollendeter. 

Reliquiar  r.  12.  J.?  oval  1. 

13“  br,,  an  11“  h.  aus  22  Elfenbein- 
jjlatten  mit  vertieften  Umrissen  (phan- 
tastische Thiere  u.  Ranken)  u.  vergol- 
deten Kupferbeschlägen  gebildet,  aus 
welchen  oben  Thier-  u.  Vogelköpfe 
vorspringen.  — 15.  Pommer.  Jahresb. 

Chorstühle  einfach  g. 

Schnitzaltar  im  Chor  u.  Holz- 
statuen (die  beiden  Johannes)  im  S 
Kreuzarm  spg.  um  1500. 

Crucifix  an  einem  Pfi.  g.  14.  J.  ? 
Sacristei  ü.  Die  Apsis  innen  rund, 
aussen  3seitig  gebildet: 

Figuren  von  gebranntem  Thon  streng 
g.,  vortrefflich. 

Kelch  g.  14.  J.,  reich  verziert,  mit 
Edelsteinen.  2 kleinere  Kelche  g.,  der 
kleinste  von  1359  einfach. 

Kreuzgang  g.  E.  des  14.  J.  ?,  mit  zier- 
lichem Fenstermasswerk  (Ab.  b.  K.); 
theilweise  verbaut  u.  zerstört. 

Im  Archiv  des  Domes:  Prachtgeräthe 
u.  Sc.: 

Alabastersc.  (Haupt  Johannes  d. 
T.  auf  einer  Schüssel,  zu  den  Seiten 
4 Engelfiguren)  g.  14.  J. , in  etwas 
manierirt  altertliümlichem  Styl,  z.  Thl. 
bemalt  u.  vergoldet. 

Bernsteinstatuette  (Maria  mit  dem 
Christuskinde)  A.  des  16.  J.  ?,  tüchtig 
4V^“  Ir 

2 Reliquiare  von  Kupfer  in  Form 
kleiner  Kpp.  r.  mit  gravirten  vergolde- 
ten Figuren,  deren  Köpfe  reliefartig 
erhöht  sind,  auf  Emailgrund.  Zeich- 
nung im  Styl  des  12.  J.  sehr  streng, 
aber  sehr  tüchtig.  Reste. 

Fuss  (einer  Monstranz)  r.  mit  ähn- 
lich ausgeführten,  aber  minder  tüch- 
tigen Darstellungen. 

Rauchfass  von  Kupfer  r.,  ähnlich 
verziert,  aber  gleichfalls  etwas  roher. 

Figur  des  gekreuzigten  Heilandes 
von  vergoldetem  Kupfer  13.  J.  ? roh. 

3 Reliquiare  in  monstranzähnlicher 
Form  g.  um  1300?,  an  einem  ein  an- 
tiker Cameo. 
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Monile  in  6passform  spg.  um  1500?, 
von  vergoldetem  Kupfer,  mit  dem  gra- 
virten  Bilde  der  Madonna. 

Bischofstab  von  Elfenbein  mit  ver- 
goldeten Silberbeschlägen  des  14.  J., 
beschädigt. 

4Holzplatten  mit  Elfeubeinplättchen 
besetzt,  die  mit  Kreisen,  Kreuzen  u. 
ähnlichen  Figuren  gravirt  oder  durch - 
brochen  sind.  Von  einem  Reliquiar? 
10.  J.? 


Bauthor  g.,  am  Oberbau  mit  Blenden 
geschmückt.  Daneben  ein  schöner  run- 
der Th.  mit  Zinnenkranz. 

Rathh.  spg.,  der  Giebel  halb  Knss. 
Wohnhaus  aufd.  Domplatz,  Gemisch 
von  spg.  u.  italienischen  Formen  10.  J. 
Im  Innern  eine  barocke  Prachttreppe. 
Cniiip  */i  M.  0 V.  Boj)paid. 

K.  r.  oder  ü.,  mit  g.  Chor.  Bs.  mit  je 
2 Arcaden,  ohne  Quersch.  Die  M' Hälfte 
des  Sch.  nimmt  eine  unterwölbte  Em- 
pore ein , die  übrigen  Räume  der  Sch. 
sind  flach  gedeckt.  Der  Chor  mit  zwei 
Jochen  u.  Vb  Schluss  liat  5fache  Dienste 
mit  Laubkapitälern  u.  Rippen  mit  ein- 
fachstem Ilolilprotil.  Neben  dem  vor 
der  H'S.  stehenden  Th.  mit  4 Giebeln 
u.  spitzem  Helm  ist  S eine  Halle  mit 
rippenlosem  Gewölbe.  — Speck  u.  Sun- 
kel,  Pr. 

Altartisch  g. 

Wand-Tabkl.  si>g. 

Cniiin  2 M.  S v.  Xanten. 

K.  (ler  1122  gest.  Cisterzienserabtei 
gü.  mit  geradgeschl.  Chor,  der  von  2 4- 
eckigen  Then.  flankirt  wird.  Alles  Uebrige 
nach  I03S.  — Michels,  Gesch.  u.  Be- 
schreibung d.  ehemal.  Abtei  Camp  1S32; 
V.  Quast,  Bemerk.;  Quast  u.  Otte  1,  13S 
mit  Gr.;  Zehe. 

CH|i|»«*nherK  1 St.  .V  v.  Lünen. 

K.  der  1122  gest.  Prämonstratenser- 
abtei  r.  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  j.  ver- 
mauerten S.Apsiden  u.  3seitigem  g.  Chor- 
schluss, der  statt  des  Daches  einen  4- 
eckigen  Th.  trägt.  0 Paar  schlanker  Pfl. 
Das  M.Sch.  erhielt  in  g.  Zeit  statt  der 
ursprünglichen  Holzdecke  Stern-  und 
Kreuzgewölbe.  Fenster  z.  Thl.  g.  — 
Lübke,  Westfalen. 

Grabsteine:  ein  Ritter,  streng  g. 
1.  H.  des  14.  J.  ? — Die  2 Gründer 
der  K.  g.  2.  H.  des  14.  J.,  anmuthig 
u.  weich. 

Wand-Tabkl.  g.  A.  des  14.  J.? 

Chorstühle  spg.  16.  J. , die  reich- 
sten Westfalens,  ausgezeichnet,  mit 
vielen  figürlichen  Darstellungen. 


Triptychon  au  einem  Pfl.  des  Sch. 
mit  miniaturartigen  Gemälden  (Kreuzi- 
gung Christi;  auf  den  Flügeln  die  Ver- 
spottung des  Heilandes,  Tod  u.  Krö- 
rung  Mariäh  realistische  westfälische 
Schule  1.  V.  des  10.  J. 

Altargemälde  (Maria  und  Heilige) 
2.  V.  des  10.  J.,  mit  grossartigem  Fal- 
tenwuif  und  unruhiger  Färbung. 
^Cnrclrn  gegenüber  Treis,  s.  Eltz. 
Pyrmont,  Schwanenk. 

Kp.  g.  3seitig  geschlossen,  unbedeu- 
tende Ru. 

Stiftsk.  S.  Castor  rü.  11S3,  | 1247  ; 
Langhaus  frühg. ; H'Th.  oben  zopfig. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  halbrunder  Chor- 
apsis u.  mit  lockigen  Then.  mit  Walm- 
dächern hinter  den  Kreuzarmen.  Schei- 
debögen der  Vierung  u.  Gurtbogen  der 
Apsis  spitz.  Letztere  aussen  spr.  ver- 
ziert (mit  Zwerggalerie  u.  Felderfries), 
In  den  Giebeln  der  Kreuzarme  Opass- 
fenster.  Spitzbogige  Rippengewölbe.  Lang- 
haus ’ mit  sehr  niedrigen  S.Sch.  Die 
runden  Schafte  mit  je  4 Diensten  und 
schönen  Laubkapitälern,  auf  denen  im 
M.Scli.  gegliederte  Wanddienste  mit  ähn- 
lichen Kapitülern  als  Träger  der  hoch- 
strebenden Gewölbe  aufsetzen , tragen 
sehr  breite,  in  rechtwinkligen  Absätzen 
reich  profilirte  Scheidebögen,  deren  mitt- 
leren Theil  5 S.  eines  Secks  bilden.  Dar- 
über eine  schwere  Wand  und  einfache 
Fenster.  — Kugler,  kl.  Schrift. ; Mertens, 
Tafeln;  Quast  u.  Otte  1,  90;  Bärsch, 
Eifel  2,  203. 

Taufstein  ü.,  auf  6 Sl. 

Schrein  auf  dem  Hochaltar  mit 
hemalten  Terracottafiguren  (Anhe- 
tung  der  Könige  u.  3 Heilige)  g.  um 
oder  nach  1400,  die  Heiligen  manie- 
rirt,  die  übrigen  Figuren  sehr  an- 
sprechend. 

Statue  (Madonna)  im  S Kreuzarm 
spg.  um  1500,  bemalt  u.  vergoldet. 

Reliquiar  ^ von  Holz  g.  15.  J.  in 
Form  einer  Kp.,  zierlich  geschnitzt  u. 
vergoldet,  mit  nicht  bedeutenden  Sc. 
u.  Gemälden.  — Baudri,  Organ  1S56, 
17 1 ff. 

Triptychon  im  5 Kreuzarm  (Auf- 
erstehung Christi;  auf  den  Flügeln 
Donatoren  u.  Heilige,  aussen  die  Ver- 
kündigung). 1591  gest.  italisch-manie- 
ristisch,  die  Bildnisse  tüchtig. 


1)  Ab.  b.  Quast  u.  Olle  1,  90.  — 2) 
Ans.  b.  Ijaudri,  Organ  1858  Nr.  15. 


Garden  — Cassel. 
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Kreuzgang  g.  Eeste. 

Grabmäler  1431  etc.  — Bärsch. 
Bninnen  mit  „alten“  Sc. 

■Wohnhaus  unterhalb  der  Stiftsk.  mit 
Erkern  u.  r.  Rundbogenfrieseii.  — Kugl. 
Carlow  2 M.  ONO  von  Ratzeburg. 

K.  rü.  Feldsteinbau.  Einschiffig,  jetzt 
ohne  Gewölbe.  Der  schmälere  geradge- 
schlossene  Chor  hat  jederseits  3 spitz- 
bogige  F enster,  einen  fast  runden  Triumph- 
bogen u.  ein  sehr  zierliches  eigenthüm- 
liches  Gewölbe.  — Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresb.  7,  72. 

Kelch  nebst  Patene  A.  d.  14.  J. 
CartliaiiM  3^/4  M.  W v.  Danzig. 

Kl.K.  (1370  gest.)  spg. , einschiffiger 
Ziegelbau  mit  7 Jochen  u.  Schluss. 
Netzgewölbe.  — Strehlke,  Pr. 

Grabplatten  von  Kalkstein,  mit  gra- 
virter  Zeichnung.  A.  des  15.  J. 
Refectorium  spg.  mit  reichen  Sternge- 
wölben. Die  spg.  Sacristei  mit  2 dgl. 
— St. 

Kreuzgang  g.  mit  Kreuzgewölben,  deren 
Rippen  auf  gegliederten  Kragsteinen  aus 
Masse  ruhen.  Grösstentheils  zerstört! 
Zellen  spg.  A.  des  16.  J.  mit  rippenlosen 
Netzgewölben.  — St. 
*Caawi*l,s.Arolsen,Breitenau,Eschwege, 
Fritzlar,  Grebenstein,  Grifte,  Hasungen, 
Hofgeismar,  Immenhausen,  Kaufungen, 
Lichtenau,  Lippoldsberg,  Münden,  Mel- 
sungen, Niederzwehren,  Nieste,  Nords- 
hausen, Obervelmar,  Rothenburg,  Sichel- 
stein, Spangenberg,  Spiekershausen,  Volk- 
marsen, Waldau,  Waldkappel,  Warhurg, 
Wilhelmshöhe,  Witzenhausen, Wolfhagen, 
Zierenherg. 

Schminke,  Cassel;  Piderit,  Gesch.  der 
Haupt-  u.  Residenzstadt  C. ; Oberpost- 
meister Nebelthau,  Pr, 

Brüderk.  (ehemal.  Carmeliterkl.-K.)  g. 
^ 1298;  Chor  1331,  wo  4 Altäre  t 
wurden,  voll.;  K.  1376  voll.?  (in  neu-rö- 
mischen Majuskeln  gegebenes  Chrono- 
gramm:  Tempora  slruclvrae  versus  110- 
tat,  h)c  h<j€  caute).  IF  Mauer  (u.  Ver- 
kürzung des  Sch.)  1526  oder  27.  Ein- 
fache schlanke  Hk.  ohne  S S.Sch.  mit 
7s  geschl.  Chor.  Die  Seckigen  3 Schafte 
ohne  Dienste  mit  einfachen  Gesimsen. 
An  den  Wänden  zierlich  gegliederte 
Kragsteine,  im  Sch.  statt  ihrer  verschie- 
dene Köpfe  und  Brustbilder.  Die  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  mit  einfachstem  Hohl- 
profil. Die  Fenster  im  Chor  2-,  im  Sch. 
3theilig,  mit  Hohlprofilen.  Das  Mass- 
werk  im  mittleren  Chorfenster  besteht 
aus  3 in  ein  Bogendreieck  eingesetzten 
Herzen,  deren  Spitzen  in  die  des  Drei- 


ecks fallen,  in  den  übrigen  2theil.  Fen- 
stern nur  aus  einem  gr.  mit  3 Nasen 
geschmückten  Bogendreieck.  Das  der 
3theiligen  Fenster  des  Sch.  im  Charak- 
ter der  2.  H.  des  14.  J.  Die  Strebepfl. 
mit  Pultdächern  am  S.Sch.  ziemlich 
schwerfällig,  an  der  S S.  fehlend  (weil 
hier  ehemals  der  Kreuzgang  lag),  eben- 
so im  W.  Vor  dem  N Portal  eine  spg. 
Vorhalle  zwischen  2 Streben.  Die  2 
Fenster  der  kahlen  IF  Mauer  mit  brei- 
ten Pfosten  u.  in  den  wagrechten  Sturz 
eingemeiselten  umgekehrten  Flachbögen 
kaum  noch  g.  Am  Choranfang  1 schlan- 
ker 6eckiger  Dachreiter  von  guten  Ver- 
hältnissen. 

Relief  * im  Tympanon  des  Por- 
tals (Beweinung  Christi;  zu  den  S.S. 
in  kl.  Massstab  die  knieenden  Stifter?) 
spg.  2.  H.  des  1 5.  J.  gute  Handwerks- 
arbeit mit  ausdrucksvollen  Köpfen. 

Ephitaphe  mit  Relieffiguren.  2.  H. 
des  16.  J. 

Saal  N neben  dem  Chor  spg.;  die 
hohlprofilirten  Rippen  der  einfachen  Netz- 
gewölbe wachsen  aus  den  Wänden  hervor 

Sieebenhauskp.  16.  J.  ?,  durchaus 
unbedeutend. 

Stiftsk.  * S.  Martin,  gr.  K.,  (um  1343 
-67)  spg.  ^ 1420;  Chor  1434  voll.;  1440 
stürzte  ein  Theil  der  Gewölbe  ein;  der 
Arzt  Leonhard  v.  Schweinfurt  durchzog 
Deutschland,  Almosen  für  den  Neubau 
sammelnd.  4eckiger  Theil  des  S Th. 
1483  voll.;  oberstes  Geschoss  und  Dach 
desselben  1564  ;gr.  Sacristei  spätestg.  1517 
—19;  um  1630?  zur  Fürstengruft  einge- 
richtet.— Hk.  mit  Ischiffigem  % geschl. 
Chor  u.  2 IF  Then.  r.  220'  rh.  1.?  Sch. 
mit  6,  Chor  mit  2 Jochen.  M : S : J = 
353/4  : 19  V2  : 22  V2'.  M.Sch.  53'  h.  Die 
schlanken  Schafte  mit  hohen  3fach  ab- 
gesetzten, z.  Thl.  gut  gegliederten  Sok- 
keln  u.  Laubkapitälern  setzen  sich  mit 
einem  Thl.  ihrer  weichen  Gliederung  in 
den  Scheidebögen  fort,  während  auf  den 
gegen  die  Sch.  gekehrten  Bündeldiensten 
die  Rippen  der  Gewölbe  aufsetzen.  Da 
letztere  in  den  S.Sch.  nicht  gestelzt  sind, 
so  liegt  ihr  Scheitel  hier  wegen  der  ge- 
ringeren Spannweite  5V2'  niedriger  als 
im  M.Sch.,  daher  auch  der  Scheitel  der 


* Bei  der  letzten  „Beslaurafion“  der 
K.  entdeckt  und  . . . .?  — 1)  Ans.  u. 
Inneres  b.  Landau,  Anss.;  iin  ,,Kurfürsten- 
Ihum  Hessen“;  Skizzen  von  Details  bei 
Kugler,  kl.  Sehr.  2,  157  f. ; Ans.  b.  Lange 
u.  Rauch. 
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Schildbögen  des  M.Sch.  höher  als  der 
der  Sclieidebögen.  Im  Chor  u.  M.Sch. 
sind  einfaclie  Netz-,  z.  Thl.  auch  Kreuz- 
gewölbe mit  einigen  müssigen  Zusatzrip- 
pen, in  den  Abseiten  Kreuzgewölbe.  Die 
Kreuzungspunkte  der  einfachst  hohlpro- 
filirten  Kippen  sind  mit  runden  Schluss- 
steinen, im  Chor  mit  den  Keliffiguren  der 
12  Apostel  geschmückt.  Die  Gurtbögen 
gliedert  ein  Birnstab  zwischen  2 flachen 
von  Plättchen  eingeschlossenen  Kehlen. 
Im  Langchor  u.  S S.Sch.  sind  3fache 
Dienste,  wovon  nur  der  mittlere  mit  einem 
Kapital  versehen  ist,  im  S.Sch.  nur 
1 starker  Birnstab  ohne  Kapital.  Die 
meist  3theiligen  Fenster  füllt  verschie- 
denes meist  wenig  gelungenes  Masswerk, 
z.  Theil  mit  Fischen.  Gegen  die  schöne, 
festlich-reiche  AVirkung  dos  Inneni  fällt 
das  Aeussere,  namentlich  am  Sch.  u.  den 
Then.  sehr  ab.  Der  schlanke  von  Qua- 
dern erbaute  Chor  hat  einfache,  vielfach 
abgesetzte  StrebepH.,  die  über  einem 
auf  allen  3 S.  wagreclit  herumlaufenden 
Gesims  ebenso  wie  die  O des  Sch.  mit 
einem  Satteldach  abschliessen.  Gesimse 
u.  Fenstergewände  bestehen  meist  aus 
einem  halben  Birnstabe,  Plättchen  und 
Hohlkehlen.  Die  B'  Streben  des  Sch. 
u.  die  in  gleicher  Höhe  ndt  diesen  en- 
denden ins  Kreuz  gestellten  Strebeptl. 
der  The.  schliessen  in  Giebelpultdächern 
mit  Kreuzblumen.  Reiche  Gliederung 
u.  Masswerk  am  Sockel  des  Gewändes, 
Eselsrücken  u.  aus^ekragte  Fialen  sind 
der  Schmuck  des  M'  Doppelj)ortals  aus 
der  2.  11.  des  15.  J.  Das  Fenster  im 
\V  Dach  - Giebel  hat  Schwebebögen  im 
Bogen.  \"on  den  Then.  erreicht  der  A’ 
nur  die  Höhe  der  K. ; der  N hat  dar- 
über noch  2 deckige  Geschosse,  deren 
oberes  durch  viele  Lisenen,  Wappen  u. 
Eselsrücken  belebt  wird.  Dann  folgt  das 
Achtort  mit  2 Geschossen  u.  zopfiger 
Kappe.  Das  untere  ist  spätestg.  mit 
rundbogigen  Fenstern,  das  obere  antiki- 
sirend.  — An  das  A'  S.Sch.  schliesst 
sich  0 eine  lockige  Kp.  mit  Chör- 
lein  u.  eigenthümlich  angeordnetem  Ge- 
wölbe. Sie  dient  als  Sacristei.  Die  A* 
an  diese  sich  anschliessende  grössere 
ehemalige  Sacristei,  ein  unregelmässig 
öseitiger  Raum  hat  Streben  mit  conca- 
ven  Dächern  und  Vorhangsbogenfenster 
mit  Hohlprofilen.  — Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; Landau.  Anss.  S.  1:  Lotz. 

Grabmal  Philipps  des  Grossmüthi- 
gen  t 1.5(*7  u.  seiner  Gemahlin  1 154ü, 
von  Marmor  u.  Alabaster.  Renaiss., 
begonnen  von  Elias  Gottfro  | 1568, 


vollendet  1570  von  Adam  Beaumont, 
mit  einem  Relief  (Auferstehung  Christi) 
u.  vielen  Statuen  (darunter  Philipp  u. 
seine  Gemahlin).  Nicht  ausgezeichnet. 


Augustinernonnenkl.  zum  Ahnaberge 
1512  u.  1568,  j.  Artilleriecaserne,  ohne 
Bedeutung. 

Brunnen  auf  dem  Brink  1567  von 
Jacob  Bölling  (I). 

Collegienhof.  Einfachste  Rnss.  mit 
schwach  g.  Erinnerungen  1580  voll. 

Wandgemälde  im  alten  Regierungs- 
saale (Wilhelm  IV,  Landgraf  1567  — 

1592,  u.  seine  Käthe). 

Dniselthurm  (Gefängniss)  schmuck- 
los spg.  1415.  Hoher  runder  Th.  mit 
hölzernem  Kogeldach. 

Gemäldegalerie  im  Schl.  Bellevue: 

— Robert,  Verzeichniss.  (0.  = oberer 
Saal.  U.  = unterer  Saal.  Z.  = Zim- 
mer neben  letzterem). 

Nr.  85  D/.  O.  van  Eycksche  Schule,  c. 

20"  h.  Triptychon,  nach  oben  klee- 
bogeiifönnig abgeschlossen : Christus, 
Maria,  über  ihnen  die  Taube,  zu 
ihrer  Rechten  Petrus  u.  Paulus,  links, 
neben  Maria,  Elisabeth  u.  Magda- 
lena; auf  den  Flügeln  Franz  v.  Assisi 
u.  Clara,  Katharina  u.  noch  eine 
Heilige,  über  ihnen  2 Engel  mit 
Knuiz  u.  Scepter.  Landschaftlicher 
Hintergrund  mit  2 Städten.  Stehende 
Figuren  mit  z.  Thl.  rein  g.  Gewan- 
dung. Schön. 

58.  Z.  Jan  Mabuse  (?)  1523  (I).  Trip- 
tychon: Die  heil.  Dreieinigkeit,  im 
Vorgrunde  Mose,  Aaron,  Josua,  Da- 
vid ; auf  den  Flügeln : Adam  u.  Eva, 
Abraham,  Isaac  u.  Jacob,  Maria  v.  , 
vielen  Heiligen,  Engeln  u.  Märtyre-  ' 
rinnen  umgeben;  Apostel,  Heilige,  j 
^Märtyrer,  eine  P^ngehchaar.  Aussen  k 
von  einer  andern  Hand  Katharina  V 
u.  Barbara.  Frei  von  italienischem  ^ 
Einfluss. 

2.0.  Q u i n t i n ? M a s s v s : Alter,  von 
einem  Mädchen  geliebkoset. 

75—77.  U.  Antonis  de  Moor:  Bild- 
nisse. 

53.0.  Martin  Heemskerk:  Taufe 
Christi. 

175—188.  U.  Z.  Z.  Rubens. 

347—365.  367  — 373.  ü.  Rembrandt. 


7.  0.  A 1 b r e c h t Dürer  (Mn.)  1 499 
(I):  Bnistbild  der  Elspet  Niclas 

Tüchern. 


Cassel  — Castrop. 
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40.0.  Oberdeutsche  Schule,  1507  (1): 
Christus  erscheint  der  Magdalena 
nach  der  Auferstehung. 

14.0.  Hans  Burgkmair:  H.  B.  fecii 
1525:  weibliches  Brustbild  von  fah- 
ler Färbung. 

15.  0.  Derselbe?:  männliches  Bildniss. 

16.0.  Ders.  (?):  Bildniss  der  Ursula 
Hans  Tucherin. 

17.  18.  0.  Ders.  (?):  Johann  Neudorfer 
u.  seine  Frau  Magdalena  1527  (1,1). 

48. Z.  Hans  Holbein  d.  j.:  Der  Ma- 
ler u.  seine  Familie. 

51.  52.  U.  0.  Ders.:  Bildnisse,  das  2. 
unvollendet. 

ll.Lucas  Cranach  d.  ä.?:  Judith 
mit  dem  Haupte  des  Holofernes. 
Hat  sehr  gelitten.  — Schuchardt, 
Cranach  2,  36. 

10.0.  Dessen  Schule:  eine  Nymphe  am 
Wasser  liegend.  — Dgl. 

78.  79.  0.  Dgl.?:  Luther  u.  seine  Frau, 
Katharina  v.  Bora. 

130.  Johann  Kottenhammer:  Jupi- 
ter schleudert  Blitze  auf  die  ver- 
dorbenen Erdbewohner. 

132.  Ders. : hl.  Familie. 

133.  Ders. : Pfingstfest. 

134.  Ders. : Ecce  Homo! 

135.  Ders. : Maria  als  Kind  von  Anna  un- 
terrichtet; hinten  S.  Joseph. 

164.0.  Adam  Elsheimer:  schöne 

Landschaft  mit  Staffage:  Elias  be- 
gegnet dem  Abadias.  — Passavant, 
Elsh. 

Italiener  ii.  spätere  Niederländer. 

Museum:  — Fr.  Appel,  Handkatalog 
1849. 

4 gr.  Reliefs  von  grauem  Alabaster 
(Schöpfung  der  ersten  Menschen,  Para- 
dies, Vertreibung  aus  demselben,  Opfer, 
Brudermord;  jüngstes  Gericht;  Lazarus 
u.  der  reiche  Mann ; Geburt,  Kreuzigung, 
Auferstehung  und  Himmelfahrt  Christi) 
aus  dem  Alabastergemache  im  alten  Re- 
sidenzschi., verfertigt  von  Elias  Gottfro, 
italisirend,  — Schorns  Kunstbl.  1845,* 
Nr.  40—42. 

Der  Sickingensche  Beclier  (Schrank  1, 
Nr.  18)  1523  erbeutet? 

Elfenbeinsc.  (Schrank  2): 

Nr.  167 : Darstellung  der  „Frau  Venus“  g. 
Nr.  154:  2 Tafeln,  worauf  in  6 Abthei- 
lungen die  Leidensgeschichte  Christi, 

angeblich  v.  Albrecht  Dürer. 

Gemälde  in  Wasserfarben  auf  Kupfer 
(Kreuzigung)  1590  von  Hans  Bol.  (Nr. 
246).  — in  Oel  auf  Kupfer  v.  Rembrandt 
(Nr.  273). 


Wohnhäuser  16.  J.  g.  u.  Rnss. , un- 
bedeutend, meist  nur  Reste : Superinten- 
dentur  1483;  Nr.  321  Marktgasse  (am 
Giebel  unbedeutende  spg.  Reste),  Nr.  867 
holländ.  Str.  (der  g.  Eingang  verbaut; 
das  Uebrige  Rnss.  mit  g.  Erinnerungen, 
Holzbau  vom  A.  d.  17.  J.);  Nr.  731  Markt- 
gasse 1529  (I)  (Holzbau  mit  spg.  Resten 
gegen  die  Aegidienstr.) ; Nr.  722  Aegi- 
dienstr.  um  1550;  Eingänge  von  Nr.  16 
der  Unterneustädter  Mühlengasse  1553  ; 
von  649  Felixstr.  1558;  von  335  Mar- 
ställerstr.  1595;  Nr.  787  Mittelgasse.  — 
Der  Mar  st  all  von  1510  u.  1585  hat 
2 Pferdeställe,  deren  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe auf  je  einer  Reihe  v.  Schäften 
mit  4eckigen  Kapitälern  ruhen.  — Das 
nüchtern  spätestg.  L eihliaus  (Schloss- 
str.  Nr.  254)  hat  g.  profilirte  4eckige 
Fenster,  einen  Erker  u.  ein  Rnss. -Portal 
von  1587  (I).  — Am  Elisabethhospi- 
tal, 1587  (I)  neu  erbaut,  steht  die  schöne 
Statue  der  hl.  Elisabeth  1.  H.  d.  15.  J. 
— Der  angeblich  älteste  Rnss.  - Bau  ist 
das  unbedeutende  Haus  Nr.  608  hinter 
dem  Judenbrimnen  von  1507  (I  an  einer 
wohl  von  einem  älteren  g,  Bau  her- 
rührenden Saumschwelle.)  Das  Rnss.- 
Nebenhaus  609  stammt  von  1597  (I). 

Relief  an  Nr.  652  am  Brink  („Ma- 
rien elende“,  d.  i.  Beweinung  Christi) 
spg.  2.  H.  d.  15.  J.  Mit  Oelfarbe 
überschmiert. 

Zeughaus  einfachste  Rnss.  1573 — 83 
(I),  zugleich  Fruchtmagazin.  328'  1.,  72' 
br.  80'  h.  Im  Erdgeschoss  gurtenlose 
spitzbogige  Kreuzgewölbe  auf  einer  Reihe 
dicker  4eckiger  Pfl. 

Castell  4‘/-i  M.  SO  v.  Trier. 

K.  spg.  unbedeutende  Hk.  mit  2 gleich 
breiten  Sch.,  Netzgewölben  auf  3 8eckigen 
kapitällosen  Schäften  und  rundbogigen 
Fenstern.  — Kugler,  kl.  Schriften. 
Castrop  iVa  M.  lUiV  IF  v.  Dortmund, 
s.  Mengede. 

Lübke,  Westfalen. 

K.  rü.  gewölbte  Hk.  mit  aussen  viel- 
eckiger Chorapsis  u.  mit  Nebenapsiden 
in  der  Mauerstärke.  Pfl.  mit  Halb-Sl. 
für  die  Gurten,  mit  Ecksäulchen  für  die 
mit  Ringen  u.  Schilden  gezierten  Wulst- 
rippen der  spitzbogigen  Kreuzgewölbe. 
In  der  Apsis  ein  herabhängender  Schluss- 
stein. Fenster  ausser  im  Chor  spitz- 
bogig,  in  den  S.Sch.  gekuppelt.  Im  letzten 
S Joch  ein  halbes  Radfenster.  Giebel- 
dächer über  den  S.Sch.  Im  S ein  schönes 
Hauptportal  u.  von  Säulchen  u.  Rund- 
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Castrop  — Chemnitz. 


Stäben  eingefasste  Fenster.  Die  Sl.  mit 
schönen  Laiibkapitälern  ‘. 

Tabkl.  edel  g.,  auf  4eckigem  Unter- 
bau schlank  autsteigender  Th. 

Monstranz  von  Silber  g.  — Giefers. 

Wandgemälde  Inder  Apsis.  Spuren. 
C»iib  s.  Gutenfels. 

Celle  5 M.  IS  O V.  Hannover,  s.  Wien- 
hausen. 

D.  Kunstbl.  1S.51,  :iS2.  :m  (A.  Wich- 
inann);  Beschreib,  d.  Stadt  C.  1S2G.  8. 
Pfk.  (vor  i:no)  g.  U).  J. , einfach, 
ohne  Th.  Sehr  verunstaltet.  — Fiorillo, 
Gesell.  2,  üb. 

Schl.Kp.  spg.,  kl.,  aber  von  eigenthüm- 
licher  Schönheit. 

Triptychon  (Kreuzigung  Christi ; 
auf  den  Flügeln  Herzog  Wilhelm  d.  j., 
Sohn  Ernsts  des  Bekenners,  u.  seine 
Gemahlin  Dorothea  v.  Dänemark; 
aussen  die  Verkündigung  u.  Geburt 
Christi)  15»)b  v.  Martin  de  Vos.  Zeich- 
nung manierirt,  Gewandung  flüchtig, 
Ausdruck  lebendig,  doch  nicht  immer 
innig  empfunden,  die  tretflichen  Bild- 
nisse offenbar  von  einem  treuen  deut- 
schen Meister. 

Gemälde  biblisch  - historischer  u. 
allegorischer  Art  mit  erklärenden 
Bibelsprüchen.  Von  Martin  de  Vos. 


Rathh.  “ Bnss.  Ui.  J.  ? mit  einer  von 
dicken  Sl.  getragenen  Laube  u.  einem 
Erker. 

Schl.  3 theils  g.  um  i:i00?;  theils  spg., 
von  der  Herzogin  Anna  (l-lSo — bo)  er- 
baut, mit  angeblich  gleichzeitigen  unter- 
mischten Kenaissancefonnen ; theils  Rnss. 
(der  grössere  B'  Theil),  um  Ifiso  von 
Giacomo  Bolognese  erbaut. 

Cli«*mnilz  S M.  B\S  lU  v.  Dresden, 
s.  Aue,  Augustusburg,  Burgstädt,  Crim- 
mitzschau,  Ebersdoif,  Ehrenfriedersdorf, 
Eibenstock,  Erlbach,  Glauchau,  Hartha, 
Hohenkirchen  , Jöhstadt , Marienberg, 
Mittweyda,  Oberwiesa,  Penig,  Rochlitz, 
Sachsenburg,  Schueeberg,  AValdenburg, 
Zchopau. 

Fiorillo,  Gesch.  l,  4S0.  482— 4S4; 

Schiffner,  Sachsen;  Waagen, 

Deutschi.  1,  20— 2(i. 

Benedictiner-Kl.K.  S.  Johann  (1143) 
spätestg.  1514—25.  Hk.  ohne  Th.,  mit 
hohen  Gewölben.  Schafte  ‘'eckig,  mit 


1)  .\b.  b.  Liibfe  T.  10,  F.  14.  — 
2)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
S)  Dgl. 


concaven  Seiten,  ohne  Kapitäler.  Am 
S.Sch.  ein  reiches  Portal  ‘ mit  aus  Baum- 
stämmen u.  Aesten  gebildeter  Gliederung 
u.  Bekrönung  von  1525  (I). 

Sc.  dieses  Portales  (oben  die  hl. 
Dreieinigkeit  und  musicirende  Engel, 
unterhalb  Maria  u.  Heilige,  ganz  unten 
2 Löwen)  spg.  1525.  Erfindung  und 
schaiTe  tüchtige  Ausfühmng  belmnden 
die  Zeit  u.  den  Einfluss  Albrecht  Dürers. 
— W.  21. 

Taufstein,  Rest. 

Steinkanzel  Renaiss.  1538,  mit 
schwachen  Reliefs  (Kreuzigung  u.  Auf- 
erstehung Christi).  — W.  23. 

Altarflügel  (legendarische  Darstel- 
lungen), zu  den  S.S.  der  neuen  Kanzel, 
fränkische  dem  Hans  Scheuffelin  ver- 
wandte Schule.  Dgl.  das  gegenüber- 
hängende  Bild  (hl.  Dreieinigkeit)  und 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  am  Fusse, 
letztere  auf  ein  nach  den  äusseren 
Umrissen  ausgeschnittenes  Brett  ge- 
malt. — W.  23. 

S.  Jacob  s.  Stadk. 

S.  Johannisk.  in  der  Johannisvor- 
stadt (1113  gegr.)  spg.  15.  J.?  (1547 
zerstört)  1500  umgebaut,  kl.  — "VN.  25. 

Taufstein,  am  Fusse  einige  Kinder- 
tiguren,  die  nach  der  Taufe  verlangen. 

Altar  mit  der  Statue  Christi,  Ge- 
mälden (3  Engel  u.  4 Darstellungen 
aus  der  Pa.ssion)  aus  der  fränkischen 
dem  Scheuffelin  verwandten  Schule  u. 
späterer  Rnss.- Architektur. 

Gemälde  (E])itaph:  Christus  lässt 
die  Kindlein  zu  Sich  kommen,  unten 
die  Stifter)  1550,  Lucas  Cranachs 
Schule.  Etwas  trocken. 

Schl.K.  S.  Johann  s.  Benedictinerk. 
Stadtk.  S.  Jacob  g.  Chor  nach  5 13Sb 
das  Uebrigo  15.  J. ; Th.  1017  z.  Theil 
erneuert,  1740  um  30'  erniedrigt,  gegen 
210'  h.  Hk.  mit  2 Then.,  wovon  nur 
einer  ausgeführt  ist,  u.  stattlicher  B’ 
Vorhalle;  ohne  den  Th.  114'  br.,  210' 1. 
.Schafte  Seckig;  Chorstreben  mit  Fialen. 
— W.  24. 

Statuen  am  lU  Portal  (Maria  u.  3 
Heilige)  von  gutem  g.  Styl. 

Flügelgemälde  eines  Altars,  dessen 
bemalte  Figg.  S sind,  irrig  einem  Hans 
V.  Köln  u.  dem  Jahre  1307  zuge- 
schrieben, j.  im  Dresdener  Vereins- 
museum. — V.  Quandt,  Hinweis.  15 — 18. 

Gemälde  in  der  Sacristei  von  Lu- 
cas Cranach  d.  ä. 


1)  Ab.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  84; 
auch  I).  Kiigler,  Baukunst  3,  402. 


Chemnitz  — Clarenthal. 
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Gewandhliaus  1497 ; zerstört  1826. 

Rathh.  (1389)  spg.  1496;  1618  z.  Thl. 
erneuert;  gr. , mit  Laubengängen  und 
h.  Th. 

Schl.,  ehemals  Benedictinerabtei,  spg. 
15.  u.  16.  J. , mit  gewölbtem  Saal.  N 
neben  der  Sch.K.  1 r.  Portal  von  dem 
1125  erbauten  Kl.  — Leizig.  Bericht  1829 
S.  35;  W.  21. 

Thore,  namentlich  das  Johannisthor 
mit  Wappen  u.  Steinbildern. 

Wohnhäuser  g.?  „mit  alten  Verzie- 
rungen.“ 

Clftorin  1 M.  NNO  v.  Neustadt-Ebers- 
walde. 

Brecht,  Chorin;  v.  Quast,  Ziegel- 
bau 242. 

K.  ‘ der  1254  gegr.,  1272  hierher  ver- 
legten Cisterzieiiserabtei  frg.  um  u.  nach 
1300  (v.  Quast).  Höchst  vollendeter 

Ziegelbau.  Sehr  schlanke  schöne  kreuz- 
förmige Bs.  mit  einschiffigem  ^lageschl. 
Chor,  abgerissenen  Kpp. -Paaren  an  der 
OS.  der  Kreuzarme  u.  4eckigen  Treppen- 
thürmen mit  8eckigen  Aufsätzen  zu  den 
S.S.  des  \V  Giebels  am  M.Sch.  Gewölbe 
u.  ^'S.Sch.  zerstört.  Fenster  des  iV  ver- 
mauert. 11  Joche  mit  schmalen  S.Sch. 
Die  0 Schafte  abwechselnd  4eckig  mit 
gegliederten  Ecken  u.  8eckig  mit  je  8 
halben  Ruudstäben  zwischen  rechtwinklig 
vorspringenden  Ecken  oder  zwischen 
Stäben,  jedoch  jedesmal  mit  einem  gegen 
das  M.Sch.  gerichteten  rechteckigen 
Vorsprung.  Die  W Schafte  sämmtlich 
4eckig  mit  Eckgliederung.  Im  M.Sch. 
zusammengesetzte  ausgekragte  Dienste, 
in  den  S.Sch.  runde  Wanddienste.  Glie- 
derungen u.  Blattwerk  der  Kapitäler  z. 
Theil  noch  romanisirend.  Kreuzgewölbe. 
Die  (im  Chor  sehr  hohen)  Fenster  mit 
mannigfaltigem  schönem  Ziegelmasswerk. 

Klostergebäude  ^ u.  ein  Flügel  des 
Kreuzganges  frühg.  1272?,  meist  mit  den 
alten  Gewölben  u.  schönen  mannigfaltigen 
Giebeln.  Viele  Räume  haben  einen 
runden  Mittelschaft  mit  einfachem  Kapitäl. 
Cli rieten ber«  St.  N v.  Melnau. 

K.  ^ selir  einfach  g. ; der  höhere  später 
angebaute  g.  Chor  von  1520  (I);  das 
Sch.,  1817  erhöht  u.  modernisirt,  hatte 
vorher  2 Schiffe  mit  niedrigen,  von  2 
Schäften  getragenen  Kreuzgewölben.  Vor 
dem  Eingang  ins  Sch.  eine  offene  g.  Vor- 
halle mit  2 Geschossen.  Der  schmuck- 


X)  Risse,  Ans.,  Details  b.  Brecht;  Ans. 
der  fVvS.  b.  Kugler,  Bank.  3,  458.  — 
2)  Abb.  b.  Brecht.  — S)  kl.  Ans.  im 
„Kurfiirstenth.  Hessen.“ 


lose  4eckige  B^Th.  mit  von  4 Thürm- 
chen  umgebenem  Helm  hat  wie  das  Sch. 
5'  dicke  Mauern.  — Justi,  Denkw.  2,  1 ; 
dessen  Vorzeit  1820,  241. 

Kanzel  am  Aeussern,  „sehr  alt“,  mit 
künstlicher  Verzierung  u.  einer  Be- 
dachung. 

CliriiütiiieiKiel  in  Lithauen,  a.  d. 
Memel. 

Schl.  g. , in  Anlage  u.  Aufbau,  be- 
sonders rücksichtlich  der  stattlichen 
Ziegel-The. , den  Schlössern  des  deut- 
schen Ordens  in  Preussen  entsprechend, 
zwischen  1311  u.  17  erbaut.  — Bärsch, 
Eifel  2,  2,  275;  dessen  liiflin  iUustrala 
2,  2,  392;  Kugler,  Baukunst  3,  497. 

2 M.  ONO  v.  Dinant. 

K.Th.  r.  12.  od.  13.  J.  sehr  einfach, 
4eckig,  mit  hohem  Holzhelm.  — Messa- 
(jer  1840,  519. 

CiMniar  2 M.  .iVO  v.  Neustadt  a.  d. 
Ostsee. 

K.  des  1245  von  Lübeck  hierher  ver- 
legten Cisterzienserkl.  Chor  g.  14.  J., 
in  der  Weise  der  Lübecker  Kk.  recht 
zierlich  ausgeführt,  jetzt  Schl.-  u.  Amts- 
kp. , mit  sehr  schönen  Laubkapitälern. 
Sch.  mit  W Treppengiebel  j.  Wohnung 
des  Amtmanns.  — Milde,  Pr. 

Schnitzaltar  ^ sehr  reich  u.  schön 
g.  A.  des  14.  J. ?,  gross,  bemalt 
u.  vergoldet.  Im  Mittelschrein  bil- 
den durchbrochene , aus  Pfosten  u. 
Masswerk  gebildete,  mit  Säulchen, 
Engeln  u.  Heiligen  geschmückte  Wände 
5 Abtheilungen,  mit  je  3 über  einander 
befindlichen  Darstellungen  aus  der  Pas- 
sion; die  Typen  dazu  aus  dem  alten 
Testament  sind  an  den  oberen  schrägen 
Flächen  an  der  Unterseite  des  Pult- 
daches angebracht;  alles  in  flachem 
Relief.  An  den  Flügeln  Darstellungen 
aus  dem  Leben  S.  Johannis.  Die  Krö- 
nung bilden  Wimberge,  woran  Me- 
daillons mit  den  Zeichen  der  4 Evan- 
gelisten, andern  symbolischen  Thier- 
hguren  u.  Engeln,  sowie  3 hohe  Tabkl. 
— M. ; Hasselmann,  Pr. 
Clarentlial  V2  M.  WNW  v.  Wies- 
baden. 

Fiorillo,  Gesch.  1,  439;  Vogel,  Nassau. 
K.  des  1296  von  König  Adolf  v.  Nassau 
gest.  Clarissenkl.  g.  um  1303  f.  Fast 
spurlos  verschwunden ! Nur  der  Kreuz- 
gang steht  noch. 

Grabstein  der  Königin  Imagina, 
Adolf  von  Nassaus  Gemahlin.  — Auf- 
sess, Anz.  1,  59. 


1)  Abb.  b.  Statz  11.  Ungewitter,  T.  214  t. 
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Clarenthal  — Cleve. 


Wandgemälde  auf  Adolf  v.  Nassau 
u.  seine  Familie  bezüglich.  Nur  in 
Copieii  erhalten.  — F. 
einrholz  1 M.  SO  v.  Belen. 

K.  d.  1133  gest.  Prämonstr.  - Probstei 
Quersch.  u.  N Nebenapsis  r. ; Chor  u. 
Sch.  g.  11.  J.  Hk.  mit  schmalen  S.Sch. 
Schafte  rund  ohne  Dienste.  Kreuzge- 
wölbe der  S.Sch.  ohne  Gratrippen,  mit 
breiten  Gurten.  Im  3seitig  geschl.  Chor 
runde  Wanddienste  mit  blattlosen  Ka- 
pitalem. — Lübke,  Westfalen. 
Clniii^eii  3' 2 ^1-  -VO  V.  Tner. 

Wallfahrtsk.  spg. , Chor  1474  |. 
2scliiftige  Hk.  mit  einigen  niedrigen  Ne- 
benräumen statt  des  .V S.Sch.,  2 .lochen 
u.  grossem  Chor.  Kin  Seckiger  Schaft 
ohne  Kapital  trägt  die  entsprechend 
aber  mit  concaven  Flächen  gebildeten 
Scheidebügen.  Die  Kippen  der  Netz- 
gewölbe setzen  an  den  runden  Diensten 
kragsteinartig  auf,  während  sie  im  Chor 
unmittelbar  daraus  hervorwachsen.  Aeus- 
sercs  einfach.  — Kugler,  kl.  Sehr. 

Grabsteine:  ein  Kitter  15.  J.  — 
Philipp  V.  Ottenesch  f 1535,  vortreff- 
lich, dick  übertüncht!  ln  der  Vorhalle. 

Schnitzaltar  spg.  *2.  H.  des  15.  J., 
gr.,  mit  sehr  pracht-  u.  geschmackvoller 
Arcliitectur,  sowie  glücklich  u.  charak- 
teristisch belebten  Sc.  (3  Momente  der 
Leidensgeschichte)  u.  weniger  lebendi- 
gen , aber  innerlicheren  Gemälden 
(Kreuztragung,  Höllenfahrt,  Aufer- 
stehung, Himmelfahrt  Christi,  Ptingst- 
fest,  aussen  Anbetung  der  Hirten  u. 
der  Könige). 

CIniiNiiitz  "2  St.  SO  V.  Wechselburg. 
K. 

Cleitieiifiklrrlie  1 St.  M M'v.  Bingen, 
s.  Reichenstein. 

K.  ' spr.  u.  rü. ; kl.  kreuzförmige  Bs. 
mit  runder  Apsis  am  Quersch.  u.  Secki- 
gem  Th.  über  der  B'S.  des  N S.Sch. 
Im  Laughaus  schwere  4eckige  PH.  mit 
Rundbögen  u.  Holzdecken  über  allen 
Sch.  Die  Gewölbe  des  Quersch. , mit 
spitzen,  u.  der  Apsis  mit  runden  Schild- 
bögen haben  Rippen,  die  auf  Halbsl.  mit 
Ringen  aufsetzen.  B' Portal  ü.  Th.  ein- 
fach, mit  spitzem  Helm.  Im  M.Sch.  4- 
passfenster  in  Kreisblenden,  an  den 
S.Sch.  breite  Lisenen.  Rund-,  am  Quersch. 
Klee-Bogenfriese.  — Dahl,  Burgen;  Kug- 
ler, kl.  Schriften. 

Statuen  (Heilige)  im  Innern  zu  den 
Seiten  der  Apsis  spg.  um  1500,  gut 
gearbeitet,  modern  bronzirt. 


Ckorstühle  spg. , mit  mancherlei 
Schnurren. 

Clerf  (Clervaux)  (P/s  M.  N v.  Luxem- 
burg, 8.  Lieler,  Muushausen,  Niederbess- 
lingen, Weiswampach. 

Schl.,  Ku.  — Luxemh.  Public.  6,  105. 
Clewe  P,4  M.  WB'v.  Calcar,  s.  Bed- 
burg, Crauenburg,  Goch,  Griethausen, 
Hanselaer,  Hau,  Hüsberden,  Keeken, 
Moyland,  Qualburg,  Rindern,  Zyfflich. 
Fiorillo,  Gesch.  2,  83—85;  Mo  ne 
im  Anzeiger  3,  107;  Weerth,  Bild- 
nerei B.  1. 

Capitelsk.  ‘ g.  1341  heg.  Ziegelbau 
in  strengem  u.  grossartigem  Styl  Bs. 
mit  Ischiftigem  Vageschl.  Chor,  ohne 
Quersch.,  mit  4seitig  aus  dem  übereck- 
stehenden Heck  (wovon  2 S.  über  die 
S.Flucht  vorspringen)  geschl.  S.Sch.  u. 
2 M'Then.  Die  20  ninden  Schafte  mit 
Laubkapitälern  sind  gegen  das  M.Sch. 
mit  je  3 Diensten  zwischen  Hohlkehlen 
besetzt.  Im  Chor  runde  Wanddienste. 
Kreuzgewölbe.  Fenster  nur  z.  Thl.  mit 
Masswerk.  Die  4eckigen  The.  mit  8ecki- 
gen  Helmen.  Vor  dem  S u.  N Portal 
leckige  Vorhallen.  — Kinkel,  Nieder- 
rhein. 

Grabmäler : 

Graf  Adolf  I v.  Cleve  f 1394,  letzter 
Graf  von  der  Mark,  u.  seine  Gemahlin 
Margaretha  v.  Berg  f 1425,  schöne  g. 
Figg.  von  gebranntem  Thon  auf  einem 
c.  9'  1.  Sandsteinsarkophag,  an  wel- 
chem in  Blenden  die  steinernen  Bild- 
nissfiguren  von  Adolfs  16  Kindern,  g. 
E.  d.  14.  J.,  prachtvoll,  urspr.  bemalt 
u.  vergoldet  ? ^ 

Graf  Arnold  zu  Bentheim  f 1466. 

Herzog  Johann  I | 1481  u.  seine 
Gemahlin  Elisabeth  v.  Burgund  f 1483. 
Die  Deckplatte  mit  beider  Bildniss 
von  gravirter  Bronze;  an  den  Seiten 
grarirte  Bronzetafeln  mit  bemalten 
Wappen  zwischen  Strebepli. ; spätestg.  ’ 
Ursprünglich  bemalt. 

Bronzeplatte  ^ mit  gravirter  Zeich- 
nung (Pietas,  zu  den  Seiten  2 Wappen, 
unten  2 Anbetende  mit  ihren  Schutz- 
heiligen, Johannes  u.  Elisabeth)  wahr- 
scheinlich Epitaph  des  Herzogs  Jo- 
hann 11  V.  Cleve  t 1521  u.  seiner  Ge- 
mahlin Mechtild  v.  Hessen  f 1505.  — 
V.  Quast  b.  Quast  u.  Otte  2,  191. 


1)  Gr.  11.  Ls.  b,  Schimmel,  Denkm. 
Lief.  6.  — 2)  Abb.  b.  Weerlh  T.  7,  K. 
1 — 3;  Schimmel,  Denkm.  Lief.  5.  — S) 
Abb.  b.  W.,  T.  7,  F.  4.  5.  — 1)  Ab.  b. 
W.,  T.  7,  F.  6. 


1)  An?,  b.  Lange,  Khein. 


Cleve  — Coblenz. 
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Chorbank ' reich  spg.  2.  H.  des 
15.  J.  In  der  kathol.  Pfk. 

; Holzstatuen  (12  Apostel)  ^ g,  E. 

d.  14.  J.  ?,  c.  2'  h.  kurze  Figg.  mit 
ausdrucksvollen  Köpfen  u.  weichen,  z. 
Theil  sehr  schön  geordneten  Falten 
der  Gewänder.  In  ders.  K. 
i 3 Schnitzaltäre:  — M. 

I Marienaltar:  Mariä  Himmelfahrt, 

' Krönung , die  Hirten  im  Stalle  , die  3 
I Könige,  David  u.  die  Propheten,  g. 
i schön. 

Altar  in  einer  Fensternische  enthält 
viele  Gruppen  mit  kleineren  Figg. 
(Kreuzigung , Kreuzabnahme , die  3 
I Könige,  die  Beschneidung)  u.  Gemälde. 

Der  3.  Altar  mit  trefflich  gearbeiteten 
, Statuen  (Kreuzigung in  einer  gr.  Gruppe, 

dann  die  Kreuztragung,  Grablegung  u. 
, der  Stammbaum  Christi  mit  2 anderen 

I Gruppen.  Renaissance  lö.  J. 

! Wandmalereien  g. , neuerlich  auf- 

gedeckt. 

I Franciscanerk.  g.  Hk.  ohne  5S.Sch. 

I — Otte,  Grundz.  S.  15. 

I Chorstühle  ^ spg.  1474  gest.  An 

! den  Sitzbrettern  sehr  derbe,  z.  Theil 
schmutzige  Figuren;  an  den  Wangen- 
stücken (mit  zopfig  erneuertem  Ober- 
theil)  Heilige. 

Kanzel  mit  reichem  Schnitzwerk 
2.  H.  d.  16.  J.? 

Schl.  Schwanenburg  spg.  1439  beg., 
mit  einem  180'  h.  Th.,  dessen  untere 
Theile  älter  scheinen  (römisch?  — Mone). 
Der  Flügel  mit  dem  gr.  Saal  1771  ab- 
gebrochen. 

"^Clotten  ’/.2  M.  NO  v.  Cochem. 

K.  spg.  symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit 
3ygg0schl.  Chor  u.  4eckigem  TFTh.,  dessen 
schlanken  Seckigen  Helm  unten  eine 
durchbrochene  Brüstung  umgiebt.  In 
der  M.  der  ^>S.  des  Sch.  ein  kreuzarm- 
j artiger  Vorbau.  3 Joche.  Reiche  Netz- 
gewölbe.  — Kugler,  kl.  Sehr. 

I Clütüseratli  2 M.  ONO  v.  Trier. 

I Pfk.:  Chor  „sehr  alt.“  — Bärsch, 

I Eifel  2,  l,  520. 

i Grabstein:  Junker  Reichart  von 

j Hagen  f 1 558  , in  ritterlicher  Tracht, 
i "^Colflenz  872  M.  VIF  v.  Mainz,  s. 
Andernach,  Bendorf,  Besselich,  Boppard, 
Braubach  , Cochem , Dausenau , Ems, 
Grenzau,  Güls,  Isenburg,  Kobern,  Lay, 

' Limburg,  Lonnig,  Mayen,  Metternich, 


1)  Ab.  h.  W.,  T.  8,  F.  7.  — 2)  Ab. 
b.  W.,  T.  8,  F.  8—19.  — 3)  Abb.  b.  W., 
T.  8,  F.  1—6. 


Moselweis,  Münstermayfeld , Nassau, 
Neuendorf,  Niederlahnstein,  Niederwerth, 
Oberlahnstein,  Oberwerth,  Romersdorf, 
Sayn,  Schönstadt,  Stolzenfels,  Treis,  Val- 
lendar, Winningen. 

Füssli,  Städte;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; V.  Lassaulx,  Zusätze. 

Castork.  * (836  gew.)  r.,  Unterbau 
der  IF  The.  11.  J. ; Chor  u.  The.  zwi- 
schen 1157  u.  1201;  Lang-  u.  Quersch. 
1208  gew.;  Gewölbe  derselben  spg.  1498. 
Pfl.Bs.  mit  4eckigen  Then.  an  der  0 S. 
der  nicht  über  die  S.Sch.  vortretenden 
Kreuz  arme  und  2 andern  mit  halbrun- 
den Treppen-Then.  vor  der  R^S.  185' 
rhein.  1.  Die  IF  The.  haben  unten  Pi- 
laster, die  im  2.  Geschoss  sehr  alter- 
thümliche  Kapitäler  mit  rohen  Blättern 
u.  Zickzackverzierungen,  von  einem  älte- 
ren, vielleicht  dem  ältesten  Bau  herrüh- 
rend, tragen.  S.Sch.  mit  ursprünglichen 
Gewölben.  Die  4eckigen  Pfeiler  des  Sch., 
mit  je  4 Halb-Sl. , woran  sehr  ausge- 
bildete spr.  Kapitäler,  und  ausladendem 
Karnies  im  Gesims,  stehen  mit  den  je  5 
rundb Ogigen  Arcaden  in  sehr  glücklichem 
Verhältniss;  die  die  Vierung  einschlies- 
senden  Gurten  sind  spitzbogig.  Die  rei- 
chen schönen  Sterngewölbe  mit  einfach- 
stem hohlen  Rippenprofil  traten  an  die 
Stelle  einer  Balkendecke.  Der  innen 
ältere  Chor  von  schweren  Verhältnissen 
aussen  an  der  Apsis  mit  spr,  Blenden- 
reihen und  einer  Zwerggalerie.  Die  ziem- 
lich einfachen  The.  mit  Blenden  u.  Bo- 
genfriesen, je  4 spitzen  Giebeln  u.  Rhom- 
bendächern. — Richter,  Castork. 
Grabmäler  -: 

Cuno  von  Falkenstein,  Erzbischof 
von  Trier,  f 1388,  liegt  unter  einer 
spitzbogigen  g,  Blende  auf  einem  Sar- 
kophag. lieber  dem  sehr  individuellen, 
voll  und  kräftig  gebildeten  Kopf  ein 
liegender  Baldachin,  zu  den  Seiten  in 
einer  gleichfalls  liegenden  Architektur 
3 kleine  Heiligenfiguren  im  schönsten 
reinsten  u.  edelsten  g.  Styl,  frei  von 
aller  Manier.  An  der  Rückseite  der 
Blende  ein,  Meister  Wilhelm  v.  Köln 
zugeschriebenes  Wandgemälde  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Pe- 
trus, Castor,  der  knieende  Erzbischof) 


1)  Gr.  u.  0 Seite  b.  Möller,  Denkm. 
1,  T.  7.  8;  auch  I)  Wiebeking,  Baukiinde 
T.  61;  Chor  b.  Nope,  essatj  T.  53;  Ans. 
b.  A.  Lanffe  Nr.  12;  Chnpvy^  moyen^ 
äge  Nr.  159.  — 2)  Abb. b.  Möller,  Denkm. 
if  T.  46.  55. 
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auf  Goldgrund,  die  Figuren  in  g.  sta- 
tuarischer Haltung,  doch  z.  Thl.  mit 
gelungenem  Ausdruck.  Durch  gänz- 
liche Uebermalung  durchaus  alterirt. 
— Hotho,  Malersch.  1,  241.  245  f. ; 
Förster,  Gesch.  1,208;  K. ; Passavant, 
Reise. 

Erzbischof  Werner,  | 1418,  gut  g. 
angeordnete  Figur  in  einer  minder  ge- 
lungenen Blende  auf  einem  Sarkophage 
liegend.  Am  Kopfende  2 nicht  son- 
derliche Engel  mit  seinem  Wappen. — K. 

Epitaph  im  S S.Sch.  (ein  knieen- 
der  Ritter  nebst  Frau  vor  Maria)  E. 
des  15.  J.,  kl.,  mit  schönen  Gewand- 
motiven. — K. 

Epitaph  daselbst  (Ritter  u.  Dame 
in  g.  Architektur  stehend)  g.  1.  H.  d. 
15  J.  ohne  höhere  Kunstbildung.  — K. 

Grabstein  mit  Darstellung  in  wachs- 
artigen Farben.  Zeichnung  byzantinisi- 
rend,  architektonische  Umgebung  hühg. 
Reste  im  N Kreuzarm. 

Wandgemälde  über  dem  Gewölbe 
(am  Triumphbogen  die  Verkündigung 
in  überlebensgrossen  Figuren  und  ei- 
nige Köpfe;  an  den  Wänden  Orna- 
mente) r.  1.  H.  des  13.  J,  ?,  nur  die 
Umrisse  noch  sichtbar.  — Hotho,  Ma- 
lerschule 54;  Passavant,  Beitr.  1841 
S.  3G1. 

16  Oelgemälde.  im  Quersch.,  an  der 
Rückseite  der  Chorwände  (Christus, 
Apostel  u.  Heilige)  um  1500,  tüchtig, 
zwischen  den  Richtungen  des  Michel 
Wohlgemuth  u.  des  Quintin  Massys 
etwa  die  M.  haltend.  Halbe  Figuren 
in  kräftigem  Styl,  mit  Charakter  und 
Ausdruck. 

Dominicanerk.,  jetzt  Militännagazin, 
frühg.  1239  gegr.  Bs.  mit  5seitig  geschl. 
Chor.  Von  den  18  Schäften  sind  7 ein- 
fach eckig,  3 rund  mit  je  4 starken  Dien- 
sten, 8 einfach  rund.  In  den  Chorecken  ‘ 
starke  runde  Dienste.  Rippen  mit  einem 
geschärften  Stabe  zwischen  2 Viertels- 
kehlen und  Plättchen.  Fenstergewände 
innen  mit  grossen  Fasen,  einer  flachen 
Kehle  u.  einem  Säulchen.  Scheidebögen 
in  rechtwinkligen  Absätzen  gegliedert. 
In  den  0 Jochen  des  Schiffs  je  3 Dienste, 
in  den  jüngeren  IV'  je  ein  Dienst  und 
hohlprofllirte  Rippen.  Die  Sockel  folgen 
dem  Schaftprofil.  Die  sehr  niedrigen 
S.Sch.  ohne,  der  Chor  mit  Strebepfei- 
lern. --  K. 


Hochaltar  mit  Steinsc.  E.  d.  14.  J. 

Grabmal:  Heinrich  von  Rübenach 
t 1493. 

S.  Florin  ‘ (1124)  r.  2.  H.  des  12.  J.; 
emfache  Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  2 4- 
eckigen  IV'Then.  176'  1.  Die  8 ziem- 
lich schlanken  4eckigen  Pfeiler  haben 
wohlgebildete  Sockel  (ein  Wulst  zwischen 
2 Kehlen,  dnrch  gerad  u.  schrägstehende 
Plättchen  eingeschlossen)  und  Gesimse 
(der  umgekehrten  attischen  Basis  ähn- 
lich). Urspr.  mit  Holzdecken.  Die  go- 
thisirenden  Gewölbe  auf  ausgekragten 
Diensten  mit  Laubkapitälern  und  die 
schlicht  spitzbogigen  Fenster  angeblich 
aus  dem  17.  J.  Die  The.  unten  mit  Pi- 
lastern und  wagrechten  Gesimsen,  oben 
rü.,  mit  Zopfdächern.  Der  Chor  g.  1356, 
einschiffig  mit  ^/g  Schluss;  2 isolirt  ste- 
hende Pfeiler  mit  dem  Polygon  durch 
Strebebögen  verbunden.  Rippen  mit 
Binistäben,  auf  runden  Wanddiensten 
mit  Blätterkapit.  — Sacristei  und  darüber 
befindliche  Küsterwohnung,  Rest  des  Ka- 
pitelsaals, spr.,  beide  überwölbt.  In  der 
jetzigen  Küche  ein  Kamin  mit  zierlich 
auf  2 Sl.  gewölbtem  Rauchfangmantel. 
— K.  ; L. 

Orgelbühne  zwischen  den  Then.  u. 
S.Sch.  spg.  A.  des  16.  J.  Gewölbe 
mit  Kehlenrippen. 

Glasmalereien  aus  Dausenau  bei 
Ems : 

im  S S.Sch.  kleine  mit  musivischen 
Mustern  umgebene  Darstellungen  aus 
dem  Leben  Christi,  schlicht  g. 

im  iV  S.Sch.  2 Darstellungen  Christi 
am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes, 
streng g.  — Himmelfahrt  Christi  weich  g. 
Franciscanerk.,  j.  Spitalk. , höchst 
einfach  spg.  1450.  Nur  der  Chor  steht 
noch.  — K. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
16.  J.,  niederdeutschen  Charakters  mit 
byzantinischen  Motiven , unerfreulich. 

Christus  am  Kreuz,  4 Heilige  knieen- 
der  Donator,  auf  den  Flügeln  2 Hei- 
lige; Goldgrund.  16.  J. , an  Wohlge- 
muth erinnernd. 

Anbetung  der  Könige  1518,  lebendig. 

S.  Georg  spätestg.  1618,  einschiffig 
mit  geradgeschlossenem  Chor.  Das  zier- 
liche Netzgewölbe  mit  etwas  breiten 
Rippen  ^ auf  Rnss. -Kragsteinen. 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  BaukundeT.  555 
Pleilerdetails  b.  Kugler  2,  211;  auch  in 
dessen  Baukunst  2,  323.  — 2)  Profil  b. 
Kugler,  2,  249. 


1)  Gr.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  2,  239. 
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Jesuitenk.  Mischung  von  g.  und  Enss. 
1609-15  (I  am  Portal:  1613).  Der  5- 
seitig  geschlossene  Chor  mit  Strebepfei- 
lern. Das  Sch.  ohne  solche,  mit  Em- 
poren über  den  S.Sch.  lieber  dem  M.- 
Sch.  ein  Netzgewölbe  auf  Kragsteinen. 
Im  W ein  g.  Radfenster  über  einem 
Rnss.-Portal.  — Lotz. 

Liebfranenk.,  obere  Pfk.,  (1 182  gegr.) 
rü.  1242— 59  (Savelsberg) ; Chor  spg.  1404 
beg.  von  Meister  Johannes  von  Spey  (f 
1420)  (I),  1431  voll.;  Gewölbe  des  M.Sch. 
spg.  um  1500?  Pfl.Bs.  mit  2 Doppel- 
jochen, Emporen  über  den  S.Sch.  u.  2 
4eckigen  lEThen.  Die  6 einfach  4ecki- 
gen  Pfeiler,  mit  einfach  gegliederten 
Gesimsen,  durch  Rundbögen  verbunden. 
Die  den  Arcaden  entsprechenden  Em- 
porenöffnungen haben  Pfeiler  mit  4 
zierlichen  Ecksäulchen,  die  einen  Bogen- 
wulst tragen.  In  den  S.Sch.  halbe  Yiel- 
passfenster,  in  den  Emporen  u.  dem  M.Sch. 
theils  rundbogige,  theils  spg.  umgebaute 
Fenster.  Die  2 prachtvollen  Sternge- 
wölbe des  M.Sch.  genau  wie  in  S.  Castor, 
aber  mit  reicherem  Hohlprofil  der  Rip- 
pen. Die  The.  mit  Blenden,  von  denen 
die  untersten  spitzbogig  sind,  u.  Friesen 
geschmückt  und  mit  hässlichen  Zopfhel- 
men bedeckt,  schliessen  eine  spr.  Vor- 
halle von  guter  Bildung  ein.  (Die  Sl. 
unter  dem  Orgelchor  aus  dem  W Chor 
in  Laach).  Derselben?  Zeit  gehört  der 
W Theil  des  Chors  (1  Doppeljoch  mit 
1 Sl.  statt  des  Zwischenpfl.,  mit  seltsa- 
mer Bogenfüllung  und  einem  Orippigen 
Kreuzgewölbe)  an.  Der  grössere  g.  Theil 
desselben  mit  Vs  Schluss  u.  niedrigen  Vs 
geschl.  S.Sch.,  hat  im  Mittelraum  4 Joche, 
3fache  durch  kleine  Kehlen  getrennte 
Dienste  mit  blattlosen  Kapit. , Netzge- 
wölbe, 3theilige  Fenster  mit  Fischen  im 
Masswerk.  Das  reiche  Profil  der  Schei- 
debögen schneidet  sich  aus  den  breiten 
Schrägen  der  Pfeiler  heraus,  welche  an 
der  Rückseite  streb epfeilerartige  Vor- 
sprünge mit  Eckgliederung  und  einen 
übereckstehend  Seckigen  Dienst  haben. 
Die  glänzend  geschmackvoll  ausgestatte- 
ten Streben  haben  je  3 amKafsims  aus- 
gekragte Fialenstellungen,  eine  4.  über 
dem  Tragesims  und  schliessen  mit  einem 
concaven  Pultdach.  Auch  die  meisten 
Wasserschläge  und  Fialengiebel  sind 
concav  gekrümmt  (die  grösseren  Giebel 
geschweift,  d.  h.  Eselsrücken).  Die  Fen- 
stergewände reich  gegliedert.  — K. ; Lotz. 

Sc.,  3 Epitaphe  in  der  IFVorhalle, 

mit  Bildnissen: 


Reinhart  de  Burgdorn  1517,  ganz 
tüchtig. 

Otto  Joachim  von  den  Burgthorn 
1547,  recht  frisch  individuell. 

Guta  Blackerts,  Hausfrau  Richards 
von  den  Burgdorn,  1553,  lebendig,  in 
trefflicher  Gewandung. 

Spitalk.  s.  Franciscanerk. 


Deutschordenhaus  sehr  einfach  g. 
mit  einem  grossen  Saal,  j.  Magazin. 

Erzbischöfliche  Burg,  j.  Fabrik,  (1280 
— 87)  Ein  Treppenth.  1599  von  Georg 
Klock  von  Witlich  (I)  voll,  mit  spätestg. 
Geländer;  die  von  Sl.  getragene  Treppe 
schon  1557  (I)  beg.  Das  Uebrige  noch 
mit  g.  Elementen,  z.  B.  in  den  Friesen; 
1681  restaurirt.  — K. ; Lotz. 

Gemäldegalerie  s.  Spital. 

Generalcommando,  ehemals  Leyen- 
scher  Hof,  am  Castorplatz:  Vorhalle  spg. 
A.  des  16.  J.  mit  Sterngewölben  auf  3 
8eckigen  Schäften.  — K. ; Lotz. 

Jesuitencolleg,  j.  Gymnasium,  1592 
(I),  im  Thorweg  Kreuzgewölbe  mit  laub- 
verzierten Wulstrippen,  zwischen  breiten 
glatten  Gurten,  getragen  von  4 toscani- 
schen  Sl.  mit  weit  vortretender  Deck- 
platte. Andere  Theile  von  1588  u.  1695. 
— Lotz. 

Kaufhaus  ^ neben  derFlorinsk.  spg. 
1479  voll.  Gegen  die  Mosel  ein  sehr 
zierlicher  Erker.  An  den  Ecken  aus- 
gekragte 8eckige  Thürmchen.  Zopfige 
Zusätze  nach  1688.  Nebenan  das  Schöffen- 
gerichtshaus. 

Moselbrücke  (1343)  spg.  1440,  mit 
Bogenfries. 

Schöffengerichtshaus  Uebergang  vom 
g.  zum  Renaiss.  1530.  Im  Erdgeschoss 
ein  Saal  mit  reichem  flachbogigen  Stern- 
gewölbe. 

Spital:  Langisch-städtische  Gemälde- 
galerie. Vorzüglich  bemerkenswerth: 
Maria  mit  dem  Christuskinde,  neben 

ihr  Barbara,  im  Hintergrund  Joseph. 

Von  einem  der  besten  italisirenden 

Niederländer,  vielleicht  Mabuse. 
Wohnhäuser : 

nahe  der  Florinsk.  r.,  besonders  zier- 
lich die  jetzige  Küsterwohnung  (s.  bei 
S.  Florin). 

nahe  der  Kornpforte  spg.  um  1500, 
eins  davon  noch  mit  einer  gewölbten 
Halle  (stichbogige  Netzgewölbe).  Recht- 
eckige Fenster  mit  Kreuzstöcken,  Staf- 
felgiebel, Zinnen,  Eckthürmchen. 


1)  Ans.  bei  FourmoiSy  Lauters  et 
Stroobant. 
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Coburg  — Colborg. 


’’‘Co1iiirK  s.  Altenstein,  Callenberg, 
Ebern,  Eisfeld,  Heldburg,  KOnigslio- 
fen,  Kronach,  Liclitenfels,  laidwigstadt, 
Mönchröden,  Oberlind,  Sonneberg,  Son- 
nenfeld, Ummerstadt. 

P.  I.  G.  Karclie,  Jahrbücher  der  Stadt 
C.  V.  741—1822  ; Puttrich,  Sachsen  I, 
2,  Lief.  17,  T.  1—7. 

Kathol.  K.: 

Monstranz  ' von  vergoldetem  Kup- 
fer g.  M.  des  15.  J. 

Stadtk.  - S.  Moritz:  Chor  spg.  1420 
gegr.?;  Th.  dgl.  1450  beg.  (1);  Sch.  spä- 
testg.  mit  liiiss.-Elementen.  Ilk.  mit  ein- 
schiftigem  halb  Seckig  geschl.  Chor  und 
einem  dgl.  Zwischenbau  über  dem  W 
Portal  zwischen  den  2 Tlieii.,  wovon  nur 
deriV  voll.  ist.  Fenster  j.  ohne  Masswerk. 
Der  schöne,  mit  Spitzbogenfriesen,  am 
8ort  mit  Fialen  geschmückte  Th.  trägt 
einen  Zopfaufsatz.  — Lotz. 


Veste  Fürstenbau  spg.  E.  des  15. 
J.  Im  Hof  ein  schönes  oflones  Treppen- 
haus von  Holz  mit  3 Stockwerken.  Ga- 
lerien u.  DeckenmitMasswerk  geschmückt. 
Im  Innern  reich  geschnitzte  spg.  Thüren.* 
Zeughaus  1489,  mit  ausgekragten  Eck- 
thürmchen.  — Gottschalck,  Burgen  7,  21. 

Ofen  ^ von  Eisen  spg.  A.  des  10.  J.?, 
von  sitzenden  Löwen  getragen,  mit 
Reliefs  (Heilige,  Wappen). 

Staatswagen  spg.  1555  mit  ver- 
goldeten Ornamenten  u.  Figuren  in 
tlacheni  Relief. 

Brautwagen  der  Pnnzessin  Anna, 
Gemahlin  des  Herzogs  Johann  Casimir 
v.  Sachsen  1580,  mit  Blätter-  u.  Fnicht- 
fiiesen  ". 

Holzsc.  (Madonna),  vortreflflich. 

Gemälde:  — Scbucliardt,  Cra- 
nach  2,  37. 

Liicretia  von  I..  Cranach  d.  ü,.,  sehr 
verputzt. 

Eccc  homo ! von  demselben  1531?, 
sehr  übermalt. 

Weibliches  Bildniss  v.  dems.,  ver- 
dorben. 


1)  HeidelolT,  Ornam.  IV,  H.  19,  T.  4. 
— 2)  Ans.  I).  Futtrich.  — 3)  Anss.  b.  P. ; 
Detail  1).  Ileideloff,  Orn.  II,  H.  9,  T,  8; 
Rosenzimnier  das.  IV,  H.  23,  T.  0.  — 4) 
Abb.  auch  b.  HeidelolT,  Ornam.  IV,  II. 
22,  T.  5;  II.  24,  T.  7.-3)  Ab.  b.  Putt- 
rich  T.  6.  — 6)  Faber  Lex.  4,  532.  — 
7)  Abb.  b.  IleidelolT,  Orn.  I,  II.  1,  T.  0. 


Burgkp.  ’ ü.  ursprünglich  Doppelkp. 
mit  Balkendecke;  g.  modernisirt. 

Chorstühle  ^'g.  Reste, 
ln  der  herzogl.  Bibliothek: 

Elfenbeindeckel  ^ eines  Evangeliars, 
spr.,  mit  Renaissancerahmen  v.  1555. 
*Cocli«Mii  5’/4  M.  .S  ir  V.  Coblenz,  s. 
Beilstein,  Bremm,  Briedern,  Bmtlig,  Clot- 
ten,  Driesch,  Ediger,  Neef,  Oberernst, 
Uelmen. 

Ffk.  Chor  spg.  geschlossen;  das 
breitere  Sch.  gothisirend  17.  J.?;  IFTli. 
zopfig.  — Kngler,  kl.  Sehr. 

Grabstein  eines  Ritters  10.  J.,  naiv 
naturwahr. 

Burg  (schon  1U51  vorhanden),  Ru.  mit 
hohem  Th. 

Cobliitz  P/2  M.  SSO  V.  Damm. 
Kugler,  Pommern ; v.  Quast,  Ziegelb. 
Cistercienser?Kl.  K.  ’ ü.  um  1250? 
Gewölbe  des  Quersch.  u.  IT  Langhaus 
frühg. , w'enig  si)äter;  OTheil  des  Chors 
g.  14.  J.  Gewölbte  Bs.  mit  niedrigen 
S.Kpp.  au  der  O S.  der  Kreuzanne.  Die 
S.Sch.  sind  abgerissen,  die  Arcaden  ver- 
mauert, die  Gewölbe  des  3seitig  geschl. 
Chors  zerstört.  An  den  AN’änden  je  3 
durch  Hohlkehlen  u.  Plättchen  geschie- 
dene starke  Dienste.  Das  Profil  der 
Gewölberippen  ^ und  die  höchst  ausge- 
bildeten Formen  des  Rundbogenfrieses® 
an  der  frühg.  IFS.  genaue  Wiederholun- 
gen der  an  den  späteren  Theilen  der 
Cistercienserk.  zu  Lehnin  vorkommenden 
entsprechenden  Formen.  Iin  lU  Giebel 
ein  reiches  Radfenster  (Ab.  b.  K.)  Ueber 
der  Vierung  ein  nüchternes  Sterngewölbe. 
Ziegelbaii. 

Taufstein  13.  J.  ?,  einfach. 

Keller  N lU  v.  der  K.  spg.  15.  J.  mit 
schönen  rundbogigen  Gewölben  auf  einer 
Reihe  niedriger  Seckiger  Schafte. 

11  Säulenkapitäler  von  Kalkstein 
aus  dem  Refectorium?  g.  14.  J.,  z.  Thl. 
mit  figürlichen  Darstellungen  ".  Vor  der 
Amtswohnung  aufgestellt. 

Colliertu:  a.  d.  Ostsee,  s.  Belgard,  Cör- 
lin,  Cöslin,  Treptow  a.  d.  R. 

I.  F.  AVachs,  Gesch.  der  Stadt  C.;  Kug- 
ler, Pommern. 


1)  Details  b.  HeidelolT,  Orn.  I,  II.  3, 
T.  2,  e.  f.  — 2)  Fragment  b.  HeidelolT, 
Orn.  IV,  11.22,  T.6.  — 3)  Ab.  b.  Heide!., 
Orn.  IV,  II.  22,  T.  2.  — 4)  Details  bei 
Kugler,  kl.  Schrift.  I;  Würfel kapil.  bei 
Quast,  Ziegelb.  F.  13.  14.  — 3)  ProGl 
(aus  dem  Quersch.)  auch  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  564.  — 6)  Ab.  das.  565.  — 7) 
Abb.  b.  Kugler,  kl.  Sehr. 
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Ziegelbauten : 

Hl.  G-eistk.  mit  geringen  mittelalter- 
lichen Resten; 

Sclinitzaltar  spg.  um  1500,  liand- 
werklicli  tüchtig. 

Marienk.  ‘ g.  Sch.  zwischen  1310  u. 
21  voll,  das  äussere  5S.Sch.  vor  1379, 
das  äussere  N 1410  voll.;  IF  Giebel  u. 
A^Th.  15.  J.  5 an  Höhe  wenig  ver- 
schiedene Sch.  unter  einem  gemeinsamen 
Dach  mit  hohem  Giebel.  Die  Seckigen 
Schafte  an  den  4 Haiiptseiten  mit  Bün- 
deldiensten besetzt.  Die  Scheidebögen 
mit  rechtwinkligen  Rücksprüngen,  deren 
Ecken  abwechselnd  durch  74^6^611  u. 
durch  Rundstäbe  gegliedert  sind.  Kreuz- 
gewölbe, in  den  äussern  S.Sch.  Stern- 
gewölbe, im  iY  gleichfalls  von  Sternge- 
wölben getragene  Emporen  u.  2 Reihen 
Fenster.  Am  3seitig  geschl.  einschiffigen 
Chor  treten  die  Strebepfl.  auch  nach 
innen  vor,  wo  sie  von  einem  unter  den 
Fenstern  herumlaufenden  Umgang  durch- 
brochen und  mit  je  1 runden  Dienst  u. 
Eckgliederungen  versehen  sind.  Auch 
das  äusserste  ATS. Sch.  ist  Sseitig,  die 
übrigen  aber  gerad  geschlossen.  Vor 
der  TFS.  eine  hohe  nach  den  Seiten 
polygon  geschl.  Vorhalle  und  2 niedrige, 
den  hohen  Giebel  des  M.Sch.  ein- 
schliessende  The.,  alle  mit  pyramidalen 
Dächern.  — Maass,  Domk. 

Lettner  2 spg.  15.  J.  Ziegelbau  mit 
Rundbögen  auf  schlanken  Seckigen 
Kalksteinschafteii  mit  Gesimsen. 

Taufkessel  von  Erz  g.  1355  (I), 
von  4 Löwen  getragen , mit  26  rohen 
Reliefs  (Leidensgeschichte  des  Hei- 
landes). 

ErzleucMer  g.  1327  von  Johann 
Apenghetere  (I),  von  3 kl.  streng  sty- 
lisirten  Löwen  getragen,  mit  6 Armen, 
am  12'  h.  Stamme  die  Reliefhilder  der 
12  Apostel  mit  gediegen  schöner  und 
reicher  Gewandung. 

Kronleuchter  spg.  1523  (I),  grosse 
reiche  Tabernakelarchitektur  mit  vielen 
Figuren,  in  denen  Strenge  mit  Zier- 
lichkeit gepaart  erscheint.  Ausge- 
zeichnetes, in  neuerer  Zeit  barbarisch 
überschmiertes  Werk. 

Chorstühle  g.,  an  den  Seitenlehnen 
Drachenfiguren,  deren  Schwänze  in 
Blumenranken  ausgehen.  Aehnliche 
Stühle  in  einem  S.Sch. 


1)  Risse  b.  Wachs , Details  b.  Kugler, 
kl.  Sehr.  I.  — 2)  Details  b.  Kugler, 
kl.  Sehr. 


Schnitzaltäre  mit  Gemälden  l.  H. 
des  16.  J. , meist  in  der  Art  des  Veit 
Stoss.  Der  bedeutendste  mit  der  An- 
betung der  Weisen  an  einem  Pfl.  des 
A"  S.Sch. 

Gemälde : 

S.  Franciscus  u.  2 Mönche,  um  1500, 
gr.,  in  der  Th. -Halle. 

Anbetung  der  Weisen,  E.  des  15. 

J. ,  mittelmässig. 

Todtentanz  1494,  roh. 

Kreuzigung,  erinnert  an  Lucas  Cra- 

nach  d.  j.? 

Luthers  u.  Melanchthons  Bildnisse 
vonL.  Cranach  d.  ä.  ?,  im  18.  J.  über- 
schmiert. 

Malereien  an  den  Gewölben  des 
M.Sch.  ^ (Begebenheiten  des  neuen 
Testaments,  zusammengestellt  mit  ihren 
alttestamentlichen  Vorbildern)  g.  14.  J., 
handwerksmässig,  doch  mit  geistreichen 
Motiven. 

Coadiiiie  3Va  M.  N V.  Hadersleben. 

Schl.  1248?  — Mertens,  Tafeln. 
Coiclltz  51/4  M.  SO  y.  Leipzig. 

Schl,  (um  1080?)  1430  1464  wieder 

erbaut,  im  16.  J.  „verschönert“,  das 
Thor  ein  spg.  Ziegelbau  mit  Giebel.  — 
V.  Bose,  Sachsen;  Leipzig.  Beitr.  1,  69. 
Deckenschnitzwerke  und  Wand- 
gemälde. 

Altargemälde  in  d.  Schl.Kp. , an- 
geblich von  Lucas  Cranach  d.  j. 
eülieda  33/4  M.  NO  v.  Erfurt. 

Grabstein  der  Gräfin  Helena  von 
Beichlingen  1393.  — Aufsess,  Anz. 
1,  159. 

CoiitfiiiÜK  V4  ^ V.  Freiberg  im 
Erzgebirge. 

K.  : Altarrelief  g.  — Schiffner,  Sachs. 

U/4  Al.  OSO  V.  Nenbranden- 

burg. 

K.  rü.  Granitbau,  s.  das  Nähere  b. 
Neddemin. 

2 M.  0 V.  Gernrode, 
Vs  St.  S V.  Ermsleben. 

K.  ^ des  vor  1151  gegr.  Benedict.Kl. 
spr.  um  1200  beg.?  Nur  Chor  u.  Krypta 
sind  ausgeführt  oder  erhalten.  Sie  bil- 
den einen  Rest  der  anmuthigsten,  reich- 
sten u.  lautersten  Entwicklung  des  r. 
Styls.  Der  Chor,  eine  Bs.  mit  1 Doppel- 


1)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  15—18,  T.  8.  12  — 16;  iu  Leipz. 
Bericht  1834;  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
T.  14,  6 — 10;  b.  Förster,  Denkm.  5,  zu 
S.  5 — 8;  Details  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
407  f. , z.  Thl.  nach  dessen  kl.  Schriften 
1,  614. 
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joch  11.  3 halbrunden  Apsiden  iin  0, 
dient  j.  als  Scheune.  Jederseits  stossen 
die  beiden  von  einem  gemeinsamen  Blend- 
bogen überstiegenen  gliederlosen  Arcaden 
auf  einem  4eckigen  Pfl.  mit  weicher, 
oben  in  zierlichen  Blättern  endender 
Eckgliederung  zusammen.  Die  rippen- 
u.  gurtenlosen  Kreuzgewölbe  mit  niedrig 
spitzbogigen  Schildbögen  ruhen  auf  ein- 
fachen Kragsteinen.  Das  des  M.Sch.  ist 
grösstentlieils  zerstört.  Die  Apsiden 
haben  Lisenen  von  sehr  edler  Gliede- 
rung die  rundbogigen  Fenster  schräge 
Gewände.  Die  Krypta  von  gleicher 
Grundfonn  mit  dem  Chor,  aber  mit  3 
Jochen  u.  durch  4 Sl.  u.  2 {())  Ptl.  in  3 
Hallen  geschiedenem  M.Sch.,  also  5- 
schiflig,  hat  4eckige  Pfl.  mit  Ecksäul- 
chen  und  rundbogige  Kreuzgewölbe  zwi- 
schen Gurten.  Die  Sl.  sind  an  den  atti- 
schen Basen  mit  Eckblättern,  an  den 
Kapitälern  u.  deren  hohen  Deckplatten 
mit  den  prachtvollsten  Blattornamenten, 
die  2 0 an  den  Schäften  mit  gewunde- 
nen Gliedern  in  verschiedener  Weise 
geschmückt.  Rechteckige  AVandpfi. ; 
Sockel  u.  Gesimse  meist  aus  Platte, 
Wulst,  Plättchen  u.  flacher  Kehle  ge- 
bildet. — Leizig.  Bericht  1‘'27  S.  74; 
1834  S.  38;  Kästner,  Beitr.  75;  Kugler 
u.  Ranke  124;  Puttrich,  Sachsen,  a.  a.  0., 
S.  17. 

Coiiradiiciorf  1 M.  .V  H'v.  Büdingen. 

K.“  des  1191  gest.  Kl.,  kl.  r.  PH.Bs.  ohne 
Quersch.  u.  Th. , mit  runder  Chorapsis, 
Holzdecke  u.  B'  Balkeiiemi)ore.  Die 
Mauern  des  Sch.  divergiren  gen  H'.  Die 
Sockel  u.  Gesimse  der  4eckigen  Pfl. 
mannigfach  verschieden  gegliedert.  Jetzt 
Oeconomiegebäude!  Die  Arcaden  ver- 
mauert. 

2 Grabsteine  ^ im  Chor  g.  1 323. 

Kl.  - Gebäude  r.  Ru.  Ein  Doppel- 
fenster mit  4eckiger  Einfassung. 
Constappel  1^, 4M.  HW  H'v. Dresden. 

K. : Flügelaltar  mit  Sc. 

Altarbild  in  Albrecht  Dürers  Art. 

— Sachs.  Sendschreib. 

Corbacli  6 M.  H'  g.  .S  v.  Cassel,  s. 
Adorf,  Berndorf,  Eppe,  Flechtorf,  He- 
ringhausen, Meineringhausen,  Mengering- 
hausen, Niederense,  Nordenbeck,  Ober- 
waroldern , Rhadern , Rhena , Schweins- 
bühl, Stiftschaken,  Twiste,  Vasbeck. 

Curtze,  AValdeck*36G  ff.  371.  373. 

389.  396  ff.  400.  40 1 ; Curtze  u.  Rheins. 


1)  Ab.  I).  PuUr.  a.  a.  0. , T.  6,  Z.  — 

2)  Abb.  b.  Gladbach,  Denkin.  T.  34.  35. 

3)  Abb.  b.  Gladbach,  Denkm.  S.  7. 


Franciscanerkl.K.  1487  gegr. 
Kiliansk.  * g.  Chor  1 335  beg.  (I) ; Th. 
urkundlich  1392  voll.;  Sch.  1420  beg.  (I); 
Gewölbe  1450  voll.  (I);  Dächer  anK.  u. 
Th.  nach  I 1685.  Der  Th.  von  Meister 
Christian,  der  „Umgang“  von  Gurt  Bole’s 
Knechten  aus  Köln  erbaut.  Hk.  mit 
einschiffigem  ^ ggeschl.  Chor  u.  1 Th. 
vor  d.  irs.  168'  rhein  1.  Das  □,  innen 
74'  1.  Sch.  durch  4 33^3'  h.  Schafte  in 
3 gleich  breite  61'  h.  Sch.  geschieden; 
der  Chor  innen  40'  1. , der  Th.  urspr. 
317'  h.  Kalksteinbau.  1836  durch  Möller 
restaurirt.  Runde  Schafte  ohne  Dienste 
mit  leichten  Eichen-  u.  Weinlaubkapi- 
tälern.  Runde  Wanddienste  mit  dgl. 
Kreuzgewölbe  mit  Reliefs  an  den  Scliluss- 
steinen.  Fenster  theils  3-,  theils  4theilig 
mit  schönem  Masswerk,  die  in  der  0 
Wand  der  S.Sch.  spg.  Gtheilig.  Strebepfi. 
mit  Fialen  bekrönt.  Ueber  den  S.Sch. 
ehemals  Giebeldächer.  Am  S ein  reiches 
c.  30'  h.  Doppelportal  mit  vielen  Figuren. 
Der  einfache  4eckige  Th.  trägt  4 Eck- 
thürmchen  u.  eine  reichdurchbrochene 
Galerie,  dahinter  4 Giebel  u.  4 Fialen, 
die  mit  denen  am  Umgang  durch  Wasser- 
rinnen verbunden  waren,  endlich  statt 
des  fiaiheren  Helmes  ein  Kreuzdach  mit 
massigem  Dachreiter.  Die  mit  dem 
Chor  gleichzeitige  Sacristei  hat  sehr 
zierliche  auf  Kragsteinen  ruhende  Ge- 
wölbe. Dgl.  eine  Kp.  N neben  dem  Th. 
— Orth,  Kiliansk. 

Kanzel  2 g.  l.H.  des  15.  J.  8eckig, 
von  einem  Kragstein  getragen;  auf 
jeder  S.  2 durch  Fialen  geschiedene, 
mit  schlanken  AVimbergen  gekrönte 
Blenden,  worin  Heiligenstatuen  ^ (Chri- 
stus, Johannes,  Marcus,  Maria,  Ka- 
tharina, Magdalena  u.  eine  andere 
Heilige,  Kilian,  Antonius)  mit  zierlicher 
Gewandung,  bemalt  u.  vergoldet.  Der 
einfache  von  2 mit  Engeln  u.  2 mit 
Köpfen  geschmückten  Kragsteinen  ge- 
tragene flache  Schalldeckel,  der  das 
g.  Ilolzbild  der  Maria  unter  zierlichem 
Baldachin  trägt,  ist  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert, 

Tabkl.  spg.  1524  in  Köln  gekauft, 
in  Form  eines  zierlichen  reichen,  an 
50'  h.  Thurmes. 

Sc.  am  S Portal  (im  Gewände  unter 
reichen  Baldachinen  viele  z.  Theil  sehr 


1)  Abb.  b.  Curtze  u.  Rheins;  Gr.  b. 
Orth,  Kiliansk.  S.  497,  Portal  T.  60.  — 
2)  Abb.  b.  Curtze  u.  Rheins;  b.  Orth 
S.  499.  — 3)  Abb.  b.  Curtze  u.  Rheins. 
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verwitterte  g.  Figuren  von  Heiligen, 
im  Bogen  10  Engel,  12  Apostel,  Gott 
Vater  u.  die  Erzväter?)  g.  1.  H.  des 
15.  J.  gut.  Das  Relief  im  Tympanon 
(Weltgericht)  13.  J.  ? vielleicht  von 
einer  älteren  schon  1298  bestande- 
nen K. 

Relief  im  iSS.Sch.  (Anbetung  der 
Weisen)  g.  14.  J.  ?,  bemalt. 

2 Rauchfässer  von  Eisen  g.  15.  J.? 

Triptychon  (Kreuzigung  Christi  mit 
den  anbetenden  Stiftern:  Graf  Philipp 
III  V.  Waldeck  u.  seine  Gemahlin,  so- 
wie der  Maler,  ein  Minorit;  auf  den 
Flügeln  innen  Christus  am  Oelberge; 
vor  Pilatus;  gegeisselt;  mit  Dornen 
gekrönt;  auf  der  Staffel  Abendmahl  u. 
Passahfest;  aussen  Christus  u.  Jo- 
hannes, Petrus  u.  Paulus)  auf  Gold- 
grund. 1527  (I). 

Glasgemälde  im  Chor  g. , schöne 
Reste. 

Nikolaik.  g.  Th.  1359  beg.  (I);  Chor 
1454  (1);  Sch.  etwas  jünger?;  Th.  nach 
^ 1702  verstümmelt.  Grundform  mehr 
länglich  als  bei  der  Kiliansk. 

Kanzel  höchst  einfach  g.  15.  J. 

Triptychon  auf  Goldgrund  (Anbe- 
tung der  Könige ; auf  den  Flügeln 
Verkündigung,  Geburt,  Heimsuchung, 
Darstellung  im  Tempel;  aussen  Maria 
u.  der  anbetende  Mönch;  Katharina) 
1518  (I),  wohl  von  dem  Maler  des 
xiltarbildes  in  der  Kiliansk.,  nicht  be- 
deutend, auch  beschädigt  u.  verblasst. 

Glasmalerei  im  Chor  (Christus  am 
Kreuz)  c.  3'  h. 


Rathh.  g.  1377,  mit  Treppengiebeln. 
Stadtmauern  mit  Then.  aus  verschie- 
denen Zeiten,  die  späteren  Theile  1514 
(I),  fast  durchweg  doppelt. 

Stadtthor  g. 

„Steinkammern“  mit  Staffelgiebeln. 
Ein  Wohnhaus  mit  kunstreichem  spg. 
Keller. 

COrliii  3‘/2  M.  SO  v.  Colberg,  s.  Bel- 
gard,  Marrin. 

S.  Michaelsk  spg."  15 10.  Niedrige  kl. 
Hk.  mit  Sterngewölbe.  Th.  mit  Giebeln 
im  W u.  0.  — Kugler,  Pommern. 

CorBielimiinster  2 St.  50  von 

Aachen. 

K.  der  ehemal.  Benedictinerabtei : W 
Th.bau  mit  einer  Empore  für  die  Stifts- 
herrn spr. ; das  Uebrige  g.  1310  u.  spg. 
nach  1460,  f 1531.  — Mertens,  Tafeln; 
Baudri,  Organ  1859,  270. 

Kl.  815  gest.?,  j.  Fabrik. 


Copvey  V4  M.  0 v.  Höxter,  s.  Blankenau. 

Lübke,  Westfal. ; P.  Wigand,  Gesch. 

der  geförsteten  Reichsabtei  Corvey  u. 

der  Städte  Corvey  u.  Höxter. 

K.  des  822  gegr.  Benedictinerkl.  (Chor 
870  durchBlitz  zerstört;  885  f)  1010  ^?; 
r.  1059  restaurirt  durch  Abt  Saracho, 
75  t-  Obertheil  der  IFS.  1134.  Das 
Uebrige  E.  des  16.  J.  ? Das  Erdgeschoss 
des  IF  Baues  bildet  1 nach  innen  offene 
Vorhalle  mit  9 gurtenlosen  Kreuzgewöl- 
ben, die  auf  Sl.  mit  korinthisirenden 
Kapitälern  '■  u.  antikisirenden  Gebälk- 
aufsätzen, sowie  auf  Wandpfl.  ruhen. 
Darüber  eine  von  Pfl.  umstellte  Empore. 
Das  Aeussere  zeigt  2 4eckige  The.  mit 
horizontal  abschliessendem  Zwischenbau. 
Die  K.  selbst  ist  einschiffig  mit  spätestg. 
Fenstern  11.  gerippten  Kreuzgewölben. — 
Mertens,  T. ; v.  Quast;  Schnaase,  Gesch. 
4,  2,  51  — 53;  Adler,  Pr. 

Cöselitz  2 M.  SSO  v.  Cammin. 

Taufstein  2 r.  12.  oder  13.  J.  ?,  von 
Granit,  rund.  Ueber  dem  wenig  zurück- 
tretenden Fuss  u.  am  oberen  Rand 
starke  Rundstäbe. 

Cosflar  St.  W Jülich. 

Taufstein  roh  r. — Weerth,  Bildnerei 
2,  13,  Note  4. 

Cosliu  5V2  M.  0 V.  Colberg,  s.  Rügen- 
walde. 

Kugler,  Pommern;  Benno,  Gesch.  der 

Stadt  C.  1840. 

Ziegelbauten. 

Grahkp.  vor  dem  hohen  Thore  ein- 
fach g.  8eckig,  mit  Strebepfi.  u.  ein- 
fachem Sterngewölbe,  kl. 

Marienk.  ^ g.  2.  H.  des  14.  J.  ? ^ Bs. 
mit  Ischiffigem  ^/sgeschl.  Chor  u.  einem 
Th.  vor  derlFS.  Die  8eckigen  Schafte 
mit  einfachen  Gesimsen,  über  denen  die 
z.  Theil  nüchtern  gegliederten  Scheide- 
bögen und  Blenden  des  M.Sch.  aufsetzen, 
sind  an  den  4 Hauptseiten  mit  Bündel- 
diensten besetzt  u.  tragen  Sterngewölbe. 
Im  Chor  runde  Wanddienste.  Die  Strebe- 
pH.,  von  einem  unter  dem  Dachsims  hin- 
laufenden Fries  von  Vierpässen  umzogen, 
schliessen  etwas  über  diesem  Gesims 
mit  Satteldächern  ab.  Das  Aeussere  z. 
Theil  roh  verändert.  Der  Th.  öffnet 


1)  Ab.  b.  Lübke  T.  15,  F.  1,  auch  b. 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  52.  — 2)  Ab.  b. 
Quast  u.  Otte  1 , 85.  — S)  Details  b. 
Kugler,  kl.  Sehr.,  B.  1;  Gr.  des  Chor- 
slerngewölbes b.  Ungewitter,  Lehrb. , F. 
267.  — 4)  Gr.  auch  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  476. 
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sich  gegen  das  M.Sch.  mit  seiner  hohen 
Halle,  die  mit  den  später  gegen  JV  ver- 
längerten S.Sch.  ziemlich  roh  verbun- 
den ist. 

Chorstühle  g.  15.  J.,  an  den  Rück- 
wänden Papiertapeten  M.  des  16.  J. 

2 Crucifixe  im  Chor  spg. , das  kl. 
recht  tüchtig. 

Hochaltar  spg. , im  Styl  Michel 
Wohlgemuths,  im  Allgemeinen  hand- 
werksmässig,  die  Köpfe  jedoch  von 
grossartiger,  wahrhaft  classischer  Ho- 
heit u.  Reinheit. 

Cosivii^  2 M.  0 V.  Wittenberg,  s 
Büro. 

Nikolaik.  mit  Resten  ü. : das  schöne 
iV  Portal  ^ mit  je  3 Sl.  in  den  Gewänden 
u.  der  Triumphbogen  am  Chor.  Das 
Uebrige  g. 

Gemälde  (Kreuzigung  Christi)  1546 
(1)  aus  L.  Cranachs  Werkstatt,  viel- 
leicht von  L.  Cranach  d.  j.  unter 
seines  Vaters  i eitung.  — Schuchardt, 
Cranach. 

Christus  am  Oelberg,  unten  kniet 
Otto  V.  Pagk  u,  seine  Gemahlin. 
Rathh.  g.  um  1490. 

C5tlieii  4 M.  iV  V.  Halle,  s.  Aken, 
Nienburg. 

Schl.  Renaiss.,  nach  1550.-  Mertens, 
Tafeln. 

Cottbus  9 M.  V.  Frankfurt 

a.  0.,  s.  Lübben,  Seese,  Spremberg.  • 
Pfk.  (Oberk.)  ^ g.  Ziegelbau  um  oder 
nach  1400?  Hk.  mit  Seckigen  Schäften 
u.  Netzgewölben?  Fenster  Stheilig  mit 
nüchternem  Masswerk.  Streben  mit 

Pultdächern.  Am  Chor?  Treppengiebel. 
An  der  JV S.  des  Sch.  eine  polygone  Kp. 
Der  Th.  vor  der  TFS.  hat  4 mit  Blenden 
u.  Masswerkfriesen  verzierte  rechteckige 
Geschosse,  wovon  das  oberste  stark  zu- 
rückgesetzt ist,  u.  1 Seckiges  Geschoss 
mit  niedrigem  Helm. 

Franciscanerk. : Grabmal:  die  Stif- 
ter der  K.,  Ritter  Richard  v.  Cottbus  f 
1307  u.  seine  Gemahlin,  jetzt  in  der 
Wand  des  Sch.  eingemauert.  — N.  Lau- 
sitz. Magaz.  30,  3. 

Courtray  s.  Kortryk. 

Craazen  1 M.  N v.  Pyritz. 

Bei  der  Familie  Cranach: 

Gemälde  (Kreuzigung)  1512  von 
Lucas  Cranach  d.  ä.  — Otte,  Handb. 


1)  Details  b.  Puttrich,  Sachsen  I,  1, 
L.  4—7,  T.  36.  — 2)  JVlVAns.  b.  Putt- 
rieh,  Sachsen  11,  2,  L.  33.  34,  T.  8. 


Crainfeld  Va  St.  O v.  Grebenhain. 

K.  Th.  ü.  Chor  g.,  in  dessen  Innerem 
statt  derWanddienste  2 8'  h.  freistehende 
Säulchen  mit  Figuren  an  den  Kapitälern. 
13.  J.  ? — Dieffenbach,  Tageb. 
Altarplatte  „alt.“ 

Crucifix  am  Choreingang,  mit  c.  5' 
h.  Holzfiguren. 

Crabow  2‘/4  M.  S v.  Güstrow,  s. 
Grubenhagen,  Serrahn. 

K.  g.  — Lisch. 

Cranenbiiris  IV2  M.  SO  v.  Nym- 
wegen. 

Mone  im  Anzeiger  3,  107;  Weerth, 
Bildnerei  I. 

Collegiatk.  (stand  als  Pfk.  schon  vor 
1311)  spg.  1436  beg.?  grosse  Hk. 

Taufstein  g.  1448  (I).  8eckig, 
schön.  — M. 

12  Elfenbeintäfelchen ' mit  Reliefs 
r.  11.  J.? 

Reliquiar  - von  Holz,  mit  Elfenbein- 
platten überzogc'n,  wahrsch.  aus  Coii- 
stantinopel.  — Quast  u.  Otte  2,  189. 

Baldachin  über  einer  Heiligensta- 
tue g.  thurmartig,  kunstvoll  geschnitzt. 
- M. 

Altargemälde  (Kreuzigung)  in  der 
einen  Abseite,  mit  Inschrift.  — M 
Ein  anderes  (Dgl.)  ist  restaurirt. 
Glasmalereien  g.  — Mone. 
Criiiimitzscliau  5 M.  IF  v.  Chem- 
nitz, s.  Frankenhausen,  Gablenz,  Lau- 
genhessen, Neukirchen,  Seelingstädt. 

Lorenzk.  spg.?  1513;  mit  10  Schäften 
u.  einem  über  170'  h.  spitzen  g.  Th.  — 
Schiffner,  Sachsen. 

Denkmäler  16.  J. 

Statuen  aus  Altären  in  der  „Götzen- 
kammer.“ 

Crispendorf  M.  IFV IF  v.  Schleiz. 
Auf  dem  K.-Boden:  — Varicia  4,  06. 
Holzstatuen  (Heilige)  vergoldet. 
Crucifix  von  feiner  Arbeit,  beschä- 
digt. 

O TV  "f O T*  C!  ^ r\  Tt* 

Criwitz  2V4  M.  OA  O v.  Schwerin. 

K.  g.  — Lisch. 

Crombacb  2 M.  AW  IF  v.  Siegen,  s. 
Keppel. 

K.  rü.  A.  d.  13.  J.  ? Hk.  mit  runder 
Chorapsis,  Wandnischen  an  der  OS.  der 
S.Sch.  u.  4eckigem  r.  H"Th.  Pfl.  4eckig 
mit  4 Halbsäulen,  an  denen  eine  knollen- 
artige  Einkerbung  als  Kapitäl  dient.  Im 
M.Sch.  rechteckige  Kreuz-,  in  den  S.Sch. 
Muschelgewölbe  zwischen  rimdbogigen 


1)  Ab.  b.  AVeeith  T.  6,  F.  7.  — 2) 
Ab.  b.  VV.  6,  8. 


Crombach 


Culm, 
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Gurten.  In  die  Kuppel  der  Apsis  schnei- 
den Stichkappen  ein,  die  auf  schlanken 
Säulchen  mit  Eckblättern  an  den  Basen, 
mit  phantastischen  Köpfen  u.  Blättern 
an  den  Würfelkapitälern  ruhen.  Nur 
die  Apsis  schmückt  ein  Bogenfries.  • — 
Lübke,  Westfalen. 

CrotemCorf  V2  SO  v.  Scheiben- 
dorf. 

Schitfner,  Sachsen. 

K.  16.  J.  ?,  ansehnlich. 
Jagdsclilösschen  „uralt.“  Ku. 
Cnimeiise  -’U  M.  S v.  Lübeck. 

K.  ü.  symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit 
rechteckigem  Chor  u.  4eckigem  TETh. 
119'  1.  Ziegelbau.  Im  Sch.  3 Joche. 
Von  den  aus  8 Diensten  bestehenden 
Pfl.  verbindet  sich  der  0 durch  Gurt- 
bögen mit  den  Wandpfl.  am  Choreingang. 
Kreuzgewölbe,  die  an  den  Wänden  auf 
Pilastern  zwischen  Säulchen  ruhen.  Die 
spitzbogigen,  innen  u.  aussen  von  Säul- 
chen eingefassten  schmalen  Fenster  stehen 
in  der  0 Chorwand  zu  3 in  pyramidaler 
Gruppe,  in  der  S u.  N paarweise,  im 
Sch.  einzeln.  Die  Thür  an  der  SS.  des 
Chors  ist  noch  rundbogig  u.  wie  die 
Chorfenster  mit  abwechselnd  rothen  u, 
schwarzglasirten  Ziegeln  gemauert.  Eck- 
lisenen,  am  Chor  Spitzbogenfriese,  im  0 
dem  Giebelrand  folgend.  Das  Sch.  ur- 
sprünglich mit  0 Staffelgiebel.  Der  sehr 
niedrige,  oben  hölzerne  WTh.  mit  Walm- 
dach Wldet  eine  mit  Blenden  geschmückte 
Vorhalle.  --  Milde,  Pr. 

Crucifix,  ähnlich  dem  im  Lübecker 
Dom.  — Rumohr. 

Ciiea  gegenüber  Bernkastel,  s.  Graach. 
Schmidt,  Baud.  3,  T.  IO;  Kugler,  kl. 
Schriften. 

Kp.  ’ des  Spitals  spg.  1450 — 58  durch 
den  Cardinal  Nikolaus  Cusanus  erbaut. 
Sehr  zierlicher  Bau  mit  Q Sch.,  dessen 

2 W 4eckige  u.  3 O 3eckige  Sternge- 
wölbe auf  einem  8eckigen  Mittelschaft 
ohne  Kapitäl  und  auf  runden  Wand- 
diensten ruhen.  Der  'Ysgeschl.  Chor  mit 

3 Jochen  hat  Netzgewölbe  auf  Wand- 
diensten. 

Grabstein:  Clara  Criftz  A.  d.  16. 
J.?  Eins  der  besten  Werke  einfacher 
Bildnissdarstellung. 

Denkmal  Johanns  von  Neuburg 
{n  Novocdfitro  f 1576)  mit  dessen 
trefflichem  Brustbild  1569  (I). 

Grabplatte^  von  Messing  mit  ein- 

1)  Abb.  b.  Schmidl;  (Jr.  auch  b.  Kiig- 
1er,  Baukunst  3,  377. — 2)  Ab.  b.  Hamboux, 
Beiträge  122. 


gegrabener  Zeichnung:  der  Cardinal 
Nikolaus  v.  Cues  t 1464  mit  sehr  le- 
benswahrem Kopfe,  spg.  1488. 

Ciborium  ‘ g. 

Holzstatue  (S.  Nikolaus)  am  Chor- 
eingang, bemalt,  trefflich  g.  15.  J., 
gut  individuell. 

Gemälde  (Kreuzigung  mit  vielen 
Figuren,  auf  den  Flügeln  innen  Dor- 
nenkrönung u.  Grablegung  Christi,  mit 
landschaftlichem  Hintergrund  u.  gol- 
dener Luft,  aussen  2 Propheten  und 
6 Heilige)  vor  1464,  vom  Lyversberger 
Meister?,  sehr  treff  lich,  mit  geistvollen 
zart  durchgebildeten  Köpfen;  dieAus- 
senseiten  übermalt.  — K. ; Passavant, 
Köln.  Malers ch.  (damals  b.  Görres  in 
Coblenz). 

Kreuzgang  in  einfach  würdigem  spg. 
Styl  mit  schönen  Netzgewölben. 

"Spital  spg.  mit  modernisirten  Fenstern. 
Speise-  u.  andere  Säle,  deren  Gewölbe 
meist  auf  8eckigen  Schäften  ruhen  (in 
der  Bibliothek  ein  runder  Mittelschaft), 
j.  in  mehrere  Zimmer  getheilt. 

Kelch  des  Stifters  von  vergoldetem 
Silber,  mit  Emailbildern. 

Gemälde  (Maria  u.  2 musicirende 
Engel)  spg.  nach  1450,  holzschnitt- 
massig.  — K. 

CuliBi  5’/‘2  M.  NNW  V.  Thorn,  siehe 
Poppowo,  Schweiz.  — Büsching,  Kunst- 
alterth.  S.  61  ff. 

Dominicanerk.  g.  gegen  1400.  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.  Kreuzgewölbe.  Im 
Sch.  rimdbogige  mit  wenigen  vortreten- 
den Rippen. 

Weihwasserbecken  von  Messing, 
mit  getriebenen  Blumen. 

Glasmalereien,  Reste. 
Franciscanerk.  (1326)  g.  nach  1350 
(Mertens,  T.)  mit  geradgeschl.  Chor. 

Glasmalereien,  Reste. 

Pfk.  (Dom)  g.  1350  (Mertens);  um 
1441  war  einDanziger  Meister  amDom  thä- 
tig (Hirsch,  Gesch.  321).  Hk.  mit  Ischifff- 
gem  geradgeschl.  Chor  u.  2 IFThen. 
(wmvoii  nur  einer  voll.,  aber  verstümmelt). 
Die  Schafte  8eckig,  mit  Eckrundstä- 
ben, die  ausgokragten  Wanddienste  ge- 
gliedert, die  Bündeldienste  des  Chors 
mit  verzierten  Kapitälern.  Kreuzgewölbe. 
Strobepfl.  mit  Fialen  gekrönt,  lieber 
jedem  Joch  der  S.Sch.  ein  Giebel,  unter 
dem  sich  ein  Vielnassfries  hiiizieht.  Am 
Chor  ein  nasenbesetztor  Spitzbogenfries. 
Ziegelbau.  — Seemann,  Pik. 

1)  Ab.  b.  Schmidt,  K.inöbel. 
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Ciilm  — Dambeck. 


„Weihwasserstein“  von  Granit  10- 
eckig  mit  rundem  Fuss  u.  rohen  Ee- 
liefs  (Drachen).  Halb  eingemauert. 

Sc.  (12  Apostel)  an  der  Orgelempore 
u.  auf  kl.  Seckigen  Säulchen  an  den 
Schäften. 

Glasmalereien  im  Chor. 
Ciilinsee  3 M.  iV  v.  Thorn. 

Büsching,  Kunstalterth.  S.  54  ff. 
Ziegelbauten: 

Pfk.  (evang.)  g.  14.  J.  (Otte,  Grundz.) 
kl.  Hk.  mit  Holzdecke.  Der  einschiffige 
geradgeschlossene  Chor  mit  spitzbogigen 
Kreuzgewölben.  Der  TFTh.  mit  spitz- 
bogigem  Portal,  4 Giebeln  u.  Walmdach. 

Stiftsk.  (Dom)  0 The.  r.  aus  der  Zeit 
der  Gründung  1251;  das  Uebrige  in  gu- 
tem g.  Styl  des  14.  J. ; IFTh.-S.  nach 
1422?  Niedrige  Hk.  mit  schmalen  S.- 
Sch.  (an  deren  0 S.  kl.  The.  u.  Neben- 
chörej,  geradgeschl.  Chor  u.  2 IFThen. 


Daber  2 M.  50  v.  Naugardt. 

Kugler,  Pommern.  — Ziegelbauten: 

K.  spg.  Hk.  mit  1 WTh.,  unbedeutend. 
Schl,  prachtvoll  spg.  Eu. 

*Uai:;obertshaii8eii  M.  55  TT 

V.  Melsungen. 

Dorfk.  g.  2.  H.  des  14.  oder  1.  H.  des 
15.  J. ; einschiffig  mit  geschl.  Choru. 
4ecMgem  Th.  vor  der  4FS.  Der  Chor 
hat  3 Joche,  niedrige  runde  Dienste  mit 
einfachen  Gesimsen,  hohe  Kreuzgewölbe 
mit  einfach  gegliederten  Eippen,  das  Sch. 
j.  eine  Holzdecke  und  keine  Dienste. 
2theilige  Fenster,  Strebepfl.  mit  Pult- 
dächern. 5 Portal  mit  wagrechtem  Sturz. 
Der  Th.,  ohne  Streb epfli.,  mit  halbrundem 
Treppenth.  in  der  M.  der  5 S.,  hat  oben 
2theilige  Fenster  und  darüber  noch  ein 
ausgel^agtes  Geschoss  mit  mehreren  glei- 
chen Fenstern  auf  jeder  S.,  deren  Sturz 
die  Balken  u.  Mauerlatten  des  First- Walm- 
daches bilden.  Inneres  sehr  barbarisirt. 
nablen  1 M.  5 PT  v.  Gladbach,  siehe 
Wickerath. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tufsteinmaterial  des  1.  r.  Baues.  — 
Weerth,  Bildnerei  2,  2. 

Itablen  V4  ^ von  Friedland  in 
Meklenburg. 

K.  rü.  Einschiffiger  Granitbau.  Nähe- 
res s.  b.  Neddemin.  Das  Th. -Portal 


(wovon  nur  einer  voll.,  mit  neuer  Spitze). 
An  den  kurzen  Schäften  läuft  die  Schei- 
debogengliederung (starker  Eundstab) 
herab.  Sterngewölbe.  Ausgekragte  halb 
8 eckige  Wanddienste.  Am  Chor  ein 
zierlicher  Giebel.  Die  0 The.  mit  Eck- 
lisenen  u.  Eundbogenfries  zum  Theil  spä- 
ter verändert.  — v.  Quast,  Baukunst  I, 
23-25. 

Schnitzaltar  (Grablegung).  Dar- 
über 2 Alabasterreliefs  (Christus  am 
Kreuz  u.  Abendmahl). 

Cülte  V2  M.  W V.  Volkmarsen. 

K.:  Schnitzaltar  (Kreuzigung;  zu 
den  Seiten  S.  Dionysius  und  Georg; 
bemalt  u.  vergoldet)  mit  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (Gefangennehmung,  Geisse- 
lung,  Dornkrönung  Christi,  Urtheil  des 
Pilatus)  spg.  1521  (I),  reich.  — Curtze, 
Waldeck  389. 


hat  im  Gewände  3 rechteckige  Absätze, 
wovon  der  1.  u.  3.  aus  Granitquadern, 
der  mittlere  aber  aus  gr.  Ziegelstücken, 
mit  sehr  kräftig  und  schön  modellirtem 
Laubgewinde  am  Bogen,  besteht.  Von 
den  2 kleineren  5 Thüren  hat  die  W 
Kapitäler  von  eingesetzten  Eeliefziegeln. 
— Lisch,  Jahrb.  10,  314.  316. 

Taufstein  von  Granit,  mit  starken 
Gesichtern  verziert. 

JDahlen  51/4  M.  0 v.  Leipzig. 

K. : Taufstein. 

Daliinsclorf  F/2  St.  50  v.  Belzig. 

Dorfk.,  ähnlich  der  zu  Eheinsdorf. 
Feldsteinbau.  — Otte. 

Dambeck  1 M.  5 v.  Salzwedel. 

Nonnenkl.K.  ' ü.  1224  gest.?  1.  1- 
schiffiger  flachgedeckter  Ziegelbau  mit 
gr.  gewölbter  0 Apsis  u.  jüngerem  W 
Glockenth.  In  der  Apsis  3 Eundbogen- 
fenster  mit  ziemlich  dicken  Eundstäben 
in  den  abgestuften  Gewänden.  An  der 
iVS.  der  Eest  eines  KleebogenMeses. 

Schnitzaltar  prachtvoll  g. 
Dambeck  1 M.  W v.  Eöbel,  s.  Leizen. 

K.  (zwischen  Damb.  und  Minjow)  r. 
Aeusseres  von  Granitquadern,  Inneres  u. 
Gewölbe  v.  Geschieben  erbaut.  Ziegeln 


1)  Gr.  u.  Fries  b.  Adler,  Bauwerkel, 
T.  31,  1.8. 


Dambeck  — Danzig. 
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fehlen  durchaus.  Der  quadratische  Chor 
hat  jederseits  2 Fenster  u.  in  den  Ecken 
Säulchen.  Sein  Gewölbe  ist  zerstört. 
Die  N angebaute  Sacristei  hat  ein  Kup- 
pelgewölbe u.  Eeste  von  ornamentaler 
Malerei.  Das  Sch.  liegt  in  Trümmern. 
— Lisch,  Jahrb. 

naitii»  1 M.  W V.  Stettin,  s.  Colbatz. 

Marienk.  unbedeutende  spg.  Hk.  mit 
1 WTh.  — Kugler,  Pommern. 

Schnitzaltar  (Passion  und  Aufer- 
stehung Christi,  Krönung  Mariä)  spg., 
gross,  im  Styl  Veit  Stossens  handwerks- 
mässig  ausgeführt. 

Thorth.  einfach  g.  4 eckig  mit  pyra- 
midaler Spitze.  — K. 

Damm  1 M.  NO  v.  Brügge. 

K.  mit  spr.  Kesten,  gr.;  der  Th.,  eine 
Ku.,  enthält  Theile  eines  alten  Tauf- 
steins u.  mehrerer  Grabsteine.  — Mone 
im  Anzeiger  3,  107;  Mertens,  Tafeln; 
Messager  1848,  416. 

Rathh.  g.  14.  J.? 

Dammsarten  V4  M.  iVO  v.  Ribnitz. 

K.:  der  4eckige  Altarraum  einfach  ü. 
mit  Staffelfries  K Das  Sch.  roh  g.  — 
Kugler,  Pommern. 

Schnitzaltar  um  1500,  bemalt,  hand- 
werksmässig. 

Damslia^en  V2  M.  S v.  Klütz. 

K.  g.  Ziegelbau.  — Lisch. 

DaiikmarsliauseBi  Vs  5 1F  v. 

Gerstlingen. 

K.  WTh.  spg.  1431  (I);  IFPortal  (u. 
Chor?)  spätestg.  1586  (I);  Sch.  1731. 
5seitig  geschl.  schön  gewölbter  Chor.  Th. 
mit  tonnengewölbter  Vorhalle.  — Kein, 
Wanderungen  412. 

Danzig  V s.  Carthaus,  Mühlbanz,  Oliva, 
Pelplin,  Praust,  Schöneck,  Stargard, 
Suckau,  Zarnowitz. 

Curicke,  Beschreibung  von  Danzig, 
1688;  Fiorillo,  Gesch.  2,  217-234; 
Försters  Bauzeitg. , Notizbl.  1855, 
165;  Greth,  Bauwerke;  Hirsch  u. 
Vossberg,  W einreichs  Danzig.  Chro- 
nik 1855;  Dr.  G.  Lösch  in,  Geschichte 
Danzigs,  2 Thle.  8.;  Lübke,  Preus- 
sen  S.  84.  01.  104.  111.  136;  Passa- 
vant,  Nachrichien;  Rani  sch,  Kk. ; 
Schultz,  Danzig;  dessen  Kunst. 
Ziegelbauten  Hkk.,  fast  sämmtlich 
mit  geradgeschlossenem  Chor,  mit  höch- 
stens 1 IFTh.  Die  8eckigen  Schafte 
haben  einfache  Sockel  u.  Gesimse,  die 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  — 2) 
Anss.  b.  Schultz,  üanz.  L.  1.  — 3)  Grr. 
das.;  andere  b.  Ranisch;  Abb.  b.  Curicke. 


Fenster  entbehren  des  Masswerks,  die 
Streben  sind  meist  nach  innen  gezogen. 
(Ausnahmen:  S.  Kathar.,  S.  Johannes, 
S.  Petrus  u.  Paulus).  Die  meisten  Kk. 
haben  Stern-  oder  Netzgewölbe.  Jedes 
Sch.  hat  meist  sein  eigenes  Dach  (Aus- 
nahmen: S.  Bri^tta,  S.  Kathar.),  welches 
im  0 u.  W mit  zierlichen  Giebeln  ab- 
schliesst  u.  zuweilen  mit  Zinnen  um- 
kränzt ist.  Diese  oberen  Theile  bilden 
zu  den  schmucklosen  Mauern  einen  ähn- 
lichen Gegensatz  wie  im  Innern  die  rei- 
chen Gewölbe  zu  den  kahlen  Pfl.-Massen. 
— Lübke. 


S.  Annakp.  ^ an  der  S W Ecke  der 
Trinitatisk.  spg.  1490;  einschiffig,  ohne 
Strebepfl.  mit  Netzgewölbe  u.  zierlichem 
W Giebel.  — Lübke ; Passav. ; Strehlke,  K. 

Kanzel  u.  gr.  Crucifix. 

Malereien  an  den  Gewölben  1580. 

S.  Barbara  spg.  nach  ^ 1499. 

S.  Bartholomäus  ^ (Altstadt)  spg. 
nach  1499.  Einschiffig,  innen  121'  1., 
mit  Holzdecke,  nach  innen  gezogenen 
Strebepfl.,  die  Kpp.  mit  Netzgewölben 
bilden,  und  einem  Chorgiebel  mit  rund- 
bogigen  Fenstern  u.  Staffeln.  Vor  der 
W S.  (mit  krabbengeschmückten  Fialen 
am  Giebel)  ein  mächtiger  Th.  mit  Stre- 
bepfeilern u.  Blenden.  An  der  S S.  eine 
4eckige  Kp.  mit  Sterngewölbe.  Die  g. 
Sacristei  mit  2 sehr  zierlichen  Stemge- 
wölben  auf  Kragsteinen.  — Lübke. 

Armleuchter  von  Messing,  schön  g. 
S.  Brigitta  (Nonnenkl.K.)  ^ (1396  — 
1402)  spg.  1513  gegr.  (Hirsch);  nach  § 
1587—1602.  Stattliche  Hk.  mit  1 schilfi- 
gem nach  W gerichtetem  Chor  von  3 
Jochen.  Die  S.Sch.  mit  Einschluss  der 
S.Kpp.  so  br.  als  das  M.Sch.  Auf  Krag- 
steinen aufsetzende  Sterngewölbe,  im 
Chor  ohne  Rippen.  Aeusseres  höchst 
einfach.  Th.  Rnss.  — Lübke. 

Kronleuchter  von  Messing  schön 
spg.,  mit  einem  geschnitzten  Marien- 
bilde. — L. 

Altar,  Kanzel  n.  Nonnenchor  Rnss. 
reich  geschnitzt  u.  vergoldet. 
Sommerrefectorium  des  Kl.  spg.  mit 
weiter  Zellenwölbung  über  kurzen  8ecki- 
gen  Schäften.  Neuerdings  zerstört! 

Carmeliterk.  (Altstadt)  Chor  g.  1467 
beg.  mit  4 schönen  Sterngewölben  auf 

1)  Ans.  1).  Greth;  h Sch.,  Lief.  1.  — 
2)  Aus.  h.  Greth.;  h.  Sch.,  neue  Folge, 
L.  1.  — 3)  Ans.  b.  Sch.,  neue  Folge, 
Lief.  2.  — 4)  Inneres  das. 
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Kragsteinen,  2 zierlichen  Treppenthür- 
ngen  u.  Fialen  am  Giebel.  An  der  iVS. 
des  Sch.  von  1668  eine  g.  Kp.  mit  Stern- 
gewölben auf  schlankem  Seckigem  Mit- 
telschaft. — Lübke. 

Kreuzgang  g.  Beste  mit  rippenlosen 
Kreuzgewölben  auf  deckigen  Wandpfl. 

— Lübke. 

Dominicanerk.  S.  Nikolaus  (Recht- 
stadt) (Kl.  1227  gest.)g.  TFS.  1359;  das 
Uebrige  15.  J.  ? Schlanke  fein  ausgeführte 
Hk.  mit  einschiffigem  Chor.  Im  Sch.  6 
Joche  (M  : S = r.  2 : 1)  mit  Seitenkpp., 
im  Chor  4 Joche.  240'  1.  Die  Seckigen 
Schafte  mit  Eckrundstäben  tragen  reich 
profilirte  Scheidebögen,  deren  mittleres 
Glied  ein  Birnstab  bildet.  Die  einfachen 
Sterngewölbe  ruhen  auf  ausgekragten 
Bündeldiensten  mit  Kapitalem,  die  im 
Chor  auf  zierlichen  Baldachinen  aufsetzeu. 
Die  Pfosten  der  3 W mit  Krabben  ge- 
schmückten Giebel  erheben  sich  über 
dieselben  als  Fialen  mit  Kreuz dächern. 
An  der  OS.  des  .S  S.Sch.  1 gr.  oben  8- 
eckiger  Th.  mit  Blendenschmuck  u.  ein- 
fachem Hehn.  — Lübke ; Passav. ; Mert.  T. 

Lesepult  von  Messing  mit  einem 
Adler.  Rnss. 

Chorstühle  einfach  g. 

S.  Elisabeth  Spitalk. , (Altstadt, 
nahe  der  Carmeliterk.)  g.  1394.  126'  1. 

Am  IFGiebel  ein  ausgekragtesThürmchen. 

Franciscanerk.,  Graumünchenk.,  s. 
S.  Trinitatisk. 

S.  Johannisk.  (Rechtstadt,  0 v.  der 
Dominicanerk.)  spg.  1460—65  (I).  Sehr 
stattliche  Hk.  mit  Quersch.,  3scliiffigem 
Chor  u.  ansehnlichem  IF  Th.  Im  Chor 
3,  im  Sch.  4 Joche.  M : S = c.  3 : 2. 
Die  Schafte  mit  Eckrimdstäben  gehen 
ohne  Gesims  in  die  Scheidebögen  über. 
Die  Rippen  der  reichen  Sterngewölbe 
sind  erst  jenseits  ihrer  Durchkreuzung 
abgeschnitten.  Die  Dienste  setzen  über 
Baldachinen  auf,  unter  welchen  Köpfe 
als  Träger  der  Figuren  dienen.  Aeussere 
Strebepfl.  Nach  allen  S.S.  reiche  Gie- 
bel. An  der  Thür  der  Sacristei  ein 
prächtiger  Eisenbeschlag  mit  Löwenkopf. 

— Lübke. 

Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  zu 
den  S.S. , unter  dem  Triumphbogen, 

15.  J.  - P. 

Epitaphe  Rnss.  1550—70.  — Mer- 
tens, Taf. 

S.  Katharinenk.  ^ (Altstadt)  (1185?; 


1)  A ns.  b.  Sch.,  neue  Folge.  — 2) 
Abb.  b.  Sch.,  L.  1.  3 u.  2.  Folge;  Ans. 
b.  Grelh. 


Chor  1326)  spg.  15.  J.  c.  220'  1.  M.Sch. 
37'  br.  Hk.  mit  Ischiffigem  Chor,  der 
später  Abseiten  erhielt.  Im  Sch.  5,  im 
Chor  3 Joche.  M : S = 2 : 1.  Schafte 
8eckig  mit  Eckrundstäbeu,  im  Chor  mit 
Eckgliederung.  Scheidebögen  im  Sch. 
ähnlich  wie  die  Schafte,  im  Chor  flach 
profilirt.  Die  Strebepfl.  an  den  Abseiten 
des  Chors  nach  innen,  am  Sch.  nach 
aussen  vertretend.  Die  Sterngewölbe, 
welche  in  den  S.Sch.  der  Rippen  ent- 
behren, setzen  im  Sch.  über  den  Schaft- 
gesimsen auf  Kragsteinen  auf.  Der  Chor 
hat  3 Dächer  mit  reichen  0 Giebeln, 
das  Sch.  nur  eins.  Im  W öfi'net  sich 
gegen  das  Sch.  eine  mächtige  Halle  und 
darüber  hebt  sich  ein  mit  gegliederten 
fialenartig  aufsteigenden  Pfosten  u.  Blen- 
den geschmückter  Giebel  u.  l Th.  mit 
Zopfdach  stattlich  empor.  — Lübke ; 
Passav. 

Kronleuchter  von  Messing,  statt- 
lich. — L. 

2 Armleuchter  schön  g.  — L. 

Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  zu 
den  S.S.  15.J.,  tüchtig  gearbeitet.- P. 

Schnitzaltar  (Krönung  Mariä  u.  2 
Heilige,  unten  das  hl.  Abendmahl)  spg. 
A.  des  16.  J.,  reich,  bemalt  und  ver- 
goldet. Figuren  plump  u.  ohne  Aus- 
druck. — L. 

Altargemälde  auf  dem  Fleischer- 
altar (S.  Petius,  Paulus,  Christopho- 
rus,  Rochus),  tüchtige  xVrbeit  aus  Lu- 
cas  Cranachs  Schule.  — P. 

Marienk.  ‘ (vor  1270;  1343  gegr.,  um 
1359  voll.,  von  diesem  Bau,  einer  Bs., 
sind  noch  die  Unter-Thle.  der  Schafte 
im  Sch.)  spg.  Chor  und  Quersch.  ohne 
die  Gewölbe  um  1402  — 1446;  Th.  um 
1446?  — 1454;  S.Sch.  1484—86;  S 
S.Sch.  1496 — 98;  Gewölbe  der  ganzen 
K.  1498 — 1502;  der  .S IF  Treppenthurm 
1512.  — Meister:  Hinrich  Ungera- 
din  1379;  Claus  SAveder  1425 — 29; 
Steffens,  vollendete  vor  1444  den  N, 
in  1446  den  N Giebel  des  Quersch. ; Mi- 
chael 14S4;  Hans  Brand  seit  1485; 
Henrich  Hezel,  der  Stadtmaurer, 
führte  seit  1496  das  S S.Sch.  imd  die 
GcAvölbe  aus.  Hk.  von  imposanten  Ver- 
hältnissen und  sehr  bedeutender  per- 
spectivischer  Wirkung,  mit  3schiffigem 
Chor,  Lang-  und  Quersch.  (dem  A"Ki’euz- 

1)  Abb.  u.  Anss.  b.  Sch.  L.  1.  2.  3;  Gr., 
Lr.  u.  Inneres  b.  Hirsch,  Marienk.  I;  Gr. 
b.  Guhl  u.  Caspar  56,  F.  2;  Potralglie- 
derung  b.  Essenwein.  Backst.bau  16,  F.  7. 
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arm  fehlt  jedoch  die  0 Abseite)  u.  einem 
4eckigen  Th.  vor  der  W Seite.  In  Chor 
u.  Kreuzarmen  je  3,  im  Sch.  7 Joche. 
M : S : J = 36  : 29  : 21',  im  Chor  und 
Quersch.  nahe  = 36  ; 20  : 20'.  (Die  an 
die  Vierung  angrenzenden  Gewölbefelder 
im  Chor  u.  den  Kreuzarmen  quadratisch). 
334'  rh.  1.,  212'  br.,  innen  87'  h.  Die 
Seckigen  Schafte  im  Sch.  6'  8",  im  Chor 
4'  8",  in  den  Kreuzarmen  5'  9"  dick, 
die  mit  4 halb  Seckigen  Vorlagen  ver- 
sehenen um  die  Vierung  10  72'  stark. 
Ihre  Eckgliederung  besteht  im  Sch.  aus 
einem,  in  den  übrigen  Räumen  aus  2 
Rundstäben.  Die  9 — 12' weit  nach  innen 
vortretenden  Strebepfl.  fassen  rechteckige 
Kpp.  mit  Kreuzgewölben  zwischen  sich. 
Die  übrigen  Räume  mit  spitzbogigenStern- 
und  Netzgewölben  bedeckt,  die  in  den 
Kreuzarmen  und  besonders  im  Sch.  viel 
reicher  sind  als  im  Chor  und  in  den 
S.Sch.  der  Rippen  ermangeln.  Sie  ruhen 
über  den  Schaftsimsen  auf  Kragsteinen. 
Die  halb  Seckigen  Scheidebögen  an  den 
schrägen  Seiten  mit  je  3 Rundstäben 
besetzt.  Die  Fenster,  mit  Eckrundstä- 
ben als  Gewändegliederung,  stehen  im 
Innern  in  tiefen  Blenden,  haben  3,  in  den 
Giebelwänden  4,  im  22'  breiten  mittlern 
Chorfenster  8 Pfosten,  die  unmittelbar 
an  den  Fensterbogen  stossen.  Das  sehr 
einfache  Aeussere  hat  über  den  Ecken 
der  IFS.,  der  Kreuzflügel,  sowie  des  Chors 
einfache  Seckige  Treppen-The.,  die  auf 
den  nach  innen  vortretenden  Eckstreben 
ruhen  und  von  sehr  schlanken,  z.  Theil 
mit  8 Giebeln  umgebenen  Helmen  be- 
deckt sind.  Die  Dächer  umgeben  trep- 
penförmige Zinnen.  Die  Giebel  werden 
\on  reichgegliederten  Pfosten  überragt. 
Der  mächtige  242'  h.  Ilauptth.  hat  nied- 
rige Nebenkpp. , einfache  Strebepfl.,  in 
den  3 oberen  Stockwerken  jederseits  2 
hohe  Doppelfenster  und  trägt  ein  niedriges 
Walmdach.  — Hirsch,  Marienk.  - dessen 
Gesch.  321  f. ; Lükke. 

Tabkl.  spg.  1478  — 82,  in  “Gestalt 
eines  zierlichen  19'  h.  Thurms.  Urspr. 
bemalt  u.  vergoldet.  — Hirsch  1,450. 

Kelche  g.  14.  J.?  schön.  — P.  134. 

2 Kronleuchter  von  Messing  s})g. 
2.  H.  des  15.  J.  ? mit  Marienstatuen, 
meisterhaft.  — Lübke. 

Armleuchter  an  mehreren  Altären, 
von  Messing  spg.  1517,  ausgezeichnet. 
— H.  1 , 451  ; Lübke. 

Deckel  eines  spg.  Missales  von 
1480,  mit  vielen  Edelsteinen  u.  einem 
Relief  (4  Engel  halten  ein  Behältniss 
mit  dem  Antlitz  Christi).  — P.  134. 


Taufkessel  von  Messing  Renaiss. 
1554  in  Amsterdam  gegossen,  die  Stein- 
u.  Holzarbeiten  von  Cornelius,  Hen- 
rich Nienborg  und  Barteid  Basteide 
1552,  Seckig,  mit  gleichzeitigem  Gitter. 

— II.  1,  209;  Lübke. 

Kanzel  spg.  1517.  — Mertens,  T. 

Schatzkästchen  von  Elfenbein  g. 
14.  J.  mit  Relieffigg.  (Mann  u.  Frau 
vielmals  wiederholt,  am  Deckel  2 Ge- 
nien, einen  Kranz  haltend,  Nachbil- 
dungen antiker  Vorbilder).  — P.  134. 

Epitaphe  Rnss.  1550—70.  — Mer- 
tens, Taf. 

Chorstühle  g.  — Lübke. 

Marienstatue  von  Thon,  an  einem 
Pfeiler  rechts  vom  grossen  Altar,  A. 
des  16.  J.,  bemalt,  schön.  Formen  voll, 
Faltenwurf  grossartig  u.  geschwungen. 
Nachbildung  eines  älteren  Werkes? 
Zu  beiden  Seiten  Holzsc.  (die  anbe- 
tenden geistlichen  u.  weltlichen  Stände). 

— H.  l,  451;  P.  134. 

Holzsc.  am  Pfeiler  gegenüber  (der 
segnende  Heiland)  nach  Lucas  Cra- 
nach.  7'  h.  — P. ; H.  1,  450. 

Crucifix  in  der  llOOO  Jungfrauenkp. 
an  der  S S.  des  Chors,  wahrscheinlich 
deutsche  Arbeit,  von  hoher  Bedeutung, 
urspr.  bemalt  und  vergoldet;  zu  den 
Seiten  Maria  u.  Magdalena,  minder 
ausgezeichnet,  mit  später  ergänzten 
Händen.  — Fiorillo,  Gesch.  2,  231; 
Schultz,  Vortr.  37;  H.  1,  409. 

Crucifix  unter  dem  Triumphbogen, 
mit  Maria  u.  Johannes  zu  den  Seiten 
1517,  kolossal,  1806  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert. — H. 

Hauptaltar  spätestg.  1511  — 17  von 
Meister  Michael  (Schwarz  ?)  aus  Augs- 
burg, mit  reich  vergoldeten  u.  bemal- 
ten Schnitz  werken  (Krönung  Mariä, 
darüber  die  Anbetung  des  Lammes, 
auf  den  Flügeln  8 Sceneii  aus  dem 
Leben  Mariä  u.  Heilige;  oben  in  rei- 
cher Architektur  die  Statuen  der  Apo- 
stel und  der  hl.  Jungfrau,  über  wel- 
cher in  einem  Tabernakel  sich  der 
auffahrende  Heiland  befand ; 1806  theils 
zerstört,  theils  mit  Oelfarbe  beschmiert) 
und  mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln 
Darstellungen  aus  dem  Lehen  u.  Lei- 
den des  Herrn,  S Scenen  aus  dem 
Lehen  Mariä;  letztere  grau  in  grau; 
auf  der  Staffel  Verehrung  Mariä,  Ent- 
hauptung Johannis,  Martyrium  der  hl. 
Cäcilia)  prachtvoll,  grösstentheils  nach 
eben  erschienenen  Kupferstichen  und 
Holzschnitten  Albrecht  Dürers  entwor- 
fen und  mit  Keckheit  ausgeführt.  Die 
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geringen  Gemälde  auf  der  Kückseite 
des  Schreins  von  1539.  — Hirsch  1, 
208.  223.  442— 450;  P.  133f.;  Lühke. 

Altäre:  in  der  Kp.  S.  Cosmas  u. Damian 
der  Barbierzunft  (iV  S.  des  Chors)  mit 
Sc.  (Gott  Vater  unter  einem  Baldachin, 
aus  späterer  Zeit)  und  Gemälden  (die 
Deckelbilder,  4 einzelne  sehr  geschwun- 
gene Gestalten  heiliger  Jungfrauen, 
auf  Goldgrund,  sodann  4 Scenen  aus 
dem  Leben  Mariä  g.  2.  H.  des  14.J. ; 
die  Staffel  mit  der  Krönung  Mariä,  2 
Engeln  und  12  Heiligen  weit  geringer 
u.  später).  — H.  1,  417 ; P.  130. 

in  der  hl.  Kreuzkp.  (OS.  des  N 
Kreuz arms)  mit  roher  Sc.  (Kreuztra- 
gung) und  Gemälden]  der  köln.  Schule 
(Geisselung,  Verspottung,  Ecce  homo, 
Grablegung ; auf  der  Staffel  die  Aufer- 
stehung u.  6 HL;  dieaufder  Aussenseite 
der  Flügel  aus  späterer  Zeit).  — H.  1 ,420f. 

in  der  Dorotheen-  oder  Beichtstuhl- 
kp.  ( W S.  des  N Kreuzarms),  ein 
Triptychon:  Hans  Memlings  berühm- 
tes jüngstes  Gericht  in  grossartig 
kühner  Auffassung,  auf  der  Aussen- 
seite der  Flügel  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, Donatoren;  S.  Michael  im 
Kampf  mit  Dämonen,  wie  Maria  grau 
in  grau  gemalt.  Um  1467  (I).  An  ein- 
zelnen Stellen  durch  Uebermalung  ver- 
dorben. — Fiorillo,  Gesch.  2,  220—31; 
Förster,  Gesch.  2,  102;  Hirsch  1,  422 
—30;  Hotho,  Gesch.  2,  128—45;  Pas- 
savant  126f.  129f. ; Schorns  Kunstbl.  1821 
S.  149.  154.  218;  v. Ledebur,  Altarbild; 
Waagen,  Handb.  1,  117—19. 

in  der  hl.  Dreifaltigkeitskp.  der  Schuh- 
macherzunft (2.  Kp.  von  W im  N S.- 
Sch.)  mit  Gemälden  1.  H.  des  15.  J. 
(Christus  am  Kreuz,  von  Gott  dem 
Vater  gehalten,  Engel  mit  den  Lei- 
denswerkzeugen und  die  Apostel),  alte 
Copie.  — H.  1,  432;  P.  130. 

in  der  Reinholdskp.  (VS.  des  Th.) 
mit  schönen  vergoldeten  Sc.  (Leben 
der  hl.  Anna  und  Maria,  4 stehende 
Sibyllen,  oben  im  Tabkl.  der  hl.  Bein- 
hold)  niederdeutschen  Charakters  und 
Gemälden  auf  den  doppelten  Flügeln 
(8  Scenen  aus  dem  Leben  Christi,  Jo- 
hannes der  Täufer,  S.  Beinhold  *; 


1)  Ungenügender  Kupferstich  in  Fr. 
Försters  Sängerfahrt,  Abh.  danach  bei 
Faber,  Lex.  2,  544 — 48;  Details  das.  3, 
465.  477.  478.  — *)  Die  hohe  Vollen- 
dung dieser  2 Figg.  in  Farbe,  Zeichnung 
und  Modellirung  lässt  Herrn  von  Quast 
(Quast  u.  Otte  2,  192)  an  Hans  Holbein 


Schule  von  Calcar?)  1516  aufgestellt; 
die  Bilder  der  Staffel  (9  Heilige)  aus 
älterer  Zeit.  — H.  1,  435—41;  P.  133. 

in  der  Th. -Halle  mit  Sc.  Maria, 
Petrus,  Paulus,  verschwunden)  u.  Flü- 
gelgemälden (Martyrien  der  hl.  Petrus 
u.  Paulus;  aussen  Darstellungen  aus 
ihrem  Leben).  — H.  1,  455  f. 

in  der  Allerheiligenkp.  {S  neben 
dem  Th.),  zwischen  1489  u.  1507?  mit 
bemalten  u.  vergoldeten  Marmorreliefs 
(Anbetung  der  Könige,  Auferstehung, 
Aussendung  der  Apostel;  auf  den 
Flügeln  innen  die  beiden  Johannes, 
die  Verkündigung  u.  Krönung  Mariä; 
aussen,  gemalt?,  die  Martyrien  der  hl. 
Agatha  u.  Barbara ; auf  der  Staffel  von 
einem  vorzüglichem  Künstler  der  nie- 
derrheinischen Schule  die  Verkündi- 
gung) g. , mit  eigenthümlich  langen  u. 
schmalen  Figg.  — H.  1,  376. 

daselbst,  mit  Sc.  (S.  Anna  mit  Ma- 
ria u.  dem  Christuskinde  auf  dem 
Schoos,  zu  den  Seiten  3 Männer)  u. 
Gemälde  auf  der  Staffel  (die  4 Evan- 
gelisten, gut).  — H.  1,  457. 

daselbst  mit  fehlendem  Schnitzwerk 
und  Gemälden  der  kölnischen  Schule 
(auf  den  Flügeln  Leben  des  Evange- 
listen Johannes,  Taufe  Christi,  Ent- 
hauptung des  Täufers ; auf  der  Staffel 
Christus,  Maria,  Johannes  u.  Antonius). 
Werthvoll,  aber  schlecht  erhalten.  — 
H.  1,  453. 

Staffel  des  0 Altars  daselbst  (Chri- 
stus, Maria,  Barbara,  der  Evangelist 
Johannes). 

Gemälde  daselbst  von  1566  (Kreuzi- 
gung mit  8 Donatoren).  — H.  1,  376  f. 

in  der  Elisabethkp.  (der  3.  des  S 
S.Sch.  von  W an),  mit  Steinsc.  (Pie*- 
tas)  u.  Gemälden  auf  Flügeln  (Maria, 
Magdalena,  Grablegung,  Auferstehung) 
und  Staffel  (Geisselung,  Krönung) ; von 
geringerem  Werth.  — H.  1,  380. 

in  der  Marienkp.  der  Priesterbrüder- 
schaft (0  Ende  d.  5 S.Sch.)  mit  Thön- 
se. (Maria  unter  einem  Baldachin)  u. 
Gemälden  (innen  Katharina,  Barbara, 
Dorothea,  Margaretha;  Verkündigung, 
Heimsuchung,  Geburt;  Anbetung  der 
Könige,  Darbringung  im  Tempel,  Flucht 
nach  Aegypten ; aussen,  durch  Bestau- 
ration  verdorben,  die  Verkündigung; 
auf  der  Staffel  Maria,  von  Engeln  ge- 


d. j.  als  ihren  Meister  denken;  während 
die  mehr  naturalistischen  Gemälde  der 
1.  Flügelöffnung  an  den  älteren  Holbein 
erinnern  sollen. 


Danzig,  Marienk. 
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krönt,  imd  6 Propheten).  Nieder- 
rheinisclie  Schule  zwischen  1467  und 
78  (oder  1496—1503?).  — H.  1 , 383. 

am  Pfeiler  des  iS' Kreuzarms  0 neben 
der  „hohen  Thür‘^:  Triptychon  (Chri- 
stus der  Knabe  lehrt  im  Tempel ; Chri- 
stus u.  die  Samariterin  am  Brunnen; 
der  Herr  vom  Satan  versucht;  auf  den 
Flügeln  innen  Kindermord  u.  Flucht 
nach  Aegypten;  Christi  Einzug  in  Je- 
rusalem; aussen  Abendmahl,  Verspot- 
timg,  Ausstellung,  Kreuztragung;  Kreu- 
zigung, Grablegung;  auf  der  Staffel 
Christus  und  die  12  Apostel)  aus  der 
Schule  von  Calcar?  um  1470 — 90.  — 
Hirsch  1,  393;  Hotho,  Gesch.  2,  187. 

in  der  Ferberschen  Trinitatiskp. 
(5S.  des  Chors)  mit  vergoldeten  und 
an  den  Gesichtern  bemalten  Sc.  (Kreu- 
zigung, umher  8 kleinere  Passions- 
scenen)  und  mit  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  innen  die  Familie  des  Stifters 
und  4 Heilige;  aussen  Verkündigung, 
Maria  u.  Joseph),  zwischen  1481  u.  84 
gest.,  aus  Calcar?,  von  wo  der  Stifter, 
Johannes  Ferber,  stammt.  Die  Gemälde 
der  Staffel  (4  Heilige)  von  einem  an- 
deren minder  bedeutenden  Meister.  — 
H.  1,  400  — 405;  P.  130;  S.,  Vortr. 
49  f. 

daselbst  Gemälde  (Ecce  homo ; unten 
kniet  Johannes  Ferber  mit  Frau  und 
Tochter)  E.  des  15.  J.?  — H.  1,  406. 

am  Pfeiler  0 von  der  11000  Jung- 
frauenkp.  (<S'S.  des  Chors)  Gemälde 
(Maria  mit  d.  Christuskinde  in  einer 
Strahlenglorie  u.  S.  Barbara;  unten 
kniet  eine  Frau  von  der  Beke  f 1425 
mit  3 Töchtern),  1640  schlecht  restau- 
rirt.  — H.  1,  408. 

in  der  Jacobskp.  (5S.  des  Chors) 
mit  ziemlich  rohen  Sc.  (S.  Jacobus  d. 
ä.,  zu  den  Seiten  Maria  mit  d.  Kinde 
u.  Magdalena).  — H.  1,  412. 

in  der  Hedwigskp.  (OS.  des  Chors) 
mit  Sc.  (S.  Bartholomäus,  Jacob,  d.  ä., 
Hedwig)  und  Gemälden  (auf  den  Flü- 
geln Maria  mit  d.  Christuskinde,  Bar- 
Wa;  aussen  Andreas,  Bartholomäus; 
auf  d.  Stagel  9 Heilige).  — H.  1,  414. 

in  der  Gertrud skp.  (OS.  des  Chors) 
mit  zerstörten  Sc.  und  Gemälden  auf 
2 Flügelpaaren  (Leidensgeschichte,  Hei- 
lige). — H.  1,  416. 

daselbst  Reste  des  alten  1476  vol- 
lendeten Hochaltars.  — H.  1,  416.  442. 

daselbst,  mit  verschwundenen  Sc. 
und  mit  Gemälden  auf  doppelten  Flü- 
geln (innen  Legende  der  hl.  Katharina, 
aussen  Leidensgeschichte  Christi  und 


Heilige)  (14.  J.)  1504  erneuert,  1714 
schlecht  restaurirt;  sehr  beschädigt.  — 
H.  1,  459  f. 

vor  der  Sacristei  (ATKreuzarm)  mit 
vergoldeten  Sc.  ( S.  Barbara  von 
Engeln  gekrönt;  auf  den  Flügeln  S.^ 
Johannes  d.  Ev.,  Jacob,  d.  ä.,  Barbara,' 
Thomas;  auf  d.  Staffel  die  Verkündi- 
gung u.  4 Heilige)  und,  bei  geschl. 
inneren  Flügeln,  sichtbaren  Gemälden 
(Legende  der  hl.  Barbara,  z.  Thl.  auf 
Goldgrund)  15.  J.  trefflich.  — H.  1, 
463  f. 

am  S W Schaft  der  Vierung , mit 
Sc.  (S.  Nikolaus  von  1525)  und  Ge- 
mälden auf  Goldgrund  mit  starken 
schwarzen  Umrissen  (18  Darstellungen 
aus  d.  Legende  des  hl.  Nikolaus;  die 
bei  geschl.  inneren  Flügeln  sichtbaren 
sind  restaurirt  mit  Silbergrund).  Die 
Bilder  auf  den  Aussenseiten  der  äussern 
Flügel  (Maria  u.  Nikolaus)  sind  aus 
späterer  Zeit,  die  auf  der  Staffel  (7 
Heilige)  sind  ebenso  werthvoll  als  die 
Flügelbilder,  aber  aus  späterer  Zeit. 
— H.  1,  453—55. 

am  2.  Schaft  des  Schiffs  v.  5 4F  an, 
mit  Sc.  (Christus;  zu  den  Seiten  in 
kleineren  Figg.  ehemals  die  Apostel) 
mit  vortrefflichen  Gemälden  der  kölni- 
schen Schule  auf  doppelten  Flügeln 
(Krönung  Mariä  durch  Gott  den  Vater, 
zu  den  Seiten  die  12  Apostel;  Gold- 
grund); die  Verkündigung  auf  der 
Aussenseite  unbedeutend.  — H.  1,  462. 

am  2.  Schaft  von  N W mit  Sc.  (unten 
6 kleine  Darstellungen  aus  d.  Leben 
Mariä  von  ihrer  Geburt  bis  zur  Flucht 
nach  Aegypten,  von  Laubwerk  einge- 
schlossen;  oben  in  reicher  Architektur 
die  Kreuzigung  mit  kleineren  Rand- 
scenen,  zwischen  der  Kreuztragung  u. 
Grablegung)  mindern  Werthes  u.  Ge- 
mälden der  kölnischen  Schule  (auf  d. 
Flügeln  innen  Christus  gefangenge- 
nommen, vor  Pilatus,  Ecce  homo,  Auf- 
erstehung , Grablegung , Höllenfahrt ; 
aussen  Einzug  in  Jerusalem,  Oelberg, 
Messe  Gregors,  letztere  aus  späterer 
Zeit;  auf  der  Staffel  Martyrien  der  hl. 
Judas,  Simon  u.  Adrian). — H.  1,  461. 

Paramente , darunter  mehrere 
orientalische  Seidengewebe , in  der 
Rathsspruchstube.  — H.  1 , 387; 

P.  134. 

S.  Nikolaus  s.  Dominicanerk. 
Ober-Pfk.  s.  Marienk. 

S.  Peter-Paul  ’ (in  der  S Vorstadt) 


1)  Abb.  b.  Schultz  Lief.  1.  3. 
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Danzig. 


spg.  1424  neu  erbaut,  mit  Beibehaltung 
älterer  Grundmauern  von  1393;  1515 

voll.  Hk.  mit  einschiffigem  Chor  u.  einem 
fFTh.  190'  1.,  Sch.  75' br.,  Chor  2S' br. 
Aeussere  Strebepfeiler.  Im  Sch.  5,  im 
Chor  3 Joche,  die  des  M.Sch.  fast  qua- 
dratisch. Schafte  stark,  mit  Eckgliederung 
u.  Gesimsen , über  'welchen  die  reichen 
Sterngewölbe  auf  Kragsteinen  ruhen. 
Sterne  bedecken  die  Kreuzungspunkte 
der  kräftig  gegliederten  Hippen.  Die 
Scheidebögen  sind  reich  profilirt,  die 
Gewölbe  der  S.Sch.  ohne  Rippen,  die 
des  niedrigen  Chors  ruhen  auf  mit  Mass- 
werk  gezierten  Kragsteinen.  Im  IC  öffnet 
sich  gegen  das  Sch.  eine  mächtige  3fache 
Vorhalle,  über  welcher  der  4eckige  Th. 
mit  Satteldach  u.  2 nach  A u.  S ge- 
richteten Staffelgiebeln  aufsteigt. 

S.  Trinitatisk.  * der  Franciscaner  (in 
der  S Vorstadt)  spg.  1431  gegr.,  beson- 
ders seit  1481  ansgeführt;  die  A'Seite 
mit  5 Pfeilern  sammt  den  Gewölben 
nach  dem  Einsturz  von  1503,  voll.  1514 
(I)  von  oberdeutschen  Meistern;  Chor 
1481 — 95.  11k.  mit  einschiffigem  gerad- 

geschl.  Chor.  Im  Sch.  (>,  im  Chor  5 Joche. 
M : S : J = 8:4:5.  298'  rhein.  1.  Das 
Sch.  mit  3 reichen  reizvollen  irGiebeln 
hat  nach  innen  vortretende  Strebepfl., 
starke  Seckige  Schafte  mit  Eckgliederung 
u.  reiche  Netzgewölbe  ohne  Kragsteine, 
mit  derb  profilirten,  hn  M.Sch.  über- 
schneidenden Rippen.  Scheidebögen  ähn- 
lich wie  in  der  Marienk.  Der  102'  1. 
Chor  hat  äussere  Strebepfeiler,  einen 
sehr  schönen  OGiebel  mit  einem  Mittel- 
u.  2 Eckthürmchen , sehr  edle  einfache 
Sterngewölbe,  deren  fein  gegliederte 
Rippen  an  den  flachen  Wanddiensten 
auf  Kragsteinen  ruhen.  An  der 
Ecke  des  Chors  steht  ein  oben  Seckiger 
Th.  von  1495  (1781  restaurirt).  — Hirsch, 
Marienk.;  Lübke;  Strehlke,  K. 

Lettner  g. ; unter  ihm  weg  führt 
der  Gang  ins  Kloster. 

Grabsteine  im  Sch. 

Kanzel  spätestg.  1541. 

2 Altäre  g. 

Chorstühle  2 spg.  E.  des  15.  J., 
reich  u.  meisterhaft. 

Klostergebäude  ^ spg.,  meist  mit  schö- 
nen rippenlosen  Sterngewölben. 


1)  Abb.  b.  Sch.,  Lief.  1;  auch  b.  Grelb; 
IFAiis.  b.  Kiigler,  Baukunst  3,  495.  — 

2)  Abb.  b.  Voller,  Üenkm.  1,  T.  63; 
kleine  b,  üite,  Uatulb.  34.  — 3)  Gr.  b. 
Strehlke,  K. 


Refectorium  spg.  nach  1522,  v.  Bruder 
Martin  Leuther?  erbaut,  mit  geripptem 
tonnengewölbförmigem  Netzgewölbe. 

Grosser  Remter  mit  von  einem  8eckigen 
Marmorschafte  getragenem  Strahlenge- 
wölbe. 

Kleiner  Remter  ‘ g.  2 8eckige  Schafte 
mit  einfachen  Kapitalem  u.  Kragsteinen 
tragen  die  gerippten  Palmengewölbe. 
Schön. 

Schnitz'werke  aus  dem  Mittelalter. 

Kreuzgänge  mit  nach  innen  vortre- 
tenden Strebepfeilern  u.  mannigfaltigen 
Netzgewölben  ohne  Rippen.  Prachtvoll. 


Artushof  ^ (Kaufhaus  u.  Vergnügungs- 
local der  Kanfleute,  j.  Börse;  auch  Jun- 
kerhof genannt)  nahe  dem  Rathh.  g. 
Hausteinbau,  die  Vorderseite  mit  3 kolos- 
salen Fenstern  z.  Thl.  von  1370  od.  79. 
Das  Uebrige  nach  5 1470 — 79.  Bis  1552 
erweitert,  erhöht  und  ausgeschmückt. 
Der  grosse  Saal  (Kaufhalle) , dessen 
herrliche  hohe  Sterngewölbe  mit  fein- 
profilirten  Rippen  auf  4 mächtigen  schlan- 
ken Seckigen  Granitschaften  ruhen,  ist 
einer  der  schönsten  späterer  g.  Zeit. 
Die  Wände  bedecken  zierlich  geschnitzte 
Täfelungen , bemalte  Stuckaturen , Ge- 
mälde, Statuen,  geschichtliche  u.  künst- 
lerische Denkzeichen.  — Lübke. 

Statuen  neben  den  Fenstern  (Sci- 
pio,  Themistokles,  Camillus,  Judas 
Makkabäiis)  vom  Steinhauer  Cornelius? 
um  1552?,  theilweise  vergoldet. 

In  der  Halle: 

Ofen®  von  Thon  Renaiss.  16.  J.  mit 
vielen  Reliefs  prustbilder)  38'  h. 

Gestühl,  1531  von  Heinrich  Holz- 
apfel aus  Köln  reich  und  schön  ge- 
schnitzt. — Hirsch,  Marienk. 

Holzstatuen  (S.  Christophorus,  Ja- 
cobus,  Georg,  die  Könige  Reinhold  u. 
Sigismund)  1515,  bemalt. 

Einfassung  der  Reinholdsstatue 
1531  von  jMeister  Laurentius  Adrian 
geschnitzt.  — Hirsch,  Marienk. 

Gemälde:  — P.  125  f. 

Kopf  des  Heilandes  1541,  ausge- 
zeichnet. 

Hl.  Familie  16.  J. 

Fries  (Triumphzug  der  Danziger 
nach  der  Marienburg)  über  dem  Ge- 


1)  Inneres  b.  Strehlke,  K.  — 2)  Dgl. 
— 3)  Anss.  b.  Schnitz  Lief.  3.  — 4) 
Inneres  b.  Sch.,  Lief.  2;  in  illustr.  Zeitg. 
34,  429;  b.  Kugler,  Baukunst  3,  490. — 

3)  Ans.  in  d.  illustr.  Zeitung  32,  242. 


Danzig  — Dargun. 
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sttihl,  grau  in  grau.  16.  J.,  geistreich 
gemalt. 

Orpheus  1596  von  Hans  Fredemann 
de  Vries.  — Jüngstes  Gericht  1602  von 
Anton  Möller  aus  Königsberg,  kolossal. 
Mühle  aus  der  Zeit  des  deutschen 
Ordens  14.  J.  gross. 

Rathh.  2 der  Altstadt  Rnss.  1587, 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails,  mit  einem 
Th. , prunkvollem  Portal,  Dachbrüstung, 
Dacherkern  u.  Thürmchen. 

Rathh.  ^ der  Neu-(Recht-)stadt  g.  14. 
u.  15.  J.  Einfach.  1379 — 84  vs^ar  Hen- 
ricus  Meister.  Der  unten  g.  Th.  von 
1465  erhielt  nach  1559 — 61  eine  zier- 
lich schlanke  Rnss.  - Spitze.  Haustein- 
bau mit  4eckigen  Pfostenfenstern.  Im 
Innern  eine  Wendeltreppe  ''*  von  Eichen- 
holz im  Rnss.  vom  E.  des  16.  J. ; die 
Winterrathsstube  ein  Gemisch  von  g. 
und  Rnss. -Formen  mit  entsprechen- 
dem Kamin ; die  Sommerrathsstube  ® im 
üppigen  Rnss.  von  1593,  mit  kolossa- 
lem Kamin,  Wandtäfelungen,  die  Decke 
1596  reich  vergoldet  u.  gemalt  von  H. 
Fredemann  de  Yries;  das  Zimmer  des 
Oberbürgermeisters  mit  gothischem  Ge- 
wölbe, übrigens  antikisirend ; der  weisse 
Saal  mit  neuem  Sterngewölbe  auf  einem 
schlanken  Granitschaft. — Hoburg,  Rathh.; 
Lübke;  P.  125. 

Schiessgartenhalle  (j.  Hauptwache 
u.  Kunstschule)  spg.  mit  Zinnen,  1487 — 
94  vom  Münzmeister  Hans  Glothau  er- 
baut. — P.  135. 

Speicher  auf  der  Speicherinsel  g.  mit 
hohen  Giebeln. 

Stockth. g.  1346;  1508  mit  Thürm- 
chen geschmückt,  ebenso  malerisch  als 
die  daneben  gelegene  Peinstube. 

Thore  meist  spg.  mit  Then.  u.  zierlich 
geschmückten  Giebeln.  Besonders  zeich- 
net sich  das  Krahnen-,  sowie  das  Frauen- 
thor» aus.  Das  hohe  Thor»,  ein  phan- 
tastisch barocker,  aber  eigenthümlich 
mächtiger  Sandsteinbau  mit  vergoldeten 
Sc.,  von  1588. 


1)  Ans.  b.  Sch.,  Danzig  2.  Folge, 
Lief.  2.  — 2)  Ans.  b.  Greth;  b.  Sch., 
Danzig,  neue  Folge,  Lief.  2.  — 3)  Abb. 
b.  Schultz,  Danzig,  L.  2;  Ans.  h.  Ramee, 
1 moyen-ägc.,  Allem.  Nr.  94;  grosser  Gr. 

b.  Hoburg,  Rathh.  — 4)  Ans.  b.  Eye  u. 
I Falke  H.  10;  b.  S.,  Danzig.  — 5)  Inneres 
i b.  Schultz  2.  Folge,  Lief.  1.  — 6)  Inneres 
I b.  Schultz,  Danzig,  Lief.  1.  — 7)  Ans. 
i b.  Sch.,  Lief.  2.  — 8)  Ans.  das.;  b.  G. 
— 9)  Ans.  b.  Sch.,  Lief.  3;  b.  G. 


Wohnhäuser  rü.  ’ 13.  J. ; g.  15.  J., 
änlich  denen  in  Lübeck;  spätestg.  16. 
J.  (z.  B.  in  der  Brodbäckerstrasse  mit 
Zinnen);  üebergang  vom  g.  zum  Rnss.; 
z.  Thl.  sehr  „elegant.“  Die  Professoren- 
wohnung neben  dem  Franciscanerkl.  ein 
ganz  einfacher  Fachwerksbau  von  1558?, 
mit  Dacherkern. 

Zeughaus»  Rnss.  1605,  sehr  statt- 
lich, mit  Giebeln  und  Treppenthürmen, 
dem  altstädter  Rathh.  ähnlich. 
DariKViii  l»/4  M.  W v.  Demmin,  s. 
Jördensdorp,  Levin,  Schorrentin. 
Bartsch,  Jahresber.  3,  169;  6,  89; 
Lisch,  Jahrb.  12,  471;  Mertens,  T. 

K.  des  1173  bestätigten  Cisterzienser- 
kl. : Sch.  ü.  1219;  1237 — 41;  Chor  spg. 
1464  — 79.  Ziegelbau.  3-,  j.  Ischiffige 
Kreuzk.  Der  grossartige  c.  80'  h.  Chor 
mit  Umgang  u.  3 Kpp.  hat  8eckige 
Schafte,  die  über  den  Sockeln  mit  einem 
Kranz  von  kl.  Reliefs,  u.  Strebepfl.,  die 
mit  schwarz  glasirten  Rosetten  u.  Gesim- 
sen geschmückt  sind.  Die  Gewölbe- 
rippen im  Chor  u.  Quersch.  haben  gleich- 
falls Reliefs.  Die  niedrigeren  Gewölbe 
des  wüst  liegenden  Schiffs,  davon  eins 
1665  einstürzte,  ruhen  auf  Bündeldien- 
sten. — Adler,  Pr. 

Ziegelfusshoden  in  der  N Chor- 
abseite 13.  oder  14.  J.  ? 

Steinrelief  an  1 W Chorpfi.  (Ma- 
rienbild u.  ein  betender  Geistlicher). 

Grabsteine  mit  gravirten  Umrissen: 

Abt  Johannes  v.  Rostock  f 1336. 

Ein  anderer  Abt  t 1366  u.  der  Abt 
Hermann  v.  Ryga  f 1369. 

Abt  Gregor  v.  Rostock  f 1381. 

Bruder  Hartwicus  f 1390. 

Der  des  Ritters  Heinrich  Maltzan 
t 1330  u.  des  Ritters  Ludolf  Maltzan 
t 1341  zeigt  ein  10'  gr.  ausgezeichnet 
schön  gezeichnetes  Wappen  und  die 
Evangelistenzeichen. 

Aehnliche  Hahnsche  Grabsteine  1445 
u.  1480. 

Glasmalereien  im  Chor  u.  Quersch. 
(Marienbild,  Brustbild  eines  HL,  Wap- 
pen) 1464 — 79.  Reste. 

Schl.,  17.  J.  mit  3 runden  Then.,  ent- 
hält ältere  Reste,  Theilo  des  alten  Kl. 
Der  AT  Flügel  besteht  grossentheils  aus 
Granitquadern.  Die  Jetzige  Brennerei, 
das  alte  Schl.?,  Renaiss.  1585. 


1)  Detail  b.  Essenwein,  Backsteinb.  21, 
F.  1.  — 2)  Aufriss  b.  Möller,  Denkm.  1, 
T.  62.  — 8)  Anss.  b.  Sch. , neue  Folge, 
Lief.  2.;  Ans.  b.  G. 
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Dargun  — Delft. 


Gewirkte  Tapeten  mit  Darstellun- 
gen aus  der  alten  Geschichte  nach 
Zeichnungen  von  Martin  de  Vos  (I). 
— Lisch,  Jahrb.  21,  305. 

Dassow  23/4  M.  ONO  v.  Lübeck. 

K.  gü.  Das  Sch.  von  Granit,  ohne  Ge- 
wölbe, mit  gr.  3theiligen  spitzbogigen 
Fenstern  mit  Pfosten  von  Backstein,  ur- 
sprünglich Kalkstein  ? lieber  der  5 Thür 
ein  Kreisfenster  mit  eingesetztem  5pass. 
Der  4eckige  Chor  von  Ziegeln  ohne  Strebe- 
pfl.,  mit  Eckdiensten , die , wie  die  Pfo- 
sten der  gr.  3theiligen  Fenster,  mit  Laub- 
kapitälern  von  Thon  geschmückt  sind, 
u.  an  d.  N S.  noch  mit  einem  Rundbo- 
genfries. — Lisch  h.  Bartsch , Jahresh. 
8,  146. 

Datteln  F/a  M.  ONO  von  Reckling- 
hausen. 

K.  spg.  1528?  Hk.  ohne  S S.Sch., 
mit  5 Jochen,  3seitig  geschl.  Chor  und 
4eckigem  Th.  mit  h.  8eckigem  Helm. 
Runde  niedrige  Schafte,  breite  Scheide- 
bögen. Die  Kreuzgewölbe,  im  M.Sch. 
mit  fast  rundb Ogigen  Gurten,  ruhen  an 
den  Wänden  auf  Kragsteinen  mit  männ- 
lichen u.  weiblichen  Figuren.  Fenster 
mit  Fischblasen.  — Lübke,  Westfalen. 
Tabkl.  spätestg.,  von  fratzenhaften 
Löwen  getragen,  mit  vielen  manierirten 
Heiligenfiguren.  — L. 

Daiiernlieiiii  1 M.  51F  v.  Nidda. 

Chor  u.  Th.  der  K.  g.  1 5.  J.  — Dief- 
fenbach,  Tagebuch. 

Dausenau  3 St.  0 v.  Coblenz. 

K. ; Gemälde. 

Daiitplie  M.  S v.  Biedenkopf. 

K.  r.,  der  4eckige  0 Th.  mit  moder- 
nem Dach,  die  Fenster  z.  Theil  frühg. 
— Dieffenbach,  Tagebuch. 

Empore  von  Holz  1543. 

Dawe  IV2  St.  SSO  v.  Namen. 

K. : Grabmal  15.  J. 

Deckbergen  %M.  ONOv.  Rinteln. 

K.  „sehr  alt.“  Der  S Anbau  von 
1500.  — Bach,  K.statistik. 

Delbrück  2 M.  WN  W v.  Paderborn, 
s.  Hövelhof. 

K.  ^ urspr.  r.,  ähnlich  der  zu  Boke, 
aber  grösser  u.  wahrscheinlich  mit  Quer- 
sch.,  später  g.  umgebaut,  wobei  nur  das 
N S.Sch.  unverändert  blieb.  N Kreuz- 
arm abgerissen,  S umgebaut,  Chor  g.; 
S S.Sch.  so  h.  und  br.  als  das  M.Sch. 
An  den  Sl.  niedrige  Würfelkapitäler. 
Rippenlose  Kreuzgewölbe  zwischen  brei- 
ten spitzbogigen  Gimten.  4eckiger  W 


1)  Ab.  b.  Lübke,  Westf.  T.  5. 


Th.  mit  sehr  schlanker  Spitze.  — Lübke, 
Westfalen. 

Kirchhofslaterne  einfach  g.  z.  Thl. 
zerstört 

Delfsliaven  V4  St.  WSW  v.  Rot- 
terdam. 

K.  ‘ g.  Kreuzk.  mit  3seitig  geschloss. 
Chor,  ohne  Th. 

Delft  2 5/^  M.  SSO  vom  Haag. 

Baudri,  Organ  1856  S.  148,  nebst 
T.  (Essenwein);  Bly srvyk , beschry- 
ving  van  Delft  \ Eyk,  kerken  : Kug- 
1er,  Baukunst;  Schnaase,  Briefe. 

Alte  K.  3 S.  Hippolyt  g. ; N S.  des  1 
Chors  u.  Querschiffs  spg.  E.  des  15.  J.?  ^ 

Holzgewölbe  nach  I 1574.  Kreuzförmige 
Bs.  mit  2 flach  5seitigen  Chorpolygonen 
am  M.Sch.  u.  am  gleich  br.  N S.Sch.,  mit 
schmalem  S S.Sch.  u.  4eckigem  Th.  vor  der 
WS.desM.Sch.  Der  5Kreuzarm  nicht  aus- 
geführt, der  N v.  Haustein  mit  5,  das  Sch.  u. 
der  Chor  von  Ziegeln  mit  je  6 Jochen. 

Die  runden,  in  den  spg.  Theilen  der  K. 
schlanken  Schafte  haben  Laubkapitäler 
unter  den  einfach  gegliederten  Arcaden. 

Die  Fenster  des  M.Sch.  mit  Ziegelmass- 
werk  gehen  tief  herab , weil  die  S.Sch. 
Satteldächer  bedecken,  welche  dem  Dache 
des  M.Sch.  parallel  laufen.  Diese  älte- 
ren Theile  sind  äusserlich  ganz  schmuck- 
los, die  spg.  haben  geschmückte  Giebel 
und  Strebepfl.  mit  Tabkln.  Im  Quersch. 
kommen  auf  jede  Arcade  2 &euzge- 
wölbe,  getragen  von  schlanken  Diensten, 
die  abwechselnd  an  den  Schäften  herab- 
laufen u.  über  dem  Arcadenscheitel  aus- 
gekragt sind  (Ab.  b.  Baudri  F.  4).  Lang- 
haus und  Chor  haben  schon  ursprünglich 
beabsichtigte  hölzerne  Tonnengewölbe,  . 
das  N Quersch.  hölzerne  Kreuzgewölbe. 

Der  Th.  hat  ins  Krenz  gestellte  Strebe- 
pfl. an  den  Ecken,  an  jeder  S.  in  den 
unteren  Geschossen  je  2 Blenden,  indem  . 
obersten  je  2 Fenster,  endlich  einen  aus  s 
buntglasirtem  Backstein  gemauerten  8-  r 
eckigen  Helm,  welchen  4 8eckige  Eck-  > 
thürmchen  umgeben. 

Neue  K.  ^ S.  Ursula  spg.  Sch.  1412  .) 
beg. ; Chor  1453  beg.,  76  t-  Bs.  mit  nur  J 
im  N schwach  vorspriugendem  Quersch.,  ' 
llseitig  geschl.  Umgang  um  den  5seitig 
geschl.  Chor  u.  1 IF  Th.  Schmale  S.Sch.  ^ 
Im  Sch.  8 , im  Langchor  4 Joche.  M : 1 

S : J = c.  16  : 14  : 8.  Auf  den  Laubka-  'I 

1)  Ans.  von  1570  b.  Brouerius  en  0 
Long  3,  289.  — 2)  Ans.  das.  3,  133. — t 
3)  Gr.  b.  Baudri,  a,  a.  0.,  F.  9;  Th. -Ans. 

F.  3.  — 4)  Abb.  u.  W Ans.  b.  Baudri 
F.  1.  2.  5.  7.  8. 


i 
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pitälern  der  runden  Schafte  setzen  im 
M.Sch.  runde  Dienste  mit  Kapitalem  auf, 
die  j.  ein  hölzernes  Tonnengewölbe  tra- 
gen. Unter  den  M.Sch.-Fenstern  je  4 
tiefe  Blenden.  Die  S.Sch.  haben  höl- 
zerne Gewölbe,  keine  Streben,  Fenster, 
die  aussen  in  flachbogigen,  vomKafsims 
umzogenen  Blenden  liegen.  Der  Chor 
hat  zusammengedrängtere  schlankere 
Verhältnisse,  im  Umgang  steinerne  Kreuz- 
gewölbe, an  den  Wänden  Bündeldienste 
und  Strebepfl.  mit  Durchgängen.  Sein 
holzgewölbter  Mittelraum  hat  nach  un- 
ten als  Blenden  verlängerte  und  über 
dem  Arcadensims  mit  einer  Brüstung 
versehene  Fenster.  Der  JV  Th.  2 4- 
eckige  Geschosse  mit  sich  kreuzenden 
Strebepfl.,  die  in  gr.  4eckigen  Fialen  en- 
den, und  2 hohe  Seckige  mit  Eckstreben 
und  einem  yon  8 schlanken  Giebeln  um- 
gebenen kl.  Helm.  Er  soll  300'  h.  sein. 

Rathskp. : Grlasmalereien  (Rathsher- 
ren in  vollem  Harnisch)  um  1550 
von  Lorenz  van  Kool.  — Gessert. 

Ostthor  ^ hat  2 runde,  oben  durch 
Auskragung  polygone  The.  mit  spitzen 
Helmen.  Noch  vorhanden? 

Rathh. : 2 Triptycha  von  Marten  van 
Veen  1557  u.  59. — Viele  Bildnisse  v.  Michel 
Mirevelt. — Schützenstück  v.  Jan  Willem 
Delft  1592.  — Waagen,  Handb.  1,296.313. 
Delkenheim  1 M.  NO  v.  Mainz. 

K.?  mit  1 Th.  neben  dem  Chor. 
Dellniii;  1 M.  JVW  v.  Menden. 

K.  r.;  g.  umgebaut;  Chor  spg.  1510; 
kl.,  einschiffig,  mit  ^/g  geschl.  Chor;  Th. 
u.  Portale  r.  Die  Kreuzgewölbe  ruhen 
auf  gefasten  Wandpfl.  mit  Schmiegen- 
simsen. — Lübke,  Westfalen. 
Demniin  6 M.  IFv.  Anclam,  s.  Dargun, 
Hohenmocker,  Loitz,  Neukahlden,  Nos- 
sendorf, Penzlin,  Stavenhagen,  Verchen. 

Kugler,  Pommern;  Stolle,  Gesch.  der 

Stadt  D.  1772.  — Ziegelbauten: 

S.  Bartholomäus  ^ g.  14.  J.?  Hk. 
mit  3 3seitig  geschl.  Chören  und  einer 
hohen  reichen  Thurmhalle  von  der  Breite 
der  W S.,  über  deren  M.  sich  ein  oben 
zerstörter  Thurm  mit  Zopfdach  erhebt. 
Schlanke  Seckige  Schafte,  gut  gegliederte 
Scheidebögen.  An  den  Wänden  mit  Na- 
sen besetzte  Bündeldienste. 

Loitzer  Thor,  ein  g.  Th.  mit  Reihen 
kleiner  Blenden,  dessen  Giebel  an  den 
Staffeln  mit  Spitzen  verziert  sind. 
Dendermonde  372  M.  0 v.  Gent. 

Ki.  Wytsman^  notice  histor.  sur  l. 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  3,  197. 
■ 2)  Details  b.  Kugler,  kl.  Sehr. 


vilJe  de  Termondc  1849.  12;  Messa- 
oer  1838  S.  233—240. 

Brigittenkl.  K.  nach  1527  voll.  — 
Messager  1854,  272;  1856,  193. 

Hauptk.,  Frauenk.,  z.  Thl.  g.  14.  J., 
unbedeutend? 

Taufstein  ^ r. , von  einem  runden 
Fuss  u.  4 z.  Thl.  zerstörten  Sl.  ge- 
tragenes 4eckiges  Becken  mit  rohen 
Reliefs  (darunter  das  Abendmahl  Christi, 
das  Lamm  Gottes).  12.  J.? 
"‘"Deretibur^  IV2  1A.WSW  v.  Hal- 
berstadt. 

K.  W Bau  mit  2 4eckigen  Thürmen 
u.  wagrecht  abschliessendem  Zwischen- 
bau schmucklos  r.  Die  oberen  Schall- 
öffnungen durch  je  1 Säulchen  mit  un- 
verziertemKelchkapitäl  getheilt.  Schlanke 
oben  8eckige  Helme.  Die  K.  modern. 
Derne  (Kirch-)  V4M.  WOv.  Dortmund. 

K.  2 r.  2.  H.  des  12.  J.?,  kl.  Kreuzk. 
mit  □ Chor,  flachen  Apsiden  in  den  O 
Quersch.-Mauern,  fast  gleich  h.  Sch.  u. 
älterem  4eckigem  Th.  vor  der  W S.  mit 
jüngerer  schlanker  Spitze.  1 Doppeljoch. 
Sl.  mit  conischen  Kapitälern  tragen  die 
Arcaden.  Gesimse  gut  gegliedert.  Breite 
Gurtbögen,  Schildbögen  mit  Gurten,  die 
auch  in  den  S.Sch.  auf  Wandpfl.  ruhen. 
Im  Chor  schlanke  Eck-Sl.  mit  Würfel- 
kapitälern  u.  ein  g.  Gewölbe.  Aussen 
Lisenen.  Am  N Kreuzgiebel  ein  Bogen- 
fries auf  Kragsteinen.  — Lübke,  Westf. 
Deriietiiirie  V4  N v.  Bockenem. 

CisterzienserkLK.  mit  geradgeschl. 
Chor.  — Kratz. 

Dessau  7 M.  SO  v.  Magdeburg,  s. 
Aken,  Pötnitz,  Raguhn,  Wörlitz. 

Pr.  durch  T)r.  H.A.  Müller;  A.  Fuchs, 
Dessau,  Wörlitz  u.  Oranienbaum  1843. 8. 
Schl.K.  spätestg.  A.  des  16.  J.,  un- 
bedeutend; Inneres  völlig  neu. 

Taufstein  u.  Kanzel  von  Sandstein 
spätestg. 

2 G-emälde  aus  der  Schule  Lucas 
Cranachs  d.  ä.  (Christus  am  Oelberg 
mit  der  Bildnissfigur  Fürst  Georgs  des 
Frommen  — Christus  am  Kreuz  mit 
Heiligen  u.  der  Bildnissfigur  der  Für- 
stin Margaretha  v.  Münsterberg?)  1561 
gest.,  8'  h.,  gut.  — Schuchardt,  Cran. 

Gemälde  unter  dem  Fürstenchor 
(hl.  Abendmahl  mit  den  Bildnissen  der 
Reformatoren  u.  Personen  der  fürst- 
lichen Familie)  von  Lucas  Cranach  d. 
j.,  sehr  gut  erhalten.  — Schuchardt. 


1)  Abb.  Messager  1838,  233.  238.  — 
2)  Gr.  u.  Details  b.  Lübke,  Westf.  10. 

11 
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Temperabilder  an  den  Emporen 
(bibl.  Geschichte  von  der  Schöpfung 
bis  zum  jüngsten  Gericht,  nach  Composi- 
tionen  Beider  Cranachs)  die  Ausführung 
von  sehr  verschiedenemW erth.  2 ' h.u.  br. 
Amalienstiftung : Gemälde  (S.  Christo- 
phorus  in  einer  schönen  Landschaft) 
von  Albrecht  Dürer? ; andere  von  Adam 
Elsheimer,  neueren  Niederländern  u. 
einzelnen  Italienern. 

Schl.  1467.  1560.  1748. 

600  Oelbilder.  Darunter; 

Fürst  Georg  von  Anhalt  in  ganzer 
Figur,  wahrscheinl.  v.  L.  Cranach  d.j. 
— Schuchardt,  Cranach  2,  106. 

Ausserdem  nur  Italiener , neuere 
Niederländer  mit  Einschluss  von  Hu- 
bens u.  Maler  der  Gegenwart. 
Deute  St.  0 von  Gudensberg. 

K.Th.  spg.,  ähnlich  Grifte.  — F.  Hoff- 
mann,  Pr. 

Deutz  gegenüber  Köln. 

Benedictinerabteik.  (1002 ; 1020—30) 
rü.  einfache  Pfl.Bs.  Die  Pfl.Simse  ’ von 
sehr  alterthümlicher  Form.  Verände- 
rungen, Gewölbe,  Fenster  u.  Chor  roh 
spätestg.  Aeusseres  z.  Thl.  modernisirt. 
— Kugler,  kl.  Schriften. 

Reliquiar  S.  Heriberts  r.  1147?;  gross, 
mit  vergoldeter  getriebener  Arbeit  u. 
Email.  An  der  Vorderseite  getriebene 
Figuren  (Apostel?)  in  strengem  Styl, 
mit  z.  Thl.  grossartigen  Gewändern. 
Dazwischen  Emailstreifen  mit  Prophe- 
ten oder  Heiligen.  Auf  dem  Dache 
gr.  Emailmedaillons  (biblische  Scenen), 
dazwischen  Emailstreifen,  die  unten 
u.  oben  in  Halbrunde  mit  symbolischen 
und  andern  Darstellungen  ausgehen. 
Die  Z\sdschenfüllungen  von  getriebenem 
Ornament,  zum  Theil  mit  zierlichen 
Emailmustem  u.  Steinen.  In  einem 
Zopfaltar  verborgen.  — Baudri,  Organ 
5,  239. 

Dewenter  1%  M.  iV  v.  Zütphen,  s. 
Eepe,  Terwolde. 

Baudri,  Organ  1856  S.  49  (Essenwein). 
Kathol.  K.  g.,  kl.  mit  1 anscheinend 
jüngeren  S.Sch. 

S.  Lubentius  ^ spg.  15.  J.  mit  „r.“ 
Resten.  Eine  der  grössten  Kk.  Hollands. 
Ursprünglich  kreuzförmige  Bs.  mit  4 
Doppeljochen,  runder  Apsis  am  Ischif- 
figen  Chor  u.  einer  Krypta,  deren  Kreuz- 
gewölbe auf  4 Sl.-Paaren  mit  sculpirten 
Schäften  u.  unverzierten  Würfelkapitä- 
lern  (Ab.)  ruhen.  Die  stärkeren  Hauptpfl. 


des  Sch.  tragen  noch  die  Anfänge  von 

r.  Gurtbögen.  An  die  einfach  4eckigen 
Zwischenpfl.  sind  in  spr.  Zeit  halbe  Rund- 
pfeiler mit  je  3 starken  Diensten  ange- 
setzt, um  die  sich  die  „r.‘^  verzierten 
Kämpfer  ziehen.  Die  Vierungspfl.  haben 
ihre  r.  Gliederung  behalten,  dgl.  die 
ChorvN^ände  ihreHalbsl.,  die  wahrschein- 
lich Gurtbögen  trugen.  — Seit  dem  g. 
Umbau  Hk.  mit  gleich  breiten  Sch.,  ei- 
nem Quersch.,  das  nur  im  S um  1 Joch 
vorspringt,  u.  Ve  geschlossenem  von  einem 
®/i2  Umgang  umgebenem  Chor.  Die  2 
0 Schafte  rund.  Im  Umgang  3eckige 
Kreuzgewölbe,  in  den  übrigen  Räumen 
Stern-  u.  Netzgewölbe.  Die  Strebepfi. 
mit  Satteldächern  schmücken  u.  krönen 
Fialen.  Am  Dach  eine  Masswerkgalerie. 
^’on  den  2 FFThen.  ist  der  iV  unvollen- 
det (vor  dessen  IFS.  eine  g.  Kp.),  der 
S hat  2 hohe  Stockwerke,  die  auf  jeder 
S.  mit  3 Blenden  zwischen  schlanken 
Fialen  geschmückt  sind,  im  Erdgeschoss 
Strebepfi.  und  trägt  einen  späteren  Auf- 
satz. Tufsteinbau  mit  Sandsteindetails. 

G-lasmalereien  g.?,  schön. 

S.  Nikolaus  ^ g.  kreuzförmige  Bs.  mit 
schmalen  S.Sch.  u.  schmälerem  Vte  geschl. 
Umgang  um  den  % geschl.  Chor.  Im  Sch.  4, 
im  Chor  3,  in  den  Kreuzarmen  je  3 Joche. 
Kreuzgewölbe.  Die  Arcaden  wegen  des 
ungleichen  Abstandes  der  dünnen  run- 
den Schafte  theils  im  Spitz  - , Rund  - u. 
Stichbogen  gewölbt.  Im  M.Sch.  kl.  spä- 
ter vermauerte  r.  rundbogige,  im  Chor 
spitzbogige  Fenster  mit  Masswerk.  Im 
W 2 r.  The.  mit  g.  Obergeschoss  und 
schlankem  Helm.  Die  r.  Theile  (von  dem 
1198  angelegten  Bau)  aus  Tufstein,  die 
g.  z.  Thl.  aus  Ziegeln. 

Rathh.  ? 

Deyelsdorf  1 M.  SO  v.  Tribsees. 

Haselberg,  Bildwerke ; Kugler,  Schnitz- 

K.  (18.  J.):  Schnitzaltar  (Gott  Vater 
n.  Sohn  krönen  die  anbetende  Maria, 
noch  byzantinisirend ; j.  durch  eine 
Kreuzigung  von  1710  ersetzt  u.  an 
anderer  Stelle  befindlich;  an  den 
Flügeln  in  2 Reihen  übereinander 
24  Apostel  u.  Heilige ; an  der  Staffel 
in  Relief  die  4 Kirchenväter)  g.  dem 
Altar  in  Tribsees  gleichstehend.  14' 
h.  18'  br. 

Diekirch  33/4  M.  N von  Luxemburg, 

s.  Brandenburg,  Burscheid,  Ettelbruck, 
Grossbous,  Mösdorf,  Wiltz. 

S.  Lorenzk.  1565  vergrössert.  Nur 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  2,  206.— 
2)  Gr.  u.  Ans.  b.  Baudri,  a.  a.  0. 


1)  Gr.  b.  Baudri,  a.  a.  0. 
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die  Gewölbe  und  die  dieselben  tragen- 
den „Sl.“  sind  bemerkenswerth. -Luxemh. 
Public.  6,  96 ; Barsch,  Eifel  2,  2,  259. 
Dienstedt  ‘A  N v.  Orlamünde. 
Dorfk.  g.  — Wagner,  Reise  33. 

Holzkasten  mit  alterthümlichen 
Eisenbeschlägen. 

Cliorstülile,  sehr  einfach. 

Schnitzaltar  spg.,  zierlich  u.  reich, 
mit  7 wohlerhaltenen  bemalten  Heili- 
genbildern u.  Gemälden  (die  Apostel) 
auf  der  Aussenseite  des  Schreins  und 
der  Staffel  von  geringem  Werth. 
Diesdorf*  3 M.  WSW  v.  Salzwedel. 

K.  * des  ehemaligen  Augustinerchor- 
herrn- u.  Nonnenkl.  Marienwerder  r.  Chor 
u.  Quersch.  ohne  Gewölbe  c.  1157 — 61 
vom  Mönch  Iso  (von  Jerichow?)  erbaut; 
Sch.  jünger,  1188  voll.?;  fE  Bau  ü.  2. 
V.  des  13.  J.  ? Ziegelbau  von  guter  und 
an  den  0 Thlen.  von  sehr  ausgezeich- 
neter Technik.  Kreuzförmige  gewölbte 
Pfi.Bs.  mit  '^runden  Apsiden  an  Chor 
u.  Kreuzarmen  u.  der  Anlage  von  2 W 
Then.,  ohne  Krypta.  148'  rhein.  1.  Im 
Sch.  3 Doppeljoche.  M : S : 2 J = 22 ‘/a : 
11  Va : 21  Ve'-  Höhen  von  M : S ==  31‘/3: 
143/4'.  Rippenlose  Kreuzgewölbe.  Die 
mächtigen  im  Profil  rechteckigen  Vor- 
lagen an  den  Arcaden-  u.  den  Gurtbögen 
des  M.Sch.  von  kräftigen  V2  Sh  mit  h. 
Ziegelwürfelknäufen  getragen,  die  in  den 
S.Sch.  nur  zwischen  den  Doppeljochen 
vorkommenden  Gurtbögen  von  Kragstei- 
nen unterstützt.  Rundbogenfenster  mit 
schrägen  Gewänden,  im  M.Sch.  h.  und 
ziemlich  nahe  neben  einander.  Im  0 
Thl.  des  N Sch.,  dessen  dicker  0 Zwi- 
schen-Pfl.  8eckig  ist  u.  einen  von  ein- 
fachen Auskragungen  unterztüzten  4ecki- 
gen  würfelverzierten  Kämpfer  trägt,  eine 
später  eingebaute  heil.  Grabkp.  mit  2 
niedrigen  Kreuzgewölben.  Im  N Kreuz- 
arm die  von  rippen- u,  gurtenlosen  Kreuz- 
gewölben u.  theils  4eckigen,  theils  8 ecki- 
gen, theils  Sl.  ähnlichen  Pfl.  getragene 
Nonnenempore,  die  im  2.  V.  des  14.  J. 
gegen  W hin  einen  dem  Kreuzarm  an 
Breite  u.  Höhe  gleichen  mit  ausgezeich- 
neten g.  Laubkragsteinen,  Figg.  u.  Bal- 
dachinen geschmückten  Anbau  erhalten 
hat,  dessen  Gewölbe  später  schlecht  er- 
neuert ist.  Der  Th.-Bau  enthält  3 Kreuz- 
gewölbe mit  Rippen.  Aussen  flache  Eck- 
lisenen,  Rundbogen-  und  Stabfriese  mit 
1 — 2 deutschen  Bändern,  an  der  Haupt- 


1)  Risse,  Details,  Ans.  b.  Adler,  Bau- 
werke 1,  29  u.  S.  50. 


apsis  eine  attische  Basis  u.  2 halbrunde 
Lisenen,  an  den  geputzten  Fensterge- 
wänden roth-  und  weissgemalte  Muster 
Keilsteine  u.  Schachbrett);  am  S Kreuz 
ein  reiches  Portal  ähnlich  dem  zu  Arend- 
see,  am  IF  Bau  ein  Rundbogenportal, 
darüber  3 in  eine  Rundbogenblende  ge- 
fasste pyramidal  gruppirte  Spitzbogen- 
fenster mit  roth  u.  schwarzem  Rundstab 
im  Gewände  u.  einem  den  Bogen  um- 
ziehenden Zickzackband.  Ein  schlechtes 
Walmdach  mit  Dachreiter  bildet  den 
nothdürftigen  Abschluss.  — Adler,  Bau- 
werke 1,  49 — 52. 

Grrabstein  mit  eingegTabenen  Um- 
rissen: Graf  Heinrich  von  Lüchow  f 
1274,  g. 

Steinsc.  auf  der  Nonnenempore: 
kl.  treffliches  Marienbild. 

Holzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz),  bemalt. 
Klostergebäude  ü. ; 1860  grossentheils 
zerstört!  Der  interessanteste  Thl.  u.  noch 
erhalten  ist  ein  Giebel  mit  5 Spitzbogen- 
blenden, die  durch  einen  Stab  mit  ring- 
förmigem Kämpfer  getheilt  werden. 
Diesdorf  1 St.  W v.  Magdeburg, 
K.-Th.  g.  14.  J.,  unbedeutend. — Wig- 
gert,  Wanderung. 

Taüfstein  g.?,  8eckig. 

Relief  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes). 

Diest  3V2M.  ONO  V.  Löwen,  s.  Aver- 
boden.  Beringen,  Gheel,  Herckenrode, 
Hexel,  Tessenderloo,  Tongerloo. 
Scbaijcs,  hisf.  II. 

Beghinenk.  einfach  g.  A.  des  14.  J.? 
Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  u.  wenig  vor- 
springendem Quersch.  Runde  Schafte. 
Fenster  meist  ohne  Pfosten.  — Schayes, 
memoire. 

Marienk.  g.  Bs.;  Fenster  des  M.Sch. 
frg.  um  1253;  S.Sch.  u.  H^S.  z.  Theil 
14.  u.  15.  J.  Im  5seitigen  Chor  2 Rei- 
hen Fenster  ohne  Pfosten.  Im  M.Sch. 
runde  Schafte  u.  moderne  Gewölbe. 

S.  Sulpiz  (zwischen  652  u.  62  gegr. 

1312,  Chor  1321  beg.  von  Peter  von 
Savoyen;  1402  waren  Jan  u.  Aert  Pau- 
wels  am  Bau  thätig)  spg.  Chor  ‘ 1417 — 
47;  Liebfrauenkp.  1432—36;  Gewölbe 
der  Schatzkammer  1452;  Quersch.  1488 
voll.;  Langhaus  1458  beg.;  Gewölbe  des 
linken  S.Sch.  1477  ; Chorbrüstungen  1491 ; 
Gewölbe  des  M.Sch.  1491?  1494;  Th. 
spätestg.  1503—34,  wahrscheinlich  nach 


1)  Aeusseres  iin  Messager  1856,  289. 
487. 
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Diest  — Dinant. 


Willem  de  Visschers  Plan  erbaut;  Sch. 
1527  voll.?  — Werkmeister:  Sulpiz 
van  Vorst  1417-38;  Hendrick  Seels 
1438  f.,  baut  die  Gewölbe  des  Chor-M.- 
Sch. ; Jan  Soers  1439—40;  Jan  v.  Sto- 
chern seit  1442,  besichtigt  den  Bau  J 443 
u.  44;  Jan  Oyckens  1452;  Matthäus  van 
Layens  wird  1453  u.  54  zu  Käthe  gezo- 
gen; Jan  Peters  1453 — 69;  Jan  v.  Has- 
selt 1469;  Jan  van  den  Panhuys  1486  — 
97;  Jan  Louys  1497  — 1502  u.  1513;  Jan 
van  Sallaken  1502—6;  Jan  Lievens  1508; 
Matthäus  Keldermans  1515;  Anthonis 
Pauwels  1530 — 36;  Lorenz  Keldermans 
wird  1531  um  Kath  gefragt. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  S.Kpp.  am  Sch- 
und Chor  und  schmalem  Chorumgang 
ohne  Kpp.-Kranz.  (Nur  am  A.  des  Chor- 
polygons springt  gegen  S die  Nikolaus-, 
gegen  N die  Liebfrauenkp.  vor),  c.  290' 
rhein.  1.,  im  Quersch.  185'  br.;  M.Sch. 
78,  S.Sch.  38'  h.  24  freistehende  runde 
Schafte  ohne  Kapitäler.  Masswerkgalerie 
im  Triforium.  Strebebögen,  am  Chor 
doppelt  über  einander.  Relieffiguren  an 
den  Wimbergen,  Statuen  an  den  Streben. 
Im  fr  1 nur  bis  zu  83'  Höhe  voll.  4- 
eckiger  Th.  mit  schönem  Doppelportal. 
— Messager  1856,  32.  289.  487;  1857, 
22;  1859,  18.  439. 

Tabkl.  von  Stein  im  Chor,  schlanker 
Rnss.-Th.,  A.  des  17.  J. 

Monstranz  im  Schatz  Rnss.  1606 
von  Jan  van  Rysbergen  gefertigt,  gr. 

Chorstühle  spg.  1491  (alte  I)  viel- 
leicht von  Jan  Borman,  mit  Köpfen 
u.  Thierfiguren.  Nur  die  Sitze  sind 
z.  Thl.  noch  da. 

4 Altarflügel  mit  Gemälden  (Ge- 
burt, Darstellung  im  Tempel,  Kreuzi- 
gung, Höllenfahrt  Christi),  von  Peter 
Aerts?,  j.  hinter  dem  Hochaltar.  — 
Messager  1859,  448. 

Glasgemälde  in  den  Kpp.  mn  1502; 
1 älteres  im  hohen  Chor  (S.  Crispin 
u.  Crispinian  unter  g.  Baldachinen) 
wahrscheinlich  von  Willem  van  Bessele. 
Rathh.:  Leuchter  ‘ von  Schmiede- 
eisen im  Archiv  g.  1.  H.  des  15.  J.  ? 
stellt  die  Stadt  Diest  mit  Schl.,  Mauern 
u.  Zinnen-Then.  dar.  Unter  dem  Wap- 
pen der  Stadt  1 Ritter  mit  drohender 
Geberde.  — Messager  1856,  60,  Note. 

Tuchhalle,  j.  Schlachthaus,  einfach 
g.  1346,  4eckig,  sehr  verstümmelt.  An 
einer  S.Wand  5 Kreisfenster  zwischen 
Streb  epfl. 


Diestedde  1 M.  S5ff^  v.  Stromberg. 
K.-Th.  r.  — Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  r.  mit  Bündel- Sl.,  Bögen 
u.  Laubfries. 

Chorstühle  g. 

DietkireUen  ^4  St.  NO  v.  Lim- 
burg a.  d.  L. 

Chorhermstiftsk.  S.  Lubentius  r. 
Pfl.Bs.  ohne  Krypta,  mit  nicht  vorsprin- 
genden Kreuzarmen  u.  2 Doppeljochen. 
Im  fU  2 gr.  The.  mit  Rhombendächem. 
Gewölbe  des  M.Sch.  ohne  Rippen  , mit 
rechteckigen  Gurten  auf  spr.  geglieder- 
ten Kragsteinen.  Die  Chorapsis  umgiebt 
1 sehr  schmaler  niedriger  viel  tiefer  ge- 
legener Umgang,  mit  einzelnen  sich  an- 
schliessenden Kpp.,  ohne  Communication 
mit  dem  Chor  u.  der  Apsis.  Gewölbe 
des  Quersch.  u.  Sacristei  g.  Unter  den 
Dächern  der  S.Sch.  jüngere?  Emporen, 
die  sich  gegen  das  M.Sch.  in  einfachen 
Rundbögen  öffnen.  — Whcwell,  noles  ^1. 
107 ; Ungewitter,  Pr. 

Thürschild  ^ von  Bronze  mit  Re- 
liefs (Löwenkopf  umgeben  von  den 
Evangelistenzeichen)  13.  J.  schön. 

Dinant  3 M.  S v.  Namen,  s.  Ciney, 
Montaigle,  Poilvache,  S.  Hubert. 

Liehfrauenk.  gü.  2.  H.  des  13.  J.; 
S S.Portal  r.;  Fenster  g.  E des  15.  J. 
Kreuzförmige  gewölbte  Bs.  mit  "^/lageschl. 
Chor  u.  2 W Then.  Auf  den  einfachen 
4eckigen  Kapitälern  der  mächtigen  run- 
den Schafte  setzen  die  Dienste  für  die 
frühg.  Kreuzgewölbe  des  c.  100'  h.  M.Sch. 
auf.  Im  Triforium  eine  Galerie  von  kl. 
Sl.  mit  Würfelkapitälern.  Den  Chor  um- 
giebt ein  schmaler,  von  schlanken  Sl. 
mit  Würfelkapitälern.  Den  Chor  um- 
giebt ein  schmaler,  von  schlanken  Sl. 
mit  Eckblattbasen  getragener  Umgang 
ohne  Fenster,  darüber  sich  eine  Bogen- 
galerie mit  ähnlichen  Sl.  findet.  Die 
einfachen  mit  einander  zusammenhängen- 
den The.  ü.  sind  unvollendet  u.  tragen 
einen  viel  jüngeren  8 eckigen  Helm.  Rei- 
ches W Portal.  Am  S Portal  eine  g. 
Vorhalle.  Am  M.Sch.  ein  Spitzbogen- 
fries. Aeusseres  übrigens  sehr  einfach. 
— Schayes,  hist:  Schnaase,  Briefe. 

Sc.  am  S Portal  (Krönung  Mariä, 
Propheten,  Engel)  r. 

Sc.  am  vermauerten  N Portal  (Chri- 
stus und  anbetende  Engel)  älter,  noch 
byzantinisirend. 

Taufbecken  in  einer  4eckigen  r. 
Tauf  kp.,  sehr  alt,  8eckig,  mit  Köpfen. 


1)  Ab.  b.  Gailhabaud.  arls? 


1)  Abb  : Statz  u.  Ungewiller,  202,  8.  9. 


Dippach  — Doberan. 
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Dippach  V4  ^1-  ^ V,  Gerstungen. 

K.  Th.  mit  dem  Chor,  dessen  frühere 
Ueberwölbung  4 Eckkragsteine  bezeugen, 
g.;  Sch.  vielfach  verändert.  — Kein, 
Wanderungen  412  f. 
Dippoldiswalcle  2V4  M.  S v.  Dres- 
den, s.  Höckendorf. 

Schiffner,  Sachsen. 

Begräbnissk.  (S.  Nikolaus?)  r.  oder 
ü.  ohne  Th. 

Schnitzaltar  g.  mit  Gemälden  aus 

Lucas  Cranachs  Schule? 

Lorenzk.  Th.  r. ; Chor  g. ; 1418  er- 
weitert; 1429,  1555  u.  im  17.  u.  18.  J. 
erneuert. 


Betsäule  g.  ?,  nahe  der  steinernen 
Brücke. 

Rathh.  spg.?;  1534  ; z.  Theil  I 1540 
u.  1632.  Am  Markt  ein  reicher  Giebel. 

Statuen  an  den  Ecken  (Maria  u. 
S.  Laurentius)  spg.  E.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J. , gut.  — Sächs.  Send- 
schreiben. 

Dlrschaifl  2 M.  WNW  v.  Marien- 
burg, s.  Mühlbanz. 

Dr.  Strehlke,  Pr. 

Ziegelbauten : 

Dominicanerk.  g.  1 Sch.  mit  6,  Chor 
mit  3 Jochen  u.  Schluss.  Chor  mit, 
Sch.  ohne  Streb  epfl. 

Pfk.  spg.  nach  der  Zerstörung  der 
Stadt  1433;  Chor  14.  J.  ? Hk.  mit  ein- 
schiffigem ^/sgeschl.  Chor  u.  4eckigem 
Th.  vor  der  PFS.  Im  Chor  u.  Sch.  je 
4 Joche.  M : S : J zi:  c.  2 : 1:^/3.  Plumpe 
8eckige  Schafte.  Scheidebögen  mit  Rund- 
stäben an  den  schrägen  Seiten.  Stern- 
artige Netzgewölbe  auf  Kragsteinen,  die 
im  M.Sch.  mit  Masswerk  geschmückt 
sind.  4 ziemlich  tiefe  Kpp.  mit  Kreuz - 
u.  Sterngewölben  später  auf  beiden  S. 
des  Sch.  angebaut.  Im  Chor  2theilige 
Fenster.  Aeusseres  einfach  mit  je  4 
Giebeldächern  über  den  S.Sch.  Chor- 
streben mit  Blenden.  Sacristei  mit  Netz- 
gewölbe aufKragsteinen.  Darüber  öffnete 
sich  gegen  den  Chor  ehemals  eine  Em- 
pore. — Lübke,  Preuss.  151. 

Diissen  3 M.  SSO  v.  Osnabrück. 

K.  spr.  oder  ü.  mit  geradgeschl.  Chor. 
— Osnabrück.  Mittheil.  5,  336. 
Distelratli  V2  St.  ONO  v.  Düren. 

Pfk.  r.,  die  angeblich  älteste  der  Ge- 
gend. — Otte,  Handbuch. 
Dix.muicleii  3 M.  WNW  v.  Rous- 
selaere. 

Mone  im  Anzeiger  3,  112;  Schayes^ 
memoire. 


Pfk.  g.  14.  J.?  kreuzförmige  Bs.  mit 
runden  Schäften. 

Lettner  ^ spg.  A.  des  16.  J.,  über- 
aus reich,  angeblich  der  schönste  Bel- 
giens. 

Marmor-  u.  Alabasterverzierun- 
, gen  im  Chor  1571.  1574.  — M. 

Schnitzaltar  1600?  (vgl.  Mone). 
Dobbersen  1 M.  iV  v.  Wittenburg. 

J.  Ritter  b.  Bartsch,  Jahresb.  6,  84. 

K.  rü.  einschiffiger  Ziegelbau  mit  3 
□ Gewölben,  die  durch  spitzbogige 
Gurten  geschieden  sind.  Im  0 Joch 
rundbogige,  in  den  W niedrig  spitzbogige 
kl.  schmale  Fenster.  Thür  rundbogig. 
Innen  90'  1.  30'  br. 

Taufstein  von  Granit  im  Pfarrhof, 
8eckig  pokalförmig,  mit  halbkugligem 
Becken. 

Dobbertill  V2  M.  NN  W v.  Goldberg, 
Mecklenburg. 

Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb.  8,  130; 
3,  143. 

K.  des  vor  1227  gest.  Benedictinerkl., 
seit  1238  Cisterziensernonnenkl.  ü. ; g. 
2.  H.  d.  14.  J.  Ziegelbau.  Bs.  mit  3seitig 
geschl.  Chor  u.  ziemlich  hohem  Gewölbe. 
S.Sch.  zerstört.  Die  sehr  starken  reich 
gegliederten  u.  mit  Laubwerk  verzierten 
Pfl.  unter  den  spitzbogigen  Scheidebögen 
vermauert.  Chor  u.  Oberbau  des  Sch. 
14.  J.  In  der  WH.  des  Sch.  1 über 
einer  Reihe  von  kurzen  Granitschaften 
mit  hohen  Basen  u.  Kapitälern  gewölbte 
Nonnenempore.  Das  ursprünglich  ein- 
fache Aeussere  reich  g.  modernisirt.  Das 
Innere — 1857  restaurirt— Lisch,  Restau- 
rationen S.  6 — 10. 

Kreuzgang,  halb  rund-,  halb  spitzbogig 
gewölbt.  Die  spitzbogige  S Halle  hat 
hochstehende  Kragsteine  mit  verschiede- 
nem kräftigem  Laubwerk  u.  rnnde  Schluss- 
steine mit  Blättern  u.  Rosetten;  die  W 
ist  einfacher  g. ; die  rundbogigon  Hallen 
haben  gleichfalls  Rippengewölbe,  aber 
4eckige  Schlusssteine. — Lisch,  Jahrb.  8,  3. 
Dobeln  3V2  M.  NW  v.  Freiberg,  s. 
Etzdorf,  Rosswein,  Teschnitz , W'ald- 
heim. 

Hauptk.  S.  Nikolaus: 

Flügelaltar  mit  Sc.,  nach  dem  in 
Zwickau  der  prächtigste  Sachsens. 
Schl.,  alt. 

Spital  S.  Georg  mit  Kp. 

Doberan  2V4  M.  W v.  Rostock,  s. 
Althof,  Hansdorf,  Lichtenhagen,  Parken- 
tin, Rethwisch,  Retschow,  Steffenshagen. 


1)  Ab.:  Haghe,  Sketches  1,9;  SchayeSt 
hist.  2,  128. 


166 


Doberan. 


Lisch,  Jahrb.  1,  131;  2,  37.  175; 

9,  408;  13,  418;  14,  351;  19,  342; 

Lübke,  Keise;  dessen  Cisterz.Kk. 

Ziegelbauten. 

K.  ‘ des  1171  gest. , 1192  aus  Althof 
hierher  versetzten  Cistercieiiserkl.  (1232|) 
Von  diesem  Bau  rührt  noch  die  D'S. 
nebst  4 Jochen  der  innern  58.  des  S 
S.Sch.  her;  das  Uebrige  g.  nach  ? 1291 
beg.  1310;  1368  nach  der  Vollendung  f- 
Werkmeister  war  der  Sage  nach  der 
Lübecker  Bürger  Peter  Wiese  f 1338. 
Einzelne  Theile  aus  späterer  Zeit.  Eins 
der  edelsten  Werke  des  g.  Ziegelbaus, 
namentlich  im  Innern  von  hoher  Vollen- 
dung. Kreuzförmige  Bs.  mit  ^/ggeschl. 
Chor,  dessen  Umgang  sich  zu  5 halb 
6eckigen  Kpp.  erweitert,  c.  290'  rh.  1., 
im  M.Sch.  96'  h.  Die  Kreuzarme  mit 
2 W höheren  u.  1 0 niedrigeren  Sch. 
werden  durch  die  S.Sch.  abgetrennt. 
Auf  das  Sch.  kommen  5,  auf  die  Vie- 
rung 2,  auf  den  Chor  3 Joche.  M : S : J 
= c.  45  : 22  : 26'  (im  Chor  : 17  bis  19). 
Die  4eckigen  Pfl.  an  den  Flächen  mit 
starken  halbrunden  Diensten,  an  die  sich 
je  5 Birnstäbe  anlegen,  an  den  Ecken 
mit  Rundstäben  gegliedert.  Die  Dienste 
des  M.Sch.  im  Langhaus  in  c.  15' Höhe 
ausgekragt.  Die  Pfl. Sockel  reich  und 
kräftig  gebildet,  die  Kapitäler  aus  Kalk- 
stein gehauen  u.  mit  dem  schönsten 
Laubwerk  geschmückt,  die  Kragsteine 
unter  den  Diensten  mit  Distelblättern 
von  Stuck  bedeckt,  die  Scheidebögen  mit 
Rundstäben  gegliedert.  Die  Fenster 
theilen  je  2 Pfosten  mit  glockenförmigen 
Kapitälern  in  3 Felder,  deren  Spitzbögen 
an  den  Fensterbogen  stossen.  Nur  im 
W ist  ein  gr.  Prachtfenster.  Die  je  4 
Kreuzgewölbe  der  Kreuzarme  ruhen,  bis 
zur  Höhe  des  M.Sch.Gewölbes  aufsteigend, 
auf  schlanken  8eckigen  Mittelschaften. 
Schmucklose  Strebepfl.,  auch  am  M.Sch., 
welches  der  Strebebögen  ermangelt.  An 
den  Ecken  des  N Kreuzarms  u.  der  IFS. 
8eckige  Treppenthürmchen.  Kleebogen- 
fries von  schwarzen  Ziegeln  auf  geputztem 
Grunde  unter  dem  Dachsims  und  dem 
Rande  der  Quersch.-Giebel.  Im  W ein 
vermauertes  r.  Rimdbogenportal  u.  ein 
Treppengiebel.  Ueber  der  Vierung  ein 
4ecMger  Dachreiter  mit  8eckigem  Helm. 
— Adler,  Pr.;  Lisch;  Lübke. 


1)  Gr.  von  Adler  b.  Schnaase,  Gesch. 
6,  343;  Ans.  u.  Details  b.  Nipperdey, 
Rosetten;  Lübke,  Cist. ; andere  Ans.  b. 
Essenwein,  Backsteinb.  T.  3. 


Grabplatten  ’ im  Chor , aus  bunt- 
glasirten  Ziegeln,  von  denen  einzelne 
verschiedene  Thiergestalten  auf  dun- 
kelem  Grunde  zeigen,  mosaikartig  zu- 
sammen'iesetzt;  für: 

Heinrich  Mychilburg  t 1329. 

Die  Gemahlin  Nikolaus  (II?)  v.  Werle. 
Wie  die  vorige  mit  Minuskelinschrift. 

Nikolaus  II  v.  Werle? 

Grabsteine : — Lisch , Jahrb.  9, 
428—447. 

Ida,  Gemahlin  Heinrichs  v.  Weser 
1.  H.  des  14.  J. 

Petrus  Sapiens  f 1338,  schön  gra- 
virte  Fig.,  auf  dem  Altar  im  5Quersch. 
— Lisch,  Jahrb.  9,  419. 

Aebte:  Jacob  f 1361 ; Martin  f 1389; 
Johann  t 1420;  Bernard  f 1442;  Jo- 
hannes Wilken  t 1489;  Franz  Meyne 
t 1499;  Heinrich  Mutzell  f 1504. 

Ritter:  Heinrich  von  der  Lühe  f 
1401;  Heinrich  Moltke  11415  u.  seine 
Frau  t 1432;  Mathias  Axakow  f 1445 
u.  seine  Frau  f 1445;  6 andere  Ritter 
V.  Axakow  15.  J. 

2 Herren  v.  Ortzen  f 1386  u.  1449. 

Prediger  Hermann  I^se  t 1599. 

Denkmal  des  Herzogs  u.  Bischofs 
Magnus  f 1550  u.  seiner  Mutter  | 1510. 
In  einer  Kp.  links  vom  Eingang  des 
.Y  Kreuzarms.  — Lisch. 

Kp.  hinter  dem  Hochaltar,  ein  offenes 
8eckiges  Gewölbe,  welches  j.  auf  2 
Chorschaften  u.  4 (ehemals,  wo  es 
sich  in  der  hl.  Blutkp.  befand,  8) 
schwarzen  Marmorsl.  mit  hohen  Blätter- 
kapitälern  von  weissem  Marmor  ruht. 
Nur  der  0 Theil  erhalten.  — Lisch, 
Jahrb.  19,367;  A. 

Tabkl.  von  Eichenholz  g.  E.  des 
14.  oder  A.  des  15.  J.  37'  h.  6eckig, 
mit  12  Figg.,  bemalt  u.  vergoldet.  1847 
restaurirt.  — Lisch,  Jahrb.  14,  373 
bis  380. 

Chorstühle  prachtvoll  frg. ; die 
reichen  spg.  Baldachine  mit  symboli- 
schen Reliefs  u.  den  reizendsten  „Ro- 
setten“ geschmückt.  ~ Lübke ; Adler, 
Pr. 

Mönchsstühle  auf  beiden  S.  des 
Sch.  g.  14.  J.  — Lisch  9,  416. 

Crucifix  von  Holz,  über  dem  Laien- 
altar, kolossal,  die  Balken  mit  reichen 
g.  Blumen  besetzt.  Auf  der  Rück- 
seite Maria  mit  dem  Christuskinde. — 
Lübke. 

Scbnitzwerk  hinter  dem  Hochaltar 
g.  um  1425.  — Lisch. 


1)  Abb. : Quast  u.  Ölte  2,  T.  2. 


Doberan.  Dobrilugk. 
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Sclinitzaltäre  reich  g.,  bemalt: 

Hochaltar  (Krönung  Mariä;  daneben 
u.  darüber  3 Reihen  von  kl.  Kpp.  zur 
Aufoahme  von  Reliquiaren  u.  Altar- 
geräthen;  auf  den  Flügeln  3 Reihen 
von  Statuen:  unten  die  Apostel,  S. 
Georg  u.  Gregor;  oben,  aus  älterer 
Zeit  stammend,  die  Freuden  u.  Schmer- 
zen Mariä;  in  der  M.  Parallelen  aus 
dem  alten  Bunde)  frg.  Prachtwerk.  — 
Adler,  Pr.;  Lisch  14,  352—373. 

Laienaltar,  j.  an  der  bFS.  des  Sch. 
aufgestellt,  enthält  auf  der  einen  S. 
in  der  M.  den  Sündenfall,  übrigens 
Darstellungen  aus  der  Passion,  auf 
der  Rückseite  die  Jugendgeschichte 
Christi,  alles  in  reicher  g.  Architektur. 
Die  Figuren  gehören  der  g.  Blüthe- 
zeit  an. 

Altäre  in  den  Chorkpp.,  z.  Thl.  nur 
mit  Gemälden,  vielfach  beschädigt.  — 
Lübke;  Lisch  9,  424—426. 

Altar  des  hl.  Blutes  mit  Gemälden. 
A.  des  15.  J.  — Lisch  9,  422  — 24; 
Schnaase  6,  512. 

Schrank  von  Holz  neben  dem  Hoch- 
altar aus  derselben  Zeit  wie  dieser; 
aber  mit  vorzüglicheren  Sc.  (Reliefs 
in  Medaillons  an  den  Thürflügeln.  — 
Adler. 

Epitaphgemälde  15.  J.,  im  16.  u. 
18.  J.  renovirt. 

Gemälde:  Bildniss  des  Herzogs 
Ulrich  1587  von  Cornelius  Krommony. 
Trefflich.  Die  Aeltern  des  Herzogs 
von  dems.  — Lisch,  Jahrb.  21,  306. 

Wandmalereien : 

an  einem  schlanken  Schafte  des 
Quersch.,  architektonischen  Charakters, 
in  verschiedenen  rothen  Farben,  weiss, 
grün  u.  schwarz.  14.  J.  ? 

an  den  2 Schäften  hinter  dem  Altar : 
4 Herzogsbilder  (Albrecht  H,  König  v. 
Schweden  f 1419 ; darunter  Heinrich  III 
t 1477;  Johann  III  f 1422;  darunter 
Magnus  II  f 1503)  Reste.  2.  H.  des 
15.  J.  — Lisch,  13,  422. 

in  der  Bülowen-Kp.  am  N S.Sch. 
(1372  gegr.):  an  der  OWand  Christus 
am  Kreuz,  zu  den  Seiten  Maria,  Jo- 
hannes, 2 Heilige,  sowie  Godeco  v. 
Bülow  u.  seine  Gemahlin  knieend ; neben 
den  Fenstern  4 Schweriner  Bischöfe; 
an  der  W Wand  2 Heilige ; an  der  5 
Wand  Heinrich  v.  Bülow  zwischen 
Heiligen  knieend;  am  Gewölbe  Ranken 
u.  Blumen.  Um  1450.  — Lisch  9,447; 
10,  139;  19,  378. 

Glasmalereien  g. , mit  herrlichen 
Teppichmustern.  Reste. 


Hl.  Blutkp.  neben  dem  N Kreuzarm 
der  K.  ü.  vor  1248,  von  abwechselnden 
rothen  u.  grün  (oben  schwarz)  glasirten 
Schichten,  8eckig,  mit  Eckrundstäben, 
um  die  sich  die  schön  gegliederten  Ge- 
simse fortsetzen,  Kleebogenfries  u.  Walm- 
dach. An  7 S.  je  1 schmales  niedrig 
spitzbogiges  h.  Fenster  mit  Rundstab 
im  Gewände,  an  der  8.  S.  die  rechteckige 
Thür,  darüber  eine  Rosette  von  Form- 
steinen. Die  Rippen  des  Gewölbes  ruhen 
auf  verschieden  verzierten  Kragsteinen 
u.  stossen  an  einen  ringförmigen  Wulst, 
der  die  Stelle  des  Schlusssteins  vertritt. 
Das  mit  einem  Thürmchen  gekrönte, 
von  8 Giebeln  u.  8 kl.  Pyramiden  um- 
gebene Steindach  wurde  bei  einer  spätem 
Erhöhung  der  Kp.  durch  1 niedriges 
Walmdach  ersetzt.  — Adler,  Pr.;  Lisch 
9,  411;  19,  373;  Lübke. 

Wandmalereien  (am  Gewölbe  Chri- 
stus, Maria,  Johannes  d.  Täufer  und 
6 Apostel;  an  den  Wänden  die  klugen 
u.  die  thörichten  Jungfrauen)  2.  V.  d. 
13.  J.?  — Lisch;  Adler. 

Kreuzgang:  Reste:  Wandarcaden  mit 
dicken  Wülsten. 

Refectorium  ü.  Rest.  — Lisch  9,  411; 
Adler. 

Mühlengebäude  g.  14.  J.?,  mit  Giebeln. 
Dobrilu^ftL  4 M.  v.  Luckau, 

s.  Lindenau,  Lugau. 

K.  ^ des  1181?  gest.  Cisterzienserkl. 
ü.  13.  J.  Ziegelbau.  Gewölbte  kreuz- 
förmige Bs.  mit  halbrunder  Chorapsis. 
Im  Sch.  4 Doppel-  zwischen  2 einfachen 
Jochen,  von  welchen  das  W eine  Vor- 
halle enthält.  M : S : 2 J = 26  : 9 : 23' 
rheinl.  185' 1.,  im  Quersch.  85'  br.,  M.Sch. 
an  50,  S.Sch.  nur  15'  h.  Die  Pfl.  gegen 
die  Sch.  (gegen  das  M.Sch.  nur  die 
Hauptpfl.)  mit  je  2 Säulchen  zu  den 
Seiten  rechtwinkeliger  (theilv^eise  aus- 
gekragter) Vorsprünge  versehen,  die  Pfl. 
der  Vierung  mit  starken  Halbsl.  Rippen- 
gewölbe, auch  in  der  Apsis.  Gurtbögen 
miCr echtwinkligen  Vorlagen.  Alle  inneren 
Bögen  spitz,  die  der  Arcaden  von  Krag- 
steinen getragen.  In  allen  höheren 
Räumen  gr.  schlanke  rundbogige  Doppel- 
fenster in  Rundbogenblenden.  Am  M.- 
u.  Quersch.  Strebepfl.  mit  Pultdächern. 
An  Dachsimsen  u.  Giebelrändern  Friese 


1)  Gr.,  Ans.,  Inneres,  Details  b.  Putt- 
rich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  33.  34,  T.  10, 
F.  II;  T.  11,  F.  VII— X;  OS.  b.  Kallen- 
bach u.  Schmitt  28,  13;  Doppeljoch  b. 
Puttrich,  Enlwickl.  2,  15. 


168 


Dobrilugk  — Doornick, 


von  sich  durchkreuzenden  Rundbögen. 
Ueher  den  3 mit  Säulchen  zw.  Ecken 
reichgegliederten  Fenstern  der  Apsis 
eine  kl.  Blendenreihe ; zwischen  den- 
selben Halbsäulen.  Alle  Sl.  mit  schlichten 
Würfelkapitälern  (von  Haustein?). 

Does  V2  M.  OSO  v.  Leyden. 

Schl.  ^ g.,  imposant. 

Döblen  V4  M.  S W v.  Dresden. 

K.  mit  g.  Chor,  1588—94  erneuert.— 
Schiffner,  Sachsen. 

Crucifix,  gr. 

Doliiia  2Vg  M.  50  V.  Dresden,  s. 

Stadtk.  (1212  gegr.?,  50  voll.)  spg. 
1489  (I  am  Chorgewölbe) ; um  1834  er- 
neuert. 

Taufstein  spg.  ? 

Schnitzaltar  ^ (Maria  steht  zwischen 
Katharina  u.  Margaretha  auf  Rnss.- 
Sockeln,  ebenso  auf  den  Flügeln  2 
andere  weibl.  Hl.;  auf  der  Staffel  die 
Enthauptung  Johannis  des  Täufers; 
in  der  reichen  Laubkrönuug  Gott  der 
Vater  mit  dem  gekreuzigten  Mittler 
im  Schoose,  zu  den  S.S.  2 Hl.)  mit 
Gemälden(V  erkündigung,  Heimsuchung, 
Geburt,  Anbetung  der  Weisen;  S.  Mi- 
chael, Stephan,  Georg,  Nikolaus)  spä- 
testg.  mit  Rnss.  - Elementen.  1500  (?). 
Dollendorf  1 M.  050  v.  Bonn,  s. 
Drachenfels,  Heisterbach. 

K.  am  linken  Rheinufer,  alt,  mit 
Steindach  (am Th.?).  — Kreuser,  K.Bau 
1,  311. 

]>oniitz  7V4  M.  5 g.  W v.  Schwerin. 

Schl.  1557  beg.  — Lisch,  Jahrb.  5,  22. 
DoiidaiiKen  6 M.  NO  v.  Pilten  (21 
M.  WNWw.  Riga). 

Schl,  g.,  angeblich  das  älteste  des 
Schwertbrüderordens,  Ziegelbau,  ähnlich 
den  preussischen  Ordensschlössern,  aber 
ohne  bemerkenswerthe  alte  Details?  — 
Kugler,  Baukunst  3,  497. 

Doornick.  10  M.  1¥SW  v.  Brüssel, 
s.  Antoing,  Lenze. 

Jean  Coitsin,  hist,  de  Tournay  1619. 
20.  H vol.  4;  Osten,  Bilder;  dessen 
Tournay;  Schay es histoire\  dessen 
memoire ; Schnaase,  Briefe ; Waa- 
gen, Schule. 

Hausteinbauten : 

S.  Briccius  am  linken  Scheldeufer 
rü.  Pfl.Bs.  mit  hohem  4eckigem  g.  Th. 
u.  im  15.  J.  ? neu  erbauten  S.Sch.,  ohne 
Triforium.  Arcaden  theils  rund,  theils 
spitz.  Im  M.Sch.  sehr  niedrige  Gewölbe. 


1)  Ans.:  Brouerius  en  Long  2,  309. 
- 2)  Ab.  im  1.  sächs.  Jahresber. 


*Dom‘,  gr.  Prachtbau,  (1066  f)  Sch. 
spr.  um  1146?  (wo  von  einem  Neubau 
die  Rede  ist)  beg.,  um  1198  voll,  (damals 
schenkte  der  Bischof  eine  Summe  für 
die  Balkendecke);  Quersch.  u.  The.  ü. 
1213  t-  Chor  frühg. , beg.  von  Bischof 
Walter  de  Marvis  (sass  1219 — 51),  f 1338; 
Gewölbe  des  M.Sch.  1777. 

Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  Chorumgang 
u.  Kpp.Kranz,  5 Then.  über  u.  an  den 
Ecken  der  Vierung,  Apsiden  mit  schmalen 
Umgängen  an  den  E.E.  des  3schiffigen 
Querhauses  und  in  der  Gegend  des 
letzteren  5schiffigem  Langhaus,  c.  400, 
Chor  190'  rhein.  1.  Von  den  3 Ojochigen 
Langschiffen  war  das  mittlere  ursprüng- 
lich flach  gedeckt.  Unter  den  hufeisen- 
förmigen Arcaden  niedrige  kreuzförmige 
Pfl.  mit  je  4 Halbsl.  an  den  Hauptseiten 
besetzt  u.  von  je  4 8eckigen  isolirten 
Ecksl.  umgeben,  alle  mit  feinen  attischen 
Eckblattbasen  u.  mannigfaltigen,  trefflich 
sculpirten  Kapitälern.  Ueber  den  S.Sch. 
ebenso  hohe  Emporen  mit  Seckigen  von 
4 8eckigen  Säulchen  umgebenen  Pfl., 
darüber  eine  Bogengalerie  im  Triforium. 
Die  Fenster  umfassen  am  Aeussern  von 
Sl.  getragene  Blendbögen.  Dazwischen 
wenig  vortretende  Streb epfl.  Bogenfriese 
u.  Kragsteine  fehlen. 

Von  den  hohen  runden  Apsiden  des 
Quersch.  werden  deren  Umgänge,  die 
bedeutend  höher  sind  als  die  S.Sch., 
durch  schlanke  Sl.  geschieden,  die  zu- 
gleich die  Gewölbe  dieser  Umgänge  u. 
die  stark  überhöhten  Rundarcaden  tragen. 
Ueber  letzteren  sind  weit  niedrigere 
Emporen;  unter  den  in  die  Kreuzge- 
wölbe der  Apsiden  einschneidenden  Fen- 
stern Triforien  mit  wagrechtem  Sturz 
statt  der  Bögen;  aussen  einfache  Strebe- 
pfl.  Im  4eckigen  Th.  über  der  Vierung 
ein  hohes  Kreuzgewölbe.  Die  2 Portale  ^ 
an  den  Kreuzarmen  im  entschiedenen 
ü.,  dgl.  die  4 den  Centralth.  überragen- 
den 4eckigen  Eck-The.  mit  Eckstreben 
u.  4eckigen  Helmen , sowie  die  von 
runden  Thürmchen  flankirte  (restaurirte) 
IFS. , vor  der  sich  eine  niedrige  offene 
g.  Vorhalle  aus  dem  14.  J.  befindet. 

Der  grossartige  Viogeschl.  7jochige  Chor 
hat  einen  niedrigen  Umgang,  an  den  sich 

1)  Abb.  b.  Renard,  Tournay;  Schayes, 
hist.;  Osten,  Tournay;  z.  Thl.  auch  b. 
Kallenbach  n.  Schmitt  26,  1.  2;  Schnaase, 
Gesch.  5,  213  ff.;  Springer,  Bauk.  15,  5; 
Kugler,  Baukunst  2,  356.  358.  — 2)  Ab. 
des  einen  b.  Kugler,  Baukunst  2,  359 
(nach  Osten). 
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5 Sseitige  Kpp.  anschliessen , während 
an  den  Langseiten  die  auch  nach  innen 
vortretenden  Strebepfl.  rechteckige  Kpp. 
bilden.  Die  Schafte  in  Form  eines 
Doppelkreuzes  mit  SN  gerichteten  Haupt- 
balken, mit  Diensten  besetzt,  die  Laub- 
kapitäler  tragen.  Unter  den  Fenstern 
Blenden,  im  Triforium  eine  Galerie,  die 
Fenster  jetzt  meist  ohne  Masswerk;  am 
einfachen  Aeussern  später  verdoppelte 
Strebebögen.  — Dumorlier,  melanges 
S.  90 ; Lemaislre  d Anstaing,  recherches; 
Kugler,  kl.  Schriften;  Schayes,  hist.-, 
Schnaase,  Gesch.  5,  212.  226;  Renard 
Tournay. 

Lettner  ^ Renaiss.  1566  von  Cor- 
nelis  Floris. 

Steinsc.:  — Waagen,  S.  1.  9. 

am  S Portal  des  Quersch.  (Geschichte 
Davids,  allegorische  Figg.  etc.)  r.  um 
1100  (?).  Styl  gut,  Verhältnisse  lang, 
Falten  fein,  parallel  u.  geknifft,  Arbeit 
scharf,  Ausführung  detaillirt. — Kugler. 

Graljmal  des  Johannes  de  Mustino 
(Relief:  Christus  am  Oelberg,  in  ein- 
fach würdiger  Auffassung  mit  1 1 Figg.) 
g.  1409,  mit  Resten  der  alten  Be- 
malung. 

Grabmal  des  Eustachius  Savary  u. 
seiner  Frau  (sehr  verstümmeltes  Relief) 
1426. 

in  der  einen  Apsis  des  Quersch. 
(thronende  Madonna)  g.,  etwa  um  1440, 
edel. 

unter  der  TU  Vorhalle : in  der  unteren 
Reihe  g.  Statuen  (eine  herrliche  ko- 
lossale Maria  mit  dem  später  er- 
gänzten? Kinde;  Propheten;  Schöpfung, 
Sündenfall  u.  Vertreibung  aus  dem 
Paradiese  in  kl.  sehr  lebendigen  Re- 
lieffigg.)  aus  dem  14.  J. ; darüber  Re- 
liefs 15.  ? u.  16.  J. ; die  der  obersten 
Reihe  vor  u.  nach  1600.  — Schnaase, 
Gesch.  6,  560  f. 

Pult  2 von  Schmiedeeisen  g. 

Reliquiar  ^ des  hl.  Eleutherius  von 
vergoldetem  Silber  ü.  1247,  sehr  reich 
u.  prachtvoll,  mit  Emailschmuck,  durch- 
brochenen Ornamenten  u.  vielen  Figg. 
(die  12  Apostel  u.  a.).  — Didron, 
annales  13,  57;  Schaycs. 

Wandgemälde,  Spuren  unter  der 
Tünche,  12.  J.?  — Vgl.  Schnaase, 
Gesch.  5,  692. 

1)  Ab.  Schayes,  hist.  2,  399.  — 2) 
Ab.  Gailhabaud,  arts , Lief.  19.  — 3) 
Abb.  Didron,  annales  13,  113;  14,  115; 
17,  173. 


Glasmalereien  ‘ 13.  J.,  Reste ; 1.  H. 
des  16.  J.,  schön. 

S.  Jacob  2 ü.  zwischen  1219  u.  1251 
erbaut;  Chor  g.  um  1365.  Kreuzförmige 
Sl.Bs.  mit  1 Th.  über  dem  M.Sch.  nahe 
dessen  PTS.  Die  Sl.  mit  Seckigen  Ka- 
pitälern  tragen  spitze  Arcaden.  Im  Tri- 
forium eine  Galerie  mit  abwechselnden 
Pfl.  u.  Sl.  Darüber  eine  ununterbrochene 
Fensterreihe.  Das  ursprünglich  flach- 
gedeckte? M.Sch.  hat  jetzt  ein  hohes 
Tonnengewölbe,  der  Chor  wie  die  S.Sch. 
Kreuzgewölbe.  Die  Fenster  der  S.Sch. 
sind  verändert;  die  übrigen  spitzbogig, 
zu  3 gekuppelt,  mit  Säulchen  statt  der 
Gewände,  z.  Theil  in  rundbogige  Blen- 
den mit  Säulchen  gefasst;  die  des  7seitig 
geschl.  Chors  g.  Das  Seckige  Oberge- 
schoss des  4eckigen  Th.  von  4 runden 
Thürmchen  umgeben.  — Schayes. 

S.  Johann  ü.  Sl.Bs.  mit  1 Th.  Die 
Fenster  des  M.Sch.  aussen  in  spitzen 
Blendbögen , getragen  von  4eckigen 
Wandpfl.  — Schayes. 

Grabmal:  Walther  Mouton  1280, 
sehr  verstümmelt.  — Waagen  S.  1. 
Liebfrauenk.  s.  Dom. 

S.  Maria  Magdalena  ü.  gegen  1251 
gegr.  Sl.-Bs.  mit  nicht  vorspringenden 
Kreuzarmen,  geradgeschl.  Chor,  neben 
dem  sich  1 Th.  erhebt,  u.  Holzdecke 
über  allen  Sch. ; Sl.  ohne  Sockel;  Inneres 
des  Sch.  ganz  barbarisirt,  Fenster  des- 
selben einfach,  im  M.Sch.  noch  rund- 
bogig.  Triforium  fehlt.  Im  Chor  spitz- 
bogige  Doppelfenster  mit  Säulchen  im 
Gewände,  im  Quersch.  3fache  von  Rund- 
bogenblenden umschlossene.  Der  4eckige 
Th.  mit  Strebepfl.  u.  Seckiger  Spitze.  — 
Schayes. 

Sc.  an  2 Pfl.  (der  englische  Gruss) 
g.  etwa  um  1430 — 50.  Köpfe  edel  u. 
völlig,  das  Uebrige  conventioneil  mit 
schweren  Falten.  — Waagen  S.  9; 
Kugler;  Schnaase,  Gesch.  6,  563. 

S.  Nikolaus  ^ am  linken  Scheldeufer 
ü. ; Th.  u.  S.Sch.  1700  verunstaltet.  Bs. 
mit  gewölbtem  polygonem  Chor  u.  flach- 
gedecktem M.Sch.,  an  dessen  IFS.  2 
runde  Eckthürmchen.  An  der  OS.  des 
iS  S.Sch.  1 4eckiger  Th.  mit  Strebepfl., 
die  oben  ins  Seck  übergehen.  Pfl.  des 
Sch.  rund  mit  rohen  Laubkapitälern. 


1)  Abb.  b.  Descamps  et  Lemaistre. — 
2)  Abb.  h.  Osten,  Tourn.;  Fenster  b. 
Schnaase,  Gesch.  5,  218  f.  — 8)  Abb. 
b.  Osten,  Tourn. 
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Schnitzaltar  (das  Christuskindlein 
von  Engeln  angebetet)  mit  Gemälden 
auf  den  Flügeln,  g.  1435  (I).  Im  linken 
S.Sch. 

S.  Peter  ‘ ü. ; zerstört. 

S.  Fiat  r.  Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit 
viel  jüngerem  Chor;  M.Sch.  ohne  Tri- 
forium,  mit  nmdbogigen  Fenstern.  Ar- 
caden,  Fenster  der  S.Sch.  u.  IFS.  später 
verändert.  Die  4eckigen  Pfl.  mit  ein- 
fachen Gesimsen.  N neben  der  1FS.  ^ 
ein  hoher  spr.  4eckiger  Th.  mit  Walm- 
dach. Portal  g.  14.  oder  15.  J. 

S.  Quintin  ü.  einschiffige  Kreuzk.  mit 
3schiffigem  Chor,  an  dessen  halbrunde 
(Vi2?)  Apsis  im  15.  J.?  3 Kpp.  angebaut 
wurden.  Im  Chor  Sl.  mit  Würfelkapitä- 
lern,  in  dessen  Abseiten  schmale  Spitz- 
bogenfenster aus  dem  15.  J.  Die  übrigen 
Fenster,  ausser  denen  in  den  Giebel- 
wänden des  Quer-  u.  Langhauses,  rund- 
bogig,  die  der  NS.  in  2 Reihen  über 
einander,  die  der  5S.  durch  Blenden 
ersetzt.  An  den  Kreuzgiebelwänden 
spitzbogige  u.  kreisförmige  Fenster,  an 
der  IFS.  2 3fache  pyramidal  gruppirte 
über  einander,  letztere  mit  Säulchen  im 
Gewände.  Im  Sch.  eine  Holzdecke,  im 
Chor  Kreuzgewölbe  mit  reichgegliederten 
Rippen  auf  Diensten,  über  den  Spitz- 
arcaden  eine  Reihe  Blenden  zwischen 
Säulchen.  Die  von  runden  Thürmchen 
mit  pyramidalen  Holzdächern  flankirte 
IFS.  ^ mit  rundbogigem  Portal.  Die 
Apsis  mit  flachen  Strebepfl. 


Beifried  ^ (nach  1187)  ü.  13.  J. , die 
g.  Strebepfl.  nach  | 1391.  4 eckig,  mit 
Seckigen  Treppenthürmen  an  den  Ecken. 
Der  Helm  von  4 Rnss.-Spitzen  umgeben. 
Brücke  ü.,  jetzt  Morgue. 
Stadtmauern  mit  halbrunden  Then., 
theils  mittelalterlich,  theils  römisch  E. 
des  3.  J,,  oder  jünger. 

Städtisches  Museum; 

Gemälde  vonJanMabuse  in  seiner 
früheren  Manier  (Brustbild  S.  Dona- 
tians).  — Waagen,  Nachtr.  1847,  210. 
Wohnhäuser.  Die  r.  ^ haben  4eckige 
oder  rundbogige  Fenster  mit  1 oder  2 
Trennungssäulchen.  Ein  g.  in  der  Gar- 
nierstrasse , ein  anderes  ® mit  zierlicher 


1)  Abb.  b.  SchayeSy  hist.  2,  31  f.  — 
2)  Ans.  das.  2,  33.  — 3)  Ab.  b.  Schayes, 
hist.  2,  35;  auch  b.  Schnaase,  Gesch.  5, 
219.  — 4)  Ans.  b.  Schayes.,  hist.  2, 
245.  — 5)  Abb.  das.  I.  — 6)  Ab.  das. 
2,  328. 


spg.  Decoration  u.  1 Treppengiebel  in 
der  Pariser  Strasse. 

Dordreeht  ’ 274  M.  SO  v.  Rotter- 
dam 

Grosse  K. ^ g.  14.  J.?,  Sch.,  Th.  u- 
N Abseite  des  Chors  15.  J.  (nach  Mer- 
tens 1457)  300'  1.  125'  br.  Bs.  mit  Kpp. 
zwischen  den  Strebepfl.,  einschiffigem 
Querhaus,  sehr  langem  Chor  mit  5seiti- 
gem  Schluss,  Umgang  u.  Kranz  von 
5 Kpp.,  endlich  1 Th.  vor  d.  1FS.  Chor 
von  Haustein,  das  Uebrige  v.  Ziegeln 
mit  Hausteindetails.  Im  Sch.  u.  Lang- 
chor je  5,  in  den  Kreuzarmen  je  2 Joche. 
An  der  NS.  des  Chors  ein  2.  breiteres 
S.Sch.  mit  Netzgewölben,  in  allen  übrigen 
Räumen  steinerne  Kreuzgewölbe.  Auf 
den  Laubkapitälern  der  runden  Schafte 
setzen  im  M.Sch.  je  3 Dienste  mit  Sok- 
keln  u.  Kapitälem  auf.  Auch  die  S.Sch. 
haben  Bündeldienste,  welche  im  Lang- 
haus die  Fortsetzung  der  Rippen  bilden. 
Die  tiefen  einfach  gegliederten  Fenster- 
blenden des  M.Sch.  ziehen  sich  bis  auf 
den  Arcadensims  herab,  wo  sie  vom 
Dachraum  der  S.Sch.  her  zugänglich  u. 
mit  durchbrochenen  Brüstungen  versehen 
sind.  Die  Schafte  der  Vierung  4pass- 
förmig.  Die  Strebepfl.  mit  Fialen  ge- 
krönt. Die  Strebebögen  legen  sich  an 
3eckige  Wandpfl.  an,  die  ursprünglich 
mittelst  Fialen  eine  Dachgalerie  unter- 
stützten, u.  um  welche  sich  die  Ueber- 
schlagsgesimse  der  Mittelschiffsfenster 
wagrecht  herumkröpfen.  Die  S.Sch.- 
mauern  des  Langhauses  später  erhöht 
u.  mit  einem  unpassenden  Gesims  ver- 
sehen worden.  Der  Th.  hat  ins  Kreuz 
gestellte  Streben , über  dem  W Portal 
1 gr.  Fenster,  an  den  S.S.  in  jedem  seiner 
3 Stockwerke  je  3 schlanke  Blenden, 
die  jetzt  wie  die  Kirchenfenster  des 
Masswerks  entbehren,  und  trägt  statt 
des  8orts  ein  Rnss. -Dach.  — Baudri, 
Organ  1856  S.  182;  Gueyton.,  excurs.; 
F^yk,  kerken  114. 

Chorstühle  1538—40  (I),  prächtig, 

mit  vielen  verstümmelten  Figg.  (Apostel; 

Leben  des  Patrons  der  K.?).  — G. 
DSrenhaf^en  2 St.  50  v.  Pader- 
born. 

K.:  Kelch  3 von  vergoldetem  Silber 
g.  vom  Bischof  Heinrich  v.  Spiegel 
(1360—80),  reich. 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Lang  4,  37. 
— 2)  Baudri,  Organ  1856  Nr.  15,  F. 
6 — 8 der  T.  — 3)  Ab.  b.  Becker  u. 
Hefner  2,  T.  27. 


Dorlar  — Dortmund. 
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Dorlar  2 St.  NNW  v.  Schmallenberg. 

Monstranz  von  Kupfer  g.  — Giefers. 
Donna  im  Lande  Wursten  (Dorum? 
8^/4  M.  W g.  N V.  Stade). 

K.  r.  Bs.  von  Stein.  Spätere  Theile, 
wie  der  geradgeschl.  g.  Chor  von  Ziegeln. 
— Hase. 

Dormancen  gegenüber  Monheim. 

Pfk.  r.  ü.  einschiffige  Kreuzk.  Im 
Chor  u.  im  schönen  ITTh.  je  ein  4- 
gurtiges  Kreuzgewölbe.  Im  Sch.  ein 
Tonnengewölbe  (urspr.  Holzdecke  ?)  Tuf- 
steinbau.  — Prisac,  Landkk. ; ders.  in 
Lerschs  Jahrb.  2,  56. 

^Dörnberg  I St.  50  v.  Zierenberg, 
s.  Ehlen. 

K.  roh  u.  unbedeutend  spg.  einschiffig 
mit  Holzdecke.  Der  gleich  br.  □ Chor 
mit  reichem  Sterngewölbe  auf  Krag- 
steinen. Im  W ein  gleich  br.  Th.  mit 
schiesslochartigen  Luftlöchern  u.  von  4 
Thürmchen  umgebenem  Seckigem  Helm. 
Die  2theiligen  Fenster  mit  spg.  Mass- 
werk.  Am  Chor  starke  Streben  aus 
späterer  Zeit. 

Wand-Tahkl.  spg.,  einfach  u.  sehr  kl. 
Dornbiir«;  M.  0 g.  iV  v.  Wei- 
mar, s.  ütenbach. 

Schl.  Der  runde  Th.  von  Buckel- 
steinen aus  r.  Zeit,  das  Uebrige  g.  oder 
modern.  — Hess,  Bauw.  156  h 
Dorndorf  Vs  M.  ONO  v.  Yacha,  s. 
Krainberg. 

K.  Th.  „r.“  mit  rohem  Portal,  in  dessen 
Gewände  1 Paar  Sl.  mit  Knospenkapitäl, 
die  den  Wulst  im  Bogen  tragen.  — 
Kein,  Bauw.;  ders.,  Wanderungen  420. 
Dorniek  1 St.  OSO  v.  Emmerich. 
Taufstein*  spg.  15.  J.  Seckig,  von 
Sandstein,  mit  4 Keliefs  (Erschaifung 
der  Eva,  Beschneidung,  Taufe  u.  Kreu- 
zigung Christi). 

Dorpot  29  M.  NO  v.  Riga. 

Dom  13.  J.  ?,  schöner  Ziegelbau.  — 
Livländ.  Mittheil.  1,  202.  251. 
Dorsten  3 M.  0 v.  Wesel. 

K. : Grabmal  mit  der  Darstellung  der 
Taufe  Christi  u.  der  Inschrift : sepu/iw'a 
calenorum  antiqua  (altes  Begräbniss 
der  Calandsbrüder).  — Becker,  Nachtr. 
"^Dortmund  s.  Aplerbeck,  Asseln, 
Brakei,  Brechten,  Castrop,  Derne,  Hamm, 
Herdecke,  Hörde,  Huckarde,  Kirchlinde, 
Lünen,  Mengede,  Methler,  Opherdicke, 
Schwerte,  Unna. 

Fahne,  die  Grafsch.  u.  d.  freie  Reichs- 
stadt D.  185. — 59.  8;  Lübke,  Denk- 


1)  Ab.  Weerth,  Bildnerei  1,  T.  4. 
F.  8. 


mäler;  dessen  Westfalen;  Bernhard 
Thiers ch,  Gesch.  vonD.  I.  1854.  8. 
Dominicanerk.  (j.  kathol.  Pfk.) ' g. 
Chor  1353  voU. ; Sch.  etwas  jünger.  Hk. 
von  sehr  schlanken  Verhältnissen.  Im 
einschiffigen  Vsgeschl.  Chor  4 Kreuz- 
gewölbe auf  runden  Diensten.  Im  75'  h. 
M.Sch.  3 einfach  schöne  Stern-,  im  5 
S.Sch.  3 Kreuz-,  im  sehr  schmalen  N 
S.Sch.  1 Tonnengewölbe.  Schafte  im  5 
rund  mit  4,  im  N 4eckig  mit  2 Diensten 
u.  Kapitälern. 

Tabkl.  g. , von  Löwen  getragener 
Th.,  gehört  zu  den  grössten  u.  schön- 
sten Westfalens. 

Chorstühle  spg.  1497  u.  spätestg. 
1521  mit  Bestien,  j.  unter  der  Orgel. 

Kronleuchter  von  Eisen  spg.  mit 
einer  geringen  hölzernen  Marienfig. 

Kronleuchter  von  Messing  spg., 
anmuthig  u.  reich. 

Gemälde  des  (neuen)  Hochaltars 
(Kreuzigung  auf  Goldgrund;  auf  den 
Flügeln  d.  Anbetung  der  Weisen  u. 
die  hl.  Familien;  aussen  8 Heilige) 
1521  von  Victor  u.  Heinrich  Dunwegge 
aus  Dortmund.  Realistisch.  — Lübke, 
W.  360;  Passavant,  Beitr.  1841  S.  421 ; 
Becker,  Malersch.  37 4;  Waagen,  Handb. 

Gemälde  (Rosenkranz)  von  Hilde- 
gardus  aus  Köln  1523.  Ohne  Werth. 
— Becker,  Malersch.  374;  Passavant, 
Beitr.  1841,  422;  Lübke,  W.  362,  Note. 
Kreuzgang  g.  14.  J.  mit  Kreuzgewöl- 
ben auf  Kragsteinen,  ohne  Strebepfi. 
Schmählich  verstümmelt  u.  verbaut. 

Marienk.  2 (1064)  spr.  gegen  1200; 
Chor  g.  2.  H.  des  14.  J.  Sandstein- 
quaderbau. Schlanke  gewölbte  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.  mit  2 lUThen.  3 Doppel- 
joche. Pfl.  mit  Vorlagen  u.  Sl.  besetzt, 
unter  den  Arcaden  je  2 SL,  in  den  S.Sch. 
je  1,  im  M.Sch.  an  denHauptpfi.  1 Vor- 
lage mit  einer  Halbsl.  Die  unteren  Sl.- 
Kapitäler  kelchförmig,  mit  reichem  Laub- 
werk geschmückt,  die  obern  einfache 
Würfel.  An  den  S.Sch.-Wänden  Doppel- 
sl.  mit  gemeinschaftlichem  Würfelkapitäl. 
Im  M.Sch.  3 Kuppelgewölbe  zwischen 
spitzen  Gurt-  u.  runden  Schildbögen. 
Von  den  einfachen  4eckigen  Then. , die 
den  TU Giebel  des  M.Sch.  einschliessen, 
trägt  der  ein  Rhombendach,  der  andere 
ist  abgerissen.  Portale  u.  Fenster  des 
Sch.  z.  Thl.  g.  Der  einfache  schlanke 


1)  Risse  Lübke,  Westf.  T.  18;  F'enster 
das.  T.  24,  F.  8.  9.  — 2)  Abb.  Lübke, 
Westf.  T.  6;  Chorfenster  das.  T.  24. 
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Dortmund. 


3/sgeschl.  Chor  mit  Kreuzgewölben,  ka- 
pitällosen  Wanddiensten  in  Form  der 
Birnstab  - Kippen , schönen  Masswerk- 
fenstern. 

Tabkl.  mit  2 Schreinen  nebenein- 
ander g. 

Hauptaltar  von  Stein  g. 

Lesepult  von  Messing  spg.,  ähnlich 
dem  im  S.  Reinold,  aber  minder  reich. 

Wandleuchter  von  Messing  spg., 
ähnlich  dem  in  S.  Keinold. 

Chorstühle  spg.  1523,  reich,  mit 
derb  realistischen  Figuren.  Mit  Oel- 
farbe  überschmiert! 

Levitensitze  von  Holz  in  der  Bers- 
wordtschen  Kp.  spg.,  von  grosser  Fein- 
heit u.  Schönheit. 

Orgelgehäuse  * reich  u.  anmuthig 
spg.  Die  freivortretende  Empore,  von 
Meister  Johannes  1535,  zeigt  schon 
Beimengung  der  Kenaiss.  Mit  Oelfarbe 
beschmiert. 

Baldachin  von  Holz  über  einer 
Statue  im  Chor  spg. 

Lesepult  des  iJtars,  von  Holz,  spg. 
mit  einem  Kreuz  u.  den  Zeichen  der 
Evangelisten. 

Crucifix  von  Holz  g.  15.  J.  kolossal. 

Gemälde  des  Hauptaltars  (Geburt, 
Anbetung  der  Könige,  Tod  Mariä  auf 
Goldgrund)  g.  1431  ausgezeichnet 
schön,  mit  seelenvollen  Köpfen.  Fär- 
bung sehr  tief  u.  kräftig.  Die  Bilder 
der  Rückseite  (Verkündigung)  neuer- 
dings zerstört.  — Becker,  Malersch. 
1843,  369;  Hotho,  Malersch.  1 , 432; 
Lübke,  W.  340;  Passavant,  Beitr.  1841, 
414;  Schnaase,  Gesch.  6,  472. 

Triptychon  in  der  Berswordtschen 
Kp.  (Kreuzigung;  auf  den  Flügeln 
Kreuztragung u.  &euzabnahme ; aussen 
die  Verkündigung.  Goldgrund)  g.  1431?, 
handwerklich.  — Lübke,  W.  342 ; vgl. 
Schnaase  6,  473. 

Glasmalereien  im  Chor  (Heilige 
mit  vorzüglichen  Köpfen  unter  pracht- 
vollen Baldachinen)  g.  15.  J. 

S.  Petrik.  (1319  beg.;  Chor  1353 
voll.)  Th.  spg.  1396  beg.;  das  Uebrige 
etwa  im  17.  J.  sehr  nüchtern  erneuert. 
Hk.,  deren  rippenlose  Gewölbe  auf  8- 
eckigen  Pfl.  mit  Rnss.-Kapitälem  ruhen. 
Der  Th.  hat  zierliche  Friese,  gr.  Fenster 
mit  Fischblasen  u.  statt  der  durch  Blitz 
zerstörten  Spitze,  die  bis  zu  370'  Höhe 
aufstieg,  ein  niedriges  modernes  Dach. 


Taufstein  einfach  spätestg. 

Schnitzaltar  (30  kl.  Darstellungen 
aus  dem  Leiden  Christi;  darüber  Chri- 
stus am  Kreuz,  Petrus  u.  Paulus ; be- 
malt u.  vergoldet)  mit  48  durch  Ueber- 
malung  verdorbenen  Gemälden  auf  4 
Flügeln,  spg.,  kolossal. 

S.  Heinold  ^ gü.  1248  (Mertens); 
Chor  spg.  1421 — 50  von  Rozien  erbaut; 
W Th.  Rnss.  17.  J.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  einschiffigem  geschl.  Chor  u.  1 
Th.  vor  der  W S.  224'  rhein.  1.  Sehr 
verwahrlost  u.  verwittert.  Die  älteren 
Kreuzarme  nicht  vorspringend.  Im  Sch. 
3 Joche.  Die  kreuzförmigen  Pfl.  mit  4 
Halbsl.  u.  4 Ecksäulchen.  Die  reichen 
Sl.-Basen  mit  Eckblättem.  Knospenka- 
pitäler,  die  W der  N S.  g.  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen  (einige 
später  g.  restaurirt).  Die  Gurtbögen 
sind  breite  Bänder,  die  nur  an  den  W 
Theilen  mit  Gliederungen  an  den  Ecken 
u.  halbrundem  Ansatz  in  der  Mitte  ver- 
sehen sind.  Im  Scheitel  haben  alle  ausser 
den  Quergurten  des  M.Sch.  einen  Rund- 
stab, der  von  vorn  gesehen,  als  Knopf 
erscheint.  Im  M.Sch.  halbe,  auf  der 
.SS.  blinde,  im  S Kreuzarm  ein  ganzes 
Radfenster,  in  den  S.Sch.  später  einge- 
setzte gr.  frühg.  Fenster.  Am  Langhaus 
Rundbogenfriese,  am  M.-  u.  Querschiff 
Lisenen,  an  den  Abseiten  schwache  Stre- 
bepfl.  (die  kolossalen  der  NS.  später). 
An  den  Kreuzarmen  u.  S.Sch.  schwach 
spitzbogige  Portale  mit  den  Thürsturz 
tragender  M.Sl.;  vor  dem  am  N S.Sch. 
eine  gleichzeitige  Vorhalle  mit  vermauer- 
ter 0 Oeffnung,  vor  dem  des  5 Kreuzes 
eine  spg.  Vorhalle  aus  dem  16.  J.  Der 
grossartige  prächtige  Chor  mit  3 Jochen, 
Stemgewölben,  deren  Rippen  sich  ohne 
Unterbrechung  in  den  Dienstgliedern 
fortsetzen,  4theiligen  durch  Masswerk- 
galerien  in  3 Abtheilungen  zerlegten  gr. 
Fenstern  mit  reichem  Masswerk,  ganz 
verwitterten  ehemals  reichverzierten  Stre- 
bepfeilern. 

2 Wand-Tabkl.  spg.  15.  J.  DasV^ 
3theilig  mit  3 Figurengehäusen  als 
Krönung. 

Taufbecken  von  Erz,  1469  gegossen 
von  Johann  Winnenbrock  zu  Dort- 
mund (I),  spg. , von  6 auf  Löwen  ru- 
henden Strebepfl.  getragen. 

Evangelienpult  ^ von  Messing  spg. 
sehr  reiche  u.  ausgezeichnete  Arbeit. 


1)  Abb.  Lübke  11.  24.  25.  — 2)  Abb. 
b.  Statz  u.  Ungewitter  2’,  140.  141,  F.  1. 
2.  — 3)  Abb.  das.  194,  F.  7—9. 


1)  Ab.  b.  V.  Quast,  Orgeln,  F.  3. 


Dortmund  — Dresden. 
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Der  von  3 reichen  Strebepfl.  mit  Stre- 
bebögen umgebene  Unterbau  ruht  auf 
3 Löwen  u.  trägt  einen  Adler,  der  ei- 
nen sich  unter  ihm  windenden  Dra- 
chen gepackt  hält  und  als  Träger  des 
Buches  dient,  c.  6'  h. 

8 Wandleuchter  von  Messing  spg., 
von  hoher  Schönheit. 

Steinstatuen  (die  12  Apostel  ste- 
hen paarweise  an  den  Chordiensten 
unter  Baldachinen)  g.  um  1450,  wür- 
dig, schon  etwas  realistisch  aufgefasst. 

Crucifix  unter  dem  Triumphbogen 
g.  15.  J.,  kolossal. 

Statuen  von  Holz  am  Choreingang 
unter  Baldachinen,  kolossal: 

Karl  d.  gr.,  M.  d.  15.  J.?  steif  und 
handwerksmässig. 

S.  Keinhold  14.  J.?  edler  aufgefasst. 

Chorstühle  spg.  1450?,  schön,  mit 
Figuren  an  den  Armlehnen. 

Levitensitze  sehr  reich  spg. 

Hauptaltar  mit  vergoldeten  Sc. 
(Kreuzigung,  6 Propheten,  6 Apostel, 
gut)  in  reicher  Architektur.  Auf  den 
Flügeln  16  Gemälde  aus  der  westfä- 
lischen Schule  (hl.  Gesch.  von  der  Ver- 
kündigung bis  zum  Tode  Mariä;  dar- 
unter S.  Barbara  u.  Dorothea.  Gold- 
grund. Frisch  u.  lebendig)  g.  gegen  1450  ? 
— Lübke,  343;  Hotho,  Malersch.  1, 
434  f. ; Passavant,  Beitr.  1841,  415; 
Schnaase  Gesch.  6,  473. 

Glasmalereien:  in  den  Fenstern 
M.Sch.  frühg.,  einfach,  aber  geschmack- 
voll ; im  Chor  (Heilige  unter  Baldachi- 
nen auf  Teppichgrund)  spg.  1456,  tüch- 
tig, schon  realistisch. 

Rathh.  ^ ü.  etwa  2 V.  des  1 3.  J.  mit 
einer  von  2 mächtigen  Bögen  getragenen 
Laube.  Die  Fenster  des  Giebels  mit 
je  3 von  Säulchen  getragenen  Spitzbö- 
gen, eingefasst  von  einer  Kleebogenblende, 
deren  oberer  Theil  mit  einem  vertieften 
Vierpass  ausgefüllt  ist.  Das  Uebrige 
zopfig  u.  modern  verunstaltet, 
Rathswaage  ^ neben  dem  Rathhaus 
spg.,  ebenso  verunstaltet  wie  jenes. 
Wracheiifel«  V2M.  5v.  Dollendorf. 

Burg  ü.  um  1260?  (Mertens)  Ru, 
Di*anibuB*9;  672  M.  OSO  v.  Nau- 
gardt,  s.  Falkenburg. 

K.  spg.  Ziegelbau.  Hk.  mit  einschiffi- 
gem polygon  geschl,  Chor.  An  den  Por- 
talen rohe  Thonreliefs  (Drachenfiguren) 
statt  der  Kämpfergesimse  der  Gliede- 
rungen 3.  — Kugler,  Pommern. 


Drelina  iVs  M.  SW  v.  Luckau. 

K.  * A.  des  15.  J,  ? Ziegelbau , mit 
einem  4eckigen  Th.,  dessen  niedriger 
Steinhelm  von  Zinnen  umgeben  ist.  Ru. 
Slrelsdorf*  2 M.  iV  v.  Husum. 

K.,  angeblich  vom  Schleswiger  Bischof 
Helimbertus  erbaut,  Feldsteinbau  mit 
120'  h.  Th.  — Schröder,  Schleswig. 
*0re@deBi,  s.  Altenberg,  Bärenstein, 
Camenz,  Döbra,  Döhlen,  Dohna,  Con- 
stappel, Dippoldswalde , Freiberg,  Für- 
stenau, Glashütte,  Grossenhayn,  Helfen- 
stein, Kaditz,  Kötzschenbroda,  Kreischa, 
Lauenstein,  Leuben,  Leubnitz,  Liebstadt, 
Lommatzsch,  Lomnitz,  Meissen,  Moritz- 
berg, Pirna,  Possendorf,  Priesnitz,  Rade- 
berg, Riesa,  Rossthal,  Ruppendorf,  Scharf- 
fenberg.  Schellerhau,  Schönfeld,  Seifers- 
dorf, Somsdorf,  Stolpen. 

F a b e r , Lexicon  III ; F i 0 r i 1 1 0 , Gesch. 
1,  480;  M.  J.  C.  Hasche,  diploma- 
tische Gesch.  V.  Dresden  4.  B. ; Hil- 
scher,  Museen;  Sächs.  Sendschrei- 
ben ; Michaelis  ^ epiiaphia. 
Sophienk.  (graueKl.K.,  Franciscanerk.) 
g.  Hk.  ohne  N S.Sch.  Das  eine  Sch. 
1347—51  ?,  das  andere  nach  | 1407.  An 
der  5S.  eine  ältere  Kp.  um  1260?  Ein 
reiches  Portal  1555.  1833  restaurirt. 

196'  1.  122'  br.  — Deutsch.  Corresp.- 

Blatt  2,  120;  Sächs.  Mittheil.  2,  46; 
Schiffner,  Sachsen. 

Deukmal  Rudolfs  v.  Bünau  1400. 


Bibliothek  (königl.  öffentl.): 
Elfenbeindeckel  eines  Evangeliars. 
(Nr.  65)  (Kreuzigung;  den  Rahmen 
bilden  erhaben  gefasste  Edelsteine) 
frühr.  10.  oder  11.  X,  von  einem  deut- 
schen Künstler.  Die  Technik  steht 
weit  unter  der  an  den  Einbänden  der 
von  Kaiser  Heinrich  II  veranstalteten 
Bücher.  • — D.  Corresp.-Bl.  1853  S.61. 
Canzleihaus  Rnss.  1565—67. 
Consistorialgebäude : 

Bildniss  ^ im  Sitzungssaal  (Dr.  Mar- 
tin Luther  im  Tode)  1574  von  Forte- 
nagel gemalt. 

Frohnveste  z.  Thl.  1 5.  J.  oder  älter. 
Ziegeln  mit  Bruchsteinen  gemengt. 

Garten,  botanischer,  Pirnaer  Vor- 
stadt : 

Denkmal  an  der  Ecke  (Kurfürst 
Moritz  V.  Sachsen  übergiebt  seinem 
Bruder  August  das  Kiirschwert.  Neben 
Moritz  steht  seine  Gemahlin  Agnes  v. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  T.  27.  — 2)  Ans. 
das.  — 3)  Ab.  b Kugler,  kl.  Sehr. 


1)  Ans.  in  N.  Lausitz.  Magazin  32,  zu 
117.  — 2)  Ab.  b Schadow,  Denkm.  T.9. 
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Hessen,  hinter  ihm  der  Tod,  neben 
August  dessen  Gemahlin  Anna  von 
Dänemark)  1553.  Restaurirt  1591  u. 
1818. 

Gemäldegalerie  ‘.  — Hirt,  Reise  1— 
127;  Hübner,  Verzeichniss;  Mosen,  Ge- 
mäldegal. ; V.  Quandt,  Begleiter ; Schäfer, 
Galerie;  Waagen,  Dresden. 

Kupp  eisaal: 

Tapeten,  unten  6 niederländische: 

Geburt  u.  Himmelfahrt  Christi,  viel- 
leicht nach  Cartons  des  jüngeren  Ro- 
ger van  d.  Weyden,  schlecht  ausgeführt. 

Kreuztragung  wahrscheinlich  nach 
demselden,  aber  besser  gewebt. 

Kreuzigung  nach  einem  Carton  von 
Quintin  Massys.  — W.  18. 

Abendmahl. 

Himmelfahrt  von  einer  geringeren 
Hand. 

Sämmtlich  mit  schönen  reichen  Ein- 
fassungen von  Blumen  u.  Vögeln. 

Die  oberen  6 Tapeten  nach  den  be- 
kannten Cartons  von  Rafael. 

Säle  / — N VL.  Cabinet  16: 
Gemälde  (die  Zahlen  bezeichnen  die 
Nummern) : 

1612.  Jan  van  Eyck.  Triptychon:  Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde  auf  dem 
Schoos.  Auf  den  Flügeln  S.  Katha- 
rina u.  Michael  mit  dem  knieenden 
Stifter,  einem  Priester ; aussen  grau 
in  grau  die  Verkündigung. 

1613. Pieter  Ch ristophsen:  hl.  Fa- 
milie. Theilweise  beschädigt.  — 
W.  36. 

1614.  1615.  Schule  der  van  Eycks.  2 
Altarflügel:  S.  Andreas  mit  dem 
Stifter;  S.  Elisabeth. 

1616.  Dieselbe : Gefangennehmung  Christi. 
1617. 2 Rogier  van  der  Weyden  d.  j.: 
Christus  am  Kreuz,  zu  den  Seiten 
Maria,  Johannes  u.  Magdalena. 

1618.  Hans  Memling?:  Bildniss  An- 
tons V.  Burgund.  — Hübner  im  D. 
Kunstbl.  1852  Nr.  26;  W.  37. 

1619.  Niederländische  Schule?  um  1490: 
Bildniss  Albrechts  des  Beherzten? 

1620.  Quintin  Massys:  ein  Wechsler 
u.  Nebenpersonen,  zum  Thl.  ver- 
waschen. 

687.  Herri  van  Bles:  von  Affen  be- 
raubter Tabulettkrämer. 


1)  Abb.  von  Gemälden  in  Dresden. 
Auswahl;  b.  Hanfstängl,  Gemälde;  Hüb- 
ner, Brevier;  Witthöft,  Auswahl;  Wun- 
der, Samml.  — 2)  Ab.  b.  Hübner,  Brev. 


1689.  Lucas  van L ey  den  (?):  der  seg- 
nende Heiland. 

1690.  Dgl.  (?):  Versuchung  S.  Antons. 

1691.  Dgl.  (?):  Mann  mit  3 Pfeilen. 

1627.  Jan  Mabuse:  Christus  mit  der 

Dornenkrone  auf  einem  Steine 
sitzend.  Alte  Copie  nach  Mabuses 
Bild  im  AntwerpenerMus.  — W.  38. 

1692.  Jan  Mostaert:  S.  Magdalena. 
— W.  43. 

1698.  1701.  Antonis  de  Moor:  weib- 
liche Bildnisse.  — W.  49f. 

1621.  „Marinus“  1541  (I):  Geld  wägen- 
der Mann  u.  junge  Frau. 

688.  Hubert  Goltzius  und  Lucas 
G a s s e 1 : Apollo  u.  Pan  vor  Midas. 

689 — 92.  Frans  Floris:  Vitellins; 
Anbetung  der  Hirten;  lachendes 
Mädchen ; Loth  mit  seinen  Töchtern. 

693.  Ders.  (?):  Kreuztragung. 

694.  Pieter  Br eughel  d.  ä. : Bauern- 
prügelei. 

695.  Ders. : Bergpredigt. 

763 — 765.  Frans  Fr anck  d. ä. : Flucht 
nach  Aegypten;  Erschafiiing  der 
Eva;  der  Thiere. 

766.  Hieronymus F r anck: Enthaup- 
tung Johannes  des  Täufers. 

767.  Ambrosius  Franck:  Marien- 
bild, der  Blumenkranz  von  Jan 
van  Kessel. 

7 68.  Ders. : die  Ehebrecherin  vor  Christo. 

769.  Ders.  ?:  Christus  und  Petrus  auf 
dem  Meere. 

770.  Ders.?:  Unschuld  u.  Verleumdung 
vor  dem  ungerechten  Richter. 

771.  Ders.  ? : Kreuztragung. 

772.  Ders.?:  Amazonenschlacht. 

773.  Sebastian  Franck: Versuchung 
S.  Antons. 

739.  741.  Matthäus  Bril  d.  j.:  Land- 
schaften mit  Tobias  u.  seiner  Frau ; 
mit  der  Madonna. 

740.742.:  Ders.:  Landschaften. 

743.744.  Ders.?:  Landschaften. 

745 — 747.  749 — 751.  Paul  Bril:  Land- 
schaften. 

748.  Ders.:  Tobias  vom  Engel  geleitet. 

752.  HendrickvanBalen:  Nymphen, 
Kinder  u.  Faunen. 

753.  Ders.:  Diana  mit  Nymphen,  von 
Satyrn  belauscht. 

753.  Ders. : Göttermahl. 

755.  Ders.:  Actäon  u.  Diana. 

756.  Ders. : Hochzeit  des  Bacchus  und 
der  Ariadne. 

757.  Ders:  Hochzeit  des  Peleus  u.  der 
Thetis. 

758.  Ders. : Das  Christuskind  von  2 En- 
geln zum  Kreuze  geführt. 
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759.  Ders.:  Die  4 Elemente. 

760.  Ders.  z.  Thl.?:  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

1029.  Cornelius  Cornelisz  (?):  Ein 
Alter  zeigt  einem  jungen  Paar  einen 
Beutel. 

1030.  Dgl.  ohne  (?) : Venus,  Amoru.  Ceres. 

1028.  Franz  Porhus  d.  j.:  männliches 

Bildniss  (Erzherzog  Albrecht  von 
Oesterreich?).  — W.  34. 

1031.  Joachim  Uytewael:  Parnass. 

1034 — 39.  Michel  Mirevelt:  Bildnisse. 

1032.  1033.  Jan  Lys:  S.  Magdalena; 
ein  Lautenspieler. 

696.697.  Jan  Breughel:  Versuchung 
des  hl.  Anton;  Hölle.  — Waagen. 

698  — 728.  Jan  Breughel:  Land- 
schaften. 

729.  730.  Ders.,  die  Figuren  v.  H.  van 
Baien:  der  Sommer;  Flora  und 
Genius. 

1042.  1043.  Salomon  de  Bray:  Bild- 
nisse. 

775.  Rolandt  Savery:  Jagdscene. 

776.  Ders. : Arche  Noäh. 

777 — 779.  Ders.:  Landschaften. 

780—783.  Ders.  (?):  Dgl. 

844—852.  Franz  Snyders. 

788—820.  P.  P.  Rubens  (z.  Thl.?). 


1629 — 1635.  Deutsche  Schule  A.  d.  16. 
J.:  Leben  u.  Leiden  Christi. 

1636.  Dgl.:  Adam  u.  Eva. 

1687.  Der  Lehrer  des  Malers  des  Todes 
Mariä?:  Anbetung  der  Könige,  mit 
den  hl.  Dominicus  u.  Lucas.  — Pas- 
savant,  Beitr.  1841,  423;  ders.  im 
D.  Kunstbl.  1857  S.  200;  W.  42 
(wo  es  für  ein  späteres  Werk  des 
folgenden  Meisters  erklärt  wird). 

1688.  Der  Maler  des  Todes  Mariä:  An- 
betung der  Könige.  Eins  der  besten 
Werke  des  Meisters.  — Förster, 
Gesch.  2,  176;  W.  41. 


1637. Hans  Burgkmair.  Triptychon: 
Legende  der  hl.  Ursida. 

1661. Hans  Holbein  d.  j.  1519  (I): 
männliches  Bildniss.  — W.  40. 

1693.  * Ders.  vor  1526:  Maria  mit  dem 
Christuskinde  von  der  Familie  des 


*)  Ein  Gemälde  Holbeins,  wovon  dies 
die  Wiederholung,  besitzt  die  Frau  Prin- 
zessin Elisabeth  zu  Darmstadt.  — Vgl. 
Kugler  in  Schorns  Kunstbl.  1845  S.  29; 
W.  a.  a.  0. 


Baseler  Bürgermeisters  J.  Meyer 
zum  Hasen  angebetet.  ‘ — W.  43ff. 

1700.  Ders.  1528  (I):  Bildniss. 

1697.  1699.  1702.  Ders.:  Bildnisse. 

1694.  Ders.,  nicht  vor  1533:  Thomas 
Morett^,  Goldschmied  König  Hein- 
richs VHI.  — W.  47if. 

1704.  Nach  dems. : Heinrich  VIH. 

1696.  Christoph  Amberger:  männ- 
liches Brustbild.  — W.  49. 

1710.  Ders. : Mädchen  und  Kind  mit 
Hündchen. 

1703.  Holbeins  Schule:  Erasmus. 

1695.  Deutsche  Schule  1527  (I):  männl. 
Bildniss.  — W.  49. 

1711.  Dies.:  Ein  Mann,  vor  ihm  Geld. 

1712.1713.  Dies.:  männliche  Bildnisse. 

1714.  Dies. : Hochzeit  zu  Cana. 

1622.  Albrecht  Dürer:  die  Kreuz- 
tragung Christi,  grau  in  grau. 

1623.  Ders. : 1 Kaninchen,  in  Wasser- 
farben. 

1624.  Ders.  1521  (I):  männliches  Bild- 
niss (:  nicht  Lucas  van  Leyden.)  — 
W.  37. 

1625.  Ders.  (?)  : Marienbild,  auf  den  Flü- 
geln Heilige. 

1626.  Nach  Albrecht  Dürer:  betender 
Greis. 

1628.  Dgl. : die  sterbende  Maria. 

1705 — 1707.  Georg  Pens:  3 Bruch- 
stücke einer  Anbetung  der  Könige. 

1708.  1709.  Ders.:  männliche  Bildnisse. 

1568.  Oberdeutsche  Schule:  weibliches 
Bildniss. 

732.  Dgl.  1568  (I):  sitzende  Frau.  — 
W.  31  f. 

1669.  1670.  Matthäus  Gruenewald: 
S.  Katharina  u.  Barbara.  — W.  40. 

1650.  Lucas  Cranach  d.  ä. : Judith 
u.  Lucretia.  — Schuchardt,  Cran. 

1651.  Ders. : Adam  und  Eva.  — Dgl. 

6'  h.  4 Vs  br. 

1654.  Ders.:  Johannes  predigt  den  Kriegs- 
knechten. — Dgl. 

1657.  1658.  Ders.  1531:  Adam  u.  Eva. 
5'  11"  h.  2'  5"  br.  — Dgl. 

1664.  1665.  Ders.:  Luther.  Melanchthon 
von  1532.  — Dgl. 

1643.  Lucas  Cranachs  Schule:  Simson 
u.  Delila.  — Dgl. 

1645.  Dies. : Hercules  im  Kampf  mit  Au- 
täus.  — Dgl. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  5,  zu  S. 
13f.  der  Malerei;  b.  Hübner,  Brevier  I; 
Stich  V.  M.  Steinla;  Lithogr.  in  Hanf- 
siängls  Gal. -Werk.  — 2)  Ab.  in  Schorns 
Kunstbl.  1846,  zu  Nr.  9. 
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1646.  Dies.:  Hercules  im  Schlaf  von  den 
Pygmäen  angegriffen.  — Dgl. 

1649.  Dies.:  Christus  am  Oelberge.  — 
Dgl. 

1653.  Dies,  (wohl  Lucas  Cranach  d.  j.?): 
Kreuzigung  Christi.  — Dgl. 

1655.  Dies. : Christus  nimmt  Abschied 
von  Maria  u.  übrigen  Verwandten. 

- Dgl.;  W. 

1656.  Dies. : Bethlehemitischer  Kinder- 
mord. — Dgl. 

16S2.  1683.  Dies.?:  S.  Katharina,  Bar- 
bara. — W.  41. 

1638.  Lucas  Cranach  d.  j.,  gute, 
frühere  Zeit:  Christus  herzt  und 
segnet  die  Kindlein.  — W.  38. 

1639.  Dgl. : Salomo  vor  einem  Götzen- 
bild. — Dgl. 

1640.  Dgl. : Herodias  mit  dem  Haupte  des 
Täufers.  — Dgl. 

1641.  Dgl. : die  Ehebrecherin  vor  Christo. 

- Dgl. 

1642.  Dgl. : Darstellung  im  Tempel.  — Dgl. 
1644.  Dgl. : David  u.  Bathseba.  — Dgl. 
1652.  Dgl,  jedoch  von  geringerer  Arbeit: 

Auferweckung  des  Lazarus.  — Dgl. 

1647.  Lucas  Cranach  d.  j.,  etwas 
später:  Hercules  schlägt  unter  die 
Pygmäen.  — Schuchardt,  Cranach ; 
W.  38. 

1667.  Ders.:  Kreuzigung  Christi. 

1668.  Ders.:  Kurfürst  Moritz  v.  Sachsen 
u.  seine  Gemahlin  Agnes. 

1671.  Ders. : Kurfürst  August.  — W.  40. 

1672.  Ders.:  Kurfürst  Moritz.  — W.  40. 
1659.  1660.  Daniel  Fritsch:  Marty- 
rium der  hl.  Katharina;  S.  Marga- 
retha, Ursula,  Barbara.  — W.  39. 

1681.  1684.  Deutsche  Schule:  Judith; 
David  u.  Goliath. 

1686.  In  der  Art  des  Christoph  Schwarz: 
Christus  am  Kreuz. 

1725.  Joseph  Heinz:  Christus  an  der 
Säule. 

1726.  Ders. : Kaub  der  Proserpina. 

1727.  Ders.  ?:  Loth  und  seine  Töchter. 

1720. Johann  Rottenhammer:  Ma- 
rienbild. 

1721.  Adam  Elsheimer:  Landschaft 
mit  der  Flucht  nach  Aegypten. 

1722.  Ders.:  Joseph  von  seinen  Brüdern 
in  den  Brunnen  geworfen. 

1724.  Dessen  früheste  Zeit:  Judith.  — 
Passav.,  Elsh.  8,  117. 

Gewölbe,  grünes  s.  Schl. 

Jägerbof:  Giebel  1568—71. 
Kirctüiof  der  Neustadt : au  der  Mauer 


27  Relieffiguren  (Todtenkranz)  *,  zum 
Thl.  ausdrucksvolle  sauber  gearbeitete 
kurze  Gestalten,  1534—37,  ursprüng- 
lich bemalt,  1733  vom  Georgenschloss 
hierher  übertragen,  dabei  durchweg 
restaurirt,  und  die  4 letzten  Figuren 
völlig  erneuert.  — Wackernagel  in 
„Basel  im  14.  Jahrh.“  413;  Sächs. 
Mittheil.  2,  46 — 62. 

Museum,  historisches  im  Zwinger. 
— Frenzei,  Mus.;  Quandt,  Mus. 

1.  Saal. 

Glasgemälde:  1.  Schirm.  Martyrium  des 
hl.  Erasmus  auf  einer  Scheibe,  ein- 
farbig, A.  d.  15.  J.? — Geburt  Christi  u. 
Krönung  Mariä  in  2 Runden  E.  d.  15. 
J. — Hl  Abendmahl  A.  d.  16.  J.  — 4 
Scenen  aus  der  Parabel  vom  verlorenen 
Sohn,  nach  Kupferstichen  Hans  Sebald 
Behams. 

2.  Schirm:  Gott  Vater  2.  H.  d.  16. 
J. ; — S.  Matthäus,  auf  einer  Scheibe, 
vielleicht  von  einem  Stimmer.  — Ver- 
schiedene, Gewerbe  in  6 Runden  1562 
(I)  von  M. 

3.  Schirm:  Beschneidung  auf  einer 
Scheibe.  — 5 einfarbige  allegorische  u. 

Genrestücke,  unter  italien.  Einfluss. 
Oelgemälde.  Bildnisse: 

Nr.  103.  Herzog  Albrecht  d.  Beherzte, 
geb.  1443  t 1500. 

Seine  Gemahlin  Sidonia  in  ganzer  Fig. 

1514,  von  L.  Cranach  (?). 

Nr.  105.  Herzog  Heinrich  der  Fromme 
t 1541. 

Nr.  112  u.  108.  Kurfürst  Friedrich 
der  Weise,  geb.  1463  f 1525. 

Nr.  96.  Kurfürst  Johann  Friedrich 
der  Grossmüthige,  geb.  1503  f 1554. 
Nr.  97.  Kurf.  Moritz  geb.  1521  f 1553. 
Nr.  95.  Kurfürst  August  geb.  1526  f 
1586,  gemalt  1561  von  Lucas  Cra- 
nach d.  j.  — Schuch.,  Cranach  1,222. 
Nr.  94.  Ders.  1586  von  Cyriacus  ge- 
malt (I). 

Nr.  107.  Dessen  Gemahlin  Anna  von 
Dänemark. 

Daneben  ihre  Kinder  Alexander  | 1565 
u.  Elisabeth  t 1590. 

Trinkhörner  15.  u.  16.  J. 

2.  Saal. 

Waffen,  Jagdhörner,  Werkzeuge,  z.  Thl. 
mit  merkwürdigen  sehr  alten  Reliefs. 
— Quandt  60 — 69. 


1)  Stich  von  T.  Langer  gr.  qu.  Fol. 
1854;  Abb.  b.  Naumann,  der  Tod  in  allen 
seinen  Beziehungen,  ein  Warner,  Tröster 
und  Lustigmacher  1844;  in  sächs.  Mit- 
Iheil  2,  46;  illuslr.  Zeitung  28,  145. 
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2  lange  Galerien; 

Turnier-  u.  Kriegs-Rüstungen  und  Waf- 
fen in  reichster  Auswahl.  — Quandt 
70  ff. 

3.  Saal. 

Schiessgewehre. 

4.  Saal. 

Prachtgeräthe  aus  August  des  Starken 
Zeit. 

5.  Saal. 

Waffen  aus  andern  Welttheilen,  beson- 
ders aus  dem  Orient. 

Letzte  Galerie. 

Wie  Saal  4. 

Museum  der  vaterländischen  Kunst- 
alterthümer  im  gr.  Garten,  s.  Vereins- 
museum. 

Rathh.  Im  Sitzungszimmer: 

Bildniss  (HerzogHeinrich  d.  Fromme 
in  ganzer  Figur)  1537  von  Lucas  Cra- 
nach  d.  ä.  Schön.  — Schuchardt,  Cra- 
nach  2,  54. 

Rathsbaderei:  Reliefs Renaiss.  16.  J.? 
Sammlung,  königl.;  Gypsabgüsse  ^ 
nach  mittelalterl.  Bildwerken. 

Schl.  2 Renaiss.,  hat  2 Höfe  mit  offe- 
nen Sl.galerien , Erkern , Treppenthen. 
u.  geschweiften  Giebeln.  Georgenthor 
1534  - 37;  vom  Bau  des  Kurf.  Moritz, 
1547  heg.,  sind  4 reich  verzierte  Treppen- 
The.  in  den  Ecken  des  Hofs  und  die  4- 
geschossige  Bogenhalle  unterhalb  des 
Schl.Tli. ; Portal  auf  der  Schl.gasse  1589 
—90;  grünes  Thor  unter  dem  Th.  von 
Johann  Georg  IV  erbaut.  1701  5,  spä- 
ter fast  aller  seiner  Zierden  beraubt.  — 
Schulz,  Vortrag  37f.  40. 

Im  Zimmer  des  Königs: 

3 Bildnisse  sächsischer  Fürsten 
von  Lucas  Cranach  d.  ä.,  darunter 
eins  von  1526.  — Schuchardt,  Cran. 
2,  54. 

Im  „grünen  Gewölbe“ : — Faber,  Lex. ; 
Landsberg,  Gewölbe. 

Elfenbeinkabinet : 

448.  Hälfte  eines  Diptychons  (Aufer- 
stehung u.  Befreiung  der  Väter  aus 
der  Vorhölle)  byzantinisch  11.  J.  — 
Deutsch.  Corresp.blatt  1853,  60. 

3 kl.  Diptychen  (424  u.  484,  beide  mit 

der  Geburt  Christi  u.  der  Anbetung 
der  Magier;  462  Madonna,  Christus 
am  Kreuz)  13.  J.,  italienisch  ? 

4 Elfenbeinreliefs  (472  das  Urtheil  Sa- 

lomos). 


1)  Abb.  b.  J.  P.  Wallher,  Bildw.  - 
2)  Ans.  des  Hofes  b.  Puttrich,  Sachsen, 
Titel  von  1,  2. 


4 Medaillons  (482  Fusswaschung,  Abend- 
mahl, Christus  vor  den  Richtern, 
Himmelfahrt)  sehr  zart. 

Trinkhorn  ^ g.  2.  H.  d.  15.  J. 

Relief  (459  Schlägerei)  aageblich  von 
Albrecht  Dürer. 

Elfenbeinkreuz  (319)  aus  Michel  Ange- 
les Schule?  um  1550. 

Lutherbecher  von  Bergkrystall,  Silber  u. 
Gold,  mit  hohem  Deckel,  wahrschein- 
lich 1 von  einem  Adligen  dem  Dr. 
Martin  L.  gemachtes  Geschenk.  Fer- 
ner Luthers  Siegelring  mit  seinem 
Emblem. 

Pokale,  Krüge,  Kannen  mit  Reliefs  und 
z.  Thl.  mit  Email  u.  Edelsteinen 
geschmückten  Beschlägen  und  Hand- 
haben von  vergoldetem  Silber  2.  H. 
d.  16.  J. 

Handspiegel  u.  2 Löffel  aus  ders.  Zeit 

Holzrelief  (die  Rechtfertigung,  mit  vielen 
Bibelstellen)  im  7.  Cabinet,  1515, 
roh.  Daselbst  ein  anderes  (Kreuzi- 
gung), von  1528,  u.  ein  3.  (Aufer- 
stehung) von  1529,  beide  von  der- 
selben Hand. 

Olmützer  Schale  von  Gold,  antikisirend 
1508. 

Hündchen  vor  1530,  angeblich  von  Peter 
Vischer.  1.  Zimmer. 

Saphirring  Johann  Friedrichs  1547. 

Gedenkkette  zur  Vermählung  des  Kur- 
fürsten August  1548. 

Schmuckkasten  um  1550  von  Wenzel 
Jamitzer,  mit  vielen  Figg.,  nament- 
lich Thieren. 

Kurschwert  des  Kurfürsten  August  im 
8.  Cabinet  1566,  die  Scheide  von 
vergoldetem  Silber. 

2 Buxtafeln  (Reitergefechte)  im  7.  Ca- 
binet, um  1560  von  Alexander  Co- 
lin. Bewunderungswürdig.  Im  7. 
Cabinet. 

Ehreukette  zur  Vermählung  Christians 
1582.  Im  8.  Cab. 

Decoration  des  Vereins  der  Bruderliebe 
1592.  Im  8.  Cab. 

Toilettenspiegel  1592.  Im  4.  Zimmer 
Nr.  149. 

Pokal  von  Silber  mit  Jagdscenen  1593,  gr. 

Stallgebäude.  Portale  u.  Gewehr- 
galerie 1586—87. 

Reliefs  an  den  beiden  Erzsäulen 
des  Stallhofs  um  1586. 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner,  2,  T.  7. 
• 2)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  2,  T.  3. 
12 
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Vereinsmusemn  (Museum  des  königl. 
sächsischen  Vereins  zur  Erforschung 
und  Erhaltung  vaterländischer  Alter- 
thümp.r)  im  königlichen  Palais  des  gros- 
sen Gartens.  — Schulz,  Führer;  sächs. 
Mittheil.  2,  VII;  3,  1—13;  4,  4.  10—14; 
5,  17-26;  6,  34-44;  8,  41—54  (Nach- 
trag); Schulz  u.  Klemm. 

S.  bezeichnet  Saal.  G.  Glaskasten. 

T.  Tisch.  K.  Eepositorium.  A.  Ab- 
theilung. 

Steinsc. 

Bruchstücke  ' der  K.  zu  Göda.  ü. 
A.  d.  13.  J.?  4.  S.,  1.  A.— Schulz  93. 

Taufsteine : 

aus  der  alten  K.  v.  Gleissberg  bei 
Nossen  r.  12.  J.  ? von  Prophyr  mit 
Ornamenten  auf  vertieftem  Grunde  am 
halbkugligen  Becken,  welches  auf  ei- 
nem durch  eine  Hohlkehle  getheilten 
doppelten  Wulste  ruht  2.  S.  — 
Schulz  70. 

aus  der  Stadtk.  zu  Oschatz  g.  14. 
J. ? von  Porphyr,  aussen  Seckig  mit 
einfacher  Verzierung  am  obersten  Bade, 
innen  rund.  3.  S.  — Schulz  85. 

aus  der  K.  von  Burkertswalde  bei 
Weesenstein  um  1550?  kelchförmig 
mit  Eeliefs  (Taufe  Christi  im  Jordan, 
unterhalb  ein  Lamm  ; auf  der  andern 
Seite  der  Schöpfer  zwischen  Adam 
und  Eva,  unterhalb  2 Schlangen)  zwi- 
schen breiten  Pflanzenbildungen.  2.  S. 
— Schulz  70f. 

Johannes  u.  die  3 Marien  vom  hl. 
Grabe  der  Stadtk.  z.  Oschatz.  S.  3, 
Nr.  59.  . 

Altar 3 aus  der  alten  Bartholomäusk. 
zu  Dresden  g.  gegen  1400?;  unter  der 
Platte  ein  hl.  Grab  mit  schön  ange- 
ordneten u.  sehr  sorgfältig  ausgeführ- 
ten Figuren  von  gutem  Ausdruck.  Die 
beiden  vorderen  Kriegsknechte  schei- 
nen aus  späterer  Zeit,  gegen  1450. 
Urspr.  bemalt.  Oberhalb  der  Platte 
war  wahrsch.  eine  Kreuzigung  in  run- 
den Sandsteinfiguren  aufgestellt,  wozu 
die  j.  zur  Seite  aufgestellte  ausgezeich- 
nete Fig.  einer  knieenden  Magdalena 
gehörte.  3.  S.  — Schulz  81f. 

Tabkl.  aus  der  K.  zu  Weinböhla 
spg.  A.  d.  15.  J.  18'  h.,  reich,  am8- 
eckigen  Schaft  die  Geisselung  des  Hei- 
landes, am  4seitigen  Schrein  und  dem 
mit  Fialen  u.  Laubwerk  geschmückten 


1)  Abb.  im  neuen  Lausitz.  Magazin  15, 
178.  — 2)  Ans.  b.  Schulz.  Führer  S.  70. 
— 3)  gute  Ab.  das.  zu  S.  81. 


Aufbau  Heiligenstatuen.  Schön.  2.S.— 
Schulz  69. 

Weihwasserstein  aus  der  Bartholo- 
mäusk. zu  Dresden  spg.  1.  H.  d.  15. 

J.  ? 3 S.,  Nr.  18.  (In  demselben 

steht  ein  Gefäss  für  die  hl.  Oele). 

— Schulz  76. 

Schlussstein  eines  Gewölbes  im  Schl. 
Stolpen  mit  dem  Symbol  des  Evange- 
listen Lucas  15.  J.  4.  S.,  1.  A.  — 
Schulz  93. 

4 Schlusssteine  von  Gewölben,  beim 
Zwingerbau  gefunden.  Nr.  1938  — 41.  ' 

S.  4,  A.  2. 

3 Eeliefs  (Herzog  Georg  1538;  seine 
Gemahlin  Barbara;  der  Herzog  mit  i 
Todtenkopf  u.  dem  Christuskinde  im 
Arm,  welches  ihn  wegen  des  Todes  j 
seiner  Gemahlin  tröstet)  Gypsabgüsse 
nach  den  am  Portal  des  Eckhauses  an 
Badergasse  u.  Altmarkt  befindlichen 
Sc.  S.  4,  A.  2.  — Schulz  98. 

Eelief  (jüngstes  Gericht)  vom  Jo- 
hanniskirchhof 2.  H.  d.  16.  J.  S.  4, 

A.  2. 

Marmorfigg.  (Maria  und  Johannes) 
aus  d.  Sophienk. , in  Nossenis  Weise 
gegen  1600.  S.  5.  — Schulz  101. 

dgl.  (knieende  Magdalena)  dgl.  — 
Schulz  104. 

Eelief  (Erweckung  des  Lazarus)  aus 
d.  Stadtk.  zu  Pirna,  wahrsch.  2.  H. 
d.  16.  J.  von  einem  Augsburger  Mei- 
ster. S.  3.  — Schulz  104. 

Sc.  von  gebranntem  Thon. 

Eelief  (Verouicatuch)  bunt  glasirt, 
angeblich  von  einem  Fries  des  Leip- 
ziger Dominicanerklosters  1207.  S.  3, 

Nr.  614. 

Theile  vom  Mosaikfussboden  des 
Kl.  Altzelle,  bunt  glasirt.  13.  J.  S.  6. 

— Schnaase,  Gesch.  5,  724. 

Maria  mit  dem  Kinde  A.  d.  16  J.?, 
verstümmelt.  S.  1,  G.  1. 

Krug  mit  aufgepressten  Wappen  von 
Grossbritannien  nebstOrnamenten  1 57  3. 
1574  (I),  wahrsch.  aus  einer  kölnischen 
Fabrik  S.  1,  T.  — Schulz  59. 

Metallarbeiten ; 

Crucifix  von  vergoldeter  Bronze  10. 

J.  ? sehr  unförmlich  gebildet.  S.  1, 

G.  2. 

Die  übrigen  aus  späterer  Zeit  bis 
ins  17.  J.  S.  1,  G.  2.  — Schulz  52f. 

Eauchfass  aus  Eüdigsdorf  12.  oder 
13.  J.  ? zierlich  durchbrochen.  — S.  1, 

T.  — Schulz  58. 
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Ciborium  ^ von  vergoldeter  Bronze 
aus  d.  K.  zu  Briessnitz  g,  14.  J.  ? 6- 
eckig  mit  Gpassfuss.  S.  1,  T.  — Schulz  59. 

Ciborium  ^ cigl.  aus  Oschatz  g.  von 
weniger  guter  Form,  6eckig  mit  6ecki- 
gem  Fuss.  14.  J.  ? S.  I,  T. 

3 Monstranzen  ^ spg.  defect,  2 aus 
derK.  zu  Liebschütz  bei  Oschatz,  die 

з.  aus  der  z.  Rüdigsdorf.  S.  1,  T.  - 
Schulz  59. 

Thürbänder  aus  Eisen  von  der  wen- 
dischen K.  zu  Camenz  g.  S.  4,  A.  2, 
Pfeiler.,  u.  a. 

Geländer  von  Eisen  16.  J.  geschmack- 
voll. S.  4,  A.  2,  Eingang  zu  S.  5. 

2 Taufbecken  von  Messing  16.  J. 
mit  getriebenen  Reliefs  (Verkündigung; 
Christophorus)  von  mittelmässiger  Aus- 
führung. S.  1.  — Schulz  49. 

Kästchen  von  Bronze  mit  16  Reliefs 
(Leidensgesch.  Christi)  16.  J.  S.  1,  G. 
1.  — Schulz  51. 

Bilderrolle  von  Messing  für  Buch- 
binder 16.  J.  mit  den  Darstellungen 
der  Verkündigung,  Taufe,  Kreuzigung 

и.  Christi  als  Besieger  des  Todes  und 
Teufels.  — Schulz  53. 

Mettenleuchter  von  Blech  aus  der 
Stadtk.  zu  Oschatz  A.  des  16.  J.  S.  3, 
Nr.  61. 

Bergmann  von  Bronze  16.  J.  S„ 

1,  G.  6. 

Erzrelief  (Grablegung)  aus  d.  So- 
phienk.  wahrsch.  2.  H.  des  16.  J.  von 
einem  italienisirenden  Augsburger. 

4 eiserne  Ofenplatten  1562.  S.  4, 
A.  2,  Nr.  1654-57,  u.  a. 

2 Thürschlösser  aus  Meissen,  das. 
Nr.  1962  f. 

Monstranzkapsel  von  Leder  15.  J. 
mit  den  von  gepressten  Ornamenten 
umgebenen  Figuren  Cliristi  u.  Mariä. 
S.  1,  T.  — Schulz  59. 

Holzarbeiten ; 

Chorstühle  aus  der  Bartholomäusk. 
zu  Dresden,  sorgfältig  geschnitzt.  S.  8. 

Chorstuhl  aus  der  K.  zu  Liebstadt 
gegen  1500  , mit  eigenthümlichen  ein- 
geschnitzten Verzierungen.  S.  4,  A.  2, 
an  einem  Pfeiler.  — Schulz  98. 

Reste  der  Chorstühle  der  wendi- 
schen K.  zu  Camenz  spg.  die  reichen 
Verzierungen  mit  abwechs.  rothem, 
grauem  u.  blauem  Grund.  S.  4,  A.  2. 

Tisch  g.  A.  d.  15.  J.?  mit  vielen 


1)  Ab.  in  sächs.  Milllieil.  II.  2,  T.  2, 
F.  1.  — 2)  Das.  F.  2.  — 3)  Ab.  das. 
H.  3,  F.  8.  9. 


zierlich  geschnitzten  Ornamenten.  S. 
5.  — Schulz  101. 

Kanzel  aus  der  Schl.Kp.  z.  Hohn- 
stein 1513  mit  trefflich  geschnitzten 
Ornamenten  in  Flachrelief.  S.  4,  A.  1. 

— Schulz  86. 

Dgl.  aus  der  Bartholomäusk.  zu 
Dresden  mit  aufgeklebten  tapetenarti- 
gen Holzsshnitten  v.  1569.  S.  4. 

Simsstück  aus  der  K.  zu  Oschatz 
Renaiss.  2.  H.  des  16.  J.  S.  4,  A.  2. 
Schulz  98. 

Bettstelle  der  Kurfürstin  Anna  f 
1585,  aus  dem  Schl,  zu  Stolpen,  Rnss. ; 
jederseits  stehen  2 Stühle  aus  der  2. 
H.  des  16.  J.  S.  3.— Schulz  100. 101. 

2 Kerzenstangen  aus  Ebersdorf  mit 
g.  Blumenkrönung,  urspr.  bemalt  und 
vergoldet.  S.  1,  Eingang  z.  S.  2.  — 
Schulz  63. 

2 dgl.  aus  Penig  g.  15.  J.  reich  be- 
malt u.  vergoldet  S.  2.  — Schulz  70. 

Altarstangen  aus  den  Kk.  v.  Penig 
u.  Camenz,  elegant  geschnitzt,  bemalt. 
S.  4,  A.  1,  Ecke. 

Wallfahrtsstab  aus  der  K.  zu  Roda 
b.  Frohburg  E.  d.  15.  J. , gewunden, 
trägt  auf  dem  Kapitäl  eine  Heiligen- 
statue, bemalt  u.  vergoldet.  S.  2.  ■ — 
Nachtrag  50. 

Der  gekreuzigte  Heiland  11.  J.  bar- 
barische Nachahmung?  byzantinischer 
Vorbilder.  S.  S,  Nr.  108.  — Schulz  82. 

Maria  mit  dem  Christkind  r.  12.  J.? 
aus  Markersdorf  bei  Penig,  „mit  inni- 
ger Sorgfalt  geschnitzt“;  neben  d.  vor. 

— Schulz  83. 

Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  zu 
den  Seiten,  überlebensgrosse  Figuren’; 
aus  der  Marienk.  zu  Freiberg,  gü.  13. 
J.  Köpfe  naturalistisch  individualisi- 
rend,  Gewänder  mit  langen  feinen  pa- 
rallelen Falten,  bemalt  u.  vergoldet. 
S.  6.  — Bericht  etc.,  s.  Note  1. 

Ein  Bischof  aus  Blankenstein  E.  d. 
13.  J.?  bemalt.  S.  S,  Nr.  105,  trefflich. 

— Schulz  82. 

Maria  mit  dem  Christkind  E.  d.  13. 
oder  A.  des  14.  J.  etwas  herb.  S.  1, 
R.  — Schulz  60. 

Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  aus 
der  Spitalk.  zu  Neustadt  b.  Stolpen 
g.  2.  II.  des  14.  J.  Köpfe  von  treff- 
lichem Ausdruck,  Figuren  zum  Theil 


1)  Abb.  im  2.  llericht  über  das  Mu- 
seum in  (len  Kreuzgängen  des  Domes  zu 
Freiberg  1838  S.  8;  Maria  und  Johannes 
auch  b.  Förster,  Denlun.  1,  zu  S.  16  der 
Bildnerei. 
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sehr  fehlerhaft,  ühertüncht.  S.  4,  A.  2, 
Nr.  1706—8.  — Nachtr.  52. 

Pietas  g.  gegen  1400?  S.  2.  — 
Schulz  72. 

Madonna  aus  Hartmannsdorf  bei 
Frauenstein  gegen  1400?  S.  3,  Nr.  50, 
am  Fenster. 

Crucifix  A.  des  15.  J.  an  den  Kreuz- 
enden die  aufgemalten  Symbole  der 
Evangelisten.  S.  3,  Nr.  26.  Ecke. 

Ein  dgl.  aus  Eutritzsch.  S.  3,  Nr. 
893  u.  Höckendorf  Nr.  710.  — Schulz 
77.  83. 

Ein  Bischof  aus  Etzdotf.  A.  des  15. 
J.  S.  3,  Nr.  103,  oben. 

Maria  von  Johannes  unterstützt  15. 
J.  fein.  S.  1,  K.  — Schulz  60. 

Hl.  Kunigunde  15.  J.  anmuthig,  S. 

I,  E.  bemalt,  beschädigt.  — Schulz  60. 

S.  Mauritius  aus  Oschatz  15.  J.  S.  2. 

Madonna  von  dem  Eingang  der  Ma- 
rienapotheke zu  Dresden  15.  J.  S.  3, 
Nr.  66.  — Schulz  77. 

Dies,  aus  der  Wallfahrtskp.  zu  Hel- 
wigsdorf,  bemalt,  15.  J.  sehr  ausge- 
zeichnet. S.  3,  T.,  Nr.  861.  — Sch.  77. 

Crucifix  u.  S.  Sebastian  aus  ders. 
Kp.,  15.  J.  das.  Nr.  862f. 

Pietas  aus  Freiberg,  bemalt  15.  J.? 
S.  4,  A.  1,  Nr.  1811.  — Nachtr.  51. 

Crucifix  15.  J.  auf  neuem  Postament, 
zu  den  Seiten  Marienstatuen  aus  Cotta 
u.  Kesselsdorf.  dgl.  oben,  wo  auch 
die  eines  Bischofs.  S.  3. 

Crucifix  aus  der  K.  zu  Höckendorf 
b.  Tharandt,  kolossal  15.  J.  ?,  von 
schönem  Ausdruck,  die  Bemalung  aus 
d.  17.  J.?  S.  3,  Nr.  711.— Schulz 77. 

2 Crucifixe  aus  Freiberg  E.  d.  15. 

J. ?,  von  schauerlicher  Wahrheit.  S.4, 
Nr.  181  If. 

Madonna  aus  der  Ebersdorfer  K. 
15.  J.  S.  4,  A.  1.  — Schulz  89. 

Heimsuchung,  B,elief  aus  Lütschena, 
15.  J.  S.  4,  A.  1,  über  Nr.  622.  — 
Schulz  89. 

S.  Jacobus  272'  h.  vom  Portal  des 
Jacobsspitals  zu  Dresden  (gest.  1456) 
sehr  zierlich.  — S.  3,  Nr.  4 1 7.  — Sch.  77^ 

Hl.  Grab  aus  der  Stadtk.  zu  Chem- 
nitz, in  Form  eines  reichen,  von  Figg. 
umgebenen  g.  Sarkophags,  1480  von 
Georg  Johann  Kil  (I).  Die  Architek- 
tur geschmackvoll,  die  Figg.  hand- 
werksmässig  gearbeitet,  bemalt  und 
vergoldet.  S.  1.  — Schulz  64. 

Maria,  S.  Martin  u.  Stephan  aus 
Altmörbitz  15.  J.  S.  1,  nächst  dem 
Fenster. 


Anna,  Maria,  Katharina  E.  des  15. 
J.  schlank,  das. 

Hl.  Dreieinigkeit,  Eutropius  u.  An- 
tonius aus  Gundorf  A.  des  16  J.?  das. 
— Schulz  67. 

Maria,  von  Johannes  und  einer  der 
hl.  Frauen  unterstützt  E.  des  15.  J. 
voll  Empfindung,  roh  übertüncht.  S.  2. 

Ecce  homo , neben  dem  vorigen, 
minder  werthvoll. 

Christus,  Maria,  Hedwig,  aus  d.  K. 
zu  Somsdorf  E.  d.  15.  J.  S.  4,  A.  I, 
Nr.  401-3.  — Schulz  88. 

S.  Mauritius  u.  Christopherus  aus 
ders.  K.  das.,  T. 

Engel  aus  d.  Ebersdorfer  K.,  zur 
Seite  der  vorigen. 

Altarflügel  (S.  Wolfgang  u.  Lauren- 
tius) aus  d.  K.  z.  Leutzsch  b.  Leipzig. 
E.  d.  15.  J.  S.  4,  A.  1,  Nr.  162. 

15  Darstellungen  aus  der  Passion 
gegen  1500,  mit  ausgez.  Fertigkeit  ge- 
schnitzt. S.  3.  — Schulz  104. 

S.  Christophorus  mit  dem  Christ- 
kinde , kolassal,  erinnert  lebhaft  an  A. 
Dürers  Arbeiten.  S.  4,  A.  2,  Nr. 
1838.  — Nachtr.  53. 

Chi’istus  mit  der  Weltkugel  in  gol- 
denem Mantel,  gleichfalls  grossartig 
aufgefasst  u.  wie  die  vorige  aus  dem 
Dom  zu  Freiberg  A.  d.  16.  J.  S.  4, 
A.  2,  Nr.  1837. 

S.  Johannes  u.  Christophorus,  über 
den  Camenzer  Chorstühlen.  S.  4,  A.  2. 

Ein  Bischof  aus  Freiberg  A.  d.  16. 
J.  ausdruckvoll  mit  schöner  Gewan- 
dung. S.  3,  Nr.  1850.  — Nachtr.  51. 

die  12  Apostel,  über  lebensgr.  aus 
Freiberg  A.  d.  16.  J.  kräftig,  die  Attri- 
bute meist  zerztört.  S.  4,  A.  1.  2. 

S.  Anna,  Johannes  u.  Jacobus  aus 
der  Spitalkp.  zu  Dresden  A.  d.  16.J., 
mit  Oelfarbe  überschmiert.  S.  2.  — 
Schulz  7 5. 

Pietas,  S.  Nikolaus  von  Myra,  die 
12  Apostel,  letztere  aus  der  Zschopa- 
cher  K.,  A.  d.  16.  J.  S.  1,  über  der 
Thür  zu  S.  2.  — Schulz  63. 

Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Hierony- 
mus und  Andreas  aus  ders.  K.  A.  d. 
16.  J.  • Verhältnisse  sehr  schlank,  Ge- 
wänder knittrig.  S.  1.  — Schulz  60. 

Himmelskönigin  aus  Kesselsdorf  A. 
des  16.  J.  S.  4,  A.  1,  Pfl. 

S.  Georg  aus  Somsdorf  S.  4,  A.  1, 
Nr.  389,  zwischen  den  hl.  Bischöfen 
Nikolaus  u.  Eutropius  aus  d.  K.  von 
Grossdölzig. 

Himmelskönigin  aus  ders.  K.  A.  d. 
16.  J.  S.  4,  auf  d.  Zwischenwand. 
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Crucifix  aus  Helbigsdorf  b.  Wils- 
druf,  A.  d.  16.  J. ; an  den  4 Kreuzes- 
enden die  Symbole  der  Evangelisten. 
Zu  den  Seiten  2 andere,  wovon  eines 
defect  ist.  S.  4,  A.  1,  Nr.  1201.  — 
Schulz  90. 

Ein  Diacon  u.  ein  singender  Engel, 
A.  des  16.  J.,  dienten  als  Pulthalter 
in  der  Ebersdorfer  K.  bemalt,  von  vor- 
züglichem Werth.  S.  4,  A.  1,  neben 
der  Kanzel. 

S.  Hieronymus,  Urban  u.  2 hl.  Jung- 
frauen aus  der  K.  z.  Kesselsdorf,  A. 
d.  16.  J.  S.  4,  A.  1,  Thür  z.  3.  Saal. 

Evangelist  Johannes,  S.  Elisabeth, 
Maria  mit  dem  Christuskinde  u.  Zacha- 
rias, aus  der  K.  zu  Schönberg  bei 
Weyda,  von  einem  Schnitzaltar,  den 
1512  Franz  Prüfer  geschnitzt  haben 
soll.  Die  Bemalung  geschmacklos  er- 
neuert. S.  4,  A.  1. 

S.  Demetrius,  klein,  aus  Somsdorf 
1514.  S.  4,  A.  1,  Nr.  393.  — Schulz  94. 

Der  auferstandene  Heiland  aus  der 
Bartholomäusk.?  z.  Dresden  mit  Strah- 
lenkrone 1.  H.  d.  16.  J.  bemalt.  S.  4, 
A.  1,  Nr.  1478. 

Denkmal  Georgs  von  Alnpeck,  Bür- 
germeister u.  Kath  zu  Freiberg  f 1523 
mit  einer  Belieffig.  der  hl.  Margaretha 
und  dem  gemalten  Bildniss  des  Ver- 
storbenen. S.  4,  A.  1.  — Nachtr.  52. 

3 Reliefbildnisse  sächsischer  Für- 
sten, darunter  Georg  der  Bärtige  v. 
1537.  S.  3.  — Schulz  104. 

Altarstaffel  aus  Kesselsdorf  (Jesus 
als  Knabe  im  Tempel  lehrend)  zeigt 
den  Verfall  der  Holzsc.  gegen  1550. 
S.  4,  A.  1.  — Schulz  89. 

Crucifix  16.  J.  von  mittelmässiger 
Arbeit.  S.  4,  A.  1,  Nr.  530. 

Der  leidende  Heiland  mit  der  Dor- 
nenkrone, bemalt  16.  J.  ? S.  8,  Nr.  19. 

Dies.  Darstellung  3mal,  16.  J.  ? S.  2, 
über  der  Thür  z.  1.  S.  — Schulz  67. 

Trauernde  Maria  aus  Camenz,  16.  J. 
gut.  S.  3,  Nr.  1772. 

Der  segnende  Heiland,  die  klugen 
u.  thörichten  Jungfrauen,  lebensgrosse 
reich  bemalte  u.  vergoldete  ausdrucks- 
volle Figg.  des  16.  J.  aus  Freiberg. 
S.  4,  A.  1,  Nr.  1853.  1860.  1814-23, 
letztere  z.  Thl.  in  A.  2.  — Nachtr.  51. 

Weitere  Figg.  (Heilige,  ein  Bischof) 
ebendaher.  S.  4,  Nr.  1849.  1852.  1854. 
1855.  1859,  auch  ein  Heiliger,  der 
seinen  Kopf  in  den  Händen  hält,  neben 
der  Kanzel. 

Ein  Mann  mit  Tasche  u.  Massstab 


2.  H.  d.  16.  J.  von  einem  Schäfer  zu 
Rochlitz  geschnitzt.  S.  4,  A.  2,  Nr.  1066. 

Wappen  adliger  sächsischer  Ge- 
schlechter aus  der  Sophienk. , bemalt 
u.  vergoldet.  S.  3. 

S.  Lucas  u.  Jacobus  aus  Kessels- 
dorf, S.  Johannes  d.  Ev.  aus  der  So- 
phienk. 2.  H.  d.  16.  J.  S.  3,  Nr. 
1459  f. 

Schnitzaltäre , z.  Thl.  mit  Gemälden, 
aus  Eutritzsch  b.  Leipzig  g.  gegen 
1400?  (Maria  mit  dem  Kinde  in  reich 
verzierter  Nische,  zu  den  Seiten  in 
2 Reihen  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Anbetung  der  Könige,  Flucht  nach 
Aegypten ; auf  den  Flügeln  in  2 Reihen 
die  Apostel  unter  Baldachinen).  S.  4, 
A.  1,  Nr.  851.  — Sculz  94. 

aus  Rothschömberg  g.  E.  d.  14.  J. 
oder  A.  d.  15.  J.  (Maria  mit  d.  Kinde, 
Petrus  u.  Paulus),  sehr  gelungen.  Ueber 
dem  zinnenartigen  Aufsatz  ein  weit 
späteres  Crucifix  von  geringem  Werth. 
S.  8,  Nr.  104.  — Schulz  76. 

aus  Altmügeln  g.  A.  d.  15.  J.  ? (die 
Himmelskönigin  in  Lebensgrösse  unter 
g.  Baldachin,  zu  den  Seiten  Verkündi- 
gung, Heimsuchung,  Geburt  u.  Anbe- 
tung; auf  den  Flügeln  in  2 Reihen  je 
8 Apostel  u.  Heilige).  Auf  den  Flü- 
geln aussen  Temperagemälde  aus  etwas 
späterer  Zeit  (Krönung  Mariä,  Pfingst- 
fest, Marter  des  hi.  Sebastian,  S.  Anna), 
sehr  beschädigt.  Die  Krönung  be- 
sonders zeichnet  sich  durch  schöne 
Anordnung  u.  innigen  Ausdruck  der 
Köpfe  aus.  S.  8,  Nr.  615.-  Schulz  78. 

aus  der  Stadtk.  z.  Meissen,  urkundl. 
um  1450  geschnitzt  (Krönung  Mariä 
in  fast  lebensgr.  Figg.;  am Fussgestell 
4 Engel  mit  den  Passionszeichen;  zu 
den  Seiten  je  2 Darstellungen;  An- 
betung der  Hirten,  Tod  Mariä,  Abend- 
mahl u.  Kreuztragung;  in  der  Staffel 
die  Grablegung).  Flügel  u.  Krönung 
fehlen,  die  übrigen  Theile,  namentlich 
die  reichen  Baldachine  dieses  schönen 
Werkes  sind  defect.  S.  2.— Schulz  72. 

aus  Gundorf  1.  H.  d.  15.  J.  ? (Chri- 
stus, Maria;  zu  den  Seiten  in  2 Reihen 
8 weibliche  Heilige);  auf  den  Flügeln 
Gemälde  (innen  Verkündigung,  Heim- 
suchung, Anbetung  der  Hirten  u.  der 
Könige ; aussen  S.  Petrus  u.  Sebastian), 
die  keine  Verwandtschaft  zur  kölnischen 
Schule,  sondern  eher  einen  Einfluss 
der  Prager  Meister  zu  erkennen  geben. 
S.  8,  Nr.  109.  — Schulz  80. 
aus  Döbra  (Maria,  umgeben  von 
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kleineren  Statuen,  wovon  nur  2 er- 
halten sind),  auf  den  Flügeln  Tempera- 
gemälde (innen  S.  Georg  u.  Nikolaus, 
aussen  die  Verkündigung,  worin  der 
Engel  durch  innigen  Ausdruck  an- 
spricht). S.  3,  Nr.  56.  — Schulz  82. 

aus  der  alten  K.  zu  Lomnitz  15.  J. 
(S.  Maria,  Barbara,  Dorothea;  auf  den 
Flügeln  in  2 Reihen  8 kleinere  Hei- 
ligenfigg.)  Die  aussen  mit  Leimfarbe 
gemalte  Verkündigung  hat  sehr  ge- 
litten. S.  4,  A.  1,  Pfl.  — Schulz  95. 

aus  Grossschirma,  klein,  2.  H.  d. 
15.  J.  (Anbetung  der  Könige ; auf  den 
Flügeln  S.  Johannes  Ev. , Magdalena, 
Agatha,  Katharina).  Weit  besser  sind 
die  Gemälde  auf  der  Aussenseite  der 
Flügel  (S.  Paulus  u.  Apollonia,  unten 
Margaretha  u.  Barbara,  in  streng  bild- 
nerischer Anordnung),  welche  sich  am 
meisten  der  Nürnberger  Schule  an- 
schliessen.  S.  2 , am  Fenster.  — 
Schulz  69. 

dgl.  Ende  d.  15.  J.  (Maria  mit  dem 
Kinde,  von  anmuthiger  Bildung,  oben 
in  Relief  die  Anbetung  der  Könige, 
ebenso  unten  Vermählung  der  hl.  Ka- 
tharina u.  Tod  der  Maria,  zu  den 
Seiten  S.  Nikolaus  v.  Myra  u.  Christo- 
phorus)  gehört  zu  den  besten  der 
Sammlung,  die  grösseren  Figg.  stehen 
den  gleichzeitigen  Nürnberger  Schnitz- 
werken gleich,  der  Tod  Mariä  zeigt 
Verwandschaft  zu  den  besten  Holzsc. 
Belgiens  u.  Nordfrankreichs  aus  dieser 
Zeit,  wie  auch  mit  den  Chorstühlen 
von  Amiens  (1508  — 22).  S.  2.  — 
Schulz  68. 

aus  Reichenau  b.  Zittau  gegen  E. 
d.  15.  J.  (Maria,  zu  den  Seiten  kleiner 
Petrus , Paulus , Margaretha , Magda- 
lena), geschmacklos  übertüncht.  S.  3, 
Nr.  122. 

aus  Schmorgau  b.  Oschatz,  gegen 
E.  d.  15.  J.  (S.  Maria,  Ottilie,  Katha- 
rina). S.  4,  A.  1,  Nr.  376.  — Schulz  93. 

aus  Hainichen,  neben  dem  vorigen 
(S.  Nikolaus,  Margaretha,  Katharina), 
auf  den  Flügeln  Gemälde  (innen  Jo- 
hannes d.  Täufer,  S.  Severus;  aussen 
Aegid  u.  Benno).  — Das. 

aus  Hochweitschen  bei  Leisnig,  ge- 
gen 1500  (S.  Martin  mit  dem  Bettler, 
auf  den  Flügeln  Joh.  d.  T.  u.  S.  Pe- 
trus; in  der  Staffel,  weit  vorzüglicher 
ausgeführt,  die  Geburt  Christi;  alles 
reich  mit  g.  Ranken,  Ast-  u.  Blattwerk 
eingefasst).  Davor  stehen  die  aus  der 


zerstörten  Krönung  noch  übrigen  Figg.  ‘ 
der  trauernden  Maria  u.  des  Evange- 
listen Johannes.  S.  4,  A.  1.— Schulz  94. 

aus  Helbigsdorf,  gegen  1500  (S.  Se- 
bastian, Petrus  u.  Paulus;  auf  den 
Flügln  Urban  u.  Eutropius);  aussen 
Gemälde  (der  leidende  Heiland  u.  die 
Schmerzensmutter).  S.  4,  A.  1.  — 
Schulz  95. 

aus  Ebersdorf  E.  d.  15.  J.  (Maria 
zwischen  den  knieenden  Heiligen  Hein- 
rich II  u.  Kunigunde).  S.  4,  A.  2, 
Pfeiler.  — Schulz  98. 

aus  der  K.  zu  Penig,  gegen  1500? 
(Verkündigung;  auf  den  Flügeln  S. 
Georg,  auf  dem  Drachen  stehend,  u. 
S.  Barbara  mit  dem  Kelch;  Gestalten 
schön.  Köpfe  lieblich)  erinnert  an  Veit 
Stoss.  Auf  den  Flügeln  aussen  Ge- 
mälde (S.  Severus  u.  Aegidius),  dgl. 
auf  der  Rückseite  des  Schreins  (das 
Wunder  von  Bolsena).  S.  4,  A.  1, 
Nr.  132.  - Schulz  87  f. 

aus  Grossschirma  b.  Freiberg  (Grab- 
legung in  runden  zierlichen,  sorgfältig 
bemalten  u.  vergoldeten  Figg. , um- 
geben von  durchbrochener  g.  Archi- 
tektur). Die  Gemälde  der  Flügel(Kreuz- 
tragung,  Grablegung)  von  einem  in  der 
fränkischen  Schule  gebildeten  mehr 
sorgfältigen  als  talentvollen  Meister. 
Auf  dem  Schrein  steht  ein  hl.  Christo- 
pliorus  aus  d.  16.  J.  S.  1,  zur  Seite 
des  hl.  Grabes.  — Schulz  65. 

aus  Pockwitz  bei  Mückenberg  1501 
(Himmelkönigin,  S.  Martin  u.  Katha- 
rina; auf  den  Flügeln  die  12  Apostel 
in  2 Reihen) ; aussen  Gemälde  (Krippe, 
Anbetung  der  Könige,  Verkündigung, 
Heimsuchung;  S.  Martin  mit  dem 
Bettler,  Nikolaus  mit  3 Kindern,  Franz 
von  seinem  Vater  vertrieben  und  im 
Rosenbusch  Busse  thuend),  welche  jetzt 
nicht  sichtbar  sind.  S.  4 , A.  1 , Nr. 
375.  — Schulz  S.  98  f 
aus  Weinböhla,  1503  (I)  voll.  (S. 
Martin,  seinen  Mantel  theilend,  Jo- 
hannes d.  Ev.  ,u.  Urban).  Auf  den 
Flügeln  sehr  beschädigte  Gemälde 
(innen  hl.  Dreieinigkeit  mit  dem  Cru- 
cifix,  S.  Hedwig  u.  Severus;  Hierony- 
mus, Nikolaus  v.  Myra  u.  Elisabeth  v. 
Thüringen;  aussen  die  Heimsuchung, 
unten  Christus  als  Heiland  und  Maria 
als  Schmerzensmutter;  auf  der  Staffel 
2 Engel  mit  dem  Vonicatuch).  Von 
untergeordnetem  Verdienst.  S.  2.  — 
Schulz  71  f 


1)  Abb.  1).  Schulz,  t ührer  S.  94. 
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aus  Markersdorf  bei  Penig  1508 
(Himmelskönigin,  Katharina  u.  Barbara-, 
unter  einer  g.  Distelrankeiikrönung ; 
auf  den  Flügeln  Maria  von  Joachim 
u.  Anna  zum  Opfer  im  Tempel  ge- 
führt, Petrus  u.  Paulus;  Verkündigung 
u.  Heimsuchung).  S.  1.  — Schulz  65. 

aus  der  Bartholomäusk,  in  Dresden, 
wo  er  wahrscheinlich  schon  auf  dem 
Altar  mit  dem  hl.  Grabe  gestanden 
hat,  Anf,  des  16.  J. ? (Anbetung  der 
Könige  von  malerischer  Anordnung; 
auf  den  Flügeln  S.  Andreas,  Stephan; 
Katharina,  Magdalena;  bemalt.  Ge- 
sichtsbildung u.  Gewandmotive  erinnern 
an  gleichzeitige  Kölnische  Gemälde). 
Die  Gemälde  (auf  den  Flügeln  aussen 
S.  Nikolaus  u.  Petrus  Martyr;  auf  d. 
Staffel  Christus  u.  d.  12  Apostel)  sind 
fleissig  durchgebildet.  Das  die  Krö- 
nung bildende  Crucifix  gehört  urspr. 
nicht  zu  diesem  Schrein.  S.  S,  über 
dem  steinernen  hl.  Grabe. — Schulz  82. 

Diptychon  aus  Blankenstein  (Maria 
u.  Anna  sitzend  mit  dem  Christuskinde  ; 
auf  dem  Fiügel  in  Relief  S.  Martin  u. 
Eutropius;  von  lebendiger  Charakte- 
ristik). Die  Gemälde  der  Aussenseite 
(der  gefesselte  Heiland  u.  die  Schmer- 
zensmutter) scheinen  von  dem  Maler 
des  Schreins  aus  Weinböhla  von  1503, 
S.  4,  A.  1,  Nr.  129.  — Schulz  87. 

aus  der  K.  zu  Krauthain  b.  Leipzig 
A.  d.  16.  J.  (S.  Maria  mit  d.  Kinde, 
Katharina  u.  Barbara;  auf  den  Flü- 
geln je  4 kleinere  Heiligenfigg.  in  2 
Reihen;  das  Streben  nach  scharfer 
Charakteristik  streift  an  Carricatur). 
Weit  vorzüglicher  sind  die  Gemälde 
der  Flügel  (die  12  Apostel),  welche 
einen  Schüler  des  Matthäus  Grüne- 
wald vermuthen  lassen.  S.  4,  A.  1. 
— Schulz  88. 

aus  Eutritzsch  A.  d.  16.  J.  (hl.  Anna, 
fast  lebensgross , mit  dem  Christus- 
kinde u.  Maria  auf  den  Armen,  unter 
einem  reichen  Baldachin ; zu  den  Seiten 
S.  Hedwig,  Dorothea,  Margaretha, 
Katharina  in  2 Reihen;  auf  den  Flü- 
geln ebenso  je  4 Heilige;  auf  der 
Staffel  das  Abendmahl  in  Relief),  mit 
Gemälden  auf  den  Flügeln  (Maria  mit 
d.  Kinde  u.  S.  Joseph;  Anna  mit  ihren 
3 nach  einander  folgenden  Männern; 
unten  die  Familien  von  2 Stiftern)  u. 
den  4 beweglichen  Tafeln  der  Staffel 
(Christus,  Maria  u.  2 Engel  mit  den 
Leidenswerkzeugen  in  Brustbildern). 
S.  4,  A.  1,  Pfl.  — Schulz  92. 

aus  der  Marbacher  K.  A.  d.  16.  J., 


gross  (Maria,  über  welcher  2 kleine 
Engel  schweben;  zu  den  Seiten  in  2 
Reihen  S.  Agatha,  Katharina;  Barbara, 
Magdalena).  Die  Gemälde  (auf  den 
Flügeln  innen  Oelberg,  Ecce  homo; 
Verspottung,  Kreuzabnahme;  aussen 
S.  Valentins  u.  Antonius ; auf  der 
Staffel  die  Kreuztragung)  lassen,  wie 
die  Schnitzwerke  auf  einen  Nachahmer 
Michael  Wohlgemuths  schliessen.  Hat 
durch  Uebermalung  wesentlich  gelitten. 
S.  4,  A.  1.  — Schulz  95  f. 

aus  Rückmarsdorf  bei  Leipzig  Anf. 
d.  16.  J.  (S.  Maria  mit  dem  Kinde, 
Moritz  u.  Brigitta;  auf  den  Flügeln  8 
Heiligenfigürchen  in  2 Reihen);  aussen 
ein  mittelmässiges  Gemälde  (Verkün- 
digung. S.  4,  A.  2,  Pfl. —Schulz  100. 

aus  Rheinhardtsdorf  1521  (I)  (hi. 
Anna,  welche  der  Maria  das  Christus- 
kind reicht;  auf  den  Flügeln  in  2 Reihen 
S.  Wenzel,  Veit;  Martin,  Nikolaus). 
Bedeutender  sind  die  nicht  ohne  Ta- 
lent von  /?.  C.  gemalten  Figg.  (Hein- 
rich II  oder  Karl  der  Grosse  u.  S. 
Wolfgang)  am  Aeussern  der  Flügel. 
S.  4,  A.  1,  Nr.  622.  — Schulz  89. 

aus  Hainichen  16.  J.  (hl.  Familie); 
auf  den  Flügeln  Gemälde  (innen  S. 
Georg  u.  Elisabeth  v.  Thüringen ; aussen 
Antonius  u.  Hieronymus).  S.  4,  A.  1, 
Nr.  58.  — Schulz  93. 

aus  Eutritzsch  16.  J.  (S.  Erasmus, 
Wolfgang  u.  Andreas,  fast  lebensgross, 
unter  reichen  Baldachinen;  auf  den 
Flügeln  8 kleinere  Heiligenfigg.  in  2 
Reihen;  auf  der  Staffel  Tod  Mariä  in 
Relief;  auf  der  reichen  Krönung  der 
Erlöser,  S.  Florian  u.  Mauritius).  Die 
Aussenseiten  der  Flügel  (die  beiden 
Johannes)  u.  die  Seiten  der  Staffel 
(Rupertus  u.  Cyriacus)  in  Leimfarben 
ausgeführt.  S.  4 , A.  1 , Pfeiler.  — 
Schulz  96  f. 

Gemälde  (vgl.  die  Schnitzaltäre): 

Brustbild  des  hl.  Nikolaus  15,  J. 
aus  der  Jacobsk.  z.  Chemnitz,  mit 
Leimfarben  auf  Leinwand  gemalt.  S.  8, 
Nr.  423,  neben  d.  Thür.  — Schulz  76, 
Hungertuch  aus  Johannisk.  zu  Zittau 
1472  (I),  mit  108  mit  Leimfarben  ge- 
malten Bildern  aus  der  biblischen  Ge- 
schichte, deutschen  Inschriften,  einem 
breiten  von  Thieren  belebten  Blätter- 
u.  Blumenrande,  in  dessen  Ecken  die 
Symbole  der  Evangelisten  angebracht 
sind.  Wahrsch.  von  einem  deutschen 
Maler.  Darstellungen  naiv,  z.  Theil 
von  grossartig  einfacher  Auffassungs- 
weise, Ausführung  flüchtig,  aber  mit 
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viel  Geschick  behandelt.  S.  2.  — 
Passavant,  Böhmen  u.  Mähren  245; 
Schulz  73  — 75;  Sachs.  Mittheil.  2, 
70  ff. 

Teufelsbeichte  aus  dem  Kreuzgang 
des  Franciscanerkl.  zu  Oschatz  1472  ; 
vollständig  erneuert  1670.  S.  4,  A.  1, 
Nr.  415.  — Schulz  S9. 

2 Altarflügel  aus  der  Schl.K.  zu 
Stolpen  I486  (I)  (Verkündigung,  An- 
betung der  Hirten , der  Könige , Dar- 
stellung im  Tempel)  deuten  auf  Mem- 
lings  Einfluss,  sind  aber  von  weit  ge- 
ringerer Ausführung;  die  Kückseiten 
enthalten  1566  von  Heinrich  Göding 
ausgeführte  Bilder  ohne  Kunstwerth. 
S.  1,  neben  der  Thür  zum  2.  Saal.— 
Schulz  61. 

2 Altarflügel  vom  Hochaltar  der 
Stadtk.  zu  Chemnitz  von  Michael  W ohl- 
gemuth  oder  jedenfalls  aus  seiner 
Schule  (S.  Franz  von  Assisi  u.  Ulrich’ 
von  Augsburg;  auf  der  Ilückseite  auf 
Goldgrund  S.  Petrus  u.  Bartholomäus). 
Darstellung  grossartig , Behandlung 
frei,  Köpfe  voll  Ausdruck  u.  Charakter. 
S.  1.  — V.  Quandt,  Hinweis.  S.  15 — 
18;  Waagen,  Deutschi.  1,  24  f.;  Schulz 
63  f. 

2 Altarflügel  aus  der  Kl.K.  zum  hl. 
Kreuz  bei  Meissen?  mit  mittelmässigen 
u.  beschädigten  Leimfarbengemälden 
(Anna  u.  Maria  mit  dem  Christnskinde, 
unten  S.  Andreas  u.  Jacobus ; Johannes 
d.  T.,  Christophorus,  unten  Laurentius 
u.  Erasmus)  gegen  1500.  S.  2.  — 
Schulz  68. 

Altarflügel  aus  Gundorf  gegen  1500 
(S.  Scholastica  u.  Benedict;  auf  der 
Bückseitc  Katharina  und  Leonhard ; 
Leimfarben),  theilweise  beschädigt.  S.2. 

— Schulz  60. 

Altartafel  aus  der  Kl.K.  zu  Oschatz 
gegen  1500  (Auferstehung  mit  2 Stif- 
tern; die  zu  den  Seiten  befindlichen 
4 kleinen  Darstellungen  aus  d.  Passion 
sind  weniger  geschickt  u.  noch  mehr 
unter  kölnischem  Einfluss  ausgeführt 
als  das  Hauptbild;  die  Staffel  mit  der 
Verkündigung,  der  Anbetung  der  Hirten 
u.  Könige  ist  offenbar  etwas  jünger). 
S.  3,  Nr.  60.  - Schulz  34  f. 

Processionsfahne  ausPenig  um  1500 
(Kreuzi^mg ; auf  der  Rückseite  2 Hei- 
lige), mittelmässig.  S.  2,  beim  Tabkl. 

— Schulz  70. 

2 Altarflügel  aus  Somsdorf  1514  (I), 
urspr.  ein  Diptychon  (S.  Anna  mit 


Maria  u.  dem  Christuskinde  auf  den 
Armen,  auf  der  Rückseite  S.  Andreas 
u.  Elisabeth;  Maria  mit  Christus  von 
Engeln  gekrönt,  auf  der  Rückseite  S. 
Johannes  Ev.  u.  Elisabeth).  Schule 
L.  Cranachs.  S.  4,  A.  1,  Nr.  399. 

Claviaturdeckel  1526  aus  der  Stadtk. 
z.  Oschatz  (der  Componist  Schelius 
von  seinen  Brüdern , sowie  Luther, 
Moses,  David  u.  allegor.  Figg.  um- 
geben). S.  3.  — Schulz  102. 

10  Tafeln  aus  dem  alten  Dresdener 
Rathh.  1529  von  C.  //. , wahrscheinl. 
einem  Schüler  L.  Cranachs  (die  10 
Gebote,  bald  in  deren  Uebertretung, 
bald  in  ihrer  Beobachtung  dargestellt). 
S.  4,  A.  1,  Nr.  743.  742.  730.  740. 
Die  übrigen  ohne  Nr.  — Schulz  90. 
92.  93.  96. 

Verlobung  des  Herzogs  Albrecht 
des  Beherzteh  mit  der  böhmischen 
Königstochter  Sidonie  von  L.  Cranach? 
oder  aus  dessen  guter  Schule.  An 
vielen  Stellen  beschädigt.  S.  3.  — 
Schulz  104. 

Schule  des  ä.  Lucas  Cranach : Rund- 
bild (Kampf  des  hl.  Georg  mit  dem 
Drachen;  unten  knieen  3 Kitter,  eine 
Dame  u.  5 Fräulein;  zur  Seite  das 
Schönburgsche  u.  Feilitzsche  Wappen). 
S.  1.  — Schulz  66. 

Triptychon  aus  Mügeln  (Kreuzigimg; 
auf  den  Flügeln  Oelberg  u.  Aufer- 
stehung, aussen  Anbetung  der  Engel 
u.  Hirten,  Jesus  als  Knabe  im  Tempel 
lehrend)  manierirter  italisirender  Schü- 
ler Lucas  Cranachs,  Matthias  Krodel  ? 
S.  3,  neben  dem  Fensterpfeiler.  — 
Schulz  103;  Schuchardt,  Cranach  1,  246. 

Altarbekleidung  von  Leinwand  aus 
der  Göttesackerk.  von  Dippoldswalde 
von  einem  Schüler  des  ä.  L.  Cranach 
S.  Johannes  Ev.  u.  Lorenz  zwischen 
Ornamenten;  auf  der  anderen  Seite 
Maria  u.  Anna).  — Schulz  103, 

Schule  des  ä.  L.  Cranach  (Flucht 
nach  Aegypten ; Jesus  als  Knabe  unter 
den  Schriftgelehrten  im  Tempel). 
S.  3 zu  den  Seiten  der  Thür  zu  S.  6. 
— Schulz  104. 

Altarstaffel  aus  Altoschatz  (Heim- 
suchung) imter  italienischem  Einfluss. 
S.  1 , über  der  Thür  zu  S.  2.  — 
Schulz  66. 

Glasgemälde : 

aus  der  K.  zu  Grossschirma  bei 
Freiberg  (Kreuzigung  mit  Maria  und 
Johannes  auf  blauem  Arabeskengrunde). 
A.  d.  15.  J.  ? S.  3.  — Schulz  83. 

aus  der  Stadtk.  zu  Döbeln  (Ecce 


1)  gute  Ab.  b.  Schulz,  Führer  64. 


Dresden  — Drübeck. 
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homo,  trauernde  Maria,  Johannes  d. 
T.,  letzterer  zusammengestückt)  A.  d. 
15.  J.  S.  3.  — Schulz  84. 

4 kleine  von  1553  (das  kurfürstl. 
Wappen  u.  3 Bildnisse).  S.  3.  — 
Schulz  83. 

rund  1583  (Schöpfung  des  Weibes). 
S.  3.  — Schulz  84. 

Stickereien  u.  dgl. : 

Altardecke  von  weisser  Leinwand 
mit  bunter  Stickerei  (Christus  am  Kreuz 
umgeben  von  den  Medaillonbildern  der 
bedeutendsten  Vorfahren;  neun  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  des  Hei- 
landes bis  zum  Leiden  auf  Golgatha) 
13.  J.  S.  2,  Nr.  1682. 

Antipendium  ‘ aus  der  Stadtk.  zu 
Pirna  g.  um  1350?  (Krönung  Mariä 
durch  den  Heiland;  zu  den  Seiten  die 
beiden  Johannes,  Petrus,  Paulus,  An- 
dreas , Thomas  u.  noch  4 Heilige  in 
architektonischer  Einfassung;  kleinere 
Heiligenbrustbilder  innerhalb  eines 
prachtvollen  Blattornaments , welches 
das  Ganze  umgiebt),  mit  Gold  u.  Seide 
gestickt  nach  dem  Carton  eines  der 
ausgezeichnetsten  deutschen  Maler 
jener  Zeit,  wahrscheinlich  in  einem 
Nonnenkl.,  die  schlanken  Gestalten  in 
statuarischer  Haltung  mit  seelenvollen 
Köpfen.  S.  3.  — Schulz  79  f. 

Altarbekleidung  von  Leinwand  2.  H. 
d.  15,  J.  aus  der  K.  zu  Niederstein- 
bach bei  Penig  mit  schv^arz  aufge- 
druckten Figuren  (S.  Maria  mit  dem 
Kinde  in  einer  Strahlenglorie,  Katha- 
rina u.  Barbara)  innerhalb  eines  von 
geschmackvollen  Ornamentstreifen  ein- 
gefassten Feldes.  Die  Zeichnung  der 
Figg.  erinnert  an  Martin  Schongauer, 
die  technische  Ausführung  ist  meister- 
haft. S.  8,  Nr.  422.  — Schulz  83. 

Altardecken  aus  der  K.  zu  Gundorf 
bei  Leipzig,  von  Leinendamast,  mit 
Zwirnspitzen  besetzt.  1540  und  1682. 
S.  2,  vor  dem  Meissner  Altar.  — 
Schulz  73. 

Gestickte  Paramente  14. — 16.  J. 
S.  1.  8.  4.  - Schulz  62.  63.  67.  77. 
83.  84.  96. 

Wohnhäuser  Kenaiss.  mit  g.  Remi- 
niscenzen  16.  J. 

Sc.  am  Erker  des  Eckhauses,  Frauen- 
gasse u.  Neumarkt,  Renaiss.  16.  J.? 

Relief  von  Gusseisen  am  Haus  Nr. 
42,  kl.  Meissnergasse  1554. 


1)  Ab.  des  mittleren  Theils  1k  Schulz 
Führer  S.  79;  bei  Schulz  und  Klemm 
S.  42. 


Dreweiinek.  “A  M.  0 v.  Wesel. 

K.  Th.  u.  ein  Stück  des  Sch.  r.  11. 
J. ?,  äusserst  einfach;  das  übrige  g.  um 
1400?,  Ziegelbau  mit  3seitigem  Schluss. 
— Niederrhein.  Annalen  1856  S.  263. 

i:irewskirclieii  l’A  M.  NNO  v. 

Wismar. 

K.  ü.,  bald  nach  1229.  Ziegelbau  mit 
Gruppen  von  je  3 schmalen  Fenstern  in 
der  geraden  0 Wand  des  Chors.  Treff- 
lich. - Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb.  8,  103. 
Driesch  2’/.2  St.  W v.  Cochem. 

K.  spg.,  ähnlich  der  Kp.  zu  Cues.  — 
V.  Stramberg,  Moselthal  319. 
Drinju^'cnbers;  2^/^  M.  ONO  v.  Pader- 
born, s.  Willebadessen. 

K.  r. , aber  spg.  umgebaut;  unbedeu- 
tend. WS. Sch.  niedriger,  S ebenso  hoch 
als  das  M.Sch.  Pfl.  4eckig  mit  gefasten 
Ecken.  Fenster  des  Sch.  ohne  Mass- 
werk.  — Lübke,  Westfalen. 

Burg  spg.  1489,  mit  mehreren  Flügeln. 
Eine  g.  Wendeltreppe  gut  erhalten.  — 
Dgl. 

Droliobycz  9 M.  NTF  g.  S v.  Lem- 
berg. 

Hauptk.  g.,  prachtvoll.  — Tsch. 
Drossen  37j  M.  WO  v.  Frankfurt  a.  0. 

K.  g.  — Otte,  Grundz. 

Drübeck  V2  St.  0 v.  Ilsenburg. 

Dorfk.  ^ schlicht  spr,  flachgedeckte 
Pfl.Bs.  mit  aussen  polygoner  niedriger 
Apsis  am  sehr  kl.  Chor  und  mächti- 
gem 4eckigem  WTh.  S.Sch.  zerstört. 
Die  dicken  kurzen  Pfl.  ohne  Gesimse. 
Der  Chor  mit  reichen  Kämpfergesimsen. 

K.  2 des  um  880  gest.  Nonnenkl.  r. 
1107 — 21?  kl,  kreuzförmige  Bs.  mit  xAp- 
siden  am  Chor,  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme u.  in  der  M.  des  W Th.-Baues. 
Die  schon  ursprünglich  überwölbten 
S.Sch.,  die  Chorapsis  u,  der  N Kreuz- 
arm  sind  abgerissen,  die  Arcaden  ver- 
mauert. Säulen  mit  stark  verjüngten 
gemauerten  Schäften  wechseln  mit  sehr 
massigen  rechteckigen  Pfl. ; von  letzteren 
getragene  Blendbögen  umfassen  je  2 Ar- 
caden, wovon  je  6 vorhanden  sind.  In 
spr.  Zeit  wurden  die  r.  korinthisirenden 
Blätterkapitäler  3 der  Sl.  mittelst  Stuck 

l)  Skizzen  in  Bandenkm.  Niedersach- 
sens 1,  147  f.  — 2)  Abb.  b.  Putfrich, 
Sachsen  II,  2,  Lief.  31.32,  T.  7b.;  andere 
in  Bandenkm.  Niedersachsens  I,  T.  33. 
34  u.  S.  143  ff.  — 8)  Ans.  b.  Kugler, 
kl.  Schrift.  1,  614;  auch  in  dessen  Bau- 
kuust  2,  387  ; Abb.  (nach  Beseitigung  des 
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umgemodelt,  eine  Sl.  aber  ganz  erneuert, 
und  im  M.Scli.  ausgekragte  Wandpfl. 
mit  Ecksäulclien  und  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe angelegt,  von  denen,  wie  vom 
Chorgewölbe,  nur  noch  die  Anfänge 
existiren.  Die  rechteckige  5-  (j.  4-) 
schifiige  Krypta  hat  Kreuzgewölbe,  die 
zwischen  den  innern  Sch.  auf  spr.  SL, 
zwischen  den  äusseren  auf  Ptl,  ruhen. 
Das  M.Sch.  ist  aussen  schmucklos,  der 
spr.  Th.bau  hat  unten  Lisenen  u.  einen 
Rundbogenfries,  oben  2 Seckige  The.  mit 
je  3 Ecksäulclien,  die  IF  Apsis  hat 
Halbsäulen.  — Kästner,  Beitr.  S.  77; 
Kugler,  Mus.  5,  Nr.  18.  19;  Kugler  u. 
Ranke ; Puttrich,  Sachsen,  a.  a.  0. ; Hase 
in  Baudcnkm.  Niedersachsens  1,  141 — 
146;  Hartmann,  Drübeck;  Mertens,  T. 

M.  S v.  Soest. 

Hl.  Grabkp.  ^ r.  12.  J.  Rundbau  mit 
2 niedrigen  12eckigen  Umgängen,  halb- 
runder 0 Apsis  u.  N Portal  mit  Vorhalle. 
Die  Wand  des  mit  einer  Kuppel  über- 
deckten Mittelraums  wird  von  2 Sl.  u. 
2 runden  Pfl.  getragen.  Die  Umgänge 
scheiden  von  einander  12  auf  Sl.  mhende 
Rundbögen;  der  innere  hat  ein  Stich- 
kappen- , der  äussere  12  Kreuzgewölbe. 
Die  Sl.  haben  mannigfaltige  rohe  Basen 
u.  würfelähnliche  nnt  Köpfen  geschmückte 
Kapitäler.  Aeusseres  schmucldos.  Ueber 
dem  Pyramideudache  des  Hauptraums 
ein  zopiiger  Dachreiter.  — Giefers,  3 Kpp. 
S.  17;  Lübke,  Westf. ; dessen  Denkm. 
DriiMeclaii  2 M.  AMU  v.  Osterburg. 

Dorfk.  r.  kurz  nach  1170.  Granitbau 
mit  Backsteinbögen  an  den  gekuppelten 
Th. -Fenstern,  dem  Triumphbogen  etc. 
(ähnlich  wie  in  Krewese).  — iVdler,  Bauw. 
1,  46,  Note  2. 

l)iiflelflorf  3V2  -’V’  V.  Trier,  s. 

Kyllburg. 

Oberstes  Thor  g.  mit  einem  Crucilix 
von  1469?  (I).  — Bärsch,  Eifel  2,  4S7. 
^Diiderstadt  0 v.  Göttingen, 

s.  Gieboldehausen,  Herzberg,  Mingerode, 
Oberfeld. 

J.  Wolf,  Gesell,  u.  Beschreib,  d.  Stadt 

D.  1803. 

S.  Cyriacus,  Oberk.,  g.,  B^Bau  frühg. 
gegen  1280?;  Chor  1394  gegründet  durch 


Stucks)  in  BaiuL  Niedersaclisens  a.  a.  0., 
T.  33,  3-7. 

1)  Bisse,  .\ns.  u.  Details  von  Blanken- 
stein b.  Erbliam,  Zeitsebr.  1854  S.  397, 
T.  52;  b.  Giefers,  3 Kpp.  T.  3 — 5;  Kapi- 
taler bei  Lübke  16,  F.  24—26;  geringe 
Abb.  b.  Tappe,  Soest  T.  1,  Nr.  7.  8;  Gr. 
b.  Kugler,  Baukunst  2,  428. 


Meister  Wilhelm  Knoke  (I);  N S.-Chor 
(Johanuiskp.)  1396  (I);  Gewölbe  der 
ganzen  K.  mit  Ausnahme  des  W Baues 
um  1490  (I  an  1 Gewölbe  d.  iYS.Sch.) 
voll.  Hk.  mit  3 ^/ggeschl.  Chören  u.  2 
B'Then.  Im  Sch.  6,  im  Hauptchor  4, 
in  den  halb  so  hohen  Nebenchören,  die 
mit  jenem  durch  je  1 Arcade  Zusammen- 
hängen, 3 Joche.  M : S ; J = 2 : 1 : 1. 
Schafte  Seckig,  mit  weit  ausladenden, 
reich  und  mit  tiefen  Hohlkehlen  geglie- 
derten Gesimsen  u.  je  4 Diensten,  wovon 
3 rund,  der  4.  (im  M.Sch.)  aber  aus  3 Rund- 
stäben zusammengesetzt  ist.  Die  gutgeglie- 
derten Sockel  bestehen  an  den  Diensten 
aus  abwechselnden  einander  durchdringen- 
den runden  u.  8eckigen  Grundformen.  Im 
Hauptchor  5fache  durch  Hohlkehlen  ge- 
schiedene, von  Stäbchen  eingefasste 
Dienste,  wovon  die  4 W auf  Laubkrag- 
steinen ruhen.  In  den  S.Sch.  runde 
Wanddienste,  in  den  S. Chören  dgl.  aus- 
gekragte. Alle  Dienste  ohne  Kapitäler. 
Scheidebögen  reich  mit  Birnstäben  ge- 
gliedert, die  am  Schlussstein  sich  kreuzen. 
Die  sehr  gedrückten  Gewölbe  — im  Chor 
bilden  alle  Rippen  gedrückte  Rundbögen ; 
der  Triumphbogen , ein  gebrochener 
Spitzbogen,  hat  die  halbe  Spannweite 
zur  Höhe  — sind  in  den  Chören  u.  dem 
5 S.Sch.  kreuz-,  im  M.Sch.  netz-,  im 
A' S.Sch.  einfach  sternförmig,  die  Rippen 
im  M.Sch.  reich  gegliedert  (mit  1 Birn- 
stab)  u.  alle  ihre  Kreuzungspunkte  hier 
mit  runden  Schlussteinen  versehen.  Die 
3theiligen  Fenster  haben  mannigfaltiges 
Masswerk,  meist  mit  guten  Fischblasen- 
mustern, u.  gegen  aussen  reich  gegliederte 
Gewände.  Die  Strebepfl.  des  Hauptchors 
sind  über  dem  Trage-  u.  Pfl.  - Sims  mit 
übereckstehenden  Fialen  gekrönt,  die 
des  Sch.  tragen  Giebelpultdächer.  Der 
B'Bau  besteht  aus  einem  wagrecht  ab- 
schliessenden h.  Unterbau  ohne  Strebe- 
pfl. u.  2 über  demselben  aufsteigenden 
einfach  Seckigen  Then. , die  1852  durch 
5 theilweise  zerstört  sind.  In  der  M. 
öffnet  sich  ein  prächtiges  Doppelportal  ‘ 
edelsten  Styls,  dessen  Gewände  nach  je 
5 an  Grösse  abnehmenden  rechtwinkeligen 
Rücksprüngen  reichgegliedert,  am  Bogen 
mit  Epheu-  u.  Weinlaubzweigen,  im  Tym- 
panon mit  den  Statuen  Mariä  u.  2er  an- 
betenden Engel  geschmückt  ist.  Im 
Innern  ruht  der  Th.-Bau  auf  2 mächtigen 
Pfl.  mit  rechtwinkeligen  Absätzen,  welche 
die  an  den  Ecken  ausgekehlten  Gurt- 


1)  Abi),  b.  Statz  u.  Ungewitter  2,  T. 
148.  149,  F.  1-7. 


Diiderstadt. 
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bögen  tragen,  und  mit  Säiilchen  für  die 
einfach  holdprofilirten  Rippen  der  3 nie- 
drigen Kreuzgewölbe.  ~ Fiorillo,  Gesch. 
2,  39  f. ; Lotz. 

Holzsc.  in  der  Johanniskp.  spg, : 
— Lotz. 

Grosser  bemalter  und  vergoldeter 
Schnitzaltar  (Kreuzigung;  auf  die  ver- 
goldete Rückwand  ist  eine  Landschaft 
mit  Kriegsknechten  u.  Volk  gemalt. 
Zu  beiden  Seiten  in  2 Reihen  über 
einander  je  2 u.  auf  den  Flügeln  je  4 
kl.  Reliefs,  darstellend  die  Geschichte 
von  der  Verkündigung  an  bis  zur 
Beschneidung  u.  vom  Gebet  am  Oel- 
berg bis  zur  Auferstehung  Chsisti)  A. 
d.  16.  J.  Von  sehr  geringem  geistigem 
Gehalt. 

Heilige  Familien,  2.  H.  d.  15.  J., 
knitterige  Falten,  z.  Theil  ideale 
Köpfe.  Bemalt  u.  vergoldet. 

Bruchstück  einer  Kreuzigung:  die 
trauernde  Maria,  neben  u.  hinter  ihr 
stehen  Beistand  leistend  Johannes  u. 
2 hl.  Frauen. 

Crucifix  von  Holz,  modern  über- 
pinselt. — L. 

Altargeräthe  in  der  Sacristei:  — L. 

Kreuz  27.'/  h.,  Goldblech  mit  Steinen 
verziert,  am  Rande  romanisirendes 
Blattwerk,  an  den  Q Enden  der  Arme 
in  Medaillons  die  Zeichen  der  Evan- 
gelisten mit  g.  Minuskelinschr.  Die 
Christusfig.  u.  der  silberne  Fuss  neu. 

Kelch  nebst  Patene  von  vergoldetem 
Silber,  c.  8"  h.,  spg.  Unten  ein  schöner 
Blätterkranz  mit  Engeln,  am  Nodus 
Masswerk,  am  6passfuss  schön  ge- 
zeichnete gravirte  Blätter  u.  2 Hoch- 
reliefs (Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
u.  Johannes  u.  eine  einzelne  Fig.). 

, Gefäss  für  die  hl.  Oele  1581  (I)  3- 
passig,  von  3 kl.  liegenden  Löwen 
getragen.  Auf  dem  Deckel  Reliefs 
(S.  Marcus,  Lucas  u.  eine  3.  Fig.).  In 
der  M.  erhebt  sich  ein  Crucifix. 

S.  Servatius,  untere  K. , lutherische 
K.,  g.  Chor  2.  H.  d.  14.,  Sch.  15..  Th. 
l.  H.  d.  16.  J.  ? Hk.  mit  Ischiffigem 
77geschl.  Chor  von  3 , drei  Sch,  von 
6 Jochen  (M  ; S : J = c.  15:9:  8)  und 
l 4eckigen  Th.  vor  der  IFS.  Seckige 
Schafte  ohne  Kapitäler ; an  den  schrägen 
S.  reichgegliederte  Scheidebögen.  Die 
Kreuzgewölbe  des  Chors  ruhen  auf  run- 
den Diensten  mit  Laubkapitälern.  Das 
M.Sch.  hat  schöne  von  Laubkragsteinen 
getragene  sternartige  Netzgewölbe  mit 
überschneidenden  hohlprofilirten  Rippen, 


das  NS.Sch.  Kreuzgewölbe,  von  denen 
die  abwechselnden  in  der  Nähe  der 
Schlusssteine  an  den  Rippen  mit  je  2 
in  den  Gewölbefiächen  liegenden  Nasen 
oder  mit  2 rankenartigen  Ansätzen  ge- 
schmückt sind;  das  iVS.Sch.  Sternge- 
wölbe ohne  Gurtbögen,  mit  ähnlichen 
Rippenansätzen.  Fenster  3-,  im  Lang- 
chor 2theilig,  mit  Hohlprofilen  u.  Mass- 
werk im  unentschiedenen  Charakter  der 
Zeit  vor  u.  nach  1400.  Die  Streben 
mit  Giebelpultdächern  haben  am  Chor 
über  den  unteren  2 Absätzen  gleichfalls 
Giebel  mit  Blättern  u,  Kreuzblumen,  am 
Sch,  ist  der  Giebel  schwach  geschweift. 
Der  Th.  hat  ein  schönes  spätestg.  Portal 
mit  reichgegliedertem  Gewände , einge- 
schlossen von  2 übereckstehenden  Fialen, 
gekrönt  von  einem  geschweiften  Wim- 
berg mit  sehr  schlanker  geschmackvoller 
Kreuzblume;  übereckstehende  Strebepfl., 
die  oben  an  der  Stirnseite  in  das  halbe 
übereckstehende  Q übergehen.  — Lotz. 

Grabmal:  Heinrich  von  Were  f 
1383  u.  seine  Frau  beten  den  in 
Wolken  erscheinenden  Heiland  an. — L. 
Ursulinerkl.K.  Chor  spg.  ^/ggeschl., 
mit  Kreuzgewölbe  ohne  Kragsteine  und 
ohne  Streben.  Sch.  mit  hölzernem 
Tonnengewölbe,  die  WH.  mit  Balken- 
empore. Der  untere  Stock  mit  rund- 
bogigen  Fenstern,  der  obere  zopfig.  Sehr 
einfach.  — L. 


Rathh.  g.  gross  artig  malerischer  Fach- 
werksbau mit  2 niedrigen  steinernen 
Untergeschossen.  0 Flügel  1432  beg. 
(I);  N Flügel  spätestg.  vor  1528;  der 
ganze  Holzbau  1528  (I).  Im  0 Flügel 
ein  rechteckiger  kellerartiger  Raum,  mit 
4 von  8eckigem  Mittelschaft  getragenen 
Kreuzgewölben  zwischen  ungegliederten 
Gurten , von  denen  die  längern  rund-, 
die  kürzeren  sehr  hoch  spit.zbogig  sind. 
Dieselbe  Anordnung  wiederholt  sich  in 
den  2 darüber  liegenden  Geschossen,  zu 
denen  ein  rundes  Treppenthürmchen 
hinaufführt.  Der  iV  Flügel  hat  in  beiden 
steinernen  Geschossen  rechteckige  Fen- 
ster mit  reich  aber  hohl  profilirten  Ge- 
wänden (im  0 z.  Thl.  zopfige  Fenster) 
u.  2 Laubengänge  von  je  3 Arcaden 
über  einander.  Der  untere  hat  Stich-, 
der  obere  gedrückte  Rundbögen  u.  eine 
Brüstung  mit  spätestg.  durchbrochenem 
MassAverk.  Aus  ihm  führen  2 spitzbogige 
Thüren  ins  Innere.  Der  Oberbau  mit 
2 Geschossen  hat  gegen  iV  2 hohe  Giebel, 
deren  grösserer  noch  von  1 auf  einer 
Sl.  ausgekragten  5 Stock  hohen  Erkerth. 
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Duderstadt  — Düren. 


überstiegen  wird.  An  den  Ecken  kragen 
sich  übereckstehend  Seckige  Thürme 
von  je  3 Geschossen,  alle  mit  spitzen 
Helmen  aus.  — Lotz. 

Kamin  spg.  15.  J.  mit  staffelförmi- 
gen Zinnen.  Plohlprofile. 

Westerthor  spg.  1424  (I),  hoher  4- 
eckiger  Th.  mit  spitzbogigem  Thorweg, 
spitzbogigen  rechteckig  eingefassten 
Doppelfenstern  in  3 Geschossen,  mit 
Hohlprofilen  ii.  je  2 Nasen  am  Bogen, 
Zinnenkranz,  runden  ausgekragten  Eck- 
thürmchen  u.  sehr  schlankem  unten  4, 
oben  Seckigem  Helm,  dessen  Kanten 
spiralförmig  (um  % ^^es  Kreises)  ge- 
wunden sind.  lieber  dem  Thorweg  war 
ein  rippenloses  Kreuzgewölbe.  — L. 

Wohnhaus  SO  vom  Eathh.  Holzbau 
mit  Erker  1599  (I). 

374  M.  N v.  Düsseldorf, 

s.  Hamborn. 

Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Minoritenk.  ‘ g.  E.  des  13.  J.?  Ein- 
schiffig mit  unsymmetrisch  angesetztem 
^sgeschl.  Chor.  Im  Sch.  5,  im  Chor  3 
Joche.  Kreuzgewölbe,  im  Sch.  mit 
reichen  frühg. , im  Chor  mit  eigenthüm- 
lich  hohl  gegliederten  Rippen.  In  den 
Chorecken  ruhen  die  Schildbögen  auf 
Säulchen,  die  neben  den  Rippen,  auf 
den  Kapitälern  der  runden  Dienste,  mit 
Sockeln  aiifsetzen.  An  den  Langseiten 
des  Chors  flache  runde  Wandpfl.  mit  je 
3 Diensten,  wovon  der  stärkere  mittlere 
am  Kapital  eine  7e  Deckplatte,  die 
schwächeren  nur  ausgekragten  seitlichen 
geradstehend  4eckige  Deckplatten  haben, 
neben  denen  noch  ähnliche  kl.  Platten 
unter  den  Schildbögen  vorspringen.  Die 
2theiligen  flachprofilirten  Fenster  haben 
im  Bogenfeld  je  einen  Kreis  ohne  Nasen. 
Die  Strebepfl.  mit  Pultdächern  entwickeln 
sich  am  Sch.  erst  über  dem  Kafsims  aus 
der  unten  stärkeren  Mauer.  Sie  sind 
hier  grösstentheils  nach  innen  gezogen, 
wo  sie  sich  zu  Blenden  zusammenwölben. 
Ihre  Ecken  sind  hier  gefast  u.  je  1 runder 
Dienst  mit  blattlosem  Kapitäl  steigt  an 
ihnen  empor. 

Chorstühle  (im  Sch.)  spg.  mit  Dar- 
stellungen aus  der  Fuchsfabel  au  den 
Griffen. 

S.  Salvator  spg.  1415-  1507.  Bs.  mit 
nicht  vorspringenden  Ki’euzarmen,  3 
Chören  u.  1 Th.  über  der  >FS.  Schlan- 


1)  Gr.  u.  Qs.  b.  Ungewitter,  Lehrb. 
T.  20,  F.  551.  552. 


ker  Hausteinbau  (das  Innere  des  Mauer- 
werks jedoch  von  Ziegeln).  Haupt-  und 
S S.Chor  mit  % Schluss  u.  je  3 Jochen, 
N S.Chor  nur  mit  1 □,  Sch.  mit  5 Jo- 
chen. M:S;  J = 28 V2  : I8V4  ^ HV4'  rhein. 
Die  rechteckigen  Schafte  haben  gefaste 
Ecken  u.  gegen  die  Sch.  2 Dienste  mit 
Laubkapitälern.  Scheidebögen  u.  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  reich  gegliedert. 
Die  Fenster  haben  in  den  S.Sch.  u.  im 
Chor  Stichbogenblenden  unter  sich,  im 
M.Sch.  setzen  sie  sich  nach  unten  als 
Blenden  fort.  Unschön  ist  das  Mass- 
werk  u.  die  Verhältnisse  der  Streben, 
die  an  den  S.Sch.  mit  Fialen  gekrönt 
sind,  am  M.Sch.  aber  fehlen.  Derleckige 
Th.  ohne  Strebepfl.  wird  nur  durch  Blen- 
den u.  eine  durchbrochene  Brüstung  von 
guten  Formen  belebt,  aber  durch  ein 
missgestaltetes  Zopfdach  sehr  verunstal- 
tet. Die  Kreuzarme  entbehren  der  Gie- 
bel. Neuerdings  am  Aeussern  gründlich 
und  gut  restaurirt.  — Fiorillo,  Gesch.  2, 
85;  Kugler,  Baukunst  3,  378. 

Wand-Tab  kl.  g. 

Chorstühle  spg.,  im  Sch. 

Dülken  4V4  M.  lU  v.  Düsseldorf,  s. 
Viersen. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tufsteinmaterial  vom  urspr.  r.  Bau.  — 
Weerth,  Bildnerei  2,  2. 

Dülmen  4 M.  5 fU  v.  Münster,  siehe 
Buldern,  Weddern. 

Lübke,  Westfalen. 

Pfk.  nüchtern  g.  Hk.  mit  gleich  lan- 
gen sämmtlich  7s  geschlossenen  Sch. 
Schafte  im  0 rund  ohne  Kapitäler,  im 
FF,  wo  die  Abseiten  etwas  niedriger 
sind,  4eckig  (von  einem  früheren  r.  Bau?) 
Die  Gewölbe  ruhen  an  den  Wänden  auf 
Kragsteinen. 

Tabkl.  spg.  mit  Statuen. 

Cibormm  g.  15.  J.,  reich  11.  zier- 
lich, mit  den  12  Aposteln. 

Levitensitze  reich  spg.  E.  d.  1 5.  J. 
Rathh.  g.,  der  Staffelgiebel  mit  schma- 
len spitzbogigen  Blenden  geschmückt. 
Düiiabiirie  25  M.  SO  Riga. 

Deutschordens-Schl.,  Ru.  — Inland 
1851  Nr.  23. 

Düiiaiitünde  2 M.  ATIFv.  Riga. 

Kl.  zuerst  angelegt  1201;  später  zu 
einem  Schloss  umgewandelt.  — Livländ. 
Mittheil.  1,  202. 

Düiiwalcl  V4  M.  NO  V.  Köhl. 

Kl.  ins  bestätigt. 

Düren  4 M.  0 v.  Aachen,  s.  Distel- 
rath, Merode,  Zülpich. 


Düren  — Eberbach. 
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Annak.  Sch.  rü.  1206?;  Chor  gü.  um 
1250?;  z.  Thl.  g.  — 1331?;  Theil  des 
Sch.  u.  hoher  stattlicher  4eckiger  IV- 
Th.  spg.  nach  1450?  — Mertens,  Taf. 

Erkerthürmchen  ^ spg.  polygon. 

s.  Bilk,  Duisburg,  Dül- 
ken, Erkrath,  Essen,  Gerresheim,  Glad- 
bach, Hilden,  Kaiserswerth,  Krefeld, 
Mündelheim,  Neuss,  Kätingen,  Viersen, 
Wittlar. 

Püttmann,  Rhein ; Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Franciscanerk. : Lesepult  aus  Alten- 
berg b.  Köln  (s.  Altenberg),  j.  der 
Statuen  beraubt.  — Weerth,  Bild- 
nerei 2,  54. 

S.  Lambertik.  spg.  1394  u.  jünger; 
1634  nach  ^ z.  Theil  barbarisirt  (Th.- 
Helm).  Ziegelbau  mit  Hausteindetails. 
Hk.  mit  3/g  geschl.  Chor  u.  Umgang  um 
denselben.  6 Joche.  Schafte  wie  in 
Duisburg.  Kreuzgewölbe.  An  jede  Chor- 
seite gränzt  im  Umgang  ein  □ Kreuz- 
gewölbe; die  in  den  Ecken  des  letzte- 
ren übrig  bleibenden  trapezoidförmigen 
Felder  sind  gleichfalls  mit  Kreuzgewöl- 
ben ausgefüllt.  Dem  entsprechend  hat 
der  Umgang  zwischen  je  2 an  den  Ek- 
ken  befindlichen  noch  je  2 weitere  Stre- 
bepfl.  Vor  der  W S.  ein  4eckiger  Th. 


mit  sehr  schlankem  hölzernen  Helm.  — 
Mertens,  Tafeln. 

Steinsc.  (Kreuzigung)  zwischen  2 
Strebepfl.  neben  dem  N Eingang  2.  H. 
d.  15.  oder  A.  des  16.  J. 

Tabkl.  ^ spg.  zwischen  1475  u.  79 
gest.  mit  Statuen  u.  Reliefs  gezierter 
schöner  40'  h.  reicher  Th.  mit  gewun- 
denen Baumstämmen  statt  Sl. 

4 Messingleucbter  spg. 
Chorstühle  spg. 

Gemälde  aus  der  Abteik.  zu  Al- 
tenberg. 

Sacristei:  Paramente;  z.  Thl.  gut  ge- 
arbeitete g.  Kelche  u.  Monstranzen; 
2 spg.  7"h.  Messkannen 2 von  Berg- 
krystall  mit  silbervergoldetem  Fuss  u. 
Deckel. 

Archiv:  DeckeP  eines  Evangelien- 
buches aus  S.  Trou  im  Luxemburgischen 
(jüngstes  Gericht;  am  Rand  in  Email 
die  Brustbilder  der  Apostel  u.  die  Evan- 
gelistenzeichen) roh  r.  A.  d.  13.  J. 

Rathh.  Rnss.  mit  g.  Elementen,  1567 
von  Heinrich  Tuschmann  aus  Duisburg 
erbaut. 

l^zieclzUoiwitz  3^4  M.SO  v.  Beuthen. 
Holzk.  mit  Umgang.  — Luchs,  Schles. 


E. 


Eberbacli  ^4  M.  WNWy.  Eifeld. 

Bär,  Gesell.;  Geier  u.  Görz;  Lassaulx, 

Zusätze. 

K.  2 des  um  1116  gest.,  1131  in  eine 
Cisterzienserkl.  verwandelten  regulirten 
Chorherrnstifts  r.  zw.  1150  u.  56  gegr., 
1186  t-  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  ur- 
sprünglichen Gewölben  über  allen  Räu- 
men, geradgeschl.  Chor  ohne  Krypta, 
und  mit  je  3 sehr  niedrigen  Kpp.  an 
der  0 S.  der  Kreuzarme.  In  den  S.Sch. 
Pilaster  als  Gurtbogenträger,  im  M.Sch. 
an  den  rechteckigen  Hauptpfl.  ausge- 
kragte Pilaster.  Im  Chor  u.  den  Kreuz- 
armen Ecksäulchen  mit  Eckknollen  an 
den  Basen  u.  mit  Würfelkapitälern.  Die 
rippenlosen  Kreuzgewölbe  ' durch  breite 
glatte  Gurtbögen  getrennt.  Im  W ehe- 
mals eine  Empore;  hier  und  an  den 
Kreuzarmen  Kreisfenster.  Um  1 400  wur- 


1)  Äbb.  in  Försters  Bauzeitg.  1860. — 
2)  Abb.  b.  G.  u.  G.,  1,  T.  1.  3. 


den  an  die  S S.  des  sehr  langen  Sch.  g. 
Kpp.  angebaut. 

Grabmäler  ''  von  Mainzer  Erzbi- 
schöfen, prachtvoll : 

Gerlach  f 1371.  g. 

Adolf  11  V.  Nassau  t spg. 
Kreuzgang  frühg.  mit  z.  Thl.  rundbo- 
gigeii  Gewölben. 

Refectorium  ^ sogenannte  ältere  K., 
ursprünglich  Wohnhaus  der  Conventua- 
len,  r.  nach  1116?,  hiervon  noch  die 
schmucklosen  Aussenmauern  mit  2 Rei- 
hen Fenstern  (2  Geschossen  entsprechend). 


1)  Ans.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  31, 
F.  1.  - 2)  Anss.  daselbst  F.  2.  3.  —3) 
Ab.  b.  Weerth  T.  31,  F.  4.  — 4)  Abb. 
einer  mit  Statuen  ii.  Reliefs  geschmück- 
ten reichen  Wimbergenarchitektur , hin- 
ter der  j.  2 Grabsteine  aufgestellt  sind, 
b.  Statz  u.  Ungewitter  T.  178.  — 5)Abb. 
b.  Geier  u.  Görz  1,  T.  2;  in  Denkm.  aus 
Nassau  II.  2. 
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Avovon  die  unteren  im  13.  J.  vermauert 
wurden.  Der  Innenbau  ü.  1.  H.  d.  13. 
J.  130'  1.,  59'  br.  Rechteck,  durch  2 
Reihen  schlanker  Sl.  in  3 gleichbreite 
Sch.  mit  je  8 fast  □ 28’/2'  h.  Kreuzge- 
wölben geschieden.  Die  Sl.  mit  Eck- 
blattbasen u.mannigfaltig  verziertenKelch- 
kapitälern.  Die  steil  spitzbogigen  Ge- 
wölbe ohne  Rippen,  mit  glatten  Gurtbögen 
ruhen  an  den  Wänden  auf  einfacheren 
Kragsteinen.  An  der  5 Schmalseite 
ein  kl.  4eckiger  Anbau  mit  g.  Fenster. 
Jetzt  Kelterhaus.  — Denkm.  aus  Nass. 
H.  2. 

Dormitorium  g.  Die  Kreuzgewölbe  des 
232'  1.  rechteckigen  Raumes  ruhen  auf 
1 Reihe  von  10  niedrigen  Sl.,  die  vom 
einen  E.  zum  andern  von  ö’/j' — 6' 5"  an 
Höhe  zunehmen , mit  mannigfaltigen  4- 
eckigen  Kaubkapitälern.  Unter  dem 
Saal  befinden  sich  schöne  Keller  und 
der  Capitelsaal. 

Capitelsaal  ‘ g.  E.  des  14.  J. ? □mit 
8eckigem  Mittelschaft  mit  Laubkapitäl 
und  12  au  den  Wänden  auf  Kragsteinen  ^ 
ruhenden,  in  den  Rippengliederungen  de- 
nen im  Kreuzgang  zu  Walkenried  ähn- 
lichen dreieckigen  Kreuzgewölben.  Die 
Mauern  r.  mit  Doppelfenstern  gegen  den 
Kreuzgang. 

ElierMbncIi  s.  Oberebersbach. 
Eberüclorf  ^4  M.  NO  v.  Chemnitz. 

K.  ^ des  um  1300  gest.  Collegiatstifts 
spg.  2schiffige  Ilk.  Schafte  8eckig  ohne 
Kapitäler.  Im  Sch.  Kreuz-,  im  Chor 
Netzgewölbe.  Von  den  2 Then.  ist  nur 
1 voll.,  gegen  160'  h.  — Schifluer,  Sachsen. 
Tabkl.  g. 

Marmorsc.  ('^.  Hieronymus). 
Cmcifix  von  Alabaster,  angeblich 
von  Albrecht  Dürer. 

Sc.  (Auferstehung  Christi). 

Holzsc.  (Maria  u.  14  Heilige). 
Denkmäler:  Ritter  Dietrich  von 
Harras,  nach  1499. 

Schnitzaltar  mit  21  Figg.  u.  treff- 
lichen Gemälden,  einer  der  besten  u. 
kunstreichsten  Sachsens.  15.  J. 

Glasmalereien,  trefflich. 
Kapellclien  neben  der  K.  9eckig. 
Kirchhofsmauer  mit  3 Thürmchen. 
Eberfivriiii  \'i  St.  NO  v.  Pausa  (2 
M.  N W V.  Plauen). 

1)  Gr.,  Durchschnitt,  Rippenprofile  b. 
Ungewitter,  Lehrb.  T.  21,  575  — 77.  — 

2)  Ab.  in  Centralcommiss.  1861,  87.  — 

3)  Inneres  in  lllustr.  Zeit.  25,  69. 


K.,  mit  1 gr.  Steinkreuz  gekrönt.  — 
Variscia  1,  120. 

Viele  alte  Heiligenbilder. 
Ebsdorf  IV2  M.  lUv.  Uelzen. 

K.  des  1335  gegr.  Benedictiner?-Non- 
nenkl.  g.  Ziegelbau  Hk.  mit  geradem 
Chorschluss. 

Reliquiar  * mit  vergoldeten , in  Sil- 
ber getriebenen  Relieffiguren  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes  d.  T.,  die 
12  Apostel)  13.  J. 

Kelch  von  Gold. 

Teppiche  mit  Stickerei  15.  u.  16.  J. 
z.  Thl.  mit  Romanscenen. 

Glasmalereien,  trefflich  g. , 1852 
restaurirt,  die  im  Kreuzgang  A.  des 
15.  J.  ? — Schnaase. 

Echt  2 M.  SS  \V  V.  Roermund. 

S.  Landericusk.  g. 

Eclitei'iineli  2’/2M.  UWIFv.  Trier, 
s.  Beaufort,  Berburg,  Feltz,  Vianden. 
Lvxemb.  Pubhcat.  5,  65 — 88  ; 6,  95f.  i 
Bärsch,  Eifel. 

Benedictinerahteik.  ^ S.  Willibrord 
r.  nach  § 1017  beg. ; 31  f;  Dachsims  u. 
The.  des  Chors  ü. ; lUTIie.,  Gewölben. 
Fenster  frühg.  1214;  Kpp.  an  den  S.Sch. 
16.  u.  17.  J.  Kreuzförmige  Bs.  mit  gerad- 
geschl.  (1857  eingestürztem)  Chor,  urspr. 
schon  gewölbten  S.Sch.,  4 fastverschAvun- 
denen  Then.  (Bruchstücke  der  0 The. 
im  Garten  des  Apothekers  Prümeier),  u. 
einer  Krypta  mit  Nebenkpp.  219'  1.  Ru. 
Die  Kreuzarme  treten  nicht  über  die 
S.Sch.  vor.  Das  Langhaus  A'on  schönen 
leichten  Verhältnissen  hat  6Doppeljoche 
mit  □ GeAvölben.  Sl.  Avechseln  mit  Pfl. 
Je  2 Arcaden  Averden  durch  grössere, 
von  den  Pfi.  ausgehende  Blendbögen  um- 
fasst. Die  korinthisirenden  Sl.  Kapitäler 
mit  breiten  mit  ein  er  Ausnahme  imde- 
taillirten  Blättern.  Pfl. Simse  mit  Perl- 
u.  Eierstäben.  Die  Rippen  der  g.  Kreuz- 
gewölbe setzen  im  M.Sch.  auf  Kragstei- 
nen auf.  Die  ungemein  schönen  g.  Fen- 
ster haben  nach  innen  am  Stab  werk 
Säulchen,  aussen  einfache  Schrägen.  — 
Kugler,  kl  Sehr.;  Luxemb.  Publ.  6,  95; 
Schmidt,  Baudenkm.  2 ; Mertens,  Tafeln; 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  99;  Adler,  Pr.; 
Marx,  Gesch.  v.  Trier,  B.  3. 

Hl.  Kreuzkp.  an  d.  Strasse  nach 
Wasserbillig,  z.  Thl.  spg. 


1)  Abb.  b.  V^ogel,  Kuiislarbeiten  T.  5. 
6.  — 2)  Abb.  b.  Schmidt.  Baudenkm. 2, 
T.  8.  9;  Details  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
T.  7,  15;  T.  26,  7 — 10;  Sl. -Basis  bei 
Kugler,  Baukunst,  2,  309. 


Echternach  — Ehlen. 
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Grabmäler:  Mohr  v.  Wählt  und 
seine  Frau.  Schön. 

Eine  Familie  Mohr  kniet  vor  dem 
dem  gekreuzigten  Heilande,  gut  gear- 
beitetes Relief. 

Pfk.  „r.“;  Umbau  ii.  Gewölbe  des  Sch. 
spg. ; Anbauten  neben  dem  Chor  g. ; 
alles  sehr  zerstört.  Im  fast  Q Sschiffi- 
gen  Langhaus  4 schwere  runde  „Bündel- 
Pfl.“  mit  h.  Sockeln  u.  unmittell)ar  her- 
auswachsenden Rippen  der  Kreuzgewölbe. 
Im  Ischiffigen  Chor  scharfgratige  Kreuz- 
gewölbe. Neben  ihm  u.  der  verzopften 
^8  Apsis  2 viereckige  The.  mit  ausge- 
kragten Sl. -Arcaden  an  den  2 oberen 
Stockwerken.  Krypta  zerstört.  — Adler, 
Pr.  ; Luxcmh.  Puhl. 

„Dingstnlil“  spg.  zwischen  1512  und 
39 ; mit  spitzbogigem  Laubengang  und 
ausgekragten  runden  Eckthürmchen.  Mo- 
dern verstümmelt. 

Gemeindehaus  spg.  mit  spitzbogigem 
Laubengang  und  Treppengiebel.  Sehr 
verunstaltet. 

Ecl»KeSI  IV2  M.  ONO  v.  Friedberg, 
s.  Bingenheim,  Uauernheim,  Gettenau. 

K.Tli.  g.  15.  J.  ?,  mit  etwas  schief 
gewundenem  Helm.  — Dieffenb.,  Tageb. 
Schulhaus  („Karner“)  vor  1500.  — I)gl. 

Grabstein  mit  der  Kreuzigung 
Christi  1514. 

Taufstein  (im  Pfarrhofe)  von  Ba- 
salt r.  conisch,  c.  6'  dick. 
Eel4asrtsS»ea»gfa  2M.  IFv.  Naumburg. 

Schl.:  die  älteren  Theile  mit  r.  Fen- 
sterstellungen. — Hess,  Bauw.  158. 

EcBielsSaata^eti  V2  M.  N50  von 
Biedenkopf. 

Taufstein  auf  dem  Kirchhofe  sehr 
einfach  r. ; unten  bauchig.  Stark  ver- 
letzt. — Dieffenbach. 

EcKergiflas’dle  27.2  M.  OSO  von 
Schleswig,  s.  Hütten. 

K.  g.  mit  älterem  Chor;  Th.  1612  H. 

— Schröder,  Schleswig. 

Schnitzaltar  ? 

*E€lijKer  1 St.  S von  Cochem. 

K.  spg.,  kl.  symmetrisch?  2schiffige 
Hk.  mit  2 runden  Schäften,  aus  denen 
die  Rippen  der  Netzgewölbc  zierlich  her- 
vorwachsen. Der  Th.  hat  noch  1 r. 
Bogenfries,  seinen  hohen  Seckigen  Helm 
umgeben  4 Spitzen  u.  eine  durchbrochene 
g.  Brüstung.  Das  Sch.  hat  Giebeldächer. 

— Kugler,  kl.  Sehr. 

Monstranz  spg.  ausgezeichnet. 
Eepe  2V4  M.  NW  v.  Deventer. 


Taufstein  ‘ aus  blauem  Stein  8 eckig, 
mit  schweren  antikisirenden  Gliederun- 
gen ; an  weit  vorspringenden  Rand  des 
prismatischen  Beckens  4 weibliche 
Köpfe;  der  einfache  Fuss  älter? 
EfffVItler  V4  St.  OSO  V.  Schalkau. 

Chor  u.  Sacristei  der  K.  g.  ? mit  schö- 
nen Kreuzgewölben.  — Brückner,  Lan- 
deskunde. 

Steinhaus  am  Kirchberg. 

Essel ■!  3 M.  .S  IE  v.  Magdeburg. 

Hauptk.  Die  W The.  z.  Thl.  alt.  — 
Büsching. 

EsssseeterstefiBi  s.  Externstein. 
Es^nioiit  (binnen)  1 M.  WSW  von 
Alkmaar. 

K.  2 der  im  10.  J.  gegr.  Benedictiner- 
abtei  rü.  Bs.  Nur  Reste  der  beiden  lU 
The.,  der  eine  mit  einem  spitzen  8ecki- 
gen  Helm,  und  der  sie  verbindenden  W 
Mauer,  woran  noch  ein  Gewölbeanfang 
sichtbar,  standen  noch  1770.  (1  187  w.  2 
Altäre  t)- 

Pfk.  ^ g.  einschiffig,  mit  höherem  po- 
lygon  geschl.  Chor  u.  gleich  br.  rü.  Th. 
im  W. 

Eg:iiaont  ^ (op  ten  Hoef)  7s  M.  IF 
V.  Alkmaar. 

Schl,  mit  Kp.  Ru.  Die  Kp.  g.  kreuz- 
förmig, kl.,  polygon  geschlossen,  ohne 
Th.  Ein  spg.  Thor  von  2 runden  Then. 
flankirt.  Verschiedene  4eckige  The.,  z. 
Theil  mit  Zinnen. 

^ (op  Zee)  2 St.  W von 

Alkmaar. 

K.  g.  Ru.,  der  hohe  4eckige  W Th. 
mit  Blenden. 

Elaste s.  Externstein. 
"'''EBftleBii  1^4  M.  W V.  Cassel. 

K.Th.  r.  12.  J.  4eckiger  Quaderbau 
mit  2 Scliallöfifiumgen  an  jeder  S.,  die 
durch  einen  sehr  schmalen,  im  Innern 
2 Blendbögen  tragenden  monolithen  Pfl. 
von  einander  geschieden  u.  durch  ein- 
fache 'Würfelkiiaufsäulchen  mit  Eckblatt- 
basen 2getheilt  sind.  Der  oberste  Thl. 
der  Mauern  von  Bruchstein  u.  der  Dach- 
sims ans  g.  Zeit;  der  von  4 Thürmchen 
umgebene  Holzhelm  durch  eine  elende 
Zopfkappe  verdrängt.  Im  niedrigen  por- 
talloseu  Erdgeschoss  ein  kuppelartiges 
Kreuzgewölbe. 


1)  AI).  I).  EyJc , doopvonten  T.  2,  Nr. 
12.  — 2)  kleine  Ans.  b.  Brouerius  en 
Long  1,  287.  — 3)  dgl.  — 4)  Ans. 
das.  1,  240.  — 3)  Dgl.  1,  277. 
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Ehrenburg  — Eisenach. 


Elirenbiirs  b.  Hatzenport,  s.  Eren- 
burg. 

£lireiifels  gegenüber  Bingen. 

Burg  der  Bheinzölle  wegen  um 
1218  erbaut,  mit  einem  runden  u.  einem 
trapezförmigen  Bergfried , die  durch 
mächtige  (oben  mit  einem  nach  beiden 
S.S.  gezinnten  Wehrgang  versehene) 
Schildmauern  verbunden,  sich  der  über- 
höhenden br.  Aufstellung  des  Angreifers 
entgegenstellen.  Der  auf  Bogenfriesen 
mit  Nasen  ruhende  Seckige  Wehrgang 
des  runden  Th.  u.  die  Wohngebäude 
spg. ; 1689?  (nicht  35)  zerstört.  Hu.  — 
V.  Cohausen , Bergfriede  4.  20 ; Gott- 
schalck,  Burgen  6,  13. 

„Mäuse-Th.“,  mitten  im  Rhein , zur 
Burg  gehöriges  Zollgebäude,  um  1218. — 
Rheinl.  Jahrb.  29f.,  129—31  (Braun). 
Ehrenfriedersdorf  3 M.  5 von 
Chemnitz,  s.  Scharfenstein. 

K.  (1300  t)  mit  1 plumpen  Thurm. — 
Schitfner,  Sachsen. 

Sc.  (hl.  Grab)  vergoldet. 
Schnitzaltar  (Heilige,  bemalt  und 
vergoldet)  mit  Gemälden  von  sehr  ver- 
schiedenem Werth  auf  3fachen  Flü- 
geln (Passion ; innen  Geburt,  Anbetung 
der  Könige  und  verschiedene  Hl.)  E. 
des  15.  oder  A.  des  16.  J.,  irrig  einem 
Johann  von  Köln  zugeschrieben.  — 
Fiorillo,  Gesell.  l,481f. ; Merlo,  Künst- 
ler; Schiffner. 

Elirensteiii  1^4  M.  OA'O  v.  Linz 
am  Rhein. 

Glasmalereien  (Heilige)  1471  gest. 
Elirliiiceii  1 St.  SO  v.  Volkmarsen. 

K.  g.  einschiffig,  mit  3 Kreuzgewölben, 
einem  schmäleren  □ Chor,  der  wie  der 
W Th.  der  Streben  entbehrt  und  jeder- 
seits  3 in  eine  Stichbogenblende  gefasste 
Fenster  hat.  — Pr.  Pr. 

Wand-Tabkl.  g. 

Eliriiissliauseii  1 M.  B'  von 

Romrod. 

K.  (r.  ?)  mit  4eckigem  Chor.  An  den 
2 Hauptseiten  Reste  von  Thoren.  — 
Diefi’enbach,  Tagebuch. 

Elirstt'ii  I St.  NO  von  Zierenberg. 

K.  1418?;  Obertheil  des  Th.  1778. — 
Bach,  K.Statistik. 

EilieiiMtock  6 M.  55 IF  v.  Chemnitz. 
Schilfner,  Sachsen  I. 

K.  nach  1534?,  1604  u.  65  erneuert 
und  erweitert. 


1)  Gr.  b.  Cohausen,  Bergfriede  3,  F. 
22;  Ans.  b.  Albert,  Rheinalbum;  b.  L. 
Lange,  Rhein. 


Schnitzaltäre?  g.,  in  der  „Götzen- 
kammer.“ 

Rathh.  1568  gegr. 

Eibiiijceii  V4  St.  N von  Rüdesheim. 

K.  der  1148  gest.  Benedictiner-Non- 
nenabtei. 

Taufstein,  aus  der  alten  K.  in  die 
neue  versetzt,  schön  g.  15.  J.  — Las- 
saulx,  Zusätze. 

Eiche  V4  St.  N v.  Erdmannshain. 

Kp.  des  1497  erbauten  Antoniterkl., 
verschwunden,  der  Altar  j.  in  Albrechts- 
hain. 

Ein  gewölbter  Gang,  der  einzige  Rest 
des  Kl.,  dient  j.  als  Keller.  — Leipzig. 
Bericht  1832,  71. 

Eichen  ^4  St.  NO  v.  Windecken. 

K.  15.  J.  ? Anbau  u.  Erweiterungen 
1603  u.  1742.  1822.  — Bach,  K.Statistik. 
Eiiiibeck  ‘ O’/a  M.  N v.  Göttingen, 
s.  Amelunxborn,  Erichsburg,  Fredelsloh, 
Gandersheim. 

Harland,  Gesch.  d.  Stadt  E.  2 Bde  8., 
noch  nicht  voll. 

Marktk.  S.  Jacob  frühg.  um  1300?, 
viel  umgebaut.  — Vogel. 

Stiftsk.  S.  Alexander  g.  Chor  nebst 
Krypta,  Gewölbe?  u.  Kpp.?  1316;  mitt- 
lerer Theil  1404-  16  von  Hans  Molde- 
ran  erbaut.  Nach  HS41  tüchtig  restau- 
rirt.  — Fiorillo,  Gesch.  2,  65 ; u.  a. 
Chorstühle  (1289)  u.  Gemälde  1540 
durch  5 zerstört. 

Taufbecken  von  Messing,  ähnlich 
dem  in  S.  Sixtus  zu  Nordheim,  noch 
vorhanden  ? 

Eime  H/a  M.  WIF  v.  Alfeld. 

Jacobsk. : Th.  g.  ? — Niedersächs. 
Zeitschr.  1858,  310. 

Schnitzaltar  (hl.  Geschichte  von 
der  Geburt  bis  zur  Kreuzigung  Christi) 
vergoldet. 

^Eisicnach  3*/2  M.  4F  v.  Gotha,  s. 
Gerstlingen,  Herleshausen,  Kreuzburg, 
Lauchrödeu,  Nesselröden,  üntersuhl, 
Vacha,  Wartburg. 

Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  15.  16, 
S.  26  u.  T.  7. 

BenedictinerKl.K.  ^ S.  Nikolaus  spr. 
Bs.  ohne  Quersch.  mit  halbrunder  Apsis 
am  Chor,  Seckigem,  nur  im  Erdgeschoss 
4eckigem  Th.  5 neben  dem  Chor  mid 
rechteckiger  Vorhalle  vor  dem  B'Portal. 
Je  6 Arcaden.  Verschieden  gestaltete 
Pfi.  2 wechseln  mit  Sl.,  beide  tragen  un- 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
2)Abb.b.  Puttrich;  Kapital  auch  in  Samm- 
lung V.  Zeichn.  11,  T.  15,  F.  13.  — 8) 
Grr.  b.  Kallenbach,  Atlas. 


Eisenach  — Eisleben. 
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gegliederte  Kimdbögen;  auch  das  ein- 
fache W Portal  u.  die  Doppelfenster 
des  schönen  Th.  sind  rmidl3ogig,  die 
Fenster  des  Sch,  j.  durchweg  spitzbogig. 
Die  Details  derb  behandelt.  Die  Decken 
bildet  Bretterwerk , das  Innere  füllt  Ge- 
rümpel, das  Aeussere  entbehrt  des 
Schmuckes,  lieber  dem  iVS.Sch,  eine 
moderne  Empore. 

DominicanerKl.K.  ^ gü.  1235  gest. 
geradgeschl.  Pfl.Bs.  ohne  5S.Sch. , mit 
Holzdecken.  Die  4eckigen  Pfl.  „von 
geringer  Gliederung“  tragen  Spitzbögen. 
Das  (abgerissene)  S.Sch.  war  kürzer  als 
das  Hauptsch.  Die  hohen  schmalen 
spitzbogigen  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände haben  keine  Pfosten,  auch  das 
gr.  W Fenster  ist  j.  ohne  Füllung.  Im 
O ein  einfaches  Portal  mit  frühg.  Glie- 
derung u.  eine  hölzerne  Nonnenempore 
mit  von  Spitzbögen  auf  Säulchen  einge- 
schlossenen Kleebogenblenden.  An  der 
iVS.  des  Hauptsch.  sind  IF  noch  5 kl. 
Rundarcaden,  Reste  des  ursprünglich 
beabsichtigten  Nonnenkl. , sichtbar.  Im 
SW  eine  4eckige  S.-Kp.  mit  Kreuzge- 
wölbe. — Rein. 

2 Reliefs  g.,  ganz  verstümmelt. 
Kreuzgang  spg.  mit  Holzdecke.  Nur 
noch  die  S Halle.  — Rein. 

Epitaph  für  Ludwig  Merke  f 1390, 
Relief  (der  leidende  Heiland,  zu  den 
S.  je  2 knie  ende  Figg.  in  g.  Architek- 
tur), ehemals  in  der  K.,  tüchtige  Hand- 
werksarbeit, sehr  beschädigt.  - Thüring. 
Zeitschr.  3,  47 — 50. 

Refectorium  spätestg.  1512  (I).  — Rein. 
Oeconomiegebäude,  im  Erdgeschoss  ü. 
— Rein. 

S.  Georg  einfach  spg,  mit  geradge- 
schl. Chor;  Inneres  ganz  modern. 


Stadtthor  spr.  4eckiger  Th. ; Fenster 
meist  g.  verändert;  einfach. 
£i^enbacl%  M.  S v.  Lauterbach. 
Dieffenbach,  Tageb.:  Landau,  Burgen 
3,  359—404. 

K. : vergoldeter  Kelch. 

Schl.  (1217  zuerst  genannt,  um  1270 
zerstört)  um  1559 — 61  (1);  der  gr.  4eckige 
Saalbau  viel  älter;  der  5stöckige  W 
Hauptbau  mit  erkerförmigem  Chor  an 
der  Kp,  u.  4eckigen  Treppenthürmen 
um  1580  — 81  (1,1);  z.  Thl.  neu  g. 

Taufstein  2 spg.  um  1500?,  pokal- 
förmig, oben  prismatisch,  mit  Wappen 


1)  Details  b.  Rein,  Doinin.Kl.  — 2) 
Al),  b.  Dieffenbach,  Taufst.,  F.  11. 


u.  Blumen.  Beim  Eingang  aus  dem 
Schl,  in  die  Anlagen. 

Kp.  im  Thal  mit  g.  Fenstern,  j.  Wasch- 
haus. 

Elisenberg  5 M.  0 v.  Weimar,  s. 
Buchheim,  Laussnitz,  Thiemendorf. 
Wagner,  Reise. 

K.  g. ; am  W Bau , der  zu  1 oder  2 
Then.  bestimmt  war,  „r.“  Reste. 

Supcrintendentnr  reicher  Renaiss.- 
bau  16.  J.? 

EisfeB  «1 2 7‘i  M.  N v.  Coburg,  s.  Schalkau. 

Stadtk.  spg.  Th.  1488  heg.;  Chor 
1505  beg.  (1,1);  die  Gewölbe  nach  i 1632 
durch  flache  Decken  ersetzt.  Quaderbau 
mit  geradgeschl.  Chor  u.  schönem  Portal. 

— Brückner,  Landeskunde. 

Epitaphe:  auf  Dr.  Nik.  Kind,  1. 
evangel.  Pfarrer  t 1549;  Dr.  Justus 
Jonas  t 1555. 

Eipleben  4 M.  TF  v.  Halle,  s.  Manns- 
feld, Oberröbblingen,  Schraplau,  Seeburg, 
Wimmelburg. 

Büsching,  Reise;  Otte,  Ilandb. , Putt- 
rich,  Sachsen  11,  2,  Lief.  15—18; 
Mertens,  T. 

S.  Andreask.  ^ spg.  LH.  des  15.  J.? 
Hk.  mit  3seitig  gesclil.  Chor,  innen  3-, 
aussen  2seitig  gesclil.  Nebenchören  u.  2 
oben  8eckigen  zopfbedacliten  IFThen. 
An  den  niedrigen  8eckigen  Schäften  ohne 
Kapitäler  setzen  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe auf  Kragsteinen  auf.  NO  von 
der  K.  ein  gr.  spg.  oben  Seckiger 
Glockenth.  von  1462  (I),  mit  Zopfhelm. 
Luthers  Kanzel  mit  gemalten  Ara- 
besken. Der  geschnitzte  Deckel  mit 
Zusätzen  des  17.  J. 

Schnitzaltar  mit  guten  Gemälden 
auf  Goldgrund  15.  J.  ? 

Erzdenkmal  Hoigers  v.  Mannsfeld 
t 1115,  prachtvoll,  16.  J.,  mit  steiner- 
nem üntersatz  u.  Gitter.  An  den  4 
Pfosten  Sc.  (Kreuzigung  u.  a.) 

Kelche  g. 

Kanzeldecke  ^ von  rothem  Sammet 
mit  Stickereien  (neutestamentl.  Dar- 
stellungen) 16.  J.  ? 

S.  Anna  3,  K.  des  Augustinerkl., 
spätestg.  1513 — 18,  mit  älterem  Th.  an 
der  NIFS.  Hk.  von  niedrigen  Verhält- 
nissen, mit  Netzgewölben  im  3seitig  ge- 
schl.  Chor.  Unbedeutend.  1585—1608 
restaurirt. 

1)  Ans.  u.  Inneres  b.  PnUricli,  T.  1.2. 

— 2)  Abb.  b.  FnUricb  T.  2h,  — 3)  Ans. 
das.  T.  3. 
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Eisleben  — Eldagsen. 


Steinreliefs  (Darstellungen  aus  der 
Armenbibel)  an  Chorsttihlen ; Kanzel 
u.  Taufstein.  — Fiorillo,  Gesch.  2,  205. 

Taufstein  rund.  1483  wurde  Luther 
darin  getauft. 

Schnitzaltäre  (Maria  u.  Heilige)  spg. 
Augiistinerkl.  spätestg.  1514 — 16. 

S.  Nikolaus  spg.  1426—62. 

S.  Peter  spg.;  Th.  1447 — 74. 

S.  Peter  u.  Paul  s.  S.  Anna. 
Rathh.  ^ spg.  mit  treppenförmigen 

Pfostenfenstern  u.  hohen  Giebeln. 

Wohnhäuser.  Holzhaus  ^ spg. 
Eixeii  2^4  M.  iVILv.  Schwerin. 

K.  der  ehemaligen  1200  gest.  Jo- 
hamiiterpriorei  (in  Grosseixeu)  ü.  oder 
g.  13.  J.?  3schiffige  Kreuzk. , j.  ohne 
Gewölbe.  — Lisch,  Jahrb.  1,  1.  47.  66. 
Taufstein  von  Granit,  halbkuglig 
mit  4eckiger  Basis,  an  deren  Ecken 
Widder-  u.  bärtige  Mannsköpfe  vor- 
stehen. 

Crucifix  A.  des  16.  J.?,  unbe- 
deutend. 

Chorstühle  spg.  A.  des  16.  J.,  mit 
zierlichem  Schnitzwerk, 
dixeii  1 M.  NNW  v.  Tribsees. 

K. : Schnitzaltar  (Krönung  Mariä, 
zu  den  S.S.  2 Hl. ; unterwärts  S.  Georg, 
den  Drachen  bekämpfend,  zu  den  S.S. 
2 Hl.;  auf  den  Flügeln  je  4 Heilige) 
A.  des  16.  J.,  erinnert  an  Veit  Stoss. 
Die  Gemälde  am  Aeussern  der  Flügel 
u.  an  der  Staffel  von  geringerem  Werth. 
IF  br.  — Kugler,  Schnitzaltäre. 
Eühiiia:  7 M.  OSOy.  Danzig,  s.  Brauns- 
berg, Frauenburg,  Preussisch-Holland. 
Fuchs,  Beschreib,  v.  Elbing;  Mertens, 

T.  ; Otte,  Grundz.  u.  Handb. ; Faber, 
Lex. 

Ziegelbauten: 

Dominicanerk.  (1238  gest,  nach  1246 
beg.)  frg.  1284  voll.;  g.  2.  H.  des  14.  J.; 
spg.  nach  | 1504.  Hk.  mit  gerad  geschl. 
Chor.  Der  1.  Periode  gehören  die  streng- 
gegliederten  Dienste  in  den  Ecken  u.  M. 
der  Langseiten  des  Chors  (der  S W mit 
3 edeln  Kelchkapitälern)  u.  die  N Ar- 
caden  des  Sch.  an;  der  2.  das  gr.  0 Fen- 
ster mit  reichem  Masswerk  (5-  u.  3pässe), 
die  Erhöhung  der  alten  u.  die  Zufügung 
neuer  Chordieuste  (4  statt  2 Jochen), 
das  ATS. Sch.,  die  Sacristei  u.  Reste  von 
Blenden  an  der  IFS. ; der  3.  das  5S.Sch., 
das  vom  IM.Sch.  nur  durch  einfach  8eckige 


1)  Ans.  b.  P. , T.  1.  — 2)  .Ab.  eines 
Ilolzscbaltes  b.  Bötticher,  nolzarcbit. 
23,  2. 


Schafte  getrennt  wird  u.  gleich  diesem 
h.  Netzgewölbe  hat,  das  Chorgewölbe? 
nebst  roher  Erhöhung  von  dessenDiensten, 
der  W u.  O Giebel  des  Sch.,  ersterer 
mit  spätestg.  Masswerkblenden.  1567  (I) 
ist  1 Giebel  erneuert.  — v.  Quast,  Bau- 
kunst I,  S.  26—29 ; Neue  preuss.  Provinz. 
Blätt.  4,  174  ff. 

Schnitzwerk  '(Krönung  Mariä , un- 
bemalt)  E.  des  15.  J.?,  grossartiger 
würdiger  Styl.  Neuerdings  hergestellt. 

Hochaltar  mit  Sc.  (Madonna  etc., 
hl.  Dreieinigkeit)  u.  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  Scenen  aus  dem  Leben  des 
flerrn;  2 Ritter,  Heilige)  16.  J. , aus- 
gezeichnet. — Schorns  Kuiistbl.  1822, 
311;  Quast  u.  Otte  2,  192. 

Crispinusaltar  1520.  Die  gr.  Ge- 
stalten auf  den  Aussenflügeln  erinnern 
an  Hans  Holbein  d.  j.  — Quast  u. 
Otte  2,  192. 

Hl.  Geistk.  (1278). 

Hl.  Leichnamsk.  vor  d.  Stadt  spg. 
1400—1405  (ringsumlaufende  I);  0 Anbau 
1755.  — Schorns  Kunstbl.  1822,  336; 
1823,  336. 

S.  Maria  = Dominicanerk. 

S.  Nikolaus  (Hauptk.)  (1289)  g.  14.  J. 

Taufe  g.  1387  vom  Meister  Bern- 
huser  gegossen  (I),  ursprünglich  ver- 
goldet, Seckig;  am  Fuss  8 liegende 
Löwen,  zwischen  denen  unter  Spitz- 
bögen 8 Propheten  stehen ; am  Becken 
in  reicher  Architektur  Reliefs  (Joachim 
u.  Anna?;  englischer  Gruss;  Heim- 
suchung; Geburt;  Anbetung  der  Kö- 
nige; Darstellung  im  Tempel;  Taufe 
Christi;  thronende  Maria).  In  einer 
S.Kp.  — Büsching  in  Schorns  Kunstbl. 
1821,  336;  v.  Quast  b.  Hagen,  Pro- 
vinzialbl.  7,  59 — 72;  das.  226 — 31. 
Reifenhahuer  K.  s.  hl.  Leichnamsk. 
Schusterk. 

Schnitzaltar  spg.,  besonders  schön, 
erinnert  durchaus  an  Holbein.  — v. 
Quast. 

Wohnhäuser  ^ g.  A.  15.  J. 

Elbrinxen  ^4  M.  S v.  Lügde. 

K.:  Kanzel? 

Elbiirg  1^4  M.  55 IF  v.  Kämpen. 

K.  g.  um  1398.  Bs.  mit  runden 
Schäften?  — Kugler,  Baukunst;  Eyk, 
herken. 

Elilnaraen  2^8  M.  W v.  Hildesheim. 

K.  r.  Sl.Bas. , etwa  in  den  Grössen- 
verhältnissen von  S.  Moritz  b.  Hildes- 
heim. Nur  die  Basen  der  Sl.  und  im 


1)  Abb.  b.  Knllenbach,  Alias  T.  59; 
auch  b.  Förster,  Deiikm.  2,  47. 


Eldagsen  — Elten. 
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Innern  des  Chors  einige  r.  Reste  noch 
übrig.  ~ Hase,  Baudenkm.  Niedersachs. 
1,  111. 

Eldena  6 M.  5 v.  Schwerin. 

K.  des  zwischen  1230  u.  35  gegr. 
Cisterzienser-Nonnenkl.  (1290  |)  gü.; 
1835  I;  Ischiffiger  Ziegelbau  mit  3seiti- 
gern  Schluss,  gr.  Fenstern,  Fries  von 
sich  durchschneidenden  Rundbögen  unter 
dem  Dachsims.  Nur  die  Mauern  sind 
alt,  der  Th.  modern.  — Lisch,  Jahrb. 
10,  308. 

Kl.  1290  u.  1514  I. 

Eldena  M.  O v.  Greifswald. 
Kugler,  Pommern. 

K.  * der  vor  1203  gest.  Cisterzienser- 
abtei  ü.  um  1230?;  z.  Thl.  g.  gegen 
1400?  Ziegelbau.  Kreuzförmige  Bs.  Ru. 
Grabplatte  von  Stein:  Albert 

Schinkel  f 1397,  eingegrabene  Um- 
risse einfach  strengen  Styls. 

Kl.  gü.  Ru. 

Elend  2 M.  5 v.  Ilsenburg. 

Portal  der  K.  spr.  „mit  normannischen 
Bildungen.“  — Minutoli,  Drontheim  S.  44. 
Elend  2 M.  S W v.  Nordhausen. 

„Rosenk.“  spg.  1419.  Ansehnliche 
Kp.  mit  Rosen  in  der  Kehle  des  Dach- 
simses 

"’^EIfeld  (Eltville)  I72  M.  0 v.  Mainz, 
s.  Eberbach,  Kidrich,  Schierstein. 

K.  spg.,  der  zierliche  Th.  mit  Zopfdach. 
Erzbischöfliche  Burg  1330  beg. ; 
1339  A.  d.  16.  J.  erneuert:  schöner 
spg.  Th.  mit  meist  ausgekragten  6eckigen 
Eckthürmchen,  rechteckigen  Fenstern  u. 
Bogenfriesen  mit  Nasen  u.  andere  Ge- 
bäude, letztere  Ru.  — Vogel,  Nassau. 
Elisalietliienbup^  s.  Meiningen. 
^Ellricla  U/4  M.  NW  v.  Nordhausen, 
s.  Walkenried. 

K.  sehr  rohe  u.  plumpe  spg.  Hk.  mit 
^sgeschl.  Chor  u.  rechteckigem  IFTli. 
mit  Zopfdach.  Im  Sch.  4 Joche,  dicke 
4eckige  Pfi.  mit  nicht  ursprünglichen 
Gesimsen  u.  rippenlose  Kreuzgewölbe. 
Fenster  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  W 
Portal  rundbogig.  1860  — Lotz. 

Schnitzaltar  (Maria  u.  Heilige,  be- 
malt) gute  spg.  Reste  in  der  Sacristei. 
Altar  im  Chor  von  1627  u. 

Kanzel  von  1641,  beide  sehr  reich, 
unbemalt,  ohne  Kunstwerth,  angeblich 
von  einem  Schäfer  geschnitzt,  mit 
biblischen  Gebilden. 


1)  Details  b,  Kugler,  kl.  Schrill.; 
Würtelkapil.  b.  Quast,  Ziegelb.  F.  6.  — 
2)  Ab.  b.  Puttrich,  Serie  Mühlhausen 
T.  13,  n. 


Elanenltorst  % M.  NW  v.  Klütz. 

K.  g.,  kl.  u.  unbedeutend,  verbaut.  — 
Lisch. 

Elsdorf  1 M.  SO  v.  Zeven. 

K.:  Kelch  von  vergoldetem  Silber  spg. 
1512  (I),  vielleicht  von  Luthe  Brügge- 
mann, schön  u.  reich,  mit  zierlichem 
Laubwerk  u.  gravirten  Relieffiguren 
(Christus  amKreuz,  Maria  u.  Johannes; 
Paulus,  Petrus,  Madonna  auf  dem 
Halbmond,  2 Wappen  am  6passfuss.) 
9''  h.  — Brönnenberg , Archiv 
1835,  144. 

Elsesi  IV2  St.  WNW  v.  Paderborn. 

K.Th.  r.  mit  Walmdach.  An  1 Sl.- 
Kapitäl  4 menschliche  Köpfe.  (Die  K. 
modern.)  — Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  von  Marmor  r. , cylin- 
drisch,  mit  4 Reliefs  (Apostel  u.  Evan- 
gelisten) zwischen  Sl. 

Elsey  V4  ^ V.  Iserlohn. 

K.  des  1222  gest.  (I)  Prämonstratenser- 
Nonnenstifts  rü.,  höchst  roh  u.  nüchtern. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  geradgeschl.  flach- 
gedecktem Chor,  Wandnischen  an  der 
OS.  der  Kreuzarm^e  u.  1 TFTh.  (mit 
Rnss.dach).  Pfi.  an  den  Ecken  ausge- 
eckt, ohne  Kämpfer ; in  den  Kreuzarmen 
rippenlose  Kreuzgewölbe  mit  breiten 
spitzbogigen  Gurten.  Fenster  rundbogig. 
Aeusseres  nackt.  — Lübke,  Westfalen. 
Elsip:  ^4  St.  W V.  Euskirchen. 

K. : Triptychon  auf  einem  S. Altar 
(Kreuzigung;  auf  den  Flügeln  je  4 
andere  Leidensmomente ; aussen  grau 
in  grau  die  hl.  Dreieinigkeit  u.  die 
Krönung  Mariä)  spg.  2.  H.  d.  15.  J. 
handwerksmässige  Nachfolge  der 
Richtung  des  Lyversberger  Meisters. 
— Kugler,  kl.  Schrift. 

Elspe  2 M.  ONO  v.  Attendorn. 

K.  rü.,  kl.,  ähnlich  Crombach.  Gurten 
spitz-, in  den  S.Sch.  rundbogig;  m letztem 
erhielten  die  Gewölbe  durch  Putz  später 
das  Ansehen  v.  Sterngewölben.  Aussen 
Rundbogenfriese,  selbst  an  den  Giebel- 
dreiecken. Im  Th.  einfache  rundbogige 
Fenster.  Das  S Portal  öffnet  sich  im 
Kleebogen.  — Lübke,  Westfalen. 

Crucifix  von  Holz  g.  13.  od.  14.  J^ 
Elten  ^4  V.  Emmerich,  s. 

Eltenberg. 

K.  spg.  Ziegelbäu;  M.Sch.  doppelt  so 
br. , aber  wenig  höher  als  die  S.Sch., 
ohne  Fenster.  Schafte  gegliedert,  ohne 
Kapitäler.  IFTh.  mit  weit  vorspringen- 
den Streben,  oben  mit  Wiederaufnahme 
r.  Fmmen.  — Kinkel,  Niederrhein  158. 

13* 


196 


Eltenberg  — Emmerich. 


Eltenberg;  (Ho dielten)  V4  St.  SO  v. 
Elten. 

Kinkel,  Nieclerrhein  159 ; Weerth,  Bild- 
nerei I. 

K.  des  903?  gegr.  Fräiileinstifts  zum 
hl.  Vitus  r.  1129  f;  wohl  meist  jünger; 
1585  ,, zerstört“;  1677  voll.,  j.  Pik.  3- 
schiffiger  Gewölbebau  mit  wechselnden 
Pfl.  u.  Sl.  lieber  den  S.Sch.  Emporen, 
deren  4eckige  Oeffnungen  durch  Säul- 
chen  mit  Würfelkapitiilern  getheilt  wer- 
den. M.Sch.  ohne  Fenster.  Th.  vor 
der  IFS.  r.,  älter  als  das  Sch.?  Der 
frühg.  Chor  mit  Wulstrippen  u.  Strebe- 
pfl.  von  Tufstein.  Rechtes  S.Sch.  abge- 
rissen. Durch  Streben  von  Ziegeln  ge- 
stützt. 

Relief*  von  gebranntem  Thon  (Ver- 
kündigung) an  der  Orgelbühne,  A.  d. 
16.  J.,  bemalt,  verstümmelt. 

Kelch  2 von  vergoldetem  Silber  ü. 
M.  d.  13.  J.  ?,  am  Fuss  in  5 Medaillons 
Christus  am  Kreuz  u.  die  Evange- 
listenzeichen. Die  Patene  ^ mit 
schönen  Ornamenten. 

Cihorium  '•  von  reichvergoldetem 
Silber  g.  A.  des  15.  J.  ? 20*/2"  h.,  mit 
6 ciselirteu  blau  emaillirten  Bildern 
(Madonna,  Geisselung,  Oelberg,  Ver- 
spottung, Kreuzigung,  Auferstehung). 

Monstranz  g.  2.  II.  d.  15.  J.,  fast 
2'  h.,  mit  vergoldetem,  mit  blau  email- 
lirten Ornamenten  verziertem  Krystall- 
cylinder. 

Reliqnienmonstranz  ® von  vergol- 
detem Silber  mit  horizontalem  Kry- 
stallcylinder  g.  um  1450? 

Eine  andere^  g.  2.  II.  des  15.  J., 
von  Silber,  mit  horizontalem  Cylinder, 
der  von  2 Medaillons  (S.  Anton)  ge- 
schl.  wird. 

Rauchfass  ^ von  Silber  spg.  E.  des 

14.  J.  ?,  mit  eingegrabenen  Ornamenten. 

Weihkessel  '•*  v.  Messing  g.  A.  des 

15.  J.?,  rund  mit  den  Ilalbüguren  von 
2 schildtragenden  Engeln,  an  denen 
der  Henkel  befestigt  ist. 

Paramente. 

dterlelii  2V2St.  TT  v.  sächs.  Anna- 
berg,  s.  Beierfeld. 

K.  g.  ?;  1662  der  ansehnliche  Th. 
1612  eingestürzt.  — Schiffner,  Sachsen. 

Kelch  spg.  1498,  schön  niellirt. 

Schnitzwerke  spg.  A.  des  16.  J. 


1)  Ab.  b.  Weerth,  T.  1 , F.  5.  — 2) 
3)  Ab.  (las.  2,  1.  la.  n.  b.  — 4)  Ab.  das. 
F.  2.  — 3)  Ab.  das.  1 , F.  1.  — 6)  Ab. 
das.  2,  F.  3.  — 7)  Abb.  das.  1,  F.  3. — 
8)  Abb.  das.  l,  F.  2.-9)  Ab.  das.  l,  F.  4. 


EltiiiannsSiaiisen  1 St.  W von 

Escliwege. 

K.  1519;  erweitert  1781.  — Bach, 
K.statist. 

Eltwille  s.  Eifeld. 

EBtz  ^8  M.  NW  Y.  Moselkern. 

Burg  ' , wohl  erhalten , malerisch, 
Hauptbau  E.  des  15.  J. ; Kp.  vor  1581, 
einfach.  — Barsch,  Eifel  2,  127. 

Elzij^  s.  Elsig. 

Eni  den  I IV2  M.  WNW  v.  Bremen, 
s.  Bockelesch,  Norden,  Marienhafe. 
Loesing,  Gesch.  d.  Stadt  E.  — 1595. 
1843.  8. 

S.  Cosmas  u.  Damian  (p\,  reformirte 
K.)  2 spg.  1455  beg. , einfach,  mit  fast 
gleich  h.  Sch.,  sehr  langen  Jochen,  hohen 
Giebeldächern  über  den  S.Sch.  An  der 
NS.  1 dicker  4eckigcr  isolirter  Th.,  oben 
mit  Blenden,  Brüstung  u.  Eckfialen,  das 
hölzerne  Obergeschoss  mit  Firstwalm- 
dach  u.  4 Eckthürmchen. 

Grabmal : Graf  Enno  II  v.  Ostfries- 
land t 1540. 

Grabplatte  des  Priesters  Hermann 
Wessel. 

Franciscanerk.  ( Gasthausk. ) lang, 
schmal,  mit  hohem  Th. 

Rathh.  3 Renaiss.  1574—76,  stattlich, 
mit  4 eckigem  Th.  mit  8ort  in  der  M., 
60  Schritt  1. 

Einniericli  M.  0 v.  Njunwegen, 
s.  Bocholt,  Anholt,  Dornick,  Elten, 
Eltenberg,  Praest,  Warbeyen. 

Kinkel,  Niederrhein  153.  157 ; Dr.  J- 
Schneider  in  Niederrhein.  Annalen  6, 
84—121:  älteste  Gesch.  v.  E. 

S.  Algund  spg.  1483  (I  am  Portal), 
gl*.  Ziegelbau  mit  3 fast  gleich  br.  und 
h.  Sch.  Schafte  gegliedert,  ohne  Kapi- 
täler.  Auf  Köpfen  ausgekragte  Dienste 
tragen  die  Diagonalrippen  der  einfachen 
Netzgewölbe.  Ueber  der  H'S.  ein  hoher 
spg.  Tufstein-Th. , unten  eine  Vorhalle 
von  der  Höhe  des  M.Sch.  bildend,  mit 
von  4 Fialen  und  1 Galerie  umgebenem 
Achtort.  Fenster  mit  Fischmasswerk. 
Schnitzaltar  spg.,  mit  vielen,  ma- 
lerisch angeordneten  Figg. 

Münster  S.  Martin.  Chor  u.  Krypta 
r.,  5 S.  E.  des  11.  J.  ?,  das  Uebrige  12. 
J.;  K.  1227  sammt  beiden  Then.  vom 
Rhein  verschlungen;  1440  z.  Thl.  Er- 
neuerung des  Sch.  u.  Th.  neben  d.  N 


1)  Ans.  b.  Qnaglio,  Saminlniig.  — 2) 
Ans.  b.  Osterwald,  Hannover, — 3)  Ans. 
das.;  b.  Halem,  Ostfriesl, 


Emmerich  “ Enger. 
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S.Sch.  spg.  16.  J.  Die  r.  Tlieile  (Chor 
u.  1 Stück  der  5^  S.  des  Sch.)  von  Tuf- 
stein ; die  g.  von  Ziegeln  mit  Sandstein- 
details. Von  den  3 Apsiden  des  ein- 
fachen Chors  ist  die  S durch  eine  Sa- 
cristei  von  Backstein  verdrängt.  Das  M.- 
Sch.,  ohne  Bogenfries,  hat  Kreisfenster. 
Die  3schiffige  Krypta  ^ hat  3eiiei  Bün- 
delsäulen mit  attischen  eckblattlosen 
Basen  ii.  sehr  niedrigen  stark  ausladen- 
den Kapitälern  als  Träger  ihrer  ganz 
gurtenlosen  Kreuzgewölbe.  Der  4eckige 
Th.  mit  spitzem  Helm  zeigt  in  den  2 
unteren  Geschossen  Spitzbogenblenden, 
darüber  eine  rundbogige  Arcatur,  dann 
Kreisfenster  und  zuletzt  wieder  ein  g. 
Geschoss. 

Mosaikfussboden. 

Reliquiar  ^ des  heil.  Willibrord  f 
739,  ein  eigenthümlich  geformter  Kasten 
aus  dem  10.  oder  11.  J.  mit  Zusätzen 
aus  dem  16.  Die  Vorderseite  zeigt 
Christus  am  Kreuz  und  die  Symbole 
der  Evangelisten  in  vergoldeten  Um- 
rissen, die  in  schwarzen,  auf  ein  Kupfer- 
blech aufgetragenen  Lack  eingezeich- 
net sind;  die  Rückseite,  in  Goldblech 
getrieben , die  Evangelistenzeichen 
(von  denen  das  des  hl.  Lucas  im  12. 
J.  durch  einen  Löwen  ersetzt  wurde) 
eingerahmt  von  mit  Filigran,  Gemmen 
u.  Edelsteinen  geschmückten  Bändern. 
Styl  roh  schematisch.  Die  Zusätze, 
mit  denen  das  Werk  24"  Höhe  er- 
reicht, bestehen  ausser  einem  Unter- 
satz hauptsächlich  aus  den  die  Krö- 
nung bildenden  schönen  3 Figuren  der 
Kreuzigung  von  vergoldetem  Silber. — 
V.  Quast  b.  Quast  u.  Otte2,  188;  Kug- 
1er  im  D.  Kunstbl.  1858,  216. 

Kelch  2 nebst  Patene,  von  vergol- 
detem. Silber,  romanisirend,  modern?, 
am  Fuss  aufgelegte  eichenähnliche 
Blätter.  — v.  Quast,  a.  a.  0.  189. 

Reliquiar  ^ der  hl.  Ursula  von  ver- 
goldetem Kupfer,  mit  silbernem  Ober- 
theil  g.  15.  J.,  thurmartig.  19"  h. 

Rauchfass^  von  Silber  schön  g.  E. 
des  15.  J.  ? 9"  h. 

TaufkesseP  von  Messing  Renaiss. 
16.  J. , von  3 Sirenen  getragen!  In 


1)  Abb.  b.  Kinkel,  Gesch.  5,/t-/;  auch 
b.  Springer,  Baukunst  8,  F.  8.  11 — 13. 
2)  Abb.  b.  Weerth,  Cildnerei  1,  T.  2, 
F.  9;  T.  3;  1 kl.  b.  Kinkel,  Gesch.  S,a. 
— 3)  Ab.  b.  Weerth,  Bildn.  l,  T.  2,  F. 
6.  6«.  — 4)  Ab.  das.  F.  7.  — 5}  Ab. 
das.  F.  8.  — 6)  Ab.  das.  F.  4. 


einem  Baldachin  auf  dem  Deckel  steht 
S.  Paulus  nebst  3 Bischöfen,  darüber 
die  Taufe  Christi  (der  Täufer  fehlt). 
7V2'  h.  üppig  decorative  Arbeit.  Die 
Figuren  des  Deckels  sollen  jünger  sein. 

Crucifix  ^ aus  der  Krypta,  von  Holz, 
Kopf,  Hände  und  Füsse  mit  vergolde- 
tem Blech  überzogen,  angeblich  frän- 
kisch, das  lange  Gewand  eine  spätere 
Zuthat?  — D.  Kunstbl.  1858,  216; 
Quast  u.  Otte  2,  189. 

Chorstühle  ^ spg.  I486  (I),  an  den 
Lehnen,  Sitzbrettern  u.  Wangen  man- 
nigfaltige satirische  u.  Darstellungen 
aus  der  Fuchsfabel , an  den  Wangen- 
stücken Heilige,  an  den  Rückwänden 
zahlreiche  Wappen  zwischen  gewunde- 
nen Säulchen  u.  Baldachinen.  — Quast 
u.  Otte  2,  191. 

Paramente  in  d.  Sacristei. 
Wandmalereien  in  d.  Krypta,  neuer- 
lich aufgedeckt. 

Stadtthor  Rnss. ; wechselnde  Schich- 
ten von  rothen  Ziegeln  u.  weissem  Sand- 
stein. 

OSO  V.  Coblenz,  s.  Arnstein, 
Sporkenburg. 

Dorfk.  sehr  einfach  r. ; etwas  moder- 
nisirt;  kl.  Pfl.Bs.  mit  Holzdecke  u.  Em- 
poren über  den  S.Sch.  Apsis  aussen  ge- 
radgeschl. , mit  Lisenen.  — Kugler,  kl. 
Schriften. 

Eeagelsliacli  V2M.  NW  Georgen- 
thal. 

Sc.  an  der  Kirchhofsmauer:  — germ. 
Mus.,  Anzeiger  1857,  112. 

Brustbild  (Herzog  Ernst  der  Fromme?) 
von  fliegenden  Engeln  umgeben.  Aus 
dem  Rathh.  zu  Gotha. 

Der  Baum  der  Erkenntniss,  umgeben 
von  allerlei  Thieren  (Adam  u.  Eva  aus 
dem  18.  J.). 

Eu|t;eltlial  V2  St.  W von  Altenstadt, 
Hessen. 

Kl.K.  mit  Resten  aus  dem  13.  J.  — 
Dieffenbach,  Tageb. 

G-rahsteine  13.  — 15.  J. , darunter 
'der  des  Stifters  t 1294. 

Etiler  1 M.  NWy.  Herford. 

Stiftsk.  S.  Dionysius  (807gegr.)  spr.; 
Sch.  g.  Kreuzförmige  Hk.  mit  isolirtem 
Th.  und  Apsiden  am  Chor  u.  an  der  0 
S.  der  Kreuzarme.  Kreuzgewölbe,  im 
Chor  mit  Wulstrippen  auf  Ecksäulclicn 
mit  reichen  Kapitälern,  im  Quersch.  ohne 
Kreuzrippen.  Das  2jochige  Langhaus 
mit  schmalen  S.Sch.,  8eckigen  Schäften, 


1)  Ab.  das.  F.  5.  — 2)  Ab.  das.  4, 
F.  1-6. 
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Enger  — Erfurt. 


Wauddieusten  mitLaubkapitälern,  Kreuz- 
gewölben, die  in  den  S.Scli.  der  Rippen 
ermangeln,  Giebeldächern  über  den  S.- 
Sch.  — Lübke,  Westfalen. 

Grabmal;  Die  r.  Stuckfigur  ‘ des 
Sachsenfülirers  Wittekind  t 807,  aus 
dem  12.  J.,  mit  ideal  aufgefasstem 
Kopf,  bemalt,  ehemals  auch  vergoldet 
u.  mit  Edelsteinen  geschmückt,  in  eine 
spätere  Sandsteinplatte  mit  Wappen 
von  1377  eingelassen,  ruht  auf  einem 
Unterbau  aus  dem  17.  J.  — Becker, 
Nachtr. ; Fiorillo,  Gesch.  1,  135f. ; v. 
Hefner,  Trachten;  Lübke,  Westfal. ; 
Westfäl.  Zeitschr.  10,  190 — 206. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  und  and. 
Leidensmomente)  spg.  1525  von  Hin- 
rik  Stanvoer  voll.,  gr. , die  Sc.  derb 
realistisch,  die  Bemalung  restaurirt. 
— Lübke. 

Enieerda  M.  W v.  Orlamünde. 

K.Th.  g.,  mit  von  4 Thürmchen  um- 
gebener Spitze.  — Wagner,  Reise  34. 
Weihwasser  stein,  j.  Taufstein,  g. 
Kanzel,  reich  mit  bemaltem  und 
vergoldetem,  z.  Thl.  aus  Figuren  be- 
stehendem Schnitzwerk  geziert. 

Schnitzaltar  g.  mit  zahlreichen  111.- 
Statuen,  bemalt  u.  vergoldet. 

Burg  Schauenforst,  Ru. 

2 M.  }V  g.N  v.  Orlamünde- 
Schnitzaltar  spg.  ? — Hess,  Bildw.  44- 
E«iiii«:er  2 St.  NO  g.  N v.  Ahlen. 

Dorfk.  rü.  kl.  Hk.  mit  geradgeschl. 
Chor,  Apsiden  an  den  S.Sch.  u.  1 H- 
Th.  Scheidebögen  spitz.  Ueber  den  S.- 
Sch. Muschelgewölbe  auf  Wandpfl. , im 
N mit  Wulstrippen.  Die  Eckph.  des 
Chors  haben  schlanke  r.  SL,  seine  Wände 
gekuppelte  in  gr.  Blenden  gefasste  Rund- 
bogenblenden mit  sehr  fein  gegliedertem 
Gewände-.  Aeusseres  einfach.  Quader- 
bau. Der  4eckige  Th.  mit  spitzen  Klee- 
bogenfenstern. — Lübke,  Westf 

Sc.  im  Tympanon  der  Sacristeithür 
(Maria  mit  dem  Christuskinde)  von 
sehr  natiü’licher  Auffassung. 

Eppe  2 St.  5 TU  V.  Corbach. 

K.  r.  — Curtze  u.  Rheins  349. 

Kelch  von  Messing  g.,  am  Fuss 
Christus  amKi’euz  in  Relief.  — Curtze, 
Waldeck  402. 

Eppstein  3 M.  TF  v.  Frankfurt a.  M. 

K.  einfach  g.  15.  J.,  um  1850  restau- 
rirt. — Dieflfenbach,  Beitr. 


1)  Ab.  b.  V.  Hefner,  Trachten  1,  29; 
Wagner,  Trachtenb.  2,  T.  4,  F.  2.  — 2) 
Profil  b.  Lübke,  Weslf.  T.  7,  10. 


„Nische“  im  Chor  g. 

Grabmäler  14.  15.  und  16.  J.  — 
Dieffenbach,  Beitr.  160  — 163. 

Glasmalereien  im  Chor. 

Burg  um  1120  zuerst  genannt;  vor 
1355  t Der  runde  Bergfiied  in  der  M. 
des  Berings.  — Vogel,  Nassau;  v.  Co- 
hausen,  Bergfr.  15. 

Erbach,  Mittelrhein,  s.  Eberbach. 

Erclmaiiiirod  2 St.  SO  g.  S von 

Uersfeld. 

K.  1573;  Th.  1794;  Inneres  1822  re- 
novirt.  — Bach,  K. Statistik. 

Erclitiniiiishain  2 M.  OSO  von 

Leipzig,  s.  Eiche. 

K.  r.,  roher  Bruchsteinbau  mit  halb- 
runder Apsis.  Im  Chor  u.  Sch.  sehr 
kl.  rundbogige  Fenster.  Erhöhung  des 
Chors,  Dach,  Th.,  Pforte  u.  Inneres  neu. 
— Leipz.  Bericht  1832,  70. 
ErcnbiirK  % M.  SO  v.  Hatzenport. 

Burg  ' mit  2 runden,  Kreuzgewölbe 
enthaltenden  Then.,  die,  nahe  neben  ein- 
ander stehend,  nur  durch  ganz  kurze 
bewehrte  Mittelmauern  verbunden  sind, 
schöne  Ru.  — v.  Cohausen,  Bergfr.  S.  21. 

*Erf iirt,  s.  Arnstadt,  Cölleda,  Gleichen, 
Ichtershausen,  Kranichfeld,  Oberkranich- 
feld, Paulinzelle,  Schlossvippach , Stadt- 
ilm-, Tennstedt,  Udestedt,  Weimar,  Weis- 
seusee. 

Arnold,  Erfurt  mit  s.  Merkw.  u.  Alterth. 
1802.  8;  Dr.  H.  A.  Erhard,  Erfurt  u. 
seine  Umgebungen  1829;  Kugler,  kl. 
Schriften;  Otte,  Grimdzüge;  Puttrich, 
Sachsen  II,  2,  Lief.  28—30;  Schöler, 
Erfurt. 

Augustinereremitenk.  ( 1233)  Chor  ^ 
frühg.  nach  der  Verwüstung  von  1273; 
Sch.  spg.  1432.  Schlichte  Bs.  ohne  Stre- 
ben. Der  geradgeschl.  Chor  mit  hölzer- 
nem Tonnengewölbe  und  3 pyramidal 
gi’uppirten  0 Fenstern,  An  der  N S. 
des  Daches  ein  schönes  mit  Fialen  ge- 
schmücktes 8eckiges  Steinthünnchen  ^ 
ohne  Spitze. 

4 Altarflügel  mit  Gemälden  auf 
Goldgrund  (Maria,  Katharina,  Barbara ; 
Dorothea,  Hedwig  und  eine  andere 
Heilige ; Sebastian,  Laurentius,  Michael, 
Albert  u.  2 Bischöfe;  fast  lebeusgi’. 
Figuren  unter  g.  Baldachinen  u.  einer 
Galerie,  von  welcher  je  2 Propheten 


1)  Gr.  b.  Cohausen,  Bergfriede  26. — 

2)  Os.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  34.  — 

3)  das.  T.  75;  Puttrich  L 12,  rechts. 


Erfurt. 
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u.  je  1 Engei  in  kl.  Figuren  lierab- 
schauen)  g.  1.  H.  des  15.  J.,  von  mil- 
dester Farbenpracht.  ~ Hotbo,Maler- 
sch.  1,  439.  443f. 

Ein  ähnliches  Altarwerk  (hier?)  aus 
der  2.  H.  des  15.  J.  zeigt  den  Ein- 
fluss Michel  Wohlgemuths.  — Hotho, 
Malersch.  1,  444  f. 

Bildniss  (Dr.  M.  Luther)  von  Lu- 
cas  Cranach? 

Glasmalereien  g. 

Barfüsserk.  ^ (Kl.  1232  gest. ; 40  ^) 
frühg.  1285?;  Chor  1316  voll.  Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  7s  geschl.  Chor  von  sehr 
schlanken  Verhältnissen.  In  neuerer  Zeit 
restaurirt.  Der  Chor  zeigt  wohlgebildete 
Dienste , Kapitäler  und  Kippenprofile, 
schlanke  3theilige  Fenster  mit  einfachem 
Masswerk.  Im  Sch.  stehen  die  kreuz- 
förmigen mit  je  8 Säulchen  besetzten 
Schafte  so  weit  auseinander,  dass  zwi- 
schen je  2 Schäften  imM.Sch.  je  2 recht- 
eckige Kreuzgewölbe  liegen,  deren  Rip- 
pen über  dem  Scheitel  jeder  Arcade  auf 

1 kurzen  runden  Dienst  mit  Laubkapi- 
täl  ruhen.  An  den  entsprechenden  je 

2 Kreuzgewölben  der  S.Sch.  ist  der  auf 
die  M.  der  Arcaden  treffende  Gewölbe- 
anfang hoch  über  die  übrigen  Anfänge, 
nämlich  bis  über  den  Arcadenscheitel 
gehoben,  indem  die  hier  zusammentref- 
fenden Kreuzrippen  nach  einem  VJ^i’eis 
construirt  sind.  Das  Innere  der  K.  ist 
edel  und  grossartig,  dasAeussere  schlicht. 
Die  mit  vielen  Absätzen  versehenen 
Strebepfl.  treten  am  M.Sch.  sehr  wenig 
vor.  lieber  demiV  am  Choranfang  kragt 
sich  ein  spg.  übereckstehend  4eckiges, 
oben  Seckiges  Thürmchen  mit  8 Fialen 
auf  Sl.  aus  der  Zeit  um  1400?  aus.  — 
Möller,  Barfüsserk. 

Grabsteine,  höchst  trefflich , in 
fein  u.  edel  ausgebildetem  g.  Styl; 

Die  Gattin  des  Rudolf  v.  Ziegler  f 
1370.  In  der  Sacristei. 

Bischof  Albert  v.  Beichlingen  f 1371 5 
das  Gesicht  schon  sehr  individuell  be- 
handelt. Im  N S.Sch. 

2 Figuren  in  eingegrabenen  Umrissen. 
— Adler,  Pr. 

Chorstühle  einfach  g.  14.  J. 

Schnitzaltar  (Krönung  Mariä,  zu 
den  Seiten  Geburt  und  Darstellung  im 
Tempel;  Auferstehung  und  Pfingstfest, 
sowie  die  12  Apostel,  g. , noch  etwas 
starr  im  Gefühl).  Die  Gemälde  aussen 


1)  Inneres  b.  Puttrich  10;  Th.  das.  T. 
12,  links;  Strebepfl.  b.  Kallenbach,  Atlas, 


an  den  Flügeln  (Heilige)  lebendiger, 
von  einem  guten  Nachfolger  der  Nürn- 
berger Schule.  E.  des  14.  J.  ? — 
Waagen,  Nachtr.  1850,  323;  Kugler  2, 
28;  Schorn,  Sc.  17. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  Reste. 
Sc.  '■  am  Eingang  d.  Kl.  (Maria  und  2 
Engel)  g.  1.  H.  des  15.  J. 

Benedictinerk.  ^ auf  d.  Petersberge 
(urspr.  Collegiatstiftsk. ; seit  A.  des  11. 
J.  Kl.K. ; 1079  i)  r.  1103  neu  beg. ; 

nach  § 1142  f l 147;  WH.  2.  H.  des 
12.  J.  ?;  1813  eingeschossen,  j.  zum  Ar- 
senal eingerichtet.  Grossartige  kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  3schiffigem  j.  gerad- 
geschl.  Chor,  4 Then.  über  den  Ecken 
des  Langbaues  u.  721'unden  Apsiden  an 
der  0 S.  der  Kreuzarme.  238'  rhein.  1., 
im  Quersch.  108'  br.  Nur  die  Umfassungs- 
mauern bis  zur  Höhe  der  Abseiten  und 
die  Arcadenpfl.  erhalten.  M; 8 = 3273: 
I2V3'.  Im  Chor  jederseits  2,  im  Sch.  9 
Arcaden.  Die  meist  □ Pfl.  unter  den 
Arcadenbögen  mit  V2  Sl.  besetzt,  die  6 
W Paare  gegen  das  M.Sch.  mit  in  Ni- 
schen befindlichen  72  Sl.  geschmückt, 
welche  vielleicht  rechtwinklige  Umrah- 
mungen der  Arcadenbögen  getragen  ha- 
ben. Die  V2SI.  schlank  mit  Eckblatt- 
basen, einfachen  kräftigen  Würfelknäufen 
u.  wie  die  umgekehrte  attische  Basis  ge- 
gliederten Deckplatten.  Die  OWandpfl. 
des  Chors,  die  Yierungspfl.  u.  das  2. 
Pfeilerpaar  des  Sch.,  welche  die  Ecken 
von  3 aneinanderstossenden  Quadraten 
einnehmen  u.  rechteckige  Form  haben, 
sind  gegen  die  Langschiffe  hin  mit  recht- 
winkligen br.  Vorlagen  versehen,  welche 
Gurtbögen  trugen.  Gewölbe  scheinen 
nirgends  vorhanden  gewesen  zu  sein. 
Die  Pfl.  u.  die  S Aussenmauer  mit  der 
attischen  Basis  gleich  gegliedertem  Sok- 
kel,  an  letzterer  mit  darunter  angebrach- 
tem Wasserschlag.  An  den  Ecken  des 
W Baues , des  Quersch.  u.  der  0 The. 
Lisenen;  am  Langchor,  S S.Sch.  u.  an 
den  Nebenapsiden  VoSl.  mit  Würfelknäu- 
fen u.  Eckklötzen  an  den  Basen.  Am 
S S.Sch.  rechteckig  gegliederte  Bogen- 
friese mit  Kragsteiiichen  u.  reiches  Ge- 
sims (mit  VVürfelornament).  Am  .SHvreuz 
1 Portal  mit  rechtwinklig  eingerahmtem 
Bogen  u.  mit  Pilastern  im  Gewände.  — 


1)  Ab.  b.  Puttrich,  Titel  zu  II,  1.  — 
2)  Aufriss  des  N S.Sch.  u.  Details  das. 
T.  3,  DD  u.  T.  11,  2.  3;  Kallenbach, 
Atlas  T.  9;  Kallenb.  u.  Schmitt  T.  14,  19. 
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Erfurt. 


Adler,  Pr.;  Puttrich;  Quast  u.  Otte  2, 
175;  Sclmaase,  Gesch.  4,  2,  75. 

S.  Bartholomäus  (1240  17)  Th.  spg. 
1412  heg.  (I);  das  Uebrige  1472  1067 

zerstört.  Der  einfache  4eckige  Th.  (nahe 
der  Barfüsserk.)  mit  spitzem  Helm.  — 
Möller,  Barfüsserk.  G7. 

S.  Christoph  g.  — Otte. 

Dom  ‘ (1153  gegr.)  3 The.  rü.,  der 
mittlere  vor  1251  voll.,  mit  modernen 
Spitzen;  Chor  edel  g.  1349  (1)— 53,  1S5G 
gut  restaurirt;  Sch.  spg.  1456  (1) — 72. 
Hk.  mit  breiteren  S.Sch.  u.  mit  3 Then. 
zwischen  dem  ^lo  geschl.  Chor  u.  dem 
Ijanghaus.  Der  über  einem  gewaltigen 
Unterbau  u.  gleichzeitiger  spitzbogig  ge- 
wölbter Gruft  sich  erhebende  Ischiffige 
Chor  hat  5 Joche  (zu  denen  noch  3 
schmälere  zwischen  u.  W von  den  Then. 
kommen),  gruppirte  Dienste  mit  Laub- 
kapitälern,  Kreuzgewölbe,  Fenster  mit 
mannigfaltigem  reichem  Masswerk,  Stre- 
ben, die  über  dem  Kafsims  mit  einem 
reichen  eine  Statue  überdachenden  schö- 
nen Baldachin,  über  dem  Tragesims  mit 
einer  übereckstehenden  Fiale  geziert  u. 
mit  einer  geradstehenden  bekrönt  sind, 
endlich  eine  durchbrochene  Dachgalerie. 
Von  den  in  einer  Reihe  stehenden  Then. 
sind  die  seitlichen  unten  4eckig,  mit  Li- 
senen  und  Rundbogenfriesen  geschmückt 
und  gehen  dann  mittelst  zusammenge- 
setzter Wasserscliläge  ins  8eck  über, 
welches  4 Geschosse  von  abnehmender 
Höhe  hat.  Die  Ecken  derselben  sind 
mit  Bündelstäben  besetzt,  die  Fenster 
des  3 durch  Säulchen  getheilt.  Die  Krö- 
nung der  3 The.  schlechtes  modernes 
Machwerk.  Das  5jochige  Sch.  mit  Stern- 
gewölben. Die  Seckigen  Schafte  haben 
je  8 starke  Ecknindstäbe  mit  einfachen 
Kapitalem,  meist  durch  Hohlkehlen  mit 
Plättchen  getrennt.  Am  O E.  des 
S.Sch.  gegen  N ein  gleichseitig  3ecki- 
ger  Portalvorbau  aus  der  Zeit  um  1350 
mit  2 sehr  reichen  Portalen  und  sonsti- 
ger zierlich  reicher  Ausstattung.  Vor 


1)  Abb.  I).  Puttr.  T.  2 — 6;  Gr.  u.  Anss. 
auch  b.  Förster,  Denkin.  4,  zu  S.  35 — 
40;  0 Ans.  u.  1 Fenster  b.  Faber,  Lexi- 
con  3,  528;  4,  435;  Fenster  vom  Chor 
b.  Kallenbach  , Atlas  T.  54;  auch  in 
Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  6,  rechts; 
Chorstrebe  bei  Statz  und  Ungevvitter 
91;  Fenster  das.  5,  F.  4 — 7.  8 — 10. 
ll — 13.  14 — 15.  16—19;  Schlosserarbei- 
ten das.  1 l,  F.  1 — 3;  52,  F.  7 — 9;  äusserer 
Sockel  des  Chors  b.  Ungevvitter,  Lehrb. 
T.  2,  F.  70. 


dem  W Portal  des  Sch.  eine  einfachere 
offene  Vorhalle.  284'rhein.  1. ? — Schmer- 
bauch, Gesch. ; über  die  Restauration 
der  The.  vgl.  Romberg,  Zeitschr.  1847, 
S.  407  u.  T.  45—47. 

Sc.  an  den  Portalen  (die  12  Apo- 
stel ; die  klugen  u.  die  thörichten  Jung- 
frauen) g.  1358,  handwerksmässig.  — 
Förster. 

Wand-Tahkl.  im  Raum  zwischen 
den  Then.  g.  mit  Reliefs  (die  7 Sacra- 
mente),  kl. 

Grabsteine : Graf  Ernst  v.  Gleichen 
t 1264  u.  seine  beiden  Frauen  g.  2. 
II.  des  13.  J.,  nicht  sehr  werthvoll, 
ursprünglich  bemalt  Im  S S.Sch. 

Johannes  v.  x\llenbloemen  f 1429  g. 
5S.  des  Chors;  die  heiligen  3 Könige. 
— Sclmaase. 

Erzleuchter  r.  II.  J.  ?,  von  der 
Statue  eines  Betenden  oder  Büsseii- 
den  getragen. 

Erzrelief  ^ (Krönung  IMariä  durch 
die  hl.  Dreieinigkeit ; Imks  unten  der 
Evangelist  Johannes  mit  dem  Stifter 
Henning  Goden)  1521,  vielleicht  aus 
Peter  Vischers  Hütte.  Grossartig 
schöne  Composition  von  fein  empfun- 
dener Ausführung.  Kugler,  kl.  Sehr. 
1,  458;  dessen  Sebaldusgrab. 

Chorstühle  ^ schön  g.,  meist  erneuert. 

Bischofsstuhl  g.  14.  J.  ? 

Glasmalereien  im  Chor  g.  1353, 
schöne  Reste.  (Die  des  Sch.  soll  ein 
„restaurirender“  Franzose  gestohlen 
haben !) 

Wandgemälde  (S.  Christophorus) 
1499  (I),  übermalt.  Im  S S.Sch. 

Oelhild  (Vermählung  der  hl.  Katha- 
rina) 1509  von  Lucas  Cranach,  schön. 
— Kugler,  kl.  Sehr.  2,  681 ; dessen 
Malerei;  Schuchardt,  Cranach  2,  58. 

Domkreuzgang.  ^ 0 Flügel  spg.  mit 

Kreuzgewölben,  die  auf  1 Reihe  Secki- 
ger  Schafte  ohne  Kapitäler  ruhen.  W 
Wand  desselben  gü.  um  1250?  mit  gr. 
3-  u.  4theiligen  Bogenöflfuungen , deren 
Füllimg  von  primitivster  g.  Bildung  auf 


1)  Ab.  b.  v.  Hehler,  Trachten  1,  85; 
b.  Puttrich  T.  11.  — 2)  Ab.  b.  Förster, 
Denkm.  3,  zu  S.  I3f. ; l kl.  b.  Förster, 
Gesch.  2,  31,  auch  b.  Otte,  Handb.  205. 
— 3)  Theile  b.  Kallenbach,  Album  Nr. 
2.  — 4)  Anss.  b.  Puttrich,  Titel  u.  T.  7. 
8;  Schlusssteine  das.  T.  3;  Details  b. 
Ungevvitter,  Lehrb.  T.  9,  248  u.  öt.  (5 
Flügel),  T.  12,  301  {W  Fl.)  303;  T.  15, 
372  (0  Fl.). 
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theils  einzelnen  theils  gekuppelten  Sl. 
mit  reichen  Laubkapit.  ^ ruhen.  S Flü- 
gel einfach  g.  mit  3theiligen  Fenstern  u. 
spg.  Kreuzgewölben  ohne  Dienste.  W 
Flügel,2  reich  frühg.,  die  Strebepfi.  ^ mit 
zieidichen  Seckigen  Fialen  bekrönt,  im 
Innern  ganz  mit  Säulchen  umstellt. 

Kilianskp.  an  der  0 S.  des  Kreuz - 
gangs  in  sehr  entartetem  spg.  Styl  mit 
Vs  Schluss  u.  Netzgewölben. 
Franciscanerk.  s.  Barfüsserk. 

S.  Jacob  s.  Schottenk. 

Karthäüserk.  g.  — Otte. 
Kaufmannsk.^  g.  Sschiffig,  mit  4 Jo- 
chen u.  polygon  geschl.  Chor.  Aeusseres 
unbedeutend. 

S.  Lorenz  spg.  — Otte. 

S.  Peter  s.  Benedictinerk. 
Predigerk.  ® (1229  gest.)  frg.  1260 
beg.  ? Bs.  mit  Ischiffigem  V»  geschl. 
Chor.  Schafte  Seckig  mit  einfachen,  z. 
Thl.  mit  Blättern  besetzten  Kapitalem, 
Die  Kippen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  im 
M.Sch.  auf  ausgekragten  Diensten.  Der 
frühg.  Chor  hat  an  den  kl.  Kragsteinen 
halbe  Engelfiguren  von  gr.  Zierlichkeit, 
Fenster,  die  z.  Thl.  denen  an  S.  Paul 
in  Esslingen  gleichen,  u.  zierliche  Strebe- 
Pfl. Zu  seinen  Seiten  2 oben  Seckige 
kl.  The.,  wovon  der  1 früh-,  der  andere 
spg.  M.Sch.  ohne  Strebepfl.  Schön  ist 
die  g.  IFS.,  namentlich  das  Portal.  — 
Quehl,  Predigerk. 

Lettner  einfach  fi'g. 

Steinsc.  (Maria  mit  dem  Kinde)  im 
Chor  g.  14.  J.,  ausgezeichnet  schön 
behandelter  Styl,  das  Nackte  fein  ge- 
gefühlt,  die  Stellung  jedoch  manierirt. 
— Kugler. 

Grabmäler  g.,  z.  Thl.  sehr  beach- 
tenswerth.  Das  älteste:  Kitter  Theo- 
derich  v.  Lichtenhayn  1266;  dann  ein 
Mönch  aus  dem  Stamme  der  Grafen 
von  Schwarzburg  1345. 

Chorstühle  ® einfach  g. 

Schnitzaltar  mit  bemalten  hand- 
werksmässigen  Sc.  u.  mit  trefflichen 


1)  Abb.  b.  Pultrich,  T.  3,  JJ.  00. 
PP-,  T.  11,  F,  4.  5.  — 2)  Details  bei 
PuUr.  T.  3,  BB.  LL.  — 3)  Statz  und 
Ungewitter  85,  F.  14.  15.  — 4)  Abb.  I). 
Kallenbach,  Atlas  T.  76.  — 5)  Gr.  bei 
Wiebeking,  Bank.  T.  61.  — 6)  Abb.  der 
The.  b.  Puttrich  T.  11,  F.  6.  7;  Details 
b.  Ungewitter,  Lehrb.  381.  440.  — 7) 
Abb.  (eines  einfachen?)  b.  Statz  u.  Un- 
gewitter 85,  F.  16 — 18.  — 8)  Seiten  wand 
das.  183,  F.  5. 


Gemälden  auf  2 IGügelpaaren , 2.  II. 
des  15.  J.,  vielleicht  von  Michel  Yv^ohl- 
gemuth. 

Gemälde,  angeblich  von  van  Eyck  (?) 

Glasmalereien  frühg.  Keste. 

Reglerk.  4eckige  IFThe.  einfach  r. 
nach  1135;  der  eine  1743  erneuert;  das 
Uebrige  unbedeutend  g.  b 

Hanptaltar  mit  Sc.  (12  Keliefscenen 
aus  der  Gesch.  des  neuen  Bundes; 
dazwischen  und  darüber  kl.  Heiligen- 
figuren; auf  der  Staffel  die  Legende 
der  hl.  Agnes)  und  Gemälden  (auf  den 
doppelten  Flügeln  innen  Geisseliing, 
Dornkrönung,  Erscheinung  Christi  u. 
Pfingstfest  auf  Goldgrund;  vorn  grau 
in  grau  gemalt  eine  Lettnerarchitektur 
mit  kl.  Engeln  in  Blenden  und  mit  je 
6 z.  Thl.  gekrönten  Figuren,  Christi 
Vorfahren?,  die  von  der  oberen  Gale- 
rie herabschauen.  Aussen  gemalte  Hl. 
in  rundbogigen  Arcaden,  2 Keihen 
über  einander).  Tüchtig , doch  im 
Ganzen  handwerksmässig,  einige  Köpfe 
der  inneren  Bilder  ideal  schön,  die 
der  Peiniger  widerlich;  die  äusseren 
Bilder  Gesellenarbeit.  2.  H.  des  15. 
J.;  1851  restaurirt.  — Kugler  2,  28; 
Schnaase  6,  514. 

Kl.  r.  um  1135,  noch  mit  opus  spica- 
ium.  — Adler,  Pr. 

Schottenk.  der  1036  gest.  irischen 
Benedictinerabtei  r.  12.  J.  mit  g.  Ver- 
änderungen. Pfl.Bs. 

Grabstein  des  Stifters,  Grafen  Wal- 
ther V.  Glizberk  (Gleisberg)  1030.  — 
Aufsess,  Anz.  1,  134. 

Severi  Stiftsk.  ^ Chor  frühg.  1273  ; 
das  Uebrige  meist  spg.  nach  1472.  5- 
schiffige  Hk.  mit  3 dicht  aneinander 
stehenden  Then.  zw.  dem  Langhaus  u. 
dem  Ischiffigen  geschl.  Chor.  Die 
4eckigen  Schafte  mit  starken  vorgeleg- 
ten Eckdiensten,  die  an  den  2 mittleren 
Keihen  durch  Hohlkehlen  eingeschl.  wer- 
den, tragen  einfache  Kreuzgewölbe.  Der 
Chor  hat  2-  u.  3theilige  Fenster  mit  rei- 
chem Masswerk  und  mit  Fialen  gekrönte 
Streben.  Die  4eckigeii  The.,  wovon  der 
mittlere  höher  aufsteigt,  tragen  schlanke 


1)  Fenster  das.  5,  F.  1—3.  — 2)  Gr. 
b.  Wiebeking,  Bank.  61;  Chor  u.  De- 
tails b.  Kallenbach,  Atlas  34.  74;  Chor 
auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  1,  F.  3, 
8 — 10;  Ans.  b.  Pultrich  T.  2;  F'enster 
b.  Ungewitler,  Lehrb.  T.  4,  161;  5,  181; 
b.  Statz  u.  Ungewitter  5,  F.  20 — 23; 
Thürbeschlage  daselbst  10,  F.  4.  5.  5a.  11, 
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Seckige  Helme.  — Fiorillo,  Geschichte 
l,  492 

Taufstein  ‘ spg. 

Baldachin  * über  demselben  spg. 
von  3 Pfl.  getragen,  sehr  gr.  und 
prachtvoll. 

Relief  (S.  Michael)  über  einem  S.- 
Altar  spg.  nach  1472,  treffliche  Ar- 
beit. — Kugler. 

Reliqniar  von  Stein  g.  14.  J.  mit 
Figuren  (S.  Severin  u.  2 Frauen). 

Orgelbühne  spg.  mit  durchbroche- 
ner Brüstung 

Steinstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
g.  14.  J.  von  „Joh.  Gclidrt“  (I),  gut 
angelegt,  aber  ohne  feinere  Ausbildung. 
— Schnaase  6,  538,  Note. 

S.  Thomas:  Schnitzaltar  g.  14.  J., 
ähnlich  dem  in  der  Barfüsserk. 
Ursulinerinnenk. : 4 Gemälde  in  einer 
Kp.  (Kreuzigung,  Petrus,  Paulus, 
Margaretha;  Hieronymus  u.  2 andere 
Hl;  Johannes,  Andreas,  Barbara. 
Goldgrund)  von  einem  tüchtigen 
fränkischen?  Meister.  2.  II.  d.  15.  J. 
— Waagen,  Handb.  1,  191. 

S.  Wigbert,  Pfk. , unbedeutend  spg. 
1409  beg.  (I  am  Th.),  35  voll?  Hk.  mit 
Th.  an  der  NS.  des  % geschl.  Chors. 
Das  S Portal  mit  Scliwebebögen.  — 
Möller,  Barfüsserk.  S.  66;  Lotz. 


Betsäule  ^ vor  dem  Brühler  Thore, 
sog.  Sibyllentbürmclien,  g.  1 1.  J.,  4eckig, 
mit  4 Wimbergeii  über  Reliefs  (neutesta- 
mentl.  Darstellungen)  u.  spitzem  Helm. 

Brücke  daselbst  g.,  z.  Thl  aus 
Bruchstücken  anderer  Gebäude  zusam- 
mengesetzt. 

Rathh.  ® (1259)  spg.,  der  Th.  1422. 
Der  gr.  Saal  mit  hölzernem  Tonnenge- 
wölbe. Zerstört! 

Universität  ® spg.  1476,  reich  imd 
geschmackvoll. 

Wohnhaus  ^ an  der  Krämerbiücke 
spg.,  mit  Erker.  Ein  anderes  ® dgl. 
1479  (I). 

Ericlisl»iir|t:  1 V2M.  TI'g.iYv.  Eimbeck. 
Schl  1525—1530  (I). 


1)  Ans.  b.  Pnllrich  9.  — 2)  Ab.  b. 
Ungewitler,  lehrbucii  7,  V.  199«.  — 
S)  Ab.  b.  Putlricli.  — 4)  Ans.  das.  8.  1. 
— 3)  Ans.  das.,  Titel  von  II,  2.  — 6) 
Kalienbacli,  Atlas  T.  75.  — 7)  Ans.  b. 
l’iittr.  T.  13.  — 8)  Erker  b Kallenbach, 
Alias  75,  F.  4. 


Erkelenz  5‘/4  M.  NO  g.  iV  v.  Aachen. 

K.,  eine  der  grossartigsten  und  inte- 
ressantesten spg.  Ziegelbauten  am  Rhein, 
Chor  1418  zuerst  benutzt;  Th.  1457  ein- 
gestürzt, 1458  von  Grund  aus  neu  heg.; 
Die  „Behanger“  zu  seinen  Seiten  1492 
gebaut  u.  gewölbt.  — Eckertz,  Chronik 
d.  Stadt  E.  in  Niederrhein.  Annalen  H. 
5,  S.  3 — 89;  Weerth,  Bildnerei  2,  53f. 
Lesepult  ‘ von  Erz  6V2'  h.  g.  14. 

J.  ? Das  3eckige  Fussgestell  ruht  auf 
3 Löwen  und  trägt  1 niedriges  Tabkl. 
mit  den  Statuen  Gottvaters  u.  Christi, 
auf  dessen  Spitze  ein  Adler  mit  einer 
Fledermaus  unter  den  Krallen  sitzt. 

Kronleuchter  1517  mit  einer  Ma- 
rienstatue, den  Leuchtern  in  Calcar  u. 
Kempen  ähnlich,  1533  von  Johann  Er- 
wein  zu  Köln  bemalt  u.  vergoldet.  — 
E.  ; W. 

Stadt-Thore.  1355.  1416.  1159.  1514. 
1526.  — E. 

Efkratli  ^'4  M.  0 v.  Düsseldorf. 

K.  r.  12.  J.  Pfl.Bs.  mit  mächtigem 
IFTh. 

Erlaa  12  M.  0 g.  N v.  Riga. 

Th.,  mit  Figg.  aus  verschieden  gefärb- 
ten Ziegeln  verziert.  — Livl.  Mittheil.  I. 
Erlbacli  b.  Holinstein  2 M.  IFN  W v. 
Chemnitz. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

Eritieloo  1 M.  SSO  v.  Harderwyk. 
K.Th.  r.  11.  J.  ? — doupvonten. 

Taufstein  ^ r.  Das  kegelförmige 
Becken  unten  mit  Hufeisenbögen,  dar- 
über mit  einer  Reihe  erhabener  Rau- 
ten u.  oben  mit  2 tauförmigen  Stäben 
geschmückt,  der  tlacheingezogene  un- 
ten mit  einem  halben  Wulst  gegürtete 
Fuss  glatt. 

*Erpel  gegenüber  Remagen. 

K.  einfach  r. ; Chor  ü. ; Inneres  sehr 
verändert.  Pfl.Bs.,  urspr.  mit  Emporen 
über  den  S.Sch.,  welche  j.  flachgedeckt 
sind,  während  das  M.Sch.  2 □ Kreuz- 
gewölbe hat.  Der  hübsche  ®/,o  geschl. 
Chor  mit  1 Joch  hat  an  den  Diensten 
schöne  Kapitäler  u.  entbehrt  der  Stre- 
ben. Ueber  der  ITS.  1 spr.  Th.  mit 
Walmdach.  Davor  1 □ Kp.  mit  Stern- 
gewölbe. — Kugler,  kl.  Schiiften ; Speck 
u.  Sunkel,  Pr. 

Eriwltte  1 M.  S v.  Llppstadt. 

K.  3 einfach  r.  12.  J.,  gewölbte  kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  3 Apsiden.  An  den 


1)  Abb.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  31, 
K.  11.  — 2)  Ab.  b.  Eyky  a.  a.  0.,  T.  I, 
Nr.  2.  — ä)  Ans.  b.  Lübbe,  NN'eslfaleti, 
T.  25. 
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Ecken  der  Chorpfi.  2 schlanke  Sl.  an 
denen  ab-  und  aufsteigende  Engel  in 
roher  Sculpirung  dargestellt  sind,  an  den 
Basen  u.  Würfelkapitälern  rohe  mensch- 
liche Figg.  (das  Ganze  stellt  die  Jacobslei- 
ter dar).  Rippenlose  Kreuzgewölbe  zw. 
schweren  breiten  Gurten.  Nur  die  Ap- 
sis mit  einfachem  Rundbogenfries.  Vor 
der  fFS.  ein  kolossaler  4eckiger  Th., 
oben  ü.,  mit  4 Giebeln,  Blenden  und 
zopfig  verunstalteter  Spitze,  die  urspr. 
der  am  Soester  Dome  glich.  — Lübke, 
Westfalen. 

Reliefs  ^ über  den  Thüren  am 
Quersch.  (im  N das  Brustbild  Christi 
zwischen  den  Zeichen  von  Johannes 
und  Matthäus;  im  S S.  Michael  den 
Drachen  besiegend)  streng  r.,  letzte- 
res lebendig  u.  mit  schönen  Motiven. 
Kscli  43/4  M.  NN  W V.  Luxemburg,  s. 
Heiderscheid,  Oberwampach. 

K. : Monstranz  g. 

Schl.,  Ru.  — Luoccmh.  Public,  6,  102; 
Barsch,  Eifel  2,  2,  2441F. 

4V/4  M.  OSO  v.  Cassel, 
s.  Abterode,  Allendorf,  Germerode,  Gran- 
denborn, Jestädt,  Kleinvach,  Netra,  Neue- 
rode, Niddawitzhausen,  Niederdünzebach, 
Niederhohne,  Röhrda,  Wanfried,  Wei- 
denhausen, Weissenborn. 

Hochhuth,  Erinner.  an  d.  Vorz.  u. 
Gegenw.  d.  Stadt  Eschwege  1826.  8; 
Schmincke,  Gesch.  d.  St.  E.  1857. 
8;  Ungewitter,  Pr. 

S.  Dionysius  (Marktk.  in  d.  Altstadt) 
g.  Chor  1450  beg.  (I);  Sch.  1466;  Ge- 
wölbe 1460,  1499  n.  1421;  Th.bau  1.  H. 
des  14.  J.  ? mit  schönen  Entwicklungen. 
Hk.  mit  3/g  geschl.  Chor.  Runde  Schafte, 
an  welchen  sich  die  Rippen  der  Stern- 
gewölbe auskragen  (später  mit  unge- 
schickt angefügten  hölzernen  Diensten 
gestützt) ; schön  gegliederte  Scheidebögen. 

Hl.  Geistkp.  vor  dem  Brückenthore 
1433  beg.  (I),  Gewölbe  1637  zerstört. — 
Hochhuth;  Schmincke. 

S.  Katharina  (Neustädter  K.)  spg. 
Th.  1378  (I),  mit  modernem  Obertheil; 
Chor  1446  (I);  Sch.  1494  (I);  Gewölbe 
1521  voll.  Hk.  mit  5 Jochen,  Ischiffi- 
gem  3/8  geschl.  Chor  u.  1 einfachen  W 
Th.  Schafte  rund,  mit  4 Diensten  und 
Laubkapitälern.  Reiche  Netzgewölbe. 
Die  Rippen  kreuzen  sich  mit  kl.  zu  bei- 
den S.  abgeschnittenen  Stücken. 

1)  Alis.  b.  Lübke,  Westf.  T.  16.  — 
2)  Ab.  b.  Massmann,  Egsterstein. 


Kanzel  spg.  1509,  aus  dem  □ con- 
struirt  mit  3 Reliefs  (Maria  mit  dem 
Kinde ; Christus  mit  Scepter  und  Dor- 
nenkrone; Maria  unter  dem  Kreuze 
weinend)  u.  concav  8eckiger  Brüstung. 
S.  Nikolaith.  (Clausth.) , Rest  der 
ehemaligen  Gotthardsk.  spg.  1455,  mit 
zopfigem  Obertheil. 

Schwarzer  Th.,  der  einzige  Rest  der 
alten  vor  1038  gest.  Cyriacusabtei,  einer 
der  2 The.  der  ehemaligen  Stiftsk.  1841 
renovirt. 


Augustiner  kl.,  j.  Elisabethspital  (1278 
gegr. ; 1466  |)  1484.  Nur  die  S Mauer 
der  K.  und  der  schön  gewölbte  Kreuz- 
gang, derj.  als  Spitalk.  dient,  steht  noch. 

„Ballhaus“,  j.  Schule,  g.-Rnss.  Qua- 
derbau mit  gewaltigem  Keller,  der  sich 
auch  unter  dem  mit  2stöckigem  hölzer- 
nem Umgang  versehenen  □ Hofe  hin- 
zieht, u.  einem  Erker. 

Schl.  (1386  beg.)  1581  erneuert,  spä- 
ter oft  verändert,  j.  Amtsgebäude. 
Esisclieinlieek  V2  St.  OSO  v.  Hai? 

Schl.-Th.  * 15.  J.?,  4eckig,  sehr  ein- 
fach. 

Essen  J'/n  M.  NO  v.  Düsseldorf,  s. 
Rellinghausen,  Stoppenberg,  Werden. 
Baudri,  Organ  1851,  S.  89;  1852,  S.  3. 
17.  26  nebst  2 T.  T. ; Dr.  Funcke, 
Gesch.  V.  E.  1851;  v.  Quast  b.  Quast 
u.  Otte  I,  S.  1;  T.  1 — 3;  Weerth, 
Bildnerei  2,  19—37. 

Münster  ^ des  870  gegr.  Stiftes  (873  f) 
W Chor  altchristlich  nach  | 947  ?;  Krypta 
unter  dem  0 Chor  r.,  1051  f (I)l 
Reste  im  Quersch.  A.  des  13.  J. ; ^ 1246; 
O Chor  (nach  v.  Quast  E.  des  13.  J.)  u. 
Sch.  g.  nach  ^ 1265—1316;  Umbau  des 
N Kreuzarms  zum  Gräfinnen chor  spä- 
testg. ; Sacristei  1554  (I).  — Kreuzför- 
mige Hk.  mit  2 Chören.  185'  1.  Der 
geradgeschl.  0 Chor  mit  3 Sch.  und  2 
Jochen  hat  runde  dienstlose  Schafte  mit 
Laubkapitälern;  das  2schiffige  Quersch. 
an  den  Ecken  der  Vierung  4eckige  Pfl. 
mit  1 Eck-Sl.  Die  Streben  treten  am 
S Kreuzarm  u.  am  Langhaus  auch  nach 
innen  vor  und  werden  hier  von  1 in  der 
Höhe  der  Fenstersolbank  liegenden  Um- 


1)  Ans.  irn  Messager  1843,  254.  — 
2)  kl.  Risse  b.  Baudri;  Grr.,  Anss.  und 
Details  b.  v.  Quast;  auch  b.  Förster, 
Den  km.  1,  zu  S.  33 — 42;  W Chor  bei 
Kallenbach  u.  Schmitt  T.  4,  4.  5;  b.  Kug- 
1er,  Baukunst  2,  304f, 
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gang  dnrchbroclien.  Das  Sch.  mit  4 Jo- 
chen (M  : S : J = c.  30  : 15  : IS'  rh.)  hat 
Schafte  wie  im  Chor,  aber  ohne  Laub- 
werk, Kreuzgewölbe,  deren  Scheideho- 
gen  die  Stärke  der  Kippen  u.  wie  diese 
das  Binistabprofil  zeigen.  Der  merk- 
würdigste Theil  der  K.  ist  der  durcli  die 
eigenthümliche  Verbindung  einer  Apsis 
mit  einem  über  derselben  aufsteigeuden 
Th.  ausgezeichnete  Chor.  Die  nach 
3 S.S.  des  Oecks  gestutzte  Halbkuppel 
der  Apsis  öffnet  sich  mit  3 Arcaden  ge- 
gen einen  mit  l □ u.  4 Seckigen  Kreuz- 
gewölben bedeckten  Umgang,  der  auch 
mit  den  2 4eckigen  Nebenräumen  des 
Chores  zusammenhängt.  Ueber  dem 
Umgang  ist  eine  viel  höhere  Empore 
gegen  die  Apsis  in  3 hohen  Bögen  ge- 
öfiuet,  deren  mittlerer  genau  wie  die  8 
Bögen  des  Aachener  Münsters  mit  Sl. 
' u.  Bögen  ausgefüllt  ist  und  mittelst  2 
nach  aussen  polygon  vortretender  Trep- 
penthürme  zugänglich.  Ueber  dem  von 
Apsis  und  Umgang  gebildeten  Kaum  er- 
hebt sich  im  Aeusseren  der  Th.  um  2 
rechteckige  Geschosse  u.  1 unregelmässig 
Seckiges , das  mit  in  Blenden  gefassten 
Doppelfenstern  imd  an  den  Ecken  mit 
je  2 Pilastern  geschmückt  ist.  Nischen 
u.  Blenden  beleben  die  inneren  Wände. 
Die  inneren  Sl.  mit  eigenthümlichen 
kelchförmigen  blattgeschmückten  Kapi- 
tälern  ‘ tragen  z.  Thl.  Gebälkaufsätze, 
die  in  den  Arcaden,  welche  die  obersten 
Emporenräume  mit  einander  verbinden 
u.  dem  Schub  der  Kuppel  begegnen,  jo- 
nisirende  Kapitäler,  die  der  Th.-Fenster 
z.  Thl.  niedrige  Würfelknäufe,  die  Pi- 
laster u.  die  mächtigen  PH.  am  Eingang 
der  Apsis  roh  korinthisirende  Kapitäler. 
Die  Profile  sind  fast  rein  römisch.  Die 
Krypta  ^ unter  dem  0 Chor  wird  durch 
2 grosse  Pfi.-Massen  in  1 grösseren  u. 
kleineren  Kaum  geschieden.  Den  0 
theileii  4 Pfl.  in  5 abwechselnd  breitere 
u.  schmälere  Sch.,  wovon  die  äusseren 
sich  mit  gr.  S eckigen  Oefinungen  gegen 
die  S.Sch.  des  oberen  Chores  öffnen.  Der 
n W Theil  hat  4 4eckige  Pfl.  und  an 
den  S. -Wänden  Kuiidbogeiinischen.  Die 
Pfl.  sind  mit  4 Ecksäulchen  zwischen 
Schriigen  und  mit  4 flachen  Kehlen  zwi- 
' sehen  Platten  gegliedert.  Die  Gewölbe 
sind  tonnige  Kreuzgewölbe,  durch  rund- 
bogige  Gurten  getrennt.  — Lacomblet, 
Urkundenbuch  2,  XXYHI,  Note. 


1)  Ab.  1).  v.  Quost  T.  1,  F.  10.  — 
2)  Abb.  das.  T.  1,  F.  6.  7 u.  Ilolzschn.; 
auch  b.  Förster,  a.  a,  0. 


Sc.  (Grablegung  in  überlebensgr. 
Figg.)  spg.,  von  geringerer  Bedeutung, 
bemalt. 

Ta'afstein  unbedeutend  g. 

Erzleuchter  ‘ im  Quersch.,  mit  7 
Armen  spr.,  ursprüngl.  von  der  Ab- 
tissin Mahtliild  geschenkt  (I),  urspr. 
vergoldet  u.mit  Edelsteinen  geschmückt. 
SVe'  h.  Schön.  An  der  Oberkante  des 
einfachen  von  jenem  Geschenk  her- 
rülirenden?  Fusses  die  verstümmelten 
Figuren  der  4 Hinmielsgegenden.  — 
Didron,  annalcs  11,  294;  Kugler  im 
D.  Kunstbl.  1S5S,  09. 

Schnitzaltar  im  N Kreuzarm  (Ma- 
ria mit  dem  lünde  etc.)  spg.,  mit.  vie- 
len Keliquien,  schön. 

4 Altarflügel  mit  Gemälden  (Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige;  auf  den 
Kückseiten  Kreuzigung,  Grablegung, 
einzelne  Heilige)  1522—27  von  Bar- 
tholomäus Bruyn.  2 davon  durch 
Uebermalung  verdorben.  Jetzt  in  ei- 
nem Nebenraum  über  dem  Kreuzgang. 
— Baudri,  Organ  1S51  S.  29. 

Vorhof  ^ vor  der  TUS.  des  Münsters 
r.  11.  J.,  an  der  N und  6’ S.  eine  Bo- 
genstcllung  auf  Sl.  mit  schlichten  Wür- 
felkapitälern  Karniesgesimsen,  eckblatt- 
losen attischen  Basen. 

Kreuzgang  an  der  N S.  des  Langhau- 
ses spätestg.,  flachgedeckt;  die  0 Halle  ü. 
Kapitelhaus  r.  oder  ü. 

Johannisk.  ^ an  der  lUS.  des  Vor- 
hofes (ursprünglich  r.  Taufk.)  spg.  1471. 
Hk.  von  sehr  eigenthümlichem  Gr.  mit 
□ Chor. 

Monstranz  g.,  schön. 

In  der  Schatzkammer®: 

4 Prachtkreuze  r.  mit  Email- 
schmuck u.  Edelsteinen:  — Kugler, 
Email  69f. ; v.  Quast , Schmelzwerk 
259fi’. ; Weerth,  Bildn. 

das  jüngste  gest.  von  der  Abtissin 
Theophanu  (I)  (1039-  54),  ist  mit  gleich- 
zeitigen Emailstücken  mit  verschiede- 
nen ornamentistischen  Darstellungen 
geschmückt,  die  jedoch  ursprünglich 
für  andere  Zwecke  bestimmt  waren. 
Die  spr.  Kückseite  mit  getriebenem 
Goldblech  bekleidet  (Kankengewinde  u. 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1852  Nr  3; 
b.  W.  II,  T.  28;  b.  Didron,  annales  11, 
294.  — 2)  Ans.  b.  v.  Quast  T.  2.  — 3) 
Ab.  das.  1,  F.  9.  — 4)  Gr.  b.  Baudri; 
b.  v.  Quast.  — ö)  Abb.  b.  Weerth,  Bild- 
nerei II.  — 6)  Ab.  b.  W.  T.  24  u.  25, 
F.  3;  26,  3;  39,  9. 


Essen  — Euskirchen. 
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Medaillons : der  Salvator  und  die  Evan- 
gelistenzeichen). 

2 andere  Kreuze  ^ zeigen  in  Email- 
bildern von  wenig  entwickeltem  Styl 
die  Abtissin  Mahthild  (um  974 — 1011), 
das  eine,  wie  sie  vom  Herzog  Otto 
(von  Schwaben  u.  Baiern  f 982,  ihrem 
Bruder)  einen  Kreuzstab  empfängt; 
das  andere  knieend  zu  den  Füssen 
der  thronenden  hl.  Jungfrau.  Letzteres 
trägt  ausserdem  schöne  Emailorna- 
mente. Die  Rückseiten,  mit  ähnlichen 
Darstellungen  wie  die  des  1.  Kreuzes, 
sind  z.  Thl.  um  1200  spr.  erneuert. 

Das  4,  Kreuz  2 vom  E.  des  10.  J.  ? 
schmücken  ausser  sehr  zierlichen  Or- 
namenten 5 grössere  Täfelchen  (Chri- 
stus am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes 
nebst  den  Köpfen  von  Sonne  u.  Mond ; 
die  Evangelistenzeichen)  von  dürftigem 
Styl  mit  wenig  glücklichen  Farben. 
Die  spr.  Rückseite  ist  ähnlich  wie  bei 
den  vorigen. 

Monstranz  r. 

Marienstatne  ^ von  Goldblech  r. 
aus  Ottos  II  Zeit,  sitzend  28"  h.,  mit 
emaillirten  Augen  und  Lippen.  Die 
Krone  Mariä  jünger? 

Reliquiare  in  Armform,  besonders 
interessant.  — Bock. 

Prachtschwert  spr.  Die  schöne 
2'  7"  1.  Scheide  mit  in  Goldblech  ge- 
triebenen Arabesken,  worin  mannig- 
faltige Thiere  u.  Vögel,  ist  an  den 
E.E.  mit  spg.  gravirtem  Messingblech 
beschlagen,  der  Griff  des  Schwertes 
mit  Edelsteinen,  Filigran  u.  Email 
verziert.  — v.  Quast,  Schmelzwerk  265. 

13  Monstranzen  von  Silber  g.  13. — 
16.  J.  von  allen  Grössen  zwischen  9" 
u.  3'  Höhe ; darunter  eine  gr.  spg.  ® 
mit  vielen  vergoldeten  Statuetten.  — 
Vgl.  Baudri. 

Kelche  g. 

Crucifix  von  Silber  g.  1344. 

Pectorale®  von  vergoldetem  Silber 
spg.  mit  den  Figg.  Mariä  u.  der  Hl. 
Cosmas  u.  Damian  unter  Baldachinen. 

ElfenheindeckeF  eines  Evangelien- 
buchs r.,  von  der  Abtissin  Theophania 
(I)  (1039 — 54)  geschenkt,  8"  h.,  mit  3 
über  einander  befindlichen  Darstellun- 
gen der  Geburt,  Kreuzigung  u.  Him- 


1)  Abb.  b.  W.  T.  24  u.  25,  F.  1.  2; 

26,  I.  2;  39,  10.  — 2)  Ab.  b.  W.  24  n. 

25,  F.  4.  — 3)  Ab.  das.  F.  5.  — 4) 

Abb.  das.  27,  F.  2.  - 3)  Ab.  das.  29, 

F.  1.  — 6)  Ab.  das.  24  u.  25,  F.  6.  — 
7)  das.  27,  F,  1. 


melfahrt  Christi  u.  den  schreibenden 
Evangelisten  mit  ihren  Zeichen  in  den 
Ecken,  zeugt  von  zarter  Auffassung 
u.  trefflicher  Technik.  Der  reich  mit 
Perlen  u.  Edelsteinen  geschmückte 
3V2"  br.  Rand  von  Goldblech  zeigt 
oben  den  thronenden  Heiland  mit  En- 
geln, Petrus,  Paulus  u.  2-Hl. , unten 
Maria,  2 Äbtissinnen  u.  die  knieende 
Stifterin  in  Reliefs.  — Springer  in 
Centralcommiss.  1860,  275  f. 

^ Diptychon  ^ ? von  Elfenbein  (Kreu- 
zigung, Auferstehung)  r.  naturalistisch, 
handwerksmässig. 

EltteSlirueBiL  1 St.  5 MF  v.  Diekirch. 

K.  wie  inAspelt;  c.  1840  neu  erbaut. 
— Bärsch,  Eifel. 

SltteniiAMseBi  Vs  M.  ATO  v.  Tiefenort. 

K.Th.,  worin  der  Chor,  g.;  derK.-Hof 
von  einer  Mauer  u.  1517  erneuertem 
Thor -Th.  eingeschl.  — Rein,  Wanderg. 
420. 

Ettersburg  V2  M.  NW  v.  V/emar. 
Hess,  Bildwerke  37  f.  40. 

K1.K.,  j.  Pfk.,  g.? 

Schnitzaltar  spg.;  nur  der  M.- 
Schrein,  der  die  Statue  des  segnenden 
Heilandes  trägt  u.  die  Seitenschreine 
sind,  jedoch  ihres  Inhaltes  beraubt, 
noch  da,  dienen  aber  j.  als  Einrahmung 
der  Kanzel ! 

Holzsc.  auf  dem  Dachboden  (Cru- 
cifix) spg. 

Schl.:  Schnitzaltar  aus  der  K.  zu 

Hopfgarten  (Krönung  Mariä  durch  die 
hl.  Dreieinigkeit ; zu  den  Seiten  u.  auf 
den  Flügeln  Heilige)  spg. 

Etzdorf’  2 M.  SSO  v.  Döbeln. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

EMsi4.Brebeia  372  M.  WSW  v.  Bonn, 
s.  Antonigartzem , Elsig,  Wichterich, 
Zülpich, 

K,  sehr  einfach  rü. , mit  einfach  g. 
Chor.  Im  Sch.  Rundarcaden  mit  sehr 
massigen  4eckigen'Pfl. ; M.Sch.-Gewölbe  u. 
S.Sch.  spg.;  Triumphbogen  spitz.  Heber 
der  IFS.  1 4eckiger  Th.,  der  gegen  das 
M.Sch.  in  einem  gr.  Rundbogen,  gegen  das 
neben  ihm  fortgeführte  Ä S.Sch.  in  einem 
breiten  r.  Spitzbogen  geöffnet  u.  oben 
mit  Lisenen  u.  g.  Rundbogenfriesen  ge- 
ziert ist.  — Kugler,  kl.  Schriften. 

Taufstein  roh  r.  mit  Sl. , Köpfen, 
Drachen  in  Relief  etc. 

Tahkl.  spätestg.  reicher  Th.  auf 
zierlich  edelein  Unterbau  mit  Figg. 

Schnitzaltar  im  N S.Sch.  (oben  die 
hl.  Familien  u.  3 legendarische  Dar- 


1)  Ab.  das.  26,  F.  5.  6. 
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Stellungen,  unten  die  Verkündigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  S.  Jo- 
hannes u.  Paulus;  kl.  naiv  spielend 
behandelte  Figg.)  spg.  l.H.  des  16.  J. 
Die  Flügel  fehlen. 

Eutin  4 M.  N v.  Lübeck,  s.  Kirch- 
nüchel, Neukirchen,  Süssel. 

Collegiatk.  1309  gest.  (Chronik) 
Ziegelbau,  ganz  barbarisirt.  Nur  am 
Chor  noch  1 alter  Fries,  bestehend  aus 
kreuzförmigen  Vertiefungen  zwischen  2 
deutschen  Bändern,  und  1 Gesims  mit 
Rundstab  unter  der  Platte.  — Milde,  Pr. 

K.  r.  Ziegelbau  mit  Doppeljochen.  — 
Adler,  Bauw.  1,  51,  N.  1. 

EiitrItzHcli  \/-2  St.  iV  V.  Leipzig. 

Flügelaltar  mit  Sc.,  j.  wohl  im  Dres- 
dener Vereinsmuseum? 
Everswinkel  2 M.  0 v.  Münster, 
Westfalen. 

K.  einfach  spg.  1489  (I  am  Chor)  mit 
r.  Th.  Hk.  mit  3seitig  geschl.  Chor. 
Runde  Schafte.  Kreuzgewölbe.  An  den 
Wänden  Kragsteine  u.  Baldachine.  — 
Lübke,  Westfalen. 

Tabkl.  spg.  16.  J. 

Steinrelief  (Christus  trägt  das  Kreuz) 
weich  u.  innig  2.  II.  des  15.  J. 

Chorstühle  einfach  g.,  von  tüchtiger 
Arbeit. 

Holzsc.  (Pietas)  g.  1450?  von  rüh- 
rendem Ausdruck,  würdiger  Haltung, 
mit  schönüiessender  Gewandung. 
Evteii  V-1  M.  SO  V.  Rinteln. 

K.  (896  t)  !’•  12.  J.  Ischiffig  mit 
Chorapsis  ii.  Kreuzgewölben,  deren  Gurt- 
bögen auf  Pilastern  mit  gegliederten  Ge- 
simsen ruhen.  — Lübke,  Westf.  mit 
Detail  auf  T.  3. 

(Schnitzaltar  1691,  bemalt.) 
Evteriisteine  dicht  S bei  Horn 
(2y,  M.  NO  V.  Paderborn). 
Clostermeier,  Eggesterst. ; Giefers,  3 
Kpp. ; dessen  Externst. ; Massmann, 
Egsterst. 


Kp.  im  IF  Felsen  1115  f (I),  ohne 
architektonische  Details. 

Relief  ‘ an  dems.  Felsen  (unten 
Adam  u.  Eva,  vom  Schlangendrachen 
der  Sünde  umstrickt,  nach  Erlösung 
flehend;  darüber  die  Abnahme  des 
Erlösers  vom  Kreuz  durch  Joseph  v. 
Arimathia  u.  Nikodemus,  im  Beisein 
von  Maria  u.  Johannes,  zu  den  Seiten 
Sonne  u.  Mond;  oben  Gott  Vater,  in 
der  Linken  die  Kreuzfahne  haltend, 
auf  dem  rechten  Arm  die  Seele  des 
Sohnes,  in  Gestalt  eines  Kindes,  den 
Leib  desselben  und  dessen  Bestattung 
segnend)  mit  lebensgr.  Figg,  br. 

1072'  h.  Einfach  edle  u.  würdig  ge- 
dachte Composition , in  deren  Aus- 
führung sich  zuerst  in  der  Zeit  ihrer 
Entstehung  (um  1115?)  ein  entschiede- 
nes höheres  Kunstgefühl  kundgiebt.  — 
— Förster,  Gesch.  1,  54;  Giefers,  Re- 
lief; Lübke,  Westf.;  Frankf.  Mittheil. 
1,  200  f.  nebst  Note;  Schnaase,  Gesch.; 
Piper,  evang.  Kalender  1856,  59—64. 

Relief  ^ am  W Felsen  (S.  Petrus), 
aus  späterer  Zeit,  roh. 

Kp.  auf  der  'Spitze  des  0 Felsens, 
gleichzeitig  mit  der  andern  Kp.  zum  hl. 
Kreuz  von  Benedictinern  aus  Kl.  Abding- 
hof zu  Paderborn  erbaut,  dem  die  Felsen 
seit  1093  gehörten,  rechteckig,  j.  ohne 
Decke,  an  der  schmalen  OS.  tiefe  Blen- 
den 7 hl  deren  einer  sich  1 kl.  Altar  u. 
darüber  ein  Kreisfenster  befindet. 
Eyiiiael  ^ V.  Maestricht. 

K.  höchst  einfach  r.  — Schacpkcns 
im  Messager  1847,  350. 

Eyne  1 St.  v.  Oudenaarde,  a.  d.  Schelde. 

S.  Eleutheriusk.  (1171)  meist  Rnss. 
A.  des  17.  J.;  Kp,  neben  dem  Chor  rü.?, 
roher  Bruchsteinhau  mit  Holzdecke  u. 
auf  Köpfen  ruhendem  Bogeufries,  0 Gie- 
bel g.  — Messager  1859,  324  ff. 

Grabmal  r.  um  1200?,  Reste.  — 
Das.  327. 


F. 


Falkenbiirg;  1 St.  5 v.  Ballenstedt 
(l‘/2  M,  SO  V.  Quedlinburg). 

Burg  12.  J. ; z.  Tbl.  später?,  wohl- 
erhalten. — Faber,  Lex. 
Fnlkeiibiirg;  1^4  i^L  0 v.  Dramburg. 

K.  spg.  Hk.  mit  1 IFTh.  Unbedeu- 
tender Ziegelbau.  — Kugler,  Pommern. 
Falken biirjK  Bingen. 

Burg,  Ru.— Gottschalck,  Burgen  7,111. 


FalkeiiliaKCii  2 St.  SSO  v.  Lügde. 
K.  des  1246  gest.  Cisterzienser-Nonnen- 


1)  Ab.  b.  Giefers,  Relief;  Massmann, 
Egst.;  auch  b.  Förster,  Denkm.  2,  zu 
9 — 16  der  Bildnerei;  Piper,  evang.  Ka- 
lender 1856,  60;  OJuhl  u.  Caspar  47,  F.  3. 
— 2)  Ab.  b.  Giefers,  Externst.  — 3)  Ab. 
b.  Giefers,  3 Kpp.  u.  in  dessen  Externst. 


Falkenhagen  •—  Fischbeck. 
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Kl.  spg.  nach  1432?,  einschiffig,  mit  6 
Jochen  u.  % Schluss,  schlank.  Kreuz- 
gewölbe auf  Laubkragsteinen.  Fenster 
mit  Fischblasen.  Dachreiter  über  dem 
Chor.  — Lübke,  Westfalen. 

Chorstühle  in  4 Reihen  g.,  mit  den 
schönsten  Lehnen  u.  Baldachinen. 

Glasmalereien  im  Chor  (unten 
Teppichmuster,  darüber  neutestament- 
liche  Darstellungen)  16.  J.,  mit  pracht- 
vollen Farben. 

Falkeiig^tein  V2  St.  WNW  v.  Kron- 

berg. 

Burg  14.  J.,  an  Stelle  der  alten  Reichs- 
burg Nurings  erbaut,  Ru.  mit  4eckigem 
Th.  — Gottschalck,  Burgen  4,  193; 
6,  240. 

FalftLenstein  1^4  M.  SO  v.  Qued- 
linburg. 

Schl.  2.  H.  des  11.  oder  1.  H.  des 
12.  J.;  1491  (I).  Der  starke  Th.  1592 
erhöht;  1 Treppenth.  1601.  Kp.  1598 
oder  älter.  Am  Aeussern  1 Bogenfries, 
der  Oberbau  z.  Thl.  von  Holz.  — Gott- 
schalck, Burgen  2,  197  mit  Titelans. 

Elfenbeinstatnette  spg. 
Faiiibacli  7s  M.  WNW  v.  Schmal- 
kalden. 

K.  spg.  Den  schlanken  Seckigen  Helm 
des  4eckigen  WTh.  umgeben  4 Eck- 
thürmchen.  — L.  Hoftmann,  Pr. 
FaiierbacHft  1 74  M.  SS  W v.  Butz- 
bach, s.  Langenhain. 

K:  Taufbecken  mit  Josua  u.  Chaleb 
(15.  J.?).  — Dieffenbach,  Tagebuch. 
Felda  2 St.  v.  Romrod. 

K.  (z.  Thl.  ?)  g.,  mit  einem  2.  Geschoss 
von  Holz.  — Dieifenbach,  Tagebuch. 
Taufstein  ‘ spg.  15.  J. , Seckiger 
Pokal  mit  prismatischem  Becken  und 
Masswerkschmuck. 

Kanzel  mit  altem  Holzschnitzwerk. 
Opferstock.  1595.  Rest. 

Feldsf  edl;  3 M.  N g.  0 v.  Flensburg. 

K.  sehr  alter  Ziegelbau  mit  gewölbtem 
Chor.  — Schröder,  Schleswig. 
*Felsber«  74  M.  0 v.  Fritzlar,  s. 
Altenburg,  Harle,  Hesserode,  Neuen- 
brunslar. 

Pfk.  spg.  Ischiffig.  Der  einfache  Chor 
mit  1 Joch  u.  7s  Schluss  hat  runde 
Dienste,  aus  denen  die  hohlprofilirten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  unmittelbar 
hervorwachsen.  An  einem  der  bemalten 
Schlusssteine  das  Lamm  Gottes.  Die 
3theiligen  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände. Strebepfl.  gut  gebildet.  Das 
niedrigere  Sch.  mit  zopfig  erneuerter 


Holzdecke  ebenso  unbedeutend  als  der 
WTh.  — Lotz. 

Kirchhofskp.  Der  weite  niedrige 
Triumphbogen  mit  würfelverzierten 
Kämpfern  u.  die  sehr  kl.  Fenster  der 
NS.  r. ; die  der  SS.  des  Sch.  und  des 
gleich  breiten  gerad  geschl.  Chors  spg.; 
Holzdecke.  — Lotz. 

Burg,  Ru.  mit  einem  hohen  wohler- 
haltenen runden  Th.  Die  Mauer  des- 
selben ist  bei  nur  8'  lichter  Weite  über 
12'  dick,  das  weit  zurücktretende  Ober-  » 
geschossumgiebt  l ursprünglich  bedeckter 
Wehrgang.  Die  Gesimse  sind  einfach  g. 
Vom  Wohngebäude  sind  nur  noch  Mauern 
mit  einem  kl.  spitz-  u.  einem  kleebogigen 
Fenster,  beide  ohne  alle  Gliederung, 
übrig.  Die  Aussenwerke  verstärken  sehr 
massive,  noch  z.  Thl.  mit  Pechscharten 
versehene  runde  The.  — v.  Cohausen, 
BergMede  3.  15.  39;  Lotz. 

Feitz  2 M.  WS  W v.  Echternach. 

Schl,  mit  der  Doppelkp.  S.  Peter, 
prachtvolle  Ru.  — Reichensperger,  Schrift. 
106;  Luxemb.  Public.  6,  103. 
Fernbreitetibfftcli  7s  M.  SO  v. 
Gerstlingen. 

K. : Th.,  worin  der  kreuzgewölbte 
Chor  mit  schönem  0 Fenster,  g. ; Sch. 
modern.  — Rein  Wanderg.  413. 
Fiddichow  F/4  M.  W v.  Bahn,  s. 
Lindow. 

K.  ü.  um  1240?  Ischiffiger  recht- 
eckiger Raum  mit  Holzdecke  u.  WTh. 
Fenster  modern.  — Kugler,  Pommern. 

Fi^elibacb  IM.  0 v.  Mersch. 

K.  wie  in  Aspelt. 

Fiscbbecb.  7.4  St.  0 v.  Tangermündo. 

Dorfk.  ^ rü.  Ziegelbau.  Vor  der  IFS. 

1 breit  rechteckiger  Th.  mit  spitzbogigem 
Portal  u.  Satteldach.  Fenster  rundbogig; 
dgl.  der  Bogenfries  unten  am  Th.  und 
oben  am  Sch.  Der  von  Granit  mit 
Strebepfl.  erbaute  Chor  später  mit  „sehr 
gewöhnlichen“  Spitzbogenfenstern  er- 
neuert. — Adler,  Bauwerke  1,  44. 
Fi^§ebbecb  V2  M.  SO  v.  Oldendorf. 

K.2  des  954  gegr.  Benedictiner-Nonnen- 
stifts  zu  S.  Johannes  d.  Täufer  r.  1.  H. 
des  12.  J. ; nach  der  Zerstörung  von 
1234  neu  gew.  1254.  Kreuzförmige  Pfi.- 
Bs.  mit  3 flachgedeckten  Sch.,  Sl.-Krypta, 
einem  WTh.  u.  ursprünglich  3 Apsiden. 
Die  Krypta  hat  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
auf  Sl.  mit  schweren  Würfelkapitälern 
u.  ähnlichen  WandSl.  Im  Sch.  je  6 Ar- 


1)  Ans.  b.  Esseriwein,  BacKsteinb. 
T.  1,  F.  2.  — 2)  Abi),  b.  Lübke,  West- 
falen T.  3. 


1)  Dieffenbacb,  Taufst.,  F".  8. 
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caden.  Von  den  5Pfl.  ist  der  1.  n.  vor- 
letzte durch  Sl.  mit  einfachen  Würfel- 
kapitälern  ersetzt.  M : S = 23  : 10'. 
Unter  den  Kreuzarmen  überwölbte  später 
angebrachte  Käume.  Aeusseres  schmuck- 
los, nur  am  Chor  mit  Wandsäulchen  u. 
Bogenfriesen  geziert.  Der  rechteckige 
Th.  von  der  Breite  der  W S.  mit  Walm- 
dach u.  jüngerem  Dachreiter.  In  dem- 
selben die  Vorhalle  u.  ehemals  auch  die 
Nonnenempore  mit  spitzen  Kleebögen 
von  1234  auf  den  älteren  Sl.  — Lübke, 
Westfalen. 

Kopf  von  Metall  frühr.  ?,  roh. 

Teppich  mit  der  Legende  der  Stif- 
tung des  Kl.  15S3. 

Kreuzgänge  r.,  mit  Veränderungen  von 
1234.  Gewölbe  zerstört. 
VifjicliliaiiseRi  4'/2  M.  W v.  Königs- 
berg, s.  Thierenberg. 

Dom  (12G5  — 69)  g.  Ziegelbau.  Nur 
die  Mauern  stehen  noch.  1856  restau- 
rirt.  — Hagen,  Dom  36. 

Stadtk.  (zwischen  1305  u.  21).— Hagen, 
Provinzialbl.  8,  75. 

Fleclitorf  Vs  M.  N v.  Corbach. 

K.  des  1101  gest.  Kl.  spr.  mit  späteren 
Veränderungen.  3schifffger  Gewölbebau 
(mit  3 Doppeljochen?)  u.  2 Then.  Das 
eine  S.Sch.  hat  die  Höhe  des  M.Scli. 
(späterer  Umbau?).  „Die  schwerfälligen 
4eckigen  Pü.  tragen  3 Kreuzgewölbe.“ 
Die  3fach  durch  r.  Säulchcn  gethcilten 
Fenster  in  eine  Blende  gefasst.  Im 
theilweise  jüngeren  Chor  ein  g.  Fenster 
mit  reichem  Masswerk  von  13So?  Ueber 
dem  iU  Portal  sehr  beschädigte  Sc.  — 
Curtze,  AValdeck  364.  372.  375. 

Taufstein  spr.  um  1231?,  sehr  gr. 

Sc.  am  A’ Portal  (einige  verstümmelte 

Heiligenköpfe)  spr.  ? 

Fleiiieiiclorl*  V4  OSO  v.  Barth. 

K.  spg.  Fenster  mit  gebrochenen 
Spitzbögen.  — Kugler,  Pommern. 
FieittüfiiirK  4 M.  iV  g.  B'  v.  Scliles- 
wig,  s.  Bau,  Broacker,  Feldstedt,  Gross- 
quern,Grundtoft,  Handewith,  Munkbrarup, 
Norderhackstedt,  Oeversee,  Sörup,  Ten- 
dern, Wanderup. 

Schröder,  Schleswig. 

Ziegelbauten : 

Johannisk.  (1248  S?)  Gewölbebau. 
1843  im  Innern  ganz  erneuert. 

Marienk.  1284;  Th.  1731.  Gewölbe- 
bau. 

Kanzel  1579.  Altar  1598. 

Nikolaik.  1390?;  Th.  1516. 

Taufe  1497. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  1380. 

FliiitRieek  1 \ 2 M.  .SA’  W v.  Kiel. 


K. , kl.  u.  ärailich,  mit  Holzdecke. 
Isolirter  Holzth.  mit  schlankem  Helm.  — 
Hasselmann,  Pr. 

Taofkessel  spg.  1515  von  Meister 
Beniner  gegossen  (I).  Das  runde 
Becken  ruht  auf  3 stehenden  Figg. 
ohne  Bücken. 

Schnitzaltar  g.,  hübsch. 

Floreir  2 St.  v.  Namen. 

Ahteik.  ‘ gü.  1250  1770  barbarisirt. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  runden  Schäften 
u.  mit  Strebepü.  Im  Chor  u.  Quersch. 
2 Fensterreihen  über  einander.  310' 1. — 
Schnees,  memoire. 

Abtei-,  jetzt  Seminar:  Kreuzgang  u. 
Saal  der  Grafen  v.  Namen,  letzterer  2- 
schiftig  mit  niedrigen  Sl. 
*Floreiiberjr  1 St.  SO  v.  Fulda. 

K.  (xV.  des  10.  J.)  Th.  r.  E.  des  11.  J.?, 
das  Uebrige  spg.,  1511  (I)  sauber  und 
schlicht  ausgeführt.  Der  breite  rohe  W 
Th.  mit  3 an  Bi\  ite  u.  Höhe  abnehmen- 
den Geschossen  hat  oben  z.  Thl.  zer- 
störte Fenster  mit  kl.  von  2 Säulchen 
getragenen  Buudbögen.  Die  äusserlich 
sehr  unbedeutende  u.  strebenlose  K.  mit 
schmälerem  polygon  geschl.  Chor  hat 
2theilige  Fenster  mit  spg.  Masswerk.  — 
Lange,  Baudenkm. ; Lotz. 

Flötz  1 St.  NO  V.  Barby. 

K.  g.  14.  oder  15.  J.  — Wiggert, 
Wander.  106. 

Taufstein  r.  12.  oder  A.  des  13.  J. 
rund,  ohne  Kunstwerth,  mit  einer  mittel- 
hochdeutschen Inschrift. 

Glocke  (die  kleinere)  g.  1.  H.  des 

14.  J.  ? mit  Beliefs. 

Crucifix  von  Holz  in  einem  Schränk- 
chen neben  dem  Altar,  bemalt,  1'  h. 

3 Gemälde  (Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes,  Heilige;  Gebiut 
u.  Anbetung  der  Könige.  Goldgrund) 

15.  J.? 

"^'Foriiicli  Vi  xYB'v.  Andernach. 

Kp.  an  der  Strasse  g.  1369  |.  Ischif- 
fig,  mit  Dachreiter.  — Beichensperger, 
Schriften  333;  Barsch,  Eifel  2,  43. 
Fosses  2 M.  AB^"  v.  Namen. 
Collegiatk.  (10.  J.)  r. 

Abtei  (im  7.  J.  von  S.  Ultan  gegr.). 
Frnafteker  2V4M.  B"  v.  Leeiiwarden. 

S.  Martin  g.  Hk.  mit  schlanken  run- 
den Sl.  u.  Holzgewölben.  — Kugler, 
Baukunst. 


1)  Ans.  in  Dcliccs  du  d.  Liege. — 
2)  Ans.  in  Chätcaux  ct  momnn,  des 
Pags-Has  I,  Nr.  100. 


Frankenau  — Frankenberg. 
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Frankenau  St.  W v.  Mittweyda. 
K.:  Flügelaltar  mit  Sc.  g.  — Scliiffner 
Sachsen;  1603  von  Mittweyda  ge- 
kauft. 

Frankenback  M.  NNW  v. 

Giessen. 

K.  ? , unbedeutend.  — Dieifenbach, 
Tagebuch. 

Taufstein  1500.  Geckig. 

Empore  1570. 

Holzsc.  (David  mit  der  Harfe)  vor 

der  Orgel. 

^Frankenber^  M.  N v.  Mar- 

burg, s.  Butzkirche,  Gemünden,  Haina, 
Hatzfeld,  Hessenstein,  Lichteufels,  Bo- 
senthal, Viermünden,  Wiesenfeld. 

Landau,  Anss.  25. 

Pfk.  ‘ S.  Maria  (um  1252)  g.  1286 
gegr.  (I);  1337  wurden  die  alten  Altäre 
durch  neue  ersetzt,  der  Hochaltar  1353 
t;  1359  u.  60  erhielt  der  Th.  eine  Uhr 
u.  eine  gr.  Glocke.  Dach  1476;  Th. 
1607  ?.  Seit  1527  evangelisch. — Kreuz- 
förmige Hk.  mit  einem  Th.  über  der 
TFS.  194'  rh.  1.,  107'  br. ; Th.mauern 
116'  h.  Im  Sch.  u.  Chor  je  4,  in  den 
Kreuzarmen,  die  wie  der  Chor  ^/ggeschl. 
sind,  je  2 Joche.  M S ; J = 2772 : 14  74  • 
14 — 15'.  M.Sch.  innen  41'  h. , Chor  c. 
9'  höher.  Die  niedrigen  (22'  h.)  Schafte 
von  runder  Form  mit  je  4 Diensten  und 
schönen  Laubkapitälern.  An  den  Wän- 
den Bündel  von  5,  in  den  Ecken  von  3, 
durch  kl.  Hohlkehlen  verbundenen  Dien- 
sten. Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch.  gleich 
den  Scheidebögen  stark  gestelzt.  Rippen 
u.  Scheidebögen  reich  hohlprofilirt  mit 
Plättchen , die  Rippen  der  zerstörten 
Chorgewölbe  mit  einem  Birnstabe.  Fen- 
ster 2theilig,  mit  schönem  Masswerk  u. 
Hohlprotilen,  im  Chor,  dessen  3 0 Joche 
breiter  (u.  jünger?)  sind  als  das  M.Sch., 
3theilig  mit  je  3 Bogenvierecken.  Die 
wagrechten  Gliederungen  gemischt  ohne 
Zwischenplättchen.  Um  die  einfachen 
Strebepfi.  2,  die  am  Chor  mit  Fialen  be- 
krönt gewesen  zu  sein  scheinen,  kröpfen 
sich  die  reichgegliederten  Dachsimse 
wagrecht  herum.  Ara  S S.Sch.  ein 
schönes  Doppelportal  3 mit  als  4theiliges 
Fenster  geöffnetem  Bogen.  Der  4eckige 
Th.  von  einfach  edler  Anlage  bildet  im 


1)  (Jr.  b.  Unge Witter,  Umschlag  des 
Lehrbuchs;  IFAns.  b.  Landau:  im  ,,hur- 
fürstentli.  Hessen“;  Details  b.  Ungewitter, 
Lehrb.  17,  F.  461.  462;  18,  F.  493.  — 
2)  Ab.  b.  Statz  u.  Ungewilter  2,  T.  146, 
F.  1.  — S)  Abb.  das.  F.  1 — 3;  die  ein- 
fache Sacristeithiir  das.  7.  8. 


Erdgeschoss  eine  niedrige,  geschl.  Vor- 
halle mit  Kreuzgewölbe,  hat  Strebepfi., 

4 Fialen,  4 Giebel  und  statt  des  hohen 
8eckigen  Helmes  ein  Rnss.dach.  Quader- 
bau von  schönem  rothem , im  Innern 
nicht  übertünchtem  Sandstein.  — Unge-  ■ 
Witter,  Pr.;  Lotz. 

Wand-Tabkl.  g.  14.  J.,  kl.,  zierlich. 

Kanzel  von  Stein  einfach  spätestg. 
1554  (I),  rund. 

Chorstühle  spg. , unbedeutende 
Reste. 

Holzsc.  in  der  Sacristei  (gute  Reste 
eines  g.  Schnitzaltars). 

Balkenköpfe  an  den  Emporen,  mit 
Köpfen,  Thieren,  Blumen,  meisterlich 
geschnitzt  von  Philipp  Soldan  1529(1). 

Glasmalereien  g.  14.  J.  Reste. 
Liebfrauenkp.  ^ g. , wahrscheinlich 
gest.  von  Johannes  v.  Cassel  f 1386  u. 
erbaut  durch  Meister  Heinrich  v.  Hesse- 
rode?, ein  kl.  ausserordentlich  schlankes 
Prachtwerk,  gegen  0 7s,  gegen  W 2- 
seitig  geschl. , also  im  Ganzen  unregel- 
mässig 7eckig,  tritt  zwischen  2 Strebepfi. 
des  S Kreuzarms  der  Pfk.  hinein.  Die 
schön  u.  reich  gegliederten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  setzen  auf  reich  geglie- 
derten Diensten  mit  Laubkapitälern  auf, 
welche  sich  dicht  an  die  breiten  3-  u. 
4theiligen  Fenster  anschliessen.  Letztere 
haben  reiche  Gewände,  deren  Birnstäbe 
blattlose  Kapitälchen  tragen,  n.  reiches, 
der  2.  H.  des  14.  J.  entsprechendes 
Masswerk.  Von  den  3 Blendenreihen 
der  Strebepfi.  ist  die  mittlere  mit  Wim- 
bergen gekrönt,  die  oberste  stösst  an 
die  Ränder  des  Giebelpultdachs  an.  In 
der  untersten,  die  sich  aussen  unter  den 
Fenstern  fortsetzt,  sind  mit  mannig- 
faltigem schönen  Laubwerk  geschmückte 
von  Köpfen  getragene  schlanke  Krag- 
steine, auf  denen  die  Propheten,  Apostel 
u.  (am  Portal)  die  Evangelisten  standen 
(einige  dieser  etwas  manierirten  Figg. 
waren  1856  unter  Baldachinen  an  den 
Diensten  der  Pfk.  u.  in  deren  Sacristei 
aufgestellt).  1 reichgegliederter  Dach- 
sims krönt  die  oben  ganz  schmucklose 
Mauer.  Das  reiche  mit  schwebenden 
Bögen  geschmückte  SO  Portal  ist,  ob- 
wohl kleiner,  ganz  ähnlich  dem  am  K.- 
Th.  zu  Homberg.  — Lotz. 

Steinaltar  2 an  der  WB^Wand  g. 
2.  H.  d.  14.  J.,  sehr  gr.,  mit  zierlichen 


1)  Unbrauchbare  Abb.  b.  Iliindeshagen’ 
Kp. ; Gr.  auch  b.  Wiebeking,  Bank.  T> 
61.  — 2)  Abb.  b.  Statz  11.  Unge  witler  2? 
T.  127,  F.  6—9;  T.  128. 
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Blenden,  in  denen  Figg.  standen,  zwi- 
schen Fialen. 

Frescogemälde  am  Aeussern  (An- 
betung der  Könige),  nur  noch  die  Um- 
risse. — Hundeshagen. 

Spitalk.  (j.  reformirte  K.)  unbedeutend 
spg.,  Ischiffig,  mit  ^Schluss.  NS.  ohne 
Strebepfl.  Von  den  Gewölben  sind  nur 
die  Kragsteine  ^ mit  Wappenschilden 
übrig.  


Cisterzienser  Nonnenkl.  S.  Georg 
1245  von  Butzbach  (vgl.  Butzk.)  vor  die 
Stadt  verlegt.  Die  alten  Gebäude  zum 
gr.  Thl.  erhalten,  j.  Amtslocale.— Landau. 

Rathh. , unbedeutender  Holzbau  v. 
1509,  modernisirt.  An  den  2 Giebel- 
seiten je  3 halb  ausgekragte  The.  mit 
spitzen  Dächern.  An  einer  Langseite 
1 polygoner  Treppenth. 

G-emälde  (Karl  der  Gr.),  schlecht 
erhalten.  — Hessische  Zeitschr.  1,  115. 
Frankeiiberi?  V4  St.  0 v.  Aachen. 

Burg,  schon  1391  eingenommen,  z. 
Thl.  Bu.  — Gottschalck,  Burgen  5,  9. 
Fraiikeiiberg  172M.  IF  v.  Schmal- 
kalden. 

Burg  mit  3 Then.  „uralt“,  1525  zer- 
stört, Ru.  — Gottschalck,  Burgen  8,  297. 
Frankenhaiii  ^4  M.  N v.  Germerode. 
K.  1523.  — Bach,  K.-Statistik. 

Frankeiihaiieeii  3V2  M.  50  v. 

Nordhausen. 

Cisterzienser  Nonnenkl.  S.  Georg: 
Grabstein  des  Grafen  Friedrich  HI 
V.  Beichlingen  (irrig  für  den  Stifter 
gehalten)  1275.  — Aufsess,  Anzeiger 
1,  136. 

Frankeiiliaiisen  ^USt.N  v.  Crim- 
mitzschau. 

Kreuzgang  des  1260  gest.,  1290  hier- 
her verlegten,  um  1529  aufgehobenen 
Nonnenkl.  — Schiffner,  Sachsen. 
^Frankfurt  a.  ifl.  S s.  Bergen, 
Darmstadt,  Dietzenbach,  Eppstein,  Fried- 
berg, Hain,  Hanau,  Höchst,  Homburg  v. 
d.  H. , Königstein,  Kronberg,  Mainz, 
Offenbach,  Seligenstadt,  Vilbel. 
Frankfurt.  Archiv,  besonders  6,  156  ff.; 
Frankfurt.  Mittheil.  H.  1,  S.  51  ff.  (F. 
im  14.  J.) ; F ü s s 1 i , Städte ; H ü s g e n , 
N achrichten ; K i r c h 11  e r , Anss.;  K r u g, 
' Beschreib.;  Kugler,  kl.  Schriften; 
Dr.  Georg  Lange,  Gesch.  d.  fr.  Stadt 
F.  1837.  8.  m.  6 Anss. 


1)  Abb.  b.  Ungewitler,  Lehrb.  T.  17, 
F.  452  f.  — 2)  4 Anss.  b.  Lange  u. 
Rauch. 


Carmeliterk.  j.  Packhof  (Kl.  1246 
gegr. , 1260  beg.;  K.  1270  f;  ♦ 1281, 
Chor  1290  f)  spg.  gr.  h.  Kreuzk.  (ohne 
N Kreuzarm)  mit  ^gg^schl.  Chor.  In 
letzterem  Sterngewölbe,  getragen  von 
ausgekragten  gegliederten  Wanddiensten 
mit  Laubkapitälern.  Uebrigens  reiche 
Netzgewölbe.  — Lotz. 

Das  sehr  einfache  Kl.  dient  j.  als  Ca- 
serne;  der  schlicht  g.  Kreuzgang  hat 
Hache  Holzdecken: 

Wandgemälde  (die  hl.  Geschichte 
vom  Sturz  der  Engel  bis  zum  jüngsten 
Gericht)  1515 — 19  von  Schwed  und 
seinem  Gehülfen  Georg  Glasser  mit 
viel  Phantasie  u.  reicher  Charakte- 
ristik sehr  tüchtig  ausgeführt;  1713 
mit  Ausnahme  der  Schöpfungsge- 
schichte 7 der  Taufe  und  Versuchung 
Christi  leider  stark  übermalt  u.  später 
abgewaschen;  die  an  der  5S.  durch 
einen  Neubau  zerstört.  — Passavant, 
Wandgemälde. 

Oelmalerei  - an  der  5 Wand  des 
Kreuzgahgs  (Anbetung  der  Könige  in 
sehr  reicher  Composition)  von  einem 
oberdeutschen  sehr  ausgezeichneten 
Meister  /L  1514  (I).  — Passavant, 
Wandgem. ; dessen  Anbetung. 

Deutschordensk.  in  Sachsenhausen 
g.  14.  J. , Iscliiffig  mit  ^sgeschl.  Chor. 
Kreuzgewölbe  mit  Laubwerk  an  den 
Schlusssteinen.  Fenstermasswerk  in  rei- 
nen Formen.  Der  Chor  hat  äussere 
Streben,  z.  Thl.  ausgekragte  Bündel- 
dienste, Gewölberippen  mit  von  2 V4 
Kehlen  eingeschlossenem  Birnstab;  das 
Sch.  runde  Dienste,  ganz  nach  innen 
gezogene,  an  den  Ecken  gekehlte  Strebe- 
pfl. , die  sich  zu  Blenden  zusammen- 
wölbeu,  Rippen  mit  einfachstem  Hohl- 
profil. Dienstkapitäler  u.  TUS.  zopfig. 
Im  N des  Sch.  2 niedrige  spg.  Kpp.  von 
1485  mit  gewundenen  Reihungen. 

„Dom“  ^ zu  S.  Bartholomäus  (Salva- 
torkp.  vor  876;  ^ 1238,  t 39  mit  4 Then.) 
Sch.  frg.  2.  H.  des  13.  J. ; Chor  g.  1315 
heg.,  38  t;  Kreuzarm  1346—51;  5 
1352—53,  Gewölbe  1410  voll.;  Th.  spg. 
1415—1512.  Kreuzförmige  275'  frankf. 


1)  Ab.  b.  Passavant,  Wandgemälde. — 
2)  Ab.  b.  Passavant,  Anbetung.  — S) 
Gr.  b.  Römer-Büchner,  K.  I;  b.  Wiebe- 
king,  Baukunde  T.  61;  Ab.  in  Sammlung 
g.  Kk.,  H.  4;  Chorfenster  b.  Kallenbach, 
Atl.  T.  52;  auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  3, 
T.  5;  Anss.  b.  Chapuy , Allem.  37;  A. 
Lange,  Anss.  17.  23:  Quaglio,  Samml. 
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1.,  234'  br.  Hk.  mit  1 Th.  vor  der  PTS. 
Im  schönen  ^/ggeschl.  Chor  4 Joche, 
eckige  Dienste  mit  Laubkapitä- 
lern,  Kreuzgewölbe,  3theilige  Fenster 
mit  Hohlprofilen  u.  reichem  Masswerk, 
schlanke  Streben  mit  spitzen  Giebelpult- 
dächern. Zu  beiden  Seiten  niedrige 
jüngere  Kpp.,  welche  die  mit  dem  Chor 
fast  gleichzeitigen  Kpp.  an  den  Kreuz - 
flügeln  nach  0 fortsetzen,  die  einfache 
kaiserliche  Wahlkp.  ‘ an  der  5S.  1355 
erbaut.  In  den  4jochigen  Kreuzflügeln 
4theilige  Fenster  u.  Streb epfl.,  die  beide 
denen  des  Chores  gleichen,  stark  vor- 
springende, au  den  Ecken  ausgekehlte 
innere  Wandpfl. , die  sich  zu  Fenster- 
blenden zusammenwölben,  runde  Dienste 
mit  2 Blätterkräuzen  am  Kapital^  Kreuz- 
gewölbe (über  der  Vierung  1 Sternge- 
wölbe) mit  Kappen  von  Backstein,  an 
den  Enden  prachtvolle  Portale  mit  Sta- 
tuen, das  N mit  einem  schönen  Rad- 
fenster  im  Bogen,  Dach  ohne  Giebel.  — 
Das  einfache  Langhaus  mit  3 Jochen 
(M  : S ; J = 28Y2  ’•  25 ‘/2  • 21')  ist  niedriger 
als  die  OThle.,  hat  4eckige  Schafte  - mit 
gefasten  Ecken,  je  4 runden  Diensten  u. 
mit  spärlichen  Blättern  gezierten  Kapi- 
talem , ähnliche  wenig  vorspringende 
Wandpfl.  (mit  1 Dienst),  Kreuzgewölbe 
von  rohen  Bruchsteinen  mit  22"  dicken 
Kappen,  Scheidebögen,  die  sich  in  keiner 
Weise  von  den  hohlgegliederten  schma- 
len Gewölberippen  unterscheiden,  2thei- 
lige  (meist  später  veränderte)  Fenster 
mit  Säulchen  an  Pfosten  und  Gewänden, 
sehr  alterthümliche  Fialen  als  Krönung 
der  S Strebepfl.  Am  »S'S.Sch.  niedrige 
spg.  Nebenkpp.  von  1487  mit  Sternge- 
wölben. — Der  kolossale  260'  (voll.  307') 
h.  Th.  3 bildet  mit  seinen  2 untern  Ge- 
schossen 1 gegen  das  M.Sch.  offene 
Vorhalle  von  bedeutender  Höhe  mit 
einem  auf  Diensten  ruhenden  Kreuzge- 
wölbe. An  der  N u.  S S.  Portale  hinter 
halb  ßeckigen  in  der  Mauerstärke  ange- 
legten Vorhallen  mit  Masswerk  im  halben 
Sterngewölbe.  An  den  Th. -Ecken  □ 
Strebepfl.,  die  sich  nach  mannigfaltigen 
Uebergängen  ins  Kreuz  umsetzen  u.  in 


1)  Ans.  ii.  Inneres  b.  Römer-Büchner, 
K.  2,  T.  2.  3.  — 2)  Gr.  nebst  Rippen- 
profil b.  Ungewitter,  Lehrb.  13,  F.  322; 
Ans.  des  obern  Theils  im  PVankf.  Archiv, 
n.  Folge  I,  288,  F.  3 der  T.  — S)  Auf- 
risse b.  Hessemer,  Pfarr-Th. ; Kallenbach, 
Atlas  T.  68;  Möller,  Denkm.  l,  T.  59; 
Schmidt,  Originalpläne,  4. 


je  4 fialenbekrönten,  eine  höher  auf- 
steigende Fiale  umgebenden  Tabkln. 
enden.  4 ähnliche  Architekturen  um- 
geben das  schlanke  8ort  und  verbinden 
sich  mit  dessen  8 Strebepfl.  durch  zier- 
liche Strebebögen.  Die  8 hohen  Fenster 
des  8orts  mit  sehr  tiefen  Gewänden  sind 
im  Bogen  mit  Schwebebögen  u.  zwischen 
nicht  vollendeten  Fialen  mit  Giebelwim- 
bergen geschmückt.  Das  Dach  bildet 
eine  steinerne  Spitzbogenkuppel,  die  mit 
einem  schlanken  Steinthürmchen  gekrönt 
werden  sollte. 

Werkmeister  am  Pfarrth. : Der  Grün- 
der Madern  Gertener,  der  1423  das  Ge- 
wölbe der  Th.-Halle  voll. ; 1432  Meister 
Leonhard;  1434  — 39  Meister  Michel, 
1437  durch  Wigand  vertreten;  1440—64 
Jost;  1468  Bartholomeo;  1470  Jorgen; 
1480—91  Hans  v.  Ingelheim,  der  Ver- 
fertiger des  neuen  Th.-Risses  \ und  der 
Parlier  Hans  v.  Lieh ; Matthäus  Böblinger 
kam  1483  von  Ulm,  um  wegen  des  Fort- 
baues Rath  zu  geben;  seit  1494  Niklas 
Quecke  von  Mainz;  nachdem  1497  ein 
von  ihm  entworfener  3.  Plan  nicht  an- 
genommen, vielmehr  der  des  Hans  von 
Ingelheim  beibehalten  worden  war,  ver- 
sah der  Parlier  Jacob  von  Ettlingen 
meist  seine  Stelle  u.  stand  1503 — 9 dem 
Bau  als  Meister  vor.  — Passavant,  Kunst- 
reise; ders. , Geschichtliches;  Römer- 
Büchner,  K. ; Frankf.  Archiv,  neue  Folge 
1 , 72  — 85  (Kriegk).  86 — 90  (Usener); 
period.  Blätter  1857  , S.  391  f.  (Euler). 

1855  f.  wurde  das  Innere  vom  Zopf- 
gerümpel gesäubert,  aber  auch  durch 
geschmacklosen  Anstrich  verunstaltet, 
die  S.Sch.  durch  ungeschickte  steinerne 
Emporen  verbaut  u.  sogar  die  ältesten 
g.  Basen  spg.  verändert! 

Portalsc.  (am  A" Kreuz:  Maria  mit 
dem  Kinde ; symbolische  Reliefs ; am 
S Kreuz:  Anbetung  der  Könige  mit 
Joseph,  Petrus,  Jesajas;  Bartholomäus, 
Karl  d.  gr. ; oben  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes,  betende  Geistliche; 
die  Medaillonbrustbilder  von  Abraham 
u.  Melchisedek)  g.  14.  J. 

Dreisitz  ^ in  der  S Chormauer  g. 
mit  Wandmalerei  aus  der  1.  H.  des 
1-5.  J. 

Tabkl.  im  Chor  g.  14.  J.  ? kl.  u. 
einfach,  von  der  Fig.  eines  Ministran- 
ten getragen. 


1)  Mitgetheilt  v.  Möller  a.  a.  0.  — 
2)  Ab.  b.  F.  H.  Müller,  Beitr.  1,  T.  1. 
S.  5;  „Kunstdenkmäler“  1,  17. 
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2 Tabkl.  ^ im  Quersch.  spg.  reiche 
The.  2.  H.  des  15.  J.  mit  IIl.-Figg. 

Sc.  in  der  Kp.  am  S Kreuz  (hl. 
Grab)  g.  l.II.  des  15.  J. ?,  handwerks- 
mässig.  — Kömer-B.  43. 

Steinaltar  in  der  Kp.  am  lY  Kreiiz- 
arm  mit  Sc.  (Tod  Mariä)  spg.  1480. 
— Römer-B.  39. 

Sc.  auf  dem  Kirchhofe  (der  Heiland 
am  Kreuz  zwischen  den  Schächern  -) 
1509  (I),  von  guter  u.  würdiger  Be- 
handlung (Kugler),  ursprünglich  bemalt. 

Grabsteine:  — Römer-Büchner  1, 
G3 — 76. 

Graf  Günther  v.  Schwarzhurg  ^ -{•  1 349, 
g.  1352.  — Usener  im  Fr.  Archiv  8, 
73—80  u.  in  Fr.  Mittheil.  2,  128—131. 

Ritter  Rudolf  v.  Sachsenhausen 
t 1370. 

Job.  V.  Holzhusen  f 1393  u.  seine 
Frau  t 1371,  in  ausgebildet  g.  StyM. 

Heinrich  vom  Rhein  d.  j.  f 1527. 

Bartholomäus  Haller  v.  Plallerstein 
f 1551,  von  weissem  Marmor. 

Relief,  Epitaph  von  Andreas  Hirde 
t 1518  (Verspottung  Christi). 

Kelch  ® von  vergoldetem  Silber 
prachtvoll  spg.  E.  des  15.  J.,  am  Fuss 
1 Relief  u.  5 gravirte  Bilder. 

Chorstühle  einfach  g.  2.  H.  des 
14.  J.,  von  Cuno  v.  Falkenstein  gest., 
mit  Reliefs  an  den  Wangenstücken  (S. 
Bartholomäus,  Karl  d.  gr.).  In  neuester 
Zeit  mit  Oelfarbe  beschmiert! 

, Wandgemälde: 

an  den  Chorwänden  in  Wachsfarhen 
(Legende  des  hl.  Bartholomäus;  im 
Chorpolygon  die  hl.  Dreieinigkeit  an- 
gehetet  von  Maria  u.  den  1 2 Aposteln ; 
dann  Christus  als  Gärtner  u.  die  an- 
hetende  Magdalena;  Beweinung  Christi; 
Christus  in  Wolken  von  den  Aposteln 
angebetet.  Rother  Grund)  g.  1407  u. 
1427  (I,  I);  z.  Thl.  stark  übermalt, 
im  Charakter  der  kölnischen  Schule, 
meist  ziemlich  roh  im  Gefühl,  doch 
Einzelnes  von  bedeutsamer  Schönheit. 


1)  Kallenbach,  Album  94.  — 2)  Der 
eine  b.  v.  Ilefner,  Trachten  3,  120.  — 
3)  .Ab.  b.  Faber,  l.ex.  4,  160;  v.  Ilefner, 
'Irachten  2,  27;  Wagner,  Trachten!).  1, 
T.  5,  F.  3.  — 4)  Ab.  b.  v.  Ilefner, 
Trachten  2,  133;  Wagner,  Trachten!).  1, 
T.  5,  F.  4.  — 5)  Ab.  b.  Eye  n.  Falke 
H.  2;  Ilefner,  Trachten  2,  134;  F.  H. 
Müller,  Beitr.  2,  T.  12.  S.  30;  Wagner, 
Trachtenl).  4,  T.  3,  F.  3.  4.  — 6)  Abb. 
b.  Becker  u.  Ilefner  1,  55. 


— Hotho,  Malersch.  1,  448  f. ; Kugler 
2,  349;  Passavant,  AnheLung;  Römer- 
Büchner  31. 

Die  andern  Wandmalereien  (gr. 
jüngstes  Gericht  an  der  IFS.  des  Th.; 
Adam  u.  Eva  am  IFEingang  ins  Sch. ; 
.^Hihetung  der  Könige  u.  Christus  am 
Kreuz  in  der  K.)  sind  übertüncht.  — 
Passavant,  Anbetung  10. 

Gemälde  an  den  Thüren  des  Wand- 
schranks neben  dem  Chor-Tabkl.  (Ma- 
ria, Karl  der  Grosse,  auf  goldgestirn- 
tem blauem  Grund)  g.  14.  J.?  — Pe- 
riod.  Blätter  1856  S.  324. 

Glasmalereien  g.  14.  J. , geringe 
Reste.  Die  spg.  j.  z.  Thl.  in  der 
Leonhardsk. 

Domkreuzgang’  g.  1348  gegr. ; z.  Thl. 
spg.  nach  1418;  IF  u.  S Flügel  1459 
heg.;  1468  f;  Gewölbe  nach  1477.  — 
Römer-Büchner  47—50. 

Statue  über  dem  Eingang  ziun 
Domkl.  (S.  Bartholomäus)  spg. 

12  Wandgemälde  (Leidensge- 
schichte Christi  u.  jüngstes  Gericht) 
E.  des  15.  J. , von  einem  tüchtigen 
Künstler,  Compositionen  und  einzelne 
Figg.  an  Michel  Wohlgemuths  „Schatz- 
behälter“ von  1491  erinnernd. — Pas- 
savant, Aubet.  110. 

Dominicanerk.  1238  beg. ; ^ 1241. 
43.  45.  46.  49.  54,  nüchtern  spg.  Hk.  mit 
frg.  Resten  an  einzelnen  Fenstern  u.  im 
Innern  des  Vsgeschl.  Chors.  In  den 
Chor -Ecken  niedrige  Sl.  mit  Laubkapi- 
tälern,  die  je  3 Dienste  tragen.  Die 
runden  Schufte  mit  blattlosen  Kapitälern. 
Kreuzgewölbe,  im  Chor  mit  Zwischen- 
reihungen. Am  .SS. Sch.  nun  abgerissene 
niedrige  Kpp.  Jetzt  Magazin. 

Dreikönigsk.  in  Sachsenhausen  (1340? 
Spitalk.;  seit  1450  Pfk.)  roh  spätestg., 
mit  etwas  schräg  abgeschnittenem  Chor, 
der  vom  Hauptsch.  durch  einen  geglie- 
derten Rundbogen  geschieden  wird.  Nach 
innen  gezogene  gefaste  Strebepfl.  mit 
Kragsteinen  für  die  Rij>pen  der  Netzge- 
wölbe , die  im  Chor  an  den  Kreuzungs- 
punkten in  den  Winkeln  mit  Laubwerk 
geziert  sind.  An  der  iVS.  öffnen  sich 
breite  Scheidebögen  mit  gefasten  Ecken 
gegen  1 , wenig  niedrigeres  Ysgeschl., 
S.Sch.  ohne  Strebepfl.,  mit  Netzgewölben, 
deren  Rippen  aus  der  Wand  hervor- 
wachsen und  sich  gleich  darauf  kreuzen. 
Die  Fensterpfosten  stehen  in  der  äusse- 
ren Wandflucht. 


1)  Cr.  b.  Römer-Büchner,  K. 
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Wand-Tal) kl.  spg.,  kl.,  lialb  durcli 
Bänke  verdeckt. 

Johanniterkp.  in  der  Falirgasse,  j. 
Verkaufslocal,  einfach  friilig. , Ischiffig 
mit  Sseitig  geschl.  Chor  und  Kreuzge- 
wölben auf  Kragsteinen.  Sch.  ohne 
Strebepfl. 

Katharinenk.  Rnss. , mit  gothisiren- 
den  Details  u.  g.  Construction  1678 — 80. 
Ischiffig,  polygon  geschl.  mit  Th. 

Grabstein  Weikard  Frosch,  Stif- 
ter der  ehemaligen  Deutschordens- 
Nonnenk.  S.  Katharina,  f 1378  g.,  die 
Bemalung  1781  erneuert.  Neben  der 
Kanzel. 

S.  Leonhard  2 (ursprünglich  S.  Georg; 
seit  1317  Collegiatstiftsk.)  rü.  1219  beg. ; 
(1323?)  spg.  Chor  1434  von  Meister 
Henchin  erbaut  (I);  das  Uebrige  um 
1507  (I)  voll.  Hk.  Der  Iscliiffige 
geschl.  Chor  mit  27.2  Oeckige  Sterne 
bildenden  Gewölben,  Vielpassdiensten 
mit  Kapitalem , 3-  u.  4theiligen , in  der 
M.  von  einer  Masswerkgalerie  durch- 
zogenen Fenstern  mit  spg.  Masswerk  im 
Bogen.  Von  den  5 Schilfen  des  Lang- 
hauses sind  die  3 inneren  gleich  h.  u. 
gleich  br.,  mit  schlanken  Seckigen  Schäf- 
ten und  Netzgewölben,  deren  Hippen  an 
den  inneren  Schäften  auf  kurzen  ausge- 
kragten Diensten,  an  den  äussern  aber 
auf  Bündeldiensten  ruhen,  von  welchen 
die  S Laubkapitäler  tragen.  In  den 
äussern  S.Sch.  kommen  3 Joche  auf  2 
der  mittleren  Sch. ; sie  öfihen  sich  gegen 
letztere  in  niedrigen  Stichbögen  u.  über 
ihnen  befinden  sich  hohe  auch  an  der 
IFS.  der  Schilfe  fortgeführte  Emporen, 
deren  Gewölbe  etwas  unter  denen  der 
mittleren  Sch.  liegen.  Unter  den  Em- 
poren mannigfaltige  Netzgewölbe,  z.  Thl 
mit  gewundenen  u.  mit  Nasen  geschmück- 
ten Reihungen.  Im  0 des  S.Sch.  1 
Kp.  mit  freivorstehenden  Gewölberippen, 
die  eine  Statue  tragen.  Zwischen  den 
iVS.Sch.  2 rundbogige  ü.  Portale,  das 
grössere  ^ mit  Sc.  im  Tympanon  (Christus 
u.  4 Heilige),  das  kleinere  mit  Zickzack- 
bogen u.  Schaftringen  an  den  Sl.  Aeusse- 
res  der  Sch.  roh,  ohne  Strebepfl.,  mit 
unschönem  Fenstermasswerk.  Zu  den 


1)  Ab.  b.  V.  Hefner,  Trachten  2,  49; 
Wagner,  Trachten!).  1,  T.  5,  F.  I.  — 2) 
Ans.  b.  A.  Lange,  .Anss.  27.  — 3)  Ab. 
b,  Möller,  Denkm.  I , Ti  (nach  v.  Quast, 
Pr.  sind  die  schrägen  Cannelirüngen  der 
Sl.  in  spg.  Zeit  hin/ugefiigt) ; Detail  b. 
Heideloff,  Ornam.  3,  H.  18,  T.  2,  f. 


Seiten  des  Chors  2 spr.  Seckige  The. 
mit  Ecklisenen,  Bogenfriesen  auf  Krag- 
steinen, durch  Säulchen  mit  Würfelka- 
pitälern  getrennten  gekuppelten  Rund- 
bogenfenstern im  obersten  Geschoss,  8 
Giebeln  mit  Kleebogenfensterchen  über 
einem  Gesims  und  übereckstehend  8- 
eckigem  Steindach  mit  etwas  convexen 
Flächen.  — Kugler,  Baukunst;  Lotz. 

Kanzel  ^ spg.  A.  des  16.  J.? 

Weihwasserstein  spg. 

Gemälde  aus  der  Dominicanerk., 
(Abendmahl  Christi)  1500  oder  1501 
von  Hans  Holbein  dem  älteren,  zu 
seinen  geringeren  Arbeiten  gehörig. 
(Die  Flügel  im  Städelschen  Institut.) 
— Schorns  Kunstbl.  1841  S.  45;  Pas- 
savant.  Verzeichniss  73;  V/aagen, 
Handb.  1,  181. 

Glasmalereien  aus  ckm  Dom,  im 
Chor  (biblische  Darstellungen)  spg., 
durch  Farbenpracht  ausgezeichnet. 
Liehfranenk.  (Kp.  zw.  1308  u.  23  gest. ; 
seit  1325  Collegiatstiftsk.,  26  f)  spg. 
Hk.  mit  Ischiffigem  Vggeschl.  Chor.  Die 
4eckigen  Schafte  mit  gefasten  Ecken 
ohne  Kapitäler ; ebenso  die  runden  Chor- 
dienste, während  die  runden  an  der  N 
u.  die  reich  gegliederten  an  der  S Sch.- 
Wand  mit  Laubkapitälern  geschmückt 
sind.  Netzgewölbe.  Fenster  3- , im  iV 
S.Sch.  2theilig,  mit  schönem  spg.  Mass- 
werk.  Unter  den  Fenstern  tiefe  Stich- 
bogenblenden. An  der  NW  Ecke  1 
schmuckloser  Th.  mit  Zopfdach,  ursprüng- 
lich ein  Th.  der  inneren  Stadtmauer. 
An  der  NS.  2 schöne  Portale,  das  0 
mit  zierlich  reichen  Schwebebögen  und 
Reliefs  (Anbetung  der  Hirten;  die  hl.  3 
Könige  kommen  zu  Ross  mit  Gefolge) 
im  Tympanon;  am  einfacheren  W ist 
das  Bogenfeld  mit  den  3 Figg.  der  Kreu- 
zigung u.  einer  Blätterborte  geschmückt. 
Dachsims  der  NS.  zopfig  erneuert.  — 
Frankf.  Convers. -Blatt  1860,  Nr.  129  f. 

Grabsteine : 

AVigold  von  Wannebach  2,  Stifter 
der  K. , f 1322,  an  einem  S Schafte. 

Ein  frankfurter  Bürger  nebst  Frau 
1468  (1)3. 

Chorstühle  spg.  1509  (I). 
Magdalenenk.  s.  Weissfrauenk. 
Michaelskp.  1486  neu  erbaut;  1808  f. 
zerstört.  — Römer-Büchner  K.  1,  5 f.  u. 
Note  4. 


1)  Ab.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  71; 
auch  in  Sammlung  v.  Zeichn.  3,  8.  — 
2)  F.  H.  Müller,  Heitr.  3,  S.  3.  T.  1.  — 
S)  V.  Ilefner,  Trachten  2,  63. 
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Nikolaik.  \ 1264  zuerst  erwähnt, 

frühg.  Hk.  ohne  5S.Sch. , mit  l Th.  N 
neben  dem  ^/ggeschl.  Chor,  der  schmäler 
als  das  M.Sch.  ist.  Kreuzgewölbe.  Die 
Chorrippen  mit  von  V4Kehlen  einge- 
schlossenem starkem  Birnstab  auf  gr. 
gegliederten  Kragsteinen  ruhend.  Die 
Schildbögen  wulstförmig.  Die  Schafte 
Seckig,  die  gleich  breiten  Wandpfl.  halb 
Seckig,  mit  einfachen  Blätterkapitälern. 
Rippen  des  Schiffs  mit  einfachstem  Hohl- 
profil. Das  Masswerk  der  2theiligen 
flachprofilirten  Fenster,  aus  3 Dreipässen 
bestehend,  gleich  den  Pfosten  fast  über- 
all zerstört.  Die  Strebepfl.  erheben  sich 
am  Chor  über  den  Dachsims,  wo  sie  in 
mit  Lilien  bekrönten  Satteldächern  enden. 
Die  des  Sch.  entwickeln  sich  erst  über 
dem  Kafsims  aus  der  unten  sehr  starken 
Mauer  und  sind  in  spg.  Zeit  oben  durch 
ausgekragte  mit  Nasen  besetzte  Rund- 
bogenfriese verbunden  werden.  Der  hier- 
durch gebildete  Dachumgang  erhielt  eine 
Masswerkbrüstung  und  an  den  Ecken 
offene  Geckige  Zinnenthürmchen.  Der 
Th.  hat  3 noch  romanisirende  Geschosse, 
wovon  die  2 oberen  Seckigen  an  den 
Ecken  mit  je  3 Rundstäben  besetzt  sind, 
um  die  sich  die  Gesimse  verkröpfen. 
(Die  Obern  Theile  modern  spg.,  mit  guss- 
eisernem Helm!) 

Grabsteine  aus  dem  abgebrochenen 

Spital:  Si^ried  Imhof  v.  Marburg  | 

1386  u.  seine  Frau  Katharina  f 1378. 

Petersk.  spg.  1452  f;  Sch.  1.  H.  des 
16.  J.?,  unbedeutend.  Das  □ Sch.  ohne 
Strebepfl.  u.  ohne  Abseiten  hat  polygone 
Wanddienste  mit  Laubkapitälern,  Netz- 
gewölbe, meist  moderne  Fenster;  der 
viel  schmälere  ^/s  Chor  Strebepfl.,  Kreuz- 
gewölbe, runde  Dienste  ohne  Kapitäler. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  (vor  1293)  spg. 
1468  t;  1840  zerstört!  Dgl.  die  schöne 
spg.  lürankenhalle  ^ mit  2 Sch.  von  7 
Jochen  u.  Kreuzgewölben  von  1461  (1) 
auf  runden  kapitällosen  Schäften. 

Weissfrauenkl.K.  (1248  1;  1350  beg.) 
spg.  nach  1442  (I);  1856  restaurirt  und 
mit  3 neuen  Portalen  versehen.  Ischiffig, 
gerad  geschl.,  ohne  Th.,  mit  nach  innen 
gezogenen  Streben,  aus  welchen  die 
Rippen  der  Gtheiligen  Sterngewölbe  un- 


1)  Ans.  b.  Chapuyy  Allein.  18;  A. 
Lange,  Anss..9;  Chor  u.  Th.  h.  Kallen- 
bach, Atl.  34;  auch  Saminl.  v.  Zeichn,  3, 
T.  1,  F.  4;  spg.  Details  b.  Kallenb.,  Atl.; 
b.  Faber,  Lev.  4,  445.  — 2)  Inneres  im 
Frankf.  Archiv  1,  3 zu  S.  75—86. 


mittelbar  hervorwachsen.  An  der  NS. 
2 niedrige  Kpp.  — Reiffensteiii,  Weiss- 
frauenk. 

2 Steinsc.  aus  der  ehemal.  Bar- 
füsserk.,  die  kleinere  von  1457  (I).  — 
Period.  Blätter  1856  S.  327. 

Wandgemälde:  — Passavant,  An- 
bet. 111. 

Jüngstes  Gericht,  an  der  0 Wand 
hinter  der  Orgel,  gr.,  ziemlich  erhalten. 

Darstellungen  aus  dem  Leben  Christi, 
an  der  5S. , 2.  H.  des  15.  J. , sehr 
beachtenswerth  u.  vollkommenerhalten. 

Christus,  von  Heiligen  umgeben  an 
der  ir  Wand,  kaum  erkennbar  u.  ganz 
übertüncht. 


Almosenkasten,  allgemeiner. 

Oelgemälde  im  Sitzungszimmer;  — 
Frankf,  Mittheil,  l,  48—50. 

Kreuzigung  Christi  in  reicher  Com- 
position , auf  Holz  gemalt , angeblich 
aus  dem  Kreuzgang  des  Barfüsserkl., 
oberdeutsche  Schule  E.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J.  ? 

Leinwandbild  in  2 Abtheil. : Christus 
sendet  die  Apostel ; die  ersten  Pfleger 
des  Almosenkastens,  Hans  Brom,  Hans 
Eller,  Hans  Geddern,  Hans  Ugelheimer, 
Hieronymus  Breuheusser,  Simon  Bocher 
u.  der  Kastenschreiber  Conrad  Uffen- 
bach.  1531;  restaurirt  1625.  1704. 
1S17.  1839. 

Bibliothek : 

Elfenbeindeckel  ^ (Reliefdarstellung 
der  Messe)  karolingisch  9.  J.  14“  h. 
5“  br. , umher  die  12  Apostel  auf 
Goldgrund  aus  der  M.  des  15.  J.  Der 
hintere  Deckel  von  vergoldetem  Kupfer 
mit  dem  gravirtem  Bilde  des  segnen- 
den Heilandes  1376?,  wo  die  Minia- 
turen dieses  Evangelienbuchs  gemalt 
sind? 

Miniaturartiges  Bildchen  in  der 
Prehnschen  Sammlung  (Paradiesgarten, 
in  allerliebst  poetischer  Darstellung), 
kölnische  Schule  1.  H.  des  15.  J.  ? — 
Hotho,  Malersch,  1,  251  f ; Kugler  2, 
351 ; Schnaase,  Gesch.  6,  438 ; Waagen, 
Handb.  1,  60  f 158. 

Bildnisse : Luther  von  L.  Cranach  ? ; 
Katharina  v.  Bora,  ausgezeichnet. 

Gemälde  im  Prehnschen  Cabinet 
(Ans.  der  Stadt  Frankfurt  von  der 
Sachsenhäuser  Warte)  Jugendarbeit 
von  Adam  Elsheimer.  — Passavant. 


1)  Ab.  V.  Passavant  im  Frankf  Archiv 
I,  1,  zu  S.  132. 


Frankfurt  a.  M. 
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Gemäldegalerie , städtische : — 

Fr.  Mittheil,  1 , 47  ; Catalog. 

Bilder  aus  den  aufgehobenen  Kl.  der 

Stadt. 

Adam  Elsheimer?  frühere  Zeit: 

Landschaft  mit  Staffage.  — Passavant. 

Elsh.  8,  116. 

Judenhad  1462?;  zerstört  1854.  — 
Frankf.  Arch.,  n.  Folge  I,  292—299  (Dr. 
L.  H.  Euler). 

Leinwandhaus  ‘ am  Domplatz  g.  mit 
ausgekragten  6eckigen  Eckthürmchen. 
Zwischen  den  rechteckigen  Fenstern  mit 
Kreuzstücken  Kragsteine  unter  Bal- 
dachinen. 

Römer  (Rathh.)  spg.  Hallen  u.  Kaiser- 
saal 1406  von  Meister  Friedrich  Königs- 
hofen erbaut.  Rückseite  1602  u.  1731, 
die  Treppe  1740,  der  spätestg.  Th.  1511 
(I),  mit  Zinnen.  Die  2 Flure  durch 
runde  Schafte  ohne  Kapitaler  in  je  2 
Hallen  geschieden.  Die  aus  den  Schäf- 
ten und  abweichend  gebildeten  runden 
Wandpfl.  hervorwachsenden  Gurtbögen 
bilden  Seckige  Felder,  die  mit  rippenlo- 
sen Kreuzgewölben  ausgefüllt  sind.  An 
der  Front  3 hohe  spitzbogige  Thüren. 
Darüber  10  paarweise  gestellte  Fenster 
mit  gedrückten  Eselsrücken  in  pyrami- 
daler Gruppe,  welche  den  Kaisersaal  mit 
seinem  hölzernen  Tonnengewölbe  erleuch- 
ten, endlich  1 hoher  Staffelgiebel  zwi- 
schen den  ähnlichen  Giebeln  der  anstos- 
senden  Häuser. 

Saalhof.  Seit  1842  steht  nur  noch 
die  in  einem  V2rmiden  Th.,  dem  einzi- 
gen Ueberrest  des  von  Ludwig  dem 
Frommen  vor  822  erbauten  Palastes, 
befindliche  trapezförmige  r.  Kp.  wahr- 
scheinlich 1208,  nach  dem  Muster  der 
Trifelser  Schl.-Kp. , zur  Aufbewahrung 
der  Reichskleinodien  erbaut,  mit  Be- 
nutzung von  aus  der  Mitte  des  12.  J. 
stammenden  SL,  Bogenfries  etc.  Am 
Eingang  der  Apsis , deren  Mauer  theil- 
weise  vor  dem  älteren  Unterbau  der 
Kp.  auskragt,  stehen  Sl.  mit  verjüngten 
Schäften  u.  rohen  Kapitälern,  je  3 ähn- 
liche, durch  runde  Blendbögen  verbun- 
dene an  den  2 gegen  0 stark  convergi- 
renden  S.- Wänden.  Das  rundbogige 
Kreuzgewölbe  hat  starke  rechteckig  pro- 
filirte  Diagonalrippen.  — Krieg  von  Hoch- 
felden,  Saalhof;  dessen  Militärarchit.  197 
— 199.  264—268;  v.  Radowitz,  Kp. 


1)  Ans.  b.  A.  Lange,  Anss.  Nr.  38. — 
2)  Abb.  im  Frankf.  Archiv  1,  1,  zu 
117 — 128;  3,  zu  1 — 27;  Einzelnes  auch 
b.  Krieg,  Militärarchitekt.  198f.  265. 


Städelsches  Kunstinstitut.  — Pas- 
savant, Yerzeichniss;  D.  Kunstbl.  1857, 
S.  125.  138.  144.  153. 

(Die  Nummern  nach  dem  Cataloge 
von  1858). 

Gypsabgüsse. 

Nr.  402—406.  Die  12  Apostel  etc.  von 
Peter  Yischer;  407.  Thle.  des  Rosen- 
kranzes von  Yeit  Stoss;  408.  Brust- 
bild Hans  Puchsbaums  in  S.  Stephan 
zu  Wien;  409.  Maria  aus  dem  Lan- 
dauer Kl.  zu  Nürnberg;  410.  Brust- 
bild, von  einem  der  Calcarer  Altäre. 

Gemälde:  ‘ 

(Passavant,  Wanderung;  ders.  Yerzeich- 
niss;  Waagen,  Handbuch  I). 

62.  63.  Meister  Stephans  Schule:  Die 
Martyrien  der  Apostel.^  — Hotho, 
Malersch.  1,  414;  Kugler  2,  350; 
Schnaase,  Gesch.  6,  46  If. 

64.  Jan  van  Eyck,  spätere  Zeit:  Ma- 
rienbild. — W.  89f. 

65. Pieter  Christophsen  1417  (I): 
Maria  mit  dem  Kinde,  Hieronymus 
u.  Franciscus.  — W.  94. 

66. Rogier  van  derWeyden  d.  ä. 
1450:  Maria  mit  dem  Kinde;  S.  Pe- 
trus, Johannes;  Cosmas,  Damian; 
alle  stehend.^  — Passavant,  Beitr. 
1841,  19;  W.  108. 

67.  Johann  von  Flandern?:  Drei 
Scenen  aus  dem  Leben  Johannes  d. 
Täufers.  — Passavant,  Beitr.  1843, 
253;  dessen  leitrc. 

68.  Hans  Memling:  Männl.  Bildniss. 

69.  Dessen  Schule : Marienbild. 

70.  Yan  Eyckische  Schule:  Ein  knieen- 
der  Dominicaner  u.  seine  Schutz- 
patrone (Thl.  eines  Altarflügels). 

71.  Burgundisch  15.  J. : Marienbild,  auf 
den  Flügeln  Stifter  und  Heilige ; 
aussen  die  Yerkündigimg. 

75.  R 0 g i e r van  der  W e y d e n d.  j. : 
Fragment  einer  Kreuzigung , der 
linke  Schächer  u.  der  Hauptmann 
mit  seinen  Gefährten  etc.  — Passa- 
vant, Weyden  128. 

72—74.  Ders.:  Die  hl.  Dreieinigkeit, 
grau  in  grau , stehende  Madonna 
Yeronica;  3 Flügel  eines  ehemals 
der  Abtei  Flemalle  gehörigen  Trip- 


1)  Abb.  z.  Thl.  in  Frankfurt.  Bilder- 
galerie. — 2)  Proben  b.  Hefner,  Trach- 
ten 2,  T.  2.  6.  11.  — S)  Ab.  im  Mes- 
sager 1838,  113;  Maria  b Passavant, 
Weyden,  F.  1.  — ^1)  Ab.  b.  letzterem, 
F.  i 
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tychons.  — Passavant,  Beitr.  1843, 
262;  dessen Weyden  127f. ; Waagen, 
Naclitr.  1847,  177;  dessen  Haiidb. 
1,  110. 

7 6.  Q ii  i n t i n M a s s y s ; Männliches 

Bildnis s 

77.  Barend  vanOrley?:  Grablegung. 

78.  In  der  Art  Antonis  de  Moors; 
männliches  Bildniss. 


79.  Conrad  Fy oll?:  kl.  Triptychon. 
Die  von  ihren  Schutzheiligen  umge- 
bene Familie  v.  Humbracht  kniet 
vor  dem  gekreuzigten  Heilande.  — 

80.  Familie  der  hl.  Anna  (auf  den 
fehlenden  Flügeln  Geburt  u.  Tod 
Mariä)  aus  der  Dominicanerk.  — 

81.  82.  Je  2 Heilige,  grau  in  grau; 
ebendaher.  — Passavant,  Beitr.  1841, 
418  f. 

83 — 98.  Niederdeutsche  Schule  um  1490. 
Legende  der  Carmeliter.^  — „Iris“ 
1825  Nr.  56. 

116.  Der  Lehrer  des  Meisters  des  Todes 
Mariä?:  Männliches  Bildniss. 

117.  Der  Meister  des  Todes  Mariä? 

1524 : Triptychon  aus  S.  Ma- 

ria in  littore  (Liskirchen)  zu  Köln : 
Beweinung  Christi,  woran  der  Stif- 
ter, Jobelin  Schmitgen,  theilnimmt; 
auf  den  Flügeln  Veronica  und  Jo- 
seph V.  Arimathia;  aussen  grau  in 
grau  die  Verkündigung.  — Passavant, 
Beitr.  1841,  427  ; W.  284. 

1 18.  Niederdeutsch,  späteres  16.  J. : das 
schlafende  Christuskind  von  Maria 
und  Johannes  angebetet. 

99.  Oberdeutsch  2.  H.  des  15.  J. : Messe 
Gregors;  auf  der  Rückseite  grau  in 
grau  S.  Barbara. 

100.  101.  Hans  Holbein  d.  ä.  1501 
(I);  Flügel  des  Abendmahls  in  S. 
Leonhard:  zwei  Darstellimgen  aus 
dem  Leben  Christi.  — Hotho,  Gesch. 
2,  236;  ^Y.  181. 

102.  Hans  Holbein  d.j.:  Ein  Vater 
mit  seinem  kränkelnden  Kinde. 

103.  Ch r i s 1 0 p h A m b e r g e r ; männli- 
ches Bildniss. 

106.  Albrecht  Dürer  1494  (I):  Bild- 
niss seines  Vaters,  sehr  gute  Schul- 
copie?  — W.  202,  Note  2. 

105.  Ders.  (IMn.)  1497  (I);  Weibliches 
Bildniss. 

104.  Ders. : Hiob  u.  seine  Frau.  Hat  gleich 
105  etwas  gelitten.  — W.  214. 


1)  Ab.  im  Messager  1838  S.  1.  — 
2)  Proben  b.  Hefner,  Trachten  2,  T.  13, 
121,  rechts. 


Copie  nach  dessen  berühmter  Himmel- 
fahrt Mariä  von  1500,  welche  1772 
I ist  und  sich  in  hiesiger  Domini- 
canerk. befand  (früher  Nr.  123). 
Matthäus  Grünewald  (Mn.)  früher — 1835 
— unter  Nr.  130  u.  131  aufgestellt: 
S.  liOrenz  u.  Cyriacus,  beide  grau 
in  grau,  schon  dem  Manierirten  zu- 
gewandt. — Passavant,  Beitr.  1841, 
431. 

114.  115.  Hans  Grimmer?:  Ein  Vater 
mit  4 Söhnen,  eine  Mutter  mit  7 
Töchtern,  alle  in  anbetender  Stellung. 

107.  Oberdeutsch  16.  J. ; Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  der  Stifter 
nebst  Familie. 

110.  Dgl.  16.  J. : Männliches  Bildniss. 

1 11.  Lucas  Craiiach  (Mn.);  Maria  mit 
dem  Kinde.  Stark  restaurirt.  — 
Schuchardt,  Cranach  2,  60. 

112.  113.  Dessen  Schule:  Kurfürst  Jo- 
hann Friedrich  v.  Sachsen  u.  seine 
Gemahlin.  Handwerksmässig. 

108.  109.  Frankfurter  Bildnisse:  Nikolaus 
V.  Stalburgk  u.  seine  Frau  Margret 
V.  Rein  1504.’ 

268.  Adam  Elsheim  er;  Paulus  und 
Barnabas  zu  Lystra;  269.  Baumland- 
schaft. — Passavant,  Elsh. ; W.  330. 
Rubens  (120 — 122)  u.  andere  Meister 
des  17.  u.  18.  J. , ferner  Italiener, 
einige  Spanier  und  Franzosen,  be- 
sonders aber  die  neueren  gr.  Mei- 
ster Deutschlands  und  Belgiens. 
Stadtarchiv : 3 verschiedene  Risse  ^ 
zum  Domth.  — Riss  zu  einem  Tabkl.) 
früher  für  den  Entwurf  der  Th. Spitze 
gehalten. 

Stadtwaage  neben  dem  Leinwand- 
haus einfach  spg.  mit  Staffelgiebel. 

Wandmalerei  (S.  Bartholomäus  u. 
Karl  d.  Grosse  unter  einem  g.  Tabkl.) 
15.  J.  Reste.  — Passav.,  Anbetung. 

Thore  und  Thürme: 

Eschenheimer  Thor  ^ g.  1346,  hoher 
runder  Th.  mit  steinernem  Kegeldach, 
das  4 runde  Thürmchen  mit  Kegeldächern 
und  über  Rundbögen  ausgekragte  Zin- 
nen umgeben. 

Wandgemälde  an  der  0 Wand  des 
Thorweges  (Christus  am  Kreuz  mit 
Heiligen  u.  dem  knieenden  Stifter)  14. 
J.,  gr.,  z.  Thl.  noch  übertüncht.  — 
Passavant,  Anbet. 


1)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten  3,  T. 
19.  20.  — 2)  Facsimile  b.  Schmidt,  Orig. 
Pläne.  — 3)  Ans.  des  oberen  Thls.  Frankf. 
Archiv,  n.  Folge  I,  T.  zu  S.  288,  F.  1. 


Frankfurt  a.  M.  — Franzburg. 
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Fahrtlior ' (1388)  spg.  (abgebrochen; 
der  Erker  befindet  sich  mm  an  der  da- 
neben erbauten  Wache,  nächst  dem 
Rententh.) 

Plolzpförtchen  ^ spg.  1404  (I),  mit 
einem  kl.  Erker,  der  zugleich  als  Pech- 
scharte diente.  Zerstört. 

Rententh.  neben  dem  Saalhof  spg.  1455 
(I),  4eckig  mit  schlankem  Seckigem  Helm 
zwischen  4 hölzernen  Geckigen  Eck- 
thürmchen. 

Sachsenhäuser  Warte  ^ V2St.  von  der 
Stadt  spg.  1470 — 80,  runder  Th.  mit  auf 
Bögen  ausgekragtem  Obergeschoss,  Gecki- 
gem  hölzernem  Aufsatz  u.  Walmdach. 

Wohnhäuser:  Fürsteneck  spg.  gegen 
1424,  mit  ausgekragten  unregelmässig 
polygonen  Ziunenthürmcheu.  Fenster  u. 
Thüren  modernisirt.  — Steinernes  Haus '• 
14G4  gegr.  mit  4eckigen  Fenstern,  Gecki- 
gen  Eckthürmchen  und  Ziunenkrönung 
über  einem  nasenbesetzten  Rundbogen- 
fries. An  einer  Ecke  die  hl.  Jungfrau 
unter  einem  reichen  Baldachin.  lieber 
dem  Thorwege  ein  schönes  Netzgewölbe 
mit  Laubwerk  an  den  Rippenkreuzungen. 
(1  ähnliches  im  nahen  Nürnberger  Hof.) 
— Haus  zum  kl.  Engel,  dem  steinernen 
schräg  gegenüber,  Uebergang  vom  g.  zum 
Rnss.  15G2. — Gleichzeitig  das  daneben 
stehende  Eckhaus  mit  Holzsc.  (Adam 
u.  Eva  etc.).  — Haus  Limpurg,  S neben 
dem  Römer:  über  dem  Thorweg  ein 
reiches  Netzgewölbe  mit  überschneiden- 
den Rippen;  im  Hof  1 offener  runder 
Treppen-Th.  im  Rnss.  mit  einzelnen  g. 
Formen,  beide  gleichzeitig,  1G07?  (I  an 
einer  Thür).  — An  einem  Hause  der 
Schüppengasse  die  meisterliche  Fresco- 
abbildung  eines  Strausses,  der  1577  da- 
selbst zu  sehen  gewesen  (Passavant).  — 
Lotz. 

Frankfurt  a.  ©.,  s.  Bceskow,  Bros- 
sen, Fürstenwalde,  Guben,  Lebus,  Mün- 
cheberg, Sonnenburg,  Tammendorf. 

Büsching,  Reise;  v.  Quast,  Ziegelb. 

242;  F.  W.  G.  SaMise,  Geschichte  d. 

Stadt  F.  a.  0. 


1)  Ans.  im  Frankf.  Archiv  1,  l,  129. 
2)  Ans.  das.  1,  3,  125  — S)  Ans  bei 
A.  Lange,  Anss.  Nr.  7.  — 4)  Aufriss  b 
Kallenbach,  Atlas  T.  62;  auch  b Faber, 
Lex.  4,  1G4  u.  Lübke,  (lesch.  337;  Ans 
b.  A.  Lange,  Ajiss.  G (vgl.  Frankf. 
Mitlheil.  1,  219  — 232).  — Der  Prunk- 
saal enthält  die  Alterthumssamminng  des 
Geschichtsvereins. 


Ziegelbauten. 

Marienk.  (Oberk.)  ’ (1252  gegr.)  g.  A. 
des  14.  J.  (v.  Quast);  äussere  S.Sch. 
spg.  Kreuzförmige  Hk.  mit  4 S.Sch., 
von  denen  die  inneren  um  den  Sseitig 
geschl.  Chor  einen  hr.,  7seitig  geschl. 
Umgang  bilden.  Schafte  gegliedert,  von 
verschiedener  Grundform,  im  Sch.  mit 
runden  Diensten,  im  Chor  Seckig.  Kreuz- 
gewölbe, im  Sch.  von  □ Form.  Von  den 
mit  nach  innen  fallenden  Pultdächern  be- 
deckten äussern  S.Sch.  hat  dasiVStern- 
oder  Netzgewölbe.  Am  N Kreuzarm  l 
später  vorgelegtes  Polygon.  Von  den  2 
W Then.  ist  der  S 182G  eingestürzt.— 
Otte,  Handb. ; Spieker,  Oberk. ; Kugler, 
Baukunst  3,  459. 

Taufkessel  g.  137G  von  Meister 
Arnold  gegossen,  getragen  von  den 
Zeichen  der  Evangelisten,  Geckig,  mit 
Reliefs  (Sündenfall,  Taufe,  Abendmahl 
etc.)  und  reichem  Deckel,  j.  mit  Oel- 
farbe  überschmiert.  — Sotzmann. 

Erzleuchter  mit  7 Armen  g.  um 
137G  von  Meister  Arnold?,  mit  vielen 
Reliefs,  von  4 Adlern  getragen.  12' h. 
Mit  Oelfarbe  überschmiert! 

Hochaltar  mit  Holzsc.  (Maria  und 
2 Heilige  unter  Baldachinen)  von  1489 
(1)  und  Gemälden  (auf  den  Flügeln 
die  Verkündigung,  Heimsuchung,  Ge- 
burt u.  Anbetung  der  Könige,  mit  ge- 
mustertem Goldgrund.  Auf  der  Rück- 
seite die  Himmelfahrt  Mariä  von  1517). 

Gemälde  15.  u.  IG.  J. 

Glasmalereien  (alt-  u.  neutesta- 
mentliche  Darstellungen)  in  SFenstern  g. 
Nikolaik.  gü. , fast  g.  um  1270?  3- 
schiffige  Hk.  — v.  Quast. 

Spitalk.  S.  Georg  g.  14.  J.  — Otte, 
Grundz. 

Unterk.  (Franciscanerk.)  (1270)  spg. 
1517 — 25.  Hk.  mit  einschiffigem  gerad- 
geschl.  Chor.  Netzgewölbe,  im  Chor 
Kreuzgewölbe.  Sacristei  angebl.  1301. 
— Mertens,  T. 

Rathh.  1G07?;  ursprüngl.  reich  spg. 
FraMs^aüB-pS  2^/4  M.  iS  IF  V.  Stral- 
sund, s.  Richtenberg. 

Schl.K.  Rnss.  2.  H.  d.  IG.  J.  — Kug- 
ler, Pommern. 

Holzsc.  im  Winkel  einer  Empore 
(Madonna)  sehr  ausgezeichnet  g. 


1)  Abb.?  b.  Spieker,  Oberkirche;  Ans. 
b.  Emicb,  Versuch;  Portalgliedernng  11. 
anderes  Detail  b Essenwein,  Backsteinb. 
T.  IG,  F.  1;  T.  27,  F.  6;  Details  b.  Kal- 
lenbach, Atlas  T.  59,  F,  7.  10.  13—15; 
T.  71,  F.  3. 
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Frauenbreitimgen  — Fredelsheim. 


Fraiienbreituiigeii  gegenüber 
Herrenbreitlingen. 

Kl.  (1137  gest.  Spital;  später  Aiigusti- 
nernonnenkl. ; 1112  in  einer  Schenkungs- 
urkunde Heinrichs  V vdla  rcyia  genannt). 
Nur  1 r.  Th.  ist  erhalten.  — Hessische 
Zeitschr.  4,  253,  Note ; Rein,  Bauwerke. 
Flügelaltar  mit  reicher  Ilolzsc.  (Ge- 
burt Christi),  j.  in  der  zopfigen  Pfk. 
— Rein. 

Frauenbriesiiltz  1 St.  SSO  von 

Kamburg. 

Cistercienser  Nonnenkl. : — Aufsess, 
Anz.  1,  lOOff. 

Grabsteine:  Burkhard  Schenk  zu 
Tautenburg  u.  seine  Gemahlin  1471. 
Georg  Schenk  zu  T.  1493. 

Burkhard  u.  Georg,  Schenken  zu 
T.  1511. 

Frau  eil  b 11  rj^  5 M.  NO  v.  Elbing, 
s.  Heiligenbeil. 

Dom  (1297)  g.  1342  f (I  im  Chorfuss- 
boden)  1350  voll.?  gr.  edler  Ziegelbau. 
Hk.  mit  Ischiffigem  geradgeschl.  Chor. 
Niedrige  enggestellte  Seckige  Schafte; 
3fache  Bündeldienste  im  Chor  u.  in  den 
S.Sch. ; Sterngewölbe;  teppicliartiger 
Wandschmuck  von  Formsteinen.  Am  O 
Ende  der  S.Sch.  u.  neben  dem  reichen 
\V  Giebel  schlanke  Seckige  Thürmchen 
mit  zierlichen  Spitzen.  Reiches  W Por- 
tal von  Kalkstein  mit  Figg.  — Lübke, 
Preussen;  Mertens,  T.;  Dioskuren  1800 
Nr.  39.  42.  45  (Bergan). 

Grabmal  des  Copeniicus  f lö43. 
Schnitzaltar  (Madonna  von  Engeln 
gekrönt  u.  die  4 Kirchenlehrer;  auf 
den  Flügeln  das  Leben  Chiisti)  tüch- 
tige Arbeit  15.  J.,  bemalt  und  reich 
vergoldet.  — L. 

Altargemälde  (Madonna  in  einer 
Weinlaube)  1420  (1).  Färbung  weich 
und  mild,  nicht  sehr  markig,  Bewegung 
sanft,  Ausdruck  liebreich.  — L. 

Im  Domschatz: 

Goldene  Statuetten  (S.  Andreas 
u.  Florian)  2'  h.  — Fab  er.  Lex. 

Fraiieiistelii  2'/2  M.  SO  v.  Frei- 
berg, Sachsen. 

K.  1480';  ^ 1728.  — Schiflfner,  Sachs. 
Burg,  Ru. 

Fraiieiisteiii  am  Fuss  des  Euleu- 
bergs  (2  * 2 M.  S von  Schweidnitz). 
Annenk. : Grabmal  des  Herzogs  Carl 
V.  Münsterberg  f 1535. 
Fraulautern  2 M.  SO  v.  Merzig. 

K.  Uebergang  von  g.  zum  Rnss.  1540. 
— Mertens,  T. 


Freek.eiilioreit  1 St.  S v.  Warendorf. 

K.  des  851  gegr.  Benedictinerstifts 
(1110  £)  r.  1129  t (I  am  Taufstein); 
Dienste  u.  Gewölbe  des  M.Sch.,  Fenster 
der  S.Sch.  und  geradgeschlossener  Chor 
g.  Kreuzfönnige  Bs.  mit  5 Paar  niedri- 
gen Pfl.,  2 schlanken  4eckigen  Then.  an 
der  O S.  der  Kreuzarme  und  einem  ko- 
lossalen von  runden  Treppenthürmen 
dankirten  4 eckigen  Th.  mit  nach  innen 
geöfftieter  Vorhalle  vor  der  IFS.  Dach 
des  W Th.  modern,  N Treppenth.  zer- 
stört. In  den  S.Sch.  rippenlose  Gewölbe 
auf  Kragsteinen.  Im  Quersch.  u.  Chor 
die  ursprünglichen  r.  Gewölbe.  Sl.  Krypta 
mit  Stichkappengewölben,  Eckknollen  an 
den  Basen  und  einfachen  Würfelkapitä- 
lern.  Brucksteinbau.  — Lübke,  West- 
falen; Mertens,  T. 

Taufstein  r.  um  1 1 29  (I)  cylindrisch, 
mit  rohen  aber  lebendig  ausdrucks- 
vollen Reliefs  zwischen  Sl. 

Grabstein  im  S Kreuzarm : lie- 
gende weibliche  Fig.  r.  12.  J.,  sehr 
beschädigt. 

3 Tabkl.,  1 freistehendes  u.  2 an 
die  Wand  gelehnte,  spg. 

3 Gemälde,  Theile  emes  Altarwerks 
aus  Wareudorf,  (Geisselung  u.  Gefan- 
gennehmung  Christi ; Pfingstfest.  Gold- 
grund) g.  um  1400,  mit  altkölnischem 
Typus  der  Köpfe,  innigem  Ausdruck, 
klarer  u.  reiner  Färbung.  — Lübke  343. 
Kreuzgang  reich  u.  edel  r.  2.  H.  des 
12.  J.?  Reiche  Kapitäler.  Gewölbe 
zerstört. 

Petrikp.  r.  1 129  mit  Resten  aus  dem 
11.  J.,  j.  Schulhaus. 

F rede I Nil elm  (Fredelsloh)  5/4  M 
SS  ir  V.  Eimbeck. 

K.  ’ des  um  1130?  gegr.  Augustmerkl. 
(seit  1140  zugleich  Nonnenkl.)  r.  1172 
voll.;  um  1290  | u.  restaurirt.  Kreuz- 
fönnige Pfl.Bs.  mit  Apsiden  an  Chor, 
Kreuzarmen  (die  S zerstört)  u.  IFS.,  je 
5 Arcaden  u.  Holzdecken.  Das  Quersch. 
trennt  vom  M.Sch.  eine  8 — 10‘  h.  Mauer. 
Die  Arcaden  sind  vermauert,  die  S.Sch.- 
Wände  modern.  Die  2 4eckigen  U'The. 
mit  neueren  Satteldächern  bestehen  aus 
0 schwach  hinter  einander  zurückgesetz- 
ten Geschossen  über  einem  hohen  Sockel 
und  schliessen  eine  gegen  das  M.Sch.  in 
3 Bögen  geöffnete  Kp.  ein.  Die  IF  Apsis, 
geschmückt  mit  einem  Fries  von  sich 
kreuzenden  Rundbögen,  enthält  eine 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedersachsens 
1,  T.  8. 


Fredelsheim.  Freiberg. 
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Wendeltreppe,  die  zur  fF  Empore  führt. 
Am  Quersch.  ein  Bogenfries  mit  Köpfen. 
— Baudenkm.  Niedersachsens  H.  1.  2; 
Kästner,  Beitr.  S.  70;  Lübke,  Beitr, 
Reliefs  vom  Altar  (Apostel)  r.  2 74'  h. 

Freiberff  4M.  SW  v.  Dresden,  s- 
Colmnitz,  Döbeln,  Frauenstein,  Hainichen, 
Hartmannsdorf,  Kleinschirma,  Langhen- 
nersdorf, Niederbobritzsch,  Nossen,  Ober- 
bobritzsch,  Pappendorf,  Weissenborn. 

Grübl er , Freiberg;  Puttrich, Sach- 
sen I,  1,  Lief.  3;  Schiffner,  Sach- 
sen; Waagen,  Deutschi.  1,  6 — 19. 

Dom^  S.  Maria  spr.  nach  1175;  ü. 
gegen  1250?;  spg.  1484-1500,  f 1512; 
Chor  1588  — 93  von  Hans  Irbisch  unter 
Johann  Maria  Nossenis  Leitung  zur  chur- 
fürstlichen Begräbnisskp.  im  Rnss.  umge- 
baut u.  verlängert.  Ursprünglich  kreuz- 
förmige Bs.  mit  2 FFThen.,  j.  Hk.  ohne 
Th.  Aus  der  Zeit  nach  1175  stammen 
Theile  des  Chors,  der  Nischen  an  den 
Kreuzarnien,  des  Rundbogenfrieses  und 
die  kräftig  gegliederten,  anscheinend  auf 
1 Kreuzgewölbe  berechneten  Pfi.  der 
Vierung.  Das  rundbogige  Hauptportal  ^ 
am  S Kreuzarm,  die  „goldene  Pforte“, 
aus  dem  13.  J.,  zeichnet  sich  durch 
Reichthum  der  Anlage  u.  Adel  der  For- 
men in  gleichem  Grade  aus.  Die  Ge- 
wände bilden  je  5 mit  freistehenden  Sl. 
abwechselnde  rechtwinklige  Absätze.  Die 
Sl.  haben  attische  Basen  mit  Eckblättern, 
verschieden  sculpirte  Schafte,  reiche  ko- 
rinthisirende  Kapitäler.  Die  Absätze 
sind  unten  mit  Säulchen  gegliedert, 
welche  im  oberen  nischenartig  ausgehöhl- 
ten Thl.  stehende  Figuren  tragen.  Die 
Bögen  sind  abwechselnd  mit  den  man- 
nigfaltigsten Gliedern  u.  Ornamenten  u. 
mit  Relieffiguren  geschmückt.  Das  spg. 
Sch.  mit  6 Jochen  von  sehr  schönen  Ver- 
hältnissen, c.  70'h.,  ähnelt  der  Marienk. 
zu  Zwickau.  M : S : J = 6:6:5  (wobei 
die  S.Sch.  bis  zur  Fensterflucht  gerechnet 
sind).  Die  sehr  schlanken  8eckigen 
Schafte  ohne  Kapitäler , mit  concaven 
Seiten  tragen  schlanke  Netzgewölbe  ohne 
Scheidebögen.  Die  fast  ganz  ins  Innere 
gezogenen  Strebepfl.  fassen  niedrige  Kpp. 
zwischen  sich.  Darüber  befinden  sich 


1)  Risse  des  Sch.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde T.  59;  Inneres  b.  Puttrich,  a.  a. 
0.,  Titelbild.  — 2)  Abb.  b.  Puttrich,  a 
a.  0.,  T.  2 — 7;  Gliederung  auch  b.  Grue- 
ber,  Samml.  2,  T.  10;  kl.  Ab.  b.  Sprin- 
ger, Baukunst  T.  11,  F.  21. 


Emporen  mit  durchbrochenen  Brüstun- 
gen, die  um  jeden  Pfi.  einen  ausgekrag- 
ten Vorsprung  bilden  u.  sich  auch  an 
der  0 S.  der  Sch.  fortsetzen.  Von  den 
2 Reihen  4theiliger  Fenster  sind  die 
oberen  viel  höher  als  die  unteren.  — v. 
Quast  in  Schorns  Kunstbl.  1845,  226; 
Schnaase,  Gesch. ; Schorn,  Kunst  128. 

Sc.  ^ an  der  goldenen  Pforte  (im 
Tympanon 2 Maria  sitzend,  zu  ihrer 
Rechten  die  hl.  3 Könige  knieend,  voll 
Begeisterung  ihre  Gaben  dem  ernst  die 
Rechte  erhebenden  Christuskinde  dar- 
bietend, zur  Linken  ein  Engel  u.  der 
sitzende  Joseph;  in  den  Gewänden 
rechts  ^ Nahum,  David,  die  Kirche  (die 
Braut),  Aaron,  links  ^ Daniel,  die  Kö- 
nigin V.  Saba,  Salomo,  Johannes  der 
Täufer;  in  den  Bögen ^ auferstehende 
Todte;  die  Taube  von  Engeln  ange- 
betet, zwischen  den  von  ihr  erleuch- 
teten Aposteln,  Propheten,  Selige  in 
Abrahams  Schoos,  Christus  von  En- 
geln umgeben,  die  Lebenskrone  er- 
theilend)  spr.  gegen  1250?  reich  in 
der  Erfindung,  lebendig  gefühlt  u.  be- 
wegt, frei  und  voll  Anmuth,  im  weich- 
sten und  edelsten  Schwünge  der  Li- 
nien gebildet;  ursprünglich  bemalt  u. 
vergoldet.  — Kugler,  Gesch. ; Schnaase, 
Gesch.  5,  749;  Schulz,  Vortrag  15~- 
18;  Waagen  1,  7. 

Kanzel®  spg.  um  1500?,  in  Form 
eines  kolossalen  Blumenkelchs,  mit 
vielen  Figuren  (am  oberen  Thl.  in  ho- 
hem Relief  die  4 Kirchenväter,  weiter 
unten  zwischen  den  abstehenden  Sten- 
geln 4 Engel,  am  Fuss  der  bärtige 
Meister  mit  seinem  Hunde,  hinter  ihm 
sein  Gesell,  der  die  scheinbar  aus 
Baumstämmen  zusammengesetzte  Trep- 
pe unterstützt).  Sehr  künstliches  Werk 
aus  Stein  (u.  Stuck?)  Motive  der  Fig. 
meist  wahr  und  gut.  Köpfe  lebendig, 
Ausführung  minder  vorzüglich  als  die 
Erfindung.  — Waagen  S.  13. 

„Knappschaftsstuhl“  mit  bemalten 
Steinstatuen  (Bergleute)'^  1546  (I). 


1)  Abb.  b,  Puttrich  a.  a.  0.;  b.  Guhl 
u.  Caspar  47,  F.  4— 6;  bessere  b.  Förster 
Denkm.  1,  4-6.  — 2)  Förster  a.  a.O.,  T.  4 ; 
auch  im  D.  Kunsthl.  1853,  457;  Puttrich  T.  5. 
3)  Förster  T.  2;  Puttrich  T.  3.  — 4) 
Förster  T.  3;  Puttr.  T.  4.  — S)  Puttr. 
T.  6.  7.  - 6)  Ab.  b.  Frenze!,  Kanzel; 
Anss.  u.  Details  b.  Chapuy,  moyen-äge 
pittoresque  Nr.  106  — 108;  Kallenbach, 
Album  Nr.  1.  — 7)  Abb.  b.  v.  Hefner, 
Trachten  3,  57. 
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Freiberg.  Freiburg. 


Denkmal  des  Kurfürsten  Moritz 
von  Sachsen  f 1553,  von  Anthon 
van  Seron  in  Antwerpen  1563  voll. 
Der  geharnischte  Kurfürst,  eine  zier- 
lich gearbeitete  Alabasterfig. , kniet 
vor  dem  gekreuzigten  Heilande  auf 
einer  mächtigen  von  10  bronzenen 
Greifen  getragenen  schwarzen  Marmor- 
platte. An  den  Pfi.  des  Untersatzes 
stehen  zahlreiche  kl.  Alabasterfiguren 
(unten  Krieger,  oben  die  Musen  und 
Grazien!)  Der  Kopf  des  Fürsten  von 
gutem  Ausdruck,  die  kl.  Figuren  ma- 
nierirt.  — Schulz, Vortrag;  D.  Kunstbl. 
1854,  444.  451.  463. 

Grabdenkmäler  der  sächsischen 
Kurfürsten  Renaiss.  1593  (I)  voll.,  von 
Johann  Maria  Nosseni.  Die  knieen- 
den Fürstenstatuen  (Herzog  Heinrich 
der  Fromme  f 1541,  Kurfürsten  Au- 
gust t 1586  u.  Christian  I t 159  im 
Harnisch ; gegenüber  der  beiden  erste- 
ren  Gemahlinnen : Herzogin  Katharina 
t 1561  u.  Kurfürstin  Anna  f 1585,  u. 
Kurfürst  Johann  Georg  I t 1656)  von 
vergoldeter  Bronze  von  Pietro  Boselli 
aus  Venedig  (I)  in  der  Tracht  ihrer 
Zeit  sehr  wahr  und  fleissig  ausgeführt. 
— Ueber  ihnen  8 Propheten,  an  der 
Decke  in  bemalten  Figuren  Christus 
als  Weltrichter,  von  10  Engeln  um- 
geben. Auf  dem  Altar  Christus  am 
Kreuz,  mit  Johannes  d.  Täufer  und 
Paulus  zu  den  Seiten,  von  Bronze;  über 
dem  Altar  die  Auferstehung;  zu  den 
Seiten  Liebe,  Gerechtigkeit,  Hoffnung 
u.  Glaube.  — Berlepsch  im  D.  Kunstbl. 
a.  a.  0.;  Leipz.  Bericht  1834. 

Altarbild  (Austheilung  des  heiligen 
Abendmahls;  im  Hintergrund  dessen 
Einsetzung)  1560  gest.,  unter  Einfluss 
der  fränkischen  Schule  entstanden; 
1649  restaurirt.  — Waagen  15. 
Kreuzgang  schön  spg.  1861  mit  Ab- 
bruch bedroht ! Dgl.  ? die  anstossende 
zierliche  Annakp. 

Das  ehemals  hier  befindliche  Mu- 
seum vaterländischer  Alterthümer  ist 
dem  Vereinsmuseum  zu  Dresden  ein- 
verleibt. 

Nikolaik.  g.?  1375.  1386;  1484  1752 

„verjüngt.“ 

Petersk.:  Th.  1494  vom  Sturm  zer- 
stört; 1526  im  Rnss.  voll.  250'  h. 


Kaufhaus  mit  guten  Steinsc. : Kasten- 
stube mit  Rnss.-Holzwerk  1545. — Sächs. 
Sendschreiben. 


Rathh.  spg.  1410,  mit  Rnss.-Erker 
von  1578.  — Faber,  Lex.;  Sächs.  Send- 
schreiben. 

Sc.  an  der  Rückseite  (S.  Anna) 
1515,  gut. 

Schl.Freudenstein(j.Magazin)E.  d.  15.J. 
„Thümerei“  ( ehemals  Capitelhaus 
des  Doms)  15.  J. 

Reliefs  gü.  13.  J.,  am  Aeussern 
eingemauert.  — Schnaase,  Gesch.  5, 7 55. 
Wohnhäuser^  spg.  15.  u.  16. J.  Ein 
Haus  von  1530  (1)  mit  rundbogig  spg. 
Portal  2. 

IPreibur^^  1 M.  iV  v.  Naumburg,  s. 
Memleben. 

Puttrich,  Sachsen  II,  1,  Lief.  7.  8.; 
Büsching,  Reise. 

Pfk. rü.  um  1225 — 50?;  Langhaus, 
Verlängerung  u.  Schluss  des  Chors  spg. 
1491  (I  am  N Portal);  Schafte  u.  Ge- 
wölbe 1499  von  Peter  von  Weissenfels 
erbaut.  — Kreuzförmige  Hk.  mit  ge- 
schlossenem Chor,  runden  Apsiden  an 
der  0 S.  der  Kreuzarme,  einem  niedri- 
gen 4eckigen  Th.  über  der  Vierung,  2 
schlanken  oben  8eckigen  IFThen.  und 
einer  offenen  Vorhalle  vor  der  IFS. 
160'rh.l.  Im  Chor  u.  Sch.  je  4 Joche.  M: 
S:J  = 6:3;4.  Seckige  Schafte,  Kreuz- 
gewölbe in  den  S.-,  Netzgewölbe  im  M.- 
Sch.  u.  Chor,  in  letzterem  Bündeldienste. 
Ueber  der  Vierung  1 r.  Kreuzgewölbe, 
über  den  Kreuzarmen  Holzdecken.  Am 
Chor  reiche  Blenden,  fialengekrönte 
Strebepfl.,  g.  Bogenfriese , an  den  S.Sch. 
Streben  mit  Pultdächern.  An  Fenstern 
u.  Bogenfriesen  der  älteren  Theile  herrscht 
der  Rundbogen,  nur  der  5 Th.  hat  im 
untersten  8eckigen  Geschoss  fast  g.  2- 
theilige  Fenster.  Die  W The.  decken 
spitze  von  8 Giebeln  umgebene  Helme, 
den  Vierungs-Th.  1 Rhombendach.  Das 
spitzbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe  der 
rechteckigen  Vorhalle  ruht  auf  4 Pfi.  mit 
Halbsäulen  und  rechtwinkligen , ^ durch 
Säulchen  gegliederten  Absätzen,  die  bei- 
den freistehenden  verstärkt  durch  über- 
eckgestellte Strebepfl.  Die  glockenför- 
migen Kapitäler  ohne  Verzierung.  Das 
Obergeschoss  der  Vorhalle  frg. 

Tympanon  ^ (Madonna  und  2 En- 
gel) spr.,  j.  im  Innern  der  Treppe  an 
der  Vorhalle. 


1)  Fenster  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  79, 
F.  4.  - 2)  Ab  das.  83.  — 3)  Ans.  b Puttr. 
Titel.  — 4)  Abb.  b.  P.;  Inneres  des  PTBaues 
b.  Knight  T.  5;  Details  des  Th.  b.  Kallen- 
bach u.  Schmitt  T.  25,  5 — 7;  41,  1.  11. 
— S)  Ab.  b.  Puttr.,  T.  5,  a. 


Freiburg  — Friedberg. 
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Taufstein  spg.  ? 6 eckig. 

Taufbecken  mit  Relief  (Adam  und 
Eva). 

Scbnitzaltar  im  Chor  (Krönung 
Mariä  durch  die  hl.  Dreieinigkeit)  spg. 
1499. 

Schl.-Kp.  ^ von  2 Geschossen,  das 
untere  r.  12.  J.;  das  obere  gü.  2 V.  d. 
13.  J.?  Das  Erdgeschoss  theilt  1 mit 
Sl.  besetzter  Scheidebogen  in  eine  OIL, 
deren  Kreuzgewölbe  auf  4 Ecksl.  ruht, 
und  in  eine  IF,  deren  Balkendecke  mit 
einer  Oeifnung  versehen  ist.  Es  setzte 
sich  ursprünglich  als  Langbau  gegen  W 
fort,  wo  es  eine  von  zwei  Sl.  getragene 
Empore  enthielt.  Die  obere  Kp.  be- 
decken 4 Kreuzgewölbe,  geschieden  durch 
rundbogige,  mit  Zackenbögen  besetzte 
Gurten,  welche  auf  an  den  Wänden  und 
um  einen  dünnen  übereckstehend  4ecki- 
gen  Mittelpfl.  freistehenden  Sl.  aufsetzen. 
Die  Sl.  mit  Schäften  von  schwarzem 
Kieselschiefer  tragen  reiche  vergoldete, 
spr.  Kapitäler.  Die  g.  gegliederten  Ge- 
wölberippen vereinigen  sich  in  einer  her- 
abhängenden Blume.  Die  Fenster  sind 
g.  erneuert.  Aussen  Lisenen  u.  Rund- 
bogenfriese. — Kugier,  Baukunst. 

Schl,  nach  1062  beg. ; 1298  um 
1700  erneuert. 

Freienwalde  7 M.  NO  v.  Berlin. 

Stadtk.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Freienwalile  3 M.  NO\.  Stargard. 

Marienk.  spg.  15.  J.  Ziegelbau.  Pik. 
mit  3seitig  geschl.  Chor  u.  einem  Th. 
vor  der  IFS.  Schafte  Seckig;  Sternge- 
wölbe im  M.Sch.  und  Chor.  An  den 
Chorstreben  zierliche  Blenden  und  aus- 
gezeichnete Wimberge  von  schwarzgla- 
sirten  Steinen.  Der  reiche  Thurm  mit 
zurückgesetztem  4eckigen  Obergeschoss 
u.  niedrigem  modernen  Dache  hat  im 
Erdgeschoss  eine  nach  N u.  S offene 
Vorhalle  mit  schönen  Gliederungen und 
edel  gebildetem  Blendenschmuck.  - Kug- 
ier, Pommern. 

Taufstein  einfach  13.  J.? 

Thürfiügel  von  Holz  am  Portal 
unter  der  Vorhalle  g. 

Freistadt  43/4  M.  BWIFv.  Glogau. 

K.  ü.  oder  frühg.  ?,  „enthält  manches 
Normäiinische“  (?).  — Minutoli,  Dronth. 


1)  Abb.  b.  Pulrich  T.  7 — 10;  Inneres 
Gnbl  n.  Caspar  46,  F.  2;  Detail  b.  Ilei- 
delofl,  Ornani.  I,  11.  5,  T.  5,  a;  Fal)er, 
Lex.  4,  208;  Kallenbach  n.  Schmitt  T. 
25,  2.  3.  8.  — 2)  Abb,  b.  Kngler,  kl. 
Schriften. 


Freiwaldaii  4V4  M.  S v.  Keisse,  s- 
Niklasdorf. 

K.  g.  15.  J.  u.  modern.  Ziegelbau.  — 
Luchs,  Schlesien. 

Frenswegen  ^4  St.  N W v.  Nordhorn. 

K.  ^ des  im  14.  J.  gest.  Augustinerkl. 
einfach  g.,  der  schlanke  3seitig  geschl. 
Chor  mit  gr.  Fenstern. 

Freren  2 M.  OSO  y.  Lingen. 

K.  einfach  spr.  oder  rü.  mit  gerad- 
geschl.  Chor. — Osnabrück.  Mittheil.  5.  336. 
*Friedberg  3 M.NNO  v.  PTankfurt 
a.  M.,  s.  Altenstadt,  Butzbach,  Echzell, 
Hungen,  Ilbenstadt,  Melbach,  Münzen- 
berg, Nauheim,  Niederweiscl,  Ockstadt, 
Oberrossbach,  Rodheim. 

P.  Dielfenbach,  Gesch.  der  Stadt  und 
Burg  Friedberg  1857.  8;  dessen  Alter- 
thümer  S.  17 — 31;  Ungewitter,  Pr. 
Liebfrauenk.  ^ (vor  1251)  g.  um  1290 
— 1350?;  Hauptaltar  1306  f;  K.  1308  die 
neue  Pfk.  genannt;  angeblich  1328 
voll.;  A"Th.  nach  1410  voll.;  1842  — 47 
„restaurirt“.  Kreuzförmige  Hk.  mit  1- 
schiffigera  VsChor  u.  2 IFThen.  236Tang. 
Im  Sch.  6 Joche,  Schafte  8eckig,  im  0 
rund,  mit  je  8 Diensten  u.  reichen  Laub- 
kapitälern.  Kreuzgewölbe,  deren  Rippen 
u.  Scheidebögen  theils  mit  Birnstäben, 
theils  hohl  gegliedert  sind.  Strebepfl. 
mit  niedrigen  geradstehenden  Fialen  be- 
krönt. Fenster  meist  3theilig  mit  reich 
gegliederten  Gewänden  u.  reichem  Mass- 
werk.  Durchbrochene  Vierpassgalerie 
um  das  Dach,  am  Chor  1824  zerstört. 
Walmdächer  über  dem  Quersch.  u.  je- 
dem Joche  der  S.Sch.  An  den  ILEcken 
der  Kreuzarme  reich  geschmückte  8eckige 
Treppenthürme.  Vor  derlLS.  der  S.Sch. 
2 nicht  mit  einander  verbundene  The., 
deren  Erdgeschosse  eine  nach  S u.  N 
in  reich  gegliederten  Spitzbögen  geöff- 
nete, mit  Kreuzgewölben  überdeckte 
Plurchfahrt  3 bilden.  Der  5Tii.  ist  Ru., 
der  N erhebt  sich  mit  seinem  schlank 
behelmten  schieferbedeckten  hölzernen 
Oberbau  bis  zu  184'.  — D. ; Lotz. 

Taufstein'*  von  Basalt  ü.  prismatisch 
Seckig,  mit  Ecksäulchen  u.  Spitzbögen, 
von  3 Löwen  getragen,  im  Kreuzarm. 

Lettner  ^ Die  vortretende  □ Bühne 


1)  Ans.  1).  Oslerw'alcl,  Ihuinover.  — 
2)  Gr,  b Möller,  Denkm.  1,  26;  Saeri- 
.sleilhiir  b.  Stal/,  u.  Ungew'iUer  2,  147, 
F.  5.  6;  Scheidebogenprofile  b.  llnge- 
willer,  Lehrb.  13,  F.  324  (im  O).  324« 
(im  W).  — 3)  Ans.  1).  Möller  27.  — 
4)  Diellenbacb,  Taufst.  F.  3.  4.  — S) 
Abb.  b.  Slatz  u.  Ungevvitler  125. 
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zierlich  gü.  getragen  von  2 niedrigen 
Sl.  mit  schönen  Laubkapitälern  \ die 
durch  einen  gegliederten  Rundbogen 
verbunden  sind.  Die  spg.  Abschluss- 
mauer hat  2 spitzbogige  Thüren  mit 
Schwebemasswerk,  eine  Treppe  in  der 
Mauerstärke  und  eine  durchbrochene 
Brüstung. 

Statue  (Maria  mit  dem  Christus- 
kinde) über  dem  einfachen  W Portal  g. 

Sc.  ^ im  Tympanon  des  S Portals  ^ 
(Christus  auf  dem  Thron,  von  2 knieen- 
den Hl.  aiigebetet)  g. 

Tabkl.  spg.  15o:i  (I)  prachtvoller 
Th.  mit  kunstvollem  Eisengitter.  Ver- 
stümmelt ! 

Grabsteine : Elheydis,  geborne  En- 
geln, Walther  Schwarzenbergs  Frau, 
t 1305.  Aussen  an  der  A'S.,  ver- 
stümmelt. 

Eckhard  zum  Schilde,  Priester,  f 
1376,  schön.  — U. 

Andere  aus  dem  14.  u.  15.  J.,  jetzt 
im  Chor  u.  Quersch.  aufgestellt,  sehr* 
abgetreten. 

Chorstühle  einfach  g.  14.  J.?  mit 
Gemälden  (bibüsche  Personen  u.  Ge- 
schichten) an  den  Rückwänden. 

Gemälde  auf  dem  Altar  v.  15.  J.? 
u.  in  der  Sacristei  v.  1478  verschwun- 
den. — Schnaase,  Gesch.  6,  513. — D. 

Glasmalereien  (Figuren  u.  Blatt- 
werk) g.  Reste  in  den  oberen  Theilen 
der  3 Chorfenster,  darunter  wild  zu- 
sammeiigestellte  Bruchstücke  der  übri- 
gen, der  Rest  moderne  Firnissarbeit. 
— U. 

Burg  ^ g.  um  1400  (die  Inschr.  1493 
rührt  vom  abgebrannten  Burggi*afenhaus 
her);  die  meisten  Theile  aus  späterer 
Zeit.  Der  runde  gegen  150' h.  i\  Haupt- 
Th.  am  schmäleren  Obergeschoss  mit 
Bogeiifries  u.  Zinnenkranz  geschmückt. 
Ein  70'  dicker  und  hoher  an  der  B'S. 
hat  21'  dicke  Mauern.  Das  S Thorge- 
bäude mit  spitzbogigem  Eingang  flanki- 
ren  niedrige  runcle  The.  mit  spitzen 
Dächern.  Burgk,  um  1790  zerstört. 
Judenbad  ^ im  Hofraum  eines  Hau- 


1)  Abb.  b.  Ungevvitter,  Lehrb.  14,  F. 
347  u.  a.  — 2)  Ab.  b,  Gubl  u.  Caspar 
59,  F.  9.  — 3)  Ab.  b.  Grueber,  Samml. 
2,  T.  46;  b.  i\loller,  Denkm.  1,  28.  — 
4)  Durchschnitte  b.  Statz  u.  Ungewitter 
T.  183,  1 — 3. — 5)  geringe  Ans.  b.  Dief- 
fenbach,  Gesch.  — 6)  Abb.  in  Hessisch. 
Denkm.  I;  Details  auch  b.  Kugler,  kleine 
Sehr.;  Thür  b.  Statz  u.  Ungewitter  179, 
5.  6. 


ses  der  Judengasse  gü.  13.  J.  (schon  1350 
urkundlich  erwähnt)  unterirdischer  74' 
rhein.  tiefer  Bau  von  lO^'  im  □;  an 
den  Wänden  rings  umher  steinerne  Trep- 
pen, deren  Unterstützungsbögen  (schlichte 
halbe  Tonnengewölbe)  und  Podeste  auf 
Säulchen  mit  schönen  z.  Thl.  frg.  Laub- 
kapitälern ' und  Kragsteinen  ruhen. 
Thor-  u.  Mauerthürme  g.  Der  „rothe 
Th.“  am  50  E.  der  Stadt,  rund  mit  Spitz- 
bogenfries u.  treppenförmigen  Zinnen, 
diente  lange  als  Gefängniss.  Die  Thore  ^ 
sind  im  19.  J.  zerstört. 

Wohnhäuser  mit  spg.  Resten. 

Taufstein  von  Sandstein  im  Gar- 
.ten  des  Fruchthändler  Rappoltschen 
Hauses,  Seckiges,  jederseits  mit  2 Rund- 
bögen geschmücktes  Prisma,  um  wel- 
ches oben  ein  Band  mit  Rundstab  u. 
Hohlkehle  gelegt  ist. 

Taufstein  von  Basalt  im  Garten  der 
ehemaligen  Burgpfarrwohnung,  aus  d. 
Burgk.,  oben  8eckig  prismatisch,  nach 
unten  bauchig. 

Taufstein^  von  Sandstein  im  Hause 
des  Salzverwalters  Sehrt,  aus  der  Bar- 
füsserk.  ? g.  13.  oder  14.  J.  6eckiges 
Prisma,im  unteren ’/a  nach  unten  pyrami- 
dal verjüngt,  an  allen  KantenRundstäbe, 
auf  jeder  S.  ein  Spitzbogen  mit  zwei 
Nasen. 

Frieden«  alcl  V4  M.  0 g.  iV  v.  Hers- 
feld. 

Schl.  1477—81  ; z.  Thl.  1583—1605. 
Ru.  mit  4 starken  runden  Eckthürmen. 
— Piderit  in  Schneiders  Buchonia  2,  2, 
131 — 150;  Landau,  Burgen  1,  281  — 292; 
dessen  Hessen. 

Friedland  3 M.  55  TU  v.  Anclam, 
s.  Altkäbelich,  Broma,  Dahlen,  Gahlen- 
beck, Lübberstorf,  Rülow,  Salow. 

K.  nach  1248  (Gründung  der  Stadt) 
Ziegelbau  mit  Portal  von  behauenem 
Granit.  — Lisch,  Jahrb.  10,  315. 

Thorth.  g.  kolossal  mit  Stafielgiebeln, 
zu  den  S.S.  2 gr.  runde  Treppen thürme 
(so  1823).  — Milde,  Pr. 

Fried rielistadt  5V4  M.  D'  g.  N 
V.  Rendsburg,  s.  Koldenbüttel , Poppen- 
büll, Tetenbüll,  Ulvesbüll. 

Luther  K. : Holzsc.  (einige  Apostel) 
von  Hans  Brüggemann  ? — Schröder, 
Schleswig. 

Friedrielisn  aide  I M.  55  fU  v. 

Pirna. 


1)  Unge Witter,  Lehrb.  15,  F.  369. — 2) 
.«cblecbte  Anss.  b.  Dieffenbach,  Gesch.  — 
3)  Dieffenbacb,  Taufst.  F.  4. 
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Kirchlein:  Flügelaltar  g. , reichver- 
goldet, mit  massig  guten  Bildern, 
wohl  erhalten.  — Schiffner,  Sachs. 
Friemen  V4  St.  -SIF  v.  Waldkappel. 

K.  sehr  alt,  aber  gut  erhalten,  z.  Thl. 
noch  mit  Wallgraben  umgeben.  — Bach, 
K.  Statistik. 

Friesau  2 M.  51F  v.  Schleiz. 

K.  r.  (Sch.  1687).  - Variscia  4,  83; 
Voigtl.  Jahresb.  14,  97. 

Steinsc.  (die  14  Heiligen). 
Cnicifixe. 

Holzsc.:  S.  Leonhard?,  bemalt; 
S.  Michael  mit  der  Gerichtswage. 

Schnitzaltar  (Christus  und  die  12 
Apostel)  1687,  mit  Flügelgemälden  von 
1447  (1). 

Kelch  spg.  1509  gest.  (I)  mit  Figg. 
(Christus  am  Kreuz , Maria , Salome, 
Madonna,  Petrus,  Paulus,  Martin). 
Glasmalerei  in  einem  Fenster. 
^Fritzlar  3V2  M.  v.  Cassel,  s. 
Altenburg,  Felsberg,  Gudensberg,  Harle, 
Homberg,  Kleinenglis,  Niederwildungen, 
Uttershausen,  Waldeck,  Werkel. 
Falckenheiner,  Gesch.  hess.  Städte  u. 
Stifter ; F.  Hoffmann , Pr. ; Kugler,  kl. 
Schriften;  üngewitter,  Pr. 
Franenmünsterk.  Ve  St.  0 von  der 
Stadt  g.,  sehr  kl.  u.  unbedeutend,  theils 
von  Fachwerk,  theils  massiv,  mit  einem 
Kreuzgewölbe,  schmalen  g.  Fenstern  u. 
Strebepfl.  — H. 

Wandschränkchen  g. 

Grabsteine  14.  J.  ?,  sehr  abgetreten. 
Minoritenk.  \ j.  evang.  K.  (1237  beg.) 
g.  1.  H.  d.  14.  J.  einfach  edle  schlanke 
Hk.  ohne  WS.Sch.  Im  Ischiffigen  Vg 
geschl.  Chor  u.  im  Sch.  je  4 Joche.  Die 
schlanken  mit  Laubkapitälern  versehenen 
Schafte  abwechselnd  rund  und  8eckig, 
die  Scheidebögen  nach  3 S.  des  8ecks 
profilirt.  Die  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
mit  einfachstem  Hohlprofil  gehen  im 
M.Sch.  von  mit  Köpfen  u.  Blättern  ver- 
zierten Kragsteinen,  im  Chor  von  blatt- 
losen Kapitälern  runder  Dienste  aus, 
die  z.  Thl.  auf  einfach  schönen  Krag- 
steinen ruhen.  Die  an  der  NS.  des 
Sch.  nach  innen  gezogenen  Streben 
wölben  sich  hier  zu  Blenden  zusammen. 
Gewände  der  3theiligen  Fenster  theils 
flach-,  theils  hohlgegliedert,  Masswerk 
von  reiner  Form,  im  Sch.  u.  Chor  ver- 
schieden. Wegen  der  an  der  N S.  sich 
anschliessenden  Kl.Gebäude  fehlen  hier 
die  Fenster.  Am  S.Sch.  ein  Doppel- 


1)  Gr,  u.  Gew^ölbeschlussslein  b.  Unge- 
witter, Lelirb.  12,  306;  21,  566. 


portal,  dessen  mit  mannigfaltigen  Kanten- 
blumen geschmückter  Giebel  in  einer 
Nische  mit  gemaltem  Grunde  3 Steinfigg. 
enthält.  Einfache  Streben  mit  Giebel- 
pultdächern. Hohlprofilirte  Gesimse.  — 
H. ; Lotz. 

Nonnenkl.K.  g.,  unbedeutend,  Ischiffig 
mit  3seitigem  Schluss.  Von  den  schmalen 
Fenstern  hat  nur  das  O Masswerk 
1856  durch  Uugewitter  wieder  mit  den 
ausgebrochen  gewesenen  Kreuzgewölben 
versehen  u.  sonst  stylgemäss  hergestellt. 

Spitalk.  g.  1.  H.  des  15,  J.?,  unbe- 
deutend ohne  Strebepfl. ; nur  Chor  und 
Sacristei  stehen  noch,  dem  Verfall  über- 
lassen. Die  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
mit  einfachstem  Hohlprofil  setzen  sich 
als  ebenso  gegliederte  Bündeldienste 
nach  unten  fort,  sind  aber  mit  Kapitäl 
und  Basis  versehen.  — H. 

Wandmalereien  in  den  Fensterge- 
wänden (lebensgr.  Heilige) , schwarze 
mit  ungebrochenen  Farben  ausgefüllte 
Umrisse,  handwerklich  tüchtig.  Viel- 
fach übertüncht.  — H. 

Stiftsk.  ^ S.  Peter  (Benedictiner-Kl. 
um  732  gest.;  seit  dem  1 1 . J.  Chorherrn- 
stift;  1078  ?.  Nach  c.  10  Jahren  her- 
gestellt, war  die  K.  schon  1171  wieder 
fast  ohne  Dach  und  ihre  Balken  ver- 
fault) rü.  mit  r.  Thürmen;  die  Vorhalle 
ü.  nach  der  Zerstörung  von  1232?  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  ^/logeschl. 
Chor  u.  2 IFThen.  Mit  der  lU  Vorhalle 
238'  rhein.  1.,  im  Quersch.  90'  br. ; Th.- 
Mauern  102'  h.,  Helm  des  NTh.  90'  h.; 
M.Sch.  im  Innern  62'  h.  Unter  Chor  u. 
Vierung  eine  lange  5seitig  geschl.  Krypta 
mit  gurtenlosen  Kreuzgewölben  auf  6 Paar 
Sl.  mit  einfachen  Würfelkapitälern  (die 
2 0 Sl.-Kapitäler  mit  streng  r.  Blatt- 
werk) und  Eckblättern  an  den  Basen. 
Unter  dem  N Kreuzarm  eine  Nebenkp., 
worin  2 Sl.  mit  sehr  kurzen  kegelförmi- 
gen Schäften,  die  eine  mit  Blätterkapitäl, 
die  andere  mit  Würfelkapitäl , dessen 
Schilde  zahllose  concentrische  Halbkreise 
schmücken.  Der  N Kreuzarm  enthält 
keine  Nebenkp.,  daher  dessen  Fussboden 
viel  tiefer  liegt. 

Im  Sch.  derK.  3 Doppeljoche.  Haupt- 

1)  Ans.  des  Chors  11.  Abb.  der  Vor- 
halle b.  Gladbach,  Denkm.  T.  4—6  u.  24; 
W Ans.  b.  Falckenheiner;  im  „Kurfiir- 
stenth.  Hessen“;  Details  b.  Kugler  2,  158 
— 160;  auch  in  dessen  Baukunst  2,  464f.; 
kupferner  Wasserspeier  b.  Statz  u.  Unge- 
witter T.  55,  F.  20f. 
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pfl.  sehr  breit  rechteckig,  gegen  das 
M.Sch.  mit  Vorlagen  versehen,  die  sich 
zu  niedrig  spitzbogigen  Blenden  zusam- 
menwölben, ausserdem  gegen  M.-  und 
S.Sch.  mit  weiteren  Vorlagen  und  mit 
Bündeln  von  je  3 Sl.  An  den  □ Zwi- 
schenpfl.  je  4 starke  Halbsl. , die  nichts 
tragen.  Die  flach  wulstförmigen  Kapi- 
taler haben  hohe  mit  2 steilen  Karnie- 
sen  gegliederte  Deckplatten,  die  sich 
meist  um  die  ganze  Pfl.Masse  herum- 
kröpfen. Die  steil  gebildeten  attischen 
Basen  haben  an  den  Sl.  Eckvorsprünge. 
Ueber  jedem  der  ungegliederten  spitzen 
Arcadenbögen  steht  im  Lichtgaden  l 
rundbogiges  Fenster.  Die  fast  □ Kreuz- 
gewölbe des  M.Sch.  haben  z.  Thl.  ge- 
drückte, rundbogige  Schild-  u.  steil  spitze 
Gurt-  u.  Diagonalbögen  von  rechteckigem 
Profil,  im  Chor  mit  starkem  Rundstab, 
über  der  Vierung  mit  einem  übereck- 
stehend rechtwinkligen  Vorsprung  belegt. 
Der  Gurtbogen  vor  und  die  Gurten  au 
dem  Klostergewölbe  des  Chorschlusses, 
welche  auf  Pilastern  mit  Halbsl.  ruhen, 
haben  eingesetzte  Eckrundstäbe.  Die 
untern  Wände  des  Polygons  schmücken 
reichgegliederte  Ruiidbogenblenden  mit 
geschmackvoll  verzierten  Kämpfern.  Die 
rippenlosen  Gewölbe  des  A"  S.Sch.  halten 
die  M.  zwischen  Kreuz-  u.  Klosterge- 
wölbeii.  — Das  S S.Sch.  wurde  in  guter 
g.  Zeit,  etwa  M.  des  14.  J. , durch  2 
niedrige  Schifte  ersetzt,  welche  durch 
runde  Schafte  geschieden  sind,  deren 
runder  Körper  über  die  manni^altigen 
Seckigen  Laubkapitäler  hinaus  in  den 
Gewölbeanfang  hineindringt.  Die  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  ’ gliedern  2 eine  Schärfe 
bildende  Flächen  zwischen  2 Hohlkehlen. 
In  den  breiten  4theiligen  Fenstern  gutes 
Masswerk.  — Ueber  dem  am  A'  Kreuz- 
arm gegen  0 hervortretenden  halbrund 
geschl.  Chor  der  N Krypta  befindet  sich 
das  Archiv,  bestehend  aus  einem  auf 
dem  Fussboden  ruhenden  halbrunden 
Tonnengewölbe  und  im  7 seitigen  Schluss 
aus  einem  Klostergewölbe,  dessen  ge- 
schärfte Wulstrippen  mit  gothisirenden 
Basen  auf  dem  Fussboden  aufsitzen,  u. 
dessen  3 mittlere  Seiten  hohe  schmale 
Rundbogenfenster  durchbrechen.  An  den 
S Kreuzarm  schliesst  sich  0 die  4eckige 
Sacristei  an.  — Am  Aeussern  mit  Kar- 
niesen  gegliederte  Lisenen  u.  Rundbogen- 
friese, deutsche  Bänder,  aus  2 Wülsten 
gebildete  Gesimse.  Von  den  mit  zier- 


1)  Scheidebosenprofil  b.  üngewitter, 
Lehrbuch  13,  325. 


lieber  Gliedening  eingefassten  Fenstern 
sind  die  an  den  Giebelseiten  des  Quersch. 
und  an  den  abwechselnden  Chorpolygon- 
seiten durch  g.  (am  N Kreuzarm  frg.) 
verdrängt.  Um  die  Ecklisenen  des  Chor- 
schlusses und  um  die  P'enster  der  Krypta 
kröpft  sich  die  über  einem  sehr  hohen 
steilen  Wasserschlag  befindliche  attische 
Basis  herum.  Ein  Theil  der  reichen 
Lisenengliederung  bildet  eine  die  rund- 
bogigen  Chorfenster  unmittelbar  um- 
schliessende  Blende,  während  der  andere 
in  einen  Rundbogenfries  übergeht;  dann 
folgt  über  einem  reichen  Gesims  eine 
rundbogige  Zwerggalerie  mit  verjüngten 
Sl.  u.  meist  einfach  würfelförmigen  Ka- 
pitälern.  Am  Archiv  ruhen  die  Ecken 
des  schmucklosen  Polygons,  über  dem 
sich  noch  ein  weiteres  Geschoss  von 
Fachwerk  aus  dem  16.  J.  zierlich  aus- 
gekragt, auf  Säulchen,  die  ohne  Kapitäl 
in  den  wulstförmigen  Kafsims  hinein- 
laufen. Die  4eckigen  The.,  die  ältesten 
Thle.  der  K. , fassen  eine  von  4 Sl.  ge- 
tragene ursprünglich  gewölbte  Vorhalle 
u.  Empore  zwischen  sich,  sind  zwischen 
ihren  6 Geschossen  mit  verschiedenen 
Gesimsen,  an  den  Ecken  und  M.  der  S. 
mit  Lisenen,  z.  Thl.  verbunden  durch 
je  2 Rundbögen,  in  den  2 obersten  Ge- 
schossen mit  in  Rundbogenblenden  ge- 
fassten Doppelfenstern  versehen.  Den 
6’ Th.  deckt  ein  schlanker  oben  Seckiger 
g.  Helm,  den  N eine  zusammengesetzte 
g.  Bedachung.  Der  jüngere , aber  noch 
rein  r.  Zwischenbau  hat  unter  dem  Dache 
3 2fach  gekuppelte  Fenster  mit  interes- 
santen Säulenkapitälern  u.  -Aufsätzen. 
— Die  Vorhalle  von  der  ganzen  Breite 
der  B 'S.  mit  4 niedrigen  Sch.  u.  2 Jochen 
hat  rippenlose  Kreuzgewölbe  zwischen 
stark  vortretenden  ungegliederten  spitz- 
bogigen Gurten  auf  mit  je  4 Halbsl.  be- 
setzten Pfl. , rundbogige  (ursprünglich 
durch  Säulchen  3fach  getheilte  spitz- 
bogige)  Fenster  in  Spitzbogenblenden 
mit  gr.  u.  kl.  Säulchen  im  Gewände,  ein 
ähnliches  aber  rundbogiges  Portal,  dessen 
Bogen  2 Wulste  mit  Schaftringen  um- 
geben. Die  theils  r.,  theils  g.  Knospen- 
kapitäler,  die  reichverzierten  Gewölbe- 
schlusssteine, die  Blätter  in  den  Kehlen, 
die  figürlichen  Sc.  an  den  iniiern  Sl.- 
Kapitälern  von  zierlichster  Bildung  und 
Ausführung.  Die  reichgegliederten  Li- 
senen gehen  in  Friese  über,  deren  Spitz- 
bögen runde  Kleebögen  einschliessen  u. 
auf  zierlichen  Kragsteinen  ruhen.  Der 
Dachsims  ist  hier,  wie  am  A S.Sch., 
zopfig.  An  den  N Kreuzarm  wurde 
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gegen  1400?  die  kl.  Vs  geschl.  zierlich 
g.  Bonifaciuskp.  ^ mit  Kreuzgewölben  auf 
Laubkapitälern  der  Dienste  angebaut. — 
V.  Dehn-Rotfelser,  Pr. 

Tabkl.  ^ im  Chor  g.  14.  J.,  geschmack- 
voll, getragen  von  einem  Seckigen 
Schaft,  dessen  Laubkapitäl  denUeher- 
gang  in  das  6eck  des  thurmartigen  mit 
Figuren  geschmückten  Gehäuses  bil- 
det, 18'  rhein.  h. 

Tabkl.  3 im  Sch.  spg.  15.  J. , von 
6 Löwen  getragen,  ungemein  reicher 
u.  geschmackvoller,  über  40'  h.  Th, 
mit  zahllosen  Fialen. 

Hochgrab  ’ des  hl.  Wicbertus  in 
der  Krypta  g.  E.  d.  14.  J.  ? Der  Sar- 
kophag an  den  S.S.  mit  abwecliselnd 
runden  u.  polygonen  Ilalbsäuldieii  ge- 
schmückt, die  Deckplatte  mit  der  fla- 
chen Relieffig.  des  Hl.  in  einer  g.  Ar- 
chitektur. 

4 Grabmäler  vor  dem  Eingang  zur 
Krypta  ausgezeichnet  g.  14.  J.,  dick 
übertüncht!  Ein  spg.  in  der  Vor- 
halle, — Lotz. 

4 Altarleuchter  ^ von  vergoldetem 
u.  emaillirtem  Kupfer  rü.  13.  J.,  schön 
c.  13"  h. 

Standlenchter  ^ g.  rund,  mit  3 Rin- 
gen am  Schaft. 

Monstranz  spg.,  gr.  u.  geschmack- 
voll. — üngewitter. 

Pax  von  Elfenbein  gr.,  mit  Sc, — L. 

Chorstüllleg.  14.  J.,  streng  u.  derb, 
an  den  theilweise  durchbrochenen 
Wangen  ^ sehr  gr.  Wein-  u.  Eichen- 
blätter. 

Glasmalereien  im  S Sch.  (der  eng- 
lische Gruss,  S.  Agnes)  g.  A.  d.  14. 
J.  ?,  kl.,  z.  Thl.  sehr  ausgezeichnet; 
andere  unbedeutende  von  1564.  — von 
Dehn-Rotf. ; L. 

Kreuzgang  g.  2.  H.  des  14.  J,,  einfach 
u.  geschmackvoll.  Die  Kreuzgewölbe  ® 
mit  reich  und  eigenthümlich  gegliederten 
Rippen  ruhen  auf  Kragsteinen,  die  in 


1)  Strebepfl.  b.  Statz  ii,  Ungewitter 
85,  F.  10—13.  - 2)  Abb.  das.  25,  F.  5. 
6;  32,  F.  4-6;  122.  123.  — 8)  Details 
das.  25,  F.  7-10;  28,  F.  5—7;  35.  36. 
— 4)  Abb.  das.  142.  — 3)  Abb.  das. 
203,  F.  1 — 5;  Ans.  eines  andern  in  Gen- 
tralcornmiss.  1860,  314,  F.  6,  nach  K. 
Müller,  Denkm.  T.  7,  F.  9.  — 6)  Ab. 
b.  Statz  u.  Ungevv.  59,  F,  3,  — 7)  Abb. 
das.  T.  82.  — 8)  Krag-  u.  Schlusssteine 
b.  Üngewitter,  Lehrbuch  12,  303  O]  17, 
442.  464. 


den  Ecken  befindlichen  auf  Diensten 
ohne  Kapitäler.  2 sehr  kl.  schlanke  Vs 
geschl.  Kpp.  mit  Kreuzgewölben  auf 
Diensten,  ohne  Strebepfl,  — v.  Dehn-R. 

Sc.  (Christus  am  Kreuz,  zwischen 
den  Schächern)  in  reicher  spg.  Archi- 
tektur. 

Glasmalereien  in  den  Kpp.  g.  Or- 
namente. 


Brunnen  auf  dem  Marktplatz  Rnss. 
15(  T64) 

Hochzeitshaus,  Fachwerksbau  von 
1581  ?,  j.  Criminalgericht. 

Stiftsherrnwohnung  N von  der 
Stiftsk.  g.  mit  Staffelgiebeln. 

Wohnhaus  ‘ spg.  Fachwerksbau. 

Kamin  - im  „Hessischen  Hof“  spg. 
mit  schön  u.  reich  gegliederten  Wan- 
gen u.  Zinnenkrönung. 

Fr®Baii8»aatseis  V4  v.  Bat- 

tenberg. 

Taufstein  von  Sandstein,  einfache 
5'  weite  umgekehrte  abgestutzte  Py- 
ramide. — Dieffenbach, 

^FFommersiaaMseai  V4  St.  0 v. 

Obervelmar. 

K.Th,  r.  Die  Säulchen  in  der  M. 
der  Schallöffnungen  mit  ganz  einfachen 
Würfelknäufen.  Die  Giebel  des  Sattel- 
dachs mit  modernen  Staffeln.  Ein  jetzt 
vermauerter  Spitzbogen  verband  die  Th.- 
halle  mit  der  ehemaligen  K.  An  der 
jetzigen  K.  eine  spätestg.  Pforte  ohne 
Werth. 

Fa*HiadeEaljeB*|g  V4  M.  NNW  von 
Menden. 

Cisterziensernonnenstiftsk.  rü.  1230 
heg.;  frühg.  Einschiffige  Kreuzk.  mit 
geradgeschlossenem  Chor.  Chor  u.  Quer- 
schitf  ü,,  ohne  Apsiden.  Die  spitzen 
Gurtbögen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf 
Pilastern,  ihre  halbrunden  Vorlagen  auf 
Halbsl.  Die  Wulstrippen  gehen  nicht 
bis  auf  die  Kämpfer  herab.  An  der  0 
S.  des  Chors  ein  spitzbogiges  zwischen 
2 rundbogigen  Fenstern,  an  der  NS. 
1 reiches  spg.,  am  S Kreuzarm  1 gr.  g. 
Das  etwas  jüngere  1.  Q des  Sch,  mit 
Pilastern  ohne  Halksl.  hat  spitzere  Ge- 
wölbe, mit  Ringen  u.  Schilden  besetzte 
Rippen  u.  3 schmälere  spitzbogige  Fen- 
ster; die  2 letzten  frühg.  □□  des  Sch., 
mit  hohen  Gewölben  auf  zierlichen  Krag- 
steinen, enthalten  eine  hölzerne  Nonnen- 

1)  Oninmenle  h.  Slalz  11.  Ungew.  73i 
F.  5 — 7.  — 2)  Abb.  (las.  115,  F,  1—3. 
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empöre  und  unter  ihr  eine  Gruft  mit 
mit  kl.  niedrigen  Spitzbogenfenstern.  Am 
Cliorgiebel  ein  gr.  blindes  Kadfenster  ‘. 
— Lübke,  Westfolen. 

Sc.  am  Chorgiebel  (Madonna  mit 
Engeln  u.  Anbetenden  unter  einem  g. 
Baldachin)  15.  J. 

Grabstein : Graf  Eberhard  von  der 
Mark  t 130S  u.  seine  Gemahlin  Emi- 
gard  t 1293  streng  aber  edel  g. 

Kronleuchter  von  Messing  reich 
spg.,  zierlich. 

Kreuz  von  Holz  mit  blättertreiben- 
dem Stamm  ohne  Fig.  spr.  13.  J.  ? 

Wandschrein  von  Holz  iVS.  des 
Chors  frg. 

Wandgemälde  am  Chorgewölbe 
(Maria,  Engel,  Heilige)  Reste. 
Froiiliaiiseii  ^/4  M.  JS  \V  v.  Staufen- 
berg. 

K.  IG.  J.  ? Am  Th.  1 von  4 Tliürm- 
chen  umgebenes  Zopfdach.  — Bach,  K.- 
Statistik. 

Frose  2 M.  0 v.  Quedlinburg. 

K.  ^ des  954  gegr.  Jungfrauenstifts 
S.  Stephan  u.  Sebastian  r.  12.  J.  Durch- 
aus llachgedeckte  kreuzförmige  Bs.  ohne 
Krypta  mit  2irThen.  124' rhein.  1.  Die 
ihrer  Apsiden  beraubten  nicht  über  die 
S.Scli.  vorspringenden  Kreuzarme  von 
der  Vierung  durch  Mauern  abgeschieden, 
die  Chorapsis,  die  Thüreii  und  M.Sch.- 
Fenster  erneuert.  Im  Sch.  je  G Arca- 
den,  in  welchen  je  2 Sl.  mit  einzelnen 
Pfl.  abwechseln.  Die  Sl.  mit  schön 
verzierten  Würfelknäufen  u.  z.Thl.  Eck- 
blättern an  den  Basen.  Die  Kämpfer 
der  4eckigen  Pfl.  z.  Thl.  im  Profil  der 
umgekehrten  attischen  Basis.  Die  locki- 
gen oben  ü.  The.  schliessen  eine  urspr. 
nach  dem  M.Sch.  geöffnete  Vorhalle  mit 
2 Kreuzgewölben  und  eine  über  dersel- 
ben angelegte  Empore  ein  und  werden 
durch  jüngere  Streben  gestützt.  Der  A' 
dient  als  Treppenthurm.  — Kugler  und 
Ranke;  Schnaase.  Gesch. 

Füclitorf  ^4  M.  yyO  V.  Wareudorf. 

Crucifix  von  Stein  am  Wege  nach 
Harkotten  g. , mit  der  Inschrift:  Johan 
Kor  ff  genannt  Scfnmsiug.  Anno  1414. 
dem  Godt  gnade.  — Becker,  Nachträge. 
Fuhlen  V4  M.  S von  Oldendorf. 


1)  Ab.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  18  — 
2)  Abb.  b.  Puttricli,  Sachsen  1,  Liefen. 
4 — 7,  T.  3G.  37 ; Details  auch  b.  Otte, 
Handb.  Gif. ; Kapitaler  b.  Riigler  u.  Ranke; 
Kapital  11.  Details  der  Empore  b.  Kiigler, 
Baukunst  2,  39  If. 


K.  (vor  1277)  1521;  Th.  1620  $.  — i 
Bach,  K.  Statistik;  WTppermann. 

Fulda,  s.  Bischofsheim,  Ebersburg,  | 

Fladungen,  Florenberg,  Grossenlüder, 
Herbstein,  Hünfeld,  Johannisberg,  Lau-  ' 

terbach,  Margaretenhaun , Neuenberg, 
Petersberg,  Schlitz,  Steinau. 

D.  Kunstbl.  1855,  95f. ; Landau,  Anss.  i 
75;  Lange,  Baudenkm.;  Leipzig.  Be- 
richt 1833,  28.  88. 

Dom  (Benedictinerabteik.  744  gegr.,  ! 

51  I;  792  beg.,  819  | kreuzfönnige  Ba- 
silika mit  2 Chören  u.  2 Krypten;  937 
48  t Bs.  mit  20  Sl. ; Taufk.  u.  Para- 
dies im  O 973;  128G  u.  1397  z.  Thl.  5) 

1G97  — nach  1712.  — Lange;  Schnei- 
der, Buchonia  1,  2,  85—151;  2,  1,  148 
— 208. 

Reiterstatue  von  Sandstein  (S. 
Simplicius?)  g.  14.  J.,  bemalt,  üeber 
dem  iV  Eingang  der  Krypta.  — Lange 

Relief  ' (Karl  der  Grosse)  g.  1 . H.  d. 

15.  J.?  Rechts  vom  Haupteingang.  Be- 
malt. — Leipz.  Bericht  1833,  28. 

Statuen  von  Sandstein  (kolossale 
Heilige)  IG.  J.  oder  noch  jünger. 

In  der  Krypta:  — Lange. 

Schellenrad  v.  vergoldetemSchmie- 
deeisen  spg.  1415  (I),  in  Sternform. 

1781  zerstört. 

Krummstab  von  Elfenbein  u.  höchst 
alterthümlicher  Arbeit.  A.  des  9.  J.? 

*S.  Michael,  hl.  Grabkp.,  altchristlich 
820  u.  821  vom  Mönch  Racholf  imter 
der  l.eitung  des  Rhabanus  Maurus  er- 
baut u.  am  15.  Januar  822  f;  r.  erwei- 
tert u.  1092  t (1);  l”lb  verunstaltet; 

1 S54f.  hergestellt.  Rundbau  von  44'  Durch- 
messer. 8 noch  vorhandene  Sl.  mit  ko- 
rinthischen u.  römischen  Kapitälern  und 
mit  schweren  Kämpfern  mit  römischen 
Karniesen  trugen,  durch  Rundbögen  ver- 
bunden, eine  Steinkuppel,  welche  ein 
schmälerer  Umgang  umgab,  der  gleich- 
falls gewölbt  war.  Der  2.  Bauperiode 
gehört  das  obere  Stockwerk,  dessen  Um- 
gang mit  dem  Mittelraum  durch  4 Bo- 
genfenster mitM.Sl.  in  Verbindung  steht, 
das  kleine  lU  Langhaus  (mit  2 modern 
r.  Kreuzgewölben  u.  neuen  Streben),  der 
kurze  gleich  breite  lU  Th.,  die  0 aussen 
gerad  geschl.,  innen  runde  Chorapsis  u. 
die  S Vorhalle  an.  Unter  dem  Rund- 
bau liegt  eine  runde  Kj-ypta  von  tS' 


1)  Ab.  in  Hess.  Zeitschr.  3,  367.  — 
2)  Ab.  b.  Gadhabavd,  arts.,  L.  62;  eine 
scidechle  b.  Jiisli,  Vorzeit. 
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lichter  Weite  mit  6'  breitem  Umgang, 
der  vom.  Mittelraum  durch  eine  Maure 
mit  4 Durchgängen  geschieden  ist.  Das 
flache  Gewölbe  wird  in  der  M.  von  einer 
kurzen  Sl.  mit  roh  jonischen  Kapital 
gestützt.  Der  4eckige  W Th.  mit  3 hin- 
ter einander  zurückspringenden  Geschos- 
sen ohne  Gesimse,  durch  je  2 Säulchen 
mit  schweren  Würfelknäiifen  3fach  ge- 
theilten  Schallfenstern  u.  neuerem  stei- 
lem Walmdach.  Die  sehr  hohe  mittlere 
Rotunde  mit  Holzdecke  u.  spitzem  Ke- 
geldach. — Schneider,  Buclionia  1,  2, 
1 1 1 — 1 15;  Justi,  Vorzeit  1827,  237  ; Fio- 
rillo.  Gesell.  1,  47;  Lange,  Michaelsk. ; 
Pr.;  Krieg,  Militärarchit.  199f. ; Lotz. 
Wandgemälde  9.  u.  II.J. ? Ptoste. 
1855  restaurirt. 

Pfk. ; Th.  spg.  1447  heg.  (I),  Barbari- 
sirung  desselben  u.  Bau  der  K.  1770 — 
85.  — Lange. 

S.  Severik.  spg.  um  1450?,  kl.  — 
Wohnhäuser  von  Stein  spg.  15.  J. 
mit  Zinnengiebeln,  so  namentlich  das 
„steinerne  Haus“  am  Markt,  das  1569 
seine  steinernen  Fensterkreuze  verlor. 
An  seiner  Rückseite  eine  sehr  zierliche 

r.  Fenster-Sl.  des  12.  J.  Andere  r.  Reste 
an  dem  im  17.  J.  verunstalteten  Neben- 
hause. Reste  aus  derselben  Zeit  an  u. 
neben  dem  alten  Rathh.  Holzhäuser  16. 
J.  — Lange. 

FMPne8(Veurne)  4.  M.  AWfFv.  Ypern. 

s.  Dixmuiden. 

Schaijes,  memoire  \ Mone,  Anzeiger 
3,  112. 

S.  Nikolaus  g.  14.  J.  gr.  aber  unbe- 
deutender Ziegelbau.  Der  h.  4eckige 
Th.  mit  schlankem  Steinhelm. 

S.  Walpurgis:  Chor  frühg.  E.  des  13. 
J.  ? grossartig,  mit  Umgang  und  Kpp.- 
Kranz.  Schafte  rund  mit  Laubkapitälern. 
Im  Triforium  eine  Galerie  mit  Säulchen. 


Srabemdorf  1 St.  iVIF  v.  Weimar. 
K. : Crucifix  von  Holz  spg.  von  gu- 
tem Ausdruck,  sorgfältig  bemalt.  — 
Hess,  Bildw.  44. 

€ia1»leitz  ^4  ^ V.  Crimmitzschau. 

K. : Flügelaltar  mit  Sc.  g.  — Schift- 
ner,  Sachsen. 


Kreuzgewölbe.  Strebebögen.  Das  kl. 
Sch.  verwüstet.  — Schayes.  hist. 

Rathh.  1628  (I),  noch  mit  3 g.  Rund- 
bogenblenden. Der  Beifried  Rnss.  1629. 
FÄiPSteaaaaa  b.  Altenberg  4^/4  M.  S 
V,  Dresden. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

Für^tenati  IV2  St.iViVlF  v Höxter. 
K. : Rauchfass  r.  — Giefers. 

Filrsteabea*^’  2Y2  M.  S v.  Neustre- 
litz, s.  Himmelpfort. 

Fürstliches  Haus  Rnss.  vor  1572  v. 
Hans  Parr  erbaut,  Ziegelbau.  — Lisch, 
Jahrb.  5,  24. 

Fiia'steiataePS  1 M.  S v.  Höxter. 

Schl.  ^ A.  des  16.  J.  erneuert,  j.  Por- 
zellanfabrik. — Weserthal  29f. 

FiBa«steMlia||feBi  ^4  St.  NW\.  Lich- 
tenau. 

K.  1489.  — Bach,  K.-Statistik. 

Füpstenwalde  4V2  M.  W v.  Frank- 
furt a.  0.,  s.  Herzfelde,  Müncheberg. 

Marienk.  (seit  dem  14.  J.  Dom)  spg. 
1446.  Hk.  ohne  Quersch.  mit  8eckigen 
Schäften,  j.  ohne  Gewölbe.  Ziegelbau. 
Nur  Mauern,  Fenster  u.  Schafte  sind 
von  Verunstaltung  verschont  geblieben. 
— Kallenbach  im  Kölner  Domblatt. 
Tahkl.  ^ von  Kalkstein  spätestg, 
1510,  thurmartig. 

Grabstein  eines  Bischofs,  mit  Me- 
tallplatten überzogen. 

Kronleuchter  von  Eisen,  beschädigt, 

Fiissetiiela  V2  St.  NW  n.  Zülpich. 

K.  (Dorfk.  S.  Nikolaus  1147  dem  da- 
mals hierherverlegten  adeligen  Prämon- 
stratenser  Nonnenkl.  überlassen;  Kl.  zwi- 
schen 1167  u.  91  £)  K.  u.  1 Flügel  des 
Kl.  1711,  erstere  nach  Mertens  „r.  nach 
1220“. — Niederrheinische  Annalen  1855, 
161. 


C;iaflebif@efi  3 M.  BW  W v.  Schwe- 
rin, s.  Grosssalitz,  Pokrent,  Rehna,  Viet- 
lübbe. 


1)  Ans.  im  ,,WeserthaP‘  S.  29.  — 2) 
Abb.  f>.  Kallenbach,  Atlas  T.  80;  auch 
b.  Faber,  Lex.  4,  243. 
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Bartsch,  Jahresb.  3,  124*,  7,65;  Lisch, 
Jahrbücher  20,  313. 

K.  spr.  A.  des  13.  J.  ?;  Chor  g.  um 
1400?  Ziegelbau  ohne  Th.  Das  Lang- 
haus hat  3 gleich  br.  u.  gleich  h.  Sch., 
4 Joche,  „rundbogige“  Kreuzgewölbe, 
mit  Sl.  besetzte,  durchweg  verschieden 
gestaltete  Ptl.,  an  den  Wüifelkapitäleni 
der  Sl.  Kopfe  von  Menschen  u.  Tliieren, 
an  der  S S.  1 rundbogiges  Portal,  des- 
sen Sl.  u.  Bögen  ähnlich  wie  am  N Lü- 
becker Domportal  verschiedenartig  ver- 
ziert sind,  kl.  niedrige  Fenster,  Bundbo- 
genfriese,  im  W 1 gr.  Radfenster  von 
Bronze.  Der  3scliiffige  g.  Chor  mit  3 
.lochen  hat  Seckige  Schafte.  Seine  ganze 
Ausstattung  ist  1842  bei  einer  entstellen- 
den Restauration  der  K.  verschwunden! 

2 Weilikessel  von  Kalkstein,  ähn- 
lich dem  alten  Taufstein. 

Tanfkessel  von  Erz  spg.  1450  (I), 
von  3 Engeln  getragen,  am  Becken 
aufgesetzte  gegossene  Bilder,  (meist 
biblische  Scenen)  in  2 Reihen  über- 
einander. 

Chorstühle  g.  15.  J.,  mit  ausge- 
zeichnet schönen  Rosetten. 

Schrein  mit  hübschem  Schnitzwerk. 

Lettner  dgl. 

Schnitzaltar  mit  vergoldeten  Hei- 
ligenbildern. 

Altargemälde  um  1445?  schön. 

Glasmalerei  (Marienbild)  im  Chor. 
Marienkp.  (Königskp.)  aniA'M'E.  des 
Sch.  g.  1423  voll.,  mit  2 Jochen.  Ru. 

Grabmal  der  Königin  Agnes  von 
Schweden,  Ilerzo^n  v.  Meklenburg  t 
1432,  ein  Kalkstein,  in  welchem  das 
lebensgr.,  gravirte  Bild  der  Königin 
nebst  Wappen,  aus  einer  Messingplatte 
ausgeschnitten,  eingelassen  ist.  —Lisch, 
Messingschnitt  S.  3(iS. 

Grabstein  der  Herzogin  Dorothea 
V.  Mecklenburg  t 1401. 

Fürstliches  Gestühl  für  4 Perso- 
nen g.,  schön,  mit  Figg.  u.  Wappen. 
Holdorfer  (ehemals  Lützower)  Kp.  0 
von  der  vorigen  g.  vor  1466  mit  Resten 
von  Glasmalerei. 

Schl.  Rnss.  1570—71  von  Chiistoph 
Haubitz  erbaut,  Prachtbau  mit  grüngla- 
sirten  Friesen  u.  Fenstereinfassungeu ; 
an  den  Friesen  Runde  mit  fürstlichen 
Brustbildern,  über  dem  Portal  3 Thon- 
reliefs (Sündenfall,  Kreuzigung,  Erlösung!. 
Rechteck  mit  3 Geschossen.  Im  Hofe 
l gewölbtes  lockiges  Treppenhaus.  In- 
neres modernisirt.  — Lisch,  Jalirb.  5, 
61  — 67;  Stüler  im  preuss.  Staatsauzeiger 
1S30,  Xr.  37,  Beil. 


Ciaii^elow  1 M.  SO  v.  Sternberg. 

K.  ü.,  von  z.  Thl.  behauenen  Feld-  i 
steinen,  an  Oeffnungen  u.  Gliederungen 
von  Ziegeln  erbaut,  Ischiffig  mit  2 Jochen 

u.  □Chor.  Die  h.  Gewölbe  mit  je  8 4- 
ekigen  Rippen,  die  statt  des  Schluss-  j 
steius  von  einem  weiten  Steinring  aus-  i 
gehen.  Fenster  spitzbogig,  mit  schrägem 
Gewände,  im  O des  Chors  und  im  Sch.  | 
pyramidal  gruppirt.  Vor  der  B'S.  ein 
jüngerer  Th.  — Lisch,  Jahrb.  S,  101;  i 

24,  336;  Usch,  Restaurationen  S.  4 — 6.  ! 

Chorstühle  g.  1 H.  des  14.  J.?  — ! 

L.  5.  I 

Altar  mit  rohen  Holzfigg.  (Christus  . 

am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Petrus,  I 

Paulus)  E.  des  15.  J. 

Malereien  an  Gurtbögen  u.  Rippen  i 
(S.  Michael;  Maria  mit  dem  Kinde;  ; 

r.  Ornamente)  13.  J. ; 1857  restaurirt; 
andere  zerstört;  die  am  Triumphbogen 
neu.  — L.  4-6.  ' 

GnIeiiliccU  IV2  M.  OSO  v.  Fried-  | 

land,  Meklenburg.  1 

K.  ü.  gegen  1250.  Grauitbau. — Lisch,  | 

Jahrb.  10,411.  340.  I 

Glocke  mit  Reliefs  E.  des  14.  J.?  ! 

Burg  g.  E.  des  14.  J.?  Ziegelbau  mit 
einem  starken  i*unden  Th.  Ru.  — Lisch. 
fÜRniharli  Vj  Sü  ^ ^ v.  Butzbach. 

Rathh.  mit  einem  Saal  von  1573  (I) 
an  einem  Holzschaft).  — Dieffenbach, 
Tagebuch. 

OanflerHheiiii  IV2M.  XO  v.  Eim- 
beck,  s.  Klus. 

K.  des  853  gegr.  Jungfrauenstifts  (875 
— 81;  073)  r.  1007  j-  — hiervon  der 

Unterbau  des  Chors  u.  die  etwas  jüngere 
ir  Vorhalle  — ; lU  Empore  u.  Arcaden 
des  Sch.  nach  $ 1073  r.  A.  des  12  J.  ?; 
OThle. , Gewölbe  des  Sch.,  Eraeuerung 
der  Krypta  spr.  nach  ^ 1170  | 1172. 
Flachgedeckte  (später  gewölbte)  kreuz- 
fönnige  Bs.  mit  Sl.-Krypta  u.  2 lUThen. 

Im  Sch.  je  8 Arcaden,  in  welchen  je  2 
Sl.  (nächst  dem  Quersch.  je  1)  mit  Pfl, 
wechseln.  Die  Sl.  haben  theils  Würfel- 
knäufe  mit  nüchtern  spielenden  Oniamen- 
ten,  theils  antikisireude  Schilf  blattknäufe 
u.  Eckblattblasen.  In  den  Gesimsen, 
auch  der  SL,  herrscht  das  Kamiespro- 
fil  vor.  Gewölbe  des  M.Sch.  u.  (bei  der 
neuerlichen  Restauration  der  K.  auch) 
deren  Träger  zerstört.  Neben  den  S.  Sch.  \ 
g.  Kpp.  aus  dem  14.  u.  15.  J.,  mit  Gie- 
beldächern. Im  H'  des  M.Sch.,  hinter 
dem  zwischen  den  Then.  gelegenen  Pa- 
radies, welches  ehemals  auch  noch  vor 
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denselben  gen  W vorsprang?,  eine  3- 
schiffige  2jochige  Vorhalle,  deren  Kreuz- 
gewölbe auf  2,  den  ältesten  Sl.  der  Hil- 
desheimer Michaelsk.  ähnlichen,  Sl.  ruhen, 
gegen  das  M.Sch.  in  Pfl.Arcaden  geöff- 
net (die  mit  Sl.  besetzten  Pfl.  haben 
antikisirende  mit  Blattwerk  u.  anderem 
Schmuck  versehene  Gesimse);  zu  beiden 
S.S.  niedrigere  Kpp.,  weiter  als  die  S.Sch. 
ausladend,  mit  Kreuzgewölben,  getragen 
von  4pass-Sl.  mit  antikisir enden  Knäu- 
fen, gegen  die  S.Sch.  in  je  2 Arcaden 
geöffnet,  von  deren  M.Sl.  die  eine  1 ähn- 
liches Kapitäl,  die  andere  l jonisirendes 
hat  (die  z.  Thl.  mit  schlichten  Eckvor- 
sprüngen versehen  n l asen  jedenfalls 
jünger).  Ueber  dei  Vorhalle  eine  gegen 
das  M.Sch.  in  Arcaden  geöffnete  geräu- 
mige Nonnenempore  mit  0 Altar  u.  6 
Kreuzgewölben  auf  2 schlanken  4pass- 
Sl. , die  den  Sl.  des  Sch.  gleichzeitig  u. 
ähnlich  behandelt  sind;  daneben  gegen 
diese  Empore  durch  Arcaden  geöffnete 
über  den  S.Kpp.  gelegene  Zitter.  Im 
Aeussern  bildet  diese  ganze  Anlage  schein- 
bar ein  2.  Quersch.  Die  oben  Seckigen 
The.  sind  durch  eine  Sl.-Galerie  verbun- 
den. Statt  des  modernen  Portals  schloss 
sich  im  W ursprünglich  vielleicht  eine 
Apsis  au.  Chor  u.  Quersch.  haben  spr. 
Kreuzgewölbe,  deren  Gurten  auf  Pilastern 
mit  zierlichen  Ecksäulchen  ruhen.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  2,  24 — 26;  Kästner,  Beitr. 
93;  Kugler,  Baukunst  2,  371  ff.  398; 
Lübke,  Beitr.;  Mertens,  T.;  Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  61. 

Erzleuchter  mit  7 (j.  5)  Armen 
14.  J.  — Deutsch.  Correspondenzblatt 
5,  43. 

3—4  Altarschreine  mit  Gemälden 
an  den  Aussenseiten  der  Flügel. 

W andmaler  eien. 

6V2M.  iViVlP  v.  Mag- 
deburg, s.Kakerbeeck,  Neuendorf,Wiepke. 
Adler,  Bauwerke  1,  S.  34.  90  - 92; 
Fiorillo,  Gesch.  2,  204;  v.  Quast,  Zie- 
gelbau S.  241  f. ; Chr.  Schultze , Auf- 
imd  Abnahme  der  Stadt.  G.  1668. 
Ziegelbauten : 

S.  Georg,  Kp.,  1595.  Zerstört.  — A.  92. 
S.  Maria,  ^ Pfk. , r.  E.  des  12.  J.?; 
gewölbte  kreuzförmige  Bs. , wovon  nur 
die  O Vierungspfl.  mit  trapezschildigen 
Würfelknäufenan  den  V2  SL,  der  Triumph- 
bogen, die  untern  Thle.  des  Quersch. 
nebst  der  S S.-Apsis  u.  l rundbogiges 
N Portal  noch  vorhanden;  ü.  M.  des 
13.  J. ?:  5schiffige  Hk.,  wovon  die  ein- 


fachen 4eckigen  Sch.-Pfi. , der  grö'ssere 
Thl.  der  unteren  Umfassungsmauern  mit 
dem  abgestuften  S Portal,  mehrere  mit 
dicken  V4Stäbenprofilirte  schlanke  schma- 
le Spitzbogenfenster  an  der  SO  u.  NS., 
Thle.  von  gekreuzten  Stabfriesen  und 
deutschen  Bändern;  g.  nach  I 1306;  der 
breitere  und  höhere  Chor  mit  guten  Fen- 
sterprofilen, Sandsteinmasswerk,  kräftigen 
Streben,  umgebaut  nach  1450  mit  hoch- 
busigen  Kreuzgewölben,  Masken  als  Bip- 
penkämpfern,  Spitzbogenmasswerk;  Th. 
spg.  1496  nach  | v.  1470,  der  obere  Thl. 
geringe  Knss.  1659  f.;  K.  nach  starkem 
i 1509  restaurirt  — 1513;  angebaute  Kpp. 
u.  Thle.  der  Obermauer,  meist  mit  ängst- 
licher Nachbildung  der  älteren  Formen; 
die  gedrückten  Kreuzgewölbe  des  Sch. 
mit  Rippen  meist  1698.  Resultat;  5- 
schiffige  3jochige  Hk.  mit  4jochigem 
geschl.  Chor,  2stöckiger,  im  Obergeschoss 
gegen  letzteren  geöffneter  Kp.  an  dessen 
NS  (mit  tauförmigen  Rippen  an  den  4 
Sterngewölben),  3 niedrigen  Kpp.  an  des- 
sen *SS.,  OTh.  über  der  IFS.  das  Sch. — 
A.  90  f. 

S.  Nikolaus  ’,  Pfk. ; Th.  u.  Triumph- 
bogen spr.  1222  (I);  Sch.  spg.  nach  1460; 
Chor  roh  spg.  gegen  1500;  Nebenräume 
u.  Emporen  desselben  spätestg.  1522  (1). 
3jochige  Hk.  mit  5jochigem  ^/g  geschl. 
Chor,  der,  schmäler  als  das  M.Sch.,  spä- 
ter niedrige  3jochige  S.Sch.  mit  Empo- 
ren darüber  erhielt,  u.  mit  rechteckigem 
Th.  über  der  IFS.  „130“'  rhein.  1.  M; 
S ; J = c.  1 5 ; 9 ; 1 1 , im  Chor  etwas  kleiner. 
Kreuzgewölbe.  Runde  Schafte  mit  je  4 
rippenartig  abgekehltenDiensten.  Schwer- 
profilirte , im  Sch.  3theilige  Fenster. 
Chordienste  mit  maskengeschmückten 
Kämpfern.  Chorarcaden  rundb  ogig,  gleich 
dem  nüchtern  gegliederten  S Portal  mit 
tauförmigen  Stäben  besetzt.  Der  Th.  mit 
oberen  Ecklisenen,  deutschen  Bändern, 
Satteldach.  — A.  91. 

ChorstüMe  spg.  1478  (I)  unbedeu- 
tende Reste. 

2 Schnitzaltäre  mit  Flügeln,  mit- 

telmässig. 

S.  Ottilia,  Kp.,  1500.  Zerstört. — A.  92. 

S.  Spiritus,  Kp.,  1450.  Dgl.  — A.  92. 


Rathh.  spätestg.  nach  I 1526;  der 
anstossende  Hausmanns  - Tli.  (für  den 
Stadtwächter)  1552  voll.  u.  1706  sehr 
verändert.  Nur  das  einfache,  das  alt- 
städter  Rathh.  zu  Salzv/edel  mittelmäs- 


1)  Ziegel  Würfelknauf  b.  v.  Q.  F.  11. 


1)  Gr.-Skizze  b.  Adler  91. 
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sig  iiacliahmeiide  Aeussere  ist  noch  er- 
halten. 2 rechtwinklig  zusaminenstossende 
Flügel  mit  gedrückt  rundl)Ogigen  Ptl.- 
Arcaden  im  Erd-,  Stichbogeiifeiistern  u. 
Wappenblenden  im  Obergeschoss,  u.  tau- 
förmigen Gurtgesimsen. 

Salzwedler  Thor  1550,  mit  Sternge- 
wölben zw.  2 starken  riund-Then. 
Qarcliiif(  73/4  M.  \V  v.  Kendsburg. 

K.  (Kp.  1109;  K.  14.  J.)  E.  des  15.  J. 
bergestellt;  Tb.  (1500,  1057  u.  oo  zer- 
stört) 1752.  Kreuzk.  mit  geriiumigem 
Chor.  An  den  äusserii  Cbor-Pfl.  die 
Zahl:  15S5.  — Schröder,  Schleswig. 
Crnnisee  2 M.  S v.  ^Marienwerder. 

K.  g.  — Otte,  Gruiidzüge. 

Oarx  4 M.  *S*S’ir  v.  Stettin. 

Ziegelbauten;  — Kugler,  Pommern. 
Hl.  Geistkp.  g.  14.  J.,  ähnlich  S.  Ger- 
trud zu  Treptow  a.  K.  Im  Innern  ver- 
baut. 

S.  Stephan  spg.  15  J.  Ilk.  mit  Ischif- 
figem  5seitig  geschl.  Chor.  Die  Abstände 
der  Seckigeii  Schafte  gleich  der  Preite 
des  M.Sch.  Die  nach  innen  gezogenen 
Strebepti.  in  den  S.Sch.  halb  beckig,  im 
Chor  eigenthümlich  gegliedert  ‘ und  mit 
Bündeldiensten  besetzt.  Scheidebögen 
fiachprofilirt  mit  Plättchen.  Im  M.Sch. 
u.  Chor  Sterngewölbe.  Die  äusseren 
Chorstreben  ’ reich  mit  Blenden  u.  Wim- 
bergen geschmückt,  aber  sehr  verstüm- 
melt. 

Thor-The.  g.  mit  hohen  Blenden. 
Garz  2 M.  v.  Bergen  auf  Rügen, 

s.  Poseritz. 

K.,  unbedeutender  g.  Ziegelbau.—  Kug- 
ler, Pommern. 

Tauf  bninnen  von  Kalkstein  1 5.  J., 
die  untere  Wölbung  der  Schale  mit 
massenhaftem  Flechtwerk  verziert.  Vor 
der  K.Thür. 

Gauernitz  1 M.  SO  v.  Meissen. 

Schl.  g.  mit  Ziergiebeln,  ohne  Th.  — 
Schiffner,  Sachsen. 

Ged 5 r IIS  M.  IF  v.  Alsfeld. 

K.  (zopfig):  Tabkl.  - von  Stein  auf 
dem  Altar  13  J.? 

Gehrden  ^4  M.  6MF  v.  Hannover,  s. 
Barsinghausen,  Wenigsen. 

K.  rü.  Ischiffig  mit  Th.  — Lübke, 
Westf. 

Relief  im  Tympanon  (Christus)  spr. 
Gehrden  4 M.  O v.  Paderbora,  s. 
Altenheerse,  Brakei,  Dringenberg,  Neuen- 
heerse. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — 2) 
Ab.  iin  hessisch.  Archiv  7,  193. 


K.  ’ des  1130  gest.  Nonneiikl.  r.  ge- 
W'ölbte  Pfi.Bs.,  in  der  Anlage  der  zu  Lip- 
poldsberg  ähnlich,  aber  kleiner.  Haupt- 
chor in  g.  Zeit  um  1 Joch  mit  geradem 
Schluss  verlängert.  Tufsteinquaderbau 
mit  höchst  einfachem  Aeusseren.  Im  W 
1 4eckiger  Th.  mit  Satteldach  u.  Dach- 
reiter. — 1 übke,  Westfalen. 

Geier  s.  Geyer. 

Geilsdorf  2 St.  NIF  von  Plauen. 

Ru.  von  2 Kk.  — Deutsch.  Correspon- 
denzblatt  2,  49. 

GellMhaiiiien  1 M.  AMF  v.  Giiin- 
berg. 

Th.  15.  J.  ?,  4eckig.  — Dieti'eiibach, 
Taget). 

’^^fiielMenlielni  ' 2 M.  O v.  Küdesheim, 
s.  Johannisberg,  Oestrich,  Vollraths,  Win- 
kel. 

K.  spätestg.,  mit  fast  gleichhohen  Sch. 
von  3 Jochen  u.  Ischiffigem  % geschl. 
Chor  von  2 Jochen,  einfach,  mit  ninden 
Scheidebögen.  Um  1S3S  vergrössert  u. 
mit  2 B Then.  versehen. 

Gelsmiir  ’,2  St.  SO  v.  Göttingen. 

K. ; Schnitzaltar  spg.  mit  Flügelge- 
mälden, die  denen  in  Maiendoif  u. 
Gandersheim  verwandten  Charakter 
zeigen. 

GeiNniddn  * 2 ^I-  1F5B  v.  Nidda. 

K. gü.  124S?  (Mertens,  T.);  Chor 
g. ; Th.  r. ; kl.  3jochige  Bs.  ohne  Quer- 
schitf  mit  Ischiffigem  s geschl.  Chor  u. 
unsymmetrisch  gestelltem  4eckigem  M'Th. 
Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch.  noch  ohne 
Rippen.  O Schaftpaar  rund,  W 4eckig, 
beide  mit  je  4 Diensten.  Sehr  schwache 
Strebepti.  Chor  ohne  Dienste.  Am  N 

S. Sch.  1 schönes  Portal  mit  Giebel. 

Holzsc.  (Maiia  u.  mehrere  Reliefs) 
im  Th. 

Geii^tereii  l'  i^I-  OVG  v.  Veenrade. 

K.  unbedeutend  spg.;  Th.  1525  gegr. 
(I).  — Mone  im  Anzeiger  3,  100. 
Geithayn  1 M.  TF  v.  Rochlitz. 

Nikolaik.  3 einfach  g.  14.  J.?;  IFBau 
r.  A.  des  13.  J.  ? Hk.  mit  5 Jochen,  1- 
schiffigem  Chor  u.  2 IFThen.  Strebepfl. 
mit  Pultdächern.  An  den  Then.  Lisenen, 
Ecksäulchen,  Rundbogenfriese  u.  rund- 
bogige  Doppelfenster.  Im  Zwischenbau 
1 reiches  Portal,  an  dem  die  3 recht- 
winkligen Absätze  der  Gewände  an  den 

1)  Gr.  u.  Details  b.  Lübke,  Westf.  T. 
G;  r.  17,  F.  1.  — 2)  Abb.  b.  Gladbacb, 
Denkm.  T.  16 — IS.  — 3)  Ans.  u.  Portal 
b.  Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  19.  20, 

T.  13,  0;  T.  16. 
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Ecken  mit  Säulchen  u.  Rimdstähen,  am 
Bogen  mit  je  3 Stäbchen  u.  Blattorna- 
menten geschmückt  sind. 

Schnitzwerke  u.  Gemälde. 
Cleldern  M.  ÄIF  v.  AVesel,  s. 
Nieukerk,  Wankum. 

K.  (11.  J. ; im  U.  J.  Carmeliterk.)  S.- 
Sch.  u.  Th.  1340.  — Weerth,  Bildnerei. 

Messinggrahplatte  ^ mit  gravirter 
Zeichnung:  Elisabeth,  geb.  Herzogin 
von  Braunschweig  Lüneburg  f 1573, 
wohl  älter. 

’’'€*eliiliatiii«ii  ^ 2‘74  M.  ONO  von 

Hanau,  s.  Büdingen,  Birstein,  Ronneburg. 

Ruhl,  Gelnhausen;  Ungewitter,  Pr. 
„Gisla  Kp.“  3 vor  der  Stadt  höchst 
einfach  r. , rechteckig.  Das  ehemalige 
Gewölbe  ruhte  auf  einer  M.Sl. 

Marienk.,  Pfk.,  ^ gü.  um  1230 — 00?; 
lUTh.  r.  1170.  Werkmeister  war  viel- 
leicht Heinrich  Vingerhut.  Kreuzförmige 
I7U  rh.  1.  Pfl.Bs. , durch  reiche  u.  ori- 
ginelle Gestaltung  der  0 Theile  und 
mannigfaltige  zierliche  Details  gleich  aus- 
gezeiclmet.  Im  fiachgedeckten  Sch.  je 
4 Spitzarcaden,  deren  4eckige  Pfl.  gegen 
das  M.Sch.  mit  je  einer  Sl.  mit  Schaft- 
ring besetzt  sind.  Im  M.Sch.  rundbogige 
Fenster.  Die  Abseiten  erhielten  in  g. 
Zeit  niedrige  im  Innern  nicht  bemerkbare 
Obergeschosse  mit  vielen  g.  Fenstern. 
Der  starke  4eckige  W Th.  hat  1 mit 
einem  Dachreiter  bekröntes  von  4 Gie- 
beln umgebenes  Rhombendach.  Zu  den 
S.  des  geschl.  Chores  mit  2 Jochen 
steigen  schlanke  8 eckige  The.  auf,  deren 
runde  Erdgeschosse  Nebenapsiden  ein- 
schliessen,  und  ein  3.  Seckiger  Th.  über 
dem  hohen  Seckigen  Kreuzgewölbe  der 
Vierung.  Die  Wandpfl.  des  Chors  mit 
rechtwinkligen  z.  Thl.  an  den  Ecken  ge- 


ll Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  21, 
13.  — 2)  Ans.  in  „Kurfiirstenth.  Hessen“; 
b.  Ruhl.  — 8)  Ans.  b.  Ruhl.  — 4)  Risse, 
Anss.,  Details  b.  Möller,  Denkm.  1,  19 — 
25;  Anss.  u.  Details  b.  Ruhl  8 — 15;  0- 

S. ,  Durchsch.,  Details  b.  Kallenbach,  At- 
las 22.  23;  auch  b.  Förster,  Denkm.  2, 
zu  33  — 36;  Chor  b.  Kallenb.  u.  Schmitt 

T.  30,  2.  3.  12;  b.  Minutoli,  Drontheim 
T.  10,  F.  34.  57;  OS.  b.  Guhl  u.  Caspar 
45,  F.  7;  b.  Förster,  Gesch.  1,  115;  Gr. 

u.  Ans.  b.  Springer,  Baukunst  16,  F.  2. 
7;  b.  Wiebeking,  Bank.  T.  61;  Ans.  u. 
Inneres  im  „Kurfürst.  Hessen“;  Ans.  b. 
Landau,  Anss.  126;  Samml.  g.  Kk.,  H.4; 
Details  b.  Hope,  essay  T.  31.  59;  Samml. 

v.  Zeichn.  2,  T.  15,  F.  16.  24.  25;  Dienst- 
sockel b.  Ungewitter,  Lehrb.  16,  411. 


gliederten  Absätzen  reich  mit  schlanken, 
z.  Thl. 'freistehenden  Säulchen  besetzt, 
die  theils  in  den  Ecken  stehen,  theils 
halbrunde  Sl.  nach  Art  von  Diensten 
umgeben  und  mittelst  Schaftringen  an 
der  Pfl. -Masse  befestigt  sind.  Die  atti- 
schen Basen  mit  g.  Gliederung  u.  Eck- 
blättern, die  schlanken  Knospenkapitäler^ 
von  edelster  Bildung  mit  z.  Thl.  über- 
eckstehenden 4eckigen  Deckplatten  theil- 
weise  mit  Thieren  geschmückt.  An  den 
Langseiten  des  Chors  2 Reihen  von  Blen- 
den, deren  gegliederte  Kleebögen  auf 
Säulchen,  die  untern  auch  auf  reichscul- 
pirten  Kragsteinen  ^ ruhen.  Aehnliche 
Blenden  unter  den  spitzbogigen  Fenstern 
des  Chorschlusses.  Spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe mit  gegliederten  Rippen.  An 
den  W kreuzförmigen  Pfl.  der  Vierung 
ausgekragte  Sl.  An  den  E.E.  des  Quer- 
Sch.  prachtvolle  spitzbogige  Portale  in 
Giebelvorbauten,  an  den  Gewänden  mit 
schlanken  Sl.  u.  reichen  Pflanzengewin- 
den geschmückt,  darüber  je  3 Fenster- 
rosen. Strebepfl.  mit  Giebeldächern  am 
Quersch.  und  Chor,  an  letzterem  eine 
Kleebogengalerie  mit  Säulchen,  dahinter 
Rosenfenster.  Giebel  mit  hohen  Krönun- 
gen umgeben  die  an  Höhe  zunehmenden 
Dächer  des  Chors,  der  The.  über  dem 
Kreuz  und  an  dessen  OS.,  wovon  das 
A’  mit  Absicht  zugleich  schief  und  ge- 
wunden ist.  In  Spitz-  u.  Rundbogen- 
blenden gefasste  gr.  2-  u.  3fache  Klee- 
bogenfenster mit  Säulchen  durchbrechen 
die  Giebel  des  Quersch.  und  erleuchten 
den  Th.-Raum  über  dem  Gewölbe  der 
Vierung.  Lisenen  undBogenfriese  schmü- 
cken die  meisten  Theile. 

Lettner  ^ frg.  mit  von  gekuppelten 
. Sl.  getragenen  Kreuzgewölben  springt 
mit  3 Polygonseiten  gegen  das  Sch. 
vor  und  ist  mit  Sc.  (jüngstes  Gericht) 
geschmückt. 

Portalsc.  (am  N Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  nebst  2 Engeln; 
am  Nebenportal  der  Heiland  zwischen 
Heiligen ; am  S Portal  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  Heilige)  ü. , wahrscheinlich 
von  Heinrich  Vingerhut  (I  über  dem 
S Portal). 

Wand-Tahkl. " g.  2 H.  d.  14.  J.?, 


1)  Al)b.  b.  Möller,  T.  25.  — 2)  Abb. 
das.  22,  F.  1—4;  b.  Kallenbach,  Atlas; 
b.  Liibke,  Gesch.  232.  — 8)  .'^ns.  b.  Ruhl. 
— 4)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  121, 
F.  ].  2.  Detail  b.  Grneber,  Samml.  1, 
2,  T.  11. 
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zierlich  imd  reich,  im  liogeniekl  die 
Krönung  Mariä  in  Relief. 

Ewige  Lampe  ‘ von  Stein  über  dem 
Tabkl.  g. , etwas  jüngerV,  aus  dem 
übereckstehenden  leck  construirt,  mit 
thnnnartigem  Aufsatz. 

Grabmal  nahe  dem  A Portal ; Abt 
Conrad  v.  Langenselbold  | 1372,  aus- 
gezeichnet. 

Schrank^  v.  Holz  g.  I.ll.  d.  ll.J., 
mit  zierlichen  P7isi  nbeschlägen. 

Chorstuhle  z.  Tbl.  spg.  l ge- 
schmackvoll u.  reich,  aber  roh  ausge- 
führt; z.  'J'hl.-*  um  13()üV,  einfach. 

Betstuhl®  g.  14.  J.  mit  2 Schränk- 
chen u.  schönen  Kisenbeschlägen. 

Schnitzaltare : 

Hochaltar (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  Heilige)  mit  Klügelgemälden  (Ver- 
kündigung u.  Heilige),  welche  die  M. 
zwischen  der  westfälischen  und  ober- 
rheinischen Kunstweise  halten,  von 
Nikolaus  Schit  150ü.  — Kugler;  Ruhl. 

S.- Altar  (Maria  u.  Heilige)  mit  ge- 
malten Klügeln,  meisterhaft. 

Laienaltar  unter  dem  Lettner  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes  etc.)  g. 

Altäre  in  den  Nebenapsiden,  unbe- 
deutend. 

Wandmalereien  unter  der  Tünche. 

Glasmalereien  (im  Chor  biblische 
Darstellungen,  im  (^'uersch.  Ornamente' 
13.  J. 

Petersk. " O Thl.  spr. ; Sch.  rü.  Kreuz- 
förmige Rs.  mit  schlichten  runden  Then. 
zu  den  S.  des  Chors.  M'S.  g.  Im  Sch. 
runde  PU.  mit  runder  Gesiinsplatte  u. 
Spitzbögen  ohne  Gliedening.  Holzdecke. 
Am  Quersch.  Lisenen  und  Rogenfriesc. 
Jetzt  Kabrik.  Chor  u.  The.  zerstört. 
Eine  zopfige  Ka^ade  aus  neuester  Zeit 
verunstaltet  den  ehrwürdigen  Rau. 

Palast  Kaiser  Kriedrichs  des  Roth- 
barts.r.  wm*  IITO  voll.  Ru.  Die  gekup- 


I)  Abi),  b.  Stau  u.  lingew.  121,  K.  3— 
5.  — 2)  Ab.  b.  Ruhl.  — ?J)  Abb.  b. 
Slatz  u.  Rngew.  183,  F.  6 — 11.  — Th 
Abb.  daselbst  182,  F.  10—18.  — 3)  Abb. 
b.  Becker  u.  Hefner  l,  5t>,  A — II;  b. 
Statz  u.  Ungewitter  ISl.  182,  1 — 9.  — 
G)  Ans.  b.  Ruhl.  — 7)  Probe  b.  Möller 
22,  F.  5.  — 8)  Anss.  u.  Inneres  b.  Ruhl. 
— 9)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  I,  zu  33 — 
36;  Gladbach,  Denkm.  36 — 42;  Ilundes- 
hagen , Palast;  Hopr^  essntf  \2.  47.  71. 
72;  Anss.  b.  Ruhl;  Details  b.  Kallenbach, 
Album  Nr.  66.  67.  82;  tirueber,  Samml. 
1,  T.  7;  2,  T.  14. 


pellen  Keiioterbögen  ruhen  auf  gekuppel- 
ten Säulchen  mit  prachtvollen  Kapitälern. 
Den  Kleebogen  des  Portals  schmücken 
Arabesken  mit  vielen  menschlichen  Ki- 
guren.  Ueber  einem  Tliorw’eg,  dessen 
gerippte  rundbogige  Kreuzgewölbe  auf 
2 Sl.  ruhen,  befindet  sich  die  in  neue- 
ster Zeit  zerstörte  2schiffige  Kp.  mit  2 
leckigen  mit  je  4 Halbsl.  besetzten  Pfl. 
und  entsprechenden  Wandptl.  — Ren- 
kard,  Rei<  lisj)aläste ; Landan,  Anss. ; dess. 
Rurgen  2,  35. 

Kamin  ‘ im  Saal  reich  r.  von  2 s- 
eckigen  Sl.  g»»tragen;  zu  den  S.S.  an 
der  Maner  teppichartige  Relieforna- 
mente. 

Templerhaus  einfach  g.  mit  Staflel- 
giebel.  Ein  Raum  mit  einem  Kreuzge- 
wöllu!  dient  j.  als  Stall. 

Wohnhaus®  neben  dem  Lambertus- 
bruimen  mit  spr.  Resten. 

Geiiihrrk  ® 4 M.  IK  v.  Mengering- 
hausen. 

K.  r. , verstümmelt.  — Curtze,  Wal- 
deck, 362. 

fi:eiiii1iiiclc*n  1 M.  O v.  Rosenthal, 
s.  Haina,  Heimbach. 

K.  Th.  14 ''6,  schön;  das  Uebrige,  von 
1431,  grössentlieils  1''06  enieuert.  — 
Rach,  K. -Statistik : Landau,  Hessen. 
Cilenirinflni  3®  , M.  IK  v.  Kreuznach. 

K.  unbedeutend  spg.;  nur  der  kl.  Chor 
zeigt  noch  ein  lebendiges  architektoni- 
sches Gefühl.  — Kugler,  kl.  Schriften. 

Epitaphe  der  Kamilie  v.  Schmid- 
luirg  E.  des  16.  u.  A.  des  17.  J.?, 
stattlich,  doch  nur  roh  dccorativ. 
♦fionl  6*  a M.  ir.V  ir  V.  Rrüsscl,  s. 
Afsne,  Dendennonde,  Laeme,  Marialenic, 
Oudenaerde,  Renaix,  S.  Denis- Westrem, 
Ter- Lack,  Vosselaere. 

Raudri,  Organ  l‘'5f),  230.  241; 

R u r c k h a r d t , Städte  1 3(»  — 143;  f)i e- 
r i v.r , wetnoircs  j>nr  Ut  viUc  dr  (iaud : 
I).  Dujnrd'tu.  nouvfau  t/utdr  des 
rot/agenrs  dnns  la  r.  d.  <iond  (1837) 
1 2 mit  1 5 Lithogr. ; Ker  r y n , egHses  : 
Messager  1851,315.441;  1^52,  265; 
P a s s a V a n t , Reise ; Schages^  hist. ; 
S c h n a a s e , Briefe ; N / e g a er t ^ he~ 
sc.'irgving  der  stad  Gend  1838.  12; 
.4.  Voisin,  guidc  de  Gand,  4.  Auf- 
lage 1843.  8,  mit  Abb.;  dessen  vues. 
Abteik.  ' S.  Bavo  (erbaut  von  Ein- 


1)  .\bb.  b.  Gladbach:  Hundesbagen ; 

Kursier;  Kallenbach,  Album  Nr.  21.  — 
2)  Ans.  b.  Ruhl.  — ti)  Dgl  — 1)  Abb. 
b.  Lokeren , hist.\  Ans.  iui  Messager 
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hard;  850.  51.  81  durch  die  Normannen 
zerstört;  935.  Einige  Mauertheile  des 
Kl.  u.  der  Krypta  aus  ährenförinig  ge- 
mauerten Bruchsteinen  vielleicht  Reste 
dieses  Baues)  W Theil  der  Krypta  r. 
1148  t;  Uebrige  sammt  Chor  und 
Quersch.  ü ?,  das  höhere  Sch.  g.?  lieber 
der  Vierung  stand  l deckiger  Th.,  von 
1 Thürmchen  umgeben,  2 kl.  zu  den  S. 
des  Chors,  1 ähnlicher  vor  dem  S S.Sch. 
u.  1 Hauptth.  mit  h. , von  4 Eckthürm- 
chen  umgebenem  Helm  nahm  die  M.  der 
irS.  ein.  Von  Karl  V.  zerstört.  Von 
der  Krypta  sind  noch  Reste  ‘ vorhanden. 
Sie  war  3schiffig  mit  3 Jochen.  Das  0 
Paar  Stützen  besteht  aus  je  2 stärkeren 
u.  je  2 schwächeren  Sl.  mit  Seckigen 
Sockeln  u.  Knospenkapitälern.  Die  zu- 
gehörigen Wandpfl.,  die  auf  ringsumlau- 
fenden Steinbänken  stehen  , zeigen  ent- 
sprechende Bildung.  Das  B'Paar  Stützen 
bildeten  starke  Sl.  mit  an  den  Ecken 
gefasten  deckigoii  Sockelplatten.  Im  0 
3 Spitzbogenfenster  mit  in  die  Ecken 
der  Gewände  gestellten  Sl. , welche  die 
Bogengliederung  tragen.  Im  \V  eine  r. 
Doppelthür  zwischen  2 r.  Doppelfenstern. 

Vom  Kreuzgang  sind  noch  Reste  mit 
spitzbogigen , in  Rundbogenblenden  ge- 
fassten Doppelfenstern , deren  Bögen 
sämmtlich  auf  Säulchen  aufsitzen,  und 
ein  r.  Doppelportal  übrig.  Ferner  steht 
noch  die  Macariuskp.  (s.  u.)  u.  das  gr. 
r.  Refectorium  mit  spg.  Fenstern.  — Baudri 
232 ; Schnycs,  hist,  l : Lokfrcn.,  hist. 

Dominikanerk.  - frühg.  1240  heg.  Ein- 
schiffiges 7F  rhein.  br.  Rechteck  mit  ko- 
lossalem hölzernem  Tonnengewölbe.  Im 
Innern  in  den  S. -Wänden  tiefe  mit  spitz- 
bogigen Tonnengewölben  bedeckte  Blen- 
den, die  unter  einander  mittelst  Durch- 
gängen verbunden  sind , und  in  deren 
jeder  sich  1 hohes  aussen  mit  einem 
Giebel  überdecktes  Fenster  und  darunter 
ein  kleineres  befindet.  Im  0 u.  W je 
3 gr.  Fenster  in  pyramidalen  Gruppen. 
1860  zerstört! — Baudri  244;  das.  1860, 
140;  Schayes  II. 

S.  Jacob  3 (gegen  1100  gegr.;  1121 
u.  nach  1168  g)  IFThe.  r.;  Vierungs-Th. 
rü. , oben  g. ; das  Uebrige  unbedeutend 
spg.,  mit  Rnss.  gemischt.  5schiffige  kreuz- 


1848,  S.  1;  Abb.  v.  Portalsc.  das.  1852, 
113;  Ans.  der  Ru.  h.  Stroobant.^  Belgien 

T.  14. 

1)  <ir.  u.  Ans.  im  Messager  1853,  S. 
133  f.  — 2)  Ab.  b.  Sanderus,  Flandria\ 
in  Belgium  domimcan.  — 8)  Ab.  b. 
Sandei'us,  Flandria. 


förmige  Bs.  mit  Chorumgaiig  u.  Kpp.- 
Kranz.  Niedrige  runde,  im  Chor  8eckige 
Schafte  ohne  Kapitäler.  Kreuzgewölbe 
auf  ausgekragten  Diensten.  Umgang  mit 
JMasswerksbrüstung  unter  den  Fenstern 
des  M.Sch.  Von  den  2 4eckigen  IFThen. 
mit  Reihen  von  rundbogigen  Blenden  u. 
Doppelfenstern  trägt  der  N 1 hölzernes 
Walmdach,  der  6’  ‘ einen  8eckigen  g. 
Steinhehn  mit  Riindstäben  und  Krappen 
an  den  Kanten,  umgeben  von  4 4eckigen 
Eckpyramiden.  Den  8eckigen  0 Th.  krönt 
ein  hoher  Helm. — Baudri  243;  Schayes 
I.  u.  II. 

Kp.  der  beschuhten  Carmeliter: 

Wandmalereien  15.J.  — Busschcr, 

print.  264  f. 

Kp.  des  Spitals  Biloca  g.  Reste,  s. 
Hospital. 

Wandmalereien,  Spuren  unter  der 

Tünche. 

Kathedrale  - S.  Bavo  (ehemals  S.  Jo- 
hannes d.  Täufer);  Krypta  (941  f),  IFTlil.  ^ 
rü.  um  1228  mit  älteren  Resten;  0 Theil 
u.  Chor  g.  1274  gegr.,  um  1300  voll. ; der 
Kpp. -Kranz  spg.  15.  J.  ?;  die  Fenster 
meist  mit  spätestg.  Masswerk;  Quersch. 
u.  Langhaus  spätestg.  1533 — 54;  IFTh. 
1461—  1534.  Werkmeister  am  Th.  war 
Jan  Taesens.  Kreuzförmige  Bs.  mit  Chor- 
umgang u.  Kpp. -Kranz.  Im  Chor  5 Joche 
(M : S ; J = 2 : 1 :fast  1)  mit  tonnengewölb- 
ten Kpp.  zwischen  den  Strebepfl.,  im  5- 
seitigen  Schluss  5 theils  3-,  theils  2sei- 
tig  vortretende  Kp.,  die  durch  auf  Schäf- 
ten ruhende  Bögen  mit  einander  Zusam- 
menhängen; Kreuzgewölbe,  runde  Schafte 
mit  Kapitälern  u.  je  4 Diensten,  wovon 
je  einer  an  der  Wand  des  Chor-M.Sch. 
aufsteigt,  ein  Triforium.  — IFThl.  der 
Krypta  4schiffig,  in  den  inneren  schmä- 
leren Sch.  mit  spitz-  in  den  äussern 
breiteren  mit  rundbogigen  Kreuzgewöl- 
ben ohne  Diagonalrippen , die  mittlern 
Pfl.  8 eckig  mnt  Laubkapitälern  und  mit 
Eckblättern  an  den  ins  4 eck  übergehen- 
den Basen,  die  viel  starkem  Pfi.  der 
äusseren  Reihen  4eckig  mit  je  4 poly- 
gonen  Vorlagen  und  einfachen  Gesimsen. 
0 Thl.  der  Krypta  g.  mit  mehreren  Kpp. 
— Im  Sch.  4 Joche  (Raumdisposition  wie 
im  Chor,  nur  die  Joche  etwas  länger), 
reichgegliederte  Schafte  ohne  Kapitäler 


1)  Ans.  bei  Schayes  2,  19.  — 2)  Gr. 
u.  Ans.  des  Th.  b.  Baudri  Nr.  19,  F.  4. 
5;  schlechterer,  b.  Wiebeking,  Baukunde 
T.  86;  Inneres  gestochen  V.  Goetghebuer. 
— 3)  Inneres  b.  Schayes  2,  60. 
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mit  kapitältragenden  Büiideldiensten, 
Netzgewülbe , auch  in  den  S.Kpp.  (über 
der  Vierung  1 reiches  SterngewOlbe). 
Die  Fenster  zielien  sich  als  Blenden  bis 
zum  Arcadensims  herab  und  bilden  einen 
Umgang,  dessen  Brüstung  durch  Eisen- 
gitter ersetzt  ist.  — Am  schmucklosen 
Aeussern  treten  die  Streben  nur  sehr 
wenig  vor  und  sind  an  den  Ecken  des 
Quersch.  durch  übereckstehend  Seckige 
Treppenthünne  ersetzt.  Die  Abseiten 
haben  über  jedem  Joch  1 Giebeldach, 
ihre  am  Chor  Jtheiligen  Fenster  sind  an 
den  Pfosten  mit  Säulchen  geschmückt. 
Die  übrigen  meist  5-  u.  btheiligen  Fen- 
ster zeigen  selir  entartete  Masswerk- 
muster.  — Der  272'  h.  Th.  vor  der  M - 
S.  mit  niedrigen  Nebenhallen  hat  über 
dem  lU  Dopj)elportal  1 gr.  Fenster,  in 
den  folgenden  leckigen  Geschossen  jeder- 
seits  2 Blenden  oder  Fenster.  Im  4. 
Stockwerk  kragen  sich  über  den  ins 
Kreuz  gestellten  Eckstreben  Seckige 
Thürinchen  aus,  die  zunächst  noch  durch 
halbe  übereckstehende  Fialen  übereck- 
stehende mit  dein  Th.-4eck  vei  bundene 
QQ  bilden.  Dann  folgt  hinter  einer 
durchbrochenen  Brüstung  das  ursprüng- 
lich mit  hohem  Helm  bedeckte  Sort,  um- 
geben von  den  4 nun  völlig  freistehen- 
den schlanken  Thürinchen , die  durch 
Brücken  mit  ihm  verbunden  sind.  — 
Baudri  2:10;  Srhm/cs,  B.  2;  Kerry n, 
B.  1. 

4 Erzleuchter  mit  Rnss.ornamenten 
um  oder  nach  1. ).■)(!. 

Gemälde : 

Flügelaltar’  1420  heg.  von  Hubert 
van  Eyck  f 1420,  voll,  von  seinem  Bin- 
der Jan  1432  (I);  1550  von  Lanzelot 
Blondeel  u.  Jan  Schoreel  theilweise 
rcstaurirt;  stellt  die  Verkündigung  u. 
die  Vollendung  des  Heiles  durch  den 
Menschen-  und  Gottes-Sohn  dar.  (Auf 
den  ^ ausser  11  Tafeln,  oben  (1) 
]Manä  Verkündigung,  darüber  die  Pro- 
pheten Zacharia  u.  Micha,  sowie  (2) 
zwei  Sibyllen;  unten  (3)  die  beiden 
Johannes  als  Marmorstatuen  darge- 
stellt, vor  denen  links  (4)  der  Stifter 
des  Altares , der  Patricier  Josse  Vyd 
oder  Vyts,  Herr  von  Pamele  im  Lande 
Aelst,  rechts  (5)  seine  Frau  Lisbette, 
geb.  Borluut  aus  Gent  knieen.  — Auf 

1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  3 , zu  S. 
15  — 24;  b.  Waagen,  Handb.  B.  l;  un- 
vollst.  b.  Passavant,  Keise  S.  373;  l’ro- 
ben  b.  Aginconrt,  hist.  T.  172,  F.  1.  2. 


den  12  i n n e r n T afeln,  unten  (0)  auf 
dem  Mittelbilde  ’ , der  sog.  Anbetung 
des  Lammes,  das  Lamm  Gottes  auf 
dun  Altar  im  Mittelgründe,  angebetet 
von  14  Engeln,  davon  4 die  Leidens- 
zeichen halten;  im  flintergrunde  un- 
zählbare Schaaren  von  Märtyrern  u. 
Märtyrerinnen  mit  Palmen  in  den  Hän- 
den herannahend;  in  der  Ferne  auf 
Hügeln  hinter  Bäumen  zalilreiche  Kk., 
das  himmlische  Jerusalem  andeutend; 
im  Vordergründe  knieen  zu  beiden 
S.S.  des  Heilbrunnens  die  Propheten, 
hinter  denen  die  weltlichen,  und  die 
Apostel,  hinter  welchen  die  geistlichen 
Stände  herantreten.  Auf  je  2 Seiten- 
tafeln kommen  rechts  (7)  Einsiedler 
u.  (b)  Pilger,  denen  Christophoriis  vor- 
ausschreitet, links  zu  Pferde  (ü)  die 
Streiter  Christi  und  (KÜ  die  gerechten 
Richter  herangezogen  (von  den  letzten 
bezeichnet  die  Tradition  den  vorder- 
sten als  Hubert,  den  vierten  als  Jan 
van  Eyck).  Auf  der  zerstörten  in  Was- 
serfarben gemalten  Statfel  war  die 
Hölle  mit  ihren  die  Kniee  beugenden 
Bewohnern  dargestellt,  ln  der  obe- 
ren Reihe  sitzt  (11)  Gott  der  Vater 
segnend,  zu  den  S.S.  in  Andacht  ver- 
sunken (12)  Maria’'  u.  (1.3)  Johannes 
der  Täufer.  Dann  folgen  (14.  15)  sin- 
gende u.  musicirende  Engel  und  end- 
lich an  den  äussersten  Enden  (Ib.  17) 
Adam  u,  Eva,  über  denen  das  Opfer 
Kains  u.  Abels  und  der  Brudenuord 
dargestellt  ist).  Von  Hubert  van  Eyck 
rührt  die  Ertindung  des  ganzen  Werks 
und  wahrscheinlich  die  Ausführung 
der  Bilder  0.7.8.  (alle  ohne  die  Land- 
schaften) 11.  12.  13.  15.  10.  17  her, 
während  1 (ohne  den  Zacharias  und 
die  Sibyllen,  die  eine  schwächere  Hand 
verrathen),  2 — 5.  11.  10  und  die  an- 
gränzende  II.  von  0,  ferner  14  von  Jan 
herrührt.  Uebrigens  sind  nur  die  Ta- 
feln 0 u.  11  — 13  noch  hier,  16  u.  17 
nebst  den  Rückseiten  2 im  Brüsseler, 
alle  übrigen  aber  im  Berliner  Museum. 
— Förster,  Gesch.  2,  51ff. ; llotho, 
Gesell.  2 , 7 1 — S3 ; dessen  Malersch. 
2,  SO  ff.;  Kugler,  kl.  Sehr.  2,  506;  Pas- 
savant, Reise  373—370;  Wa^igen,  Al- 
targemäkle;  dessen  Nachträge  1S47, 
161;  dessen  Handb.  1,  74— S5.  S7. 

Triptychon  von  Gerhard  van  der 
Meire  (Kreuzigung;  auf  den  Flügeln 

1)  .\uch  b.  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  81, 
F.  1.  — 2)  Auch  b.  Förster,  Gesch.  2, 
I 61 ; b.  Otte,  Handb.  213. 


Gent. 
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die  eherne  Schlange  und  die  Quelle 
des  Felsens  Horeb).  — Kugler,  kl. 
Sehr.  2,  506;  Passavant,  Reise  379. 

Altarflügel  von  Gerhard  Horenhout 
(Geisselung  u.  Kreuzabnahme)  16.  J. 

Christus  unter  den  Schriftgelehrten 
von  Franz  Franck  d.  ä.? 

Auferweckung  des  Lazarus  im  edel- 
sten römischen  Styl  von  Otto  van 
Veen.  — Kugler. 

„Lengemeetekp.“  S.  Peter  u.  Paul, 
j.  Brauhaus,  g.  ? 

Wandmalereien  (ReiDräsentanten 
der  Zünfte  in  Kriegertracht)  13.  oder 
14.  J.,  Reste.  — Messager  1854,  409; 
Busschcr,  ycinture  264. 

S.  Lorenz  ‘ (Kp.  des  Spitals  Wene- 
maer)  Rnss.  1588  f,  einschiffig,  die  rund- 
bogigen  rechteckigen  Kreuzgewölbe  mit 
Rippen  auf  Pilastern.  — I\Icssagcr  1854, 
184.  186  f. 

Kronleuchter  von  Kupfer,  mit  einer 
Marien  Statue  15.  J. 

Glasmalerei  (Lorenz  van  den  Hau- 
ten knieend)  1589. 

Spital  Wenemaer  (1323  gest.)  vor  1565; 
1584  (I).  — Messager  1854,  169  — 189. 

Statue  über  dem  Eingang  (S.  Lo- 
renz) 1516  (J). 

2 Messinggrahplatten  ^ mit  ein- 
gegrabener Zeichnung:  Wilhelm  Wene- 
maer t 1323  u.  seine  Frau  Margaretha 
Sbrunen  f 1352,  die  Stifter  des  Hos- 
pitals, g.  1323. 

Macariuskp.  ^ gegenüber  dem  Refec- 
torium  der  ehemaligen  Abtei  S.  Bavo 
(1067)  r.  1179  t-  Seckige  „Doppelkp.“ 
mit  Walmdach.  Das  Kreuzgewölbe  des 
Erdgeschosses  ruht  auf  polygonen  Sl., 
die  auf  mannigfach  mit  menschlichen 
Figg. , Ungeheuern  etc.  geschmückten 
Kragsteinen  stehen.  Im  oberen  Geschoss 
eine  Holzdecke.  — Schayes  I. 

Altar  sehr  einfach  r. 

Mosaikfusshoden  aus  der  Krypta 
der  Abteik.  r. 

S.  Michael  (Kp.  vor  1105;  I 1120 
u.  25)  spg.  um  1440  —80;  Th.  — 1515 
fortgesetzt.  Nüchterne  kreuzförmige  Bs. 
mit  halb  lOeckig  geschl.  Chorumgang, 
Kpp.-Kranz,  S.Kpp.  zwischen  den  Stre- 
bepfl.,  ohne  Strebebögen^  mit  einem  un- 


1)  Inneres  ini  Messager  1854,  169.  — 
2)  Abi),  das.  1853,  70.  73.  - 8)  Ans. 
b.  Schayes  I.  — 4)  Ans.  in  chäleaux 
2,  Nr.  148;  b.  Sanderus^  Handr.)  lithogr. 
V.  Sturm. 


voll.  4eckigen  IFTh.  In  weiten  Entfer- 
nungen stehende  schlanke  runde  Schafte 
mit  Laubkapitälern.  Ueber  dem  Arca- 
densims  1 Umgang  mit  späterer  Brüstung. 
Die  Schafte  der  Vierung  bestehen  aus 
je  4 Halbsl.  u.  je  4 Diensten.  Einfache 
Netz-,  über  dem  Kreuz  1 reiches  Stern- 
gewölbe. Aeusseres  einfach,  mit  Lise- 
nen,  über  den  Fenstern  Ueberschlags- 
gesimse.  Die  Satteldächer  der  S.Sch. 
gehen  dem  M.Sch.  parallel,  im  Chor  hat 
jedes  Joch  sein  besonderes  Dach.  — 
Baiidri  241;  Messager  1854,  1 — 55; 
Schayes  II. 

Gemälde  in  der  Familienkp.  der 
Grafen  d’Hane  de  Potter  (Maria  mit 
dem  Christuskinde,  von  seltener  Schön- 
heit u.  Innigkeit)  von  JanMostaert. — 
Waagen,  Nachträge  1847,  218. 

S.  Nikolaus ' (912  t;  1051  gegr.; 
1120^)  rü. : Vierungsth.,  M.Sch. -Mauern, 
irS. ; g.;  Chorschluss  spg.,  wahrschein- 
lich von  Lieven  Boene  u.  Jan  Collins, 
die  1429  das  Innere  umbauten;  Mass- 
werk  am  oberen  Vierungsth.  1406  von 
Dirck  van  Steenhoukevelde.  Kreuzför- 
mige Bs.  mit  Kpp.  zwischen  den  Streben 
der  S.Sch.  und  des  Langchors  und  mit 
halb  lOeckigem  Chorschluss,  um  den  5 
6eckige  Kpp.  zugleich  einen  Umgang 
bilden.  Fenster  ohne  Masswerk.  Im 
Chor  runde  gegen  den  Umgang  mit  je 
einem  3facl>en  Dienste  besetzte  Schafte 
mit  Kapitälern,  ausgekragte  Dienste  für 
die  Gewölbe  im  M.Sch. , Giebeldächer 
über  den  Jochen  der  Abseiten  u.  Stre- 
bebögen. Die  mit  je  4 eckigen  %-Dien- 
sten  besetzten  mächtigen  übereckstehend 
4eckigen  Schafte  der  Vierung  tragen  einen 
hohen  Th.  mit  runden  Eckthürmchen, 
spg.  Fenstermasswerk  u.  einem  niedrigen 
8eckigen  Helm.  Im  Langhaus  runde 
Schafte  mit  vielen  Diensten,  wovon  der 
des  M.Sch.  die  Form  eines  halben  4pas- 
ses  hat,  reich  gegliederte  Scheidebögen 
ohne  Kehlen , Tonnengewölbe  über  den 
Kpp.  Der  ältere?  Lichtgaden  hat  in 
jeder  Schildwand  3 vermauerte  Rundbo- 
genfenster. Im  lU  1 rundbogiges  Por- 
tal u.  an  den  Ecken,  wie  an  denen  des 
Qiiersch.  runde  Thürmchen.  Die  von 
den  hohen  Pultdächern  der  S.Sch.  ver- 
deckten M.Sch.-Mauern  mit  Lisenen  und 
von  Tragsteinen  unterstützten  Gesimsen. 
Ueber  der  Vierung  1 hoher  gü.  Saal  mit 
einem  Kreuzgewölbe,  von  dessen  Rippen 


1)  Ab.  in  Voyage  'pittor.;  b.  Sande- 
rits.  Flandr.\  IFS.  b.  Schayes  2,  18. 
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1 auf  Ecksäiilchen  und  4 in  der  M.  je- 
der Wand  auf  ausgekragten  Säulcdieu 
rulien.  Die  Wände  gliedern  je  4 li.  von 
Säulchen  eingefasste  Kundbogenblenden 
und  darüber  sclilaiike  gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster. — IS52,  2()5 — 

310;  SclKttjea  II. 

Grabmal ' : Philipp  v.  Gruutere  kniet 
vor  dem  Crucitix.  Kenaiss.  1533. 
Gemälde:  — Messnfjrr. 
in  der  Josei)hskp.  am  5.S.Sch.:  Mar- 
tern der  hl.  Crispin  u.  Crispina  10.  J. 

in  der  Pharahildenkp. : hl.  Familie 
aus  der  tiarnändischen  Schule. 

an  einem  Schafte  der  A S.  des  Sch. : 
Oliver  Mingau  und  seine  Frau  f lo-<> 


Belfried-  g.  1321—31),  hoher  leckiger 
Th.  mit  wenig  vorspringenden  Streben 
an  den  E.  u.  M.  der  S.S. , unvollendet 
mit  g.-moderner  Krönung.  — Messager 
1S39,  231  — 254. 

Fleischhalle  schmucklos  g.  14()S  — 
17  nach  IMeister  Gillis  de  Sutteres 
Plan  erbaut  von  Meister  Walther  Mar- 
tins. — Annales  de  Gand  7,  41)  — 91 
{E.  de  Hussehcr). 

Statue  am  Eingang  (Maria  mit  dem 
Kinde)  g.  A.  des  15.  J.  — Messager. 

Wandgemälde  ^ in  Oel  (vor  Maria 
liegt  das  neugeborne  Christkindlein  am 
Koden,  angebetet  von  2 Engeln,  dem 
Stifter  Jacob  de  Ketelboetere,  dessen 
Vater  Johann,  der  Patronin  von  dessen 
verstorbener  Mutter  und  von  Philipp 
dem  Guten,  Herzoge  von  Kurgund, 
Grafen  von  Flandern,  dessen  3.  Ge- 
mahlin Isabelle  von  Portugal,  dessen 
Sohne  Karl  dem  Kühnen  und  von  Her- 
zog Adolf  v.  Cleve,  Herrn  v.  Kaven- 
stein)  g.  1 US  (1)  von  Nabor  Martins; 
1850  restaurirt.  — Messager  1<'55, 
229 — 231.  507  f.;  1S5H,  3S9  ; 1859,  105 
— 147. 

Getreidehalle  ‘ g.  1323?  mit  einem 
Staffelgiebel.  Fenster  theils  nmdbogig, 
theils  mit  geradem  von  einem  Theilungs- 
säulchen  unterstütztem  Sturz. 

Herberge,  alte,  der  Abtei  S.  Bavo 
hinter  dem  Hause  der  Grafen  von  Thien- 
nes  g.  mit  malerischem  Hof®.  1560  z. 
Thl.  neu  erbaut. 

Hospital  u.  Abtei  Biloca,  1228  an 


1)  Al),  im  Messager  1852,  2S0.  — 2) 
Abi),  (las.  1839,  231;  1851,  1;  b.  Schages 
2,  247.  — ?3)  Ab.  im  Messager  1859 
zu  S.  105.  — 4)  Ab.  b.  Schayes  i.  — 
5)  Ans.  im  Messager*  \ ^h\.,  374. 


die  jetzige  Stelle  verlegt,  1229  voll.; 
zwischen  1300  u.  23  theilweise  erneuert; 
zwischen  1423  u.  33  gründlich  restaurirt 
und  die  AS.  neu  erbaut;  seit  1849  re- 
staurirt. Hauptfront  ‘,  die  IFS.  der  ehe- 
maligen Kp.  enthaltend,  frg.,  unten  zu 
den  S.S.  des  Doppelportals  eine  Spitz- 
bogengalerie mit  schlanken  Wandsäul- 
chen  u.  darüber  4 Doppelfenster,  oben 
in  den  schmucklosen  Giebel  hineinragend 
l gr.  Spitzbogenfenster,  j.  ohne  Mass- 
werk,  zwischen  2 schlanken  Blenden. 
Daneben  l zweiter  Giebel  mit  später 
erneuertem  Masswerk  im  3theiligen 
Fenster. 

Grosser  Saal  frg.,  rechteckig  mit  ho- 
hem Dache,  das  zugleich  die  Decke  bildet. 

Ilefectürium  frg.  Das  hölzerne  spitz- 
bogige  Tonnengewölbe  mit  Ri])pen,  die 
auf  den  Knospenkapitälern  ausgekragter 
Wanddienste  ruhen,  ist  roth,  weiss,  gelb 
und  schwarz  bemalt.  Das  Aeussere 
g.  Ziegelbau  mit  reichverziertem  Giebel 
15.  J.?  1715  ist  der  obere  Thl.  des  In- 
nern durch  eine  flache  Decke  abgeschie- 
den worden.  — Messager  1840,  188 — 
220;  Schayes  II. 

Wandgemälde®  an  den  2 Schild- 
bögen des  Kefectoriums  (Christus  seg- 
net die  neben  Ihm  sitzende  und  Ihn 
anbetende  Maria,  den  Hintergiund  bil- 
det 1 von  3 Engeln  gehaltener  Tep- 
pich; gegenüber  Johannes  d.  Täufer 
11.  Christophorus)  2.  II.  des  13.  J.  ?, 
dunkle  Umrisse,  Farben  ohne  Licht 
u.  Schatten,  Zeichnung  roh,  aber  nicht 
ohne  Würde  u.  Milde.  — Hotho,  Ma- 
lersch.  1,  145;  Waagen,  Ilandb.  1,  39 
RathK.  ’ (14^1..  .;  Jan  Taesens  war 
1510  Werkmeister)  in  überreicher  spä- 
testg.  Weise  c.  1518 — 33  nach  den  Plä- 
nen von  Dominicus  van  Waghemakere 
u.  Komboudt  Keldennans  erbaut  von 
Amandt  Claeys  u.  Eustachius  Polleyt, 
die  3scitig  in  der  M.  vorspringende  Schöf- 
fenkp.,  worin  seit  1802  die  Treppe,  1533 
voll.  Die  Rnss.-Theile  an  der  A S.  1580, 
am  Buttermarkt  1595  beg.  — Busscher, 
peinlurc  110  — 113. 


1)  Ans.  im  Messager  1840,  222;  Schayes 
2,  164.  — 2)  Ans.  in  1840,  223; 

Schayes  2,  165;*  Verdicr  et  Caflms  2, 
zu  S.  148.  — 3)  Ab.  des  rrslen  im  Mes- 
sager 1834,  200;  auch  1840,  224.  ■ — 4) 
Ans.  das.  1836,  133;  b.  Monthelier,  Belg. 
Nr.  2;  Sanderus,  Flandr  \ Schayes  2, 
275.  278;  Simonau  et  Voisin ; Voisin, 
vues. 


Gent  — Gernrode. 
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4 Schilde  * von  z.  Tlil.  vergoldetem 
Silber  schön  spg.  1482  von  Cornelis 
de  Bont,  mit  Reliefs  (die  personificirte 
Stadt  Gent  mit  dem  flandrischen  Lö- 
wen; zu  den  S.S.  2 Ritter;  unten  das 
Stadtwappen).  — Messager  1846,  63 
— 70. 

Städtisches  Museum:  Sc.  aller  Art; 
Gemälde;  Originalriss  des  Rathhauses. 

— Messager  1847,  507. 

Schifferhaus  - nahe  der  Getreide- 
halle reich  spg.  1531  (I)  mit  einem  Gie- 
bel u.  mit  auf  die  Schiflerei  bezüglichen 
Reliefs. 

Tuchhalle  ^ neben  dem  Beifried  ein- 
fach g.  1424  erbaut  vonSirnon  v.  Assche, 
mit  ausgekragten  Eckthürmchen  neben 
dem  Giebel. 

Schl,  ’s  Graefensteen : Thorbau  '‘(11 80 
(I))ü.  mit  2 8eckigen  Zinnenthürmchen, 
die  sich  über  ins  Kreuz  gestellten  Stre- 
bepfl.  auskragen.  Gleichzeitig  die  zin- 
nenbekrönten Wehrmauern.  Schl,  mit 
Ausnahme  des  Hauptthurms  im  18.  J. 
zerstört. 

Versammlungshaus  der  alten  Re- 
präsentanten der  Stadtgemeinde  (Schöf- 
fen u.  Notabein)  am  Freitagsmarkt,  1484. 

— Busscher,  itemhire  195. 

Wohnhäuser: 

g.  13.  oder  14.  J.,  jedoch  mit  moder- 
nisirten  Fenstern,  am  Markt. 

spg. : Herrenhaus  (Ameede  oder  Ameyde 
Steen)  in  der  Kuhstrasse  mit  Zinnen  u. 
Thürmen;  Duyvelsteen  an  einem  Arm 
der  Schelde  mit  runden  Eckthürmen  u. 
neuem  Obertheil. 

Das  Haus  ^ der  Familie  Goethals  (Drap- 
straet  28)  hat  noch  Gewölbe  u.  andere 
innere  Theile  aus  der  Zeit  um  1262. 

4 M.  IF  v.  Brandenburg,  s. 

Bergzau. 

Granitk.  r.  — Wiggert,  Wander.  102. 
Oeor^eiitl&al  V2  M.  W v.  Ohrdruff, 
s.  Engelsbach. 

Cisterzienserabtei  (1 142  oder  43  ge- 
gründet) r.  nach  1186;  im  Bauernkrieg 
zerstört.  2 rechteckige  3schiffige  Sl.- 
Hallen  durch  einen  Gang  von  einander 


1)  Abb.  irn  Messager  1846,  63.  — 
2)  Ans.  b.  3Ioniheher,  la  Bclgiquc  Nr. 
6;  Schayes  2,  285;  Voisin,  vues.  — 3) 
8)  Ans.  b.  Schaijes '2^  261;  Voisin,  vues. 
— 4)  Ans.  b.  Schayes  I.  — 3)  Ans. 
Messager  1837,  374;  1 g.-Rnss.  Hans 
b.  Hope,  essay  T.  78.  — 6)  Ans.  in 
iilnstr.  Zeitung  20,  41  ; Abb.  b.  Eber- 
hard, Reste;  b.  Stark,  Gcorgenlhal. 


getrennt,  die  Sl.  mannigfaltig  verschieden 
gebildeten  Schäften  und  Würfelkapitä- 
lern,  Ru. 

Die  K.  war  nach  den  Bruchstücken 
eine  spr.  Sl.(?)-Bs.,  vielleicht  mit  W 
Quersch.,  der  OThl.  aber  streng  g.  Um 
1246  war  der  Mönch  Wigand  Baumeister. 
— Stark,  Georgenthal. 

„Kornhaus“,  mit  einer  trefflichen  Rose 
ü.  von  der  ehemaligen  Kl.-K.  — Stark. 

Brunnen  aus  dem  Kreuzgang  r.  Reste. 

„Hexenth.“  u.  Burg  stattlich,  mit 
Giebeln  u.  gewölbten  Räumen.  — Stark. 
GeB*iBBKPiwaEtfle  1 St.  5 IF  v.  Hartha. 

Ehemaliges  Kl.  — Leipziger  Bei- 
träge 1,  69. 

QerBiiBerode  ’/2  St.  N IF  v.  Abterode, 
s.  Frankenhain,  Wölfterode. 

K.  des  1144  oder  45  gegr.  Prämon- 
stratensernonnenkl.  r.  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  3 Chören,  woran  3 Apsiden,  2 Then., 
einem  auf  2 Pfl.  u.  8 SI.  ruhenden  W 
Noniienchor  u.  einer  kl.  Krypta.  3 Dop- 
peljoche? Das  N S.Sch.  ganz,  vom  S 
das  W Vs  abgerissen,  die  Arcaden  ver- 
mauert, der  eine  Th.  zerstört.  — Hess. 
Zeitschr.  7,  1 (Schmincke);  Stock. 

Kl.-Gebäude,  Reste.  In  die  Kl.-Kasse 
wurden  noch  1289  u.  1356  Stiftungen 
gemacht. 

Gernewitz,  Pfarre  Roda. 

K.:  Schnitzaltar  u.  Gemälde?  — 
Wagner,  Reise. 

1 M.  N v.  Quedlinburg,  s. 

Conradsburg. 

K.  ^ des  ehemaligen  Benedictinernon- 
nenstifts  (69  beg.)  r.  11.  J.  ?;  Kpp.  in 
den  Kreuzarmen  1136? — damals  wurde 
die  Johanniskp.  (Marienkp.)  t — ; IF 
Chor  nebst  Krypta  A.  des  12.  J.  ?;  2- 
stöckiger  Einbau  über  der  Kp.  im  N 
Kreuzarm  (Sacristei)  g.  — 1860  restaur. 

Bs.  mit  Holzdecke  über  allen  Sch.,  2 
Chören  u.  2 Krypten,  Nebenapsiden  an 
der  0 S.  der  kaum  vortretenden  Kreuz- 
arme u.  runden  Then.  zu  den  S.S.  des 


1)  Abb.  n.  Anss.  b.  Pullricb,  Sachsen 
I,  1,  Lief.  4-7,  S.29.  T.  19.  20.  24.  25. 
27.  28;  Gr.,  Details  u.  Inneres  aneb  b. 
Förster,  Den  km.  2,  37 — 42;  Cr.  u.  Inne- 
res in  dessen  Geseb.  1,  46;  Gr.,  Details 
u.  1 Th.  b.  Schnaase,  Gesch.  4,  2,  64  — 
66;  Ans.  auch  b.  Otfe,  Handb.  89;  The. 
n.  Details  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  5, 
3.  10;  T.  7,  16;  0 Hanptapsis  b.  Pntt- 
rich,  Eiitwüclvl.,  Titel;  The.  u.  Kapital 
b.  Kugler,  Baukunst  2,  367f 
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Gernrode  — Gerresheim. 


FT  Baues.  163'  rheiu.  1.  Im  Sch.  je  4 
Arcaden  mit  wechselnden  Pfl.  u,  Sl.  Die 
4eckigen  Pfl.  mit  ausgeeckten  Ecken  ha- 
ben einfache  Gesimse,  die  Sl.  attische 
Basen  ohne  Eckblätter  und  strengstyli- 
sirte  Blätterkapitäler,  über  deren  abge- 
schmiegter Deckplatte  die  zwischen  den 
Arcadenbögen  befindliche  Mauermasse 
sich  giebelförmig  auskragt,  Einej.  ver- 
mauerte Sl. -Galerie  mit  kelchförmigen 
Kapitalem  ohne  Schmuck,  mit  durch 
Blendbogen  paarweise  zusammengefass- 
ten Rundbögen  verband  ehemals  das 
M.Sch.  mit  dem  Dachraum  der  S.Sch. 
und  setzte  sich  auch  an  der  W S.  fort, 
— Die  gurtenlosen  Kreuzgewölbe  ruhen 
in  der  O Krypta  ’ auf  einfach  4eckigen 
Pfl.,  deren  Sockel  und  Gesimse  nicht  die 
ursprünglichen  zu  sein  scheinen;  in  der 
W'^  auf  Sl.  mit  Würfel-  u.  z.  Thl.  auch 
einfach  kelchförmigen  Kapitalem  und 
attischen  Basen,  die  meist  der  Eckblät- 
ter entbehren.  Von  den  ursprünglich 
gegen  die  Vierung  geöffneten  Kpp.  der 
Kreuzamie  ist  nur  die  S noch  unverän- 
dert. Ihre  Gewölbe  ruhen  auf  4 Sl.  mit 
einfachen  Würfelkapitälern  u.  entbehren 
der  Gurten.  Die  S S.- Apsis  ist  abge- 
rissen, die  Fenster  des  iV  S.Sch.  sind 
verunstaltet.  Am  ganz  schmucklosen 
Aeussern  zeichnen  sich  nur  die  0 Apsis 
und  die  The.  aus.  An  jener  steigen  2 
Q Pilaster  auf,  die  au  einem  5'  unter 
dem  Dachsims  hinlaufenden  Schmiegen- 
gesims auf  eigenthümlich  fein  geglieder- 
ten Kämpfern  kurze  Säulchen  tragen. 
Letztere  entbehren  der  Basen  u,  enden 
unter  dem  aus  2 Schmiegen  gebildeten 
Dachsims  jn  aus  Stäbchen,  Kehle  und 
Platte  bestehenden  niedrigen  Kapitalem. 
Die  The.  sind  in  mehreren  Geschossen 
gleichfalls  mit  Pilastern  geschmückt, 
welche  oben  meist  rundbogig  oder  gie- 
belförmig mit  einander  verbunden  sind. 
Ihre  obersten  Theile,  sowie  die  des  ho- 
rizontal abschliessenden  Zwischenbaues 
sind  spr.  — Kugler  u.  Ranke;  Lucanus 
in  g.  Museums  Anzeiger  1857,  12.  42. 

Hl.  G-rabkp.  ^ im  S S.Sch.  („Gero- 
Kp.“,  „Busskp.“)  r.  E.  des  11.  J.  ?,  im 
12.  J.  verändert;  kl.  □,  urspmnglich 
mit  Seckigem  Kl.-Gewölbe. 

Sc.  am  Aeussern  der  hl.  Grabkp. : 

An  der  N S.  2 abgemeiselte  Figg. 
mit  zierlicher  Arabeskenumrahmung; 


1)  Abb.  b.  Pultrich  T.  2b,  d;  27.  links. 

— 2)  Abb.  das.  23,  m.  n.  o.;  27,  rechts. 

— 3)  Abb.  das.  28. 


sodann  3 noch  erhaltene  Figg.  ‘ (Chri- 
stus, Magdalena  u.  oben  das  Brustbild 
einer  Frau,  angeblich  der  Abtissin 
Hedwig  t 1020)  r. 

An  der  W S.  ^ Maria  zwischen  2 
Sl.,  umgeben  von  2 Rahmen,  wovon 
der  innere  das  Lamm  Gottes,  Mosen, 
Johannes  d.  Täufer  u.  vielerlei  Thiere 
in  Rankenwerk,  der  äussere  aber  nur 
Arabesken  enthält;  spr. 

Sc.  im  Innern  der  hl.  Grabkp.; 

Statue  des  Markgrafen  Gero,  ver- 
stümmelt. 

4 Relieffiguren  von  Stuck  (die  3 
Marien  u.  der  Engel  am  Grabe)  spr. 
Die  am  besten  erhaltene  Figur  von 
seltener  Zartheit  und  Innigkeit  des 
Gefühls,  — Kugler. 

Grabmal  ^ des  Markgrafen  Gero, 
Stifters  der  K.,  f 965,  im  0 Chor  tüch- 
tig spg.  1519. 

Wandmalereien  im  0 Chor  r. 
Reste. 

Kreuzgang  ^ spr.  mit  Kreuzgewölben 
auf  mit  Sl.  besetzten  Wandpfl.  Nur  der 
0 u.  N Flügel  erhalten ; über  dem  letz- 
teren ein  Gang  mit  reich  ausgestatteten 
gekuppelten  Fenstern.  An  der  OS.  meh- 
rere gewölbte  Räume,  darunter  der  Ca- 
pitelsaal  mit  einer  Reihe  von  4 Pfl., 
wovon  3 aus  4 zum  4pass  verbundenen 
Sl.  mit  einfachen  hohen  Würfelkapitälern^ 
bestehen,  während  der  4.  einfach  □ ist. 

Relief*'’  an  der  Kl.-Mauer,  altes 
Tympanon  (1  Centaur  schiesst  auf  ei- 
nen Drachen  einen  Pfeil  ab,  zu  bei- 
den S.S.  einer  Sl.)  r.  12.  J. 
Gerolstein  2'/,  M.  0 g.  N v.  Prüm. 

Burg  A.  d.  12.  J, ; seit  § 1694  male- 
rische Ru.  — Bärsch,  Eifel. 
Gerresheim  1 St.  O v.  Düsseldorf. 

Stiftsk.  des  S70gegr.  adligen  Damen- 
stifts (970  neu  t)  ü.  13.  J.,  auffallend 
ähnlich  der  K.  zu  Werden , aber  wohl 
älter,  schöne  kreuzfönnigeBs.  mit  einem 
Th,  über  der  Vierung,  dem  Münster  zu 
Bonn  verwandt.  — "SVeerth,  Bildnerei  1, 
XVI;  2,  1.  48;  Schnaase,  Gesch. 

Altartisch  im  Chor  von  schwar- 
zem u.  weissem  Marmor  ü.  8'  1"  1., 


1)  Abb.  b.  Pullr.  22.  — 2)  Ab.  das. 
21;  eine  andere  b.  Lucanus  im  Anzeiger 
des  g.  Mus.  1857.  — 3)  Ans.  b.  Pullr. 
20.  - 4)  Abb.  das.  19;  23,  ; 26;  28, 

//.  — 3)  Ab.  das.  25,  c.  — 6)  das.  22, 
oben.  — 7)  Geringe  Abb.  h.  Weerlh,  2 
T.  31,  F.  7. 


Gerresheim  — Gheel. 
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3'  h.,  5V2"  hr.,  mit  runden  Kleebögen 
geschmückt,  die  auf  freistehenden  Säiü- 
chen  mit  Knospenkapitälern  ruhen,  u. 
zwischen  welchen  schlankere  Sl.  bis 
zur  oberen  Platte  aufsteigen. 

Tabkl.  ^ spg.  A.  des  16.  J.  35'  h. 
Th.  mit  gewundenen  Sl.  u.  vielen  über- 
schlanken Fialen. 

Reliquiar  ^ sehr  roh  spr.  A.  des 
13.  J.  mit  einfachen  Emailornamenten 
u.  vergoldeten  gravirten  u.  z.  Thl.  er- 
habenen Figg.  (der  thronende  Heiland, 
Heilige,  am  Dach  auch  Engel). 

Holzsc.  ^ (Christus  v.  einem  Kreuz) 
spr.  6'  h.,  bemalt.  Auf  dem  K.-Speicher. 
GlersttiiBiien  2’/4  M.  W v.  Eisenach, 
s.  Berka,  Dankmarshausen,  Dippach, 
F ernbreitenbach,  Grossensee,  Herda, Neu- 
stadt, Salmannshausen,  Unterellen,  Wün- 
schensuhl. 

Rein,  Wanderungen  409  ff. 

Pfk.  spg.  Th.  A.  des  15.,  Sch.  16.  J. 
Im  ersteren  der  Chor. 

Grabsteine : Ritter  Heinrich  von 
Boyneburg  f 1446;  sein  Sohn?  Cas- 
par t 1519;  eine  Frau  Leonhardt  f 
1588;  3 kl.  Steine  von  1615. 

Veste,  schon  1073  vorhanden,  nur  in 
Gr.  u.  Fundamenten  unverändert;  der 
gewaltige  Eck-Th.  neben  dem  Thorhaus 
1521  in  seine  jetzige  Form  gebracht. 
Rechteckige  Wasserburg. 

Geseke  U/4  M.  0 v.  Lippstadt,  s. 
Brenken,  Büren,  Salzkotten,  Verne,  We- 
felsburg. 

Lübke,  Westfalen. 

K.  des  946  gest.  Frauenstifts  spr.; 
Gewölbe  des  Quersch.  u.  Langhaus  ü. ; 
Fenster  ausser  in  den  Then.  spg.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  von  Then.  eingeschlos- 
senem geradgesclil.  Chor,  Apsiden  an  der 
0 S.  der  Kreuzarme  u.  einem  W Thurm. 
Die  0 Thle.  mehrfach  r.  umgebaut;  im 
Quersch.  spitzbogige  Kreuzgewölbe  mit 
Wulstrippen.  Pfl.  ^ des  Sch.  mit  Vor- 
lagen, Halb-  und  Ecksl. , Kämpfer  mit 
Spitzbogenfriesen.  Spitzbogige  Rippen- 
gewölbe. Von  den  4eckigen  Then.  die 
0 mit  Walm-,  der  W mit  Zopfdach. 

Kelch  r.  — Giefers. 

Pfk.  r.  12.  J.  mit  vielen  Veränderun- 
gen. Pfl.Bs.  mit  vermauerten  Apsiden 
am  Quersch.  S.Sch.-Gewölbe  ohne  Kreuz- 
rippen. Im  später  erhöhten  M. Sch.  Kreuz- 
gewölbe mit  Wulstrippen.  Chor  3seitig 
geschl.  mit  Kreuzgewölben,  rundbogigen 


X)  Aufriss  b.  Weerlh  F.  5.  — 2)  Ab. 
das.  F.  8.  — S)  das.  F.  6.  — 4)  Ab.  b. 
Lübke  T.  16,  9. 


Gurtbögen  u.  spg.  Fenstern  von  1469? 
Fenster  des  Sch.  meist  14.  J.,  andere 
17.  J.  4eckiger  W Th.  mit  Satteldach. 

Holzhaus ' Renaiss.  16.  J. 

Gettorf  2 M.  NW  v.  Kiel. 

Dorfk.  ü.  ?,  schon  1318  erwähnt.  1- 
schiffige  schöne  Kreuzk.  mit  geradgeschl. 
Chor  u.  sehr  (angebl.  220')  h.  W Tb. 
Wand-Sl.  mit  Ziegelwürfelkapitälern.  — 
Hasselmann,  Pr.;  Schröder,  Schleswig. 
Wand-Tabkl.  mit  eiserner  Thür, 
w^orauf  eine  Monstranz  in  Gold  ge- 
malt ist.  — H. 

Taufkessel  g.  1424  voll,  von  „Wlf 
de  Aleveldt  van  Aneveld“  (I),  rundes 
mit  Reliefs  geschmücktes  Becken,  von 
3 Figuren  ohne  Rücken  getragen ; an- 
scheinend unter  Einfluss  von  Lorenz 
Ghibertis  Arbeiten.  — Rumohr,  Ueber- 
bl.  12;  H. 

Hängeleuchter  von  Holz  spg.  mit 
einer  Marienstatue  in  der  M.,  gut  er- 
halten. — H. ; Rumohr,  a.  a.  0. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  spg.,  ver- 
stümmelt. — H. 

Gettenau  ‘A  St.  -J?  v.  Echzell. 

K.  g.  1485  (I  am  S Portal).  — Dief- 
fenbach,  Tagebuch. 

Geyer  IV2  St-  NW  y.  Annaberg  im 
Erzgebirge. 

Schiffner,  Sachsen. 

K.  mit  niedrigem  dickem  Th.,  durch 
Anbau  sehr  verlängert. 

Altaraufsatz  auf  dem  Dachboden 
mit  Sc.  E.  des  15.  oder  A.  des  16. 
J.,  gut.  — Säclis.  Seudschreiben. 
Rathh.  1496  (I). 

Glieel  2^4  M.  N g.  W v.  Diest. 

Mone  im  Anzeiger  3,  110. 

S.  Dympna  2 spg.,  Chor  1474  im  Bau 
begriffen.  Schöne  kreuzförmige  Bs.  mit 
Chorumgang  u Kpp.-Kranz.  Die  Schafte 
rund,  ohne  Kapitäler.  Am  Sch.  Strebe- 
bögen, am  Chor  nur  Strebepfl.  Im  W 
1 unvoll.  Th.  — Annnles  de  Belqiqnc 
12,  331. 

GrahmaP:  Anton  v.  Merode  fl  550. 
Renaiss. 

Hochaltar  mit  Sc.  (Legende  der 
hl.  Dympna  in  9 Bildern)  15.  J. 

Schnitzaltar  mit  3 Holzbildern  u. 
9 Gemälden  (Kreuzigung  etc.)  15.  J. 


1)  Gebälk  b.  Böllicher,  llolzarchit.  T. 
4,  F.  6.  — 2)  Ans.  in  illuslr.  Zeitung 
31,  268.  — 3>)  Ab.  b.  Leroy^  Marchio- 
natm 
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Gheel  — Gladbach. 


Sclmitzwerk  im.YS.Sdi.  (Christus 
am  Kreuz,  zu  den  S.S.  die  Apostel, 
überdeckt  von  Laubwerk)  g.  15.  J. 
Andere  K.  spg.  Die  runden  Schafte 
ohne  Kapitaler. 

Oiebicheiisieiii  V2  St.  A'  v.  Halle. 

Schl,  (schon  1003  Staatsgefängniss) 
1303  restaurirt;  z.  Thl.  von  1 142  u.  vor 
1474;  1572  z.  Thl.  dgl.  im  30jährigen 
Krieg.  Ku.  Ein  spätestg.  Giebel  ‘ von 
Dackstein  ist  mit  Masswerk,  bestehend 
aus  lothrechten  Linien  und  Kreisbögen 
ohne  Nasen,  bedeckt.  — Gottschalk, 
Burgen  1,  137  mit  Titel- Ans. 

Sc.  - (1  Kitter)  g.  um  1400. 

*Gleliol<8ebuaBseBB  P o ^1-  ALYIL 

von  Duderstadt. 

K.  spätestg.-Knss.  Sseitig  geschl.  mit 
4eckigein  spitzbehelmtem  B'Th.  Die 
mit  niedrigen  Giebeldächern  bedeckten 
Streben  setzen  sich  als  Pilaster  fort, 
um  die  sich  der  kl.  antikisirende  Dach- 
sims herumkröpft.  Die  ruudbogigen  Fen- 
ster noch  mit  g.  Gewänden.  Im  0 ein 
Dachreiter. 

<Mtel»i*lnffbavimeis  P'2  M.  A'IF  v. 
Corbach. 

K. : Holzsc.  (einige  liebliche  Engel- 
liguren)  g.  l.II.  des  15.  J.?  — Curtze, 
Waldeck  3S0. 

Gielisdorfi’  ^,'4  M.  IFNir  v.  Bonn. 

Kp.  spr.  mit  5seitiger  Apsis,  Krypta 
u.  schwerfälligem  4eckigem  Tufsteinth. 
— D.  Kunstbl.  1S50,  31  if.;  Baudri,  Org. 
Wandgemälde  in  der  Apsis  (7  Dar- 
stellungen aus  der  Passion  u.  die  Auf- 
erstehung ^ Christi  links;  rechts  je  12 
Scenen  aus  den  Martyrien  der  heil. 
Katharina  u.  Jacobus)  auf  feuerrothem 
Grunde  unendlich  fein  ausgeführt. 
Köpfe  und  Gewänder  mitunter  sehr 
schön  gezeichnet  1402  (lamM.-Chor- 
fenster). 

€vie.«§ieBa  7 M.  A'  v.  Frankfurt  a.  M., 
s.  Altenbuseck,  Frankeubach,  Gleiberg, 
Grossenbuseck,  Grossenliuden,  Grünberg, 
Heuchelhcim,  Lieh,  Marburg,  Nieder- 
weidbach, Rodheim,  Schitfenberg,  Schot- 
ten, Ulrichstein,  Wetzlar. 

Im  Barth’schen  Garten  am  Nalinmgs- 
bergo : 

Taufstein  von  Basalt  r.  von  coni- 
scher  Form  mit  Hufeisenbögen.  — 
Dieffenbach,  Taufsteine. 


1)  Al),  b.  Essenwein,  nacksleitib.  8, 
F.  7.  — 2)  Ab.  b.  Putlricb,  II,  2,  Lieb 
19— 23T.  5c,  rechts.  — Ab.  b.  Baudri, 
Organ  1855  zu  198. 


Beim  zeitigen  Rector: 

Scepter,  1530  v.  Philipp  dem  Gross- 
müthigen  der  Universität  Marburg  ge- 
schenkt. Oben  die  sitzende  Figur 
Kaiser  Karls  V.  • — Justis  Vorzeit 
1826,  S.  29.  339. 

di  Ulte  2*2  St.  A^  V.  Münster,  West- 
falen. 

K.-Th.  r.  Bruchsteinbau.  — Zehe. 
diiidericSi  Vs  M.  OSO  v.  Xanten. 

K.  rü.  A.  des  13.  J.,  kl.  — Mertens, 
T.;  Weerth,  Bildnerei  1,  XVI. 

Wand-Tabkl.  g.  ansehnlich.  — W. 
Taufstein’  g.  1.  H.  d.  15.  J. ? 8- 
eckig  mit  4 rohen  Reliefs. 

Holzsc.  (Madonna)  r.  (?).  — Moo- 
ren, Xanten  S.  75  ff.;  Weerth,  2,  8. 
Griiitfst  IV  i M.  ILAMU  V.  Bergen  auf 
Rügen,  s.  Waase. 

K.  spg.  Ziegelbau.  3schiffige  Hk.  mit 
Segment-Spitzbögen  über  den  Fenstern. 
— Kugler,  Pommern. 
dirk.liaBiiiieii  P/sM.  OSO  v.  Schmal- 
lenberg. 

Wallfahrtsk. frg.;  lUTlil.  u.Th.r.; 
kl.  symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit  2 V's 
Chören  u.  3 Jochen.  Schafte  rund  ohne 
Dienste.  Kreuzgewölbe,  im  lUThl.  ohne 
Rippen  u.  mit  rundbogigeii  Gurten.  An 
der  S S.  1 gr.  schönes  Radfenster.  Der 
Th.  steht  j.  isolirt.  — Lübke,  Westf. 
diadbaeli  3'/2  M.  lU^lUv.  Düssel- 
dorf, s.  Dahlen. 

Eckertz  u.  Növer. 

K.  ^ S.  Veit  der  793  gegr.  Benedicti- 
nerabtei.  Unterthl.  des  Th.  u.  Krypta 
r.;  Sch.  u.  Th.  ü.  um  1242  beg.  ?;  Öhor 
frg.  2.  H.  des  13.  J. ; Gewölbe  des  M.- 
Sch.  g.,  angeblich  erst  unter  dem  Abt 
W. RouveiT(1424— 50)  ausgeführt;  Ober- 
geschoss des  Th.  spätestg. — Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.  mit  3 Chören  u.  1 lUTli.,  neben 
dem  sich  die  S.Sch.  noch  um  2 Joche 
nach  ir  hin  verlängern.  Im  Sch.  drei 
Doppeljoclie.  Die  4eckigen  PH.  gegen 
die  S.Sch.,  die  Hauptpfl.  auch  gegen 
das  M.Sch.  mit  Sl.  besetzt,  deren  Basen 
Eckblätter  haben.  Im  M.Sch.  steigen  die 
Sl.  au  den  Wänden  auf  und  tragen  auf 
ihren  rü.  Kapitälern  die  Anfänge  der  3 
g.  Kreuzgewölbe.  Die  niedrigen  Spitz- 
bögen der  Arcaden  werden  von  gleich 


1)  Abb.  b.  Weerth.  Bildnerei  2 T.  21, 
7.  la.  — 2)  Gr.  1).  Lübke,  Westfnlen 
T.  9.  — S)  Bisse  b.  Baudri,  Oriran  1859, 
269  u T.  zu  Nr.  24;  Ans.  b.  E.  u.  N.; 
g.  Details  b.  Statz  und  Ungewitter  T. 
40.  41. 


Gladbach.  Glashütte. 
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br.  spitzeren  Blendbögen  eingefasst.  Im 
Triforium  je  3 von  Säulchen  mit  Knos- 
penkapitälern  getragene  Kund-  u.  Spitz- 
bögen. Alle  Bögen  ohne  Gliederung. 
Die  rund-  oder  kaum  merklich  spitzbo- 
gigen  Fenster  mit  schrägen  Gewänden 
stehen  im  M.Sch.  einzeln  unter  jedem 
Schildbogen.  Das  N S.Sch.  hat  öpass- 
fenster,  deren  unterster  Bogen  jedoch 
rechtwinklig  umgeformt  ist.  Am  Aeussern 
aller  Sch.  Lisenen,  die  sich  an  den  S.- 
Sch. unten  strebenartig  verstärken,  und 
Kundbogenfriese  auf  h.  Kragsteinen.  Am 
S S.Sch.  eine  S.Kp.  zum  hl.  Kreuz  mit 
r.  erneuerten  Fenstern  und  Giebeldach. 
Der  dicke  4eckige  Th.  mit  reichem  streng 
r.  Portal  enthält  über  einem  niedrigen 
rippenlosen  Kreuzgewölbe  eine  gegen 
das  M.Sch.  geöffnete  h.  Empore  mit  ge- 
ripptem Kreuzgewölbe,  phantastisch  ge- 
formten ü.  I’enstern  u.  unteren  rundbo- 
gigen  Sl.-Arcaden.  Das  nüchterne  8- 
eckige  Obergeschoss  mit  kl.  spätestg. 
Fenstern  ohne  Masswerk  trägt  l Zopf- 
dach. Zu  beiden  S.  des  Th.  schliessen 
sich  W niedrige  leckige  Thürmchen 
mit  Spitzbogenfriesen  u.  Walmdächern 
an.  Der  schlanke  ^logeschl.  Hauptchor 
mit  3 Jochen  hat  im  Polygon  runde,  an 
den  Langseiten  ausgekragte  gruppirte 
Dienste  mit  Laubknäufen  u.  schlanke 
Kreuzgewölbe,  lieber  seinen  h.  2theili- 
gen  Fenstern  mit  Säulchen  am  Innern 
der  Gewände  u.  Pfosten  u.  mit  einem 
Kreis  ohne  Nasen  als  Masswerk  sind 
von  Strebe  zu  Strebe  gliederlose  spitze 
Blendbögen  gewölbt.  Die  schlichten  Stre- 
bepfl.  krönen  kurze  Fialen.  Die  niedri- 
gen geradgesciil.  S. Chöre  sind  wenig 
jünger.  Die  an  der  OS.  des  S gelegene 
Q g.  Sacristei  hat  4 von  einer  schönen 
M.Sl.  getragene  Kreuzgewölbe,  lieber 
ihr  liegt  das  Archiv  mit  nach  S gekehr- 
tem Giebel.  Unter  dem  Haupt-  und  N 
S.Chor  u.  der  Sacristei  liegt,  mehr  br. 
als  1.,  die  kreuzförmige  Sl.Krypta  mit 
eckblattlosen  attischen  Basen,  aus  vier 
Würfeln  zusammengesetzten  Knäufen  u. 
durch  Gurten  geschiedenen  rippenlosen 
Kreuzgewölben.  1858  . . . restaurirt. 
— Baudri,  Organ  1859  Nr.  22-  24;  Mer- 
tens, T. 

Altartisch  ‘ von  Stein  g.  1.  II.  des 
14.  J.  ? An  der  Vorderseite  4 Blenden, 
deren  reichgegliederte  Bögen  auf  Säul- 
chen mit  schlanken  Laubkapitälern 
Zusammentreffen. 


Depositorium  ’ im  Hauptchor  frg. 
2.  H.  des  13.  J.,  überaus  geschmack- 
voll. 

Piscina  im  S S.Chor  frg.,  schön. 

Taufstein  in  derKreuzkp.  roh  spr. 
getragen  von  4 Säulchen,  die  eine 
dickere  M.Sl.  umgeben,  geschmückt 
mit  wenig  entwickelten  Köpfen  zwi- 
schen springenden  Thiergestalten. 

Tragaltar  2 prachtvoll  spr.  E.  des 
12.  J. ?,  von  4 Bestien  getragen,  ge- 
schmückt mit  naturalistisch  bewegten 
gravirten  u.  vergoldeten  Emailfigg.  (an 
den  Langseiten  unter  Arcaden  die  12 
Apostel;  an  den  Schmals.  der  Engel, 
die  Marien  u.  die  Kriegsknechte  am 
leeren  Grabe ; Christus,  zu  den  Seiten 
Maria,  Johannes,  S.  Michael  u.  Ste- 
phan; am  Deckel  die  3 Figuren  der 
Kreuzigung  zwischen  K.  u.  Synagoge, 
die  Opferung  Isaacs  zwischen  Melchi- 
sedek  u.  Abraham,  Mose  mit  der  eher- 
nen Schlange,  Hiob,  Zacharia,  Jesaja). 

Processionsleuchter  ^ von  Holz 
spg. ; am  Geckigen  mit  Thürmchen  u. 
Zinnen  geschmückten  Knauf  2 schwe- 
bende Engel  mit  den  Leidenswerkzeu- 
gen. Bemalt;  j.  ohne  Fuss.  4:^/2  h. 

Fussbodenmosaiken  schön.  — Mi- 
nutoli. 

Wandmalereien  über  den  Gewöl- 
ben des  Sch.,  spr.  Ornamente. 

Glasmalereien  im  Chor,  geringe 
Beste  g.  gegen  1300. 

Kreuzgang  spr.  ? Nur  1 Flügel  au  der 
N S.  des  Sch.  der  K.  mit  durch  breite 
Gurten  geschiedenen  Kreuzgewölben  ist 
erhalten. 

Pfk.  spg.  1469  (I  am  Chor)  mit  h. 
schlankem  Th.  Das  Innere  mit  mächti- 
gen runden  Schäften  macht  einen  guten 
Eindruck.  Fenstermasswerk  zerstört. 
Grlasliiitte  3 M.  S g.  0 v.  Dresden. 

K.  (spg.?)  1520—35. — 3.  sächsischer 
Jahresber.  S.  1—3. 

Altarflügel  mit  4 Gemälden^  (Ver- 
kündigung; S.  Martin  u.  Laurentius) 
von  einem  nicht  mehr  vorhandenen 
Schnitzaltar  spg.  A.  des  16.  J.  ? 

3 Glasmalereien  ^ (Christus  am 
Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes  18'"  h. 
14"  br. ; das  herzoglich  sächsische  u. 


1)  Ab.  (las.  101.  — 2)Abb.  b.  Weerth, 
Bildnerei  2,  T.  31,  9.  9«— c.  — 3)  Abb. 
b.  Baudri,  Organ  1856,  zu  S.  34;  bei 
Weerlh,  Bildnerei  2,  T.  31,  10.  — 4) 
Abb.  ini  3.  sächs.  Jahresbericht.  — 3) 
Abb.  daselbst. 


1)  Abb.  b.  Stalz  u.  Ungewiller  105. 
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Glashütte  — Gnesen. 


das  bischöflich  meissensche  Wappen 
32''  h.  20"  br.)  1539  von  L.  H.  (1). 
Renaiss. 

datz  1072  M.  iS\Sirv.  Breslau,  s. 
Camenz,  Kaubitz,  Neustädtel,  Reinerz. 

Jesuitenk.  g.  grossartiger  Bau  mit  3 
Sch.  u.  vortreteiulem  Chor.  — Strehl- 
ke,  Pr. 

Pfk.  (mit  der  vorigen  identisch?)  g. 
aus  verschiedenen  Perioden,  eine  der  be- 
deutenderen in  Schlesien.  — Minutoli, 
Pr.  durch  Dr.  II.  A.  Müller. 
Cilaiicliau  3'/2  1^1-  H v.  Chemnitz. 
Schitfner,  Sachsen. 

Hauptk.  (zopfig): 

Steinrelief  am  Eingang  zum  K.- 
Hof  kl.,  „uralt.“ 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  auf  dem 
K.-Boden. 

Spitalk. : 

Altarschrein  mit  Sc.  g.  u.  Reste 
von  Flügelaltären  aus  der  Hauptk. 


Schl.  Das  hintere  1527  grössteutheils 
prachtvoll  erneuert,  mit  4 Geschossen, 
3 niedrigen  Then.,  wovon  einer  7 Ecken 
zeigt,  und  einer  als  Archiv  benutzten 
Kp.  Das  vordere  v.  1542  besteht  aus  2 
1.  Flügeln  mit  vielen  Ziergiebeln. 
d«*iher8r  1 St.  AW  IF  v.  Giessen. 

Burg  Gleiberg  nach  1103:  Reste  der 
r.  Kp.  mit  2 Kreuzgewölben  und  „Ni- 
schen.“ Das  Uebrige  NOS  u.  1515  (1,1) 
Ru.  mit  rundem  in  der  M.  des  Beringes 
aufsteigendem  S5'  h.  Bergfriede  mit  9' 
dicken  Mauern.  — v.  Cohausen,  Berg- 
friede S.  15.  31  u.  F.  41  (Fensterchen); 
Wigand,  Beitr.  1,  2S5. 

Burg  Vetzberg,  ’/a  St.  BW  IF  von 
der  vorigen,  stand  schon  1245.  Ru.  mit 
rundem  frei  in  der  M.  des  Beringes  ste- 
henden S 1 ‘/a'  h.  Bergfried,  dessen  Mauern 
12,  oben  8'  dick  sind,  u.  einer  1454  er- 
wähnten Kp.  — Hess.  Archiv  9,  114; 
Cohausen,  a.  0.  15. 

OloirBieii  l'/a  M.  NB'v.  Erfurt. 

Burg  15SS  (I)  Ru.  — Gottschalck, 
Burgen  3,  14. 

Qleiitbere:  ‘/a  M.  lYlFv.  Nossen. 

Flügelaltar  mit  Sc.  schön. 
Oleiivilz  5 M.  AO  v.  Ratibor,  siehe 
ISlikultschütz,  Zabrze. 

Pfk.  (kathol.)  g.  1504.  Ziegelbau.  — 
Luchs,  Schlesien. 

CileNelieii«lorf*  2\a  X v.  Lübeck. 

K.  rü.  viel  mit  Ziegeln  ausgebesserter 
Ischiffiger  Feldsteinbau  mit  Holzdecke; 
am  gleich  breiten  Chor  eine  runde  Ap- 
sis, im  IF  ein  ebenso  bieiter  niedriger 


Th.  mit  Zopfdach.  Fenster  einfach  spitz- 
bogig.  Inneres  sehr  einfach  u.  roh.  Vor 
der  S Thür  1 kl.  späterer  Vorbau.  — 
Milde,  Pr. 

r«lo{cnii,  s.  Freistadt,  Lindau,  Lüben, 
Neustädtel,  Sagan,  Wartenberg. 

Dom  (1120  gest. ; seit  1270  auf  eine 
Oderinsel  verlegt)  g.  mit  hufeisenförmig 
zusammengezogenen  Spitzbögen.  — Bü- 
sching,  Bruchstück;  Otte,  Grundz.;  Mi- 
nutoli, Drontheim. 

Grabsteine:  Joachim  v.  Ledlau  | 
1 5()5. 

Gemälde  auf  Goldgrund  in  der  K. 
u.  in  der  Sacristei.  — Büsching. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
1518  (1)  von  Lucas  Cranach.  Das 
Meisterstück  des  Künstlers.  Auf  einem 
Altar  in  einer  der  S.Kpp.  — Schorns 
Kunstbl.  1820,  32S;  v.  Quast  im  D. 
Kunstbl.  1852  S.  5. 

Dominicanerk.  mit  schönem  Fries 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen.  — Mi- 
nutoli. 

Pfk.  S.  Nikolaus  mit  altem  h.,  sehr 
dickem  Thurm. 

Schl,  angeblich  1260. 
fwiiuiitlNteiii  St.  IF  y.  Kohren. 
Gottschalck,  Burgen. 

Dorfk.  (1098  gest.): 

Steinbilder  der  Besitzer  von  Gnand- 
stein von  1461  an. 

Lutherkanzel  1518  (I). 

Grabmal  Heinrich  Ilildebrands  von 
Einsiedel  16.  J.  — 1.  sächs.  Jahres- 
beiicht  S.  3. 

Burg  (1098),  wohl  erhalten.  Der  über 
100'  h.  Th.  mit  g.  Zinnen.  In  der  Kp. 
3 Flügelaltäre  mit  vergoldeten  Sc.  von 
ausgezeichneter  Schönheit,  27  Gemälde, 
wovon  einige  angeblich  von  Lucas  Cra- 
nacli,  und  Glasmalereien  (Wappen), 
fwiieiieii  6 M.  0X0  v.  Posen,  siehe 
Trzemeszno. 

Dom  (1000  heg.  u.  f;  1097  f)  mo- 
dern 17.  J.,  mit  geringen  alten  Resten 
an  den  IF  Then.  — Mertens,  T. ; Bü- 
sching, Kunstalterth.  S.  31;  Schorns 
Kunstbl.  1842,  183. 

Thürflügel  ‘ von  Erz  mit  roh  r. 
Reliefs  (18  Darstellungen  aus  dem 
Leben  des  hl.  Adalbert,  von  Arabes- 
ken umgeben)  2.  H.  des  12.  J.  ? Die 
beiden  Flügel  von  verschiedener  Me- 
tallmischung u.  ungleicher  Behandlung, 
aber  aus  derselben  Zeit?  — Schnaase, 
Geschichte. 


1)  AM),  in  Försters  Bauz.eitung  1845 
z.  8.  370  If. 


m 


Gnesen  — Goldberg. 
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Marmorgrabmal  1493,  irn  S S.Sch. 
— Büsching. 

Weihwassergefäss  von  Granit, 
sehr  alt. 

Relief  (Leben  des  hl.  Adalbert)  E. 
d.  15.  J.  ? WE.  des  S.Sch.  — B. 

Erzdenkmäler:  Erzbischof  Jacob 
de  Senno  f 1480,  im  N S.Sch.;  ein 
anderes  von  1532  im  A S.Sch.  — B. 

Triptychon  in  der  alten  Kapitel- 
stube auf  mit  Messing  beschlagenem 
Holze  (Maria  mit  dem  Christuskinde, 
Auferstehung,  Heilige).  — Büsching  in 
Schorns  Kunstblatt  1821,  352. 
Criiissa«!  23//<  M.  NW  v.  Lübeck. 

K.  rü.  kl.  Ziegelbau,  Ischiffig,  mit 
Holzdecke  auch  im  niedrigeren  schmäle- 
ren rechteckigen  Chor,  der  breite  nied- 
rige W Th.  mit  hölzernem  Obertheil  u. 
niedrigem  Walmdach.  Ecklisenen  und 
Rundbogenfries,  der  dem  Rande  des 
Chorgiebels  folgt;  am  Th.  1 Spitzbogen- 
fries. Im  Sch.  u.  Chor  niedrig  spitz- 
bogige  Fenster.  — Milde,  Pr. 

Schnitzaltar  an  einer  S.Wand  (Cru- 
cifix  und  2 Engel;  zu  den  S.S.  oben 
Maria  und  Johannes,  unten  2 Heilige; 
auf  den  Flügeln  die  Apostel  in  2 Rei- 
hen übereinander).  — Milde. 
Otiojeii  5 M.  OSO  V.  Rostock,  s. 
Altkalen,  Belitz,  Dargun,  Jördenstorf, 
Recknitz,  Schorrentin. 

K.  Ziegelbau : Chor  ü.  um  1230-40?; 
Sch.  g.  14.  J.  ?;  Th.  spg.  1445  (I).  Der 
4eckige  Chor  hat  Ecklisenen,  im  0 3 
spitzbogige  Fenster,  am  Giebel  Rund- 
bogen-Blenden und  -Fries , im  S eine 
rundbogige  Doppelblende  mitMittelsäul- 
chen  und  ist  innen  sehr  verbaut.  Im 
Langhaus  gleich  breite  Sch.,  3 Joche, 
Strebepfl.  — Lisch,  Jahrb.  12,  462. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  6 Gruppen)  15.  J.,  ziemlich  gut. 
f^ocli  3 St.  S von  Cleve,  s.  Veenrade, 
Weeze. 

K.  g.,  grossartig  mit  1 Th.  über  der 
W Seite. 

Wand-Tahkl.  ‘ spg.  1.  H.  des  16. 
J.,  mit  Th.-artigem  Aufsatz. 

Holzsc.  2 (hl.  Dreieinigkeit)  spg.  E. 
des  15.  J.,  j.  in  Münster. 

G«d»  IVg  M.  W von  Bautzen. 

Dorfk.  (1076)  modern.  Die  ehemals 
hier  befindlichen  Sl.-Reste^  ü.  jetzt  im 
Dresdener  Yereinsmuseum. 


1)  Ab.  h.  Weerlh,  Büdnerei  1,  T.  10, 
F.  12.  — 2)  Al),  daselbst  F.  13.  — S) 
Abb.  itn  neuen  laiisilz.  Magaz.  15,  178-181. 


Grodflelitlieliti  ^4  v.  Cor- 

bach,  s.  Stiftschaken. 

K.  r.  „im  Styl  der  K.  zu  Adorf“,  mit 
einigen  Blenden.  — Curtze,  Waldeck 
362. 

Ciodellteiiii  1 St.  S v.  Höxter. 

K.  einfach  r.  12.  J.,  mit  roh  g.  Chor. 
Ischiffig  mit  geradem  0 Schluss  und 
Kreuzgewölben.  — Lübke,  Westfalen. 
CfOden^berir  1 M.  SSO  v.  Bonn. 

K.  r.  1208  (I).  — Mertens,  T. 


Bu.rg:^  Der  runde  in  der  M.  des  Be- 
ringes  stehende  mit  2 ausgekragten  Ga- 
lerien versehene  h.  Th.  1212  beg. ; das 
Uebrige  1340?;  1583  zerstört.  Ru.  — 
V.  Cohausen,  Bergfr.  3.  15. 

Hochkrenz  ^ edel  g.  1333  (Chronik) 
36'  h.  Th.  mit  Resten  2er  Statuen  in 
Blenden,  mit  trefflicher  Gewandung  im 
Styl  des  14.  J.;  1855  hergestellt.  — Kug- 
1er,  kl.  Schriften;  Rheinl.  Jahrb.  26,  161 ; 
29  f.,  131  (Braun), 
lwoes  2V2  M.  0 V.  Middelburg. 

S.  Maria  - Magdalena  g. , >FThle. 
1422  t*  Bs.  mit  runden  Schäften?  — 
Kugler,  Baukunst;  Eyk^  hcrken. 
Goldbec94  1^4  M.  WSW  v.  Sandau. 
K.  g.  13.  oder  14.  J.  Granitquaderbau. 

— Adler,  Bauwerke  1,92. 

Ooldbei*^  31/4  M.  v.  Güstrow, 

s.  Dobbertin,  Lohmen,  Mestlin,  Woserin. 

K.  g.  Ziegelbau.  — Lisch. 
Ooldberi^  274  M.  5IF  v.  Liegnitz, 
s.  Gräditzberg,  Prausnitz,  Röchlitz. 
Büsching,  Bruchstück;  Minutoli,  Dront- 
heim  u.  Pr.  durch  H.  A.  Müller. 
Bergk.  (Begräbnissk.)  gerad  geschl., 
mit  sehr  schönem  frühg.  Portal,  welches 
mit  Laubwerk,  Masken,  zierlichem  Stab- 
werk, Säulchen  u.  Sternen  reich  verziert 
ist.  --  M. 

Franciscanerk.  1208  gest.  (ä/c);  1428 
verwüstet  u.  der  Gewölbe  beraubt;  1700 
hergestellt.  — B. 

Hauptk.  (evangel.  Pfk.)  edel  frühg. 
Quaderbau  mit  3 Then.,  wovon  der  höchste 
vor  dem  polygonen  Altarraum  steht. 
Seit  1270  dem  Johanniterorden  gehörig. 

— M.;  B. 

Schnitzaltar  1497.  — B. 


1)  A ns.  b.  Quaglio,  Samml.  B.  1.  — 
2)  Abb.  b.  Gailhabaiid , arts  Lief.  55; 
Ans.  b.  Ilundesliagen , Bonn;  Qiiaglio, 
Sainrnl.,  B.  2;  in  Darstellungen  aus  d. 
lilieinl.  'r.  3;  AulViss  b.  Kngier,  BaiiKiinst 
3,  227. 


16* 


244 


Göllingen  — Görlitz. 


€iölllni;eii  3‘/4  M.  SO  v.  Nordhau- 
sen. 

Benedictiner  Kl.K.  ’ (Kl.  bestand 
schon  1032)  r.  2.  H.  d.  12.  J.  ? Nur  der 
Th.  u.  die  unter  ihm  gelegene  Krypta 
sind  erhalten.  Letztere , ein  sehr  zier- 
licher □Raum  mit  3 Sch.  u.  3 Jochen, 
□ rippenlosen  Kreuzgewölben  mit  huf- 
eisenförmigen Gurtbögen,  getragen  von 
16  Sl.  mit  attischen  Eckblattbasen  und 
theils  Würfel-,  theils  kelchfönnigen  Ka- 
pitälern  , öffnet  sich  gleich  der  darüber 
befindlichen  Kp.  in  eine  O gelegene  Vor- 
halle. Der  niedrige  oben  8eckige  Tb. 
mit  Seckigem  Walmdach  hat  Wandsäul- 
chen,  Lisenen,  rimdbogige  Friese  und 
Doppelfenster.  Sandsteinquaderbau.  — 
Bleichrodt,  Göllingen;  Puttrich  a.  a.  0., 
S.  35;  Kugler,  Baukunst,  2,  401. 
Oolliiovw  3’/2  M.  NO  V.  Stettin. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

K.  unbedeutende  spg.  Hk.  mit  1 B'Th. 

Taufstein  13.  J.  ?,  einfach. 

Mauer-The.  g. , malerisch.  Ein  zum 
Schutz  einer  Wasserpforte  dienender 
erhebt  sich  Seckig  über  2 zu  beiden  S. 
der  Mauer  vortretenden  Strebepfeilern. 

Thor-Th.  g.,  mit  hohen  Blenden. 
Colliip  4 M.  O.VG  V.  Thorn,  s.  Wrotz- 
ken. 

Büsching,  Kunstaltcrth.  S.  41;  Otte, 
Griindzüge. 

Ziegelbauten: 

Schl.Kp.  zierlich  g.  14.  J.,  mit  spitz- 
bogigen  Rippengewölben.  Woblerbalten. 

Stadtk.  g.  14.  J. , mit  Holzdeckc  u. 
schmalen  Spitzbogenfenstern ; der  schmä- 
lere 3seitig  geschl.  Chor  mit  Kreuzge- 
wölben. Der  4eckige  Th.  mit  von  4 Eck- 
thürmchen  umgebenem  Helm  bildet  vor 
der  H'S.  eine  nach  allen  S.  offne  Halle. 

Glasmalereien,  schöne  Reste. 


Deutschordensburg  rü.  1296—1309? 
(Mertens,  T.)  4eckig,  mit  ausgeki*agten 
runden  Eckthürmchen,  deren  kuppelartige 
Dächer  auf  Basaltsäulchen  rahen,  Zin- 
nen und  gegen  den  4eckigen  Hof  abfal- 
lenden Pultdächern.  Fenster  u.  Inneres 
ganz  barbarisirt.  An  der  IF  u.  .8  S.  frei- 
stehende runde  The.  An  der  SO  Ecke 
die  Schl.Kp.  (s.  o.) 

Zeiebnungen  am  Aeussern  mit  in 


1)  Anss.  b.  nieichrodt,  Göllingen;  Gr. 
u.  Inneres  der  Krypta,  Ans.  der  R.  b. 
Puttrich,  Sachsen  I,  1,  I.ief.  8.  9,  S.  3” 
u.  \\  IS.  19. 


den  Mörtel  geritzten  Umrissen.  Reste 
{Mann,  mit  dem  Drachen  kämpfend; 
Ranken). 

Ixoliii  2V-2  M.  0 V.  Neubrandenburg. 

K.  rü.  Granitbau  mit  2 Fenstern  in 
der  geraden  Altarwand.  Im  Sch.  noch 
Gewölbeansätze  (die  K.  war  2schiffig). 
Ueber  die  Details  vgl.  Neddemin.  — 
Lisch,  Jahrb.  10,  314.  315. 

O o II  cl «»■*!*  M.  S V.  Kobern. 

Leyenseber  Hof,  „Templerhaus,“  g. 
Fenster  in  Spitzbogenblenden.  Treppen- 
giebel. Ein  rechteckiger  Erker  ’ mit 
Wulstrippen  am  Kreuzgewölbe,  spitzbo- 
gigen  Fenstern  ohne  Masswerk  und  Pfo- 
sten u.  mit  spitzem  Giebel  mahnt  in  sei- 
nen plumpen  Gliederungen  an  die  Re- 
naissance. — Bärsch,  Eifel  2,  131  f. 
f^orkaii  Va  St.  H'iS’irv.  Zobten  (4‘/4 
M.  SW  v.  Breslau). 

Scbl.,  ehemals  Abtei,  1110. 

Fresken  aus  der  Kl.Zeit. 

C« o r 1411 III  - 4 M.  ir  V.  Utrecht,  s. 
Arkel,  Asperen,  Heukelom,  Workum. 

Jobannisk.  1212  gegr.,  1263  f.  Zer- 
stört. 

Wandmalereien  ^ streng  g.  1 3.  J. 
u.  g.  14.  oder  15.  J.  Copieu  in  d. 
Haager  Bibliothek.  — Schnaase,  Wand- 
mal. ; Janssnt,  mnuvschildcrijcn. 

Scbl.  1412  gegr.;  vergrössert  von  Karl 
dem  Kühnen  | 1477.  Gewaltiger  Bau. — 
Dietschr  Warmule  1S55,  II.  4. 
Cvorlilz,  s.  Friedland,  Lauban,  Löwen- 
berg, Zittau. 

Büsching,  Görlitz;  Puttrich,  Sachsen 
11,  2,  Lief.  33.  34;  Kugler,  Baukunst. 
S.  Annenk.  spg.  150S,  f 1512,  von 
Meister  Albrecht  Stieglitzer  erbaut,  1- 
schiftig,  im  Innern  S2V2'  l-,  J-P  52' 
h.,  ohne  äussere  Streben,  mit  von  8ecki- 
gen  VaPfl-  getragenen  Gewölben  mit 
eigentbümlicher  Rippenverschränkung,  3- 
seitig  geschl.;  an  den  Ecken  aussen 
zierliche  gewundene  Säulcbeu,  welche 
Statuen  (Christus,  Maria,  Salomo,  Hei- 
lige unter  Baldachinen)  tragen.  — Schorns 
Kunstbl.  1S21 , 246;  die  S.  Annenk.  zu 
Görlitz  1S45. 

Portalsc.  (Verkündigung). 
Franciscanerk.  (1234)  sehr  einfach 
g.  1371?  Bs.  ohne  S S.Sch. 

Steinaltar  im  Sch.  mit  einem  vor- 
züglichen Relief  (Pietas)  1492,  angeb- 
lich von  Georg  Emzig  (I),  nach  Putt- 


1)  Abb.  b.  SlRtz  u.  Ungewiller  T.  133  f. 

— 2)  .Ans.  b.  Uroucrius  en  Lonrj  4,89. 

— 3)  Abb.  b.  Janssen,  muursclnideryen. 


Görlitz.  Goseck. 
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rieh  ein  Geschenk  des  Bürgermeisters 
Georg  Emmerich,  — Schorns  Kimstbl. 
1821. 

Schnitzaltar  mit  Gemälden  auf  den 
Flügeln  A.  d.  15.  J. 

Frauenk.  spg.  1449  (nach  Mertens 
1458,  t ^3.)  Schlichte  Hk.  mit  8eckigen 
Schäften.  Prächtige  Orgelbühne.  FF 
Doppelportal  mit  geschweiftem  Bogen. 

2 Flügelaltäre  mit  Sc. 

Hl.  Kreuzkp.  ^ spg.  1465—98,  unre- 
gelmässiges 34'  1.  28'  br.  Kechteck  mit 
hohem  kryptenartigem  Unterbau,  der  1 
•'Crucifix  enthält.  Zum  oberen  Baum, 
dessen  reiches  Sterngewölbe  mit  z.  Theil 
gewundenen  Keihungen  auf  Bündeldien- 
sten mit  Hohlkehlen  ruht,  führt  N eine 
Freitreppe  hinauf. 

Das  hl.  Grab  2 neben  der  Kp.,  1481  — 
89  von  Blasius  Bohrer  erbaut,  kopirt 
das  Original  ziemlich  genau.  „Halbes 
Zehneck“  mit  viereckigem  Vorbau  21' 
1.  1372'  br.  u.  h.  Ersteres,  am  Aeus- 
sern  mit  von  romanisirenden  Säulchen 
getragenen  Kundbögen  geschmückt,  hat 
über  dem  Dache  einen  oifenen  Kuppel- 
bau mit  von  Säulchen  getragenen  nied- 
rigen Spitzbögen. 

Sc.  in  einer  Grotte  NW  von  der 
Kreuzkp.  (Pietas)  spg. 

S.  Nikolaik. , die  älteste  der  Stadt, 
1041  erwähnt,  bedeutend  verändert. 

S.  Peter  u.  Panl^  spg.  Krypta  1417 
(I)  beg.,  32  t;  K.  1423  beg.,  57  f;  Ge- 
wölbe 1497  von  Meister  Conrad  u.  sei- 
nem Gehülfen  Urban  Laubanisch  voll. ; 
FFTh.Bau  ü.,  Rest  der  1206  beg.  K. — 
Die  3schiffige  Krypta  von  sehr  compli- 
cirter  Anlage  75'  1.,  84'  br.,  23'  h,  mit 
spr.  rundbogigen  Fenstern  hat  mächtige 
spitzbogige  Kippengewölbe,  getragen  von 
2 starken  8eckigen  Pfl.,  4 3fach  gekup- 
pelten von  ähnlicher  Form  u.  5 freiste- 
henden 8eckigen  Sk,  die  z.  Thl.  mit  Ka- 
pitalem versehen  sind.  1590  sind  einige 
Sl.  zur  Verstärkung  hinzugefügt.  Die 
K.,  255 V2'  rhein.  1.,  86'  h.,  hat  5 Sch., 
wovon  die  drei  mittleren  polygon  (M.Sch. 
Vs,  S.Sch.  Vc),  die  etwas  niedrigeren  spä- 
ter hinzugefügten  äusseren  gerad  ab- 
schliessen.  7 Joche.  M : S : S : J = 35 


1)  Ans.  b.  Puttrich,  T.  5.  — 2)  Ans. 
das.  — W)  Abb.  b.  Pohl,  K. ; andere  b. 
Puttrich  T.  1 — 4;  T.  11,  l — IV;  Inneres 
auch  b.  Otte,  Handb.  123;  spg.  Thürbe- 
schlage b.  Romberg,  Zeitschr.  1856  T.  10, 
1-6.  - 4)  Inneres  b.  Puttrich  T.  4. 


bis  36 : 20  bis  25:16  bis  24  : 21  bis  30. 
Die  schlanken  Schafte  ^ reich  gegliedert, 
mit  4 breiten  Platten,  unregelmässig  8- 
eckigen  Sockeln,  ohne  Kapitäler  tragen 
reiche  Netzgewölbe.  Im  S,  wo  jedes 
Joch  2 Fenster  hat,  treten  sämmtliche 
Strebepfl.  nach  innen  und  nur  die  ab- 
wechselnden auch  nach  aussen  vor.  Das 
Aeussere  ist  sehr  einfach,  mit  Pult- 
dächern an  den  Chorstreben.  Der  W 
Th.-Bau  von  der  Breite  der  3 mittleren 
Sch.  hat  ein  sehr  reiches  stark  beschä- 
digtes spitzbogiges  Portal  ^ in  einem 
Giebelvorbau,  Lisenen,  Rundbogenfriese 
u.  2 oben  8eckige  The.  (der  eine  mit 
Zopfdach.)  — Büsching,  Reise;  Nitsche, 
Beschreib,  der  K. ; Haupt,  Gesch. 

Taufkessel  von  Messing  g.  A.  des 

15.  J.  ?,  mit  Köpfen  u.  Wappen. 

Waisen-  n.  Zuchthansk.  s.  S.  An- 
nenk. 


Rathh.  spätestg.  1534  (1);  Renaiss.E. 
des  16.  J.,  mit  reichem  Treppenhause.  ^ 

Wappen  mit  Ritter  u.  Jungfrau  zu 
den  S.S.  spg.  1534  (1),  schön. 
Thorthürme:  „Kaisertrutz“  7 j.  Zeug- 
haus, spg.  1490,  sehr  befestigt,  mit  einem 
niedrigen  sehr  dicken  und  2 dünneren 
höheren  runden  Then. , die  im  17.  J. 
sämmtlich  mit  Rnss.-Aufsätzen  versehen 
wurden. 

Wohnhäuser  g. 

CrosecS4  V4  M.  W V.  Weissenfels. 

Benedictiner  K.  ^ r.  1041  gest.,  53  f. 
Höchst  einfache  Bs.  Nur  der  gerad  ge- 
schl.  Chor  und  das  Quersch.  mit  Statfel- 
giebeln  u.  hohen  runden  Nebenapsiden 
sind  erhalten,  die  Chorfenster  später  ver- 
ändert. Die  unter  Chor  u.  Quersch.  be- 
findliche Krypta  ist  z.  Th.  verbaut.  Der 
Raum  unter  der  Vierung  hat  von  einem 
starkenM.Pfi.  getragene  gurtenlose  Kreuz- 
gewölbe. Der  viel  höhere  jüngere  unter 
dem  Chor  einen  schlanken  4eckigen  Pfl. 
mit  4 rechtwinkligen  Vorlagen,  Wand- 
pilaster, mit  Plättchen  und  Schmiegen 
gegliederte  Gesimse,  4 rundbogige  Kreuz- 
gewölbe mit  runden  Schlusssteinen  zwi- 
schen rechtwinkligen  Gurten. 

Gemälde  (Enthauptung  der  hl.  Bar- 
bara) nach  Lucas  Cranachs  Holzschnitt 


1)  Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  404. 

— 2)  Kallenbach,  Atlas  T.  27.  — 3)  Ans. 
b.  Pntlrich  T.  7.  — 4)  Ans.  das.  T.  6. 

— 3)  Abb.  b.  Sturm,  Goseck;  Ans.,  In- 
neres der  2 Krypten  b.  Puttrich,  Sach- 
sen II,  2,  Lief.  35—38,  T.  18. 
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von  einem  Schüler  oder  Nachahmer 
ausgeführt.  — Schuchardt , Cranach 
2,  68. 

Abtei,  j.  altes  Schl.  1519. 

*€io8lar  ‘ 5V2  M.  S v.  Braunschweig, 
s.  Ilsenhurg,  Eichenherg,  Wöltingerode. 
B ü s c h i n g , Eeise ; C r u s i u s , Gesell- 
V.  Goslar  1842;  fleincrcius , antiqni- 
taics  Goslarieris.  1707;  Kästner, 
Beitr. ; Mithoff,  Archiv  III;  Mund, 
Beschreib,  v.  Goslar  1800. 
Aegidienkp.  (Th.  abgerissen). 

Clus,  in  einen  isolirten  Felsen  gehauene 
Kp.,  ü.  — Otte,  Grundzüge. 

„Dom“  ^ Collegiatk.  S.  Simon  u.  Ju- 
das, (1039  hierher  verlegt)  r.  1040,  f o9; 
Chorschluss,  Yerdoppelung  der  S.Sch.  u. 
Kapitelhaus  an  der  OS.  des  S Kreuz- 
arms g.  1467?;  1819  bis  auf  die  Vor- 
halle am  N S.Sch.  abgerissen.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sh, 
Apsiden  an  Chor  u.  Kreuzarmen,  Krypta 
u.  2 oben  8ckigen  niedrigen  Then.  mit 
hohem  Zwischenbau.  Innen  242'  I,  im 
Quersch.  103' br.,  M.Sch.  29' br.  Ueher- 
wölbung  des  Sch.  (u.  Pfl.  ?)  spr.  — Mer- 
tens, Tafeln  S.  118  des  Textes;  Fiorillo, 
Gesch.  2,  27 — 32;  Kästner  S.  78. 

Die  reiche  spr.  Vorhalle  ^ vom  E.  des 
12.  J. ? mit  2 Jochen,  rechteckigen  rip- 
penlosen Kreuzgewölben,  niedrigen  ton- 
nengewölhten  Neben-Kpp.  ist  an  den 
Ecken  sämmtlicher  Pfl.  mit  eingelasse- 
nen Säulchen  z.  Thl.  ohne  Kapitaler  ge- 
schmückt u.  gegen  N in  2 von  einer  Sl. 
getragenen  Rundbögen  geöffnet.  Die  Sl. 
mit  der  Inschrift;  Harttnanmis  siaiurn/i 
fecit  bnsisque  figuram  ruht  auf  einem 
Löwen  u.  ist  am  Schaft  u.  Kapitäl  '*  reich 
verziert.  Hinter  der  Vorhalle  1 reiches 
Portal.  — Bildwerke  an  u.  in  der  Vor- 
halle: — Lotz;  Mithoff. 

Sc.  in  den  Nischen  am  Giebel  (Ma- 
ria, 3 Heilige,  Kaiser  u.  Kaiserin)  aus 
Stuck  roh  r.  um  1200?,  ursprünglich 
bemalt. 

Stuckfiguren  aus  dem  Kreuzgang  r. 

Grabsteine:  Gisela,  Gemahlin  Kö- 
nig Konrads  II  mit  dem  Modell  des 


1)  Ans.  b.  Mith.  S.  3;  b.  Osterwald, 
Hannover.  — 2)  Abb.  b.  Milhoff  T.  1 — 6 ; 
Gr.  auch  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  61. 
— 3)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  6,  zu  S. 
17  f.  nach  Gladbach,  Denkm.  T.  1 — 3;  an- 
dere b.  Milhoff  T.  4 — 6;  Ans.  b.  Oster- 
wald, Hannover.  — 4)  Ab.  auch  b.  Kug- 
1er,  kl.  Schriften  1,  142;  11.  in  dessen 
Baukunst  2,  403. 


Domes  2.  II.  des  13,  J.  ? — Ein  Kind 
t 1568,  schön.  — Ritter  Schwicholt 
t 1572. 

Säulen,  aus  der  Domkrypta  geret- 
tet, r. 

Steinbrüstung  die  den  alten  Kai- 
serstuhl umgab,  spr.,  mit  phantasti- 
schen Reliefs  (Thiere,  Affen  mit  Ka- 
puzen u.  Büchern  etc.)  Der  Kaiser- 
stuhl 2 von  Sandstein  mit  Rücken-  u. 
Armlehnen  von  Bronze  (r.  Ranken-  u. 
Blattwerk  aus  dem  12.  J.)  befindet  sich 
j.  in  der  Alterthümersammlung  des 
Prinzen  Carl  zu  Potsdam. 

„Crodoaltar‘V  hohler  rechteckiger 
Kasten  von  Bronze  \m  1.,  0,735  mbr., 
0,75  m h.  sehr  streng  r.  11.  J. , von 
4 knieenden  Figg.  ^ getragen.  — Kug- 
lers  Museum  1,227;  auch  in  dessen  kl.  I 
Schriften. 

Holzsc. 

Relief  (die  trauernde  Maria,  Johan- 
nes u.  Maria  Magdalena)  15.  J.?  schön. 

Schnitz altar  (Christus  am  Kreuz  u. 

7 Heilige)  2.  II.  des  15.  J.  ?,  bemalt 
u.  vergoldet. 

Crucifix  realistisch  16.  J.? 

Christus  am  Kreuz  zwischen  den 
Schächern , Maria , Johannes  und  2 
Kriegsknechte  in  kolossalen  bemalten 
Figg.  16.  J.? 

Altargemälde : 

Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 

S.  Stephan  u.  Lorenz  14.  J.  ? 

Triptychon  (hl.  Dreieinigkeit,  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  Johannes  d.  Täu- 
fer; auf  den  Flügeln  der  Evangelist 
Johannes,  Katharina,  Judas,  Matthias) 

2.  II.  des  14.  oder  1.  H.  des  15.  J. 

2 Teppiche  ^ (hl.  Dreieinigkeit,  Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  Simon,  Judas, 
Matthias,  Nikolaus,  Servatius  — Pe- 
trus, Paulus,  Valerius,  Zacharius,  Ma- 
ternus, Cyrillus,  Sebastian)  1.  H.  des 
16.  J. 

Glasmalereien  aus  dem  Domchor 
(deutsche  Kaiser)  nach  1564,  gering. 
Frankenberger  K.  ® S.  Peter  u.  Paul 
r.  1108  zur  Pfk.  erhoben;  rü.  seit  1225 
dem  Magdaleiienkl.  gehörig.  GeAvölbte 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  2 Doppeljochen, 
ohne  Krypta,  mit  Apsiden  am  Chor  u. 
iV  Kreuzarm.  Die  Hauptpfl.  im  M.Sch. 

1)  Abb.  b.  Milhoff,  f.  8.  9.  — 2)  Abb. 
das.  — 3)  Abb.  das.  T.  7.  — 4)  Ab.  b. 
Kugler,  kl.  Schriften.  — 5)  Abb.  b.  Mit- 
hoff, T.  11.  — 6)  Ans.  b.  Osterwald, 
Hannover. 


Goslar. 
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mit  von  je  l Halb-Sl.  u.  2 Ecksäulclien 
begleiteten  Vorlagen , die  Zwisclienpfi. 
mit  4 Ecksäuichen.  Die  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  ruhen  in  den  S.Sch.  auf 
Kragsteinen,  ihre  niedrig  spitzbogigen 
Gurten  an  den  Hauptpfl,  u.  Wänden  auf 
Pilastern  (hinter  denNebenpfl.  sind  keine 
Gurtbögen).  Die  Gurtbögen  der  Vierung 
rund.  In  g.  Zeit  wurde  die  Chorapsis 
mit  g.  Gewölben,  Fenstern  u.  Strebepfl. 
versehen  u.  der  S Kreuzarm  gegen  0 
um  1 rechteckiges  Joch  verlängert.  An 
Chor,  Sch.  und  Nebenapsis  alterthüm- 
liche  Rundbogenfriese,  getragen  von  Halb- 
säulchen  und  meist  kopfförmigen  Krag- 
steinen. Die  Seckigen  IE  The.  durch 
einen  Zopfth.  verdrängt.  An  der  A^S. 
des  Sch.  eine  spätestg.  Kp.  von  1506 
(I).  — Kästner  S.  72;  Lotz. 

S.  Jacob  Conglomerat  der  verschie- 
densten Bauformen,  ursprünglich  höchst 
einfache  r.  Bs.  (mit  Doppeljochen?)  mit 
Quersch.  u.  2 IE  Then. , dann  in  eine 
rü.-  Hk.  verwandelt,  wobei  die  S.Sch.  in 
der  Höhe  und  Breite  der  alten  Kreuz- 
arme umgebaut  wurden.  Der  frg.  Chor 
mit  D/a  Jochen  7«  geschl. ; das  Aeussere 
des  Sch.  spätestg.  Die  sehr  schmalen 
u.  sehr  tiefen  Pfl.  haben  gegen  die  S.- 
Sch. fast  gleich  breite  Pilaster,  gegen 
das  M.Sch.  Halbsäulen  mit  verschiedenen 
schönen  rü.  Kapitälern,  unter  den  Schei- 
debögen ausgekragte  Vorlagen.  Die  W 
Pfl.  der  Vierung  mit  einfachen  Schmie- 
gengesimsen sind  durch  einen  Rundbogen 
verbunden.  Die  spitzbogigen  Kreuzge- 
wölbe mit  rechteckigen  Gurtbögen  haben 
im  M.Sch.  u.  den  alten  Krenzarmen  wul- 
stig gegliederte  Rippen  mit  tief  herab- 
hängenden Schlusssteinen,  in  den  S.Sch. 
keine  Rippen.  Der  Chor  hat  runde, 
zwischen  den  Jochen  spitzbogige  Dienste, 
noch  mit  Eckblättern  an  den  Basen  u. 
sehr  r.  Kapitäloriiamenten,  in  den  Fen- 
stern neue  Pfosten.  An  der  OS.  der 
alten  Kreuzarme  waren  oben  je  3 Fen- 
ster neben  einander.  Die  Fenster  des 
Sch.  entbehren  des  Masswerks.  Der  r. 
lEBaii  hat  in  den  Räumen  zwischen  u. 
unter  den  Then.  spr.  Ecksäuichen  mit 
Eckblattblasen  und  einfachen  Würfelka- 
pitälern.  Die  2 The.  sind  in  der  Mitte 
Seckig  mit  Ecklisenen  und  Zackenfrie- 
sen , oben  rund  mit  gewundenen  Rund- 
stäben statt  Säulchen  und  mit  ipyrami- 
dalen  Dächern.  An  der  S IFS  des  Sch. 
eine  spiitestg.  Vorhalle  mit  reichem  Por- 
tal, gewundenen  Ecksiiulchen  mit  atti- 


schen Basen  und  rimdbogigen  Fenstern. 
— Lotz. 

Kanzel  im  iVS.Sch.  von  sehr  r.  Cha- 
rakter, rund,  mit  reicher  Gliederung, 
j.  ohne  Brüstung,  sehr  interessant. 

Relief  hinter  einem  Zopfaltar  am 
lEE.  des  A'Sch.  (ICrönung  Mariä  durch 
die  hl.  Dreieinigkeit;  unten  in  den 
Ecken  in  kl.  Figg.  Stifter  u.  Stifterin) 
1513  (I),  nicht  sehr  bedeutend. 

Hl.  Kreuz-Kl.Kp.  ü.  Ischiffig,  mit 
Holzdecke.  Nur  die  lES.  von  einiger 
Bedeutung. 

Marktk.  ‘ S.  Cosmas  u.  Damian:  Chor, 
Quersch.  u.  lEBau  spr.;  Gewölbe  des 
Quersch.  u.  Langhaus  rü.;  Gewölbe  und 
Schluss  des  Chors  frg.;  äussere  S.Sch. 
spätestg.  1521? 

5schiffige  kreuzförmige  Bs.  mit  Apsi- 
den an  der  OS.  der  Kreuzarme  und  2 
oben  Seckigen  lETlien.  4 Doppeljoche. 
Hauptpfl.  rechteckig,  gegen  das  M.Sch. 
mit  einer  stärkeren  zwischen  2 schwä- 
cheren Sl.  besetzt,  wovon  erstere  die 
Gurtbögen,  letztere  die  Grate  der  rip- 
penlosen Kreuzgewölbe  tragen,  gegen  die 
S.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen  ver- 
sehen, welchen  ähnliche  (an  der  Ss.  weg- 
gehauene) Vorlagen  an  den  alten  S.Sch.- 
Mauern  gegenüberstehen.  Zw.Pfl.  Q mit 
an  die  abgeschrägten  Ecken  angesetzten 
Halbsäulchen,  deren  Kapitäler  u.  Basen 
den  Lebergang  in  die  rechtwinkligen 
Pfl.Ecken  über  deren  reichgegliedertem 
Sockel  und  unter  deren  Gesims  vermit- 
teln. Gurtbögen  der  3 Sch.  spitz,  ohne 
Gliederung,  Fenster  u.  Arcaden  rundbo- 
gig,  letztere  an  den  Ecken  der  Bogen- 
laibung wie  die  runden  Gurten  um  die 
Vierung  durch  kl.  Kehlen  gegliedert. 
Pfl.  der  Vierung  urspr.  kreuzförmig  mit 
eingesetzten  Ecksäuichen.  Bei  der  spä- 
teren Ueberwölbung  des  Quersch.  wur- 
den in  den  Ecken  der  Vierung  und  der 
Kreuzarme  im  Grundriss  spitzbogige  Säu- 
len zwischen  stumpfen  Pfl.Ecken  empor- 
geführt. Die  attischen  Basen  sind  wie 
an  den  Zwischenpfl.  des  Langhauses  meist 
mit  je  3 Eckblättern  versehen,  die  Ka- 
pitäler von  unentschiedener  oben  4ecki- 
ger  Kelchform  mit  Blattwerk  in  roh  styl- 
losem Relief  versehen.  Der  Chor  mit 
lV-2  Jochen  u.  7r>  Schluss  hat  im  Poly- 
gon 3fache  durch  rechtwinklige  Ecken 
verbundene,  an  den  Imngseiten  einfache 
runde  Dienste  ; zierlich  und  reich  geglie- 
derte Fenster  (mit  frühg.  Masswerk),  Ge- 


1)  Abb.  b.  Mithoft'  T.  24. 


1)  Abb.  das.  T.  24. 
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Wölbegurten  u.  Rippen;  an  Säulchen  und 
Diensten  zierlicheLaubkapitäler,  schlichte 
Strebepfl.  Bei  Anlage  der  äussern  S.- 
Sch.  wurden  in  die  Mauern  der  inneren 
ungegliederte  Arcaden,  an  der  A S.  mit 
abwechselnd  rechteckigen  und  Seckigen 
Pfl.  eingebrochen.  Die  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  dieser  S.Sch.  ohne  alle 
Rippen  ruhen  auf  Kragsteinen,  die  spitz- 
bogigen Fenster  sind  ohne  Pfosten.  Am 
schlichten  Aeussern  sind  die  von  starken 
Rundstäben  eingefassten  schmalen  Lise- 
nen  des  M.Sch.  zu  bemerken.  Von  den 
hohen  Then.  hat  der  eine  1 Zopfdach. 
— Kästner  S.  72;  Lotz ; M. 

Taufkessel  1573  von  Magnus  Kar- 
sten gegossen  (1),  runder  Pokal,  ge- 
tragen von  6 nur  unten  bekleideten 
sitzenden  Kindern,  die  theils  Aepfel, 
theils  hundeähnliche  Thiere  halten,  am 
Becken  6 rohe  alt  u.  neutestamentliche 
Reliefs,  unter  und  über  dem  Nodus 
die  Relieffigg.  der  12  Apostel.  Am 
hohen  Deckel  viele  Fische,  die  in  ge- 
flügelten Engelsköpfen  enden  u.  ß Re- 
liefs (Passion,  Auferstehung  u.  jüngstes 
Gericht);  oben  steht  Christus  mit  der 
Weltkugel,  über  ihm  die  Taube. 

Glasmalereien  im  Chorschluss,  sehr 
alte  Reste  (Kreuzigung  etc.)  in  3 Fen- 
stern. Die  Architektur  mit  Rund-  u. 
Kleebögen  auf  Säulchen. 

Neuwerker  K.  ' des  vor  IISS  gegr. 
Cisterzienser  Nonnenkl.  rü.  13.  J.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  runden  Ap- 
siden an  Chor  u.  Kreuzarmen  u.  mit  IF 
Doppelthunnbau.  3 Doi)peljoche.  Die 
sehr  breit  rechteckigen  Hauptpfl.  u.  die 
□ Zwischenpti.  sind  gleich  ihren  gegen 
die  Abseiten  gerichteten  rechteckigen 
Vorlagen  au  allen  Ecken  wie  die  Zwi- 
schenpfl.  der  Marktk.  gegliedert.  Au 
den  Hauptpfl.  steigen  aus  stärkeren  und 
schwächeren  Säulchen,  Platten  u.  Schrä- 
gen reich  zusammengesetzte  Träger  der 
spitzbogigen  Quer-  und  der  rundbogigen 
Kreuz-  u.  Schildrippen  auf,  welche  ähn- 
liche Gliederung  zeigen.  Die  verzierten 
Würfelkapitäler  und  die  Kämpfer  stehen 
unter  den  KTeuzrippen  überall  niedri- 
ger als  unter  den  Gurtbögen.  Die  unter 
letzteren  befindlichen  Halbsäulen  bilden 
unterhalb  der  Kapitäler  henkelartige  Vor- 
sprünge , in  welchen  z.  Thl.  schwere 
steinerne  lü’änze  oder  sich  in  den  Schwanz 


1)  Abb.  b.  Mithoff,  T.  17—23;  .\-ns.  b. 
Osterwald,  Hannover;  Inneres  b.  Milhoff 

T.  20. 


heissende  Schlangen  hängen,  und  die  z. 
Thl.  mit  Mönchs-  oder  Teufelsfratzen 
verziert  sind.  Die  Kreuzgewölbe  der 
S.Sch.  ohne  Rippen  haben  rundbogige 
Gurten.  Arcaden  u.  Fenster  rundbogig, 
letztere  am  M.-  u.  Quersch.  gekuppelt. 
In  den  Ecken  der  Kreuzarme,  der  Vie- 
rung u.  des  Chors  Säulchen  zwischen 
stumpfen  Pfl. Ecken.  Gewölbe  ähnlich 
wie  im  M.Sch.  Gurtbögen  um  die  Vie- 
rung rundbogig  u.  ohne  Gliederung.  Ein- 
gänge der  Apsiden  reich  gegliedert.  Zwi- 
schen den  3 Fenstern  der  Hauptapsis 
sehr  schwach  angedeutete  Blenden.  — 
Am  Aeussern  sind  die  Ecken  des  Quersch. 
u.  Th.Baues  mit  eingelassenen  Ecksäul- 
chen,  die  Wände  mit  Lisenen  geschmückt, 
die  denen  der  Marktk.  gleichen.  Rund- 
hogenfriese  nnr  unter  den  obern  Fen- 
stern der  Kreuzarme  u.  am  rechteckigen 
Unterbau  der  lUTlie.,  der  die  Höhe  des 
M.Sch.  hat  und  ausser  einem  das  Sch.- 
Dach  überragenden  Glockenhause  mit 
gekuppelten  Spitzbogenfenstern  2 Seckige 
The.  mit  jo  3 Säulchen  an  den  Ecken, 
rundbogigen  Arcadenfenstern  und  nied- 
rigen Helmen  trägt.  Am  N S.Sch.  das 
reiche  Hauptportal.  An  der  Apsis  unten 
ß Halbsäulen  mit  reichen  Kapitälern, 
welche  auf  würfelartigen  mit  je  3 kurzen 
Halbsäulchen  verzierten  Aufsätzen  frei- 
stehende Sl.  mit  mannigfaltig  u.  reich 
sculi)irten  Schäften  und  mit  prachtvollen 
Kapitälern  tragen.  Letztere  unterstützen 
5 Blendbögen,  unter  deren  abwechseln- 
den sicli  die  Fenster  befinden.  Den 
Dachsims  bildet  1 mit  Windungen  ver- 
zierter Wulst.  — Kästner  S.  73.  74; 
Mithoff;  Lotz. 

Kanzel ' von  Stein  spr.  rechteckig 
mit  steinerner  Brüstung,  die  mit  Eck- 
säulchen  und  mit  Reliefs  (vorn  Maria 
neben  dem  Heilande  sitzend,  an  den 
Seiten  Petrus  u.  3 andere  Apostel)  in 
reicher  Nischenarchitektur  geschmückt 
ist,  steht,  von  einer  Art  Altartisch  ge- 
tragen, j.  unter  einer  Arcade  des  N 
Sch.,  ein  ausgezeichnetes  Werk,  leider 
mit  Oelfarbe  überschmiert. 

Wand-Tabkl.  roh  spg.  1484  (I), 
mit  Sc. 

Steinrelief  im  .V  ILreuzarm  (Kreu- 
zigung) roh  naturalistisch. 

Grabstein  ^ unter  der  Vierung : die 
Stifter  Volcmar  v.  Wildenstein  u.  seine 
Frau  Helena  spätestg.,  äusserst  roh.  — 
Oesterreich.  Notizenbl.  1852  S.  6f. 


1)  Ab.  b.  Mithoff  T.  23.  — 2)  Ab. 
daselbst. 
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Holzso.  (Pietas)  in  einer  Nebenap- 
sis 16.  J. 

Malerei  am  Gewölbe  der  Apsis  (Ma- 
ria mit  dem  Cbristuskinde  von  Engeln 
und  Heiligen  umgeben)  r, 

Stephansk.  (modern):  alte  Gemälde. 
Ulricliskp.  % Doppelkp.  der  Kaiser- 
pfalz, neben  derselben,  spr. , halb  zer- 
stört u.  verbaut,  1861  restaurirt.  Das 
Erdgeschoss  bildet  ein  griechisches  Kreuz 
mit  runder  Chorapsis,  flachen  Apsiden 
an  der  0 u.  PTS.  der  Kreuzflügel  und 
flachen  Wandnischen  an  deren  Enden 
u.  an  der  IFS.  des  Sch.  An  allen  Ecken 
im  Innern  Säulchen  mit  Würfelkapitä- 
lern;  aussen  von  ähnlichen  Säulchen  u. 
von  Kragsteinen  unterstützte  ungeglie- 
derte Kundbogenfriese.  Tonnengewölbe. 
Die  11'  br.  Vierung  nach  oben  offen. 
Das  Seckige  flachgedeckte  Obergeschoss 
mit  0 Apsis  ruht  mit  4 seiner  Seiten 
auf  Bögen,  die  über  die  Winkel  des  Erd- 
geschosses geschlagen  sind.  — Blumen- 
bach, Palast;  Mithoff;  Lotz. 

Kaiserstuhl  s.  „Dom“. 
Kaiserpfalz  j.  Getreidemagazin,  (vor 
1050;  nach  | 1065?;  1132  eingestürzt) 
spr.  nach  1150?;  die  zierliche  kl.  Vor- 
halle an  der  5 Schmalseite  ü.  nach  1200; 
Inneres  nach  § 1289  restaurirt.  Im  Erd- 
geschoss niedrige  Räume  mit  spitzbogi- 
gen  Tonnengewölben.  Die  den  M.Bau 
des  das  Obergeschoss  einnehmenden  Saa- 
les begränzenden  2 mächtigen  Wand- Sl. 
u.  die  denselben  entsprechenden  Pilaster 
ü. ; die  von  6 Holzschaften  getragene  Bal- 
kendecke des  Saales  spg.  15.  J.  Die 
Fenster  bilden  je  3 von  Säulchen  getra- 
gene in  eine  gemeinsame  Rundbogen- 
blende eingeschlossene  Rundbögen,  die 
j.  vermauert  sind.  Der  Saal  war  163'  1., 
52'  br.,  24'  u.  in  der  M.  36'  h.  — Blu- 
menbach, Palast;  Kugler,  Baukunst;  Mit- 
hoff. 

Kaiserworth  3 einfach  spg.  1494,  altes 
Gildenhaus  mit  rundbogigem  Laubengang. 
In  der  M.,  von  einem  bemalten  Männlein 
getragen,  1 zierlicher  halb  8eckiger  Er- 
ker, oben  in  einem  Zopfth.  auslaufend. 
Zwischen  den  obern  Fenstern  8 Kaiser- 
statuen. — Lotz. 

Markthrunnen,  aus  2 alten  runden 
Metallbecken  ohne  allen  Schmuck  über 
einander  gebildet.  Oben  1 vergoldeter 
Adler  ohne  Kunstwerth.  Angeblich  12. 

J.  - L. 


1)  Abb.  b.  IVlitholf  T.  15.  16.  — 2)  Abb. 
das.  T.  12 — 14.  — 3)  Ans.  b.  Osterwald,! 
Hannover;  b.  Geiwitz,  Bauwerke,  Heft  2.  j 


Rathh.  ^ sehr  einfach  g.  mit  spitzbo- 
gig  gewölbtem  Laubengang  u.  8 Giebeln. 
Der  Huldigungssaal  an  Decke  und  Wän- 
den mit  prächtigem  spg.  Holzschnitzwerk 
(durchbrochenes  Masswerk,  Wimberge, 
Blätter  etc.)  und  mit  guten 

Gemälden  (an  der  Decke  4 Dar- 
stellungen aus  der  Jugendgeschichte 
Christi,  ringsum  12  Propheten,  in  den 
Ecken  die  4 Evangelisten;  an  den 
Wänden  12  römische  Kaiser  abwech- 
selnd mit  12  Sibyllen,  die  Spruchbän- 
der mit  Waissagungen  auf  Christus 
halten;  ausserdem  ein  Marienbild  mit 
dem  Stifter)  vom  E.  des  15.  J.  ? be- 
deckt. 

„Bergkanne“  von  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  1477  (I).  c.  272'  h.  Pracht- 
werk mit  Buckeln  und  fast  l"li.  Figg. 
geschmückt,  die  den  Bergmann  in  allen 
seinen  Beschäftigungen  darstellen. 

2 Kelche,  zur  vorigen  gehörig,  in 
ähnlichem  Styl  c.  1'  h. 

Reliqniar  von  Metall,  einen  Arm 
mit  schwörender  Hand  darstellend. 

Deckel  eines  Evangelienbuchs  (mit 
trefflichen  Miniaturen),  geschmückt  mit 
einem  Relief  (die  3 Figg.  der  Kreuzi- 
gung), Filigran,  Perlen  u.  Edelsteinen, 
spg. 

Im  gr.  Saal: 

Kronleuchter  2 von  Messing  mit  2- 
mal  6 Armen,  die  mit  zahlreichen  spg. 
Blättern  besetzt  sind.  Auf  der  Spitze 
steht  ein  Bischof. 

Kronleuchter  von  Holz  mit  2 Hirsch- 
geweihen u.  verschiedenen  Wappen. 
Oben  die  sitzende  Fig.  eines  Kaisers 
mit  Scepter  u.  Reichsapfel.  — Ein  an- 
derer ähnlich  spg. 

Thürheschläge  spg.,  gut. 

Thor-  n.  Manerthürme  sng.  Das 
breite  Thor  von  1543  (I)  ein  schmuck- 
loser 4eckiger  Th.  mit  oben  8eckigem 
Helm.  Daneben  2 runde  The.  mit  Ke- 
geldächern, der  höhere  mit  Rundbogen- 
fries um  1500?,  andere  z.  Thl.  mit  Kai- 
serstatuen in  mit  Wimbergen  überdeck- 
ten Blenden  geschmückt.  Der  sog.  Zwin- 
ger mit  21'  dicken  Mauern  enthält  3 
Säle  über  einander. 

Tauf-  oder  Weihwasserhecken 
aus  dem  Dom?,  r.,  jetzt  im  Pauls-Th. 
am  Rosenthore. 


11  Ans.  n.  Osterwald,  Hannover.  — 2) 
Abb.  b.  R.  Müller,  Denkm.  T.  7,  3 — 6.  — 
3)  Ab.  b.  3Iilhoir  T.  5,  r.  8. 
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Wohnhäuser  mit  r.  Resten.  Andere 
von  Fachwerk  spg.  ‘ oder  im  Uebergang 
zur  Renaiss. 

*C>othn,  8.  Burgtonna,  p]iiienach,  Ge- 
orgenthal , Ohrdrufl’ , Reinhardsbrunn, 
Schmalkalden,  Tenneberg. 

Neumarktsk.  g.  Hk.  mit  ^/„geschl. 
Chor.  Ganz  verzopft ! 

Rathh.  Relief  über  dem  hinteren 
Thor  (das  Lamm  Gottes  mit  der 
Siegesfahne  und  der  Drache  mit  ei- 
nem Menschenkopf  im  Rachen)  von 
der  alten  Jacobskp.  mit  der  jünge- 
ren Inschrift  1574.  — Rathgeber. 
Schl.  Friedenstein. : Museum. — Bube, 
Kunstkabinet;  Faber,  Lex.;  Rathgeber, 
Galerie;  Schorn,  Brief;  dessen  Kunst- 
blatt 1S41),  209. 

Relief^  aus  der  Spitalkirche  zu 
Grimmenthal  (Mariä  Verkündigung  mit 
symbolischen  Thici*figuren , umher  die 
alttestamentlichen  Vorbilder  der  jung- 
fräulichen Geburt)  14.  oder  15.  J.  — 
riper,  evangel.  Kalender  1S59,  S. 
Medaillen  15.  u.  Ib.  J. 
Elfenbeinkästohen  mit  Reliefs  (Ge- 
schichte des  Grafen  Ph'iist  v.  Gleichen) 
um  1300? 

Deckel  ' des  Echternacher  p]van- 
gelistars  mit  einem  von  P’mailtäfel- 
chen  und  Edelsteinen  umgebenen  El- 
fenbeinrclief  (Kreuzigung  Christi),  auf 
Veranlassung  Ottos  III  zwischen  9^3 
— 91  gefertigt  von  deutschen  Künst- 
lern, das  Schnitzwerk,  welches  einst 
bemalt  und  vergoldet  war,  entschieden 
naturalistisch , die  getriebenen  Reli^'fs 
des  Randes  (Pivangelistenzeichen,  Pa- 
radiesesströme, b Hl.,  der  Stifter  und 
seine  Mutter  Theophanu)  edel  bvzan- 
tinisirend,  die  Emaillen  von  einem  by- 
zantinischen Meister. 

Andere  Elfenbeinsc.  z.  Thl.  nie- 
derländischer .\rbeit , daninter  ein 
Jagdhorn  ^ mit  Kainpfscenen  aus  dem 
A.  des  14.  J.?  u.  mit  kunstreich  cise- 
lirten  silbenergoldeten  P'assungen  aus 
dei'2.  H.  des  15.  J.  — Bock  b.  Bau- 
dri,  a.  a.  0.;  Schnaase,  Gesch.  b,  521, 
Note. 

I)  Ab.  V.  2 Slockwerksgebölken  b. 
Bötticher,  Hol/-archit.  19,  K.  l — 3;  spg. 
Thür  von  1530  das.  22,  F.  3.  - 2)  Reiche 
Thür  V.  1528  das.  15,  F.  1.  — ?i)  Ah. 
h.  Hudolphi^  Gotha  diplota.  2,  281.  — 4) 
.\h.  h.  Gnast  u.  Ölte  2,  T.  17  (nach  einer 
Photographie)  zu  241 — 253  (I)r.  F.  Bock 
u.  v.  ^uast).  — 5)  Ahh.  h.  Bandri,  Or- 
gan 1859  zu  99 — 102. 


Schnitzwerke  aus  Buchsbaumholz: 
2 kl.  Statuen  (Adam  u.  Eva)  von  Al- 
brecht  Dürer,  mit  der  grössten  F'ein- 
heit  u.  /»artheit,  frei  von  aller  Manier 
ausgeführt , im  edelsten  Geiste.  — 
Kugler. 

Relief  (der  Sündenfall)  angeblich 
von  Albrecht  Dürer,  von  sehr  unter- 
geordnetem Kunstwerth.  — Kugler. 

Weitere  Holzreliefs  Ib.  J. , z.  Thl. 
mit  ähidichen  Darstellungen. 
Gemälde:  ' 

2 Altarbilder  (Messe  Gregors;  der- 
selbe, S.  Paulus  u.  Georg)  auf  Gold- 
grund 2.  H.  des  15.  J.? 

Hl.  Dreieinigkeit  2.  H.  des  15.  J.  ?. 
Christus  am  Oelberg  2. 11.  des  15.  J.?, 
Lichter  und  Gewandsaum  golden. 

Friedrichs  des  Weisen  Zug  zum  hl. 
Grabe.  Handwerksmässig. 

Triptychon  (Anbetung  der  Hirten  u. 
der  Könige;  I)arstellung  im  Tempel) 
niederländische  Schule ; grösstentheils 
schlecht  übermalt. 

Copie  nach  Jan  van  F^yck  (Bildniss 
Philipps  des  Guten).  — Schorns  Kunst- 
blatt 1S32,  342. 

Albrecht  Dürer  (?):  Kopf  Christi 

u.  der  hl.  Katharina,  auf  schwarzem 
Gruud. 

Copie  nach  demselben:  Bildniss  des 
Hieronymus  Holzschuher. 

Hans  S e b a 1 d Bell  am?  1537:  Tra- 
jan  zu  Pferde. 

Lu  ca  8 Cr  an  ach  d.  ä.  (?)  15ü9: 
weibliches  Bildniss. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  1529:  Nr.  70. 
Moses  mit  den  Gesetztafeln,  Johannes 
d.  Täufer,  der  Adam  den  sterbenden 
und  auferstandenen  Heiland  zeigt ; oben 
der  thronende  Flrlöser,  von  Seligen 
angebetet;  im  2.  Gnind  Adam  u.  Eva 
unter  dem  Baum  der  Erkenntniss  und 
das  Wunder  der  ehernen  Schlange. 
Nur  die  Haupttheile  von  Cranach  selbst. 

— Schuchardt.  Cranach. 

Derselbe,  z.  Thl.  mit  Hilfe  eines 

Schülers,  1531:  Nr.  105  u.  108.  Ge- 
schichte der  Judith  u.  des  Holofernes. 

— Schuchardt. 

Derselbe  1532:  Bildniss  Melanch- 
thons. 

Derselbe?:  Bildnisse  Johann  Fried- 
richs I und  seiner  Gemahlin  Sibylla 

v.  Cleve,  letzteres  von  1535.  Hand- 
werksmässig. 

Derselbe:  Nr.  134.  Maria  mit  dem 
Christuskinde,  dem  der  kl.  Johannes 


1)  Abb.  h.  Clauder,  Gemälde. 


Gotha.  Göttingen, 
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eine  Traube  reicht.  Ganz  übermalt. 
— Schuchardt. 

Liicas  Cr  an  ach  d.  ä.:  Nr.  135. 
Maria  u.  4 weibliche  Heilige. 

Copie  nach  L.  Cranach  d.  ä. ; Die 
Ehebrecherin  vor  Christo. 

Johannes  Cranach?  1527 : Adam 
u.  Eva.  — Schuchardt. 

Ders.  ? 1529:  Brustbilder,  Luther  u. 
Katharina  v.  Bora,  beide  verwaschen, 
ersteres  übermalt.  — Schuchardt. 

Lucas  Cranachs  Sohn  oder  Schule 
1532  : Bildnisse  Friedrichs  III  des 
Weisen  und  Johanns  I des  Bestän- 
digen. — Schuchardt. 

Lucas  Cranachs  Schule  1533:  Eras- 
mus V.  Rotterdam. 

Dieselbe:  3 Bilder.  Lucretia;  Dido; 
Herodias.  — Schuchardt. 

Dieselbe?  1549:  Prinzessin  Doro- 
thea V.  Dänemark  (In  der  Buchwal- 
dischen  Galerie). 

Lucas  Cranachs  Nachahmer  1547 : 
Dido.  — Schuchardt. 

Dgl.:  Judith  mit  dem  Haupte  des 
Holofernes. 

Dgl.:  Nr.  41.  Bildniss  einer  Fürstin. 

Lucas  Cranach  d.  j.?:  Nr.  52: 
Sage  von  König  Alfred  v.  England  u. 
den  Töchtern  seines  Vasallen  Wilhelm 
V.  Albonak.  (das  3.  Bild  eine  spätere 
Copie).  — Schuchardt. 

P.  Vischer?  1 549 : Kurfürst  Johann 
Friedrich  spielt  mit  Herzog  Ernst  v. 
Lüneburg  Schach.  — Schuchardt,  Cra- 
nach 1,  245. 

Unbekannt  1543?:  Copernicus. 

Dgl. : Dr.  Luther. 

Dgl.:  Johann  Friedrich  beurlaubt 
sich  bei  Carl  V. 

Dgl.  1553:  Herzog  Ernst. 

Dgl.  1554:  Nr.  121:  Johann  Fried- 
rich. 

,7.  S.  um  1550  — 60?  Fürstliche  Bild- 
nisse. 

J.L.G.  1566:  Friedrich  der  Weise 
u.  Johann  der  Beständige. 

P.  P.  C.  1582;  Herzog  Heinrich  Ju- 
lius zu  Braunschweig  u.  sein  Wappen. 

Viele  andere  unbekannte  von  1586. 
87.  97. 

Hans  Holbein  d.  j.  1542;  Hiero- 
nymus Sulzer. 

Ders.  1544:  Dessen  Frau  Maria 

Sulzer. 

Ders.?:  Mann  u.  Frau. 

Ders.?:  ein  fürstlicher  Knabe  auf 
grünem  Grund;  eine  Prinzessin. 

Johann  Rottenhammer : Anbe- 
tung der  Hirten. 


Adam Elsheimer:  eine  Schmiede. 

Christoph  Maurer?  gegen  1600: 
spanische  Wand  mit  148  Gemälden 
aus  den  4 Evangelien.  — Leipziger 
Bericht  1833,  38—46;  Rathgeber  226 
— 252. 

Glasgemälde:  — Rathgeber. 

Wappen  von  1504.  1510.  1530.1536. 
1560.  1561.  1544.  1558.  1574  (mit  den 
3 guten  „Haidill“  Lucretia,  Veturia, 
Virginia).  1588.  Ferner  die  der  13 
ScliAveizer  Orte. 

S.  Paulus  auf  einer  kreuzförmigen 
Scheibe  von  1512;  unten  ein  V/appen. 

Bären-  u.  Hirschjagd  1531. 

Ein  geharnischter  Ritter  betet  den 
gekreuzigten  Heiland  an  1546. 

6 zu  Tische  sitzende  Schweizer  1568. 

Bildniss  1596. 

Joseph  unter  seinen  Brüdern  von 
Christoph  Maurer  (1).  Von  demselben 
5 andere  aus  der  Geschichte  Josephs 
und  2 aus  der  Parabel  vom  verlorenen 
Sohn. 

Bruchstücke  von  Glasgemälden  von 
einem  Zeitgenossen  Maurers. 
^GrottSii^en  S s.  Duderstadt,  Geismar, 
Gieboldehausen  , Hardegsen , Nikolaus- 
berg, Nordheim, Nörten,  Osterode, Plesse, 
AVeende. 

Billerbeck,  Gesell,  der  Stadt  Göttin- 
gen 1797  ; Zeit-  u.  Geschichtbeschrei- 
bung  der  Stadt  Göttingen,  B.  1.  2. 
1734.36.  4. 

Alhanik.  spg.  nach  1423  (I)  voll.  Ein- 
fache Hk.  mit  Ischiffigem  ^sgeschl.  Chor 
u.  niedrigem  4eckigeni  Th.  mit  Zopfdach 
über  der  IFS.  Im  Chor  3,  im  Sch.  4 
Joche.  M:S; J = c.21:10:14'.  Die  be- 
trächtlich niedrigen  Scheidebögen  bilden 
die  unmittelbare  Fortsetzung  der  ge- 
simslosen 8eckigen  Schafte.  Kreuzge- 
wölbe, im  S S.Sch.  Netzgewölbe.  Die 
Rippen  mit  einfachstem  Hohlprotil  wach- 
sen im  Chor  aus  den  runden  AVanddien- 
sten  hervor.  Unter  den  2theiligen  Fen- 
stern haben  einige  Fischblasen  im  Mass- 
werk.  Streb epfl.  mit  Pultdächern.  Am 
2.  von  SW  ruht  auf  reichgegliederter 
Auskragung  1 rundes  Treppenthürmchen 
mit  schwach  convexem  Kegeldach.  — 
Lotz. 

Dominicanerk.  s.  Paulinerk. 
Jacohik.  schön  g.  1361  (I) — nach  90?; 
Obertheil  des  Th.  spg.  1426 — 33  von 
Hans  Reutersen  erhaut,  mit  zopfigem 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 
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Aufsatz.  Hk.  mit  Iscliiffigem  geschl. 
(Jlior  u.  oben  Seckigem  Th.  über  der 
fKS.  Im  Chor  3,  im  Sch.  5 Joche.  M: 
S: J = c.36;  13:  13'.  Inneres  einfach.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen  im 
Chorschliiss  aus  den  runden  Diensten, 
im  Sch.  aus  den  Seckigen  Schäften  über 
deren  Gesimsen,  in  den  S.Sch.  aus  den 
Wänden  hervor,  im  Langchor  ruhen  sie 
auf  Kragsteinen.  Fenster  2-,  an  der  S- 
S.  des  Sch.  3theilig  mit  zwischen  g.  u. 
spg.  die  M . haltendem  Masswerk.  llohl- 
profile.  Die  Streben  am  Chor  decken 
Pultdächer;  die  am  Sch.  krönen  über- 
eckstehend Geckige  Fialen,  die  z.  Theil 
am  Leib  durchbrochen  sind,  vor  denen 
je  2 kleinere  leckige  stehen,  und  an 
deren  Fusse  wasserspeiende  Unthiere 
hervorspringen.  lieber  jedem  Joch  der 
S.Sch.  1 Dach,  dessen  Giebel  mit  Kan- 
ten- u.  Kreuzblumen  geschmückt  ist. 
Der  (300'  h.  ?)  Th.,  den  über  den  ange- 
lehnten Pultdächern  seiner  Nebenhallen 
4 Giebel  umgeben,  geht  hinter  denselben 
ins  Seck  über,  dessen  unterstes  VsGe- 
schoss  von  4 gr.  Seckigen  Fialen  umge- 
ben wird,  während  kl.  leckige  Fialen 
am  Fuss  u.  in  der  M.  der  Giebelschen- 
kel stehen.  Seine  2 ganzen  Seckigen 
Geschosse  schmücken  gegliederte  Eck- 
lisenen,  mit  Nasen  besetzte  Rundbogen- 
friese u.  2theilige  Fenster  mit  Schwebe- 
bögen u.  geschweiften  Wimbergen.  Vor 
dem  am  Gewände  reichgegliederten  W 
Portal  zwischen  weit  vorspnngenden 
Streben  eine  halb  zerstörte  Vorhalle  mit 
steinernem  Pultdach,  gegen  IF  im  niedri- 
gen Spitzbogen  geöffnet,  der  mit  einem 
Wimberg  zwischen  übereckstehenden  Fia- 
len geziert  war.  Heber  der  Vorhalle 
steigt  eine  hohe  Blende  mit  reichem 
Masswerk  u.  tiefem  Gewände  bis  in  den  TF 
Thurmgiebel  hinauf,  der  mit  den  halben 
Giebeln  der  Nebenhallen  l Ganzes  bil- 
dend gleich  ihnen  mit  Blättern  besetzt 
ist.  — Lotz. 

Kelch  spätestg.  1512  (I),  am  Gpass- 
fuss  Christus  am  Kreuz  zwischen  Ma- 
ria u.  Johannes  in  hohem  Relief.  S’/o" 
h. — Ein  anderer  hat  am  runden  Fuss 
Christus  am  Kreuz  u.  unten  kl.  En- 
gelbrustbilder zwischen  Blättern.  — 
Ein  3.  von  1456  (I)  mit  rundem  Fuss 
ist  7'/2"  h. 

Schüitzaltar  (Maria  neben  Chri- 
stus u.  8 Paar  Apostel  u.  Heilige,  z. 
Thl.  wohlgelungene  g.  Figuren,  unter 
9 sehr  schönen  reichen  Baldachinen 
edelsten  Styls)  g.  1402  voll.  (1),  ver- 
goldet, mit  Gemälden  (auf  den  doppel- 


ten Flügeln  innen  das  Leben  Christi 
auf  Goldgrund;  aussen  Leben  des 
Apostels  Jacobus  d.  ä.),  die,  j.  nicht 
sichtbar,  Fiorillo  werthvoller  schienen 
als  die  Sc.  — Fiorillo,  kl.  Schriften 
1,  344. 

Wandmalereien  an  den  dicken  8- 
eckigen  Pfi.  unter  dem  Th.,  übertüncht. 
Johannisk.  g.  Unterbau  der  IFTlie. 
2.  H.  des  13.  J.,  das  Uebrige  14.  J.  ?; 
iV  Portal  spr.  A.  ? des  13.  J.  Chor  1792 
verbaut.  Hk.  mit  geschl.  Ischiffigem 
Chor  u.  2 W Then.  Kreuzgewölbe.  Der 
Chor,  der  breiter  ist  als  das  M.Sch.,  hat 
runde  Dienste  mit  Laubkapitälern.  Im 
Sch.  4 Joche.  M : S:  J = c.  2: 1 ; 2.  8- 

eckige  Schafte  mit  Laubkapitälern.  Wand- 
dienste gegliedert , mit  einem  starken 
Birnstabe  für  die  Gurtbögen,  neben  wel- 
chen sich  auf  Köpfen  2 weitere  Birn- 
stäbe  für  die  Gratbögen  auskragen. 
Aus  diesen  Stäben  wachsen  die  einfach 
hohlprofilirten  Rippen  hervor.  Scheide- 
bögen u.  Rippen  des  M.Sch.  mit  Birn- 
stabprofil.  Der  1.  Scheidebogen  mlit 
am  .S’Pfl.  unter  dem  Th.  auf  einer  rei- 
chen mit  Säulchen  geschmückten  Aus- 
kragung. Die  Fenster  mit  Hohlprofilen 
haben  ihr  Masswerk  verloren,  die  äusse- 
ren Theile  des  Sch.  u.  Chors  sind  ver- 
stümmelt. Das  schöne  rundbogige  N 
Portal  wird  am  Bogen  von  einem  zier- 
lich gegliederten  Rundbogenfries,  von 
einem  auf  Säulchen  aufsetzendeii  Wulst 
u.  einer  attischen  Basis  umzogen.  Der 
h.  rechteckige  IFBau  ohne  Streben,  un- 
ten nur  von  einem  einfachen  fast  ü.  Por- 
tal mit  Giebel,  hoch  oben  von  2 Reihen 
von  je  4 kl.  Fenstern  durchbrochen,  trägt 
2 Seckige  The.  von  je  2 Geschossen  mit 
schlanken  Fenstern  und  Zopfdächern  u. 

1 Glockenhaus  mit  3 Fenstern,  dessen 
Giebelrand  mit  Blättern  geschmückt  ist. 
Der  Uebergang  ins  8eck  wird  wie  beim 
Thurm  der  Jacobik.  durch  Abschrägung 
der  Ecken  bewirkt,  über  denen  je  1 gr. 
8eckige  u.  je  3 kl.  4eckige  Fialen  auf- 
steigen. — Lotz. 

Wand-Tahkl.  g.  2.  H.  des  14.  J.?, 
kl.;  über  dem  mit  dem  Salvatorhild- 
uiss  geschmückten  niedrigen  Giebel- 
wimberg halten  2 Engel  eine  Krone, 
welche  die  Kreuzblume  umgiebt. 

Messingleucliter  16.  J.  10"  h., 
mit  Gpassfuss  u.  Geckigem  Knopf. 

Kelche  nebst  Patenen,  von  vergol- 
detem Silber: 

l)  g.  1399  gest.  (1),  c.  8"  h. ; am 
runden  Fuss  in  Relief  Christus  am 
Kreuz.  Minuskelinschriften. 


Göttingen. 
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2)  g.  dem  vorigen  ähnlich,  nur  etwas 
kleiner,  am  runden  Fuss  Christus  am 
Kreuz,  Maria  und  Johannes. 

3)  g.  1410  (I),  c.  9"  h,,  am  runden 
Fuss  in  4passmedaillons  die  Symbole 
der  Evangelisten  (2  fehlen)  u.  Blätter ; 
am  Knauf  6 kl.  Heiligenköpfe  zwischen 
den  g.  Majuskelbuchstaben  des  Na- 
mens Jhesus  , darunter  u.  darüber  je 
6 Emailbilder  (die  anbetenden  3 Kö- 
nige, Maria,  der  Engel,  Joseph  — der 
Pelikan,  der  Sündenfall,  l Löwe,  3 
Vögel). 

4)  g.  anscheinend  dem  vorigen  gleich- 
zeitig c.  9''  h.,  am  runden  Fuss  Chri- 
stus zwischen  Maria  und  Johannes  u. 
6 schöne  g.  Blätter;  am  Knauf  sechs 
Köpfe,  worunter  der  des  Heilandes, 
u.  der  Name  Jhesus  in  g.  Majuskeln, 
darunter  u.  darüber  in  g.  Minuskeln 
hilf  Maria,  hilf  Gott! 

5)  spg. , am  bpassfuss  Christus  am 
Kreuz. 

Hostienbüchse  g.  einfach  rund,  in- 
nen Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Jo- 
hannes, an  der  Wand  in  Medaillons 
3 Engel,  auf  dem  Deckel  1 kl.  Crucifix. 

Schrank  im  Chor  spg.  mit  ausge- 
zeichneten Beschlägen. 

Marienk.  unbedeutend  g.  mit  etwas 
niedrigeren  S.Sch.  u.  3 Jochen  14.  J., 
Chor  15.  J.  Die  niedrigen  Seckigen 
Schafte  mit  gr.  Blattreliefs  an  den  ab- 
geschrägten Kapitälern  tragen  mit  Y4 
Kehlen  gegliederte  Scheidebögen  u.  im 
M.Sch.  halbrunde  Dienste  mit  einfach 
kelchförmigen  Kapitälern.  Kippen  der 
Kreuzgewölbe  mit  einfachstem  Hohlproül. 
In  den  S.Sch.  halbrunde  den  obigen  ähn- 
liche Wanddienste.  Im  geradgeschloss. 
Chor  mit  D/2  Kreuzgewölben  bilden  die 
ausgekragten  Dienste  die  Fortsetzung 
der  Kippen.  Fenster  2-  u.  Stheilig,  im 
Chor  roh  spg.  An  den  plumpen  Streben 
mit  je  2 Nasen  geschmückte  Giebeldä- 
cher. An  der  N S.  1 Portal  ‘ mit  gr. 
rohen  Blättern  in  den  3 Kehlen  des  Ge- 
wändes u.  mit  halb  zerstörtem  Wimberg. 
Die  IFS.  ohne  Streben  zeigt  Spuren 
späterer  Anbauten.  Vor  derselben  ge- 
gen S 1 einfach  g.  4 eckiger  Thurm  mit 
Zopfaufsatz  und  Durchfahrt.  — Lotz. 

Rauchfass  von  Messing  g.  zierlich 
durchbrochen. 

2 Kelche  einfach  g.,  am  runden 


1)  Ahb.  b,  Statz  u.  Uiigewitter  2,  T. 
149,  F.  8 — 13  (irrig  Jacobjk.  geiiamU). 


Fuss  der  gekreuzigte  Heiland,  am 
Knopf  des  kl.  zierliche  Blätter. 

Schnitzaltar  (4  Scenen  aus.  dem 
Leben  Mariä;  Maria  auf  dem  Halb- 
mond u.  16.  Heilige)  1426  (1);  die  Ge- 
mälde auf  Goldgrund  (11  Scenen  aus 
der  Passion,  nach  Dürerschen  Holz- 
schnitten?, ohne  Geist  u.  Leben)  von 
1524  oder  29.  Beste. 

Mkolaik.  * g.  E.  des  14.  J.  ? beg. ; 
W Bau  zopfig.  Hk.  mit  Ischiffigem  YY" 
geschl.  Chor,  j.  ohne  Th.  Im  Chor  2, 
im  Sch.  3 Joche.  M : S ; J— c.  22 : 1 1 : 17'. 
Kreuzgewölbe.  Seckige  Schafte  ohne 
Kapitäler,  ebenso  die  z.  Thl.  auf  zierli- 
chen Laubkragsteinen  ruhenden  runden 
Wanddienste.  Fenster  3theilig,  mit  Bo- 
gen-3-  u.  4ecken.  Hohlprofile.  Streben 
wie  an  der  Marienk.  An  der  S S.  des 
Chors  eine  kl.  Ysgeschl.  Sacristei  mit  2 
zierlichen  Kreuzgewölben  auf  Kragstei- 
nen. — L. 

3sitz  S in  der  Mauerstärke  des 
Chors  g. 

Paulinerk.  g.  nach  1294  heg.,  1331  f; 
1803  zur  Universitätsbibliothek  einge- 
richtet u.  in  2 Geschosse  getheilt.  3- 
schiffig  mit  Ysgeschl.  Ischiffigem  Chor, 
der  wie  das  Sch.  (mit  wenig  niedrigeren 
Abseiten)  5 Joche  hat.  Die  einfach  hohl- 
profilirten  Kippen  der  Kreuzgewölbe  ru- 
hen im  Chor  auf  Kragsteinen,  im  M.Sch. 
auf  den  Kapitälern  kleiner  runder  Wand- 
dienste, die  auf  den  gegliederten  Gesim- 
sen der  schlanken  Seckigen  Schafte  auf- 
setzen. Scheidebögen  nach  3 S.  des 
Secks  protilirt.  M;S:J  = 2 5:12:16'.  Die 
am  Chor  sehr  h.  schlanken  Streben  ha- 
ben mit  2 Nasen  gezierte  Giebelpult- 
dächer. Das  schlichte  Aeussere,  nament- 
lich die  Fenster,  verbaut  und  verstüm- 
melt, die  W S.  modern  g.  — Lotz. 

Wandelaltar  (Kreuzignng  Christi; 
zu  den  Seiten  18  kleinere  Passions- 
scenen ; auf  den  Flügeln  fast  lebensär. 
die  Apostel,  aussen  symbolischo  Dar- 
stellungen) g.,  1424  vom  Mönch  Hein- 
rich ? von  Duderstadt  gemalt , unter 
Einfluss  der  kölnischen  Malerschule, 
kolossal,  aber  von  geringer  Bedeutung. 
— Hotho,  Malerscli.  1,  438f. ; Kugler, 
Malerei  1,  257  ; Schnaase,  Gesell.  6, 
513. 

Universitätsk.  s.  Nikolaik. 


Rathh. g.  1369  beg.,  einfach,  mit 


1)  Inneres  in  illustr.  Zeitung  1,  36. — 
2)  .Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 
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Zinnen,  runden  ausgekragten  Ecktliürm- 
chen,  meist  rechteckigen  Fenstern  mit 
Kreuzstücken,  offener  Vorhalle,  2 theil- 
weise  kreuzgewolbten  Geschossen  und 
einem  vor  der  Front  vorspriiigenden  u. 
eine  Terrasse  bildenden  h.  Kellerge- 
schoss. — L. 

Flaschenzug  von  Bronze  15.30  von 
Cordt  Mente  zu  Brunswick  gegossen 
(I),  mit  bärtigen  Mannsköpfen  ge- 
schmückt. — L. 

Universitätshaus.  Gemälde : — Fio- 
rillo.  Beschreib. ; Lotz. 

18.  A 1 b r e c h t Dürer  1514  (I):  Brust- 
bild Christi  mit  der  Dornenkrone, 
c.  11"  h.  lü"  br.,  ausgezeichnet  er- 
halten. 

Ij  u c a s C r a n a c h ; Maria  mit  dem  Kin- 
de, dem  der  kl.  Johannes  der  Täu- 
fer eine  Traube  reicht,  c.  0"  h. 
0"  br.,  anmutbig,  hängt  unter  Nr.  IS. 
35.  30.  Derselbe:  Dr.  Luther  u.  seine 
Frau. 

1.  Hans  Kaph 011  1506  (I).  Tripty- 
chon: Kreuzigung  mit  sehr  vielen 
Figuren,  deren  Namen  theils  auf 
den  Heiligenscheinen,  theils  auf  Zet- 
teln stehen;  auf  den  Flügeln  heil. 
Familien  u.  Legende  S.  Georgs.  Gold- 
grund mit  eingepresst  eil  Mustern. 
Aussen  S.  Hieronymus  u.  Elias.  Bei 
naturgetreuer  Darstellung  im  Ein- 
zelnen ist  das  Ganze  wirr  u.  über- 
laden. Ursprünglich  in  der  Georgs- 
Kp.  hier. 

11.  Hans  Ho  11)  ein  d.  j.  1541:  weib- 
liches Bildniss. 

44.  Cornelius  Cornclis:  gr.  Genre- 
bild. 

40.  II  ö 1 1 e n b r c u g h e 1 : Zerstörung  von 
Sodom. 

20.  Bartholomäus  Sprangen 
14.  Peter  Neefs:  Inneres  eines  Domes. 
27.  David  Yingkeboons:  Land- 

schaft. 

18.  Peter  Paul  Hubens  und  Frans 
S n y e r s : Eb erjagd. 


Ilandzeichnimgen : 7 Blätter  Abb.  des 
Oelbergs  zu  Speyer  in  Mappe  3 der 
Varia. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  Renaiss. 
2.  H.  dos  10.  J.,  darunter  ein  Eckhaus 
mit  vielen  Flachreliefs. 

M.  O v .Trendelburg. 
Wallfahrtsk.  ‘ g.  1331  beg.  (Hess. 

1)  Detfiils  b.  Ungewiiter,  Lehrb.  12, 
302;  13,  332  15,  382. 


Zeitschr.  1,  14);  S.Sch.  15.  J.?  2schiffig 
mit  geradsgechl.  Chor  u.  einem  oben  höl- 
zernen Th.  vor  der  IFS.  Im  Sch.  und 
Chor  je  2 Joche.  Die  Höhen  der  Sch. 
weichen  soweit  von  einander  ab,  wie 
die  Construction  der  Kreuzgewölbe  und 
des  gemeinsamen  Daches  mit  sich  bringt. 
Desshalb  setzen  sich  auf  die  schlichten 
Kapitäler  der  8eckigen  Schafte  im  M.- 
Sch.  kurze  runde  Dienste  mit  schönen 
Kapitälerii , welche  die  Anfänge  der 
Rippen  tragen,  während  die  ^/«Scheide- 
bögen  u.  Rippen  der  S.Sch.  unmittelbar 
auf  den  Schaftkapitälern  aufsetzen.  Be- 
sonders reich  gestaltet  sind  die  Kapitä- 
ler unter  dem  nach  dem  Th.  sich  öff- 
nenden Bogen.  M.Sch.  43'  h.  Die  Waiid- 
dienste  der  Abseite  entbehren  der  Ka- 
pitäler, nicht  aber  die  ausgekragten 
Dienste  des  Chors.  Weit  vorspringende 
Strebepff.,  die  an  den  Ecken  diagonal 
stehen,  mit  kl.  Fiale  vor  dem  Pultdach 
und  mit  4 ringsumlaufenden  Gesimsen. 
Zierliches  A"  Portal  u.  Fenstermasswerk, 
letzteres  z.  Thl.  mit  Fischen.  Am  Chor 
ein  einfacher  Giebel.  — Ungewitter,  Pr. 

2‘/o  M.  A'O  V.  Rotterdam,  s 
Oude  water. 

Johannisk.  ’ (1272;  1485)  spätestg. 
nach  ^ 1552.  5schiffige  Bs.  mit  1 kl.  W- 
Th.  Rundbogige  Holzgewölbe  , die  mit 
der  Dachconstruction  Zusammenhängen. 
Durchzüge,  die  den  Seitenschub  aufheben, 
spannen  sich  an  den  Bundstellen  über 
die  Sch.  hinüber.  Die  Schafte  mit  Laub- 
kapitälern  bestehen  im  M.Sch.  aus  2 
sehr  starken  u.  2 sehr  schwachen  Dien- 
sten; erstere  tragen  die  Scheidebögen, 
letztere  die  Pfosten,  die  mit  dem  Ge- 
wölbe Zusammenhängen.  Die  Schafte 
zwischen  den  S.Sch.  sind  rund,  sie  ver- 
binden sich  mit  den  Umfassungsmauern 
durch  Rundbögen , auf  deren  horizonta- 
len AufmaueiTingen  Reihen  von  Tonnen- 
gewölben ruhen,  die,  von  N nach  S ge- 
richtet, in  das  Tonnengewölbe  des  inne- 
ren S.Sch.  nach  Art  von  Stichkappen 
einschneiden.  Die  von  0 nach  lU  ge- 
kehrten Satteldächer  der  inneren  S.Sch. 
machten  es  möglich,  die  Fenster  des 
M.Sch.  bis  nahe  an  den  Arcadensims 
herabzuführen.  Die  äusseren  S.Sch.  ha- 
ben einfache  Strebepff.,  Giebeldächer  u. 
gleich  dem  M.Sch.  spitzbogige  Fenster. 
— Baudri,  a.  a.  0.;  Mertens,  T. 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1856,  F.  1 
— 5 der  T.  tu  S.  169. 


Gouda  — Gräfentonna. 
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G-lasmalereien  ^ (Darstellungen  aus 
beiden  Testamenten  u.  Heilige  nebst 
Stiftern  u.  Wappen,  überlebensgr.  Fi- 
guren - Compositionen  in  perspectivi- 
schen  Rnss.- Architekturen  und  Land- 
schaften; die  späteren  Fenster  haupt- 
sächlich mit  Wappen  u.  z.  Thl,  wie 
die  von  1591  u.  96,  mit  allegorischen 
Darstellungen)  in  44  Fenstern  1555 — 
1603;  davon  13  in  den  Jahren  1555 — 
77  von  den  Brüdern  Theodor  (9)  und 
Walther  (4)  Crabeth;  16  von  ihren 
Schülern  1580,91.  96.  97;  13  Fenster 
im  Chor  von  einem  Schüler  Theodors 
nach  dessen  Cartons.  Später  durch 
einen  Sturm  stark  beschädigt  u.  von 
Willem  Tomberge  (f  1678)  sehrmittel- 
mässig  hergestellt.  In  Technik  und 
Farbenpracht  meisterhaft,  in  der  Zeich- 
nung manierirt  nach  Art  des  Franz 
Floris  u.  Martin  Heemskerk.  — Ges- 
sert,  Gesch.  129 — 134,213;  Goudsche 
glazen;  Wackernagel,  Glasmaler.  86; 
Waagen,  Handbuch  333. 

Rathh.  spg.  1449.  — Mertens,  T. 
Schl,  vom  Grafen  Johann  II  (1299  — 
1304)  erbaut;  1438  — Fiorillo,  Gesch. 

3,  XXVIII. 

1 St.  unterhalb  Bernkastel. 
K.  spg.  nüchterne  Nachbildung  der 
Hospitalk.  zu  Cues  in  grösserem  Mass- 
stabe,  ohne  Strebepfl.  lieber  der  W- 
S.  1 4eckiger  Th.  mit  spitzem  oben  8- 
eckigem  Helm.  — Reichensperger. 
€rral»aii  V4  M.  NW  v.  Saalfeld. 

Collegiatstiftsk. , j.  Pfk. , spg. , Th. 
1478,  Chorgewölbe  1510;  Sch.  1775-78 
neu  erbaut.  Bs.  mit  polygon  geschloss. 
Chor  u.  2 W Then.  — Brückner,  Lan- 
deskunde; Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief. 
18,  S.  13. 

Gi*a1>0¥¥  5 M.  SSO  V.  Schwerin, 
s.  Warnow. 

K.  ü.  ? Ziegelbau.  Im  Sch.  3 Joche, 
Seckige  Pfl.,  spitzbogige  Arcaden,  Fen- 
ster u.  Thüren.  M.Sch.  j.  ohne  Gewölbe. 
Triumphbogen  u.  Chorgewölbe  rundbo- 
gig  mit  Resten  von  Pilastern.  Der  W- 
Th.  mit  rundbogigen  Thüren  öfter  re- 
staurirt?  — Lisch  bei  Bartsch,  Jahres- 
bericht 5,  118. 

Schnitzaltar  (Golgatha ; Brustbilder 
der  Propheten,  56  Heiligenbilder)  g. 
1379  (I),  nicht  bedeutend.  Geschenk 
der  Stadt  Lübeck  1725.  — Lisch, 
Jahrb.  10,  318. 


1)  Abb.  b.  BoetiUS,  Gouda;  in  me~ 
diaeval  url\  in  papera  on  arddteciure. 


Crracli  s.  Graach. 

€«rä «Utzbergs  3 St.  WNW  v.  Gold- 
berg. 

Burg  g.  um  1473;  1615-21  herge- 
stellt; im  30jährigen  Krieg  zerstört; 
grossartige  Ru.  mit  z.  Thl.  erhaltenen 
Gewölben  u.  vielen  Thürmen. — Büsching, 
Bruchstück;  Gottschal ck,  Burgen  4,  213. 
CrräfealiainlcRieii  2^/4  M.  5 BW. 
Wittenberg, 

K,  ü,  höchst  einfacher  Sandsteinbau. 
An  den  Giebelseiten  pyramidal  gruppirte 
Fenster.  — Otte,  Zinna  45;  Puttrich. 

Gräfentonna  1 M.  0 v.  Langen- 
salza. 

Pfk.;  Grahmäler  in  der  Gruft:  — 
Bube  im  Anzeiger  des  germ.  Museums 
1857,  282. 

Graf  Sigmund  II  v.  Gleichen  f 1525 
u.  seine  2.  Gemahlin,  eine  geh.  Grä- 
fin von  Nassau, 

Gräfin  Margaretha,  geh,  von  Schom- 
burg,  t 1535  u.  ihr  Gemahl  Graf 
Philipp  V.  Gleichen.  Beschädigt, 
Graf  Johannes  HI  f 1542  in  voller 
Rüstung. 

Graf  Sigmund  IV  f 1556,  dgl. 

Graf  Ernst  XIV  f 1553,  dgl. 

Graf  Georg  II  f 1570  u.  seine  Gemah- 
lin Walpurgis,  geb.  v.  Spiegelberg 
u.  Pyrmont,  f 1599. 

Gräfin  Margaretha  f 1574,  in  beten- 
der Stellung. 

Gräfin  Dorothea  f 1575,  in  Nonnen- 
kleidung. 

Graf  Sigmund  VI  t 1578,  in  Harnisch 
u.  Helm. 

Graf  Georg  HI  f 1599,  dgl,  feiner  u. 
und  kunstvoller  ausgeführt  als  die 
übrigen. 

Epitaph  am  Aeussern;  Johannes 
Snegass  f 1588  kniet  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heiland. 

Schnitzaltar  aus  der  Wc^llfahrtsk. 
zu  Grimmenthal  (Kreuzabnahme ; dar- 
unter die  Grablegung;  auf  der  Staffel 
das  hl.  Abendmahl  nach  Leonardo  da 
Vinci;  zu  den  Seiten  von  geringerer 
Hand  11  weitere  Darstellungen  aus 
der  evangelischen  Geschichte)  spg.  E. 
des  15.  J.  ?,  bemalt,  trefflich,  — Brück- 
ner, Beitr.  1,  120f. 

Burg,  j.  Rentamtslocal,  1555  (I  am 
Erker  im  Hof),  ‘lieber  dem  Thor  ein 
Wappen  in  Relief  von  1541  (1).  — Bube 
in  g.  Mus.  Anzeiger  1857,  148. 

Gemälde  (eine  Katze  u.  eine  Eule), 
bezüglich  auf  den  Streit  der  Gräfin 
Walpurgis  zu  Spiegelberg  t 1599  mit 
Bischof  Heinrich  v.  Paderborn. 
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eraf^icllafi;  V2  St.  0 von  Schmal- 
lenberg. 

Th.  der  1072  gest.  Benedictinerabtei 
r.  E.  des  11.  J.?;  der  obere  Thl.  mo- 
dern. — Westfäl.  Zeitschr.  17,  214  ff. 
6ranzoi;v  3 M.  iV  v.  Angermünde. 

K.  ^ des  1224  gest.  Prämonstratenser- 
Kl.  g.  Ziegelbau  A.  d.  14.  J.?  Nur  noch 
Beste  des  schlanken  polygonen  lEChors. 
— Quast,  Ziegelb.  242;  Mertens,  T. ; 
Biedel,  Klöster. 

Pfk.  ü.,  der  geradgeschl.  Chor  mit 
pyramidal  gruppirten  Fenstern.  Der  4- 
eckige  g.  ^Th.  ^ mit  Satteldach  und  2 
niedrigen  Giebeln.  — Minutoli,  Dronth. 
57 ; Otte,  Grundz. 

Oraiiclenbornl'Vs  M.  Wy.  Eschwege. 

K.  g.  ?,  mit  Anbau  aus  dem  16.  J.  u. 
Th.  von  1798.  — Bach,  K.-Statistik. 
Oransee  374  M.  W v.  Zehdenik,  s. 
Löwenberg. 

Marienk.  ü. ; Sch.  u.  Chor  g.  A.  d. 
14.  J.?  Hk.;  Schafte  Seckig  mit  Eck- 
säulchen.  — Kugler,  Baukunst  3,  460; 
Otte,  Grundz. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  g.  — Otte, 
Grundz. 


Franciscanerkl.  g.  ?,  ein  geringer 
Ueberrest  j.  Schullocal.  Die  K.  ver- 
schwunden. — Biedel,  Klöster. 

Mauerth.  rund,  mit  Zinnen  u.  Kegel- 
dach. — Milde,  Pr. 

Thorth.  g.,  gr.,  mit  hoher  Halle.  Bu. 

- Dgl. 

drätlien  1 St.  W v.  Grimma. 

K.  „r.“  13.  J.?  Die  Kragsteine  des 
Giebels  werden  von  menschlichen  Ar- 
men gestützt.  — Puttrich,  Entwickl. 
OraiKcIcnz  13  M.  S v.  Danzig,  siehe 
Grossleissenau,  Bhcde. 

K.  g.  3schiffig,  mit  einschiffigem  Chor. 
Seckige  Schafte.  Im  M.Sch.  flache 
Stern-,  in  den  S.Sch.  Kreuzgewölbe,  beide 
auf  Kragsteinen.  Im  Chor  Kreuzgewölbe. 

— Büsching,  Kunstalterth.  89. 

Taufstein  von  Granit  8eckig,  mit 
Drachenfiguren. 

Gemälde  auf  Goldgrund  (Leben 
Mariä ; Passion  u.  Auferstehung  Christi). 
Schl.-Th.  rund  mit  c.  12'  dicken 
Mauern  u.  Mustern  von  schwarzglasir- 
ten  Ziegeln ; Schl,  zerstört.  — Büsching. 
Orebenau  2 M.  Oy.  Alsfeld. 

Schl.,  j.  Fruchtspeicher,  1400?  — 
Dieffenbach,  Tageb. 


1)  Ans.  h.  Minuloli,  Denkm.,  auf  dem 
Titel.  — 2)  Ans.  b.  Essenwein,  ßack- 
steinbau  T.  10,  F.  2. 


Crebenbaln  IM.  Sy.  Herbstein 
s.  Crainfeld. 

Dorfkirchth,  g.  14.  J.  — Dieffenb. 
Tageb. 

Grrebenrotb  272  M.  NO  y.  Ober- 
wesel. 

Ehemalige  Benedictinerabtei  Gronau 
(Grunau)  1130  gest. 

*€Srrebenütelii  272  M.  NNW  von 

Cassel,  s.  Immenhausen. 

Stadtk.  g.  gegen  1400?  u.  jünger. 
Hk.  von  niedrigen  Verhältnissen  mit  1- 
schiffigem  ^/sgeschloss.  Chor.  8eckige 
Schafte  mit  einfachen  Kapitälern.  Kreuz- 
gewölbe. An  den  Wänden  Kragsteine. 
Die  etwas  niedrigeren  S.Sch.  haben 
über  jedem  Joch  ein  besonderes  Dach 
mit  einfachem  Giebel.  ATPortal  mit  zier- 
lichem Wimberg,  lieber  dem  einfachen 
N Portal  l Kreisfenster  mit  spg.  Mass- 
werk.  Vor  der  IFS.  1 jüngerer  Thurm 
ohne  Strebepfl.,  mit  einfachem  Portal, 
spg.  Galerie  u.  zopfigem  Dach.  — Un- 
gewitter, Pr. 

Wand-Tahkl.  ^ zierlich  g. 
Grefrath  % M.  NIF  v.  Kempen. 
Taufstein  roh  r.,  ähnlich  dem  in 
Straelen.  — Weerth,  Bildnerei  2,  13, 
Note  4. 

Greifensteln  2 M.  iV  v.  Weilburg. 

Burg  (1280  zerstört)  um  1389—95. 
Bu.  mit  starken  Then.  — Schl.K.,  r. 
„Doppelkp.“,  (Quast)  nach  einem  Neu- 
bau 1686  t-  — Justis  Vorzeit  1822,  274; 
Gottschalck,  Burgen  7,  313;  Deutsches 
Corresp.  Blatt  8,  133  (v.  Quast). 
Greiffenberg  274  M.  S v.  Treptow 
a.  d.  Bega,  s.  Plate. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten: 

Marienk.  g.  Hk.  mit  Ischiffigem  ge- 
radgeschl. Chor  u.  4eckigem  Th.  mit 
hoher  Halle  vor  der  IFS.  8eckige  Schafte 
mit  je  4 unregelmässig  prismatischen 
Diensten  2.  Scheidebögen  flach  profilirt 
mit  Plättchen.  Strebepfl.  u.  innerer  Um- 
gang wie  an  S.  Marien  zu  Pasewalk, 
aber  mit  flachen  Bögen.  Gewölbe  meist 
durch  I 1658  zertört.  Portale  mit  rei- 
cher Gewändegliederung  3.  An  der  NS. 
eine  Kp.  mit  zierlichem  Giebelthünnchen. 
Taufstein  13.  J.  ?,  einfach. 
Mäuerth.  g.  14.  J.?,  rund  mit  Zinnen- 
kranz u.  Kegeldach. 


1)  Details  b.  Statz  u.  Ungewitter  T.  27, 
F.  6.  7;  T.  32,  F.  3.  —2)  Ab.  b.  Kug- 
ler, kl.  Schriften;  in  dessen  Baukst.  — 
3)  Abb.  b.  Kugler,  kl.  Sehr. 
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Oreiffenliagen  2^4  M.  von 

Stettin,  s.  Colbatz. 

Kugler,  Pommern ; L.  B.  v.  Medern, 
Gesch.  der  Stadt  G.,  2.  Aufl.  1843. 
Hl.  Geistk.  edel  g.  Ziegelbau  14.  J., 
kl.  Zwischen  den  Streben  einfach  ge- 
gliederte Fenster  u.  zahlreiche  geputzte 
Spitzbogenblenden;  dgl.  am  0 Giebel, 
der  ausserdem  durch  eine  gr.  kreuzför- 
mige Blende  ausgezeichnet  ist.  Vor  der 
TFS.  1 fast  ganz  abgebrochenes  5seiti- 
ges  Thürmchen  mit  Eckstreben.  1857 
restaurirt.  — Quast  u.  Otte,  2,  43. 

Nikolaik.  ü.  Granitbau  mit  g.  Stern- 
gewölben; durch  rohe  Veränderungen 
verunstaltet;  c.  1857  restaurirt.  3schif- 
fige  Kreuzk.  mit  geradgeschl.  Chor.  Vor 
der  FFS.  1 Th.  mit  offenem  Umgang 
u.  zurückgesetztem  Seckigem  Steinhelm. 

Altargemälde  (Kreuzigung  etc.)  1580 
von  David  Redtel  voll. 

Thorth.  einfach  g.,  4 eckig  mit  run- 
dem Oberbau. 

Oreifswalcl,  s.  Eldena,  Grimme, 
Reinberg,  Richtenberg,  Wolgast. 
Gesterding,  Beitrag  zur  Gesch.  der 
Stadt  G.  1827,  nebst  Fortsetzg.  1829; 
Kugler,  Pommern;  Mertens,  Taf. 
Ziegelbauten: 

Jacobik.  g.  gegen  1300?  mit  jünge- 
ren Gewölben.  Hk.  mit  Ischiffigem  po- 
lygon  geschl.  Chor  u.  einem  4eckigen  Th. 
vor  der  IFS.  Schafte  rund  mit  einfa- 
chen Gesimsen.  Pilasterartige  Wandpfl.  ‘ 
mit  je  3 Diensten.  Im  Chor  Bündel- 
dienste * ohne  Kehlen.  Sterngewölbe. 
Scheidebögen  ganz  gleich  den  übrigen 
Rippen.  Ara  Th.  1 zierliches  Portal- 
und reiche  Rosettenfriese. 

Tauf  Brunnen  aus  Kalkstein  13.  J.?, 
kolossal,  einfach. 

Marienk.  (1233  gest.)  g.  E.  d.  13.  J.? 
Gewölbe  jünger ; Anbauten  spg.  Hk.  mit 
3 = langen  geradgeschl.  Sch.  Schaft- 
paare 3 sämmtlich  von  einander  verschie- 
den. Im  4eckigen  Th.  vor  der  W S.  eine 
zierlich  geschmückte  Vorhalle.  In  spg. 
Zeit  wurden  die  S.Sch.  gegen  W verlän- 
gert u.  .in  der  ganzen  Breite  der  K. 
eine  niedrige  Halle  vorgebaut.  Zierlicher 
ist  die  im  15.  J.  dem  5 Hauptportal '* 
vorgebaute  Kp.  mit  Netzgewölben  und 
2 neben  einander  liegenden  5seitig  ge- 
schlossenen 0 Altarnischen. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schrillen,  B.  1. 

— 2)  Abb.  daselbst.  — 3)  Abb.  daselbst. 

— 4)  Ab.  daselbst.  — 5)  Abb.  daselbst. 


Grabstein  des  Heinrich  Rubenow 
mit  einer  Darstellung  der  Kreuzigung 
in  eiiigegrabenen  eckig  gezeichneten 
Umrissen  1462. 

Schnitzaltar  (Grablegung)  spg.  um 
1500,  würdig  und  voll  Leben,  an  Adam 
Kraft  erinnernd. 

Nikolaik.  g.  um  1300  beg.  u.  höchst 
wahrscheinlich  1326  voll.;  Th.  ^ um  1400?; 
mit  Ausnahme  desselben  um  1840  ge- 
schmackvoll restaurirt  u.  wahrscheinlich 
verändert.  Bs.  M.Sch.  gerad,  S.Sch. 
schräg  geschl.,  so  dass  1 halb  Seckiger 
Chorschluss  gebildet  wird.  Der  unten 
4eckige  Th.  hat  über  den  Ecken  runde, 
durch  3 hinter  einander  zurückgesetzte, 
z.  Thl.  mit  Blenden  geschmückte  Ge- 
schosse verbundene  Thürmchen,  und 
trägt  1 hohes  schmäleres  2stöckiges  reich 
verziertes  Achtort  mit  Zopfdach. 
Schwarzes  Kl.  g.  um  1320.  — Mert. 
Universität : 

PocaP  von  vergoldetem  Silber  auf 
der  Bibliothek  g.-Rnss.  mit  Buckeln, 
1525  von  der  Universität  Wittenberg 
Dr.  Luthern  als  Brautgeschenk  ver- 
ehrt (I).  — Büsching,  Nachrichten  3, 
369—79. 

Teppich  3 mit  den  Bildnissen  der 
Reformatoren , wahrscheinlich  nach 
Zeichnungen  Lucas  Cranachs  1554(1). 
Ein  durch  Lebenswahrheit,  Naivetät, 
Haltung  u.  Gruppirung  hervorragendes 
Werk.  Vortrefflich  erhalten.  — Pyl 
im  Deutsch.  Kunstbl.  1855,  230. 
Wohnhäuser  spg.,  namentlich  3 am 
grossen  Markt.  Das  erste  '*  links  mit 
prachtvoll  verziertem  Staffelgiebel. 

IV2  M.  NNO  v.  Coblenz. 
Burg,  Ru.  Der  schöne  gleichseitig 
3eckige,  mit  einer  Ecke  die  ganze  An- 
griffsfront bildende  Bergfried  um  1210. 
— V.  Cohausen,  Bergfr.4. 19.  30  u.  F.  19; 
Gottschalck,  Burgen  8,  334.  338. 
Gresso^w  1 M.  W v.  Wismar. 

K.  g.  14.  J.,  tüchtiger  Ziegelbau.  Im 
Sch.  gr.  Fenster  u.  niedrig  spitzbogige 
Gewölbe.  Der  Chor  mit  engen  2theili- 
gen  Fenstern  hat  an  der  W S.  eine  ver- 
mauerte Rundbogenthür,  jedoch  überall 
Strebepfl.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb. 
8,  148. 


1)  Ans.  1).  Essenwein,  Backsteinb.  T. 
10,  F.  5;  oberer  Tlil.  auch  b.  Kugler, 
kl.  Scbrilt.  — 2)  Ab.  b.  Büsching,  Nachr. 
3.  — 3)  Photograph.  Ab.  — 4)  Ab.  b. 
Kallenbach,  Atlas  T.  60;  auch  Lübke, 
Gesch.  302;  Giebel  u.  Details  b.  Essen- 
wein, Backstein  T.  8,  F.  3;  T,  24,  F.  9. 

17 


258 


Greven  — Groningen. 


fwreven  2 M.  iV  v.  Münster,  Westf. 

K.Th.  r.  V.  Bruchstein.  — Zehe. 
CrreYife^niülileii  2V2  M.  W v.  Wis- 
mar, s.  Bernstorif,  Börzow,  Bössow,  Ho- 
henkirchen, Klütz,  Mummendoif. 

K.  rü.  Ziegelbau.  Hk.  mit  Ischiffigem 
gerad  geschl.  Chor  u.  4eckigem  B^Th. 
mit  Nebenbauten.  Die  spitzbogigen  Ge- 
wölbe ruhen  im  Sch.  auf  schönen  SL- 
Bündeln  mit  Kapitalem  u.  entsprechen- 
den Wandpfl.  Der  Chor  hat  im  0 1 gr. 
und  2 kl.  Bundbogenfenster  mit  recht- 
winklig abgetreppten  Gewänden  um- 
schlossen von  Bundbogenblenden  aus 
rothen  u.  schwarzglasirten  Ziegeln,  deren 
3 Bögen  auf  2 Wandsäulchen  zusammen- 
stossen,  im  S u.  N verstümmelte  Dop- 
pelfenster in  Blenden,  eine  rundbogige 
Thür  u.  gleich  dem  Sch.  Lisenen  und 
Bundbogenfriese.  Das  Sch.  hat  z.  Thl. 
spitzbogige  Fenster  zwischen  Kleebogen- 
blenden u.  ist  aussen  z.  Thl.  verbaut. 

— Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  142; 
Milde,  Pr. 

Grie^lieiin  V2  M.  SfF  v.  Stadtilm. 

K. : Portal  r.  — Otte,  Handb.  101. 
Grietliaiifieii  1 St.  NO  v.  Cleve. 

K.  g.  ? — Urkunde  in  Niederrhein. 
Annalen  7,  33. 

Tabkl.  ‘ spg.  reicher  30'  h.  Th.  von 
Sandstein  16.  J. 

*&rifte  U/4  M.  .S5IUv.  Cassel. 

K.Th.  spg.  4eckig,  ohne  Strebepfl.  mit 
Seckigem  von  4 ausgekragten  hölzernen 
Eckthürmchen  umgebenem  schlanken 
Helm.  Im  Innern  1 Kreuzgewölbe.  — 
F.  Holfmann,  Pr. 

Orinibericeii  1 M.  N v.  Brüssel. 
K.  g.? 

Schl,  des  Grafen  v.  Merode  g. 
Oriiiinm  3‘/2  M.  OSO  v.  Leipzig,  s. 
Gräthen,  Hirschfeld. 

M.  Ch.  G.  Lorenz,  die  Stadt  Grimma 
1856.  . . 8;  Puttrich,  Sachsen. 
Augustinerkl.K.,  j.  Hauptpfk.,  frühg. 
1288  gest. ; 1428  erneuert;  1840—41  dgl. 

— V.  Bose,  Sachsen;  Puttrich. 

Marienk.  ^ sehr  einfach  ü.  kreuzför- 
mige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  gerad  geschl. 
Chor,  2 innen  runden,  aussen  am  obern 
Theil  polygonen  Nebenapsiden  an  der 
OS.  der  Kreuzarme  u.  2 spitzbehelmten 
4eckigen  r.  IFThen.  2 Doppeljoche. 


1)  Ab.  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  6; 
b.  Weerlh,  Bildnerei  1,  T.  6,  F.  5.  — 
2)  Ans.  u.  Inneres  b.  Puttrich,  Sachsen 
I,  2,  Lief.  19.  20,  T.  17;  Gr.  b.  Puttrich, 
Entwickl.  T.  4,  F.  7. 


Die  4eckigen  Pfl.  mit  einfach  gekehlten  j 
Kämpfern.  Die  spitzen  Arcaden-  u.  die 
Gurt-Bögen  der  Vierung  ohne  Gliede-  1 
rung.  Die  hohlprofilirten  Bippen  der 
Kreuzgewölbe  von  gegliederten  Kragstei- 
nen getragen.  Unter  jedem  Schildbogen 
1,  im  Chor  3 pyramidal  gruppirte,  spitz-  1 
bogige  Fenster  mit  schrägen  Gewänden, 
an  Apsiden  u.  Kreuzgiebeln  mit  Säul- 
chen.  Thüren  spitzbogig.  c.  156'  rhein  1. 

Nikolaik.  unbedeutend  frühg.  — Put- 
trich, Entwickl. 

Schl.  1.  H.  d.  13.  J.?  - Puttrich. 
Iwriiiiine  3 M.  IF  v.  Greifswald,  s. 
Bredwisch. 

K.  g.  14.  J.  mit  älteren  ü.?  Besten 
am  0 u.  ILE.  der  S.Sch.  Hk.  mit  Um- 
gang um  den  3seitig  geschl.  Chor  wie 
an  S.  Jacobi  zu  Stettin  u.  1 Th.  über 
der  3fachen  IF  Vorhalle.  Schafte  8eckig. 
Ziegelbau.  — Kugler,  Pommern. 
Chorstühle  einfach  g. 

Rathh.  g.  Der  Giebel  mit  aus  Bund- 
stäben zusammengesetzten  Pfosten  ist 
an  den  Staffeln  mit  kl.  Giebeln  bekrönt. 

— Kugler. 

Thore  roh  spg.,  darunter  1 Th.  mit 
Treppengiebehi.  — K. 

Crriinnientlial  b.  Meiningen. 

Wallfahrtsk.  spg.  1499  (I)  — 1506; 
zerstört. — Brückner,  Beitr.  1,  99  — 310. 
Grocliwitz  (Grachz)  % St.  *85TFv. 
Greiz  (3  M.  IF5  IF  v.  Zwickau). 

Kp.  ü.  oder  g.  — Variscia  4,  95. 
Qroclitzliers  s.  Gräditzberg. 
Croeiiendael  s.  Brüssel:  Kl. 
Crrolincle  U/2  M.  SSO  v.  Hameln. 

K.Th.  r.,  mit  spitzem  Helm.  — Faber, 
Lex. 

GroHzsch  2^/4  M.  SS  IF  v.  Leipzig. 

Schl.Kp.  ^ r.  Bundbau  mit  schwach 
hufeisenförmiger  Apsis  u.  Kuppelgewöl- 
ben. Bu. 

Schl.  1270  zerstört.  Trümmer. 
Grömitz  3 St.  NO  v.  Neustadt  a.  d. 
Ostsee. 

K.  rü.  kl.  Feldsteinbau  mit  Holzdecke 
u.  gerad  geschl.  gewölbtem  Chor.  Die 
Feldsteine  regelmässiger  als  sonst  ange- 
wandt. Die  spitzbogigen  Fenster  von 
Ziegeln.  — Milde,  Pr. 

Gronau  1 M.  SO  v.  Lübeck. 

Kp.  2 g. 

Groningen  7 M.  0 v.  Leeuwarden. 
Hauptk.  S.  Martin  g. , Th.  1468  beg. 


1)  Gr.  b.  Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief. 
19.  20,  T.  5,  c.  — 2)  Ans.  b.  Milde,  A 
BC,  unter  G. 


Groningen  — Grossenlüder. 
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mit  Knss.-Obertheil  von  1627.  Derpo- 
lygon  geschl.  Chor  mit  niedrigem  Um- 
gang u.  runden  Schäften,  ohne  Strebe- 
bögen. Das  breitere  niedrige  Langhaus, 
gleich  jenem  mit  steinernen  Gewölben, 
hat  eckige  Schafte  mit  herablaufenden 
Bogenprofilen  u.  mit  Diensten  gegen  die 
gleich  h.  Sch.  Der  gr.  Th.  vor  der  W- 
S.  mit  Blendenschmuck,  zurückgesetztem 
Obergeschoss  und  h.  Ens  s.  - Auf  bau.  — 
Delices  des  Pays-has  4,  385,  mit  Ans. ; 
Eyk,  kerken;  Kugler,  Baukunst. 

S.  Walburg  r.?;  1627  zerstört!  Mäch- 
tiges Seck  mit  Gewölben  und  erhöhter 
Kuppel.  — Kugler,  Baukunst. 
"^Stroiiifiiren  1^4  M.  ONO  v.  Hal- 
berstadt, s.  Klostergröningen. 

K.  unbedeutend  3schiffig,  Die  roh 
ausgeführten  Spitzarcaden  ohne  Gliede- 
rung mit  abgeschmiegten  oder  gekehlten 
Kämpfern  an  den  4eckigen  Pfl.  imter- 
stützen  das  gemeinsame  zugleich  die  Decke 
der  S.Sch.  bildende  Dach.  Die  flach 
tonnenförmige  Bretterdecke  des  M.Sch. 
mit  werthlosen  Wassermalereien  aus  dem 
17.  J.  setzt  sich  im  gerad  geschl.  Chor 
fort  u.  wird  durch  gr.  Dachfenster  durch- 
brochen. Der  4eckige  Th.  vor  der  W- 
S.  mit  oben  Seckigem  sehr  schlankem 
Helm  hat  in  den  rundbogigen  Schallöff- 
nungen g.  Pfosten  u.  Masswerk  aus  dem 
16.  J.  ?;  die  übrigen  Fenster  sind  4eckig, 
im  Chor  z.  Thl.  niedrig  spitzbogig.  ■ — 
Lotz. 

Taufstein  spr.  halbkugliges  nach 
oben  cylindrisch  erhöhtes  Becken,  ge- 
tragen von  einer  attischen  Basis  mit 
3theiligen  gr.  Eckblättern.  — L. 

Gemälde  an  der  Kanzel  (Bildnis s 
Christi,  angeblich  nach  Lentulus)  1548. 
— L. 

Orossbeeren  3 M.  S v.  Berlin. 

K.  mit  7 „Then.“ 

<»rosiibeiisteiT  ^^0  v.  Sec- 

hausen. 

Collegiatk.  S.  Nikolaus  r.  um  1150; 
Gewölbe  des  M.Sch.  g.  nach  1350.  Zie- 
gelbau. Flachgedeckte  schwere  PflcBs. 
ohne  Quersch.  mit  Apsis  am  □ Chor  u. 
rechteckigem  WTh.  von  der  Breite  des 
M.Sch,,  in  den  Abmessungen  der  Schön- 
hauser K.  entsprechend.  Je  5 Arcaden, 
von  deren  NPfl.  2 rund  sind,  mit  trapez- 
schildigen  Würfelknäufen.  Im  M.Sch. 
4 Kreuzgewölbe  mit  guten  Birnstabrip- 
pen,  in  den  S.Sch.  die  alten  Balkendecken. 
Am  Aeussern  Lisenen  u.  einfache  Bogen- 
friese ähnlich  Jericho w,  Melkow  etc.  — 
Adler,  Bauwerke  1,  34.  92;  dessen  Ko- 
lonien 6. 


Orossboii»  2 M.  TF5 IF  v.  Diekirch. 

K.:  Monstranz  g.  — Luxemh.  Pu~ 
hlicat. 

€2rosscronisdorf 

Weimar. 

K.  kl.,  „alt.“  — Hess,  Bildw.  43  f. 

Schnitzaltar  mit  15  kl.  Hl.-Figg. 
in  Schrein  u.  Flügeln  u.  mit  reicher 
Krönung  spg.,  j.  hinter  der  Kanzel  ver- 
steckt ! 

Gros^ieaBbifsecU  V4  M.  0 v.  Gies- 
sen, s.  Altenbuseck. 

K.  r. ; Chor  g.  um  1400?  Kreuzk.  mit 
einem  4eckigen  Th.  — Dieffenbach,  Tageb. 

2 Grabsteine  der  Familie  v.  Milch- 
ling 1577.  84. 

Taufstein  im  Pfarrgarten,  sehr  gr., 
noch  da? 

Orossenhayn  4 M.  NN  W v.  Dres- 
den, s.  Krakau,  Lampertswalde , Mer- 
scWitz,  Oberebersbach,  Oelsnitz,  Poni- 
kau.  Streumen,  Wantewitz. 

Katharinenk.  auf  dem  K.Hof  kl. 

Flügelaltar  mit  Sc.  g.  15.  J.  von 
E.  W.  (I). 

Magdalenenk.  (N  onnen-Kl.KJ  einfach 
g.  mit  3seitig  geschl.  Chor.  Sch.  mit 
Holzdecke.  Seit  1540  Eu.  — Preusker, 
Blicke  148. 

Thor-The.? 

Ctrossenlinden  1 M.  S v.  Giessen. 

K.  ^ höchst  einfach  r.  Kreuzk.  mit 
gerad  geschl.  Chor,  Holzdecke,  4eckigem 
Th.  über  dem  Kreuz,  runden  Then.  an 
den  Ecken  der  IFS.  Fenster  modern. 
— Klein;  Eitgen. 

Sc.  am  W Portal  sehr  roh  r.  — 
Deutung  von  W.  Schäfer  im  hess.  Ar- 
chiv 3,  H.  2;  b.  Klein. 

Taufstein^  von  Basalt  N neben  der 
K.  sehr  roh  r.,  conisch,  mit  Hufeisen- 
bögen verziert. 

Rathh.  ü.  mit  3 schönen  Thüren. 
Erdgeschoss  von  Basalt,  oberes  Stock- 
werk von  Holz.  Angeblich  ehemals  den 
Tempelherrn  gehörig.  — Dieffenbach, 
Tageb. 

^f^rossenlüder  IV2  M.  WNW  v. 

Fulda,  s.  Müss. 

K.  ^ (822)  mit  schönen  Eesten  rü. 
Wand-Tabkl.  g. 


1)  Ans.  b.  Ritgen,  Grossenlinden,  Abb. 
b.  Klein,  Grossen!.;  Portal  im  hess.  Ar- 
chiv 3,  H.  1.  — 2)  Ab.  b.  Dieffenbach, 
Taufst.  F.  1.  — 8)  Schlechte  Abb.  von 
Details  in:  Leipziger  Berichte  1833,  T.  3, 
F.  5 ; T.  4,  F.  1—3;  T.  5.  6. 
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Grossenlüder  — Grossschwechten. 


Grabmal:  Jutta  v.  Boyneburg  2 H. 
d.  16.  J.?  — Aufsess,  xALiizeiger  2,  153. 
Thor  gegen  FT  1512  (I).  — Schneider, 
Buchonia  4,  1,  100. 

Thür  an  der  Fröschburg  16.  J.,  mit 
Sl.  geziert.  — Schneider  a.  a.  0. 
drossensee  2 St.  SW  v.  Gerstun- 
gen. 

K.  Th.  spg.  1480  (I);  Sch.  c.  1650  er- 
neuert u.  erhöht.  Im  Th.  der  Chor  „mit 
schönem  Kreuzgewölbe,  scharfen  Hippen 
u.  zierlicher  Rosette.“  — Rein,  Wande- 
rungen 413. 

Orosf^enwiedeii  V2  M.  W v.  Ol- 
dendorf b.  Hameln. 

K.  (zwischen  1013  u.  31  f)  höchst  ein- 
fach r.  12.  J.  Ischiffig,  gerad  gescliL, 
mit  Kreuzgewölben  auf  einfachen  Krag- 
steinen. — Lübke,  Westfalen;  Wipper- 
mann in  hess.  Zeitschr.  7,  65. 
€ri*oss^lewitz  V4  M.  iVO  v.  Waren. 

K.  rü.  Ischiffiger  Ziegelbau.  Der  gerad 
geschl.  Chor  mit  einem  jüngeren  rund- 
b Ogigen  Gewölbe  ohne  Rippen  hat  im 

0 3 spitzbogige  Fenster  u.  im  5 1 rund- 
bogiges  Granitportal.  Die  Fenster  an 
den  Langseiten  von  Chor  u.  Sch.  von 
gr.  Wülsten  eingefasst,  verbaut.  Im 
Sch.  2 Gewölbe,  deren  Rippen  auf  Men- 
schenköpfen ruhen.  Der  gr.  IFTh.  hat 

1 Portal  mit  schön  gebildeten  Pfl.  u. 
eine  Vorhalle  mit  „Sterngewölbe“,  des- 
sen Rippen  sich  in  der  M.  an  einen  Kreis 
setzen.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbe- 
richt 8,  128. 

Gross^renz  ^/4  St.  NW  v.  Schwan. 

K.  ü.  Ischiffig,  ähnlich  der  K.  zu 
Schwan.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb. 
6,  87. 

"^Gi*o@sk.rotzeiAbui*g  1 M.  SO  v. 

Hanau. 

K.Th.  höchst  einfach  spg.  mit  8ecki- 
gem  Steinhelm.  1857  zerstört?! 
Grosslelssestaii  2 St.  SOy.  Lessen 
(3  M.  ONO  V.  Graudenz.) 

K. : Marmorgrabmal:  Berczewic, 

Kanzler  Stephan  Bathorys,  im  Har- 
nisch, 2 H.  d.  16.  J.  — Beyer,  Pr. 
Grosslnkow  St.  WS  W v.  Schors- 
sow. 

Taufstein  (im  Garten),  mit  Rundbögen 
verziert.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb. 
6,  113. 

Grossitiaii^elgidorf  V2  M.  ONO 

V.  Jericho w. 

K.  r.  Ziegelbau.  — Wiggert,  Wande- 
rung; Adler,  Kolonien  6. 

Grossmochbern  1 M.  Wv,  Breslau. 


K.  g.  15.  J.  Ziegelbau.  — Luchs, 
Schlesien. 

Grossmol&raii  V2  M.  W v.  Nicolai. 

K.  z.  Thl.  g.  14.  J.?  Ziegelbau.  — 
Luchs,  Schlesien. 

Grossmooi*dorf  1^4  NW  von 

Stralsund. 

K. : Holzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Jo- 
hannes) bemalt.  — Haselberg. 

Grossiienndorf  Va  NO  y.  Ro- 
denberg. 

K.  (1136)  g.  „herrlich“;  Th.  1249.  — 
Bach,  K.statist.;  Pfister,  Landeskunde. 
Taufkessel  von  Erz  1591. 

Gro3Sobriiig;eii  IV2  M.  N v.  Wei- 
mar. 

K.  mit  spg.?  Schnitzaltar.  — Hess, 
Bildw.  44. 

Gros3ottei*js1eben  1 M.  SW  von 

Magdeburg,  s.  Osterweddingen. 

Stephansk.  Mauern  der  K.  u.  des 
Th.  14.  J.?  Chor  3seitig  geschl.  S.Sch. 
j.  unter  gemeinsamem  Dach  mit  demM.- 
Sch.  Sehr  verunstaltet.  — Wiggert, 
Wander. 

Relief  an  der  TFS.  (Christus  am 
Kreuz , Maria  u.  Johannes , unterhalb 
der  Stifter  mit  Frau  u.  Kindern)  16.  J.  ? 
Grossqtierii  2V2  M.  0 v.  Flensburg. 

K.  alter  Quader-  u.  Bruchsteinbau  mit 
Gewölben  von  1521.  — Schröder,  Schles- 
wig. 

Altarblatt  von  Kupfer  (Brustbild 
Christi  umgeben  von  den  Evangelisten- 
zeichen). 

Gros@robrsdorjf  IV2  St.  ONO  v. 

Radeberg. 

K.  ? „gr.,  schön“.  — Schiffner,  Sachsen. 

Holzsc.  aus  einem  g.  Altar,  auf  dem 
K.Boden,  sehr  beschädigt. 
Grosssalitz  IM.  NIF  v.  Gadebusch. 

K.  zierlich  g.  E.  des  13.  J.  ? Bs.  mit 
3seitig  geschl.  Chor,  dessen  Strebepfl. 
zierlich  mit  kl.  Reliefbildern  aus  ge- 
branntem Thon  (1  Bischof,  l sitzender 
Löwe  etc.)  geschmückt  sind.  Auf  2 Joche 
des  M.Sch.  kommen  3 in  den  S.Sch.  Am 
M.Sch.  2theihge  Fenster  mit  aus  3 Päs- 
sen gebildetem  Masswerk  von  Kalkstein, 
u.  wie  am  Chor  1 Kleebogenfries.  Nach- 
träglich ist  im  IF  noch  l rohes  Joch  an 
das  Sch.  angebaut  worden.  — Lisch  bei 
Bartsch,  Jahresbericht  7,  78. 
GrossscbwecUten  IV2 
V.  Stendal. 

K.  r.  Ischiffiger  Granitquaderbau  mit 
Varunder  Apsis  am  □Chor  u.  rechtecki- 
gem IFTh.  — Adler,  Bauw.  1,  92. 


Grosswokern  — Gudensberg. 
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OrosswoRern  IV2  St.  SW  v.  Te- 
terow. 

K.  spr.  Ischiffiger  Granitbau  mit  4- 
eckigem  Chor,  ähnlich  der  K.  zu  Dam- 
beck.  Ecken,  Thür-  u.  Fenstergewände 
von  Quadern.  Der  Chor  mit  5'  dicken 
Mauern  mit  spitzem  Triumphbogen  hat 
1 kuppelähnliches  rundbogiges  1 V2'  dickes 
Kreuzgewölbe  von  Feldsteinen,  im  0 3, 
im  5 2 Fenster  u.  1 Portal;  das  Sch. 
mit  2 jüngeren  gerippten  Kreuzgewöl- 
ben von  Ziegeln  jederseits  2 Fenster- 
paare u.  im  N die  Hauptthür  mit  recht- 
winklig abgesetztem  Gewände  u.  aus 
Plättchen  u.  Kehle  gebildetem  Kämpfer. 
Die  Fenster  mit  schräger  Laibung  und 
die  Thüren  sind  rundbogig.  Am  fFGie- 
bel  1 neuerer  Th.  von  Holz.  c.  94'  1. — 
Lisch,  Jahrbücher  21,  264. 
Grosswifllkow  V4  M.  0 v.  Jerichow. 

K.  r.  Ziegelbau  zwischen  1160  u.  72?, 
mit  fast  OSch.,  gleich  br.  51'  h.  W- 
Th.  u.  schmälerem  Chor  nebst  ^/.^runder 
Apsis.  Aeusseres  dem  der  Kl.K.  zu  Je- 
richow verwandt.  — Adler,  Bauwerke 
1,  43.  44. 

Grove  dicht  bei  Kodenberg. 

K.  1437  (I)  erneuert,  von  ungleicher 
Bauart,  j.  baufällig.  — Bach,  K.Statistik; 
Wippermann  in  hess.  Zeitschr.  7,  70. 
GriilieiBlia^en  2 St.  0 v.  Crakow. 

K.  rü.  Feldsteinbau.  In  der  geraden 
OWand  schwach  spitzbogige  Fenster 
mit  schrägem  Gewände.  — Lisch  b. 
Bartsch,  Jahresber.  8,  129. 

Grabstein  des  Marschalls  Ulrich 
V.  Maltzan  f 1459  u.  seiner  Frau  Be- 
ate. — Ein  ähnlicher  von  1480  ...  — 
Grabstein  der  Katharina  v.  Schulen- 
burg t 1582. 

Grütia  V4  M.  N v.  Jüterbog. 

K.:  Schnitzaltar  mit  bemalten  Hei- 
ligen E.  d.  15.  J.  — Otte,  Zinna  55. 
Grimberg:  UA  M.  0 v.  Giessen,  s. 
Geilshausen,  Laubach,  Merlau. 

K.  ^ Quersch.  gü. ; Sch.  u.  Chor  frühg. 
1272.  Kreuzförmige  Hk.  mit  Ischiffigeni 
Vs  Chor,  nicht  vorspringenden  Kreuzar- 
men, einem  4eckigen  Hauptth.  über  der 
Vierung,  3 Sch.  von  5 Jochen  (M:S:J  = 
27  :20:  lO'/a'Hi.)  und  2 nicht  ausgebauten 
lUThen.  Schafte  rund  mit  je  4 Dien- 
sten (die  mittleren  ohne  Dienste)  und 
Laubkapitälern.  Wandpfl.  halbrund  mit 
je  3 Diensten.  Kreuzgewölbe.  2theilige 
Fenster.  Hanpttli.  1816  cingestürzt. 


Das  üebrige  nach  1841  vollständig  ab- 
gerissen! — Mertens,  T. 

Glasmalereien^  g.  meisterhaft  ge- 
zeichnetes Laubwerk  etc.,  grau  in  grau, 
sparsam  mit  Farben  belebt.  — Ges- 
sert. 


Amthaus,  ehemals  Antoniterk.,  mit  g. 
Resten  (nach  ^ 1391?).  — Dieffenb. 

Relief  (Das  Lamm  Gottes). 

Thore  1472  u.  81.  — Dieffenbach, 
Tageb. 

Gi'Uisdtoft  2 M.  0 V.  Flensburg. 

K.  sehr  alter  Feldsteinbau,  schon  1209 
erwähnt;  1756  bis  auf  die  Mauert;  Th. 
1614  z.  Thl.  §.  — Schröder  Schleswig. 
Grsisiewald  V2  St.  W v.  Schmar- 
gendorf. 

Jagd-Schi.,  burgartiger  Renaissance- 
bau mit  Then.  u.  Giebeln,  von  Caspar 
Theiss  erbaut  in  der  Weise  des  nach 
der  Spree  nächst  der  langen  Brücke  be- 
legenen  Theiles  des  Berliner  Schl. , gut 
erhalten.  — Adler,  Berlin  S.  15. 
GB‘lliBStft€8t®I  ^4  St.  OSO  V.  Schwar- 
zenberg. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

Gi*üs@ati  F/2  M.  NWy.  Friedland. 

Kl.K.  (Benedictinerkl.  1240  oder  42 
gegr.,  1292  in  1 Cisterzienserkl.  verwan- 
delt). Am  OThl.  die  Fürstenkp. , eine 
im  späteren  (g.?)  Styl  restaurirte  Dop- 
pelk.  (ü.?)  mit  den  Begräbnissen  mehre- 
rer Piasten,  Bolkos  u.  seiner  Nachkom- 
men und  mit  einer  Copie  des  Grabes 
Christi  in  der  Unterk.  — Minutoli,  Dront- 
heim  S.  46. 

Gpiissow  V4  St.  S V.  Malchow. 

K.  rü.  kl.  rechteckiger  Feldsteinbau 
mit  einem  gr.  IFTli.  von  1350  — 1450? 
Fenster  des  Sch.  verunstaltet.  Die  0 
Giebelwand  mit  3 Fenstern  besteht  aus 
schön  behauenen  Granitquadern.  Die 
geputzten  Fensterlaibungen  sind  mit  3" 
br.  rotlien  Streifen  wie  mit  Strahlen  be- 
malt. — Lisch,  Jahrb.  16,  291. 
Gfli8>eii  6 M.  iS  g.  0 V.  Frankfurt  a 0. 

Cisterziensernonnenk.  höchst  ein- 
fach frg.  A.  des  14.  J.  ?,  früher  nur 
durch  die  uiiterwölbte  TF Empore  und 
das  Zicgclmasswcrk  des  ansehnlichen 
O Fensters  bemerkenswerth.  — Kug- 
1er,  Baukunst  3,  457;  Dr.  Sausse, 

Beiträge  zur  Gesch.  d.  Stadt  Guben 
(Progr.)  1860.  4. 

GiioleiiNlierj^  hl.  NO  v.  Fritzlar, 
s.  Besse,  Deute,  Metze,  Obcrvorschütz, 
Wolfershausen. 


1)  Gr.  b.  Möller,  Denkm.  1,  T.  29;  In- 
neres 11.  Details  im  hess.  Archiv  2,  76. 


1)  Ahh.  h.  Möller,  üenkm.  1,  T.  30. 
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Gudensberg  — Güstrow. 


Nonnenkl.K.  g.  Ischiffig  rechteckig, 
mit  Kreuzgewölben,  j.  z.  Thl.  Stall.  — Pr. 

Steinkanzel  aus  der  Stadtk.  ein- 
fach g. 

Spitalkp.  □ mit  schweren  Eckdien- 
sten ohne  Kapitaler,  schmalen  spitzbo- 
gigen  Fenstern  ohne  Masswerk  und  zier- 
lichem g.  Sterngewölbe.  — Pr. 

Stadtk.  mit  g.  Bestandtheilen.  Innen 
ganz  barbarisirt.  — Pr. 
Giidensive^eii  2 M.  NNW v.  Mag- 
deburg. 

K.  Ischiffig  mit  halbrunder  Apsis  u. 
rechteckigem  IFTh.  aus  dem  13.  oder 
14.  J.?  An  der  NS.  1 Anbau  v.  1520 
(I).  — Wiggert,  Wander. 

Taufstein  rund. 

Relief  am  Aeussern  der  Apsis  (Chri- 
stus am  Kreuz  und  4 andere  Figg.) 

14.  J.? 

CUnldenstern  vor  der  Altstadt  von 
Mühlberg. 

K.  * des  ehemal.  1228  — 30  gest.  Ci- 
sterziensernonnenkl.  gü.  ausgezeichneter 
Ziegelbau.  1 schilfige  Kreuzk.  mit  3 Ap- 
siden (am  Chor  u.  S Kreuzarm  5eckig, 
am  N halbrund).  Rippenlose  Kreuzge- 
wölbe auf  runden  Diensten  mit  Knospen- 
kapitälern.  Spitzbogige  Fenster , am 
Chor  u.  Quersch.  von  weit  grösseren 
Spitzbogenblenden  am  Aeussern  um- 
schlossen, am  Sch.  in  2 Reihen  über 
einander.  Streben  mit  Pultdächern  am 
Langchor  u.  Sch.,  mit  Satteldächern  an 
den  Giebelseiten  des  Quersch.  Friese 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen.  An 
der  g.  IFS.  1 mit  einem  Seckigen  Thürm- 
chen  gekrönter  durchbrochener  Staffel- 
giebel mit  Fialen  aus  dem  15.  J.  — 
V.  Quast  im  D.  Kunstbl.  1851,  101. 

Kl.-Gebäude  spg.  E.  d.  15.  J.  Ziegel- 
bau , am  Giebel  mit  aus  verputztem 
Grunde  hervoiTagenden  verschlungenen 
Kreisen  bedeckt. 

Stiils  */2  M.  S W V.  Coblenz. 

Alte  K.  rü.  kl.  gewölbte  Bs.  mit  kl. 
Chorapsis  u.  einem  Th.  über  der  B^S. 
Spitzarcaden  mit  4eckigen  Pfl.  Darüber 
Emporen  mit  Kleebögen.  In  den  S.Sch. 
rippenlose  Kreuzgewölbe  mit  kräftig  ge- 
gliederten Gurtbögen  auf  Kragsteinen. 
Dasselbe  Profil  ^ zeigen  die  Rippen  der 
M.Sch.Gewölbe.  Strebebögen  meist  un- 
ter den  Dächern.  Einfache  Fenster,  Li- 


1)  Ans.  u.  Details  b.  Puttrich , Sach- 
sen II,  2,  Lief.  39.  40,  T.  6.  7.  8,  C-K 
— 2)  Ans.  b.  Puttrich,  a.  a.  0.  T.  8; 
b.  Essenwein,  Backsteinb.  T.  8,  F.  8.  — 
3)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften  2,  215. 


senen  u.  Rundbogenfriese.  — Kugler,  kl. 
Schriften. 

Oiilzow  3 M.  0 V.  Wollin. 

Burg-Th.  sehr  zierlich  g.  mit  Zinnen- 
kranz u.  Kegeldach.  — Kugler,  Pommern. 
Qiimllicliii  P/g  M.  ONOy.  Schlüch- 
tern. 

K.  1537  ; 1749  vergrössert.  — Bach, 
K.- Statistik. 

fwilstroiw  6V2  M.  ONO  v.  Schwerin, 
s.  Bützow,  Crakow,  Goldberg,  Kirchro- 
sin,  Lüssow,  Malchin,  Plau,  Recknitz, 
Reinshagen,  Serrahn,  Teterow,  Uphal, 
Waren,  Wattmannshagen. 

Lisch  bei  Bartsch,  Jahresber.  8;  Lisch, 

Jahrbücher. 

Ziegelbauten : 

Dom  ursprünglich  ü.  1 schilfige  Kreuzk. 
1226  gegr.;  der  schön  g.  IFTh.  um  1300?; 
S.Sch.  nebst  Kpp.  g.  bis  E.  d.  14.  J. ; 
Umbau  des  Chors  g.  um  1400?  Die  al- 
ten Theile  haben  niedrig  spitzbogige 
Fenster  in  pyramidalen  Gruppen.  Im 
Sch.  2,  im  Chor  ursprünglich  2 Joche. 
Das  yV  Chorjoch,  dessen  Gewölbe  das 
höchste  der  K.  ist,  hat  8 von  reichen 
Sl.-Bündeln  getragene  Rippen;  das  0 
erhielt  beim  Anbau  des  % Schlusses  g. 
Fenster  u.  Gewölbe.  Der  Schluss  hat 
runde  Wanddienste  mit  Weinlaubkapi- 
tälern  u.  Streben,  die  der  übrigen  K. 
fehlen.  Das  Quersch.,  welches  am  we- 
nigsten verändert  ist,  hat  im  N 1 rund- 
bogiges  Portal,  darüber  einen  Rundbo- 
genfries (dgl.  am  Giebelrand  \ hier  mit 
lothrecht  aufsteigenden  Schenkeln  auf 
Kragsteinchen)  und  statt  der  3 ursprüng- 
lichen Fenster  1 g.  ; an  der  übrigens 
ähnlichen  .SS.  ein  spitzbogiges  Portal, 
das  an  seinen  Bogengliedern  mit  über- 
eckstehend 4eckigen  Schildern  geziert 
ist,  und  keinen  Bogenfries.  An  den  sehr 
niedrigen  S.Sch.  je  4 gleich  h.  S.Kpp. 
Die  Gewölbe  des  N ruhen  mit  denen 
seiner  Kpp.  auf  denselben  kurzen  Gra- 
nitschaften.  Die  Gewölbe  des  103'  1. 
M.Sch.  und  dessen  niedrig  spitzbogige 
Fenster  sind  g.  Der  schöne  zum  M.Sch. 
gezogene  Th.  vor  der  lUS.  hat  1 treff- 
liches Portal,  1 gr.  W Fenster  und  1 
Walmdach.  — Bartsch  8,  96;  Fiorillo, 
Gesch.  2,  149 f.;  Kallenbach,  Ausflug; 
MinutoU,  Drontheim  S.  57;  Otte,  Be- 
merk. S.  17. 

Taufstein  vor  der  Th.-Thüi*,  von 

Granit,  kolossal,  mit  hübschen  Orna- 
menten. — Lisch. 


1)  Ab.  b.  Essen\vein,  Backsteinb.  13, 

F.  5. 


Güstrow  — Haag. 
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Grabmal  Heinrich  Borwins  II,  1574 
mit  einem  steinernen  Sarkophag  über- 
deckt. — Lisch. 

Fürstengrabmäler  mit  Statuen  in 
architektonischen  Einfassungen  1576 — 
86  von  Philipp  Brandin.  — Lisch. 

Fürstenstiihl,  Kanzel,  Taufstein, 
Epitaphe  2.  H.  d.  16.  J. 

Chorstühle  schön  g. , der  rechts 
reich  mit  Figg.  geschmückt.  — Lisch. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  Christi, 
Heilige);  auf  den  4 Flügeln  unbedeu- 
tende Gemälde  (Passion)  in  Wasser- 
farben. E.  des  15.  J.  — Lisch  15, 
312. 

Gertrudkp.  auf  dem  Gottesacker  g. 
ohne  Th.  mit  3seitigem  Chorschluss.  Die 
IFWand,  der  älteste  Thl.  ?,  hat  aussen 
5 rundbogige  Doppelnischen;  die  Lang- 
seiten aus  der  1.  H.  des  15.  J.  ? von 
Fachwerk  mit  Andreaskreuzen,  sind  aus- 
sen mit  Ziegeln  verblendet;  in  der  N 
eine  gut  gegliederte  u.  verzierte  Pforte. 
Der  Chor,  A.  des  16.  J.?,  hat  unter  den 
Fenstern  Bundbogenblenden. 

Pfk.  g.  ursprünglich  3schiffige  Bs.  aus 
der  2.  H.  d.  13.  J.?,  j.  5schiffig:  1503 

— 8 wurde  das  N S.Sch.  bis  zur  Höhe 
des  M.Sch.  hinaufgeführt  u.  erhielt  sammt 
letzterem  neue  Gewölbe;  zugleich  wur- 
den noch  2 sehr  breite  niedrige  S.Sch. 
mit  weiten  Fenstern  angebaut.  Die  ein- 
zelnen Sch.,  welche  sämmtlich  gleich  1. 
sind,  haben  besondere  Dächer  mit  Gie- 
beln im  0 u.  W.  An  der  IFS.  1 Th. 

— Lisch  15,  310. 

Schnitzaltar  (Leidensgeschichte,  in 
der  M,  die  Kreuzigung  Christi;  am 
Fusse  Christus  u.  die  12  Apostel;  oben 
eine  Reihe  von  Heiligenbildern)  1508 
von  Jan.  Borman , ungewöhnlich  reich, 
lebhaft  u.  ausdrucksvoll. 


Klosterhof  in  der  Mühlenstrasse  spg., 


Haaji  7 M.  5 W V.  Amsterdam,  s.  Delft, 
Leyden,  Loosduinen,  Scheveningen. 

Eyky  kerkcn ; Kugler,  Baukunst; 

V. Quast,  Reisebericht;  Schnaase, Briefe. 

S.  Jacob  (gr.  K.)  (1309  gest.)  nüch- 
tern g.  1434.  kreuzförmige  Bs.  mit  5sei- 
tig  geschl.  Umgang  u.  Kpp. -Kranz  um 
das  Chor  u.  mit  einem  300'  h.  6eckigen 


mit  Rnss.-Elementen  1539  voll.,  sehr  gr. 
— Lisch  12,  478;  21,  295. 

Kornspeicher  neben  dem  vorigen,  mit 
alten  massiven  Giebeln. 

Schl.,  j.  Landarbeitshaus,  Renaiss. 
1558—65  von  Franz  Par  erbaut,  dessen 
Nachfolger  wahrscheinlich  Philipp  Bran- 
din war.  N Flügel  1586  nach  1594 
restaurirt.  — Lisch  5,  23;  24,  44. 

b.  Caub  V2  M.  N v.  Ba- 
charach,  s.  Pfalz. 

Schl.  ^ r.  12.  J.  ?;  1508  nach  einer 
Belagerung  hergestellt;  seit  dem  19.  J. 
Ru.,  mit  einem  gr.  4eckigen  Zinnenth., 
der  zunächst  der  Angriffsseite  u.  ihr  pa- 
rallel stehend  vor  die  Ringmauer  vor- 
tritt u.  ein  rundes  Verliess  enthält.  — 
Vogel,  Nassau;  v.  Cohausen,  Bergfriede 
4.  17.  30;  F.  15.  35. 

272  M.  55  TF  v.  Biele- 
feld, s.  Herzbrock,  Marienfeld,  Rietberg, 
Wiedenbrück. 

K.  spg.  Hk.  mit  spr.  geradgeschl.  Chor, 
dessen  rippenloses  Kreuzgewölbe  auf 
Ecksäulchen  aufsitzt.  Im  Sch.  8eckige 
Schafte , flachprofilirte  Scheidebögen, 
Kreuzgewölbe,  Fenster  mit  Fischblasen. 
4eckiger  Th.  mit  schlankem  8eckigem 
Helm.  — Lübke,  Westfalen. 

Wand-Tabkl.  spg.  E.  d.  15.  J. 

274  M.  NIF  V.  Heilsberg. 

CoBegiatstiftsk.  ^ (1323)  spg.  zwi- 
schen 1372  u.  1401?  Gerad  geschl.  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.  u.  einem  4eckigen 
Th.  vor  der  IFS.  8eckige  Schafte  ohne 
Kapitäler.  Reiche  Gewölbe  auf  einfachen 
Kragsteinen.  Gemeinsames  Dach.  Staf- 
felgiebel im  0,  halbe  im  TF,  mit  hohen 
Blenden  und  reich  bekrönten  Staffeln. 
Die  4 Streben  der  OS.  mit  Fialen  be- 
krönt. Th.  mit  Reihen  von  Blenden  u. 
mit  2 zopfigen  Satteldächern  neben 
einander.  — Mertens,  T. 


k( 

IFTh.  Im  Chor  4,  im  Sch.  3 Joche. 
Runde  Schafte  mit  niedrigen  Kapitälern. 
Im  Triforiura  eine  Blendenreihe.  Ge- 
wölbe von  Holz,  im  M.Sch.  Q,  von  aus- 

1)  Ans.  b.  Fourmois^  Laut  er  s etc. ; h. 
Lange,  Rhein.  — 2)  0 11.  W Ans.,  De- 
tails der  Pfl.  b.  v.  Quast,  Denkm.  T.  10. 
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Haag  — Haarlem. 


gekragten  Diensten  unterstützt.  In  den 
S.Sch.  steinerne  Kreuzgewölbe.  Aeus- 
seres  ziemlich  einfach.  lieber  den  Fen- 
stern glatte  Giebel.  Der  Th.  mit  meh- 
reren Reihen  schlanker  Fenster  u.  Blen- 
den, eigenthümlich  verjüngten  Eckstreben 
mit  Sandsteinecken  u.  moderner  Spitze. 

Grabmäler. 

Kl.K.  g.  Hk.  mit  runden  Schäften. 
Hölzerne  Gewölbe,  im  M.Sch.  mit  nFel- 
dern.  Nur  1 S.Sch. 


Bibliothek.  Copien  der  Wandmale" 
reien  in  den  Kk.  zu  Bommel  u.  Gorkum 
(s.  diese  Orte!) 

Gefangenthor  „uralt“.  1853  restau- 
rirt.  — D.  Kunstblatt  1853,  133. 

Gemäldegalerie,  königliche : — Waa- 
gen, Handb.  I,  110.  303.  315. 

Roger  van  derWeyden  d.  ä., 
(irrig  Hans  Memling  zugeschrieben) 
Nr.  55 : Kreuzabnahme.  — Passavant, 
Weyden  14;  Waagen,  Nachtr.  1847, 
177. 

Cornelius  Cornelisz:  Kinder- 
mord von  grosser  Hässlichkeit. 
Abraham  Bloemart:  Götterfest. 
Jan  Breughel:  Paradies  (Adam 
u.  Eva  von  Rubens). 

Adam  Eisheime r:  2 italienische 
I.andschaften  von  gleicher  Grösse.  — 
Passavant,  Elsheimer  66. 

Halle  auf  dem  Binnenhofe,  Kp.-ähn- 
licher  Ziegelbau  13.  J.  mit  zierlichem 
Giebel  u.  2 runden  Thürmchen,  enthält 
einen  c.  120'  1.  Saal,  der,  mit  einem 
Sprengwerk  bedeckt,  an  den  Wänden 
durch  Spitzbogenblenden  zwischen  Wand- 
pfl.  mit  Würfelkapitälern  gegliedert  ist. 
Die  jüngeren  Masswerke  der  Fenster 
sind  von  Sandstein.  Jetzt  Lotterielocal. 
— V.  Quast. 

Haarbrück  1 M.  NW  v.  Trendel- 
burg. 

K. : Chorlampe  g.  — Giefers. 

Haarliaiisen  */4  St.  55  FF  v.  Nas- 

g 0J10 

K.  ,.sehr  alt“,  kl.  — Bach,  K.-Statist. 
Haarlem  2 M.  W v.  Amsterdam,  s. 
Spaerwoude. 

S.  Bavo  (gr.  K.)  ^ g.  grossartige  425' 

1.  kreuzförmige  Bs.  mit  7seitig  geschl. 
Umgang  um  den  ^/e  geschl.  Chor,  2 S.- 
Sch. an  der  OS.  des  Quersch.,  ohne  Th. 
Im  Langchor  6,  in  den  Kreuzarmen  je 

2,  im  Sch.  6 Joche.  M:S:J.  = c.  2: 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1856,  T.  zu 
S.  124,  F,  1~7. 


1:1.  Niedrige  runde  Schafte  mit  12ecki- 
gen  Sockeln  u.  2 Blattreihen  an  den 
Kapitälern.  Reichgegliederte  Scheide- 
bögen. Vom  Arcadensims  steigen  runde 
Dienste  mit  Laubkapitälern  auf,  welche 
die  reichen  hölzernen  Netzgewölbe  von 
1518  (im  Sch.)  u.  1532  (im  Chor),  durch 
Pieter  Bagyn  ausgeführt,  tragen.  Die 
Fenster  mit  3 Pfosten  ohne  Masswerk 
setzen  sich  als  Blenden  bis  auf  denA^r- 
cadensims  fort,  wo  sie  Brüstungen  und 
Ausgänge  imter  die  Dächer  der  S.Sch. 
haben.  Die  dickeren  Schafte  des  Chors 
entbehren  der  Kapitäler  und  die  aus  je 
3 Birnstäben  gebildeten  Dienste  mit  ge- 
meinsamen Kapitälern  ruhen  auf  mensch- 
lichen Figg.  Die  Fenster  sind  ohne 
Verlängerung  nach  unten.  Die  Schafte 
der  Vierung  haben  je  4 Dienste  von  der- 
selben Stärke  wie  die  Schafte  des  Sch. 
Das  Gewölbe  ist  hier  von  Stein  u.  stern- 
förmig 1535.  Die  Abseiten  haben  über- 
all steinerne  Kreuzgewölbe,  an  den  Wän- 
den dicke  Dienste , um  die  sich  der 
Kafsims  herumkröpft.  Die  Kreuzarme 
sind  im  Innern  niedriger  als  das  M.Sch., 
dessen  Höhe  sie  aussen  durch  1 mit 
Blenden  geziertes  Stockwerk  erreichen. 
Ihre  Giebel  haben  Blenden  u.  Kanten- 
blumen; die  Streben  Fialen  u.  Sattel- 
dächer. Die  Strebebögen  sind  abgebro- 
chen. Das  Aeussere  ist  durch  | und 
Wetter  beschädigt.  An  den  Giebelseiten 
gr.  Fenster,  im  TF  2 Portale.  Ueber  der 
Vierung  1 mächtiger  Dachreiter  von 
phantastischer  Form.  — Baudri,  a.  a.  0. ; 
V.  Quast,  Reisebericht;  Ei/ky  herken; 
Kugler,  Bank. 

Pult  im  Chor  g.?,  mit  einem  Peli- 
kan. 

Canneliterkl.  1249  gest. 

Rathh.  mit  Bildwerken. 

Gemälde  von  Marten  van  Veen;  er 
selbst  als  S.  Lucas,  der  Maria  malt, 
„höchst  hart  u.  manierirt.“  — Marty- 
rium von  2 Hl.,  1575,  „grässlich.“  — 
Waagen,  Handb.  1,  296  f. 

Seestück  mit  gr.  Schiffen  (in  einem 
Nebenzimmer)  vou  Heinrich  Cornelius 
Vroom  (I),  schwach.  — Das.  318. 

Wandgemälde  von  Volckert  Claesz. 
— Fiorillo,  Gesch. 

Schlachthaus  originelle  Rnss.  E.  des 
16.  J.,  mit  Reliefs.  — Didron,  annales 
16,  96. 

Thor  ^ malerisch  spg. , von  wechseln- 


1)  Ans.  b.  Romberg , Zeilschr.  1849, 
T.  40. 


Haarlem  — Haina. 
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den  Ziegel-  u.  Sandsteinschicliten  erbaut, 
mit  2 Seckigen  Theii.  Das  Vorthor  flan- 
kireii  2 niedrige  runde  The.  mit  Secki- 
gen Helmen.  Andere  ‘ sind  4eckige  oben 
runde  The.  mit  je  4 Eckthürmchen.  Das 
kolossale  spg.  Spaerwouder  Thor  ‘ mit 
Kundbogenfries,  Zinnen  und  runden  aus- 
gekragten Eckthürmchen  hat  1 von  kl. 
Seckigen  Thürmchen  flankirtes  Aussen- 
thor.  Noch  andere  Thore  u.  The.  ähn- 
lich dem  Schützenthurm  in  Amsterdam. 
Habsal  30  M.  N v.  Riga. 

K.  g.  nach  1340?  — Mertens,  T. 
Hackenbroielt  1 St.  W v.  Wor- 
ringen. 

K.  „alt“,  mit  alterthümlicher  Fenster- 
verzierung. — Lersch,  Jahrb.  2,  61. 
Hadamar  1 M.  iV  v.  Limburg  a.  d. 
Lahn. 

v.  Stramberg,Kheinufer;  Vogel,  Nassau. 
Liebfrauenk  mit  einem  Th.  1360  — 
70;  1440  voll. 

Burg  1324—30;  1540  |;  1566  herge- 
stellt; z.  Thl.  nach  1612. 

Haddeby  gegenüber  Schleswig. 

K.  13.  J.?  Ischiffiger  Feldsteinbau  mit 
schmälerem  gerad  geschl.  Chor  u.  mit 
W Dachreiter.  Nur  der  Chor  ist  ge- 
wölbt. — Milde,  Pr.;  Schröder,  Schles- 
wig. 

Crucifix  r.  ? — Sehr. 
Haden^deben  11  M.  iV  v.  Schles- 
wig, s.  Colding,  Halk,  Hammelev,  Loit- 
kirkebye,  Osterlygum,  Skrave,  Tyrstrup, 
Vilstrup,  Vonsbäck. 

E.  Lautrup,  Chronik  u.  Monographie 
d.  Stadt  Hadersl.  1844. 
Canonicatstiftsk.  S.  Maria  „altg.“ 
Bs.  mit  schönem  Innern.  Das  77'  h. 
Gewölbe  ruht  auf  14  Pfl.  Der  Th.  von 
1604  ist  1627  — Schröder  Schleswig. 

Rathh.  „alt“.  — Dgl. 

Haffen  1 St.  SO  v.  Rees. 

K. : Wandmalereien.  — Mooren  u. 
Schneider}  46. 

Messkelch  ^ einfach  ü.  13.  J.,  sil- 
bervergoldet, am  runden  Fuss  in  Me- 
daillons u.  ciselirten  Figg.  die  Verkün- 
digung, Geburt,  Kreuzigung  u.  Aufer- 
stehung; dazwischen  gravirte  Engel. 
7"  h. 

Ha@;enberg  V2  M.  SO  v.  Norburg. 

K.,  sehr  alter  Feldsteinbau  ohne  Th. — 
Schröder,  Schleswig. 

Ha^eiioiv  3 72  M.  NIF  v.  Schwerin. 


1)  Anss.  b.  Bruerius  en  Lang  2,  43. 
— 2)  Abb.  b.  Weerlh,  Bildnerei  2,  T. 
21,  6.  6a. 


K.  Chor  ü.  gerad  geschl.;  Sch.  ohne 
Abseiten  ursprünglich  r.?,  um  1400?  g. 
umgebaut,  erhöht,  mit  Streben  u.  gr. 
Fenstern  versehen;  IFTli.  modern  ver- 
ändert. — Lisch,  Jahrb.  20,  321. 

Schnitzaltar  (Christus,  Maria,  4 
Heilige;  auf  den  Flügeln  die  12  Apo- 
stel), schlecht. 

Halinerbaide  V2  M.  SSO  v.  Mar- 
burg. 

Kp.  ^ g.  Ru.  Ischiffig  mit  3seitigem 
0 Schluss.  Gewölbe  zerstört. 

Hain  1 St.  O v.  Allendorf  a.  d.  Werra. 

Ru.  von  2 Kk. , 1 Th.  u.  die  Kirch- 
hofsmauern. — Bach,  K.-Statist. 
*Haina  P/4  M.  OSO  v.  Frankenberg. 
Landau,  Anss.;  dessen  Hessen;  Statz 
u.  üngewitter. 

K.  2 des  kl 40  in  Aulesburg  b.  Löhl- 
bach (1  St.  V.  hier)  gest.  u.  1196  hier- 
her verlegten  Cisterzienserkl.  rü. ; seit 
etwa  1228  frg.  fortgesetzt  oder  wahr- 
scheinlicher umgebaut;  Sch.  frg.  2.  H. 
des  13.,  die  4 IF  Joche  g.  1.  H.  des 
14.  J.  Kreuzförmige  Hk.  mit  Ischiffigem 
gerad  geschl.  Chor  u.  später  zerstörtem 
niedrigem  S.Sch.  an  der  OS.  des  Quersch. 
c.  230'  rhein.  1.  Im  Chor  u.  den  Kreuz- 
armen je  2,  im  Sch.  9 Joche.  M:S;J 
= 327.4  : 17  7s  : 1673  I6V4'  rhein. 

M.Sch.  im  Innern  58'  h.  Schafte  rund 
mit  je  4 runden  Diensten,  wovon  der 
dem  M.Sch.  zugekehrte  in  13' Höhe  über 
dem  Fussboden  auf  einem  Laubkragstein 
ruht,  an  der  Vierung  kreuzförmig  mit  4 
alten  u.  4 jungen  Diensten.  Sockel  an 
denen  der  Vierung  modificirt  attisch,  im 
Sch.  ohne  die  Kehle.  Laubkapitäler 
niedrig  mit  an  den  Diensten  V2  Seckigen 
Deckplatten.  An  dem  im  Langhaus  26', 
im  Quersch.  u.  Chor  20'  h.  über  dem 
Fussboden  gelegenen  Kafsims  kragen 
sich  je  3 durch  kl.  Kehlen  getrennte 
Dienste  aus.  Die  liragsteine  ^ derselben 
werden  z.  Theii  von  Thierfigg.  unter- 
stützt. In  den  0 Tlilen.  haben  alle  3 
Dienste  Knospenkapitäler  ' mit  runden 
Deckplatten;  im  Langhaus  dagegen  setzen 
sich  die  sehr  dünnen  seitlichen  in  den 
wulstförmigen  Schildrippen  unmittelbar 


1)  Geringe  Abb.  b.  Justi,  V^or/.eit  1826 
zu  328  ; 1827  zu  340.  — 2)  Yollsländige 
Abb.  u.  Vogelperspective  b.  St.  11.  U., 
157.  159 — 166.  171  ; weitere  Details  das. 
85,  F.  5-9;  90,  F.  1—7;  93,  F.  9.  10; 
144;  145,  F.  4—8.  — 3)  Abb.  b.  Unge- 
witter, Lehrbuch  17,  437  u.  a.  438.  458 
u.  a.  458  A — 4)  Ab.  das.  15,  362  a. 
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Haina. 


fort.  Von  den  reichgegliederten  Bögen 
der  in  den  S.Sch.  stark  gestelzten  Kreuz- 
gewölbe sind  die  Gurten  der  Vierung  u. 
die  Scheidebögen  aus  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen, die  Gurtbögen  der  S.Sch.  fast 
aus  dem  Rechteck,  die  Gurt-  u.  Kreuz- 
rippen des  Chors,  Quer-  u.  M.Sch.  mit 
einem  starken  von  1 — 2 Paar  Stäbchen 
zwischen  kl.  Kehlen  umgebenen  Birn- 
stabe  profilirt,  die  Kreuzrippen  der  S.Sch. 
haben  ein  gewöhnliches  g.  Birnprofil. 
In  den  OThlen.  steigen  die  Dienste  an 
Wandpfl.  auf,  die  über  dem  Kafsims  von 
einem  schmalen  innern  Umgang  durch- 
brochen werden  u.  an  den  Ecken  geglie- 
dert sind.  An  der  OS.  der  Kreuzarme 
sind  je  3 von  rechteckigen  Pfl.  getragene, 
an  den  Langseiten  des  Chors  je  1 nächst 
der  Vierung  gelegener,  j.  halb  vermauer- 
ter Rundbogen,  der  sich  ehemals  gegen 
das  j.  zerstörte  S.Sch.  öffnete.  Die 
Kämpfergesimse  zeigen  rein  spr.  Kar- 
niesgliederung.  Die  Gurtbögen  zwischen 
den  je  3 Kreuzgewölben  der  Abseite 
ruhten  auf  Kragsteinen,  wovon  nur  noch 
2 (am  S Kreuzarm)  erhalten  sind.  Beide 
zeigen  die  Kapitälform,  aber  der  eine 
spr.,  der  andere  offenbar  jüngere  frg. 
Styl.  Die  meist  schönen  Fenster  sind 
an  den  aus  dem  13.  J.  stammenden  Thlen. 
an  Pfosten  u.  Gewänden  nach  innen  zu 
mit  Säulchen,  nach  aussen  aber  flach 
gegliedert,  wobei  jedoch  an  den  alten 
Pfosten,  die  nach  innen  mit  3 Säulchen 
besetzt  sind,  aussen  1 dgl.  aufsteigt.  Die 
Kapitälchen  haben  runde  Deckplatten  u. 
meist  knospenartige  oder  natürliche  Blät- 
ter. Bis  auf  die  herrlichen  4theiligen 
Fenster  an  der  OS.  ‘ des  Chors  u.  an 
deriVS.  2 des  Quersch.  sind  die  Fenster 
2theilig  mit  gr.  z.  Thl.  mit  Gpässen  ge- 
füllten Kreisen,  im  Sch.  jedoch  mit  je  3 
3pässen  als  Masswerk.  Unter  denen 
des  N S.Sch.  ist  eine  2.  Reihe  kleinerer 
Fenster  angebracht;  nicht  so  in  den  4 
W Jochen  3,  deren  Masswerke  mehr 
spitzige  g.  Formen  zeigen.  DasAeussere 
zeigt  einfache  Formen.  Die  schlichten 
Streben  entwickeln  sich  erst  am  Kafsims 
aus  den  unten  574 — rhein.  starken 
Bruchsteinmauern  (nur  Ecken,  Streben, 
Gesimse,  Gewände,  Giebel  u.  obere  H. 
der  IFThle.  sind  von  Haustein),  welche 
zugleich  auf  IV2 — 2'  abnimmt.  Am  Chor 
fehlen  sie,  am  Quersch.  sind  sie  lisenen- 


1)  Abb.  b.  Unge Witter,  Lehrbuch  5, 
185.  188.  189.  — 2)  Abb.  das.  3,  119; 
5 , 183.  184.  187.  - 8)  Details  das.  1, 
32.  33;  17,  447  er. 


artig,  niedrig,  einfach  abgewalmt.  Am 
Sch.  sind  sie  einmal  abgesetzt  und  hier 
kröpft  sich  der  Tragesims  an  der  5S. 
neben  den  Streben  ein  kl.  Stück  loth- 
recht  empor,  dann  wagrecht  weiter  bis 
an  die  Fenstergewände,  um  hierauf  den 
Fensterbogen  zu  umziehen.  Umgekehr- 
kröpft  sich  der  mit  2 Rundstäben  zwi- 
schen Kehlen  kräftig  gegliederte  Dach- 
sims neben  den  Strebepfl.  senkrecht 
herab  u.  dann  wagrecht  um  dieselben 
herum,  so  dass  sie  durch  eine  Fortsetzung 
der  Dachfläche  eine  Abdeckung  erhiel- 
ten. An  den  4 0 Streben  der  SS. 
sitzen  auf  dem  Tragesims  Säulchen  mit 
niedrigen  4eckigen  Sockeln  u.  schönen 
oben  8eckigen  Knospenkapitälern  auf, 
die  bei  ursprünglich  abweichend  beab- 
sichtigter Anlage  zur  Unterstützung  von 
Wasserspeiern  bestimmt  gewesen  sein 
könnten.  Die  4 Streben  der  TFS.  sind 
mit  übereckstehenden  Fialen  bekrönt, 
welche  die  Masswerkblenden  des  gr. 
Dachgiebels  z.  Thl.  verdecken.  Das 
schmale  edel  g.  W Portal  mit  2theili- 
gem  Fenster  im  h.  Bogenfeld  u.  einer 
Marienstatue  an  dem  zwischen  2 kl. 
schlanke  Streben  eingespannten  Giebel 
hat  über  sich  1 Gtheiliges  Prachtfenster  L 
An  den  Langseiten  des  Chors  lauft  ein 
von  kl.  knospenkapitälförmigen  Krag- 
steinchen  getragener  überhöhter  Rund- 
bogenfiies  ohne  Gliederung  u.  darüber 
1 Zackenfries  hin.  Die  Giebel  des  Chors 
u.  Quersch.  schmückt  1 schlanke  3thei- 
lige  z.  Thl.  mit  Fenstern  durchbrochne 
Blende.  In  den  N Kreuzarm  u.  in  das 
OE.  des  S S.Sch.  führen  Rundbogen- 
portale, wovon  das  erste  einfach  spr., 
das  zweite  frg.  I 

Lettner  2 einfach  g.  E.  desl3.  J.?,  ' 

eine  am  G.  Pfl.-Paar  von  W quer  durch  ! 
alle  3 Sch.  gehende  Mauer,  deren 
Thüren  u.  daneben  befindliche  Blen- 
den mit  von  Kragsteinen  unterstütz- 
ten Sturzen  reiche  weiche  Gliederung 
zeigen.  In  der  M.  1 Lectorium  unter 
einem  mit  2 Nasen  besetzten  Spitz- 
bogen u.  einem  mit  Kantenblumen  u. 
auf  der  Spitze  mit  dem  Crucifix  ge- 
schmückten Wimberg. 

Wand-Tabkl.3  g.  1.  H.  des  14.  J.?, 
ungemein  geschmackvoll,  mit  4 Re- 
lieffiguren. 

Grabsteine:  Graf  Johannes  von 


1)  Abb.  das.  5,  181.  190.  — 2)  Abb. 
b.  Statz  u.  Ungewilter  116.  117,  F.  1 — 9. 
— 3)  Abb.  das.  T.  120. 


Haina  — Hainiclien. 
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Ziegenhain  f 1450;  andere  15.  u.  16. 
J. ; Heinz  v.  Lüder  f 1559. 

Steinrelief  (Allegorie)  1542. 

Chorstühle  * einfach  g.,  z.  Thl.  mit 
interessanten  Thierfiguren.  14.  J.? 

G-lasmalereien  (Teppichmuster  v. 
geometrischen  und  Blattornamenten, 
grau  in  grau,  vielfach  mit  rothen, 
blauen  u.  gelben  Farben  belebt)  ^ g. 
13.  u.  14.  J.;  z.  Thl.  modern  herge- 
stellt; die  an  der  fTS.  z.  Thl.  neu. 
Klostergebäude  3 g.  E.  des  13.,  14.  u. 
15.  J. : — Ungewitter,  Pr. 

Kreuzgang  g.  E.  des  13.  u.  1.  H.  des 
14.  J. ; iV  Flügel  u.  Gewölbe  der  übrigen 
neu.  Der  0 Flügel  vom  E.  des  13.  J. 
hat  br.  3theilige  Fenster^  mit  spitzen 
Kleebogen-3pässen ; die  übrigen  alten 
Flügel  2theilige  Fenster  mit  gutem  g. 
Masswerk,  meist  2 in  jedem  Joch.  Stre- 
bepfl.  hat  nur  der  W u.  N Flügel;  an 
den  andern  steigt  der  Sockel  zwischen 
den  Fenstern  bis  zu  deren  Va  Höhe  auf. 
Die  z.  Thl.  durch  Holz  decken  ersetzten 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  Kragsteinen. 
Der  S Flügel  öffnet  sich  gegen  die  lei- 
der zerstörte  ^/sBrunnenkp.  deren  Ge- 
wölbe auf  Diensten  mit  Knospenkapitä- 
lern?  ruhte,  in  2 nach  2 S.  des  übereck- 
stehenden □ profilirten  auf  starken  Sl. 
mit  eigenthümlicher  Kapitälauskragung® 
ruhenden  Spitzbögen.  Neben  dem  W- 
Flügel  lauft  1 schmälerer  kreuzgewölb- 
ter Gang  hin. 

KapitelsaaU  g.  E.  des  13.  J.  ? mit  3 
Sch.,  2 Jochen , □ Kreuzgewölben,  ge- 
tragen von  übereckstehend  Seckigen 
Schäften  mit  sehr  hohen  Laubkapitälern® 
u.  von  Kragsteinen. 

Kefectorium®  neben  der  S Halle  des 
Kreuzgangs  g.  A.  des  14.  J.?  92'  rhein. 
lang,  mit  einer  Beihe  von  4 kurzen  run- 
den Schäften  mit  Seckigen  Laubkapitä- 
lern  u.  reichgegliederten,  an  den  Wän- 
den auf  Kragsteinen  ruhenden  Kreuzge- 
wölberippen. An  der  5S.  3theilige  Fen- 
ster zwischen  Streben  mit  Walmdächern. 


1)  Details  b.  Statz  u.  Ungewitter  81, 
6—8;  83,  6.  7;  84,  7,  — 2)  Abb.  (far- 
big) das.  167.  169.  — 8)  Abb.  u.  Vogel- 
perspective  das.  T.  157.  158.  1621.  165f. 
171.  — 4)  Ab.  b.  Ungewitter,  Lehrb.  4, 
160.  — 3)  Abb.  b.  St.  u.  U.,  158.  166, 
F.  3 - 5.  — 6)  Ab.  b.  Ungewitter,  Lehrb., 
15,  386.  — 7)  Gr.  u.  Detail  b.  St.  u,  U. 
158,  d u.  F.  2.  — 8)  Gliederung  b.  Un- 
gewitter, Lehrb.  15,  390.  — 9)  Gr.  und 
Qs.  b.  St.  u.  ü.,  158.  166,  F.  3. 


Küche  an  der  LUS.  des  vorigen  g. 
mit  8 die  Esse  umgebenden  Kreuzge- 
wölben. Die  rechteckige  Esse  ruht  auf 
4 neuen,  durch  neue  Gurtbögen  verbun- 
denen Sl. 

„Wermuthskammer“  ^ (Apotheke?)  an 
der  OS.  des  Refectoriums  3272'!.,  2072' 
br.,  mit  6 Kreuzgewölben  ohne  Kreuz- 
rippen, zwischen  hohlprofilirten  Gurt- 
rippen, getragen  von  3 runden  Schäften 
mit  prächtigen  Laubkapitälern  und  von 
einfachen  Kragsteinen.  Schön.  — Ein 
ähnlicher  jedoch  viel  grösserer  u.  dess- 
halb  in  den  Verhältnissen  viel  gedrück- 
terer Saal  mit  2 Schäften  ^ und  einfach- 
sten Kapitälern  liegt  an  der  OS.  des 
Kreuzgangs  S vom  Kapitelsaal. 

3stöckiger  Bau  ’ an  der  W S.  des 
Kreuzgangs  schlicht  spg.  um  1500.  Im 
Innern  gewaltige  Holzschafte.  Oben  das 
Sommerrefectorium,  darüber  die  Wärm- 
stube. 

Haina  Va  St.  N v.  Römhild. 

K.  Chor  u.  Th.  g.  ^ 1498.  — Brück- 
ner, Landeskunde. 

Hainau  272  M.  WNW  v.  Liegnitz. 

Evang.  Pfk.,  guter  g.  Bau  mit  mäch- 
tigem unvoll.  Th. — V.  Minutoli,  Pr.  durch 
Dr.  H.  A.  Müller. 

Denkmäler. 

Schl.,  alt,  geringe  Reste.  — M. 
Hainiiorf  7a  St.  W v.  Schmalkalden. 

Marienk.  g.  1449?  Sandsteinbau  ohne 
SS.Sch.  mit  polygon  geschl.  Chor  u.  4- 
eckigem  W Th.  mit  Zopfdach.  Alle 
Räume  j.  flachgedeckt.  Nur  der  Th.  u. 
die  □ Sacristei  mit  Kreuzgewölben.  Das 
S.Sch.  hat  Strebepfl.  und  Fenster  mit 
einfachem  Masswerk,  während  die  übri- 
gen Räume  ihre  Fensterpfosten  u.  Mass- 
werke  verloren  haben. — L.  Hoffmann,  Pr. 

Steinsc.  (Krippe)  spätestg.  mit  sehr 
reichem  Masswerk  u.  flachem  rohen 
Baldachin,  rechteckig,  j.  ohne  Figuren. 

Wandmalerei  in  der  Sacristei  die 
4 Evangelisten)  15.  J.? 

Halnielien  4 St.  WNW  v.  Freiberg 
im  Erzgebirge. 

K.  1502,  gr.  — Schiffner,  Sachsen. 

Reste  von  2 werthvollen  g.  Altären 
in  der  Paukenkammer.  (Jetzt  im  Dres- 
dener Vereinsmuseum?) 


1)  Gr.,  Ls.,  Detail  b.  St.  u.  U.,  158. 
165,  F.  6.  7.;  Kapital  b.  Ungew.,  Lehrb. 
15,  380.  — 2)  Kapital  nebst  Gewölbe- 
anfang b.  Ungewitter,  Lehrb.  10,  252  11. 
a.  — 8)  Gr.  u.  Thür  b.  Sl.  u.  U.,  158; 
156,  F.  20. 
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Hai.  Halberstadt. 


Hai  2 M.  iS  IF  V.  Brüssel,  s.  Esschem- 
beek,  Lembeek. 

Liebfrauenk.,  ^Pfk.  g.  1341  beg., 
1409  t u.  voll.  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
3 3seitig  geschl.  Chören,  Kpp. -Reihen 
neben  den  S.Sch.  u.  einem  IV  Th. 
Kreuzgewölbe  auf  Diensten,  in  den  S.- 
Sch. über  □ Feldern.  Scheidebogen- 
glieder u.  a.  an  den  Schäften  herabge- 
führt. Zierliche  Galerien  im  Triforium. 
Schlanker  Chor  mit  reichem  Schmuck. 
Giebeldächer  über  den  Kpp.  Sehr  schö- 
ner Th.  mit  Achtort  u.  Rnss.-Obertheil. 
— Schayes,  hist.-,  Schnaase,  Briefe; 
Messager  1836,  292;  Kugler,  Baukunst. 
Sc.  am  iS  Portal  (Maria  u.  musiciren- 
de  Engel)  g. 

Statuen  im  Chor,  unter  reichen 
Baldachinen  g. 

Hochaltar  ^ von  Alabaster  Renaiss. 
1533  von  Jan  Mono  (I),  kolossal. 

Taufkessel  in  der  kl.  g.  Taufkp. 
g.  1449  gegossen  von  Willaume  le 
Febvre,  Messinggiesser  in  Tournay  (I), 
Seckiger  Pocal  mit  h.  auf  Löwen  ru- 
hendem Fuss,  am  reichen  thurmartigen 
Deckel  rohe  Sc.  (die  12  Apostel  unter 
Baldachinen;  oben  Christus  von  Jo- 
hannes getauft  mit  einem  dienenden 
Engel;  darüber  auf  einem  Absatz  S. 
Georg  u.  noch  2 Heilige).  — Waagen, 
Bildhauersch.  S.  10. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  1408? 
(I),  Reste. 

S.  Martin,  früherer  Name  der  Lieb- 
frauenk. 

^Halfoersiaclt  6Vi  M.  iSlF  v.  Mag- 
deburg, s.  Blankenburg,  Derenburg, 
Huyseburg,  Gröningen,  Klostergröningen, 
Wernigerode,  Westerburg. 

C.  Abel,  Halberstädter  Chronik; 
Büsching,  Reise;  Kugler,  Mu- 
seum 1833  Nr.  4ff. ; 1837  Nr.  14.  18; 
dessen  kl.  Schriften;  Lucanus,  Hal- 
berstadt; Lübke  b.  Faber,  Lexicon; 
L.  F.  Nie  mann,  Gesch.  des  vormal. 
Bisthums  u.  jetz.  Ftirstenthums,  insbes. 
aber  der  Stadt  Halberstadt  etc. ; ders., 
die  Stadt  H.  und  deren  Umgegend; 
Ckronicon  Halber  stad.  cd.  Schatz. 
Andreask.  s.  Franciskanerk. 
Burkhardsk.  (Cisterziensernonnenk.) 
schlicht  r.  1208?.  Kreuzförmige  Pfl.Bs. 


1)  Ab.  in  chäfeaux  et  monum.  2,  Nr. 
128.  — 2)  Ans.  h,  Schayes,  hist.  2,184. 

— 3)  Ans.  b.  Stroobant,  Belgien  T.  18. 

— 4)  Abb.  b.  Gadhabaud,  arts  Liefer. 
45f.;  Ans.  b.  Schayes^  hist.  2,  130. 


mit  niedrigem  Umgang  um  den  gerad- 
geschl.  Chor.  S.Sch.  abgerissen;  das 
Uebrige  j.  Pferde-  u.  Schaafstall  u.  Ge- 
treideboden. Im  Chor  auf  jeder  S.  3 Ar- 
caden,  deren  4eckige  Pfl.  an  den  Käm- 
pfern mit  einem  Rundstab  zwischen  vie- 
len grösseren  und  kleineren  Platten  ge- 
gliedert sind.  Die  kuppelartigen  Kreuz- 
gewölbe des  Umgangs  ruhen  mit  ihren 
rechteckigen  Gurtbögen  auf  Kragsteinen 
in  Form  eines  kolossalen  Wulstes.  — 
Luc.;  Lotz;  Sch.  78. 

Dom  ^ S.  Stephan  (Krypta  965;  974f  ; 
nach  |1059t71;118l  beg.,  1220  f)  lUTh. 
Bau  ü.  seit  I237v.  Domprobst  Job. Semeca 
erbaut;  das  Uebrige  g.  Die  3 W Joche 
des  iV  S.Sch.  und  die  S Mauer  der  3 
IFJoche  des  S 1263  (oder  58?)-76. 
Erst  1341  wurde  der  Bau  am  Chor  wie- 
der aufgenommen,  welcher  1354  im  Bau 
begriffen  war.  Die  OBischofskp.  1362  als 
neu  erwähnt.  Quersch.  u.  0 Theile  des 
Langhauses  spg.,  4. — 7.  Pfl.  der  N S.  v. 
den  Then.  an  1442  u.  43  (1,1);  Gewölbe 
des  M.Sch.  1486  (I  am  Schlussstein  zw. 
dem  2.  u.  3. Pfl.  Paar) ; 1490 1-  — Schlanker 
Prachtbau.  Kreuzförmige  Bs.  mit  % ge- 
schl. Chor,  um  den  dessen  S.Sch.  einen 
eben  so  geschl.  Umgang  bilden,  und  mit 
2 W Then.  342'  1.  Im  Chor  5,  im  Sch. 
8 Joche.  M : S : J = 2 : 1 : l.  Schafte  rund 
mit  4 alten  u.  6 jungen  Diensten,  von  wel- 
chen letzteren  4 von  2 erlei  Durchmesser 
gegen  das  M.Sch.  u.  2 gegen  das  S.Sch. 
gekehrt  sind , polygonen  Sockeln  und 
Laubkapitälern  mit  polygonen  z.  Thl.  in 
spitzen  Winkeln  vorspringenden  Deck- 
platten. An  den  3 fFSchaften  der  iVS. 
sind  die  Dienste  nur  angelehnt;  an  den 
übrigen  sind  die  5 des  M.Sch.  unter  ein- 
ander durch  kl.  Hohlkehlen  u.  V4  Stäbe 
verbunden.  Die  Wandpfl.  bestehen  im 
Sch.  aus  je  5 durch  kl.  V4  Kehlen  ver- 
bundenen Diensten.  Der  Chorumgang 
hat  einfache  runde  Wanddienste  ohne 
Kapitäler.  Scheidebögen  u.  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  reich  gegliedert,  an  den 


1)  Risse,  Ans.  u.  Inneres  bei  Lucanus, 
Dom.  T.  1 — 5;  Theile  b.  Kallenbach,  Alias, 
T.  19.  35.  47;  z.  Thl.  auch  in  Samml.  v. 
Zeichnungen  3,  T.  2,  F.  1 — 4;  Gr.  u.  Ls. 
b.  Wiebeking,  Bauk.  T.  5,  F.  6.  7 ; Gr.  u. 
Qs.  b.  Springer,  BaukunstT.  22,  F.  4;  T 18; 
F.  1;  b.  OtteHandb.  112  114;  Gr.  ii.  Ans. 
b.  Faber,  Lex.  4,  434;  6,  318;  Gr.  b Olle, 
Grundzüge;  Ans.  in  Kunstdenkmäler  Lief.2 ; 
b.  Schnaase,  Gesch.  B 5;  b.  Lübke,  Gesch. 
327;  andere  b.  Lucanus,  Halberstadt  zu 
S.  19. 


Halberstadt,  Dom. 
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jüngeren  Thcilen  mit  zahlreichen  Birn- 
stäben.  In  den  3 vorletzten  0 Jochen 
der  S.  Sch.  sind  Netzgewölbe,  im  Quer- 
sch.  3 □ Sterngewölbe  u.  im  S Kreiiz- 
arm  noch  ein  rechteckiges  Netzgewölbe, 
letztere  z.  Thl.  mit  Masswerk  zwischen 
den  Rippen.  Fenster  4-,  im  M.Sch. 
3theilig,  die  altg.  mit  Säulchen  an  Ge- 
wänden u.  Pfosten,  die  des  Choriimgangs 
mit  Säulchen  an  den  alten  Pfosten.  An 
den  Enden  des  Quersch.  gr.  Fenster  mit 
spg.  Masswerk.  Die  an  die  mittlere  S.  des 
Umgangs  sich  anschliessende  Bischofskp. 
mit  einem  □ Joch  u.  Vs  Schluss , zwi- 
schen den  Fenstern  üb  er  Baldachinen  auf- 
setzenden dünnen  runden  Diensten  und 
Kreuzgewölben.  Aussen  meist  spg.  reiche 
Strebepfl.  mit  Figurengehäusen  und  Fia- 
lenkrönung, steile  Strebebögen,  von  Fia- 
len unterbrochene  Dachgalerien.  Der 
schöneTh.-Bau  ‘ mit  reichem  Sl.-Schmuck 
am  gr.  Doppelportal  und  den  daneben 
befindlichen  Spitzbogenblenden,  vor  de- 
nen sich  eine  3fache  offene  Vorhalle  be- 
fand, hat  über  dem  Portal  1 Radfenster 
und  theilt  sich  über  einem  Rundbogen- 
fries in  das  reiche  mit  einem  Giebel  ab- 
schliessende Glockenhaus  und  in  2 h. 
4eckige  The.,  die  an  den  Ecken  mit 
schlanken  Säulchen  gegliedert,  unter  dem 
Dachsims  mit  einem  Bogenfries  ge- 
schmückt und  jederseits  mit  2 gr.,  ehe- 
mals mit  Säulchen  und  Bögen  reich  ge- 
füllten gr.  Spitzbogenfenstern  über  ein- 
ander durchbrochen  sind.  Die  niedrigen 
oben  Seckigen  Helme  hat  eine  1857 
heg.  Restauration  des  Domes  durch  h. 
„stattliche  Spitzen“  ersetzt.  — Elis, 
Dom;  Lucanus,  Dom;  Kugler,  Museum 
1837  Nr.  14.  18;  Fiorillo,  Gesch.  2,  154 
— 160;  Mertens,  T.;  v.  Quast;  Quast  u. 
Otte  1,  141;  Sch. 

Taufstein von  Marmor  (1195?)  ü. 
einfacher  runder  von  4 liegenden  an- 
geblich älteren  (?)  Löwen  getragener 
Pokal.  — Fiorillo  2,  159. 

Lettner  3 reich  spätestg.  mit  zier- 
lichem Vorbau,  woran  Steinstatuen  v. 
1509  u.  10  (1,1).  Der  als  Lesepult 
dienende  erzene  Adler  angeblich  von 
Peter  Vischer.  Gleichzeitig  mit  die- 


1)  Details  h.  Kugler,  kl.  wSchriften;  in 
dessen  Baukuiisl  2,416;  prachtvolle  Tlnir- 
angeln  b.  Bötticher,  llolzarchit.  T.  3, 
F.  1,  a — f.  — 2)  Ab.  b.  Lucanus,  Dom: 
b.  Otte,  Ilandb.  36  — ri)  Ab.  b.  Luca- 
nus, Dom  T.  6;  gr.  Ans.  gestochen  von 
C.  Sprosse. 


sem  sog.  Bischofsstuhl  sind  die  in  den 
Kreuzarmen  befindlichen  Emporen  mit 
Sc.  an  den  Schäften  u.  durchbroche- 
nen Brüstungen. 

Sc.  am  Portal  des  N Kreuzarms 
(Tod  Mariä)  gleichzeitig  mit  dem  W 
Portal?,  aber  in  spg.  Zeit  grössten- 
theils  erneuert.  — Lucanus. 

Statuen  im  N Kreuzarm  (Adam  u. 
Eva)  13.  J.? 

Altar  zwischen  Lettner  u.  Kanzel 
mit  AJabastersc.  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  und  Johannes;  darunter  eine 
Gruppe  von  Kriegsknechten)  spg.  etwa 
um  1500?,  bemalt  u.  vergoldet,  höchst 
edel  u.  zart,  die  Kriegsknechte  nieder- 
ländisch karikirt. 

Sc.  an  den  Brüstungen  des  Chors 
(Apostel  u.  Heilige)  spg. 

Sc.  in  der  Chorkp.  (5  Scenen  aus 
dem  Leben  Christi,  darunter  die  Ge- 
burt von  1517  (I))  spg.  Steinreliefs. 

Madonnenstatue  daselbst  in  Le- 
bensgrösse schön  g.  1.  H.  des  15.  J.?, 
bemalt. 

3 Heiligenstatuen  auf  dem  Altar 
daselbst  schön  g.  1.  H.  des  15.  J.  ? 

Grabmal  des  Domprobstes  Semeca 
t 1245,  von  Sandstein,  mit  4 sitzenden 
Heiligenbildern.  Im  hohen  Chor. 

Grabmal  des  Bischofs  Friedrich, 
Markgrafen  von  Brandenburg  mit  merk- 
würdigen Unthieren  1558  von  Johann 
Pincerna  (1).  — Fiorillo,  Gesch.  2,159; 
Lucanus. 

Grabplatten  von  Messing  15.  und 
16.  J. 

Leuchter  von  Erz  ü.  13.  J. , mit 
3 Armen,  von  4 Löwen  getragen.  Im 
Chor. 

Leuchter  v.  einfacherer  Form  mit 

3 Armen. 

Kronleuchter  von  Messing  g.  mit 

4 Reihen  Lampen,  die  an  4 über  einander 
befindlichen  an  Grösse  abnehmenden 
Ringen  sitzen.  An  der  Spitze  1 kl. 
Tabkl.  Im  Chor. 

Chorstühle  ‘ schön  spg. 

Holzsc.  über  dem  Lettner  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes  u.  7 En- 
gel etc.)  13.  J.  — Vgl.  Förster,  Denkm. 
5,  Bildnerei  S.  9. 

Teppiche  - im  Chor  1 1 . J.  ? (An  der 
iVS.  die  12  Apostel  zu  den  Seiten 


1)  Abi),  b.  Lucanus,  Dom;  b.  IleiflelolT, 
Ornamcnl.  4,  II.  19,  T.  8.  — 2)  Abb. 
in  Kunsldcnkmäler  I,  13.  14. 
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Christi  * ; an  der  S S.  die  Opferung 
Isaacs).  Andere  um  1500  (Leben  Mariä). 
— Laib  u.  Schwarz,  Kirchenschmuck, 
B.  4;  Herberger,  Glasgemälde  32f. 

Glasmalereien  ^ im  Chor  u.  der 
Bischofskp.  g.  14.  J. 

Kreuzgang 3 mit  4 Hallen  an  der  SS. 
des  Doms  ti.  mit  spitzbogigen  gurt-  u. 
rippenlosen  Kreuzgewölben,  die  an  den 
Pfl.  auf  Kragsteinen  ruhen.  Die  Pfeiler 
sind  4eckig  mit  stark  abgeschrägten 
Ecken  und  je  8 Säulchen,  die  an  den 
schlichten  Kelchkapitälern  z.  Thl.  mit 
einer  Keihe  von  Kugeln  geschmückt 
sind.  Die  Füllungen  der  Arcaden  sind 
verschwunden.  Die  Fenster  bilden  je  3 
kleebogige  in  eine  giebelförmig  überdeckte 
Blende  gefasste  Oeffnungen.  An  die  W 
Halle  schliesst  sich  eine  einfach  g.  um 
1500  gest.  ^/sgeschl.  Kp.  an  mit  einem 
reichen  Schnitzaltar  aus  dem  16.  J. 

Kapitelsaal  über  der  N Halle  des 
Kreuzgangs  spätestg.  1514  (I)  mit  ein- 
fachen Strebepfl.  und  mit  z.  Thl.  ge- 
wundenen Beihungen  an  den  schönen 
Netzgewölben. 

TabkL-Aufsatz spg. 

Taufbecken  von  Messing  ans  der 
Liebfrauenk.  um  1300?,  rund,  kegel- 
förmig, mit  8 Beliefs  (Leben  Jesu  von 
der  Geburt  bis  zur  Taufe). 

Holzsc.  (Maria  mit  dem  Christus- 
kinde), ein  Beispiel  der  edelsten,  freie- 
sten und  letzten  Entwicklung  des  g. 
Styls.  Sehr  verstümmelt.  — Kugler. 

Schnitzaltäre  g.,  bemalt. 

Gemälde:  — Kugler,  kl.  Schrift.; 
Lucanus. 

Triptychon  (Maria  auf  dem  Thron, 
in  einem  gemalten  Tabkl. , von  Heili- 
gen umgeben^;  auf  dem  rechten  Flü- 
gel S.  Johannes  d.  T.  mit  dem  Lamm; 
der  andere  Flügel  zerstört.  Goldgrund) 
aus  der  kölnischen  Schule,  vom  Mei- 
ster Wilhelm?,  lieblich.  Ehemals  in 
der  Bischofskp. 

Christus  am  Kreuz  u.  Heilige  weich 
g.,  feierliche  Gestalten,  in  den  Köpfen 
etwas  gemeinsam  Stilles  u.  Heiliges. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  1,  132; 
dessen  Gesch.  2,  181.  — 2)  Proben  b. 
Bötticher,  Holzarchit.  5,  F.  b.  c. ; 6,  F. 
7.  — 8)  Details  b.  Kallenbach,  Atlas. 
— 4)  Ab.  b.  HeidelofF,  Ornament.  4,  H. 
19,  T.  7.  — 5)  Ab.  b.  Förster,  Den  km. 
5,  z.  7f.  der  Malerei;  1 Kopf  b.  Kugler, 
kl.  Schriften. 


Triptychon  ^ (Kreuzigung  mit  vielen 
Figuren ; auf  den  Flügeln  4 Scenen  aus 
Christi  Kindheit)  von  Johann  Baphon 
1508,  die  Klappen  1509.  Bundliche 
Formen  in  scharfer  Zeichnung,  kräf- 
tige individuelle  Köpfe,  unwahre  Fär- 
bung des  Fleisches. 

Domschatz  im  Stiftsgebäude  S neben 
dem  Chor,  Zitter: 

Brodscbüssel  v.  vergoldetem  Sil- 
ber r.  mit  Beliefs  (Christus  am  Kreuz 
mit  Maria,  Johannes  u.  2 Engeln,  8 
Heilige)  in  getriebener  Arbeit,  16"  gr. 

Löwe  von  Metall  r.  V gr. 

Reliquiare. 

Monstranz  von  vergoldetem  Silber 
reich  g. 

4 Messingfiguren  aus  der  Steini- 
gung Stephani  spg. 

Ofen  16.  J.  mit  Scenen  aus  dem 
Leiden  Christi  in  Albrecht  Dürers  Ge- 
schmack. 

Kreuz  von  Bergkry stall  mit  einer 
schönen  Christusfigur  von  Elfenbein 
und  den  4 Evangelisten  von  Gold, 
22"  h. 

Diptychon  consularc  ^ von  Elfen- 
bein 4.  J.,  j.  Einband  einer  Hymnen- 
sammlung. 

Deckel  eines  Evangeliars  aus  dem 
8.  J.  (der  Engel  dictirt  Johannes  die 
Apokalypse)  r. 

Marienaltar  von  Elfenbein  mit 
vielen  Spitzen,  in  Form  einer  Kp.,  mit 
Sc.  (Maria  u.  Heilige;  auf  den  Flü- 
geln Scenen  aus  dem  Leben  Mariä), 
fast  ganz  bemalt,  schön. 

Paramente  in  reicher  Auswahl  12. 
— 16.  J.,  darunter  2 treffliche  Altar- 
pallien mit  mehreren  Medaillon-Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  Christi,  14. 
J.  — Bock. 

Dominicanerk.  nüchtern  g.  E.  des 
14.  J.  ? Hk.  mit  Ischiffigem  ^sgeschl. 
Chor.  80  Schritt  1.  Im  Sch.  5,  im  Chor 
4 Joche.  8eckige  Schafte  mit  4eckigen 
Sockeln.  Kreuzgewölbe.  — Lotz. 

Franciscanerk.  schlicht  g.  1399  voll? 
129  Schritt  1.  mit  3 fast  gleich  h.  Sch. 
von  5 Jochen  und  Ischiffigem  %geschl. 
Chor  von 4 Jochen.  M: S:  J = 20 :9 : 1372- 
8eckige  Schafte  ohne  Kapitäler,  schmä- 
lere im  Profil  3seitige  Scheidebögen. 
Bunde  Dienste  mit  einfachen  Kapitäleru 


1)  Ab.  b.  Lucanus,  Dom  T.  7;  De- 
tails b.  Kugler,  kl.  Schriften;  Kopf  b. 
Waagen,  Handbuch  1,  172.  — 2)  theil- 
weise  abgebiklct  b.  Kugler,  kl.  Schriften. 


Halberstadt. 


271 


laufen  nur  im  Chorschluss  bis  zum  Bo- 
den herab.  Die  hohlprofilirten  Hippen 
der  Kreuzgewölbe  wachsen  in  den  S.- 
Sch.  aus  den  Ecken  der  Schafte  hervor, 
während  die  Gurtbögen  zwischen  ihnen 
auf  runden  Kragsteinen  aufsetzen.  Das 
Masswerk  der  3theiligen  Fenster  besteht 
aus  einem  Bogenviereck  und  2 Kreisen 
oder  (im  Sch.)  Bogendreiecken.  Die  meist 
hohlprofilirten  Gewände  sind  im  Chor 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  gegliedert. 
Die  schlichten  Strebepfl.  setzen  nur  am 
Tragesims  ab.  — Lotz;  Lucanus. 

G-rabmal  aus  Porphyr  1314? 

Klostergebäude  sehr  einfach  spätestg., 
der  Kreuzgang  mit  Balkendecke. 

Katharinenk.  s.  Dominicanerk. 

Liebfrauenk.  ^ einfach  r.  Unterbau 
der  B^The.  ein  Best  der  ursprünglichen 
zwischen  996  u.  1023  beg.  u.  1005  tK., 
deren  Bau  — 1020  fortgesetzt  wurde. 
Das  Uebrige  von  Bischof  Eudolf  (1135 
— 49)  beg.;  1146  f,  obere  Thle.  der  fV 
The.  jünger;  0 The.  A.  des  13.  J. ? 
(1245  ^);  üeberwölbungen  1274 — 84, 

im  Sch.  um  1446?  erneuert  u.  bei  der 
1843  — 45  vorgenommenen  Eestauration 
der  K.  beseitigt.  Pfl.Bs.  mit  Apsiden  am 
Chor  u.  an  den  schmalen  Nebenchören', 
2 8eckigen  Then.  über  den  S.Sch.  JV 
nächst  dem  Quersch.  u.  2 4eckigen  über 
dem  lUTh.  Bau.  222 V2'  rh.  1.  IFThe. 
155%  0 The.  142'  h.  Nur  die  S.Sch. 
hatten  ursprünglich  Kreuz-,  die  Neben- 
chöre u.  der  gegen  das  Sch.  geöffnete 
iV  Th.Bau  Tonnengewölbe,  die  übrigen 
Räume  Balkendecken.  Je  8 Arcaden  mit 
abwechselnd  rechteckigen  u.  quadraten 
Pfl.  Kämpfer  mit  Wulst  und  Platten 
nüchtern  gegliedert,  Sockel  in  Form  der 
attischen  Basen,  beide  im  13.  J.  durch 
einen  Stucküberzug  ähnlich  gegliedert. 
Fenster  mit  schrägen  Gewänden.  Die 
rundbogigen  Kreuzgewölbe  auf  r.  gebil- 
deten Trägern,  ohne  Kreuzrippen,  sind 
nur  im  Chor  u.  Querschiff  erhalten.  Das 
ganz  schlichte  Aeussere  entbehrt  bis 
auf  den  oberen  Theil  der  IFThe.  der 
Bogenfriese.  Ueber  dem  mittleren  Fen- 
ster der  Hauptapsis  sind  3 kl.  Nischen. 
Die  OThe. , wovon  der  JV  1844  ganz 
neu  erbaut  ist,  haben  in  den  2 obersten 


1)  Abb.  b.  Quast  u.  Olle  2,  T.  11.  12; 
Romberg,  Zeitschr.  1856,  T.  38.  39  (von 
Alexander);  unvcllst.  b.  Kallenbach  Cliro- 
nologie  2,  T.  1;  dessen  Alias  T.  4;  Kal- 
lenbach 4i.  Schmilt  5,  2;  0 u.  NO  Ans. 
b,  Lucanus,  Halbersladt  u LicbfranenK. 


Geschossen  in  Blenden  gefasste  Doppel- 
fenster u.  tragen  Helme  ohne  Giebel. 
Der  schmucklose  JV  Bau  trägt  2 The. 
von  je  3 Geschossen,  mit  Fenstern,  de- 
ren Bögen  auf  Säulchen  mit  Würfelka- 
pitälern  ruhen,  u.  mit Ehombendächern, 
nebst  einem  horizontalen  Zwischenbau. 
— Kästner,  Beitr.  69;  Lucanus,  Lieb- 
frauenk. ; V.  Quast,  Liebfrauenk. ; Quast 
u.  Otte  2,  176f. 

Chorschranken  ’ zwischen  Vierung 
u.  Kreuzarmen  spr.  E.  des  12.  J.?, 
mit  Eelieffiguren  aus  Stuck  an  den 
Rückseiten  (Christus  % Maria  ^ u.  die 
Apostel  in  Rundbogenblenden  sitzend)^ 
ursprünglich  bemalt,  ebenso  durch  die 
allgemeine  Würde  des  Styls  wie  durch 
die  Feinheit  u.  den  Geschmack  der 
Ausführung  ausgezeichnet.  — Kugler ; 
Lucanus  10;  v.  Quast. 

Ambonen  ^ von  Stein  zu  den  Seiten 
am  Choreingang  spr.  niedrig. 

Relief  über  dem  Eingang  des  S 
Nebenchors  (Tod  Mariä)  15.  J.  — L. 

Sc.  über  der  0 Thür  im  S Kreuz- 
arm (Maria  von  Aegypten  von  Engeln 
emporgetragen)  15.  J.  ? — L. 

Statuen  (tieilige)  1511  (1).  — L.3. 

Tabkl.  spg.?  zierlich.  — L.  20. 

Bronzegrabmal : Bischof  Rudolf  v. 
Halberstadt  t H49  g-  utn  1475?  — 
L.  21.  24. 

Bronzegrabplatten  unter  der  Or- 
gel: Decan  Block  1475;  Decan  Stöt- 
zer  1520.  — L.  21. 

Erzleuchter  im  Chor  mit  3 Armen 
spg.  1475  gest.  — L.  3. 

Bischofssitz  in  der  Apsis  spg.  1475? 
prächtig  geschnitzt.  — L.  3.  20. 

Chorstühle  1550  — 52.  — L.  4.  20. 

2 Schränke,  der  eine  mit  Tempe- 
ragemälden (S.  Barbara  u.  Katharina) 
an  den  Thüreu,  12.  u.  13.  J.?--L.  20. 

Crucifix  im  JV  Kreuzarm  edel  r., 
kolossal. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Chris- 
stuskinde)  12.  J.?,  bemalt  28"  h.  — 
L.  12. 


1)  Ab.  b.  Quast  11.  Olle  2,  T.  12;  gr. 
Abb.  b.  Förster,  Detikm.  5,  zu  7 — 14  der 
Bildnerei.  — 2)  Ab.  b.  Kugler,  Museum 
1833,  102;  auch  in  den  Ul.  Schriften. — 

3)  Ab.  b.  Ileidcloir,  Ornam.  4,  II.  24, 
T.  2;  besser  b.  Lucanus,  Liebfrauenk. — 

4)  Abb.  b.  Fürsler,  a.  a.  0.  — 5)  Abb. 
b.  Quast  u.  Olle  2,  12,  F.  6.  7 ; b.  Rom- 
berg, Zcilschr.  1850,  T.  39,  F.  1 — 3. 
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Halberstadt. 


Elfenbeinsc. : kl.  Marienaltar  mit 
Klappen  u.  vielen  Darstellungen  aus 
Leben  Mariä,  vor  1500?  — L.  20. 

Wandgemälde:  zwischen  den  Fen- 
stern einzelne  Gestalten  auf  lichtem 
Grunde  (im  M.Sch.  die  kl.  Propheten, 
ernste  würdige  Gestalten  mit  ausge- 
zeichnet erfundenen  Gewändern,  im 
IV  Brustbilder:  David  u.  die  Kirche, 
Salomo  u.  die  Königin  v.  Saba);  die 
im  0 des  Sch.  zerstört;  im  Langchor 
die  4 gr.  Propheten  ’ ; an  den  Chor- 
gewölben auf  hellblauem  Grund  schöne 
farbige  Rankenornamente;  an  den  Ge- 
wölben des  Quersch.  figürliche  Dar- 
stellungen (in  der  M.  die  Himmelfahrt 
Mariä);  in  der  Apsis  3 Reihen  von 
Darstellungen  über  einander  (oben  in 
der  Kuppel  Maria  u.  G Heilige ; in  der 
Mitte  einzelne  Heilige  in  gemalten 
Blenden ; diese  Figuren  wie  alle  vor- 
hergehenden aus  der  2.  H.  des  13.J., 
in  jeder  Beziehung  höchst  voll;  unten 
in  4 Runden  auf  blauem  Grund  4 sehr 
zerstörte  Momente  aus  dem  Leben 
eines  Streiters  Christi  in  symbolischen 
Darstellungen,  wahrscheinlich  v.  1146); 
im  S S.Chor,  capella  sub  clatisfro, 
alte  Barbarakp. , Ornamente  u.  Figu- 
ren (Maria,  Petrus,  Paulus  u.  noch  2 
Heilige,  weit  weniger  ausgebildet  als 
die  Figuren  der  Hauptapsis,  etwa  1179; 
über  dem  Eingang  der  Tod  Mariä  in 
vortrefflicher,  jedoch  schon  bedeutend 
späterer  Weise).  Meist  sehr  bedeutend, 
leider  ganz  modern  übermalt  u.  ver- 
dorben. — V.  Quast  222fi‘. ; L.  12  — 20. 
Barbarakp.  an  der  5S.  des  S S.Sch. 
einfach  g.  1438,  jetzt  Sacristci. 

Malereien  an  den  Gewölben  (Gott 
Vater  u.  Maria  von  Heiligen  u.  En- 
geln umgeben)  höchst  vollendet,  nur 
in  Umrissen  erhalten  (die  an  den  Wän- 
den ganz  zerstört)  g.  1446. 

Altargemälde  (Kreuzigung ; auf  den 
Flügeln  Heilige)  g.  um  1435? 
Kreuzgang  spg.  mit  rippenlosen  Kreuz- 
gewölben, vor  der  IFS.  der  K. 

Kp.  an  der  O Halle,  5 neben  der  K. 
spr.  quadratisch,  mit  4 Kreuzgewölben, 
deren  Giirtbögeii  am  M.Pfl.  auf  4 Halbsl. 
ruhen.  Der  0 angebaute  spg.  VsChor 
von  1552—53  (?)  entbehrt  der  Strebe- 
pfeiler. 

Die  spg.  Stiftsgebäude  sind  zum  Thl. 


1)  Daniel  b.  Förster,  Denkm.  1,  zu  8 
der  Malerei,  F.  3.  — 2)  Abb.  b.  Quast 
u.  Otte  2,  T.  12,  F.  5. 


modernisirt.  Der  prachtvolle  gr.  Rem- 
ter an  der  N S.  hat  seine  Holztäfelun- 
gen verloren. 

S.  Martin:  Pfl.  der  Vierung  r.  1197; 
das  Uebrige  g.,  der  Chor  fast  frühg.,  d. 
Th.Bau  fast  spg.  Kreuzförmige  Hk.  mit 
mit  niedrigen  geradgeschl.  Nebenräumen 
des  Vsgeschl.  Chors  u.  2 W^Then.  100 
Schritt  1.  Im  Sch.  5 Joche.  M. :S:J  = 
18:15:1072  Schritt.  Die  4eckigen  Pfl. 
der  Vierung  nur  13  Schritt  von  einan- 
der entfernt.  Schafte  rund  mit  je  4 
Diensten  u.  Laubkapitälern.  Runde  Wand- 
dienste, die  in  Chor  und  Kreuzarmen 
auf  Kragsteinen  ruhen.  Spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Kreuzrippen  mit  kräftigen 
g.  Gurtbögen,  im  Chor  u.  Quersch.  ohne 
solche.  Die  2theiligen  Chorfenster  ha- 
ben reichgegliederte  Gewände  u.  z.  Thl. 
spg.  Zusätze  im  Stabwerk.  Der  unten 
einheitliche  IFBau  ohne  Strebepfl.  und 
ohne  Portal  theilt  sich  oben  ‘ in  ein  das 
Kirchdach  überragendes  giebelförmig  ab- 
schliessendes Glockenhaus,  das  sich  nach 
0 u.  TF  in  grossen  reichen  Masswerk- 
fenstern  öffnet  und  in  2 4eckige  eben- 
falls mit  gr.Maaswerkfensterngeschmückte 
The.  mit  oben  8eckigen  Helmen  von  un- 
gleicher Höhe.  — Lotz. 

Sc.  im  Tympanon  des  S Portals 
(S.  Martin  zu  Pferd)  g. 

Taufkessel  g.  nmd  von  den  Figg. 
der  4 Paradiescsströme  getragen , am 
Becken  8 Reliefs  unter  16  Giebelwim- 
pergen. Die  rohe  Bemalung  neu,  der 
20'  h.  Deckel  um  1823  verkauft! 

Glasmalereien  (Bildnisse  Luthers 
u.  Melanchthons)  16.  J. 

S.  Moritz  2 rü.  nach  1240.  Kreuzför- 
mige Pfl.Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  und 
Balkendecken  über  allen  Räumen.  149' 
rhein.  1.,  im  Quersch.  81'  br.  Je  5 äl- 
tere? gegen  W an  Breite  zu-,  an  Höhe 
aber  abnehmende  Arcaden  mit  Rundbö- 
gen auf  4eckigen  Pfl.  von  sehr  niedrigen 
Verhältnissen  mit  einfach  gekehlten  Ge- 
simsen. Auch  die  Bögen,  in  denen  sich 
die  S.Sch.  gegen  das  Quersch.  öffnen, 
sind  rund.  Die  spitzbogigen  Fenster, 
wovon  in  allen  Wänden  des  Chors  und 
der  Kreuzarme  je  2 vorhanden  sind, 
werden  am  Aeussern  eng  von  schmuck- 
losen Blenden  umschlossen.  Die  spitzen 
Gurtbögen  derVieiung  und  der,  in  wel- 
chem sich  das  M.Sch.  gegen  die  fast 


1)  Ans.  b.  Lucanus,  Halberstadt,  S. 
26.  — 2)  Risse  b.  Quast  und  Otte  2, 
T.  14. 


Halberstadt  — Halle  a.  S. 
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gleich  h.  roh  überwölbte  Halle  zwischen 
den  4eckigen  fV  Then.  öffnet,  sind  wie 
die  Arcaden  ohne  Gliederung.  Der  hohe 
H^Bau  theilt  sich  aussen  erst  oben  in 
2 4eckige  The.  mit  Walmdächern  und 
in  Spitzbögen  eingeschl.  gekuppelten 
Kleebogenfenstern.  Der  wagrechte  Zwi- 
schenbau hat  unter  dem  Dach  4 in  Rund- 
bogenblenden gefasste  doppelte  Kleebo- 
genfenster. Die  Einfachheit  des  ganzen 
Baues  streift  ans  Nüchterne.  Eine  1843 
vorgenommenebarbarische„Restauration“ 
hat  die  3 0 aussen  durch  einfache  Säul- 
chen  getrennten  gr.  Spitzbogenfenster  ’ 
beseitigt  u.  die  S.Sch.-Mauern  völlig  er- 
neuert. — A.  Hartmann  b.  Quast  imd 
Otte  2,  280;  v,  Quast  das.  282. 

Chorstühle  spg.  mit  Renaissance- 
Elementen. 

Schnitzaltar  (Beweinung  Christi) 
aus  dem  neustädter  Spital  spg.  E.  des 
15.  J.,  j.  im  Capitelsaal  des  Domes. 

S.  Panlsk.  am  Breitethor,  j.  Vorraths- 
raum, (1088)  einfach  spr.  u.  rü;  S.Sch. 
einfach  g.  erneuert,  Chor  spg.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  VETh.Bau.  Chor  u. 
Quersch.  zwischen  runden  Gurtbögen 
schwach  spitzbogig  überwölbt,  Sch.  mit 
Holzdecke  z.  Thl.  zopfig  barbarisirt,  sehr 
verstümmelt  und  unter  ein  Dach  ge- 
bracht. Pfl.Simse  sehr  einfach  abge- 
schmiegt. Der  schmucklose  IPBau  trägt 
2 4eckige  The.  u.  ein  Glockenhaus  mit 
2 r.  in  Blenden  gefassten  Doppelfenstern. 
Der  ^/ggeschl.  Chor,  der  das  alte  Chor- 
quadrat an  Breite  u.  Höhe  bedeutend 
überragt,  hat  runde  Dienste  ohne  Kapi- 
täler  und  Kreuzgewölbe  mit  hohlprofi- 
lirten  Rippen.  — Lotz. 

Peterskp.  neben  der  Liebfrauenk.  g. 
14.  J. 

S.  Stephan  s.  Dom. 


Commisse,  ehemals  bischöflicher  Pa- 
last, gegenüber  dem  Rathh.,  Rnss.  1590. 

Petershof,  alter  bischöflicher  Palast, 
mit  alten  Resten  am  Aeussern  und  im 
Treppenhaus.  Die  schönen  Giebel  und 
Zinnen  abgebrochen.  — Luc.,  Halb.  25. 

Rathh.  2 g.  2.  H.  des  14.  J. ; der  O 
Anbau  spätestg. ; Theile  der  fF  u.  NS. 
Rnss.  mit  spg.  Elementen  1531  (I);  Trep- 
penportal Rnss.  1 G63.  Die  ältesten  Tlile. 
haben  im  0 u.  W hohe  Giebel  mit  ge- 
kuppelten Spitzbogenfenstern,  hinter  dem 
0 Anbau  ein  schönes  Portal  u.  neben 


1)  Al)l).  1).  Quasi  und  OUe  2,  282.  — 
2)  Ans.  b.  l.iicanus,  Halb.  S.  20. 


demselben  ein  komisches  Relief  (ein  Bür- 
germeister zwischen  dem  Stadtpfeifer  u. 
Trompeter).  — Luc.  25. 

Laterne  des  „langen  Matz“  auf 
dem  Dachboden,  mit  Horn  statt  des 
Glases,  1508  von  M.  R.  gefertigt  (I). 
— Lotz. 

Glasmalereien  (Wappen)  aus  Hos- 
pitälern der  Stadt.  — Luc.  20. 
Rathskeller  spg.  1401,  der  schönste 
u.  besterhaltene  Fachwerksbau  d.  Stadt 
mit  schönen  menschlichen  Figuren  an 
den  Knaggen. 

Schuhhof,  Eckhaus  am  Markt,  Rnss. 
1579  (I),  reicher  Fachwerksbau  mit  den 
Figuren  Christi,  mehrerer  Apostel,  Heili- 
gen, Wappen  u.  Schriftz eichen.  Sehr 
verstümmelt  u.  z.  Thl.  barbarisirt. 

Thorthürme:  der  am  Wasserthor  v. 
1448.  — Luc.  20. 

Wohnhäuser  ^ von  Fachwerk  spg., 
reich,  besonders  am  Fischmarkt,^  so  das 
neben  dem  Rathskeller  um  1500,  das 
Tetzeihaus  neben  dem  Schuhhof  1529, 
das  folgende  1520;  das  Eckhaus  1519, 
ebenso  das  Husshaus.  Andere  Häuser 
mit  Holzschnitzwerk  sind : am  Holzmarkt, 
von  1550—52  u.  1570  (mit  einem  Erker); 
das  „Templerhaus“  in  der  neuen  Strasse, 
von  1549,  u.  diesem  gegenüber,  von  1534 
u.  42  3;  an  der  Harslebcrstr.  v.  1589. 
90.  u.  1015;  an  der  Ecke  der  Gerber- 
strasse, vor  1574.  — Luc.  20 — 28. 
MaEderfiB  d’/a  M.  NW  v.  Minden. 
Kp. : Schnitzaltar  (Passion)  10.  J. 

— Becker,  Nachträge. 

Mail^  lV‘2  M.  N IF  V.  Hadersleben. 

K.  „alt“,  gewölbt,  mit  einem  br.  Th. 
— Schröder,  Schleswig. 

Taufe  1441. 

Schnitzaltar  (Passion)?  — Ein  klei- 
nerer Altar  älter. 

MaSle  in  Brabant,  s.  Hai. 

an  der  Saale,  s.  Brehna,  Gö- 
then, Eisleben,  Giebichenstein , Lands- 
berg, Merseburg,  Naumburg,  Petersberg, 
Pfützthal,  Schraplau,  Weissenfels,  Wet- 
tin, Wimmelburg. 

Büsching,  Reise ; Kugler,  kl.  Schriften ; 
Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  19 — 23. 
Dom  S.  Moritz  u.  Magdalena,  siehe 
Predigerk. 


1)  Abi),  b.  Kallenbach,  Atlas  81.  82; 
b.  (leivvitz,  Bauwerke;  b.  Egle,  Holz- 
häuser; Gebälk  b.  Bötticher,  Ilol/archil. 
2,  F.  l.  — 2)  Ans.  b,  (Jeiwilz,  Bauw. 
— 3)  Aufriss  II.  Bclaiis  b.  Vcrdier  et 
C(d!(us  2,  zu  122 
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Halle. 


Kpp.  s.  Moritzburg,  Rathh.,  Residenz. 
S.  Laurentius  r.?  — Otte,  Grimdzüge. 

Schnitzaltar  spg.  E.  des  15.  J., 
dem  in  S.  Ulrich  verwandt,  doch  min- 
der bedeutend.  — Kugler. 
Liebfrauenk.  (Marktk.)  ^ ü.  vor  1275 
«hmdalnider  inchoata«  1300.  1359ff.); 
Sch.  spätestg.  1530  — 54,  von  Meister 
Nikolaus  Hofmann  voll.  (I);  IFThe.  spg. 
15.  J.  Hk.  ohne  Chor  mit  2 0 u.  ’2  W 
Then.  10  Joche.  M:S;J  nahe  = 16: 
7:7.  M.Sch.  c.  6U  h.  bei  32'  Breite. 
Schlanke  Seckige  Schafte  mit  concaven 
Seiten,  ohne  Kapitaler.  Die  hohlprofi- 
lirten  Rippen  der  sehr  reichen  Netz- 
(in  den  S.Sch.  Stern-)  Gewölbe  scheinen 
aus  dem  Centrum  der  Schafte  zu  ent- 
springen und  mehrere  freistehende  Rip- 
pen legen  sich  an  sie  von  den  Schäften 
aus  nach  Art  von  Strebebögen  an.  Auf 
dem  Fussboden  der  schmalen  an  den 
Wänden  der  S.Sch.  hinlaufenden  Empo- 
ren ruhen  Vs  eckige  Wanddienste  mit 
Sockeln;  oben  wachsen  die  Rippen  der 
S.Sch.-Gewölbe  neben  diesen  Diensten 
aus  der  Wand  hervor  und  kreuzen  sich 
vor  denselben  sogleich.  Scheidebögen 
fehlen.  Dielsolirung  der  einzelnen  Bau- 
glieder ist  auf  die  Spitze  getrieben.  Die 
Emporen  ruhen  auf  niedrigen  Seckigen 
Schäften  (mit  runden  nach  Art  der  jo- 
nischen Sl.Schafte  cannelirten  Sockeln), 
welche  Spitzbögen  und  Netzgewölbe  tra- 
gen. Die  Zwickel  zwischen  den  Spitz- 
bögen sind  mit  Rnss. -Laubwerk  in  Re- 
lief geschmückt.  Die  steinernen  Brüstun- 
gen der  Emporen  haben  spätestg.  Mass- 
werk  zwischen  runden  Rnss.-Pilastern, 
darunter  u.  darüber  Rnss.-Gesimse.  Die 
3theiligen,  nahe  über  den  Emporen  be- 
ginnenden Fenster  haben  schräge  Ge- 
wände, breite  hohlprofilirte  Pfosten  u. 
im  niedrigen  Spitzbogen  mannigfaltiges, 
nüchternes,  wenig  durchbrochenes  Mass- 
werk  ohne  Nasen.  In  den  S.Sch.  niedrige 
Spitzbogenthür en  mit  vielfach  sich  kreu- 
zenden Stäben  im  breiten  Gewände  und 
in  dessen  rechteckiger  Einrahmung;  an 
den  Stäben  reich  verzierte  Sockel.  Die 
einfachen  Strebepfl.  gehen  über  dem  con- 
cav  pultdachähnlichen  Trage sims  an  der 
Stirn  ins  übereckstehende  □ über,  neh- 
men aber  unmittelbar  unter  ihrem  eben- 
falls concaven  Pultdach  mittelst  kleiner 


1)  Gr.,  Ls.  u.  Qs.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde 54.  57;  Ans.  b.  Puttrich  T.  2«; 
eine  andere  b.  Dreybaupt,  Beschreibung 
1,  T.  9. 


Auskragungen  wieder  die  vorige  Form 
an.  Die  oberen  Gesimse  bestehen  aus 
kl.  Platte,  Kehle  und  Rundstab.  Die  0, 
ursprünglich  W „Hausmannsthürme“  ‘ 
steigen  über  einem  rechteckigen  noch 
fast  r.  Thurmbau  8 eckig  auf,  sind  an 
den  einzelnen  Geschossen  mit  Ecksäul- 
chen,  dann  Ecklisenen,  und  mit  spitz-, 
kleebogen-  und  staffelförmigen  Friesen 
geschmückt  und  tragen  Rnss. -Aufsätze 
mit  Zwiebeldächern.  Das  zwischen  ihnen 
befindliche  wagrecht  abschliessende  Glok- 
kenhaus  unter  u.  an  dem  sich  der  spitz - 
u.  kleebogige  Fries  fortsetzt,  hat  2thei- 
lige  Fenster  mit  fiüihg.  Masswerk.  Die 
nahe  neben  einander  stehenden  W sog. 
„blauen  The.“  mit  Seckigen  Obergeschos- 
sen von  Backstein  und  sehr  h.  spitzen 
Helmen,  in  der  1.  H.  des  16.  J.  gegen 
W mit  Strebepfl.  u.  z.  Thl.  mit  spätestg. 
Fenstern  versehen,  stammen  von  der  W- 
S.  der  damals  abgerissenen  Gertrudk. 

1295).  — P.;  Lotz. 

Kanzel  im  Uebergang  vom  g.  zum 
Rnss.,  aus  dem  Seck  construirt.  — L. 

Taufbecken  g.  1430  durch  Ludolf 
von  Braunschweig  u.  seinen  Sohn  Hein- 
rich gegossen  zu  Magdeburg  (I),  genau 
wie  das  in  der  Ulrichsk.  — Förste- 
mann, Mittheil.  2,  643;  Lotz. 

Altargemälde  mit  doppelten  Flü- 
geln (Maria  auf  dem  Halbmond  auf 
Goldgrund,  von  Engeln  u.  Wolken  um- 
geben, unten  kniet  der  Cardinal  Al- 
brecht  v.  Brandenburg;  auf  den  Flü- 
geln S.  Mauritius  u.  Alexander ; kolos- 
sale Gestalten  von  Matthäus  Grüne- 
wald. Beim  Schluss  der  Innern  Flügel 
erscheinen,  von  einem  Gehülfen  gemalt, 
S.  Magdalena,  Ursula,  Erasmus,  Ka- 
tharina; aussen  dgl.  die  Verkündigung 
von  1529  und  auf  der  Rückseite  Jo- 
hannes der  Täufer  u.  Augustin;  auf 
der  Staffel  in  anmuthigen  halben  Fi- 
guren Maria  und  die  14  Nothhelfer) 
1529  (I),  angeblich  das  bedeutendste 
Werk  des  Meisters;  früher  irrig  dem 
Lucas  Cranach  zugeschrieben.  — Kug- 
ler, kl.  Schriften;  Passavant,Beitr.  1846, 
193;  Schuchardt,  Cranach  1,  23;  2, 
69;  Waagen,  Bemerk.  302. 

Marktk.  s.  Liebfrauenk. 

S.  Moritz  2 Pfk.,  seit  1184  zugleich 
Augustinerprobsteik.,  spg.  Chor  1388  beg. 
(I)  von  Conrad  v.  Eimbeck?;  Sch.  um 


1.)  Theile  b.  Kallenbach,  Atlas  30.  — 
2)  O Ans.  b.  Pnifrich  T.  3«;  b.  L'rey- 
hanpt,  a.  a.  0.  t,  1082;  b.  Bahne  und 
Wolf. 
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U66;  TFTh.Bau  beg.  1493  v.  Carl  Drach- 
städt;  Pfl.  im  Sch.  1504  u.  1508  (1,1); 
Gewölbe  in  demselben  1557  von  Nikol. 
Hoffinann  erneuert  ; Chorgewölbe  1510 
(I).  K.  1511  von  Georg  Jhener  v.  Or- 
lamünde  voll.  Hk.  mit  3 Chören,  wo- 
von der  mittlere  ^/lo,  die  seitlichen 
geschl.,  und  2,  j.  einem  4FTh.  Chöre 
am  Aeusseren  sehr  reich,  W Theile  sehr 
einfach.  8 Joche.  M ; S : J = c.  2:1:1. 
Die  0 Schafte  4eckig  mit  7^  Kehlen 
an  den  Ecken  und  mit  je  4 meist  unten 
ausgekragten  Diensten,  die  an  den  eben- 
so gegliederten  Scheidebögen  fortlaufen. 
Die  W 8eckigen  Schafte,  ohne  Scheide- 
bögen, wachsen  in  die  fast  rundbogigen 
Netzgewölbe  hinein.  Die  Chöre  haben 
runde  Dienste  mit  Laubkapitälern,  meist 
3theilige  Fenster  mit  Rundstäben  an  den 
Pfosten,  spg.  Masswerk,  reiche  Gewölbe, 
mit  Blenden,  Wimbergen  u.  Fialen  ver- 
zierte Strebepfl.,  an  den  Fenstern  Esels- 
rückenwimberge u.  an  2en  auch  Schwe- 
bebögen. Der  unvollendete,  oben  sehr 
schlichte  Th.  überragt  das  K.Dach  nicht. 
— Dähne  u.  Wolf;  Lotz. 

Altartiscli  im  Chor:  Vorderseite  r. 
— D.  u.  W. 

Steinsc.  von  Conrad  von  Eimbeck 
(1,1),  derb;  mit  g.  Gewandung,  die  z. 
Thl.  mit  feiner  Ueberlegung  und  Ge- 
fühl gearbeitet  ist;  im  Nackten  mit 
entschiedener  u.  im  Einzelnen  glück- 
licher Naturalistik : — Kugler. 

BrustbikD  eines  Mannes  im  N S.- 
Chor  (vielleicht  Conrad  v.  Eimbeck) 
15.  J.,  sehr  vortrefflich,  bemalt. 

Christus  an  der  Martersäule,  ganze 
lebensgr.  Fig. 

S.  Moritz  2 1411  (I). 

Anbetung  der  Könige,  kl.  Relief  in 
der  Vorhalle. 

Schnitzaltar  (Christus  mit  der 
Dornenkrone  u.  Heilige)  mit  Gemälden 
auf  den  3fachen  Flügeln  (innen  je  3 
fast  lebensgr.  stehende  Heilige  auf  ge- 
mustertem Goldgrund ; aussen  Christus 
als  König  von  Engeln  umgehen,  Maria 
mit  dem  Kinde,  3 männliche  u.  3 weib- 
liche Heilige,  mit  goldener  Luft;  ganz 
aussen  G Heilige)  u.  mit  reichem  spg. 
Tabkl.-Bau.  Die  grossartigeii  oft  weich- 
gezogenen Linien  der  Gewandung,  die 
schönen  stillen  Gesichter  der  Heiligen, 
besonders  der  weiblichen,  dabei  die 
besondere  nationale  Bildung  der  Köpfe 


1)  AI).  I).  l’iillricli,  T.  5r.  — 2)  Al., 
das.,  litiks. 


geben  den  Gemälden,  die  von  einem 
noch  etwas  alterthümlichen  Meister 
herrühren,  einen  eignen  Reiz.  — Kugl. 
Neumarktsk.  s.  S.  Laurentius. 
Oberpfarrk.  s.  Liebfraueiik. 
Predigerk.  ^ zum  hl.  Kreuz : Chor 
frühg.  gegen  1300?,  Sch.  g.  14.  J.;  seit 
1520  Collegiatstiftsk. , f 1523  (I);  (die 
damals  erbauten  2 IFThe.  wegen  drohen- 
den Einsturzes  vor  1541  wieder  abge- 
tragen); 1589  hergestellt,  seitdem  Hof  k. ; 
j.  Universitätsk.  — Hk.  mit  Ischiftigem 
Vsgeschl.  Chor,  ohne  The.  Im  Chor  2, 
im  Sch.  8 Joche.  M : S : J = r.  6 : 4 : 
3.  Schafte  8eckig,  ohne  Kapitäler  mit 
je  2 gr.  verschieden  verzierten  Kragstei- 
nen, woran  mannigfaltiges  schönes  Laub- 
werk, z.  Thl.  auch  Thiere  u.  Köpfe. 
An  den  Wänden  des  S S.Sch.  ausge- 
kragte Bündeldienste.  Scheidebögen  ein- 
fach flach  profilirt.  Spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe mit  Birnstabrippen.  AVandpfl. 
am  OE.  des  Sch.  halb  8eckig  mitKnos- 
penkapitälern  \ Im  Chor  runde  Dienste 
mit  Laubkapitälern.  Fenster  3theilig  mit 
Flachprofilen.  Das  Masswerk  ohne  alle 
Nasen  besteht  abwechselnd  aus  je  3 
Kreisen  oder  3 3pässen;  nur  im  mittle- 
ren Chorfenster,  wo  es  eine  reiche  Ro- 
sette bildet,  sind  die  Spitzbögen  über 
den  seitlichen  Feldern  mit  je  2 Nasen 
versehen,  das  mittlere  Feld  aber  ist  trep- 
penförmig überdeckt.  Die  gutgebildeten 
schlanken  Strebepfl.,  mit  starkem  Rück- 
sprung über  dem  wagrecht  herumlaufen- 
den Tragesims,  erhielten  bei  der  1520 
vorgenommenen  Restauration  der  K.  con- 
cave  Pultdächer.  Zugleich  (?)  oder  noch 
später  wurden  über  jedem  Joch  des  Sch. 
wie  des  Chores  hohe  mit  halbrund  en- 
digenden Giebeln  abschliessende  Dach- 
erker angelegt,  die  durch  kl.  Rundbögen, 
unter  denen  das  Wasser  zu  den  AVas- 
serspeiern  herabfliesst,  mit  einander  ver- 
bunden und  mit  rundbogigen  kl.  Fen- 
stern u.  Bogenfriesen  geschmückt  sind 
und  dem  sonst  edlen  Bau  ein  fremdar- 
tiges unheindich  festungsähnliches  An- 
sehen gehen.  An  der  A S.  des  Sch.  sind 
wegen  des  hier  anstossenden  Kreuzgangs 
(meist  erneuerte)  Strebebögen.  — Ijotz  ; P. 

Statuen  an  den  Schäften  (Christus, 
die  A])ostel  u.  Heilige)  unter  spätestg. 
Baldachinen , in  welchen  noch  je  eine 
kl.  Fig.  steht,  übcrlebcnsgr.,  si)ätestg., 
mit  übertrieben  geknitterten  Gewaiid- 


I)  br.  l>.  Dreyliiuipl,  Beschreib.  1,  109(i; 
Delails  b.  Piu’lricb  T.  5 /),  3 — 7.  — 

AI),  das.  I'.  5(0. 
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falten,  die  Köpfe  meist  sehr  edel  und 
tüchtig.  An  den  Kragsteinen  finden 
sich  bereits  Renaiss.-Elemente , um 
1520.  — L. 

Kanzel  reiche  derbe  Rnss.  1526  (I), 
mit  Reliefs  (an  der  Brüstung  die  Apo- 
stel ; darunter  die  Brustbilder  der  Evan- 
gelisten; an  der  Treppenbrüstung  die 
Kirchenväter),  von  Stein.  — L. 

Chor  Stühle  ^ reich  spg. , j.  ohne 
Rückwände.  — L. 

Schl.Kp.  S.  Katharina  s.  Moritzburg. 
Ulrichsk.2  des  ehemaligen  1339  an 
die  jetzige  Stelle  verlegten  Servitenkl. 
spg.  1439 — 1510.  Hk.  ohne  S.Sch.  mit 
8 Jochen  u.  ^ßClior.  M : S : J = c.  2 : 
1:1.  Hohe  Seckige  Schafte  ohne  Kapi- 
täler.  Reiche  Netzgewölbe  setzen  im 
Chor  auf  runden  Wanddiensten  mit  Ka- 
pitälern,  im  Sch.  auf  Kragsteinen,  im 
S.Sch.  auf  ausgekragten  Diensten  ohne 
Kapitäler  auf.  Meist  Stheilige  Fenster 
mit  schrägen  Gewänden  u.  Fischmass- 
werk. 

Sc.  im  Tympanon  des  AT  Portals 
(Maria  von  den  Aposteln  zu  Grabe 
getragen;  oben  der  thronende  Hei- 
land, der  ihre  Seele  in  Gestalt  eines 
Kindes  hält,  u.  2 Rauchfässer  schwin- 
gende Engel)  noch  weich  g.,  ohne  hö- 
heren Werth.  — Lotz. 

Taufkessel  g.  1430  von  Ludolf  v. 
Braunschweig  u.  seinem  Sohn  fleinrich 
gegossen  zu  Magdeburg  (I);  am  run- 
den von  den  Statuen  der  4 Evangeli- 
sten getragenen  Becken  Hochreliefs 
(Christus,  Maria  u.  die  12  Apostel  in 
kurzen  derb  g.  Formen,  aber  z.  Thl. 
schöner  Stylistik,  besonders  hinsicht- 
lich der  Gew^andung).  — Kugler. 

Grabmäler  16.  J. 

Chorstühle  einfach  g. 

Kanzel  Rnss.  1588  (I)  aus  Holz 
geschnitzt  mit  Reliefs  aus  der  hl.  Ge- 
schichte. 

Schnitzaltar  (Christus  mit  der  Welt- 
kugel u.  Maria  sitzend,  zu  den  Seiten 
2 Bischöfe  stehend;  auf  den  Flügeln 
4 Heilige,  worunter  S.  Moritz ; bemalte 
u.  vergoldete  fast  lebensgr.  Figg.  von 
sehr  hoher  Bedeutung;  die  E^önung 
im  entartetsten  spg.  Styl  mit  zopfi- 
gen Zusätzen  enthält  kleinere  Statuen 
in  reichen  Tabkln.)  mit  minder  werth- 
vollen Gemälden  auf  3 Flügelpaaren 


1)  Theile  b.  Pullrich  T.  5 F.  8.  9.  — 
2)  Inneres  das.  T.  4;  Ans.  b.  Dreyliaiipt, 
Beschreib.  I,  1052  (T.  10). 


(Verkündigung,  Geburt,  Anbetung  der 
Könige , Darstellung  im  Tempel  mit 
goldener  Luft ; aussen  4 Kirchenlehrer ; 
auf  der  Staffel  Brustbilder:  Maria  mit 
dem  Kinde  und  5 hl.  Jungfrauen  auf 
schwarzem  Grund)  spg.  1488  (I),  dem 
Michel  Wohlgemuth  verwandt.  — Kug- 
ler; Lotz. 


Betsäule  ^ nächst  dem  Bahnhof,  „ho- 
hes Kreuz“,  einfach  g.  1455  (I)  mit  Re- 
liefs (Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes u.  Magdalena;  auf  der  Rückseite 
die  Kreuztragung)  ohne  Kunstwerth. 
Falten  der  Gewänder  noch  weich.  — 
Lotz. 

Moritzburg  1484  gegi\;  spätestg.  mit 
Rnss.-Elementen  1517  (I  am  Thor).  Ko- 
lossale Schl.Ru.  mit  starken  runden  Eck- 
thürmen. Im  Hof  ein  starker  Oeckiger 
Th.  Fenster  2 mit  Vorhangs  - Bögen.  — 
Fiorillo,  Gesch.  2,  182  f 

Kp.  zu  S.  Maria  Magdalena  spg.  1505 
voll.?,  1514  t (I).  Einschiffig  mit  3 Jo- 
chen, ^sSchluss  und  ringsumlaufenden 
Emporen.  Runde  Schafte  mit  Seckigen 
Sockeln  tragen  die  Stichbögen  unter  u. 
die  Spitzbögen  über  den  Emporen,  welche 
auf  Tonnengewölben  ruhen  und  mit  Netz- 
gewölben überdeckt  sind.  Der  Haupt- 
raum j.  ohne  Gewölbe.  Die  3theiligen 
Fenster  mit  gekreuzten  Stäben  im  Ge- 
wände haben  spg.  Masswerk.  — Fiorillo, 
a.  a.  0.;  Lotz. 

Rathh.  2 spätestg.  1501  (I  am  Th.), 
der  S Theil  1520  (I);  Mittelbau  Rnss. 
1558  von  Nikolaus  Hofmann  erbaut;  Auf- 
satz des  Th.  1568.  Stattlicher  Haustein- 
bau mit  Vorhangsfensterbögen.  2 Gie- 
bel sind  reine  Ziegelbauten.  Der  4eckige 
Treppenth.  trägt  einen  8eckigen  hölzer- 
nen Aufsatz  mit  Zwiebeldach.  Der  offene 
Mittelbau  hat  als  einzige  g.  Reminiscenz 
im  Obergeschoss  freistehende  gewundene 
Reihungen.  — Lotz. 

Statuen  an  den  Ecken  (S.*  Katha- 
rina u.  Moritz)  1526  (I). 

Rathskp.  hinter  dem  Rathh.  g.  mit  % 
Schluss.  Streben  mit  halben  übereck- 
stehenden Fialen  bekrönt.  F enster  zopfig 
verbaut.  — Lotz. 

Rathskeller : Erdgeschoss  spätestg. 
mit  einer  Heiligenstatue  an  einer  Ecke. 

Residenz  N neben  dem  Dom  kaum 


1)  Abb.  b.  ruUricb  T.  5 a.  hb,  F.  10. 

— 2)  Ab.  b.  Kallenbach,  Atlas  79,  F.  2. 

— 3)  Ans.  b.  Puttrich  T.  1h  \ eine  in- 
nere Thür  b.  Kallenbach,  Atlas  79,  F.  3. 
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noch  g.  mit  gr.  gekuppelten  4 eckigen 
Fenstern.  — Die  Kp.  mit  halbrundem 
0 Schluss  hat  eine  Art  Krypta  mit  ge- 
ripptem Netzgewölbe  u.  Streb epfl.  von 
merkwürdiger  an  der  Stirn  cylindrischer 
Form  mit  4eckigem  Sockel.  Der  obere 
Kaum  ist  ganz  barbarisirt.  — Lotz. 
Bildwerke  im  Hofe: 

Taufstein  ^ aus  Aisleben  r.  Seckig 
mit  sehr  rohen  Reliefs  an  jeder  S.  des 
Prismas  (Christi  Geburt,  Kreuzigung, 
Auferstehung  u.  Herrlichkeit).  274'  h. 

Taufsteinaus  derDorfk.  zu  Trotha 
b.  Halle  r.  12.  J.  mitFigg.  u.  Inschrif- 
ten, Seckig. 

Säulenkapitäl  spr.  mit  merkwür- 
digen Ornamenten,  1841  im  Innern 
der  Moritzk.  ausgegraben. 

Relief  (Maria  mit  dem  Christus- 
kinde) 1457  (I),  noch  weich  g. , ver- 
stümmelt. 

Rother  Th.  7 ehemals  Glockenth.  der 
Liebfrauenk. , am  Markt,  spg.  1418  beg. 
(I),  obere  H.  1446  — 70  (Johann  Rod? 
baut  daran  1470),  Dach  1506  voll.  26872' 
rhein.  h. , rechteckig,  oben  unregelmäs- 
sig Seckig  u.  von  4 geradstehenden  Fia- 
len umgeben;  am  otoen  Seckigen  Ge- 
schoss übereckstehend  4eckige  Eckfialen, 
die  auf  dünnen  Ecksäulchen  auskragen, 
unter  dem  zopfigen  Dachsims  1 g. 
Bogenfries , auf  der  Spitze  des  von  4 
Thürmchen  umgebenen  Daches  1 mäch- 
tiger Dachreiter.  Die  den  Th.  umgeben- 
den Hallen  modern  g. 

Halle  17a  M.  ONO  v.  Bielefeld. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Haltet*!!  2 M.  iV  v.  Recklinghausen. 
Lübke,  Westfalen. 

K.,  spg.  Hk.,  ähnlich  der  zu  Waltrop, 
aber  roher,  mit  Sseitig  geschl.  Chor.  2, 
in  den  S.Sch.  3 Joche,  mit  Giebeldächern 
über  den  S.Sch.  Die  Scheidebögen  sind 
breite  Gurten.  lieber  der  IFS.  1 4ecki- 
ger  Th.  mit  schlankem  Seckigem  Helm. 

Schnitzaltar  mit  spätestg.  Archi- 
tektur u.  Sc.  (Kreuzigung,  zu  den  S. 
die  Kreuztragung  u.  Kreuzabnahme; 
unten  die  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Anbetung  der  Könige,  Darbringung  im 
Tempel,  Beschneidung)  im  ausgearte- 
ten mittelalterlichen  Styl;  vergoldet. 
Rathh.  g. , mit  einer  Bogenhalle;  die 
Giebel  verunstaltet. 

Stadtth.  g. , runder  Ziegelbau  mit 


1)  Äbb.  b.  Förstemann,  Mittheil.  8,  2, 
125.  — 2)  Ans.  b.  Dreyhaupt,  Beschreib. 
1,  T.  8;  b.  Puttrich  T.  2a. 


Spitzbogenfrics  auf  Sandsteinconsolen. 
Spitze  zerstört. 

Haltem  b.  Minden,  s.  Haldem. 
Hambacli  V4  M.  OSO  v.  Jülich. 

Schl.  Renaiss.  um  1540.  — Mertens,  T. 
Haiitlierg^e  2 St.  WSW  v.  Lübeck. 

K.  kl.  einfach  rechteckig,  ohne  Inte- 
resse. Daneben  1 kl.  Holzth.  — Milde, 
Pr. 

Kelch  einfach  spg. 

2 Messingleuchter  auf  dem  Altar 
zierlich  spg.  1518  (I).  c.  D/a'  h. 

Im  Pfarrgarten: 

Taufstein  ü.,  schön,  am  etwa  halb- 
kugligen  Becken  viele  an  langen  Stie- 
len sitzende  Sonnenblumen  ähnliche 
Rosetten,  auf  denen  spitze  Kleebögen 
ruhen,  dazwischen  r.  Ornament.  Den 
Fuss  gliedert  eine  gr.  Hohlkehle  unter 
einem  Rundstab.  Halb  zerstört.  — 
Milde,  Pr. 

Hamborii  D/2  St.  N v.  Duisburg. 

K.  der  1136  gest.  Prämonstratenser- 
abtei,  j.  Pfk. , spg.,  gr.  u.  prachtvoll.  — 
Weerth,  Bildnerei  1,  XVI.  XIX;  2,  2.  13. 
Taufstein  roh  spr.,  ähnlich  dem  in 
Straelen. 

Säulchen  des  Kreuzgangs  rü.  13.  J. 
mit  Eckblättern. 

"^Hambiir^,  s.  Altona,  Buxtehude, 
Harburg,  Stade,  Siek. 

Kallenbach,  Ausflug  1851  S.  73;  Ned- 
dermeyer,  Topographie  der  Freien  u. 
Hanse-Stadt  H.  mit  4 Plänen  1832; 
Hübbe  u.  Plath. 

Ziegelbauten : 

Dom  (unter  Erzbischof  Ansgar  zer- 
stört; dgl.  983;  dgl.  z.  Thl.  1066;  1072 
geplündert;  jedesmal  durch  die  Slaven; 
um  1140?,  ^ 1248  wegen  drohenden 
Einsturzes)  g.  ^ 1287 — 89  nach  dem  gr. 
I von  1284;  1806  zerstört!  — Hamburg. 
Zeitschr.  2,  441. 

S,  Jacob,  seit  1354  Pfk.,  g.  Hk.  mit 
3 aus  dem  8eck  geschl.  Chören,  schma- 
len S.Sch.  mit  rechteckigen  Gewölbefel- 
dern u.  einem  dicken  4eckigen  Th.  über 
der  IFS.  Dicke  runde  Schafte  mit  aus- 
gekragten  Kleebogendiensten  und  ein- 
fachen Gesimsen  tragen  reich  gegliederte 
Scheidebögen  und  kuppelartige  Kreuz- 
gewölbe mit  dünnen  Kleebogenrippen  u. 
stark  gekrümmten  Kappen.  In  spg.  Zeit 
ist  im  S 1 zweites  wenig  niedrigeres 
S.Sch.  angebaut,  dessen  quadratische 
Kreuzgewölbe  mit  je  8 tauförmigen  dün- 
nen Rippen  versehen  sind,  gleichfalls 
mit  polygon  geschl.  Chor.  Fenster  ohne 
Masswerk,  mit  halbrund  gegliederten 
Pfosten.  Aeusseres  höchst  unbedeutend. 
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das  S S.Sch.  ohne  Strebepfi.  sehr 

verunstaltet.  Th.  noch  fast  ü.  mit  greu- 
lichem modern  gothisirendem  Achtort 
von  Kupferblech.  220'  1.,  120'  br.  In- 
neres dick  übertüncht.  — Lotz. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  2 Heilige,  bemalt)  mit  Gemälden 
auf  den  Flügeln  (die  auf  den  Aussen- 
seiten  modern)  spg.  A.  des  10.  J.  Ge- 
wänder mit  unruhigen  scharf  gebro- 
chenen Falten.  — Einige  andere  Flü- 
gelaltäre. 

Johannisk.  g.  13.  J.?;  1829  zerstört- 
Katharinenk.  g.  1426  gewölbt.  Bs. 
ohne  Quersch.  mit  zopfigem  IFTh.  Von 
den  3 gleich  breiten  Sch.  ist  das  mitt- 
lere gerad,  jedes  S.Sch.  aber  3seitig  ge- 
schl.,  wodurch  1 gemeinschaftlicher  7sei- 
tiger  Chorschluss  entsteht.  Von  den  6 
Paaren  freistehender  Schafte  steht  das 
1.  im  0 etwas  näher  zusammen  als  die 
übrigen.  An  den  sehr  dicken  runden 
Schäften  je  4 ausgekragte  dünne  Klee- 
bogendienste und  Gesimse  unter  den  sehr 
breiten  reichgegliederten  Scheidebögen. 
Die  Schafte  steigen  mit  etwa  ihrer 
Dicke  an  der  Wand  des  M.Sch.  empor 
u.  tragen  über  einem  Gesims  dessen 
Gewölbe.  Das  im  Verhältniss  zur  Breite 
sehr  h.  M.Sch.  hat  statt  der  Fenster 
reichgegliederte  gekuppelte  Blenden. 
Kreuzgewölbe  mit  gemischt  profilirten 
Kippen.  Die  reich  gegliederten  Dienste 
der  S.Sch.  haben  in  d.  M.  Kapitäler  ohne 
Blätter.  Das  S S.Sch.  hat  über  jedem 
seiner  gekuppelten  Fensterpaare  noch  1 
Kreisfenster;  an  das  N sind  zopfige  Kpp. 
angebaut.  Die  Chorfeuster  haben  neues 
Masswerk  von  Sandstein  u.  z.  Thl.  mo- 
dern-vorzügliche Glasmalereien  erhalten. 
Das  Innere  ist  dick  übertüncht.  Das 
schlichte  Aeussere  mit  gemeinsamem 
Satteldach,  bis  zu  welchem  die  Chor- 
maueru  .aufsteigen,  wird  durch  den  häss- 
lichen Th.  sehr  verunstaltet.  ~ Lotz. 

Gemälde  (Kreuzigung  auf  Goldgrund 
— Kreuzabnahe  mit  landschaftlichem 
Hintergrund). 

Petrik.  g.  im  Styl  des  14.  J.?,  wohl 
mit  Beibehaltung  der  alten  Raumdispo- 
sitionen, im  Ganzen  recht  gut  ausgefühi’t. 
4schiffige  Hk.  (mit  2 S S.Sch.),  4 Chö- 
ren imd  einem  4eckigen  Th.  über  der 
K'S.  3 Paar  runder  Schafte  mit  je  4 
runden  Diensten  u.  Laubkapitälern.  An 
den  4eckigen  Pfl.  zwischen  den  S S.Sch. 
je  4-  starke  halbrunde  Dienste  mit  Laub- 
kapitälern. Im  Chor  u.  an  den  etwas 
nach  innen  vertretenden  Streben  des 


Sch.  runde  Dienste  mit  Laubkapitälern. 
Kreuz-,  in  den  2 S Sch.  schöne  Strah- 
lengewölbe mit  schön  gegliederten  Kip- 
pen. Details  von  Haustein.  Der  alte 
Th.,  dessen  unterer  Theil  mit  Fenstern 
im  ü.  Charakter  allein  den  gi\  ? über- 
dauerte, war  in  seinem  h.  aufsteigenden 
Obern  Thl.  1514 — 16  von  H.  Berends  aus 
Hannover  errichtet.  — Lotz. 

Thürklopfer  mit  Inschrift  1205? 
— Deutsches  Corresp.Blatt  5,  43. 

Deckel  ‘ eines  Lectionars  in  Folio 
von  z.  Thl.  vergoldetem  Silber  g.  14.J. ; 
in  der  M.  in  getriebener  Arbeit  der 
segnende  Heiland  auf  einem  g.  Thron 
sitzend,  am  br.  mit  Edelsteinen  besetz- 
ten Kami  Ornamente , in  den  Ecken 
die  Symbole  der  Evangelisten. 
Gemäldegalerie:  Gypsabgüsse  von 
mittelalterl.  Sc. 

Museum  für  hamburgische  Alterthü- 
mer  im  Gymnasialgebäude:  — Catalog 
1853;  Auszug  aus  dems.  im  Deutsch. 
Corresp.Blatt  2,  46  f. ; Buek , Alterthü- 
mer. 

Steinsc.  (S.  Georg  mit  dem  Drachen 
in  gravirter  Zeichnung  mit  vertieftem 
Grund)  M.  des  14.  J.? 

Wappen  der  Familie  Twestrengh 
spg.  1499. 

Holzsc.  (Thürumkieidung)  A.  des 
16.  J. 

Grabsteine , Epitaphe , Reliefs, 
Fragmente  von  Gebäuden,  Geräthe, 
meist  aus  d.  16.  J. 

Stadtbibliothek,  im  Johanneum: 

Elfenbeindeckel  eines  Evangeliars, 
welches  um  1100?  ein  Graf  Gottfried 
(t  1110)  dem  Erzstift  Hamburg  ge- 
schenkt, in  40  mit  einem  noch  uner- 
klärten r.  Relief.  ^ — Deutsch.  Corresp. 
Blatt  5,  43;  v.  Quast  u.  Otte  2,  49 — 
52 ; vgl.  jedoch  Adler,  Kapitell  S.  8 — 1 1. 
Hnnielii  ^ 5V2  M.  W v.  Hildesheim, 
s.  Fischbeck,  Grohnde,  Hämelschenburg, 
Hehlen,  Kemnade,  Oldendorf. 

Lübke,  Westfalen;  Fr.  Sprenger, Gesch. 
der  Stadt  H.  8. 

Münster  S.  Bonifacius : Krypta  r.  12. 
J. , das  OE.  g. ; Th.  über  der  Vierung 
r.  12.  J.;  Hauptbau  ü.  u.  frühg. ; Chor- 
schluss u.  S S.Sch.  g.  14.  J.  Kreuzför- 
mige Hk.  mit  einem  IFTh.  u.  einem  gr. 
Th.  über  der  Vierung,  gerad  geschl.  Chor 
u.  aussen  5seitiger  Apsis  am  S Kreuz- 


1)  Ab.  in  Hamburg.  Zeitschr.  1,  601.— 
2)  Ab.  b.  Quast  u.  Otte  2,  T.  4.  — S) 
Anss.  b.  Osterwald,  Hannover. 


1 


Hameln  — Hamerleben. 
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arm.  c.  194'  rh.  1.  Pli.  mit  spr.  Eck- 
j säulchen  im  M.Sdi.  Im  M.Sch. , der 
Vierung  u.  dem  5 Kreuzarm  spitzbogige 
I Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen  u.  brei- 
i ten  Gurten.  Im  W (breitesten)  Sch.,  N 
\ Kreuzarm  u.  Chor  erhielten  vor  1300 
I Pfi.  u.  Wände  halb  Seckige  Dienste  mit 

! je  5 Säulchen  u.  Lauhkapitälern  als 

Träger  von  gü.  Gewölben.  Das  S S.Sch. 

: hat  g.  Gewölbe  u.  Bündeldienste.  Das 

!:  N S.Sch.  hat  unter  den  Fenstern  ü. 

Blenden  ^ u.  an  der  WS.  2 reiche  ü. 
Portale.  lieber  den  S.Sch.  einzelne  Gie- 
bel. Der  Seckige  Th.  über  dem  Kreuz 
trägt  1 Zopfdacli.  Von  der  Krypta  hat 
der  Thl.  unter  dem  Chor  gurtenlose 
Kreuzgewölbe  auf  sehr  schlanken  Sk, 
der  niedrigere  unter  der  Vierung  Kreuz- 
gewölbe mit  Gurten.  Alle  Sl.  tragen  ein- 
fache Würfelkapitäler , die  im  O Thl. 
haben  Eckknollen  an  den  Basen.  Die 
K.  1858  mit  Abbruch  bedroht. 

ll(lmeKscheiil>ui*|g  1 M.  5 v.  Ha- 

1 mein. 

Sohl.  2 Enss.  um  1567,  gross,  mit  Gie- 
beln, Dacherkerii  u.  2 polygonen  Trep- 
penthürmen. 

Hamerglcbeai  M.  SO  v.  Schö- 
ningen. 

• Kästner,  Beitr.  S.  66f.;  Lübke, 

Beitr.  156-,  v.  Quast  bei  Quast  u. 

Otte  2,  74-81.  171— 176;  Baudenkm. 

Niedersachsens  H.  3,  S.  97 — 108. 

K.  ^ des  um  1112  hierher  verlegten 
Augustinerchorherrnstifts,  r.  kreuzförmige 
Sl.Bs.  mit  Apsiden  an  der  OS.  der  3 
gleichlangen  Chöre  und  Then.  an  der 
IFS.  der  Kreuzarme.  Zu  den  Seiten  des 
M.Sch.  schliesst  sich  an  je  6 Säulen  auf 
kräftiger  Basis  mit  Eckknollen  je  ein 
I breiter  Pfeiler  (als  Träger  des  Th.  auf 
I dessen  IFEcke) ; die  reich  u.  phantastisch 
[ verzierten,  aber  in  strenger  Weise  aus- 
geführten Würfelkapitäler  haben  in  Form 
einer  umgekehrten  attischen  Basis  ge- 
gliederte Deckplatten;  die  8 Arcaden 
sind  von  Leisten  mit  dem  Würfelorna- 
' ment  rechtwinklig  eiligerahmt.  DieKreuz- 
! arme,  welche  niedriger  sind  als  das  56' 
j;  h.  M.Sch.,  wurden  etwa  in  der  2.  H.  des 

■ 12.  J.  von  der  Vierung  durch  eine  7'  h. 

, Brüstungsmauer  geschieden,  in  deren 
Mitte  ein  gleich  hoher  mit  reichem  Ge- 
I sims  versehener  Pfeiler  eine,  mit  den 


i 1)  Ab.  b.  Lübke  T.  9,  7.  — 2)  Ans. 
! im  „Weserthal“  S.  64.  — S)  Abb.  bei 
H V.  Quast  u.  Otte,  2,  T.  5.  6 ii.  S.  78  f. ; 
in  Baudenkm.  Nieders.  H.  3,  T.  21 — 24. 


Pfeilern  der  Vierung  durch  (wie  die  des 
Schiffes  eingerahmte,  aber  weit  höhere) 
Eundbögen  verbundene  Säule  trägt. 
Die  Basis  der  Säule^  hat  an  beiden  Pfüh- 
len antikisirende  Ornamente,  das  kräftige 
Würfelkapitäl  an  den  Ecken  4 Engel- 
gestalten, welche  4 Medaillons  mit  Hei- 
ligenbrustbildern halten.  Das  Altarhaus 
ist  ganz  einfach.  Die  hölzernen  auf  spg. 
Kragsteinen  im  Auf.  des  16.  J.  angeord- 
neten Kreuzgewölbe  der  3 Sch.  wurden 
bei  der  1856  beg.  Ee Stauration  der  K. 
durch  eine  flache  Balkendecke  ersetzt. 

Von  den  Apsiden  ist  die  S zerstört, 
die  mittlere  hat  in  der  Mitte  ihrer  Höhe 
ein  Gurtgesims,  darüber  3 Fenster  von 
ungleicher  Höhe , um  welche  sich  ein 
vorspringendes  Gesims  vom  Profil  der 
attischen  Basis  herumkröpft,  und  zu  de- 
ren Seiten  Säulchen  mit  einfachen  Wür- 
felknäufen stehen,  verbunden  durch  un- 
gegliederte Blendbögen  von  verschiedener 
Breite  und  Höhe,  welche  durch  bis  zum 
Dachsims  senkrecht  aufsteigende  Leisten 
von  einander  geschieden  werden.  Die  N 
Nebenapsis  hat  nur  einen  ungegliederten 
Eundbogenfries  auf  einfachen  Kragstei- 
nen; ebenso  das  M.Sch.,  der  Langchor 
u.  wahrsch.  das  1696  erneuerte  S S.Sch. 
Die  oben  8eckigen  The.  mit  Eundbogen- 
fenstern  u.  einfachen  Bogenfriesen  sollen 
erst  nachträglich  hinzugefügt  sein  und 
haben  schlanke  Helme.  Das  W Dop- 
pelportal, dessen  Laibungen  mit  halb  in 
Nischen  eingesetzten  zierlichen  Säulchen 
geschmückt  und  in  dessen  Ecken  dün- 
nere Säulchen  eingesetzt  sind,  und  der 
ähnlich  behandelte  Eingang  des  N S.- 
Chors  stammen  aus  dem  E.  d.  12.  oder 
A.  des  13.  J.  Vor  der  IFS.  befand 
sich  eine  Vorhalle,  darüber  eine  Non- 
nenempore, möglicherweise  von  Thürmen 
flankirt.  189'  rh.  1. 

Sc.  im  Tympanon  2 des  Portals  am 
S Kreuzarm  (2  Löwen  liegen  zu  den 
Seiten  einer  mittleren  Säule,  v.  streng 
gezeichneten  Blattornamenten  umge- 
ben) r.  um  1150? 

Sc.  an  den  Chorschranken  ^ (Chri- 
stus, Maria  u.  d.  Apostel ; nur  3 Apo- 
stel sind  noch  übrig)  von  bemaltem 
Stuck  r.,  edel,  mit  reicher  antikisiren- 
der  Gewandung,  den  Eeliefs  an  den 
Chorschranken  der  Ilalberstädter  Lieb- 
frauenk.  verwandt,  vielleicht  von  dem- 
selben Meister.  — v.  Quast. 


1)  Ab.  b.  Schnaase,  Gesell.  4,  2,  77. 
— 2)  Ab.  b.  Quast  u.  Olle  2,  78.  — §») 
Abb.  in  Baudenkm.  T,  23. 
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Altarkp.  ^ zu  den  5 Wunden  im 
S Kreuzarm  ü.  1.  H.  des  13.  J. ; ein 
von  4 Säulen  getragenes  rechteckiges 
Kreuzgewölbe  öffnet  sich  gegen  die 
K.  mit  gegliederten  Spitzbögen.  Die 
stämmigen  Säulen  haben  hohe  attische 
Basen  mit  Eckblättern  und  reich  mit 
Blattwerk  geschmückte  Kapitäler.  Der 
Bau  schliesst  mit  einem  horizontalen 
Gesims,  unter  welchem  ein  Ruiidbogen- 
fries  ausgehend  von  ausgekragten  ge- 
gliederten Ecklisenen,  von  denen  die 
an  der  freistehenden  Ecke  noch  mit 
einem  eingesetzten  Ecksäiüchen  aus- 
gestattet ist,  hinlauft. 

Wandgemälde  in  der  Apsis  (jüng- 
stes Gericht;  zwischen  den  Fenstern 
unter  gemalten  Tabkln.  die  Apostel) 
15.  J.  — Die  Architecturtheile  waren 
nur  grün  und  roth  bemalt,  z.  B.  die 
Blätter  grün  auf  rothem  Grunde.  — 
D.  Corresp.blatt  5,  42;  Niedersachs. 
Denkm.  a.  a.  0. 

Kreuzgang  g.,  unbedeutend,  ohne  Stre- 
bepfeiler. Die  neben  dem  N Kreuzarm 
befindliche  Bibliothek  von  1452?  mit 
mit  nach  innen  gezogenen  Streben. 
Haniiii  % M.  0 v.  Luxemburg. 

K.  wie  in  Aspelt. 

Haiiiiii  4V4  M.  NO  V.  Dortmund,  s. 
Lipporg,  Rhyneni. 

Lübke,  Westfalen;  Speck  u.  Sunkel, 
Pr. 

Observatenkl.K.  2 sehr  einfach  spg. 
1510  Rotger  Brecht  beg.,  1512  voll.  Sehr 
lange  sclunale  Hk.  ohne  N S.Sch,,  mit 
Vsgeschl.  Chor,  ohne  Th.  Im  Sch.  6, 
im  Chor  4 Joche.  Schafte  rund  mit  8- 
eckigen  Gesimsen,  an  den  Wänden  Krag- 
steine mit  Laubwerk,  Kreuzgewölbe,  br. 
an  den  Ecken  gefaste  Scheidebögen.  Die 
Fenster  am  S.Sch.  haben  sehr  hohe 
Stichbogen  u.  je  3 spitzbogig  überdeckte 
Felder,  die  im  Chor  u.  das  gr.  im  W 
Masswerk  mit  Fischblasen.  182'  rhein.  1. 

Pfk.  ^ Chor  u.  Quersch.  frühg.,  Ge- 
wölbe des  letzteren  u.  Sch.  g.  seit  1337? 
Kreuzförmige  Hk.  mit  Ischiffigem  V12 
geschl.  Chor  u.  einem  IFTh.  Im  Sch. 
4,  im  Chor  u.  den  Kreuzannen  je  2 Joche. 
M : S ; J = 33 : 18  : iß-/ 3 rhein.  Der  Chor 
hat  3-  u.  5fache  vom  Kafsims  umzogene 
Dienste  zwischen  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen mit  Hohlkehlen,  Kapitäler  mit 
primitiv  g.  Laubwerk,  2theilige  Fenster 


1)  Aufriss  b.  Quast  u.  Otte,  2,  81.  — 
2)  Gr.  u.  Fenster  b.  Lübke,  Westfalen 
T.  20.  24.  — 8)  Gr.  u.  Details  das.  20, 
Fenster  das.  24. 


mit  in  Kreise  eiiigeschl.  Gpässen  als 
Masswerk,  Kreuzgewölbe  mit  reichge- 
gliederten Rippen.  Das  Quersch.  hat 
rippenlose  Kreuzgewölbe,  die  im  N 
Kreuzarm  auf  schweren  halbrundenWand- 
diensten  aus  dem  14.  J.  ruhen.  Im  sehr 
einfachen  Langhaus  runde  Schafte  ohne 
Dienste  mit  verschieden  gegliederten 
blattlosen  Kapitälern;  Kreuzgewölbe  im 
M.Sch.  ohne  Rippen;  Scheidebögen  und 
Rippen  der  S.Sch.  flachprofilirt.  Strebe- 
pfeiler mit  Pultdächern.  Am  N Kreuz- 
arm 1 reiches  Portal  mit  Säulchen  in 
den  Gewänden  u.  einem  Wimberg.  Der 
4eckige  halb  vor,  halb  über  der  IFS. 
aufsteigende  Th.  mitLisenen,  g.  Bogen- 
friesen u.  reichen  Fenstern  ist  sehr  ver- 
wittert u.  trägt  eine  spätere  geschmack- 
lose Spitze.  Die  g.  Sacristei  am  N 
Kreuzarm  hat  4 auf  einem  runden  M.- 
Pfi.  mit  Kapitäl  ruhende  Kreuzgewölbe 
u.  Stheilige  Fenster,  c.  174  rhein.  1. 

Rathh.  g.  Hinter  der  auf  runden 
Schäften  ruhenden  Vorhalle  1 Lauben- 
gang mit  rippenlosen  Kreuzgewölben. 
Schäften  mit  8eckigen,  oben  4eckigen  Ka- 
pitälern. 

H aitiitielev  V4  v.  Hadersleben. 

K.  (11.  J.)  mit  gewölbtem  Chor.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Taufstein  von  Granit,  alt. 
*Hanaii  2'/4  M.  0 v.  Frankfurt  a. 
M.,  s.  Alzenau,  Bischofsheim,  Bruchkö- 
bel, Büdesheim,  Gelnhausen,  Grossau- 
heim, Grosskrotzenburg,  Grosssteinheim, 
Hochstadt,  Langendiebach,  Nidda,  Ober- 
issigheim, Ostheim,  Seligenstadt,  Steinau, 
Wacheiibuchen,  Windecken. 

Marienk.  Chor  spg.  1485,  Ischiffig, 
mit  polygonem  Schluss  u.  Netzgewölben 
auf  ausgekragten  runden  Wanddiensten. 
Sch.  u.  Th.  17.  oder  18.  J.  ? — Arnd, 
Gesch.  d.  Prov.  Hanau;  Bach,  K. Statistik. 

Glasmalereien  16.  J.  ? 
Haiideiwlth  V4  v.  Flens- 

burg. 

K.  „sehr  alt“,  mit  einem  150'  h.  Th. 
— Schröder,  Schleswig. 

"^Hannower  s.  Barsinghausen,  Celle, 
Gehrden,  Hildesheim,  Idensen,  Linden, 
Marienwerder,  Neustadt  a.  R. , Wenig- 
sen,  Wunstorf. 

Mithoff,  Archiv  I;  R.  L.  Hoppe,  Ge- 
schichte der  Stadt  H.,  nebst  2 Anss. 

u.  1 Gr.  1845.  gr.  8. 

Aegidienk.  2 g.  Chor  1347  durch  die 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
2)  Gr.,  Ans.  des  Chors  b.  Millioff  T.  7; 
Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 


Hannover. 
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I 

i Meister  genannt  von  Witmeiers  beg.  (1). 

I Unbedeutender  Hausteinbaii  mit  zopfi- 
I gern  TU  Th.  Urspr.  Hk.  mit  theils  run- 
I den,  theils  Seckigen,  z.  Thl.  mit  Dien- 
i sten  versehenen  dicken  Schäften  und 
! Kreuzgewölben.  Jetzt  Iscbiffig,  mit  mo- 
dernen eisernen  Emporen  u.  Gewölben. 

! Im  Chor  runde  Wanddienste  mit  zopfi- 
gen Kapitalem  u.  einfache  Kreuzgewölbe. 
Am  Sch.  u.  Chor  zwischen  je  2 Strebe- 
[ pfeilern  1 schlichter  Giebel.  Fenster  z. 
Theil  spätestg. 

‘ Taufkessel^  von  Messing  reich  g. 

1450,  lOeckiger  von  5 Löwen  getrage- 
ner Pocal  mit  10  Heiligenfiguren  und 
I schöner  Profilirung. 

Altarschrein  aus  der  Marktk.  mit 

117  bemalten  u.  vergoldeten  Holzreliefs 
(Passion  vom  Einzug  in  Jerusalem  — 
zur  Himmelfahrt  Christi)  und  mit  Ge- 
mälden (aussen , legendarische  Dar- 
stellungen) spg.  um  1500?,  gr. 

Hl.  Kreuzk.  spg.  Hausteinbau  mit 
I einem  Anbau  von  Ziegeln.  Unbedeutende 
Hk.  ohne  iSS.Sch.  mit  1 schilfigem  3sei- 
; tig  geschl.  Chor  und  oben  Seckigem  TT^- 
I Th.  mit  Zopfdach.  Im  Chor  Kreuzge- 
I wölbe  mit  Birnstabrippen  auf  einfachen 
I Kragsteinen.  Im  Sch.  dicke  runde  Schafte 
( mit  einfachen  Gesimsen,  im  S.Sch.  Kreuz- 
‘ gewölbe  mit  hohlprofilirten  Kippen,  im 
l M.Sch.  schlechte  moderne  Gewölbe.  Fen- 
j Ster  ohne  Pfosten  u.  Masswerk. 

. TaufkesseP  von  Erz  g.  E.  d.  14. 

[ J.  ? mit  8 Reliefs  (Christus  am  Kreuz 

^ mit  Maria  u.  Johannes  u.  7 Heilige) 

am  runden  von  3 knieenden  Figuren 
' getragenen  Becken. 

' Marktk.  3 g.  Ziegelbau  mit  einzelnen 

§ Hausteindetails,  urkundlich  1350  gegr., 
I der  Th.  noch  1358  im  Bau  begriffen, 
i Hk.  mit  3 Viogeschl.  Chören  und  einem 
I 4eckigen  Th.  vor  der  TT^S.  An  den 
? runden  Schäften  je  4 schön  gegliederte 
i Dienste,  wovon  die  unter  den  Scheide- 
il bögen  ausgekragt  sind,  und  Kapitaler, 
l die  an  den  Diensten  mit  Laubwerk  ver- 
[ sehen  sind.  Kreuzgewölbe  mit  Birnstab- 
J rippen.  Der  über  300'  h.  Th.  mit  Kreuz- 
l dach  u.  Dachreiter  hat  im  TT^  eine  neue 
j’  Vorhalle  von  Haustein.  Die  Profile  der 
f Fenster  u.  Portale'^,  soweit  sie  von  Zie- 


f 1)  Abi),  b.  Mithoff,  9.  10.  — 2)  Abb. 
b das.  8.  10.  — 8)  Abb.,  Ans.,  Inneres 
f das.  1 — 4;  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover; 
[ Th. -Ans.  b.  Essenwein,  Backsteinb.  10, 
I F.  3.  — 4)  Gliederung  b.  Essenwein, 
r ßacksteinbau  30,  F.  6. 


geln  sind,  bestehen  meist  aus  vielen 
sehr  kl.  Gliedern. 

Grabsteine  am  Aeussern  16.  J. 

Tanfkessel  spg.,  ähnlich  dem  in 
der  Aegidienk.,  mit  Figuren. 

Glasmalereien  2.H.  d.  14.  J.  Reste. 
Hikolaikp.  ^ vor  der  Stadt  mit  g.  Chor 
aus  dem  14.  J. 

Grabsteine  2 an  der  Chorwand  16. 
J.,  interessant. 

Museum,  königl.:  Altarflügel  aus  S. 
Michael  zu  Lüneburg  (36 Darstellungen: 
Geschichte  Christi  u.  Mariä;  aussen  die 
eherne  Schlange  und  die  Kreuzigung. 
Goldgrund)  von  einem  Schüler  oder  Nach- 
folger Meister  Wilhelms  von  Köln?  — 
Schnaase,  Gesch.  6,  512;  Waagen,  Nach- 
träge 1850,  323;  dessen  Handb.  1,  62. 
Schl.:  Schatz  alter  Kirchengefässe 

in  der  Reliquienkammer,  ehemals 
meist  im  Dom  zu  Braunschweig  u.  im 
Michaelskl.  zu  Lüneburg. 

Patene  mit  der  (I) : Bernwardus  me 
fecit. 

2 goldene  Kreuze  von  mässiger 
Grösse  r.  E.  d.  11.  J.,  mit  Goldblech 
Edelsteinen,  Filigranarbeit  u.  Gruben- 
schmelzwerk verziert,  das  eine  von 
Gräfin  Gertrud  (I)  von  Braunschweig 
t 1117  gest. , das  andere  vom  Mark- 
grafen Egbert,  ihremjVater?,  f 1068, 
oder  wahrscheinlicher  ihrem  1090  er- 
schlagenen Bruder.— V.  Quast,  Schmelz - 
werk  266f. 

Reisealtar 3 von  mit  vergoldeten  u. 
emaillirten  Kupferplatten  überzogenem 
Eichenholz,  spr.  E.  des  12.  J. ?,  mit 
der  (I):  Eilberlus  coloniensis  me  fecit. 
4eckig,  unten  und  oben  1 einfaches 
stark  vortretendes  Gesims,  auf  dem 
Deckel  Scenen  aus  dem  Leben  Christi, 
an  den  Seiten  18  alttestamentliche 
Figuren  zwischen  Pfl.  — Dgl.  268. 

14  andere  Reisealtäre  r.  12.  J.?  — 
V.  Quast. 

Fuss  eines  Crucifixes  r,  12.  oder  13. 
J.  (vgl.  Museum  in  Lüneburg). 

Reliquiar ''  spr.  1.  H.  des  13.  J.  ?, 
mit  theils  gravirten,  theils  emaillirten 
Darstellungen  (die  12  Apostel;  auf 
den  Giebeln  des  dachförmigen  Deckels 
die  Kreuzigung  imd  Christus  in  der 
Herrlichkeit). 

Reliquiar^  spr.  A.  des  13.  J.  ?,  in 


1)  Ans.  b.  Mithoff.  — 2)  Abb.  das. 
11.  — 3)  Abb.  b.  Vogel,  Kunstarbeiten 
T.  16—18.  — 4)  Abb.  das.  14.  15.  — 
5)  Abb.  das.  7—12. 
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Hannover  — Harle. 


Form  eines  griechischen  Kreuzes,  mit 
einer  Kuppel  über  der  Vierung,  ge- 
tragen von  4 Adlerlöweu;  von  vergol- 
detem Kupfer  mit  Emailornamenten, 
ln  den  Sl.-Arcaden  Elfenbeinfiguren 
ii.  Keliefs  (unten  4 Hauptbegebenhei- 
ten aus  dem  Leben  Christi  und  16 
stehende  Propheten;  oben  an  der 
Kuppel  Christus  und  die  12  Apostel 
sitzend.  Die  Keliefs  gelungener  als 
die  einzelnen  Figuren).  — Baudri,  Or- 
gan 1859,  31. 

Elfenbeinrelief  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes ; darunter  die  Kreuz- 
abnahme) 1.  H.  des  13.  J.  ?,  in  Zeich- 
nung u.  Ausdruck  vortrefflich. 

Gemälde  (Kreuzigung ; auf  den  Flü- 
geln 2 Heilige)  16.  J.  ? 


„Beghinenth.“,  Festungsth.,  1357  voll. 

Rathh.  ^ spg.,  der  eine  Flügel  vor 
1413,  der  andere  1455  (I).  Ziegelbau 
mit  reichen  Friesen  u.  staffelförmigen 
Pfostengiebeln.  Der  nach  1851  abge- 
rissene sog.  Apothekerflügel,^  ein  reicher 
Faclnverksbau  von  1566,  zeigte  einen 
mit  g.  Elementen  versetzten  Renaiss. 

Schule,  polytechnische:  Gypsabgüsse 
von  Sl. -Kapitalem  u.  Ornamenten  aus 
der  Stiftsk.  zu  'Wunstorf. 

Wohnhäuser  spg.  15.  u.  16.  J.  Zie- 
gelbauten 3 mit  schönen  h.  Staffelgiebeln, 
die  meist  mit  kräftigen  gegliederten 
Pfosten  ausgestattet  sind,  namentlich  in 
der  Köbelinger  u.  in  der  Knochenhauer- 
strasse. — Fachwerksbauten  spg.  u. 
Bnss.  — Leibnitzens  Haus,  ein  steiner- 
ner Renaissancebau  von  1652,  hat  schöne 
Friese  ^ mit  Medaillonfiguren  aus  ge- 
branntem Thon  von  1499. 

Hansdorf  1 M.  SO  v.  Doberan. 

K. : Tahkl.  g.  kl.  — Lisch. 
Handelt* er  V'2  St.  0 v.  Cleve. 

Filialk. : Schnitzwerke  spg.  — Moo- 
ren u.  Schneider  46. 

Schnitzaltar  spg.  mittelmässig, 
bemalt. 

^Haiifsteiii  M.  0 v.  Witzenhausen. 

Burg  (1308?)  spg.  1413  (I)  u.  spätestg. 

1)  Risse,  Anss.  ii.  Details  b.  Milhoff, 
1.  18.  21.  22.  23;  Giebelseite  b.  Möller. 
Deiikm.  1,  51  ; Ans.  b.  Osterwald,  Han- 
nover. — 2)  Aufriss  b.  Mithoff  24;  1 
Thl.  11.  2 Thüren  b.  Förster,  Gesch.  3, 
14.  — 3)  Abb.  b.  Mithoff  12—18;  bei 
Möller,  Denkni.  l,  49.  50;  eines  auch  b. 
(railhahaud,  archif.  B.  3,  letztes  — 
4)  Details  b.  Mithoff  19.  20.  — 5)  Abb. 
das.  17. 


Grossartige  Ru.  mit  5 Wendeltreppen, 
wovon  2 in  fast  vollständig  erhaltenen 
runden  Then.  (der  eine  84'  h.)  u.  engem 
5eckigem  Hof.  Fenster  meist  rechteckig, 
z.  Thl.  auch  spitzbogig,  gekuppelt,  kl. 
mit  Steinbänken  in  tiefen  Blenden.  — 
Gottschalck,  Burgen  2,  107;  Landau, 
Burgen  1,  27—85;  Lotz. 

Kamine  spg. 

HarburiS^  V4  ^ v.  Hamburg. 

K.? 

HardeiCNeii  2 M.  NN  W v.  Göttingen. 

Burg  1324  (I).  Ru.  — Gottschalck, 
Burgen  2,  151. 

tfarcIriiaBiiseii  1^4  M.  NW  von 

Warburg. 

Lübke,  Westfalen. 

Cisterzienserkl.K.  ^ r.  vor  1 153, wahr- 
scheinlich Sl.Bs. ; zerstört! 

Kp.  3 ü.  mit  2 Räumen  über  einander, 
wovon  der  untere  4-,  der  höhere  obere 
8eckig  ist.  Letzterer  hat  g.  profilirte 
auf  Kragsteinen  aufsetzende  Gewölbe- 
rippen, hohe  Spitzbogenfenster  u.  um 
den  8eckigen  Helm  8 Giebel. 
Hartlerwyk  4 M.  S W v.  Kämpen, 
s.  Ermeloo. 

S.  Martin  (Liebfrauenk.)  spg.  Bs.  mit 
kühnen  Steingewölben,  Reste.  — Kugler, 
Baukunst;  hei'ken. 

llarif  2V4  M.  NO  v.  Jülich. 

Schl.  ^ g.  14.  J. 

*Harle  V4  M.  S W v.  Felsberg. 

Dorfk.  spg.  1492  beg.  (I),  höchst  ein- 
fach. Ischiffig  mit  ^Schluss  u.  3 Jochen. 
Die  hohlprofilirten  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe ruhen  auf  Köpfen.  Fenster  2thei- 
lig  mit  schrägem  Gewände,  hohlgeglie- 
derten Pfosten,  spg.  Masswerk,  fehlen 
an  der  A'  S.  Streben  mit  Giebeldächern, 
deren  halbrunde  Giebel  mit  je  2 Nasen 
u.  einem  Kopf  geschmückt  sind.  Im  W 
1 fast  gleich  breiter  im  Verhältniss  sehr 
gr.  Th.  ohne  Strebepfl.  u.  Fenster,  mit 
schlankem  von  4 6eckigen  hölzernen  Eck- 
thünnchen  umgebenem  8eckigem  Helm. 
— F.  Hoffmanu,  Pr.;  L. 

Weüiwasserstein^  an  einem  Stre- 
bepfeiler spg. 

Empore  an  der  N S.,  von  gewun- 
denen Holzschafteu  getragen,  1589(1). 

Glasmalereien  (Pflanzenornamentc) 
geringe  Reste.  — H. 


11  9 Anss.  b.  Osterwald,  Hannover. — 
Al, Sl. Kapital  b.  Lübke  T.  15,  4.  — 8) 
b.  daselbst  T.  14.  — 4)  Baldachin  b. 
atz  u.  Ungewitler  97.  — 5)  Abb.  da- 
selbst 109,  F.  4.  5. 


Harlebecke  — Hau. 
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Harlel»el40  1 M.  NO  w.  Kortryk.  I 
Collegiatk.  S.  Salvator  (A.  tl.  9.  J.)  ! 
r.  2.  H.  des  11.  J.?;  Scb.  1769  zerstört. 
Sl.Bs.  mit  sehr  wenig  vorspringenden 
Kreuzarmen,  jenseits  deren  die  gerad- 
geschl.  S.Sch.  sich  fortsetzen,  während 
der  Hauptchor  in  eine  kl.  halbrunde 
Apsis  ausgeht.  lieber  der  Vierung  ein 
von  kreuzförmigen  Pfi.  getragener  Th. 
mit  Zopfdach.  — Schai/es,  histoire  I. 

Hartenrod  1^4  M.  WSW  v.  Mar- 
burg. 

Taufstein  spg.  15.  J.  Seckig,  mit 
Eeliefs  (Christus  u.  Maria)  Wappen, 
Blumen.  — Dieffenbach. 

Härtensdorf  V4  SC  ^ v.  Wilden- 
fels, Sachsen. 

K.  „sehr  alt“.  — Schilfner. 

Hartenstein  2 M.  SO  Zwickau. 

Burg^  mit  zierlichem  Hof  1572  neu 
erbaut;  die  K.  1696.  Wohl  erhalten.— 
Saxonia  I,  Nr.  14;  Schiffner,  Sachsen. 

Hartershausen  1 St.  S v.  Schlitz. 
K.:  Taufstein  ^ spg.  Seckiger  Pocal 
mit  Astwerk. 

Hartha  4 M.  iV  v.  Chemnitz , siehe 
Geringswalde. 

K. : Flügelaltar  mit  Sc. 
Hartmannsdorf  2 M.  50  v.  Frei- 
berg in  Sachsen,  s.  Hennersdorf. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
Harzgerode  2V4  M.  S v.  Quedlin- 
burg. 

K.  „alt.“ 

Schl,  „alt.“ 

Häsewi^i;  2 M.  NNW  v.  Stendal. 

K.  r.  1202  Ischiffiger  Granitquader- 
bau mit  V2runder  Apsis  am  □ Chor  u. 
rechteckigem  IFTh.  — Adler,  Bau- 
werke 1,  92. 

Hasselt  V4  M.  N v.  Zwolle. 

K.  g.  Ziegelbau.  Hk.  mit  Teckigem 
PF  Th.  Von  den  3 gleichen  Sch.  hat 
jedes  einen  besondern  polygonen  Schluss 
u.  ein  besonderes  Dach.  Der  Th.  ohne 
Streben  hat  3 Geschosse  mit  je  3 Blen- 
den auf  jeder  S.  — Baudri,  Org.  1856,  74. 

*HasnnjKeiii  1 M.  0 v.  Wolfhagen. 

K.  der  1082  gegr.  Benedictinerabtei 
(1307  u.  1330  ?,  36  t;  lbl'7  nebst  dem 
Kreuzgang  zerstört,  der  Chor  nebst  Kryp- 
ta erst  1800.  Bs.  ohne  Quersch.).  Nur 
der  NO  gegen  80'  h.  Th.  ^ von  Sand- 


1)  Schlechte  Ans.  in  Saxonia  II.  — 
2)  Ab.  b.  Dieffenbach,  Taufsteine  F.  9. 
— 3)  Ans.  u.  Details  in  BaudenUm.  Nie- 
dersachsens 1,  T.  30;  Anss.  in  hessisch. 
Zeitschr.  3,  137. 


I Steinquadern  steht  noch  als  Ru.  Sein 
! rechteckiges  19  bei  20'  br.  Erdgeschoss 
mit  rippenlosem  spitzbogigem  Kreuzge- 
wölbe u.  neuer  W Thür  trägt  einen  8- 
eckigen  schlanken  Oberbau,  zu  dem  zu- 
sammengesetzteWasserschläge  denUeber- 
gang  vermitteln.  An  den  Ecken  laufen 
je  3 isolirte  halbe  Rundstäbe  empor, 
die  nur  durch  das  unter  dem  obersten 
Geschoss  befindliche,  von  2 Platten  ein- 
geschl.  deutsche  Band  unterbrochen  wer- 
den u.  sich  am  Rundstabe  des  Dach- 
simses todt  laufen.  Im  obersten  Ge- 
schoss sind  schlanke  gekuppelte  Fenster, 
deren  ungegliederte  Rundbögen  in  der 
M.  auf  Säulchen  mit  Eckblattbasen  u. 
niedrigen  Würfelkapitälern  aufsetzen. 
Der  Th.  dürfte  der  Zeit  nach  1210  an- 
gehören, wo  das  Kl.  in  einer  Fehde 
Schaden  litt.  Vgl.  Ehlen.  — Schlereth 
in  hessisch.  Zeitschr.  3,  137;  Stock  in 
Baudenkm.  Niedersachsens  1,  129—132; 
Lotz. 

Bnichstücke  von  Sh,  Schlusssteinen, 
Thür-  u.  Fenstergewänden. 

Grabmal  ^ eines  Abtes  spg. , sehr 
verstümmelt,  j.  in  der  Dorfk. 
Hatten»  V4  55  PF  v.  Zwolle. 

S.  Andreas:  Th.  r.  12.  J.  — Eyk^ 
doopvonim  225. 

Taufstein^  r.  12.  J.  mit  ziemlich 
reich  sculpirtem  conischem  Becken  u. 
4 eckigem  Fuss. 

Hattendorf  1 M.  NNO  v.  Olden- 
dorf. 

K.  bestand  schon  1361;  Anbau  1577; 
Th.  1642  |.  — Bach,  K.-Statist.;  hess. 
Zeitschr.  7,  70  (Wippermann). 

Altar  1503  (I).  — W. 
^Hatzenport  ^4  M.  050  v.  Münster- 
mayfeld,  s.  Erenburg,  Löf,  Thurant. 

K.  g.  ähnlich  der  K.  zu  Cues,  mit 
mit  schmälerem  4eckigem  Chor,  ohne 
Strebepfl.  PFTh.  r.  mit  jüngerem  von 
4 Spitzen  umgebenem  8 eckigem  Helm. 
— V.  Stramberg,  Moselthal  319. 
Hatzfeld  272  M.  WSW  v.  Franken- 
berg. 

Todtenkp.  (Emausk.)  am  rechten  Ufer 
der  Edder  bei  Hatzfeld,  r.  Gewölbebau, 
dem  Einsturz  nahe.  — Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Hau  V2  550  v.  Cleve. 

K.  des  1378  beg.  Präceptorathauses, 
z.  Thl.  erhalten.  — Weerth. 


1)  Abb.  in  hess.  Zeitschr.,  a.  a.  0.  — 
2)  Ab.  b.  Eyk^  a.  a.  0.,  Nr.  5. 
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Hau  — Hecklingen. 


Fuss  ‘ eines  zerstörten  Kelches  spg. 
E.  des  15.  J.  6eckig  mit  eingravirten 
Heiligenbrustbildern. 

Haiieiihorsf  V2  öt.  5IK  v.  Alten- 
berge. 

Kp. , „Hessels  Dom“  r.  Ru.  Nur  die 
runde  Apsis  u.  die  Mauer  des  Sch.  steht 
noch.  — Zehe. 

llauiieck.  1^4  M.  S v.  Hersfeld,  b. 
Neukirchen. 

Burg  12.  J.;  nach  i 1469  hergestellt; 
seit  dem  17.  J.  Ru.,  mit  einem  br.  Q 
an  60'  h.  Th.  — Landau,  Burgen  1, 
123 — 128;  Schneider,  Buchonia  2,  2,  107. 
Haiiiicn  V4  M.  S v.  Oberaula  (2^8  M. 
W V.  Hersfeld). 

Schl,  um  1323;  1674  erneuert;  z.  Th!. 
1687  u.  1711.  Wohlerhalten.  — Justi, 
Denkwürd.  4,  1,  269;  Landau  in  hessisch. 
Zeitschr.  6,  64. 

Havelberie  4‘/2  M.  NNO  v.  Tanger- 
münde, s.  Altenzaun,  Breddin,  Sandau, 
Werben. 

Büsching,  Reise;  Otte,  Grundzüge; 
Strehlke,  Pr. 

Dom  2 (94(5  gest. ; 983  zerstört)  r. 
1170  t;  meist  g.  1385  beg. , 1411  f* 
Grossartiger  Hausteinbau  (der  Chor  von 
Ziegeln)  in  aufiallend  reinem  Styl.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  Ischiffigem  VsChor  u. 
mit  niedrigem  r.  Th. -Bau  vor  der  H’S. 
Im  Sch.  10  Joche.  Schafte  aus  dem 
8eck  reich  gegliedert.  Im  M.Sch.  runde 
Wanddienste.  Galerie  im  Triforium. 
Kreuzgewölbe  von  schönen  hohen  Ver- 
hältnissen. Im  Chor  u.  Quersch.  sehr 
h.  schlanke  Fenster.  Am  Quersch.  reiche 
Giebel.  Der  nur  mit  wenigen  einfach  rund- 
bogigen  Oetfnungen  versehene  schmuck- 
lose IKBau  mit  dem  Portal  bei  der 
Erneuening  1841  verstümmelt.  — B. ; 
Kreuser;  v.  Quast;  Kugler,  Baukunst; 
Mertens,  T. ; v.  Mnutoli,  Denkm.,  2.  Lief. ; 
0. ; V.  Quast;  Str. 

Sc.  am  W Portal  (Anbetung  der 
Könige). 

Lettner  von  Sandstein  spg.  mit  je 
2 Reliefs  (Leben  des  Herrn)  zwischen 
einzelnen  Heiligenfiguren.  In  der  M., 
vor  einem  von  2 Sl.  getragenen  Vor- 
bau, der  Laienaltar. 

3 Leuchter  von  Sandstein  g. , 2 ^ 
mit  je  2 tragenden  Figg.  5'  6"  h.,  der 


1)  Ab.  b.  Weerth,  Bilduerei,  1,  T.  10, 
F.  6.  — 2)  Schöne  Gliederung  eines  Zie- 
gelportals b.  Essenvvein,  Backsteinb.  T. 
30,  F.  ll.  — 3)  Ans.  b.  Quast  u.Otle2, 
T.  18.  F.  3. 


з.  ‘ mit  6 reichen  fialengekrönten 
Streben  u.  Bögen  umstellte  6'  3"  h., 
alle  mit  Ansätzen  einer  Steinbrüstung, 
tlie  den  Altarraum  vom  übrigen  Chore 
trennte,  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J. 
— Quast  u.  Otte  2,  287. 

Grabsteine  mit  eingegrabenen  Um- 
risslinien: Bischof  Hermann t 1291; 
Johann  1 1292;  andere  aus  dem  14.  J. ; 
ferner  Pröbste,  Dechanten,  Canoniker 

и.  a.  13.— 16.  J. 

Grabmal  des  Bischofs  Johannes 
1401. 

Taufstein  16.  J.  ?,  rund. 

Kelche  g.  15.  J.  u.  1516. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes)  im  Chor. 

Chorstühle  g.  um  1400? 
Glasmalereien  Reste  aus  dem  13. 

J.  ; 15.  J.;  letztere  nicht  von  Bedeu- 
tung. — V.  Quast. 

Refectorium  des  Domkl.  gü.  oder  frg. 
1275.  — V.  Quast,  Ziegelbau. 

Kirchhofskp.  g.  8eckiger  Ziegelbau 
mit  Holz  decke  u.  gekuppelten  Fenstern 
in  Blenden.  — B. ; 0. 

Pfk.  g.  Hk.  mit  Ischiffigem  ^/ggeschl. 
Chor  u.  einem  IFTh.  Sch.  mit  Ho]z- 
decke  u.  je  4 Scheidebögen.  Sehr  bar- 
barisirt.  — B.;  0.;  Str. 

Schnitzaltar  mit  Gemälden  auf 
Goldgrund.  — B. 

Gemälde  (Kreuztragung)  über  der 
Sacristei,  italienische  Schule? 

Spitalk.  g.  — 0. 

IIavlx.beek  1 M.  NO  v.  Nottuln. 
Lübke,  Westfalen. 

K.  g.  14.  J.  Hk.  mit  schmalen  S.Sch. 
u.  4 Jochen.  Schafte  rund  mit  je  4 
Diensten  u.  blattlosen  Kapitälern.  Th.  r. 

Tabkl.  sehr  zierlich  spg.  E.  d.  15.  J.  ? 
Steinkreuz  am  Wege,  auf  einer  AViese, 
g.  1487,  c.  12'  h. 

Heck  IV2  M.  NO  v.  Ahaus. 

K.:  Crucifix  von  hohem  Alter  u.  mu- 
mienartiger Bildung,  schon  1374  er- 
wähnt. — Becker,  Nachträge. 
Heeklinsen  2 M.  WN  W v.  Bern- 
burg. 

Benedictinemonnenkl.K.  ^ (Kl.  um 


1)  Gr.  u.  Ans.  daselbst  F.  1.  2.  — 
2)  oberer  ThI.  das.  F.  1.  — 3)  Abb.  b. 
Puttrich,  Sachsen  I,  1,  Lief.  4 — 7,  T.  29 
—36;  T.  23,  a.  b.  d-g]  Gr.,  Details  und 
Inneres  b.  Förster,  Denkm.  1,  zu  49 — 
52,  Gr.  u.  Inneres  b.  Springer,  Bank. 
17,  4 — 7;  Inneres  b.  Guhl  u.  Caspar  46, 
1;  Gr.  b.  Schnaase,  Gesch.  4,  2,  79. 
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i 980,  nicht  890,  gest.;  um  1117—30  neu 
erbaut)  spr.  gegen  1200?;  Emporen  ü. 
i M.  des  13.  J.  ? Kreuzförmige  Bs.  mit 
j halbrunden  Apsiden  an  Chor  u,  OS.  der 
' Kreuzarme  (die  S zerstört)  u.  2 IFThen. 

, Je  6 Arcaden  mit  wechselnden  Pfl.  u. 

I Sl.  Die  Pfl.  haben  mit  Säulchen  ge- 
; gliederte  Ecken,  die  Sl.  Eckblattbasen 
j mit  überquellendem  Pfühl  u.  einfach 
; edel  verzierte  Würfelkapitäler,  die  Ar- 
; cadenbögen  einen  rechtwinkligen  Vor- 
j Sprung  in  der  M.  ihrer  Laibung.  Alle 
Sch.  sind  flach  gedeckt.  Die  im  ^>S.Sch. 
unter  die  Arcaden  eingebauten  Emporen 
ruhen  auf,  spitzbogige  Kreuzgewölbe  tra- 
genden Bündelsäulen,  die  um  die  Sl.  u. 

' Pfl.  dieses  S.Sch.  herumgebaut  sind.  Die 
im  PF  □ des  M.Sch.  ruhen  auf  4 eckigen 
' Pfl.,  einfachen  und  4passsäulen  mit  pracht- 
voll verzierten  Schäften  u.  Kapitalem, 
welche  4 rundbogige  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe tragen.  Aussen  überall  ge- 
gliederte Lisenen  u.  Kundbogenfriese; 
an  den  Ecken  eingelassene  Säulchen. 
Von  den  2 4eckigen  PFThen.  fehlt  der 
N,  der  S ü.  trägt  einen  ins  Seck  über- 
gehenden Helm.  166'  rhein.  1.  Quader- 
bau. — Mertens,  T. ; Kanke  u.  Kugler. 
Sc.  von  Stuck  über  den  Arcaden- 
trägern  (12  EngeP  in  Lebensgrösse) 
spr.  2.  H.  des  13.  J.?,  strenger  Styl, 
lebhafte  Bewegung,  anmuthige  Köpfe, 

; geschmackvolle  Gewandung.  Urspr. 
bemalt. 

H«eiiisl4erl£  2 M.  SS  W v.  Alkmaar. 

K.-Th.  2 rü.  4eckig , mit  Zinnen  und 
spitzem  Helm. 

Uei^ieeii  ^4  Attendorn. 

K.  rü.  kl.  Hk.,  in  Anlage  u.  Ausfüh- 
rung der  zu  Crombach  ähnlich;  nur  sind 
' alle  Gurten  spitzbogig  u.  die  Hauptapsis 
entbehrt  der  Stichkappen.  — Lübke, 
Westfalen. 

Rauchfass  von  Kupfer  r.,  sehr  un- 
I scheinbar. 

Wandmalereien  r.  Spuren. 
Helilen  2 M.  SO  v.  Hameln. 

I Schl,  um  1560  — 65.  4eckig,  an  den 

1 Ecken  runde  The.  mit  Zwiebeldächern. 

! — Weserthal  61. 

i Heidiersetieid  IV2  M.  50  v.  Esch, 
i K.:  Wand-Tabkl. 

Helfliseitbeil  23/^  M.  NO  v.  Frauen- 
burg. 

j K.  g.  1370.  — Mertens,  T. 

Heiligenfelde  M.  SO  v.  Syke 
u.  3 M.  5 V.  Bremen. 


1)  Abb.  b.  Putlrich,  a.  a.  0.  T.  31  — 33. 
- 2)  Ans.  b.  Brouerius  m Long  1,  215, 


K. : Taufstein  * an  der  Thür  r.  rund 

napfförmig,  umgestürzt! 

Heiligeiii^rab  % M.  PF5  W v.  Witt- 
stock. 

Ziegelbauten:  — Riedel,  Klöster. 

Hl.  Grahkp.  spg. , sehr  gr.  u.  h. , mit 
schönen  reichen  Giebeln.  — Otte,  Grundz. 

K.  des  1287  gest.  Cisterzienserkl., 
späteren  Fräuleinstifts  einfach  g.  14.  J.?, 
schön  gewölbt. 

Wandmalereien  in  den  Chören 

(legendarische  Darstellungen). 

Kl.  g.  14.  J. , völlig  erhalten.  Der 
Kreuzgang  gut  gewölbt,  der  obere  Stock 
mit  Holzdecke  u.  bemaltem  Getäfel. 
Heiflig^enliafeii  6V4  M.  0 v.  Kiel. 

K.:  Chor  rü. ; Sch.  g. ; PF- Th. -Giebel 
1637.  Hk.  mit  fast  gleich  h.  Sch.,  1- 
schiffigem  rechteckigem  Chor  u.  4eckigem 
Th.  vor  der  PP^S.  Im  Sch.  3 Joche. 
M : 5S.  : VS.  : J = c.  28  : 19  : 8V2 : 23' 
hamburg.  Schafte  ohne  Kapitäler,  im  N 
8eckig,  im  5 rund.  Scheidebögen  im  N 
einfach  abgetreppt,  im  5 reich  gegliedert. 
Kreuzgewölbe,  im  Chor  ohne  Kippen. 
Streben  nur  am  5 S.Sch.  Am  Chor  Li- 
senen, Rundbogenfriese  u.  im  O 3 spitz- 
bogige Fenster.  Am  Satteldach  des  Th. 
2 Staffelgiebel.  — Hasselmann,  Pr. 

3 Chorstühle  schön  spg.,  ziemlich 

reich. 

Crucifiz  unter  dem  TriumjDhbogen. 
Bleilii^eiikreuz  V4M.VPF v.Meissen. 

Puttrich,  Sachsen,  Serie  Meissen. 

K.  des  1217  hierher  verlegten  Bene- 
dictinernonnenkl.  ^ ü.  1233  oder  40  voll. 
Bs.  ohne  A^S.Sch.  mit  halbrunden  Ap- 
siden am  Chor  u.  S.Sch.  Ku.  (nur  ehe 
0 Theile  erhalten).  Fenster  u.  Gewölbe 
spitzbogig.  Die  Gurtbögen  ruhten  auf 
Pilastern,  die  Kippen  auf  Ecksl.  mit 
Eckblattbasen  und  runden  Knospenkapi- 
tälern. 

Refectorium  spr.  1217  voll.  (?),  mit  4 
von  einer  M.Sl.  getragenen  Kreuzge- 
wölben. Die  3fachen  Fenster  in  recht- 
eckiger Umrahmung.  Gliederungen  u. 
Blätter  meist  gothisirend,  Basen  u.  Ka- 
pitäler nüchtern  romanisirend.  An  der 
0 S.  1 gemalter  Fries  ^ (weisse  Pflanzen- 
ornamente auf  rothem  Grunde). 

6 M.  0 v.  Cassel. 

Puttrich,  Sachsen  H,  2,  Lief.  35 — 3S; 


1)  Abb.  b.  Möller,  Denkmäler  1,  T.  13. 

2)  Abb.  1).  PuUricb  T.  20—23;  Details 
b.  Kallenbach  n.  Schmitt  17,  12 — 14.  — 

3)  Ab.  b.  (leidcloff,  Ornament.  1,  PI.  1, 
T.  3,  a. 
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Heiligenstadt. 


J.  Wolf,  Gesch.  u.  Beschreib,  der 

Stadt  H.  1800. 

Aegidienk.  (1223 — 30?)  frg.  2.  H.  d. 
13.  J. ; WBsm  1370.  Bs.  ohne  Qiiersch. 
mit  Ischiffigem  gerad  geschl.  Chor  u. 
2 frThen.  Die  kreuzförmigen  an  den 
Ecken  mit  gr.  V4Kehlen  gegliederten 
Schafte  gehen  unmittelbar  in  die  ebenso 
gegliederten  Scheidebögen  über.  Auf 
den  gegen  die  S.Sch.  gerichteten  Flügeln 
der  Schafte  setzen  über  einem  im  Gr. 
halb  Secldgen  Schmiegengesims  die  breiten 
gefasten  Gurtbögen  und  die  hohlprofi- 
lirten  Hippen  der  Kreuzgewölbe  auf, 
während  letztere  im  M.Scli.  auf  ausge- 
kragten milden  Diensten  ruhen,  und  die 
hier  noch  breiteren  Gurtbögen  nur  durch 
ein  der  Pfi.Gliederung  folgendes  Gesims 
sich  von  letzterer  scheiden.  1 gemein- 
sames Dach  deckt  alle  3 Sch.,  daher 
das  M.Sch.  der  Fenster  entbehrt.  Die 
flachprofilirten  2theiligen  Fenster  mit 
4pässen  als  Masswerk,  die  schlichten 
mit  Giebeldächern  bedeckten,  an  den 
0 Ecken  der  Abseiten  u.  des  Chors 
übereckstehenden  Streben  zeigen  firg. 
Bildung.  Der  Chorschluss  zeigt  über 
einem  3theiligen  Fenster,  an  dem  mit 
einem  reichen  Steinkreuze  gekrönten 
Giebel  ‘ eine  zierliche  Blende,  in  der 
unter  einem  Baldachin  eine  sitzende 
Heiligenfigur  angebracht  ist.  Zwischen 
den  2 IFTheii. , wovon  nur  einer  voll, 
ist  (8ort  unten  spg.,  oben  neu),  1 reiches 
Portal,  darüber  ein  g.  Bogeniries.  — L. 

Altarbild  g.? 

Annakp.  - neben  der  Marienk.  g.  A. 
des  14.  J.  ? Seckig,  mit  h.  Laubkapitä- 
lern  an  den  runden  Eckdiensten  u.  hohl- 
profilirten  Rippen  am  Kreuzgewölbe, 
ohne  Strebepfl.  Bei  24^/3'  äusserem  Eck- 
durchniesser  c.  72'  rh.  h.  mit  3*/5' dicken 
Mauern.  Im  Aeussem  sind  unter  den 
kl.  Fenstern,  die,  wie  der  spitzbogige 
Eingang,  am  Gewände  reich,  aber  mono- 
ton gegliedert  sind  u.  der  Pfosten  ent- 
behren, gekuppelte  Blenden,  deren  ge- 
gliederte u.  wie  die  der  Fenster  mit  je 
2 Nasen  geschmückte  Spitzbögen  auf 
einem  Säulchen  zusammenstossen.  An 
den  Ecken  laufen  je  3 durch  Kehlen  u. 
Plättchen  verbundene  Rundstäbe  bis  zur 
Spitze  des  Baues  hinauf,  der  auf  seinem 
steilen  Steindach  ein  8eckiges  mit  8 Fen- 
stern geöffnetes  Thürmchen  trägt.  Je 
8 Giebel,  an  deren  Fusse  wasserspeiende 
Bestien  hervorspringen,  umgeben  dasDach 


1)  Ans.  b.  Putlrich  13,  i.  — 2)  Ans. 
das.  14. 


und  den  Steinhelm  des  Thürmchens,  11. 
sind  wie  die  Kanten  beider  mit  Blättern 
besetzt.  Alle  Abtheilungen  des  Baues 
werden  durch  horizontale  Gesimse  ge- 
trennt, die  sich  um  die  Eckrundstäbe  in 
polygoner  Form  herumkröpfen.  — L. 

Marienk.  IFBau’  frühg.  E.  des  13. 
J.  ?;  Sch.  streng  g.  A.  des  14.  J.  ?;  Chor 
g.  etwas  jünger.  Hk.  mit  Ischiffigem  7s 
geschl.  Chor  u.  2 TFThen.  Im  Chor 
3,  im  Sch.  5 Joche.  M;S:J  fast  = 3: 
2:2.  Schafte  rund  mit  je  4 alten  u.  4 
jungen  Diensten.  An  den  Kapitäleni 
Laubwerk  gemengt  mit  Köpfen  u.  Unge- 
heuern. An  den  Wänden  runde  Dienste 
auf  Laubkragsteinen.  Scheidebögen  u. 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  mit  Hohlpro- 
filen, dgl.  die  Fenster.  Im  Chor  runde 
mit  je  5 Diensten  besetzte  Wandpfeiler, 
2theilige  Fenster  mit  reichgeglieder- 
ten Gewänden,  j.  ohne  Stabwerk  Die 
The.  ruhen  im  Innern  auf  Pfl.,  die  gegen 
0 rund,  gegen  W aber  halb  kreuzför- 
mig g«bildet  u.  mit  je  8 Diensten  be- 
setzt sind.  Im  Aeussern  ohne  Strebepfl. 
hat  der  IFBau  1 gr.  2theiliges  Portal 
mit  aus  rechtwinkligen  Absätzen  reich 
gegliedertem  Gewände  und  trägt  2 von 
z.  Thl.  runden  Fialen  umgebene  8eckige 
The.  mit  Eckgliederungen  und  von  je  8 
Giebeln  umgebenen,  an  den  Kanten  mit 
Blättern  besetzten  Steinhelmen.  Das 
Aeussere  übrigens  einfach.  An  der  iV- 
S.  des  ir  Chorjochs  eine  gegen  N 3seitig 
geschl.  Kp.  — L. 

Denkmal  2er  Heiligen  g.  14.  J. 

Statnen  an  den  Chorstreben  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde  und  die  hl.  3 Kö- 
nige unter  Baldachinen)  g.  14.  J.  ? — L. 
Stiftsk.  S.  Martin  (evangel.  K.)  frg. 
1270  heg.?;  1276  . . .;  1333  | (I); 
B'S.  spg.  1485,  nicht  87,  von  Johann 
Wyrauch  (I  am  Gewölbe)  erbaut.  Bs. 
mit  Ischiffigem  ^sgeschl.  Chor  und  mit 
Theu.  an  der  Stelle  der  Kreuzarme.  Im 
Chor  3,  im  Sch.  7 Joche.  Schafte  kreuz- 
förmig, mit  je  4 alten  u.  4 jungen  Dien- 
sten. An  den  Kapitalem  2 z.  Thl.  phan- 
tastische figürliche  Darstellungen.  Kreuz- 
gewölbe, deren  ungleich  starke  Gurt-  u. 
Ki'euzrippen  gleich  den  Scheidebögen 
hohlprofilirt  sind,  nach  1333.  Die  schma- 
len Fenster  des  M.Sch.  ohne  Pfosten, 
im  Chor  runde  mit  runden  Diensten  be- 
setzte Wandpfl.,  2theilige  Fenster  mit 
schrägem  Gewände  u.  reichem  aus  einem 
gr.  5pass  über  2 Dreipässen  gebildetem 


1)  NO  Ans.  u.  Portal  das.  14.  15.  13, 
?n.  — 2)  Abb.  das.  13,  k.  l. 


Heiligenstadt  ~ Heimersheim. 
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Masswerk, unter  denselben  2theilige  Blen- 
den mit  Säulchen  an  Pfosten  u.  Gewän- 
den. Strebepfl.  einfach,  an  Chor  u.  S.- 
Sch.  mit  Sattel-,  am  M.Sch.  mit  Pultdä- 
chern. Von  den  Then.  trägt  der  S 1 
an  den  Ecken  gegliedertes  von  4 Fialen 
umgebenes  8ort  mit  2 Geschossen  und 
einem  spitzen  Holzhelm  mit  8 Holzgie- 
beln. Her  N ist  unvollendet.  — Fiorillo, 
Gesch. ; Mertens,  T. ; Wolf  128f. ; L. 

2Yi  M.  W von 

Kellinghausen. 

K.  niedriger  Granitbau.  Die  gr.  spitz- 
bogigen  Doppelfenster  sind  sammt  einem 
Kreisfenster  in  spitzbogige  Blenden  ge- 
fasst. — Milde,  Pr. 

Ileiliiiiiseii  IV2  M.  WSW  v.  Kahla. 

Portal  der  K.  r.  — Otte,  Handb.  101. 
Heiisbere  D/2  St.  NO  v.  Remda  (% 
M.  N W V.  Rudolstadt). 

K.  mit  spg.?  Schnitzaltar.  — Hess, 
Bildw.  44. 

H«ilsbere;  ‘ 9 M.  5 von  Königsberg 
in  Pr.,  s.  Allenstein,  Guttstadt,  Kicwitten, 
Schulen,  Wormditt. 

V.  Quast,  Denkm. 

Pfk.  2 S.  Michael  g.  Ziegelbau.  Hk. 
ohne  besondern  Chor.  Der  O Giebel 
u.  die  Fenster  des  Sch.  verdorben.  Der 
mit  Blenden  geschmückte  jüngere  4eckige 
Th.  vor  der  IFS.  hat  niedrige  Neben- 
räume mit  halben  Treppengiebeln  u.  1 
schlechtes  Zopfdach. 


Bischöfliches  Schl.^j-  Krankenhaus, 
g.  gleich  nach  1350  beg. ; die  Mauern  zw. 
1355  u.  69  voll.,  die  Gewölbe  zum  gr. 
Thl.  ausgeführt;  der  Bau  zw.  1372  und 
1401  voll.  u.  mit  dem  Kreuzgang  ver- 
sehen. I 1442,  wobei  viele  Gewölbe 
einstürzten;  die  spg.  Netzgewölbe  u.  die 
3 kl.  Eckthe.  nach  ^ 1497  ? 4eckiger 
Ziegelbau  mit  mächtigem  unten  4-  oben 
8eckigem  Th.  an  der  NO  u.  über  aus- 
gekragten Bögen  aufgesetzten  4eckigen 
Then.  an  den  übrigen  Ecken.  Unter 
dem  Dache  eine  Reihe  kleiner  Stichbo- 
genöffnungen zur  Vertheidigung.  Die 
M.  des  Baues  bildet  1 4eckiger  Hof,  in 
2 Geschossen  von  Kreuzgängen  umge- 
ben, deren  Pultdächer  sich  an  den  hö- 
heren Hauptbau  anlegen.  Die  Spitzbö- 
gen des  oberen  Umgangs  ruhen  auf  8- 
eckigen  Kalksteinschaften  mit  einfach  4- 


1)  Ans.  h.  Quast,  T.  1.  — 2)  Ans.  ii. 
Details  das.  6,  1.  3—5.  — 3)  Anss.  u. 
Abb.  das.  T.  2 — 5;  Cr.  auch  b.  Kiigler, 
Baukunst  3,  484. 


eckigenBasen  u.  Kapitälern,  welche  nebst 
den  an  den  Wänden  befindlichen  zier- 
lichen Kragsteinen  die  3 eckigen  Kreuz- 
gewölbe tragen.  An  ihn  stösst  in  der 
OH.  des  S Flügels  die  rechteckige 
Schl.Kp.  mit  j.  stichbogigen  Fenstern  u. 
8eckigem  Dachreiter  u.  W von  dersel- 
ben der  ehemalige  Capitelsaal,  im  O 
Flügel  der  gr.  Rittersaal,  an  den  der 
Hauptth.  mit  einer  kl.  Q Idauskp.  stösst. 
Der  Rittersaal,  die  Schl.Kp.  u.  1 N ge- 
legener □ Raum  sind  mit  reichen  stern- 
artigen Gewölben  überdeckt,  deren  Rip- 
pen sehr  reich  u.  edel  gegliedert  sind. 
Die  übrigen  N u.  W liegenden  Räume, 
welche  die  Wohnung  der  Bischöfe  bil- 
deten, haben  in  spg.  Zeit  mehr  nüch- 
terne Netzgewölbe  erhalten  u.  sind  viel- 
fach verändert.  Unter  dem  Schl.  2stök- 
kige  Keller  mit  h.  Gewölben  auf  niedri- 
gen Schäften.  — v.  Q.;  v.  Cohausen, 
ßergfr.  S.  15. 

Malereien:  an  den  Gewölben  der 
N u.  fUS.  (weisse  u.  braune  Laub- 
muster auf  rothem  Grund  etc.)  spg. 
um  1500,  sehr  ausgezeichnet. 

am  Kreuzgewölbe  u.  den  Wänden 
der  Hauskp.  (architektonische  Orna- 
mente, alttestamentliche  Darstellungen, 
Veronicatuch  von  2 Engeln  gehalten, 
das  Lamm  Gottes;  Wappen)  ziemlich 
styllos.  E.  d.  15.  oder  A.  d.  16.  J. 
Hohes  Thor  1 am  NWE.  der  Stadt, 
g.  Ziegelbau,  mit  2 nach  aussen  runden 
Then.  u.  gleich  h.  Zwischenbau,  der 
oberwärts  mit  Blenden  geschmückt  ist. 
Der  Spitzbogenfries  unter  dem  modernen 
Dache  neu. 

Heimbacli  M.  5 IF  v.  Zülpich. 

Dorfk.  (1775  voll.):  Schuitzaltar  (Ves- 
perbild) angeblich  aus  England,  die  Flü- 
gelgemälde angeblich  von  Jan  van  Cal- 
car.  — Bärsch,  Eifel  I,  1,  96f. 
MeiBiBtftaeln  V2  M.  NW  v.  Bendorf. 
K. : Lichtgehäuse  von  Stein,  an 
der  Wand,  einfach  g.,  4eckig. 

'U  M.  v.  Lorch  a.Rh. 
Schl.  13.  J.?;  1340  besser  befestigt. 
Ru.  mit  rundem,  an  der  Angriffsfront 
stehendem  Bergfriede,  der  weit  vor  die 
Zingel  vortritt.  — v.  Cohausen,  Bergfr. 
17  u.  F.  12;  Gottschalck,  Burgen  7,  116. 
Ilelinei'iiilielm  V4  v.  Sinzig. 

K.  rü.  kl.  stattliche  kreuzförmige  Bs. 
mit  7i2Chor  u.  Yio^-Chören.  Im  Sch. 


1)  Abb.  b.  V.  Quast  T.  6,  2.  6.  7.  — 
' 2)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitler  102,  F. 

ji.  2. 
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Heimerslieim.  — Heisterbach. 


niedrige  4eckige  Pfl.  mit  einfachen  Ge- 
simsen, welche  jederscits  3 niedrige  durch 
eingelassene  Eckwulste  gegliederte  Spitz- 
bögen tragen.  In  den  S.Sch.  spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulst  - Kreuzrippen, 
darüber  imgewölbte  rundbogig  geöffnete 
Emporen  mit  z.  Thl.  erhaltenen  kl.  spitz- 
bogigen  Arcaden.  Im  M.Sch.  einfach 
frühg.  Gewölbe  aufWandpfl.  mit  schönen 
Kapitalem  u.  auf  Kragsteinen.  lieber 
der  Vierung,  deren  kreuzförmige  Pfl.  4 
Ecksl.  mit  zierlichen  Kapitalem  haben, 

1 8fach  geripptes  Kl.-Gewölbe  u.  1 zier- 
lich g.  Seckiger  Th.  mit  8 Giebeln.  Der 
reiche  geschmackvolle  Chor  ' hat  Eck- 
säulchen  u.  in  den  3 mittleren  S.  je  2 
innen  durch  Säulchen,  aussen  durch  Pfl, 
getrennte  Rundbogenfenster,  über  denen 
Stichkappen  in  das  Klostergewölbe  ein- 
schneiden. Das  einfache  Aeussere  hat 
an  Chor,  Quersch.  u.  W^S.  z.  Thl.  spitz- 
bogige Friese.  In  der  Zopfzeit  unter 
e i n Dach  gebracht,  wodurch  die  Fenster 
des  M.Sch.  zugedeckt  wurden.  — Kinkel 
b.  Lersch,  Jahrb.  2,  313—40;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Nebenaltar  von  Alabaster  (Kreuz- 
tragung) E.  des  16.  J. , manierirt.  — 
Kugler. 

Wandmalereien  ? 

Glasmalereien  in  den  2 mittleren 
Chorfenstern  (biblische  Vorgänge ; Hei- 
lige) frühg.  mit  r.  Reminiscenzen,  von 
strenger  miniaturartiger  Behandlung, 
mit  leuchtenden  Farben.  Das  eine 
Fenster  eine  verkleinerte  Nachbildung 
des  mittleren  Chorfensters  in  S.  Kuni- 
bert zu  Köln.  — Müller,  Beitr.  1,  37. 
Heinersiffrttn  2 M.  S W v.  Plauen. 
Schnitzaltar  mit  Flügeln. 

Heiiiiii^;eii  iVs  M.  S v.  Wolfen- 
büttel. 

K.  des  999  gest.  Augustinernonnenkl. 
r.  1012  gegr.  (I);  gegen  1200?  erneuert 
u.  durchaus  überwölbt;  Gewölbe  der 
S.Sch.  z.  Thl.  g.  1466.  Kreuzförmige 
Bs.  mit  3 Apsiden  am  Sschiffigen  Chor, 
mit  Wandnischen  an  der  OS,  der  Kreuz- 
arme u.  einem  jüngeren  4eckigen  IFTh. 
170'  1.  M:S  = c.  30:14'.  Im  Sch.  je 
6 Arcaden  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl., 
w'ovon  erstere  durch  Blendbögen  mit 
einander  verbunden  sind.  Im  Chor  je 

2 von  einer  Sl.  getragene  Arcaden.  Die 
Kreuzgewölbe,  die  im  M.Sch.  der  Quer- 
gurten entbehren,  rulien  auf  Kragsteinen, 


1)  Thl.  des  Innern  b.  Müller,  Beitr.  1, 
T.  9.  — 2)  Abb.  das. 


die  oben  an  den  Pfl. -Vorlagen  hervor- 
treten. — Lübke,  Beitrag  S.  165. 

Bemwardskreuz  von  vergoldetem 
Silber,  mit  Edelsteinen  u.  laubförmigem 
Filigran  geschmückt,  — Kratz, 

Dom  2,  34. 

Teppiche  mit  allegorischen  Figg. 
13.  oder  14.  J.  ? 

Heinitz  3 St.  SW  v.  Meissen. 

Schl.  Der  vordere  Flügel  1519;  der 
hintere  mit  Giebeln  u.  Then.  älter.  In 
der  schönen  Kp.  1 Relief  (S.  Benno)  u. 
Glasmalereien.  — Schiffner,  Sachsen. 
Heltiricliau  M.  NW  v.  Münster- 
berg. 

Andreaskp.  mit  g.  Chor.  — Otte, 
Grundzüge. 

Kl.K.  g.  - Dgl. 

Heiiisberi^  4 M.  N v.  Aachen,  s. 
Birgelen,  Kirchhoven,  Ophoven,  Wassen- 
berg. 

Stiftsk.  S.  Gangolf:  Krypta  r.  1140 
gest.;  das  Uebrige  (1262  j)  grössten- 
theils  spg.  1481.  Ziegelbau.  Hk.  mit 
1 Th.  über  der  IFS.  Die  Schafte  4eckig 
mit  je  4 polygonen  Diensten,  wovon  die 
des  M.Sch.  allein  Kapitäler  haben.  Die 
Strebepfl.  mit  ihrer  Hauptmasse  nach 
innen  gezogen.  Im  M.Sch.  u.  Chor  Stern- 
in den  S.Sch.  Kreuzgewölbe.  Th.  mit 
Zopfdach.  Die  rechteckige  Krypta  ohne 
Apsis  mit  auf  einfachen  Würfelknauf- Sl. 
ruhenden  Kreuzgewölben.  Seit  1852 
restaurirt.  — Lindemann,  Stiftsk.,  nebst 
Nachtrag  von  Quast;  Mertens,  T. 

Taufbecken  von  Erz  spg.  A.  des 
16.  J.,  von  3 Löwen  getragen. 

Chorstühle  spg.,  wohlerhalten.  — 
Weerth. 

Heiiisdorf  3*/2M.  OSO  v.  Jüterbog. 

K.  r.  Granitbau,  Ischiffig  mit  schmä- 
lerem □ Chor.  — Otte  b.  Puttrich,  Serie 
Jüterbog. 

Heisterliacli  % St.  N v.  Königs- 
winter b.  Bonn. 

Cisterzienserabteik.  ’ rü.  1202—33. 
Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.Bs.  mit  Um- 
gang u.  Nischenln’anz  um  den  halbrund 
geschl.  Chor.  270'  rh.  1.  Grossartiges 
bis  auf  den  Chorschluss  von  den  Fran- 


1)  Abi),  b.  ßoisseree,  Denkin.  T.  39 — 
43;  b.  Kallenbach,  Atlas  20;  in  Samml. 
V.  Zeichn.  2,  4.5;  Gr.,  Lr.,  Ls.  b.  Förster, 
Denkni.  2,  zu  13 — 16;  Kallenbach  u. 
Schmitt  26,  5.  6:  29,  34;  Schimmel, 
Denkm.  Lief.  3,  t.  2;  Gr.  u.  Ls.  des 
Chors  b.  Kugler,  Baukunst  2,  333;  Thl. 
des  Sch.  b.  Schnaase,  Gesch.  5,  354. 


Heisterbach.  — Hemerten. 
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zosen  zerstörtes  Prachtwerk.  Der  Chor- 
schluss ' vom  Umgang  durch  nach  der  Tiefe 
gekuppelte  schlank eSl.  geschieden,  welche 
Spitzbögen  tragen,  u.  wovon  die  inneren 
auf  einer  Brüstungsmauer,  die  äussern 
aber  doppelt  über  einander  stehen. 
Darüber,  zw.  den  rundbogigen  Fenstern, 
frei  stehende  Säulchen,  durch  sehr  stark 
überhöhte  Rundbögen  verbunden,  zu- 
gleich Träger  der  Rippen  des  Kloster- 
gewölbes, welches  aussen  durch  Strebe- 
wände gestützt  wird.  Ueber  dem  in  der 
Mauerstärke  des  Umgangs  angelegten 
i Nischenkranz  im  Innern  kl.  Blenden, 
I deren  Säulchen  da,  wo  die  Gewölbegurten 
aufstossen,  verdoppelt  sind.  An  der- 
! selben  Stelle  ist  auch  das  Aeussere  des 
Umgangs  mit  Blenden  geschmückt.  Von 
den  8 Jochen  des  Sch.  bildete  das  4. 
von  0 an  ein  2.  Quersch.,  welches  je- 
doch nicht  aus  den  S.Sch.-Mauern  her- 
austrat. Die  Pfl.  hatten  unter  den  Ar- 
caden  u.  im  M.Sch.  V2SI.  (mit  Würfel- 
kapitälern),  wovon  die  im  M.Sch.  meist 
I ausgekragt  waren.  Letzteres  hatte  recht- 
eckige rippenlose  Kreuzgewölbe  u.  gr. 
in  Kreisblenden  gefasste  Spassfenster,  z. 
Thl.  auch  mit  frühestem  Masswerk  ge- 
füllte Kreisfenster.  Die  S.Sch.  u.  der 
i Chorumgang  merkwürdig  complicirte  Ge- 
wölbe. In  den  S.Sch.  hatte  jedes  Joch 
2 halbrunde  Wandnischen,  auf  der  AS. 
mit  Fenstern  (an  der  SS.  lag  der  Kreuz- 
gang) u.  darüber  2 Kreisfenster.  Die 
Kreuzarme  erleuchteten  kolossale  12pass- 
fenster.  Die  Arcaden-  u.  Schildbögen 
waren  halbrund,  letztere  stark  überhöht, 
die  Gurtbögen,  das  Portal  u.  die  Fenster 
der  IFS.  spitzbogig. 

: Kreuzgang  2 gü. ; zw.  je  2 Strebepfl. 

je  3 Bögen  u.  je  4 gekuppelte  Sl.  Zer- 
! stört. 

I Springbrunnen  ^ ü.  mit  von  7 SL 
getragenem  Steinbecken. 
HeiMterbei’s;  in  Preussen? 

Schl.  gü.  1350  (?)  Ziegelbau.  — Mer- 
i tens,  T. 

2V2  M.  W V.  Coburg,  s. 
Ummerstadt,  Westhaus. 

Brückner,  Landeskunde. 

Stadtk.  1502  beg. , 1522  zuerst  be- 
nutzt, im  Innern  erst  1588  voll.;  Th. 
1614.  Hoch. 


1)  Inneres  b.  Lange,  Rhein.  — 2) 
Gr.  u.  Sl.Kapitäler  b.  Boisseree,  Denkin. 
39.  49,  A.;  letztere  auch  in  Samml.  v. 
Zeichn.  2,  13,  A.  — S)  Abb.  b.  Bois- 
seree, Denkm.  44;  in  Samml.  v.  Zeichn. 
2,  12. 


Taufstein  1537.  — Kanzel  1536. 
Grabmäler.  — Gemälde. 

Schl,  theils  16.  J. , theils  älter.  Ein 
Keller  des  sog.  Heidenbaues  mit  meister- 
haft in  den  Felsen  gehauenem  Kreuz- 
gewölbe. Der  0 Flügel  Rnss.,  1558 — 63 
vom  Baumeister  Nikolaus  Gromann,  dem 
Maurermeister  Paulus  u.  dem  Bildhauer- 
meister Samuel  erbaut,  mit  4 Geschossen, 
2 Treppen- Then. , Erkern  u.  Helden- 
statuen. — Gottschalck,  Burgen  6,  33. 
Mei«fieia  V2  M.  OSO  v.  Attendorn. 

K.  rü.  Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  3 
halbrunden  Apsiden,  Doppeljochen,  1- 
schiffiger  IFH.  mit  4eckigem  IFTh. 
Halbsäulen  mit  Würfelkapitälern  tragen 
die  Gurtbögen  der  M.Sch.  - Gewölbe. 
Fenster,  Arcaden  u.  Gurtbögen  der  S.- 
Sch. rund-,  Schild-  u.  Gurtbögen  des 
M.Sch.  u.  Bogen  der  Hauptapsis  spitz- 
bogig. Unter  dem  Chor  eine  Krypta 
mit  Pfl.  ohne  Kämpfer.  Roh.  — Lübke, 
Westfalen. 

MeBdevad  2 M.  0 v.  Lygumkloster. 

K,  1118?  Gewölbebau.  — Schröder, 
Schleswig. 

Taufstein  ? 

IleieaaeBilaei-sc  („Hospital“),  Ge- 
meinde Welschbillig  (IV2  M.  NW  v. 
Pfalzel). 

K.  des  1486  gest.  Augustinerkl.,  1489 
t;  Sch.  1784.  — Bärsch,  Eifel  II,  1,  538. 

Tabkl.;  Altar;  Glasmalereien, 
iielfeatstei»!  1 M.  0 v.  Dresden. 

Burg  g.  ? Granitbau.  Ru.  — Leipz. 
Bericht  1832,  14. 

Helli-fefid  2 St.  S v.  Arnsberg. 

K. ; Rauchfass  r.  — Giefers. 
IlelsaBSBsielt  4V2M.  0 v. Braunschweig, 
s.  Marienberg,  Marienthal,  Ost  Ingers- 
leben, Schöningen,  Walbeck. 

Stephansk.  g.  1321  beg.,  mit  r.  Resten? 
~ Faber,  Lex.  4,  446. 


Krypta  des  ehenial.  Ludgerikl. , j. 
Salzmagazin,  r.  — Lübke,  Studien. 
tlel|#te  V2  St.  SSO  v.  Holzendorf. 

K.  rü,  Granitbau.  Das  Nähere  s.  b, 
Neddemin.  — Lisch,  Jahrb.  10,  314. 
Ilea&B bergen  2^/4  M.  N v.  Münster, 
Westfalen. 

K.  r.  12.  J.  Ischiffiger  Gewölbebau. 
— Zehe. 

ffenaerteii  M.  N v.  Tangermünde. 

K.  ‘ kl.  r.  Granitbau.  1 oben  8eckiger 
Th.  mit  niedrigem  Dach  erhebt  sich 
über  dem  Chorraum,  zwischen  dem  brei- 
teren rechteckigen  Sch.  u.  der  Apsis. 


1)  Ans.  b.  Strack  u.  Ileyeiheim  1,  T.  6 
19 
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Ilemerteii  — Ileiford. 


Letztere  hat  in  späterer  Zeit?  einen 
Bogenfries  von  Ziegeln  erhalten.  Zu 
den  Seiten  des  Th.  niedrige  Nebenräume. 

— Adler,  Bauwerke  1,  b‘2. 

Ileiiiimeni  M.  SS  M'  v.  Antwerpen, 
s.  S.  Bernhard. 

Abtei  (1211  gegr.). 

II  III III  er  de  *'4  M.  ()  v.  Unna. 

K.  r. ; Sch.  u.  Th.  rü.  Ischiftige 
Kreuzk.  mit  Chorapsis  u.  Wandnischen 
an  d.  OS.  der  kurzen  Kreuzarme.  llund- 
bogige  Kreuzgewölbe  auf  WandpH.  Im 
Sch.  spitze  (lurtbögen.  Die  Fenster  mo- 
dernisirt.  Der  Th.  mit  schlankem  Helm. 

— Lübke,  Westfalen. 

Schnitzaltar  (Marienstatue  von 
schlichtem  würdigem  Ausdruck  in  g. 
Architektur;  zu  den  Seiten  Darstellun- 
gen aus  dem  Leben  u.  Leiden  des 
Herrn;  bemalt  u.  vergoldet)  spg.  1 ISÖ 
von  Conrad  Borgetrik  in  Braunschw  eig 
voll.  (1). 

Ilniiielieric  V4M.  NN  M'v.  Meiningen. 

K.  1500.  — Brückner,  Landeskunde. 
llniiirrMcIorf  St.  O v.  Ilart- 
mannsdorf. 

Flugeialtar  mit  Sc. 
lIrrliMtelii  II  M.  B'v.  Fulda,  s.  Crain- 
feld, Grebenhain. 

K.  g.  11.  J.  ?,  sehr  verstümmelt.  11k. 
mit  1 Th.  — Dietfenbach,  Tagebucli. 
Taufstein  Ifiso. 

IlerrUeiirodr  2’  j M.  O v.  Diest. 

Dorfk. : Taufstein  T.—Srftai/rs,  /loV. 
Ilerilii  M.  NO  v.  Gerstlingen. 

K.  Tli.  u.  Chor  ganz  wie  in  Berka, 
Dippach,  Gerstlingen;  Sch.  mit  Tonnen- 
gewölbe 17.  ,1.  - Kein,  Wanderg.  111. 
Schnitzaltar  (Kreuzigung,  auf  den 
Flügeln  Oelberg,  Kreuztragung,  Grab- 
legung, Auferstehung). 

Ilerdi^rke  2 M.  N v.  Dortmund,  s. 
Böle,  Syburg,  Wetter  (Dorf  11.  Freiheit). 
Kp.  roh  r. , Ischiftig  mit  einer  Apsis. 

— Lübke,  Westfalen. 

Nonnenstiftsk.  rü. , sehr  einfach, 

selbst  roh.  Gewölbte  Btl.Bs.  ohne 
Quersch.,  ursprünglich  mit  1 M'Th.  Der 
gerad  geschl.  Chor  hat  im  O .3  rund- 
bogige,  in  einen  spitzen  Kleebogen  ein- 
geschl.  pyramidal  gruppirte  Fenster,  in 
den  S.-Wänden  Spitzbogenblenden.  Die 
schweren  4eckigen  Ptl.  des  Sch.  gehen 
ohne  Gesims  in  die  br.  Gurt-  u.  Schild- 
bögen des  M.Sch.  über.  Auch  die  Pi- 
laster in  den  S.Sch.  sind  ohne  Kämpfer. 
Arcadenptl.  mit  Schmiegengesimsen.  Ar- 
caden  u.  P'enster  noch  nindbogig,  Ge- 
wölbebögen des  M.Sch.  u.  Gurtbögen 
der  S.Sch.  spitz.  — Lübke , Westfalen. 


lIrrentlialM  4 M.  0 v.  Antwerpen. 
K.  g.  1417. 

Schnitzaltar  15.  J. 

Herford  3‘/2  M.  N IF  v.  Minden,  s. 
Enger,  Rödinghausen,  SalzuHen. 

Lübke,  Westfalen;  dessen  Denkm. 
Bergerk.  s.  Maiienk. 

S.  Johannes,  Stiftsk.,  g.  14.  J.  Hk. 
mit  gleich  br.  Sch.,  Ischiffigem  ^ «geschl. 
Chor  u.  1 M'Th.  Niedrige  runde  Schafte 
mit  reichen  Blätterkränzen.  4eckiger 
Th.  mit  sehr  h.  Helm. 

Reliquiar  r.  2.  II.  des  12.  J.?,  kl., 
mit  in  Heiligenfiguren. 

Giessgefass  in  Löwenfonn  r. 

Kreuz  von  Goldblech  r. 

4 Kreuze  von  Silber  r.  — Giefers. 

Deckel  eines  Breviars?  r. 

Gerathe  g. , z.  Thl.  im  edelsten 
Styl,  mit  P'iguren  von  zartestem  Aus- 
druck. 

Kasten  von  gepresstem  Leder  g. 
mit  merkwürdigen  Cugeheuern  u.  Or- 
namenten. 

Glasmalereien  im  Chor  (Passions- 
scenen)  prachtvoll  g.  15.  J. 

Kathol.K. : Krankenkreuz  r.  — G. 

Monstranz  von  Silber  g.,  aus  2 
verschiedenartigen  'Iheilen  bestehend. 
— Giefers. 

Marienk.  ‘ (Stiftsk.  auf  dem  Berge) 
(lüll  t)  edel  g.  1325  gegr.?  Hk.  mit 
gleich  l)r.  Sch.,  Ischiftigem  geradgeschl. 
Chor  u.  1 M"rii.  4 schlanke  runde 
Schafte  mit  je  S Diensten  u.  Kapitalem, 
die  z.  Thl.  mit  höchst  voll.  Laubwerk 
geschmückt  sind,  tragen  die  ü schlanken 

Kreuzgewölbe  des  Q Sch.,  dessen 
M.-Joch  mächtige  Kadfenster  erleuchten. 
Der  lange  Chor  hat  im  O nach  dem  b- 
eck  angeordnete  Gewölberippen  aulWand- 
diensten  mit  reichen  Kapitalem  11.  einen 
reichen,  mit  Blenden  11.  den  Rand  über- 
ragenden P'ialen  geschmückten  Giebel. 
Einfachere  Giebel  über  jedem  Joche  der 
S.Sch.  Voll.  P'enstemiasswerk.  Der  ein- 
fache 4eckige  Th.  mit  schlankem  Helm. 
Im  M'eine  Nonnenempore.— L.;  Schnaase, 
Gesch.  fi,  279. 

Statue  am  Chorgiehel  (Maria  mit 
dem  Kinde)  g. 

Taufstein  einfach  spg.  8eckiger 
Pokal. 

Tabkl.  reich  g. 

Altar  von  Stein  g.  E.  des  14.  J.?, 
mit  in  3 Pyramiden  auslaufendem  rei- 

1)  O S.  des  Chors  h.  Schimmel,  Denkm. 
Lief.  5;  b.  Eberhaid,  Archiv. 
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chem  Ueberbau,  gehört  zu  den  zier- 
lichsten anmuthigsten  Werken  seiner 
Art. 

Schnitzaltar  (IMaria  u.  Anna  mit 
*dem  Christuskinde ; Anbetung  der  Kö- 
nige; S.  Ursula  mit  Gefolge  und  die 
10000  Kitter,  auf  den  Flügeln  8 Hei- 
lige) g.  A.  des  15.  J.  ?,  von  hoher 
Idealität  u.  Anmuth. 

Glasmalereien  g.  14.  J.,  reiche  ge- 
schmackvolle Teppichmuster. 

Münster  (Jungfrauenstiftsk.  8l5gegr., 
822  t)  rü. ; Chorschluss  spg.  15.  J.? 
Kreuzförmige  Hk.  mit  geradgeschl.  Chor, 
gleich  br.  Sch.  u.  2 IFThen.,  in  Raum- 
eintheilung  u.  Verhältnissen,  Pfl.Bildung 
u.  Sl.Gestaltung  dem  Dom  von  Pader- 
born ähnlich.  Kreuzgewölbe  ohne  Kip- 
pen, im  M.Sch.  kuppelartig.  Sä  mim  liehe 
Gurten  sindspitzhogig.  Die  langen  schma- 
len meist  rundbogigen  Fenster  sind  zu  2 
oder  pyramidal  zu  3 zusammengruppirt 
u.  im  Gewände  durch  Säulchen  mit  Schaft- 
ringen gegliedert.  Alle  Sl.  haben  schöne 
Knospenkapitäler.  Ueber  den  S.Sch.- 
Mauern  Giebel,  z.  Thl.  mit  aufsteigen- 
den Kundbogenfriesen.  Hinter  dem  N 
Kreuzarm  1 4eckiger  Th.,  der  das  Ka- 
pitelhaus u.  Dormitonum  umfasste.  Von 
den  2 4eckigen  IFThen.  mit  wagrecht 
abschliessendem  Zwischenbau  ist  nur 
der  S,  mit  je  2 kl.  g.  Fenstern  in  den 
durch  Gesimse  abgetheilten  Geschossen, 
voll.  Die  W von  den  Vorhallen  vor  den 
2 S Portalen  hat  zierlichen  Blenden- 
schmuck. Im  g.  Chorschluss  Kreuzge- 
wölbe. Im  N Kreuzarm  eine  auf  Sl. 
ruhende  steinerne  Empore.  An  der  W- 
S.  1 prachtvolles  vergoldetes  frühestg. 
Fenster.  — Minutoli,  Drontheim  S.  44. 

Taufstein  spg.,  mit  Reliefs. 
Pusinnak.  1490  von  Hans  v.  Hörde 
voll.  116'  1.,  mit  angeblich  400'  h.  Th. 
— Fiorillo,  Gesch.  2,  76f. 

Radewigisk.  g.  2.  H.  des  14.  J.  ? Ein- 
fachere Wiederholung  der  Marienk.  Hk. 
mit  gleich  br.  Sch.  u.  Ischiffigem  Vsge- 
schlossenem  Chor.  Die  runden  Schafte 
auf  der  5S.  ohne,  auf  der  iVS.  mit  je 
4 Diensten.  Kreuzgewölbe  ohne  Diago- 
nalrippen. Im  Chor  Bündeldienste  mit 
Laubkapitälern.  Giebelächer  über  den 
S.Sch.-Jochen. 

Stiftsk.  s.Johannisk.,  Marienk.,  Mün- 
sterk. 

Wohnhäuser:  spg.  Holzhaus  in  der 
Brüderstrasse  mit  vielen  Figuren  1531; 
anderes  Holzhaus  1538;  steinernes  Gie- 
belhaus in  der  Höckerstrasse  mit  reichem 


Fialenschmuck  1536  oder  38.  Andere 
Rnss.  16.  u.  17.  J. 

MeriitSpeii  in  holländisch  Luxemburg. 
Schl.,  Ru.  — Ltixemh.  Publir.Q,  103. 

Ilt^rin^^liauseii  U/4  von 

Corbach. 

K.  r.  Bruchsteinbau,  gewölbte  Bs.?  — 
Curtze,  Waldeck  362. 

U/s  M.  WNW  von 

Eisenach. 

K.  1401?;  gegen  1600  an  der  einen 
S.  vergrössert;  Th.  1756  erhöht. — Bach, 
K.  Statistik. 

3/4  St.  N V.  Wetzlar. 
Dieffenbach,  Tagebuch. 

K.  einfach  g.  um  1490.  If^Th.-Halle 
1491  (1). 

Relief  am  S Portal  (Geburt  Christi) 
1492. 

Taufstein  spg.  E.  des  15.  J.;  schö- 
ner 8eckiger  Pokal.  Der  untere  Thl. 
fehlt. 

Schl.  ’ mit  mehreren  gewölbten  Ge- 
schossen g.  1377  heg.  Ru.  — Landau, 
Burgen  4,  81-90. 

Heronti:«‘ii  Vs  ^ v.  Straelen. 
Taufstein  roh  r.  ? — Weerth,  Bild- 
nerei 2,  13,  Note  4. 

Herre>iS)reitunffen  UM.  WNW 

V.  Schmalkalden,  s.  Frauenbreitungen. 

L.  Hoffmann,  Pr. 

Benedictinerahteik.  (vor  989  gegr.) 
r.  vor  1112;  seit  1555  Schl.K. ; 1640 
72  hergestellt.  Flachgedeckte  Bs.,  jetzt 
ohne  Quersch.  u.  ohne  Chor  mit  locki- 
gem Th.  über  der  IFS.,  76'  rhein.  1., 
41'  br.  Je  4 Arcaden  mit  wechselnden 
Sl.  u.  Pfl.  An  den  Sl.  Eckblattbasen 
u.  einfache  Würfelknäufe.  Der  gegen 
das  M.Sch.  geöfihete  Th.  mit  gekuppel- 
ten Fenstern  denen  zu  Vessra  ähnlich. 
— Hessisch.  Zeitschr.  4,  251 ; Rein,  Bau- 
werke. 

Grabstein  des  Grafen  Sigfried  von 
Orlamünde  1124.  — Aufs e ss , Anzei- 
ger 1,  135. 

Dorfk.  Th.  4eckig  mit  durch  Würfel- 
knaufsäulchen  getheilten  r.  Doppelfen- 
stern. Im  gü.  erneuerten  Erdgeschoss  l 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen,  getragen 
von  4 Eck-Sl.  mit  r.  verzierten  Kelch- 
kapitälern,  deren  übereckstehend  4eckige 
Deckplatten  einfach  gekehlt  sind,  und 
reichen  Schaftringen,  an  der  Nu.  iVS. 
kl.  flachprofilirte  Spitzbogenfenster,  an 
den  IF Ecken  gegen  N u.  iV  sehr  ein- 
fache Streben.  Es  öffnet  sich  gegen  das 


1)  Grr.  u.  x'\ns,  b.  Günther,  Bilder  T. 
29—33. 


19* 


292 


Herrenbreitungen  — Hersfeld. 


Sch.  in  einem  gr.  ungegliederten  Spitz- 
bogen. TFPortal,  Dach  u.  K.  zopfig. 

Schl,  (ehemals  Benedictiiier-Kl.)  spä- 
testg.  Sandsteinbau  1554  (1).  Hauptbau 
mit  2 runden  Treppenthürmchen  und  2 
Flügel,  mit  je  3 Geschossen  u.  Holz- 
decken. Thüren  u.  gekuppelte  Fenster 
mit  Vorhangsbögen. 

Herreiibiiric  1 M.  SO  v.  Lübeck. 

Denkstein  in  der  Nähe  (mit  Re- 
lief (Crucifix  u.  Anbetende)  1466  (I). 
— Milde,  Pr. 

*Hereifelcl‘  7 M.  5 von  Cassel,  s. 
Blankenhain,  Bodes,  Breitenbach,  Buche- 
nau, Erdmannrod,  Friedewald,  Hauneck, 
Hausen,  Kerspenhausen,  Neukirchen  (2- 
mal). 

F.  C.  Th.  Piderit , Denkwürdigkeiten 
von  Hersfeld  1829.  kl.  8. 

Kp.  auf  dem  Frauenberge,  unbedeu- 
tende Ru. 

Spitalk.  am  Johannisthor  (1241  gest.) 
g.  14.  J.  Ischiffig  rechteckig,  ohne  Chor. 
Nur  die  OS.  mit  3 pyramidal  gruppir- 
ten  Fenstern  u.  einfachem  Giebel  unver- 
ändert. Jetzt  Wohnhaus. 

Stadtk.  S.  Veit  g.  war  1323  neu  er- 
baut, aber  noch  nicht  f;  Umbau  des 
Innern  u.  der  meisten  Fenster  des  Sch. 
spg.  nach  dem  gr.  | der  Stadt  v.  1439?; 
Obertheil  des  Th.  jünger  mit  modernem 
Dach.  Hk.  mit  Iscliiffigem  ^^'sgeschl. 
Chor  u.  4eckigem  Th.  vor  der  B^S.  203' 
rhein.  1.  Im  Chor  3,  im  Sch.  4 Joche. 
M:S:J  = 26'  10"  : 20'  7"  : 23'  2".  Die 
2U/V  h.,  2'  10"  dicken  8eckigen  Schafte 
mit  gut  gegliederten,  3fach  abgesetzten 
Sockeln  entbehren  der  Kapitaler.  Aus 
ihnen  wachsen  die  wenig  schmäleren 
reichgegliederten  Scheidebögen  und  die 
hohlprofilirten , in  der  M.  mit  runden 
Schilden  besetzten  Rippen  der  c.  42'  h. 
aufsteigenden  Kreuzgewölbe  und  zwar 
die  Diagonalrippen  aus  den  Ecken  her- 
vor. An  den  Wänden  der  S.Sch.  halb 
8eckige  Wanddienste  ohne  Kapitäler,  ge- 
tragen von  mannigfaltig  u.  reich  geglie- 
derten Kragsteinen,  zum  Thl.  auch  von 
Baldachinen.  Fenster  meist  3theilig  mit 
schrägen  Gewänden,  hohlprofilirten  Pfo- 
sten u.  je  3 mit  Nasen  geschmückten 
Bogendreiecken  als  Masswerk.  Die  nach 
innen  keilförmig  vorspringenden  Streben 
des  Chors  (wovon  die  vorletzten  der 
Langseiteii  von  0 an  auf  kurzen,  mit 
der  Wand  durch  je  2 Spitzbögen  ver- 


X)  Schlechte  kl.  Anss.  ini  „Kurfürsten 
thum  Hessen''*’. 


buiidenen,  8 eckigen  Schäften  ruhen)  sind 
mit  eigenthümlich  hohlprofilirten  Bün- 
deldiensten besetzt,  die  mittelst  einer  kl. 
Auskragung  in  die  ebenfalls  hohlprofilir- 
ten Rippen  u.  in  die  mit  Birnstäben  ge- 
gliederten Schildbögen  der  Kreuzgewölbe 
übergehen.  Die  schmalen 2theiligen  Fen- 
ster, an  die  sich  die  Strebepfl.-Massen 
unmittelbar  anschliessen,  haben  flachpro- 
filirte  Pfosten  und  fast  frühg.  reiches 
Masswerk.  Das  Aeussere  des  Chors  ohne 
Streben,  mit  abgeschrägtem  Sockel,  kl. 
V4Kehlen  in  den  Fenstergewänden  krönt 

1 reichgegliederter  weit  vorspringender 
Dachsims.  Die  an  der  S S.  sehr  schma- 
len Streben  des  Sch.  haben  Giebelpult- 
dächer und  die  an  den  Ecken,  welche 
übereckstehen,  kl.  Fialen.  Der  4eckige 
Th.  ohne  Streben  mit  6 Geschossen, 
breiten  Ecklisenen  u.  am  Gewände  reich- 
gegliedertem IFPortal  enthält  eine  niedri- 
ge sterngewölbte  Vorhalle,  hat  oben  je- 
derseits  2 3theilige  Masswerkblenden  u. 
darüber  ähnliche  Fenster.  Das  hohe 
Satteldach  mit  schlankem  Dachreiter  ist 
1760  durch  Blitz  zerstört  u.  durch  ein 
elendes  Dach  nebst  entsprechender  Brü- 
stung ersetzt.  — An  der  NS.  des  Th. 
eine  rechteckige,  der  Gewölbe  beraubte 
Kp.  mit  niedrigen  giebelbedachten  Stre- 
bepfeilern u.  2theiligen  g.  Fenstern.  — 
An  der  NS.  des  Chors  die  Sacristei  mit 

2 auf  Kragsteinen  ruhenden  rechteckigen 
Kreuzgewölben  und  Tabkln.  über  den 
Streben,  deren  Ecksl.  würfelähnliche 
Sockel  u.  Kapitäler  haben.  — Der  Gie- 
bel über  dem  br.  fiachen  Triumphbogen 
trägt  1 kl.  4eckiges  Steinthürmchen.  — 
’Vor  der  S Chorthür  eine  □ offene  spg. 
Vorhalle,  deren  Kreuzgewölbe  von  einem 
Seckigen  Pfl.  getragen  wird.  — Lotz. 

Chorgestühle  einfach  g.  ohne  Rück- 
wände. Reste  im  Chor  u.  Th. 

Glasmalereien  g.,  schöne  Teppich- 
muster, Reste. 

Stiftsk.  ‘ der  769  gest.  Benedictiner- 
abtei  (831  beg.,  850  1037  |)  schlicht 

r.  Krypta  1040  f;  Chor  u.  Quersch.  we- 
nig jünger;  Langhaus  u.  The.  12.  J., 
1144  t;  um  1250  restaurirt;  1761  durch 
die  Franzosen  verbrannt.  Ru.  Kreuz- 
förmige Sl.-Bs.  von  edlen  Verhältnissen 
u.  grossartig  origineller  Anlage,  mit  Sl.- 
Krypta  unter  dem  langgestreckten  Chor, 
runden  Apsiden  an  Chor  und  weitvor- 
springenden  Kreuzaimen,  sowie  über  der 
vor  den  2 4eckigen  B^Then.  gegen  W 


1)  Abb.  b.  Lotz,  StiftsK. 
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I vorspringenden  Vorhalle.  330'  rhein.  L, 
im  Qiiersch.  184'  br. ; Th.Mauern  c.  110' 
h.  Im  Sch.  je  9 jetzt  ganz  zerstörte  Ar- 
caden,  deren  Rundbögen  auf  Sl.  mit  at- 
tischen Eckblattbasen,  verjüngten  mono- 
^ lithen  Schäften  u.  schlichten  Würfelka- 
pitälern  ruhten.  Arcadensims  ohne  Glie- 
t derung.  In  den  S.Sch.  hoch  oben  kl. 
rundbogige  Fenster  mit  wenig  schrägem 
Gewände.  Etwas  überhöhte  Triumph- 
j;  bogen  mit  Karniesgesimsen.  Im  Quer- 
I schiff  6 meist  vermauerte,  z.  Thl.  recht- 
ii  winklig  eingerahmte  Thüren,  oben  gr. 
j rundbogige  Fenster  u.  über  den  h.  Ne- 
I benapsiden  in  Kreisblenden  gefasste  4- 
passfenster.  Im  Langchor  je  6 schlanke 
Rundbogenblenden,  darüber  je  4 rund- 
i bogige  Fenster,  3 dergl.  in  der  Apsis. 
Alle  diese  Räume  ohne  die  Apsiden  hat- 
ten Balkendecken,  welche  im  Quersch. 

I durch  keinen  Bogen  unterbrochen  wur- 
den. Die  Krypta  mit  3 gleich  br.  Sch. 

' hatte  □ Kreuzgewölbe  ohne  alle  Gur- 
ten, getragen  von  4 Paar  Sl.  (mit  atti- 
schen Basen  ohne  Eckblätter,  verjüng- 
|i  ten  monolithen  Schäften  u,  höchst  schlich- 
! ten  aus  der  unteren  runden  allmälig  in 
die  obere  4eckige  Form  übergehenden 
Kapitälern  mit  abgeschmiegten  Deck- 
platten) und  von  Wandpfl.  (mit  attischen 
[,  Basen  und  zierlichen  Karniesgesimsen), 
zwischen  letzteren  gr.  Blenden,  die  je  2 
j.  vermauerte  Fenster  enthielten,  im  0 
3 Chöre,  durch  Pfl.  von  einander  ge- 
schieden, mit  kl.  Apsiden  u.  theils  Gecki- 
gen,  theils  kreisförmigen  Fenstern,  im 
W 3 tonnengewölbte  Vorhallen  neben 
einander,  deren  mittlere  gegen  0 u.  W 
offen  war.  Vor  der  IFS.  des  M.Scli. 
eine  40'  1.  niedrige  tonnengewölbte  Vor- 
halle, an  den  Langseiten  mit  Rundbogen- 
: blenden  zwischen  Pilastern  geschmückt, 

gegen  W in  einem  gr.  von  Sl.  eingeschl. 
Rundbogenthore  geöffnet,  welches  in  spr. 
Zeit  (um  1 250  ?)  durch  eine  mit  Thür  u. 
Fenstern  durchbrochene  Mauer  gesclil. 
wurde.  lieber  der  Vorhalle  zw.  den 
Then.  der  IFChor  mit  3 Fenstern  in 
i der  Apsis.  Von  den  4eckigen  Then.  nur 
i der  S erhalten.  Seine  2 obersten  Ge- 
' schosse  haben  jederseits  je  2 (durch  ein- 
! fache  Würfelknaufsäulchen  getheilte  Dop- 
l!  pelfenster  enthaltende)  Blenden  neben 
!j  einander,  das  3.  von  oben  enthält  1 □ 

I Gemach  mit  ruiulbogigem  Kreuzgewölbe, 
i dessen  br.  ungegliederte  Kreuzgurten 
j nahe  dem  Boden  auf  streng  r.  Kragstei- 
nen ruhen.  Das  Acussere  fast  ohne  De- 
! tails.  Nur  an  den  2 Ilauptapsidcn  sind 
je  4 stark  vorspringeiide  Pilaster  mit 


eigenen  oben  abgeschrägten  Sockeln  an’ 
bracht,  um  die  sich  das  obere  Schmie- 
gengesims herumkröpft.  lieber  letzterem 
hat  die  0 Apsis  einen  Kranz  kleiner 
flacher  Nischen.  Nur  das  M Sch.  hat 
(im  W)  einen  Giebel  (mit  3 sehr  flachen 
gleich  h.  Rundbogenblenden).  Bogen- 
friese fehlen  durchaus.  Nur  der  IFBau 
hat  einen  Sockel  (mit  attischem  Profil). 
Dachsimse  fehlen.  In  den  Gliederungen 
der  Kämpfer  herrschen  bei  den  älteren 
Theilen  (meist  steile)  Karniese,  bei  den 
jüngeren  flache  Kehlen  (beide  mit  Plätt- 
chen), letztere  meist  mit  darunter  ange- 
brachtem Rundstab  vor.  Die  Gurt-  u. 
Arcadenbögen  bestehen  aus  wechselnden 
weissen  und  rothen  Sandsteinen , die 
Wände  u.  in  den  Schiffen  auch  die  Fen- 
ster aus  üb ertünchtem  Bruchsteinmauer- 
werk. — Lotz,  Stiftsk. 

Grabstein  : Abt  Heinrich  v.  Hatten- 
bach t 1402,  in  eingegrabenen  Um- 
rissen von  guter  Zeichnung.  Etwas 
verletzt.  Am  W^E.  d.  JV  S.Sch.  — L. 

Taufstein  edel  g.  Prachtwerk  2.  H. 
d.  14.  J.  ? ursprünglich  bemalt,  leider 
sehr  verstümmelt.  12eckig,  am  Becken 
auf  schönen  z.  Thl.  mit  Köpfen  ge- 
schmückten Laubkragsteinen  in  zier- 
lichen Spitzbogenblenden  die  12  Apo- 
stel, ziemlich  schlanke  Figuren  (j.  ohne 
Köpfe  u.  Hände)  mit  edler  weich  g. 
Gewandung,  in  den  Bogenzwickeln  ver- 
schiedene Vögel,  Thiere,  Engel  und 
menschl.  Figuren,  zwischen  den  Blen- 
den mit  Fialen  geschmückte  Pfl.  auf 
dem  Kopf  oder  der  Schulter  von 
menschlichen  Figuren  stehend,  die  am 
schrägen  unteren  Theil  des  Beckens 
lehnen.  Der  Fuss  fehlt.  — L. 

Wandmalereien,  148G — 90  von  Jo- 
hannes Doyle,  Pfarrer  zu  Hanne,  wahr- 
scheinlich mit  Benutzung  der  aus  dem 
12.  J.  stammenden  malerischen  Aus- 
schmückung der  K.  ausgeführt.  Gröss- 
tentheils  gänzlich  erloschen.  — Hess. 
Zeitschr.  3,  393  (Landau). 

Vorbau  vor  der  OS.  des  V Kreuz- 
arms spr.  mit  reichem  Sl.  - Schmuck. 
An  den  Kapitälern  mannigfaltige  figürliche 
Darstellungen.  — Lotz,  Stiftsk.  117. 

Isolirter  Glockenth.  0 vom  N Kreuz- 
arm  r.,  4eckig,  ähnlich  dem  IFTh.  der 
K.,  aber  viel  niedriger. 

Stiftsgebäude  an  der  <SS.  des  Quer- 
scliiffs  mit  spr.  Resten  an  der  IFS.:  3 
Rumlarcaden,  von  deren  zierlich  recht- 
winklig eingerahmten  Rundbögen  der 
mittlere  der  grösste,  ruhen  auf  2 dünnen 
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Sl.  mit  Würfelkapitälern , die  wie  ihre 
Deckplatten  u.  die  Kämpfer  der  Pfl.  mit 
Löwen  u.  Drachen  in  Relief  geschmückt 
sind.  Daneben  ein  Doppelfenster  mit 
sehr  h.  attischer  Basis  der  INI.Sl.  ii.  mit 
r.  Blättern  verziertem  Würfelkapitäl, 
unter  dem  2 durch  eine  Kehle  geschie- 
dene, von  Plättchen  eingeschl.  Rundstäbe 
den  Schaft  umgeben. 


Schl,  zu  den  Eichen  (Eichhof)  '/2  M. 
iS  Fr  von  der  Stadt  um  1370  voll,?;  Thor 
u.  Th.  daneben  spg.;  das  Uebrige  Rnss. 
oder  styllos,  oben  z.  Thl,  von  Fachwerk, 
lieber  dem  Thor  zu  den  Seiten  einer 
Inschrift  die  Statuen  zweier  Achte  von 
Hersfeld  unter  gut  g.  Baldachinen  auf 
Kragsteinen  mit  figürlichen  Sc.  Der  Th. 

1 ganz  kahler  4eckiger  Vertheidigungs- 
bau  mit  einem  ninden  Treppenth.  — L. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  10.  J., 
unbedeutend.  — Cantorwohiiung  N von 
der  Stadtk.  spg.  Fachwerksbau.  — L. 
HerzberK  „in  der  Mark“  IM.  55  B' 
V.  Lindow. 

K.  ü.  — Otte,  Grundzüge. 
Herzberf^  2’/o  St.  lY  FF  g.  FF'  von 

Beeskow. 

Dorfk. : Kelch  g.  14.  J.  ~ Otte, 
Handbuch. 

HerzberK  P'o  M,  5 von  Oberaula 
(23/s  M.  FF  V.  Uersfeld). 

Burg*  mit  K.  um  1480  neu  erbaut; 
das  alte  Haus  1483  voll.  (I);  der  A' FF' 
Eckth.  1480  (1),  das  Ganze  1404  voll.; 

2 Neubauteu  1531  beg, , der  eine  über 
der  K.,  der  andere  über  dem  stumpfen 
Th.;  1500  u.  OSrestaurirt;  1037  ^';  1043 
neu  befestigt.  Ausgedehnte  Ru.  mit  5 
Rinden  Then.  Neben  dem  Eingang  der 
Vorburg  1 h.  4eckiger  Th.  Von  den 
inneren  Burggebäudeu  ist  nur  die  1001 
restaurirte  Kp.  alt.  — Landau  in  hess. 
Zeitschr.  0,  72. 

H^^rzberic  2'/4  M.  A'A'O  v.  Duder- 
stadt,  s.  Scharzfeld. 

Bartholomäusk.  2,  Ru. 

Schl.  1024. 

Herzberic  3 M.  NO  v.  Torgau. 

Marienk.  spg.  14.  u.  15.  J.  Ziegel- 
bau. Hk.  mit  gleich  1.  3seitig  geschl. 
Schiften,  ohne  Chor.  10  Seckige  Schafte 
mit  Gesimskapitäleni,  Netzgewölbe.  Im 
Innern  Blenden  zu  den  Seiten  der  Fen- 
ster. — V.  Quast  im  deutsch.  Kimstbl. 
1851,  101. 


Malereien  an  den  Gewölbekappen 
(im  M.Sch.  historische  Darstellungen: 
Verkündigung,  Geburt  u.  Leben  des 
Herrn,  Propheten,  jüngstes  Gericht;  in 
den  S.Sch.  Ornamente)  g. , wohl  er- 
haltene illuminirte  Umrisszeichnungen. 
— V.  Quast ; Otte. 

Ifferzbrok.  (Herzebroch)  ®/4  M.  FF  v. 
Gütersloh. 

K.  des  800  gest.  Nonnenkl.  spg.  E. 
des  15.  J.  1 schilfig  mit  % geschl.  Chor 
u.  4eckigem  FF 'Th.  mit  schlankem  Secki- 
gem  Helm.  Kreuzgewölbe  auf  reichen 
Kragsteinen,  im  FF 'Netzgewölbe. — Lübke, 
Westfalen. 

Ilerzfeld  2 M.  FF  v.  Lippstadt. 

K.  des  915  gest.  Nonnenkl.,  spg.  Um- 
bau eines  r.  Ischiffigen  Baues.  Die  g. 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  Pilastern  mit 
rohen  Kapitälern  an  den  Ecksäulchen. 
— Lübke,  Wesfalen. 

II erzf eitle  2‘/2  -VFF  v.  Fürsten- 

walde. 

K.  rü.  Ischiffiger  Feldsteinbau  mit 
runder  Apsis  am  schmäleren  Chor  und 
mit  FF'  Giebelth.  — v.  Quast  im  d.  Cor- 
respoudenz-Blatt  7,  24. 
IlerzoKeiibiiHeli  8’ '2  M.  FF'5FFv. 
Rotterdam,  s.  Bommel,  Heusden. 

Johannisk.  * (um  1050?;  1280;  1366?) 
spg.  nach  $ 1119  beg.;  Chor  u.A' Portal 
1478  voll.  Am  5 Kreuzarm  baut  zw. 
1478  u.  92  Meister  Alart  Duhamel,  der 
1497  das  Langhaus  beginnt.  5schiffige 
Bs,  mit  1 schiffigem  Querhaus , Umgang 
u.  Kpp. -Kranz  um  den  7i2geschl.  Chor 
u.  1 FF’Th.  c.  320'  rhein.  1.  Im  Chor  5, 
im  Sch.  7 Joche.  M:  S : S:  J=  16 : 9 :7  : 7. 
Von  den  7 3seitig  geschl,  Chorkpp.  hat 
nur  die  mittelste  2 Joche.  Schafte  reich 
gegliedert  ohne  Kapitäler.  Galerie  im 
Triforium.  Kreuzgewölbe,  über  den 
Kreuzarmen  3jochige  Netzgewölbe.  Stre- 
bepfl.  reich  mit  Baldachinen,  Masswerk 
u.  Fialen  geschmückt.  Ueber  deu  Innern 
S.Sch.  2 Reihen  von  Strebebögen  über 
einander.  An  den  Kreuzflügeln  Doppel- 
portale mit  Vorhallen.  Ueber  der  Kuppel 
der  Vierung  1 nach  1584  erbauter  Th. 
Der  4eckige  FF'Th.  von  Ziegeln,  urspr. 
r.,  seit  1268  g.  verändert,  hat  im  Erdge- 
schoss ein  schönes  Gewölbe  auf  6 schlan- 
ken Sl.  mit  zierlichen  Kapitalem.  Sein 
Oberbau  u.  die  N S.Kp.  spg.  ? Die  spg. 
Liebfrauenkp. , zw.  1478  u.  94  von  Jan 
Heyns  erbaut,  bildet  an  der  A'S.  des 
Chors  1 drittes  S.Sch.  mit  4 Jochen, 


1)  Gr.  u.  Ans?,  in  hess.  Zeitschr.  6, 
"2.  — 2)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 


1)  Gr.  u.  Qs.  b.  Hermans,  Johannisk. 


Herzogenbusch  — Hildesbeim. 
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iSseitigem  Schluss  u.  Netzgewölben,  — 
Herraans,  Joh.-K.;  Schayes.  hist. 

Taufkessel  von  Erz  prachtvoll  spg. 
1492  von  Jan  Aert  aus  Maestricht 
gegossen.  — Messayer  1847,  348. 

I Grabstein : Margaretha  van  Au- 

: weninge,  Meister  Alart  du  Hameels 

Frau,  t 1484. 

I.  1 St.  S%.  Ov.  Luxem- 

bürg. 

ji  Schl.,  Ku.  — Luxemb.  Puhllc.  6,  102. 
[ 1 M.  NO  V.  Osterwick. 

K.  zw.  1149  u.  60  oder  1177-80  f, 
I 1859  zerstört.  — Niedersächs.  Zeitschr. 

' 1859,  196. 

I Hejsseiistein  2 St.  N v.  Franken- 
berg. 

I Schl.  1342;  noch  bewohnbar. — Landau, 
i‘  IIgssgh 

' "^Heüserofle^  IV2  St.  S v.  Felsberg. 

’ K.  g.  kl.  u.  niedrig  Ischiffig  mitllolz- 
i decke.  Der  gleich  br.  ^/sgesclil.  Chor 
1 mit  3 Kreuzgewölben,  deren  kräftige 
1 hohlprofilirte  Kippen  auf  meist  mit  Köpfen 
: verzierten  Kragsteinen  ruhen,  entbehrt 

I der  Streben  u.  trägt  einen  zopfigen 
i Holzth.  Die  kl.  Fenster  stehen  innen 
in  rechteckigen  Blenden. 
Heuchellaeini  V2  St.  W v.  Giessen. 
Taufstein  von  Basalt  im  Pfarrhof 
r,,  conisch,  mit  Hufeisenbögen.  — Dief- 
fenbach. 

Heiikeloni  * 2 St.  iVO  v.  Gorkum. 

K.  g.  mit  h,  polygonem  Chor  u.  4- 
eckigem  TFTh.  mit  Helm. 

Heuscleai  1^4  M.  WNW  v.  Herzogen- 
busch. 

S.  Katharina  g.  1328?;  später  mehr- 
fach verändert.  Schafte  einfach  8eckig. 
— Kugler,  Baukunst;  Eyk,  herken. 
Hexe!  4 M,  NO  v.  Diest? 
i K.  kunstlos  spg.  1517  (I).  — Mone  im 
^ Anzeiger  3,  110. 

I 8 M.  S v.  Gotha, 

s.  Eisfeld,  Römhild,  Schleusingen,  Streuf- 
dorf,  Themar. 

Rathh.  1395  beg. , seit  1417  zugleich 
Kaufhaus,  mit  2 Then.  Am  Thorbogen 
12  Schilde  mit  den  henneberger  Wappen. 
— Brückner,  Landeskunde. 

Hilde»  IV4  M.  OSO  v.  Düsseldorf. 

K.  schlicht  spr.  gewölbte  Bs.  — Kugler, 
Baukunst  2,  324. 

*Hi  Idesliaeim  ^ 4M.  SO  v.  Hannover, 
s.  Alfeld,  Bockenem,  Eldagsen,  Lühnde, 
Marienrode,  Moritzberg. 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  4,  135. 
— 2)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 


H.  A.  Lüntzel,  Gesch.  der  Diöcese  u. 
Stadt  Hildesheim  1857  f.  8.  1.  2.  Thl.; 
Kratz,  Inschriften. 

S.  Andreask.  g.  Schafte  z.  Thl.  1260?; 
Chor  1389  (I);  Sch.  1404-15  (1,1);  W 
Bau  1504  — 1515  (1,1).^  Stattliche  Bs, 
ohne  Quersch.  mit  sehr  'schmalen  S.Sch., 
die  um  den  ^/logeschl.  Chor  einen  Um- 
gang mit  5 sich  anschliessenden  flachen 
3seitig  geschl.  Kpp.  bilden  u.  einem  auf 

2 The.  angelegten  W Bau , der  gleich 
den  2 W Jochen  des  Sch.  unvoll.  ist. 
Zwischen  Chorschluss  u.  Th.  6 Joche. 
M : S : J = c.  15 : 5 ; 9.  Schafte  rund  mit 
je  8 kräftigen  runden  Diensten  u.  Laub- 
kapitälern ; am  Umgang  ohne  Dienste. 
Zw.  den  Kpp.  runde,  in  den  S.Sch.  halb 
8eckige  Wandpfl.  In  beiden  g.  Kreuz-, 
im  M.Sch.  zopfige  Gewölbe.  Mit  über- 
eckstehenden Fialen  gekrönte  Strebepfl. 
über  den  S.Sch.  Steile  Strebebögen, 
die  sich  an  die  ausgekragten  schwachen 
Pultdach-Streben  des  M.Sch.  anlegen. 
Im  Chor  3theilige  Fenster  mit  je  3 Bogen- 
dreiecken, im  Sch.  4theilige,  in  den  S.Sch. 
Fenster mitEselsrückenwimbergen,  Ueber 
dem  W Portal  ein  Kreisfenster  mit  spä- 
tem Fischmasswerk.  Die  Q Sacristei 
an  der  <S'S.  des  Chors  mit  auf  rundem 
Mittelschaft  ruhendem  8eckigem  Stern- 
gewölbe. — K. ; Lotz. 

Taufkessel  von  Bronze  1547  (I), 
runder  Pocal  mit  gleich  gr.  Fuss,  ge- 
tragen von  4 auf  der  Erde  sitzenden 
Knaben,  die  Wasser  ausgiessen,  u. 
zwar  2 auf  die  blosse  Erde,  2 in  einen 
Kübel.  — Lotz. 

Annenkp.  2 mitten  im  Domkreuzgang 
(1321  gegr.)  g.  um  1400?  Ischiffig  mit 

3 Jochen  u.  ^/gSchluss.  Die  hohlprofi- 
lirten  Kippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen 
aus  dünnen  runden  Wanddiensten  her- 
vor, welche  auf  dem  Kafsims  aufsitzen. 
Die  2theiligen  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände haben  gutes  Masswerk  (3pass 
mit  Nasen  u.  3 Lilien)  mit  Hohlprofil. 
Die  W Thür  hat  reich  gegliederte  Ge- 
wände. Um  ihren  Spitzbogen  ist  der 
Kafsims  herumgekröpft.  Die  Streben 
schliessen  mit  horizontalen  Gesimsen, 
unter  denen  wasserspeiende  Bestien 
herabschauen.  Die  diagonalgestellten 
der  IFS.  sind  mit  Fialen  gekrönt.  — 
Lotz. 

Relief  im  Thürbogen  (das  Christus- 
kind, zwischen  der  sitzenden  Anna  u. 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
2)  Ans.  daselbst. 
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Maria  auf  einem  Kissen  stehend,  legt 
die  eine  Hand  an  die  Krone  Mariä) 
g.  A.  des  15.  J.  ?,  urspr.  bemalt  u. 
vergoldet.  — Lotz. 

Dom  ‘ (872  f;  1039  |)  r.  1055  | bl; 
Chorapsis  1122  (Altäre  in  der  Krypta 
1190  t);  Erweiterung  der  S.Sch.  u.  Pa- 
radies am  y Kreuzarm  spg.  1112  voll. 
(I);  Inneres  im  18.  J.  ganz  modernisirt. 
Der  alte  Bau  vor  Bischof  Ilezilo  (1054 — 
79)  hatte  einen  gerad  geschl.  ()  Chor. 
Es  sind  davon  noch  die  Grundmauern 
der  ]V  Apsis  u.  die  Umfassungsmauern 
des  darangränzenden  Schiffs  übrig.  Der 
jetzige  Bau  ist  eine  kreuzförmige  Bs. 
mit  Chorapsis  u.  Krypta,  Balkendecken 
über  allen  Käiimeii  u.  IrTh.-Bau.  Im 
Sch.  je  9 Arcaden,  in  welchen  je  2 Sl. 
mit  einzelnen  Pli.  abwechseln.  Die  Sl., 
ursprünglich  mit  Würfelkapitälern?,  sind 
in  korinthische  verwandelt.  Die  Krypta 
unter  Chor  und  Vierung  ist  gänzlich  ver- 
zopft. Die  Apsis  von  der  Breite  des 
Chors,  von  letzterem  durch  Strebepfl. 
getrennt,  hat  aussen  4 Halbsl.  mit  2erlei 
Kapitälern,  Pickknollen  an  den  Basen  u. 
unter  dem  aus  Platte,  Wulst  u.  Bund- 
stab gebildeten  Dachsims  einen  tiach 
profilirten  Eundbogcnfries.  Die  P’enster 
später  vergrössert?  Der  imposante  breit 
rechteckige  H'Th.  - mit  h.  Nebenhallen 
u.  luftigen  Galerien  musste  in  neuerer 
Zeit  2 windigen  Then.  weichen.  Das 
„neue  Paradies“,  ein  unschön  spg.  offener 
Hallenbau  von  der  Breite  des  Quersch., 
bildet  mit  seinem  üeberbau  eine  i;leich 
h.  Verlängerung  desselben  gegen  A.  — 
Plorillo,  Gesell.  2,  17.  22;  Kästner, 
Beitr.  91;  Kratz,  Dom;  Lübke,  Beitr. ; 
Mertens,  T. ; Lotz. 

Relief  (Kreuztragung)  im  Bogenfeld 
des  gr.  iV  Quersch.-P'ensters. 

Grabstein:  Schonetta  de  Nassauwe 
t 1430,  sehr  roh. 

Lettner  von  Stein  Benaiss.  1546, 
mit  vielen  trefflichen  Beliefs  (Christus, 
Maria  mit  dem  Kinde,  Bernward,  die 
Evangelisten;  zu  den  Seiten  6 Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  des  Gottes- 
sohnes nebst  alttestamentlichen  Vor- 
bildern). In  der  M.  ein  kanzelartiger 
Ausbau.  — Kratz,  Dom  2,  223. 

Thürflügel  3 von  Erz  im  lU  Portal 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
2)  Ans.  daselbst.  — S)  Ab.  F.  H.  Elidier, 
Beitr.  1,  T.  14.  15  zu  S.  44;  Bratz,  Dom 
2,  T.  6,  zu  S.  46. 


r.  1015  (I)  mit  16  Beliefs  ‘ (alttesta- 
mentliche  Geschichte  von  der  Schöpfung 
bis  zum  ersten  Brudermord  und  Ge- 
schichte des  Erlösers)  16’/V  h. 

Säule  von  Erz  auf  dem  Domplatz, 
ehemals  in  der  Michaelsk.  r.  1022  f, 
mit  28  Beliefdarstellungen  aus  dem 
Leben  des  Herrn  von  der  Taufe  im 
Jordan  bis  zum  Einzug  in  Jerusalem 
und  mit  knieenden  wasserausgiessenden 
Figg.  an  den  Picken  der  Basis  UV2' h. 
Das  Kapitäl,  über  dem  sich  1 Crucifix 
erhob,  1 650  beseitigt. 

TaufkesseP  von  Erz  ü.  um  1250 
vom  Domherrn  Wilbern  gest. , rund, 
mit  kegelförmigem  Deckel,  von  .den 
knieenden  Gestalten  der  4 Paradieses- 
ströme getragen,  mit  8 von  Sl.  und 
Bögen  eingefassten  Hochreliefs  bibli- 
schen und  allegorischen  Inhalts  ge- 
schmückt. Höchst  bedeutendes  Kunst- 
werk, an  6'  h.  — Schulz,  Vortrag; 
Schnaase,  Gesch.  5,  797. 

2 Kronleuchter  r.  11.  J.  Der 
grössere  im  M.Sch.,  vom  hl.  Bernward 
heg.,  vom  Bischof  Ilezilo  voll.,  das 
himmlische  Jerusalem  darstellend,  mit 
12  3'  h.  durchbrochenen  Then.  von 
vergoldetem  Kupfer,  12  21"  h.  Nischen, 
in  denen  die  12  Apostel  standen,  u. 
72  Leuchtern,  befestigt  an  einem  Keif, 
der  urspr.  aus  vergoldeten  Kupfer-  u. 
kunstreich  durchbrochenen  Silberplat- 
ten bestand  u.  zuletzt  ISIS  mit  ver- 
zinntem p]isenblech  erneuert  wurde. 
Jeder  Th.  hat  4 offene  Thore,  in  denen 
kl.  silberne  Statuen  (Auserwählte  des 
alten  Bundes  u.  verschiedene  Tugen- 
den) standen.  — Kratz,  Dom  2,  78. 

Der  kleinere  ' im  Chor,  ein  Geschenk 
des  Bischofs  Acelin  (1044  — 54),  im 
14.  J.  restaurirt,  dem  vorigen  ähnlich, 
aber  weniger  kunstvoll  gearbeitet.  — 
Kratz,  Dom  2,  83 ; dessen  Beschreib.  3. 

Sarkophag  ® des  hl.  Godehard  an 
der  Epistelseite  des  Hochaltars,  4'  1., 
r.  nach  1131,  von  vergoldetem  Metall, 
mit  Bildern  der  Apostel  u.  anderer 
Heiligen.  — Kratz,  Dom  2,  132. 

Tumba  ® des  hl.  Epiphanias  an  der 
Evangelienseite  des  Hochaltars  r.  4’/3'l., 


1)  6 bei  Förster,  Denkm.  4,  zn  3 — 6 
Her  bildnerei:  2 bei  Guhl  11.  Caspar  47, 
9.  10.  — 2)  Ab.  b.  F.  H.  Müller,  Beitr. 
T.  14;  b.  Kratz,  Dom  2 , T.  7 zn  S.  59; 
Kapitäl  daselbst  T.  10.  — 3)  Gerintre 
Ab.  b.  Kratz  2,  T.  10.  zu  S.  195.  — 4) 
Ab.  da«.  T.  8,  2.  — 5)  Ab.  das.  T.  9. — 
6)  Ab.  das.  T.  3,  3. 


Hildesheim,  Dom. 
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von  vergoldetem  Metall,  mit  silbernen 
Reliefs  (Parabeln  nach  Matth.  25,  1 — 

13.  14  — 30).  Am  Deckel  Ornamente 
u.  Krystallkugeln.  — Kratz,  Dom  2,  19. 

Metallgrabplatte : Bischof  Otto, 
Herzog  v.  ßraunschweig  f 1279,  ein- 
fach schöne  Umrisszeichniing. 

Löwe  von  Messing,  in  der  Krypta 
9"  h. 

Kreuz  von  vergoldetem  Silber  g. 

14.  J. , mit  dem  eingegrabenen  Bilde 
des  Heilandes  ii.  den  Evangelisten- 
zeichen. DerFuss  im  18.  J.  erneuert. 
— Kratz  2,  178;  T.  11,  F.  1. 

Marienbild  * von  vergoldetem  Ei- 
chenholz, 2F'  h.,  in  der  Krypta  unter 
einem  reichen  modernen  Baldachin, 
der  Sage  nach  aus  Bischof  Alfrieds 
(851 — 75)  Zeit?  Die  zugehörigen  gol- 
denen Kronen  in  der  Schatzkammer 
18.  J.  — Kratz,  Beschreib.  S.  3, 
Nr.  19. 

Wandelkreuz  ^ in  der  Krypta,  aus 
derselben  Zeit?  574'  h.  — Kratz,  Dom 
2,  168;  Beschr.  S.  3,  Nr.  20. 

Holzsc.  vom  Hochaltar  der  Michaelsk. 
(Christi  Verspottung  u.  Kreuzigung,  im 
Hintergründe  die  Grablegung  u.  Auf- 
erstehung; auf  den  doppelt  über  ein- 
ander befindlichen  Flügeln  Fusswa- 
schung  u.  Abendmahl,  Oelberg  u.  Ge- 
fangennehmung;  Verurtheilimg,  Kreuz- 
tragung) spg.  A.  des  16.  J.  von  den 
Brüdern  Elfen  gefertigt.  — Kratz,  Be- 
schreib. S.  7. 

Im  Domschatz:  — Kratz,  Dom  B.  2; 
dessen  Beschreibung. 

Reliquiare : 

Halbmondförmiges  Gefäss  mit  ara- 
beskenartigen Bunzirungen  von  Silber 
814,  der  Fuss  aus  dem  13.  J.  — Kr., 
Dom  2,  3;  T.  2,  Nr.  1;  Beschr.  S.  1, 
Nr.  1. 

Reliquienkästchen  der  hl.  Maria  mit 
dachförmigem  Deckel,  mit  Silber-  u. 
vergoldetem  Kupferblech  beschlagen, 
aus  dem  Nachlasse  Ludwig  des  From- 
men, mit  Reliefs  (S.  Eustachius,  1 Löwe 
nebst  Lindwurm ; vorn  Maria  mit  dem 
Kinde,  diese  von  1587).  — Kr.,  Dom 
2,  16  u.  T.  3,  Nr.  l. 

Gefäss  von  ähnlicher  Form  wie  das 
erste  r.  M.  des  12.  J.,  mit  Silber  über- 
zogen u.  mit  gravirten  oder  erhabenen 
vergoldeten  Heiligenfigg.  geziert.  — 
Kr.,  Beschr.  4,  Nr.  30. 


1)  Ab.  das.  T.  10,  3,  zu  2,  164.  — 
2)  Ab.  das.  10,  F.  4. 


Kreuze. 

Von  feinem  Silber,  Geschenk  des 
Patriarchen  Johann  V von  Jerusalem 
an  Karl  den  Grossen  um  799.  Auf 
der  einen  S.  der  segnende  Heiland, 
Petrus,  Paulus  u.  die  Evangelisten; 
auf  der  andern  die  Kreuzigung.  — 
Kr.,  Dom  2,  12  u.  T.  2,  F.  2a.;  Be- 
schreib. 1,  Nr.  2. 

Silbernes  Crucifix  r.  von  Bernward 
gefertigt  (I),  der  Fuss  aus  späterer 
Zeit.  13"  li.  — Kr.,  Dom  2,  35  u. 
T.  4,  F.  3. 

Kreuz  10"  h. , mit  schlichten  Gold- 
platten belegt  u.  mit  ächten  Steinen 
besetzt,  Geschenk  von  Bischof  Hezilo. 
— Kr.,  Beschr.  3,  Nr.  22. 

Crucifix  IIV2''  h.  von  vergoldetem 
Kupfer.  13.  J.?  Der  interessante  Fuss 
lauft  in  3 Thierklauen  aus.  Nach 
Bernwards  Art  gearbeitet.  — Kr.,  Be- 
schreib. 5,  Nr.  46;  Dom  2,  177. 

Kreuz  von  Eichenholz  mit  Messing- 
platten belegt.  Auf  der  Vorderseite 
in  gravirter  x\rbeit  der  Heiland  an 
einem  kreuzförmigen  knotigen  Baum, 
spg.?  — Kr.,  Beschr.  6,  Nr.  61. 

Bischofsstähe. 

Stab  von  Silber.  Die  Krümmung 
mit  durchbrochen  gearbeiteter  Sc.  (Gott 
Vater  hält  Adam  nach  dem  Sünden- 
fall die  Gesetztafel  vor)  ist  Bernwards 
Arbeit.  — Kr.,  Beschr.  2,  Nr.  10. 

Krummstab  des  hl.  Bernward.  Der 
obere  Thl.  von  Elfenbein  wurde  1492 
von  Wilhelm  Saltjenhusen  mit  Silber 
umkleidet  und  erhielt  dadurch  die 
Form  eines  3"  h.  spg.  Oeckigen  Ka- 
pellchens,  dessen  Strebepfl.  mit  Heili- 
genbildern geziert  sind  u.  über  dem 
sich  zw.  6 von  Säulchen  getragenen 
Engeln  die  mit  Lilien  u.  blätterreichen 
Stengeln  geschmückte  Krümmung  er- 
hebt, die  auf  der  einen  S.  die  ln.  Jung- 
frau, auf  der  andern  den  hl.  Bernward 
in  Silberfigg.  zeigt.  — Kr.,  Dom  2, 
85  u.  T.  8,  F.  1;  Beschr.  2,  Nr.  11. 

Godehardsstab  einfach  r.  12.  J.  Die 
doppelte  Krümmung  von  Elfenbein 
geht  in  einen  Drachenkopf  aus.  — 
Kr.,  Dom  2,  88;  Beschr.  Nr.  16. 

Krummstab  Bischof  Ottos  I f 1279. 

- Die  elfenbeinerne  in  einen  Schlangen- 
rachen ausgehende  Krümmung  enthält 
das  Lamm  Gottes , umgeben  von  in 
Silber  getriebenem  Laub-  u.  Blumeii- 
werk.  — Kr.,  Dom  2,  179;  Beschr.  5, 
Nr.  45. 

Bischofsstab  g.  14.  J.?  In  der  elfen- 
beinernen Krümmung  die  Kreuzigung 
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u.  auf  der  Rückseite  Maria  mit  dem 
Kinde  zwischen  2 Heiligen  in  wenig 
gelungenen  Figg.  — Kr.,  Dom  2,  181; 
Beschr.  Nr.  47. 

Krümmung  vom  Stabe  des  Bischofs 
Heinrich  III  f 1362,  von  Silber.  — 
Kr.,  Dom. 

4 silberne  Jurisdictions-Stäbe,  1587 
geschenkt.  — Kr.,  Dom  2,  251;  Be- 
schreib. 6,  Nr.  71. 

Kelche. 

3"  h.,  von  Silber,  nebst  Patene,  vom 
Bischof  Udo  f 1H6-  — Kr.,  Beschr.  3, 
Nr.  27. 

Silberner  Kelch  nebst  Patene  vom 
Bischof  Berno  f 1 UJ4.  — Kr.,  Dom. 

„Bernwardskelch“  nebst  Patene  von 
Gold  g. , angeblich  Umarbeitung  eines 
vom  hl.  Bernward  gefertigten  Kelches. 
An  der  Kuppe  eine  gravirte  Dar- 
stellung des  hl.  Abendmahls,  am  Schaft 
ein  schöner  Topas,  am  Kuss  7 Runde 
mit  eingegrabenen  Darstellungen  aus 
dem  Leben  Christi  u.  viele  Edelsteine, 
an  der  Patene  das  Lamm  Gottes  u. 
die  Zeichen  der  Evangelisten.  — Kr., 
Dom  2 , 37  u.  T.  5 , F.  1 ; Beschr.  2, 
Nr.  14. 

Goldener  Kelch  g. , vom  Bischof 
Gherard  der  1389  von  ihm  gest.  hie- 
sigen Karthause  geschenkt,  zeigt  am 
Fuss  eingravirt  die  3 Figg.  der  Kreu- 
zigung, (he  Patene  das  Gotteslamm.  — 
Kr.,  Beschr.  5,  Nr.  50;  Dom  2,  182  u. 
T.  11,  F.  3. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  g. 
15.  J.  Am  runden  Fuss  in  4 Me- 
daillons auf  Emailgrund  die  Kreuzigung, 
Maria  mit  dem  Kinde,  ein  Märtyrer 
mit  Lanze  u.  Schild  u.  ein  Jünger  des 
Herrn  mit  Kreuz  u.  Buch.  — Kr., 
Dom  2,  191;  Beschr.  5,  Nr.  56. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  spg. 
1.  H.  des  16.  J.  Am  4passfuss  in 
Relief  die  Kreuzigung,  Maria  mit  dem 
Kinde,  Magdalena.  — Kr.,  Dom  2,  253. 

Oblatenschüssel 

von  Silber  g.  14?  oder  15.  J.  Am 
Rande  gravirt  Christus  u.  die  12  Apostel 
auf  ihren  imhrstühlen  sitzend;  in  d. 
M.  1 emaillirtes  Marienbild  in  einem 
von  vergoldeten  flammenden  Strahlen 
umgebenen  Medaillon.  — Kr.,  Dom  2, 
192;  Beschr.  6,  Nr.  69. 

Reliquienmonstranz 
von  vergoldetem  Silber  schön  g.  mit 
thurmförmigem  Aufsatz  25"  h.  — Kr., 
Dom  2,  148  u.  T.  9,  F.  3;  Beschr.  5, 
Nr.  52. 


Modell 

des  ehemals  über  der  Vierung  des 
Domes  befindlichen  6eckigen  Thurms 
c.  3'h.  1370  (I).  Die  Formen  gleichen 
den  spr.  des  13.  J.  — Kr.,  Dom  2, 
184  u.  T.  11,  F.  4;  Beschr.  5,  Nr.  49. 
Leuchter 

von  Messing  spg.  vor  1493,  gr.  — 
Beschr.  6,  Nr.  62. 

Reliquienbüsten. 

Haupt  ^ des  hl.  Oswald  von  ver- 
goldetem Silber  6"  h.  auf  13"  h.  8- 
eckigem  Postament  in  Form  eines  r. 
Tempels  mit  8 niellirten  Figg.  (eng- 
lische Herrscher)  schön,  Geschenk 
Heinrichs  des  Löwen?  — Kr.,  Dom  2, 
144  u.  T.  9,  F.  2;  Beschr.  4,  Nr.  38. 

Haupt  des  hl.  Bernward  von  ver- 
goldetem Silber  20"  h.  A.  d.  13.  J., 
die  Mitra  18.  J.  — Kr.,  Dom  2,  153 
u.  T.  9,  F.  4;  Beschr.  4,  Nr.  40. 

Brustbild  der  hl.  Cacilia  von  Silber, 
mit  vergoldeter  Krone  13.  J.  ? 18"  h. 
— Kr.,  Dom  2,  159  u.  T.  10,  F.  1; 
Beschr.  6,  F.  58. 

Haupt  des  hl.  Bischofs  Jacobus  v. 
Nisibis  1360.  \^j^'  h.  — Kr.,  Dom  2, 

187  u.  T.  12,  F.  1 ; Beschr.  5,  Nr.  48. 

Haupt  des  Märtyrers  Cantius  von 
Silber  1511  (I).  14"  h.  — Kr.,  Dom 

2,  162  u.  T.  9,  F.  5;  Beschreib.  6, 
Nr.  66. 

2 Marienbilder 

von  Goldblech,  mit  Filigran,  Edel- 
steinen u.  Perlen  geziert,  sitzend  3' 
2"  u.  2'  h.  12.  oder  13.  J.  — Kr., 
Dom  2,  170  u.  T.  10,  F.  5.  6;  Beschr. 
4,  Nr.  36.  37. 

Buchdeckel 

an  einem  Evangeliencodex  aus  Bern- 
wards  Zeit  mit  einem  von  ihm  selbst 
gefertigten  Elfenbeinsclmitzwerk  (Chri- 
stus, Maria,  Johannes),  umgeben  von 
silbergoldeten  Einfassungen  mit  den 
Medaillonbildern  der  Evangelistenzei- 
chen in  Relief  u.  mit  Filigran.  Auf 
dem  untern  Deckel  Maria  mit  dem 
Kinde.  — Kr.,  Beschr.  8,  Nr.  4. 

Ein  kleinerer  mit  Elfenbeinrelief 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
aus  derselben  Zeit.  — Kr.,  Beschr.  9, 
Nr.  5. 

Deckel  eines  1159  von  Ratmann  voll. 
Missales  mit  dem  Bilde  des  Erlösers, 
der  seine  Füsse  auf  Löwen  u.  Drachen 
setzt,  von  vergoldetem  Kupfer.  An 
den  Ecken  unter  Krystallen  die  ge- 


1)  Ab.  b.  VioHet  - le  - Duc  ^ mohilier^ 

T.  7. 
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malten  Evangelistenzeiclien.  — Kr., 
Besclir.  9,  Nr.  8. 

Gabel  u.  „Jagdhorn“ 

„Karls  des  Grossen.“  — Kr.,  Dom  2, 
S.  18  u.  T.  3,  F.  2;  Beschr.  t,  Nr.  4 
u.  2,  Nr.  5. 

Trinkschale 

des  hl.  Godehard  von  Holz,  mit  4 aus 
Silber  getriebenen  verzierten  Bändern 
umgeben.  — Kr.,  Beschr.  3,  Nr.  17. 

Ornamente  u.  Paramente  11.— 
17.  J.  — Kr.,  Beschr.  S.  7 f. 
Kreuzgang  an  der  OS.  des  Doms  spr. 
mit  2 Geschossen.  Das  untere  hatPfl.- 
Arcaden  u.  gedrückt  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Gurten,  getragen  von  Pi- 
lastern, die  an  den  Ecken  mit  je  2 V/, 
Kreisen  gegliedert  sind  u.  deren  Sockel 
n.  Gesims  nur  eine  gr.  Hohlkehle  bildet. 
Das  obere,  flachgedeckte  Geschoss  öffnet 
sich  gegen  den  Hof  in  kl.  ungegliederten 
Kundbögen,  die  auf  Pfl.  u.  Sl  ruhen. 
Zwischen  je  2 4eckigen  Pfl.  stehen  je 
2 Sl.  mit  meist  schlichten  Würfelkapitä- 
lern  u.  ebenso  schlichten  2seitig  aus- 
ladenden Kämpfern,  stark  verjüngten 
Schäften  u.  Eckblattbasen. 

Grabstein  des  Bischofs  Udo  f lHö 
in  der  1849  restaurirten  Laurentiuskp., 
einem  S vom  Domchor  gelegenen  recht- 
eckigen r.  Bau,  dessen  niedrige  Kreuz- 
gewölbe auf  2 Reihen  runder  u.  einer 
Reihe  8 eckiger  Sl.  ruhen.  — v.  Dehn- 
Rothfelser,  Pr. 

Grabstein  aussen  an  der  Chorapsis 
des  Domes:  Presbyter  Bruno,  Dom- 
kellner t 1193.  — Lotz. 

2 Messinggrabplatten : Dompröb- 
ste  Ekkard  v.  Hanensee  1 u.  H tt 
1406  u.  1462,  beide  in  eingegrabener 
Zeichnung,  die  erste  sehr  verrostet.  — 
Lisch,  Messingschnitt  Nr.  57.  58. 

2 Grabplatten  mit  Erzreliefs  1502 
u.  1531.  — Lotz. 

Wandgemälde  im  N Flügel  des 
oberen  Geschosses  (Bischofsgestalten); 
in  der  Laurentiuskp.  aus  dem  12. — 13.  J. 
Uebertüncht.  — Deutsches  Corresp.- 
Blatt  5,  42. 

Mosaikfussboden  in  der  Lauren- 
tiuskp. (Opfer  Abrahams  u.  andere 
Reste)  12.  J. ? — Piper,  Mythologie 
2,  700;  Schnaase,  Gesch.  5,  718. 

S.  Godehard  \ K.  des  1146  gest.  Be- 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  5,  zu  9 — 
12  nach  Baudenkm.  Niedersachsens  1, 
T.  1.  2.;  Gr.  u.  Kapital  b.  Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  80.92;  Theile  b.  Kallenbach 


nedictinerkl. , r.  1133  gegr. , 72  f;  W 
Theile  nach  1187;  die  3 The.  noch  et- 
was jünger?;  Veränderungen  des  Chors 
1504  von  Meister  Everd  u.  Meister  Cla- 
wes;  Restaurationen  1572  f.  1848 — 60... 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Umgang  um  den 
halbrund  geschl.  Chor,  fünf  halbrunden 
Apsiden,  wovon  sich  3 an  den  Umgang *  * 
u.  2 an  die  OS.  der  Kreuzarme  an- 
schliessen,  einem  Th.  über  der  Vierung 
u.  2 lUThen. , zw.  welchen  die  runde 
Apsis  einer  niedrigen  Kp.  vorspringt, 
ohne  Krypta.  290'  1.  Mit  Ausnahme 
der  Apsiden,  des  vom  Chor  durch  Sl. 
geschiedenen  Umgangs  (mit  Tonnen-  u. 
an  jeder  Längs,  mit  je  2 Kreuzgewölben) 
u.  der  fUKp.  sind  alle  Räume  flach  ge- 
deckt. Im  Sch.  je  10  Arcaden  mit  je 
2 Sl.  zw.  je  2 Pfl.  u.  mit  rechtwinklig 
eingerahmten  Bögen.  Sl.  mit  Eckblatt- 
baSen  u.  reich  verzierten  Würfelkapitä- 
lern.  Pfl.  der  Vierung  mit  Vorlagen  u. 
Ecksäulchen.  Im  Langhaus  je  8 Fenster, 
die  ohne  Rücksicht  auf  die  Arcadenein- 
theilung  angelegt  sind.  Bei  der  spg. 
Veränderung**  erhielt  die  0 Apsis  h. 
g.  Fenster  u.  die  Mauern  des  Umgangs 
wurden  um  einige  Fuss  erniedrigt.  Ueber 
der  IFKp.  ist  ein  ebenso  gestaltetes 
Oratorium.  Das  Aeussere  ist  überall 
mit  Rundbogenfriesen  und,  abgesehen 
von  dem  8eckigen  Th.  über  dem  Kreuz 
u.  dem  4eckigen  Thl.  der  lUThe. , mit 
Halbsl  statt  der  Lisenen  geschmückt. 
Zwischen  den  oben  8eckigen  mehrfach 
erneuerten  lUThen.  schliesst  der  Zwi- 
schenbau wagrecht  ab.  — Baudenkm. 
Niedersachsens  1 , S.  1 ; Quast  u.  Otte 
2,  93;  Kästner,  Beitr.  S.  91;  Förster, 
a.  a.  0. 

Sc.  im  Tympanon  des  N W Portals 
(Brustbilder  Christi  u.  2er  hl.  Bischöfe) 
von  Stuck  r.  um  1200?,  höchst  be- 
deutend. — Kugler. 

Pontificalkelch  von  vergoldetem 
Silber  r.  h.  Geschenk  des  Bi- 

schofs Bernhard  zwischen  1146  und 
53,  mit  Reliefs  (am  Fuss  4 Scenen 
aus  der  alttestarnentlichen  Gesch.,  an 


u.  Schmitt  13,  1 — 10;  b.  Lübke,  Gesch. 
204.  207.  217;  .4ns.  b.  Osterwald,  Han- 
nover; Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst 
2,  393. 

*)  Betreffs  der  Uebertragmig  dieser 

Form  aus  Frankreich  (Kheims)  vgl.  Kratz 
im  deutsch.  Corresp.  - Blatt  5,  41,  An- 
lage 2.  — **)  Dieselbe  ist  in  neuester 
Zeit  wieder  beseitigt. 
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der  Kuppe  4 Parallelen  aus  dem  neuen 
Testament),  Filigran  und  Edelsteinen 
geschmückt.  Die  ebenso  verzierte  Pa- 
tene  zeigt  in  der  M.  in  gravirter  Ar- 
beit den  auf  dem  Regenbogen  thronen- 
den Heiland.  — Kratz,  Beschreib.  S. 
.3,  Nr.  29. 

Cnicifix  r.  12.  J.  19"  h.  von  ver- 
goldetem Kupfer,  an  den  Kreuzannen 
in  Email  oben  die  Kirche  umgeben  v. 
den  Evangelistenzeichen,  unten  Chnsti 
Höllenfahrt,  rechts  u.  links  Thomas 
vor  Chiistus  u.  Chiistus  am  Tische  zu 
Ein  maus.  — Kratz,  dgl.  S.  4,  Nr.  35. 

Monstranz  von  vergoldetem  Silber 
g.  Prachtwerk  2 ‘,'3'  h.  — Kratz,  Be- 
schreibung S.  ü,  Nr.  59. 

Reliquiar  von  vergoldetem  Kupfer 
g.  thurmartig  2 1 " h.  —Kratz,  Beschr. 
Nr.  00. 

Kopf  des  hl.  Vicentius  von  vergol- 
detem Kupfer  15"  h.  1515.  — Kratz, 
Beschr.  Nr.  07. 

2 Arme  von  vergoldetem  Kupfer, 
mit  silbernen  Händen  151%  von  dem 
Meister  des  vorigen,  der  auch  das 
Cantiushaupt  im  Domschatz  lieferte, 
gefertigt.  — Kratz,  Beschr.  Nr.  OS. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  1 520. 
9"  h.  — Das,  Nr.  70. 

Wandmalereien,  unbedeut.  Spuren, 
die  jetzigen  von  Michael  Weiter. 

S.  jacobik.  einfach  spg.  1504  (I).  1- 
schiftig  mit  4eckigem  Chor  u.  4eckigem 
Th.  vor  d.  B'S.,  beide  halb  so  breit  als 
das  Sch.  Inneres  durchaus  barbarisirt, 
mit  einem  Spiegelgewölbe , welches  die 
Fensterbögen  verschliesst.  Der  Th.,  der 
wie  die  Ecken  des  Sch.  der  Strebepti. 
entbehrt,  trägt  einen  schlanken  Secki- 
gen  Helm.  — Lotz. 

Hl.  Krenzk.  ('.»00  f)  Gnindmaueni 
u.  verschüttete  Krypta  r.  11.  J.  Das 
Uebrige  zopfig  1712.  Ursprünglich  kreuz- 
förmige Bs.  — Hase,  Pr. 

Kreuz  r.  lO^  V'h.,  theils  mit  Gold-, 
theils  mit  vergoldetem  Silberblech  be- 
legt u.  mit  Filigran  u.  Edelsteinen  ver- 
ziert, urkundlich  von  Herzog  Ileiniich 
dem  Löwen  geschenkt.  — Kratz,  Be- 
schreibung S.  4,  Nr.  3S. 

Reliquiar  von  Cocosnuss  ruht  mit- 
telst silberner  ‘ Bänder  auf  silbernem 
Fuss;  um  1500  geschenkt,  11 '/a"  h. 
— Kratz,  Beschr.  S.  0,  Nr.  04. 

S.  Lambert-,  K.  der  Neustadt,  spg. 
1473  (I  am  Chor)  beg.  Hk.  mit  3 gleich- 
langen  Schilfen,  wovon  das  mittlere,  im 
O Joch  von  den  S.Sch.  durch  Mauern 
geschiedene  mit  3 S.  des  Secks  aus  der 


geraden  OS.  heraustritt,  u.  einem  Th. 
vor  der  lUS.  Im  Ganzen  8 Joche.  M: 
S : J = 18:19  (im  N U Va) : 1 1 ’/2-  Das 
1.  u.  letzte  Joch  kürzer.  Am  3.  Joch 
von  O an  bildet  S die  Sacristei,  \ eine 
Vorhalle  mit  darüber  befindlicher  Em- 
pore äusserlich  eine  Art  Kreuzarm.Schlan- 
ke  Seckige  Pli.  mit  aus  Platte,  Rund- 
stab u.  Kehle  gebildetem  Gesims  und 
Sockel  tragen  die  reichgegliederten  Schei- 
debögen und  auf  Kragsteinen  oder  kur- 
zen I)iensten  die  hohlprofilirten  Rippen 
der  Kreuzgewölbe,  deren  Gurtbögen  im 
M.Sch.  halbrund  sind.  An  den  Wänden 
gegliederte  Kragsteine.  Fenster  4-,  im 
Hauptchor  3theilig,  mit  schrägem  Ge- 
wände, hohlprofilirten  Pfosten  u.  man- 
nigfaltigem spg.  Massw’erk.  Die  einfachen 
Streben  mit  Pultdächern.  Am  2.  Joch 
von  ir  niedrig  spitzbogige  Portale  mit 
geschweiften  Wimbergen.  Der  einfache 
lockige  M'Th.,  dessen  Mauerwerk  noch 
nicht  die  Firsthöhe  des  gr.  K. -Daches 
erreicht,  hat  5 z.  Thl.  durch  Gesimse 
abgetheilte  niedrige  Geschosse  mit  nach 
oben  an  Grösse  zunehmenden  Fenstern, 
keine  Strebepfl.  u.  trägt  einen  stumpfen 
oben  Seckigen  Helm.  Sein  zierliches 
spitzbogiges  H' Portal  hat  im  Gewände 
je  C durch  gr.  V^Kchlen  verbundene  8- 
eckige  Säulchen  mit  Eichenlaubkapitä- 
lern,  wovon  das  vorderste  frei  vor  der 
Wand  steht  und  einen  mit  gr.  Eichen- 
blättern geschmückten  Wimberg  trä^, 
während  auf  den  übrigen  schwächere  im 
Bogen  herumlaufende  Bimstäbe  aufsetzen. 
— Lotz. 

Taufkessel  von  Messing  1504  (I), 
runder  auf  3 liegenden  Löwen  ruhen- 
der Pocal  ohne  Styl,  mit  Hochreliefs 
(die  3 Figuren  der  Kreuzigung  u.  3 
hl.  Bischöfe,  daninter  S.  Lambert)  am 
Becken.  Der  Rnss.-Deckel  in  Braun- 
schweig von  Hans  Meisner  gegossen 
(I).  — Lotz. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  l.H. 
des  16.  J.,  kl.,  einfach,  mit  fipassfuss. 
— Lotz. 

Crucifix  oben  im  Th.,  von  Holz, 
13.  J.  ?,  schön.  — Lotz. 

S.  Magdalena  g.  Hk.  lieber  den  ins 
Kreuz  gestellten  Streben  der  lUEcken 
Seckige  The.  mit  Steindächem.  Alles 
üebrige  ganz  barbarisirt.  — Lotz. 

Kreuz  ’ mit  Goldplatten,  Filigran  u. 
Edelsteinen  bedeckt,  20"  h.,  vom  hl. 
Beniward  (993—1022)  gefertigt;  die 
Rückseite  aus  späterer  Zeit  mit  dem 


1)  Kratz,  Dom  T.  4,  1 zu  2,  26. 


Hildesheim. 
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eingravirten  Bilde  des  Gekreuzigten 
u.  den  Evangelistenzeichen.  — Kratz, 
Beschreibung  S.  2,  Nr.  7. 

2 Leuchter  17"  h.,  aus  einer  Mi- 
schung von  Silber,  Kupfer,  Gold  und 
Eisen  in  Bernwards  Werkstatt  gefer- 
tigt (I),  zeigen  an  jeder  Ecke  des  in 
3 Löwenklauen  auslaiifenden  Fusses 
2 verschlungene  geflügelte  Eidechsen 
mit  Laubwerk  und  darüber  je  eine 
nackte  sitzende  Fig.,  oben  unter  dem 
Teller  3 langgestreckte  Eidechsen.  — 
Kratz,  Dom  2,  31  u.  T.  4,  F.  2;  Be- 
schreibung S.  2,  Nr.  9. 

2 Leuchter  von  Kupfer  4'  2"  h.,  r., 
mit  verschiedenen  Thiergestalten  in 
durchbrochener  Arbeit  versehen,  die 
Füsse  in  3 Thierklauen  auslaufend. — 
Kratz,  Beschr.  S.  5,  Nr.  43. 

Kreuz  von  vergoldetem  Kupfer,  mit 
Steinen  besetzt,  r.  I674''  h. ; auf  der 
Kückseite  eine  vergoldete,  mit  schöner 
Gravirung  gezierte  Kupferplatte.  — 
Kratz,  Beschr.  S.  4,  Nr.  41. 

Leuchter  v.  Messing  für  die  Oster- 
kerze spg.  4'  h.,  mit  durchbrochen 
verziertem , auf  3 Löwen  ruhendem 
Fussgestell.  — Kratz,  Beschreib.  S.  6, 
Nr.  63. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  mit 
goldener  Kuppe  spg.  1500  von  Bart- 
hold Magerkol  meisterhaft  ausgeführt. 
Den  fleckigen  Fuss  schmücken  Fi- 
guren u.  Emailarbeit.  — Kratz,  Be- 
schreib. S.  fl,  Nr.  65. 

S.  Martin  g.  14.  J. ; die  Portiuncula- 
Kp.  spg.  1490  (I).  Unbedeutend,  flach- 
gedeckt, mit  geradgeschl.  Chor  u.  wenig 
niedrigerem  iV  S.Sch.  5 niedrig  spitzbo- 
gige  Arcaden  mit  breiter  gefaster  Lai- 
bung auf  Seckigen  Schäften  mit  Laub- 
kapitälern.  Unter  der  Empore  spä- 
testg.  gewundene  Holzschafte.  3theiiige 
Fenster  mit  schrägem  Gewände.  An 
der  0 S.  des  Chors  1 4theiliges  zwischen 
2 2theiligen.  Strebepfl.  An  der  S.  des 
Chors  ein  oben  Seckiges  rohes  Stein- 
thürmchen  mit  rundbogigen  Fenstern  u. 
von  einer  Fialengalerie  umgebenem  kl. 
Steinhelm.  — Lotz. 

G-rahsteine;  Ritter  Borcbard  von 
Reynberg  f 1479.  — Eine  Edelfrau  f 
nach  1500,  2.  H.  des  16.  J.  ? 

Oblatengefäss  r. , mit  Email.  — 
Deutsch.  Corresp.ßlatt  5,  43. 

Leuchterfuss  von  Bronze  r.— Das. 
S.  Michael  S Benedictinerabteik. , r. 

1)  Abl>.  in  Baudenkin.  Niedersachseris 


1001  gegr.,  Krypta  1015  f,  Hauptaltar 
der  K.  1022  f,  K.  1033  voll.  u.  f;  1034 
durch  Blitz  beschädigt,  35  f;  1162 
Sl.Kapitäler  urkundlich  um  1164  restau- 
rirt;  1186  f;  IFChor  rü.  nach  1200; 
Restauration  der  K.  um  1254;  Fenster 
u.  Portal  des  N S.Sch.  spg.  1430?  Flach- 
gedeckte Bs.  mit  2 Querschilfen , Then. 
an  deren  Enden  u.  über  beiden  Vierun- 
gen u.  2 Chören.  0 Chor,  IF  Hauptth. 
u.  S Flügel  der  fF  Quersch.  nach  1650 
abgebrochen,  der  schon  in  g.  Zeit  schlecht 
erneuerte  0 Hauptth.  1677 — 79  mit  ei- 
nem Zopfdach  versehen.  Seit  1855  her- 
gestellt, j.  230'  1,  Je  9 Arcaden.  Zwi- 
schen je  2 Pfl.  stehen  je  2 Sl.  Sämmt- 
liche  Pfl.  u.  die  2 Sl.  noch  vom 
urspr.,  1033  f Bau,  die  übrigen  Säulen 
1164  erneuert.  Letztere  haben  Basen 
mit  Eckblättern,  verjüngte  Schafte  mit 
Anschwellungen  in  der  M.  u.  mannigfal- 
tige prachtvolle  z.  Thl.  autikisirende 
r.  Laubkapitäler  k Gleichzeitig  mit  den- 
selben sind  die  Stuckarabesken  an  den 
Laibungen  der  Arcadenbögen  u.  am  Ge- 
sims unter  der  Balkendecke  der  S.Sch. 
nebst  den  Figuren  der  8 Seligkeiten 
(Matth.  5)  über  den  Arcadenträgern  im 
S S.Sh.  Die  sehr  br.  S.Sch.  münden  in 
die  4 Kreuzarme  mit  doppelten,  durch 
1 Sl.  getrennten  Arcaden.  Die  Kreuz- 
arme haben  an  den  Giebelseiten  hohe, 
von  Pfl.  u.  Sl.  getragene  Emporen  (der 
JV IF  Kreuzarm  darüber  noch  eine  2.  kl. 
Empore).  Die  Sl.  aller  dieser  älteren 
Theile  haben  eckblattlose  Basen  u.  über 
den  einfachen  Würfelkapitälern  antik  ge- 
bildete Gebälkstücke  als  Aufsätze.  Das 
flache  Kreuzgewölbe  des  NW  Kreuz- 
armes eine  späte  Zuthat.  Von  den  Ge- 
wölben des  W Chors  sind  nur  die  Wand- 
Pfl.  mit  Ecksäulchen  übrig.  Die  W Ap- 
sis, im  Innern  halbrund  u.  ohne  allen 
Schmuck,  zeigt  aussen  5 S.  des  lOecks 
mit  durch  reiche  Rundbogenfriese  ver- 
bundenen Ecksäulchen  und  an  der  un- 
tern der  2 Fensterreilien  Säulchen  in 
den  Gewänden.  Unter  dem  W Chor  liegt 


T.  3.  4;  b.  Glcidbacl),  Denkin.  43 — 48, 
hiernach  Gr.  u,  Ls.  (im  jetz.  Zustand)  b, 
Förster,  Denkm.  3,  zu  49  der  Baukunst 
(im  Text  sind  0-  u.  IFChor  verwechselt 
und  die  W Kreuzarme  irrig  für  The,  ge- 
halten); iS  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover; 
Gr.,  Inneres  u.  Kapital  auch  b.  Kugler, 
Baukunst  2,  370  f.  395. 

1)  Abb.  b.  Gladbach  a.  a.  0 ; in  Bau- 
denkm.  Niedersachs.  T,  5,  1.  2;  6 nach 
Fhotograph.  b.  Förster,  a.  a.  0. 
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eine  3schiffige  Sl.Krypta,  die  sicli  ur- 
sprünglich auch  unter  die  Vierung  des 
fVQuersch.  fortsetzte.  In  späterer  Zeit, 
vielleicht  erst  im  17.  J.  wurde  um  die- 
selbe 1 fast  doppelt  so  h.  Umgang  in 
romanisirendem  Styl  herumgeführt,  der 
durch  kreuzförmige  Pfl.  von  ihr  geschie- 
den wird,  u.  dessen  Pultdächer  sich  an 
die  Mauern  des  Chors  anlegen.  Die 
schönen  Sl.  seines  Portals  mögen  andern 
zerstörten  Theilen  der  K.  entnommen 
sein.  Die  übrigen  Thle.  des  Aeussern, 
die  meist  dem  11.  J.  angehören,  sind 
ohne  Schmuck.  Die  Seckigen  oben  run- 
den Treppen-The.  in  der  M.  der  Giebel- 
seiten der  Kreuzanne  z.  Thl.  zerstört. 
Die  runden,  aussen  Sseitigen  Apsiden 
an  der  0 S.  der  0 Kreuzarme  verschwun- 
den. Die  alten  Theile  zeigen  z.  Theil 
Wechsel  von  rothem  u.  weissem  Sand- 
stein. — Baudenkm.  Niedersachs.  1,  17; 
Kästner,  Beitr.  S.  83;  Quast  u.  Otte  2, 
82.  90;  Kratz,  Deckengemälde. 

GrabmaU  des  hl.  Bernward,  Stif- 
ters der  K. , t 1022,  in  der  Krypta  r. 
13.  J.  ?,  mit  Engelsköpfen,  dem  Lamm 
Gottes  am  Kopf-  u.  dem  Kreuz  am 
Fussende.  Die  Statue  desselben  aus 
dem  späteren  Mittelalter.  — Kästner, 
Beitr.  90. 

Brüstungswand  2 zwischen  der  W 
Vierung  u.  dem  N Kreuzarm  spr.  A. 
d.  1 3.  J.  ? mit  Belieffiguren  (Maria  mit 
dem  Kinde,  Apostel,  Heilige)  unter 
Baldachinen  in  reichen  spr.  Blenden. 
Darüber  eine  Bogengalerie  mit  zier- 
lichen Säulchen,  über  welchen  Engel 
sitzen.  Die  Reliefs  aus  Stuck  leben- 
dig u.  ausdrucksvoll,  die  Engel  höchst 
ausgezeichnet— Die  S Wand  zerstört. 

Stuckfigg.  im  »S  S.Sch.  (die  8 Se- 
ligkeiten, s.  0.)  r.  vor  1186,  starr,  dick 
übertüncht 

Gemälde  ^ an  der  Holzdecke  des 
M.Sch. , einzelne  Figuren  (in  den  8 
Hauptfeldern  Adam  u.  Eva;  Jesse; 
David ; Salomo ; Ezechias ; Josias ; Ma- 
ria umgeben  von  den  4 Tugenden; 
Christus  als  Weltrichter;  zu  beiden 
Seiten  18  Propheten  u.  Altväter  mit 


1)  Ab.  b.  Kratz,  Dom  T.  13.  — 2) 
Ab.  in  Baudenkm.  Niedersachsens  T.  5, 
3,  4.  — 3)  Farbige  Ab.  b.  Kratz,  Decken- 
gemälde; 1 König  b.  Guhl  u.  Caspar  4, 
T.  49 p'.  15;  Ezechias  u.  Maria  b. 
Förster,  Denkm.  5,  zu  3f.  der  Malerei 
(nach  Kratz);  Maria  b.  Waagen,  Hand- 
buch 1,  31. 


Spruchbändern,  die  Weissagungen  auf 
die  Ankunft  des  Erlösers  andeuten; 
am  Rande  in  36  durch  Ranken,  Blu- 
men u.  Blattwerk  verbundenen  Run- 
den die  Brustbilder  der  Vorfahren 
Christi  nach  Lucas  3)  auf  tiefblauem 
Grunde  spr.  E.  des  12.  J.  ?,  höchst 
ausgezeichnet,  die  decorative  Anord- 
nung höchst  geschmackvoll,  das  Fi- 
gürliche von  ernstem  u.  gemessenem 
Styl.  1662  z.  Thl.  zerstört;  1855  ff. 
restaurirt.  — Kratz,  Deckengemälde; 
Förster  a.  a.  0.;  Kugler;  v.  Quast  im 
D.  Corresp.-Blatt  9,  87  f.;  Reichens- 
perger,  Michaelisk.;  Waagen,  Bemer- 
kungen; dessen  Handb.  1,  30. 

Malerei^  an  der  Balkendecke  des 
S Kreuzarms  spg.  weisse  Ornamente, 
gemischt  mit  rothen,  grünen  u.  gelben 
Blumen  auf  schwarzem  Grund. 
Kreuzgang  ^ ü.  zwischen  1241  u.  59. 
Nur  die  schmucklose  N u.  die  pracht- 
volle IFHalle  sind  erhalten.  Letztere 
hat  spitzbogige  Kreuzgewölbe  z.  Theil 
mit  Wulstrippen  u.  übermässig  tief  her- 
abhängenden Schlusssteinen , Wandsl. 
mit  reichen  mannigfaltigen  meisterhaft 
behandelten  Kapitälern,  gekuppelte  Ar- 
cadenöffnungen,  deren  in  Spitzbogenblen- 
den gefasste  Klee-  und  Hufeisenbögen 
auf  ähnlichen  Säulchen  ruhen.  Sand- 
steinbau; einzelne  Theile  aus  Stuck. 

Paulinerk.,  j.  Vorrathsraum,  schlicht 
g.  Hk.  mit  Ischiffigem  ^sgöschl.  Chor. 
M:S:J  = 14:6:872-  Schafte Seckig 
mit  Sockeln  wie  in  S.  Lambert,  die  aber 
bei  den  W unten  ins  4eck  ül)ergehen. 
Fenster  mit  schrägem  Gewände  u.  hohl- 
profilirten  Pfosten.  — Lotz. 


Brunnen  vor  dem  Templerhaus  1540. 
Collegium  Josephinum,  ehemalige 
Domherrnkurie:  Doppelkp.,  r.  Rundbau. 
— Kratz. 

Rathh.  3 spg.  um  1443,  mit  Lauben- 
gängen, nicht  ausgezeichnet. 

Wandgemälde  im  gr.  Saal  (die 
Bischöfe  von  Hildesheim  bis  zum  Bi- 
schof Magnus)  1454  mit  Oel  auf  Gyps 
gemalt,  neuerdings  aufgedeckt,  merk- 
würdig. — Baudri,  Organ  1856,  202; 
Quast  u.  Otte  1,  271. 


1)  Ab.  b.  Gladbach,  Denkm.  48.  — 
2)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedersachsens. 
1,  T.  6;  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. — 
S)  Ans.  b.  letzterem;  in  Sammlung  goth. 
Kk.,  H.  4. 


Hilde  sheim  — Hirzenach. 


303 


„Templerhans“  ^ einfach  spg.  mit 
runden  Eckthürmchen  zu  den  Seiten 
des  h.  Giebels.  Aussen  Spuren  eines 
Turnierhildes. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  ^ spg.  15. 
u.  16.  J.  Das  schönste  u.  besterhaltene 
steht  gegenüber  dem  Rathh.  Ein  stei- 
nernes N gegenüber  dem  Dom  mit  rei- 
chem spg.  ^sErker  v.  1518  (I).  — Lotz. 

Steinernes  2 stockiges  Eckhaus  reich. 
Renaissance.  1586  f.  (1,1);  ähnliches 
Holzhaus  mit  Giebel  u.  Erkern.  — von 
Dehn-Rotfelser,  Pr. 

Hil^ersliauseii  % WSW  von 

Melsungen. 

K.:  Tympanon  mit  Sc.  (S.  Martin).— Pr. 
Killesom^  2V4  M.  NNO  v.  Leyden. 

K.  Chor  g.  polygon  geschl. ; Sch.  Ru.; 
der  einfache  4eckige  WTh.  mit  spitzem 
Helm. 

Hiüerslebeii  IV2  M.  WNW  von 

Wolmirstädt. 

K.^  des  1022  in  ein  Benedictinerkl. 
verwandelten  Nonnenstifts  (zw.  1135  u. 
62)  Chor  u.  Quersch.  einfach,  doch  edel 
r.  um  1170  heg.;  Sch.  und  IFBau  rü. 
ohne  Rundbögen,  sehr  einfach,  vom  Aht 
Heinrich  (1259  u.  60  genannnt)  erbaut, 
vom  Abt  Johannes  (um  1304—14)  voll. 
Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.Bs.  mit  3 
Chören  u.  3 runden  Apsiden.  Die  kreuz- 
förmigen Pfl.  der  Vierung  mit  Ecksäul- 
chen  u.  sonstigen  Eckgliederungen.  Die 
„Häupter“  der  Bögen  mit  Ornamenten 
edelster  Bildung.  Im  Sch.  6 Joche.  Die 
aus  dem.  12.  J.  herrührenden  4eckigen 
Pfl.  der  spitzen  ungegliederten  Arcaden 
mit  einfachsten  Gesimsen  entbehren  der 
Sockel.  Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
des  M.Sch.  ohne  alle  Gurten  ruhen  auf 
gegliederten  Kragsteinen  (Abb.).  Im  M.- 
Sch. gr.  spitzbogige  Fenster.  Das  .SS.- 
Sch.  ohne  Fenster  u.  Gewölbe,  das  N 
1858  neu  erbaut.  Der  R^Bau,  mit  2 
Then.  ? (die  1858  neu  erbaut  werden 
sollten)  u.  die  0 r.  Thle.  liegen  in  Ru. 
Letztere  sind  von  Haustein,  die  W von 
Bruchstein  erbaut.  — v.  Quast  a.  a.  0. 
S.  20 — 27  ; Adler,  Bauw.  1,  55,  Note  1. 

Kreuzgang  16.  J.  ? mit  spitzbogigen 
Arcaden  zw.  Strebepfl.,  ohne  alles  De- 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover;  in 
Samml.  g.  Kk.  H.  4.  — 2)  Thle.  b.  Böt- 
ticher, Holzarchit.  8,  F.  1.  2 (Saiunsch wel- 
len 16.  J.);  23,  F.  5.  6 (spätestg.  Fenster). 
3)  Ans.  b.  Brouerius  cn  Lomj  2,  81. 
— 4)  Gr.,  Abb.  des  Sch.  b.  Quast  und 
Olle  2,  21. 


'tail.  Einige  nicht  uninteressante  Bau- 
ten des  Dormitoriums  16.  J.  — v.  Quast. 

Hilwartshausen  ^4  St.  NNW  y. 

Münden. 

Augustineijnngfrauenkl.  (960  be- 
stätigt): 1 einfaches  r.  Würfelkapitäl  aus 
der  Zeit  um  1007?,  1 mit  frg.  Laubwerk 
verzierter  Kragstein  ^ von  noch  fast  r. 
Form  aus  dem  um  1297  vorgenommenen 
Neubau,  1 6eckiger  kelchförmiger  Tauf- 
stein u.  1 8 eckiges  Fussgestell  sind  die 
einzigen  Reste. 

Hiniinelgsfort  1 M.  0 v.  Fürsten- 
berg in  Strelitz. 

Cisterzienserkl.K.  ^ Sch.  r.?  wohl 
älter  als  das  1299  gest.  KL,  die  niedrigen 
Abseiten  zerstört;  Chor  g.  Jetzt  ohne 
Gewölbe.  — Otte,  Grundzüge;  Riedel, 
Klöster;  märkische  Forschungen  6,  1 — 
102;  auch  Kirchner,  Klöster  II. 

Schnitzwerk  (hl.  Abendmahl).  — 
Riedel. 

Brauhaus  3 des  KL,  schlichter  Ziegel- 
bau mit  Blendenschmuck  am  g.  Giebel. 
Miucteiihiarg  1 M.  WSW  v.  Sandau. 

K.  r.  1208  genannt.  Ischiffiger  Gra- 
nitquaderbau mit  Apsis  am  □ Chor  u. 
rechteckigem  IFTh.  — Adler,  Bauw.  1, 92. 
Hiu^ibech  1 M.  0 v.  Kaldenkirchen. 
Taufstein  roh  r. , ähnlich  dem  zu 
Straelen?  — Weerth. 

6 M.  W v.  Schweidnitz, 
s.  Bolkenhain,  Kynast,  Stonsdorf,  Warm- 
brunn. 

Annak.  g.  1514.  — Faber,  Lex. 
Erasmusk.,  kathol.  Pfk.,  g.,  mit  hohem 
Gewölbe.  — Pr. 

Pancratiusk.  ? 1304. 

Hirsclafeid  b.  Grimma. 

K.  frg.?  — Puttrich,  Entwickl. 
Hirsclif’eld  1 V2M.  S g.  W v.  Zwickau. 
K.  1475.  — Schilfner,  Sachsen. 
Flügelaltar  mit  Sc.  g. 
Hirsclit’eEd  1 St.  SO  v.  Nossen. 

K.  g.  ? — Schifther,  Sachsen. 

Hi  r$iclai§it4*iBi  23/4St.  NN  IFv.  Meissen. 

Felsenschi,  mit  Th.  u.  Kp.,  Sachsen- 
stein ähnlich.  — Schilfner,  Sachsen. 
Härzenacli  1 M.  S v.  Boppard. 

K.  r.  um  1110?;  grösstentheils  rü. ; 
Chor  frühg. ; Gewölbe  des  Quersch.  spg. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  Ischifligem 
geschl.  Chor  u.  mit  4eckigem  Th.  vor 
der  IF  S.  Die  Kreuzarme  springen  nicht 
vor.  Im  flachgedeckten  Sch.  je  6 Ar- 


1)  Beide  in  Baiidenkm.  Niedersacbsens 
l,  86.  — 2)  Ans.  in  niärk.  Forschun- 
gen 6,  zu  S.  1.  — 3)  Ans.  das. 
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cadcn.  Pfl.  - Simse  ‘ aus  Platte , Plätt- 
chen u.  gebildet.  Im  Chor  2 

Joche,  mit  je  5 Säulchen  gegliederte 
Dienste,  schöne  Kapitaler,  Gewölberippen 
mit  Bim-  u.  Rundstäben  zw.  Hohlkehlen, 
unter  den  2theiligen  Fenstern  2theilige 
g.  Blenden.  Der  sehr  einfache  B Th. 
mit  oben  Seckigein  Helm  hat  unten  Hache 
spitzbogige  Blenden.  Vor  dem  fiäihg. 
S Portal  eine  spg.  Vorhalle  mit  2 Kreuz- 
gewölben. Neben  dem  Chor  2 kl.  runde 
The. , wovon  nur  noch  der  untere  Thl. 
erhalten.  — Kugler,  kl.  Schriften;  Las- 
saulx,  Zusätze;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

' 2 -VO  V.  Lissberg. 
Kl.-K.  •-  g.  Chor  2.  II.  des  U.  J.?; 
Sch.  15.  J.  Hk.  mit  l schifligem  ^j.ge- 
schl.  Chor  ohne  Th.  137'  1.  Im  Chor  u. 
Sch.  je  3 Joche.  M : S : J : Chorbreite 
= 4:2:3  : 5.  Schafte  beckig  ohne  Ka- 
pitaler. Kreuzgewölbe  auf  schönen  Laub- 
kragsteinen. Im  Chor  gegliederte  Dienste 
ohne  Kapitaler.  Einfach  edler  Sand- 
steinbau.  Sch.  j.  Magazin.  — DieHcnbach, 
Tagebuch. 

Lettner  ^ zierlich  g.  mit  Seckigen 
Schäften,  reicher  Bi*üstung  u.  schönen 
StatiKui. 

Steinsc.  (Petrus,  Paulus  u.  1 Bi- 
schof) im  Chor  g. 

Steinstatue  (Maiia  mit  dem  Chri- 
stuskinde) g. , mit  ausnehmend  lieb- 
lichen Gesichtszügen. 

Holzsc.  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 

Grabsteine  im  Chor  147U.  1493. 
1501.  1535. 

Schnitzaltar  g. , Reste  an  der 
Kanzel. 

iluciBMi  1*  2 M.  ir  V.  Frankfurt  a.  M. 
Vogel,  Nassau. 

S.  Justinus  ‘ schlicht  r.  nach  1090 
hergestellt;  seit  1441  Antoniterk.;  Chor, 
Kpp.-Reihe  am  A S.Sch.,  Umbau  u.  Ge- 
wölbe der  Kreuzanne  spg.  um  14  43  beg. 
(1);  kl.  kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  IscbifH- 
gem  Vsg^'schl.  Chor.  Je  0 Arcaden.  Sl. 
mit  stark  verjüngten  Schäften,  älteren? 
korinthisirenden  Kapitalem  u.  umgekehrt 
pyramidalen  cannelirten  Aufsätzen  dar- 
über. Der  Chor  mit  3 Jochen  breiter  als  das 
M.Sch.,  mit  runden  Wanddiensteu , aus 
denen  die  Rippen  der  zerstörten  Netz- 
gewölbe hervorwachsen,  u.  deren  Sockel 


1)  .Ab.  h.  Kngler,  Bankiinsl  2,  324; 
auch  in  dessen  kl.  Schriften.  — 2)  .Abb. 
in  hessische  Denkmäler  I.  — Abb. 
das.  — 4)  Abb.  b.  Gladbach,  Denkm. 
^ — 11;  b.  F.  H.  Müller,  Höchst;  Details 
b.  V.  ()uast,  Dome  T.  5,  1 — 5. 


auf  dem  Kafsims  aufsitzen.  Die  S.Kpp. 
ohne  Strebepfl.  Am  H'E.  der  A S.  1 
gleichzeitiges  spg.  Portal.  Inneres  um 
1S30  barbarisch  zurecht  gemacht. — Las- 
saulx;  Mone,  Anzeiger  3,  333;  Gladbach, 
Denkm. 

Wand-Tabkl.  zierlich  spg. 
Taufstein  ‘ spg.  von  3 sehr  styli- 
sirten  Löwen  getragen. 

Grabstein:  Emmerich  v.  ReiÖ’en- 
berg  149S;  andere  1520  u.  1527. 

Grabmal  im  linken  S.Sch.:  Ritter 
Philipp  V.  Reiffeuberg  u.  seine  Ge- 
mahlin 154S. 

Erzleuchter  g.  — Hoffstadt,  ABC. 
Holzsc.  (S.  Anton  im  A Kreuzarm 
g.,  bemalt. 

Tb.  der  alten  1390  $,  seit  1404  her- 
gestellten,  in  der  2.  H.  des  10.  J.  er- 
neuerten Burg.  — AVinkehnann,  Beschr. 
llocliMtacH  1 M.  M'A'ir  v.  Hanau. 

K.  l.H.  des  15.  J.?;  1818  renonrt. — 
Bach,  K.-Statistik. 

llorlit%eiMel  1 St.  NH'  v.  Butzbach, 
s.  Fauerbach  I. 

Taufstein  von  Basalt  im  Pfarr- 
garten r.  in  Form  einer  in  der  M. 
ZW',  beiden  Böden  halbirten  Tonne, 
mit  Hufeisenbögen.  — Dieffenbach. 

liorli^ieltMrlien  2 M.  O v.  Leisnig. 
Altar  auf  dem  K.Boden,  j.  im  Dres- 
dener Vereinsmuseum  ? 
Ilorkeiiclorl’l ' jSt.  A'  H'v.Dippolds- 
walde. 

Schiffner,  Sachsen. 

K.  g.  mit  niedrigem  Th. 

Epitaphe  von  Rittern. 
Schnitzaltar  von  vorzüglicher  Ar- 
beit mit  mehr  als  30  Heiligenbildern 
in  Blenden  u.  mit,  den  Wohlgemuth- 
schen  verwandten  Flügelbildem  (die 
Schmerzensmutter  u.  Scenen  aus  dem 
Leben  Christi).  Die  Krönung  schliesst 
in  32'  Höhe  mit  der  Himmelskönigin. 
— 3.  sächs.  Jahresbericht  S.  3. 
Lehngericht:  Gemälde  in  der  Gast- 
stube (Christus  am  Kreuz)  1432; 
restaurirt  1800. 

lIoeetNrIt  2 M.  H'  v.  Maestricht. 
Dorfk.-Th.  r.  — Mtssfujer  1847,  352. 

Taufstein  r.,  Seckig  mit  S Köpfen, 
auf  einem  runden  Schafte  ruhend. 
llof‘|celi4mar  3 M.  A'A*  H' v.  Cassel, 
s.  Gottsbüren , Grebenstein , Helmars- 
hausen, Immenhausen,  Trendelburg, 
b'alckenheiner , Gesch.  hessischer 
Städte;  üngewitter  u.  a.,  Pr. 


1)  .Ab.  b.  Gladbach,  Denkm.  T.  9. 


Hofgeismar  — 

Liebfrauenk.  in  der  Altstadt  rü. ; g. 
Umbau  1330  beg.  (I).  Hk.  mit  Iscbiffi- 
gem  halb  12eckig  geschl.  langgestreck- 
tem Chor  u.  einfach  r.  U’^Th.  Der  Chor, 
dessen  Langseiten  später  verändert  wa- 
ren, musste  in  neuerer  Zeit  einem  elen- 
den Machwerke  weichen  (einige  g.  Fen- 
stermasswerke  sind  j.  im  Th.  neben  dem 
Casseler  Thore  zu  Münden!)  Im  Sch.  4 
Joche.  M ; S : J = 2472  : 1^^V4  • IS’A' 

An  den  4eckigen  Pd.  steigen  im  M.Sch. 
rechtwinklige  Vorlagen  nebst  3fachen 
Sl.  mit  verjüngten  Schäften  u.  Würfel- 
kapitälern  auf,  wonach  also  der  urpr. 
Bau  wahrscheinlich  eine  gewölbte  Bs. 
war,  in  den  S.Sch.  runde  ausgekragte 
! g.  Dienste  mit  Kapitälern.  Kreuzgewölbe. 

I Fenster  4theilig  mit  gutem  Masswerk. 

! Einfache  Strebepfl.  Am  S S.Sch.  ein 
I zierliches  g.  Portal ' von  origineller  An- 
lage. Der  4eckige  Th.  vor  der  TFS. 
mit  Zopfdach,  am  rundbogigen  Portal 
2 Sl.  mit  zierlich  geschmückten  Würfel- 
i knäufen. 

j Chorsttihle  ^ g.  14.  J.,  an  den  Wan- 
I gen  mit  gr.  Blättern  geschmückt. 

' Altarflügel  mit  Gemälden  auf 
Goldgrund  (Scenen  aus  der  Passion) 

spg. 

Marienk.  in  der  Neustadt  g.  Thurm 
1341  beg.  (I),  Obertheil  1460  beg.  (I), 
A.  d.  16.  J.  z.  Thl.  durch  Blitz  zerstört. 
Chor  1414  beg.  (I).  Hk.  mit  ^sgeschl. 
Chor  u.  4eckigem  B'^Th.  Dicke  runde 
Schafte  mit  einfachen  Kaj)itälern. 

Petersk.  1449  beg.  (I).  Zerstört. 
Uoe-aenalMdoi*l'  ^4  v.  Jü- 

terbog. 

K.  schlicht  frühg.  13.  J.  Ischiffiger 
Granitbau  mit  geradem  Chorschluss  und 
1 IFTh.  Otte,  Zinna  57;  derselbe  bei 
Puttrich. 

HolieiiBmdberg  7s  von 

Krefeld. 

K.:  Sclinitzaltar  spg.,  mittelmässig, 
bemalt.  — Weerth. 

HoSseiidodefiebeaa  2 St.  W von 

Magdeburg. 

K.Th.  g.  14.  oder  15.  J.  — Wiggert, 
Wander. 

Relief  in  der  Sacristei  (Christus  als 
Weltrichter)  um  1400. 

Relief  am  Th.  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes)  15.  J.  ? 

Grabstein  1411. 

Holl  eiiiü^oiir eil  IV2  M.  0 v.  Stendal. 


1)  Abb.  b.  Statz  11.  Ungewitter  151. 
152,  F.  1 — 12  --  2)  Abb.  das.  83,  F. 
1—3;  190,  6—10. 
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K.  r.  Ischiffiger?  Ziegelbau.  — Adler, 
Bauwerke  1,  43. 

Holieiii^örtidorjr  1 St.  SO  v.  Jü- 
terbog. 

K.  rü.  Ischiffiger  Granitquaderbau  mit 
runder  Apsis  am  schmäleren  □ Chor, 
der  vom  Sch.  durch  eine  niedrige  Brü- 
stungsmauer gescliieden  war;  mit  Holz- 
decke. — Otte,  Zinna  S.  56;  ders.  bei 
Puttrich,  Serie  Jüterbog. 
MolieiiB4§rclien  IV2  St.  NO  von 
Penig. 

K.:  Kelch  g.  1354  (I).  — Dr.  G. 
Klemm. 

HoBieuk.irclieii  IV2  M.  W v.  Wis- 
mar. 

K.  g.  Ziegelbau;  Chor,  Sch.  u.  Th. 
gleich  br. ; durch  den  Anbau  der  Sa- 
cristei u.  des  sog.  Leichenhauses  er- 
hält die  K.  die  Kreuzesform.  Am  Chor 
treten  die  Strebepfl.  nach  aussen,  am 
Sch.  weit  nach  innen  vor  u.  bilden  .hier 
kl.  überwölbte  gl  dch  h.  Kpp.  Gewölbe 
niedrig  spitzbogig.  Th.  mit  niedrigem 
neuem  Dach.  — Bartsch,  Jahresber.  3, 
180;  8,  148. 

Taufstein  u.  Weihkessel  v.  Sand- 
stein, alt. 

Kirchenstühle  1564. 

Relief  (Maria  mit  dem  Kinde  und 
1 Bischof)  von  glasirtem  Thon,  zu 
den  Seiten  des  Kirchhofsthors. 

Holieeiland^lierg  3 M.  v.  Leipzig 

s.  Landsberg. 

MoSieiileiiben  F^St.  S v.  Weyda. 

Sammlung  des  historisch.  Vereins  im 
Voigtlande:  Kirchengeräthe,  Werkzeuge, 
Waften,  Holzsc.  — Vgl.  Voigtländischer 
Jahresbericht  22 — 24,  S.  17 — 22. 
ggobefitolie  F/2  St.  NW  y.  Pegau. 

Burg-Kp.  7 j.  Dorfk.,  rü.  mit  schmä- 
lerem geradgeschl.  Chor,  dessen  drei 
schmale  h.  Spitzbogenfenster  in  eine 
Rundbogenblende  eingeschl.  sind.  An 
der  S u.  IFS.  rundbogige  Portale  Am 
Chor  1 Rundbogenfries.  Inneres  u.  Th.- 
Dach  Rnss.  17.  J.  Leipzig.  Bericht  1832 
S.  68. 

Hoiieaiiiikow  in  Meklenburg. 

K.  g.  1308,  t 1310.  Gewölbebau.  — 
Bartsch,  Jahresber.  7,  59. 

HoB&esiinockei*  2 M.  SO  y.  Dem- 

min. 

Dorfk.  g.  mit  einem  sehr  zierlichen 
Ziegelportal  aus  der  2.  H.  des  13.  J.; 


1)  Detail  b.  Heideloff,  Ornament.  3, 
H.  18,  T.  2,  d.  — 2)  Ab.  des  S in  Leipz, 
Bericbt  1832,  F.  4.  5. 
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Hohenmocker  — Holtwick. 


das  Uebrigc  modernisirt.  — Kugler, 
Pommern. 

Holieiiiiiöleen  2 St.  W v.  Pegau. 
K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Altar  spg.  vor  1513.  — Otte,  Ilandb. 
lloheiiuoiierilz  P/4  M.  XO  g.  A 

V.  Schweidnitz. 

K.  g.,  mit  flacher  Ilolzdecke.  — Wein- 
gärtner, Charakteristik  S.  23. 
Ilolietirotle  ’/4  M.  OSO  v.  Rinteln. 

K.  r.  1172  t;  *d40  (1)  erweitert.  1- 
schiftig  mit  Kreuzgewölben.  — Lübke, 
Westfalen;  Wippermann  in  hess.  Zeit- 
schrift 7,  64. 

llolieiiNoliiiM  IV2  V.  Wetzlar. 

Landau  b.  Wigand,  Beitr.  1,  1S9. 

K.  im  Thale  1448  (1). 

Burg  1.  V.  des  14.  J. ; 1328  zerstört; 
dgl.  1349  u.  58;  1436  u.  im  18.  J.  er- 
neuert. 

Holien^preuz  M.  OSO  von 

Schwan. 

K.  ü.  13.  J.,  Ischiffig,  der  Kirche  zu 
Schwan  ähnlich.  — Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresber.  6,  87. 

llolieiiüteiii  7 M.  S v.  Limburg  a.  L. 

Burg  1190  genannt;  um  1647  zerstört 
u.  nachher  z.  Thl.  hergestellt.  Pracht- 
volle Ru.  mit  2 hohen  unregelmässig  5- 
eckigen  Bergfrieden,  die  durch  eine  1., 
dicke,  nach  beiden  Seiten  bewehrte  h. 
Mauer  verbunden  sind,  welche  auf  die 
Angriflsseite  gerade  zulaufend  nur  durch 
sehr  schräge  Schüsse  gefasst  werden 
kann.  — v.  Cohausen,  Bergfriede  S.  21 
u.  F.  25  (Plan);  D.  Kunstbl.  ls50,  166; 
Vogel,  Nassau. 

llolieiiüiteiii  l).  Nordhausen,  siehe 
Ilohiistein. 

Ilolieiiwirheln  2Va  M.  AAO  vou 

Schwerin. 

K.  g.  Im  Sch.  5 Joche,  wovon  das  1. 
u.  letzte  breiter  als  die  übrigen.  Die 
schlanken  ninden  Schafte  ohne  Kapitä- 
1er  aus  abwechselnden  grünglasirten  u. 
rothen  Ziegelu  erbaut.  Hohe  Gewölbe. 
Inneres  übertüncht.  Die  gr.  Fenster  j. 
zu  4eckcn  vermauert.  — Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresber.  3,  144. 

Taufbecken  von  Messing  mit  einem 
Ritter  in  der  M. 

eich  von  vergoldetem  Metall  g. 
Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  zu 
den  Seiten. 

Holzstatue  ‘ eines  Helmold  von 
Plessen. 

1)  Ab  im  Freimiithieen,  Abendbl.  1831, 
Nr.  647. 


Schnitzaltar  (Abendmahl ; Heilige), 
Reste. 

Im  Pfarrgarten:  Taufstein  von  Gra- 
nit, einfach,  mit  un verziertem  Fuss. 
Am  Becken  4 Köpfe  zw.  Blättern. 
— Bartsch,  Jahresber.  1,33;  2,  115; 
Quast  u.  Otte  I. 

llolMMiwepel  % St.  A V.  Warburg. 
K. : Rauchfass  von  vergoldetem  Me- 
tall „r.“,  reich  durchbrochen,  mit 
Thier  u. Pflanzengebilden  geschmückt 
und  mit  primitiver  origineller  Hand- 
habe versehen.  — Giefers,  K.-Ge- 
räthe. 

II  oll  len  fein  1 St.  AO  v.  Katzeneln- 
bogen. 

Burg  1353  — 63  erbaut;  der  5eckige 
Bergfried  liegt  hinter  der  Ziegel,  eine 
Ecke  der  Angnft’sfront  zukehrend;  das 
Uebrige  meist  1713.  — von  Cohausen, 
Bergfriede  19;  Nassau.  Annalen  2,  185 
— 198;  Vogel,  Nassau. 
lIolileiif’elM  s.  Hollenfels. 

Holm  3 M.  5 V.  Schleswig. 

K.  ( 1 692) : 2 Leuchter,  1 406  geschenkt. 
— Schröder,  Schleswig. 
Ifolinhoret  1 M.  v.  Wunstorf. 

K.:  Chor  1440;  Sch.  älter.  — Bach, 
K.-Statistik. 

lIolinMteln  1 M.  A g.  0 v.  Nord- 
hausen. 

Schl.  ' (vor  1 1 50  ?)  höchst  einfach  r., 
theils  12.,  theils  13.  J.?  1627  5.  Grossartige 
Ru.  mit  Then.  — Gottschalck,  Burgen 
4,  350. 

Iloliiittteiii  1 M.  SSO  V.  Stolpen. 

Schl.  Der  älteste  (hintere)  Thl.,  1444 
zerstört,  Ru.  mit  leckigem  Th.;  der 
mittlere  Thl.  1621  5,  mit  in  Felsen  ge- 
hauener Galerie  u.  Seckiger  Kp.  (j.  Ar- 
chiv. — Schiffner,  Sachsen. 

Kanzel  1513,  j.  im  Dresdener  Ver- 
cinsmuseum. 

Ilolleiifels  V4  ^ ^ 'on  Ansem- 
burg. 

Schl.,  Ru.  Der  br.  Bergfried  aus  dem 
15.  J.  enthält  gr.  Hallen  mit  Kp.  und 
Kamin  u.  hat  vor  dem  ebenerdigen  Ein- 
gang eine  wohlvertheidigte  Treppe.  — 
Lujcemb.  Public.  6,  104;  v.  Cohausen, 
Bergfr.  3.  27.  30. 

Holler  l M.  xV  v.  Clerf. 

Pfk.,  eine  der  ältesten  in  den  Arden- 
nen. — Lu.xemb.  Ihiblic. 

HoltYilek  1 M.  AWR’  v.  Koesfeld. 

1)  Ans.  b.  Piiiiricb,  Sachsen  II.  2,  Lief. 
31.  32,  Titelbild. 


Holtwick  — Hoogstraeten. 
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K.  frühg.  mit  geradgeschl.  Chor.  — 
Zehe. 

Holzem  M.  W v.  Luxemburg. 

K. ; Wand-Tabkl. 

Holzendorf  3 M.  0 v.  Neubranden- 
burg,  s.  Ilelpte. 

K.  g.  Ziegelbau  mit  Gewölben,  ein- 
fachen Fenstern,  Strebepfl.  Das  Portal 
des  Th.  von  sorgfältig  behauenen  Gra- 
nitquadern ü.  gleicht  vollkommen  dem 
FF  Portal  in  Dahlen.  — Lisch,  Jahrb. 
10,  314.  316. 

HomberjK  an  d.  Ohm  2V2  M.  SO  g. 
0 V.  Marburg. 

K.  1367  u.  1467.  — Winkelmann,  Be- 
schreibung. 

Rathh.  1 539.  Am  Dach  4 spitze  Thürm- 
chen.  — Winkelm. 

'‘‘Homberi^  1^4  v.  Fritzlar, 

s.  Haarhausen,  Hesserode,  Nassen-  und 
Trockenerfurt. 

Pfk.  ‘ S.  Maria  edel  g.  um  1340  beg.?; 
Th.  1374  von  Heinrich  v.  Hesenrode,  4. 
Werkmeister  der  K.  beg.  (I).  Hk.  mit 
Ischiffigem  %geschl.  Chor  u.  1 Th.  vor 
der  W S.  c.  160'  rhein.  1.  Im  Chor  3, 
im  Sch.  4 Joche.  M ; S : J : = 26%  : 
22  (im  JV  1374)  : 17.  Die  schlanken  36' 
h.  runden  Schafte  mit  je  4 runden  Dien- 
sten haben  Kapitaler,  die  am  0 Paar  u. 
an  den  ebenso  gebildeten  Wandpfl.  am 
Choreingang  mit  einer  Reihe  Blätter  ge- 
schmückt und  an  den  Diensten  dersel- 
ben mit  polygonen  (^/g  u.  %)  Deckplat- 
ten versehen  sind,  während  die  Kapita- 
ler der  FF^  Schafte  durchweg  rund  sind. 
Die  hohlprofilirten  Scheidebögen  u.  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  in  den  S.Sch.  sind 
stark  gestelzt.  Letzere  setzen  im  JV 
S.Sch.  auf  Kragsteinen,  im  S auf  runden 
Wanddiensten  (mit  Seckigen  Deckplatten 
auf  den  gegliederten  Kapitalem)  auf. 
Die  Kreuzgewölbe  des  Chors  mit  schön- 
gegliederten Birnstabrippen  setzen  auf 
den  Laubkapitälem  von  Bündeldiensten 
auf.  Letztere  bestehen  im  Polygon  aus 
einem  ganzen  u.  2 halben,  durch  sehr 
kl.  Kehlen  verbundenen  Birnstäben,  an 
den  Langseiten  aus  3 Rundstäben  u.  2 
halben  Birnstäben  ohne  Kehlen.  Die  3- 
theiligen  Fenster  mit  gemischt  profilir- 
ten  Gewänden  u.  hohlgegliederten  Pfos- 
ten haben  reiches  Masswerk  mit  Bogen- 
vierecken. Die  Streben  von  guten  Ver- 
hältnissen mit  Giebelpultdächern  tragen 


1)  Geringe  Ans.  im  „Kurfürstenlhmn 
Hessen“;  Abb.  des  FF’^  Portals  b.  Slalz 
u Ungew'iller  155.  156,  F.  1 — 17. 


dünne,  jetzt  am  Dachsims  abbrechende 
übereckstehende  Fialen.  Die  Fenster 
des  S S.Sch.  haben  ihr  Masswerk  meist 
verloren,  die  des  JV  sind  äusserst  klein. 
Die  FF  Wandpfl.  u.  Gewölbe  sind  stark 
durch  i beschädigt.  Der  mächtige  4- 
eckige  Th.,  neben  dessen  V2  Länge  sich 
die  S.Sch.  nach  W fortsetzen,  enthält  eine 
kreuzgewölbteHalle,  die  sich  gegen  dasM.- 
Sch.  in  einem  gr.  Spitzbogen  mit  mächtiger 
Gliederung  öffnet,  u.  in  welche  FF  das  mit 
1 1 Baldachinen,  Schwebebögen  u.  einem 
Eselsrückenwimberg  reich  verzierte  schö- 
ne Doppelportal  hineingeführt.  Die  star- 
ken diagonal  gestellten  Th.-Streben  en- 
den im  3 Geschoss  in  schweren  Fialen 
mit  geschweiften  Giebeln.  Die  übrigens 
schmucklosen  3 oberen  Geschosse  haben 
jederseits  l schmales  2theiliges  Fenster 
mit  Fischmasswerk  und  hohlprofilirtem 
Gew'ände.  Galerie  u.  Achtort  zopfig. 
Die  g.  Sacristei  am  OE.  d.  iV  S.Sch. 
mit  1 rechteckigen  Kreuzgewölbe  und 
zierlichem  %Schluss  hat  runde  Dienste 
u.  kl.  Fenster.  — Lotz. 

Marktbrunnen : Reliefs  (Heilige)  meist 
spg.  — Hess.  Zeitschr.  1,  113;  Lotz. 
Homburg;  vor  der  Höhe  2M.  JVJVTV 
V.  Frankfurt  a.  M.,  s.  Petterweil. 

„Hl.  Grab“  ^ ehemals  neben  der  Pfk. 
in  Gelnhausen,  1490  (I),  einfach,  mit  Ton- 
nengewölbe u.  Zinnen.  Wieder  aufge- 
baut? 

Honnef  1%  SO  v.  Bonn. 

K.  g.  — Kreuser. 

Hönnepel  % St.  NO  v.  Calcar. 

K.  urspr.  r.  Tufsteinbau.  — Weerth, 
Bildnerei. 

Taufstein  2 r.  12.  J.  Das  4pass- 
förmige  Becken  ruht  auf  einem  star- 
ken u.  4 schwächeren  Cylindern  und 
ist  mit  Köpfen  u.  rohen  Blättern  ver- 
ziert. 

IIoog:strneten  3 M.  N v.  Breda. 

K.  spätestg. ; Th.  1534—46.  Ziegel- 
bau. 3schiffige  Kreuzk.  mit  runden 
Schäften.  Aeusseres  einfach.  Schöner 
h.  FF^Th.  — Schayes,  histoire;  dessen 
mhnoirc. 

Grabmal  3 des  Gründers  der  K.; 
Anton  von  Lalaing,  1.  Grafen  v.  Hoog- 
straeten, t 1540  u.  seiner  Gemahlin. 

GrabmaP  Wilhelms  v.  Croy. 

Cborstühle  prachtvoll  spg.  16.  J. 


1)  Abb*  k-  Rubi,  Gelnhausen.  — 2) 
Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  T.  10,  F.  10* 
— 3)  Ab.  k.  Leroy,  marchionatus.  — 

|4)  Al),  (laselk^t. 


20* 
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Hoogstraeten  — Höxter. 


Glasmalereien  (die  Grafen  v.  Hol- 
land mit  ihren  Wappen)  1.  H.  des  16. 

J.  — Levy. 

HooK^oiicl  l'/a  ^ V.  Hoorn. 
Taufe*,  schlicliter  Pocal  mit  Köpfen 
an  den  4 gefasten  Kcken. 

Iloorii  4‘/4  M.  i\yO  V.  Amsterdam, 
s.  Hoogwoud. 

S.  Johannes  g.  Chor  1405  . . .,  Sch. 
1429  . . .;  1838  Ilk.  ? mit  schlanken 
runden  Sl.  u.  Ilolzgewölben.  — Kugler, 
Baukunst. 

llopf(CRrten  1 M.  IP  v.  Weimar. 

K.  Untertheil  des  Th.  mit  einigen  r. 
Fenstern;  das  Uebrige  in  späteren  Bau- 
stylen. — Hess,  Bamv.  156. 

5 Holzbüsten  (weibliche  III.)  im 
Th. -Gewölbe  spg.  ? bemalt  u.  vergol- 
det. — Hess,  Bildwerke  40. 
lIoptriip-lAirkeliye  1 M.  S von 
Hadersleben. 

K.,  „alter“  kreuzförmiger  Gewölbebau. 
— Schröder,  Schleswig, 
llortle  St.  SO  Y.  Dortmund. 

Kathol.  Pfk.,  ehemals  K.  des  1340 
gegr.  Nonnenstifts  Clarenherg  g.,  Ischifl’. 
mit  ^ageschl.  Chor.  Die  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  wachsen  unmittelbar  aus 
den  Wänden  hervor.  Fenster  mit  Fisch- 
blasen. Im  ir  1 Nonnenchor  auf  niedri- 
gen Spitzbögen.  — Lübke,  Westfalen. 

Grabstein  im  Chor:  Dietrich  von 
der  Mark  t 1398.  Nüchtern. 

Glasmalereien  g.  14.  J.  Teppich- 
muster. Reste  in  einem  Fenster  zu- 
sammengesetzt. 

llorfite  1 M.  0 v.  Lippstadt. 

K.  * r.  Bs.,  im  Gr.  der  in  Boke  voll- 
kommen ähnlich,  jedoch  an  der  OS. 
der  S.Sch.  mit  Apsiden  in  der  Mauer- 
stärke versehen.  98'  1.  Von  den  neben- 
einander stehenden  Sl.  ist  die  eine  rund, 
die  andere  Seckig.  Der  Chor  hat  ein 
Kreuzdach.  — Lübke,  Westfalen. 
Horstmar  2 St.  S v.  Steinfurt. 

K.  g.  Hk.  mit  1 Th.,  der  vor  der  W- 
S.  eine  mit  dem  M.Sch.  gleich  h.  Vor- 
halle bildet.  — Lübke,  Denkmäler. 
Ilona p 1 M.  O v.  Sonderburg. 

K.  „sehr  alt“  mit  1 Th.  Neben  dem 
g.  Portal  ist  ein  Stein  eiugemauert  mit 
einem  Menschenkopf  zw.  2 Löwen.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Hostert  Vs  M.  XO  g.  0 v.  Luxem- 
burg (oder  1 St.  iVIFv.  Ospern?). 


1)  Ab.  b.  Ei/k,  fhoprnnfm  T 2,  8. 
— 2)  Gr.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  5. 


K.  r.  95*/2'  rheiu.  1.  IFTh.  mit  rund- 
bogigem  Portal  u.  Walmdach.  Im  schmä- 
leren Chor  g.  Gewölbe,  die  auf  z.  Thl. 
ausgekragten  Diensten  ruhen  u.  g.  Fenster. 
Gewölbe  des  Sch.  1728.  — Lujcemb. 
Vuhiic.  11,  83. 

Wand-Tabkl.  g. 

Hostriip  ^4  V.  Tondern. 

K.  (stand  schon  II 98)  Ziegelbau  mit 
durch  Blitz  halb  zerstörtem  Th.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Altargeräth  von  Silber  1592. 
Ho%'elliof  V4  XO  V.  Delbrück. 

K.:  Kelch  g.  14.  J.  — Giefers. 
Hovestadt  3 St.  XXO  v.  Soest. 

Schl.,  ähnlich  dem  in  Assen. 
Hoveiik  V4  V-  Thienen. 

Kp.  zierlic  h g.  mit  rechteckigem  Chor. 
Verwahrlost.  — Messager  1860,  212. 
Hovtei*  53/4  M.  0 V.  Paderborn,  s. 
Blankenau,  Corvey,  Godelheim,  Ottbergen, 
Polle,  Stahle. 

Lübke,  Westfalen;  Mertens,  T. ; P. 
Wigand,  Gesch.  v.  Corvey  u.  Höxter. 
Minoritenk.  ‘ g.  Bs.  von  schönen  Ver- 
hältnissen ohne  A' S.Sch.,  mit  Ischiffigem 
Vsgeschl.  Chor.  Im  Chor  u.  Sch.  je  4 
Joche.  M : S : J = 34  : 19  : IS'  rheiu. 
Schafte  rund  mit  je  4 Diensten  u.  gleich 
den  Wanddiensten  mit  einfachen  Kapi- 
tälern.  Fenster  mit  edelstem  Masswerk. 
An  der  Chorwand  2 Kp.-ähnliche  g.  Ein- 
bauteu  mit  Kreuzgewölben  auf  Sl. 

Deckel  eines  Evangelienbuchs  mit 
r.  Ornamenten  12.  J.  — Giefers. 
Nikolaik. : Einband  eines  Evangelien- 
codex von  vergoldeten  mit  Ranken  u. 
farbigen  Steinen  verzierten  Kupfer- 
platten g.  14.  J.  Auf  dem  vorderen 
Deckel  Maria  mit  dem  Christkind  auf 
dem  Schoos.  — Becker,  Nachträge. 
Pfk.  ^ S.  Kilian  r. ; B’  Bau  spr. ; Ge- 
wölbe des  Chors  g. ; N doppeltes  S.Sch. 
spg.  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  gerad  ge- 
schl.  Chor,  Nebenapsiden  an  den  Kreuz- 
armen  u.  2 B'Then.  Das  urspr.  flach- 
gedeckte M.Sch.  hat  später  gleich  den 
niedrigeren  Kreuzarmen  r.  Kreuzgewölbe 
erhalten.  2 Doppeljoche.  Die  Gurtbögen 
der  S.Sch.  ruhen  auf  Halbsäulen,  die 
Grate  ihrer  Kreuzgewölbe  auf  Pfl.-Vor- 
sprüngen.  Manni^altige,  z.  Thl.  reich 
verzierte  Kapitäler.  Im  M.Sch.  Pfl.- Vor- 
lagen mit  2 Ecksäulchen.  Die  The.  mit 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Lübke  T.  20.  — 
2)  N Krenz.giebel  n.  ffl.-Sims  das.  T. 
4 und  3. 


Höxter  — Huy» 
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wagrecht  abgeschl.  Zwischenhaii  sind 
allein  mit  Bogenfriesen  geschmückt.  Das 
doppelte  S'S.Sch.  hat  rippcnlose  Kreuz- 
gewölbe. 

Miicliarde  1 St.  WNW  v.  Dort- 
mund. 

K.  * ü.  Hk.  mit  spg.  VsChorschluss  u. 

1 fFTh.  mit  Zopfdach.  c.  80'  1.  2 Joche. 
Spitzbogige  Kreuzgewölbe  mit  runden 
Schildbögen.  Unter  jedem  der  letztem 

2 rundbogige  Fenster  unter  spitzen  Blend- 
bögen, die  zw.  denselben  auf  einem  Krag- 
stein zusammenstossen.  An  der  OS.  der 
sehr  schmalen  S.Sch.  flache  Apsiden  in 
der  Mauerstärke.  Aussen  auf  Kragsteinen 
u.  Lisenen  aufsetzende  zierlich  geglie- 
derte Spitzbogenfriese.  An  derA^S.  das 
reichere  Portal.  — Lübke,  Westfalen. 
HucSe  2 St.  S V.  Berne. 

Cisterzienserkl.K.  2 gü.  1236?  Ziegel- 
bau. Kreuzförmige  Bs.  mit  gerad  geschl. 
Chor,  c.  150'  1.  Im  Sch.  3 Doppeljoche. 
Pfl.  4eckig  mit  Ecksäulchen,  welche  die 
einfachen  Kämpfergesimse  tragen.  Im  Tri- 
forium  eine  Blendenreihe  mit  feiner 
Gliederung  u.  auf  zierlichen  Kragsteinen 
ruhenden  Bögen,  darüber  1 einfaches 
aus  abwechselnd  gelben  u.  rothen  Ziegeln 
gebildetes  Gesims  u.  weiter  oben  ver- 
schieden geformte  mit  Engelköpfen,  Mas- 
ken oder  Laubwerk  gezierte  schöne 
Kragsteine  von  gebranntem  Thon  als 
Träger  der  M.Sch.-Gewölbe.  Unter  jedem 
derselben  1 Fenster  zw.  fein  gegliederten 
Blenden.  Im  IF  u.  0 kolossale  Fenster. 
1538  zerstört.  Bu,  — Allmers , Hude  •, 
Muhle,  Hude;  H.  A.  Müller,  Berne  u. 
Hude;  Preuss.  Staatsanzeiger  1850  Nr. 
60,  Beil,  (wo  Hude  in  Stade  verdruckt 
ist);  Kugler,  Baukunst. 

Hüllte  3 M.  WNW  v.  Antwerpen. 

K.Th.  r.  4 eckig,  ähnlich  dem  in  Har- 
lebeke.  — Schaycs,  histoire. 
HiimtriRp  I M.  5 v.  Tondern. 

K.  „alt.“  — Schröder,  Schleswig. 
Altäre. 

S.  Georg  zu  Pferde. 

IIiinclels&iaHSeia  ^4  S v.  Witzen- 

hausen. 

K.  „sehr  alt“;  1595  u.  1611  (1,1)  her- 
gestellt? — Bach,  K.-Statistik. 
Himfcld  2 M.  NNO  v.  Fulda,  s.  Bas- 
dorf, Wehrda. 

K.  des  Chorherrnstifts  zum  hl.  Kreuz, 
j.  Scheuer,  g.  Nur  der  ^/ggeschl.  Chor 
steht  noch,  hat  aber  die  Gewölbe  ver- 
joren.  — Sunkel,  Pr. 

1)  Ab.  das.  T.  11.  - 2)  Gr.  b.  Muhle, 
Hude. 


Wand-Tabkl.  zierlich  spg. 

Stadtk.  spätestg.  Hk.  ohne  Strebepfl., 
mit  8eckigen  Schäften  u.  Holzdecken. 
Das  Erdgeschoss  des  älteren  Th.  mit 
einem  Kreuzgewölbe  dient  als  Chor.  — 
F.  Hofl'mann,  Pr. 

2‘/4  M.  NO  v.  Friedberg, 
s.  Berstadt,  Langsdorf,  Bodheim,  Stein- 
heim. 

K Th.  zw.  Chor  u.  Sch.  unten  r., 
oben  g. ; die  K.  aus  verschiedenen  Zeiten, 
z.  Thl.  169(7?)  — Dieffenbach,  Tageb. 

(Huisberden)  7s  M.  0 

V.  Cleve. 

Taufstein  ^ spg.,  ganz  ähnlich  dem 
zu  Dornick,  mit  denselben  Beliefs. 

^4  M.  AIF  V.  Arnsberg,  s. 
Oelinghausen. 

K.  r.  12.  J.,  kl.  gewölbte  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch. , mit  gleich  1.  Sch.,  die  mit  3 
Apsiden  schliessen,  und  4eckigem  Th. 
vor  der  B^S.  3 Doppeljoche.  M : S = 
2:1.  Pfl.-Simse  mannigfach  verschieden 
gegliedert.  Gewölbe  der  S.Sch.  ohne 
Gurtbögen.  Aeusseres  schmucklos  mit 
zierlichem  N Portal.  ^ Th.-lnneres  mit 
Blenden  geschmückt.  — Lübke,  West- 
falen. 

Wandmalereien  12.  J.  ?,  tibertüncht. 
SflusRim  4V2  M.  W V.  Schleswig,  s. 
Dreisdorf,  Lunden. 

K.  (1829—33):  Tahkl.  spg.  16.  J.,  angeb- 
lich von  Hans  Brüggemann,  schöne 
Beste.  — Böhndel. 

V/ohnhäuser  g.  Ziegelbauten  mit  Gie- 
beln. — Dr.  Andresen,  Pr. 

Hüttesi  V4  *^bF  V.  Eckernförde. 
K.  1520?  — Schröder,  Schleswig. 

Sclinitzaltar  (Maria  u.  Heilige),  in 
Köln  gefertigt,  vergoldet. 

Mmj  V12  WSW  V.  Lüttich,  s.  Amay, 
Andenne,  Beaufort. 

Gorisseriy  histoire  de  la  ville  et  du 
chätcau  de  Huy  1839.  8;  Schnaase, 
Briefe. 

Liebfrauenk.  * des  Collegiatstifts  (1066 
t)  g.  B^S.  2.  H.  des  13.  J.;  das  Uebrige, 
1311  im  vollendetsten  Styl  beg. , erhielt 
nach  I 1523  u.  26  oder  36  (I)  Netzge- 
wölbe u.  im  Langhaus  spätestg.  Fenster. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  sehr  1.  3schiffigem 
3seitig  geschl.  Chor  ohne  Umgang,  2 
unvoll.  Then.  zu  den  S.  des  Chors  und 
1 IFTh.  Innen  244'  1.;  B^Th.  140'  h. 


J)  Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  6,  4. 
— 2)  Ab.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  4.  — 
3)  Ans.  in  Deliccs  du  Pays  de  Liege  I ; 
W Portal  in  Belgique  monumentale. 
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Huy  — Iburg. 


S.Sch.  mit  □ Gewölbefeldern  u.  Kpp.- 
Reihen.  Schafte  rund  mit  runden  Basen, 
Seckigen  Laubkapitälern  u.  je  1 runden 
Dienst  im  M.Sch.  Galerie  im  Triforium. 
Die  Kpp.  der  S.Sch.  u.  besonders  die 
Kreuzarme  im  Innern  mit  dem  reichsten 
Masswerk  geschmückt.  Das  einfache 
Aeussere  entbehrt  der  Strebebögen,  der 
WTh.  mit  schönem  Portal,  der  Helmes. 
— Schayes  memoire-^  dessen  histoire. 

Sc.  im  Tympanon  des  W Portals 
(Geburt  Christi  u.  Anbetung  der  Hirten 
u.  Könige)  g.,  stark  erhoben,  gut. 

Reliqiiienkasten  des  hl.  Domitian 
g.  — Schayes. 

■Wandmalereien  unter  der  Tünche. 
Portal,  isolirt  zur  S.  des  Chors,  ehe- 
mals Eingang  zum  Kl.  13.  J. 

Spitalk.  S.  Maurus,  Ischiffig,  mit  Holz- 
decke. 

Portalsc.  (Christus,  Maria,  Johannes, 
2 Engel)  roh  r.  11.  J. 

Huyiieburs  1 V2  M.  NNO  v.  Halber- 
stadt. 

Hartmann,  Huyseburg;  v.  Quast,  Wan- 
derungen. 

K.  ^ der  1080  gegr.  Benedictinerabtei 
(nach  1088  f)  r.  etwa  1110  neu  beg., 
1121  t;  Aeusseres  1413  (I)  restaurirt; 
TKThe.  roh  spg.  1487  (I).  Kreuzförmige 
Bs.  ohne  Krypta,  mit  runder  Apsis  am 
sehr  1.  Chor,  u.  aussen  gerad  geschl. 
Nebenapsiden  an  den  S.-Chören.  Holz- 


decken über  allen  Sch.  (die  Kreuzge- 
wölbe der  S.Sch.  nicht  ursprünglich).  Im 
Sch.  je  6 Arcaden  mit  abwechselnden 
Pfl.  u.  Sl. , wovon  erstere  durch  Blend- 
bögen mit  einander  verbunden  sind.  Die 
Sl.  - Kapitaler , die  z.  Thl.  die  korinthi- 
schen nachahmen,  haben  h.  Gesimsauf- 
sätze, die  Basen  Eckblätter.  Zwischen 
den  WThen.  trat  ehemals  eine  Apsis 
nach  aussen  vor.  Die  Kreuzarme  scheinen 
nie  Apsiden  gehabt  zu  haben.  — Geiwitz 
im  Deutschen  Kunstbl.  1851,  352;  Käst- 
ner, Beitr.  S.  77;  Kugler,  Museum  5, 
Nr.  18.  19;  vgl.  dessen  Baukunst. 

Kreuzgang  u.  Kl.Gebäude  spr.,  neuer- 
dings verstümmelt  u.  beraubt,  um  aus 
den  Bruchstücken  einen  „Tempel  der 
Thorheit“  auf  dem  Kl.Yorwerk  Röderhof 
zusammenzustoppeln  (Einiges  ist  auch 
nach  Tilsen  gewandert).  — Geiwitz. 

Kapitelsaal  r.  mit  verzierten  Sl- Schäften. 

„Bibliothekgehäude“  ^ spr.  Im  Ober- 
geschoss 1 Saal,  dessen  rundbogige,  z. 
Thl.  mit  Rippen  u.  Schlusssteinen  ver- 
sehene Kreuzgewölbe  auf  einer  Reihe 
von  5 Sl.  mit  Würfelkapitälern  u.  mono- 
lithen Schäften  (worunter  1 cannelirter) 
ruhen.  Aeusseres  u.  Fenster  später  ver- 
ändert. 

Hwiddini;  7 M.  W v.  Hadersleben. 

K.  „sehr  alt“,  ohne  Th.  — Schröder, 
Schleswig. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung). 


I. 

dFasenitz  ^4  NNW  v.  Pölitz. 

KL:  Nur  noch  eine  einfach  spg.  Kp. 
mit  Kreuzgewölben.  Ziegelbau. —Kugler, 
Pommern. 

Jaiier  2 M.  SSO  v.  Liegnitz. 
Büsching,  Bruchstück;  v.  d.  Hagen, 
Briefe  1,  2.  — Hausteinbauten: 
Franciscanerk.  spg.  1486 — 92.  — Kl., 
j.  Stockhaus,  dgl. 

Kathol.  Pfk.  in  gutem  g.  Styl,  angeb- 
lich 1267—90;  Inneres  nach  | 1648  ver- 
unstaltet. 

Sc.  am  Aeussern  g.  ? 

Gemälde  auf  Goldgrund  in  der  Sa- 
cristei. 


1)  Risse  u.  Details  b.  Hartmann  ; Ans. 
b.  V.  Quast;  Inneres  b.  Otte,  Handb.  63 
u.  Grundzüge  50;  Details  b.  Ranke  n. 
Kugler;  b.  Kugler,  Baukunst  2,  384  ff. 


J. 

Gemälde  (Allegorie)  auf  dem  einen 
Chor  16.  J. 

Rathh.  g.?  An  den  Ecken  des  8- 
eckigen  Th.  Statuen  von  8 alten  Fürsten. 
Jauernik.  374  M.  WSW  v.  Neisse. 

K.  (im  10.  J.  gegr.) 

Burg  Johannisberg  mit  mächtigen 
Then.  — Tsch. 

Iburg ^ IV2  M.  S V.  Osnabrück,  s. 
Dissen. 

Abteik.  (1068,  f voll.  84)  r. ; in 
spg.  Zeit  nüchtern  umgebaut.  Kreuz- 
förmige Hk.  Chor  u.  Quersch.  r.;  letzte- 
res hat  Kreuzgewölbe  u.  kräftige  Eck- 
säulen mit  Eckblattbasen  u.  Kapitälern, 
die  wie  die  des  Sch.  zopfig  verunstaltet 
sind.  — Lübke,  Westfalen. 


1)  Ab.  b.  Hartmann.  — 2)  4 Anss.  b. 
Osterwald,  Hannover. 


Iburg  — Jericho  w. 
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Taufstein  r.  trichterförmig. 

Kp.  (Stadtk.):  Chorstühle  spg.  mit  sehr 

schönem  Laub-  u.  Masswerk.  — Lübke. 

Schl.:  am  polygonen  Th.  1 Bogen- 
fries. 

IcIitersliauHeEi  IV2  M.  55 IF  v. 

Erfurt,  s.  Wachsenburg. 

Cisterziensernonnenk.  r.Ru.  ? Recht- 
eck mit  3 runden  Apsiden  im  0 u.  2 
4eckigen  Then.  im  W,  49  Schritt  1. ; 
Th.-Fenster  r.  — Rein,  Pr. 

Iden  IV2  0 V.  Osterburg. 

K.  r.  Granitbau,  ähnlich  Hindenburg. 
— Adler,  Bauw.  1,  92, 

Idensen  M.  SJV  v.  Wunstorf. 

K.  ‘ (zwischen  1121  u.  29  gegr.)  spr. 
frühestens  E.  des  12.  J.  Ischiffig  mit 
schmalem  Quersch. , an  das  sich  die  im 
Innern  runde,  aussen  polygone  YioApsis 
unmittelbar  anschliesst,  u.  einem  4ecki- 
gen  1823  erniedrigten  (60'  h.)  Th.  vor 
der  IFS.  86'  hannov.  1.  Wandnischen 
an  d.  OS.  der  kurzen  rechteckigen  Kreuz- 
arme. Die  rundbogigen  kuppelähnlichen 
rechteckigen  Kreuzgewölbe  ruhen  mit 
ihren  Graten  u.  Gurten  auf  mit  je  3 Sl. 
besetzten  Wandpfl.  In  der  Apsis  frei- 
stehende Wandsl. , welche  Blendbögen 
tragen.  Sämmtliche  Sl. , auch  die  in  3 
Doppelfenstern  der  Giebel  am  Quersch. 
u.  am  Satteldach  des  Th.  sind  sehr 
schlank,  mit  unverjüngten  Schäften,  eck- 
blattlosen attischen  Basen  u.  einfachen 
Würfelkapitälern.  lieber  der  niedrigen 
Th.-Halle  eine  durch  1 4passfenster  er- 
leuchtete Kp. , neben  deren  0 Wand- 
nische sich  jederseits  Doppelfenster  gegen 
die  K.  öffnen.  — Niedersächs.  Zeitschr. 
1856,  2,  88  — 144;  Hase  in  Baudenkm. 
Niedersachsens  1,  133 — 140. 

Idstein  2 M.  iV  v.  Wiesbaden. 

Vogel,  Nassau. 

Liebfrauenk.  um  1333  ; Inneres  seit 
1667  verunstaltet. 


Kanzleigebäude  vor  1509. 

Schl.  1615  neu  erbaut, 
«iedloiwnik.  V4  St.  IV  v.  Loslau  (2Vs 
M.  50  g.  0 V.  Ratibor). 

K.,  der  älteste  Holzbau  der  Gegend. 
— Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852. 

Jena  272  M.  050  v.  Weimar,  s.  Am- 
merbach, Bürgelin,  Kirchberg,  Kunitz, 

1)  Abi),  in  Baudenkm.  Niedersachsens 

1,  T.  31  f. ; in  Saninil.  v.  Zeichnungen 

2,  T.  16;  geringere  b.  Lübke,  Westfalen 
T.  13;  auch  in  Niedersächs.  Zeitschr. 
1856,  zu  S.  88. 


Lichtenhain,  Lobeda,  Maua,  Orlamünde, 
Roda , Vierzehnheiligen , Ziegenhain, 
Zwätzen. 

Stark,  Pr.;  Wiedeburg,  Beschreib,  d. 
Stadt  Jena.  1785. 

Dominicanerk.  (Paulinerkl.  1286  gest; 
1321  zuerst  erwähnt;  u.  1557  u.  1594 
erneuert)  spg.  Bs.  ohne  5S.Sch.  mit  po- 
lygon  geschl.  Chor.  68  Schritt  1.  Schwere 
4eckige  Pfi.  Hölzerne  Kreuzgewölbe.  — 
Thüring.  Zeischr.  4,  231—37;  St. 

Grabstein : Ulrich  v.  Lichtenhain 
1501. 

Johannisk.  auf  dem  Kirchhofe  r.,  1- 
schiftig  mit  rechteckigem  gewölbtem  Chor, 
über  dem  sich  vielleicht  1 Th.  erhob. 
Von  den  Fenstern  nur  die  deriVS.  nicht 
gothisirt.  An  den  Kämpfern  gr.  Rosetten 
u.  Zickzackverzierung.  — Hess,  Bau- 
werke 149. 

Stadtk.  S.  Michael  spg.  2.  H.  des 
15.  J. ; Th.  1472  (I).  Mit  3 fast  gleich 
h.  Schiffen  unter  einem  Dach,  ^'gge- 
schl.  Chor,  unter  dem  1 Bogengang  eine 
Verbindungsstrasse  bildet,  u.  1 IFTh. 
Schafte  8eckig,  schlank,  ohne  Kapitäler. 
Kreuz-,  im  W reiche  Netzgewölbe,  deren 
Rippen  unmittelbar  aus  den  Schäften 
entspringen.  An  der  5S.  ^ 1 reiches 
Doppelportal  unter  einem  erkerartigen 
Vorbau  mit  3 Fenstern. 

Epitaph  2 Dr.  Martin  Luthers  f 1546, 
auf  Johann  Friedrichs  Geheiss  ge- 
gossen u.  1572  hier  aufgestellt.  Re- 
naissance. 

Holzsc.  im  unteren  Th. -Gewölbe: 
Hess,  Bildw.  37. 

Christus,  Maria,  Magdalena  g.  14. 
J. ?,  über  iebensgr. , bemalt,  ziemlich 
roh. 

Ueber  Iebensgr.  gekrönte  Fig.  mit 
einer  gr.  offenen  Tasche,  in  Styl  und 
Arbeit  den  vorigen  ähnlibh. 

Statuette  (Bischof)  15.  J.  ?,  gut. 

4 Processionsstangen  zierlich  g. 

Gemälde  von  Peter  Gottland  mit 
Mn.  — Schuchardt,  Cranach  1,  249. 


Burg  Kirchberg:  nur  der  runde  Th. 
(„Fuchsth.“)  aus  dem  12.  oder  13.  J. 
steht  noch.  — Thüring.  Zeitschr.  3, 
117  — 142.  156  ff. 

Jerieliow  1 M.  550  v.  Tangermünde, 
s.  Bergzau,  Fischbeck,  Grossmangels- 


1)  Ans.  b.  PuUrich,  Sachsen  1,  2, 
Lief.  15,  T.  7b.  — 2)  Ab.  in  „Vorzeit« 

1,  T.  7. 
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dorf,  Grosswulkow,  Klietz,  Melkov/,  Rede- 
kin,  Schmitsdorf,  Scbönhausen. 

Adler,  Bauwerke  1,  36—43;  v.  Quast, 

Ziegelb.  233  ff. 

Ziegelbauten : 

K.  ^ des  1444  gest.  Prämonstratenserkl. 
r.  zw.  1147  u.  49  beg.,  der  älteste  sicher 
documentirteZiegelbauNorddeutschlands; 
Krypta,  Erneuerung  der  Hauptai)sis  u. 
S.-Kpp.  des  Chors  um  1200  beg.;  IFBau 
ff.  um  1250?;  Empore  im  S Nebenchor 
g. ; — 1856  restaurirt  mit  Beseitigung 
der  Tünche ; W Empore  modern.  Ein- 
fache, technisch  höchst  voll,  kreuzför- 
mige Sl.Bs.  mit  Varunden  Apsiden  am 
Chor  u.  an  dessen  S.-Kpp.,  2schiffiger 
Sl.- Krypta  2 unter  Chor  u.  Vierung  u. 
2 fFThen.,  174'  rhein.  1.,  88'  br.  M:S 
= 28‘/2:13Y3'.  Je  5 Arcaden.  Die  374' 
dicken,  im  Ganzen  I472'  h.  Sl.  haben 
niedrige  eigenthümlich  gegliederte  Basen 
mit  steinernen  Plinthen  u.  glatte  trapez- 
schildige  h.  Würfelknäufe  mit  meist  ein- 
fach gegliederten,  z.  Thl.  streng  sculpir- 
ten  steinernen  Deckplatten.  Das  W 
Paar  ist  durch  rechteckige  simslose  Pfl. 
ersetzt.  Von  den  Pfl.  der  Vierung  sind 
die  0 mit  rechteckigen  Vorlagen,  die  W 
mit  V2S1-  besetzt,  über  welchen  die  die 
Vierung  umgebenden  schw'ach  zugespitz- 
ten Bögen  aufsetzen.  Letztere  u.  die 
Arcadenbögen  sind  an  den  Ecken  aus- 
geeckt u.  au  der  Laibung  gleich  den 
schrägenF  enstergewänden  deiTIocbräume 
geputzt.  Alle  Sch.  nebst  dem  Chor 
haben  flache  Holzdecken,  die  Chor-Kpp. 
Tonnengewölbe.  Die  Krypta  z.  Thl. 
gekuppelte  M.-  u.  Wand-Sl.  ^ von  Sand- 
stein, attische  Basen,  am  überquellenden 
Wulst  von  4 Hülsen  oder  Blättern  um- 
fasst, reiche  mannigfaltige  Kapitaler 
flachbogige  Kreuzgewölbe  zw.  ungeglie- 
derten Gurtbögen.  Am  Aeiissern  überall 
Lisenen  (die  der  Hauptapsis  gefast  mit 
steinernen  Kopfkapitälern) , Fliese  von 
meist  durch  einander  geschlungenen  Kund- 
bögen, deutsche  Bänder  u.  Kragsteine 


1)  Risse  u.  Details  b.  Adler  T.  21 — 23 
u.  S 39-41;  Abb.?  b.  Alinutoli,  Denkm., 
Lief.  2;  Gr.  b,  Otle,  Griindz.  87  f. ; TFS. 
u.  Details  in  dessen  Handb.  102.  104; 
Ans.  u.  Bogenfries  b.  Essenw^ein,  Back- 
steinb.  1 , F.  3;  13,  F.  2.  6;  b.  Kogler, 
Baukunst  2,  556  f. ; Ans.  b.  Strack  u. 
Meyerheim  20;  Kapital  u.  Friese  b.  v. 
Quast  F.l.  17.  18;  Liibke,  Gesell.  256  f.; 
Otte,  Grundz.  86.  — 2)  Gr.  auch  b.  Otte, 
Grundz.  88.-8)  Eine  b.  Adler  T.  22,  7. 
— 4)  Ab.  b.  Minutoli,  T.  4. 


in  den  F enstergewänden  der  Hauptapsis 
Säulchen  mit  runden  Knäufen,  in  den 
S.Sch.  2theilige  spg.  Stichbogeufenster. 
An  den  schlanken  4eckigen  Then.  u. 
dem  zw.  ihnen  etwas  vorspringeuden  3- 
stöckigen  wagrecht  abgeschl.  Zwischen- 
bau Ecklisenen  u.  an  den  unteren  Ge- 
schossen Rundbogenfriese,  über  dem  3. 
Geschoss  spitze  Kleebogen-,  über  dem 
4.  Rautenfriese,  im  3.  u.  4.  Geschoss 
paarweise  in  Spitzbogenblenden  gefasste 
Rundbogenfenster  ohne  Gliederung,  am 
Fuss  der  spitzen  oben  8eckigen  g.  Holz- 
helme je  4 kl.  Holzgiebel.  lieber  dem 
rundbogigen  W Portal  3 in  Nischen 
sitzende  Thon-Figg. , darüber  1 gr.  fast 
Stheiliges  Fenster. 

Grabplatten  mit  eingegrabenen 
Umrisslinien  1303  (Ritter  Johann  v. 
Meyendorf,  schön);  1370  etc.  — A. ; 
Minutoli,  Denkm.  24 ; Schnaase,  Gesch. 
6,  387. 

Klostergebäude  an  der  -SS.  der  K.,  j. 
Brauhaus,  r.  2.  H.  des  12.  J.;  bedeutend 
erweitert  u.  verschönert  um  1215—30?; 
2stöckig  die  3 Flügel  des  Kreuzgangs 
begleitend,  mit  mannigfaltigen  Sandstein- 
kapitälern  von  höchster  Schönheit,  2 
Portalen,  woran  sculpirte  Sl.-Schafte,  u. 
reichen  Fenstern.  Die  durch  br.  unge- 
gliederte Gurten  geschiedenen  scharf- 
gratigen  schlanken  Kreuzgewölbe  des 
Refectoriums  (an  der  5S.  des  Kreuz- 
gangs) ruhen  auf  kurzen  Sl.  * mit  atti- 
schen Eckblattbasen,  schwach  verjüngten 
Schäften  u.  übermässig  gr.  mit  Blättern 
u.  Ranken  zierlich  geschmückten  Kelch- 
würfelknäufen. Der  mit  ähnlichen  Ge- 
wölben versehene  Kreuzgang  hat  im  S 
Flügel  j.  vermauerte  Backstein -Sl.,  die 
denen  im  Sch.  der  K.  gleichen  u.  in  den 
Fensteröffnungen  um  1830  zerstörte 
Rosen  von  Backstein.  — A. ; Quast  u. 
Otte  1,  186;  Tölkens  Kunstbl.  1828,  56. 

Stadtk.  spr.  A.  des  13.  J.  ? Ischiffig 
mit  gerad  geschl.  Chor.  Am  Triumph- 
bogen sehr  zierlich  gegliederte  Kämpfer- 
gesimse \ An  der  N S.  des  Chors  unter 
den  hochgestellten  Fenstern  3 j.  ver- 
mauerte Blenden.  Aussen  hohe  Sockel, 
einfache  Lisenen  11.  Rundbogenfriese,  sehr 
schlanke  Fenster.  Der  W Giebel  durch 
einen  modernen  Vorbau  verdeckt. 

Grabmal  Melchior  Arnstedts,  reiche 
edele  Buss.  1609  von  M.  Bastian  Ertle 
gefertigt. 


1)  Ab.  b.  Adler  T.  22,  9.  - 2)  Ab. 

das.  S.  43. 


Jericho  w — Ilsenhurg. 


313 


Taufstein  im  Pfarrgarten,  gr.,  kiifen- 
förmig,  von  guter  Arbeit.  — A. 

1 St.  NW  v.  Eschwege. 

K.  Chor  u.  Th.  g.  ?;  Sch.  1591.  — 
Bach,  K.- Statistik. 

®/4  M.  SO  V.  Friedberg. 
K.  * des  gegen  1123  gegr.  Prämon- 
stratenser-Chorherrnstifts  r.  1159  f;  W 
The.  u.  Chorschliiss  jünger;.  Gewölbe 
einfach  g.  von  einem  Meister  aus  Assen- 
heim  ausgeführt  (1).  Pfl.Bs.  mit  gerad 
geschl.  Chor,  Nebenapsiden  an  der  OS. 
der  stark  vortretenden  Kreuzarme  u.  2 
TKThen.  Pfl.  an  der  -SS.  des  Sch.  4- 
eckig,  an  der  NS.  abwechselnd  4eckig 
u.  rund;  sämmtlich  mit  je  4 Halbsäul- 
chen  besetzt,  wovon  die  gegen  das 
M.Sch.  gerichteten  die  Arcaden  um- 
schliessende  Blendbögen  ohne  Gliede- 
rung tragen,  während  die  unter  den  Ar- 
kaden befindlichen  die  M.  der  letzteren 
verstärkende  Wulste  tragen.  Die  atti- 
schen Basen  mit  Eckknoilen  u.  die  im 
S mit  2,  im  N mit  1 Karnies  gegliederten 
Deckplatten  der  glatten  Würfelkapitäler 
setzen  sich  um  den  ganzen  Pfl.  fort. 
Den  Arcadensims  gliedern  unter  1 Kar- 
nies 2 tauförmige  Stäbe.  Bei  Anlage 
der  durchweg  □ Kreuzgewölbe  sind  die 
Fenster  des  M.Sch.  vermauert  worden. 
In  den  abwechselnden  Jochen  des  N 
S.Sch.  niedrige  Rundbogenfenster  mit 
schrägem  Gewände.  Die  Pfl.  - Simse  im 
Chor  z.  Thl.  mit  r.  Blättern  geschmückt. 
Urspr.  war  nur  das  Quersch.  u.  die  Vor- 
halle zw.  den  Then  gewölbt.  lieber 
letzterer  öffnet  sich  gegen  das  M.Sch. 
eine  Empore.  Die  nach  unten  verstärkten 
schmucklosen  Mauern  der  mit  je  3 Fen- 
stern versehenen  Nebenapsiden  u.  der 
S.Sch.  bilden  im  Aeussern  eine  Böschung. 
Die  Giebelseiten  des  Quersch.  ohne  Por- 
tale, mit  abgeschrägtem  Sockel,  h. , im 
Gewände  abgeschrägtem  Rundbogen- 
fenster, ohne  Giebel,  schmückt  in  ihrem 
obern  Thl.  eine  von  ungegliederten  Li- 
senen  u.  einfachem  Rimdbogenfries  ein- 
j gefasste  Blende,  deren  abgeschrägte  Sohle 
; sich  um  den  Fensterbogen  herumkröpft. 
I Die  OS.  des  Chors  hat  2 mit  Rundbogen- 
friesen abschliessende  Geschosse,  wovon 
das  untere  mit  2 , das  obere  mit  einem 
br.  Rundbogenfenster  (mit  durch  recht- 
winklige Plättchen,  Wulste  u.  Karnies 
reich  gegliederten  Gewänden)  versehen 
st.  Den  Giebel  schmücken  3 pyramidaj 


I 1)  Abb.  b.  F.  H.  Müller,  ßeitr.  1, 
: T.  10.  19.  20  zu  S.  81. 


I gruppirte , von  Gliederungen  umzogene 
I flache  Rundbogennischen.  In  das  N 
S.Sch.  führt  0 vom  iVTh.  1 Portal  mit 
je  4 abwechselnd  runden  u.  ecldgen 
Rücksprüngen  in  den  Gewänden , um 
welche  unter  dem  mit  vielen  kl.  Kar- 
niesen,  7/,  Stäben  u.  Plättchen  gegliederten 
Rundbogen  1 den  Pfl.-Simsen  im  Innern 
ähnliches  Gesims  herumläuft.  Die  4- 
eckigen  B^Tlie.  mit  modernen  Walm- 
dächern sind  durch  gliederlose,  von  Krag- 
steinen u.  weit  vorspringenden  Ecklisenen 
getragene  Rundbogenfriese  im  Stockwerke 
getheilt,  wovon  die  2 obersten  jederseits 
durch  je  2 noch  durch  Säulchen  getheilte 
Schallöffnungen  u.  das  oberste  ausserdem 
durch  je  2 kl.  Kreisfenster  ausgezeichnet 
ist.  Die  Säulchen  sind  theils  rund, 
theils  Seckig,  theils  gewunden  oder  aus 
4 in  der  M.  zum  Knoten  verschlungenen 
Stämmen  gebildet,  haben  attische  Basen 
mit  Eckkn-ollen  u.  einfache  Würfelkapi- 
täler, die  kräftig  gegliederte  2seitig  aus- 
ladende Kämpfer  tragen.  Der  schräge 
Dachsims  hat  die  Würfelverzierung. 
Zwischen  den  Then.  öffnet  sich  gegen  W 
die  Vorhalle  mit  2 von  einer  Sl.  ge- 
tragenen, in  einen  Blendbogen  gefassten 
Rundbögen.  lieber  der  Vierung  I kl. 
hölzerner  Dachreiter.  — Dieff'enbach, 
Alterthümer  37 — 40;  Niederrhein.  Anna- 
len 1855,  175;  Lotz. 

Grabmal  ‘ des  einen  Stifters,  Gra- 
fen Gottfried  v.  Cappenberg,  t H26. 
Edles  Werk  des  13.  J.,  wohlerhalten. 

2 Gemälde  auf  Goldgrund  (Ge- 
schichte der  hl.  Ursula  u.  ihrer  Schaar. 
— Gesell,  der  10000  Märtyrer)  gr., 
das  erstere  mit  ausgezeichneten  Figg. 
hat  sehr  gelitten.  — Diefi’enbach. 

iUefeld  IV2  M.  W v.  Stolberg. 

K.  des  1190  gest.  (I)  Prämonstra- 
tenserkl.  1860?  zerstört.  — Mertens,  T. ; 
Fab  er.  Lex. 

Kreuzgang:  Grabsteine.  — Pr. 
llseaiburs;  1 M.  WNW  v.  Wernige- 
rode, s.  Drübeck,  Elend. 

Baudenkm.  Niedersachsens  1 , 151 — 
156  u.  T.  35—37  (Hase);  Hartmann, 
Ilsenhurg;  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  31.  32. 

S.  Peter  u.  Paul  K.  der  998  gegr. 
Benedictinerabtei,  r.  1077  fj  Gewölbe 


1)  Al),  das.  T.  2,  zu  S.  7.  — 2) 
Risse,  Anss. , Delaüs  b.  Hase;  falscher 
Gr.  u.  Inneres  1).  ruttrich,  T.  6.  10,  F.  V; 
Inneres  auch  b.  Förster,  Deiikm.  5,  zu 
S.  21  f. 
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des  Sch.  u.  W Portal  spr. ; Chorschluss 
jünger;  im  12.  J. ? u.  1579  z.  Thl.  zer- 
stört. Einfacher  Bmchsteinbau.  Kreuz- 
förmige urspr.  flachgedeckte  Bs.  ohne 
Krypta,  aber  mit  stark  erhöhtem  un- 
regelmässig 3seitig  geschl.  Chor  und  2 
viereckigen  IK  Then.  Die  niedrigen 
Nebenräume  des  Chors,  das  S.Sch., 
der  ganze  iVTh.  u.  der  Oberbau  des  S 
zerstört.  192'  rhein.  1.  Im  Sch.  je  (i 
Arcaden  (nur  die  S erhalten)  mit  wech- 
selnden Pfl.  u.  Sl.  Letztere  haben  atti- 
sche Basen , gemauerte  cylindnsche 
Stämme,  schmucklose  AVürfelknäufe  u., 
wie  die  Pfl. , Schmiegengesimse.  Die 
rundbogigeii  Gewölbe  ohne  alle  Gurten 
ruhen  in  dem  bei  24'  Breite  kaum  30'  h. 
M.Sch.  auf  an  die  Pfl.  angesetzten  ge- 
simslosen rechteckigen  Vorlagen.  Das 
mit  dem  17'  h.  S.Sch.  unter  ein  Dach 
gebrachte  Hauptsch.  entbehrt  des  Ar- 
cadensimses  u.  des  Lichtgadens.  Von 
den  alten  Fenstern  ist  nur  noch  eins 
(im  N Kreuzarm)  erhalten.  Der  Chor 
hat  j.  ein  hölzernes  Tonnengewölbe.  Die 
H'  Apsis  wurde  im  12.  J.  zerstört  u. 
durch  ein  zierlich  spr.  Portal  ‘ ersetzt, 
welches  später,  verwittert,  durch  eine 
Spitzbogenpforte  den  Blicken  entzogen 
wurde , der  W Chor  aber  in  g.  Zeit  in 
eine  Halte  mit  niedrigem  Kreuzgewölbe 
verwandelt.  Vom  .S’Th.  steht  nur  noch 
der  gr.  h.  Unterbau  mit  sehr  br.  Wendel- 
treppe, an  der  OS.  oben  mit  einer  Reihe 
von  4 gr.  Rundbögen , die  sich  auch 
wahrscheinlich  am  M.Sch.  fanden,  geziert, 
übrigens  völlig  schmucklos,  mit  hölzernem 
Aufsatz.  — Nieraeyer,  Kk. ; v.  Quast, 
Wander.  117. 

Refectorium  ^ r.  unter  Abt  Sigebod 
(t  1161)  erbaut,  3schiffig  mit  rundbogi- 
geii Kreuzgewölben  auf  2 Sl.  - Reihen 
Sehr  verbaut. 

Kapitelsaal  ^ r.  unter  Abt  Thyothor 
(1161  t ’b)  erbaut,  dem  vorigen  ähnlich, 
aber  grösser,  höher  u.  reicher.  Die 
rundbogigeii  Kreuzgewölbe  ohne  alle 
Gurten  ruhen  auf  2 Reihen  Sl.  mit  z.  Thl. 
sculpirten  Schäften  u.  auf  2 mit  je  4 
Eck-  u.  je  2 Halbsäulen  besetzten  Pfl. 


1)  An?,  u.  Detail  b.  Hase  T.  37,  F. 
1.  2;  Boirenfeld  b.  Putlrich,  Eniwickl. 
S.  1.  — 2)  Risse  u.  Details  v.  Refeclo- 
riuin  u.  Kapitelsaal  b.  Hase,  a.  a.  0. ; 
Inneres  b.  Puttricli,  a.  a.  0. — 3)  Inneres 
I).  Säulen  b.  PuUrich  a.  a.  0.,  T.  5 u. 
7 a.;  2 Sl.  auch  b.  Förster,  a.  a.  0. 


Spitalk.  S. Maria,  j.  Dorfk. : Pforte* 
einfach  r. 

Iiiiiiieiiliaiisen  2 M.  N v.  Cassel. 

Stadtk.  2 spg.  Sch.  1409  beg.  (I); 
Chor  1443  (I).  Hk.  mit  ^/.geschl.  Chor 
u.  4eckigem  IFTh.  M;S:J  = 26: 15:2.3. 
Schafte  Seckig,  von  der  Stärke  der 
Scheidebögen,  mit  einfachen  Kapitälern, 
auf  deren  Ausladung  die  Gewölberippen, 
gleichwie  an  den  Wänden  auf  Krag- 
steinen u.  im  unsymmetrisch  angesetzten 
Chor  auf  gegliederten  Kapitälern  runder 
Wanddienste,  aufsetzen.  Fenster  2theilig 
mit  zierlichem  Masswerk.  Im  .V  u.  IF 
einfache  Portale.  Einfache  Streben.  Ein 
Dach  von  ursprünglicher  schöner  Con- 
struction  bedeckt  alle  3 Sch.  Mit  dem 
einfach  schönen  Aufiiss  der  K.  harmo- 
nirte  ursprünglich  der  Th.  von  guten 
Verhältnissen,  mit  zum  Innern  gezoge- 
nem Erdgeschoss  ohne  Streben,  u.  zu- 
rückgesetztem 4 eckigem  Obergeschoss 
mit  Walmdach,  welches  in  neuester  Zeit 
völlig  verunstaltet  wurde.  An  der  A^S. 
des  Chors  eine  Sacristei  mit  Piscina.  — 
Ungewitter,  Pr. 

Wand-Tabkl.  ^ spg.  einfach  u.  kl. 
Weihwasserstein  * g. 

Chorstühle  ^ einfach  spg.  E.  des 
15.  J.? 

Schrank  in  der  Sacristei  mit  auf- 
gemalten spg.  Ornamenten  ®. 
Glasmalereien  g.  Reste. 

Iniiiilclieiilialii  1 M.  A O v.  Als- 
feld. 

Marienk.  (des  1173  gest.  Kl.)? 

Imsliaiiseii  B 51F  v.  Nen- 

tershausen. 

K.  1568.  — Bach,  K.-Statistik. 

liiHterbiiri;  UM.  0 v.  Königsberg 
in  Preussen. 

Schl.  g.  E.  des  14.  J.?— Mertens,  T. 
JFohnnnisberg  */2  M.  S v.  Fulda. 

Benedictinerprohsteik.  (812  f);  r. 
sind  ausser  dom  schönen  Portal  mit  Zick- 
zackverzierung auch  die  obereu  Sl.-Fen- 
ster  des  im  14.  oder  15.  J.  umgebauten 
lUTli.  Die  K.  ist  E.  des  15.  J.  erneuert. 
— Lange,  Baudenkm. 


1)  Ab.  in  Baud.  N.Sachs.  156.  — 2) 
Thl.  des  Gr.  ii.  Details  b.  Ungewiller, 
Lehrbuch  20,  563;  9,  242  n.  a;  13, 
333,  rechte  IL:  15,  389.  — 3)  Abb.  b. 
Statz  u.  Ungewiller  118,  1.  2.  — 4) 
Abb.  daselbsl  109,  6— 8.  — 3)  Abb.  das. 
73,  1—3;  80,  8.  9;  84,  4;  184,  1 — 8; 
185,  1 — 6.  — 6)  Ab.  das.  73,  4;  Schloss- 
decke das.  11,  8. 


Johannisberg 


Jüterbog. 
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•rohaiinisbeF&  V2  St.  NNO  von 

Geisenheim,  s.  Marienthal,  Vollraths. 

K.  der  1106  gest.  Benedictinerabtei 
einfach  r.  vor  1130  f-  Kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  Holzdecke.  Innen  u.  aussen 
modernisirt.  — Lassaulx,  Zusätze. 

Wallfahrtsk.  s.  Marienthal, 
«fohamiisberg;  iVs  M.  W v.  So- 
bernheim. 

K. : Grabmäler  des  wild-  u.  rhein- 
gräflichen Geschlechts , besonders 
das  reichverzierte  des  Grafen  Jo- 
hann Christoph  f 1585,  seiner  Ge- 
mahlin Dorothea  v.  Mannsfeld  und 
ihrer  Kinder,  von  Johann  v.  Trar- 
bach t 1586.  — Becker,  Wertheim, 
«lobfitadt  5 M.  SSO  v.  Chemnitz. 
Schiffner,  Sachsen. 

Josephsk.  16.  J.?,  unbedeutend,  ohne 
Thurm. 

Spitalk.,  kl. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln,  bemalt 
u.  vergoldet. 

«foldeltind  IV2M.  NO  v.  Bredstedt. 

K.,  „sehr  alter“  Feldsteinbau  ohne 
Gewölbe.  — Schröder,  Schleswig. 
Jördeiistorf  1 V2M.  SS  Wy.  Gnojen. 

K.  rü.,  Ischiffiger  Ziegelbau.  Der  ein- 
fache geradgeschl.  Chor  von  Feldsteinen 
hat  1 Kreuzgewölbe,  dessen  8 Rippen 
oben  „in  einem  Kreis  zusammenlaufen“ 
(wie  im  S S.Sch.  des  Bremer  Doms). 
Das  gr.  Sch.  mit  Holz  decke  hat  Eck- 
lisenen  und  einen  Rundbogenfries,  der 
durch  den  Th.  z.  Thl.  [„verdeckt“  ist. 
Letzterer  hat  nur  rundbogige  Oeffnun- 
gen.  — Lisch,  Jahrb.  12,  465. 

Kirchenstühle  mit  Wappen  1569. 

Isenburg  1^4  M.  N v.  Coblenz,  s. 
Grenzau. 

Burg,  grossartige  Ru.,  mit  Resten 
einer  Kp.  — Gottschalk,  Burgen  8,  335. 
338. 

Iserlobn  374  M.  SO  v.  Dortmund, 
s.  Balve,  Elsey,  Menden. 

Lübke,  Westfalen. 

S.  Cosmas  u.  Damian  (obere  Stadtk.) 
(Kp.  1330)  iV Portal  u.  Kp.  am  S S.Sch. 
r.;  das  üebrige  sehr  roh  spg.  1519  (I  an 
der  S S.).  Kreuzförmige  Hk.  ohne  S S.- 
Sch. , mit  2 W Then  u.  3seitig  geschl. 
Chor,  dessen  Gewölbe  auf  Kragsteinen 
ruhen.  Im  Sch.  3 Joche.  Seckige  Schafte. 
Levitensitze  von  Stein  einfach  g. 
Chorstühle  roh  spätestg.  16.  J. 
Holzstatue  in  der  N Chorecke  (1 
Graf  V.  Cleve  u.  Mark)  15.  J.,  etwas 
handwerklich,  doch  portraitwahr. 


Schnitzaltar  (Kreuzigung  Christi, 
Apostel  u.  Heilige)  mit  reicher  Archi- 
tektur, bemalt  u.  vergoldet.  Edelster 
g.  Styl  1 H.  des  15.  J.  ? 

Spuren  von  Bemalung  an  den  Ge- 
wölben. 

S.  Pancratius  (Kirchspielsk.)  urspr. 
r.  kreuzförmige  Bs.  Ein  g.  Umbau  be- 
seitigte das  eine  S.Sch.  n.  die  Arcaden- 
stützen  des  andern. 

Levitensitze  von  Stein  sehr  ein- 
fach g. 

Schnitzaltar  (Passion)  spg.  Reste, 
«fulieb  53/4  M.  W v.  Köln,  s.  Alden- 
hoven, Coslar,  Harff,  Siersdorf. 

K.  „IFThl.  r.  nach  1150;  OThl.  ü. 
nach  1230.“  — Mertens,  T. 

Schnitzaltar  mittelmässig  g. , be- 
malt. — Weerth. 

Festung,  Renaiss.  um  1580.  — M. 

•Iiiiiglinster  2 M.  NO  v.  Luxem- 
burg. 

K.  : Rittergrabmal  * spg. 

•füterbog^  47a  M.  ONO  v.  Witten- 
berg, s.  Annaburg,  Baruth,  Borgisdorf, 
Grüna,  Heinsdorf,  Hohenalsdorf,  Hohen- 
görsdorf,  Kaltenborn,  Langenlipsdorf, 
Liepe,  Linde,  Luckenwalde,  Petkus,Reins- 
dorf,  Riesdorf,  Schlenzer,  Schweinitz, 
Treuenbrietzen,  Wahlsdorf,  Werbig,  Zin- 
na (Stadt  u.  Dorf.) 

Otte  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2.  Lief. 
24—27. 

Ziegelbauten : 

Barfüsserk.  einfach  spg.  um  1500. 
Hk.  mit  Ischiffigem  Chor.  Reichgeglie- 
dertes IF  Portal. 

Kanzel  u.  Taufstein  E.  d.  16.  J. 
Altargemälde  von  Matthäus  Grüne- 
wald? — Quast  u.  Otte  1,  189. 
Dammk.  s.  Frauenk. 

Frauenk. ^ auf  dem  Damm,  K.  des 
1282  errichteten  Cisterzienzerncnnenkl. 
zum  hl.  Kreuz,  schlicht  r.  zw.  1172  u. 
1179  t;  Quersch.  ohne  den  älteren 
Triumphbogen  u.  TFS.  um  1227;  die  2 
W Arcaden  ü.  1282?;  Chor  spg.  15.  J. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  geradgeschl. 
Chor.  Im  Sch.  eine  Balkendecke.  Der 
W Giebel  von  Granit  u.  Ziegeln.  S.Sch. 
zerstört.  Sacristei  Rnss.  1575. 
Taufstein  spg.,  pocalförmig. 
Kanzel  von  Sandstein  1575. 


1)  Ab.  in  Luxemb.  Public.  6,  T.  1. 
— 2)  Alis.  b.  Puttricb  11,  2,  Titel  zu 
Lief.  24—27.  — 3)  Ans.  daselbst  T.  5. 
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Jüterbog.  Ivenack. 


ZelleDgebäucle  ’ des  Kl.  einfach  g.  E. 
des  15.  J.  Im  Erdgeschoss  Stichbogen- 
blenden mit  je  2 Fenstern.  Im  2.  Stock- 
werk spitzbogige  u.  rechteckige  Blenden 
u.  Fenster. 

Hl.  Geistkp.  ^ des  Spitals  am  innern 
Frauenthor,  j.  Schuppen,  rü.  1221  f? 
Schlichter  leckiger  Granitbau. 

Jacobik.  auf  dem  Neumarkt  rü.  1- 
schiffiger  Granitbau.  — Ottc,  Grundzüge. 
Mönchenk.  s.  Barfüsserk. 

Nikolaik.  ^ (gr.  K.)  g.  Unterbau  der 
IFThe.  nebst  Portal  2.  H.  des  14.  J.?; 
die  3 0 Joche  des  Sch.  A.  des  15.  J.?, 
das  4.  Joch  jünger,  das  5.  u.  die  The. 
2.  H.  des  15.  J.,  letztere  im  16.  J.  voll., 
der  iV  j.  mit  einem  Renaiss.-Aufsatz  v. 
1562;  „neue  Sacristei“  1447  ; Chorum- 
gang 1475—88  (1,1).  Schlichte  Hk.  mit 
Chorumgang,  niedrigen  kreuz  armartigen 
Vorbauten  an  der  iV  und  S S.  des  O 
Schilfsjochs  u.  2 IFThen.  Seckige  Schafte. 
Netzgewölbe.  Die  im  Innern  auf  Pfl. 
ruhenden  einfachen  2 1 0'  rhein.  h.  4 eckigen 
The.  mit  5 Geschossen  schliessen  einen 
h.  Zwischenbau  mit  zierlichem  Doppel- 
portal u.  Statfelgicbel  ein.  Der  S hat 
noch  seinen  spitzen  ursprünglich  von 
Zinnen , j.  von  einer  hölzernen  Galerie 
umgebenen  Sandsteinhelm.  Von  den  rei- 
chen 2stöckigen  Vorbauten  mit  zierlichen 
StaÖel-  u.  Zinnengiebelu  ist  der  S die 
„neue  Sacristei.“ 

Statue  am  lU  Portal  (S.  Nikolaus) 
g.  15.  J.,  nicht  ausgezeichnet. 

Tabkl.  •*  von  Sandstein  spg.,  1507 
von  Meister  Michel  gefertigt,  gegen 
2ü'  h.  Th.  mit  Astwerk. 

Taufstein  einfach  g.  14.  J.? 

Kirchenkasten  im  Chorumgang  g. 

Schrank  daselbst  spg.  16.  J.,  mit 
bemalten  Reliefs®  (Blumen  u.  Thiere). 

Hostienschachtel,  aus  heterogenen 
Theilen  zusammengesetzt.  Am  Fuss 
eine  niellirte  Majuskelinschrift. 

Tafelgemälde  im  Chorumgang,  Flü- 
des  alten  Hochaltars  (Passionsscenen ; 
aussen  Legenden  der  hl.  Moritz  und 
Nikolaus),  1486  auf  Goldgrund  gemalt. 
Derb  handwerksniässig. 

"Wandmalereien  ® in  der  „alten 
Sacristei“  (Heilige  mit  weich  g.  Ge- 

1)  Ans.  b.  PuHrich  T.  5.  — 2)  Ans. 
das.  T.  dh.  — S)  Ans.  das.  T.  7;  B- 
Portal  1).  Olle,  llandb.  122;  b.  rullrich, 
EnlvvicUI.  T.  9,  26.-4)  Ab.  b.  Pnllrieh 
T.  17;  b.  Olle,  llandb.  S.  32.  — Ab. 
b.  Puttrich  T.  8.  — 6)  Abb.  das.  T.  12. 


Wandung;  an  den  Gewölben  Arabesken- 
muster) g.  1.  H.  des  15.  J.?  Colorirte 
Umrisszeichnungen. 

Glasmalerei  im  Chor  (Madonna). 


Abtshof  des  Kl.  Zinna  auf  dem  Pla- 
neberge, j.  Tuchfabrik.  Das  Istöckige 
Hauptgebäude  spg.  nach  1478,  mit  ge- 
wölbten Gemächern,  Stichbogenfenstern 
u.  Treppengiebeln. 

Rath-  u.  Kaufhaus  ‘ spg.  2.  H.  des 
15.  J.,  um  1506  voll. ; der  iV  Vorbau  um 
1150?  Rechteck  von  127'  rhein.  Länge 
u.  52'  Breite , mit  an  der  N Langseite 
rechtwinklig  vorspringendem  Flügel.  Das 
eigentliche  Rathh.  (im  A'O),  womit  SO 
1 niedriger  leckiger  Th.  zusammenhängt, 
erhielt  wahrscheinlich  1493  durch  Mei- 
ster Merten  sein  Obergeschoss  u.  seinen 
Giebel,  der  zugleich  das  Obergeschoss 
des  Th.  maskirt.  Mit  dem  Rathh.  unter 
einem  Dache,  verbindet  si  Ji  IP  das  101' 
1.  Kaufliaus  mit  nüchtern  spg.  decorirtem 
Giebel.  Der  Statfelgiebel  des  N Vor- 
baues ist  an  den  Pfosten  mit  gewunde- 
nen Rundstäben  geziert.  DieRathsstube^ 
hat  rippenlose  Netzgewölbe,  die  auf  ei- 
nem runden  gewundenen  Mittelschaft 
ruhen,  und  eine  schön  geschnitzte  Thür.^ 
Statue  ^ an  der  iVO  Ecke  (S.  Mo- 
ritz) 1496? 

Ringmauern  u.  The.®,  die  aus  Zie- 
geln erbauten  Theile  (Obergeschosse, 
Zinnenkränze  u.  Kegeldächer  der  run- 
den The.)  E.  des  15.  J. 

Thore  spg.:  Frauenthor ^ ( B' Thor)  2. 
H.  des  15.  J.,  mit  Zinnen  u.  runden  Eck- 
thürmchen.  — Neumärkter  Thor"^  (an 
der  SO  S.  der  Stadt)  dem  vorigen  ähn- 
lich, aber  mit  eckigen  Thürmchen.  — 
Zinnthor  (A  S.)  14S1  heg.,  einfacher. 
Iveiiiirk  P/4  M.  0 v.  Malchin. 

K.  des  1252  gest.  Nonneukl. , innen 
und  aussen  modernisirt,  rechteckig,  ohne 
Gewölbe.  Vor  dem  am  Gewände  mit  4 
kräftigen  Wülsten  verzierten  A’ Portal 
eine  kl.  4eckige  Th.-Halle  mit  einem  8- 
rippigen  Gewölbe.  — Lisch  b.  Bartsch 
6,  101. 

Grabstein  des  Abtes  Andreas  Ghi- 
lowe  t 1397. 


1)  Ans.  i;.  (Ir.  daselbst  T.  9 13.  — 

2)  Inneres  das.  T.  10;  b.  Kngler,  Bau- 
kunst 3,  465.  — 3)  Ab.  b.  Puttr.  T.  11. 

— 4)  Ab.  das.  — 3)  Ans.  das.  T.  3ä. 

— 6)  Anss.  das.  T.  2.  3.  — 7)  Ans. 
das.  T.  4. 


Käbelich  — Kalkhorst. 
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E. 

(siehe  auch  C). 


Käbeliclt  s.  Altkäbelich. 

I Haditz  1 M.  NW  v.  Dresden. 

K.  mit  g.  Resten;  1680  erneuert.  — 

' Schiffner,  Sachsen. 

I H.a8iln  M.  SO  v.  Weimar,  siehe 
Dienstedt,  Heilingen,  Leuchtenburg. 

Hauptk.  g. , mit  h.  Th.  — Wagner, 
Reise. 

I!  Kahme  4'/4  M.  0 v.  Schwerin  a.  d. 
* Warthe. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

h Kaiseeawerth  % M.  iViVlF  von 
( Düsseldorf. 

Stiftsk.  ‘ r.  11.  J.?;  3 Chöre  ü.  1243?: 
f IFPortalü.  1243  (1).  Kreuzförmige  Pfl.- 
I Bs.  mit  3 polygon  geschl.  Chören  und 
i:  einem  4eckigen  Th.  vor  der  WS.  155' 
; rhein.  1.  Im  Sch.  je  4 Arcaden  mit  4- 
i eckigen  Pfl.  ohne  Kämpfer.  Die  Balken- 
' decken  des  Lang-  u.  Quersch.  im  17.  J. 
1 mit  Stuck  überzogen.  Am  M.Sch.  ein 
i Rundbogenfries.  Der  Chor,  ein  reicher 
> Gewölbebau  von  der  Breite  des  Quersch., 
hat  2 Joche  u.  3 Apsiden,  wovon  die 
1 mittlere  nach  5 S.  des  lOecks,  die  im 
i Innern  halbrunden  Nebenapsiden  nach  5 
/ S.  des  Secks  construirt.  Spitzbogige 
J Rippengewölbe,  im  Hauptchor  z.  Theil 
» von  ausgekragten  Säulchen  getragen, 
i In  der  Apsis  Bündelsäulen  mit  Schaft- 
i ringen  und  h.  von  Säulchen  eingefasste 
t Spitzbogenfenster.  Der  Th.  1243  bis 
;■  zur  Höhe  des  M.Sch.  abgetragen,  — 
[ Kugler,  kl.  Schriften ; Bock,  Kaiserswerth. 

; Reliqnienschrein  ^ des  hl.  Suit- 
bert  (I  713)  ausgezeichnet  gü.  1264? 
(wo  die  feierliche  Niederlegung  der 
Reliquien  erfolgte).  5T.,  2' 7"h.  Pracht- 
' werk  von  vergoldetem  Kupfer,  an 

Sockel  u.  Gesims  mit  Täfelchen  ge- 
[ schmückt,  woran  Filigran  u.  Edelsteine 

j wechselnd  mit  Emailornamenten;  an 

i denLangseiten  gekuppelte,  durch  runde 

[ Kleebögen  verbundene  Sl.  mit  frg.  atti- 

! : sehen  Basen  u.  Knospen-  u.  frg.  Laub- 

; knäufen,  darunter  die  sitzenden  Apo- 

^ stel,  in  den  Zwickeln  Ys  Engelfiguren; 

an  den  Giebelseiten  die  3 Marien, 

; ! Suitbert,  Pipin,  Plectrudis,  alles  edle 

L fast  frg.  Figg.  von  z.  Thl.  h.  Schön- 

[;  heit  mit  trefflicher  Gewandung  und 

•f\  — — 

. I 1)  Abb.  b.  Bock,  Kaiserswerth.  — 2, 

ii  Abb.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  30.  39, 

F.  6. 


charactervollen  Köpfen;  am  Dach  8 
Reliefs  aus  der  neutestamentlichen 
Geschichte,  die  z.  Thl.,  wie  die  Krö- 
nungen an  Dachfirst  u.  Giebelrändern, 
spg.  erneuert  sind.  — Baudri,  Organ 
1851  S.  18.;  Bock;  Kugl.  2,  333; 
Weerth,  Bildnerei. 

Monstranz  in  reinem  g.  Styl,  kl. 

2 Kelche  g. 

Burg  Kaiser  Friedrichs  I 1184;  be- 
deutende Ru.  — Püttmann,  Rhein. 
Kakerbeecü^  M.  NNW  von 
Gardelegen. 

K.  r.  — Otte,  Grundzüge. 

Ka3be  3'/2  M.  SSO  v.  Magdeburg. 

Stephansk.  g.  1400 — 1492.  — Faber, 
Lexikon. 

Kalbe  in  dem  Werder  4M.  SO  g.  S 
V.  Salzwedel. 

Nikolaik.:  Schnitzaltar  (Maria  und 
andere  Heilige),  der  1573  vorgenom- 
menen Erneuerung  der  K.  entgan- 
gen. — Fiorillo,  Gesch.  2,  204. 

Kalberiviscli  OSO  v.  Oster- 
burg. 

Dorfk.  * r.  1164;  Oberbau  des  Th. 
ü.  um  1250?  Ischiffiger  niedriger  Gra- 
nitbau mit  gleich  br.  rechteckigem  W- 
Th.  u.  schmälerem  □ Chor  ohne  Apsis. 
Der  Chor  mit  kuppelartigem  Kreuzge- 
wölbe besteht  aus  gut  bearbeiteten  Gra- 
nitquadern, das  flachgedeckte  Sch.  und 
der  üntertheil  des  Th.  innen  aus  Granit, 
aussen  aus  Backstein.  Der  Th.  mit  Sat- 
teldach hat  oberwärts  2theilige  fast  g. 
z.  Thl.  schlanke  Fenster,  an  den  2 
schlanken  Giebeln  Blenden  u.  Eckfialen, 
alles  mit  wechselnden  schwarzglasirten 
Ziegeln.  Inneres  modern  verunstaltet. — 
Adler,  a.  a.  0. 

Crucifix  von  Holz  g.  E.  des  14.  J., 
trefflich. 

KaideBfikiB'cfiieii  27.,  M.  WSW  v. 
Kempen,  s.  Hinsbeck. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Anwendung  des 
Tufsteinmaterials  vom  urspr.  r.  Bau.  — 
Weerth,  Bildnerei  2,  2,  Note. 
Kail4lior(§£  IM.  W v.  Klütz. 

K.  g. : Chor  um  1367?  Hk.  mit  einem 
Th. , eine  der  schönsten  Landkk.  Mek- 
lenburgs.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jahres- 
bericht 8,  149. 


1)  Ans.  b.  Adler,  Bauwerke  !,  47, 
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2 Grabsteine  mit  eingeritzter  Zeich- 
nung: den  Kelch  consecrirende  Prie- 
ster, der  eine  von  1367. 
Rnlsmiint  10'  5 FP  v.  Wetzlar. 

Burg , sog.  Römerth. , Ru. , die  Um- 
fassungsmauern von  Basalt,  an  einem 
Fenster  der  N S.  Reste  einer  r.  Gliede- 
rung; der  4cckige  59'  h.  Th.  v.  Buckel- 
steinen. — Kugler,  kl.  Schriften. 

Kamin  r.,  sehr  verwittert,  daneben 
2 j.  unförmliche  Halbsl. 

Raiten born  M.  FU  v.  Jüterbog. 

K.  r.  Ischiffiger  Granitbau  mit  IIolz- 
decke.  Am  schmäleren  Q Chor  eine 
halbrunde  Apsis.  — Otte  b.  Puttrich. 
Ralteiiiiordlieini  2'/4  M.  B A FF 
V.  Meiningen. 

Schl.  Meerlinse.  — Heller,  Reisehandb. 
Raiiibiir^  IV2M.  A’ FF  v. Naumburg, 
s.  Frauenbriesnitz. 

Th.  des  ehemal.  Schl.  r.  — Hess, 
Bauwerke  158. 

Rani  in  ONO  v.  Beuthen. 

K.  g.  1334?,  mit  modernen  Bestand- 
theilen.  Steinbau.  — Luchs,  Schlesien. 
Rampen  2 M.  WNW  v.  Zw’olle,  s. 
Eiburg,  Harderwyk. 

Et/k,  kcrkcn;  Kugler,  Baukunst. 

S.  Maria  g.  1 369  beg.  gr.  Ziegelbau.  Hk. 
mit  Ischiffigem  Chor  u.  1 h.  Th.  Schafte 
rund. 

S.  Nikolaus  g.  um  1369  beg.  gr.  kreuz- 
förmige Bs.  mit  Kpp.-Kranz  am  Umgang 
des  von  Sandstein  erbauten  Chores,  der 
bis  auf  die  fehlenden  Strebebögen  dem 
Domchor  in  Utrecht  verglichen  wird. 
Das  aus  Tufstein  erbaute  5schiflige  Lang- 
haus hat  im  M.Sch.  einfach  4eckige  mit 
4 „V2SI.“  besetzte  Schafte,  zwischen  den 
S.Sch.  runde  Schafte  mit  Diensten. 

Taufstein  ’ einfach  g.  mit  flachem 
6eckigen  Becken,  welches  gleich  dem 
Fuss  prismatisch  u.  aus  blauem  Stein 
gefertigt  ist. 

NB.  Die  eine  dieser  Kk.  ist  im  Innern 
vollständig  bemalt. 

Ranstein  IV2  St.  SSO  v.  Obermars- 
berg. 

Schl.  g.  15.  J.  ?,  z.  Thl.  modern.  — 
Gottschalck,  Burgen  8,  223. 

Rantb  3 M.  FF"N  FF  v.  Breslau. 

K.  g.  mit  „nackten“  Schäften  von  ge- 
fälliger Fonn.  — Weingärtner,  Charak- 
teristik S.  23. 

Rapellen  IV2  M.  N Krefeld. 

Pfk.  S.  Ludger  (evang.)  1301  erwähnt. 
— Niederrhein.  Annalen  8,  289. 


1)  Aufriss  b.  Eyk.  doopvonien  T.  2. 
Nr.  10. 


Taufstein  roh  r.,  ähnlich  dem  in 
Straelen.  — Weerth,  Bildnerei. 

Fresken  14.  oder  15.?;  bei  der 
Restauration  der  K.  1859  entdeckt. 
Rapellen  1 M.  N v.  Rheinbach. 

Kl.  r.  Reste  mit  Spuren  von  Wand- 
malereien. 

Rappel  (Spiess-)  ^4  M.  NO  v.  Zie- 
genhain, s.  Todenhausen. 

K.  der  A.  des  12.  J.  gest.  Prämon- 
stratenserabtei  r.  Bs.  mit  l Th.  vor  der 
FF’S.  Je  6 Arcaden  mit  wechselnden 
Pfl.  u.  Sl.  Holzdecken.  Im  N S.Sch. 
Reste  einer  spätem  Ueberwölbung.  Das 
S S.Sch.  gleich  dem  Chor  später  abge- 
rissen u.  die  S Arcaden  ganz  vermauert. 
Der  einfache  niedrige  Th.  mit  Firstwalm- 
dach bildet  vor  dem  r.  FF  Portal  eine 
g.  gewölbte  Vorhalle.  Ueber  derselben 
stehen  vor  der  FF'S.  des  M.Sch.  2 sehr 
reich  u.  schön  verzierte  r.  Sl.  mit  scul- 
pirteii  Schäften,  welche  einen  wagrecht 
überdeckten  Rundbogen  tragen. — Pr.  Pr. 

Rappel  V2  M.  NW  v.  Lippstadt. 

Stiftsk.  r.  um  1150?;  höchst  einfache 
gewölbte  Pfl.Bs.  mit  geradgeschl.  Chor 
u.  ehemals  mit  S.Apsiden.  S.Sch.  gröss- 
tentheils  zerstöst.  Im  Sch.  1 Doppel- 
joch u.  FF'^  davon  eine  Vorhalle  mit  2 
Reihen  Pfl.,  darüber  eine  im  0 Theile 
überwölbte  Nonnenempore  mit  je  2 Rund- 
bogenfenstern unter  jedem  Schildbogen. 
Davor  2 4 eckige  The.  mit  wagrecht  ab- 
schliessendem Zwischenbau.  — Lübke, 
Westfalen. 

Ramselburtf,  Pfarrei  Rokeskyll. 

Burg  mit  2 durch  ganz  kurze  hohe 
M.-Mauern  verbundenen  Bergfrieden.  — 
V.  Coliausen,  Bergfr.  21. 

Rastrikiim  IV2  M.  5FF  g.  S von 
Alkmaar. 

Dorfk.  ’ g. ; Th.  rü.  ?;  niedrig,  mit  3- 
seitig  geschl.  Chor  u.  4eckigem  behelm- 
tem Zimienth. ; Sch.  ohne  Streben. 

Ratlirliiliaseii  1 M.  OSO  von 

Obernkirchen. 

K.  g.  ? — Wippermann. 

Rating  IV2  M.  FF"5FF^v.  Lunden. 

Laurentiusk.,  gr.  Feldsteinbau,  1489 
sehr  verbessert.  Der  h.  Ziegeith.  mit  2 
Spitzen  2.  H.  des  15.  J.  ? — Schröder, 
Schleswig. 

Rat^wyk  op  Zee  V4  ^ von 
Leyden. 

K.  2 nüchtern  g.  mit  r.  FF" Th.  Der 
Chor  war  1643  ohne  Dach. 


1)  Ans.  b.  Broverius  en  Long  2,  3. 
- 2)  Ans  daselbst  3,  16. 


Katzenelnbogen  — Kemberg. 
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Hatzeneliibon:eii  2 M.  5 g.  W v. 

Limburg  a.  d.  Lahn,  s.  Hohlenfels. 

Burg  (um  1100  erbaut,  seit  1479  hes- 
sisch) 1584;  erweitert  vom  Landgrafen 
Moritz.  Von  der  alten  Burg  war  im  17. 
J.  nur  die  Kp.  u.  das  Gemäuer  übrig. — 
Vogel,  Nassau. 

ÜLAubitz  3 M.  NO  v.  Glatz. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Kauen  (Kowno)  30  M.  0 v.  Königs- 
berg in  Preussen. 

Kugler,  Baukunst  3,  496  f. 
Ziegelbauten: 

Bernhardinerkl.  spg. 

■Wohnhaus  (,,Perkunostempel“),  jetzt 
Theater : der  reich  verzierte  Giebel  ähn- 
lich denen  an  S.  Trinitatis  in  Danzig. 
"’^Kaufunj^en  ^4  M.  OSO  v.  Cassel. 

K.  der  ehemaligen  um  1008  gest.  Be- 
nedictinernonnen-  u.  Reichsabtei  r. , ü., 
spg.  Kreuzk.  mit  1 WTh.  Aus  dem 
|ll.  J.,  z.  Thl.  noch  aus  der  Zeit  der 
' Gründung  des  Kl. , stammen  die  untern 
Theile  der  Mauern  des  A^S.Sch.  sammt 
einigen  kl.  Rundbogenfenstern,  aus  kl. 
i Bruchsteinen  erbaut;  der  breite  4eckige 
iTh. , der  sich  mit  3 gleich  h. , j.  ver- 
« mauerten  Bögen  gegen  das  M.Sch. 
^ öffnete  (im  Erdgeschoss  4 jüngere  rippen- 

Ilose  Kreuzgewölbe , getragen  von  einem 
dicken  runden  gemauerten  Pfi.),  u.  dessen 
. obere  z.  Thl.  spitzbogig  veränderte  Schall- 
öffnungen durch  je  1 Säulchen  mit  eck- 
blattloser attischer  Basis,  einfachem  Wür- 
felkapitäi  u.  unverziertem  2seitig  aus- 
Adendem  Aufsatz  getheilt  werden ; ferner 
die  h.  N Nebenapsis;  die  0 Pfi.  der 
Vierung  u.  der  N Kreuzarni  mit  dem 

i Eingang  zum  iVS.Sch. , welche  rnnd- 
bogige  Ueberdeckung  u.  Kämpfer  mit 
Carniesgliederung,  wie  die  an  den  ältesten 
rheilen  der  Hersfelder  Stiftsk. , zeigen. 
Vus  der  Spätzeit  des  12.  J.  stammt  die 
•eiche  Umgestaltung  des  Chorjoches  zw. 
y^ierung  u.  Apsis  mit  Ecksäulchen,  pol- 
iterförmiger  Auskragung  unter  dem  Tri- 
imphbogen  u.  reichen  ICämpfergesimsen. 
Vus  dem  13.  J.  die  dUPfl.  der  Vierung 
1.  die  ähnlichen  der  Schiffe  mit  schweren 
desimsen,  verbunden  durch  je  3 h.  weite 
Crcaden,  die  gleich  den  die  Vierung 
imschliessenden  Bögen  spitzbogig  und 
j)hne  alle  Gliederung  sind.  1470  wurde 
itatt  der  Chorapsis  1 .^/gChor  mit  nie- 
Irigen  ausgekragten  Wanddiensten,  Ka- 
ütälern,  Kreuzgewölben,  3theiligen  Fen- 
tern  u.  schlichten  Strebepfl.  angebaut, 
las  rechteckige  rippenlose  Kreuzge- 
jyrölbe  des  alten  Chores  durch  1 Netz- 
^'ewölbe  ersetzt,  der  S Kreuzarm  mit 


I einem  nicht  mehr  vorhandenen  Kreuz- 
gewölbe auf  Eckdiensten  mit  Laubkapi- 
tälern  u.  Köpfen  überdeckt,  u.  die  S 
Nebenapsis  in  1 g.  Rechteck  verwandelt. 
Vor-  u.  nachher  wurden  überall  g. 
Fenster  mit  z.  Thl.  schlechtem  Mass- 
werk  angelegt.  Nach  ^ 1564  scheint  die 
jetzige  Holzdscke,  die,  über  den  S.Sch. 
niedriger  liegend,  die  Arcadenbögen  ver- 
schliesst,  angelegt  zu  sein.  Der  Th. 
hat  1 h.  Walmdach  mit  4 Erkern.  An 
seiner  WS.  steht  1 jüngerer  6eckiger 
Th.  ohne  allen  Schmuck.  Im  Ganzen 
macht  der  Bau  einen  nüchtern  unerfreu- 
lichen Eindruck.  — Landau,  Anss.  S. 
70;  Lotz. 

Wand-Tabkl.  spg. 

Kanzel  einfach  spg. 

Grabstein  einer  Abtissin  spg.  1512. 
Kp.  S von  der  K.  r.  12.  J.,  unbedeu- 
tender Bruchsteinbau  mit  721'under 
Apsis. 

Taufstein  g.  A.  des  14.  J.?,  sehr 
gr.,  Seckig,  j.  als  Brunnentrog  benutzt 
u.  ohne  Fuss. 

Kaveistorf  V4  ^'1-  SSO  v.  Rostock. 

K.:  Kelch  g.  E.  des  15.  J.?— Bartsch, 
Jahresber.  7,  80. 

Keeken  1 M..  N W v.  Cleve. 

K. : Tabkl.  g.,  eins  der  schönsten  seiner 
Art;  zerstört:  Reste  davon  liegen  im 
Dorf  u.  auf  der  Strasse  umher.  — 
Quast  u.  Otte  1,  140. 

Keitum  am  0 Ufer  der  Insel  Sylt 
( W V.  Tondern). 

Severinsk.  rü.  Ischiffigmit  granitenem 
Unterbau,  Chor  von  Tufstein  mit  runder 
Apsis  u.  100'  h.  IFTh.  mit  Satteldach. 
Sch.  mit  Holzdecke.  „Oben  an  der  Mauer 
sind  g.  Verzierungen.“  — Schröder, 
Schleswig;  Hasselmann,  Pr. 

Altar  g.  — H. 

Kelberg  3 M.  W v.  Mayen,  s.  Ro- 
keskyll. 

K.  spg.  symmetrisch  2schiffige  Hk. 
mit  2 runden  Schäften.  Die  unregel- 
mässigen S.Sch.  später  angebaut?  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Kellingbatisen  U/4  M.  WNWy. 

Bramstedt. 

K.  1154;  z.  Thl.  1686  u.  1729.  Feld- 
steinbau. — Schröder,  Holstein. 
Kemberg  l’/a  M.  S v.  Wittenberg. 
Stadtk.  g.? 

Flügelaltar  mit  Gemälden  (aussen 
die  Schöpfung  der  ersten  Menschen, 
Sündenfall,  Sündfluth,  eherne  Schlange; 
innen  die  Taufe  Christi  von  Lucas 
Cranach  d.  j.  1565,  mit  den  Bildnissen 
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von  Luther,  Melanchthon  u.  Zeitge- 
nossen, die  Kreuzigung  u.  Auferstehung, 
letztere  wieder  vom  Jüngern  Cranach). 
— Hampe  in  Kuglers  kl.  Schriften. 
]4.eiiiiiatle  2 M.  SO  v.  Hameln. 

K.  des  968  gest.  ?,  1004  von  Kaiser 
Heinrich  11  bestätigten  Nonnenkl.  r. 
1046  [t;  einfache  schlanke  kreuz- 
förmige Pfi.Bs.  mit  Apsiden  an  Chor  u. 
OS.  der  Kreuzarme  (letztere  zerstört), 
ohne  Krypta  u.  ohne  Th.  Je  4 Ar- 
caden  ‘.  Holzdecke  über  allen  Sch. 
Aeusseres  schmucklos.  — Lühke,  West- 
falen. 

l’/a  M.  HWU’  v.  Krefeld, 
s.  Aldekerk,  Grefrath,  Kaldenkirchen, 
Straelen,  Vorst. 

Baudri,  Organ  1858  S.  34;  Weerth, 
Bildnerei. 

Peterskp.  ausserhalb  der  Stadt  r. 
Ischiffig  mit  Holzdecke  u.  kl.  Apsis  aus 
dem  12.  J.  Das  Uebrige  so  einfach, 
dass  man  ihm  karolingischen  Ursprung 
zugeschrieben  hat.  — W.  1 , S.  XV, 
Note  79. 

„Stiftsk.“,  Pfk.,  ü.,  g.,  spg.,  gr.  Bs. 
mit  1 B'Th.  Die  Spitzarcaden  nebst 
Pti.  des  M.Sch.  u.  der  Th.  von  Tufsteiu 
ü.  13.  J. ; K.  A.  des  14.  J.  erhöht  u.  mit 
Kreuzgewölben  u.  auf  den  Pti.  aufsetzen- 
den 3fachen  Diensten  mit  Laubkapitä- 
lern  versehen.  Gleichzeitig  der  „innere“ 
schöne  Chorbau;  der  „äussere  Chorum- 
bau“ u.  die  bis  an  die  IPS.  des  Th.  reichen- 
den S.Sch.  spg.  15.  J.  1S58  restaurirt. 

Taufstein  ^ von  schwarzem  Marmor 
r.?  Am  runden  Bocken  Reliefs  (OLöwen, 
die  paarweise  nur  einen  Kopf  haben, 
dazwischen  über  nicht  mehr  vorhan- 
denen Sl.  3 männliche  Köpfe.  Der 
Fuss  g. 

Tabkl.  ^ von  Sandstein  reich  spg. 
27'  h.  5eckiger  Th. 

Trinkbecher  ’ von  Silber  6"  h., 
schön  g. , von  3 gewappneten  Bauern 
getragen,  mit  Gravuren  (unten  die  An- 
betung der  Könige;  oben  Arabesken 
mit  einer  Jagdscene  u.  Thieren). 

Monstranz  ^ von  vergoldetem  Silber 
spg.,  mit  Statuetten,  2'  h. 

Ciborium  ® von  vergoldetem  Silber 


J)  Kampfer  b.  Lühke,  Westfalen,  T.  3. 
— 2)  Ab.  b.  Weerth  2,  T.  23,  F.  40.— 

3)  Abb.  b.  Slalz  n.  Ungewitter  137.  138, 
F.  1.  2;  Ans.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  4.  — 

4)  Ab.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  9.  — 5)  Ab. 
das.  F.  7;  Abb.  b.  Schmidt,  Kirchen- 
inöbel.  - 6)  Ab.  b.  W.  22,  F.  6. 


g.  E.  des  14.  J.  ?;  der  glatte  Fuss 
modern.  6eckig , mit  musicirenden 
Engeln.  Auf  der  Spitze  des  Helms 
die  3 Figg.  der  Kreuzigung. 

2 Kelche  von  vergoldetem  Silber 
spg.  8"  h.  Der  eine  ‘ mit  Spassfuss 
hat  am  Nodus  die  ciselirten  Figg.  von 
8 Aposteln;  den  Fuss  des  andern ^ 
zieren  in  gravirter  Zeichnung  die  Kreu- 
zigung, S.  Peter  u.  Georg. 

Kette,  zum  Schmuck  einer  Maria 
dienend,  mit  Eichenlaub  u.  Medaillon, 
silbervergoldet. 

Pectorale,  Renaiss.,  schön. 

Kronleuchter  ^ von  Eisen  u.  Holz 
spg.  15.  J.  mit  einer  von  Engeln  ge- 
krönten Marienstatue  u.  8 eisernen, 
mit  Zweigen,  Blättern  u.  Blüthen  ge- 
schmückten Armen,  an  welchen  Engel 
die  Lichtteller  halten.  Die  Figg.  sind 
bemaltes  Holzschnitzwerk.  11'  h. 

Levitensitz  ^ von  Holz  prachtvoll 
spg.  1446  (I).  123/V  h.,  mit  masswerk- 
durchbrochenen  Rückwänden,  reicher 
Krönung  u.  Reliefs  (Christus  u.  Petrus) 
an  den  Wangenstücken. 

Chorstühle  ^ reich  spg.  2.  H.  des 
15.  J.  ? mit  dem  Mn.:  Die  Wan- 

genstücke schmücken  Reliefs  (Heilige), 
die  Grille  u.  Seitenlehnen  mannigfal- 
tige Menschen-  u.  Thierfiguren,  die 
Rückwände  reiche  Gliederungen  und 
durchbrochenes  Masswerk,  die  Krö- 
nung Fialen  u.  schöne  Arabesken. 

3 Schnitzaltäre  16.  J.  reich,  aber 
handwerksmässig,  bemalt. 

Wandgemälde,  Reste. 
Erzbischöfliche  Burg®  g.  1316  beg. 
falte  I) , nach  langer  Unterbrechung  A. 
des  15.  J.  voll.;  1636  hergestellt  u.  z. 
Thl.  verunstaltet;  1851  £;  seit  1861? 
restaurirt.  Grossartiger  Bau  mit  3 festen 
runden  Eckthürmen,  die  oben  mit  Spitz- 
bogenfriesen geschmückt  sind.  Fenster 
mit  Kreuzstöcken.  Schlichter,  j.  nur 
aus  2 im  rechten  Winkel  zusammen- 
stossenden  2stöckigen  Flügeln  gebildeter 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails.  — Baudri, 
Organ  1859  S.  78;  1860  S.  97—100 

(Bock). 

H.eiii|ieiiieli  IV2M.  NW  y.  Mayen. 
K.  einfach  spg.  Hk.  mit  3 in  der 


1)  Ab.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  10.  — 2) 
Ab.  das.  F.  8.  — 3)  Ab.  das.  F.  5;  b. 
Gailhahavd,  arts  Lief.  178.  — 4)  Abb. 
b.  Weerth  2,  T.  23,  F.  1.  la-c.  — 5) 
Abb.  das.  F.  2.  2a  — d.  3 — 39.  — 6) 
Ans.  b.  Baudri,  Organ  1860  zu  Nr.  9. 


Kempenich  — Kiel. 
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Längenaxe  stehenden  Seckigen  Schäften 
u.  Netzgewölben.  — Kiigler,  kl.  Schrift. 
Renz  V2  M.  S v.  Barth. 

K.  g.  mit  nach  innen  vortretenden 
Strebepfl.,  halb  lOeckig  geschl.  Chor  11. 
sehr  zierlichem  PFTh.  — Haselberg  im 
Deutsch.  Kunstbl.  1854,  21.3. 

Grabmal : Herzog  Barnim  YI  f 
1405,  lebensgr.  bemalte  in  einem  Tod- 
tenschrein  liegende  Holzfigur.  — Ha- 
selb.,  Bildw. 

Sc.  (Christus  am  Kreuz,  die  Schmer- 
zensmutter). 

Glasmalereien  (Christus  am  Kreuz, 
Heilige,  Stifter  etc.  in  reicher  Archi- 
tektur), einfach  edel  gezeichnet. 

I Reppel  IM.  Oy.  Krombach. 

Stiftsk.  ü. , kl.  Ischiffig.  — Lübke, 
. Westfalen. 

Rerspenhautüeii  1 M.  N.SIK  von 
. Hersfeld. 

K.  1512;  vergrössert  1768.  — Bach, 
K.-Statistik. 

■ Reusclifoeri^  V4  v.  Merse- 

burg. 

K.  r.  — Puttrich  in  Aufsess  Anzeiger 

i 1,  280. 

: Ricwitten  1^4  OSO  v.  Heilsberg. 

K.  g.  2.  H.  des  14.  J.  ?— Mertens,  T. 
< "^Ridricli  V2  M.  iV  FF  v.  Elfeid,  siehe 
Eberbach,  Kauenthal,  Scharfenstein. 
Mone  im  Anzeiger  3,  61. 

Michaelskp.  spg.  Meisterwerk,  1449. 
’•  Ischiffig  mit  polygoner  Erkerapsis,  schlan- 
kem Th.  vor  der  FFS.  u.  einer  Gruft. 

1 Im  Sch.  3 Joche,  3theilige  Fenster  mit 
: Fischmasswerk,  Strebepfl.  mit  Pultdä- 
^ ehern,  Tabkln.  u.  Fialen.  lieber  den 
: Ecken  der  0 S.  ausgekragte  polygone 
; Holzthtirmchen.  Zw.  2 Streben  der  N- 
l S.  1 kanzelartiger  Zwischenbau  unter 
f einem  Wimberg.  Die  zierlich  ausge- 
' kragte  Apsis  ^ mit  Netzgewölbe,  dessen 
I Rippen  in  den  Ecken  herablaufen,  und 

ii  portalartig  behandeltem  Eingang  mit 
' Schwebebögen.  Der  Th.  mit  einem  4- 
' eckigen,  3 h.  u.  1 niedrigen  8eckigen 
1 Geschoss  u.  durchbrochenem  Steinhelm, 
am  2 Geschoss  mit  Baldachinen  ge- 

Ij  schmückt.  1854— 58  schlecht  restaurirt. 

Statue  (Maria  in  Lebensgrösse)  16. 

I J.,  trefflich,  an  einem  eisernen  Kron- 
leuchter. 

II  1)  Ans.  11.  Details  b.  Iloclistetler,  Bau- 
1 werke;  Lr.  b.  Kallenbach,  Alias  67;  auch 
Jin  Saminl.  v.  Zeichnungen  3,  7,  F.  3; 
IjAns.  h.  L.  Lange,  Rhein;  Quaglio,  Samml. 
. — 2)  Inneres  b,  Lange,  Anss.  40. 


Carmeliterk.  S.  Valentin  spg.  2.  H. 
des  15.  J.;  Chorgewölbe  1481  (I).  Hk. 
mit  Emporen  in  den  S.Sch.,  Ischiffigem 
^/sgeschl.  Chor,  der  breiter  ist  als  das 
M.Sch.,  u.  1 Th.  über  der  FFS.  Im 
Chor  2,  im  Sch.  3 Joche.  Der  Chor 
hat  prachtvolle  Netzgewölbe,  schöne 
Fenster  u.  Streben.  An  seiner  NS.  tritt 
die  4eckige  Sacristei  * mit  zierlichem  Gie- 
bel vor.  Das  einfachere  Sch.  hat  8eckige 
Schafte  ohne  Kapitaler,  unter  und  über 
den  Emporen  mit  Masswerkbrüstungen 
Kreuz-,  im  M.Sch.  einfache  Netzgewölbe. 
Der  4eckige  Th.  mit  schönem  Portal 
trägt  1 Zopfdach. 

Tabkl.  spg. 

Kanzel  spg.  1491  (I). 

Steinsc.  auf  dem  Kirchhof  (Kreu- 
zigung). 

Kirchenleuchter  ^ von  Schmiede- 
eisen reich  g.  6eckig,  mit  4 Füssen, 
c.  6'  hoch. 

Orgel:  der  mittlere  TheiP  höchst 
ausgezeichnet  spg.  E.  des  15.  oderA. 
des  16.  J. 

Chorstühle  g. 

Kirchstühle  spätestg.  1510  von 
Erhärt  Salckener  von  Abensperck  in 
Baiern,  wohnhaft  in  Gauodernheim  (I). 

Altäre  spg. 

Glasmalereien. 

Rief,  s.  Bordesholm,  Flintbeck,  Get- 
torf,  Prez,  Seelent,  Westensee. 

Hasselmann,  Pr. 

Ziegelbauten : 

Kl.K.  (um  1240)  g.  Bs.  ohne  Quer- 
Sch.  u.  ohne  Th.,  mit  3 Jochen.  Der 
grösstentheils  zerstörte  Chor  durch  eine 
moderne  Mauer  abgeschl.  Die  rechtecki- 
gen Schafte  mit  gefasten  Ecken  haben 
im  M.Sch.  rechteckige  Vorlagen  u.  zu 
deren  Seiten  2 Dienste  mit  einfachen 
runden  Kelchkapitälern.  Kreuzgewölbe, 
im  einen  S.Sch.  j.  eine  Holzdecke.  M.- 
Sch. ohne  Fenster  u.  Strebebögen.  An 
der  IS  S.  unbedeutende  Reste  des  Kreuz- 
gangs. — Speck,  Pr. 

Nikolaik.  g.  Hk.  von  niedrigen  Ver- 
hältnissen mit  3 Jochen,  Ischiffigem  % 
geschl.  Chor  u.  4eckigem  FFTh.,  an  des- 
sen N-  u.  S S.  später  Kpp.  mit  Sternge- 
wölben angebaut  sind.  Die  übereckste- 
hend 8eckigen  kapitällosen  Schafte  sind 
an  den  Ecken  mit  Birnstabdiensten  be- 


1)  Ans.  das.  39.  — 2)  Abb.  b.  Slatz 
u.  Ungewitler  193,  3 — 7.  — 3)  Ab.  b. 
Quast,  Orgeln  F.  2.  — 4)  Abb  b.  Hei- 
deloff,  Ornament.  4,  H.  22,  T.  4;  b.  Slatz 
u,  Ungewitler  186,  F.  5 — 8 
21 


322 


Kiel  — Kirchberg. 


setzt,  welche  auf  ihren  gegliederten  Ka- 
pitalem die  durchweg  gleich  starken 
Scheidebügen  u.  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe tragen.  An  den  mit  einem  Thl. 
ihrer  Länge  nach  innen  gezogenen  Stre- 
bepfeilern steigen  im  S halb  Seckige  mit 
je  3 Birnstabdiensten  besetzte  Pfl.,  an 
der  N S.  aber  nur  3fache  runde  Dienste 
auf.  Der  vom  Sch.  durch  einen  breiten, 
an  den  Ecken  gekehlten  Bogen  geschie- 
dene Chor  hat  kl.  4eckige  mit  I birn- 
stabförmigen  u.  2 runden  Diensten  be- 
setzte Wandpti.  Diese  Dienste  kragen 
sich  unterhalb  ihrer  Laubkapitäler  etwas 
vor,  und  zwischen  ihnen  wachsen  hier 
aus  den  Ecken  der  Wandpti.  noch  wei- 
tere Dienste  für  die  Kreuzrippen  her- 
aus. Sämmtliche  Kapitaler  von  Kalk- 
stein. Die  Fensterpfosten  innen  wie 
aussen  mit  Rundstäben  besetzt.  Der  Helm 
des  4eckigen,  dem  der  Petrik.  zu  Lübeck 
ähnlichen  Th.  von  4 Seckigen  Thürm- 
chen  umgeben.  Die  Sacristei  an  der 
N S.  des  Chors  mit  rippenlosen  Kreuz- 
gewölben. 

Taufkessel  ‘ von  Messing  g.  1340 
(I)  gegossen  von  Hans  Apengheter; 
das  mit  ausgezeichneten , aber  roh 
ausgeführten  Reliefs  (die  Lebensge- 
schichte des  Heilandes  in  2 Reihen 
übereinander;  unterhalb  Wappen)  ge- 
schmückte runde  Becken  ruht  auf  3 
gr.  sitzenden  Löwen.  — Nitzsch,  Tauf- 
becken; ders.  in  Schlesw.  - Holstein. 
Jahrbücher  1,  128—132. 

Grabplatte  eines  Grafen  von  Ran- 
zov  mit  reicher  Nielloarbeit,  in  der 
N Th.-Kp. 

Messinggitter  zw.  Chor  u.  Sch. 
spätestg. , ähnlich  denen  in  der  Lü- 
becker Marienk. 

2 Altarleucbter  ^ von  Metall  g., 
von  je  3 Löwen  getragen,  schön. 

Wandleuchter  an  einem  Pfl.  nächst 
dem  Chor,  von  Metall.  Eine  geschweifte 
aus  einem  Kopfe  hervorgehende  Ranke 
umschliesst  die  Darstellung  S.  Georgs 
mit  dem  Drachen.  16.  J. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz)  unter 
dem  Triumphbogen,  kolossal,  ähnlich 
dem  im  Dome  zu  Lübeck. 

Flügelaltar  mit  reichem  Schnitz- 
werk. 

Chorstühle  spätestg.  Reste. 

Empore  im  iV  S.Sch.  16.  J.  mit 
schön  geschnitzten  Balkenköpfen. 


Thürflügel  im  Th.  spg.,  von  Eichen- 
holz geschnitzt,  an  der  Schlagleiste  1 
Bischof. 

Kanzel  nebst  Schalldeckel  reiche 
Rnss. 


Kunsthalle.  Gemälde : — Bericht 
über  den  Kunstverein  1860.  8. 
„Alt-byzantinisch“:  hl.  Familie. 
Niederländisch:  Knabe  mit  der  Mause- 
falle. 

Dgl.:  Männer  mit  der  Goldw'aage. 
Abraham  Bloemart:  Cimon  im  Ge- 
fängniss,  gr. 

Franz  Sn y ders:  Vögel  u.  Fische, 
klein. 

Unbekannt:  2 Bildnisse  auf  Holz  11" 
hoch. 

Italiener.  — Neuere  Meister. 
Wohnhäuser  von  Fach  werk,  darun- 
ter 1 reicher  Rnss.-Bau  aus  dem  16.  J., 
mit  Figuren  an  allen  Knaggen.  Von  den 
alten  Backsteinhäusern  sind  einige  Gie- 
bel unverändert  geblieben. 
Mieaelbach  V2  M.  FF  v.  Tiefenort. 

Chor  spg.  mit  schönem  Wand-Tabkl. 
— Rein,  Wanderungen  422. 
14iti8bei*ac  bei  Kynau  (2  M.  NIF  v. 
Schweidnitz). 

Schl,  im  Uebergang  vom  g.  zum  Russ. 
1551  (I).  Ru.  mit  1 Th.  u.  3 Thoren, 
wovon  das  2.  mit  allegorischem  Bildwerk 
geschmückt  ist.  — Gottschalck,  Burgen 
8,  45. 

Kirclibag;g;endorf  V4  ^ 

Tribsees. 

Dorfk.  ü.  Ischiffiger?  Ziegelbau  mit 
kuppelartigen  Kreuzgewölben , deren 
„Gurten“  besonders  in  der  Chorwölbung 
zu  zierlich  decorativer  Behandlung  ver- 
anlasst haben.  Interessante  Gruppirung 
u.  Gliederung  an  Portal  u.  Fenstern. 
Einfach  klare  Detailbildung.  — Kugler, 
Baukunst  2,  567. 

H.ireliber}¥  neben  Staufenberg. 

K.  ’spg.  1497  (I),  unbedeutend  Ischiffig, 
mit  4eckigem  NTh. , dessen  Obertheil 
durch  1 jüngeres  Dach  ersetzt  ist. 

Steinsc. : Friedlich  v.  Rolshausen  in 
Lebensgrösse,  lebte  um  1491. 
Kirchberic  V4  M.  FI^NFF'  v.  Simmern. 

K.  spg.  Hk.  mit  Ischiffigem  Chor. 
Schlanke  runde  Schafte  ohne  Kapitäler, 
in  weiten  Abständen.  Gewölberippen  ^ 
gemischt  profilirt.  Fenster  nüchtern  ge- 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  195; 
199,  1-5.  — 2)  Abb.  das.  203,  6.  7. 


1)  Günther,  Bilder  T.  15.  18.  - 2) 
Profil  b.  Kugler,  kl.  Schriften  2,  244, 


Kirchberg  — Kleinenglis. 


323 


liedert,  mit  Fischmasswerk.  Im  Chor 
ande  Dienste.  — Kiigler,  kl.  Sehr. 
Steinkanzel  spg.  gegen  1 500,  hübsch. 

4ireliber|p  c.  V2  M.  0 v.  Jena,  s. 
ena. 

4irclilioi*clien  2 St.  SS  W v.  Pa- 

erborn. 

K.  r.  12.  J.  Ischiffig,  geradgeschl.  mit 
Creuzgewölben  auf  Waiid-Pfl  ; Th.  mit 
atteldach.  — Lübke,  Westfalen. 

4lrcltdeme  s.  Derne, 
iirclidorf  auf  Pöl  172  M.  NNW 
Wismar. 

K.  g.  Ziegelbau  mit  spätestg.  Th.  1- 
■ehiffig,  3/ggeschl.  mit  3 fast  □ Gewöl- 
! en.  Im  Chorschluss  starke  runde  Dienste, 
iu  den  Langseiteu  halbe  4pass-Dienste 
|if  polygonen  Kragsteinen?  Blenden  im 
mern  unter  den  im  Chor  2-,  im  Schiff 
cheiligen  Fenstern.  Der  H'Th. , mit 
testen  von  r.  Gesims  u.  Bogenfries  an 
en  Seiten,  hat  bereits  ruiidbogige  Fen- 
ter.  — Lisch,  Jahrb.  15,  306. 

^ Chorstnhl,  Beste. 

!!  Schnitzaltar  ( Christus  u.  Maria 

I sitzend;  zu  den  Seiten  die  Apostel  u. 
2 Heilige;  unten  weibliche  Heiligen- 
brustbilder) mit  treff'licher  Architektur. 
Darüber  1 kleineres  Triptychon  (Ma- 
rienbild, Jugendgesch.  Christi;  aussen 
2 weibliche  Hl.)  um  1500. 

V2  M.  NN  W v.  Butz- 

ich. 

Taulstein  von  Basalt  im  Pfarrhof, 
von  conischer  Form;  1 Bundstab 
bildet  den  einzigen  Schmuck.  — 
Dieffenbach. 

ilrclihain  V4  M.  0 g.  iV  v.  Mar- 
irg,  s.  Amöneburg,  Langenstein,  Stau- 
bach, Schweinsberg. 

Stadtk.  (2.  H.  des  14.  J.  ?)  Th.  1555 
Anbau  1666.  — Bach,  K.-Statistik. 

iIrcbbOTen  V4  M.  N W v.  Heins- 
irg. 

K.  g.? 

Wand-Tabkl.»  g.  2.  H.  des  14.  J.?, 
originell. 

Tahkl.  spg.  tritt  über  einem  Unter- 
satz 2,  der  1 kl.  mit  geschweiften  Wim- 
bergen geöffnetes  Gewölbe  bildet,  mit 
2 Seiten  des  Vierecks  vor. 

iircliliiide  IM.  W Dortmund. 
K.  ^ rü.  Hk,  ohne  Quersch.  mit  halb- 
nder,  aussen  dreiseitiger  Apsis,  Waiid- 
schen  an  der  0 S.  der  sehr  schmalen 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  104, 
- ä)  Abb,  daselbst  106.  — S)  Risse  b. 
jbke,  Westlal.  T.  11. 


S.Sch.  u.  neuem  WTh.  2 Joche.  Im 
M.Sch.  Kuppelgewölbe  zw. ‘rundbogigen 
Quergurten.  In  den  S.Sch.  Tonnenge- 
wölbe, welche  die  Fortsetzung  der  Schei- 
debögen bilden,  u.  in  welche  spitzbogige 
Stichkappen  als  Quergurte  einschneiden. 
Pfl.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen.  In  den 
Chorecken  zierliche  r.  Säulehen.  An 
der  Apsis  Lisenen  u.  Bundbogenfries. — 
Lübke,  Westfalen. 

Reliquienmonstranz  g.  — Giefers. 
Schnitzaltar  im  S S.Sch.  (Kreuzi- 
gung, Auferstehung  u.  Heilige)  in  glän- 
zender spg.  Architektur  zeigt  „ideale 
Hoheit  mit  . . . Naturbeobachtung 
verbunden.“  — L. 

Gemälde  (2  Heilige  mit  goldener 
Gewandung)  g.  M.  d.  14.  J.,  an  einem 
Tragaltärchen  mit  Schnitzwerken  (Chi- 
stus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  an 
der  Vorderseite.  — L.  343. 
K.ii*cBitiiicliel  V4  v.  Eutin. 

K.  kl.  u.  einfach,  rechteckig,  wahr- 
scheinlich urspr.  gewölbt  (die  jetzige 
Balckendecke  schneidet  oben  1 Stück 
von  den  Fenstern  ab).  Der  gleich  br. 
Chor  hatte  an  einer  S.  3 Kreisfenster. 
— Milde,  Pr. 

KircliropiiA  V2  M.  SO  v.  Güstrow. 

K.  ü.,  sehr  unbedeutend,  Ischiffig, 
rechteckig.  — Lisch,  Jahrb.  12,  478. 

Schnitzaltar  (Maria)  15.  J.,  schlecht. 
Kircii^aap  Vs  M.  W v.  Altenahr. 
Kirchlein : Triptychon  ( Kreuzigung 

nebst  6 Passionsbildern;  auf  den 
Flügeln  in  je  6 Bildern  die  Kind- 
heit Christi  u.  die  Gesch.  von  der 
Grablegung  bis  zum  Pfingstfest)  aus 
der  K.  zu  Münstereifel,  an  Meister 
Wilhelm  erinnernd,4  72'h. — Schnaase, 
Gesch.  6,  437. 

KircliveiscBiede  2 St.  SO  von 

Attendorn. 

K.  rü.,  ganz  einfach,  Ischiffig.  — 
Lübke,  Westfalen. 

1 St.  N V.  Löbau? 
Flügelaltar  mit  Sc. 

I4ladeii  V2  ^ W v.  Arendsee. 

K.Th.  ü.,  ähnlich  dem  zu  Kalberwisch ; 
die  1186  genannte  K.  ein  r.  Granitbau 
mit  einzelnen  Backsteinornamenten.  — 
Adler,  Bauw.  1,  47.  92. 
I4Seiiil»roder<ibye  b.  Schleswig. 

K.,  alter  Feldsteinbau  ohne  Thurm. — 
Schröder,  Schleswig. 

Vs  M.  N g.  W von 

Fritzlar. 

K.  spg.  kl.,  Ischiffig,  mit  2 Kreuzge- 
wölben auf  Kragsteinen,  Fischmasswerk 
21* 
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u.  Streb epfl.  Der  Q Th.  steht  über 

dem  gewölbten  Chor.  - F.  Hotfmann,  Pr. 

Vfi  ^ V.  Waldeck. 

K. : Schnitzaltar  (Kreuzigung ; auf 

den  Flügeln  Maria  mit  dem  Kinde 
und  Aubetende;  5 Heilige)  reich  be- 
malt und  vergoldet,  ähnlich  dem  zu 
Braunau.  — Curtze,  Waldeck  390f. 
ÄIeiMB4ai‘3>eÄi  ^4  M.  NNO  v.  Vilbel. 
Taufstein  von  Basalt  r.,  ähnlich 
denen  zu  Giessen,  Grossenlinden,  Heu- 
chelheim etc.,  aber  cylindrisch. — Dief- 
feiibach. 

UleiiiotteriäEeS^eit  1 St.  5 FF  von 

Magdeburg. 

K.  ^ r.  13.  J.?  Ischiffig,  mit  runder 
Apsis,  vielfach  umgebaut.  Unbedeutend 
bis  auf  den  rechteckigen  Th.  mit  Sattel- 
dach u.  3 Reihen  Rundbogenfenstern.  — 
Wiggert,  Wanderung. 
H.leiii|>eti>9cEiasa  b.  Rötha,  2^^  M. 
S V.  Leipzig. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
MleitiscliirjtiriA  1 St.  W v.  Freiberg 
im  Erzgebirge. 

K. : Altar  g.  — Schiffner,  Sachsen. 

K.leinticitö|*peiitsietit  1 M.  0 v. 

Braunschweig. 

K.  r.  Ischiffig  mit  Holzdecke.  Im  0 
steht  1 rechteckiger  Th.  mit  Satteldach, 
ähnlich  dem  zu  Melverode,  während  an 
der  lUS.  eine  runde  Apsis  die  ganze 
Breite  des  Sch.  einnimmt.  — Schiller, 
Braunschweig  S.  64. 
li.leiiivac<i  1 M.  NNW\.  Eschwege. 
Hessisch.  Zeitschr.  5,  302  (Schminke). 
Andreask.  14.  J. ?;  1600  hergestellt; 
1841  erneuert." 

S.  Michael,  Pfk.  1598  (I). 

14.leiii^veiseiiideii‘‘|j;  3 St.  5TF"  von 

Lübeck. 

K.  ü.  Ischiffig  mit  schmälerem  Q Chor, 
der  urspr.  gewölbt  war;  Holzdecken  im 
Sch.  u.  Chor  18.  J.  Triumphbogen  u. 
Fenster  spitz.  An  der  OS.  des  Chors 
2,  an  der  S u.  iV S.  je  2 Fenster,  am 
0 Giebel  5 schmale  Spitzbogenblenden. 
Am  Chor,  hinter  einer  Vorhalle  mit 
Stafielgiebel,  1 spitzbogiges  5 Portal  mit 
sehr  schmaler  giebelförmig  überdeckter 
Oeffnung  und  mit  runden  u.  bimförmig 
gegliederten  Säulchen  im  Gewände.  — 
Milde,  Pr. 

Taufstein  aus  Sandstein  „alt.“ 
Rlietz  U/4  M.  S V.  Sandau. 

K.  r.  Ziegelbau.  — Wiggert,  W'ander. ; 
Adler,  Kolonien  6. 


KBonowken  V4  M.  NW  y.  Pelplin 
K.  g.  Ischiffiger  Ziegelbau  mit  reichen 
Giebel  am  wenig  schmäleren  rechtecki 
gen  Chor  und  mit  rechteckigem  Th.  voj 
derFFS.  Gewölbe  modern. — Strehlke,Pr 
KloHtei*  2Vo  M.  NW  Y.  Gingst,  au 
Hiddensee. 

Pfk.:  Grabstein  des  14.  Abtes  def 
KL,  Johann  Runnenburg  f 1475,nebs' 
Trümmern  der  Kl.-Mauer  der  ein 
zige  Rest  der  Abtei  Hiddensee.  - 
Baltische  Studien  16,  2,  32. 
KlosterbiiscBi  SO  v.Leissnig 
Ehemaliges  Cisterzienserkl. 

*H.Boster)^röniii|?eit  V4  St.  FF  v 

Groningen  b.  Halberstadt. 

Kl.-K.  ‘ (936  gest.)  r.  gleichzeitig  mii 
der  Quedlinburger  Stiftsk.  (v.  Quast);  W 
Empore  jünger;  3 Apsiden  u.  S.Sch.  ubd 
1830  abgerissen;  Arcaden  vermauert 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Apsiden  an  Choi 
u.  0 S.  der  Kreuzarme  u.  Seckigem  Th 
über  der  Vierung.  Im  Sch.  je  6 Area 
den,  in  welchen  je  2 Sl.  mit  einzelner 
Pfl.  wechseln.  Die  Sl.  haben  attische 
Basen  mit  ausserordentlich  h.  flache) 
Kehle  u.  ornamentirte  Würfelkapitäler 
An  Kämpfern  u.  Arcadensims  meist  Band 
Verschlingungen.  Holzdecken.  Vom  Choi 
mit  seiner  Krypta  ist  kaum  noch  das  U 
übrig.  Die  Gurten  der  Vierung  mit  Bö 
gen  unterfangen,  da  der  Blitz  in  dei 
Th.  einen  Riss  gemacht  hatte.  In  dei 
M.  der  FF  Empore  eine  nach  0 gerich- 
tete segmentförmige  Rundung.  Das  Aeus 
sere  der  FFS.  ohne  alle  Details.  Au 
M.Sch.  ein  einfacher  Bogenfries  auf  Krag 
steinen.  — Kästner,  Beitr.  79;  Rankt 
u.  Kugler. 

Stuckreliefs  an  der  Emporenbrüs 
tung  (der  segnende  Erlöser  auf  deu 
Regenbogen  u.  die  12  Apostel,  wovor 
j.  2 fehlen,  sitzend)  r.  um  1150?,  ur- 
sprünglich bemalt,  verstümiiielt.  Seh) 
roh  u.  handwerklich. 
Klosterliainn  s.  Haina. 
KlosterfiieiiiinscBi  s.  Heiningen 
KlosterratSi  10'  WSW  v.  Herzo- 
genrath (1 Y2  M.  N V.  Aachen),  s.  Wil- 
helmstein. 

Schaepkens^  Eolduc. 

K.2  des  ehemaligen  Angustinerchor- 
hermstifts  r.  Krypta  1108  tj  vom  Brü- 


ll Details  b.  Kugler,  kl.  Schriften;, 
auch  in  dessen  Baukunst  2,  377.  — . 

Risse  u.  Details  b.  Baudri,  Organ  1859 
zu  Nr.  15;  Ans.  u.  Inneres  b.  Schaep- 
kens  T,  2.  3. 


1)  Abb.  b.  Wiggert,  Wander. 


Klosterrath  — Knauthayn. 
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irEmbrico  in  „longobardisclier  Weise“ 
baut;  (Chor  1138)  K.  1143,  f 1209; 
lor  spg.  16.  J.  Kreuzförmige  gewölbte 
3.  mit  FFTh.Bau.  184'  rhein.  1.  Im 
;h.  wechseln  2 Doppeljoche  mit  2 ein- 
chen  Jochen  von  gleicher  Länge,  wo- 
li  die  ersteren  in  allen  Sch.  mit  rippen- 
sen  rundbogigen  Kreuzgewölben,  die 
Sch.  der  letzteren  aber  mit  Tonnenge- 
3lben  bedeckt  sind,  die  fast  die  Höhe 
IS  M.Sch.  erreichen.  Die  rechteckigen 
1.  sind  gegen  das  Hauptsch.  mit  recht- 
nkligen  Vorlagen,  gegen  die  Abseiten 
4 Halbsl.  besetzt,  die  beide  als  Trä- 
r der  Gurtbögen  dienen.  In  den  Dop- 
Ijochen  stehen  zw.  je  2 Pfl.  unter  den 
’caden  einzelne  Sl.  mit  Würfelkapitä- 
rn,  und  die  Fenster  der  Abseiten  sind 
hr  kl. ; weit  grösser  sind  die  der  übri- 
n Räume,  worin  je  2 unter  jedem 
hildbogen  stehen.  Ueber  deiiFenster- 
,aren  der  Abseiten  in  den  einfachen 
eben  sind  gr.  4passfenster , während 
,s  M.Sch.  hier  der  Fenster  entbehrt, 
jber  derirS.  des  M.Sch.  erhebt  sich 
rechteckiger  Th.,  der  über  einer  sehr 
edrigen  kreuzgewölbten  Halle  eine  h. 
npore  enthält,  u.  zu  dessen  Seiten  Por- 
le  in  die  S.Sch.  führen.  Die  sehr  weit 
rspringenden  Kreuzarme  mit  reclitecki- 
n Kreuzgewölben  entbehren  der  Por- 
le.  Der  ^/logeschl.  Chor  mit  Kreuzge- 
)lben,  deren  Rippen  auf  den  Kapitä- 
m runder  Wanddienste  ruhen,  ist  ohne 
erth.  Den  merkwürdigsten  Thl.  der 
bildet  die  schöne  kreuzförmige  Säulen- 
■ypta  *,  deren  3 0 nach  dem  Halbkreis 
stalteten  Arme  unter  dem  ursprünglich 
enso  angelegten  Chore  lagen,  während 
r W 4eckige  unter  der  Kreuzvieiung 
gt.  16  Sl. , wovon  12  im  Langbau  u. 
2 in  den  Kreuzarmen,  tragen  mit  den 
den  Wänden  befindlichen  Pilastern 
rundbogige  Kreuzgewölbe  ohne  alle 
irten.  Die  0 Sl.  mit  meist  ikonischen 
ürlelkapitälern  sind  abwechselnd  ver- 
hieden  gebildet,  nämlich  theils  mit  eck- 
attlosen  Basen  und  glatten  Schäften, 
eils  mit  sculpirten  Stämmen,  die  statt 
f Basen  auf  liegenden  4füssigen  .Un- 
ieren  stehen.  Die  WSl.  haben  Eck- 
attbasen  u.  korinthisirende  Kapitäler. 
e z.  Thl.  verbauten  Kreuzarme  der 
•ypta  werden  bei  der  1858  beg.  Re- 
luration  der  K.  hoffentlich  hergestellt 


1)  Gr.  u.  Details  b,  Baudri,  a.  a.  0.; 
neres  im  Messager  1852,  329;  auch  b. 
hnephens  T.  4;  Gr.  auch  b.  Kugler, 
lukunst  2,  354  (nach  Roisin,  Vorbild). 


werden.  — Bock  b.  Baudri,  Organ  1859, 
169.  185;  Schaepkeas,  Rolduc. 

Hauptaltar  in  der  Krypta  höchst 
einfach  r. 

Grahmal':  Herzog  Walram  Hl  von 
Limburg  f 1226,  nach  altem  Muster 
1689  erneuert. 

Abtei  j.  Seminar. 

Schl.  3. 

ÄlaiP»  V4  V.  Gandersheim. 

K.  des  1124  gest.  Benedictinerkl.  roh 

r.  mit  g.  Chorschluss  ; kl.  kreuzförmige 
Bs.  mit  3 (abgebrochenen)  Then.,  wovon 
einer  über  der  Vierung  u.  2 an  der  W- 
S.  Je  4 Arcaden  mit  wechselnden  Pfl. 
u.  Sl.  Rohe  Blattkapitäler;  Gesimse 
theils  mit  einem  schlichten  echinusarti- 
gen  Pfühl,  theils  attisch  gegliedert.  Holz- 
decke im  M.Sch.;  Kreuzgewölbe  im  Quer- 
schiff u.  Chor.  — Fiorillo,  Gesch.  2,  26; 
Kästner,  Beitrag  S.  78;  Kugler,  Bauk. 

Altarlblatt,  alt. 

Wandgemälde  im  Chor  (biblische 
DarstelluiTgen)  unter  Abt  Wedego 
(1465 — 89),  dem  Wiederhersteller  der 
K. ; verschwunden. 

Glasgeniälde  (Heilige)  I486  u.  87. 
Nicht  mehr  vorhanden. 

iVsM-  -ViV  IF  V.  Grevismühlen, 

s.  Damshagen,  Elmenhorst,  Kalkhorst. 
Lisch,  Jahrb.  10,  300;  ders.  b.  Bartsch, 
Jahresber.  8,  139. 

K.  ü.;  Th.  2.  H.  d.  13.  J.?;  NS.  g. 
um  1400;  Gewölbe  des  Sch.  1701;  1844 
verstümmelt.  Hk.  mit  schmalen  S.Sch., 
Ischiffigem  geradgeschl.  Chor  u.  1 W 
Th.  Im  Chor  2,  im  Sch.  3 Joche.  Ge- 
wölbe u.  Oeffhungen  niedrig  spitzbogig, 
im  Sch.  rundbogig.  Am  Sch.  gekuppelte, 
im  0 des  Chors  3fach  pyramidal  grup- 
pirte  Fenster  u.  Blenden.  Ueberall  Li- 
senen  u.  Riindbogenfriese.  Ornamente 
z.  Thl.  von  edelstem  Schwung  u.  hoher 
Schönheit.  Sacristei  ü.,  ähnlich  dem 
Chor.  — Minutoli,  Drontheim. 
RsaaiBtBssÄyaB  2 St.  S W v.  Leipzig. 

K.  Untertheil  des  Th.  u.  Portal  spr.; 
Chor  spg.  A.  d.  16.  J. ; das  Uebrige  1617 
barbarisirt.  Am  Portal  1 Paar  Sl.  mit 
Würfelkapitälern.  — Leipzig.  Ber.  1832, 
S.  64—67. 

Wand-Tabkl.  spg. 


1)  Abb.  b,  Schaepkens,  iomhenu.  — 

2)  Ans.  b.  Schaepkens,  Rolduc  T.  1. — 

3)  Ans.  daselbst  T.  5.  — 4)  Portal  im 
Leipz.  Bericht  1832,  F.  1 — 3;  r.  Kapitä- 
ler b.  Heideloff,  Ornament.  3,  11.  18,  T. 
2,  h.  c. 
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Knaiithayn  — Kobern. 


Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  2 weibliche  Heilige ; an  den  Flügeln 
innen  2 Eeihen  kl.  Heiligenfiguren) 
mit  Gemälden  (die  12  Apostel). 

Rnechtsteden  Vs  M.  g.  5 von 

Dormagen. 

K.  ’ der  1 1 30  gegr.  Prämonstratenser- 
abtei  r.  beg.  1138  vom  Laien  Gezo,  voll. 
11.  mit  3 Then.  versehen  unter  Abt  He- 
rimann  (1151  — 81);  kreuzförmige  gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  3 Then.,  wovon  der  8eckige 
Hauptth.  über  der  Vierung,  die  2 klei- 
neren 4eckigen  zu  den  Seiten  des  Chors, 
an  der  0 S.  der  rechteckigen  Kreuzfiü- 
gel,  ‘^runden  Apsiden  an  Chor  u.  IFS. 
des  M.Sch.  193'  rh.  1.,  im  Quersch.  88' 
br.  Tufsteinbau.  4 Doppeljoche.  M:S: 
2 J = 26 V2 : IIV2  ••  Die  Hauptpfl. 
kreuzförmig  mit  je  4 starken  V2SI.,  wo- 
von eine  sammt  dem  betreffenden  Pfl.- 
Thl. , den  Arcadensims  durchbrechend, 
an  der  Mauer  des  M.Sch.  emporsteigt, 
um  die  Gurten  u.  Schildbögen  der  rip- 
penlosen Kreuzgewölbe  zu  tragen.  Die 
Zw.Pfl.  mit  Ausnahme  des  W Paares 
durch  Sl.  vertreten,  davon  das  0 Paar 
einen  aus  3 Cylindern  gebildeten  Schaft 
hat.  Die  Sl.  mit  attischen  Eckblattba- 
sen u.  einfachen  Würfelknäufen.  An  den 
S.Sch.-Wänden  Pilaster  mit  ‘/2SI.  Die 
PT  Apsis  mit  5 vermauerten  Fenstern 
u.  ‘/^Kuppelgewölbe  von  der  Höhe  des 
M.Sch.  Letzteres  mit  je  2 Fenstern 
unter  jedem  Schildbogen , so  auch  die, 
gleich  der  Vierung  mit  gestutzten  Kuppel- 
gewölben bedeckten  Kreuzflügel , welche, 
wie  der  Chor  urspr.  niedriger  als  das 
M.Sch.,  in  spr.  Zeit  erhöht  u.  an  den 
O Pfl.  der  Vierung  mit  sehr  zierlichen 
Details  versehen  worden  sind.  Oberthl. 
den  0 Apsis  in  spg.  Zeit  durch  einen 
polygonen  Schluss  mit  Kreuzgewölbe  u. 
2theiligen  Fenstern  ersetzt.  Am  Aeussern 
Lisenen,  die  am  S Kreuz  sich  unten 
strebenartig  verstärken  und  oberwärts 
durch  eigenthümliche  Blendbögen  ver- 
binden, am  M.Sch.  über  Gesimsen  in 
Rundbogenfriese  übergehen,  am  S.Sch., 
wo  nur  ein  gr.  Bogenfries  vorhanden  ist, 
fehlen.  Die,  wie  es  scheint,  zugleich 
mit  den  0 Thlen.  erhöheten  The.  in  den 
2 schlanken  Obergeschossen  mit  Rund- 
bogenfriesen u.  (im  obersten)  mit  Ai'ca- 
de^enstern,  der  Vierungs-Th.  jederseits 
mit  3 in  eine  Rundbogenblende  gefassten 
Fenstern  versehen.  Am  S Kreuzflügel 


1)  Gr.,  Ls.,  Details,  SO  Ans.  b.  ßau- 
dri,  Organ  1860  zu  Nr.  23;  1861  zu  12. 


eine  in  die  äussere  B^Wand  sich  ein- 
tiefende flachrunde  Apsis  eines  zerstör- 
ten Kapellchens.  Am  S S.Sch.  ein  reich- 
verziertes Portal  mit  2 Paar  Sl.  in  den 
Gewänden,  die  der  grösseren  Vertiefung 
halber  in  einem  c.  3^/2'  vor  der  Mauer 
vorspringenden  Vorbau  angelegt  sind.— 
Prisac,  Landkk. ; Lersch,  Jahrb.  1,  231; 
Niederrhein.  Annalen  7,  38 — 77  ; Baudri, 
Organ  1860,  241.  267;  1861,  133  (F.  Bock). 

Kreuzgang  des  um  1475  neu  erbauten 
Kl.  zopfig  mit  vorg.  Resten. 

Robern  1 V2  M.  IF5  W v.  Coblenz, 
s.  Gondorf,  Lehmen,  Lonnig. 

Matthiaskp.  ‘ auf  der  oberen  (alten) 
Burg  ü.  um  1230  beg.?  Ein  Oeckiger 
thurmartiger  Raum  (von  13'  rhein.  Eck- 
durchmesser im  Lichten)  wird  von  einem 
niedrigen  Oeckigen  Umgang  (von  51‘yV 
äusserem  Eckdurchmesser)  umgeben,  an 
den  sich  eine  noch  niedrigere  (mit  3/4 
eines  Kreises  von  24'  Durchmesser  vor- 
tretende) runde  Apsis  im  0 anschliesst. 
An  der  i\'OS.  führt  ein  rundbogiges 
Portal  mit  zierlichen  Gewändsäulchen  in 
den  Umgang,  welcher  vom  Mittelraum 
durch  6,  gegliederte  Spitzbögen  tragende 
Säulenbündel  geschieden  wird.  Letztere 
bestehen  aus  je  4 schlanken  freistehen- 
den Säulchen  (mit  in  verschiedenen  Höhen 
stehenden  Schaftringen  u.  sehr  reich  ver- 
zierten romanisirenden  Laubkapitälem), 
welche  je  eine  etwas  stärkere  u.  stäm- 
migere M.Sl.  umgeben.  Die  Wände  des 
Umgangs  beleben  je  3 ebenso  reich,  als 
mannigfaltig  u.  fast  g.  profilirte  IHee- 
bögen,  die  auf  Säulchen  Zusammentreffen 
u.  von  denen  die  seitlichen  ein  phan- 
tastisch gestaltetes  Fenster  einschliessen. 
Die  Decke  des  Umgangs  bilden  neben- 
einander gereihte,  durch  Wulstrippen  ge- 
schiedene Kappen,  die  sich  zu  einer  Art 
halber,  gegen  den  Mittelraum  ansteigen- 
der Tonnengewölbe  verbinden.  An  der 
Aussenwand  haben  sie  halbrunde  Schild- 
bögen, an  der  des  Mittelraums  aber  zieht 
sich  unter  ihrem  Anschluss  ein  geglie- 
derter Kleebogenfries  hin.  In  den  Ecken 
des  Umgangs  nehmen  je  3 Säulchen  mit 
zierlichen  Glockenkapitälern  die  hier  zu- 
sammentreffenden  Schildbögen  u.  Rippen 
auf.  Den  INIitteRaum  bedeckt  ein  Kreuz- 


1)  Abb.  b.  Dronke  u.  Lassaulx;  .Binu- 
toli,  Drontheim  T.  10,  F.  36.  42.  44.  44a. 
45  ; Gr.  u.  Aufriss  b.  Springer,  Baukunst 
15,  F.  8.  9;  Detail  b.  Heideloff,  Ornam. 
3,  H.  18,  T.  2,  5^.;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten 2,  217. 


Kobern  — Köln. 
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gewölbe,  dessen  Rippen  auf  ausgekragten 
Säulchen  ruhen.  Der  rundbogige  portal- 
artig behandelte  Triumphbogen  hat  im 
Gewände  je  3 Säulchen  mit  stark  aus- 
ladenden Knospenkapitälern.  Die  Apsis 
hat  ein  Kuppelgewölbe  mit  7 aus  der 
Wand  hervorwachsenden  geschärften 
Wulstrippen,  innen  u.  aussen  gegliederte 
Lisenen,  die  sich  innen  durch  Kleebögen, 
aussen  durch  Rundbogenfriese  verbinden, 
u.  3 Kleebogenfenster.  Der  Umgang  hat 
aussen  an  den  Ecken  u.  in  der  M.  der 
Seiten  Lisenen  mit  Ecksäulchen,  ver- 
bunden durch  je  2 auf  einem  Kragstein 
zusammentreffende  Kleebögen,  ein  nied- 
riges Dachgeschoss  mit  Doppelfenstern 
u.  -Blenden  (auch  2 halben  Radfenstern) ; 
der  Mittelraum  von  Rundstäben  um- 
säumte Rundbogenfenster  u.  einen  Rund- 
bogenfries. Die  Scheitelhöhe  der  Apsis 
18',  des  Umgangs  2072'»  des  Mittelraums 
47'.  Die  technische  Ausführung  der  un- 
gemein  mannigfaltigen  Details  meisterhaft. 
Die  Mauern  bestehen  aus  Thonschiefer 
u.  Tufstein,  Lisenen  u.  Gesimse  aus  vul- 
canischem  sog.  Weiberstein,  die  Mittel- 
säulen aus  Basaltlava,  die  Nebensäulen 
aus  schieferartigem  schwarzem  Marmor, 
Kapitäler  u.  Gliederungen  aus  Sandstein. 

*Th.  der  ehemaligen  K.  r.  mit  2 Erkern 
am  Walmdach. 

Burg  Altenburg  (s.  Matthiaskp.)  r.  Ru. 
Der  4eckige  in  der  gebrochenen  Angriffs- 
seite stehende  Bergfried  mit  ebenerdigem 
Eingang.  — v.  Cohausen,  Bergfr.  4.  19.  30. 

Neuerburg  um  1195,  mit  4eckigem 
Bergfried,  der  fast  in  der  M.  des  Hofes 
stehend  dem  Angreifer  eine  Ecke  zu- 
wendet. — V.  Cohausen  S.  19  u.  F.  17 
(Plan). 

NLoesfeSd  4 M.  lU  v.  Münster,  s. 
Billerbeck,  Holtwick,  Nottuln. 

Lübke,  Westfalen. 

S.  Jacobik.  Th.  r. ; das  Uebrige  sehr 
reich  ü. ; der  jüngere  Chor  mit  g.  Fen- 
stern. Vielfach  verbaut  und  entstellt. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  gerad  geschl.  Chor 
von  2 Jochen  u.  4eckigem  Th.  vor  der 
IFS.  Im  Sch.  wechseln  Pfl.  mit  8ecki- 
gen  Sl._  Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
ohne  Rippen.  Hinter  dem  Th.  1 pracht- 
volles spr.  Portal  ^ mit  wohlerhaltener 
Bemalung. 

Taufstein  r.  cylindrisch,  mit  reichem 

Fries,  unten  4 emporspringende  Löwen. 

Calvarienberg  tüchtig  spg.  E.  des 

15.  J.?;  sehr  entstellt. 


1)  Ab.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  14, 
4;  Schimmel,  Denkm.,  Lief.  9. 


Orgelbübne  spg.  Reste. 

Scbnitzaltar  (Leben  Mariä)  höchst 
zierlich  g.;  sehr  verstümmelt  u.  ent- 
stellt. 

Jesuitenk.:  2 Reliquiare  von  ver- 
goldetem Holze  g.  14.  J.  ?,  mit  zart 
behandelten  kl.  Figg. 

S.  Lambertik.  IFThl.  spr.,  in  g.  Zeit 
umgebaut-,  OThl.  spg.  1483  (I);  Th.  von 
Ziegeln  modern.  Hk.  mit  3 polygon 
geschl.  Chören.  Urspr.  r.  Bs.  Die  4- 
eckigen  Pfl.  des  PUThl.  mit  runden  Eck- 
säulchen u.  Halb  Säulen,  deren  Kapitäler 
reiche  r.  Ornamente  zeigen,  tragen  die 
gestelzten  g.  Gewölbe , mit  welchen  zu- 
gleich die  S.Sch.  in  Höhe  u.  Breite  des 
M.Sch.  neu  erbaut  sind.  Die  0 2 Joche 
des  Sch.  mit  runden  kapitällosen  Schäften 
u.  Kreuzgewölben  haben  wie  die  Chöre 
Fenster  mit  Fischmasswerk.  Ueber  den 
S.Sch.  Giebel  von  Ziegeln. 

Levitensitze  von  Stein  zierlich  g. 
15.  J. , darüber  Heilige  unter  Bal- 
dachinen. 

Statuen  an  den  Schäften  (Apostel) 
spg.,  von  guter  Arbeit.  Ueberschmiert. 

Taufkessel  von  Erz  spg.  1504  von 
Reinolt  Widenbrock  und  Klaes  Pot- 
geiter  in  Dortmund  gegossen,  von  6 
Löwen  getragen. 

Rathh. , bis  auf  die  g.  Bogenhalle 
modernisirt. 

Roi^elber^  V4  St-  NNO  v.  Volk- 
marsen. 

Bergschi.  1.196;  z.  Thl.  mit  Spitz- 
bögen; im  30jährigen  Krieg  zerstört. 
Bedeutende  Ru.  mit  einem  h.  runden  u. 
einem  4 eckigen  Th.  — Gottschalck, 
Burgen  9,  63  mit  Titelans. 

HLolireBi  U/4  M.  ONO  v.  Altenburg 
in  Sachsen,  s.  Gnandstein. 

K.  mit  r.  Portal.  — Sächs.  Send- 
schreiben. 

Burg,  Ru.  mit  h.  Then. 

NLOlfienbüttel  V4  M.  W lU  v.  Fried- 
richsstadt. 

K.  13.  J. ; 1400  erweitert;  1826  „re- 
staurirt.“  — Schröder,  Schleswig. 
'^Köln  ^ a.  Rhein,  s.  Altenberg,  Brau- 
weiler, Brühl,  Bürrig,  Deutz,  Dormagen, 
Dünwald,  Jülich,  Lövenich,  Monheim, 
Niederzündorf,  Rheinkassel,  Stammheim, 
Wipperfürth,  Worringen,  Zülpich. 

Bock,  Köln;  Boisseree,  Denkm.; 
Chronik  der  hl.  Stadt  Köln ; F i 0 r i 1 1 0 , 


1)  Ans.  b.  Albert,  Rheinalb.;  L.  Lange, 
Rhein;  Levy-Elkan,  Proßpect;  Michiels, 
Panorama. 
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Gesch.  1,389  - 423;  Füssli,  Städte  II; 
G elenius y de  admiranda  magnitu- 
dine  Colomne\  Heberle,  Beiträge  z. 
Gesch.  d.  Stadt  K.  1840;  Kugler, 
kl.  Schrift. ; J.  P.  M a t b i e u x , Gesch. 
d.  Stadt  K.  1845.  12;  Merl  o,  Künstler; 
Passavant,  Reise;  v,  Quast,  Ge- 
bäude Kölns ; Sp e ck  u.  Sunkel,  Pr. ; 
E.  W e y d e n , Köln  am  Rh.  vor  50 
Jahren  1802.  gr.  8. 

S.  Alban,  Pfk.,  im  Uebergang  vom  g. 
zum  Rnss.,  mit  r.  Th.,  unbedeutend. 

Krystallkreuz  (Bock  T.  19,  F.  70) 
mit  silbervergoldeten  Ornamenten  2.  H. 
des  14.  J.  57  cm.  h. 

Monstranz  spg.  c.  1450?;  verstüm- 
melt. Eine  andere  (Bock  T.  19,  F.  74) 
dgl.,  39  cm.  h. 

2 AltaiTenchter  v.  Messing  mit 
Ringen  15.  J.  30  cm.  h. 

Kelch  mit  6 eckigem  Fuss  spg.  vor 
1490. 

Rauchfass  (Bock  T.  19,  F.  73)  von 
Silber  spg.  A.  des  16.  J.  ? 26  cm.  h. 

Monile  (Bock  T.  19,  F.  71)  mit  Sc. 
(S.  Sebastian)  1509  (1),  rund. 

12  Statuen  ‘ von  Eichenholz  (die 
Apostel)  1.  H.  des  15.  J.  ? 55  cm.  h. 

Paramente  mit  figürlicher  Stickerei 
1500  (I)  u.  älter.  — Eine  Kp.  von 
1624  (1).  — vgl.  Bock. 

S.  Andreas  2,  Stiftsk. , (974  f)  rü* 
nach  § 1220;  Chor  spg.  1414;  andere 
Theile  älter  g.  Kreuzförmige  gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  polygoii  geschl.  Chor  u.  Kreuz- 
armen u.  mit  niedrigem  8 eckigem  Th. 
über  der  Yierung.  Im  Sch.  Doppeljoche, 
Pfl.  mit  Halb-Sl.  u.  Ecksäiilchen,  woran 
reiche  z.  Thl.  schöne  r.  Laubkapitäler, 
reiches  Blattwerk  am  Arcadensims,  spitze 
Gurtbögen  im  M.Sch.  u.  der  Vierung, 
schon  g.  Kreuzrippen.  An  den  S.Sch. 
g.  Kpp.  mit  einfach  construirtem  Fenster- 
masswerk.  An  der  IFS.  bildet  die  ge- 
räumige Nonnenempore  mit  spitzen  Gurt- 
bögen über  der  0,  j.  als  Vorhalle  die- 
nenden S.  des  ehemaligen  Kreuzgauges 
eine  Art  2.  Quersch. , welches  aussen 
ungegliederte  Rundbogenblenden  schmük- 
ken.  Die  Vorhalle  hat  mit  kl.  Zacken- 


1)  Petrus  b.  Baudri,  Organ  1860  zu 
Nr.  15;  b.  Bock  T.  19,  72.  — 2)  Ans. 
b.  A.  Lange,  Anss.  Nr.  21;  b L.  Lange, 
Rhein;  b.  Weyer,  Anss.  Nr.  6;  Detail 
der  Vorhalle  b.  Kallenbach,  Atlas  (irrig 
Stephansk.  genannt);  des  Chors  b.  Kug- 
ler, 2,  236;  auch  in  dessen  Baukunst 
3,  372. 


bögen  besetzte  halbrunde  Gurten  ohne 
Gliederung  u.  Wulstrippen,  getragen  von 
Wand-Sl.  mit  sehr  zierlichen  Kapitälem. 
Der  zierliche  N Kreuzarm  kräftige  Eck- 
dienste u.  g.  erneuerte  Gewölbe  u.  Fenster. 
Der  Vieruugsth.  Lisenen,  Bogenfriese, 
rund-  u.  spitzbogige  Arcadenfenster  u. 
um  den  stumpfen  Helm  8 Giebel.  Der 
nüchtern  spg.  S Kreuzarm  ist  3seitig 
geschl.  Der  prachtvolle  7iogeschl.  Chor 
hat  auf  Kragsteinen  mit  launigen  Sc.  auf- 
setzende sehr  reich  gegliederte  Dienste, 
die  sich  in  den  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe fortsetzen,  3-,  im  Polygon  2theilige 
h.  Fenster  mit  reich  gegliedertem  Ge- 
wände u.  geschmackvollem,  auch  in  der 
M.  der  Höhe  eine  Galerie  bildendem 
Masswerk , schlanke , mit  gr.  Fialen, 
Leistenwerk  und  Giebelpultdächern  ge- 
schmückte Strebepfl.  — Mertens,  T. 

Tabkl.  unbedeutende  Rnss.  16.  J. 

Relief  (Maria-Schutz;  darüber  die 
Krönung  Mariä  durch  die  hl.  Drei- 
einigkeit) in  spitzbogiger  Umfassung 
1.  H.  des  16.  J.  ?,  c.  h. 

Buchbescliläge  an  einem  Graduale 
des  15.  J.  schön,  meist  13.  J. — Bock. 

Reliquienmonstranz  (Bock  T.  4, 
20)  g.  A.  des  14.  J.,  messingvergoldet, 
rund,  mit  senkrechtem  Krystallcylinder, 
von  4 Thürmchen  umgebenem  Helm 
u.  mannigfachem  Laubschmuck.  37 
cm.  h. 

Eine  andere  (Bock  T.  4,  21)  mit 
wag-  u.  senkrechtem  Krystallgefäss, 
den  Figürchen  S.  Andreä  u.  Pauli  u. 
einem  kl.  Tabkl.  des  14.  J. , sowie 
einem  ehemaligen  spg.  Kelchfuss,  fast 
kreuzförmig.  38  cm.  h. 

Kelch  (Bock  T.  4,  19)  spg.  E.  des 
15.  J.?;  im  Rnss.  erneuert  1551  (I), 
silbervergoldet.  17V2  cm.  h. 

2 Leuchter  von  Messing  mit  ge- 
drehten Ringen  spg. 

Schrein  („Machabäerkasteu“)  (Bock 
T.  5,  23  u.  a.)  spg.  E.  des  15.  J.  ? 
messingvergoldet,  mit  42  getriebenen 
Reliefs  von  h.  Vollendung  (Passion, 
Martyrium  der  7 Machabäerbrüder  etc.). 
97  cm.  h.  Aus  der  Machabäerk. 

4 Trageleuchter  („Tortschen“)  von 
getriebenem  Kupfer  g.-Rnss.  — Bock. 

Kästchen  von  Bein  (Bock  T.  4,  22) 
mit  gravirten  u.  durchbrochenen  Orna- 
menten 12.  J.  15V2  cm.  1. 

Chorstühle  spg. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Christus- 
kinde, 2 Hl.  u.  der  gr.  Familie  des 
Stifters)  in  einer  Kp.  am  iVS.Sch. 
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1474  (I);  modern  übermalt.  Noch  im 
Charakter  einer  früheren  Zeit. 

Altarbilder  der  kölnischen  Schule 
um  1500,  etwas  karikirt.  Im  Quersch. 

Stickerei  (4  Kunde  mit  Scenen  aus 
dem  Leben  S.  Huberts)  (eins  b.  Bock 
T.  4,  16;  anderes  b.  Levy-Elkan, 
Albumbl.  H.  3,  T.  2)  aus  der  Karthause 
c.  1450?  40  cm. 

Paramente : darunter  eine  voll- 
ständige Kp.  15.  J.  mit  späteren  Zu- 
sätzen u.  Verstümmelungen. 
Antoniterk.  (evangel.  K.)  g.  nach 
1298  beg.,  1350  (Gelen),  1384  (v.  Las- 
saulx)  t;  A.  des  16.  J.  spg.  umgebaut. 
Bs.  ohne  Quersch.  u.  ohne  Th.  mit  l- 
schiffigem  ^sChor.  Vom  urspr.  Bau  sind 
noch  die  einfach  überhöhten  Strebepfl. 
sammt  den  Strebebögen  ii.  die  einfachen 
runden  Dienste  übrig.  Beim  Umbau 
wurden  die  abwechselnden  Schafte  be- 
seitigt u.  die  stehen  gebliebenen  (nur 

1 Paar)  durch  gr.  halbrunde  Scheide- 
bögen verbunden,  deren  Hohlprofil ' mit 
Plättchen  an  den  rechteckigen  Schäften 
herablauft.  Im  M.Sch.  4 Kreuzgewölbe, 
deren  Kippen  abwechselnd  von  Diensten 
u.  von  einfachen  Kragsteinen  ausgehen; 
in  den  S.Sch.  fast  muschelförmige  Netz- 
gewölbe. Fenster  mit  einfach  späten 
Gewänden,  nur  im  Chor  mit  (rohem) 
Stabwerk. 

Glasgemälde  im  mittleren  Chor- 
fenster (die  3 Figg.  der  Kreuzigung 
in  glänzender  spätestg.  Architektur; 
Engel  fangen  das  hl.  Blut  auf)  A.  des 
16.  J. , interessant,  doch  nicht  sehr 
geistreich. 

Gemälde  (Kreuzigung  Christi)  von 
Johann  von  Aachen.  — Merlo. 

S.  Aposteln  Chorherrnstiftsk.,  (vor 
1036  gegr. ; 1099  |)  r.  A.  des  12.  J.;  ^ 
1199,  - 1200,  urkundlich  nach  dem  Plan 
u.  unter  der  Leitung  des  Subdiacons 
Vogelo  erbaut,  die  Gewölbe  1219  vom 
Laien  Albero  voll.;  Hochaltar  1222  ?, 

2 S.-Altäre  1226  t ; TU Quersch.  ü.  Ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  2 Quersch.  u.  1 Haupt- 
th.  vor  der  TUS.  264'  röm.  1.  Im  Sch. 
je  5 Arcaden.  Hiervon  sind  die  4 TU 


1)  Kugler  2,  238.  — 2)  Abb.  b.  Bois- 
seree  T.  16 — 19;  auch  Förster,  Denkni. 
4,  zu  17 — 20;  Springer,  Baukunst  T.  15, 
4.  17;  Gr.  u.  Ans.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde  56;  schlechte  Abb.  b.  Ilope^ 
essay  T.  21 — 23;  Ans.  b.  Guhl.  u.  Cas- 
par T.  45,  4;  b.  Lange,  Anss.  13;  b. 
Michiels,  Köln;  b.  Weyer,  Anss.  12;  b. 
Lange,  Rhein. 


mit  breitem  Kimdbogen  auf  4eckigen  Pfl. 
von  schönem  Verhältniss  mit  vorherr- 
schendem steilem  Karnies  im  Kämpfer  ‘ 
Beste  des  nach  1099  ausgeführten  Baues. 
Beim  Neubau  (1200)  wurden  die  Pfl. 
gegen  das  M.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vor- 
lagen versehen  und  die  Arcaden  ent- 
sprechend umwölbt.  Zugleich  erhielten 
die  Pfl.  in  den  S.Sch.  Halb-Sl. , deren 
Würfelkapitäler  über  den  Pfl.  Simsen 
stehen,  und  die  abwechselnden  weitere 
Vorlagen  u.  Halbsäulen  für  die  (in  neuerer 
Zeit  in  Holz  erneuerten)  Gewölbe  des 
M.Sch.  Die  nach  1200  neu  erbaute  O 
Arcade  befindet  sich  unter  einem  recht- 
eckigen Kreuzgewölbe,  üeber  den  Ar- 
caden eine  Keihe  blinder  Kundbögen 
auf  Wandsäulchen.  Die  Flügel  des  0 
Quersch.  u.  der  Chor  enden  in  sehr  gr. 
halbrunden  Apsiden,  die  im  Innern  mit 
je  3 flachen  Nischen,  aussen  mit  2 Keihen 
Kundbogenblenden  2,  einem  Felderfries 
u.  einer  Zwerggalerie  (mit  je  2 Säul- 
chen  zw.  je  2 Pfl.)  verziert  sind.  Diese 
Glieder  laufen  auch  um  die  2 schlanken 
Eck-The.  herum,  die,  zw.  den  Apsiden 
rund,  über  ihnen  8ecldg,  mit  8 Giebeln 
u.  Faltendächern  bekrönt,  aufsteigen  u. 
den  über  der  Vierung  befindlichen,  mit 
einem  8eckigen  Klostergewölbe  bedeckten, 
mit  einer  byzantinisirenden  kl.  Laterne 
gekrönten  Kuppeith.  vortrefflich  flankiren. 
im  Gegensatz  zu  diesem  grossartigen 
prachtvollen  Abschluss  der  K.  erscheint 
das  einfache  Sch.  fast  ärmlich.  Das  TU 
Quersch.  setzt  die  innere  Decoration 
des  Langhauses  z.  Thl.  fort  mit  Anwen- 
dung des  Spitzbogens.  Der  4eckige  TU 
Th.  mit  niedrigen  runden  Treppenthürmen 
an  den  S.,  unten  wohl  vom  A.  d.  12.  J., 
hat  in  den  einzelnen  Geschossen  jeder- 
seits  2 gr.  Kundbogenblenden,  oben,  aus 
dem  A.  des  13.  J.  stammend,  durch 
Säulchen  getheilte  Fenster,  vier  das 
Khombendach  umgebende  spitze  Giebel. 
— Eckertz,  Apostelk. ; Kugler. 

Reliquienschrein  S.  Felix,  Adauc- 
tus  etc.  spr.  1225,  nur  der  hölzerne 
Kasten  mit  wenigen  Kesten  emaillirter 
Metallbleche,  ohne  den  ehemaligen 
Schmuck  von  Perlen  u.  Steinen  ist 
noch  da.  — Bock. 

Pontificalkelch  (Bock  T.  28,  92) 
von  vergoldetem  Silber  edel  spr.  nach 
1220?  Am  runden  Fuss  4 Keliefme- 
daillons  (Verkündigung,  Geburt,  Kreu- 

1)  Profil  b.  Kugler  2,  193.  — 2) 
Kämpfer  mit  1 Eckstäbchen  zwischen  2 
dicken  Wülsten  das.  2,  199. 
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zigung,  Auferstehung),  dazwischen  gra- 
virte  Engel;  am  Knauf  Filigranver- 
zierungen u.  Laubwerk;  an  der  halb- 
kugligen  Kuppe  die  gravirten  V2Figg. 
der  Apostel  unter  Kleebogenstellungen. 
21  cm.  h.  — Bock,  Goldschm. 

12  Holzfigg.  (die  Apostel)  (2  bei 
Bock  T.  28,  93a.b.)  edel  g.  um  1350?, 
den  Statuen  im  Domchor  verwandt. 
46  cm.  h. , wahrsch.  von  den  zier- 
lich reichen  Chorstühlen , wovon  noch 
1 Rest  in  der  Chorapsis. 

Fastentuch  mit  auf  Leinwand  ge- 
malten fast  lebensgr.  Figg.  (Maria  u. 
6 Apostel)  edel  byzantinisirend  um 
1200?,  angeblich  von  Richmondis  v. 
Aducht  t L150.  — Vgl.  Bock  S.  8 f. 
Kreuzgang  ^ rü.,  zerstört. 

S.  Cacilia,  Collegiatk. , j.  Spitalk. , r. 
12.  J.,  mit  älteren  Resten ; Gewölbe  des 
M.Sch.  spg.  Pfl.Bs.  mit  Chorapsis,  ohne 
Quersch.  u.  ohne  Th.  Die  Anordnung 
des  Langhauses  mit  je  6 Arcaden  ent- 
spricht der  von  S.  Pantaleon;  nur  ruhen 
die  Gewölbe  der  S.Sch.  auf  Kragsteinen. 
Die  Rippen  der  M.Sch.-Gewölbe  wachsen 
aus  den  Wänden  hervor.  Die  Fenster 
der  Apsis  umfassen  von  zierlichen  Wür- 
felknauf-Sl.  getragene  Blendbögen,  die 
des  Sch.  zeigen  dicke  Wulstprolile.  Im 
W eine  auf  4 Pü. -Reihen  ruhende  Em- 
pore; IF  neben  der  miter  derselben  be- 
findlichen Halle  liegt  die  Krypta  der 
ältesten  (?),  von  Maternus  erbauten  Me- 
tropolitanlc.  (?)  mit  1 Paar  Wüifelknauf- 
säulen.  — Kugler;  v.  Mering,  Petersk. 
4.  77  if. 

Relief  im  Tympanon  des  N Portals 
(S.  Cäcilia  in  halber  Fig.  zw.  den  hl. 
Tiburtius  u.  Valerianus;  über  ihr  ein 
Engel)  noch  ziemlich  starr  r.  12.  J., 
urspr.  bemalt. 

Messgewand  aus  der  Minoritenk. 
(Bock,  T.  27)  mit  reichgewirkten,  an 
den  Fleischtheilen  der  Figg.  gestickten 
Stäben  3.  V.  des  15.  J. 

Reste  eines  Nebengebäudes,  vielleicht 
einer  Vorhalle,  in  der  0 Mauer  des 
Hospitalhofes  N von  der  K,  mit  Bogen- 
stellungen von  wechselnden  Keilsteinen 
u.  Ziegelschichten.  0.  J.  oder  noch 
älter.  — V.  Quast  10,  193;  v.  Mering, 
Petersk.  79. 

S.  Christoph,  Pfk.,  nächst  dem  5 Th. 
von  S.  Gereon  „streng  r.“  mit  b^rimder 
Apsis,  4eckigem  Chore,  höherem  Lang- 


haus u.  4eckigem  IFTh.  Zerstört!  — 
Baudri,  Organ  1860,  211  (E.  Wey  den). 

Cisterziensemonnenk.  Sion  ‘ ü.  1221 
gegr.  Gewölbte  Pfl.Bs.  ohne  Quersch. 
mit  5 Jochen  u.  halbrunder  Apsis.  M:  S : J 
= 26:14:  18.  Pfl.  abwechselnd  sehr 
breit  rechteckig  und  quadratisch,  alle 
gegen  die  S.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vor- 
lagen, die  breiteren  gegen  das  M.Sch. 
mit  Vorlagen  zw.  2 Säulchen  besetzt. 
Die  niedrig  spitzbogigen  Arcaden  ohne 
Gliederung.  Kreuzgewölbe  im  M.Sch.  u. 
der  Apsis  mit  Wulstrippen,  die  auch  in 
letzterer  auf  Wandsäulchen  mit  Schaft- 
ringen u.  ü.  Kapitälern  ruhten.  Trifo- 
rium  mit  Blenden  geschmückt.  Fenster 
in  unregelmässiger  Vielpassform,  von 
Rundbogenblenden  eingeschl.  An  der 
Apsis  Bogenfriese,  an  den  S.Sch.  nur 
Kragsteine  unter  dem  Dachsims.  Ohne 
Strebepfl.  Zerstört ! 

S.  Clara  g.  um  1306.  Zerstört! 

S.  Columba,  Pfk.,  rü.  u.  spg.  A.  des 
16.  J.?  Urspr.  Pfl.Bs.  mit  1 IFTh., 
dessen  innere  Halle  sich  nach  allen  S. 
mit  mächtig  starken  Spitzbögen  öffnet. 
Die  rechteckigen,  auffallend  schwachen 
u.  weit  gestellten  Pfl.  mit  Eckkehlen  u. 
weitvorspringenden  Karniesgesimsen  sind 
durch  mächtige  Rundbögen  mit  Eckrund- 
stäben verbunden.  In  spg.  Zeit  5schiffig 
umgebaut  mit  4 Doppeljochen  (deren 
Zwischenpfl.  im  M.Sch.  fehlen)  u.  kl.  Vs 
Chor.  Schafte  zw.  den  S.Sch.  8eckig 
mit  Eckrundstäben.  Die  Rippen  der 
Netzgewölbe  treten  frei  aus  den  Pfl. 
heiwor.  In  den  äussern  S.Sch.  Emporen 
u.  2 Reihen  breiter  Fenster  mit  nüch- 
ternem Masswerk.  — K. ; Sp.  u.  S. 

Statue  in  der  NO  Ecke  der  K. 
(IVIaria  mit  dem  Christuskinde;  am  g. 
durchbrochenen  Kragstein  2 Propheten- 
figg.  in  Rundwerk ; am  polygonen  Schaft 
der  Sündenfall  in  Relief)  15.  J.,  artig, 
doch  nur  handwerklich.  — Kugler. 

Vortragekreuz  ^ g.  aus  3 oder  4 
verschiedenen  Zeiten?  des  14. — 16.  J., 
sehr  schön  u.  reich. 

Monstranz  von  Silber,  89  cm.  h. 
(Bock  T.  2 1 , 80.  80a.  b.)  reich  g.  E. 
des  14.  J.  6eckig,  mit  trefflichen  Gra- 
vuren (am  Fuss  6 thronende  Apostel, 
am  Deckel  die  Evangelistenzeichen). 

Schaugefäss  von  Silber  43  cm.  h. 
(Bock  T.  20,  76)  spg.  15.  J.,  gering. 


1)  Abi),  b.  Boisseree  T.  64 — 66.  — 
2)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1860  zu  Nr.  13; 
Bock  T.  20,  77. 


1)  Abb.  b.  Boisseree  T.  17.  20. 
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Monstranz  silbervergoldet  70  cm.  h. 
(Bock  78)  reich  u.  zierlich  spätestg. 
A.  des  16.  J. 

2 Chorlenchter  von  Messing  g. 
15.  J.?  (Bock  T.  21,  81)  rund,  mit 
vielen  Ringen  am  Schaft,  7'  rh.  h. 

Tanfkessel  ^ von  Messing  einfach 
spg.  16.  J. , runder  von  3 Löwen  ge- 
tragener Pocal. 

Geräth  ^ für  die  Leichenbeleuchtung 
von  Schmiedeeisen  spg.  mit  steinernem 
Fuss.  — Mehrere  kleinere  dgl. 

Messgewänder  mit  gestickten  Kreu- 
zen (Bock  T.  22,  82)  u.  Stäben  (Leben 
Christi  u.  Mariä;  HL)  E.  des  15.  u. 
1.  H.  des  16.  J.,  ausgezeichnet. 

Dom^  S.  Peter  (8!  4 gegr.,  873  f,  die 
2 Chöre  2.  H.  des  lO.J.?,  neben  dem  fF 
Marienchor  2 hölzerne  The.  1080 Vgl. 
die  Beschreibung  b.  Gelcnius  231 ; Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  394,  b)  g.  Prachtbau 
1248  gegr.,  Chor  1322  f (alte  I).  Nach 
Vollendung  des  Chors  wurde  der  Fort- 
bau so  langsam  betrieben  und  so  oft 
unterbrochen,  dass  der  angeblich  1347 
beg.  NB^Th.  erst  1437  bis  zum  Beginn 
des  3.  Stockwerks  gebracht,  die  N S.Sch. 
erst  A.  des  16.  J.  voll.,  die  übrigen 
Theile  aber  überhaupt  nur  bis  zur  Ka- 
pitälhöhe  der  Abseiten  ausgeführt  wur- 


1)  Ab.  b.  Gailhabaud , arts  Lief.  83. 
— 2)  Abb.  das.  Lief.  73;  Bock  T.  21, 
79.  — S)  Abb.  b.  Boisseree,  Anss. ; in 
dessen  Gescb.;  b.  Gmlhahaud^  arcliit. 
B.  3,  2.  Drittel;  b.  Kallenbach,  Atlas 
T.  36.  39  — 41.  50;  b.  Kallenbach  und 
Schmitt  T.  48;  b.  Springer,  Baukunst 
T.  18,  2;  T.  21.  23.  24.  — NAns.,  Gr. 
u.  Details  b.  Guhl  u.  Caspar  T.  54.  54  A, 
F.  1-4.  9f.  15  f.  18  f.  23  f.  — Gr.  u. 
Qs  b.  Förster,  Gesch.  1,  zu  152.  — Gr., 
TFS.,  Details  b.  Gerhardt  u.  Levy-Elkan 
T.  1.  2.  3.  6;  Gr.  u.  Deiails  b.  Grueber, 
Samml.  I,  2,  T.  9;  II,  T.  23.  24.  34;  in 
Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  3,  F.  5 ff.  — 
Gr.  b.  Förster,  Bauzeitg.  1856  S.  301; 
b.  Otte,  Grundz.  105.  — Inneres  u.  De- 
tails b.  Otte,  Ilandb.  120 — 122;  dessen 
Grundzüge  102  f.  106.  — Anss.  b.  Cha- 
puy.^  moyen-ä(j€  161;  Lange,  Anss.,  19. 
33.;  Lange,  Rhein;  Michiels,  Album; 
dessen  Dom ; dessen  Köln ; Rarnee^  moyen- 
äge  12;  Weyer,  Anss.  1.  2;  illustr. 
Zeitg.  16,  440  f.  — Details  b.  Kallen- 
bach, Album  12;  Kugler,  Dom;  Reichen- 
sperger,  Schriften;  Verneüh^  cathedr.\ 
Statz  u.  Ungewitter  T.  45.  46.  63;  Kug- 
ler, Baukunst  3,  218  f.  222,  224. 


den.  Dem  Untergang  nahe  wurde  der 
Dom  1822 — 41  restaurirt,  und  der  Aus- 
bau der  fehlenden  Theile  1842  beg. 
Langhaus  nach  Vollendung  der  NS. Sch. 
1848  f.  Umfassungsmauern  u.  Gurtbögen 
des  Quer-  u.  M.Sch.  1854,  die  Giebel 
beider  Kreuzarme  E.  1855  voll.  M.Sch.- 
Dach  1860. 

Werkmeister:  Gerhard  v.  Rile  1254 — 
95;  Meister  Arnold  um  1295  — 1301; 
dessen  Sohn  Johann,  Vollender  des  Chors 
1301  — 30;  Rütger  1330  — 32;  Michael 
1368;  Andreas  v.  Everdinge  um  1402— 
12;  Claiws  (Nikolaus)  v.  Buere  1424, 
t 45;  Conrad  Koene  (Kuyn)  f 1469; 
Johann  v.  Frankenberg  1469 ; Meister 
Heinrich  war  1478 — 1509  Parlier. — Bau- 
inspector Ahlert  t 1833;  Dombaumeister 
Zwirner  f 1861  mit  den  Werkmeistern 
Statz  u.  Schmidt;  Voigtei. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  Chorumgang  u. 
Kpp. -Kranz,  3 Quer-  u.  5 Längen-Sch. 
u.  2 fFThen.  466'  rhein.  1.,  im  Sch. 
175'  br. ; Quersch.  274'  1.;  M.Sch.  innen 
143,  S.Sch.  63'  h.  Die  voll.  The.  476'  h. 
Im  Langchor  u.  den  Kreuzarmen  je  4, 
im  Sch.  6 Joche.  M : S : S : J = 47  : 26  : 
22,5  : 24  bis  25  (nach  Boisserees  Abb.). 
Die  The. , die  innen  die  Breite  der 
S.Sch.  haben,  schliessen  eine  Vorhalle 
mit  2 Jochen  von  der  Breite  des  M.Sch. 
ein.  Das  unregelmässig  7seitige  Chor- 
polygon hat  5 kurze  zwischen  2 1.  S., 
der  Umgang  7 S.  des  12ecks,  die  7 Chor- 
kpp.  sind  aus  je  5 Seiten  des  8ecks 
construirt,  wovon  im  Aeussern  nur  3 
sichtbar  sind,  weil  die  Chorstreben  keil- 
förmig zwischen  die  Kapellen  eindringen. 
Im  Chor,  dessen  unterer  Theil  bis  zum 
Triforium  den  frühg.  Styl  in  seiner  lau- 
tersten Entwickelung  zeigt,  sind  die  in- 
neren Schafte  rund  mit  je  12  alten  u. 
jungen,  z.  Thl.  nur  angelehnten  runden 
Diensten,  die  des  Polygons  jedoch  aus 
2 Kreisstücken  zusammengesetzt  mit  10 
Diensten,  die  äusseren  Schafte  mit  8 
Diensten.  Die  mit  natürlichem  Blattwerk 
geschmückten  Kapitälkränze  werden  nur 
an  den  innern  Schäften  von  3 (im  Poly- 
gon von  einem)  durch  Hohlkehlen  ver- 
bundenen Diensten  unterbrochen,  welche 
an  der  Wand  des  M.Sch.  aufsteigen  u. 
erst  unter  dessen  Gewölbeanfang  in  Laub- 
kapitälern  enden.  Zw.  diesen  Dienst- 
bündeln, über  den  reich  gegliederten 
spitzen  Scheidebögen  und  unter  den 
schlanken  4theiligen  (im  Polygon  2thei- 
ligen)  Fenstern  des  M.Sch.  zeigen  sich, 
eingefasst  von  2 Laubgesimsen,  die  Oeff- 
nungen  des  mit  Fenstern  versehenen 
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Triforiums,  deren  mit  Kapitälern  ver- 
zierte Pfosten  denen  der  Fenster  ent- 
sprechen u.  z.  Thl.  sich  in  letzteren 
fortsetzen.  Die  reichgegliederten  Gnrt- 
u.  Kreuzrippen  mit  je  3 Birnstäben  haben 
die  der  schlanken  Höhe  des  Ganzen 
aufs  Schönste  entsprechende  Krümmung. 
Die  Profile  der  Waiiddienste  u.  Fenster- 
gewände , in  den  Chorkpp.  fast  nur  aus 
Säulchen,  Rundstäben  und  Kehlen  be- 
stehend, athmen,  bei  aller  Feinheit,  das 
frischeste  Leben,  das  Masswerk,  hier 
noch  in  der  früheren  strengen  Form, 
zeigt  in  den  oberen  Theileu  clie  edelste 
Vollendung. 

Im  Sch.  zeigen  die  inneren  Schafte 
eine  mehr  organische  Verbindung  der 
Dienste  mit  dem  runden  Schaftkern  durch 
kleine  Stäbe  u.  Kehlen,  die  4 Haupt- 
pfeiler der  Vierung  10  Dienste  zw.  Hohl- 
kehlen, die  der  S.Sch.  8 Dienste  zw. 
Hohlkelilen,  z.  Thl.  mit  Plättchen,  die 
in  u.  zw.  den  Thürmen,  welche  der  Ka- 
pitaler bereits  entbehren,  eine  reiche 
Gliederung.  Im  Uebrigen  entspricht  die 
Architektur  des  Sch.  ziemlich  genau  der 
des  Langchors.  W ie  dort  füllen  die  1- 
theiligen  Fenster  mit  ihrem  edelgebildeten 
Masswerk  den  Raum  zw.  den  Strebe- 
pfeilern vollständig  aus.  Doch  sind  hier 
die  Scheidebögen  an  ihrer  Oberkante 
mit  Blättern  u.  an  ihrer  Spitze  mit  einer 
Kreuzblume,  die  an  den  Arcadensims 
reicht,  geschmückt.  — Im  Aeussern  des 
Chors  bilden  die  einfachen,  nur  durch 
einige  Gesimse  gegliederten  Strebepfeiler 
zw.  denKpp.  den  Unterbau  eines  AValdes 
von  Strebethürmen , von  denen  jeder  2 
Strebebögen  nach  einer  Ecke  des  Chor- 
polygons hinüberstreckt , um  das  ge- 
waltige Gewölbe  desselben  am  Ausein- 
andertreiben der  himmelhohen  Mauern 
(oder  besser  Pfeiler)  dieses  Polygons  zu 
verhindern.  Die  Strebethürme  gipfeln 
sich  dreiarmig  in  reichster  Gliederung, 
ein  Coinplex  von  Fialen,  gleichsam  in  4 
Stockwerken,  fortwährend  an  Masse  ab- 
nehmend empor;  die  Strebebögen,  den 
Gewölberippen  ähnlich  reich  gegliedert, 
tragen  auf  ihrem  Rücken  durchbrochene 
Masswerkgalerien , deren  Oberkante  mit 
Blättern  besetzt  ist  u.  werden  nächst 
dem  Anfallspunkt  von  Säulchen  unter- 
stützt. Diese  Strebesysteme  sind  der 
zuletzt  u.  mit,  im  Verhältniss  zum  urspr. 
Plan,  wie  zu  dessen  höherer  Durchbil- 
dung im  Oberbau  des  Chors,  gesteigerter 
Pracht  ausgeführte  Theil  desselben,  wo- 
bei jedoch  zu  bemerken,  dass  die  Strebe- 
systeme der  ATS.,  u.  zwar  sogleich  von 


der  Mitte  des  Polygons  au,  eme  verein- 
fachte Gestaltung  zeigen,  die  ihnen  nur 
zum  Vortheil  gereicht.  Die  schlanken 
oberen  Fenster,  am  Bogen  wie  die  der 
Kpp.  mit  prächtigen  Blättern  geschmückt, 
sind  mit  spitzen  Wimbergen  gekrönt,  die 
zusammen  mit  den  schlanken  Fialen  zw. 
ihnen  die  wagrechteu  Linien  der  Dach- 
galerie unterbrechen  und  mit  dieser  die 
herrlichste  Beki'önung  des  Stein^verks 
darstellen.  An  den  Langseiten  des  Chors 
tritt  insofern  eine  Aenderung  ein,  als 
die  hier  4armigen  (d.  h.  kreuzförmigen) 
Strebethürme  nicht  nur  über  den  Stre- 
bepfeilern, sondern  auch  über  den  Schäf- 
ten zw.  (len  S.Sch.,  und  zv.ar  die  letz- 
teren zu  grösserer  Hohe,  aufsteigen,  da- 
her auch  hier  zu  jedem  System  4 Stre- 
bebögen gehören.  Die  lUThe.  ‘,  leider 
nur  zum  kleinsten  Theil  ausgeführt  (s. 
0.),  werden,  was  Originalität  u.  Reich- 
thum der  Composition,  Adel  und  Schön- 
heit der  Formen,  Strenge  u.  Consequeuz 
der  Entwickelung  betriftt,  wohl  die  Krone 
aller  Baukunst  bleiben.  Ihre  beiden  un- 
teren Geschosse  sind,  der  innern  Anord- 
nung entsprechend,  auch  aussen  mit  dem 
Zwischenbau  als  ein  Ganzes  behandelt, 
zeigen  jederseits , durch  reiche  Strebe- 
pfeiler geschieden,  2 F enster  und  nächst 
dem  doppelten  Hauptportal,  einen  Sei- 
teneingang. Das  Erdgeschoss  mit  4 qua- 
draten  Kreuzgewölben  ist  gegen  die 
mittlere  Vorhalle  und  das  innere  S.Sch. 
in  reichgegliederten  Arcaden,  gegen  das 
äussere  S.Sch.  in  einem  Fenster  geöff- 
net. Das  2.  Geschoss,  welches  etwas 
höher  ist,  hat  dieselbe  Anordnung  der 
Gewölbe  und  sollte  als  Kp.  dienen  (jetzt 
hängen  die  Glocken  dann).  Das  3.  Ge- 
schoss, neben  dem  Giebel  des  Zwischen- 
baues bereits  freistehend,  hat  jederseits 
nur  ein  Renster  u.  bereitet  in  den  Pfei- 
leni  den  Uebergang  zum  Achtort  vor, 
welches  das  4.  Stockwerk  darstellt.  Die- 
ses ist  von  den  4 kreuzförmigen  Fialen- 
stellungen umgeben,  welche  (lie  oberste 
Krönung  der  Eckstreben  bilden,  hat  S 
4theilige  Fenster,  die  wie  alle  Thurm- 
öfi’nungen  mit  reichen  Wimbergen  ge- 
krönt sind,  und  trägt  einen  prachtvoll 
durchbrochenen  schlanken  Helm.  Die 
schon  an  sich  einzige  Gesammtconstruc- 


1)  Die  glücklich  gereltefen  Original- 
risse hat  zuerst  Möller  u.  neuerlich  auch 
Chr.  W.  Schmidt  (in  seinen  Originalplä- 
nen)  im  Facsimile  herausgegeben.  Sie 
sind  beträchtlich  älter  als  die  ausgeführ- 
ten Th.-Thle. 
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tion  des  Thurmbaues  wird  in  ihrer  Be- 
deutung noch  gesteigert  durch  die  Art, 
wie  mit  den  entschieden  herrschenden 
Hauptformen  eine  auf  das  zierlichste 
gegliederte  Decoration  zur  Darstellung 
der  inneren  Lebensfülle  des  Ganzen 
wundersam  verschmilzt. 

Schriften  über  den  Dom  von  Binzer, 
Boisseree,  Eisen,  Kiefer,  Kreuser,  Kug- 
1er,  Noel,  Pfeilschraidt,  Schücking,  Zwir- 
ner; Kölner  Domblatt;  Kölner  Zeitung 
1834,  Beil.  Nr.  5;  Verneilh  b.  Dhlron^ 
ann flies  6,  57.  — lieber  Baugeschichte 
u.  Werkmeister  s.  Boisseree,  Gesch. ; 
Fahne,  Beitr.;  Kreuser,  Kirchenbau  1, 
380 ; Lacomblet,  Urkuudenb.  B.  2,  S.  XVI; 
ders.  im  Niederrhein.  Archiv  2,  1,103-180; 
vgl.  Boisseree  im  Domblatt  1846  Nr. 
21  u.  in  Bheinl.  Jahrbücher  12,  130— 
157;  Merlo,  Künstler;  Passavant,  Reise 
426;  Reichensperger,  Schriften  S.  319  u. 
T.  8;  Schnaase,  Gesch.  5,  510—537; 
Springer,  Baugeschichte ; derselbe  in  Cen- 
tralcommiss.  1860,  203ff.;  Weingärtner 
das.  84ff.;  Schnaase  das.  1861,  137ff.; 
Kölner  Domblatt  Nr.  26.  35  (1847).  98 
— 100  (1853);  Kugler,  Baukunst  3,  2l6ff. 

1. *  Tabkl.  im  Chor  g.  14.  J.,  pracht- 

voller Th.  mit  zahllosen  Sc.  1766 
zerstört ! 

2.  Weihwasserstein  von  schwarzem 
Marmor  im  S Kreuzarm  g.  mit  Blatt- 
werk. 

3.  Altartisch.  ‘ von  schwarzem  Mar- 
mor im  Chor  g.  1349,  an  der  Vor- 
der-S.  von  weissem  Marmor  eine 
edelgebildete  Blendenarchitektur  mit 
fast  freistehenden  Sc.  (Krönung  Ma- 
riä; die  12  Apostel),  gut  gearbeitet 
u.  weich  gebildet,  doch  nicht  mit 


*)  Um  bei  der  Besichtigung  des  Domes 
das  Autfinden  der  einzelnen  Gegenstände 
zu  erleichtern,  sind  dieselben  niimerirt 
u.  den  Namen  der  hier  folgenden  Chor- 
Kpp.  u.  sonstigen  Räume  die  Nummern 
der  in  ihnen  enthaltenen  Kunstwerke 
beigesetzt  worden:  Marien  kp.  (OS. 

des  5S.Sch.)  Nr.  6.  7.  23.  35;  Kpp.  des 
Polygons  von  S angefangen  : Stephan  s- 
Kp.  10.  14.  15.  20;  Michaelskp.  12; 
Agneskp.  33;  Dr  ei  k ön  i g s k p.  (OS.) 
19.  24.  27  ; Johanniskp.  22.  29;  Ma- 
tern uskp.  11.  31.  32;  Eng e Iber ts- 
Kp.  21;  OS.  des  WS.Sch.  13.  30;  N 
Kreuz  arm  16;  Chor  3.  4.  28.  34.  36 
— 38;  SKreuzarm2.  8.  9.  17 ; S S.  S c h. 
40;  N S.Sch.  39;  SWTh.  5.  - 1)  Ab. 
b.  Boisseree,  Anss.  T.  9;  Gerhardt  und 
Levy-Elkan  T.  6. 


sehr  feinem  Gefühl  behandelt.  — 
Kugler. 

4.  Statuen  ‘ an  den  Chorpfl.  (Christus, 

Maria,  die  Apostel)  g.  zwischen  1349 
u.  61.  6'  h.,  in  der  geschwungenen 

Haltung  nicht  frei  von  Manier,  in 
den  Köpfen  noch  typisch,  aber  durch 
meisterhafte  Behandlung  der  schön 
fliessenden  Gewänder  u.  durch  pracht- 
volle Polychromie  bewunderungs- 
würdig , die  Kragsteine  ^ mit  herr- 
lichem Laubwerk  geschmückt,  auf 
der  Spitze  der  reichen  Baldachine 
bemalte  musicirende  Engel.  — Kug- 
ler; Schorns  Kunstbl.  1842,  S.  81; 
Schnaase,  Gesch.  6,  420f.  (mit  1 Ab.) 

5.  Sc.  ^ am  NTh.Portal  (im  Gewände 
die  Statuen  der  Apostel,  wovon  j. 
7 fehlen;  in  den  Bogenwölbungen 
unter  reichen  Baldachinen  sitzende 
Figuren:  in  der  vordem  Reihe  En- 
gel, oben  Erzväter,  in  der  2.  Hei- 
lige, in  der  3.  die  4 Evangelisten  u. 
die  4 Kirchenlehrer,  in  der  4.  Pro- 
pheten?; im  Tympanon  Scenen  aus 
dem  lieben  der  Apostel  Petrus  u. 
Paulus)  g.  E.  des  14.  J.  ?,  edel,  in 
Gestalt  u.  Haltung  frei  von  aller 
Manier,  in  den  Köpfen  vortrefflich, 
nur  in  der  acht  g.  Gewandung  min- 
der fein  durchgeführt  als  die  Sta- 
tuen im  Chor,  z.  Thl.  beschädigt 
u.  verwittert.  — Kugler;  Schnaase, 
Gesch.  6,  464. 

6.  Statue  ( Christophorus ) ^ spg.  um 
oder  gegen  1500,  derbe  tüchtige 
Handwerksarbeit  mit  roh  moderner 
Bemalung.  — Kugler. 

7.  Statuen  in  der  Marienkp.  (5  Hei- 
lige) A.  des  16.  J.,  einfach  derb. 

8.  Statuen  im  S Kreuzarm  (Verkün- 
digung) einfach,  tüchtig,  Maria  voll 
voll  Empfindung  u.  Anmuth.  A. 
des  16.  J. 

9.  Steinsc.  daselbst  nächst  der  Kan- 
zel (Kreuzabnahme)  A.  des  16.  J. 
Köpfe  ziemlich  hart,  Falten  weit, 
hie  u,  da  ohne  rechte  Energie.  — 
Kugler. 

Grabmäler  u.  Epitaphien  v.  Stein: 
— Kugler. 


1)  Abh.  b.  Levy-Elkan,  Standbilder; 
z.  Thl.  auch  in  dessen  Albumblättern  H. 
1,  T.  1;  H.  2,  T.  1;  H.  3,  T.  3.  — 2) 
Äbb.  b Boisseree,  Anss.  T.  9. — 3)  Abb. 
daselbst,  T.  14;  2 Statuen  auch  b.  Guhl 
u.  Caspar  T.  59,  F.  3.  4.  — 4)  Ab.  b. 
Levy-Elkan,  Albumbl.  H.  3,  T.  4;  b. 
Gerhardt  u.  Levy-Elkan  T.  3. 
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10.  des  Erzbischofs  Gero  f 970,  mit 
Marmormosaik.  In  d.  Stephanskp. 

11.  Erzbischof  Philipp  v.  Heinsberg^  t 
1191,  g.  14.  J.,  liegt  ziemlich  steif 
auf  einem  mit  Zinnen,  Zinnenthürm- 
chen  u.  Thoren  (als  Denkmal  der 
vermeintlich  v.  ihm  erbauten  Mauern 
der  Stadt)  versehenen  Sarkophag. 
In  der  Maternuskp. 

12.  Erzbischof  Walram  V.  Jülich,  f 1349, 
g.  14.  J.,  Marmoi-fig.  von  einfach 
steifer  Haltung  mit  sehr  individuel- 
lem Gesicht  u.  trefflich  durchge- 
führter Gewandung.  In  d.  Michaelskp. 

13.  Erzbischof  Engelbert  v.  d.  Mark, 
gewählt  1364,  f 1368,  liegt  in  gros- 
ser ziemlich  schwerer  Figur  mit  in- 
dividuellem Kopf  auf  einem  Sarko- 
phag, an  dessen  Seiten  in  g.  Blen- 
den 24  kleine  ungemein  treffliche 
Figuren  im  schönsten,  edelsten  und 
reinsten  g.  Styl,  z.  Theil  beschädigt 
u.  abhanden  gekommen.  Im  N Chor- 
umgang. 

14.  Erzbischof  "Wilhelm  v.  Gennep,  t 
1372,  sehr  lange  Marmarstatue,  j. 
auf  dem  Sarkophag  des  Erzbischofs 
Reinald  von  Dassele  (f  1167),  in 
strenger  Hauptform,  doch  weich  aus- 
gebildetem g.  Styl,  steif,  mit  kurzen 
Armen.  In  der  Marienkp. 

15.  Graf  Gottfried  von  Arensberg  f 
1370,  und  seine  Gemahlin,  sauber 
gearbeitete  , aber  ziemlich  schwere 
Figg.  auf  einem  Sarkophag,  an  des- 
sen Seiten  meist  verstümmelte  Sta- 
tuetten. In  der  Marienkp. 

16.  des  Domkapitulars  Arnold  Haldre- 
nius,  t 1 ö34 : Relief  (Christus  am  Oel- 
berg in  einem  Renaissancerahmen). 
An  einem  Schaft  des  iV  Kreuzarms. 

17.  des  Anton  Keyfeld,  f 1539:  Relief 
(Auferstehung  Christi)treä‘liche,  noch 
heimische  Renaiss.  von  etwas  der- 
ber Behandlung,  verstümmelt.  Schaft 
des  S Kreuzes. 

18.  des  Haso  Scherrer  v.  Britzheim, 
ohne  Datum:  Relief  (Kreuzigung  im 
Renaiss.rahmen). 

19.  des  Erzbischofs  Theodorich,  Gra- 
fen von  Mörs,  | 1463,  mit  Sc.  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  die  anbetenden 
3 Könige  u.  Petrus  mit.  dem  Erzbi- 
schof, zu  den  Seiten  Engel  mit  Wap- 


1)  Boisseree,  Denkm.  T.  38;  Gerhardt 
u.  Levy-Elkan  T.  4,  — 2)  Ab.  b.  von 
Hefner  Trachten  2,  T.  59;  b.  Wagner, 
Trachtenbuch  H.  4,  T.  2.  F.  4;  Abb.  b. 
Gerhardt  u.  Levy-Elkan  T.  4. 


Dom. 

pen)  2.  H.  des  16.  J.,  theilweise  naiv 
u.  lebenswahr.  Im  Chorumgang  hin- 
ter dem  Hochaltar. 

20.  Erzbischof  Adolf  v.  Schawenburg  f 
1556,  von  Marmor,  liegt  auf  einem 
ausgekragten  Sarkophag,  über  wel- 
chem eiuRelief( Auferstehung  Christi). 
Sehr  ausgezeichnete  Renaissance 
1561.  Im  Chorumgang  gegenüber 
der  Stephanskp. 

21.  Erzbischof  Anton  v.  Schawenburg  f 
1558.  Dem  vorigen  ganz  gleich.  1561. 
Im  Chorumgang  beiderEngelbertskp. 

Bronzegrabmäler : — K. 

22.  Erzbischof  Konrad  von  Hochstaden 
Gründer  des  Doms,  | 1261,  g.  1 H. 
des  15.  J.  ? in  einfachem  Styl  , der 
Kopf  von  höchster  künstlerischer 
Freiheit  u.  edelster  Behandlung  des 
Individuellen.  1847  restaur.  In  der 
Johanniskp. 

23.  Erzbischof  Friedrich  v.  Saarwerden, 
t 1414,  tüchtige  Arbeit  in  ausge- 
bildet g.  Styl,  der  Kopf  sehr  leben- 
dig individualisirt.  Am  Sandstein- 
sarkophag in  reichen  Blenden  Chri- 
stus u.  der  anbetende  Erzbischof, 
Apostel,  Engel  mit  Wappen,  am 
Kopfende  die  Verkündigung.  Hier 
verbindet  sich  mit  einem  sehr  zar- 
ten Gefühl  für  Körperlichkeit  die 
höchste  Anmuth  und  Zartheit  der 
Linienführung  in  den  Gewändern; 
auch  die  Köpfe  sind  äusserst  lieb- 
lich. Dicke  Tünche,  Staub  und  ein 
enges  Gitter  verkümmern  die  Be- 
trachtung des  herrlichen  Werkes. 
In  der  Marienkp. 

24.  Reliquiar  ^ der  hl.  3 Könige  spr. 
um  oder  bald  nach  1 198  voll.,  wahr- 
scheinlich von  Mönchen  der  Panta- 
leonsabtei, in  Gestalt  einer  recht- 
eckigen 2geschossigen  Kp.,  oder 
besser  einer  Bs. , 3V2'  br.,  5^/4'  1., 
4%'  h.,  mit  in  Gold-  u.  vergoldetem 
Siiberblech  getriebenen  Reliefs  un- 
ter Arcaden  (vom  die  Anbetung  der 
Könige  nebst  Kaiser  Otto  IV,  die 
die  Taufe  des  Heilandes,  oben  Chri- 
stus zw.  2 Engeln  thronend ; an  der 
Rückseite  die  Geisselung  des  Henm 
u.  Christus  am  Ki’euz  zw.  Maria  u. 
Johannes,  zw.  den  2 darüber  be- 
findlichen Giebeln  der  Prophet  Je- 


1)  Ab.  b.  Boisseree,  Ansichten  T.  9. 
— 2)  Abb.  b.  Cahier  et  Martin  \ 

42.  43;  geringe  Ans.  b.  Chapuy^  moyen- 
äge  131;  Gerhardt  n Levy-Elkan  T.  9; 
Aufrisse  b.  Bock  T.  llf,  44.  44a. 
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remias,  darüber  Erzbischof  Reinald, 
oben  der  Salvator,  der  den  heiligen 
Felix  11.  Nabor  die  Krone  reicht;  an 
den  Langseiten  unten  12  (ursprüng- 
lich 14)  sitzende  Figuren:  David, 
Salomo,  Mose,  Aaron,  8 Propheten, 
oben  die  sitzenden  Apostel  zu  den 
Seiten  von  2,  bei  der  A.  des  19. 
J.  vorgenommenen  Verkürzung  des 
Schreins  beseitigten  Seraphim;  in 
den  Zwickeln  Brustbilder  von  10  Tu- 
genden), sehr  zierlichen  Emailorna- 
menten (Kasten-,  meist  aber  Gruben- 
schmelz) an  den  mit  durchbroche- 
nen reichen  Würfelknäufen  versehe- 
nen gekuppelten  Säulchen,  an  den 
von  ihnen  getragenen  theils  klee- 
blattförmigen , theils  V2moden  Bö- 
gen, an  den  Füllungen,  den  4 den 
Dachfirst  bekrönenden  Knäufen  u. 
(mit  Filigran-  u.  Edelsteintäfelchen 
wechselnd)  an  den  Gesimsen,  end- 
lich mit  vielen  Gemmen  u.  Cameen 
geschmückt.  Die  Darstellungen  der 
Vorderseite  u.  die  meisten  Apostel 
in  Durchbildung  der  Gestalten  etwas 
mangelhaft  u.  selbst  roh,  obwohl  mit 
würdigen  Motiven.  Das  üebrige, 
besonders  die  Rückseite  u.  einige 
Propheten  von  bedeutsamster  Aus- 
bildung des  Styls,  mit  merkwürdig 
feinfaltigen  edeln  Gewändern.  Die 
Relief?-Darstellungen  der  Dachflä- 
chen leider  durch  moderne  Mach- 
werke ersetzt.  — K.;  Vogel,  Samm- 
lung; Bock. 

25.  Lichtstock^  g. 

26.  Geräth^  zur  Festbeleuchtung  g. 

27.  Bronzesc.  auf  dem  Altar  der  Drei- 
königskp.,  ein  zierlich  barockes  ver- 
goldetes Gehäuse  mit  g.  Ueberwöl- 
bung,  enthaltend  eine  kleine  Gruppe 
der  Anbetung  der  Könige  nebst  Hei- 
ligen und  dem  Donator,  mit  einzelnen 
ansprechenden  und  edlen  Motiven 
1516  (I).  - K. 

28.  Chorstühle  spg.  A.  des  15.  J.?,  an 
den  Lehnen  u.  unter  den  Sitzen 
geistreich  launige,  z.  Thl.  sehr  schöne 

' und  geschmackvolle  Bildwerke  ^ in 

j weich  g.  Styl. 

i 29.  Schnitzaltar  ^ aus  der  Clarak. , in 
der  Johanniskp.  Grosser  Mittelschrein 
mit  2 Seitenschreiuen , durch  zier- 

I * 


1)  Ab.  b.  Gailhabauth  arls  Lief.  105. 
— 2)  Ab.  b.  Gailhahaiid^  arts  Lief.  71. 
! — 3)  Fratzenbilder  bei  Levy-Elkan,  Al- 
jbumblätter  H.  1,  T.  4.  — 4)  Ab.  b.  Ra- 
czynski,  Gesch.  1,  89. 


liehe  Figurengehäuse  im  reinsten  g. 
Styl  ausgefüllt,  mit  den  wenig  be- 
deutenden schlanken  Apostelstatuen, 
wovon  nur  noch  wenige  übrig.  Aus- 
sen an  den  Seitenschreinen,  auf  der 
Thür  des  Tab  kl.  u.  auf  einem  2. 
Flügelpaar  Gemälde  (Jugend-  und 
Leidensgeschichte  Christi)  \ die  theils 
von  Meister  Wilhelm  von  Köln  (Ge- 
burt, deren  Verkündigung  an  die 
Hirten,  Bad  des  Christuskindes,  An- 
betung der  Könige,  Darbringung  im 
Tempel,  Flucht  nach  Aegypten,  so- 
wie ein  Priester  an  der  Tabernakel- 
thür und  wahrscheinlich  die  Lei- 
densscenen  der  Mitteltafeln),  theils 
ihm  verwandt  (Vorhölle,  Christus  als 
Gärtner,  Himmelfahrt),  theils  von 
einem  geringeren  Maler  zu  sein 
scheinen.  Aussen  auf  Leinwand, 
wohl  von  späterer  Schülerhand  Chri- 
stus am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johan- 
nes, 12  Heilige,  Auferstehung.  — 
Förster,  Gesch.  1,  208;  Hotho,  Ma- 
lersch.  1,  238  f.  240  f.;  Kugler;  Pas- 
savant,  Malersch.  38;  dessen  Reise 
407  f.;  Schnaase,  Gesch.  6,  427 — 
430;  Waagen,  Handb.  1,  59  f. 

30.  Kreuzaltar  im  N Kreuzarm  mit 
grossen  bemalten  Statuen  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  von 
guter  Arbeit  und  mit  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (S.  Johannes  d.  T.,  Ja- 
cobus,  unten  Stephan  u.  Laurentius 
in  tüchtig  energischem,  nicht  un- 
würdigem Styl)  A.  d.  16.  J.  — K. 

31.  Schnitzaltar  in  der  Maternuskp. 
aus  der  K.  S.Maria  ad  gradus  spä- 
testg.  um  1530,  sehr  gross  u.  reich, 
die  Sc.  (Leben  u.  Leiden  des  Herrn) 
schwer,  überfüllt  und  derb  natura- 
listisch, die  Gemälde  (auf  den  Flü- 
geln Leben  Mariä,  aussen  Geschich- 
ten der  h.  Anno  u.  Agilolf,  auf  der 
Stafiel  und  dem  Antipendium  legen- 
darische S eenen)  genrehaft,  von  schö- 
ner kräftiger  Färbung.  — K. 

32.  Holzrelief  in  der  Maternuskp.  (Ecce 
homo)  A.  d.  16.  J.,  nicht  bedeutend, 
mit  Dürerschen  Nachklängen,  be- 
malt. 

33.  „Dombild“  -,  Oelgemälde  ? auf  Gold- 


1)  Der  englische  Gruss  b.  Schnaase, 
Gesch.  6,  429.  — 2)  Stich  nach  einer 
Photographie  b.  Förster,  Denkm.  4,  z. 
S.  13  — 20,  ausgezeichneter  Stich  von 
Franz  P.  Massau;  grosse  Lithogr.  v.  Sitt- 
mann;  andere  v.  Ang.  Foucaud;  Umriss 
b.  Guhl  u.  Caspar  T.  60,  F.  6 — 8, 
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grund  aus  der  Rathskp.  (Anbe- 
tung der  Könige;  auf  den  Flügeln 
S.  Gereon  u.  S.  Ursula ' mit  ihrem 
Gefolge,  aussen  die  Verkündigung) 
zwischen  1426  und  50  von  Meister 
Stephan  Lochner  aus  Constanz ; leider 
stark  restaurirt,  grossartiges  wun- 
dersam schönes  Werk  von  mächtiger 
Gesammtwirkung,  in  Faltenwurf  und 
Naturtreue  den  van  Eyckischen  Ein- 
fluss verrathend.  In  der  Agneskp. 
- Baudri,  Organ  1855,  S.  74;  Hotho, 
Gesch.  2,  32—34;  dessen  Malersch. 
1 , 399-405 ; Kugler  2 , 294  - 96 ; 
Passavant,  Beitr.  1S46.  S.  194;  Waa- 
gen, Bemerk.  1854  S.  164;  Merlo, 
Künstler  441—65;  Förster,  Denkm. 
a.  a.  0. ; Schnaase,  Gesch.  6,  446 — 
451.  456;  Waagen,  Handb.  1,  157  f. 

34.  Wandgemälde  2 an  den  Brüstungs- 
mauern hinter  den  Chorstühlen  (7 
Scenen  aus  dem  Leben  des  Apostels 
Petrus;  dann  das  Leben  Pab st  Syl- 
vesters I,  im  Ganzen  wohlerhalten; 
gegenüber  das  Leben  Mariä  ^ u.  der 
hl.  3 Könige,  mehr  beschädigt;  am 
Unterbau  Kaiser  u.  Könige,  Pabst 
u.  Bischöfe)  g.  1.  H.  des  14.  J.,  um 
1322?,  lebendig  bewegt,  z.  Thl.  von 
glücklicher  Charakteristik,  die  Köpfe 
noch  typisch  und  fast  ohne  Aus- 
druck, die  Gewandung  geschmack- 
voll. Jetzt  unter  neuen  Teppichen 
verborgen.  — Hotho,  Malersch.  1, 
177 — 180 ; Kugler  2,  285  f. ; Schnaase, 
Gesch.  6,415 — 418;  Waagen,  Handb. 
1,  40;  Weyden,  Wandgemälde. 

35.  Wandgemälde  in  der  Marienkp. 
(Tod  Mariä) g.  14.  J.  Reste  hin- 
ter dem  neuen  Altar.  — Schnaase, 
Gesch.  6,  433. 

36.  Wandgemälde  an  den  Rückseiten 
der  Brüstungswände  des  Chors,  an 
der  mittleren  Gewölbekappe  des 
Chorschlusses,  an  den  Zwickeinder 
Scheidebögen  des  Chors  (grossartige 
kolossale  g.  Engelgestalten)  und  in 
dessen  Kpp.  theils  zerstört,  theils  nur 
in  moderner  Erneuerung  erhalten. 

Glasmalereien  ^ : — Eltester,  Stiftun- 
gen; K. 


1)  Auch  b.  Waagen,  Handbuch  1,  159. 
— 2)  Copien  von  Osterwald  im  Kupfer- 
stichcabinet des  Berliner  Museums.  — 3) 
Verkündigung  b.  Schnaa?e,  Gesch.  6,  417 ; 
Groteske  vom  Inschriftfries  das.  418.  — 

4)  Abb.  b.  Raudri,  Organ  1856,  261. — 

5)  Abb.  b,  Lacroix  ei  Scre. 


37.  im  hohen  Chor  (einzelne  Heilige, 
Bischöfe,  Könige,  Königinnen  unter 
ziemlich  einfachen  g.  Tabernakeln, 
darüber  Teppichgrund,  im  mittleren 
Fenster  die  Anbetung  der  Könige 
u.  der  Stammbaum  Christi)  ^ g.  zwi- 
schen 1313  u.  22,  aus  einfarbigen 
Hüttengläsern  durchaus  einfach  mu- 
sivisch zusammengesetzt,  nur  die 
Gesichtstheile  mit  Schwarz  aufge- 
malt. Einfach  strenger  Styl,  wun- 
derbare Farbenpracht.  1830— 36  re- 
staurirt. 

38.  im  Chorumgang  wenig  älter , in 
Styl  und  Behandlung  den  vorigen 
parallel,  zum  grossen  Theil  modern. 
Die  in  der  Dreikönigskp.  1842.  43 
restaurirt. 

39.  im  iVS.Sch.  spg.  1507 — 9 (im  1.  Fen- 
ster von  W an  oben  Christi  Geisse- 
lung , Krönung , Kreuzigung , Auf- 
erstehung, unten  die  knieeuden  Stif- 
ter nebst  Wappen;  im  2.  Fenster, 
V.  1509  (1),  oben  Scenen  aus  dem 
Leben  des  Apostels  Petrus  und  der 
Stammbaum  Christi  unten  Petrus, 
vor  ihm  knieend  der  Erzbischof 
Philipp  V.  Daun,  S.  Sebastian;  im 

3.  Fenster  oben  die  Anbetung  d«r 
der  Hirten  u.  die  4 Schutzheiligen 
Kölns,  unten  der  Gründer  der  Rö- 
merstadt Marcus  Agrippa  und  der 
fabelhafte  Held  Marsilius,  unten  u. 
oben  Kölnische  Stadtwappen;  im 

4.  Fenster  v.  1508  (I)  oben  die 
Königin  v.  Saba  bei  Salomo,  die 
Anbetung  der  Könige^,  S.  Petrus, 
vor  dem  der  Kölner  Erzbischof, 
Landgraf  Hermann  v.  Hessen,  kniet, 
in  der  Mitte  S.  Elisabeth  u.  Christo- 
phorus,  unten  16  Ahnenschilde;  im 

5.  Fenster  oben  Krönung  Mariä, 
S. Johannes  der  Evangelist,  Petrus, 
Magdalena  und  Georg,  unten  die 
Stifter,  Graf  Philipp  II  v.  Virneburg 
mit  seinen  2 Gemahlinnen)  ® pracht- 
voll und  höchst  berühmt,  von  etwas 
handwerksmässiger  Behandlung,  doch 


1)  Abb.  b.  Boisseree,  Ansichten  T. 
11.  12;  b.  Gailhabaud^  aris  Lief.  32.  33. 
38.  39;  ein  König  b.  Hefner,  Trachten  1, 
T.  44.  — 2)  Abb.  b.  Boisseree  T.  12.  — 
3)  Ab.  b.  Levy-Elkan,  Albnmblätter  H.  3, 
T.  1.  — 4)  Details  b Gailhahaudy  arts 
Lief.  79.  — 5)  Abb.  b.  Michiels,  Album; 
in  dessen  Köln;  z.Th. b.  moyen- 

äqe  Nr.  162;  Probe  b.  Hefner,  Trachten 
3,  T.  42, 
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einzelnes  vortrefflich  gedacht,  iii  der 
Farbe  vorherrschend  weiss.  — K. ; 
Passavant,  köln.  Malersch.  48. 

40.  im  S S.Sch.  1846 — 48,  Geschenke 
König  Ludwigs  von  Bayern. 

41.  im  6^  Kreuzarm  1856  etc. 

Grosse  Sacristei  an  der  iVSeite  des 
Chors  g.  um  1350?  ein  grosser  quadra- 
tischer Raum  mit  einem  Mittelschaft,  an 
welchem  die  Rippen  der  4 Kreuzgewölbe 
als  Gliederung  herablaufen,  aber  noch 
mit  Laubkapitälern  versehen  sind. 

Statuen  über  dem  Eingang  (Maria 
u.  Johannes)  16.  J.  mittelmässig. 

Tabkl.  spg.  sehr  trefflich , leicht  u. 
lebendig  entwickelt , mit  gr.  Reich- 
thum harmonischer  Linien,  einige  Sta- 
tuetten von  gutem  Styl  des  15.  J. 
Waschbecken  v.  Stein  g. 
Gemälde  (Christus  am  Kreuz  und 
ein  anbetender  Bischof)  von  Bartho- 
lomäus Bruyn?  — Merlo. 

In  der  Schatzkammer: 

Vortragekreuz  (Bock  T.  9,  35) 
kupfervergoldet  ü.  2.  Y.  des  13.  J.  mit 
Gravuren  (treffliche  Krönung  Mariä, 
Evangelistenzeichen , kräftige  Laub- 
ornamente) an  der  Rückseite,  reichem 
Schmuck  von  Filigran,  8teinen,  älteren 
Flachreliefs  von  um  1150?  (Christus 
an  einem  kl.  mit  Grubenschmelzwerk 
gezierten  Kreuze,  ein  Engel;  die  Zei- 
chen des  Johannes  u.  Matthäus,  die 
V2  Figg.  Mariä  u.  Johannis)  an  der 
Vorder  S.;  das  zopfige  Postament  vom 
A.  des  19.  J.  mit  Email  vom  3königs- 
schrein  u.  getriebenem  Relief  (Pfingst- 
fest) von  c.  1525?  — 50  cm.  1. 

Prachtkreuz  g.  (Bock  T.  9,  37)  2. 
H.  des  14.  J.  34  cm.  1.,  mit  vergolde- 
tem Silberblech  belegt,  im  Mittelpunkt 
das  Kreuz  Christi  nebst  Maria,  Johan- 
nes u.  2 Engeln,  an  den  Kreuzarmen 
die  Symbole  der  Evangelisten  in  mit 
durchsichtigem  Email  überzogenen 
Flachreliefs  in  4pässen.  Die  roh  schei- 
nenden Emaillen  ziemlich  verdorben. 
Der  j.  als  Tragstange  .dienende  Cere- 
monialstab  des  „Chorbischofs“  r,  1178 
(I),  mit  trefflich  niellirtem  Silberblech 
bekleidet,  trug  oben  auf  einer  Krystall- 
kugel  3 divergirende , j.  einem  Vor- 
tragestab „Stab  des  Vorsängers“ 
(Bock  36)  einverleibte,  mit  spr.  Jagd- 
scenen  gezierte  Röhren,  die  seit  c. 
1 340  ? als  Halter  des  silbervergoldeten 
mit  2 Wappen  gezierten  Postamentes 
einer  Anbetung  der  Könige  in  kl.  ge- 
gossenen , wenig  ausgearbeitctcii  g. 
Figg.  dienen.  Im  Schrank  links. 


Krummstah‘  des  Erzbischofs  von 
vergoldetem  Silber  g.  2.  H.  d.  14.  J., 
6'  1.  mit  zierlich  spielendem  Email- 
schmuck;  die  mit  den  schönsten  g. 
Blumen  besetzte,  von  einem  Engel  ge- 
haltene Krümmung  wächst,  einen  vor 
Maria  knieenden  Bischof  enthaltend, 
aus  einem  sehr  zierlichen  g.  Taber- 
kelgehäuse  heraus.  Die  dazu  gehörige 
gleichzeitige  Lederkapsel  mit  vertief- 
ten zierlich  g.  Laubornamenten. 

Monstranz  aus  einer  unbekannten 
Kölner  K.  (Bock  T.  10,  39)  g.  „M.  des 

14.  J.  ?“  silbervergoldet  "PU‘  h.  mit 
sonnenförmigerKapsel,  Oeckigem  Tabkl- 
üeberbau,  worin  die  Statue  Mariä, 
länglich  Oeckigem,  mit  geschrotener 
Arbeit  (Christus  als  Mann  der  Schmer- 
zen im  Grabe  stehend;  die  Leidens- 
zeichen , Laubornamente)  geziertem 
Fusse;  verstümmelt! 

Brustbild  des  hl.  Gregor  v.  Spo- 
leto,  Märtyrers  A.  des  4.  J.,  in  Silber 
getrieben  2.  H.  des  15.  J. , IV2'  rh. 
h.,  ansprechend.  (Bock  T.  10,  42). 

2 Engel  als  Lichtträger  (Bock  T. 
10,  43)  in  Silber  getrieben,  auf  mes- 
singvergoldeten Postamenten  knieend, 
spg.  15.  J.,  1272"  rh.  h. 

Kelch  einfach  spg.  c.  1450  (Bock 
T.  9,  38)  silbervergoldet,  mit  6pass- 
fuss.  0,7'  rh.  h. 

Hostienhüchse  (Bock  T.  48,  127) 
von  Silber  einfach  g.  15.  J.,  rund  (in 
der  Privatsacristei  des  Erzbischofs). 

Doppelkreuz  aus  vergoldetem  Sil- 
ber (Bock  T.  1 0,  40)  einfach  g.  E.  des 

15.  J.,  mit  schlichtem  kreuzförmigem 
Fuss  und  mit  aufgelegten  ciselirten 
Reliefs  (Maria  mit  dem  Kinde  , Sym- 
bole der  Evangelisten , in  der  Mitte 
ein  kleines  Crucifix,  unten  ein  knieen- 
der  Erzbischof)  von  geschmackvoller 
Arbeit. 

3 Reliquienmonstranzen  (Bock  T. 
10,  41)  spg.  A.  des  16.  J. , die  eine 
schon  mit  Beimischung  der  Rnss. 

Osculum  pacis  aus  dem  Mainzer 
Domschatz  5"  h. , 4"  br. , aus  gedie- 
genem Golde  mit  Einailgemälden  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Pe- 
trus, Paulus),  Perlen  und  Edelsteinen. 
1.  II.  des  16.  J. 

Schwert  der  Gerechtigkeit  (Bock 
T.  12,  4.6;  Gerhardt  u.  Lcvy-Elkan 


1)  Al).  1).  Handri,  Organ  1860  zu  Nr. 
15;  Hock  T.  12,  45;  Gerhardt  u.  Levv- 
Elkan  T.  7. 
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T.  7) , Zeichen  der  weltlichen  Macht 
des  Kurfürsten,  der  Griff  zw.  1515  u. 
47 , die  wahrscheinlich  gleichzeitige 
Scheide,  das  zierlichste  durchbrochene 
Laubgefiecht,  mit  rothem  Sammet  un- 
terlegt, von  vergoldetem  Silber,  ein 
Meisterwerk  stylgemässer  Behandlung, 
die  Klinge  von  1662.  4^3'  1.  — B. ; 
Kugler. 

Evangelienbücher  mit  silbernen 
Deckeln. 

Dominicanerk.  zerstört.  Der  1262 
beg.  g.  Chor  soll  den  Domchor  im  Klei- 
nen nachgeahmt  haben. 

Elisabethkp.  JV nahe  der  Antoniterk. 
spg.  mit  ^sSchluss.  — Sp.  u.  S. 

Franciscanerk.  in  der  Olivengasse, 
j.  Caserne,  im  üebergang  vom  g.  zum 
Zopfstyl  1580;  ganz  verbaut.  — Mer- 
tens, T. 

S.  Georg  \ K.  des  1067  gegr.  Colle- 
giatstifts,  j.  Pfk.  S.  Jacob,  v.  1059  gegr., 
67  voll.,  74  t (1,1);  Ueberwölbung  des  M.- 
Sch.  um  1150?;  TFTh.  spätestr.  gegen 
1150?;  Vorhallen  im  üebergang  vom  g. 
zum  Knss.  1536  (I  an  der  S).  Sl.Bs.  ohne 
Quersch.  mit  Apsiden  am  Chor  u.  an 
der  OS.  der  S.Sch.,  Krypta  u.  1 Th.  vor 
der  TÜS.  Je  5 Arcaden,  deren  schlanke 
Sl.  einfache  Würfelkapitäler  von  schwe- 
rer Form  tragen.  Bei  der  Ueberwölbung 
des  M.Sch.  mit  2 einfachen  Kreuzgewöl- 
ben wurden  2 Arcaden  durch  unterge- 
baute Pfl.  halbirt  und  zugleich  die  M.- 
Sch.Fenster  verändert.  Die  S.Sch.  ha- 
ben je  5 Kreuzgewölbe.  Die  Chorapsis 
schmücken  schlichte  Blendbögen  auf 
schmalen  Pilastern.  Die  JV  S. Apsis  dient 
j.  als  Sacristei.  Die  Gewölbe  der  Krypta, 
deren  Apsis  3 kl.  runde  Nischen  hat, 
ruhen  mit  ihren  flachen  Gimtbögen  auf 
4 Pfl.  u.  8 verjüngten  Sl.,  die  auf  den 
wie  oben  gestalteten  WürfelkajDitälern 
mit  einem  Rundstabe  abschliessende  cu- 
bische  Aufsätze  tragen.  Der  füThl.  der 
Krypta  ist  vermauert.  Der  unvoll.  Th. 
mit  Zopfdach  bildet  die  QTaufkp.  ^ und 
öffnet  sich  gegen  das  M.Sch.  in  einem 
vielfach  abgetreppten  h.  Rundbogen,  des- 
sen abwechselnde  Absätze  auf  Säulchen 
mit  edel  gebildeten  etwas  verzierten 
Würfelkapitälern  ruhen.  Die  3 übrigen 
S.  nehmen  unten  je  3 Nischen  (die  mitt- 
lere breiter)  in  von  Säulchen  eingefass- 
ten Rundbogenblenden,  oben  1 in  der 
Mauerstärke  angelegter  Umgang,  der  sich 


1)  Ans.  b.  Weyer,  Anss.  Nr.  10.  — 2) 
Abb.  b.  ßoisseree , T.  21.  22;  auch  in 
Saniml.  v.  Zeichn.  2,  T.  7,  F.  1.  2.  4.  ] 


in  je  einem  wieder  auf  Säulchen  ruhen- 
den Fensterbogen  und  je  2 daneben  be- 
findlichen Arcaden  gegen  das  Innere 
öffnet,  ein.  Die  Säulchen  haben  schwarze 
Marmors chafte  und  mit  sehr  durchbro- 
chenem, z.  Thl.  frei  untermeis eitern  Blatt- 
werk geschmückte  vergoldete  Kapitäler. 
Die  Decke  bildet  eine  gestutzte  Kuppel. 
Für  das  Aeussere  sind  der  sehr  reiche 
r.  SockeD  u.  die  Lisenen,  um  die  sich 
die  Gesimse  herumkröpfen,  bezeichnend. 
In  die  mit  zierlich  spg.  Sterngewölbe 
bedeckte  Vorhalle  vor  dem  spr.  Por- 
tal am  S S.Sch.  führt  zwischen  2 g.  Stre- 
bepfl.  1 Doppelportal  ^ dessen  Sl.  u.  Bo- 
genwulste mit  Ringen  von  modernisiren- 
der  Gliederung  und  dessen  Kapitäler  u. 
Basen  mit  gothisirendem  Blattwerk  ge- 
schmückt sind,  unter  einem  mit  einer 
gr.  Muschel  ausgefüllten  V2runden  Giebel. 
Die  niedrige  Vorhalle  vor  der  iVThür 
hat  sehr  alterthümliche  Pfl.  u.  g.-Renaiss.- 
Gewölbe.  — Kugler;  v.  Quast  10,  211 
—216. 

Taufstein  3 spr.,  rund  mit  12  durch 
Rundbögen  verbundenen  Halbsäulchen. 

Tabkl.  reiche  Rnss.  1556,  mit  ro- 
hen Sc. 

Epitaph  (Kreuzigung)  1545,  tüchtig, 
noch  in  heimathlichem  Styl. 

Schwert  „des  hl.  Georg“  (Bock  T. 
48 , 128)  mit  zierlich  beschlagener 
Scheide  g.  2.  H.  des  14.  J.? 

Fax  (Bock  T.  25,  89)  mit  einem  an 
Bartholomäus  Bruyn  erinnernden  Perl- 
mutterrelief der  Kreuzigung,  in  einer 
silbernen  Fassung,  die  eine  ähnliche 
Mischung  der  Architekturstyle  wie  das 
iS  Portal  der  S.  Georgsk.  zeigt,  1557  (I). 

Gemälde  (7  Passionsscenen)  von 
Augustin  Brun  E.  des  16.  oder  A.  des 
17.  J.  — Merlo. 

Wandmalerei  über  dem  Gewölbe 
des  Sch.  (1  gr.  Mäander)  um  1067. 

Paramente  (die  Kp.  b.  Bock  T.  31), 
die  gewirkten  u.  durch  Stickerei  voll. 
Stäbe  gegen  1450? 

Glasmalerei  im  erweiterten  Mittel- 
fenster der  Apsis,  aus  der  ehemaligen 
Lorenzk.  (Christus  am  Kreuz,  Engel, 
die  das  hl.  Blut  auffangen,  Maria,  Jo- 
hannes; unten  S.  Lorenz,  der  Dona- 
tor u.  1 Engel)  sehr  edel  spg.  um 
1500,  mit  vorherrschendem  Weiss,  wie 
in  den  späteren  Domfenstern. 


1)  Gliederung  b.  Kugler  2,  199. — 2) 
Abb.  b.  Gailhabaud ^ arts  Lief.  76.  — 
3)  Abb.  b.  Boisseree  23,  C;  in  Sanim!. 
V.  Zeichn.  2,  9,  .f. 
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S.  Gereon’,  Stiftsk. , (4.  oder  6.  J.?; 

9.  J.  Rundbau)  Chor  r.  1069  t;  OTheil 
der  Krypta  1121  beg.  ?,  nebst  der  Chor- 
apsis u.  den  Then.  zw.  1151  und  56  f; 
Sch.  u.  Vorhalle  gü.  1219—27-,  Sacristei 

g.  1316;  Chorgewölbe  1434  eingestürzt. 
Stolzer  Polygonbau  mit  sehr  1.  halbrund 
geschl.  Chor,  4eckigen  Then.  zu  dessen 
Seiten  nächst  der  Apsis  u.  gr.  □Vor- 
halle im  IV.  Die  3schiffige,  unter  dem 
Chor  gelegene  Krypta  hat  im  W 5 Paar 
stämmige  Sl.  mit  eckblattlosen  Basen  u. 
einfachen  streng  gebildeten  Würfelkapi- 
tälern,  welche  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
tragen,  u.  gegen  S die  1067  f Nikolaikp., 
während  die  W sich  anschliessende  Mär- 
tyrergruft erst  kurz  vor  1190  erbaut 
wurde ; im  0 4 Paar  höhere  Sl. , Eck- 
blätter an  den  Basen,  Würfelkapitäler, 
deren  Seiten  mit  Rundstäben  umsäumt 
sind,  und  zw.  den  Kreuzgewölben  Gurt- 
bögen, die  an  den  Wänden  nicht,  wie 
im  IKThL,  auf  Pilastern,  sondern  auf 
Halb-Sl.  ruhen.  Im  u.  V schliessen 
sich  unter  den  Then.  gelegene  QKpp. 
mit  halbrunden  OApsidenan.  Vom  obern 
Chor  sind  die  zu  ihm  hinaufführenden 

h.  Treppen  u.  die  Längenmauern  Reste 
des  11.  J.  Letztere  zeigen  aussen  2 
Reihen  gr.  flacher  Rundbogenblenden, 
wovon  die  obern  z.  Thl.  kl.  ungeglie- 
derte Fenster  enthielten.  Im  12.  J. 
wurde  der  Langchor  erhöht,  mit  □Kreuz- 
gewölben überdeckt  u.  mit  grossem  paar- 
weise gestellten  Fenstern  versehen,  wel- 
che im  14.  J.  bei  Erneuerung  der  Ge- 
wölbe u.  Stützung  derselben  durch  Stre- 
bepfl.  mit  gr.  2theiligen  g.  Fenstern  ver- 
tauscht wurden.  Die  Chorapsis  hat  im 
Innern , w^o  sie  zopfig  verunstaltet  ist, 
2 Reihen  Nischen  über  einander,  aussen, 
wie  die  3 untern  Th.-Geschosse , von 
Säulchen  mit  Würfelknäufen  getragene 
Blendbögen  u.  ausserdem  eine  Zwerg- 
galerie über  einem  Felderfries.  Die  mit 

I jedem  Stockwerk  an  Breite  abnehmen- 

1)  Gr.,  NO.\ns.  11.  Ls,  b.  Boisseree  61 
— 63;  b.  Förster,  Denkm.  3,  zu  29 — 32; 
kl.  Abb.  1).  Springer,  l>ankurist,  4',  15, 
11.  15.  16;  schlechte  b.  Hope,  essay  18 
— 20.  74;  Os,,  Gr.  u.  Sch.  b.  Kallenbach, 
Atlas  10.  30;  h.  Minutoli,  Dronlheirn  T. 

10,  38.  40;  OS.  u.  Sch.  h.  Kallenbach  n. 
Schmitt  T.  14,  15;  30,  1;  Cr.  h.  VViehe- 
king,  Rankunde  61;  Ans.  h.  Lange,  Aiiss. 
20 ; Lange,  lUieiii ; Richiels,  Köln  ; Weyer, 
Anss.  11;  Inneres  b.  Clmpaip  vollvct .\\\\ 
Details  b.  v.  Quast  10,  4\  8;  13,  T.  3, 
1-5. 

I 

I 

I 


den  The.  sind  in  den  3 obern  Geschos- 
sen mit  Lisenen  u.  Bogenfriesen  ge- 
schmückt u.  tragen  niedrige  Faltendächer 
mit  je  2 Giebeln  auf  jeder  S.  Das  Sch., 
der  bedeutendste  u.  merkwürdigste  Thl. 
der  K. , enthält  Mauerreste  des  wahr- 
scheinlich nach  den  Normannen  Verwü- 
stungen im  9.  J,  erneuerten  Rundbaues, 
dessen  Wände  mit  (am  Aeussein  der 
VS.  ’ noch  sichtbaren)  Apsiden  durch- 
brochen waren.  Es  ist  1 unregelmässi- 
ges lOeck  ohne  Abseiten,  aussen  94' 
rhein.  br.,  bedeckt  mit  einem  gewaltigen 
150'  h.  Kreuzgewölbe,  dessen  Birnstab- 
rippen  nebst  den  die  spitzen  Schildbö- 
gen tragenden  mit  Schaftringen  versehe- 
nen Säulchen  auf  fast  90'  h.  Eck-Sl.  mit 
Knospenkapitälern  ruhen.  Die  2 1.  S. 
des  lOecks  nehmen  Portal  nebst  Vor- 
halle u.  Aufgang  zum  Chore  ein.  Den 
8 kürzeren  Seiten  schliessen  sich  gr. 
runde  Nischen  mit  runder  Ueberwölbung 
an,  zw.  denen  die  Strebepfi.  mit  den 
Strebebögen  für  das  Polygon  aufsteigen. 
Ueber  jeder  Nische  öffnet  sich  gegen 
das  Innere  eine  Empore  in  einem  von 
Säulchen  getragenen  Spitzbogen,  wel- 
cher 3 ihn  berührende,  von  andern  Säul- 
chen getragene  Rundbögen  und  2 4pässe 
umschliesst.  Darüber  ein  Rundbogen- 
fries. Darüber  ein  halbes  ATelpassfen- 
ster,  eingeschl.  von  einem  Spitzbogen, 
der  von  schlanken  bis  auf  den  Fussbo- 
den  herab  reicli  enden  Säulchen  getra- 
gen wird.  Dann  folgen  h.  spitzbogige 
Doppelfenster,  mit  einem  Dreipass  dar- 
über, eingeschl.  von  gr.  Spitzbogenblen- 
den, deren  Säulchen  mit  Schaftringen 
auf  dem  zw,  den  Ecksäulen  herumlau- 
fenden Gesimse  stehen.  Aussen,  über 
den  letztgenannten  Fenstern,  ein  von 
Ecklisenen  ausgehender  Bogenfries,  ein 
Felderfries,  eine  in  je  3—4,  von  Säul- 
chen getragenen  Rundbögen  sich  öffnende 
Galerie  und  endlich  unter  dem  reich- 
gegliederten Dachsims  ein  Spitzbogen- 
fries. Die  unteren  Nischen  haben  spä- 
ter eingesetzte  g.  Fenster,  die  Emporen 
je  1 rundbogiges  zw.  2 Vierpassfenstern, 
letztere  unter  dem  gemeinsamen  Dache 
einen  Rundbogenfries.  Die  grosse  qua- 
dratische A^orhalle  vor  dem  mit  3 Ring- 
säulen geschmückten  W Spitzbogenpor- 
tale  hat  2 rundbogige  Kreuzgewölbe, 
deren  Kippen  auf  phantastisch  verzier- 
ten Kragsteiinni  ruhen.  Der  hier  — 
1821  sich  anschliessende  prachtvoll  spr. 


1)  Ab.  b.  v.  Quast  13,  T.  3,  1. 
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Kreuzgang'  hatte  unter  den  Arcaden 
kreuzförmige  Pfeiler  mit  4 Ecksäulen, 
dazwischen  je  3 Paar  gekuppelte  Säu- 
len mit  vergoldeten  Kapitälern,  Kreuz- 
gewölbe. 

Taufkp.  an  der  *SS.  des  Sch.  gü.  nach 
1219,  sehr  unregelmässiges  Achteck, 
(zu  dem  ehemals  vom  5Th.,  also  von  S. 
Christophs  Pfk.  her,  ein  1.  flachgedeck- 
ter Gang,  mit  „r.“  kl.  Bogenstellungen 
an  der  SS.,  führte),  mit  halbrunder  0 
Apsis.  Gewölberippen  reichgegliedert  und 
gleich  den  (mit  Eckblattbasen,  die  auf 
einer  ringsumlaufenden  Steinbank  auf- 
setzen, schwarzen  Schäften  und  schönen 
vergoldeten  spätr.  Blätterkapitälern  ge- 
schmückten 3fachen  freistehenden)  Eck- 
säulchen,  auf  welchen  sie  mit  Basen  auf- 
setzen, mit  Bingen  versehen.  Im  W u. 
0 je  3 Spitzbogenfenster.  Aeusseres 
unbedeutend,  ohne  Streben,  mit  Lisenen 
und  BundbogenMesen. 

Sacristei  im  edelsten  g.  Styl,  mit  2 
rechteckigen  Kreuzgewölben.  Gliede- 
rungen und  Masswerke  denen  im  Dom- 
chor ähnlich.  — Kugler;  v.  Quast  10, 
188  — 190.  210-  224;  13,  168  — 176. 

184 — 188;  Kallenbach  im  Köln.  Dombl. 
1845  Nr.  8;  v.  Quast  das.  1850  Nr.  69f. ; 
ders.  i.  D.  Corresp.bl.  9,  130;  Boisseree 
i.  Dombl.  1847  Nr.  35 ; ders.  Bheinl.  Jahrb. 
12,  153;  Baudri,  Organ  1860,  184.  195. 
210.  223.  235.  246.  259.  270  (E.  Wey- 
den).  286. 

Grabstein  in  der  Vorhalle;  ein 
Geistlicher,  f 1513,  in  flachem  Belief, 
mit  guten  Motiven,  doch  nicht  beson- 
ders geistreich.  Scharfgebrochene, 
klein  eckige  Falten. 

Reliquienkreuz  (Bock  T.  1,  1)  be- 
stehend aus  5 durch  Fassungen  ver- 
bundenen Bergkrystallen  c.  1300?,  der 
Fuss  spg. 

Geräth  ^ für  die  Leichenbeleuch- 
tung spg. 

2 Reliquiare  ^ in  Armform  spr.  1.  H. 
des  13.  J.?- silbervergoldet,  der  Aer- 
mel  mit  getriebenen  etc.  Ornamenten 
u.  theils  in  Niello,  theils  in  Gruben- 
schmelzwerk ausgeführten  '/a  Figg. 
(Christus,  HL,  Stifter)  geschmückt. 

4 Kelche  spätestg.  16.  J.  (einer  b. 
Bock  T.  2,  10),  einer  1534  (I),  ein  an- 
derer 1553. 


1)  Abb.  b.  Boisseree  31 — 33;  Samm- 
lung V.  Zeichnungen  2,  6;  Gr.  auch  b. 
Förster  a.  a.  0.  — 2)  Ab.  b.  Gnilha- 
baud,  arts  Lief.172.—  3)  Abb.  b.  Baudri, 
Organ  1860  zu  Nr.  13;  Bock  T.  2,  7.  8. 


Fax  (Bock  T.  1,3)  von  Buchsbaum- 
holz (Anbetung  der  Könige  von  mi- 
niaturartiger Vollendung)  mit  Glasver- 
schluss  und  reicher  silbervergoldeter 
Einfassung  A.  des  16.  J.  ? 

Elfenbeingetässe  (Bock  T.  1,  2.  5)  : 
ein  rundes  arabisches;  ein  rechtecki- 
ges orientalisches  Kästchen,  beide  mit 
einfachen  Ornamenten  11.  12.  J.  ? 

Chorstühle'  g.  etwa  um  1300,  sehr 
edel  und  schön,  mit  Figuren  - von  min- 
derem Werth. 

Reliquienschreine  von  Holz  g. 

Sc.  an  den  Sacristeithüren  ^ (Chri- 
stus im  Elend,  Maria)  spg.  um  1500, 
kernige  Handwerksarbeit. 

Altar  der  Krypta  in  barocker  Be- 
naiss.  mit  handwerksmässigen  Statuen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
u.  Heilige). 

Gemälde : 

an  einer  runden  Holzbüchse  (Bock 
T.  1,  4)  (der  Engel  u.  die  hl.  Frauen 
am  Grabe  Christi;  S.  Helena  u.  Ge- 
reon; auf  dem  Deckel  Christus  in  der 
Herrlichkeit ; auf  Goldgrund)  3.  V.  des 
15.  J.  ?;  z.  Thl.  übermalt. 

an  den  Thürflügeln  des  IF  Portals 
(Verkündigung)  von  einem  Nachfolger 
Meister  Stephans.  Grösstentheils  er- 
loschen. — K. 

in  der  Sacristei  (Christus  am  Kreuz 
u.  Heilige)  kölnische  Schule  desl6.  J. 
tüchtig  handwerklich,  nicht  karikirt. 
— K. 

Wandgemälde : 

in  der  Taufkp."'  (Christus,  Maria, 
Johannes  d.  T. , die  Evangelistenzei- 
chen, Heilige,  Engel ; ferner  Ornamente) 
theils  spr.  nach  1220,  von  hoher  Be- 
deutung, edel  strenger  Haltung  mit 
merkwürdig  knitterigen  Gewandfalten, 
theils  g.  1360  (I)  mit  ausgezeichnet 
geworfenen  Gewändern.  — Hotho,  Ma- 
lersch.  1, 53 ; Kugler ; Deutsches  Kunst- 
bl.  1856,  263;  Baudri,  Organ  1860, 
236.  246.  259.  270  (Weyden). 

im  Sch.  (jüngstes  Gericht  über  dem 
Haupteingang)  u.  a.  Beste. 

im  Tympanon  des  HTortals  (Chri- 
stus zw.  Engeln)  frühg. ; übermalt ! 


1)  Abb.  b.  Gailhnhaud,  Lief.  122.  j 
126;  Didron,  annales  129;  Details  b. 
Statz  11.  Ungewitter  65.  66.  — 2)  Abb.  { 
b Didron,  a.  a.  0.  — 3)  Ab.  b.  Statz  i 
u.  Ungewitter  72.  — 4)  Farbige  Abb.  b.  | 
Gailhahaiid,  arts  Lief.  126  ff.  148  f.  ;| 
andere  b.  Guhl  n.  Ca.spar  4,  49  A,  8.  9.  j 
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in  der  Krypta  r. ; g.  1360  (I)  in  ho- 1 
hem  Styl.  Spuren.  — Schnaase , Ge-  ' 
sch.  6,  422. 

Teppichgewehe  (Bock  T.  2,  6)  mit 
Thierfigg.  in  Kunden  u.  mit  Ornamen- 
ten 12.  J.  ? 

Reliquientäschchen  (Bock  T.  2,  9) 
mit  auf  Stramin  gestickten  geradlini- 
gen Ornamenten  (äla  greqiie)  14.  J.  ? 

Glasmalereien  in  der  Sacristei 
(oben  im  Masswerk;  unten  eine  Folge 
von  einzelnen  Heiligen)  streng  g.  l.H. 
des  14.  J.  in  gutem  Styl, 

Mosaikfussboden  in  der  Krypta 
(legendarische  Hergänge)  ziemlich  roh 
r.  um  1200.  Reste. 

S.  Jacob,  Pfk.  = S.  Georg. 
Jesnitenk. , ein  glänzendes  Beispiel 

der  gothisirenden  Jesuiten -Knss.  1621 
—29? 

Vortragekreuz  (Bock  T.  3,  11)  g. 
A.  des  14.  J.  mit  in  gr. , an  4pässe 
sich  anschliessende  Lilien  auslaufen- 
den Armen,  kupfervergoldet  mit  getrie- 
benen Figg.  (an  der  Vorderseite  der 
Gekreuzigte  vom  E.  des  15.  J.,  ander 
Rückseite  die  Evangelisten  mit  den 
Köpfen  ihrer  Symbole,  geflügelt,  nebst 
ihren  Zeichen)  u.  Ornamenten  u.  der 
gravirten  Pietas  vom  E.  des  15.  J.  an 
der  Rückseite.  21"  1. 

Ceremonienstab  von  Silber  mit  ver- 
goldeten Ornamenten,  in  Scepterform. 
Oben  die  hl.  Familie  c.  1500?  (Bock 

T.  3,  12.) 

Altarleuchter  von  Messing  (Bock 
T.  3,  13)  einfach  g.,  rund,  mit  vielen 
Ringen,  8"  h. 

2 Kelche  (Bock  T.  3,  14.  15)  spg., 
der  eine  1495  (I);  silbervergoldet. 

S.  Johannes  der  Täufer  \ Pfk. , r. 
1201  neu  gew. , einfache  Pfl.Bs. , urspr. 
mit  Emporen  über  den  S.Sch.  ? , vielfach 
verändert.  M.Sch.  nicht  viel  höher  als 
die  S.Sch.  Pfl.  mit  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. Hoppeljoche  ohne  Zwischenpfl. 
Runde  Chorapsis.  Gleich  lange  Sch.  Ein 
2.  Paar  S.Sch.  fast  gleich  hoch  mit  den 
alten,  von  ihnen  durch  4eckige  Pfl.  ge- 
trennt. Fenster  u.  Gewölbe  spätestg.  — 
K. ; Sp.  u.  S. 

Taufbecken  1566  (I)  noch  gothi- 
sirend,  rund. 

Holzsc.  aussen  an  der  AB.,  in  einer 
g.  Blende  (Christus  am  Kreuz , Maria 
u.  Johannes)  gr.  Figg.  aus  A.  Dürers 
Zeit,  nicht  ohne  grossartigen  Sinn,  be- 


I sonders beiMaria.  "Weiss  überschmiert. 

I — K. 

Wandmalerei  (einzelne  Ornamen- 
te) r. 

In  der  Sacristei: 

Ciborium  g.  2.Y.  des  15.  J.?  (Bock 
T.  34,  102)  6eckig  mit  gravirten  schön 
gezeichneten  Figg.  an  den  S.S.  (Chri- 
stus, Maria,  Johannes  d.  T.,  Antonina, 
Mathias,  Katharina),  Opassfuss,  h.  mit 
einem  von  Strebebögen  umgebenen 
Thürmchen  gekröntem  Deckel,  silber- 
vergoldet. 18"  h. 

Oelgefäss  von  z.  Thl.  vergoldetem 
Silber  (Bock  T.  34,  101)  g.  M.  des  15. 
J.  ? , in  Ciborienform , rund  mit  6ecki- 
gem  Helmdach,  1072''  h. 

Kelch  dgl.  (Bock  T.  34,  100)  spg. 
A.  des  16.  J.? 

Reliquienschrein  der  hl.  Antonina 
von  vergoldetem  Eichenholze  (Bock 
T.  32)  mit  streng  g.  Architektur  und 
guten  Sc.  (die  sitzenden  Apostel  unter 
mit  je  2 Nasen  besetzten  Spitzbögen, 
an  der  Vorderseite  S.  Antonina,  am 
Deckel  in  4pässen  hl.  Jungfrauen),  g. 
um  1350? 

Ornat  mit  figuralen  goldgewirkten 
Stäben  (Bock  T.  33)  E.  des  15.  J. 
Johanniterk.  (^1 263)  1422—27.  Zer- 
stört. — Gelen. 

Kreuzgang  u.  Dormitorium  1483  beg., 
90  t. 

Karmeliterk.  (1219)  vor  1261  beg. 

1261.  63.  72;  erweitert  1363;  1606 
grossentheils  eingestürzt;  1642  herge- 
stellt; nach  1810  zerstört. — Dr.  Ennen, 
Pr.;  Niederrhein.  Annalen  8,  172  ff. 
Karthause  1334  gegr.  — Gelen. 

S.  Katharina,  Deutschordensk. , c. 
1215  gew.  Zerstört.  — Gelen. 

S.  Kunibert  >,Chorherrnstiftsk.,  (873f) 
rü.  1200  beg.,  nach  Plan  u.  unter  Lei- 
tung des  Subdiacons  Vogelo  erbaut  (Wey- 
den),  1248  t 5 Oberthl.  des  rTTh.  nach 
1 1376  erneuert.  In  neuester  Zeit  re- 
staurirt.  Gewölbte  Bs.  mit  2 Quersch., 
3 4eckigen  Then.,  wovon  2 über  den  O, 
nicht  vor  den  S.Sch.  vortretenden  Kreuz- 
armen, der  3.  über  der  IFVierung,  und 
mit  1 halbrunden  Chorapsis.  Im  Sch.  3 
Doppel] ochc.  Die  Pfl.  mit  spr.  Gesimsen 
und  die  rundbogigen  Arcaden  von  schö- 
nem Verhältniss.  Die  Hauptpfl.  im  M.- 


1)  Abb.  1).  Boisseree  67  — 71,  S.Sch. 
auch  b.  Kallenbach,  Alias  28;  IFPortal 
b.  Hope,  cssay  48;  Ans.  b.  Weyer, 
Anss.  8. 


1)  Ans.  b.  Weyer,  Anss.  3. 
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Sch.  mit  Vorlagen  zwischen  Sl.  für  die 
Diagonalrippen  der  Ötheiligen  Kreuzge- 
wölbe besetzt,  während  die  Sl.  für  die 
Mittelrippen  auf  dem  Arcadensims  ruhen. 
Auf  diesem  stehen  auch  gekuppelte  Säul- 
chen  für  die  Rundbögen  einer  Blenden- 
reihe. Die  sehr  gr.  Fenster  u.  die  Schild- 
bögen sind  gleichfalls  rimdbogig,  die  un- 
gegliederten Gurtbögen  aber  spitz.  Die 
Rippen  mit  dem  Birnstabe,  die  Knospen- 
kapitäler  der  Sl.  in  einfach  späten  For- 
men. Die  rimdhogigen  Gewölbe  der  S. 
Sch.  mit  elliptisch  überhöhten  Schildbö- 
gen und  mit  Wulstrippen  ruhen  auf  Pi- 
lastern, zw.  welchen  ganz  flache  Nischen 
die  in  Kreisblenden  eingeschl.  Sjjassfen- 
ster  aufnehmen.  Die  Apsis  hat  im  In- 
nern einen  Nischenkranz  u.  einen  2stöcki- 
gen  schmalen  Umgang,  der  untere  mit 
Rundbögen  u.  3pass-Sl.  mit  Schaftringen, 
der  obere  mit  ähnlichen  Sl.  ohne  Ringe 
u.  Spitzbögen,  die  als  Stichkappen  in 
das  Kuppelgewölbe  der  Apsis  einschnei- 
den. Aeusseres  einfach,  mit  rundbogi- 
gen  Fenstern  u.  Bogenfriesen.  An  den 
S.Sch.  z.  Thl.  strebenartig  vorspringende 
Lisenen.  Das  reichverzierte  M Tortal, 
die  Fenster  des  IFQuersch.  u.  der  obe- 
ren mit  Kleebogenblenden  verzierten  0 
Th.Geschosse  spitzbogig.  Der  oben  g. 
fUTh.  nach  Einsturz  in  den  letzten  Jah- 
ren neu  erbaut.  — Baudri,  Organ  1S59, 
157  ff.  (E.  Weyden);  Kugler;  vgl.  „die 
Dioskuren“  1850  Nr.  bl  (Eckertz). 

WandTabkl.  ’ g.  mit  Gemälden  (Chii- 
stus  u.  Anbetende.  Engel). 

2 Statuen  (Maria  u.  der  Engel  Ga- 
briel) im  Uebergang  vom  weich  g.  in 
den  eckigen  Styl  1430  (I),  mit  zarten 
Köpfen  im  Charakter  der  Kölnischen 
Malerschule.  Von  den  reichen  ver- 
schieden gebildeten  Kragsteinen  ist  der 
unter  dem  Engel  zierlich  architekto- 
nisch gebildet,  der  unter  IMaria  mit  3 
knieenden  Engeln  auf  höheren  und  2 
stehenden  auf  kürzeren  Süulchen  ge- 
schmückt, eine  höchst  anmuthige  kind- 
lich liebliche  Gruppe  im  Charakter  des 
Dombildmeisters.  — Kugler;  Schnaase, 
Gesch.  6,  464  f. 

Büchse  (Bock  T.  13,  50)  spr.  13. 
J.  silbervergoldet,  rund,  mit  Kelch- 
fuss,  Bändeni  von  Filigran  u.  Steinen, 
auf  der  Spitze  des  Deckels  in  durch- 
brochenem Runde  die  3 Figg.  der 
Kreuzigung.  8"  h. 


1)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1856  Nr.  6; 
Gailhabaudy  arts  Lief.  ITO. 


Büste  von  vergoldetem  Kupfer  (Bock 
T.  13,  51)  13.  J.  mit  Filigran  u.  Stei- 
nen. 16"  h. 

2 Arme  13.  J.  mit  durch  Filigran, 
Email  (Grubenschmelzwerk)  u.  Steine 
geschmückten  Aermeln  1572"  h.  (Bock 
T.  14,  53). 

Ostensorium  von  Messing  (BockT. 

14,  55)  schlicht  u.  edel  g.,  am  runden 
Fuss  6 Emailmedaillons  (die  Evange- 
listenzeichen, der  Pelican,  der  die 
Jungen  anbrüllende  Löwe)  17  72"  b. 

Beschläge  der  Chorbücher  streng 
g.  15.  J.  (Bock  T.  15,  50  u.  «). 

2 Lichtträger  in  Kupferguss  (Bock 
T.  13,  52)  vor  dem  englischen  Gruss 
einfach  g.  15.  J. 

Reliquiar  von  Messing  (Bock  T.  1 5, 
56)  g.  A.  des  15.  J.?  Auf  einem  auf 
4 Löwen  ruhenden  Untersatze  stehen 
4 Diaconen,  die  einen  von  3 Thürm- 
cheii  überragten  Sarg  von  Bergkrystall 
tragen.  14"  h. 

Erzleuchter  ‘ spg.  2.  H.  des  1 5.  J. 
mit  5 Armen  in  Astform  u.  der  Figur 
des  gekreuzigten  Heilandes,  über  5' h. 
— 8 Altarleuchter,  ähnlich  dem  der 
Jesuitenk.  15.  J. 

Kelch  einfach  spg.  silbervergoldet, 
mit  6passfuss.  — Bock  S.  5. 

Schaugefäss  (BockT.  15,  57)  reiz- 
voll spg.  um  1500.  16"  h.,  mit  vielen 
Fialen. 

2 Weihkesselchen  (Bock  T.  13, 
47f.)  in  Messingguss,  der  eine  spg.  mit 
2 Engelbüsten  als  Trägem  der  aus  2 
Schlangen  hervorkommenden  Hand- 
habe, der  andere  Rnss.  1.  H.  des 
16.  J.?. 

Gefäss  für  die  hl.  Oele  (Bock  T. 

15,  58)  einfach  edel  spg.  A.  des  16.  J. 
SpassföiTuig  mit  6passfuss  u.  spitzem 
Helm. 

Messornat  mit  auf  Goldgmnd  ge- 
stickten Figuren  an  den  Stäben  1612 
(I).  — Bock  S.  4f. 

Holzsc.  im  aV  Kreuzann  u.  Chor 
(Kreuzigung  in  Relief,  2 einzelne  Hl.- 
Figuren,  Theil  einer  Gruppe  der  Grab- 
legung) tüchtige  Handwerksarbeiten  in 
der  Weise  des  Lyversberger  Meisters, 
aber  ohne  dessen  grössere  Tiefe.  — 
Kugler. 

Holzbüste  2 einer  Heiligen  in  der 
Sacristei  um  1460?,  lebensgr. 


1)  Ab.  b.  Gailhabaudy  artSy  Lief.  85; 
Bock  T.  14,  54.  — 2)  Ab.  b.  Hefner, 
Trachten  2,  65. 
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Gemälde:  — Kiigler, 

2 T.  zu  den  S.  der  Apsis  (je  6 
stehende  Hl.  auf  Goldgrund)  aus  Kl. 
Heisterbach,  von  einem  massig  talent- 
vollen Zeitgenossen  Meister  Wilhelms. 

4 T.  im  Quersch.  (2  mit  je  2,  2 mit 
je  4 stehenden  Hl.)  2.  H.  des  15.  J., 
theils  dem  Meister  v.  S.  Severin,  theils 
dem  Lyversberger  Meister  verwandt. 
Gut  handwerkl.  Ausbildung,  glückliches 
Streben  nach  Würde  u.  Charakteristik. 

Messe  Gregors  über  der  Sacristei- 
thür  2.  H.  des  15.  J.  (Ab.  eines  Altar- 
leuchters b.  Bock  T.  13,  49  zu  S.  lOf. 

Bild  im  Sch.  in  der  italisirenden 
Weise  Bartholomäus  Bruyns. 
Miniaturen  in  2 Chorhüchern  A.  d.  1 6.  J. 
Wandgemälde: 

Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 
Johannes,  in  einer  S.Kp.  r.  um  1250?^ 
— Baudri,  Organ  1851,  S.  22. 

Ein  Bischof  an  der  Sacristei  dgl.  — 
Das.  1860,  271. 

S.  Kunibert  u.  Ewald,  über  lebensgr. 
an  einem  Pfl.  des  M.Sch.  nahe  dem 
Chor  spr.  um  1250?  Zeichnung  schön, 
Wurf  der  Gewänder  leicht  und  frei, 
Färbung  lebendig.  — Hotho,  Malersch. 
1,  101;  Baudri,  Organ  1860,  271. 

Einzelne  überlehensgr.  Heilige  an  4 
Pfl.  des  Sch.  von  einem  Nachfolger 
Meister  Wilhelms,  sehr  übermalt.  — 
Kugler. 

Die  des  Chors  von  Michael  Weiter 
1859  voll. 

Glasmalereien,  in  den  reichen  Or- 
namenten spr,,  in  den  Figuren  ü.  um 
1248.  Die  3 oberen  Chorfenster  er- 
scheinen wie  Teppiche,  Ausgezeich- 
net durch  seine  Composition  ist  das 
mittlere^  mit  dem  Stammbaum  Jesse, 
der  verschiedene  Medaillons  mit  den 
Hauptmomenten  der  Heilsgesch.  um- 
schlingt, zu  den  Seiten  Propheten  mit 
Spruchbändern,  oben  der  thronende 
Heiland  u.  die  Apostel,  über  ihm  7 
Tauben,  in  der  Spitze  Gott  Vater.  Die 
2 andern  enthalten  in  ähnlicher  An- 
ordnung Scenen  aus  dem  Lehen  der 
Hl.  Clemens  u.  Kunibert.  3 der  un- 
tern Fenster  u,  2 im  iVO  Kreuzarm 
enthalten  je  1 schon  fast  g.  Hl.-Fig. 
(im  Chor  S.  Johannes,  Ursula  u.  Cor- 
dula) in  reichem  Arabeskenrahmen. 

Fusshoden  von  Marmormosaik  im 
Chor  M.  des  13.  J. 


1)  Ab.  b.  Bauflri,  Organ  1852  Nr.  11; 
Details  b.  Gailhahaud,  orts  Lief.  133f. 
— 2)  Farbige  Ab.  b.  Boisseree  72. 


S.  Lorenz,  Pfk.,  zerstört. 

S.  Lupus,  Pfk.  an  der  N S.  des  Dom- 
chors, (Hochaltar  1257  t)  K.  vor  1392 
erneuert;  Th.  u.  Sacristei  1399.  Zer- 
stört, — Gelen. 

Machahäerk.  der  Benedictinernonnen 
in  der  Blutgasse,  nach  1800  zerstört. 

S.  Maria  im  Capitol  \ Damenstiftsk., 
r.  1049  t;  Oberbau  des  Chors  u.  der 
Kreuzarme  spr.  E.  des  12.  und  A.  des 
13,  J.  ?;  Gewölbe  des  M.Sch.  frg.  um 
1250?;  Kpp.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  2441/2' 
rh.  1.  kreuzförmige  Pfl.Bs.  von  grossartig 
origineller  Anlage  mit  einem  Th.  vor 
der  TFS.  Chor  u.  Kreuzarme  im  Halb- 
kreis geschl. , mit  niedrigen  Umgängen, 
welche  von  ihnen  durch  Sl.-Arcaden  ge- 
schieden werden.  Die  Umgänge  u.  die 
S.Sch.  gleich  breit  u.  mit  urspr.  Kreuz- 
gewölben bedeckt,  deren  trennende  Quer- 
gurten an  den  Wänden  wie  an  den  Pfl. 
auf  Halbsäulen  ruhen.  Die  letzteren  u. 
die  freistehenden  Sl.  haben  hohe  Wür- 
felkapitäler  von  einfach  strenger  Bildung, 
ohne  Astragal,  mit  vorherrschendem  stei- 
lem Karnies  in  der  Gliederung  der  Deck- 
platte. Die  Wände  des  sehr  br.  M.Sch. 
ruhen  auf  je  7 Arcaden  mit  breit  recht- 
eckigen Pfl.  Im  iV^  öffnet  sich  das 
M.Sch.  gegen  den  Th.  in  3 von  2 Sl. 
getragenen,  von  einer  Bundbogenblende 
umfassten  Arcaden  und  darüber  in  einem 
hohen  Bogen,  der  ganz  nach  dem  Muster 
des  Aachener  Münsters  mit  3 von  ko- 
rinthisirenden  Sl.  u.  Halbst,  getragenen 
Arcaden,  sowie  oberwärts  mit  2 kleine- 
ren, an  die  obere  Bogenwölbung  anstos- 
senden  Säulen  ausgefüllt  ist.  Das  Aeus- 
sere  des  Sch.  ganz  einfach,  der  W Th. 
u.  die  daneben  stehenden  polygonen 
Treppen -The.  erneuert;  die  Umgänge 
mit  Pilastern  und  Halbst,  versehen,  die 
am  Quersch.  den  Dachsims,  am  Chor* 
aber  Rundbögen  tragen.  (Fenster  theils 
spr.,  theils  spg.)  Vor  den  in  die  M.  der 


1)  Abb.  b.  Boisseree  T.  2 — 6.  8, 
z.  Thl.  auch  b.  Förster,  Denkni.  l,  zu 
19.  20;  Gr.  auch  b.  Otte,  Grur.dz.  65; 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  121;  Springer, 
Baukunst  T.  15,  1 ; Wiebeking,  Baukunde 
51;  Detail  b.  Hope.,  cssaij  T.  74;  Kal- 
lenbach u.  Schmitt  T.  5,  9;  v.  Quast  13, 
T.  3,  F.  6,  7 ; T.  4 ; Samml.  von  Zeichn. 
2,  1.  12,  A\  Gr.,  Inneres  u.  Sl.-Kapitäl 
b.  Kugler,  Baukunst  2,  310  ff.;  Ans.  b. 
Lange,  Bhein. — 2)  Abb.  b.  v.  Quast  13, 
T,  4.  — Hier  sind  nur  noch  Spuren 
der  Halbsl.  vorhanden. 
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Kreuzarme  führenden  Portalen  lange, 
offene  Vorhallen  * mit  Holzdecke,  die 
Arcaden  von  abwechselnden  Pfi.  u.  Sl. 
getragen.  (Nur  die  S erhalten,  jedoch 
sehr  verbaut  u.  ohne  Dach).  Unter  Chor 
und  Vierung  eine  grosse  ^yggeschl.  Sl.- 
Krypta  mit  3 4 eckigen  Kpp.  mit  Apsiden 
an  den  Polygonseiten  und  2 quadrati- 
schen Nebenräumen  mit  Kleeblattsäulen 
in  der  M.  Kapitäler  wie  oben,  aber  nur 
mit  einfach  abgeschrägter  Deckplatte. 
Kuppelartige,  durch  flache  Gurtbögen 
getrennte  Kreuzgewölbe.  Der  spr.  obere 
Thl.  des  Chors  hat  über  jeder  unteren 
Sl.  2 gekuppelte  Sl.  mit  zierlichen  r. 
Blattknäufen,  welche,  frei  vor  der  Wand 
stehend,  die  Fensterblenden  tragen.  Die 
Apsiden  des  Quersch.  haben  statt  dessen 
nur  schlanke  VaSäulen  mit  spr.  Würfel- 
kapitälern,  verbunden  durch  Spitzbögen 
(urspr.  Rundbögen),  die  in  das  Kuppel- 
gewölbe einschneiden.  Die  Fenster  hier 
spitzbogig  erweitert,  aussen  ein  Rundbo- 
genfries und  schwere  Strebebögen.  Zier- 
licher ist  die  Chorapsis  behandelt  (ähn- 
lich der  von  S.  Aposteln).  Die  Halb- 
kuppeln der  Apsiden  verbinden  sich  mit 
dem  kuppelartigeu  Gewölbe  der  Vierung 
durch  je  2 kurze  kuppelartige  Tonnen- 
gewölbe zw.  breiten  Gurten.  Die  4 recht- 
eckigen frühg.  Kreuzgewölbe  des  M.Sch. 
ruhen  auf  3fachen  Wanddiensten  (mit 
blattlosen  Kapitälern),  welche  auf  dem 
breiten  Kelchkapitäl  eines  über  den  ab- 
wechselnden Pfeilern  ausgekragten  Dien- 
stes stehen.  Die  breiten  reichgeglieder- 
ten Gurtbögon  ’ haben  an  ihren  Haupt- 
theilen  besondere  Basen  u.  an  den  Rund- 
stäben Ringe,  die  Kreuzrippen  geschärfte 
Rundstäbe.  — Kp.  der  Familie  Harden- 
rath in  der  S Ecke  neben  dem  Cbor 
zierlich  spg.  14öG  (1).  Kp.  der  Familie 
Schwarz  von  Hirsch  in  der  A’  Ecke  spg. 
14932.  _ Kugier;  V.  Quast  10,  201  — 
210;  13,  170 — 183;  Quast  u.  Otte  2,  80. 

Grabsteine:  in  der  TU  Vorhalle  u. 
unter  der  Orgelbühne,  fränkisch?  von 
rothem  Sandstein,  mit  flachem  Leisten- 
werk, das  sich  in  verschiedener  Weise 
kreuzt  u.  krümmt.^  Auf  einzelnen  fin- 


*) In  dem  K.Gr.  b.  Boisseree  {n.  da- 
nach in  dem  b.  Kngler,  Hanknnst  2,  310 
u.  a.)  sind  diese  Vorhallen  irrig  üher- 
wölbt  angegeben.  — 1)  Ab.  b.  Kiigler  2, 
232;  auch  in  dessen  Baukunst  3,  214.— 
2)  Erkerauskragung  in  Centralcommiss. 
1861,  189.  — 3)  2 abgebildel  bei  Rug- 
ier, 2,  252f. 


den  sich  Kreuzstäbe,  auch  Bischofs- 
stäbe, auf  einem  ein  Lilienscepter  un- 
ter einem  Kreuz.  3 sind  später,  z.B. 
1502  wieder  als  Grabsteine  verwendet 
worden. 

Plectmdis,*  Gemahlin  Pipins  v.  He- 
ristal.  Stifterin  der  urspr.  K.,  am  Aeus- 
serii  des  Chors,  r.  12.  J. ?,  in  streng 
schematischem  Styl.  — K. 

2 Äbtissinnen  ft  1304  u.  1504  von 
schwarzem  Stein,  mit  farbig  incrustir- 
ten  Umrissen.  Gesicht,  Hände  und 
Schleier  des  älteren  von  weissem  Mar- 
mor. 

Statue  (Maria  mit  dem  Christus- 
kiude)  2 spr.  2.  V.  des  13.  J.?  FFEnde 
des  S S.Sch. 

Relief  in  der  lU  Vorhalle  (Grable- 
gung) 15.  J.,  ganz  sinnig  ausgeführte 
Handwerksarbeit.  Die  weiblichen  Köpfe 
noch  rundlich. 

Wand-Tabkl.  g.,  klein. 

Gitterwerk  von  Stein  zwischen  den 
Chorsäulen  spg. 

Sängerbühne  im  S Kreuzaim  spg., 
zierlich,  mit  einigen  nicht  bedeuten- 
den Sc. 

Orgelbühne  von  Marmor.  Renaiss. 
mit  g.  Erinnerungen  1523  von  Roland 
(1)  gefertigt,  reich,  mit  biblischen  Re- 
liefs und  Statuen  im  Styl  der  besten 
gleichzeitigen  kölnischen  Gemälde,  je- 
doch schon  mit  einzelnen  modernen 
Anklängen.  — K. 

Tragaltärchen  (Bock  T.  29,  94. 
94  r/)  spr.  2.  H.  des  12.  J mit  theils 
getriebenen,  theils  emaillirten  Blattor- 
namenten am  Sockel,  Gesims  u.  Rand 
des  Deckels  u.  mit  in  den  Umrissen 
farbig  ausgefüllten  vergoldeten  Figg. 
(an  den  Langseiten  Christus  und  die 
Himmelskönigin  zw.  den  12  Aposteln, 
an  den  Schmalseiten  David  zw.  Jere- 
mia  u.  Jesaja,  Salomo  zw.  Habacuc 
u.  Jona,  getrennt  durch  schlanke  Säul- 
chen  mit  Blattknäufen,  an  den  Ecken 
des  Deckels  die  Evaugelistenzeichen, 
neben  der  Serpentinplatte  Abel  u.  Mel- 
chisedech)  auf  blauem  Emailgrunde. 
Streng  byzantinisirend,  handwerklich. 
U rh.  1.,  8"  br.,  5"  h.  Die  Füsse  ab- 
gebrochen. 

Handtuch  träger  (Bock  T.  29,  95) 
mit  zierlich  durchbrochener  Arabes- 
keubekleiduug  von  Schmiedeeisen.  E. 


1)  Ab.  b.  Boisseree  T.  8;  Otte  Handb. 
184.  - 2)  Ab.  b.  Kugler  2,  258. 
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des  15.  J.?  urspr.  z.  Thl.  versilbert? 
u.  mit  blauem  Papier  unterlegt. 

Taufbecken  v.  Messing  Rnss.  1594 
von  H.  Weckrat  gegossen  (I)  mit  dem 
Reiterbilde  des  hl.  Martin.  In  der  spg. 
Kp.  an  der  N S.  des  Chors.  Ehemals 
in  Klein- S.  Martin.  — Merlo,  Künstl. 

Thürfiügel  ^ von  Holz  im  Portal 
des  N Kreuzarms  r.  1.?  H.  d.  12.  J. 
mit  26  Reliefs  (die  hl.  Gesch.  von  der 
Verkündigung  bis  zum  himmlischen 
Throne)  in  barbarisch  rohem  Styl,  um- 
geben von  Bandgeflechten,  das  Ganze 
umfasst  von  dicken  Stäben  mit  streng 
r.  Blattwerk.  Urspr.  bemalt.  Ver- 
stümmelt. 

Gesttihle  ^ im  Chor  u.  in  den  Kpp. 
Hardenrath  u.  Hirsch  spg.  E.  des  15. 
J.  u.  A.  des  16.  J.  mit  manchen  hüb- 
schen, launigen  u.  zierlichen  Schnitz- 
werken. 

Wandgemälde : 
in  der  Krypta,  Spuren, 
in  der  Kp.  Hardenrath  spg.  Letztes 
Va  des  15.  J.,  1757  stark  übermalt 
(über  dem  Hauptfenster  Christus  auf 
einem  reichen  Thron,  auf  dessen  Stu- 
fen die  klugen  u.  thörichten  Jungfrauen, 
darunter  ganz  klein  das  Fegefeuer; 
an  der  linken  Seitenwand  die  Ver- 
klärung, um  1500,  darunter  in  Tabkln. 
7 Heilige  und  Herr  Hardenrath  mit 
i seinem  Sohne.  Darunter  grau  in  grau 
I u.  minder  übermalt  Brustbilder  von 
I Engeln  u.  Heiligen  um  1500  ; an  der 
I Thürwand  oben  Auferweckung  des 

' Lazarus  in  geistvoll  reicher  Compo- 

^ sition  um  1520,  darunter  im  Charakter 
I der  Eykischen  Schule  ein  Sängerchor 
I und  S.  Georg,  letzterer  allein  nicht 
übermalt ; an  der  rechten  Seitenwand, 
Fensterwand,  wieder  Eykisch,  S.  Mar- 
tin, darüber  Frau  Hardenrath  mit  ih- 
rer Tochter).  — Kugler;  Passavant, 
Köln.  Malersch.  46. 

Altargem.älde  in  der  Kp.  Hirsch, 
(Tod  Mariä,  auf  der  Rückseite  die 
Trennung  der  Apostel)  1521  (I)  von 
einem  Nachahmer  A.  Dürers.  — Kugl. 

2 Stäbe  von  einem  Pluviale  mit  in 
Gold  gestickten  Bildern  (die  Geburt 
Christi  b.  Bock  T.  30)  gegen  1500? 


1)  Abb.  b.  Gailhabaud  archit.  !l,  letz- 
tes 8tel;  Nägel  u.  Rahmstücke  b.  Bötti- 
cher, Holzarchit.  4,  1 — 5;  Ab.  b.  Bois- 
seree  9;  bessere  b.  Weerth,  Bildnerei  2, 
T.  40.  — 2)  Details  b.  Becker  u.  Hef- 
|ner  1,  53,  D — F. 

\ 


Glasmalereien:  — Kugler. 

in  der  Kp.  Hardenrath  (Kreuzigung 
Christi,  zu  den  Seiten  Christus  u.  die 
Samariterin  am  Brunnen,  eine  Kran- 
kenheilung, in  dem  als  Erker  hinaus- 
gebauten Hauptfenster  über  dem  Al- 
tar) dem  Lyversberger  Meister  ver- 
wandt, sehr  beschädigt,  schön.  — Pas- 
savant, Malersch.  46. 

in  den  oberen  Chorfenstern,  meist 
verdorbene  Reste. 

im  5 S.Sch.  (1.  Fenster  v.  W:  S. 
Jacobus  Pilger,  Ursula  mit  Jungfrauen, 
ein  ritterlicher  Heiliger,  darunter  der 
Donator  mit  Frau  u.  2 Töchtern,  ein 
Engel  mit  Wappen.  1514  (I)  in  sehr 
würdigem  Styl  trefflich  durchgebildet, 
die  weiblichen  Figuren  sehr  anmuthig. 

■ — 2.  Fenster:  Maria  mit  dem  Kinde, 
minder  bedeutend.  — 3.  Fenster  der- 
ber u.  naturalistischer,  mit  mehr  Weiss). 

im  iV S.Sch.  (3.  Fenster:  Maria  mit 
dem  Kinde  u.  Donator,  hübsch.  — 2. 
Fenster:  oben  3 Heilige,  j.  nur  2,  un- 
ten Johann  Heller  v.  Frankfurt,  Engel 
mit  Wappen,  Jacob  Heller  u.  Frau, 
fein  durchgebildet,  minder  hervorra- 
gend in  Harmonie  und  Grösse  des 
Styls.  — 1.  Fenster  im  W\  in  der 
Mitte  Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
u.  Johannes,  unten  der  Donator,  vor- 
herrschend weiss,  edel  u.  würdig). 
Kreuzgang  ‘ r.  12.  J.,  noch  in  strengem 
Styl,  mit  Kreuzgewölben  zw.  Gurten. 
Die  ungegliederten  Arcaden  ruhen  zw. 
je  2 Pfeilern  auf  2 oder  3 Sl.  mit  eck- 
blattlosen Basen,  reichen  würfelähnlichen 
Kapitalem  u.  byzantinischen  oben  brei- 
ter werdenden  Aufsätzen.  Wo  3 Säul- 
chen  vorhanden,  sind  die  Bögen  paar- 
weise unter  einem  Blendbogen  vereinigt, 
der  über  der  mittleren  Säule  auf  einem 
.Kragsteine  ruht;  wo  nur  2 Sl.,  begleitet 
der  Blendbogen  alle  3 Arcaden,  deren 
mittlere  breiter  u.  höher  ist. 

S.  Maria  ad  gradus  (S.  Maria  zu 
den  Staffeln,  Mariengredenk.)  0 vom 
Dom  (vor  1065;  I 1080,  f IF  Chor 
r.  12.  J.  1817  zerstört.  — Quast  10,  210. 
S.  Maria  in  der  Kupfergasse  (17.  J.): 
Kelchlöffelchen  in  der  Sacristei 
(Bock  T.  25,  88)  mit  gegossenem  Ma- 
rienfigürchen  an  der  Spitze  des  Stiels 
g.  2.  H.  des  14.  J.  ?,  silbervergoldet, 
fast  3"  1. 

S.  Maria  in  Lyskirchen,  Pfk.,  rü. 


1)  Abb.  b.  Boisseree  T.  3.  7.  8,  B ; 
Samml.  v.  Zeichnungen  2,  T.  1.  12,  B. 
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Bs.  mit  Then.  an  der  Stelle  der  Kreuz- 
arme, geräumigen  Schiffen,  weiten  Ar- 
caden,  der  Arcaden  beraubten  Emporen 
über  den  S.Scb.  Wandpff.  mit  Ecksäu- 
len, die  sehr  zierliche  r.  Blätterkapitä- 
1er  haben,  tragen  die  spitzbogigen  Ge- 
wölbe mit  schön  gegliederten  Gurten  u. 
Birnstabrippen.  Krypta  ohne  Sk,  mit 
polygonem  Schluss,  an  dessen  Beginn 
ein  Quergurt,  von  spr.  Halbsk  mit  ganz 
einfachen  Kapitälern  getragen.  Die  Ge- 
wölbe des  Polygons  stossen  geschmack- 
voll in  mehrfachen  Kappen  zusammen. 
Das  rundbogige  FF  Portal  äusserst  zier- 
lich decorirt.  Die  Fenster  spg.  erneuert. 
Zum  Theil  zopfig  verunstaltet.  Von  den 
4eckigen  Then.  hat  der  S ein  Bhomben- 
dach,  der  andere  ist  unvollständig.  — 
Kugier. 

Taufstein  ü. 

Steinstatue  aussen  an  der  Apsis 
(Maria  mit  dem  Christuskinde)  g.  um 
oder  nach  1400.  Haltung  etwas  ge- 
schweift, Gewandung  reich,  übertrie- 
ben vielfältig,  fein  u.  geschmackvoll 
ausgeführt,  Kopf  u.  Hände  wie  das 
Kind  gefühlvoll  gearbeitet.  — K. ; 
Schnaase,  Gesch.  6,  464. 

Vortragekreuz  aus  S.  Georg  (Bock 
T.  36,  104)  r.  1.  H.  des  12.  J.?,  kup- 
fervergoldet, mit  kräftigen  Gravuren 
(die  Hand  Gottes,  Sonne  u.  Mond;  auf 
der  Rückseite  in  6 Medaillons,  von 
welchen  schöne  Laubornamente  aus- 
gehen, die  K.  mit  Kreuzfahne  und 
Kelch,  Melchisedech  mit  Brod  u.  Wein, 
Kain  u.  Abel  mit  ihren  Opfern,  Abra- 
ham, im  Begriffe  den  Isaac  zu  opfern, 
der  Widder),  u.  einer  urspr.  nicht  da- 
zu gehörigen,  in  Silber  getriebenen 
völlig  bekleideten  Christusfigur  des 
12.  J.  2'/6'  b. 

G-efäss  für  die  hl.  Oele  (Bock  T. 
36,  105)  zierlich  spg.  15.  J.  silberver- 
goldet,  mit  6passfuss,  kräftigem  Knauf, 
3 cylindrischen , mit  schuppigen  Hel- 
men bedeckten  Behältern  und  3 zw. 
denselben  befindlichen  Fialen,  die  sich 
mittelst  Strebebögen  zu  einem  1 Hk- 
Figürchen  tragenden  Baldachin  ver- 
binden. IOV4"  h. 

Deckel  eines  Evangeliars  des  10. 
J.  aus  S.  Georg,  (Bock  T.  35)  mit  by- 
zantinisirendem  Elfenbeinrelief  (Chri- 
stus am  Kreuz,  dessen  Arme  2 En- 
gel halten,  Maria,  Johannes,  2 Kriegs- 
knechte, Sonne,  Mond,  die  Evange- 
listenzeichen) vom  E.  des  10.  oder  A. 
des  11.  J.,  umgeben  von  in  vergolde- 


tes Kupfer  gravirten  Hk-Figuren  de] 
2.H.  d.  15.  J.  c.  Fh.  Rohe  Miniaturen 

Gemälde  (Trauer  um  den  Leich 
nam  des  Herrn;  auf  den  Flügeln  S 
Veronika  u.  Ludwig)  vom  Meister  de^ 
Todes  Mariä?  1524,  Copie  v.  Becken- 
kamp 18.  J.  (Original  in  der  Frank- 
furter Galerie). 

2 Kniekissen  (Bock  T.  36,  106 
mit  in  Stramin  u.  farbiger  Wolle  ge- 
stickten ä-la-grer/ue-Oni2imenten  u.  2 
Wappen.  2.  V.  des  16.  J.  — Ein  3 
mit  einem  gewebten  Buschmann  E 
des  15.  J.  I 

Glasmalereien  im  TV  S. Sch.  von 
A.  des  16.  J.,  gut;  die  im  S z.  Thl  | 
etwas  älter,  mehr  beschädigt.  1 

S.  Maria  in  der  Schnurgasse:  . 

2 Reliquiare  der  hl.  Albinus  und  I 
Maurinus  (Bock  T.  37.  38.)  hinter  dem  j 
Altar,  aus  S.  Pantaleon,  spr.  das  1.  | 
1186,  das  2.  c.  15  Jahr  jünger?  u.  zw.  | 
1366  u.  73  restaurirt;  kapellenartig,  j 
an  Sk,  Pfl.,  Bögen,  Einfassungen  etc  i 
mit  mannigfaltigstem  Emailschmuck 
(Grubenschmelzwerk),  darunter  auck  I 
trefflich  stylisirte  figürliche  Darstellun-  | 
gen,  ausserdem  mit  getriebenen  ver 
goldeten  Arbeiten  von  meist  schwer- 
fälliger Rohheit  verziert.  4^5  u.  4Ve 
rh.  1.  (Die  sitzenden  Figuren  an  der 
Seitenflächen  fehlen  j.) 

Vortragekreuz  (Bock  T.  39,  109 
r.  mit  Grubenschmelz  werk  (farbigt 
Laubornamente  vom  E.  des  12.  J.) 
einfach  kräftigen  Gravuren  (Christus 
die  Evangelistenzeichen)  an  der  Rück 
Seite,  zwischen  1167  u.  76?,  die  Chri 
stusfig.  neu. 

Altarkreuz  (Bock  T.  39,  110)  ein 
fach  g.  14.  J.,  kupfervergoldet.  IV2 
h.  — Ein  anderes  (das.  111)  reicher 
spg.  E.  des  15.  J.  ? mit  der  Figm 
Christi  u.  den  getriebenen  Evangelis  .• 
tenzeichen  in  4pässen. 

Maria  mit  dem  Kinde  (Bock  T.  40 
112)  in  vergold.  Kupfer  getrieben  g 
1.  H.  des  15.  J.?  P/io'  h.,  mit  edle; 
Gewandung. 

Paramente:  Kreuze  u.  Stäbe  voi 
3 Casein  1495  (I),  gegen  1500  und  1| 

H.  des  16.  J. 

S.  Martin  (Gross-)  ’ , Benedictiner 
schottenabteik. , (977  ganz  neu  erbaut 


1)  Abb.  b.  Boisseree  10 — 15;  z.  Th 
auch  in  Samml.  v Zeichn.  2,  2.  3;  be 
Springer,  Baukunst  T.  15,  2.  3;  OS.  b 
Kallenbach,  Alk  11;  Ans.  b.  Lange,  Anst 
14;  Chapuy,  moyen~dye  170. 
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r.  1172  t;  OBaii  A.  des  13.  J. ; Ober- 
bau des  M.Sch.  u.  IFVorhalle  ü.  gegen 
1250?  Grossartig  eigenthümliclie  Nach- 
bildung von  S.  Aposteln.  216'  rhein.  1. 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  gewaltigem,  von 
8 eckigen  Eckthürmen  flankirtem  leckigen 
Th.  über  der  Vierung,  um  den  die  3 
Apsiden,  in  welche  Chor  u.  Kreuzarme 
ausgehen,  eine  prächtige  Gruppe  bilden’. 
Das  Innere  der  sehr  h.  gr.  3 Apsiden 
schmücken  2 Sl.-Arcaturen  u.  Nischen 
hinter  der  unteren , Umgänge  in  der 
Mauerstärke  hinter  der  oberen.  Die  Ka- 
pitaler der  Sl.  unten  mit  sehr  alterthüm- 
lichem  Blattwerk,  oben  kelchförmig,  alle 
tragen  h.  gebälkstückartige  Aufsätze. 
Die  Schafte  der  übermässig  h.  oberen 
Sl.  sind  in  der  untern  H.  polygon.  Die 
Eck-Sl.  der  Vierungs-Pfl.  haben  einfache 
Würfelknäufe.  Ueber  der  Vierung  eine 
gestutzte  Kuppel,  in  den  4 Kreuzarmen 
umgeben  von  kurzen  Tonnengewölben. 
Im  Sch.  4 einfache  Joche  mit  rechtecki- 
gen Feldern.  Das  ganz  abweichend  ge- 
bildete 0 Joch  mit  den  3 0 Kreuzarmen 
gleichzeitig.  In  den  3 W Jochen  mäch- 
tig weite  Arcaden  auf  schweren  Pfi. 
(ältester  Thl.  der  K.),  Halb-Sl.  in  den 
S.Sch.  mit  einfachen,  gut  gebildeten 
Würfelknäufen  u.  spr.  gegliederten  Deck- 
platten. Ueber  den  Arcaden  h.  schmale 
Umgänge  mit  Spitzbogenarcaden,  deren 
gekuppelte  Säulchen  entschieden  dem 
Uebergangsstyl  angehörige  Kapitaler  tra- 
gen. Denselben  Styl  zeigen  die  Dienste, 
die  aus  je  3 am  Arcadensims  auf  reichen 
Kragsteinen^  frei  stehenden  Sl.  bestehen. 
Die  Gewölberippen  schon  g.  gegliedert. 
Die  Fenster,  die  neben  ihnen  befindlichen 
flachen  Nischen,  die  äusseren  Bogen- 
friese noch  rundbogig.  Vor  dem  mit  6 
Sl.  u.  verzierten  Bogenwulsten  trefflich 
ausgestatteten  spitzbogigen  lU Portal  eine 
gr.  gegen  W offene,  Ischiffige  Vorhalle 
ü.  mit  2 von  freistehenden  Wand-Sl.  ge- 
tragenen Kreuzgewölben.  Das  Aeussere 
der  Apsiden  genau  wie  bei  S.  Aposteln, 
nur  schlanker.  Die  über  ihnen  sicht- 
baren Giebel  schmücken  spr.  Bad-  und 
4pass-Fenster  u.  -Blenden,  den  Thurm 
eine  Zwerggalerie,  die  auch  die  Eckthe. 
umzieht,  darüber  Doppelfenster,  Lisenen 
u.  Bogenfriese.  Der  Th.  überragt  die 
im  Mauerwerk  höheren  Eckthe.  nur  ver- 
möge seines  oben  Seckigen  nach  1378 
erneuerten  Holzhelmes.  — K. 


1)  Grr.  u.  Ans.  dieser  O Thle.  auch  b. 
Rugier,  Baukunst  2,  330t.  — 2)  Einer 
in  Centralcommiss.  1861,  86,  F.  44. 


Taufstein  ’ von  weissem  Marmor 
am  !UE.  des  iV  S.Sch.,  angeblich  803 
vom  Pabst  Leo  III  der  K.  geschenkt, 
unregelmässig  Seckiges  Prisma,  des- 
sen S.  mit  gr.  an  Wasserrosen  er- 
innernden Blumen  bedeckt  u.  am  obe- 
ren Bande  mit  4 Löwenköpfeii  und 
zierlichen  Arabesken  geschmückt  sind. 

Sc.  im  N S.Sch.  (Crucifix  mit  Ma- 
ria u.  Johannes)  gegen  1500.  Maria 
in  bedeutender  künstlerischer  Anlage. 
~ K. 

Altartisch  von  Metall?  E.  des  10. 
J. ; zerstört. 

Buchheschläge  von  Messingguss 
(Bock  T.  17,  67)  streng  frg.  A.  d.  14. 
J.  ?,  die  Schliessen  u.  Miniaturen  spg. 

Cihorium  (Bock  T.  16,  63)  g.  l.H. 
des  15.  J.,  6eckig,  mit  6passfuss,  das 
obere  Thürmchen  neu.  l‘/2'  h. 

Reliquiar  (BockT.  16,  61)  in  Form 
einer  6eckigen  zierlichen  Monstranz 
mit  übermässig  gr.  Träger  u.  6pass- 
fuss  spg.  gegen  1450?  16"  h.  — Ein 
anderes  dergl.  (Bock  T.  16,  62)  schwer- 
fällig spg.  1 V2'  h.  Beide  kupfervergoldet. 

Kelch  (Bock  T.  16,  64)  einfach  spg. 
E.  des  15.  oder  A.  des  16.  J.,  mit  6- 
passfuss.  Vio'  h. 

Fax  (Bock  17,  66)  einfach  zierlich 
spg.  gegen  1500?,  architektonisch  ge- 
halten, kupfervergoldet. 

Ahtstah  (Bock  T.  17,  68)  spg.,  zer- 
stört ! 

Leuchter  von  Schmiedeeisen  mit 
kupfernem  Teller,  getragen  von  höl- 
zernen vergoldeten  Engelfiguren  in 
knieender  Stellung  spg.  gegen  1500 
(Bock  T.  16,  60.  60«).  15V.," 

Ornat  mit  reicher  Stabstickerei.  2. 
V.  des  16.  J. 

S.  Martin,  (Klein-,  Pfk.  in  d.  Strasse 
Ober-Mauern,  nahe  S.  Maria  im  Capitol), 
nur  der  4eckige  Th.  mit  oben  8eckigem 
spitzem  Helm  ist  noch  vorhanden,  an- 
scheinend urspr.  spr.,  aber  in  spg.  Zeit 
durchweg  überarbeitet.  Die  K.  1824 
zerstört. 

S.  Mauritius  2 r.  1144  oder  kurz 
vorher  voll.;  die  sehr  baufällige  z.  Thl. 
verbaute  lU  H.  1858  abgetragen,  um 
einem  g.  Neubau  von  V.  Statz  Platz  zu 
machen.  Die  älteste  urspr.  schon  auf 


1)  Abb.  b.  Boisseree  23,  Bock 
T.  17,  65;  Siunml.  v.  Zeichn.  2,  0,  G. 
— 2)  Abb.  I).  Quast  u.  Otle  1,  23511;  Ans, 
b.  Weyer,  Anss.  13;  Pfl.-Sinis  b.  Kugler 
2,  194;  auch  in  dessen  Baukunst  2,  323. 


348  Köln. 


Gewölbe  berechnete  Pfl.Bs.  in  Köln, 
ohne  Quersch, , mit  3 0 Apsiden,  zw. 
welchen  2 übereckstehend  4eckige,  oben 
Seckige,  im  obersten  Geschoss  runde 
Thürmchen  mit  Kegeldächern  aufsteigen, 
u.  mit  4eckigem  Th.  über  der  fKS.  c. 
140'  rhein.  1.  3 Doppeljoche  mit  □ 
Kreuzgewölben,  die  durch  breite  flache 
Gurten  geschieden  werden.  Hauptpfl. 
kreuzförmig,  Zwischenpfl.  4eckig.  Die 
Gewölbe  der  S.Sch.  ruhen  an  den  letz- 
teren u.  ihnen  gegenüber  auf  ^^Sl.  mit 
einfachen  Würfelkapitälern , sonst  auf 
Pilastern.  Im  W u.  unter  dem  Thurm 
eine  Nonnenempore  über  einer  2schiffi- 
gen  Sl.Halle  mit  3 Jochen  u.  streng  r. 
Blätterkapitälern.  Aussen  am  M.Sch.  u. 
an  den  S. -Apsiden  flache  Rundbogen- 
blenden, deren  Kämpfergesims  ein  Rund- 
stab bildet ; an  der  Hauptapsis , die  im 
Innern  einen  Nischenkranz  hat,  Sl.-Ar- 
caden  über  Pilastern.  — Kugler;  Quast 
u.  Otte  1,  235—240  (v.  Quast). 

Crucifix  mit  Maria  und  Johannes, 

aussen  an  der  Apsis,  gute  Arbeit  vom 

A.  des  16.  J. 

Minoritenk.  ^ frg.  1239  gest.,  60  f. 
Einfache  Bs.  von  ziemlich  bedeutenden 
Verhältnissen,  mit  schmalen  S.Sch.  (M: 
S = 2 : 1)  u.  Ischiffigem  ^lo  geschloss. 
Chor  ohne  Quersch.  Im  Sch.  8 Joche. 
Die  runden,  mit  je  4 Diensten  besetzten 
Schafte  umzieht  unter  den  h.  spitzen 
Scheidebögen  1 einfaches,  hie  u.  da  mit 
frg.  Blättern  bestecktes  Kapitäl,  über 
welchem  1 Dienst  an  der  Wand  des  M.- 
Sch. aufsteigt.  Scheidebögen  in  2 Rin- 
gen gewölbt,  mit  gefasten  Ecken.  Rip- 
pen mit  geschärftem  Stabe  zwischen  2 
schwächeren  Rundstäbeu.  Im  M.Sch. 
höchst  einfache  Fenster,  im  W S.Sch. 
keine,  im  S spg.  lieber  dem  TEPortal 
1 gr.  Stheiliges  Fenster  mit  reichgeglie- 
dertem Gewände  u.  Rundstäben  an  den 
alten  Pfosten.  Im  Chor  h.  2theilige  Fen- 
ster (mit  Flachprofilen  u.  1 Kreis  im 
Bogenfelde)  u.  Bündeldienste.  Die  wenig 
vorspringenden  Streben  der  S.Sch. , die 
sich  erst  über  den  auf  Kragsteinen  ru- 
henden Gewölbe anfängen  aus  den  unten 
stärkeren  Mauern  entwickeln,  wachsen 
durch  die  Dächer,  dienen  gleich  darauf 
den  einfachen  Strebebögen  als  Wider- 
lager u.  sind  mit  Satteldächern  bedeckt. 
Das  M.Sch.  entbehrt  der  Strebepfl.  Die 


1''  Qs.  b.  Essenvvein,  Gewölbe  S.  98, 
F.  76,  E\  Ans.  b.  Lange,  Rhein ; Bogen- 
profile b.  Kugler  2,  233. 


schöne  frühg.  Saciistei  hat  1 runden  M.- 
Schaft.  — Kugler. 

2 Denkmäler  im  Chor  1588.  Auf  i 
jedem  kniet  ein  Ritter  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heilande.  Weisser  Mar-  1 
mor  auf  schwarzem  Grund.  Tüchtig.  i 
Altarkreuz  (Bock  T.  25,  87)  aus 
der  Abtei  Brauweiler,  kupfervergoldet,  ! 
die  Fig.  Christi  g.  1.  H.  ? des  14.  J.,  ; 
der  Rand  des  schlichten  mit  7 Berg-  | 
kry stallen  gezierten  3^/e'  h.  Kreuzes  \ 
mit  spr.  Majuskelinschrift.  i 

Kreuzgang  g.  2.  H.  des  14.  J.,  mit  i 
Balkendecken.  3theilige  hohlprofilirte  j 
Stichbogenfenster  ^ mit  gutem  Masswerk.  i 
In  das  neue  Museum  eingebaut.  I 

S.  Pantaleon  % Benedictinerkl.-K.,  i 
(964,  f980)r.  B^Baul082?,  das  Uebrige 
12.  J.;  S Kreuzarm  ü. ; Chorschluss  g. 
zw.  1373  u.  91?;  Gewölbe  des  M.Sch. 
spätestg.  1620;  Oberbau  des  WTh.  Rnss. 
Kreuzförmige  PflBs.  mit  sehr  br.  M.Sch., 
Vcgeschl.  Chor,  Nebenapsiden  an  der  | 
0 S.  der  niedrigen  Kreuzarme  und  W 
Th.Bau.  Im  Sch.  je  5 Arcaden  von  gu- 
ten Verhältnissen.  Die  einfach  4eckigen 
Pfl.  gegen  die  S.Sch.  mit  Halbsl.  be- 
setzt, um  die,  statt  Base  u.  Kapitäl,  sich 
nur  der  Pfl.Sims  u.  Sockel  (bestehend 
aus  Platte,  Kehle  u.  Wulst)  herumzieht. 
Die  Gurtbögen  zw.  den  gleichzeitigen 
rippenlosen  Kreuzgewölben  der  S.Sch. 
bilden  in  Form  u.  Stärke  die  Fortsetzung 
der  Halbsl.  Im  M.Sch.  ein  flaches  Netz- 
gewölbe auf  Elragsteinen.  Zwischen  der 
Apsis  des  namentlich  im  Innern  zierlich 
decorirten  S Kreuzarmes  u.  der  S Chor- 
wand ein  seltsames,  einfach  r.  Kapell- 
chen  mit  eigener  kl.  Apsis.  An  der  iV- 
S.  des  Sch.  eine  Art  spr.  Doppelkp. 
Der  4eckige  IFTh.,  dessen  Halle  sich 
gegen  das  M.Sch.  in  einem  gr.,  im  13. 

J.  spitzbogig  unterwölbten  h.  Rundbogen 
öffnet,  hat  2stöckige,  in  der  0 Wand 
mit  gr.  Nischen  versehene  Nebenhallen, 
die  mit  ihm  in  jedem  Stockwerk  durch 
je  2 Pfl.- Arcaden  (j.  vermauert)  verbun- 
den sind.  Der  Pfl.Sims  enthält  über 
einer  V4Kehle  einen  von  Plättchen  ein- 
geschlossenen sehr  steilen  Karnies.  lieber 
dem  IV  Portal  3 ähnliche  (j.  vermauerte) 
Arcaden.  Wechsel  von  rothen  u.  weis- 
sen  Sandsteinen,  erstere  z.  Thl.  mit  raii- 
ten-,  kreisförmigen  u.  eckigen,  aus  fei- 
nen erhabenen  Linien  gebildeten  Orna- 
menten versehen  u.  einem  älteren  Dcnk- 


1)  Ab.  b.  Kugler  2,  238.  - 2)  Weyer, 
Anss.  14. 
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mal  entnommen.  Am  Aeussern  der  N- 
S.  in  beiden  Geschossen  an  den  Ecken 
u.  in  der  M.  Pilaster  mit  h.  flachgekehl- 
ten Kapitalem,  zw.  denselben  ii.  unter 
den  sich  über  j enen  verkröpfenden  Schmie- 
gensimsen Rundbogenfriese,  deren  Bö- 
gen neben  den  Pilastern  auf  kl.  Neben- 
pilastern u.  übrigens  auf  Kragsteinchen 
ruhen.  Die  Pilaster  von  Sandstein,  die 
Bögen,  auch  der  Fenster,  von  wechseln- 
den Ziegeln  u.  Tufsteinen  und  nach  oben 
mit  einer  Ziegelschicht  eingefasst.  — 
Kugler ; Mertens,  T. ; v.  Quast  H),  195f. 

Orgelbühne  spätestg.,  überreich,  j. 
ihrer  Pfl.  beraubt.  Die  Statuen  (Ma- 
ria u.  Hl.)  im  Styl  des  Lyversberger 
Meisters,  die  Veronica  in  der  Mitte 
höchst  zart  u.  innig.  — K. 

Kronleuchter  r.,  in  der  Form  dem 
zu  Aachen  verwandt,  mit  Gold,  Edel- 
steinen u.  Schmelzwerken  reich  ver- 
ziert, gest.  vom  Abt  Grafen  Heriman 
t 1121.  Verschwunden!  — Schnaase, 
Gesch.  5,  788;  Bock  27f.  (unter  S. 
Maria  in  der  Schnurgasse). 

Gewölbemalereien  in  einer  S.Kpp. 

Glasgemälde  i.  Chorschluss  (Kreuz- 
zigung,  zu  den  Seiten  Heilige;  Engel, 
Wappen)  beginnende  Renaissance  2. 
V.  des  16.  J.?,  ungemein,  schön,  far- 
benreich u.  durchgebildet.  Reste. — K. 
Kreuzgang  ^ S Halle  spätestr. , sehr 
reich,  die  prächtigen  Kapitaler  mit  sehr 
edlem  Blattwerk.  Die  3 übrigen  Hallen 
einfach  r.  mit  Würfelknaufsäulen.  Gegen 
1820  zerstört!  — Durchfahrt  spg. 

S.  Peter  (1124  schon  vorhandene 
Pfk.)  spätestg.  1524  beg.  Johann  Byse 
u.  Johann  Rommel  leiteten  den  Bau  bis 
1525?  Bs.  mit  3 gleich  br.  Sch.,  5 Jo- 
chen, 7sChor  am  M.Sch. , 4eckigen  an 
den  Kanten  ausgekehlten  Schäften  und 
Netzgewölben,  lieber  den  S.Sch.  halb- 
rund über-  u.  unterwölbte  Emporen  mit 
durchbrochenen  Brüstungen.,  Fenster  in 
späten  Formen.  Am  nüchternen  Aeus- 
seren  Strebepfl.  mit  concaven  Pultdächern. 
Im  W 1 4eckiger  r.  Th.  mit  spitzem 
oben  8eckigem  Helm.  — Kugler;  Me- 
ring,  Petersk. ; Lotz. 

Reliquiar  von  S.  Evergislus  aus 
der  Cäcilienk. , im  Altar  der  Taufkp. 
g. ; A.  des  19.  J.  u.  neuerdings  völlig 
umgestaltet!  — Bock. 


Monstranz  in  der  Sacristei  unbe- 
deutend g.,  kl.  — Ein  anderes  kleines 
Reliquiar  des  15.  J.  das.  — Bock. 

Lenchter  von  Zinn  spg.,  als  Bahr- 
leuchter oder  zum  Aufstecken  der 
Osterkerze  bestimmt.  — Bock. 

Tanfkessel  von  Messing  1569,  mit 
einem  Reiterbild  auf  der  Spitze  des 
Deckels.  — Mering  23. 

Relief  in  der  FF  Vorhalle  (Grable- 
gung) 15.  J.,  ganz  sinnige  Handwerks - 
arbeit. 

Schnitzaltar  in  der  Taufkp.  (Kreuz- 
tragung, Kreuzigung,  Kreuzabnahme, 
bemalte,  puppenartige,  im  Einzelnen 
mit  viel  realistischer  Lebendigkeit  aus- 
geführte Gruppen;  an  der  h.  Staffel 
die  kl.  knieenden  Stifter  mit  ihren  gr. 
Wappen)  ^ mit  Gemälden  auf  den 
Flügeln  (innen  das  Ecce  homo ! und 
die  Auferstehung;  aussen  die  Verkün- 
digung, darunter  stehende  Heilige)  u. 
dem  Antipendium  (Heilige)  aus  der 
kölnischen,  unter  holländischem  Ein- 
fluss stehenden  Schule,  um  1520?  Die 
Gemälde  wenig  bedeutend,  ziemlich 
hart  u.  steif.  — K.;  Mering  23. 

Gemälde  1638  von  P.  P.  Rubens. — 
Waagen,  Handb.  2,  13. 

Casnla  M.  des  15.  J. , mit  goldge- 
stickten u.  gewirkten  Stäben,  der  Um- 
stoff aus  Genua.  — Bock. 

Glasmalereien  im  Uebergang  zur 
Renaiss.  Die  bedeutendsten  in  den  3 
Chorfenstern  (Dornenkrönung,  Kreuzi- 
gung von  1528,  Grablegung,  darunter 
Donatoren,  Heilige  u.  Wappen),  das 
heimische  Element  noch  vorwiegend, 
weniger  weiss  als  die  Domfenster,  in 
der  Dorelibildung  gediegener,  mit  mehr 
Sinn  u.  Geschmack,  Einzelnes  sehr 
würdig.  Einzelne  Darstellungen  in 
vielen  andern  Fenstern  (meist  einzelne 
Heilige)  mit  noch  mehr  Farbe,  aber 
weniger  edel  u.  durchgebildet.  1528. 
1530  (1,1).  — Mering,  19.  22. 
Kreuzgang  einfach  spg.  mit  Holzdecke. 
Rathskp.  spg.  1426  f mit  einem  zier- 
lichen, mit  Blei  bekleideten  Dachreiter-. 
In  der  Sacristei  ein  sehr  zierliches  Ge- 
wölbe mit  gewundenen  Reihungoii  und 
freistehend  gearbeitetem  JMasswerk,  um 
1474.  1858  restaurirt.  — Philipps,  Kp. 

Antipendium  s.  unter  Museum. 

Gestühl  um  1560. 


1)  Ab.  b.  Rock  T.  26.  - 2)  Ab. 
Zeilschrift  f Bauwesen  1857  T.  I. 


i 


1)  Äbb.  b.  Boisseree  29,  fi\  30; 
Kapitaler  auch  in  Sammlung  v.  Zeichn. 
2,  6. 
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Glasmalereien  in  der  Sacristei, 
schöne  Reste. 

Gemälde  (j.  wohl  im  Museum?): 

von  einem  Vorgänger  Meister  Wil- 
helms? (Kreuzigung,  daneben  und  auf 
den  Flügeln  12  kleinere  Darstellungen 
aus  der  Heilsgeschichte  von  der  Ver- 
kündigung bis  zum  hl.  Pfingstfest)  2. 
H.  des  14.  J.  — Hotho,  Malersch.  1, 
23S;  Schnaase,  Gesch.  6,  430. 

Meister  Wilhelm?  (20?  Passions- 
scenen)  j.  sehr  verdorben.  — Hotho, 
M.  1,  243. 

ein  Schüler  desselben?  (4  Heilige 
nebst  Stiftern,  auf  rothem  mit  Gold 
verziertem  Grund). — Hotho,  M.  1,249. 

Meister  Wilhelms  Schule?  (Kreuz- 
abnahme, auf  der  Rückseite  2 Wohl- 
thaten  der  hl.  Elisabeth.  — Hotho, 
M.  1,  250;  Schnaase. 

ein  Schüler  Meister  Wilhelms  (die 
Freundschaft  Christi;  auf  den  Flügeln 
die  Verkündigung  u.  Geburt,  die  Heim- 
suchung und  Anbetung  der  Könige). 
— Hotho,  M.  1,  250;  Schnaase,  Ge- 
schichte 6,  436. 

Meister  StephanLochners  Schule 
(Triptychon : Kreuzigung ; auf  den  Flü- 
geln Geisselung,  Kreuztragung,  Him- 
melfahrt, Pfingstfest).  — Hotho,  M.  1, 
410. 

Ein  vom  Lyversberger  Meister  un- 
abhängiger Maler  E.  des  15.  J.  ? (Ma- 
ria mit  dem  Ivinde , lebensgr.  unter 
einem  Tabkl.  stehend,  2 knieende  Geist- 
liche, die  ihnen  viele  kleine  Mönche 
empfehlen),  auf  Leinwand,  die  Köpfe 
von  trefflichem  Ausdruck,  der  Mariä 
schön.  — Waagen,  Handb.  1,  166; 
Kugler  2,  30Tf. 

S.  Servatius,  Pfk.  nahe  S.  Kunibert 
an  der  Johannisstrasse,  nach  IS20  zer- 
stört ! 

S.  Severin  Collegiatk.,  (1043  f)  Chor 
ü.  1237  t;  das  Uebrige  meist  g.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  4eckigen  Then.  zu  den 
S.  des  Chors  u.  4eckigem  Hauptth.  vor 
der  irS.  Die  r.  Krypta  hat  4 Sl.  mit 
Seckigen  Schäften  u.  Würfelknäufen  u. 
10  4eckige  Pfl.  Ihr  zierlich  „spr.“  0 
Thl.  hat  Wand- Sl.  mit  Blattkapitälern  u. 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen.  Der  un- 
regelmässig 5-,  aussen  3seitig  geschl. 
Chor  hat  unten  Seckige  Wandsäulen, 
welche  auf  geschmackvollen  Laubkapitä- 
lern  die  Gewölberippen  tragen.  Von 


1)  Ans.  b.  Lange,  Rhein;  Michiels, 
Köln;  Weyer,  Anss.  23. 


seinen  2 Reihen  Fenster  sind  die  unte- 
ren Opassförmig.  Vor  den  oberen  läuft 
ein  Wandumgang  hin  hinter  4eckigen 
Pfl.,  an  welchen  noch  je  2 Sl.  für  die 
Blendbögen  der  Fenster  lehnen.  Das 
Aeussere  ist  nüchtern.  Die  einfachen 
schlanken  OThe.  oben  g. , ihre  spitzen 
Helme  von  Masswerkbrüstungen  umge- 
ben. Der  FFThl.  des  Chors  in  streng 
r.  Styl  und  die  kreuzarmartigen  Anbau- 
ten, die  weit  unter  der  Höhe  des  Sch. 
bleiben,  Reste  einer  älteren  kleineren 
K.  ?,  aber  vielfach  verändert.  Erasmus- 
kp.  an  der  iVS.  (Eingang  von  der  OHalle 
des  Kreuzgangs)  r.  mit  einem  Tonnen- 
gewölbe u.  ’^funder  Apsis.  Langhaus 

g.  M.  des  14.  J.  ? Schafte  rund  mit  4 
alten  und  4 jungen  Diensten;  diese  mit 
blattlosen  Kapitälern.  Die  Schafte  am 
Th.  anscheinend  älter,  obwohl  von  ähn- 
licher Anlage.  Wanddienste  durchweg 
3fach.  Im M. Sch.  gleichzeitige?  Netzge- 
wölbe. S.Sch.  ohne  Strebepfeiler.  M.Sch. 
ohne  Strebebögen,  aber  mit  Strebepfei- 
lern. 3-  und  4theilige  Fenster.  Der 
starke  strebenlose  4eckige  IFTh.,  1394 
— 1411  durch  Herzog  Wilhelm  von  Berg 
erbaut,  in  nüchternem  Styl,  bildet  eine 
urspr.  gegen  das  M.Sch.  ofi'ene  h.  Halle 
mit  2theiligem  Portal  unter  einem  gr. 

h.  4theiligen  Fenster  mit  hohlprofilirtem 
Gewände  und  ganz  spg.  Masswerk.  Am 
etwas  schmäleren  Obergeschoss  jeder- 
seits  3 sehr  schlanke  Masswerkblenden ; 
darunter  u.  darüber  Spitzbogenfriese  mit 
Nasen;  zu  schmaler  Helm.  — Kugler; 
Kölner  Domblatt  1844  Nr.  82. 

Sarkophag  des  hl.  Severin  mit  dach- 
förmiger Bedeckung  auf  4 spr.  Sl.  hin- 
ter dem  Altar. 

Wand-Tabkl.  g.  1383  (I),  noch  in 
sehr  reinem  Styl. 

Alahasterrelief  (Kreuzigung)  naive 
Renaiss.,  klein. 

Epitaph  des  Canonicus  Georg  Tisch 
fl568  (jüngstes  Gericht)  Rnss. 

2 Lichtkronen  u.  1 gr.  Candelaber 
r.  11.  J.  ?,  von  Metallguss,  zerstört!  — 
Vgl.  Bock. 

Thürheschlag  (Bock  T.  42,  1 1 8)  von 
Messingguss  (Löweukopf)  r.  12.  J.?, 
j.  in  der  Sacristei. 

Reliqniar  des  hl.  Severin  modern. 
Daran  eine  runde  r.  Goldplatte  (Bock 
T.  41,  114)  mit  Kastenschmelz  werk  (S. 
Severin),  v.  c.  4"  Durchmesser,  4 recht- 
eckige Plättchen  und  1 kl.  Kreuz  mit 
Goldfiligran  u.  Edelsteinen  u.  2 andere 
Plättchen  mit  mattem  Grubenschmelz- 
werk aus  dem  12.  J.  — Kugler;  Bock. 


Köln.  351 


Processionskreuz  von  vergoldetem 
Kupfer  (Bock  T.  40,  113)  17''  h.,  r. 

1.  H.  des  12.  J.  ? mit  gravirten  Evan- 
gelistensymbolen u.  Ornamenten.  Roh. 
An  dem  zu  E.  des  17.  J.  in  Holz  ge- 
schnitzten Fusse  2 Perlmuttersc.  (Ver- 
kündigung; Kreuzigung)  vom  E.  des 
M. -Alters.  — Bock;  Kugler. 

Lesepult  (Bock  T.  42,  1 19)  in  Form 
eines  kupfervergoldeten  gegossenen 
Adlers  auf  hölzernem  einfach  g.  Fuss 
14.  oder  15.  J. 

Krummstab  (Bock  T.  42,  116)  als 
Reliquiar,  einfach  spg.  gegen  1500?  z. 
Thl.  vergoldetes  Silberblech. 

Horn  (Bock  T.  41,  115)  mit  reichen 
silbervergoldeten  Beschlägen , woran 
viele  Edelsteine  u.  Wappenschilder  g. 

2.  H.  des  14.  J. 

Chorstühle  g. 

Schrein  (Bock  T.  42,  117)  von  ver- 
goldetem Holze  mit  einfach  g.  Durch- 
brechungen u.  Ornamenten. 
Wandgemälde ; 

in  der  Erasmuskp.  frühg.  bald  nach 
1250.  Reste. 

in  einem  Nebenraum  der  Krypta 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
u.  6 andere  Heilige)  g.  von  einem  na- 
hen Vorgänger?  Meister  Wilhelms. 

! Köpfe  schön,  die  Heiligenscheine  mit 
^ Reliefkreisen,  Faltenwurf  z.Thl.  etwas 
^ schwer.  Sehr  verblichen  u.  theilweise 
verdorben.  — Kugler  2,  288;  Hotho, 
if  Malersch.  1 , 238;  D.  Kunstbl.  1856, 

I 311  (Hohe);  Schnaase,  Gesch.  6,  433. 
i in  der  g.  Sacristei,  im  Einschluss 
r des  Spitzbogens  (Christus  am  Kreuz; 
i zu  den  Seiten  einfach  stehend  Seve- 
L rinus  mit  der  K.,  Petrus,  Maria;  Jo- 
l hannes,  Paulus,  Margaretha;  um  das 
V Kreuz  schweben  überaus  anmuthige 
[ Engel  in  weiten  spitz  ausgehenden 
y.  Gewändern)  wahrscheinlich  von  Mei- 
L Ster  Wilhelm.  Bis  auf  den  Kopf  der 
p Margaretha  ganz  übermalt.  — Kugler 
\\  2,  290;  Schnaase,  Gesch.  6,  431. 

* Altargemälde  in  der  Sacristei  (Chri- 
: stus  am  Kreuz  und  Heilige , auf  den 
i Flügeln  Kreuzigung  Petri  u.  Johannes 
i auf  Patmos)  handwerksmässig,  Nach- 
■i  folge  des  Lyversberger  Meisters,  aber 
j|  mit  bewegterer  Gewandung. 

: , 2 Gemälde  zu  den  Seiten  des  Al- 

I , tars  (je  2 Heilige  in  ziemlicher  Grösse : 
Apollonia,  Pabst  Clemens,  Stephanus, 
‘I  Helena)  von  einem  hochbedeutenden 
1 ( kölnischen  Maler  („Meister  von  S.  Se- 
j verin“,  der  unter  flandrischem  Einfluss 


stand.  2.  H.  des  15.  J.  — K.;  Waa- 
gen, Handb. 

Gemälde  im  TFTheil  der  K.  (Aus- 
stellung Christi  vor  dem  Volk)  kölni- 
sche Schule,  etwa  dem  Johann  Mas- 
sys  gleich  zu  stellen.  — K. 

im  WS.Sch.  am  Pfeiler  des  Quersch. 
(Thronende  Maria,  zu  den  Seiten  S. 
Bartholomäus , Severinus  u.  der  knie- 
ende Donator,  ein  Canonicus,  fl530) 
Dürersche  Schule,  Heinrich  Aldegre- 
ver?  Hat  stellenweise  durch  Putzen 
gelitten.  — K. 

im  Kreuzarm:  Altarbild  (hl. Abend- 
mahl , auf  den  Flügeln  Mannalese  und 
Abraham  mit  Melchisedek.)  Manie- 
ristisch  im  Styl  eines  Floris , doch 
nicht  so  bedeutend.  — K. 

im  IFTheil  der  K.  (Ecce  homo, 
nebst  dem  Donator,  Maria  u.  Johan- 
nes) um  1600,  tüchtig,  in  der  M.  zw. 
niederländischer  u.  italienischer  Art. 
— K. 

Paramente:  Stäbe  mit  Goldsticke- 
rei (Wappen,  Pflanzenornamente,  HL- 
Brustbilder)  an  2 Dalmatiken  des  16. 
J.  g.  gegen  1350?  (Probe  b.  Bock  T. 
42,  120). 

Glasgemälde  im  mittleren  Chor- 
fenster (Kreuzigung)  A.  des  16.  J. 
gut.  — K. 

Kreuzgang  ‘ spg.  mit  gedrückt  spitz- 
bogigen  Gewölben.  Die  4theiligen  Fen- 
ster ^ mit  geradem  Sturz  reichen  von  einem 
Strebepfeiler  bis  zum  andern.  Spuren 
von  Bemalung.  Mit  Abbruch  bedroht. 

S.  Ursula-,  Damenstiftsk.,  (1003  ein- 
gestürzt) r.  1155?  kreuzförmige  Pfl.Bs. 
mit  einem  Th.  über  der  IFS.  des  M.Sch., 
gewölbten  S.Sch.  u.  flachgedecktem  M. 
Sch.  Die  Gurtbögen  der  S.Sch.  - Gewölbe 
setzen  auf  Halbsl.  mit  guten  Würfel- 
knäufen auf.  Die  M.Sch. -Wände  sind 
über  den  Pfeilern  mit  Lisenen  geglie- 
dert, die  sich  unter  der  Balkendecke 
durch  je  3 Rundbögen  verbunden,  unter 
dem  mittleren  das  Fenster.  Unter  dem- 
seleen  in  einem  Blendbogen  von  der 
Breite  der  Arcaden  3 von  Säulchen  ge- 
tragene Rundbögen  als  Oeffnungen  der 
über  den  S.Sch.  befindlichen  Emporen, 
(j.  vermauert.)  Unter  dem  Th.  eine  Non- 


1)  Ab.  b.  Kugler  2,  238.  — 2)  r.  Theile 
b.  Kallenbach,  Atlas  T.  6;  Kallenbach  u. 
Schmitt  T.  4,  6.  7.  10;  Säulen  derselben 
in  Samml.  v.  Zeichnungen  2,  T.  15,  3, 
4.  9.  10.  23;  Ans.  b.  Weyer,  Anss.  7. 
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nenempore,  die  sich  noch  bis  an  den 
nächsten  Schiffspfeiler  erstreckt , auf  mit 
Sl.  besetzten  Pfeilern,  unterwölbt  und 
mit  den  Emporen  der  S.Sch.  in  Verbin- 
dung. Die  Kapitaler  in  streng  r.  Styl, 
auf  einer  der  alten  Emporen  4 ausge- 
zeichnet schöne  Kapitaler  u.  Basen.  Der 
Th.  rü.  mit  Blenden  u.  Zopfdach.  Im 
M.Sch.  g.  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen. 
Chor  um  1300?  neu  erbaut  (nach  Mer- 
tens 1287  voll.),  mit  ^Schluss,  Bündel- 
diensten mit  Hohlkehlen  und  V^Stäben, 
Laubkapitälern  u.  Kreuzgewölben.  Ueber 
dem  Kafsims  ein  äusserer  Umgang.  Fen- 
ster weit,  j.  meist  ohne  Stabwerk.  Das 
Polygon  modernisirt.  Die  Kreuzarme  mit 
Netzgewölben,  ein  2.  N S.Sch.  und  die 
Fenster  des  N spg.  — Kugler;  Baudri, 
Organ  1851,  S.  3.  12. 

Weihwasser  stein  g.,  von  einer  Sl. 
getragen.  — Sp.  u.  S. 

Statuen  im  Eingang?  (Christus, 
Maria)  g.  1400.  Darstellung  voll  Würde, 
in  freiem  grossem  Styl.  — Förster. 

Statue  (S.  Ursula),  etwas  später. 

Steinrelief  (Kreuztragung  mit  vie- 
len Figuren  in  einer  Landschaft)  um 
1500?  naturalistisch,  keck,  mit  kräfti- 
gen Zügen.  Bemalung  erneuert.  — K. 

Sc.  aus  Bergkrystall  (Bock  T.  8,  30) 
eine  liegende,  an  den  Schenkeln  mit 
r.  Blattornamenten  gezierte  rohe  Thier- 
fig.  darstellend,  die  auf  dem  Bücken 
ein  g.  silbervergoldetes  Oeckiges  Thürm- 
chen  trägt.  Die  Krönung  fehlt.  274"  i- 

Hochaltar  frg.,  j.  von  einem  häss- 
lichen Zopfaltar  bedeckt.  Dahinter 
ein  von  4 hölzernen  Sl.  getragener 
Schrein,  worin  die  Beste  von  3Be- 
liquiaren,  das  eine  mit  den  präch- 
tigsten spr.  Emaillen,  ein  anderes  frg. 
2.  H.  des  13.  J.,  das  3.  fast  ganz  mo- 
dern. Früher  traten  die  j.  ganz  de- 
fecten  Stirnseiten  auf  der  Staffel  her- 
vor. 

Reliquienschrein  der  hl.  Ursula, 
Maria  u.  Cordula  (Bock  T.  7,  28.  28«) 
prachtvoll  spr.  in  Form  einer  kreuz- 
förmigen Kp. , die  an  den  Langseiten 
mit  reich  emaillirten  Pilasterarcaturen, 
am  '/scylindrischen  Dache  mit  pracht- 
vollen getriebenen  u.  emaillirten  Blatt- 
ornamenten geziert  und  leider  ihrer 
Figg.  beraubt  ist.  Kupfervergoldet, 
von  Laienbrüdern  der  Pantaleonsabtei  ? 

3%'  1. 

Reliquiar  (Bock  T.  8,  33)  g.  A.  des 
14.  J.?  in  Form  einer  Laterne,  an  den 
4 S.  mit  gr.  V2kugligen  Bergkrystallen 
versehen,  kupfervergoldet  mit  schwung- 


vollen Gravuren  (am  runden  Kelchfuss, 
in  Bunden , die  Evangelistenzeichen, 
abwechselnd  mit  Engeln,  am  Nodus  6 
Engelköpfe,  in  den  Zwickeln  der  4 
Seiten  Engel , am  pyramidalen  mit 
flachgedrücktem  Knaufe  gekrönten 
Deckel,  in  Bunden,  4 Scenen  aus  der 
Legende  der  hl.  Barbara;  indenZwik- 
keln  und  unter  dem  Nodus  Weinlaub- 
ornamente). 14''  h.  — Ein  anderes 
(Bock  T.  6,  25)  vom  Ende  des  14.  J.? 
in  Form  eines  wagrechten  Krystall- 
cylinders  ndt  silbervergoldeten  Fassun- 
gen u.  4 Greifenfüssen;  am  mittleren 
Umfassungsringe  der  Gekreuzigte  am 
Baume  des  Lebens  zw.  Maria  u.  Jo- 
hannes in  ciselirten  Figg.  673"  h.  — 
Ein  drittes  (Bock  T.  8,  29)  aus  etwas 
früherer  Zeit?  mit  ebensolchem  Cy- 
linder  unter  einem  7"  h.  4eckigen  sil- 
bervergoldeten Baldachin,  dessen  Mass- 
werk  mit  blauem  Email  hinterlegt  ist. 

Agraffe  (Bock  T.  8,  32)  spg.  gegen 
1500?  kupfervergoldeter  4pass  mit  rei- 
chem Laubwerk  u.  3 Figürchen  unter 
Baldachinen  (Maria  aus  späterer  Zeit, 
1 Apostel,  S.  Franciscus).  673"- 

Fax  (Bock  T.  8,  31)  mit  getriebenem 
Belief  (Maria  mit  dem  Kinde)  Bnss. 
im  einfach  spätestg.  Architektur,  ku- 
pfervergoldet, 673"  h. 

Reliquienbüsten  in  gr.  Zahl,  meist 
spg.  u.  in  Silber  getrieben.  — B. 

2 Juwelkästchen  von  Elfenbein 
(Bock  T.  6,  27;  Baudri,  Organ  1860 
zu  Nr.  15)  572  u.  9"  1.  g.  13  oder  14.  J.? 
mit  vielen  Sc.  aus  einem  Minnegedicht? 
namentlich  das  grössere  sehr  zierlich 
u.  geschmackvoll,  wohl  aus  Frankreich. 

— B. ; K. 

Reliquiar  von  Holz  (Bock  T.  8,  34) 
mit  einem  gepressten  versilberten  Kitte 
überzogen  g.  1.  H.  des  14.  J.  ? mit 
Fenstern  von  Bergkrystall,  4 pracht- 
vollen durchsichtigen  Emailbildern  (Un- 
thiere)  u.  zierlichen  Bebengewinden. 

— Ein  anderes  von  ähnlicher  techni- 
scher Ausführung,  aber  viel  geringe- 
rem Kimstwerth,  aus  derselben  Zeit? 

— B. 

Abtstab  (Bock  T.  6,  24;  Baudri, 
Organ  1860  z.  Nr.  15)  von  vergold. 
Eichenholz  spg.  2.  H.  des  15.  J.  In 
der  Krümmung  Maria  u.  Ursula. 

Kästchen  mit  Stickerei  ä la  gre- 
que  u.  rohen  Beschlägen,  gegen  1300? 
(Bock  T.  6,  26.) 

Gemälde : 

auf  10  (urspr.  12)  gr.  Schiefertafeln 
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(Apostel)  *,  beim  iSPortal  an  die  Wand 
befestigt,  r.  1224  f (I  auf  der  Rück- 
seite), den  gleichzeitigen  Miniaturen 
entsprechende  colorirte  Umrisszeich- 
nungen mit  Goldlichtern,  die  auf  den 
Gewändern  noch  schnörkelhaft  gezo- 
gen sind.  Mehrfach  übermalt  u.  über- 
schmiert, die  Köpfe  im  Charakter  der 
Zeit  um  1400.  — Kugler;  Passavaiit, 
Köln.  Malersch.  S.  37 ; Baudri , Organ 
1858,  73.  94. 

an  der  OWand  des  Th,,  über  dem 
Gewölbe  des  M.Sch.  (S.  Ursula,  Ge- 
reon etc.)  frühest  g.,  nur  die  Umrisse 
erhalten. — Kugler;  Hotho,  Malersch. 
1,  53. 

(23  Scenen^  aus  der  Legende  der 
hl.  Ursula)  Nachfolge  Meister  Stephans, 
naive,  kindliche  Compositionen  mit  al- 
lerliebsten Köpfen.  Einzelnes  recht 
trefflich.  Durchweg  übermalt. — Hotho, 
Malersch.  1,  411  ; Kugler;  Schnaase, 
Gesch.  6,  463. 


Bayenth^  (1262)  spg.  4eckig,  oben 
mit  gefasten  Ecken  und  Zinnenkranz. 
100'  h. 

Bollwerk  (Weiherth.)  Renaiss.  1589. 
— Mertens. 

Clarenth.  an  der  N PFEcke  der  alten 
Stadtmauer,  wahrscheinlich  aus  der  me- 
rowingischen  Zeit,  rund.  Das  aus  qua- 
dratischen Steinen  gebildete  Mauerwerk 
von  breiten,  aus  schwarzen  und  weissen 
Steinen  bestehenden  Streifen  durchzo- 
gen, die  z.  Thl.  Rautenmuster  oder  eine 
Krönung  von  Bögen,  Giebelspitzen  und 
selbst  von  rohgebildeten  Tempelfa§aden 
zeigen.  — Kugler;  v.  Quast  10,  190. 

G-ürzenich.  (Kaufhaus  und  städtisches 
Festlocal)  spg.  1441—74  (v.  Lassaulx), 
wahrscheinlich  von  Johann  von  Buren 
erbaut.  Ueber  den  niedrig-spitzbogigen 
Einfahrthoren  unter  metallenen  Balda- 
chinen die  Statuen  von  Agrippa  u.  Mar- 
silius  (vgl.  die  späten  Glasmalereien  im 
Dom)  als  einziger  Schmuck  des  Erdge- 
schosses. Im  2.  Geschoss  eine  Reihe 
grosser  4eckiger  Fenster  mit  Kreuzstök- 


1)  Philippus  abgebildel  b.  Baudri,  Or- 
gan 1858  Nr.  7.  — 2)  Farbige  Abb.  b. 
Keller hoven^  Ursule.  — 8)  Weyer,  An- 
sichten 24,  Lange,  Ansichten  22;  Krö- 
nung b.  Kallenbach,  Chronologie,  Abth. 
1;  dessen  Atlas  64.  — 4)  Aufriss  b.  Kal- 
lenbach, Atlas  66;  Bruchstück  in  dessen 
Album  10;  Ans.  b.  Lange,  Khein;  Weyer; 
Anss.  17, 


ken,  eingefasst  von  Leisten,  die  sich  an 
den  hohen  Zinnen  fortsetzen  und  oben 
in  jeder  Abtheilung  mit  Nasen  besetzt 
sind.  An  den  Ecken  auf  Kragsteinen 
je  5 freistehende  Säulchen,  w^elche  durch 
Spitzbögen  verbunden , 8eckige  Thürm- 
chen  tragen.  Das  Obergeschoss  bildet 
einen  einzigen  Saal  (175T.  70' br.  20' h.)  mit 
einer  von  einer  Reihe  Schafte  gestütz- 
ten Balkendecke,  1855—57  modern  go- 
thisirend  umgebaut. 

2 Kamine  g.  2.  H.  d.  15.  J,  mit 
humoristischen  Sc.  (Turnier-  u.  Hoch- 
zeitszug). 

Hessenhof:  Th.  Renaiss.  1552?  — 
Mertens. 

Karthanse  (j.  Lazareth):  Kreuzgang 
spg.  mit  zierlichem  Netzgewölbe.  Ver- 
baut. 

Lichthof  bei  der  Kapitolsk. : Portal* 
g.  von  geringer  Erfindung  2.  H.  des  14. 
J.?  mit  Sc.  (Anbetung  der  Könige). 

Museum,  erzbischöfliches.  — D.  Kunst- 
blatt 1855  S.  321;  Dr.  Bock,  Catalog  mit 
kunsthistor.  Notizen. 

Altäre  und  Kirchengeräthe,  darunter 
ein  eiserner  g.  Wandleuchter  2 r. 
Rauchfässer  % ein  r.  Reliquiar 

Brustschild  ^ der  Schützengilde  des 
Dorfes  Warbeyen  spg.  um  1470-90 
von  Silber  mit  vergoldeten  Ornamen- 
ten u.  Statuetten  (Maria  u.  S.  Hermes) 
5"  h. 

Museum,  städtisches.—  Kugler ; Braun, 
das  Minoritenkl.  und  das  neue  Mus.  z. 
Köln  1862.  8. 

Steinsc. 

Reste  der  sog.  Pfaffenpforte , alt- 
christlich mit  mageren  Profilen.  Ein 
Rundbogen  mit  einfacher  Archivolte 
auf  Pfl.  mit  ebenso  einfachen  Käm- 
pfern. — V.  Quast  10,  190. 

Sc.  aus  S.  Pantaleon  (Christus  und 
Heilige)  streng  r. , doch  schon  mit 
Formgefühl,  z.  Thl.  verdorben. 

Kapitäler  aus  dem  Pantaleonskl.  ? 
zierlich  spr. 

Taufsteine  r.,  darunter  1 runder  mit 
Ungeheuern  und  4 rohen  Köpfen.  — 
Förstemann,  Mittheil.  3,  4,  203. 

Theile  von  der  Rückseite  des  Hoch- 
altars im  Dom  g.  1349. 


1)  Weyer,  Anss.  16.  — 2)  Abb.  in 
Baudri,  Organ  1854  Nr.  8.  — S)  Abb. 
das.  Nr.  12.  — 4)  Ab.  das.  1855  zu  S. 
225.  237.  — 5)  Ab.  Becker  u.  Ilefner2, 
T.  61 ; Weerth,  Bildnerei  1,  X.  6,  2. 
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Metallarbeiten. 

2 Reliquiare  von  Kupfer  r. , mit 
Email,  nicht  bedeutend.  — K. 

Pax?  (Bock  T.  4S,  12ß)  von  Gold- 
blech frg.  ? M.  des  1 3.  J.  ? mit  schlan- 
ken getriebenen  Figg.  (Cliristus  am 
Kreuz,  Johannes  — Maria  fehlt  j. — ), 
der  Grund  mit  Ranken-  und  Blattwerk 
auf  braunem  Schmelzfirniss  ( email 
hnm). 

Deckel  eines  miniirten  prachtvollen 
Evangolien-Codex  des  1).  J.  (Bock  T. 
47);  in  der  M.  eine  getriebene  ver- 
goldete Salvatorfigur  der  2.  H.  des 
12.  J.;  umher  Grubencniailstücke  (die 
Evangelistonzeichen;  am  Rande  die  ‘/.^ 
b’igg.  der  4 Weltgegenden  u.  r.  Blatt- 
ornamente, wechselnd  mit  den  j.  feh- 
lenden Bildern  von  10  Aposteln,  die 
vielleicht  auf  Pergament  gemalt  waren). 

Autipendium  des  Pfarraltars  von  S. 
Ursula  r.  2.  H.  des  12.  J.  mit  pracht- 
vollem Gruben  - Emailschmuk  (in  der 
M.  1 4passförmiges  Hauptfeld,  zu  den 
Seiten  2 Reihen  Arcaden)  und  späte- 
rer der  Richtung  Meister  Wilhelms 
angehöriger  Malerei  (Maria  nnt  dem 
Kinde,  fi  Apostel,  fi  III.  in  Uinriss- 
zeichnungen  auf  Goldgrund  mit  gemal- 
ten Fleischtheilen) , die  jedoch  gröss- 
tentheils  modern  erneuert  ist. 

Elfenbeinarbeiten. 

3 Reliefs  (Scenen  aus  dem  Leben 
des  Heilandes)’  r.  12.  J. 

2 Buchdeckel  r,  mit  zie.lich  ge- 
schnitzten byzantinisirenden  Reliefs 
(das  eine  b.  Bock  T.  Ifi;  S.  Gereon 
u.  Victor,  vom  thronenden  Salvator 
gesegnet). 

2 Kämme  (Bock  T.  4.3.  44)  r.  reich 
geschnitzt,  der  S.  Heriberts  aus  der 
Abtei  Deutz  h.  mit  Fhristus  am 
Kreuz,  2 Kriegsknechten,  Maria,  Jo- 
hannes , 2 Engeln  u.  reichem  antikem 
Blattschmuck  K.  des  1 0.  J.  ? in  Italien 
gefertigt?  — Der  andere  beiderseits 
mit  je  2 Pegasus?  und  mit  Laubge- 
winden gezierte  r.  11.  oder  12.  J. 

2 Kasten  mit  merkwürdigen  z.  Thl. 
an  orientalische  Kunst  erinnernden 
Reliefs.  Der  eine  (Bock  T.  45)  aus 
dem  Orient  12.  J.  ? 

Statuette  (Maria  mit  dem  Kinde) 
zierlich  g. 

Holzarbeiten. 

Stuhl  mit  eingelegten  Elfenbeinonia- 
menten  14,  J. , ähnlich  dem^  im  Be- 


1)  Abb.  b.  Mnssmann,  Eifsferstein  T.  2, 
b.-~  2)  Abi),  b Becker  n.  Hefner  2,  T. 21, 


sitz  Herrn  Ainmüllers  in  München  be- 
findlichen, der  wahrscheinlich  ausVe- 
dig  stammt. 

Kasten  mit  Schnitzwerken,  obigen 
Elfenbcinkasten  verwandt. 

2 Marienbilder  aus  Buchs  1513  u. 
IG  von  Albrecht  Dürer  in  Relief  ge- 
schnitzt, aus  Boisserees  Sammlung.  — 
Baudri,  Organ  1854,  13'J ; Schorn,  Bild- 
schnitzerei S.  14. 

Gemälde. 

Förster,  Gesch.;  Hotho,  Malersch. ; 
Kugler,  kl.  Schrift.;  dessen  Malerei; 
Passavant,  Köln.  Malersch. ; Schnaase, 
Gesch. ; Waagen,  Handb, 

1)  Kölnische  Schule. 

Kleines  Triptychon  (Kreuzigung;  auf 
den  Flügeln  Geburt  u.  Anbetung  der 
Könige;  Himmelfahrt  und  1.  Pfingst- 
fest; aussen  sehr  verletzt  die  Verkün- 
digung u.  2 weibliche  Hl.  Goldgrund) 
g.  um  1300?  Köpfe  streng  schematisch, 
Falten  weit,  in  gr.  Massen,  Färbung 
heiter.  - H.  1,  181  f.;  K.  2,  2SG;  P. 

4  Tafeln  (Johannes,  Paulus,  Ver- 
kündigung, riarstellung  im  Tempel)  g. 
g.  1.  H.  des  14.  J.  mit  grossartigem 
Gewandstyl.  Goldgrmid.  — K.  2,  28G; 
H.  1,  182. 

Tafel  mit  vielen  kleinen  Bildern  (in 
der  M.,  so  gross  wie  4 andere  Felder, 
Christus  am  Kreuz  nebst  allen  Sym- 
bolen der  Passion;  dann  auf  24  Fel- 
dern die  Geschichte  Christi  und  auf 
2 Schlussfeldern  G Heilige)  g.  E.  des 
13.  J.?  roh.  — K.  2,  287. 

2 kleine  Bildchen  (Cnicifix  mit  Ma- 
ria u.  Johannes  auf  Goldgrund.  — 2 
Könige,  zu  einer  Anbetung  der  Könige 
gehörig,  auf  goldgeblümtem  schwarzem 
Grund)  g.  im  Uebergang  zur  kölnischen 
Typik  des  Meisters  Wilhelm.  — K. 
2,  287. 

Ein  Bild  auf  Goldgrund  (Kreuzigung 
mit  vielen  kleinen  Figg.,  zusammen- 
gefasst mit  verscliiedeneu  vorausgehen- 
den Scenen,  im  Hintergründe  Jerusa- 
lem in  naiver  Perspective)  g.  Schule 
Meister  Wilhelms?,  ziemlich  schwach, 
jedoch  mit  einzelnen  grossartigen  Zü- 
gen. — Kugler  2,  287  ; P. ; Hotho  t, 
253;  Sch.  G,  434  f. 

Triptychon  v.  „Meister  Wilhelm“ 
(Maria  mit  dem  Christuskinde  in  ’/a 
Fig.,  eine  Wickenblüthe  haltend;  auf 
den  Flügeln  innen  S.  Katharina  und 
Barbara;  aussen  auf  schwarzem  Grunde 
die  Verspottung  Christi)  zart  u.  innig, 
die  Gewandung  sehr  edel;  das  äussere 
Bild,  kühn  und  leicht  hingeworfen, 
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zeigt  ein  derb  naturalistisches  Stre- 
ben. — H.  1,  244  f.;  K.  2,  289  f.;  P. ; 
Sch.  6,  431  f.;  W.  1,  60. 

Grosses  Altarblatt  (Crucifix,  Maria, 
8 Apostel  und  klagende  Engel  auf 
I Goldgrund)  steht  dem  Meister  Wilhelm 
I nahe,  ist  aber  minder  edel  u.  zart.  — 
/ K.  2,  290;  Förster,  1,  205;  Sch.  6, 
: 433;  Merlo,  Malersch.  33. 

Trichtychon  (innen  auf  Goldgrund 
!»  Crucifix  mit  Petrus,  Maria;  Johannes, 
{ Barbara  zu  den  Seiten ; auf  den  Flü- 
geln  S.  Katharina,  Andreas;  Paulus, 
t ; Justina;  aussen  auf  rothem  goldge- 
blümtem  Grund  Valerianus,  Cacilia; 
i Apollonius,  Johannes  d.  T.)  von  einem 
Zeitgenossen  Wilhelms  von  unterge- 
ju  ordnetem  Talent.  — K. 

I 2 Tafeln  (Christus  am  Oelberg,  Chri- 
I stus  vor  Pilatus)  von  einem  Zeitgenos- 
I,  sen  Meister  Wilhelms  und  unter  des- 
1 sen  Einwirkung.  — K. 

1 •,  2 Altarflügel  (innen  auf  Goldgrund 

der  Tod  Mariä  und  4 Heilige;  aussen 
| | auf  schwarzem  Grund  Verkündigung 
;i)  und  Heimsuchung)  von  einem,  jedoch 
-i'  derberen,  Mitstrebendeii  Meister  Wil- 
li heims.  — K. 

J (Kreuzigung  mit  vielen  Figuren) 
-itl  Schule  Meister  Wilhelms?,  Einzelnes 
< ' sehr  schön.  — K.  2,  292;  Hotho  1,254. 

(Verkündigung,  oben  in  kleineren 
i Figg.  die  Heimsuchung)  von  einem  sehr 
:(  tüchtigen  Schüler  Wilhelms.  — K. 

: ^ (Christus  am  Kreuz  , Maria  und 
: Johannes,  die  Familie  des  Stifters. 

•i  ) Goldteppichgrund)  von  einem  Nachfol- 
;j  ger  Wilhelms.  — Lübke  im  D.Kunstbl. 

■ t 1855  S.  157. 

I Triptychon  (Kreuztragung,  Anhef- 
: tung  und  Kreuzigung  in  einer  Hügel- 

i!ii  landschaft,  auf  den  Flügeln,  weniger 
I T vollendet,  Gebet  am  Oelberg,  Christus 
.1  j vor  Kaiphas  ; Kreuzabnahme , Welt- 
1 i gericht)  von  einem  freien  Nachfolger 
1 Meister  Wilhelms.  — H.  1,  253  f. 

Von  Stephan  Lochnef  (Ma- 
li ria  mit  dem  Christuskinde  in  einer 
; |l  Rosenlaube,  von  dienenden  und  musi- 
I'  cirenden  Engeln  umgeben)  h Voll  himm- 
i'  lischer  Unschuld  und  Seligkeit.  Viel- 
!l  leicht  das  früheste  erhaltene  Werk  des 
■1  Meisters,  c.  U/T  h. — Hotho  l,398  f. ; 
-J  K.  2,  296  f. ; Passavant  42;  Sch.  6, 
e|  457-9;  W.  1,  156. 


t 1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  2,  zu  19. 
CO;  chromolithographirt  von  Levy  Elkan 
M1851  loh;  llolzschnUt  b.  Scbnaase,  Ge- 
iichichte  6,  458. 


Zeitgenosse  Meister  Stephans?  (S. 
Ursula  mit  ausgebreiteten  Armen  einen 
Pfeil  und  einen  Palmzweig  haltend, 
ihrem  Mantel  in  kleinerem  Massstabe 

4 ihrer  Jungfrauen).  Sehr  verletzt.  — 
K.  2,  293  f. ; Merlo,  Malersch.  126; 
Sch.  6,  460  f.;  Passavant,  Reise  413  ff. 

Meister  Stephans  Schule  (verklei- 
nerte Wiederholung  des  Dombildes 
nach  Motiven  u.  Charakteren).  Gering. 
--  H.  1,  408;  Sch.  6,  459. 

Dgl.  (2  Tafeln  mit  je  3 Heiligen). 

— H.  1 , 408  f.;  K.  2,  297;  Merlo, 
Malersch.  126. 

Dgl.  (Flügel  eines  Altargemäldes  der 
Abteik.  zu  Heisterbach:  Geisselung, 
Grablegung)  ohne  tieferen  Ausdruck. 

— H.  1,  410;  K.  2,  293;  Sch.  6,  460. 
Dgl.  (Kreuzigung  mit  Maria  u.  Jo- 
hannes). — Sch.  6,  463. 

Dgl.  (2  Altarflügel  mit  je  2 Aposteln 
unter  Flachbögen).  — Sch.  6,  463. 

Dgl.:  2 Doppelbilder  (Legende  S. 
Georgs)  ähnlich  dem  Leben  der  hl. 
Ursula  in  der  Ursulak. , aber  etwas 
älter.  — Sch.  6,  463. 

Dgl.?  1458  (I)  (Kreuzigung),  noch 
im  Charakter  der  früheren  Richtung. 

— W.  1,  162. 

Dgl.  (Johannes,  Katharina,  Georg, 
Margaretha).  - H.  1,  409. 

Dgl?  um  1450—60?  (Jüngstes  Ge- 
richt) unter  van  Eyckschem  Einfluss. 
Goldgrund,  Ehemals  in  der  Lorenzk. 
Es  fehlt  die  Anmuth  und  Innigkeit 
Stephans.  Die  Flügel  in  den  Galerien 
von  Frankfurt  a.  M.  und  München.  — 
H.  1,  411-14;  K.  2,  298  f. ; Kugler, 
Malerei  1,  250  — 52;  P.  42;  Sch.  6, 
461  f. 

Ein  Mitschüler  Stephan  Lochners? 
ohne  dessen  Idealität:  Triptychon,  j. 

5 einzelne  T.  (Kreuzigung  mit  voraus- 
gebenden und  nachfolgenden  Scenen; 
aut  den  Flügeln  Geisselung,  Kreuztra- 
gung, aussen  ? Himmelfahrt  und  Pfing- 
sten), ehemals  bei  H.  Schmitz.  — 
K.  2,  293 ; Sch.  6,  462  f. 

Ders. : gr.  Folge  von  Altarflügeln 
(innen  5 Passionsscenen  auf  Goldgrund ; 
aussen  2fach  über  einander  je  4 Hei- 
lige, auf  zweien  unten  die  Familie  des 
Stifters,  rother  goldgeblümter  Grund) 
ebendaher.  — K.  2,  292 ; Sch.  6,  463. 

Kleines  Triptychon , vielleicht  nicht 
aus  der  Kölnischen  Schule  (Maria  un- 
ter dem  Kreuze  sitzend,  neben  ihr 
Johannes,  der  den  Kopf  des  Heilandes 
hält,  während  die  Füsse  von  der  knie- 
enden Magdalena  gehalten  werden ; 
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vorn  kniet  der  kl.  Donator,  ein  Geist- 
licher; neben  dem  Kreuz  schweben 
klagende  Engel.  Auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung und  Geburt  Christi,  Tod  u. 
Himmelfahrt  Mariä)  um  1450?  sehr 
bedeutend,  gewiss  eins  der  merkwür- 
digsten Werke  der  Zeit.  Aussen,  sehr 
beschädigt,  die  Kreuzigung  in  mehre- 
ren Momenten.  — K.  2,  2‘J9f. 

Kölnische  Schule  unter  Einfluss  des 
älteren  Roger  van  der  Wey  den  1458 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes  u. 
der  knieende  Donator  auf  schwarzem 
Grunde).  — K.  2,  300;  W.  1,  101. 

Vom  Lyversberger  Meister  (?)  I ISO, 
nicht  1488  (Kreuzabnahme  in  treft- 
licher  Composition,  mit  goldener  Luft). 
Die  Flügel  (Jacobus,  Andreas,  bei  je- 
dem ein  Herr  de  Monte)  von  1400  u. 
1508  verrathen  einen  verwandten  aber 
minder  energischen  Meister.  — K.  2, 
305;  W.  1,  105  f. 

Sog.  Ouwater  (Kreuzigung  mit  rte- 
len  Figg.)  eigenthümliche  Verarbeitung 
flandrischer  Elemente  ins  Kölnische. 

Nachfolger  des  sog.  Israel  von  Mek- 
kenen  E.  des  15.  J.  (2  Tafeln;  Ver- 
kündigung unter  2 g.  Baldacliinen) 
einfach  gut,  mit  altkölnischer  Remi- 
niscenz.  — K. 

Dgl.  (jüngstes  Gcnclit)  ganz  gut. 

Dgl.  (3  hl.Aerzte.  Goldgrund)  schwach. 

Dgl.  gegen  1500?  (Klage  über  dem 
Leichnam  Chnsti)  Landschaft  u.  Him- 
mel. 

Grosses  Triptychon,  Nachfolge  des 
Lyversberger  Meisters  (^lartyrium  des 
hl.  Sebastian,  auf  den  Flügeln  Dar- 
stellungen aus  dessen  Legende  und 
Heilige.  Goldgrund)  um  1500?  wohl 
schwerlich  von  dem  Meister  der  Glas- 
gemälde auf  der  A'S.  des  Doms.  — P. 
48;  dessen  Reise  425;  Kugler  2,  308; 
W.  1,  100. 

Triptychon  vom  Lehrer  des  Meisters 
des  Todes  Mariä,  nach  Waagen  ein 
späteres  Werk  vom  Meister  des  vori- 
gen Bildes  (heilige  Familien  mit  S.  Ka- 
tharina u.  Barbara,  auf  den  Flügeln 
Rochus  u.  Dionysius,  Gudula  u.  Elisa- 
beth mit  Donatoren.  Landschaftliche 
Gründe.)  — K.  2,  308;  P.;  W.  1,  100. 

Dgl.,  kleiner  (Heilige  u.  Stifter). 

Trichtychon  1515?  (verkleinerte  Wie- 
derholung? des  Todes  Mariä  in  der 
Münchener  Pinakothek)  flüchtigere  Be- 
handlung, das  Hauptbild  bereits  in  ma- 
nierirter  Ausartung  d.  heimischen  Rich- 
tung, die  Imienseiten  der  Flügel  (Dona- 


toren u. Schutzpatrone  entschieden  wah- 
rer u.  schöner.  — K.  2,  310f. ; Pass., 
Beitr.  1841  S.  427  ; derselbe  im  D. 
Kunstbl.  1857  S.  200;  W.  1,  283. 

Aus  den  ersten  Jahrzehnten  d.  16. 
J.  (Triptychon:  Anbetung  des  Chri- 
stuskindes durch  Maria,  Joseph,  En- 
gel u.  Hirten  unter  glänzenden  Pracht- 
ruinen). Ohne  Grösse  u.  Würde,  aber 
durch  naive  Anmuth  anziehend. 

Dgl.  (Triptychon:  Kreuzigung,  aui 
den  Flügeln  viele  Donatoren  mit  ihren 
Patronen)  unter  holländischem  Ein- 
fluss. Nicht  gar  bedeutend. 

Dgl.  (einige  Gemälde,  die  sich  dem 
Maler  der  Flügel  des  Altars  aus  S. 
Maria  ad  gradus  im  Dom  annähern). 

Um  1520 -30  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, neben  einemSpringbrunnen).  ’ 

Grosses  Leinwandbild  von  Anton 
von  Worms?  (Gefangennehmung 
Christi)  genrehaft.  — K. 

Von  Bartholom.  Bruyn  1535 (Bild- 
niss : Arnolt  van  Browiller)  tüchtig, 
etwas  stark  röthlich.  — K. ; W.  1,324. 

Dgl.  1538  (Frauenbildniss).  — Merlo. 

Dgl.  ? (4  Altarflügel : Maria  mit  dem 
Kinde  auf  der  Mondsichel  schwebend; 
ein  betender  Stiftsherr  u.  S.  Stephan: 
S.  Vitalis;  S.  Lucas.  Die  Gewändei 
grau  in  grau)  mit  energischer  Auf- 
nahme italienischer  Motive.  — K.,  2, 
316;  Weyden,  Bruyn. 

Dgl.  1545  u.  52  (Peter  v.  Heimbach 
u.  seine  Frau).  — Merlo. 

Dgl.  1540  (Bildnisse:  Salsbui’ger  u. 
Frau).  — Passavant,  Beitr.  1841,  428. 

Bartholomäus  Bruyns  Schule  ? 1551, 
irrig  dem  Hans  Holbein  zugeschrieben 
(Triptychon:  Anbetung  der  Hirten  in 
genremässiger  Auffassung;  auf  den 
Flügeln  der  Bürgermeister  Arnold  v. 
Brauweiler  u.  seine  Frau).  — Merlo; 
Passavant,  Beitr.  1841,  428;  Waagen, 
Nachträge  1850,  307 ; Weyden,  Bruyn. 

Dgl.?  (lü-euzigung  mit  dem  Stifter). 
— Merlo. 

Bildnisse  1.  H.  des  16.  J.,  z.  Thl. 
sehr  bedeutend. 

3 Gemälde  v.  Johann  v.  Aachen 
(Auferweckung  des  Lazarus,  von  1589; 
Martertod  des  hl.  Stephanus,  Geburt 
Christi,  von  1600).  — Merlo,  Künstler 
S.  7. 

2)  Ausserrheinische  Schulen. 

Albrecht  Dürer  (ein Trommlern, 
ein  Pfeifer),  in  seiner  geistreichen  la-  ■ 


1)  Ab.  b.  Faber,  Lexikon  4,  609. 
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, surartigen  Manier  leichthingearbeitet, 
I sehr  acht.  Thl.  eines  Altars  aus  der 
I Jabachschen  Hauskp.  (die  übrigen  Flü- 
gelbilder in  den  Galerien  von  Frank- 
furt a.  M.  u.  München).  — K. 

Lucas  Gran  ach  (das  Christuskind 
u.  Johannes  mit  dem  Lamme)  artig. 
Gualdorp  Gortzi us (Bildnisse). — 

! W.  1,  312. 

1 Priesterseminar : Gemälde. 

{ Maria  mit  einem  Veilchen,  auf  dem 
rechten  Arme  das  segnende  Christus- 
j kind,  steht  überlebensgr.  auf  einer 
I Wiese;  unten  kniet  die  kl.  Stifterin, 

■ Elisabeth  v.  Reichenstein  (nach  1402, 
t 85)  köstliche  Jugendarbeit  ^ Meister 

; Stephans?,  durch  üebermalung  ver- 
dorben. — Lübke  im  Deutschen  Kunst- 
; blatt  1855,  175;  Merlo,  Malersch.  126; 

Schnaase,  Gesch.  6,  451—4. 

I Kreuzabnahme,  angeblich  vom  Ly- 
versberger  Meister,  doch  idealer,  zar- 
I ter  und  dabei  minder  fein  durchge- 
i;  führt.  — Lübke  a.  a.  0.  158. 
il  Rathh.  2 ,,Hansesaal“  3 g.  2.  H.  des 

■ 14.  J.  ? mit  hölzernem  spitzbogigen 
(Tonnengewölbe;  die  S Stirnwand  ganz 

durch  9 reiche  Tabkl.  ausgefüllt,  worin 
;|gr.  derb  gearbeitete  Statuen  (Hektor, 
ijCäsar,  Alexander  der  gr. ; Josua,  David, 
jjMaccabäus;  Gottfried  v.  Bouillon,  König 
t! Artus,  Karl  der  gr.);  d.  4eckige  spg. 
^Th.  von  1407 — 14,  mit  reicher  leisten- 
artiger Decoration,  5 Geschossen,  wovon 
^die  2 obersten  an  den  Ecken  gefast  sind, 
'2theiligen  rechteckigen  u.  rundbogigen 
(Fenstern  in  Spitzbogenblenden;  zw.  den- 
jselben  launige,  z.  Thl.  ausgelassene  Sc. 

' in  Kragsteinen  für  nicht  mehr  vorhan- 
I Jene  Statuen ; mit  einem  Thürmchen  ge- 
tirönter  8eckiger  Holzhelm;  die  den  po- 
' ygonenThl.  umgebenden  4Strebethürrn- 
' ’chen  zerstört.  — Die  Rückseite  gegen 
len  Altmarkt,  von  1549,  zeigt  über  2 
^liedrigen  Spitzbogenthoren  roh  spätestg. 
nnterwölbte  Balcone  zu  den  Seiten^ eines 
Jjiolygonen  Erkers,  oben  eine  barocke 
l||4ecoration  mit  ziemlich  rohen  Reliefs 
T Ritter  u.  Wappen)  und  3 halbrunden 
Giebeln.  Der  gr.  2stöckige  Vorbau  '^  an 


1)  Ab.  b.  Schnaase,  Gesch.  6,  452.  — 
I)  Anss.  b.  Lange,  Anss.  5.  36;  Lange, 
:;Ahein;  Michiels,  Köln;  Ramee , moyen- 
ige  27;  Weyer,  Anss.  19.  — 8)  Inneres 
).  Baudri,  Organ  1858  Nr.  8;  Lange, 
4 Ihein;  Weyer,  Anss.  20.  — 4)  Kisse  u. 
r Details  b.  Gailhahaud^  archit.  ß.  4; 
jVufriss  auch  b.  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  87^,  6. 


der  Vorderseite  1556 — 73  im  barocken 
Renaiss.  erbaut,  ein  offener  Porticus  mit 
Pfl.-Arcaden,  vor  welchen  Sl.  als  Trä- 
ger der  Gebälke  stehen,  hat  über  sich 
eine  h.  offene  Halle  mit  gothisirenden 
Kreuzgewölben  und  trefflichen  decora- 
tiven  Sc.  an  den  Brüstungen. 

Statuen  am  Th.-Portal  g.  um  1410, 
mit  weich-  u.  reichfaltiger  Gewandung, 
übrigens  scheinbar  nicht  bedeutend. 
Sehr  verletzt.  — Schnaase,  Gesch.  6, 
464. 

2 Wandleuchter  ‘ im  Erdgeschoss 
des  Th.  zierlich  spg.  15.  J.?,  in  Eisen 
geschmiedet,  roth  bemalt  u.  vergoldet. 

Holzstatuen  (8  Propheten)  g.  be- 
malt u.  vergoldet. 

Wandgemälde  im  Hansesaal,  zw. 
1370  u.  80  wahrscheinlich  vom  Meister 
Wilhelm  gemalt.  Nur  3 prachtvolle 
Köpfe  ^ u.  einige  Ornamente  sind  er- 
halten. — Centralcommiss.  1859,  282f.; 
Eimen,  Maler;  Schnaase. 

Rathskp.  steht  unter  den  Kk. 
Regierungsgehäude  (Sachsenhäuser 
Strasse) : 

Kapitäler  aus  dem  Kreuzgang  von 
S.  Pantaleon  schön  spr. 
Schlachthaus:  Doppelkp. , zum  Hofe 
des  Kl.  Camp  gehörig,  rü.  „wahrschein- 
lich erst  1287  gebaut“  (Dr.  Ennen,  Pr.), 
der  obere  Raum  mit  runder  erkerförmi- 
ger Apsis  3. 

W andmalereien. 

Thore  („Burgen“)  u.  Mauern  rü.  ur- 
kundlich 1200  heg.,  mit  Zinnen.  Bei  den 
Thoren  erhebt  sich  entweder  ein  grösse- 
rer Th.  über  dem  Thorweg,  wie  z.  B. 
beim  Severinsthor  oder  2 The.  schlies- 
sen  den  Thorbau  ein,  wie  beim  Eren- 
thor^  Die  The.  theils  rund,  theils  po- 
lygon,  ohne  Schmuck,  mit  wenigen  klei- 
nen Luftlöchern  und  Schiessscharten. 
Das  Gereonsthor  mit  Pechnasen  am 
Fusse  jedes  Zinnen- Wintberges.  Die 
Mauern,  mit  64  YaThen.  (Wichhäusern) 
zw.  den  Thoren  u.  mit  seit  1497  über- 
dachten Wehrgängen,  seit  der  2.  H.  des 
17.  J.  durch  26  Bollwerke  geschützt. 
— Niederrhein.  Annal.  1856  S.  34ff. ; 
Weyden  3.  212. 

1)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1861  zu  Nr. 
19.  — 2)  2 davon  b.  Schnaase,  Gesch. 
6,-  425.  — 8)  Ab.  b.  Kallenbach,  Atlas 
28.  — 4)  Ans.  I).  Lange,  Khein;  Weyer, 
Anss.  22.  — 3)  Ans.  b.  Boisseree  37 ; 
Weyer,  Anss.  21. 
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Thurm  an  der  Curia  Ulrici,  eineiii 
alten  Rittersitze  in  der  Ulrichsgasse  g.: 
12  oben  durch  Spitzbögen  verbundene 
Strebepfeiler  mit  hölzernem  Oberbau 
bilden  um  einen  hohen  runden  Thurm 
einen  offenen,  mit  Kreuzgewölben  be- 
deckten Umgang,  Jetzt  Windmühle.  — 
Sp.  u.  S,;  Ennen,  Pr. 

Wohnhäuser  (z.  Thl.  ehemalige  Klo- 
sterhöfe): — vergl.  Weyden  bes.  16ff. 
144  ff. 

Steinfelder  Ilof,  nahe  S.  Gereon  r. 
12.  J.  Die  Sl.  im  Gewände  der  rund- 
bogigen  Thür  ’ tragen  auf  ikoiiischen 
Kapitalem  rohe  Löwen. 

Pfarrhaus  von  S.  Maria  - Lyskirchen 
„schön  u.  altromanisch“,  nach  1 S40  zer- 
stört! — Baudri,  Organ  1860,  53  (Bock). 

Im  r.  Uebergangsstyl  13.  J.: 

Haus  am  Altmarkt  dem  in  der  Rhein- 
gasse ähnlich,  nur  kleiner  u.  ursprüngl. 
wagrecht  abgeschlossen,  mit  Zinnen.  In 
neuerer  Zeit  z.  Thl.  verstümmelt  u.  mo- 
dernisirt. 

Haus  in  der  Rheingasse  ^ „Tempel- 
haus“, j.  Börse,  hat  im  Plrdgeschoss 
rundbogige,  im  2.  Geschoss  kleebogige 
(diese  2 rundbogige  u.  eine  kreisförmige 
Oeffnung  enthaltend),  im  3.  rundbogige 
Fenster,  im  Staffelgiebel  theils  rundbo- 
gig,  theils  staffelförmig  überdeckte  Blen- 
den, z.  Theil  mit  schwach  spitzbogigen 
Oeffnungen.  Im  Gewände  und  in  der 
Mitte  der  P'enster  und  Blenden  schwarze 
Marmorsäulchen  mit  urspr.  vergoldeten 
Kapitälern.  Die  rechteckigen  Fenster 
der  Hofseite  sind  innen  von  Wülsten  mit 
Schaftringen  umgeben. 

Bonner  Hof  in  der  Georgenstrasse  mit 
einem  schönen  spr.  Portal  und  einem 
starken  runden,  oben  8eckigen  Th. — K. 

Haus  im  Filzengraben  Nr.  48  hat  ge- 
gen den  Hof  leckige  P'enster  ^ mit  ge- 
kuppelten spr.  Sl. 

Am  Ostende  des  Filzeugrabens  ruhen 
einige  Häuservorsprüuge  auf  schwarzen 
Säulchen. 

Im  g.  StyP  15.  u.  16.  J. 

Etzweilersches  Haus''’,  Eckhaus  am 


1)  Hoisseree  29,  C.  D.  — 2)  Abb.  b. 
Gailhabaud,  archit,  B.  2,  hiiUen;  Auf- 
riss b.  Boisseree  34,  T.  1.  — 3)  .Abb. 
b.  Boisseree  35.  36,  .Aufriss  b.  Kal- 
lenbach, Atlas  28;  Sammlung  v.  Zeich- 
nungen 2,  T.  8.  10;  Gaiihabnud,  archit. 
B.  2,  hinten;  Ans.  b.  Lange,  Ansichten 
29;  Lange,  Rhein.  — 4)  Abb.  b.  Bois- 
seree 36,  — 5)  Details  in  Centralcom- 


Hof  u.  Untertaschenmacherstrasse,  5'iiah' 
dem  Dom,  einfach,  auf  den  Ecken  obe 
Zinnenthürmchen,  die  mit  6 Seiten  eine 
12ecks  vortretend,  von  zierlichen,  ai 
Kragsteinen  ruhenden  Säulchen  getrage 
werden.  An  der  Strassenecke  unter  ei 
nem  schönen  spg,  Baldachin  eine  Ma 
rienstatue. 

Haus  nahe  an  S.  Cäcilia,  „gleichsai 
der  kl.  Gürzenich“,  Ru.  — Baudri,  Or 
gan  1860,  54  (Bock). 

Patricierhaus  „zur  Stadt  Prag“  ar 
Neumarkt  edel  u.  streng  spg.  2.  H.  de 
15.  J.  mit  schlankem  polygonem  Th. 
der  Hauptbau  mit  dem  prächtigen  Erker 
nach  1810  bei  Anlage  der  Richmod 
Strasse  zerstört! 

Die  Häuser  Nr.  5513  nahe  der  Mau 
ritiusk. , Nr.  7285  in  der  Ulnchsgasse 
Nr.  5313  in  der  Beiiesisgasse,  Nr.  479’ 
Neumarkt,  aus  dem  16.  J.  — Lassaulx 
Zusätze;  Kölnische  Zeitung  1835,  Bei 
blätter  Nr.  5—9. 

Altes  Zunfthaus  der  P" assbinder,  in 
Filzengraben,  g. ? mit  schön  geschnitz 
teil  Treppenpfosten  imd  geschnitztei 
Reliefs  an  2 Thüren. 

Zeughaus:  der  ältere  Theil  1594- 
1601  in  nüchternem  Renaiss.  mit  Trep 
pengiebeln  und  Seckigem  Th. 
K5lzo^v  ^ 4 M.  5’  von  Marlow. 

K.  rü.  Ischiffiger  Feldsteinbau  mit 
Chor  u.  oberwärts  in  Fachwerk  ausge 
führtem  B'Th.  Triumphbogen,  Fenster' 
u.  .S  Portal  des  Sch.  spitzbogig,  letzte 
res  mit  2 AVulsten  (von  Ziegeln),  di( 
auch  am  Rundbogen  der  Chorpforte  vor 
kommen.  Im  Chor  ein  Srippiges  Kreuz 
ge  wölbe  von  roher  Arbeit  u.  3 0 Fen 
Ster,  im  Sch.  eine  Bretterdecke.— Lisch 
Jahrb.  24,  345  (Dr.  Hüen). 

in  der  Neumark  7 M 
5 V.  Stettin,  s.  Soldin. 

Augustinerkl.-K.  g.  A.  des  14.  J 
Ziegelbau.  — v.  Quast,  Ziegelb. 

Schnitzaltar  aus  derMarienk.  (Ma- 
ria, Apostel,  Engel,  Heilige;  auf  dei 

6 Flügeln  Scenen  aus  der  Jugend-  u 

Leidensgeschichte  des  Heilandes). 

Marienk.  g.  1407  t;  Th.  mit  Ziegel- 
helm modern  g.  1855  von  Dieckhoflf  beg 
Prachtvoller  Ziegelbau,  ähnlich  S.  Ka- 
tharinen in  Brandenburg,  aber  reicher. 


mission  1861,  144.  — 6)  Ans.  b.  Lange. 
Ansichten  37. 

1)  Baudri,  Organ  1860,  T.  zu  52—54 
(Bock). 
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Hk.  mit  9 Jochen , schlanken  Schäften 
u.  durchbrochenen  Giebeln. 

Sc.  über  dem  Hauptportal  (Maria 
mit  dem  Christuskinde)  g. 

Ratlih.  spg.  Prachtbau.  — Kugler, 

! Baukunst. 

Thor-The.  spg.  — Dgl. 

. üötii^sberjK  in  Preussen,  s.  Arnau, 
{ Fischhausen,  Heiligenbeil,  Juditten,  Loch- 
städt,  Medenau,  Powimdeii,  Quedenau, 
. Rudau,  Wargen. 

Lübke,  Preussen. 
f Ziegelbauten : 

Dom  ’ g.  1333  beg. ; Gewölbe  des 
[ Chors  um  1335;  Sch.  jünger;  Obertheil 
> des  6’ Th.,  Treppenth.  u.  Strebepfl.  der 
ji  FF  S.  nach  I 1544.  Hk.  ohne  Quersch. 
i mit  sehr  1.  geradgeschl.  Ischiffigem  Chor, 
jl  sehr  br.,  aber  niedrigen  Sch.  von  5 Jo- 

tchen  u.  2 FFThen.  286'  rh.  1.  Die  po- 
lygonen  Wanddienste  des  Chors  mit  ein- 
i fachen  Gesimsen  setzen  auf  Baldachinen 
I auf,  unter  denen  Figuren  stehen,  und 
: tragen  einfache  Sterngewölbe,  die  denen 
in  Marienburg  als  Vorbilder  gedient  ha- 
ben. Die  br.  rechteckigen  Pfl.  des  Sch. 

, sind  an  den  starken  Abschrägungen  ihrer 
Ecken  gemischt  gegliedert  mit  Plättch  >n. 
(1  Thl.  dieser  Gliederung  setzt  sich  an 
den  Scheidebögen,  1 anderer  in  den 
starken  Schildbögen  des  etwas  höheren 
M.Sch.  ohne  Unterbrechung  fort).  An 
1 den  Schäften  und  an  den  Wänden  der 
r S.Sch.  ausgekragte  runde  Dienste  mit 
Laubkapitälern  tragen  die  Rippen  der 
' Netzgewölbe.  Die  geräumige  Vorhalle 
■ zw.  den  FFThen.  enthält  den  oben  ge- 
nannten (durchbrochenen)  Treppenthurm. 
Der  12eckige  obere  Thl.  des  allein  voll. 
’’  S Th.  zeigt  Rnss.-Elemente.  Das  Aeussere 
I,  der  K.  sehr  einfach.  Sacristei  mit  Netz- 
gewölbe. — Gebser  u.  Hagen;  v.  Quast, 
; Baukunst. 

Kanzel  von  Sandstein  barock  15S9. 
— H. 

Taufstein  dgl.  1595,  mit  Reliefs. 
Denkmal  des  Bischofs  Polentz:  3 
Alabasterreliefs  in  hölzerner  Einfassung 
Renaiss.  1550,  niederländische  Arbeit. 
— H. 

Denkmal  der  Markgräfin  Dorothea 
t 1547 : Rnss. -Architektur  mit  4 schma- 
len figurenreichen  Reliefs  1549  von. 
Jacob  Binck  voll.  — II. 

Denkmal  des  Markgrafen  Albrecht 


1)  Abb.  b.  Gebser  u.  Kagen  ; Ans.  u. 
Chorinneres  in  illustr.  Zeitung  3,  120; 
14,  41. 


t 1568,  au  der  OS.,  des  Chors:  44'h. 
Rnss. -Architektur  mit  vielen  Figuren, 
worunter  die  lebensgr.  knieende  Ge- 
stalt des  Fürsten.  1570  voll.  — H. 

Denkmal  seiner  Gemahlin  Anna 
Maria  f 1568,  ähnlich  dem  der  Mark- 
gräfin Dorothea. 

Denkmal  der  Markgräfin  Elisabeth 
t 1578  , vom  Bildhauer  Wilhelm  vom 
Bloche  gefertigt.  — H. 

Epitaphe  2.  H.  d.  16.  J.,  unbedeu- 
tend. 

Beichtstuhl  im  Chor  hinter  der 
Altarmauer,  mit  2 Sitzen,  reich  spg. 
über  10'  h.  Ein  anderer  jüngerer 
1503.  — H. 

Domherrnstühle  einfacher  spg., 
verstümmelt. 

Gemälde : — H. 

Maria  mit  dem  Christuskinde  in  ei- 
nem Renaissancerahmen  neben  dem 
Altar,  von  Lucas  Cranach  d.  ä.  ? 

Lebensgr.  Bildnisse  der  Hochmeister 
des  deutschen  Ordens  16.  J.,  fast  un- 
kenntlich. 

Reimers  Epitaph  (Darstellung  im 
Tempel)  au  der  S.  unfern  dem  Or- 
gelchor 1549,  aus  Lucas  Cranachs 
Schule. 

Epitaph  (Gebet  auf  dem  Oelberg) 
1571  von  Heinrich  Königswieser,  Lu- 
cas Cranachs  des  j.  Schüler. 

Andere  vom  E.  d.  16.  J, 

Wandmalereien  im  Chor,  Spuren. 
Polnische  K.  S.  Nikolaus  g.,  urspr. 
mit  geradem  Chorschluss.  — Hagen. 

Schl.  *,  gr.  Bau.  Einzelne  Theile  des 
N u.  der  äusseren  Mauer  des  S Flügels 
vielleicht  vor  1257;  das  Uebrige  meist 
16.  J.  Thorhalle  1532;  S Flügel  1551, 
der  Th.-Aufsatz  1688;  FF  Flügel  1594 
erbaut  von  Blasius  Bernwart  u.  Johann 
Wismar ; am  0 Flügel  1 Risalit  nach 
Schlüters  (f  1701)  Plan.  Der  Flügel 
mit  runden  Eckthürmen  enthält  die  durch 
4 runde  Pfl.  in  2 Hallen  mit  Sternge- 
wölben geschiedene  Schl.-K.,  eine  plumpe 
Entstellung  g.  Formen,  und  über  der- 
selben den  gewaltigen  Moskowitersaal 
(265'  1.,  57'  br.,  19'  h.),  seit  1840  mit 

4 Paar  korinthischen  Sl.  versehen.  Der 

5 Flügel  mit  dem  Schl.Th.  hat  über  dem 
gev/ölbten  Pfortengang  auf  dem  Schl.- 
Platz  ein  Bildwerk  von  1551.  Von  den 
polygonen  Then.  zu  den  Seiten  des  Por- 


1)  Grr.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1855 
S.  471  u.  T.  57;  Ans.  in  illustr.  Zeitung 
3,  116. 
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tals  der  0 Thorhalle  steht  niu'  noch 
einer. 

Universitätsbi'bliotliek : Silberne  Bib- 
liothek des  Herzogs  Albrecht  (f 
1568),  bestehend  aus  24  Foliobändeu, 
in  Nürnberg  prachtvoll  in  ciselirtes 
und  gravirtes  Silber  gebunden,  da- 
zwischen kl.  bunte  Bilder  u.  Wap- 
penschilde. — Germ.  Museum,  An- 
zeiger 1857,  314. 

M.  0 v.  Braun- 
schweig, s.  Lelm,  Süpplingenburg. 

Baudenkm.  Niedersachsens  1,  37  — 48; 

Lübke,  Studien  74;  Kästner,  Beitr.; 

Stamm,  Stiftsk. 

K. ' der  1110  gest.  Benedictinerabtei 
S.  Peter  u.  Paul  r.  1135  gegr. ; Umbau 
der  fU Vorhalle  zur  Gruftkp.  spr.  A. 
d.  13.  J.;  Gewölbe  des  Langhauses  1693 
— 95.  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  ohne  Krypta, 
mit  3schiffigem  Chor,  5 0 Apsiden,  wo- 
von 3 an  den  Chören,  2 an  der  0 S.  der 
Kreuzarme,  3 zw.  1431  u.  63  erneuer- 
ten Then.,  wovon  2 im  W u.  der  8 eckige 
Hauptth.  über  der  Vierung.  239'  rhein. 
1.  Im  Sch.  je  8,  im  Chor  je  2 Arcaden 
mit  einfach  4eckigen  Pfl.  Vor  den  Ar- 
caden des  Chors  Blendbögen,  die  auf 
einer  vor  dem  M.Pll.  freistehenden  Sl. 
mit  reichem  Kapital  zusammentreften. 
Im  Chor  u.  Quersch.  ruiulbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Rippen,  mit  breiten  Gur- 
ten, deren  rechtwinklige  Vorlagen  auf 
Wandpfl.  mit  Ecksäulen  ruhen.  Im 
Langhaus  statt  der  urspr.  Heizdecke 
rundbogige  gurtenlose  Kreuzgewölbe  ge- 
tragen von  Pilastern,  die  dicht  über  dem 
Arcadensims  auf  zopfigen  Kragsteinen 
ruhen ; über  den  S.Sch.  g.  Gewölbe.  Die 
lUVorhalle  erhielt  beim  Umbau,  wobei 
das  W Portal  vermauert  wurde,  von  2 
Sl.  getragene  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
über  denen  noch  das  urspr.,  die  Empore 
tragende  Tonnengewölbe.  DasAeussere 
bis  auf  die  0 Theile  ohne  Schmuck. 
Letztere  mit  z.  Thl.  durch  ’/aSh  ver- 
tretenen) Lisenenund  Bogenfriesen.  An 
der  Apsis  sind  die  Bögen  gegliedert, 
ruhen  auf  sculpirten  Kragsteinen  und 
umschliessen  Reliefs  (Jagdscenen  und 
Blumen).  Das  sehr  verstümmelte  Haupt- 
portal an  der  N S.  des  Sch.  umgiebt 
ein  rimder  Kleebogen,  dessen  Gliederung 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedersachs.  1, 
T.  9.  10.  12;  Gr.,  Qs.,  Ls.  ii.Ans.  b.  Stamm, 
Stiftsk.;  auch  Förster,  Denkm.  5,  zu  S. 
1 — 4;  Gr.  b.  Schnaase,  Gesch.  4,  2,  79; 
Ans.  in  illustr.  Zeitung  9,  76. 


die  Fortsetzung  des  Sockels  bildet,  und 
der  an  den  Knickpunkten  auf  Sl.  mit 
von  liegenden  Löwen  getragenen  scul- 
pirten Schäften  gestützt  wird.  Der  W 
Bau  erhebt  sich  rechteckig,  gegen  W 
nur  mit  einem  Kreisfenster  durchbrochen, 
bis  an  das  K.-Dach  und  trägt  die  An- 
fänge von  2 Seckigen  Then.  mit  spitzen 
Helmen.  Quaderbau. 

Leuchter  ‘ von  Sandstein  in  einem 

S.Raum  der  K.  rü.  13.  J.,  mit  gewun- 
denem Schafte.  574'  h. 

Kreuzgang  N Flügel  ^ spr.  A.  ? des 
13.  J. ; IF  Flügel  spg.;  5 u.  0 Flügel 
zerstört.  Der  2schiffige  N Flügel  hat 
rundbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe  ge- 
tragen son  sehr  zierlichen  Sl.  mit  scul- 
pirten (die  Wand-Sl.  mit  glatten)  Schäf- 
ten, Eckblattbasen  u.  schlanken,  edel  u. 
mannichfaltig  belaubten  Kapitälern.  Die 
von  gewimdenen  Säulchen  getragenen 
Fensterbögen  stehen  zu  je  3 im  h.  ge- 
gliederten Blendbögen,  die  ausserdem 
noch  kl.  4pässe  enthalten.  — Refecto- 
rium  spg. 

Wohnhaus^  Rnss.  1603.Fachwerksbau. 

KfiiiijKsmarliL  U/2  M.  WSW  von 

Werben. 

Dorf k.  r.  1 1 64.  Granitbau , urspr.  3- 
schiffig,  ähnlich  der  K.  zu  Krewese  u. 
wie  diese  im  Einzelnen  zierlich  mit 
Backstein  decorirt.  — Adler,  Bauwerke 
1,  92. 

K.oiiltf:8telii  2*/aM.  BWIF  v.  Frank- 
furt a.  M.,  s.  Reiffenberg. 

Veste  1258  zuerst  genannt,  grössten- 
theils  zw.  1409  u.  18  erbaut?;  nach 
1631  verstärkt;  1796  zerstört.  Gross- 
artige Ru.  Die  g.  Gewölbe  der  Garni- 
sonküche ruhen  auf  mehreren  Pfl.  — 
Gottschalck,  Burgen  6,  229. 

Koiiitz  12  M.  W V.  Marienwerder. 

K.  (1356)  spg.  — Mertens,  T. ; Otte, 
Grimdzüge. 

Könitz  ^4  *^^Fv.  Pösneck. 

Burg  r.  ? mit  z.  Theil  zerstörtem  Th., 
noch  bewohnt.  — Voigtländ.  Jahresber. 
18  u.  19,  S.  16. 

Köpenick  v.  Berlin. 

K.  rü.  mit  spitzbogigen  Arcaden.  — 
Miuutoli,  Drontheim  S.  54. 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Nieders.  T.  12. 

— 2)  Abb.  daselbst  11 ; b.  Stamm,  Stiftsk  ; 
Details  auch  b.  Förster,  a.  a.  0.,  T.  3. 

— 3)  Ab.  der  Thür  b.  Bötticher,  Holz- 
architektur T.  22,  f.  2. 


Körbecke  — Kraak. 
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H.€»rlieck.e  2 St.  S v.  Soest. 

K. : Monstranz  von  Silber  g.  Die 
Kuppe,  die  zugleich  als  Ciborium 
diente,  besteht  aus  einem  12seitigen 
Bergkrystall.  — Giefers,  K.-Geräthe. 
2 M.  WNW  v.  Luxemburg. 
Schl.  Siegfried  — Luxemh,  Publi- 
cations  6,  102. 

( Kornbersi  IV2  St.  WSW  v.  Sontra. 

S.  Nikolaus,  K.  des  1297  hierher  ver- 
I legten  Benedictinernonnenkl.,  schmuck- 
n los  g.  Ischiffig,  3/ggeschl.  8 Kreuzgewölbe 
El  (meist  zerstört)  mit  einfachst  hohlprofi- 
lirten  Kippen.  Schmale  fiachprofilirte 
[ Fenster,  bis  auf  das  0 ohne  Pfosten  u. 
J Masswerk.  W Empore  über  mehreren 
i Kreuzgewölben.  Streben  einmal  abge- 
setzt mit  Pultdächern.  Gesimse  fehlend. 
]FTh.  unbedeutend,  kl.,  unsymmetrisch 
( gestellt,  — L.  Hoflfmann,  Pr. 

4 Die  mit  der  K.  einen  rechteckigen 
[ Hof  umschliessenden  2stöckigen  Kl.-Ge- 
1 bäude  haben  unten  Kreuzgewölbe  ohne 
alle  Gurten  u.  sehr  kl.  rechteckige  Fen- 
t Ster.  Ein  Kreuzgang  fehlte?  NO  von 
■ der  K.  3 isolirte  Th.artige  Kalkstein- 
I bauten  mit  rechteckigen  spg.  Fenstern. 
[;  - Dgl. 

^ Kortryh.  (Courtray)  5^/4  M.  S von 
? Brügge,  s.  Harlebeke,  Ingelmünster,  Kous- 

tselaere,  Ypern. 

Osten,  Bilder;  Schafes,  memoire  \ 
) dessen  histoire\  Schnaase,  Briefe. 

( Frauenk.  (1238  gegr.)  g.  kreuzförmige 

|1  Hk.  mit  3 aus  dem  8eck  geschl.  Chö- 
f ren,  S.Kpp.  u.  1 niedrigen  4eckigen  W- 
£i  Th.  ans  der  1.  H.  des  15.  J.  Inneres 
c modern  verunstaltet.  Schafte  rund  mit 
1 rohen  Kapitalem.  Der  Th.  mit  8eckigen 
1'.  Eckthürmchen  u.  Zopfdach. 

Tabkl.  nüchtern  spg. 

1 Kp.  der  hl.  Katharina  („s  Graven  Ka- 
1 pelle“)  am  linken  S.Sch.  spg.  1374,  Ischiff., 
i ; 3seitig  geschl.,  mit  Kreuzgewölben,  kapitäl- 
' ' losen  Diensten  u.  Blenden  (mit  historischen 
■ ' Reliefs  ^ in  den  Zwickeln : phantastische 
! Thiere,  Hl.  u.  profane  Figuren  aus  der 
1 Bildnerschule  von  Doornick?)  unter  den 
; gr.  Fenstern.  — Schnaase,  Gesch.  6,  564. 
Statue  (Maria)  g.  gegen  1400? 
"Wandgemälde  ^ (Fürsten  u.  Für- 
stinnen V.  Flandern,  Könige  von  Spa- 
nien) z.  Thl.  vor  1419;  z.  Thl.  jünger; 
die  Köpfe  überall  zerstört.  — Schnaase, 


1)  Plan  in  Luxemh.  Publicat.l,  T.  10. 
— 2)  Abb.  b.  Busscher ^ peinture  z.  S. 
149,  — 3)  Abb.  das.  147. 


Gesch.  6,  557;  Baudri,  Organ  1858; 

Busscher ^ peinture  148. 

S.  Martin  spg.  gegen  1390  beg.,  1439 
voll. , mit  jüngerem  Quersch.  Hk.  mit 
niedrigen  fast  gleich  breiten  Sch.  und 
S.Kpp.  Schlanke  runde  Schafte.  Nur 
der  h.  4eckige  1439  voll.  WTh.  mit 
schönem  Portal  ist  von  Bedeutung. 


Beifried  gegenüber  dem  Kathh.  roher 
4eckiger  Ziegelbau  mit  runden  Eck- 
thürmchen. 

Brücke  mit  2 Then.  von  1413  u.  65. 
Rathh.  (1382  i)  Vorderseite  einfach 
spätestg.  1526  beg.;  die  Bildhäuschen 
mit  den  vergoldeten  Statuen  der  Grafen 
von  Flandern  u.  die  Dachgalerien  ver- 
schwunden. Im  Erdgeschoss  1 Saal, 
dessen  schöne  Balkendecke  von  relief- 
geschmückten Knaggen  gestützt  wird. 
Daneben  die  Kp.  (j.  Archiv). 

2 Kamine  ^ von  1526?  Der  eine 
mit  4 Wappen,  Schildhaltern,  der  hl. 
Jungfrau  u.  in  der  Krönung  mit  den 
Figuren  von  Adam  u.  Eva  im  Para- 
diese geschmückt.  Der  im  untern  Saal, 
ein  Prachtwerk  ^ im  üebergang  vom 
g.  zum  Knss.,  urkundl.  vor  1 527  ausge- 
führt, urspr.  bemalt,  ist  am  3stöckigen 
9*/2'rh.l.,  3V2' br.,  5^/6' h.  Mantelreich 
geschmückt  mit  Holzstatuen  von  1587 
(I)?,  u.  ungemein  lebendigen  u.  aus- 
drucksvollen Reliefs,  darstellend  die 
Tugenden  u.  die  Laster,  ihren  Lohn 
u.  ihre  Strafen,  mit  reichverschlunge- 
nem Blattwerk,  bauchigen  Säulchen, 
Baldachinen  u.  dgl.  von  ausschweifen- 
den Formen.  — Messoger  1848,  504 — 
524;  1851,  109-111;  1854,  408. 
Rof^el  8V4  M.  OSO  V.  Neisse. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
KötzscBienbrofla  IV2  M.  NW 
Dresden. 

K.  Chor  u.  Untertheil  des  Th.  alt, 
letzterer  1478;  das  üebrige  1637.  — 
Schiffner,  Sachsen. 

Gemälde?,  auf  der  2.  Empore. 
Rowalieii  (Schönsee)  3^2  M.  NO\. 
Thorn,  s.  Östrowitsch. 

Büsching,  Kunstalterthümer  S.  41. 

K.  mit  Holzdecke,  verziertem  0 Gie- 
bel u.  IFTh. 

Burg,  sehr  geringe  Reste,  aus  Ziegeln 
u.  gr.  Granitblöcken  erbaut. 

Rraak  2V4  M.  S v.  Schwerin,  siehe 
Sülstorff. 


1)  Anss.  b.  Haghe,  Sketsches.  — 2) 
Abb.  im  Messager  1848  zu  514 — 518. 
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Johanniterk.  (Comtlmrei  1200  gest.) 
Chor  mit  runder  Apsis;  fFS.  ähnlich 
der  an  der  K.  zu  Chorin;  obere  Theile 
neu,  mit  Holzdecke.  — Lisch,  Jahrb.  1, 
1.  64;  9,  28. 

Holzsc.  (Crucifix  mit^Maria  u,  Jo- 
hannes) 15.  J.  ? 

Schnitzaltar  (Maria  zw.  den  bei- 
den Johannes;  auf  den  Flügeln  in 
Blenden  die  12  Apostel;  unten  6 Hl.) 
15.  J.  ? 

Hrniiibere  1 M.  0 v.  Vacha. 

Burg,  Ru.  mit  2 r.  Fenstern  12.  J. 
— Gottschalck,  Burgen  3,  131;  Rein, 
Bauwerke. 

Krak»»  44  M.  NO  v.  Wien,  s.  Neu- 
mark, Rudowa. 

Centralcommiss.  1856,  181  ; Essen- 
wein  beiBaudri,  Organ  1858,  S.  1.17; 
G 1 0 w a c k y , Krakau  ;Kugler;Lep- 
k 0 w s k y , Krakau ; dessen  Alterthümer; 
Nagler  in  Schorns  Kunstbl.  1847  S. 
142;  V.  Quast,  Bemerkungen  1847; 
W u r z b a c h , Krakau. 

Ziegelbauten  mit  Hausteindetails. 

S.  Andrea^  r.  12.  J.  ? kl.  — Otte, 
Grundz. ; Mertens,  T. 

Dom  ‘ S.  Wenzel  auf  dem  Wawel 
(1102  gegr.)  Krypta  r. ; das  Uebrige 
(1320)  spg. ; Kpp.  spg.  u.  Rnss.  Kreuz- 
förmige ßs  mit  Umgang  um  den  gerad- 
geschl.  Chor  u.  3 werthlosen,  unten  spg. 
Then.,  wovon  2 neben  der  N S.  d.  Sch. 
u.  Chors  u.  einer  an  der  S S.  Im  Chor 
4,  im  Sch.  3 Joche.  Die  Schafte,  deren 
reiche  Gliederung  sich  an  den  Scheide- 
bögcn  fortsetzt,  sind  aus  dem  übereck- 
stehenden Seck  construirt,  an  dessen  2 
abgeschnittene  Ecken  sich  im  M.Sch.  1 
aus  3 ßirnstäben  bestehender  Dienst,  im 
S.Sch.  l rechteckiger  an  den  Ecken  ge- 
kehlter Strebepli.  ansetzt.  1 Schaft 
steht  auch  in  der  M.  der  0 S.  des  Chors, 
dessen  0 Joch  eine  polj'gonartige  An- 
ordnung der  Rippen  zeigt.  Die  Dienst- 
giiederungen  setzen  sich  in  den  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  fort.  Neben  den  3- 
theiligen  Fenstern  des  M.Sch.,  die  als 
Blenden  bis  auf  den  Arcadensims  her- 
ablaufen, sind  kleinere  2theilige  Mass- 
werkblenden.  Der  Chorumgang  ist  in 
der  Zopfzeit  bis  zur  Höhe  des  M.Sch. 
erhöht  worden.  An  seine  0 S.  schliesst 
sich  die  gr.  □ Königskp.  mit  schönem 
Strahlengewölbe,  ohne  Strebepfeiler  an. 


1)  Gr.  und  Details  b.  Baudri , Organ 
1858  Nr.  1,  F.  1;  Nr.  2,  F.  2.  3;  letztere 
auch  b.  Kugler,  ßaukst.  3,  443. 


Unter  dem  Sch.  liegt  die  Krypta,  deren 
Kreuzgewölbe  auf  r.  Sl.  mit  Würfelka- 
pitälern  u.  Cylinderstücken  statt  der  ] 
Basen  ruhen.  Vor  der  IBS.  2 spg.  | 
Kpp.  von  Kalkstein,  ohne  Strebepfl.,  die 
S ‘ zum  hl.  Kreuz  mit  Netzgewölben  u. 
ausgezeichnet  schöner  Polychromie  1471 
erbaut.  Ueber  dem  IF  Portal  1 Rad- 
fenster mit  neuem  Masswerk.  Von  den 
vielen  theils  spg.,  meist  aber  modernen 
Kpp. , welche  die  S S.  des  Sch.  u.  alle 
S.  des  Chors  umgeben,  ist  die  Sigmun- 
dische  oder  Jagellonische,  1520  v.  „Bar- 
tholomäus Italus  Lapicida“  aus  Florenz 
erbaut,  ein  vorzügliches  Renaiss.-Werk. 
Die  g.  Sacristei  hat  2 Reihen  Fenster 
ohne  Masswerk.  — E.;  Centralcommiss. 
1860,  294  (Lepkowsky). 

Grabmäler:  ~ Förster,  Denkm.  6, 

S.  13.  19  der  Bildnerei. 

Wladislaus  I , König  von  Polen , f 
1333,  an  der  iVS.  des  Chorumgangs. 

Sein  Sohn  König  Casimir  der  gr. 
t 1370  , von  schwarzem  Marmor,  im 
Chor. 

König  Wladislaus  II  Jagello  f 1434 
liegt,  auf  einen  Drachen  tretend,  un- 
ter dem  Haupte  2 Löwen,  auf  einem 
mit  S Wappen  geschmückten  Sarko-  , 
phage,  auf  dessen  Stufen  Jagdhunde 
einen  Falken  anbellen,  sammt  dem 
Untertheil  der  8 Sl.  g.  l.H.  ? des  15. 

J. ; der  auf  8 rothen  Marmor-Sl.  ru- 
hende Renaissancebaldachin  1525  von 
einem  Italiener?  gefertigt.  In  der  Kreuz-  j 
kp.  — F. ; Centralcommiss.  1860,  298. 

König  Casimir  IV  Jagellonides , des 
vorigen  Sohn,  f 1492,  lebensgr.  Re- 
lieffigur im  Krönungsornat,  von  freier 
fester  Zeichnung  u.  höchst  energischer 
Ausführung,  liegt,  sein  Schild  und 
Schwert  von  einem  Löwen  u.  Adler 
gehalten  neben  ihm,  unter  einem  mit 
den  4 Wappen  seiner  Provinzen  nebst 
klagenden  Schildhaltern  u.  mit  schlau- 
genförmig gewundenen  Wimbergen  ge- 
schmückten Sarkophag  ^ unter  einem 
reichen  in  roh  spg.,  entartet  schwer- 
fälligen Formen  gehaltenen,  von  8 
säuleiiartigen  Pfl.  mit  h.  ikonischen  I 
Kapitälern  getragenen  Baldachin.  1492  ) 
von  Veit  Stoss  (I),  die  Kapitäler  von  < 
Jörg  Hueber  (I)  aus  rothem  Marmor 
gemeiselt.^  In  der  Kreuzkp.  — F. ; v. 

Q. ; Centralcommiss.  1850,  296. 


1)  Gr.  in  Centralcommiss.  1860,  294.—  i 
2)  Chromolithographie  b.  PrzezdziecH  )| 
et  Rastarvicckiy  ser.  2;  die  Platte  bei  4 
Walther,  Bildwerke  (Holzschnitt).  — 8) 


Krakau. 
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König  Johann  Albrecht  f 1501  in 
in  voll.,  reichem  Kenaissancestyl  vor 
1507,  wahrscheinlich  von  einem  Flo- 
rentiner. In  der  Wand  einer  S.Kp.— 
F.;  V.  Q. 

Friedrich,  König  Casimirs  IV  jüng- 
ster Sohn,  Cardinal-Primas  des  Reichs, 

1503  steht  in  reichem  Ornate  auf 
einem  Löwen  in  einer  edel  spg.  Pracht- 
architektur mit  den  kl.  Figuren  der 
hl.  Albert  u.  Stanislaus  u.  4 Wappen, 
Messingplatte  ‘ am  Choreingang  mit 
gravirter  Zeichnung.  Daneben  ein 
ausgezeichnetes  Flachrelief  ^ v.  Bronze 
(Maria  mit  dem  Kinde  vor  einem 
von  Kinderengeln  gehaltenen  Teppich 
sitzend,  der  knieende  Cardinal,  hinter 
dem  S.  Stanislaus  mit  dem  von  ihm 
erweckten  Todten  steht)  in  vorwiegen- 
dem Renaissancestyl  von  1510  vielleicht 
aus  Peter  Vischers  Hütte.  — F. ; 
Kugler,  Sebaldiisgrab. 

König  Sigismund  Jagello  f 1548, 
von  rothem  Marmor,  liegt  auf  einer 
Tumba  in  der  Sigmundischon  Kp. 

König  Sigismund  August  f *572, 
dgl.,  daselbst. 

König  Stephan  Bathori  f 1586,  von 
rothem  Marmor,  in  der  Königskp. 

2 Schnitzaltäre  in  der  Kreuzkp. 
spg.,  bemalt  u.  vergoldet,  mit  Flügel- 
gemälden der  schlesischen  Schule?,  das 
Schnitzwerk  nicht  von  Veit  Stoss: 

Altar  der  hl.  Dreifaltigkeit  (Gott 
Vater  auf  dem  Thron,  vor  sich  Chri- 
stus am  Kreuz,  über  dem  die  Taube 
schwebt,  umgeben  von  IL  iligen  u.  En- 
geln; in  der  reichen  5fachen  Tabkl.- 
Krönung  der  Aulerstande,  S.  Anna  u. 
Sophia)  mit  Gemälden  (die  Apostel, 
die  hl.  Adalbert,  Stanislaus,  Wenzes- 
laus,  Florian,  die  Propheten;  Maria, 
Ursula,  Apollonia,  Gertrud,  Margaretha 
u.  andere  Hi. ; aussen  S.  Hubertus, 
Georg  u.  Secundus)  1477  (I). 

Altar  der  schmerzensreichen  Jung- 
frau (Christus  u.  Maria  unter  Balda- 
chinen , darüber  Engel  mit  dem  Lei- 
denszeichen u.  Wappen)  mit  Gemälden 
(8  Scenen  ^ aus  dem  Leben  Christi), 


Abb.  b.  Förster,  Denkm.  6,  zu  13 — 16: 
andere  in  Centralcommiss.  1860,  296f. 

1)  Ab.  b.  Przczdziecki  et  Raslawiecki^ 
ser.  1;  b.  Förster.  Denlun.  6,  zu  19f.,  T. 
2.  — 2)  Ab.  b.  Förster,  a.  a.  0.,  T.  1. 
— 3)  Geburt  und  Anbetung  der  Könige 
in  farbigen  Lithoffr.  b.  Przczdziecki  et 
Raslarv.  2,  H 17.  (Der  die  Krone  neigende 
König  ist  das  Bilniss  Wladislaus  Jagellos). 


etwa  aus  derselben  Zeit.  — Central- 
commission 1860,  295f. ; Förster. 

Wandgemälde  im  M.Sch.  E.  des 
14.  J.?  von  griechisch-russischen  Ma- 
lern ausgeführt,  übertüncht.  — Cen- 
tralcommiss. 1860,  294. 

Malereien  an  den  Gewölben  der 
hl.  Kreuzkp.  (an  den  Kappen  auf  blauem 
Grunde  Heilige,  Engel,  Erzengel  etc.  ’, 
zarte,  weiche  ‘^lebensgr.  Figuren  mit 
braunen,  z.  Thl.  sehr  schönen  Köpfen 
in  kreisrunden  Nimben;  an  den  Rip- 
pen romanisirende  Ornamente)  1471 
(ehemal.  I)  von  griechisch-russischen 
Künstlern  ausgeführt.  — Die  an  den 
Wänden  (Passion)  v.  geringerem  Werth 
u.  aus  dem  16.  J.  ? — Centralcommiss. 
a.  a.  0.,  294  f.;  E. 

Im  Domschatz:  Reliquiare,  darunter  eine 
sehr  zierlich  spg.  8eckige  Kapsel  vom 
E.  des  15.  J.,  worin  das  Haupt  des 
hl.  Stanislaus ; die  Mitra  desselben 
10.  J.;  Trinkbecher  der  hl.  Hedwig 
von  Bergkrystall  mit  eingravirten  r. 
Ornamenten;  Kelche;  Paramente  (vgl. 
Laib  u.  Schwarz,  Kirchenschmuck  1857, 
Bd.  1).  — Der  Schatz  der  Kathedrale 
z.  Krakau,  mit  Abb.  Krakau  1857. 
Dominicanerk.  ^ zur  heil.  Dreifaltig- 
keit ü.  1223;  grösstentheils  spg.  1408 
(Erhöhung  u.  Gewölbe  des  Chors)  und 
nach  I 1462;  S.Kpp.  z.  Thl.  um  1576; 
1850  nach  der  Restauration  1855  ein- 
gestürzt. Bs.  ohne  Quersch.  mit  sehr 
1.  Ischifügem  geradgeschl.  Chor.  216' 1. 
Im  Chor  6,  im  Sch.  5 Joche  (M  : S : J = 
33  : 19  : 2272')-  Chor  mit  ü.  Resten 
am  unteren  Thl.  der  Fenster  u.  unter 
dem  Dachsims  (zierlicher  Fries  von  sich 
kreuzenden  Spitzbögen  ähnlich  dem  an 
der  Breslauer  Dominicanerk.  etc.)  hat 
einfache  Netzgewölbe  auf  runden  Wand- 
diensten. Im  M.Sch.  waren  reichere 
Netzgewölbe  auf  halb  8eckigen  Diensten 
mit  einfachen  Gesimsen.  Aehnlich  denen 
des  Domes.  An  den  schmalen  S.Sch. 
theils  g.,  theils  spätere  S.Kpp.  Schönes 
g.  IFPortaP  mit  reichen  Gliederungen 
u.  Laubgewinden. 

Erzdenkmal  des  Filippus  Callima- 
chus  Buonacorsi,  Lehrers  der  Söhne 
König  Casimir  Jagellos,  f 1497,  einst 
prachtvoll.  In  der  Rosenkranzkp. 

Grabmal  des  Prosper  Provana  f 
1584,  schön.  In  der  Nikolauskp. 


1)  Proben  in  Centralcommiss.  1860, 
295.  — 2)  Gr.  u.  Details  das.  1857, 
17—21.  — 3)  Ans.  das. 
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Kreuzgang  g.  mit  schönen  Glasmale- 
reien. — Kapitelhaus  frühg.  — 2 Re- 
fectorien,  das  eine  sehr  schön  g. , das 
andere  Rnss.  ~ Vorhaus  mit  3 „Sl.“ 
u,  „geripptem  Gewölbe.“.  — Centr. 

Franciscanerk.  Chor  g. , Gewölbe  u. 
Fenster  nach  i 1850  g.  erneuert.  Sch. 
zopfig,  nach  1850  romanisirt. — Centr. 

Katharinenk.  am  Kasimir  sehr  schön 
u edel  g. 

Hl.  Kreuzk.  ’ spg.  Das  Strahlenge- 
wölbe des  Q Sch.  ruht  auf  einem  run- 
den M.Pfl.,  aus  welchem  die  Rippen 
hervorwachsen.  Der  schmälere  gerad- 
geschl.  Chor  hat  Netzgewölbe  aus  der 
2.  H.  d.  10.  J.  Der  kl.  W Th.  bildet 
eine  Vorhalle.  Daneben  u.  an  der  S S. 
des  Sch.  sind  später  Kpp.  angebaut.  Das 
Aeiissere  zeigt  nüchternen  Ziegelbau 
mit  Gesimsen  von  Haustein.  Der  Th. 
u.  0 Giebel  des  Sch.  ist  mit  Blenden 
geziert.  — E. 

Taufkessel  von  Erz  15.  J. 

Chorstühle  ^ einfach  spg. 

Marienk.  Hauptpfarrk.,  (1226  gegr.) 
(spätere  I)  g.  Chor  um  1360?  und  z. 
Thl.  E.  des  15.  J. ; Gewölbe  um  1394 
und  15.  J.  Bs.  von  grossartig  kühner 
Anlage,  ohne  Quersch.,  mit  Ischiffigem 
^/sgeschl.  Chor  u.  2 FFThen.  Im  Chor 
u.  Sch.  je  4 Joche.  M : S ; J = c.  4 : 
2 : 3.  Schafte  ähnlich  wie  im  Dom,  aber 
schlanker.  Aus  ihnen  wachsen  die  Pro- 
file der  Bögen  hervor.  Der  Chor  hat 
reiche  sternartige  Netz-,  das  Sch.  Kreuz-, 
dessen  S.Kpp.  Netzgewölhe.  Inneres 
ganz  mit  zopfigem  Stuck  beklebt.  Die 
langen  tief  herabgehenden  Chorfenster 
haben  einfaches  Masswerk,  an  den  Pfo- 
sten Kapitälchen,  schräge  Gewände,  ge- 
gliederte Bögen , am  Anfang  u.  in  der 
Spitze  mit  Lauhornamenten  u.  Figuren. 
Die  Chorstrehen  haben  aus  Kalkstein 
reich  u.  zierlich  gemeiselte  Baldachin- 
u.  Fialen-Krönungen.  Im  Uehrigen  ist 
das  Aeiissere  sehr  einfacher  Ziegelbau. 
Die  4eckigen  The.  neben  der  W Vor- 
halle haben  niedrige  Geschosse  ohne 
Strebepfl. , einfache  Spitzbogenblenden 
ii.  Fenster  u.  gehen  mittelst  zusammen- 
gesetzter Wasserschläge  in  einfache  8- 
orte  mit  schmalen  h.  ungetheilten  Fen- 
stern über.  Der  N trägt  einen  spitzen 
Hehn,  um  dessen  Fuss  8 2seitig  vor- 
tretende Dacherker  mit  von  kl.  Spitzen 


1)  Gr.  b.  Biuulri,  Organ  1858  Nr.  2, 
F.  4.  — 2)  Ab.  das.  F.  5.  — 3)  Gr.  u. 
Th.-Ans.  das.  Nr.  1,  F.  2;  Nr.  2,  F.  1. 


umgebenen  schlanken  Dächern  einen 
prächtigen  Kranz  bilden,  während  ihn 
nahe  der  Spitze  noch  eine  vergoldete 
Krone  umgiebt.  Der  Th.  hat  ein  Zwie- 
beldach. — E. 

Messinggrabplatten,  theils  gravirt, 
theils  gegossen. 

Tanfkessel  von  Erz  spg.  — E. 

Chor  Stühle  spg.  1495  von  Veit  Stoss 
gefertigt.  — N. 

Hochaltar  spg.  1472  (?)  — 84  von 
Veit  Stoss  geschnitzt,  nach  Quast  eins 
der  grössten  ii.  vollendetsten  Werke 
seiner  Art  (Krönung  Mariä  in  kolos- 
saler Grösse ; auf  den  Seiten  biblische 
Scenen-,  auf  den  Aussenseiten  der  Flü- 
gel 12  Reliefs  aus  dem  Leben  des 
Heilandes.  Reiche  Architektur).  — Der 
obere  Aufsatz  durch  i beschädigt. — N. 

G-lasmalereien  (kl.  Figg.- Gruppen 
in  verchiedenen  geometrisch  construir- 
ten  Umrahmungen  auf  Teppichgrund) 
g.  A.  d.  14.  J.?,  sehr  vortrefflich.— E. 

Petersk. : Portal  mit  Sc.  — Czas 
1856  Nr.  11. 

Schl.K.  s.  Dom. 

S.  Stanislaus  Skalka  g.  — Otte, 
Grundzüge. 

S.  Wenzel  s.  Dom. 


Collegium  Jagellonicum  g.  E.  des 
15.  J.  ?;  1838  — 55  erneuert.  Mit  von 
Lauben  umgebenem  Hofe.  ‘ 

Steinrelief  (Votivtafel)  im  Hofe  1 453. 
— Centralcommis.  1856,  31. 

Fenstergitter  ^ von  Eisen  aus  dem 
alten  Rathli.  g. 

Rathh.  Nur  der  spg.  Th.  auf  dem 
Markte  steht  noch.  Die  kl.  Thür^  ist 
ganz  mit  aus  Eisenblech  ausgeschlage- 
nen Blattornamenten  in  □Feldern  be- 
deckt. 

Schl.,  königliches,  im  14.  J.  gegr.. 
grösstentheils  aus  Augusts  11  Zeit.  ’ 
Thor-  u.  Mauer-The.  Das  Floriani- 
thor^,  ein  spg.  Ziegelbau  von  1498,  be- 
steht aus  einem  schmucklosen  rechtecki- 
gen verputzten  Thorth.  mit  ausgekrag- 
tem Obergeschoss  u.  Zopfdach  und  aus 
einem  Vorthor,  dessen  9'  starke  Mauern 
einen  35  Schritt  weiten , fast  kreisrun- 
den Hof  umgeben.  Von  aussen  zeigt 
letzteres  3 Reihen  in  Stichbogenblenden 


1)  Ans.  in  illuslrirter  Zeitung  32,  205  ; 
Detail  in  Centralcommiss.  1861,  64,  F.  31 ; 
143.  — 2)  Ab.  Centralcommiss.  1857, 
306.  — 3)  Abb.  das.  305.  — 4)  Abb. 
das.  316-18  11.  T.  12. 


Krakau  — Kreuzburg. 
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gefasster  Scbiessscliarten  (die  unterste 
j.  verschüttet),  einen  auf  gegliederten 
Kragsteinen  ruhenden,  mit  Schiess-  und 
Pechscharten  versehenen  Wehrgang,  des- 
sen Satteldach  von  7 abvi^echselnd  run- 
den und  Seckigen  Steinthürmchen  mit 
spitzen  Helmen  überragt  wird,  u.  1 spitz- 
bogiges  Thor  von  Haustein,  zu  dem  eine 
Zugbrücke  führte;  im  Innern  eine  Reihe 
Rundbogenblenden  unter  einer  ausge- 
kragten Galerie,  über  der  die  Mauer 
dünner  wird.  — Centralcommiss.  1857, 
315—318  (Essenwein). 

3 Mauer  - The.  ^ zu  den  Seiten  des 
Thors  spg.  Ziegelbauten.  2 nach  aussen 
i halbrund,  der  3.  halb  8eckig,  alle  unten 
I 4eckig.  Die  runden  haben  auf  Kragstei- 
I nen  ruhende  Wehrgänge,  die  in  verschie- 
dener Weise  mit  Blenden  geziert  sind, 
und  spitze  Dächer  ohne  Giebel.  — Es- 
senwein a.  a.  0.,  318 — 320. 

Tuchhaus,  j.  Waage  u.  Magazin,  am 
Hauptplatz  g.  14.  J. , grossartig,  sehr 
geflickt. 

Universität  1349  gest. : 24  deutsche 
' Miniaturen  in  Balth.  Behems  Codex  von 
1505.  — Centralcommiss.  1858,  328  f. 

Wohnhaus:  Steinrelief  (Christus  am 

Oelberg),  vielleicht  vonV  eitStoss. — N. 
Krakau  ^4  St.  0 v.  Magdeburg. 

Dorfk.  S.Briccius  (1164),  roher  Bruch- 
i steinbau,  anscheinend  jünger  als  der 
‘ gleich  br.  rechteckige  WTh.,  3seitigge- 
schl. , dick  übertüncht.  — Wiggert,  Wan- 
, der.  106;  Adler,  Kolonien  S.  9. 

Grabstein  1484. 

Taufbecken  von  Messing  mit  ge- 
triebener Darstellung  (Verkündigung), 
i Krakau  3 M.  0 v.  Grossenhayn. 

K.  1536  umgebaut;  1695  renovirt.  Th. 
' 1798.  — Schiffner,  Sachsen. 

Schnitzaltar  1477. 

: Kranlciafeid  2V2  M.  SO  y.  Erfurt, 
i s.  Achelstedt,  Barchfeld,  Tonndorf,  Trep- 
pendorf. 

Brückner , Landeskunde, 
i Stadtk.  S.Michael  1496—99  erweitert 
[ij  mit  r.  Resten.  1 Th. 

Grabmal  der  Gräfin  Walpurgis  v. 

Gleichen  f 1570. 

\ ; Chorstühle  ? 


f:  Niederschi.  1180?  Ru. 

J Oberschi,  stand  schon  1143,  mit  r. 

Resten,  darunter  1 runder  Th.  v.  Buckel- 
’ ^ steinen.  Das  Uebrige  spg.  ^ u.  modern. 

H 

1)  Anss.  das.  318  ff.,  F.9— 13  u.T.12. 
• — 2)  Reiche  spg.  Thür  b.  HeidelolF, 

ij  Ornanieul.  3,  il.  16,  T.  4, 


Thor  am  mittleren  Hof  1583.  — Hess, 
Bauw.  156  f. 

Schl.-Kp.  r.  mit  1 Kreuzgewölbe  und 

1 Fenster,  unter  dem  sich  aussen  1 „wul- 
stiger“ Löwenkopf  zeigt.  In  den  4 Ecken 
„Nischen  mit  Consolen  u.  byzantinischen 
(j.  zerstörten)  Sl.“ 

Krautkaii^en  1 St.  S v.  Kreuzburg. 

K.  nebst  Th.  spätestg. : Grabsteine  16 
J.,  verwahrlost.  — Rein,  Wanderungen 
405. 

Krefeld  2^/4  M.  NW.  v.  Düsseldorf, 
s.  Hohenbudberg,  Kapellen,  Kempen, 
Linn,  Osterrath,  Straelen,  Süchtelen. 

Evangel.  K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Krelselaa  3 St.  SSO  v.  Dresden. 

K.  spg.?  Der  h.  schlanke  Th.  1514 
u.  1749  (1,1).  — Schiffner,  Sachsen. 
Schnitzaltar  ähnlich  dem  zu  Hök- 
kendorf,  aber  jünger. 

Kremmen  5 M.  WIF  v.  Berlin. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Kreiizbers  V4  St.  NW  Vacha. 

K.  des  1190  gegr.  Cisterziensernon- 
nenkl.,  später  Schl.K. , r.  Bs.  mit  Holz- 
decke. Ehemals  wechselten  Pfl.  u.  Sl. 
mit  reichen  Kapitälern.  An  der  Chor- 
apsis 2 Reihen  von  durch  V2SI.  geschie- 
denen, mit  wagrechten  Gesimsen  bedeck- 
ten Blenden  und  jüngere  g.  Fenster.  Von 
den  2 IFThen.  nur  der  S halb  erhalten. 
Hauptportal  und  iS' S. Sch.  vermauert,  c. 
130'  1.—  Rein,  Bauwerke;  F.  Hoffmann, 
Pr. ; Hess.  Zeitschr.  7,  42.  62. 
Kreuzgang  mit  Gewölben  g.  ? 

Taufstein  aus  der  abgebrochenen 
Stadtk.  zu  Vacha,  schön,  j.  Blumen- 
topf! 

Ka'nazbsar^  V4  M.  NNW.  v.  Eise- 
senach,  s.  Archfeld,  Bischofroda,  Kraut- 
hausen, Mihla,  Scherbda,  Treffurt,  Wil- 
lershausen. 

Rein,  Wanderungen  400  — 403. 
Augustinernonnenk.  S.  Jacob  1173 
gest. , Ru.  mit  geringen  r.  u.  g.  Resten. 

Gottesackerk. , alte  Pfk.  S.  Bonifa- 
cius  u.  Maria,  einfach  r.  1252  angelegt. 
Alt  ist  nur  die  IFS.  mit  „r.“  Portal  u. 

2 kl.  „r.“  Fenstern. 

S.  Liboriusk.  spg.  1499  beg.  (I),  kl. 
einfacher  Quaderbau. 

S.  Nikolaus  (Stadtk.)  Chor„spr.“  1215 
beg.;  Sch.  jünger;  TFTh.  g.  1428  (1). 
Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe,  die  in  g. 
Zeit  durch  Strebepfl.  gestützt  wurden, 
im  Innern  der  halbrunden  Apsis  7 durch 
Sl.  getrennte  Nischen,  wovon  jede  1 Fen- 
ster enthält,  zu  deren  Seiten  2 kl.  Trep- 
penthürme.  Der  IFTh.  über  200'  h. — 
Rein,  Bauwerke. 
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Kreuzburg  — Kröpelin. 


Palast  von  Ludwig  dem  Eisernen  1170 
erbaut,  j.  Amtbaus.  Nur  1 Fenster  noch 

r.  — Gottschalck,  Burgen  8,  219;  Bein, 
Bauw. 

*14reuzl4irclie  ‘AM.  NW.  v.  Leu- 
tesdorf. 

K.  g.  mit  einem  Dachreiter. 
Kreuziiticli  1^4  M.  S v.  Bingen, 

s.  Boymburg,  Gemünden,  Iben,  Marien- 
thal, Partenheim,  Pfalfenschwabenheim, 
Planig,  Sobernheim,  Sponheim. 

Karmeliterk.  (grössere  kathol.  K.) 
französirend  frülig.  schwere  Bs.  mit  kur- 
zen dicken  runden  Schäften,  auf  deren 
dachen  kehlenartigen  Gesimsen  je  1 M. 
Sch.-Dieiist  mit  blattlosem  Kapital  auf- 
setzt. Scheidebögeii  nach  rechtwinkli- 
gen Bücksprüngen  profilirt.  Die  im  Birn- 
profil  angefangenen  Gewölberippen  beim 
späteren  Ausbau  im  Hohlprofil  fortgesetzt. 
Die  Fensterarchitektur  etwas  roh.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Liebfranenk.  auf  dem  Werth  Chor 
edel  g.  1400  beg.,  j.  Scheune.  — Fr.  H. 
Müller;  Beichensperger,  Schriften  350, 
Note. 

Paulsk.  (grössere  evangel.  K.)  Chor 
u.  Quersch.  g.  1332,  durch  eine  Mauer 
vom  modernen  Sch.  geschieden  u.  1841 
halbe  Bu.  Eleganter  Bau  mit  vorherr- 
schenden Hohlprofilen.  Gewölberippen 
z.  Thl.  bimförmig  gegliedert.  — Kugler, 
kl.  Schriften  u.  a. 

Rathk. , eins  der  bedeutendsten  mit- 
telalterlichen Bauwerke  seiner  Art,  j.  im 
Privatbesitz!  — Beichensperger. 
üreiwese  M.  NW.  v.  Osterburg. 

K.  ‘ des  1157  gest.  Benedictiuernon- 
nenkl.  schlicht  r.  Granitbau;  1208?  und 
nach  U 1208  u.  82  z.  Thl.  erneuert; 
Gewölbe  iin  Chor  u.  M.Sch.  g.  um  1350?; 
Gewölbe  u.  Fenster  des  ^’S.Sch.  spg. ; 
1527  renovirt.  Bs.  ohne  Quersch.  u.  Th. 
mit  '/^runder  Apsis  am  rechteckigen  Chor. 
Je  0 sehr  niedrige  Arcaden  auf  sehr 
dicken  Pfl.,  die  im  IF  mit  rohen  ebenso 
dicken  Sl.  wechseln.  Sockel  fehlend. 
Gesimse  einfach  abgeschrägt.  Bögen  der 
Arcaden,  Fenster  und  2 IFThüren  aus 
einer  unteren  Ziegel-  und  einer  oberen 
Granitschicht  gewölbt.  Im  iYS.Sch.  das 
urspr.  Stichkappen-,  in  den  übrigen  Bäu- 
men g.  Kreuzgewölbe,  die  im  früher 
flachgedeckten  M.Sch.  mit  gedrückt  rund- 
bogigen  Birnstabrippen.  NSl.  zerstört. 
5S.Sch.  fast  so  h.  als  das  M.Sch.  Aeus- 
seres  schlicht.  Oberbau  der  Apsis  von 


Ziegeln,  mit  Bundbogenfries  auf  rohen 
Köpfen  unter  den  Fenstern. 
KHebenstcin  1 St.  S v.  Waldheim. 

Sckl.  g.  1382  — 1407,  wohl  erhalten, 
mit  einer  in  Felsen  gehauenen  Kp.  — 
Gottschalck,  Burgen  2,  117. 

Gemälde  in  der  Kp.  — Preusker, 
Blicke. 

2 M.  WNW.  v.  Frank- 
furt a.  M. , s.  Falkenstein. 

Burg  um  1230;  E.  des  16.  J. ; noch 
erhalten.  Der  älteste  auf  dem  höchsten 
Felsengipfel  stehende  Thl.  mit  4eckigem 
1500  (1)?  im  Inneren  rund  umgebautem 
h.  Ber^ried  u.  den  Besten  von  2 ande- 
ren 4eckigen  Then.  hat  r.  Beste  (im  Th. 
l Thl.  einer  Sl.  mit  zierlichem  Würfel- 
knauf; in  der  Schl.-Küche  1 korinthisi- 
rendes  Kapitäl). — Vogel, Nassau;  Nassau. 
Annal.  6,  362—66. 

Grabstein  ‘ in  der  alten  Kp. : Hart- 
mann V.  Kroneberg  -f  1372  g. ; andere 
14.  u.  16.  J.  — Period.  Blätter  1861, 
477  ff. 

Oelgemälde  (Sieg,  den  die  Cronen- 
berger  1389  über  die  Frankfurter  er- 
rungen)? neuerdings  restaurirt. — Vogel. 
K. : Grabstein die  2jährige  Anna 
V.  Kronberg  t 1549,  bemalt,  sehr 
vortrefflich. 

K.-Hof:  Crncifix  u.  einknieender  Bit- 
ter 16.  J.  ? 

Kronscli^vltz  (Cronswitz)  SO 
V.  Mildenfurth. 

Augustinernonnenkl.  (1228  gegr.) 
Die  K.  verschwunden.  Das  jetzige  Pfarr- 
haus mit  h.  IFGiebel  war  vielleicht  Woh- 
nung des  Plebans.  Die  Försterwohnung 
soll  das  eigentliche  Kloster  gewesen  sein. 
Die  ehemalige  Kl. -Küche  im  jetzigen 
Letzschischen  Hause  1467  (I).  — Voigt- 
länd.  Jahresbericht  14,  93;  18  u.  19,  101. 
115;  vgl.  Thüring.  Zeitschr.  3,  53,  Note3. 
ÜLrooiieiihiiK*^  b.  Loenen. 

Schl.  3 g. , gi’ossartig. 

ÜLröpeliii  3 M.  W v.  Bostock. 

K.  Chor  rü.;  Sch.  g. , IFTh.  u.  Vor- 
halle am  Chor  g.  15.  J.  Ischiffiger  Zie- 
gelbau. Der  im  unteren  Thl.  von  Gra- 
nit erbaute,  schmälere  rechteckige  Chor 
hat  2 durch  einen  starken  Gurtbogen 
geschiedene  Gewölbe,  getragen  von  zier- 
lichen SL,  rechtwinklig  profilirte  Kreuz- 
rippen, die  sich  in  einem  Kreise  ver- 


1)  Ab.  b.  V.  Hefner,  Trachten  2,  85; 
b.  Wagner,  Trachten!).  4,  T.  2,  2.  — 2) 
Ab.  b.  V.  Heiner,  3,  125.  — 3)  Anss.  b. 
Bronerms  cn  Lang  5,  283.  289. 


1)  Hisse,  Ans.,  Inneres,  Details  b.  Adler, 
Bauw.  1,  T.  25:  S.  45  f. 


Kröpelin  — Kyllburg. 
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einigen , und  wulstförmige  Scbildbogen- 
rippen.  Die  Fenster  mit  1,  im  0 mit  2 
einfach,  aber  fein  gegliederten  Pfosten 
und  schräger,  von  einem  Eunclstab  ein- 
gefasster Laibung  sind  im  Bogenfeld 
kreisförmig  durchbrochen.  Das  Sch.  hat 
3 Gevi^ölbe , zierliche  Bündeldienste  mit 
Würfelkapitälern , fein  gegliederte  Rip- 
pen, denen  die  Gurtbögen  völlig  gleichen, 
h.  3theilige  Fenster  mit  gegliederten  Ge- 
wänden. Der  Chor  Ecklisenen , an  den 
Giebelschenkeln  Rundbogen-,  an  den 
: Langseiten  Staffel-Friese,  beide  auf  Krag- 
steinen, im  S eine  reichverzierte  Pforte 
von  trefflicher  Arbeit,  davor  eine  g.  Vor- 
halle mit  schönem  Giebel  in  der  Weise 
der  Rostocker  Profanbauten.  Die  Stre- 
ben des  Sch.  sind  an  den  Ecken  u.  die 
Fenster  an  den  Gewänden  mit  abwech- 
selnden glasirten  Ziegeln  ausgeführt.  Die 
Fensterpfosten  hatten  Kapitäler.  Der 
gut  mit  Oeffnungen  u.  Blenden  gezierte 
einfache  Th.  trägt  1 Walmdach  ohne 
Dachreiter.  — Lisch,  Jahrb.  22,  318. 

Grabstein  mit  dem  Bilde  eines 
Priesters. 

Tauf  kessel  von  Bronze  in  der  Sa- 
I:  cristei  1508  von  Andreas  Riv/en  ge- 
L!  gossen  (1). 

k Kropp  IV2  M.  S V.  Schleswig. 

■ K.  „sehr  alter“  Feldsteinbau.  — Schrö- 
(der,  Schleswig. 

HLroppocBa,  Amt  Meissen, 
i Taufstein  in  der  Nähe , in  einem 
Hölzchen. 

V4  St.  0 v.  Oldendorf. 
|i  K.  einfach  rü.  Ischiffig,  mit  Kreuz- 
«^ewölben,  deren  spitze  Gurtbögen  auf 
Einfachen  Kragsteinen  ruhen.  — Lübke, 
Westfalen. 

Kraskeiibtars  1 M.  NNO  v.  Tren- 
Relburg. 

i Schl.Kp.  * einfach  r.  1126  t.  Rundbau 
^/■on  40'  lichter  Weite,  mit  einem  Kup- 
i)elgewölbe  und  4 gleich  1.  niedrigeren, 
jait  Tonnengewölben  bedeckten  Kreuz- 

ß-,rmen.  Am  W Arm  war  eine  Vorhalle, 
ielleicht  unter  einem  Th. , daneben  1 
Wunder  Treppenth.  Bruchsteinbau.  Ru. 
- Lassaulx  a.  a.  0. ; Lübke,  AVestfalen. 

Schl. 2 schmucklos  r.  1220;  Ru.  Ein 
I ;r.  Thl.  der  Ringmauern,  die  Reste  eines 
I Thors  und  eines  kl.  runden  Gebäudes, 
I owie  1 runder  Th.  von  9'  lichter  Weite, 


!1)  Gr.  u.  Ls.  von  Lassaulx  b.  Wigand, 
frchiv  7,  zu  S.  87—89;  geringere  Abb. 
fl  ).  Lübke,  Westfalen  T.  14.  — 2)  Ans. 
! jn  „Rurfürslenllium  Hessen.“ 


mit  12'  starken  Mauern  u.  Treppen  in 
der  Mauerstärke  stehen  noch  aufrecht. 
— Gottschalck,  Burgen  6,  49  ^mit  Titel- 
ans. ; Landau  in  hessisch.  Zeitschr.  5, 
245  — 301;  Lassaulx  a.  a.  0.;  Lübke, 
Westf. 

Ks*aa^cBawitz  6 M.  5^8  fF  v.  Thorn. 

Dom  r.,  älteste  Kathedrale  Cujaviens, 
deren  Bisthum  später  nach  Wrazlawek 
verlegt  wurde , überaus  merkwürdige 
kreuzförmige  Pfl.-Bs.  mit  Apsiden.  Sand- 
steinbau. — Quast  u.  Otte  2,  42;  Kug- 
1er,  Baukunst. 

Reliquienschrein  ’ mit  Email- 
schmuck spr. 

Vs  M.  v.  Sandau. 
K.  r.  Ischiffiger  Granitquaderbau  mit 
plattem  Chorschlusse.  — Adler,  Bauw. 
1,  92. 

^MübeÜBijcesi  V4  St.  0 v.  Schöp- 
penstedt. 

K.Th.  r.  ? br.  4eckig  mit  oben  8ecki- 
gem  Helm. 

KlicfeBBofeM  V2  M.  SO  v.  Erkelenz. 

K.:  Chor  1413, 'Th.  1460  gegr.— Nie- 
derrhein. Annalen  5,  45.  49. 

KaitldiiigfiBOwesa  V2  St.  OSO  von 

Bonn. 

K.;  Wandgemälde  r.  — Deutsch. 
Correspondenzbl.  3,  29. 
Mtilisdorfi"  ^/.«M.  WSW  v.  Pritzwalk. 
K.;  Schnitzaltar  spg. 

272M.  5N0  v.  Utrecht. 

Schl.  2. 

KiiBBitz  V4  M;.  N 0 V.  Jena. 

K. : Schnitzaltar  spg.  ? - Hess,  Bild- 
w.  44. 

Burg,  Ru.  — Gottschalck,  Burgen  1, 
125  mit  Ans.  als  Titelvignette. 
Miisszeiadorf*  c.  IV2  M.  W v.  Ma- 
rienburg. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Kiappentin  1 M.  NW  v.  Plan. 

K. ; Sch.  ü.  Feldsteinbau  ohne  Absei- 
ten, mit  Holzdecke  und  3 Fenstern  auf 
jeder  S. ; Chor  frühg.  sehr  h.  Ziegolbau 
mit 2 Jochen  ausserdem  5seitigen  Schluss, 
rippenlosen  Kreuzgewölben  , zierlichen 
Diensten  u.  2theiligeii  Fenstern.  Rund- 
bogenfries unter  dem  Dachsims.— Lisch, 
Jahrb.  17,  16. 

J’/sM.  N v.  Trier,  s.  Aren- 
rath, Manderscheid,  Mürlenbach,  S. 
Thomas,  Seinsfeld. 

Stiftsk.  ^ streng  g.  1276  heg.  (I).  1- 


1)  Ab.  b Przezdziccki  et  Rasfarvieclti, 
Bd.  1. — 2)  Ans.  b.  Bronerius  cn  Long 
6,  122  —3)  Abb.  I).  Schmidt,  Baudenkrn, 
3,  T.  4. 
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schiffig  mit  3 Chören,  wovon  einer 
u.  zwei  gerad  geschl. , und  1 Th.  an  der 
NWS.  des  Sch.  3fache  schlanke  Dienste 
mit  blattlosen  Kapitalem.  Kreuzgewölbe 
von  43'  Spannung  mit  Kippen  von  edel- 
ster Gliederung.  Im  Sch.  5,  im  Chor  2 
Joche.  Triumphbogen  mit  flach  gekehl- 
ten Schmiegen  gegliedert.  Fenster  im 
Chor  schmal,  mit  hohen  Spitzbögen, 
streng  gebildetem  Masswerk,  ohne  Säul- 
chen,  im  Sch.  mit  Hohlprofilen  u.  z.  Thl. 
reichem  Masswerk,  das  schöne  IFFen- 
ster  mit  Säulchen  an  den  Hauptpfosten. 
Sacristei  (urspr.  Capitelstube?)  frg.  mit 
schönen  von  einer  M.  - Sl.  getragenen 
Gewölben.  Th.  mit  rundbogigen  Fen- 
stern u.  niedrigem  Steinhelm.  — Kugler, 
kl.  Schriften;  Schmitt. 

Statue  am  iY  Portal  (Maria  mit  dem 
Kinde)  g. 


Epitaphe  15.  u.  16.  J. , ohne  be* 
deutenden  Kunstwerth. 

Glasmalereien  im  Chorschluss  (Sce- 
nen  aus  der  Jugend-  und  Leidensge- 
schichte Christi;  unten  Heilige  u.  Do- 
natoren; Architekturen  in  spielender 
Renaissance)  1533  u.  34  (1,1),  pracht- 
voll u.  sehr  interessant,  mit  Benutzung 
Dürerscher  Motive  componirt. 
Kreuzgang  g.,  etwas  jünger  als  die  K. 
einfach  und  schön,  sehr  malerisch.  Ge- 
wölbe der  S u.  IFHalle  zerstört.  Hohl- 
profile. 

Stiftsgebäude  einfach  g. , gleichzeitig 
mit  dem  Kreuzgang. 

V2  v.  Warmbrunn. 

Burg^  g.  1292  heg.;  1675  z.  Thl.  durch  1 
Blitz  zerstört.  Ru.  mit  3 Thoren,  3 Hö-  , 
fen  u.  1 h.  4eckigen  Th.  — Büsching,  1 
Bruchstück;  Gottschalck,  Burgen  1 , 53.  i 


L. 


liaach  P/2  M.  WSW  v.  Andernach, 
s.  Thür. 

Benedictinerabteik.  ^ edel  r.  Gewöl- 
bebau, 1093  vom  Pfalzgrafen  Heinrich  II 
gegr.,  aber  erst  1112  nach  der  2.  Stif- 
tungsurkunde beg.,  1 156  im  Wesentlichen 
voll.  u.  t-  Pfl.Bs.  mit  2 Chören,  Neben- 
apsiden an  der  OS.  des  0 u.  gleichzei- 
tiger Empore  im  kleineren  IFQuersch., 
an  welches  sich  die  IF Apsis  unmittel- 
telbar  anschliesst,  6 Then. , wovon  2 zu 
den  S.  des  0 Chors  4eckig,  der  über  der 
0 Vierung  Seckig,  der  über  der  IF recht- 
eckig mit  schmälerem  Aufsatz  u.  Rhom- 
bendach, 2 an  den  Enden  des  WQuer- 
sch.  rund  und,  wie  die  3 0,  mit  Walm- 
dächern bedeckt  sind.  206'  1.  Gross- 
artig freie  Gesammtverhältnisse  des  In- 
nern, durch  verschiedene  Emporgipfelung 


1)  Abb.  b.  Geier  u.  Görz  1 , T.  4 — 6 ; 
2,  1 — 3;  3,  1 — 4;  4,  1 — 3;  Förster,  Denkm. 
2,  zu  1 — 6;  Lübke,  Gesch.  208.  213.  218 ; 
Springer,  Bfuikiinst  T.  17,  3.  6;  Gr.  u. 
Ans.  1).  Boisseree,  Denkm.  T.  25f. ; Guhl 
u.  Caspar  45,  F.  1.  2;  Gr.  b.  Wiebeking, 
Bank.  51;  Anss.  b,  Chapuij , moycn-äge 
160;  Förster,  Gesch.  1 , 87  ; auch  Otle, 
Handb.  69;  Lange,  Anss.  28;  Details  b. 
Grueber,  Samml  1, 1,  T.  14. 15;  Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  115;  Kugler,  Baukunst  2, 
319.  321. 


erzielte  mächtige  Wirkung  des  Aeussern. 
Das  Langhaus  mit  5 einfachen,  im  Aeus- 
sern scheinbar  doppelten  Jochen  hat  im 
M.Sch.  bereits  rechteckige  Gewölbefel- 
der. Die  h.,  selbst  schlanken  kreuzför- 
migen Pfl.  sind  gegen  die  Sch.  mit  V2SI. 
besetzt,  deren  Kapitäler  in  den  S.Sch. 
einfache  Würfel-,  im  M.Sch.  abwechselnd 
ornamentirte  Würfel-  und  mit  wenig  vor- 
tretendem Blattwerk  verzierte  Kelchka- 
pitäler,  und  deren  Basen  mit  Eckblät- 
versehen  sind.  Die  rippenlosen  rundbo- 
gigen Kreuzgewölbe  (M  : S : J = 28: 14; 
15)  haben  flache  Gurtbögen.  Jedes  Joch 
der  S.Sch.  hat  2 Fenster,  die  im  Innern 
einzeln  von  auf  Pilastern  ruhenden  Bö- 
gen und  sodann  noch  paarweise  von 
grösseren  Blendbögen  umfasst  werden. 
Die  0 Apsiden  sind  im  Innern  ganz  glatt, 
nur  die  seitlichen  haben  unter  ihren 
Halbkuppeln  Wulste  als  Kämpfer.  Unter 
dem  OChor  liegt  eine  kl.  3schiffige 
Krypta 2 mit  6 Sh,  wovon  4 mit  einfa- 
chen Würfelkapitälern,  2 mit  Laubkapi- 
tälera  versehen  sind,  eckblattlosen  Ba- 
sen, rippenlosen  Kreuzgewölben  imd  von 
Sl.  getragenen  Wandarcaden.  Die  Em- 
pore, die  sich  auch  in  die  IF Apsis  er- 
streckt, ruht  auf  Gewölben,  die  von  2 
in  der  Axe  der  K.  stehenden  Sl.  getra- 


1)  Abb.  b.  Nathe,  Wanderungen.  — 
2)  Abb.  b.  Geier  u.  Görz. 


Laach  — Lahneck. 
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gen  werden.  Im  2 imgemein  glän- 
zend decorirte  Portale  \ An  den  S.Sch. 
Lisenen  u.  Rimdbogeiifriese.  Am  M.Sch. 
in  jedem  Joche  3 grössere  Bögen,  wo- 
von der  mittlere  das  (z.  Thl.  erweiterte) 
Fenster  umfasst,  getragen  von  Kragstei- 
nen u.  zw.  den  Jochen  von  Wandpfl.  mit 
Gesimsen.  Die  0 Apsis  und  die  runden 
The.  oben  in  2 Geschossen  mit  V2Sk 
geschmückt,  welche  meist  durch  Bögen 
verbunden  sind  u.  theils  Fenster,  theils 
Blenden  einschliessen.  In  den  oberen 
Th.-Geschossen  Klee-  und  Rundbögen, 
die  z.  Thl.  je  3 gleich  h.  Fenster  enhal- 
ten.  Am  Dachsims  des  OQuersch.  l 
Schuppenornament.  Kämpfer  u.  andere 
Deckgesimse  theils  in  Form  der  umge- 
kehrten attischen  Basis,  mit  gr.  Kehle, 
theils  mehr  willkürlich  profilirt.  — Geier 
und  Görz,  Boisseree,  Förster,  Lübke, 
Schnaase,  Springer  a.  a.  0.;  Kugler,  kl. 
Schriften;  Quast  u.  Otte  1,  61;  Dr.  J. 
Wegeier,  das  Kl.  L.  1854.  8. 

Tabkl.  über  dem  Grabstein  des 
Stifters  unter  der  IFEmpore  ü.  unter 
Abt  Theodorich  (1235  — 47)  erbaut, 
höchst  eigenthümliches  Werk  mit  6 
gegen  einander  geneigten  durch  Klee- 
bögen verbundenen  Sl. , darüber  offene 
Arcaden,  Bögen,  geschweifte  Gurten, 
die  sich  oben  vereinigen  etc.  Der 
darunter  stehende  jüngere  frg.  Sarko- 
phag mit  der  derben  Kolossalfig.  des 
Pfalzgrafen,  die  ein  kl.  bemaltes  Holz- 
modell der  K.  hält.  — K. 

Ziegelmosaikfussboden,  Reste. 
Kreuzgang  2 vor  der  IFS.  der  K,  rü. 
A.  d.  13.  J.  Rundbogige  Kreuzgewölbe 
theils  mit  theils  ohne  Rippen  auf  mit 
starken  YsSl.  besetzten  Wandpfl.  Von 
gekuppelten  Säulchen  getragene  gekup- 
: pelte  Arcaden  auf  beiden  Seiten  (die  an 
den  äussern  S.  j.  vermauert).  Reiche 
Kapitäler.  — Quast  u.  Otte  1,  91. 

Abteigebäude  1855 
' liaas  3 St.  WN  W v.  Strehla. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
i liaek.eii  V2  M.  N v,  Brüssel. 
Messager  1852,  377. 

Barbarakp.  spg.  1438?;  A.  d.  17.  J. 
jneu  erbaut. 

Weihwasser  stein  2 mit  Köpfen. 

I K.  gü.  13.  J. ; S.Sch.  Renaiss. ; kl. 


1)  Ab.  b.  Geier  u.  Gorz;  b.  kursier, 
i Denkm.  T.  3.  — 2)  Abb.  b.  Geier  u. 
Görz;  Inneres  b.  Lange,  Rhein;  Gr.  b. 
Kugler,  Baukunst  2,  343.  — 3)  Ab.  irn 
Messager  a.  a.  0.  — 4)  Ans.,  Inneres 
u.  Details  daselbst. 


Kreuzk.  mit  4eckigem  Th.  über  der  Vie- 
rung. Der  5seitig  geschl.  Chor  mit  2 
Jochen  hat  Kreuzgewölbe,  deren  Rippen 
auf  Diensten  mit  Laubkapitälern  ruhen, 
wovon  die  für  die  Gurtbögen  ausgekragt 
sind.  Die  innen  u.  aussen  von  Säulchen 
eingefassten  Fenster  ohne  Pfosten.  Stre- 
bepfl.  schwach.  Schafte  rund,  mit  Krag- 
steinen für  die  Scheidebögen, 
l^aer  l^/s  M.  S v.  Steinfurt. 

K.  g.  Vor  der  IFS.  1 Th.,  der  eine 
mit  dem  M.Sch.  gleich  h.  Vorhalle  bil- 
det. ~ Lübke. 

liaeme  V4  ^^0  v.  Gent. 

Schl.  g.  13.  J.  Quaderbau  mit  4ecki- 
gemHauptth.  u.  3 runden  Vertheidigungs- 
thürmen.  Der  60'  h.  Hauptth.  hat  Stre- 
bepfl.  u.  4 Eckthürmchen , im  2.  Stock 
die  Kp. , im  3.  einen  gr.  Saal,  aus  dem 
man  in  die  Eckthürmchen  gelangt.  Die 
anstossenden  Gebäude  sind  z.  Thl.  im 
15.  J.  ? und  die  an  der  OS.  im  17.  er- 
neuert. Die  Verthei digungs  - The.  mit 
angebauten  runden  Wendeltreppen  haben 
4eckige  Fenster,  im  obersten  Geschoss 
conische  Gewölbe,  um  die  polygonen 
Steinhelme  Zinnenkränze.  — Messager 
1838  S.  369—380. 

liatse  3 M.  SO  v.  Rostock,  s.  Belitz, 
Polchow. 

K.  Chor  gü.  vor  1250?;  Sch.  g.  14. 
J.?  3schiffiger  Ziegelbau  mit  Ischiffigem 
gerad  gescM.  Chor  u.  1 WTh.  Der  Chor 
hat  2 Kreuzgewölbe,  deren  starke  Rip- 
pen auf  Bündeldiensten  mit  schönen 
Blättern  und  Köpfen  an  den  Kapitalem 
ruhen,  sehr  h.  niedrig  spitzbogige  Fen- 
ster, im  0 zu  3,  an  der  S u.  NS.  zu 
je  2 gruppirt  u.  in  Blenden  gefasst,  am 
Aeussern  Lisenen  und  treppenförmige 
Kragsteine.  Das  Sch.  mit  3 Jochen,  Stre- 
bepfl.  und  Kleebogenfries  hat  seine  Ge- 
wölbe verloren.  lieber  der  Pforte  im 
IFTh.  2 hellgrün  glasirte  Thonreliefs 
mit  Heiligen  15.  J.?  ■ — Lisch,  Jahrb. 
12,  463. 

Ldaltneck  über  Oberlahnstein. 

Burg’  1224  zuerst  genannt;  z.  Thl. 
vom  Erzbischof  Diether  erbaut;  1688? 
zerstört.  Ru.  mit  g.  Kp.  Der  5eckige 
zinnengekrönte  Bergfried  liegt  mit  sei- 
ner schärfsten  Ecke  nur  eben  so  weit 
vor  die  gerade  Angriffsfronte  vorgescho- 
ben, dass  der  Th.-Wächter  Einsicht  in 
den  Graben  hatte.  — v.  Cohausen,  Berg- 
friede S.  19;  Vogel,  Nassau. 

1)  Ans.  b.  Albert,  Album;  Plan  b. 
Cobiuisen,  Hergl'r.  F.  21. 

24 
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Thürheschläge  ‘ mit  Blättern  pracht- 
voll g. 

liaiiä  5 M.  5PT  g.  S Keval. 

Th.,  Ziegelbau  aus  dem  Mittelalter.  — 
Livland.  Mittheil.  I. 

lialk.au  2^4  M.  W v.  Marienwerder. 

K.  g.  14.  J.  Ischiffiger  Ziegelbau  ohne 
Gewölbe,  mit  Holzdecke  aus  dem  16.  J. 
Am  Chor  1 sehr  zierlicher  Giebel  mit 
freistehenden  Säulchen  an  den  Pfosten. 
Vor  der  FFS.  1 4eckigerTh.  — Strehl- 
ke,  Pr. 

Schnitzaltar  aus  Pieniacdzkowo  g. 

liaiiiiliHpriniee  0 v.  Alfeld. 

K.  mit  spg.  Krypta,  sehr  grossartig; 
1651  den  Benedictinern  übergeben.  — 
Kratz. 

liaiiipertswalde,  274  St.  ONO  v. 

Grossenhain. 

K. : Altar  (Maria  u.  die  14  Nothhelfer) 
g.,  werthvoll.  — Schiffner,  Sachsen, 
liaiidaii  Vs  M.  W.  v.  Wolftagen. 

K.  g.  Hk.  mit  3 Jochen,  schmalen  S.- 
Sch.  u.  geradgeschl.  Chor.  Schafte  rund  mit 
je  4 an  den  W auf  Köpfen  ausgekrag- 
ten Diensten  u.  gegliederten  Kapitalem. 
Kreuzgewölbe.  Chor  ohne  Streben  mit 
frühg.  Fenstern.  — Hasselmann,  Pr. 
Holzsc.  (Marienstatue  mit  doppel- 
tem Gesicht  in  einem  g.  Häuschen; 
neben  ihr  jederseits  2 niedliche  Figg., 
die  Evangelisten?)  g.  mit  sehr  schö- 
ner Gewandung  und  ansprechendem 
Ausdruck.  — Curtze,  Waldeck  389. 
littiidfeikers  S72  M.  NO  v.  Frank- 
furt a.  0. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge;  A.  Enge- 
lien u.  Fr.  Henning,  Gesch.  d.  Stadt  L. 
an  d.  Warthe  1857.  8. 
liaiid«ber|^  Y2  M.  N v.  Meiningen. 
Burg  modern  g.:  Geräthe,  Waffen - 
u.  a.  Gegenstände  aus  dem  Mittel- 
alter. 

liRudiiberii;  IV4  M.  0 g.  N Halle. 

Schl.Kp.3r.  1156—80,  1177  (1);  1857 
hergestellt.  Sehr  zierliche  3schiffige  Dop- 
pelkp.  mit  3 Apsiden,  wovon  die  seit- 
lichen im  Innern  fast  rechteckig  gestal- 
tet sind,  2 Jochen  mit  im  M.Sch.  □ rip- 


1)  Ab.  b.  Gailhabaud , arts  Lief.  99. 
— 2)  Rennschild  von  c.  1520  — 40  b. 
Becker  11.  Hefner  2,  T.  67.  — 3)  Abb. 
Puttrich,  Sachsen  II,  2,  L.  19—23,  T.  14 
— 18;  Stapel,  Doppelk. ; Förster,  Denkm. 
1,  z.  45 — 48;  Kallenbach  u.  Schmitt  T. 
17,  4.  5.  7;  Detail  b.  Heideloff,  Ornam. 
3,  H.  18,  T.  2,  e\  Gr.  auch  b.  Kugler, 
Baukunst  2,  402. 


penlosen  Kreuzgewölben,  u.  2schiffige 
IFVorhalle.  Zw.  den  kreuzförmigen,  a; 
den  8 Ecken  mit  Säulchen  geschmück 
ten  Pfl.  stehen  SL,  die  mit  jenen  durcl 
Bundbögen  verbunden  sind.  Sämmtlich 
Sl.  haben  Würfelkapitäler  mit  verschie 
denen  Ornamenten,  die  freistehenden  Sl 
Eckblätter  an  den  Basen.  Am  Haupt 
bau  Ecklisenen  u.  Kundbogenfriese  un  J 
ter  dem  Dache.  — Förster,  Puttrich  . 
Stapel  a.  a.  0.;  Mertens,  T. ; Stieglitz  | 
Doppelkp. 

Schnitzaltar  in  einer  S. -Apsis  de 
Obern  Kp.  mit  Statuen  (bemalte  Hei  | 
lige)  und  Gemälden  auf  der  Aussen  ■ 
Seite  der  Flügel  (2  Kirchenväter  um  ^ 
2 hl.  Jungfrauen)  von  Matthäus  Grue  i 
newald?  In  grossartigem  aber  zu 
gleich  naturgetreuem  Styl,  die  Ge 
mälde  mit  gr.  Leichtigkeit  ausgeführt. 

— Quast  u.  Otte  1,  188. 

Stadtk.  r.  einschiffig  mit  ’^rundei 
Apsis  u.  rechteckigem  Th.  — Adler,  Pr 
Tympanon  der  5 Thür  (Bischof  Ni- 
kolaus zw.  einem  Löwen  u.  dem  Lamm 
Gottes)  r.  um  1150?,  sehr  alterthüm- 
hche  schöne  Arbeit  mit  römischer  Ma- 
juskelschrift. — A. 

IjaiiiKenaii  V2  M.  0 v.  Nassau. 

Ganerhenburg  14.  J.  Ku.  — Vogel. 
Nassau. 

Nenenlangenau,  Burg,  1350  erbaut 
59  zerstört.  Hu.  — Dgl. 

JLangencliebacIi  Vs  M.  NO  v. 

Hanau. 

K.  g.? 

*Schl.  g.  kl.,  mit  rechteckigen  Fen- 
stern u.  rundem  Th. 

Ijangenliaiii  1 M.  S v.  Butzbach. 
K. : — Dieflfenbach,  Tageb. 

Taufstein  von  Basalt  im  Pfarrhoi 
r.  conisch,  mit  Hufeisenbögen. 

Grabstein  der  Margret  v.  Trax- 
dorff  t 1523. 

liang^enbesseii  ^/i  M.  5 v.  Crim- 

mitzschau. 

K.  1208  (I  hinter  dem  Flügelaltar); 
mannigfach  verändert.  — Schiffner,  Sach- 
sen. 

liaiifKenkorst  V2  M.  OSO\.  Ochtrup.  I 
K.  * des  1178  gest.  Nonnenstifts  rü. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  bis  ans  Quersch. 
reichender  Empore  über  allen  Sch. , 4- 
eckigen  Then.  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme, einer  Wandapsis  am  S Kreuz- 
flügel u.  einem  niedrigen  rechteckigen 
Vorbau  an  der  Stelle  der  Chorapsis.  2 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfal.  T.  10. 


Langenhorst  — Lauhach. 
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Doppeljoche.  Im  unteren  Geschoss  theilt 
eine  Sl.Reihe  das  M.Sch.  in  2 Hallen. 
Pfl.  mit  Halbsäulen.  Gewölbe  z.  Thl. 
rundbogig,  oben  g.  verändert,  im  Chor 
rundbogig  ohne  Kippen , im  Quersch. 
spitzbogig,  mit  auf  Ecksäulchen  auf- 
sitzenden Wulstrippen.  Im  Altarraum 
3 rundbogige  Fenster  unter  von  Sl.  ge- 
tragenen Blendbögen.  Nur  der  5 Th. 
(mit  spitzem  Helm,  Lisenen  u.  Bogen- 
triesen)  ist  ausgeführt.  Am  Sch.  ruht 
das  kräftige  Dachgesims  auf  Kragsteinen. 
Trefflich  verzierte  Sl.Kapitäler.— Lübke, 
Westfalen. 

Chorstühle  spg. 

2 Gemälde  (8  Passionsscenen  auf 
Goldgrund)  15.  J.,  unter  Einfluss  des 
Liesborner  Meisters.  Ausdruck  mild, 
Färbung  sanft.  Köpfe  edel,  Bewegun- 
gen unbeholfen,  gemeine  Charaktere 
fratzenhaft.  — Lübke  350. 

: 2 St.  S v.  Jü- 

; terbog. 

K.‘  rü.  Ischiffiger  Granitquaderbau 
i : mit  Holzdecke.  Am  schmäleren  □ Chor 
eine  halbrunde  Apsis;  über  der  IFS. 

. 1 Th.  mit  Satteldach  u.  zopfigem  Dach- 
ii  reiter.  — Otte,  Zinna  56;  ders.  b.  Put- 
trich,  Serie  Jüterbog, 
l lian^eniiaSza  2‘/4  M.  SO  v.  Mühl- 
k hausen  in  Obersachsen , s.  Gräfentonna. 
t Marktk.  S.  Bonifacius  u.  Stephansk. 
beide  g. , erstere  mit  sehr  h.  Th.  Die 
eine  spg.  Hk.  mit  unsymmetrisch  ange- 
setztem 7s  geschl.  Chor,  der  sich  gegen 
W auch  in  das  schräg  geschl.  -SS. Sch. 

: öffnet , Seckigen  kapitällosen  Schäften, 

) Netzgewölben  , schöner  reichbemalter 
! Holzdecke  über  dem  iVS.Sch.  — Pr. 

Grabstein  Günthers  v.  Langensalza, 
Stifters  des  Augustinerkl. , 1322.  — 
Aufsess,  Anzeiger  1,  157. 

! liaiueeBascfi&acte  % M.  JVJYO  v. 

1 Saalfeld. 

K.  „interessant.“—  Brückner,  Landesk. 

! Denkmäler  16.  J. 

liaii^'eaBSClMwaBtiaeiai  2 M.  NW 

f V.  Wiesbaden , s.  Hohenstein. 

Untere  K.  g.  1471.  — Vogel,  Nassau. 
i|  lianiseniisteiii  IV2  M.  ONO  v.  Mar- 
bürg,  Hessen. 

)i  Chor  2 derK.  spg.  mit  7s  Schluss.  Die 
f I runden  Dienste  tragen  auf  blattlosen  Ka- 
^lpitälern  die  hohlprofilirten  Gewölberip- 
1 \ pen  von  2erlei  Stärke.  Die  stärkeren 
I j gehören  einem  Netzgewölbe  an.  Die 
1 

' 1)  Ans.  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 

-Lief.  24—27,  T.  12,  oben.  — 2)  Gewöl- 
be-Gr. b.  Ungewitter,  Lehrbuch  T.  1 1 , 280. 


schwächeren  bilden  1 z.  Thl.  aus  6ecken 
zusammengesetztes  Maschenwerk,  wel- 
ches nahe  unter  jenem  Netzgewölbe 
schwebt,  so  dass  man  in  der  M.  seiner 
Maschen  die  Kreuzungspunkte  der  Rip- 
pen des  letztem  erblickt.  Die  Kippen 
sind  überall  erst  jenseits  ihrer  Kreu- 
zungspunkte abgeschnitten.  (Sch.  mo- 
dern). — Ungewitter,  Pr.;  dessen  Lehr- 
buch S.  148  f. 

lisaaBg^eikweddinsen  2 M.  WSW 

V.  Magdeburg. 

K.  Th.  13.  J.?  mit  Sl.  in  den  Schall- 
löchern u.  neuem  Dach.  Das  üebrige 
modern.  — Wiggert,  Wanderung. 

Taufstein  spg.  1510,  8eckig,  oben 
mit  einem  Blätterfriese  geziert. 
lü£ingeiftweizendoi*t*  D/4  M.  S v. 
Wey  da. 

K. : Kelch  spg.  — Variscia  3,  99. 
IiaiB$eeraU  M M.  5 v.  Oudewater. 

Dorfk.  spätestg.  ?,  mit  niedrigem 
lUTh. 

Schl,  nüchtern. 

liaaitflieim  74  v.  Lichtenfels. 

K.  (nach  1140  gest.)  r.  nach  1260  (?) 
IVtortGiis  T* 

lian^lt^iiBiersdorf'  2 72  St.  WN  W 

v.  Freiberg,  Sachsen. 

K.  g.,  mit  Th.  u.  4 Kpp.  — Schiffner, 
Sachsen. 

Glasgemälde  z.Thl.  1837  restaurirt. 
lian^sdOB'i*  NW  y.  Hungen. 

K.Th.  ü.?  — Dieffenbach,  Tagebuch. 
IjarocUette  = Feltz. 
liassan  2 M.  NO  Anclam. 

K.  ^ Chor  zierlich  ü.  um  1230?;  Ge- 
wölbe desselben,  Sch.  u.  Th.  g.  14.  J. 
Der  gerad  geschl.  Chor  an  der  OS.  mit 
Gruppen  von  Fenstern  u.  am  Giebel  mit 
Blenden  geschmückt.  Das  Sch.  mit  8- 
eckigem  Schäften  u.  flachen  Decken  öff- 
net sich  gegen  den  über  seiner  B^S.  auf- 
steigenden Th.  — Kugler,  Pommern. 
IjaBBbaeli  74  Grünberg, 

s.  Münster. 

K.:  OTlil.  frg.  c.  1250;  vor  dem  stre- 
benlosen 7s  Chor  1 □ von  ungeglieder- 
ten Spitzbögen  umgebenes  Kreuzgewölbe, 
dessen  reiche  Kippen  auf  Diensten  mit 
Knospenkapitälern  ruhen.  — Pr. ; Dief- 
fenbach, Tagebuch. 

Grabmal  1561. 

Kelch  spg.,  ähnlich  dem  im  Dom 
zu  Frankfurt,  vielleicht  von  demsel- 
ben Meister. 

Thorth.  1 559. 


1)  Ans.  b.  Brouerius  cn  Long  4,  245. 
— 2)  Tlieile  b.  Kugler,  kl.  Schriften. 

24* 
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Lauban 


Lebus. 


liBuban  3 M.  OSO  v.  Görlitz. 

Hl.  Dreifaltigkeitsk.  (kathol.  Pfk.) 
(1296)  spg.  Eu.  von  geringer  Bedeutung. 
Der  leichte  Seckige  Th.  zeigt  an  Frie- 
sen u.  Fenstern  des  Obergeschosses  ein- 
fach frg.  Formen.  — Pr.;  Kugler,  Bau- 
kunst. 

Mauerthürme. 

Rathh.  1560. 

liaiiclia  1^/4  M.  NW  Y.  Naumburg. 

K.  spg.  1479,  kl.  — Mertens,  T.;  R., 
Baukimst  855. 

*liaiichrödcn  IV2  M.  W v.  Eise- 
nach. 

K.  (1144  gest.)  1610  — 12  mit  älterem 
PFTh.  — Rein,  Wanderungen  414. 
Holzsc.  (Grablegung)  g.?,  kl. 
Burg,  bedeutende  Ru.  mit  mehreren 
eckigen  Then. 

IjatienbiiriS  2V2  M.  NO  v.  Lüne- 
burg, s.  Büchen. 

Thür  im  Domkreuzgang  spr.  ? mit  war- 
zenförmigen Verzierungen  im  Bogenwerk. 
— Minutoli,  Drontheim  S.  45. 

liaiienbuPK  6V2M.  Og.  Wv.  Stolpe. 
Kugler,  Pommern. 

S.  Jacobik.  spg.  Ziegelbau ; im  Innern 
verunstaltet.  Hk.  Am  Abussern  über 
den  Fenstern  Blendenreihen,  die  klei- 
nere Oeffnungen  enthalten. 

Mauerthe.  g.,  malerisch,  z.  Thl.  ver- 
fallen. 

Rathh.  spg.  mit  8 eckigen  Eckthürm- 
chen,  Staffelgiebeln  u.  Fenstern,  die  z. 
Thl.  die  Eselsrückenform  als  Ueber- 
deckung  haben. 

Schl.  Rnss.  2.  H.  des  16.  J.,  mit  ein- 
zelnen g.  Resten. 

JLaiieiBisteiii  2 M.  0 g.  5 v.  Hameln, 
s.  Marienhagen,  Oldendorf,  Spiegelberg. 

K.  1513  (I).  — Niedersächs!  Zeitschr., 
1858,  271. 

Denkstein  (Christus  auf  der  Welt- 
kugel, zu  den  Seiten  der  Tod  u.  1 
Türke;  der  Teufel  u.  der  Pabst)  1580. 
Vorwerk  1446  u.  1566  (1,1).— Das.  263. 
liauenstein  4 M.  S v.  Dresden,  s. 
Bärenstein. 

Leipzig.  Bericht  1834, 28 — 38 ; Schiff- 
ner,  Sachsen. 

K.  Chor  und  Bünausche  Gruftkp.  g. ; 
Das  □ Sch.  nach  | 1592  erbaut  1596 — 
1602.  4 Sl. , die  einigermassen  r.  An- 

sehn haben,  tragen  das  Gewölbe. 

Altar  von  Sandstein  mit  vielen  Sc., 
vielleicht  von  Nosseni. 

Grabmäler  in  der  h.  Gruft  von 
Nosseni.  Das  Bünauische  Familien- 
denkmal mit  4 Stockwerken  wird  für 
das  grossartigste  und  schönste  gehal- 


ten, was  je  aus  Sandstein  geschaffen 
worden.  Unten  kniet  der  Stifter  mit 
zahlreicher  Familie  in  Lebensgrösse. 

Glasmalerei  in  der  Gruft  (Wappen) 
1599  (I). 

Felsenschl.  1556  (I)  u.  älter.  Weit- 
läufiger Bau  mit  3 Geschossen  und  2 
Then.  Rittersaal  u.  Frauenstube  mit  g. 
Gewölbe , dessen  j.  ausgebrochene  Rip- 
pen auf  meisterhaft  gearbeiteten  Köpfen 
aufsetzen. 

Relief  am  Schl. -Thor  (Adam  und 
Eva). 

l^ausiffk.  ®/4  M.  0 v.  Borna. 

Ehemaliges  Kl. 

liausiiifz  IV2  M.  NO  v.  Roda. 

K.  * des  zw.  1131  u.  35  gegr.  Augusti- 
nernonnenkl.  Marienstein  r.  um  1140 
neu  beg.,  1180  f;  1212?,  1217  t.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  Apsiden  am  Chor  u. 
an  der  OS.  der  Kreuzarme,  2 FF  Then. 
u.  flachen  Decken  über  allen  Räumen. 
160'  rhein.  1.  Bis  auf  Chor  u.  Quer-  j 
sch.  zerstört.  Äusseres  sehr  einfach.  Un-  1 
ter  den  Giebeln  des  Quersch.  zierliche 
Rundbogenfriese  unter  mit  Würfeln  ge- 
zierten Gesimsen.  Inneres  ganz  verbaut.  . 
Das  (nach  1212  erbaute?)  Sch.  hatte  je 
6 Arcaden,  deren  Pfl.  mit  4 Halbsl.  u. 

4 eingeschnittenen  Ecksäulchen,  woran 

r.  Blätterkapitäler,  verziert  waren.  Neuer- 
dings völlig  hergestellt?  — Voigtländ. 
Jahresber.  22  u.  23,  S.  1—17;  Osterl. 
Mittheil.  5,  142  f.  222. 
liniisiiitz  3 M.  NNO  v.  Dresden. 

Jagdschl.  mit  kostbarer  Wandtäfe- 
lung im  fürstlichen  Zimmer  Renaiss.  zw. 
1564  u.  1607.  — Sächs.  Sendschreiben; 
Schiffner,  Sachsen. 

liaiiterbacli  3 M.  NW  v.  Fulda, 

s.  Angersbach,  Eisenbach,  Meiches. 
Dieffenbach,  Tageb. 

K. : Grabmäler  16.  J.,  meist  ohne  In- 
schrift. 

Steinsc.  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 
in  der  Sacristei. 

Holzsc.  (Maria  u.  Heilige)  15.  J., 
daselbst. 

Rathh.  1569  (I). 

74  M.  5 FF  V.  Coblenz. 

K.Th.  spr.  mit  Rhombendach, 
lieau  s.  Zout-Leeuw. 
l^ebus  V4  M.  N V.  Frankfurt  a.  0. 

K.  g.  1354 — 73?,  mit  7seitig  geschl. 
Chor.  — Büsching;  Mertens,  T. 


1)  Ans. , Gr,  u.  Details  b.  Puttrich, 
Sachsen  J,  2,  Lief.  13f.,  T.  14.  16.  17, 
F.  a — c;  Details  h.  Kallenbach  u.  Schmitt 
T.  14,  11.  16. 


Leeuwarden  ~ Leipzig. 
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lieeuivardeii  143/4  M.  NO  g.  N v. 

Amsterdam,  s.  Boisward,  Franeker,  Gro- 
ningen. 

Dominicanerk.  * spg.  1487  ? Hk.  mit 
polygon  geschl.  Chor,  j.  Hauptk.  — vgl. 
Eyk^  kerkert. 

lieeiiwenliorst  l^/s  M.  N v.  Ley- 
den. 

K.  ^ des  1262  gest.  Cisterziensernon- 
nenkl.  g. ; gegen  1600  zerstört.  Kreuzk. 
(mit  geradem  Chorschluss?)  Am  5 Kreuz- 
arm 1 Staffelgiebel, 
lieezeii  % M.  55  FF  v.  Segeberg. 

K.  (schon  1198  erwähnt)  rü.  Ischiffiger 
durchweg  flachgedeckter  Feldsteinbau 
mit  etwas  schmälerem  geradgeschl.  Chor 
u.  W Holz -Th.,  kl.  Bundbogenfenstern, 
die  wie  die  Thüren  der  Gliederung  ent- 
behren. Im  Sch.  ein  von  2 Holz-Pfl. 
gestützter  Unterzug.  — Milde,  Kk.  H,  374. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes). 

! lieKden  1 M.  50  v.  Ahaus. 

K.3  rü.  kleinere,  in  den  Ornamenten 
minder  zierliche  Wiederholung  der  Jo- 
hannisk.  in  Billerbeck,  mit  2 Doppeljo- 
chen. Nur  eins  der  S.Sch.  halbrund 
i geschl.  Die  Zw.Pfl.  auf  der  W,  wie  auf 
der  5S.  4eckig  mit  4 Halbsäulen.  Vor 
dem  5 Portal  eine  offene  Vorhalle  mit 
Kleebogenthür.  — Lübke,  Westfalen. 

Glasmalerei  im  mittleren  Chorfen- 
ster (kl.  biblische  Darstellungen  auf 
rothem  Grund,  in  Medaillons  mit  gel- 
ber u.  blauer  Einfassung)  spr.  l.H.  des 
13.  J.?  von  glühender  Farbenpracht  u. 
meisterhafter  Composition. 

^IjefeiBieti  V2  M.  5 von  Kobern. 
K.Th.  r.  mit  Satteldach, 
j liielmiii  2 M.  50  v.  Brandenburg. 

: des  um  1180  gegr.  Cisterzienser- 

. Kl.  Chor  u.  Quersch.  ohne  die  Gewölbe 
|spr. ; Sch.  rü.  1272  voll.?  Ziegelbau. 
j Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.Bs.  mit  run- 
; der  Chorapsis  u.  modern  erneuertem 
j Th.  über  der  Vierung.  Sch.  j.  Bu.  Die 
Pfl.  und  Bögen  der  Bundarcaden , wo- 
' von  je  2 in  einen  höheren  Blendbogen 
gefasst  sind,  haben  rechtwinklige  Ab- 
■ Sätze,  die  an  den  Hauptpfl.  z.  Thl.  als 
Träger  der  Gewölbegurten  dienen.  Ueber 
! den  Arcaden  ein  Ornamentfries  von  ge- 


1)  Ans.  in  Delices  des  Pays-Bas  4, 
314.  — 2)  Ans.  von  1560  b.  Broucrius 
en  Long  2,  159.  — 3)  Gr.  1>.  Lübke, 
Weslfal.  T.  10.  — 4)  Ans.  b.  Esseiiwein, 
Backsteinb.  T.  1,  1;  Wiirfelkapitaler  b. 
V.  Quast,  Ziegelbau  F.  2.  12. 


brannten  Thonplatten.  Am  M.Sch.  spitz- 
bogige  Fenster  u.  (aussen)  Blenden.  Por- 
tale nur  an  den  Langseiten.  An  der 
Chorapsis  2 Beihen  von  je  5 Fenstern 
u.  3 Bogenfriese,  wovon  die  2 oberen 
aus  sich  kreuzenden  Bögen  bestehen. 
Aehnliche  Friese  u.  Ecklisenen  am  Lang- 
chor u.  Quersch.  Gewölbe  des  Chors 
ü.  — V.  Quast,  Ziegelb. ; Biedel,  Klöster; 
Kugler,  Baukunst;  Heffter,  Gesch.  des 
Kl.  Lehnin. 

Grabstein^  des  Markgrafen  Ottoko 
V.  Brandenburg  f 1^03  als  Cisterzien- 
sermönch. 

2 Gemälde  (legendarische  Darstel- 
lungen) 15.  J.  ? 

Kl.-Gebäude,  j.  als  Schullokal,  Maga- 
zin etc.  benutzt,  z.  Thl.  schön  u.  äusser- 
lich  wohl  erhalten,  namentlich  verschie- 
dene Kpp. 

lielinstedt  2 St.  050  v.  Weimar.' 

K.Th.  r.,-ähnlich  dem  in  Thangelstedt; 
die  K.  jüngeren  Styls.  — Hess,  Bau- 
werke. 

lieipe  3V2  M.  55  FF  v.  Liegnitz. 
Kathol.  K. : Grabsteine,  darunter  Ernst 

V.  Zedlitz^  t 1485. 

*Iielpzl|sr,s.  Albrechtshain,  Borna,  Col- 
ditz,  Dahlen,  Erdmannshain,  Eutritzsch, 
Grimma,  Groitzsch,  Gundorf,  Hohenlohe, 
Kleinpetschau , Knauthain,  Pegau,  Por- 
titz,  Taucha,  Theklakirche,  Wurzen, 
Zeitz. 

Geyser,  Malerei;  Puttrich,  Sachsen  I, 
2,  Lief.  19.  20,  T.  5,  c— T.  12.  13, 
a—f\  T.  15;  F.  G.  Leonhardi,  Gesch. 
u.  Beschreib,  v.  Leipz.  1799.  8. 
Dominicanerk.  S.  Paul  (1229  beg. 
40  t)  spg.  2.  H.  d.  15.  J.?;  Chor  1519 
abgerissen ; Aeusseres  sehr  verbaut.  Hk. 
mit  10  Jochen.  Die  hohlprofilirten  Bip- 
pen  der  reichen  Netzgewölbe  ohne  Schei- 
debögen u.  ohne  Schlusssteine  wachsen 
aus  den  8 eckigen  Schäften  u.  aus  flachen 
gefasten  Wandpfl.  hervor.  Gegen  das 
5 S.Sch.  öffnet  sich  über  dem  Kreuz- 
gang eine  spätestg.  Empore  von  1519? 

Grabplatte  ^ von  Erz:  Elisabeth, 
Landgräfin  von  Thüringen,  Markgrä- 
fin zu  Meissen,  Gemahlin  des  Kur- 
fürsten Ernst  V.  Sachsen,  t 1484,  in 
Flachrelief  mit  den  Evangelistenzei- 
chen in  den  Ecken,  schön  spg.,  wür- 
devoll. 


1)  Ab.  b.  Hieclel,  Klöster.  — 2)  Ab. 
Dorst,  (Irabdciikm.  H.  1,  T.  9.  — 3)  Ab. 
in  Leipzig.  Beitrage  l,  T.  1. 
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Leipzig. 


Holzstatuen : Landgraf  Dietrich 

d.  j.  V.  Thüringen  f 1307,  ohne  be- 
sonderen Kunstwerth,  1 542.  Verschwun- 
den. — Aufsess,  Anzeiger  1,  157. 

Sitzender  Dominicanermönch  g.  ge- 
gen 1450?  vortrefflich,  wahr  u.  leben- 
dig, bemalt. 

S.  Paulus?  hinter  dem  Altar  g.  um 
1450?,  bemalt  u.  vergoldet.  Verstüm- 
melt. 

Epitaphreliefs  16.  J. 

Schnitzaltar  spg.  Beste  nach  1450 
(Verkündigung,  Geburt,  Maria  steigt 
die  Stufen  des  Tempels  hinauf,  Chri- 
stus 12jährig  im  Tempel,  Pfingstfest, 
Maria  neben  Christus  sitzend)  mit  Ge- 
mälden (8  Scenen  aus  der  Leidensge- 
schichte des  Heilandes  vom  Gebet  am 
Oelberg  bis  zur  Grablegung,  mit  land- 
schaftlichen Gründen  u.  goldenen  tel- 
lerförmigen Heiligenscheinen). 

Gemälde  (Verkündigung,  grau  in 
grau,  auf  Goldgrund;  auf  der  Kück- 
seite  1 schreibender  hl.  Dominicaner, 
dem  eine  ihm  gegenüber  sitzende  Hei- 
lige 1 Gefäss  hinhält,  auf  blassgrünem 
Grund)  g.  14.  J.  ?,  unter  italienischem 
Einfluss.  — Schulz,  Vortrag  23. 

Gemälde  (Christus  lässt  die  Kind- 
lein zu  Sich  kommen)  von  Lucas  Cra- 
nach  d.  ä.  (die  Gewänder  von  einem 
Schüler),  trefflich;  sehr  verdorben  u. 
nicht  gut  hergestellt.  — Schuchardt, 
Cranach  2,  87. 

Epitaphgemälde  16.  J. 

Kreuzgänge  einfach  spg.  grösstentheils 
E.  des  15.  oder  A.  des  16.  J.  ? Stern- 
u.  Netzgewölbe  theis  mit,  theils  ohne 
Rippen,  deren  Anfänge  sich  meist  in 
einer  Spitze  vereinigen. 

Grabstein:  ein  Ritter  f 1482,  sehr 
gut. 

Wandgemälde  ^ (Legende  der  hl. 
Katharina)  g.  1.  H.  des  15.  J.  Reste. 
Klostergebäude  spg.  Ein  2schiffiger 
Raum  an  der  S S.  der  K.  hat  Sternge- 
wölbe, getragen  von  einer  Reihe  von  3 
sehr  niedrigen  8eckigen  Schäften  ohne 
Kapitäler,  mit  weitausladenden  Sockeln. 
Aehnliche  Räume,  jedoch  mit  concaven 
Seiten  der  8eckigen  Schafte  enthielt  der 
abgerissene  Thl.  des  Kl.  — Der  Ein- 
gang ^ ins  Kl.  an  der  IFS.  mit  Esels- 
rückenwimberg von  1488  (I).  — Die 
1830  abgerissene  OS.^‘  war  spg.  Ziegel- 


1)  Abb.  b.  Gersdorf,  Wandgemälde.— 
2)  Schlechte  Abb.  b.  Puttrich  T,  13, 
« — f.  — S)  Ab.  b.  Puttrich,  Entwickl. — 
4)  Abb.  b.  Puttrich,  T.  5,  e^g;  T.  12. 


bau  mit  sich  kreuzenden  Streifen  von 
buntglasirten  Blättern  u.  mit  einem  Fries 
von  Köpfen  (des  Heilandes)  zw.  Rosen, 
eingefasst  von  Laubgewinden,  alles  in 
Relief. 

S.  Nikolaik.  PTBau  r.  Thl.  d.  1176 
heg.  Baues,  oben  ü.  u.  Rnss. ; dasUebrige 
spg.  1513,  f 25,  aber  im  18.  j.  ganz 
verunstaltet.  Hk.  mit  5 Jochen,  Ischif- 
figem  Vsgeschl.  Chor  u.  W Th.-Bau.  Im 
Innern  sind  nur  die  reichen  Netzgewölbe 
der  3 Sch.,  deren  Rippen  wohl  unmittel- 
bar aus  den  Schäften  hervorwuchsen, 
noch  sichtbar.  An  das  2.  Joch  von  0 
an  schliessen  sich  N u.  S gleich  h.  ^/g- 
Kpp.  an.  Das  Masswerk  der  Fenster  ist 
zerstört,  das  Aeussere  sehr  nüchtern. 
Der  h.  spr.  FF  Bau  mit  kl.  Rundbogen- 
fenstern, eingesetzten  Ecksäulchen  mit  < 
Würfelknäufen  an  den  Lisenen  u.  Ecken 
und  einzeln  stehenden  Kugeln  in  der  i 
Hohlkehle  des  von  einem  deutschen 
Bande  begleiteten  Gesimses  trägt  3 8- 
eckige  The.,  wovon  die  niedrigen  seit- 
lichen an  den  Gewänden  der  gr.  spitz-  | 
bogigen  Fenster  u.  an  den  Ecken  mit 
Säulchen  geschmückt  sind,  der  höhere 
mittlere  mit  modernem  Oberbau  gleich  . 
jenen  ein  Zopfdach  trägt.  FF  Portal 
modern. 

Kanzel  von  Stein,  j.  in  einem  S FF 
Winkel  der  K. , reich  spätestg. , aus 
dem  Kreis  u.  8eck  construirt  mit  ma- 
nierirtem  tief  unterarbeitetem  Laub- 
u.  Astwerk  u.  mit  Sc.  (der  leidende 
Heiland  mit  Dornenkrone,  die  Wun- 
denmale zeigend;  die  lateinischen  Kir- 
chenväter). Verstümmelt. 

S.  Thomask.  spg.  1482  gegr.,  96  f» 
mit  jüngerem  Chore;  Th.  1537?  Nüch- 
terne Hk.  mit  8 Jochen.  Der  einschif- 
fige Vsgeschl.  Chor  mit  5 Jochen  ist 
niedriger  als  das  Sch.  und  hat  zopfig 
verunstaltete  Kreuzgewölbe  u.  Stichbo- 
genfenster. Die  8eckigen  Schafte  ohne 
Kapitäler  (j.  mit  Zopfgesimsen)  tragen 
Netzgewölbe  mit  hohlprofilirten  Rippen 
ohne  Scheidebögen.  An  der  S S.  3thei- 
lige  Fenster  mit  schlechtem  spg.  Mass- 
werk. Strebepfl.  mit  schwach  concaven 
Pultdächern.  An  der  0 S.  des  S S.Sch. 

1 unbedeutender  4eckiger  Th.  mit  8ort 
u.  Zopfdach.  N S.  ganz  durch  Anbauten 
verdeckt. 

Grabstein:  Ritter  Hermann  von 
Harras  auf  einem  Löwen  stehend  f 
1451,  neben  ihm  sein  Wappen,  gut.  | 
Marmorgrabstein:  IMann  in  reicher  | 
bürgerlicher  Kleidung  16.  J. , ausge-  ' 
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zeichnet.  — 1.  sächs.  Jahresbericht. 
S.  3;  V.  Quandt,  Hinweis.  36. 


Auerbachs  Hof.  Im  Keller  2 Wand- 
gemälde aus  * der  Faustsage,  nach 
1525  (I);  später  ganz  übermalt. 

Barthels  Hof  ^ im  Uebergang  vom  g. 
zum  Knss.  1523  (I),  mit  einem  br.  Er- 
ker; der  Kand  des  Giebels,  an  dessen 
Spitze  sich  1 polygones  Thürmchen  aus- 
kragt, u.  das  Dach  des  Altans  1660. 

Bibliothek,  städtische:  Deckel  eines 
Evangeliars  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde) V.  ausgezeichneter  Schön- 
heit und  Freiheit  der  Behandlung. 
Aus  Italien? 

Fürstenhaus  Kenaiss.  um  1575  voll, 
mit  2 gr.  u.  3 kl.  Giebeln,  einem  run- 
den Th.  u.  2 reichen  runden  Eckerkern. 
— Schulz,  Vortrag. 

Garten  des  Kuhthurmes  nahe  der 
Stadt:  Taufstein  ^ I6eckig,  mit 
Spitzbogengalerien,  der  Fuss  modern. 

Museum,  städtisches:  Gemälde.  — 
Schuchardt,  Catalog;  ders.,  Cranach  2, 
Bl— 86. 

Deutsche  Schule  2.  H.  des  14.  J.  ?: 
Christus  mit  der  Dornenkrone 
von  einem  Engel  gehalten,  unten  2 
kleinere  dienende  Engel  mit  Lei- 
denswerkzeugen. Gemusterter  Gold- 
grund. — Catal.  172. 

Dieselbe  1.  H.  des  16.  J.  ?:  Die  heil. 
Dreieinigkeit  auf  Goldgrund;  umher 
eine  Engelsglorie,  unten  3 Anbetende. 
Aus  der  Stadtbibliothek.  Hat  sehr 
gelitten.  — Catal.  172. 

Dieselbe,  in  Hans  Burgkmairs  Art: 
Anbetung  der  Könige  in  felsiger 
Landschaft.  — Landschaft,  — Ca- 
talog 19. 

Hans  von  Kulmbach:  Triptychon. 
Tod  Mariä  nach  Martin  Schongauer 
mit  vielfach  gebrochenen  Falten ; auf 
den  Flügeln  4 Scenen  aus  ihrem 
Leben  mit  einfach  edel  geworfenen 

. breit  - u.  weichfaltigen  Gewändern. 
— Catal.  39. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  oder  vielleicht 
sein  Sohn  Johann:  Maria  mit  dem 
schlafenden  hl.  Kinde.  — Catal.  33. 

Lucas  Cranach  d.  ä.:  Christus  u. 
die  Samariterin  am  Brunnen  (die 


1)  Abh.  in  Leipz.  Beitrage  l,  T.  2 zu 
'0;  b.  Raumer,  bistor.  Taschenbuch  1834 
u 147.  — Ab.  b.  Puttrich.  — 3) 
^b.  in  Leipzig.  Bericht  1827,  F.  2. 


Gruppe  der  Jünger  v.  einem  Schü- 
ler) ; auf  der  Staffel  die  Familie  des 
Stifters.  — Catal.  33. 

Derselbe  1518  (I):  eine  Sterbescene 
mit  Andeutung  der  Wahrheit,  dass 
allein  der  Glaube  gerecht  macht  u. 
nicht  die  Werke.  Schmidtburgsches 
Epitaph,  aus  der  Stadtbibliothek,  kl., 
in  seiner  Art  das  schönste  Werk 
des  Meisters.  — Catal.  31;  Schuch., 
Cran.  2,  82ff. ; Deutsch.  Kunstbl. 
1850,  237ff. 

Derselbe:  Brustbild,  Herzog  Georg 
der  Bärtige  in  höherem  Alter.  — 
— Catal.  34. 

Derselbe:  Brustbild,  König  Christian 
II  V.  Dänemark,  in  den  Händen  ein 
weisses  Tuch  haltend.  — Catal.  34. 
Lucas  Cranach  d.  j.  1554:  Aufer- 
stehung Christi ; unten  kniet  der 
Stifter  nebst  Familie.  — Catal.  36. 
Derselbe:  1557:  Anordnung  und  Ge- 
genstand dem  Cranachschen  Altar- 
bilde zu  Weimar  entsprechend;  vorn 
der  knieende  Stifter  mit  zahlreicher 
Familie.  — Catal.  35. 

Dessen  Schule  1579:  4 Bildnisse, 

Luther,  Melanchthon,  Bugenhagen, 
Katharina  von  Bora.  — Catal.  37. 
Derselben  verwandt : Kreuzigung  Christi 
nebst  Stiftern.  — Catal.  37. 
Quintin  Massys:  Wucherer.  — Ca- 
talog 103. 

Pleissenhurg , 1549—57  von  Hiero- 
nymus Lotter  erbaut , ohne  Kunstwerth. 

Rathh.  im  schwerfälligen  Barockstyl 
1556  von  Hieronymus  Lotter  erbaut  mit 
vielen  Dacherkern  u.  1 Seckigen  Th. 
Rathsbibliothek : Miniaturen  in  einer 
Handschrift  des  Valerius  Maximus 
1401  „in  van  Eyckischer  Manier.“ — 
Corresp.-Blatt  4,  97. 
Universitätsbibliothek : Handschrif- 
ten mit  Miniaturen^  11.  J.,  ein  Ge- 
betbuch vom  A.  des  13.  J. 

Verein, historischer:  — Leipz.  Ber. 

Friese  von  gebranntem  Thon  vom 
abgebrochenen  0 Flügel  des  Domi- 
nicanerkl.  spg.  (s.  dort). 

Trinkkrug  1568,  sehr  nett  verziert. 
18"  h. 

Kirchenleuchter  ^ r.  um  1 160- 1 220. 
Tischlöffel  Dr.  M.  Luthers  1540. 
Elfenbeinsc.  (Maria  u.  2 Heilige 
in  g.  Architektur). 


1)  Proben  b.  v.  llefner,  Trachten  1, 
T.  83;  86.  88,  A—C\  87;  89,  B.  C\ 
89,  D.  90;  88,  E.  — 2)  Ab.  b.  Becker 
11.  llefner  2,  T.  70,  l\ 
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Holzstatue  (eine  Gräfin  v.  Manns- 
feld, Stifterin  derKl.K.  zu  Mannsfeld) 
30''  h.,  bemalt.  — Leipz.  Ber.  1825, 
S.  28. 

Holzsc.  aus  der  Nikolaik.  (heiliges 
Abendmahl)  16.  J.  ? 

Holzrelief  (1  Kitter)  angeblich  von 
Alexander  Colin. 

Holzsc.  u.  Gemälde  aus  den  Kk. 
zu  Bibra,  Brockwitz,  Grossbardau,  Hai- 
nichen, Kamenz,  Oschatz. 

Schnitzaltar  aus  der  K.  in  Gross- 
bardau (l  gr.  u.  8 kl.  Heiligenstatuen; 
auf  den  Flügeln  12  Heiligenbildnisse 
in  Relief),  bemalt  u.  vergoldet. 

Glasmalerei  (l  Drache  ^)  13.  J.  — 
— 2 andere  nach  Albrecht  Dürer. 

lieieia  ^4  St.  S v.  Battenberg. 

K.  ln  der  „M.  stehen  2 runde  Säulen 
ohne  Knäufe  u.  breiten  sich  glatt  fort- 
laufend oben  in  Rundbogen  aus.“  Sonst 
nichts  Alterthümliches.  — Dieffenbach, 
Tagebuch. 

lieisiiiiic  6 M.  OSO  v.  Leipzig,  siehe 
Hochweitschen,  Edosterbusch. 

Hauptk.  S.  Matthias  g.,  Gewölbe  1484 
von  Ulrich  Halbbutter  voll.;  z.  Thl.  1646 
voll.  — Fiorillo,  Gesch.  1,  493f. 
Nikolaik.  auf  dem  Gottesacker  1540. 

Schnitzaltar  (das  Christuskind  zw. 
Maria  u.  Anna)  mit  Flügelgemälden 
(S.  Sebastian  u.  Rochus).  — Fiorillo. 
SchLKp.  1844  restaurirt,  mit  einfach 
spr.  Portal.2 

lieltzkaii  IV2  M.  IFSIT  v.  Loburg, 
s.  Brodel,  Plötzke. 

Kl.K.  auf  dem  Marienberge,  von  Plötz- 
ker Bruch-  u.  Haustein,  (1114  beg.,  seit 
1138  Prämonstratenserk.)  r.  1155  f.  ? — 
Riedel,  Kl.;  Otte,  Grundzüge;  Adler, 
Bauwerke  1,  4.  7.  25. 

Kl.-Gebäude  nebst  Kreuzgang  im  16. 
J.  in  Wohngebäude  verwandelt  u.  neu 
ausstaffirt;  übrigens  gut  erhalten. 

lieizeii  V4  St.  W v.  Dambeck. 

K.  ü.,  ähnlich  der  in  Dambeck.  Sehr 
verbauter  Feldtsteinbau. — Lisch,  Jahrb. 
15,  286. 

l^elm  1 St.  SSO  v.  Königslutter. 

K.  „über  1000  Jahr  alt“  (!)  Quader- 
bau. — Fiorillo,  Gesch.  2,  26. 

Glasmalereien  (neutestamentliche 
Darstellungen)  E.  des  15.  J.?,  schön. 
— Fiorillo;  Gessert. 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Heiner  2,  T.  16. 
— 2)  Ab.  in  Sachs.  Sendschreiben  T. 
1,  21. 


liemlieek  Vs  St.  S v.  Hai. 

K. : Im  Langhaus  1 neueres  Grab- 
mal des  hl.  Vero,  Sohnes  König 
Ludwigs  des  Deutschen  mit  einem 
Eingang  in  die  darunter  liegende 
Gruft.  — Mone  im  Anzeiger  3,  111. 

ILeniso  33/4  M.  0 V.  Bielefeld. 

Lübke,  Westfalen. 

Nikolaik.  urspr.  ti.  Bs.;  gegen  1300 
zur  Hk.  g.  umgebaut.  Der  1.  Baupe- 
riode gehören  die  4eckigen  Pfl.  des  Sch. 
an,  welche  mit  Ecksäulchen  u.  Halbsl. 
als  Trägern  der  br.  Gurtbögen  u.  der 
primitiv  gebildeten,  noch  mit  Ringen 
versehenen  Kreuzrippen  des  M.Sch.  be- 
setzt sind,  die  reichen  Spitzbogenportale 
u.  die  gr.  darüber  befindlichen  von  Säul- 
chen  eingefassten  Fenster  in  den  Kreuz- 
armen, der  W Bau  mit  2 mächtigen  Then. 
u.  wagrecht  abschliessendem  Zw.-Bau. 
Letzterer  hat  über  dem  Portal  2 Reihen 
von  Säulchen  eingefasster  Fenster.  ^ Von 
den  Then.  mit  gekuppelten  Spitzbogen- 
fenstern, Trennungssäulchen  in  densel- 
ben u.  wagrechten  Wandstreifen  hat  der 
eine  einen  schlanken  Helm,  der  andere 
ein  Zopfdach.  Beim  g.  Umbau  wurden 
die  S.Sch.  in  der  Breite  u.  Höhe  der 
Kreuzarme  erneuert,  wobei  die  Zw.-Pfl. 
nebst  den  spitzbogigen  Arcaden  (bis  auf 
die  letzte  im  W)  wegfielen,  und  noch 
neben  dem  ehemaligen  Chor  fortgeführt, 
sie  erhielten  z.  Thl.  prächtige  g.  Fenster, 
Giebeldächer  u.  Fialen,  das  S im  Innern 
eine  reizende  Anordnung  von  Blenden. 
Der  Chor  erhielt  einen  polygonen  An- 
satz u.  an  der  N S.  eine  sehr  zierliche 
Sacristei  mit  8fach  gebündeltem  Mittel- 
Schaft. 

Tabkl.  einfach  g. 

Stiftsk.  g.  E.  des  13.  J.?  Hk.  mit 
Ischiffigem  %geschl.  Chor  u.  einem  von 
der  W S.  an  dessen  N S.  verlegten  Th. 
Schafte  rund  mit  je  8 Diensten  u.  Laub- 
kapitälern , die  an  ihrem  unteren  Theil 
mit  Masswerk  verziert  sind.  Die  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  mit  Bimprofilen. 
Das  Aeussere  schmucklos. 

Tabkl.  sehr  emfach  g. 

Grabmal:  Otto,  Edler  zu  Lippe 

(1330 — 61)  u.  seine  Gemahlin  g.  2.  H. 

des  14.  J.,  handwerksmässig.  Im  Chor. 

Rathh.  2 g.  Der  schöne  mächtige 
durchbrochene  Treppengiebel  mit  Zinnen 
u.  Fialen  geschmückt.  Einige  Erker  u. 
eine  Laube  im  reichen  Rnss. 


1)  Ab.  h.  Lübke  T.  9.  — 2)  Aufriss 
das.  T.  27. 


Lemgo  — Leute  sdorf. 
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Wohnhäuser  spg.  mit  h.  Dachgiebeln, 
eins  mit  reichem  Erker  von  1536  in  der 
Breiten  Strasse;  die  Holzhäuser  mit  z. 
Thl.  humoristischen  Bildschnitzwerken, 
eins  von  1571  Knss. 

lieinsdorf  ^4  M.  5 IE  v.  Magdeburg. 

K.  14.  oder  15.  J.  ? kl.  Ischiffiger 
Bruchsteinhau.  Der  geradgeschl.  Chor 
hat  3 pyramidal  gruppirte  Fenster,  der 
IE  Th.  Kundbogenfenster  u.  1 Satteldach. 

— Wiggert,  Wanderung, 
lieitiiiiden  2 M.  NO  g.  0 v.  Ley- 
den. 

K.  ^ g.  mit  Sseitig  geschl.  Chor  und 
sehr  br.  niedrigem  spitzhehelmten  N W- 
Th.  An  der  WS.  2 gleich  h.  Kpp.  mit 
Giebeldächern. 

lienin:ericli  2 M.  5IE  v.  Osnabrück, 
s.  Wechte. 

K.  spg.  1490  — 97,  mit  r.  Resten.  — 
Mertens  T.;  Otte,  Grundzüge, 
liensalsn  E/4  M.  NNO  v.  Neustadt 
a.  d.  Ostsee. 

K.  g.  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J.? 
Ischiffiger  Ziegelbau.  Im  Sch.  3 sehr 
h.  □ Kreuzgewölbe,  deren  reichgeglie- 
derte Rippen  neben  den  abgetreppten 
Wandpfl,  in  472'  Höhe  über  dem  Fuss- 
boden  aus  den  Ecken  hervorwachsen, 
von  32'  Spannweite  u.  kuppelartiger  Form. 
Im  schmäleren  YsChor  j.  eine  Holzdecke. 
4eckiger  lETh.  Aeusseres  sehr  restau- 
rirt.  Mächtige  Streben  mit  Pultdächern. 

— Milde,  Pr.;  Hasselmann,  Pr. 

Leuchter  spg.  1512  (I).  — H. 
Schnitzaltar  g. , bemalt,  von  mit- 
telmässiger  Arbeit,  mit  Baldachinen; 
auf  den  Flügeln  geringe  Gemälde. 
Crucifix  an  der  N Wand,  gr.  — H. 
liPtizeti  3V2  M.  W V.  Perleberg. 

Katharinenk.  g.  Ziegelbau.  — Otte, 
Grundzüge. 

Taufkessel  spg.  1483  von  Heinrich 
Grawere  von  Braunschweig  gegossen, 
mit  Reliefs  (die  12  Apostel)  an  dem 
von  4 Figg.  (S.  Katharina?)  getrage- 
I nen  Becken.  — Fiorillo,  Gesch.  1,  210 
' f. ; Sotzmann,  Bronzearbeiten;  Tölkens 
Kunsthl.  1828,  214. 

<Iieppin  IV2  St.  0 v.  Arendsee. 

Dorfk.  g.  Ziegelbau.  Der  4eckige 
i Th.  2 hat  1 Satteldach  u.  2 mit  Blenden 
' gezierte  Staffelgiebel, 
liesaenicli  St.  lE^S  W v.  Bonn. 

K.:  an  der  Fa^ade  mehrere  decorative 
' Gesimse  von  gelbrothen  Römerziegeln 

1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  2,  305. 

— 2)  Ans.  b.  Essenwein,  Baclisteinb.  T. 

; 10,  F.  1. 


zw.  dunklem  Haustein.  — Kinkel,  Nie- 
derrhein 158. 

liette  1 M.  SSO  v.  Belen. 

K.  spr.  einschiffig  mit  geradem  Schluss, 
Holzdecke  u.  prachtvollem  5 Portal.'  — 
Lübke,  Westfalen;  Zehe. 

Ijeuben  1 M.  SO  v.  Dresden. 

K.  mit  spitzem  Th.  — 2.  sächsischer 
Jahresber.  S.  1 — 3. 

2 Glasgemälde  ^ ( Maria  mit  dem 
Kinde,  auf  dem  Halbmond  stehend,  u. 
eine  knieende  Heilige;  Wappen  des 
Stifters  Jorg  Alnbeck)  Renaiss.  1512 
(I);  1835  restaurirt. 

lieiibnitz  ^4  lEWIE  v.  Plauen. 

K.  1517  voll.?  — Schiffner,  Sachsen. 
Ejeiibnitz  ^4  SSO  v.  Dresden. 

K.  z.  Thl.  g.  mit  Staffelgiebel  u.  statt- 
lichem Th.  1459  erneuert.  — Schiffner, 
Sachsen. 

Statuen  aus  einem  Oelberg  schön. 

lieubsdorf  V4  oberhalb  Linz  a. 
Rhein. 

K.  kl.  — Lassaulx,  Zusätze. 
Burghaus  mit  4 ausgekragten  run- 
den Eckthürmchen , unbedeutend.  Das 
einfache  Innere  wohl  erhalten. 
liCubiis  3'/2  M.  ONO  V.  Liegnitz. 

K.  des  1050  gest.  Benedictiner- , seit 
1178  Cistercienser-Kl.  g.  mit  r.  Then.? 
Der  geradgeschl.  Chor  mit  Umgang.  — 
V.  Gersdorf  in  Justis  Vorzeit  1827,  296; 
Otte,  Grundzüge;  Pr. 

Grabmäler:  Herzog  Boleslaus  Al- 
tus  von  Schlesien^  1 1201,  gravirte  in 
den  Stein  eingelassene  Erzplatten  1. 
H.  des  16.  J.? 

Herzog  Conrad  IV  v.  Steinau,  spä- 
terer Erzbischof  v.  Salzburg  f 1304. 
dem  vorigen  ähnlich. 

Herzog  Boleslaus  III  zu  Brieg  und 
Liegnitz  f 1352,  v.  Stein,  in  der  Für- 
stenkp. 

lieiiclitenbur^;  V2  St.  OSO  von 

Kahla. 

Th.  des  ehemal.  Schl.  r.  rund. — Hess, 
Bauw.  156. 

lieubLiim  V4  M.  NW  v.  Ringenberg, 
Taufstein  roh  r.,  ähnlich  dem  in 
Straelen.  — Weerth. 

V4  V.  Ander- 

nach, s.  Kreuzk. 

Pfk.  Th.  spr.  mit  Rhombendach. 
Taufstein  g.?  gut.  — Lassaulx. 

1)  Detail  b.  Lübke,  Westfal.  T.  16,  20. 
— 2)  Abb.  im2.sächs.  Jahresbericht.  — 
S)  Ab.  b.  Dorst,  Grabmäler  T.  14;  bei 
Jiisti,  Vorzeit  1827  zu  167. 
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Leuze  — Lichtenau. 


lieiize  2 M.  0 V.  Doornick. 

K.,  schöne  Kreuzk. 
lie^lti  V2  St.  ONO  V.  Dargun. 

K.  mit  schmalen  Rundbogenfenstern. 
— Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  6,  99. 

Kanzel  1575. 

Kirchenstühle  neben  dem  Altar 

1581. 

lieiwetzow  1 M.!  N v.  Teterow. 

K.,  j.  Kp..  rü.  1304,  rechteckig.  Im  0 
3,  im  iV  u.  »S  je  4 Fenster,  die  wie  die 
Blenden  einfach  rundbogig  sind.  Die 
Seitenpforte  u.  die  gegen  den  hölzernen 
Th.  spitzbogig.  — Lisch,  Jahrb.  12,  470. 
Ijeyden  2 M.  NO  vom  Haag,  s.  Does, 
Hillegom,  Katwyk,  Leeuwenhorst,  Le- 
muiden,  Noortwyk  (2  mal),  Noortwyker 
Hout,  Oostgeest,  Rynsburg,  Soederwoude, 
Suydwyk,  Voorschooten,  Warmont,  Zwie- 
ten. 

B a u d r i , Organ  1 856, 1 24  (Essenwein) ; 

Eyk^  herken\  Kugler,  Baukunst; 

Schn  aase,  Briefe. 

S.  Pancratins ' (1321  spg.  Hau- 
steinbau; IFS.  E.  des  16.  J.  mit  Back- 
stein verunstaltet.  Bs.  mit  3schiffigem 
Quersch.  u.  Viogeschl.  Chorumgang.  In 
Chor  u.  Kreuzarmen  je  4,  im  Sch.  5 
Joche.  M : S : J = c.  2 : l V4  : 1.  Die 
runden  Schafte  haben  8eckige  Basen  u. 
Laubkapitäler  mit  12eckigen  Deckplat- 
ten, auf  denen  die  Wanddienste  des 
M.Sch.  aufsetzen.  Aus  den  schlanken 
Kapitalem  der  letzteren  entwickeln  sich 
die  hölzernen  Gewölbe.  Ueberall  ein- 
fache nach  demselben  Muster  construirte 
(in  den  S.Sch.  steinerne  auf  Kragsteinen 
ruhende)  Netzgewölbe , nur  im  M.Sch. 
des  Langhauses,  dessen  oberer  Theil 
fehlt,  1 hölzernes  Tonnengewölbe.  Die 
Fenster  gehen  als  Blenden  bis  auf  den 
Arcadensims  herab.  Die  Strebebögen 
der  Langseiten  fehlen  jetzt.  Die  S.Sch. 
haben  Dacbgiebel,  deren  Mitten  sich 
über  den  Strebepfi.  befinden.  Die  Gie- 
belseiten der  Kreuzarme  mit  phantastisch 
gebildeten  Treppenthürmchen  sind  reich 
mit  Fialen  u.  Masswerk  verziert. 

S.  Peter  2 g.  1315  f?  u.  jünger.  5- 
schiffige  Bs.  mit  3schiffigem  Chor,  der 
wie  der  Umgang  ®/io  geschl.  ist,  und  2- 
schiffigem  Querhaus  (S.Sch.  im  W).  Im 
Sch.  6,  im  Langchor  5,  in  den  Kreuzar- 
men je  3 Joche.  M : S : J = c.  2 ; 1 : 1. 
Die  rimden  Schafte  haben  Seckige  Ba- 
sen u.  Laubkapitäler,  die  im  Chor  der 


Deckplatten  entbehren.  Die  der  Vie- 
rung sind  mit  je  4 unvoll.  Diensten  be- 
setzt. Alle  Abseiten  haben  steinerne 
Kreuzgewölbe,  die  höheren  Räume  aber 
hölzerne  Tonnengewölbe,  die  auf  ausge- 
kragten Diensten  ruhen.  Im  Triforium 
l Reihe  von  Blenden , die  im  jüngeren 
Sch.  bis  auf  die  Arcaden  hcrablaufen. 
Im  Quersch.  verlängern  sich  die  Fenster 
nach  unten  als  Blenden.  Das  sehr  ein- 
fache Aeussere  ist  theils  aus  Tufstein, 
theils  aus  Ziegeln  erbaut,  der  1512  ein- 
gestürzte TFTh.  später  durch  einen  kl. 
ersetzt.  — v.  Quast,  Reisebericht. 

Wandmalereien  (Heilige)  14.  J.?, 
übertüncht. 


Castell  mit  g.  Resten.  — Fiorillo, 
Gesch.  3,  V. 

Stadthaus  16.  J. 

Gemälde:  Triptychon  (Kreuzigung 
mit  vielen  Figuren;  auf  den  Flügeln 
das  Opfer  Isaacs  u.  die  eherne  Schlange, 
aussen  Passionsscenen;  auf  der  Staf- 
fel die  Stifter  zu  den  Seiten  des  tod- 
ten  Adams,  aus  dem  1 Baumstamm 
zu  neuem  Leben  hervorwächst)  von. 
Cornelis  Engelbrechtsen,  ohne  wahres 
Leben ; die  Bilder  der  Rückseite  (3 
Momente  der  Passion)  v.  einem  Schü- 
ler. — Passavant,  Beitr.  1841  S.  41; 
Waagen,  Handb.  1,  148. 

Jüngstes  Gericht  * mit  vielen  sehr 
kl.  Figuren  von  Lucas  van  Leyden; 
auf  den  Flügeln  aussen  S.  Petrus  u. 
Paulus  sitzend.  1604  u.  1807  schlecht 
restaurirt.  Nicht  sehr  geschmackvoll., 
— Kugler;  Passavant,  Beitr.  1841,  S. 
46;  Waagen,  Handb.  1,  151. 
liicii  U/4  M.  SO  Giessen,  s.  Arns- 
burg, Bettenhausen,  Muschenheim. 
Stiftsk.  g. : Grabsteine. 

Kolnhäuser  Hof:  Taufstein  v.  Basalt 
r.  c.  6'  weiter  abgestutzter  Kegel 
mit  Hufeisenbögen.  — DieflPenbach. 

2V2  M.  SO  v.  Cassel, 
s.  Fürstenhagen,  Reichenbach,  Retterode. 

K.  spg.  vor  1415  (I  an  der  Sacristei) 
Hk.  ohne  S S.Sch.  mit  ^/ggeschl.  Chor 
u.  4eckigem  IFTh.  Im  Chor  u.  Sch.  je 
2 Joche.  Am  8eckigen  Schafte  2 gegen 
die  Sch.  gerichtete  runde  Dienste  mit 
Laubkapitälern.  Nach  dem  I 1637  wur- 
den die  steinernen  Gewölbe  1644  durch 
rohe  hölzerne  Kreuzgewölbe  mit  Rippen 
ersetzt.  Die  3theiligen  Fenster  haben 
verschiedenes,  z.  Thl.  spg.  Masswerk  u. 


1)  Gr.  u.  Detail  b.  Baudri,  F.  8.  9.  — 
2)  Gr.  etc.  das.  10.  11. 


1)  Gestochen  v.  P.  de  Mare. 


Lichtenau  — Liegnitz. 
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Hohlprofile.  Der  rohe  anscheinend  ältere 
Th.  mit  einem  Kreuzgewölbe,  ohne  Stre- 
bepfl.,  trägt  ein  Zopfdach.  An  der  iVS. 
des  Chors  eine  gewölbte  Sacristei.  — 
Üngewitter,  Pr. 

Kirchhofskp.  g.  □ mit  einem  Stern- 
gewölbe, j.  ohne  Dach. 
liicliteB^au  2 M.  50  von  Paderborn. 

Rauclifass  von  Kupfer  oder  Mes- 
sing r.  — Giefers. 

Ijiclitenbersr  72^*  v.  Neuruppin. 

Feldsteink.  mit  gemaltem  Bogenfries 
unter  dem  Dachsims.  — v.  Quast, 
liichtenborii  P/4  M.  5fKv.  Prüm, 
t S.  Gangolf  u.  Servatius  „alt.“  Das 
' Gewölbe  ruht  auf  einer  Sl.  — Bärsch, 
Eifel  II,  1,  270. 

' lilchtenfels  V4  M.  N v.  Franken- 
berg. 

Schl.  1189  erweitert;  1248  neu  er- 
, baut;  z.  Thl.  Ru.,  das  Wohnhaus  ganz 
' modernisirt.  — Curtze,  Waldeck  651  ; 
, Gottschalck,  Burgen  8,  153;  Justi,  Vor- 
jzeit  1828,  99,  mit  Ans.  von  1462. 
^lilcliteiihai^en  2 St.  ONO  von 
Doberan. 

K.  Chor  u.  Th.  ü.;  das  Uebrige  g. 
|E.  des  13.  J.  ? Ziegelbau  mit  Ausnahme 
Ides  von  Granit  gebauten  Chors.  Bs.  mit 
I schmalen  S.Sch.  u.  h.  kräftigem  Thurm 
imit  Giebeln.  Die  sehr  kurzen  8eckigen 
5 Schafte  mit  Basen  u,  Deckplatten.  Die 
jTenster  mit  vielen  Pfosten  15.  J.  ? — 
1 Lisch,  Jahrb.  19,  393.  394. 

Taufstein  von  Granit  im  Th.  gr., 
• von  6 ungeschlachten  Figuren  getra- 
.)  gen. 

Tabkl.,  Reste. 

Schnitzaltäre,  Bruchstücke. 
hLiebtenlBain  V4  M.  SW  y.  Jena. 

K.  * r.,  frg.  u.  spg.,  1505  (I  anderSa- 
'’ristei),  kl.  u.  unbedeutend,  rechteckig 
oit  Holzdecke  u.  halb  hölzernem  IFTh. 
- Hess,  Bauw.  153;  Brückner,  Landes- 
kunde; Klopfleisch,  Denkm.  51  ff. 

118  Wandgemälde  ^ (biblische  und 
, legendarische  Darstellungen,  nur  zur 
I H.  u.  auch  diese  meist  nur  in  Umris- 
sen erhalten,  die  Gesch.  der  Schöpfung 
, u.  der  Erlösung  sehr  ausführlich  be- 
I handelnd)  g.  E.  des  13.  oder  1.  H. 
j des  14.  J.  durch  lebendige  u.  mannig- 
i faltige  Darstellung  u.  klare  Gruppirung 
i ausgezeichnet,  in  der  Zeichnung  zum 
! Thl.  sehr  mangelhaft.  In  einer  äusse- 


! 1)  Anss.  b,  Klopfleisch,  Denkm.  S.  52. 
i-  2)  Abb.  daselbst  59.  65.  67.  78.  82 
j-86.  107.  108.  111  — 113.  111—121  und 

I’.  6—11. 


ren  Seitenhalle.  — B. ; K.  56—125. 
Kl.:  Nur  noch  1 gr.  Keller  unter  ei- 
nem Hause.  — B. 

liielitevagtein  IV2  M.  ONO  von 

Zwickau. 

Schl.,  an  Stelle  der  1538  I Burg  er- 
baut, hat  einen  3stöckigen  Hauptbau  u. 
einen  Sl.-Gang,  der  einen  Theil  des  Ho- 
fes umgiebt.  — Schiffner,  Sachsen. 

Ijichterfelde  1 M.  WNW  v.  Wer- 
ben. 

K. : Th.  ü. , ähnlich  dem  zu  Kalber- 
wisch; das  Uebrige  frg.  E.  des  13.  J.  ? 
Ischiffiger  Ziegelbau  mit  fiachgedecktem 
Sch.,  polygonem  gewölbtem  Chor,  Stre- 
bepfl. , gegliederten  Spitzbogenpforten, 
fialenbesetzten  Giebeln.  — Adler,  Bau- 
werke 1,  47.  92. 

liichtervelde  V4  M.  iV  g.  0 von 

Rousselaere. 

K.Th.  r.  12.  J.?  einfach  4eckig  mit 
ausgekragter  frg.  Galerie  von  Spitzbö- 
gen u.  schlankem  Helm.  — Messager 
1857,  142  ff. 

Taufstein  ' r.  12.  J.  4eckig  prisma- 
tisches, an  den  Seiten  mit  verschlun- 
genen Drachen  geschmücktes  Becken, 
getragen  von  einem  dicken  runden 
Schaft  u.  4 Ecksäulchen.  Einfache 
Blätter  decken  die  Ecken  des  4eckigen 
Sockels. 

Reliefs  (die  Stationen  des  Leidens 
Christi). 

liiebensteiiB  V2  M.  OSO  v.  Bop- 
pard,  über  Bornhofen. 

Burg,  s.  Sternberg.  Im  Innern  die 
Spuren  des  hölzernen  Th.,  um  welchen 
später  der  steinerne  herumgebaut  wor- 
den. — v.  Cohausen,  Bergfr.  43. 
liiebptadt  3 M.  SSO  v.  Dresden. 
Schiffner,  Sachsen. 

K.  1513  meist  neu  gebaut. 

Altargemälde  (hl.  Abendmahl)  von 
Krodel. 

Schl.  Kuckuckstein,  um  1720  im  In- 
nern erneuert.  Der  dicke  4eckige  Th. 
trägt  mehrere  Spitzen. 

8 Glasgemälde  in  3 Fenstern  des 
Hofes. 

liiesrnits  8^7  M.  W v.  Breslau,  siehe 
Goldberg,  Hainau,  Jauer,  Leipe,  Leubus, 
Schönau,  Steinau. 

Büsching,  Bruchstück;  Fiorillo, 
Gesch.  1,  160f. ; Minutoli,  Pr.  durch 
H.  A.  Müller ; 0 1 1 e , Grimdzüge. 
Frauenk.  (1192)  g.  mit  sehr  h.  Ge- 
wölbe, nach  I 1822  wesentlich  erneuert. 


1)  Abb.  im  Messager,  a.  a.  0. 
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Liegnitz  — Lilienthal. 


Von  den  2 PFThen.  ist  nur  einer  aus- 
geführt. — B. ; 0.;  Kugler,  Bauk. 

Hochaltar?,  merkwürdig. 

Schnitzaltäre  in  den  S.Kpp.  und 
der  Sacristei,  mit  gemalten  Flügeln. 

S.  Johannisk.  1292. 

S.  Peter  u.  Paul,  Hauptk. , Oberk. 
(evangel.)  g.  1313  — 86;  später  sehr  ver- 
baut. Werkmeister:  Wiland  1323;  Con- 
rad 1378;  Claus  Parlirer,  Heinrich  Be- 
rynger  u.  Niklas  Becker  1386.  Grosser 
Bau  mit  schönem  Kadfenster  zw.  den  2 
Then.  — B. ; F. ; M. 

Grabmal:  Herzog  Wenzel  I f 1364 
u.  seine  Gemahlin. 

Sc.  über  dem  Portal  zw.  den  Then. 
(Maria). 

Taufkessel  von  Messing  13.  J.? 
rund  mit  Engelfigg.  am  Fuss,  Reliefs 
(Verkündigung,  Geburt,  Darstellung 
im  Tempel,  Anbetung  der  Könige, 
Flucht  nach  Aegypten,  Taufe  Christi, 
Geisselung, Kreuzigung,  Auferstehung; 
zuletzt  Christus  als  Weltrichter)  und 
römischen  Majuskelinschriften  (z  steht 
einmal  verkehrt).— Büsching  in  Schorns 
Kunstbl.  1822,  67. 

Schnitzaltar  mit  4 gemalten  Flü- 
geln in  der  Sacristei. 

Sachsenspiegel  in  Fol.  in  der  K.- 
Bibliothek  mit  Umrissbildern,  die  Ini- 
tialen z.  Thl.  mit  farbigen  Bildern. 

Wandmalerei  (Herzog  Wenzel  mit 
seinen  Brüdern,  einen  Stein  mit  einer 
Inschrift  emporhaltend). 

Schl.Kp.  (1170). 

Denkmäler  der  Piastenfamilie  aus 
allen  Jahrhunderten. 

Schl. ‘,  die  grösste  der  alten  Piasten- 
burgen,  ein  Ziegelbau  mit  2 mächtigen 
Then.  aus  dem  A.  des  15.  J.,  ist  in  den 
Haupttheilen  im  besten  Renaiss.  umge- 
baut im  16.  J.  u.  nach  | 1836—40  re- 
staurirt.  Im  Innern  ist  der  prächtige 
alte  gewölbte  Fürstensaal  besonders 
merkwürdig.  — M. 

Vertheidigungsth.  am  Goldberger 
Thore,  einer  der  grössten  in  Deutsch- 
land, Ziegelbau  von  guten  Verhältnis- 
sen. — M. 

lileler  U/4  M.  NO  v.  Clerf. 

Chor  der  K.  g.  mit  Laubknäufen  ^ an 
den  Diensten. 

Wand-Tabkl.  3 einfach  spg. 

Taufstein'^  spg. 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeitung  B.  28,  392. 
— 2)  Ab.  in  Luxemb.  Publicat.  6,  251, 
F.  3 der  T.  3.  — 3)  Ab.  das.  F.  2.  - 
4)  Ab.  das.  F.  1. 


liiepe  V2  M.  50  v.  Petkus. 

Dortk.  r.?  Ischiffiger  flachgedeckter 
Granitbau  mit  schmälerem  QChor.  — I 

Otte  b.  Puttrich.  I 

liier  (Lierre)  2 M.  50  v.  Antwerpen. 

Schayes,  histoire  II.  | 

S.  Gomar  (früher  S.  Johann),  Colle-  ^ 

giatk.,  spg.  1425  gegr.;  S. Sch.  1443  voll. ; 
Quersch.  1460  — 75;  Chor  1473—1515; 
FTTh.  1426  oder  36  beg. , 53  oder  55 
voU. ; Gewölbe  in  den  S.Sch.  u.  Kreuz- 
armen 1557  voll.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
Umgang  u.  1 1 Kpp.  um  den  Chor  c.  250'  1. 
Schafte  rund  mit  8eckigen  Basen  und 
Laubkapitälern.  An  den  Wänden  der 
S.Sch.  Halbsäulen.  An  der  5S.  nach 
innen  gezogene  Streben.  Masswerkgale- 
rie  im  Triforium.  Kreuzgewölbe.  Stre- 
bebögen. Dachgalerien.  Der  h.  schöne 
FFTh.  mit  8ort  u.  zopfigem  Aufsatz  ent- 
hält eine  gegen  das  M.Sch.  offene  h. 
Halle.  — Schayes,  memoire. 

Lettner  reich  spätestg.  1534;  der 
reiche  Th. -Aufsatz  modern  g. 

Altargemälde  in  einer  Chorkp.  (Ver- 
mählung Mariä  mit  Joseph;  auf  den 
Flügeln  die  Verkündigung  u.  Darstel- 
lung im  Tempel)  von  Barend  van 
0|rley?  oder  Martin  van  Beer? 
Sehr  vernachlässigt.  — Waagen,  Nach- 
träge 1847,  219 ; dessen  Handb.  1,292; 
Baudri,  Organ  1860,  275;  Messager 
1860,  516  — 19;  P.  Genard,  notice  s. 
i.  Iriplyque  de  Lierre  1860. 

Glasmalereien  vor  1517.  — Mes- 
sager 1856,  203. 

BeLfried  g.  1369  beg.,  1411  voll.  4- 
eckiger  Th.  mit  ausgel^agten  6eckigen 
Eckthürmchen  und  8eckigem  Helm  mit 
Laterne.  ; 

liierscheid  V2  St.  iVO  v.  S.  Goars-  ■ 
hausen. 

K. : 2 Grabsteine  g. , der  erste  von  | : 

1357. 

liieshorii  M.  W v.  Lippstadt.  C 
ET.K.  ^ IFTh.  frühr. ; das  Uebrige  spg. ; t 
Chor  (1306  beg.)  1465  f-  Kreuzförmige  j- 
Hk.  ohne  iVS.Sch.,  mit  runden  Schäften,  f 
3seitig  geschl.  Chor  u.  4eckigem  WTh. 
mit  Walmdach.  Im  Quersch.  einfache  ; 
Sterngewölbe.  Sehr  verstümmelt  u.  miss- 
handelt. S.Sch.  zerstört.  — Lübke,  West-  1 
falen;  Becker,  Nachträge. 

Cliorstühle  g. , die  auf  der  Orgel-  ^ 
bühne  mit  figürlichen  Darstellungen, 
liilienthal  U/s  M.  NO  v.  Bremen. 

K.  des  1050  hierher  verlegten,  1244  1 


1)  Gr.  b.  Lübke,  Westfal.  T.  20. 


Lilienthal  — Limburg  a.  L. 


381 


reich  mit  Gütern  dotirten  Nonnenkl.  g. 
Ziegelbau  mit  zierlichen  Kapitalem  am 
Chorgiebel.  — J.  Renners  Bremische 
Chronik  (Mscr.);  Pr. 

Ijille  (Ryssel). 

Schnaase,  Briefe. 

S.  Katharina  g.  Hk.  mit  br.  niedri- 
gen Sch.  Dünne  runde  Schafte  mit  8- 
eckigen  Basen  und  Kapitalem. 

S.  Moritz  g.  gr.  5schiffige  Hk.  mit 
S.Kpp.  unter  einem  Dach,  Quersch., 
Chorumgang  u.  Kpp.-Kranz.  Sehr  schlanke 
runde  Schafte.  Hübsche  Perspective.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

S.  Salvator  g.  13.  J.'(?)  3 fast  gleich 
br.  u.  h.  Sch.;  Quersch.  mit  „3seitigen“ 
Kpp. ; 3seitig  geschl.  Chor  ohne  Umgang ; 
gerad  geschl.  S.Sch. ; sehr  schlanke  runde 
Schafte  mit  Seckigen  Basen;  sehr  spitze 
Sterngewölbe.  Breiter  lUTh.  mit  zer- 
störter Spitze. 

Museum:  Statuen,  Reliefs  und  Ge- 
mälde. — Reynart.  notice. 
liimburs  2%  M.  v.  Aachen. 

S.  Georg  g.  nach  | 1834  neuerdings 
hergestellt. 

Tabkl. 

^liimbiirg  a.  d.  L.  4Vo  M.  0 v. 

Coblenz,  s.  Balduinstein,  Dietkirch,  Brun- 
nenburg, Hadamar,  Hohenstein,  Katzen- 
elnbogen, Runkel. 

Stiftsk.  ^ S.  Georg,  j.Dom,  (910gest.) 
ü.  um  1235  t-  Grossartig  malerisches 
Prachtwerk  aus  einem  Guss.  Kreuzför- 
mige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  Umgang  um 
den  halbrund  geschl.  Chor,  kl.  Neben- 
chören mit  OWandapsiden,  ringsumlau- 
fenden h.  Emporen  u.  darüber  befind- 
lichen Umgängen,  7 Then. , wovon  2 im 
W,  4 an  den  Ecken  des  Quersch.  und  1 
Seckiger  über  der  Vierung.  Der  Um- 
gang des  Chors  hat  im  0 eine  in  der 
Mauerstärke  liegende  kl.  Apsis,  die  dar- 
über befindliche  Empore  einen  Nischen- 
kranz. Im  Chor  1 , im  Sch.  2 Doppel- 
joche.  Die  Hauptpfi.  rechteckig,  dieZw.- 


! 1)  Abb. , Anss. , Inneres  b.  Möller, 

Denkm.  2,  2,  T.  1—9.  11.  12.  18;  NW 
Ans.,  Abb.  auch  b.  Förster,  Denkm.  1, 
'r.  5 — 8 zu  S.  15 — 18;  fernere  Abb.  b. 
iKallenbach  u.  Schmitt  T.  27,  l — 4;  b. 
iDahl,  Domk.;  Ans.  b.  Lange,  Anss.  26; 
Springer,  Baukunst  T.  IG,  4;  Durchsebn. 
jb.  Guhl  und  Caspar  T.  45 , 3 ; 1 .loch 
'b,  Ramee.,  moyen  ■ äge  354;  Details  b. 
ihugler,  kl.  Schrift.  2,  182;  Inneres  u. 
fiippenprofile  in  dessen  Baukunst  2,  4G8f. ; 
System  der  Sch.  in  Centralcommiss. 
11861,  86. 


Pfl.  □.  Die  rippenlosen  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  der  S.Sch.  und  Emporen 
ruhen  auf  */2  Sl. , die  Gurtbögen  der 
höheren  Sch.  auf  den  rechteckigen  Vorla- 
gen der  Hauptpfi.  u.  ihren  Halbsäulen, 
die  Kreuzrippen  aber  auf  den  Ecksäul- 
chen  dieser  Vorlagen,  während  die  Hal- 
birungsrippen  dieser  Gtheiligen  Kreuz- 
gewölbe auf  den  vom  Beginn  der  Em- 
poren an  sich  auskragenden  V2SI.  der 
Zw.Pfl.  aufsetzen.  Die  Rippen  des  103' 
h.  8theiligen  Gewölbes  der  Vierung  ru- 
hen auf  ausgekragten  Säulchen  mit  Schaft- 
ringen. Alle  Bögen  bis  auf  die  der  Chor- 
u.  Schiffsfenster  sind  spitz.  Die  Empo- 
ren öffnen  sich  über  jeder  Arcade  im 
Sch.  mit  2,  im  Chor  aber  mit  3 pyra- 
midal gruppirten  auf  Sl.  ruhenden  Bö- 
gen, die  durch  Blenden  zusammengefasst 
werden.  Ebenso  wie  im  Chor  sind  die 
in  der  Mauerstärke  der  Kreuzarme  sich 
fortsetzenden  Emporen  geöffnet.  Ueber 
den  Emporen  öffnet  sich  1 Laufgang  mit 
der  doppelten  Bogenzahl,  der  sich  eben- 
falls im  Quersch.  herumzieht.  Zw.  den 
IFThen.  eine  rundbogig  unterwölbte  Em- 
pore. Im  Aeussern  wird  das  Sch.  und 
die  Chorrundung  durch  je  2 höchst  ein- 
fache Strebepfl.  nebst  Strebebögen  ge- 
stützt. Ein  Umgang,  dessen  Bögen  auf 
Säulchen  ruhen,  umzieht  in  der  Höhe 
des  Lichtgadens  die  ganze  K.  mit  Aus- 
nahme der  The.  Ausserdem  lauft  über 
dem  Nischenkranz  des  Chors  eine  Zwerg- 
galerie ohne  Bögen  hin,  die  sich  an  der 
OS.  des  Quersch.  fortsetzt  und  mit  einem 
Pultdache  bedeckt  ist.  Reicher,  nach 
oben  gesteigerter  Schmuck  von  Blenden 
und  Bogenfriesen  zeichnet  die  The.  aus, 
namentlich  die  5stöckigen  LF,  deren  2 
obere  Geschosse  in  den  rund-  u.  spitzbogi- 
gen Fenstern  schon  z.  Thl.  frühestg. 
Masswerk  enthalten.  Sie  und  die  4 Id. 
The.  des  Quersch.  tragen  Rhombendä- 
cher, der  Kreuzthurm  aber  einen  schlan- 
ken Helm,  der  wie  jene  von  spitzen  Gie- 
beln umgeben  wird.  Unter  dem  lUGie- 
bel  des  M.Sch.  1 gr.  Kreisfenster,  aus- 
gefüllt  mit  8 kl.  eine  gr.  umgebenden 
runden  Oeffnungen.  Das  Blattwerk  der 
Sl.-Kapitäler  nähert  sich  z.  Thl.  der 
frg.  Knospenform.  Die  Gurt-  u.  Kreuz- 
rippen des  M.Sch.  sind  frg.  profilirt.  Die 
Friese  z.  Thl.  staffelförmig.  — Busch, 
Alter;  Dahl,  Domk.;  Förster  a.  a.  0.; 
Kugler,  kl.  Schrift. 

Brüstungsmauern  ’ hinter  denChor- 
stühlen  ü.  mit  Sl.  und  Laubfriesen, 


1)  Ab.  b.  Möller  a.  a.  0.,  T.  5. 


382 


Limburg  a.  L.  — Linz. 


auch  Wandmalereien  (biblische  Dar- 
stellungen). 

Taufstein’  im  5 Kreuz  arm  ü.  1.  H. 
des  13.  J.  Seckig,  von  8 Sl.  getragen, 
mit  barock  r.  Relieffigg.  (Taufe  Chri- 
sti etc.). 

Grabmal  ^ im  iV Kreuz  arm : Graf 
Conrad  I,  genannt  Kurzbold,  t 948, 
Stifter  der  früheren  K. , eine  an  die 
Miniaturen  Werners  v.  Tegernsee  er- 
innernde Gestalt,  liegt  auf  einer  Stein- 
platte getragen  von  6 freistehenden 
Sl.,  an  welchen  missförmige  Mönche  u. 
Bestien  lehnen.  1.  H.  d.  13.  J.  — K. 
Tabkl.  3 spg.  reicher  Seckiger  Th. 
Reliquientafel  von  Gold  mit  figür- 
lichen Emailbildern  byzantinischer  Ar- 
beit, 963  voll.? 

Reliquiar  in  Stabform  mit  getrie- 
benen Reliefs  (20  Medaillonbrustbil- 
der Trierischer  Erzbischöfe)  u.  einem 
kugligen  Knauf,  der  mit  Perlen,  Edel- 
steinen u.  Email  (Evangelistenzeichen ; 
Bildnisse  von  Aposteln)  von  byzanti- 
nisirender  deutscher  Arbeit  geschmückt 
ist,  980  (1).  — V.  Quast,  Schmelzwerk 
256  ff. 

Reliquiar  von  Blei  A.  des  13.  J., 
kl.  — K. 

lüimiiieA  in  Limburg. 

Dorfk. : Taufstein^  r.  Das  4 eckige 
Becken  mit  Reliefs  (l  Drache  und 
Ornamente)  ruht  auf  einem  runden 
Stamm,  den  ehemals  4 Sl.  umgaben, 
über  welchen  am  Becken  Köpfe  her- 
vortreten. 

liiiidau  10'  NW  v.  Neustädtel  (O’/a 
M.  W V.  Glogau). 

Dorfk.  ?,  „Seckig“  geschl.  — Büsching. 
Klreuz  im  Dorfe  alt,  wohlerhalten. 
Liiiide  2 M.  SSO  von  Jüterbog. 

Dorfk.  r.  Ischiffiger  Granitbau  mit 
Holzdecke.  Am  □Chor  eine  Apsis.  — 
Otte. 

liiBKden  V4  M.  WSW  v.  Hannover. 

K.  r.  1119  f.  — Mertens,  T. 
liiiideua«!  V4  M.  SS  W.  v.  Dobrilug. 
K.  12.  oder  13.  J.  ? 

Glasgemälde®  (Brustbild  des  Rit- 
ters Volmar  iu  Livenwerde  (I)  auf 


1)  Abb.  b.  Möller  T.  10.  — 2)  Ab.  b. 
Müller,  Beitr.  1,  T.  11  zu  S.  39;  b.  lire- 
mer,  Nass.  Gesch.  — 3)  Abb.  b.  Statz  u. 
Ungewitter  124.  — 4)  Ab.  u.  Details  b. 
Didron,  annales  B.  17.  18  (vgl.  Trier. 
Mittheil.,  H.  2). — 5)  Abb.  im  Messager 
1847  zu  348. — 6)  Ab.  im  Neuen  Lau- 
sitz. Magazin  30,  zu  199 — 206. 


blauem  Grund;  unten  Teppichmuster) 
r.  um  1250? 

liindenberi^  3 St.  NO  v.  Berlin. 
Dorfk. : K.-Stühle  ’ schlicht  spg.  mit 
teppichartiger  Bemalung, 
lilndow  1 M.  0 V.  Fiddichow. 

Dorfk.  ü.  Ischiffig.  1838  |.  — Kugler, 
Pommern. 

Ijindow  IV4  M.  ONO  v.  Neuruppin, 
s.  Herzberg  i.  d.  Mark. 

K.  r.  (?)  nach  1250  gest.  — Mertens,  T. 
Prämonstratensernonnenkl.  recht- 
eckiger Granitbau,  ähnlich  Zehdenik, 
doch  kleiner,  Ru.  — Riedel,  Klöster. 

7%M.  FTW ff V.  Osnabrück, 
s.  Freren,  Nordhorn. 

K.Th.  r.  mit  spitzem  8eckigem  Helm» 
liiiiu  ^/4  M.  0 V.  Krefeld. 

Castell  g.,  von  Then.  flankirt. — Weerth, 
Bildnerei  I,  XIX. 

liinniclt  32/4M.  NO  g.  N v.  Aachen. 
K. : Taufstein  roh  r. , ähnlich  dem  in 
Straelen?  — Weerth,  Bildnerei  2, 
13,  Note  4. 

Schnitzaltar  g.  von  mittelmässiger 
Arbeit,  bemalt. — W.,  a.  a.  0.,  S.  3. 
liinz  am  Rhein  4 St.  NW  v.  Ander- 
nach, s.  Arenfels , Ehrenstein,  Erpel, 
Leubsdorf,  Remagen,  Sinzig. 

K.  rü. ; Th.-Helm  g.  nach  1391;  Ge- 
wölbe des  M.Sch. , Fenster  der  S.Sch. 
u.  Emporen,  Erneuerung  des  Aeussern 
spg.  1512  (I  am  FFPortal).  Gewölbte 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  5seitigem  Chor, 
h.  Emporen  über  den  Abseiten  u.  1 Th. 
über  der  D^S.  Im  Sch.  niedrige  Rund- 
arcaden  mit  einfachen  Kämpfern,  an  den 
abwechselnden  Pfl.  3fache  mit  Kehlen 
gegliederte  Dienste,  die  spitze  Gurtbögen 
mit  reichem  br.  Profil®  tragen.  Dazwi- 
schen spg.  Stemgewölbe.  Die  Emporen 
mit  spitzen  Sl.-Arcaden  ungewölbt.  Der 
Chor  hat  in  den  Ecken  je  3 durch  mehr- 
fache Ringe  verbundene  Sl. , schmale 
spitzbogige  Fenster  ohne  Pfosten , einfach 
zierliches  Äusseres.  Der  4eckige  Th.  mit 
rundbogigen  Arcadenfenstern  trägt  einen 
schlanken  Helm.  — Kugler,  kl.  Schriften. 
Tahkl.,  zierlich  g.  Th.  mit  etwas 
schwerer  Spitze. 

Denkmal  des  Ritters  v.  Rennenberg. 
Altarkelch  von  vergoldetem  Silber 
einfach  g.  um  1463. 

Triptychon  auf  der  N Empore  (Ge- 
burt Christi,  Darstellung  im  Tempel, 
Anbetung  der  Könige,  Christus  und 


1)  Ab.  b.  Kugler,  Id.  Schriften. — 2) 
Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. — 3)  Ab. 
b.  Kugler,  Ul.  Schrift.  2,  205. 


Linz  — Lippstadt. 
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Maria  thronend;  auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung, Pfingstfest,  Krönung  Mariä. 
Goldgrund.  Aussen  mit  landschaft- 
lichem Hintergrund  die  Verkündigung, 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
der  anbetende  Stifter  Canonicus  Til- 
man  Joel)  spg.  1463(1),  vom  Meister  (?) 
der  Lyversbergschen  Passion.  Ein- 
zelne Köpfe  u.  Engel  sehr  anrauthig. 
— Baudri,  Organ  1851  S.  29;  K.; 
Waagen,  Handb.  165. 

Gemälde  neben  dem  vorigen  (Gott 
der  Vater  mit  dem  Leichnam  Christi; 
zu  den  Seiten  Johannes  der  Täufer, 
Andreas,  Pabst  Clemens,  Florinus, 
Bildniss  des  Canonicus  Tilmann  Joel. 
Goldgrund)  spg.  gr.  tüchtig,  charakter- 
voll, würdig,  doch  weniger  durchge- 
bildet als  das  aus  derselben  Werk- 
statt stammende  vorige  Bild.  — K. 

W andmalereien : —Deutsch.  Kunst- 
blatt 1856  S.  311  (Hohe). 

Auf  den  Emporen  legendarische  Dar- 
! Stellungen  mit  Minuskelinschriften  E. 
d.  14.  oder  A.  d.  15.  J. 

An  der  fFWand  die  Geburt  Christi 
und  Anbetung  der  Könige  aus  dersel- 
ben Zeit. 

Im  Sch.  nur  noch  Spuren. 

! An  einer  Rückwand  auf  den  Empo- 
ren die  Kreuzigung  Christi  mit  vielen 
i Figg.,  einzelnen  schönen  Köpfen  und 
gut  gezeichneten  Gestalten  anschei- 
nend älter  als  die  vorigen. 

Thor-  u.  Mauer- The.  spg. 

lilppoldisibea*^  4^4  M.  N v.  Cassel. 

K.  ^ des  1088  bestätigten  Nonnenkl. 
,spr.  2.  H.  d.  12.  J.  Gewölbte  kreuzför- 
mige Pfl.Bs.  mit  3schiffigem  Chor,  woran 
3 Apsiden,  einer  Nonnenempore  in  der 
WB.  des  M.Sch.  und  2 IFThen.  Im 
Chor  1,  im  Sch.  2 Doppeljoche.  ^ Die 
ii Gurtbögen  der  rundbogigen  rippenlosen 
; Kreuzgewölbe  ruhen  in  den  S.Sch.  auf 
i Kragsteinen,  im  M.Sch.  aber  aufWand- 
iPfl.,  die  unter  den  Kämpfergesimsen  der 
jiTauptpfl.  in  Kragsteinen  endigen.  Die 
-!?iw.Pfl.  sind  mit  Ecksäulchen  u.  reich- 
gegliederten  Gesimsen  geschmückt,  wo- 
z^on  jene  einfach  verzierte  Würfelkapi- 
i äler  tragen.  Die  Arcaden  gliedert  eine 
Ifeine  Hohlkehle.  Unter  jedem  Schild- 
I bögen  steht  1 kl.  Fenster.  Die  3schif- 
ige  Halle  unter  der  Empore  hat  5 Joche, 
jieren  gurtenlose  Kreuzgewölbe  auf  2 


1)  Äbb.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  6; 
I Würfelkapitäler  das.  16,  — 2)  Ab.  b. 
jfugler,  Baukunst,  2,  431. 

i 

I 

i 


Paar  Pfl.  (im  0)  u.  3 Paar  Sl,  (im  W) 
ruhen.  Das  Innere  zeigt  zierliche  Durch- 
bildung, das  Aeussere  ist  ganz  schmuck- 
los. Von  den  IFThen.  ist  der  eine  zer- 
stört, der  andere  durch  1 Zopfdach 
verunstaltet.  — Lübke,  Westfalen. 
Ijipporg  3 St.  NNW  v.  Soest. 

Reliquiar  von  Holz,  mit  Silberplat- 
ten belegt,  worauf  die  Figg.  der  12 
Apostel  spg.  1498.  — Becker,  Nachtrag, 
liippstadt  2%  M.  iVO  V.  Soest,  s. 
Bennighausen,  Erwitte,  Hörste,  Kappel, 
Liesborn,  Lipporg. 

Lübke,  Denkm.;  dessen  Westfalen; 

H.  A.  A.  Möller,  Gesch.  v.  Lippstadt. 
S.  Jacob  frg.  2.  H.  des  13.  J.  Hk. 
mit  3 ^/sgeschl.  Chören  u.  einem  4ecki- 
gen  Th,  vor  der  W S.  Die  runden  Schafte 
haben  4 alte  und  4 ausgekragte  junge 
Dienste,  die,  wie  die  runden  Wanddien- 
ste , Laubkapitäler  tragen.  Die  Gurt- 
bögen sind  halbrund  profilirt,  die  Rip- 
pen etwas  stumpf  gebildet.  Im  Haupt- 
chor tragen  Dienste  mit  Laubknäufen, 
in  den  S.-Chören  Bündeldienste  mit  blatt- 
losen Kelchkapitälern  die  mitKnöpfchen 
besetzten  Rippen  der  Kreuzgewölbe. 
Unter  den  schmalen  2theiligen  mit  Säul- 
chen  eingefasstenChorfenstern  sind  Blend- 
bögen, die  wie  die  Kapitäler  der  sie  tragen- 
den (weggerissenen)  Säulchen  mit  Laub- 
werk bekleidet  sind.  Der  Th.  hat  schmale 
spitzbogige  Fenster,  Lisenen  und  unter 
dem  Zopfdach  einen  Spitzbogenfries  mit 
Nasen. 

Wand-Tabkl.  g.  2theilig,  mit  werth- 
losen Reliefs. 

Kp.  g.  14.  J.  Hk.  ohne  iV  S.Sch.  mit 
3 Jochen  und  Ijochigem  gerad  geschl. 
Chor.  4theilige  Fenster  wie  an  der 
Wiesenk,  zu  Soest.  — Speck  und  Sun- 
kel,  Pr. 

Marienk.,  grosse  \ Pfk. : Quersch.  u. 
The.  r.  von  dem  1198f  Bau;  Langhaus 
rü.  1.  H.  des  13.  J. ; Chor  spg.  1478 
— 1506  (alte  I).  Kreuzförmige  Hk.  mit 
Umgang  um  den  ^/g  geschl.  Chor,  2 Then. 
an  der  OS.  der  Kreuzarme  u.  1 Th.  vor 
der  IFS.  des  M.Sch.  220'  rhein.  1.  Im 
Schiff  2 Doppeljoche.  Hauptpfl.  kreuz- 
förmig mit  4 V4SI.  und  4 Ecksäulchen; 
die  rechteckigen  Zw.Pfl.  sehr  dünn  und 
schlank,  unter  den  Scheidebögen  u.  ge- 
gen die  S.Sch.  mit  YaSl-  besetzt.  Die 
spitzbogigen  Kreuzgewölbe  entbehren  der 
Rippen,  bis  auf  das  der  Vierung,  wel- 
ches denen  im  M.Sch.  zu  Billerbeck 


X)  Abb.  b.  Lübke,  Westf.  T.  10;  Chor- 
fenster u.  Ans.  das.  24  u.  25. 
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Lippstadt  — Lobeda. 


gleicht,  ohne  denherabhängendenSchluss- 
stein.  Die  Gurtbögen  mit  1 Wulst  be- 
setzt. Die  schlanken  Fenster  und  die 
Thüren  rundbogig,  erstere  an  der  5S. 
spg.  verändert.  Alle  3 Sch.  deckt  1 
Dach,  unter  dem  1 Rundbogenfries  hin- 
läuft. An  den  Kreuzarmen  Portale  mit 
Giebeldächern,  reich  mit  Sl.-Arcaden  ge- 
zierte Dachgiebel,  am  N 1 gr.  Radfen- 
ster. Die  schlanken  OThe.  haben  Walm- 
dächer, ihr  oberer  Bogenfries  ruht  auf 
Säulchen.  Der  plumpe  R"Th.  mit  Zopf- 
dach ist  jederseits  durch  Lisenen  3fach 
getheilt  und  mit  Säulchen  zw.  den  ge- 
kuppelten Fenstern  u.  auf  Kragsteinen 
ruhenden  Rundbogenfriesen  ausgestattet. 
Der  Ijochige  Chor  hat  runde  Schafte  mit 
mageren  Gesimsen  u.  Sockeln,  die  durch 
eine  Brüstungsmauer  verbunden  sind,  im 
Umgang  örippige  Kreuzgewölbe,  die  an 
den  Wänden  auf  ausgekragten  Bündel- 
diensten ruhen,  u.  jederseits  2 Fenster 
mit  schönem  reichen  Masswerk,  im  M.- 
Raum  1 Netzgewölbe,  aussen  einfache 
Strebepfl.  mit  Giebeldächern. 

Tabkl.  spg.  1523  (I),  ähnlich  dem 
zu  Corbach,  doch  minder  fein.  Sehr 
reicher,  auf  8 Löwen  ruhender  8ecki- 
ger  Th.  mit  Reliefs. 

Chorstühle  einfach  spg. 
S.Nikolaik.  r.  u.  rü.  3schiftige  Kreuzk. 
mit  gerad  geschl.  Chor,  innen  runden, 
aussen  polygonen  Nebenapsiden  an  den 
Kreuzarmen  und  r.  Th.  mit  spitzem  8- 
eckigem  Helm  über  der  lUS.  Der  Chor 
hat  im  Innern  spitzbogige  Pfl.-Arcaden, 
rundbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe  auf 
schlanken  Eck-Sl.  mit  reichen  Kapitä- 
lern,  im  0 3 pyramidal  gruppirte  Rund- 
bogenfenster. Im  Quersch.  spitzbogige 
Gewölbe  ohne  Rippen.  Im  Sch.  2 Dop- 
peljoche; über  dem  lUGewölbe  des  M.- 
Sch.  der  Th.  Hauptpfl.  mit  rechtwinkli- 
gen Vorlagen.  Das  0 Doppeljoch  mit 
gleich  h.  Sch.  hat  spitzbogige  Arcaden 
u.  Gewölbe  neben  rundbogigen  Fenstern; 
das  W hat  niedrige  Abseiten  mit  rund- 
bogigen Gewölben,  die  ohne  Gurtbögen 
auf  Kragsteinen  ruhen,  und  rundbogige 
Arcaden.  Die  schlanken  Portale  sind 
bis  auf  das  am  5 Kreuzarm  spitzbogig. 

Wand-Tabkl.  g.,  kl. 

Stiftsk.  1 S.  Maria  gü.  und  frg. ; W 
Vorbau  rü. ; Chor  g.  In  neuerer  Zeit 
der  Gewölbe  und  des  Daches  beraubt. 
Schöne  Hk.  mit  1 schilfigem  geschl. 
Chor  u.  Then.  über  der  OS.  der  S.Sch. 


1)  Gr.  das.  T.  17. 


4 Joche.  M : S ; J = 2 : 1 : 2 (im  Th. 
Joch  = 2:1:1).  Schafte  kreuzförmig 
mit  je  4 Halbsl.  u.  4 Ecksäulchen.  Ba- 
sen im  entschiedenen  Uebergangsstyl, 
doch  noch  mit  Eckblättern.  Knospen- 
kapitäler.  Spitzbogige  Kreuzgewölbe  mit 
Rippen,  frühg.  Fenster.  Vor  der  IFS. 
des  M.Sch.  ein  2stöckiger  Th.-ähnlicher  i 
Vorbau  (Kapitelsaal  und  Nonnenchor),  • 
dessen  unteres  Stockwerk,  mit  rundbo-  j 
gigen  Fenstern  u.  Holzdecke,  im  0 einen  ^ 
kl.  rechteckigen  Einbau  von  8 Sl.-Bün-  i 
dein  enthält,  welcher  den  auf  der  Em-  | 
pore  stehenden  Altar  trägt.  Das  obere  ^ 
Geschoss  hat  1 ganzes  u.  1 halbes  Kreuz-  i 
gewölbe  , mit  rundbogigen  auf  Kragstei-  *i 
nen  ruhenden  Wulstrippen,  und  rund-  .| 
bogige  mit  Säulchen  eingefasste  Fenster.  4 
Die  OThe.  fehlen.  — Quast  u.  Otte,  2,  88.  I 
Chorstühle  zierlich  g.,  reich. 

he  1 V2  M.  N v.  Brügge.  * 
Pfk.  ü.  gegen  1250.  An  den  Galerien  j 
u.  Fenstergewänden  Säulchen  mit  zier-  9 
liehen  Laubknäufen.  Fenster  paarweise  I 
in  Rundbogenblenden  gefasst. — Schayes,  ^ 
histoire. 

lilssberg  ^4  M.  N v.  Büdingen,  s. 
Hirzenhain. 

Schl.:  nur  noch  1 stattlicher  runder  .! 
Th.  mit  Kegeldach  u.  einige  Gewölbe.  — 
Landau,  Burgen  2,  61—94;  Dieffenbach, 
Tagebuch;  Horst,  Pr. 
liix.lie  V4  ^ Maestricht. 

Dorfk. : Taufstein  ‘ r. , runder  Pocal  | 
mit  4 rohen  Köpfen, 
liobaii  272  M.  SO  V.  Bautzen,  s. 
Kittlitz. 

K.  mit  geradem  Chorschluss,  worin 
3 schmale  pyramidal  gruppirte  Spitzbo- 
genfenster. — Minutoli,  Drontheim  45. 
Flügelaltar  mit  Sc. 

Kl.K.  u.  Pfk.  g.  — Otte,  Grundzüge, 
liobeda  V2  M.  SSO  v.  Jena. 

Stadtk.  g.  ? — Hess,  Bildw.  42. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde auf  dem  Schoos)  spg.,  gering. 

Wandgemälde  in  einer  S.Kp.  (Ma- 
ria u.  2 Hl.)  15.  J.  Verhältnisse  u.  Ge- 
Wandung  gut,  Formen  charakteristisch. 
Schl.  2 V4  M.  SO  V.  d.  Stadt,  r.  E.  , 
des  12.  J. ? Das  Wohngebäude,  beste- 
hend aus  einer  „Wiederkehr“  mit  S u. 
A^Flügel,  wovon  der  S 3,  der  N 2 durch 
Balkenlagen  geschiedene  Geschosse  ent- 
hielt, hat  in  den  unteren  (zu  Wirthschafts- 
räumen  dienenden?)  Gelassen  kl.  Kreis- 

1)  Abb.  im  Messager  1847,  z.  353.  — ; 

2)  Gr.,  Ans.,  Details  in  Zeitschr.  f. 
Bauwesen  860,  T.  56. 
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u.  4passfenster,  sowie  2 grössere  rund- 
bogige,  in  den  oberen  gekuppelte  gr. 
Fenster,  deren  M.-Säulchen  zum  Theil 
gewundene  Schafte  und  4eckige  Blattka- 
pitäler  haben  u.  die  mit  2 kl  6pässen 
zu  4 in  1 rechteckige  Blende  eingeschl. 
sind,  und  einen  reicheren  Kamin.  An 
der  0 S.  des  N Flügels  kragt  sich  eine 
halbrunde  Apsis  vor,  u.  neben  derselben 
liegen  in  der  Mauerstärke  2 kleinere 
mit  Fenstern  versehene  Blenden,  Beste 
der  Schl.Kp.  Vom  Bergfried,  den  Mauern 
u.  dem  Thore  sind  noch  Beste  aus  der- 
selben Zeit  übrig.  — Hess,  Bauwerke 
158 — 161;  Schmid,  Lobdehurg;  Zeitschr. 
für  Bauwesen  1860,  519  (Sprenger). 
liObes  274  M.  NW  V.  Walcourt. 

S.  Ursmar,  K.  des  652  gegr.  Kl.  (697 1; 
837  — nach  900;  954  1095  f,  Stein- 

bau 1162  t?  r.  kreuzförmige  PJl.Bs.  mit 
gr.  5schiffiger  Krypta,  deren  Kreuzge- 
wölbe auf  mit  Sl.  besetzten  Pfl.  ruhten, 

. geradgeschl.  Chor,  der  wie  die  Kreuz- 
. I arme  3fach  pyramidal  gruppirte  Fenster 
hatte,  u.  einem  4eckigen  I^Tli. ; 1541  §) 

1 spätestg.  1568 — 76.  Hk.  mit  schlanken 
) (3'  starken,  90'  h.)  gegliederten  Schäften, 
li  gedrückten  Netzgewölben,  runden  Stre- 
: ' bepfl.  u.  einem  4eckigen  Th.  mit  Walm- 
h dach  neben  dem  Chor.  Nebst  den  gleich- 
i-  zeitigen  Kl. -Gebäuden  1793  gänzlich  zer- 
(■  stört.  — Schayes  im  Messager  1835, 
Y 383;  dessen  hist.-,  dessen  memoire. 

i liOburg  4 M.  0 V.  Magdeburg,  siehe 
Leitzkau. 

' Wiggert,  Wander.  S.  106. 

[ Hauptk.  S.  Lorenz  14.  J.? 

, „Todtenk.“  S.  Nikolaus  auf  demlvirch- 
t hofe  r.  Granitbau.  SL-  u.  Pfl.Bs.  mit 
c Holzdecke.  Pfl.  u.  Sl.  niedrig.  Die  SL, 
( wovon  das  eine  Paar  rund,  das  andere 
) 8eckig,  mit  einfachsten  Kapitälern.  Die 
S.Sch.  zerstört.  Die  Fenster  des  M.- 
! Sch.  u.  des  j.  geradgeschl.  Chors  sowie 
die  Arcaden  (letztere  mit  Ausnahme  der 
( Bögen)  vermauert.  Im  W 1 niedriger 
) rechteckiger  Th. 

ii  liocciiiti'  374  M.  NO  v.  Minden,  s. 
i Windheim. 

I K.  ^ der  1163  gest.  Cistercienserabtei 
I ü.  1240  vom  Meister  Bado  beg. , Chor 
7 1250  N K;*  1277  f.  Kreuzförmige  ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  geradgeschl.  Chor,  zu 
! dessen  Seiten  je  2 Kpp.  mit  0 Wand- 

I 

1)  Ans.  b.  Osterwald,  Maunover.  — 
2)  WO  u.  W IFAns.  das. ; Abb.  b.  Lübke, 
; Wesfalen  T.  8:  Gr.  b.  Sebnaase,  Gesell. 
' 5,  428. 


nischen  die  ganze  Länge  der  OS.  ein- 
nehmen. 224'  rhein  1.  Sandsteinquader- 
bau.  4 Doppeljoche  (dem  letzten  fehlt 
das  IFJoch  des  S S.Sch.)  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen,  in  den 
S.Sch.  nur  mit  Gurtbögen.  Zw.Pfl.  mit 
Ecksäulchen  geschmückt.  Arcaden  spitz- 
bogig.  Die  Bippen  ruhen  auf  theils  mit 
Schaftringen  versehenen,  theils  ausge- 
kragten Ecksäulchen.  In  den  höheren 
Bäumen  2 Fenster  unter  jedem  Schild- 
bogen. Die  im  Chor  u.  Quersch.  rund-, 
im  Langhaus  spitzbogig.  Aeusseres 
schlicht;  die  0 Thle.  mit  kräftigen  Li- 
senen.  Ueber  der  Vierung  1 g.  Dach- 
reiter. — Lübke,  Cisterzienserkk. ; von 
Quast,  Bemerk.;  Lübke,  Westfalen. 

Tabkl.  spg.  E.  d.  15.  J.  mit  gut 
stylisirten  Figuren. 

Chor  Stühle  g.,  sehr  kräftig. 

2 Schnitzaltäre  g. , der  eine  mit 
prachtvoller  Bemalung  enthält  2 Bei- 
hen  in  zierlichen  Nischen  stehender 
Heiligen. 

Wandmalereien,  Beste  am  NW 
Pfl.  des  M.Sch.  (S.  Petrus  und  ein  an- 
derer Heiliger;  im  Hintergrund  eine 
kl.  K.)  — Deutsch.  Correspondenzbl. 
5,  42. 

Kapitelsaal  r.  12.  J.  4 kräftige  SL  mit 
einfachen  Würfelkapitälern  tragen  9 gur- 
tenlose □ Kreuzgewölbe.  2 z.  Theil 
vermauerte  Sl.-Stellungen  durchbrechen 
die  Wand  gegen  den  Kreuzgang. 

Kreuzgang  g.  E.  d.  13.  J.  Die  edel 
gegliederten  Bippen  der  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  zierlichen  Kragsteinen.  Die 
frühg.  Fenster  mit  Säulchen  an  den 
Pfosten  sind  2-,  im  N Flügel  3theilig. 

G-lasmalereien  (g.  Laubwerk)  A. 
des  14.  J.  ?,  Beste. 

Befectorium  g.  von  schönen  Verhält- 
nissen, mit  rippenlosen  Kreuzgewölben, 
die  auf  einer  Beihe  von  4 schlanken  8- 
eckigen  Schäften  ruhen. 

Thorgebäude  an  der  N S.  mit  der 
ehemaligen  Frauenk,,  j.  Schulhaus, 
lioclistadt  5 M.  W Y.  Königsberg 
in  Preussen,  s.  Adalbertskp. 

Deuts  Chor  denshur  g g.  4eckiger  Zie- 
gelbau  mit  4 Eckthürmen.  Die  recht- 
eckige SchLKp.  frg.  1264?  Unter  ihren 
Fensterbrüstungen  Friese,  die  genau  de- 
nen am  ältesten  Thl.  der  Marienburg 
gleichen.  Kreuzgewölbe  , deren  Bippen 
im  geraden  Chorschluss  eine  polygon- 
artige Anordnung  zeigen.  Besonders 
zierlicher  0 Giebel.  Das  Portal  kommt 
dem  der  Sclil.K.  in  Marienburg  nahe. — 
V.  Quast,  Baukunst;  Mertens,  T. 

25 
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Schnitzaltar  in  der  Kp.  mit  Flü- 
gelgemälden (Martyrium  des  hl.  Adal- 
bert) 1504  (I).  — Hagen,  Dom,  S.  33. 

Tioeneii^  2 M.  iVlF  g.  iV  v.  Utrecht, 
s.  Kroonenburg. 

K.  g.  mit  Quersch.  Der  schöne  Th. 
mit  reichem  Blendenschmuck  trägt  ein 
sehr  h.  schmäleres  Obergeschoss  mit 
Fialengalerie  u.  niedrigem  Dach. 

*JLöf  Va  St.  NO  Hatzenport. 

K.Th.  r.  mit  jüngerem  von  4 Spitzen 
umgebenem  Seckigera  Helm.  (Die  K.  ist 
zopfig). 

liotiiiien  V-1  M.  NNO  v.  Goldberg, 
Meklenburg. 

K.  rü.  Ischiffiger  Granitbau  mit  gerad- 
geschl.  Chor  u.  einem  Th.  Sockel  u.  Ecken 
V.  behauenen  Steinen ; die  Fenster  aus  Zie- 
geln paarweise  in  Rundbogenblenden  ge- 
fasst, ähnl.  denen  zu  Grevismühlen.  An  der 
OS.  des  Chors  3 Fenster;  im  Sch.  3- 
theilige  g.  aus  dem  14.  J.  — Lisch, 
Jahrb.  21,  268. 

liOlira  2V4  M.  5 FF  V.  Nordhausen. 

Schl.:  Doppelkp.2  mit  kl.  Vorhalle 
spr.  2.  H.  des  12.  J.;  das  obere  Stock- 
werk modern  umgehaut.  Die  Kreuzge- 
wölbe ruhen  auf  4 Sl.  mit  z.  Thl.  ge- 
wundenen Schäften. 

liOitklrkeliye  2Y2  M.  Sy.  Haders- 
leben. 

K.  kreuzförmiger  Gewölbebau  mit  128' 
h.  Th.,  im  18.  J.  barbarisirt.  — Schrö- 
der, Schleswig. 

Schnitzaltar  1520. 
lioitz  V4  M.  NO  V.  Demmin. 

K.  B^Thl.  r.  und  ü.,  mit  spg.  Stern- 
gewölben im  W Thl.  des  M.Sch. ; das 
Uebrige  modern.  Bs.  mit  sehr  schma- 
len S.Sch.  — Kugler,  Pommern. 
V^oiiiBiiatzscIi  4’/2  M.  }VNW  von 
Dresden,  s.  Schleinitz. 

K.  (1359  voll.;  1442  dgl.  1482)  spä- 
testg.  1504 — 14;  Chor  1521.  Im  JV  1 
Th.  mit  3 Spitzen.  Im  Innern  ist  unter 
dem  Gewölbe  eine  zopfige  Holzdecke 
angebracht.  — Schiffner,  Sachsen. 
liOnmitz  272  M.  NO  v.  Dresden. 

Flügelaltar  mit  Sc.,  j.  im  Dresde- 
ner Vereinsmuseum. 
liOiidorf  ^4  ^ Allendorf. 

K.  g.,  der  schöne  Th.  u.  Thle.  des 


1)  A ns.  b.  Droueriiis  en  Long  5,  290. 
— 2)  Inneres  u.  Detail  der  unteren  Kp. 
b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  35 — 38, 
T.  16. 


Uebrigen  14.  J.?;  Gewölbe  des  S.Sch. 
1517  (I).  — Dieftenbach,  Tagebuch. 
Taufstein,  12eckig. 

Kreuz,  „alt“. 

liOiijestlorf  1 St.  S v.  Vianden. 

S.  Marcuskp.  in  der  Nähe  des  Ortes 
12.  J.,  interessant.  — Lnxemh.  Publi- 
vations  6,  97. 

liOBiiicivitz  „b.  Bornitz“  Vi  ^t.  SO  ‘ 
V.  Oschatz. 

K. : Schöner  wohlerhaltener  Flügelal- 
tar, unter  einer  Bretterwand  ver- 
borgen. 

I^OBiBiitf:  V2  M.  W V.  Kobern,  s.  Gon- 
dorf, Lehmen. 

Seid,  Maifeld;  Kugler,  kl.  Schriften. 
Kl.K.  Chor  rü.  mit  Apsis  u.  2 schlan- 
ken Then.  Die  K.  modern  (von  Las- 
saul x erbaut). 

Rundkp. ' r.  nach  1142.  Ru.  von  62' 
lichter  Weite  mit  gewölbter  Empore  über 
einem  gewölbten  Umgang.  An  der  Um- 
fassungsmauer 16  Pilaster.  Nur  die  W 
Vorhalle,  deren  Portal  durch  eine  2 Bö- 
gen tragende  Sl.  getheilt  wird,  und  über 
der  eine  kleine  Empore  liegt,  ist  erhal- 
ten. Details  tlieils  höchst  einfach,  theils 
attisch  profilirt.  An  der  Vorhalle  Lise- 
nen  und  Rundbogenfriese. 

Ijoosfireclit  P/2  M.  N v.  Utrecht. 
Taufstein“  13.  J.  ? pokalförmig  mit 
4eckigem  Fuss  u.  Seckig  prismatischem 
Becken,  dessen  Seiten  mit  äusserst 
rohen  Thier-  u.  Pflanzenformen  ver- 
sehen sind. 

liOO§tfliBiBieBB  Vs  M.  5IF  g.  TFvom 

Haag. 

CisterzienserkLK.  1244  vom  Grafen 
Florenz  IV  von  Holland  erbaut.  — Fio- 
rillo.  Gesell.  3,  XXIV. 
liorcli  ^ V2  St.  SO  V.  Bacharach,  s. 
Heimburg,  Sooneck,  Sauerburg. 

Mone  im  Anzeiger  3,  62;  Püttmaun, 
Rhein;  Vogel,  Nassau. 

K.  g.  14.  J.?  Schlanke  Bs.  ohne  S 
S.Sch.  mit  4eckigem  Th.  über  der  IFS. 
des  M.Sch.  Das  Vsgeschl.  8jochige  M.- 
Sch. ohne  A" Fenster.  Das  sehr  niedrige 
jüngere?  S.Sch.  Vegeschl.  Die  6eckigen 
Schafte  gegen  das  S.Sch.  mit  streben- 
artigen Ansätzen  versehen.  Runde  Wand- 
dienste mit  Laubkapitälern.  Kreuzge- 
wölbe. Der  schlichte  Th.  mit  8eckigem 
Helm.  Vor  der  B^S.  eine  nach  aussen 


1)  Abb.  b.  Seul.  — 2)  Abb,  b.  Eyk, 
flonpronten.^  T.  2,  7 «.  T.  3.  — 3)  Ans. 
b.  Lange,  Rhein. 
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geöffnete  niedrige  2stöckige  Vorhalle. — 
Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Taufstein  schön  spg.  1464  (I).  8- 
eckig,  mit  den  4 Evangelisten  u.  4? 
Heiligen  in  Blenden.  Der  Fuss  rnht 
auf  2 Löwen  und  2 Hunden.  — M. ; 
Sp.  u.  S. 

Tahkl.  g.  — Sp.  u.  S. 

Grabmäler  meist  14.  u.  15.  J.  Dar- 
unter ‘ Johann  von  Eschbach  u.  seine 
Gemahlin  Anna  v.  Pallant  t 1496. 

Crucifix  vor  der  K.  spg.  1401,  wun- 
dervoll. — P. 

Chorstühle  spg.,  mit  Bestien  an 
den  Wangen.  — Sp.  u.  S. 

Hochaltar  reich  und  zierlich  spg. 
1483  (I);  1852 — 58  restaurirt.  Kolos- 
saler Holzbau  mit  13  Statuen  unter 
• Baldachinen  u.  4 geringen  Brustbildern 
; (Propheten),  in  5 neben  einander  he- 
il findlichen  Ahtheilungen , wovon  die  3 
I mittleren  mit  Tahkln.  gekrönt  sind. — 
S M.;  Sp.  u.  S. 

j Glasmalereien  g.  — Sp.  u.  S. 
i Haus  des  Hilgen  v.  Lorch  Bnss.  1546 
|(I),  mit  einem  Erker,  Sc.  u.  architekto- 
ilinischen  Malereien, 
jliüweniefla  2 St.  W v.  Köln. 

K.  einfach  r.  12.  J.  Pfl.Bs.  ohne 
pQuersch.  mit  niedrigem  überwölbtem 
aChor  mit  Apsis  u.  Nebenapsiden  an  den 
ylS.Sch.  Die  4eckigen  Pfeiler  haben  nur 
t|unter  den  Arcaden  Gesimse  (noch  mit 
iKarnieseu).  Die  Fenster  der  S.Sch.  sind 
jspäter  verändert.  Der  Chor  hat  Wulst- 
irippen  am  Gewölbe.  Das  Aeussere  ein- 
jfache  Rundbogenfriese.  — Kugler,  kl. 
^Schriften. 

I^JLöweit  S\^2  M.  0 v.  Brüssel,  siehe 
Aerschot,  Averboden,  Bierbeck,  Diest, 
iParc,  Thienen,  Zout-Leeuw. 

Burckhardt,  Städte  24  — 34;  Evcn^ 
Jjouvain ; Piot^  histo'ire  de  Louvain-^ 
Sritai/cs,  hisloive’^  Schnaase,  Briefe. 
t Beghinenk.  nahe  hei  S.  Quintin  ein- 
Lkch  frg.  1305  heg.  (I),  mit  halb  moder- 
len  Kreuzgewölben.  Bs.  mit  geradge- 
i|ichlossenem  Chor,  ohne  Quersch.  u.  Th. 
|i  Schafte  rund  mit  Laubkapitälern. 

K Dominicanerk.  2 frg.  1230  heg.,  1251 
Moch  nicht  voll.;  Chorschluss  u.  lEFen- 
;ter  spg.;  Schafte  im  18.  J.  verunstaltet. 
iVjilinfache  Bs.  mit  Ischiffigem  5seitig  ge- 
, ichl.  Chor.  55  m.  1.  Die  runden  Schafte 

1)  Ab.  I).  v.  Ilefner,  Tracliten  2,  T.  104. 
1 - 2)  Ab.  b.  Sandcrus,  Hrahanüa  Sfi- 
\ra;  in  theätre  d.  Urnhant\  b.  deJon<jh^ 
Helglmn. 


haben  8eckige  Basen  u.  Kapitaler,  auf 
denen  die  Dienste  der  Kreuzgewölbe 
aufsetzen.  Triforium  fehlt.  Die  Fenster 
sind  im  M.Sch.  ungetheilt,  in  den  Ab- 
seiten zu  je  3 in  Spitzhogenhlenden  ge- 
fasst, im  Chor  sehr  h.  Das  Sch.  hat 
Strebebögen.  Kragsteine  unter  dem  Dach- 
sims. 

S.  Gertrud  h Der  1455  voll.  g.  PFTh. 
ist  4eckig  mit  4 Eckthürmchen,  die  den 
durchbrochenen  8eckigen  Steinhelm  um- 
gehen , die  K.  ein  unbedeutender  Bau 
mit  flacher  Zopfdecke. 

Cliorstühle  2 prachtvoll  spg.  1.  H. 
des  16.  J. , mit  neutestamentlichen 
Sculpturen. 

Gemälde  (Kreuztragung, Kreuzigung, 
Auferstehung;  die  Schmerzensmutter) 
von  Michel  van  Coxcien.  — B.  30f. 

S.  Jacob  Th.  rü.  A.  des  13.  J. ; das 
Uebrige  frg.  mit  spg.  Fenstermasswerk. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  geradgeschl.  Chor 
u.  4eckigem  FF  Th.  mit  Seckigem  Helm. 
Auf  den  8eckigen  Kapitälern  der  runden 
Schafte  setzen  die  Gewölbedienste  auf. 

Tabkl.  3 reich  g.  2.  H.  d.  14.  J.  ?, 
ähnlich  dem  in  S.  Peter,  mit  Erzgit- 
ter von  1568. 

Karthäuserk.  bei  Löwen  1518,  Chor 
1530  t;  Kl.  1477.  — Fiorillo,  Gesch.  3, 
I,  Note  c. 

S.  Peter  Hauptk.,  (1130  u.  1373  i) 
spg.  Chor  1428  im  Bau  begrifi’en,  wahr- 
scheinlich 1436  voll,;  Hau]3tportal  1434 
im  Bau  begriffen;  1456  |;  der  3fache  W 
Th.Bau,  1507  heg.,  erreichte  nur  die 
Höhe  des  K.Daches  und  erhielt  dann 
einen  hölzernen  Helm,  der  1604  einstürzte. 
— Werkmeister:  Sulpiz  v.  Vorst  f 1439; 
Matthäus  van  Layens?  f 1483  oder  84; 
Alart  de  Hamei  um  1495  — 1503?.  — 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Kpp.  an  den  Lang- 
seiten von  Sch.  u.  Chor,  einem  Chorum- 
gang, an  den  sich  7 ^/sgeschl.  Kpp.  an- 
schliessen,  u.  3 FFThen.  300'  1.  75'  br. 
Die  reichen  Gliederungen  der  Schafte 
laufen  in  den  Scheidebögen  u.  den  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  ohne  Unterbre- 
chung fort.  Das  niedrige  Triforium  und 
die  Zwickel  der  Scheidehögen  sind  mit 
Masswerk  bedeckt.  Die  meist  sehr  br. 
Fenster  an  den  Langseiten  4 — Otheilig, 


1)  Ab.  b.  Sanderus,  in  iheälrc 

d.  Hrah.  — 2)  Ab.  in  Behjique  monu- 
ment,  1,  236.  — 3)  Ans.  b.  Slroobanl, 
Belgien  F.  12.  — 4)  N Ans.  gestochen 
von  J.  Harrewyn  in  gr.  quer  Fol.;  FFS. 
b.  Schaycs,  hist.  2,  209. 
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an  den  Kreiizfronten  Stheilig,  am  Poly- 
gon 2-  u.  an  dessen  Kpp.  Stheilig.  Das 
sehr  reiche  Masswerk  bildet  in  einigen 
Chorfenstern  die  Umrisse  von  je  3 Li- 
lien. Die  Gewände  sind  reich  gegliedert. 
Nach  Aussen  treten  die  Streben  an  den 
Langseiten  wenig  vor.  Giebeldächer 
decken  die  S.Kpp.  Der  reiche  fCBau 
ist  neuerdings  restaurirt.  In  der  Nähe 
der  K.  liegt  die  r.  Krypta  des  früheren 
1130  Baues.  — Schayes  im  Messa- 
ger 1838,  154 — 1G9;  Messager  02; 
1858,  165. 

Tabkl.  prachtvoll  g.  1433,  sehr  schö- 
ner über  50'  h.  Th.  mit  vielen  Figuren- 
Gruppen  (Passionsscenen). 

Lettner  ' reich  spg. , darüber  in 
kolossaler  Grösse  die  3 Figg.  der  Kreu- 
zigung, 15.  J. 

Sc.  in  den  Kpp.  (kl.  Stationen)  spg. 
15.  u.  16.  J. 

Marmorsc.  - (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde) V.  Claes  de  Bruyn  1442  (?), 
vielleicht  eine  Nachahmimg  von  des- 
sen Arbeit  aus  dem  16.  J.,  bemalt. — 
Schorns  Kunstbl.  1845,  244. 
Grabmäler:  — Messager  1840,  519; 
Even^  Jean  136  ff. 

Herzog  Heinrich  I von  Brabant  f 
1235  liegt  auf  einem  r.  Sarkophag  mit 
Rauchfässer  schwingenden  Engeln  zu 
den  Häupten,  vielleicht  von  Johann  v. 
Löwen  gefertigt,  1798  zerstört,  1834 
wieder  aufgefunden,  1854  restaurirt, 
urspr.  z.  Thl.  vergoldet. 

Mathilde  von  Flandern,  des  vorigen 
GemahUn  und  seine  Tochter  Maria  f 
1260,  Kaiser  Ottos  TV  Gemahlin,  lie- 
gen mit  Engeln  zu  den  Häupten  auf 
einem  gr.  mit  6 ü.  Sl.  geschmückten 
Sarkophag,  im  linken  S.Sch.  des  Chors. 
Sehr  verletzt.  — Even  140  f. 

Taufkessel  ^ von  Kupfer  spg.  15.  J., 
von  3 Löwen  getragen. 

Eisengitter  in  der  Taufkp.  angeb- 
lich von  Quintin  Massys  geschmiedet. 

Kronleuchter  von  Kupfer?  vor  dem 
Lettner  spg.,  angeblich  von  Quintin 
Massys. 

Orgelbühne  16.  J.? 

Tbürhalle  hinter  dem  Hauptportal 
von  Holz  Renaiss.  16.  J. 

Gemälde : 

Triptychon  in  einer  Chorkp.  (^lar- 


1)  Ab.  b.  Haghe^  skefsches : b.  Mon- 
thelier,  la  Belgique  Nr.  2;  b.  Stroobant, 
Belgien,  T.  11.  — 2)  Ab.  im  Messager 
1844  S.  189.  — 3)  Abb.  b.  Gailhahaud, 
arts^  Lief.  37. 


tyrium  des  hl.  Erasmus ; auf  den  Flü-  • 
gehl  S.  Hieronymus  u.  Bernhard)  ur- 
kundlich von  Dirck  Stuerbout  d.  j., 
1463  oder  64. — Waagen,  Nachtr.  1847,  < 
179;  dessen  Handbuch  1,  98.  102;  I 
Even. 

Triptychon  (heil.  Abendmahl;  die 
Flügel  j.  in  den  Galerien  von  Berlin 
u.  München)  urkundlich  1467  v.  Dirck 
Steuerbout  d.  j.  voll.,  höchst  ausge- 
zeichnet, dem  Hubert  van  Eyck  nahe 
kommend.  — Waagen,  Nachtr.  1847 
17 St.;  dessen  Handbuch  a.  a.  0.;  E. 

Triptychon  (Kreuzabnahme ; auf  den 
Flügeln  die  Familien  des  Stifters 
und  Schutzheilige.  Getupfter  Gold- 
grund) von  Rogier  van  der  Wey- 
den  d.  ä.  (I)  in  der  Kp.  des  hl.  Sa- 
crameuts.  2 Köpfe  roh  übermalt.  — 
Passavant,  Weyden  126;  Waagen, 
Nachtr.  1847,  171;  dessen  Handb.  2, 

S.  X.  j 

Ein  anderes  Bild  auf  Goldgrund,  I 
ebenfalls  mit  der  Kreuzabnahme,  in  ! 
halben  Figg.,  ist  eine  Copie  nach  Ro-  | 
gier  van  der  Weyden  d.  j.,  die  hier  ( 
dem  ]\lichel  van  Coxcien  zugeschrieben  1 
wird.  — Passavant,  Weyden  126. 

Triptychon  (hl.  Familien;  auf  den  1 
Flügeln  die  Yerkündigimg  des  Joachim  ! 
u.  der  Tod  der  hl.  Anna;  aussen  de-  i 
reu  Opfer  und  Joachims  Vertreibung 
aus  dem  Tempel)  in  der  Annakp.  von 
Quintin  Massys  etwas  vor  1508,  herr- 
lich. — Förster;  B.  28;  Waagen,  Hand- 
buch 1,  146. 

Triptychon  (Maripium  eines  Heili- 
gen) von  Michel  van  Coxcien,  in  der 
.S’irKp.  — B. 

S.  Quintin  einfach  g.  kreuzförmige 
Bs.  mit  1 schilfigem  5seitig  geschl.  Chor. 
Schafte  niud  ohne  Kapitäler.  Die  Ge- 
wölberippen setzen  auf  Kragsteinen  auf, 
Spitalk. : Portal  r.,  vermauert. 


Collegium  van  Daele  z.  Thl.  Rnss. 
1569. 

Rathh.  ’ spg.  1448  heg.,  63  voll.  Werk- 
meister: Matthäus  van  Layens.  Pracht-  ^ 
bau  mit  3 Geschossen,  4 schlanken  S- 
eckigen  Eckthürmchen  u.  an  der  M.  der 
beiden  Dachgiebel  sich  auskragenden 

1)  Ans.  b.  Monthelier,  Belgique  \ \ b. 
Simonau,  Europe  1;  Stiche  von  J.  C. 
Stadler  (gr.  Fol.),  von  Noler  n.  Goetglie-  i 
buer;  Litliogr.  v.  Geeds,  von  Kraus  (nach 
Quaglio);  Ans.  b.  Ramee,  moyen-äge^\ 
b.  Stroobant,  Belgien  10;  in  Vues  d.  /. 
Belgique. 
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ähiiliclien  Thürmchen.  Zw.  den  2 tb eili- 
gen mit  reichen  Gewänden  u.  Eselsrücken- 
wimbergen geschmückten  Spitzbogen- 
fenstern sind  zahllose  Baldachine  über 
mit  sehr  zierlichen  Reliefs  (die  Haupt- 
momente der  hl.  Geschichte)  geschmück- 
ten Kragsteinen,  dergleichen  auch  an 
den  Ecken  und  in  den  Blenden  an  den 
Seiten  aller  Stockwerke  der  The.  ange- 
bracht sind.  Das  Dach  des  Gebäudes, 
die  oberen  an  Breite  abnehmenden  Ge- 
schosse und  die  durchbrochenen  Stein- 
helme der  The.  sind  mit  auf  reichge- 
i gliederten  Auskragungen  ruhenden  dui’ch- 
brochenen  Masswerkbrüstungen  in  Zin- 
nenfonn  umgeben,  die  zum  Theil  durch 
, höhere  Fialen  verstärkt  werden.  Im  Erd- 
geschoss liegt  neben  dem  gr.  Flur,  des- 
sen Balkendecke  auf  mit  Reliefs  ge- 
schmückten Kragsteinen  ruht,  1 kl,  Eck- 
, Zimmer  mit  Sc.  an  den  5 Schlusssteinen 
seines  steinernen  Sterngewölbes  und  mit 
'.alten  Gemälden  (s.  u.),  dgl.  auch  im  3. 
■Stock.  In  den  oberen  Geschossen  ist 
1 gr.  Saal,  dessen  Deckenbalken  auf 
schön  geschnitzten  Ki’agsteinen  ruhen, 

I mit  einem  Nebenzimmer,  dessen  reiches 
M Holzgewölbe  mit  herabhängenden  Spitzen 
j' gedrückte  Spitzbögen  zeigt.  — Even, 
Vartistes)  B.  31  ff. 

Modell  von  Kalkstein  u.  Zeichnung 
) des  3fachen  535'  h.  projectirten  Th.- 
! Baues  der  Petersk.  spg.  Der  mittlere 
[ Th.  trägt  einen  durchbrochenen  Helm 
f auf  geradstehendem , die  niedrigeren 

1 Nebenthürme  auf  übereckstehendem 

\ Sort  undurchbrochene  Steinhelme. 

Gemälde  (die  hl.  Dreieinigkeit,  von 
1 4 Engeln  umgeben)  dem  Rogier  van 

der  Weyden  d.  j.  verwandt,  aber  ge- 
! ringer,  — Passavant,  Weyden  129. 

Triptychon  ^ (der  auferstandene 
1 Heiland  von  Petrus,  Paulus  u.  Engeln 
umgeben;  auf  den  Flügeln  die  Familie 
/ von  Guido  Morillon,  Professor  zu  Lö- 
/ wen  t 1548  nebst  Schutzpatronen)  aus 
der  Petersk.  von  Michel  von  Coxcien. 
I 1857f.  restaurirt. 

l Schl.  Heverle  bei  Löwen  pracht- 
ö voll  g.? 

r Tnchhalle  2 (1317  gegr.  Meister  wa- 
fijren  Jan  Stevens,  Arnold  Hare  u.  Georg 
wRaes)(I)  spg.  1424;  Obergeschoss  zopfig. 
Die  Balkendecke  des  Erdgeschosses  ruht 


I'  1)  Ab.  i.  Messager  1857  zu  269-84. 
2 — 2)  Ans.  des  Baues  vor  der  Verzopfung 
b.  üchayes,  hist  2,  258;  b.  Gramaye, 
\ aniiqaitates \ Inneres  b.  Slroobant,  Bel- 
gien T.  13. 


auf  einer  Reihe  von  Rundbögen  tragen- 
den Sl.  mit  Laubkapitälern.  Jetzt  Uni- 
versität. 

Wohnhäuser  g.,  2 in  der  Namener 
Strasse  eins  anderLeye(ArmderDyle). 
liowenber^  in  der  Mark,  3 St.  S 
V.  Gransee. 

K.  ü.  — Otte,  Grundzüge, 
liöwenbers  6 hl.  0 v.  Görlitz. 

Büsching,  Bruchstück. 

Minoritenk.  angeblich  1227  gest.  c. 
160'  1. 

Pfk.  (kathol.)  (1228—37)  spg.  15.  J.; 
Inneres  im  18.  J.  barbarisirt  u.  der  Ge- 
wölbe beraubt,  seit  1857  hergestellt.  Hk. 
mit  3 polygonen  isolirten  Chören,  schlan- 
ken Arcaden  u.  2 kleineren  IFThen,, 
wovon  der  AT  gleich  dem  W Portal  äl- 
tere Formen  zeigt,  während  der  5 zum 
Theil  modern  erneuert  ist.  Die  den  S.- 
Wänden  vorgebauten  u.  z.  Thl.  gegen 
das  Innere  der  K.  geöffneten  Kpp.  ha- 
ben wie  die  alte  Sacristei  noch  ihre  al- 
ten Netzgewölbe.  Für  das  M.Sch.  sind 
neue  Sterngewölbe  beabsichtigt.  Das 
treffliche  IF  Portal  hat  ausgezeichnet 
ausgeführtes  Laubwerk  u.  eine  Maske 
an  der  Spitze  des  Bogens.  — v.  Quast 
u.  Otte  2,  42 ; Minutoli,  Drontheim  46. 

Rathh.  spg.  A.  des  16.  J.  ? mit  einem 
oben  8eckigen  Th.,  interessant.  — Pr. 
liOwenbiirjiK  s.  Wilhelmshöhe, 
liiibbeii  5 M.  NW  v.  Cottbus. 

K.  g.  ? 

liiibberstorf  V2  St.  SO  Fried- 
land, Meklenbiu’g. 

K.  rü.  Ischiffiger  Granitbau.  Im  Chor 
u.  Sch.  je  1 Kreuzgewölbe  mit  je  8 Rip- 
pen, die  an  einen  ringförmigen  Wulst 
statt  an  einen  Schlussstein  anstossen. 
Vergl.  Neddemin.  — Lisch,  Jahrb.  10, 
314—316. 

Taufstein,  zerbrochen, 
liübehisa  ^/4  M.  NIF  v.  Tribsees. 

Dorik.  schmucklos  spr.  flachgedeckter 
Ischiffiger  Feldsteinbau  mit  halbrunder 
Apsis  am  □ kreuzgewölbten  Chor  und 
etwas  jüngerem  oben  Seckigem  WTh. 
Die  inneren  Bögen  zw.  Sch.  und  Chor 
u.  Th.  gleich  der  Th.-Pforte  spitz,  alle 
übrigen  Bögen  halbrimd.  Das  Th.-Ge- 
wölbe  mit  sehr  dünnen  rechteckigen 
Rippen  zerstört.  Das  der  Apsis  jünger? 
— Lisch,  Jahrb.  23,  3l2f.  315—17. 

Taufstein  auf  dem  K. -Hof  r.  Reste, 
"^liübeck,  s.  Behlendorf,  Crumesse, 
Dassow,  Eutin,  Gleschendorf,  Gnissau, 
Grönau,  Herrenburg,  Kleinwesenberg, 


1)  Das  eine  b.  Schayes^  hist.  2,  327. 
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Möllu,  Neustadt  a.  d.  Ostsee,  Ratekau, 
Ratzeburg,  Reinfeld,  Rensefeld,  Sclilu- 
. tup,  Schwartau,  Segeberg,  Zarpen. 

Becker,  Gesch.  d.  Stadt  Lübeck  1784; 
Reecke,  Lübeck;  Fiorillo,  Gesch. 
2,  116-132;  Fowler,  Bauten;  Grau- 
toff,  Detmars  Lübeckische  Chronik, 
2 Bde.  1829f. ; Kallenbach,  Aus- 
flug 1851,  S.  74.  84.  91;  1852  S.  5; 
King , etudes  (mit  52  T.  T.  Abb.  der 
Denkmäler  Lübecks) ; Melle,  Lübeck; 
Milde,  ABC;  Milde  u.  Deecke; 
Schlösser  u.  Tischbein;  Waa- 
gen, Lübeck. 

Ziegelbauten,  z.  Thl.  mit  wechselnden 
rothen  u.  schwarz  glasirten  Schichten. 
S.  Aegidienk.  ^ g.  Hk.  mit  s/ggeschl. 
Haupt-  und  geradgeschl.  Nebenchören, 
wenig  niedrigeren  S.Kpp.  u.  stolzem  an 
300'  h.  Thurm  über  der  W S.  200'  lüb. 
1.  Die  4eckigen  Pfl.  ohne  Kapitaler  sind 
gegen  das  M.Sch.  mit  rechtwinkligen 
Vorlagen  versehen  u.  tragen  Kreuzge- 
wölbe. Am  Sch.  1 Kleebogenfries  auf 
kl.  Kragsteinen.  — L. 

S.  Anna,  K.  des  ehemal.  Clarissen- 
K1.2,  spg.  1502  beg.,  Chor  1508  t,  K. 
1510  voll.  Werkmeister:  Synsingus  Hesse 
aus  Braunschweig;  1843  Ru.  Hk.  mit 
Ischiffigem  ^/ggeschl.  Chor  ohne  Thurm. 
Im  Chor  3,  im  Sch.  6 Joche.  M : S : J 
= c.  26  : 11  : 16 — 18.  8eckige  Schafte 
ohne  Kapitaler.  Zw.  den  Strebepfl.  des 
Sch.  sehr  schmale,  niedrige  mit  stichbo- 
gigen  Tonnengewölben  überdeckte,  durch 
je  2 Spitzbogenfenster  mit  schrägen  Ge- 
wänden erleuchtete  Kpp.  Darüber  an 
der  N S.  hohe  Spitzbogenfenster  ohne 
Pfosten.  An  der  S S.  wegen  der  hier 
anstossenden  Kl.-Gebäude  nur  hoch  oben 
befindliche  Kreisfenster.  Die  zerstörten 
Gewölbe,  deren  Rippen  aus  den  Wän- 
den hervorkamen,  mit  runden  Schildbö- 
gen. In  den  2 0 Jochen  des  M.Sch. 
eine  Empore,  deren  mit  Rundbogenblen- 
den geschmückte  Brüstungen  auf  von 
Pfl.  zu  Pfl.  geschlagenen  Stichbögen  ruhen. 
Im  Chor  noch  erhaltene  im  gedrückten 
Rundbogen  gewölbte  einfache  Netzge- 
gewölbe  mit  spitzen  Schildbögen,  getra- 
gen von  z.  Thl.  mit  Köpfen  geschmück- 
ten Kragsteinen.  Die  3-  (im  0 4-)  thei- 
ligen  Fenster  mit  schrägen  Gewänden 
haben  mit  Rundstäben  besetzte  Pfosten, 
die  an  die  Fensterbogen  anstossen.  Der 
halbrimde  Triumphbogen  erhielt  in  der 


1)  Gr.  u.  Qs.  b.  Schl.  u.  Tischb.  T. 
16.  — 2)  0 Ans.  b.  Milde,  ABC. 


Zopfzeit  Kämpfer  von  Gyps.  Die  Stre- 
ben sind  schlicht.  Den  Dachsims  glie- 
dert eine  Hohlkehle  zwischen  2 Rund- 
stäben. Einzelne  Details  sind  wie  das 
IFPortal  von  Haustein.  — D.  37;  L. 

Kreuzgang  u.  Refectorium  einfach  g.» 
von  guten  Verhältnissen.  Kragsteine  z. 
Thl.  prächtig  mit  Blättern,  Köpfen,  Blu- 
men geschmückt.  Details  von  Haustein. 
— D. ; Milde,  Pr. 

Bnrgkl.K.  s.  Dominicanerk. 

Dom  ^ spr.  1173  gegr.  (die  Inschrift 
1170  aus  dem  15.  J.?  ist  irrig);  Quer- 
Sch.  rü.  1.  H.  d.  13.  J. ; iV  Portal  nebst 
Vorhalle  desselben  gü.  um  1266 — 76?; 
S.Sch.  u.  Chor  g.  nach  I 1276,  letzterer 
vom  Bischof  Henrich  Bockholt  (1317— 
41)  seit  1334  voll.;  Marienkp.  spg.  Ur- 
sprünglich kreuzförmige  Pfl.-Bs.  mit  4 
Doppeljochen  u.  2 4eckigen  W Then., 
j.  kreuzförmige  Hk.  mit  S.Kpp.  u.  einem 
den  ^/ggeschl.  Chor  begleitenden  Umgang, 
dessen  3 Polygonseiten  sich  zu  ^/e  vor- 
springenden Kpp.  erweitern.  450'!.,  The. 
an  400'  h.  Im  Ganzen  ist  der  Bau  schlicht, 
selbst  nüchtern  u.  noch  in  neuester  Zeit 
vielfach  misshandelt.  Im  Chor  3 Joche, 
wovon  das  W dem  alten  Bau  angehört 
und,  wie  die  4 Joche  des  M.Sch.,  mit 
einem  □ riindbogigen  Kreuzgewölbe 
ohne  Rippen  versehen  ist.  Die  alten 
Pfl.  sind  4eckig,  gegen  das  Hauptsch. 
mit  br.  rechtwinkligen  Vorlagen  versehen, 
an  denen  sich  unter  dem  Gewölbeanfang 
eine  schmälere  kurze  Vorlage  schräg 
auskragt , und  von  einem  schwachen 
Schmiegengesims  umzogen.  Beim  g.  Um- 
bau verschwanden  die  Arcaden  u.  Zw.- 
Pfl.  Die  S.Sch.  haben  schmale  recht- 
eckige Kreuzgewölbe,  neben  jedem  Joch 
2 niedrige  S.Kpp.  und  darüber  2 Fen- 
ster. Das  Quersch.  mit  3 □ Gewölben 
hat  in  den  Ecken  je  2 schlanke  durch 
1 scharfkantiges  Glied  getrennte  Sl. ; 
der  Chor  im  g.  Thl.  runde  Schafte  mit 
je  4 Diensten,  die  jedoch  nichts  tragen, 
und  einfachen  Kapitälern.  Die  0 Marien- 
Kp.  ist  aussen  mit  Thonplatten,  worauf 
Reliefmasswerk,  geschmückt.  Bogenfriese^ 
zieren  das  Quersch.  u.  die  4eckigen  The., 


1)  Gr.,  Qs. , Inneres,  iV  Portal,  Ans. 
der  N Vorhalle  b.  Schl.  u.  Tischb.  T.  8. 
10.  11.  17;  Details  das.  auf  T.  19;  Ans. 
des  N Kreiizarnis  u.  Inneres  der  Vorhalle 
b.  Milde,  ABC.,  D.  u.  V.;  Thürbänderb. 
Statz  u.  ünge Witter  T.  10,  F.  1.  2.  — 
2)  Abb.  vom  Th.  b.  Essenwein,  Back- 
steinb.  T.  13,  F.  4. 
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die  im  Iniieni  auf  mächtigen  Ptl.  rulieii 
und  sehr  schlanke  (ehemals  mit  je  4 
Eckthürmchen  umgebene)  Helme  tragen. 
Den  schönsten  Schmuck  des  Aeussern 
bildet  das  spitzbogige  mit  Basaltsäulen, 
schönem  Laubwerk  und  Thieren  reich 
geschmückte  Sandsteinportal  hinter  der 
schönen  dem  iV Kreuz  vorgebauten  Vor- 
halle , welche  v.  Quast  das  Juwel  des 
üebergangsstyls  nennt.  — D.  25  ff.;  L. 
Heller,  Domk. ; v.  Quast,  Ziegelb.  S.  243 ; 
Kumohr,  Ueberblick. 

Relief  im  Tympanon  des  iV  Portals 
(Christus  von  2 Engeln  angebetet)  ü. 
um  1270?  gut.  — B.  8. 

Lettner  1 g.  15.  J.  mit  von  4 Gra- 
nit-Sl.  getragenen  Gewölbe,  an  2 K.- 
Pff.  gelehnt,  mit  schöner  hölzerner 
Verkleidung  und  4 Holzstatuen  (2  Bi- 
schöfe, Maria  und  Johannes  der  Täu- 
fer). — H.  12. 

Grabsteine : Nikolaus  Bödeker,  Bi- 
schof V.  Schwerin,  f 1459.  In  einer 
iVChorkp.  — Albert  Crummedyk,  Bi- 
schof V.  Lübeck  t 1489.  Im  Sch,  — 
Johann  u.  Christoph  Tidemann,  De- 
chant und  Domherr  ff  1561,  Renais- 
sance vor  1559.  — H.  18.  38.  19. 

Relief  2 von  gebranntem  Thon  (An- 
betung der  Könige  und  1 hl.  Bischof) 
g.  vor  1468?,  bemalt,  hübsch.  — H. 
15;  D.  28;  R.  11. 

2 Statuen  von  Stuck  (Maria  mit 
dem  Christuskinde)  spg. , die  eine  im 
A Kreiizarm,  die  andere  (bemalte)  von 
1509  in  der  A^Chorkp.  — H.  13.  IS ; D. 

Epitaphreliefs  1574;  auf  Johann 
Holthusen,  Domdechant  (Auferstehung 
Christi),  an  einem  NPfi. ; auf  Albert 
Schilling,  Lübecker  Bürger  („Salbung 
Christi“  in  Alabaster)  an  einem  APfl. 
des  Sch.  — H.  35.  37. 

Kanzel  von  Sandstein  Rnss.  1568 
mit  Alahasterreliefs  (7  Passionscenen). 
Das  zierliche  Eisengitter  von  1572. 

Grabmal  3:  Bischof  Heinrich  Bock- 
holt t 1341,  liegendes  g.  Erzbild  mit 
sehr  individuell  gebildetem  Kopf,  mit- 
ten im  Chor.  — R.  9;  dessen  Nachr. 
487  ff;  H.  10;  D.  30. 

Messinggrabplatten  mit  eingegra- 
bener Zeichnung:  — Lisch,  Messing- 
schnitt 1852,  368;  H. ; D. 


1)  Ab.  b.  Schl.  u.  Tischb.  T.  9;  De- 
tails b.  Slalz  u.  Uiigewitter  T.  77,  11; 
84,  1.  5 ; 212,  8.  9.  — 2)  Skizze  nebst  Abb. 
der  hölzernen  Verdachung  b.  Statz  ii.  Un- 
gew.  213,  l — 5.  — 3)  Gr.  u.  Aufriss 
das.  198;  199,  12. 


Bruno  v.  Warendorp  u.  seine  Frau 
tt  1341  u.  1316.  In  Warendorps  Kp. 
an  der  NS.  des  Sch.  — L. 

Burchard  uon  Serken  f 1317  und 
Johann  von  Mul  f 1350,  gr.  Doppel- 
platte ' in  der  JY  Chorkp.  Die  kolos- 
salen streng  g.  Gestalten  beider  Bi- 
schöfe stehen  in  vollem  Ornat  auf  Dra- 
chen in  reichen  g.  Tabkln.  mit  Tep- 
pichgrund; am  Rande  in  zierlicher  g. 
Einfassung  Scenen  aus  dem  Leben  2er 
Heiligen,  Apostel,  Propheten,  Patriar- 
chen, in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen. Nach  1350  gefertigt.— R.  9 f.; 
D.  29;  H.  16  ff.;  Kugler,  kl.  Sehr. 

Bischof  Bertram  Crenum  f 1377.  Im 
Chor.  — L. 

Bischof  Johann  IX  Tiedemannf  1561. 
Im  Chor.  — L.;  D.  31;  H.  11. 

TaufkesseP  spg.  1455  vonLaurens 
Groven  (I)  aus  Messing  gefertigt,  rei- 
ches von  4 knieenden,  Kelche  halten- 
den Gestalten  getragenes  conisches 
Becken  mit  12?  zw.  Streben  unter  ge- 
schweiften Wimbergen  stehenden  z. 
Thl.  schönen,  jedoch  handwerksmäs- 
sigen  Relieffigg.  — D.  37 ; H.  31;  Ru- 
mohr, Nachr.  490;  dessen  Ueberbl.  10. 

Kronleuchter  ^ von  geschmiedetem 
Kupfer  g.  2.  H.  des  14.  oder  l.H.  des 
15.  J. , schön  mit  4 kl.  Statuen  unter 
reichen  Baldachinen  und  4 Leuchter 
tragenden  kl.  Engeln.  Ein  lichttra- 
gender Engel  bildet  das  Gegengewicht. 
Reich  bemalt.  Im  Sch. 

Ampei^  von  Bronze  spg.  1461  vom 
Bischof  Albert  von  Brügge  gest.  (I), 
rund  mit  Schwebebögen,  einem  Mass- 
werkfries  u.  Zinnen.  — R.  11  f. 

Trageleuchter  von  Holz  g.,  bemalt 
u.  vergoldet;  darunter  ein  schöner  mit 
einer  in  einem  Tabkl.  befindlichen 
hölzernen  Bischofsfigur  u.  messingener 
Lichtschale. 

Thür  der  Bischofskp.  g.  mit  schön 
durchbrochener  Masswerksfüllung. 

Kirchenstühle  aus  der  Kathari- 
nenk.  g.  2.  H.  des  14.  J.  ? mit  Kreuz- 
u.  Kantenblumen  von  sehr  edlem  Ge- 
schmack an  den  allein  alten  Wangen- 
stücken ^ 


1)  Abb.  u.  Facsimile  von  Details  b. 
Milde  u.  Deecke  1,  T.  1 — 4.  — 2)  Auf- 
siss u.  Details  b.  Statz  u.  Ungevvitter  197; 
199,  F.  10.  11.  — 3)  Abb.  das.  60.  — 
4)  Ab.  daselbst  59,  4.  — 3)  Abb.  das. 
76;  77,  1—5.8;  78;  80,  1—4.  6;  83,5; 
84,  3.  6;  191,  1—9. 
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Gestühl  ‘ in  einem  S.Sch.  nächst 
dem  Chor  einfach  spg.,  ohne  Rückwand. 

Chorstühle  2 spg.  Reste.  Das  Ge- 
stühl gegenüber  dem  Hochaltar  hat 
schönes  Laubwerk  und  Darstellungen 
aus  dem  alten  Testament,  der  Bischofs- 
stuhl neben  dem  Hochaltar  gute  Schnitz- 
werke (darunter  musicirende  Thier- 
gestalten). — H.  9.  12. 

Holzsc.  (Triumphkreuz  mit  2 Anbe- 
tenden u.  reichem  Schnitzwerk)  spg. 
1477  (I),  gr.  — H.  38;  R.  13. 

Schnitzaltar  (Maria  u.  2 Heilige; 
auf  den  Flügeln  ehemals  12  Heilige 
in  2 Reihen  über  einander)  spg. 

Schnitzaltar  unter  dem  Lettner 
(Darstellungen  aus  der  hl.  Geschichte) 
spg.  1506.  — H.  13;  D.  32. 

Gemälde  an  den  Flügeln  eines  Al- 
tarschranks in  der  Warendorpschen 
Kp.  (am  S S.Sch.)  (4  Darstellungen 
aus  der  Leidensgeschichte  des  Herrn) 
g.  „byzantinische  Schule“.  — H.  29. 

Triptychon  am  1.  Pfl.  S vor  dem 
Chor  (Kreuzigung,  unten  der  Stifter,  zu 
den  Seiten  die  Kreuztragung  u.  Kreuz- 
erhöhung;  auf  den  Flügeln  JudäVer- 
rath,  Christus  vor  Pilatus;  Kreuzab- 
nahme, Grablegung.  Goldgrund,  auf 
den  Heiligenscheinen  eingepresste  Or- 
namente und  Inschriften.  Aussen  die 
Fusswaschung ; Christus  vor  Herodes ; 
Christus  falsch  verklagt;  Vorbereitung 
zur  Kreuzigung)  vor  1400?  Zeichnung 
z.  Thl.  sehr  mangelhaft ; Ausdruck  oft 
gelungen.  — H.  36;  D.  32. 

Gemälde  an  den  Flügeln  eines  Al- 
tarschranks im  Chor  (S.  Agnes,  Jo- 
hannes; Maria,  Clemens;  aussen  S. 
Blasius  u.  Nikolaus)  von  verschiedenen 
Händen  z.  Thl.  gut  gemalt.  — H.  12. 

Altargemälde  ^ mit  2 Flügelpaaren 
in  der  Greveradenkp.  (aussen  grau  in 
grau  die  Verkündigung;  bei  der  ersten 
Oeffnung  erscheinen  S.  Blasius,  Jo- 
hannes der  Täufer,  Hieronymus  und 
Aegidius,  welchen  neben  dem  hl.  Kreuz 
die  Kp.  geweiht  war;  bei  der  2.  Oeff- 
nung die  verschiedenen  Vorgänge  des 
erlösenden  Leidens  des  Herrn,  begin- 
nend auf  dem  linken  Flügel  mit  dem 
ganz  im  Hintergründe  dargestellten 
Gebet  am  Oelberge  und  auf  demsel- 
ben fortschreitend  bis  zur  Kreuztra- 
gung im  Vordergründe,  während  auf 
dem  Mittelbilde  die  Kreuzigung  in 


1)  Abb.  das.  190,  2—5.  — 2)  Details 
das.  77,  9.  10.  — S)  Lithographien  bei 
Milde  u.  Spekter. 


reicher  Composition  von  35  Figg.  und 
auf  dem  rechten  Flügel  die  Grablegung 
dargestellt  ist,  der  sich  im  Mittel-  u. 
Hintergründe  die  Auferstehung,  die 
Offenbarungen  des  Heilandes  nach  der- 
selben und  die  Himmelfahrt  anreihen.) 
1491  (I)  von  Hans  Memling  gemalt, 
eins  der  grössten,  schönsten  und  am 
meisten  durchgebildeten  Werke  dieses 
Meisters.  — Rumohr,  Nachr.  490;  H. 
40—46;  W.;  D.  32—37. 

Gemälde  auf  Holz  im  iV Kreuz  (S. 
Christopherus)  1565?  — H.  14. 
Kreuzgang  rü.  2.  H.  des  13.  J.  ? Nur 
der  0 Flügel  und  eine  Wand  des  5 er- 
halten. Kreuzgewölbe,  g.  Fenster.  Im 
W eine  g.  2schiffige  Halle  mit  Strebepfl. 
und  runden  Schäften,  woran  4eckige 
Basen  u.  Kapitaler,  an  den  Wänden  mit 
Kragsteinen.  Die  übrigen  Hallen  haben 
Bündelsäulen  mit  Würfelkapitälern 
breite  Gurtbögen,  Wulstrippen  und  ent- 
behren der  Strebepfl.  Das  5 IF gelegene 
„Predigthaus“,  j.  Thl.  des  Krankenhau- 
ses , hatte  herrliche  Hallen  aus  dem 
15.  J.  Am  SO  Ausgang  des  Sch.  der 
K.  liegt  eine  Halle  aus  dem  15.  J.?,  de- 
ren g.  Gewölbe  auf  2 Sl.Reihen  ruhen. 
— V.  Quast;  H.  7;  D.  27. 

Dominicanerk.  (1229)  g.  nachH276, 
t 1319;  z.  Thl.  1399?;  Chor  um  1418 
erneuert;  1818  z.  Thl.  eingestürzt.  Nur 
Theile  der  Umfassungsmauern  sind  noch 
vorhanden.  Die  starken  Wandpfl.  sind 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen  und  mit  je 
3 Diensten  besetzt,  deren  4eckige  oben 
mittelst  einfacher  Wasserschläge  in  das 
8 eck  übergehende  Sockel  runde  Basen 
von  ähnlicher  Gliederung  wie  die  an  den 
Wanddiensten  derBriefkp.  bei  S.Marien 
tragen.  — Vgl.  Rumohr,  Ueberbl.  S.  5 f ; L. 

Kreuzgaiig  g.  mit  Kreuzgewölben,  de- 
ren Rippen  auf  zierlichen  halb  12ecki- 
gen  Kragsteinen  ruhen.  Gegen  den  W 
Flügel  öffnet  sich  eine  2schiffige  g.  Halle 
mit  Kreuzgewölben,  deren  kräftig  geglie- 
derte Rippen  auf  8eckigen  Schäften  mit 
einfachen  oben  4ecldgen  Kapitälern  von 
schwerer  Bildung  und  mächtigen  Krag- 
steinen mit  figürlichen  Sc.  ruhen.  — L. 

Halle  an  der  NS.  des  Kreuzgangs  (Re- 
fectorium)  ü.  2schiffig  mit  10  Jochen.  Die 
spitzbogigen  Kreuzgewölbe  haben  theils 
breit  rechteckige , theils  Va  4passför- 
mige  Gurtbögen  u.  theils  wulstige,  theils 
n,  theils  aus  einer  von  2 Rundstäben 
begleiteten  Schärfe  gebildete  Kreuzrip- 


1)  Ab.  b.  Quast,  Ziegelb.  F.  8. 


Lübeck. 


393 


pen.  Von  den  Stützen  sind  die  4 0 
runde  Sl. , die  6.  ist  ein  4eckiger  Pfl., 
die  übrigen  sind  4passförmig.  Die  Sl. 
haben  z.  Thl.  attische  Basen  mit  Eck- 
blättern, und  mannigfaltige  oben  4eckige 
Kapitaler,  die  theils  mit  knospenartigen 
Blättern,  theils  jederseits  mit  2 halbrun- 
den Schilden,  zw.  welchen  sich  Leist- 
chen  an  dem  nach  unten  ausgekehlten 
Knaufe  herabziehen,  geschmückt  sind, 
theils  weniger  ansprechende  Formen  dar- 
bieten. (Eins  ist  einfach  spg.  gegliedert.) 
An  den  Wänden  einfache  Kragsteine. 
Fenstergewände  mit  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. — L. 

In  dem  an  der  gr.  Burgstrasse  gele- 
genen Flügel  des  Kl.  1 4eckiges  j.  sehr 
verunstaltetes  Gemach  mit  einer  M.Sl., 
die  alte  Sacristei. 

Ziegelmosaikfussboden  ^ von  ro- 
then  und  schwarzen  1 — 2Q"  gr.  Plat- 
ten, die,  z.  Thl.  mit  weissem  Stuck 
ausgefüllte  Kosetten  enthaltend,  ein- 
fache geometrische  Muster  bilden.  Die 
Platten  bilden  grössere  nur  abgefugte, 
nicht  wirklich  zertheilte  Stücke.  Ein- 
zelne Reihen  sind  mit  weissem  Stuck 
ausgefüllt.  Ein  anderer  Boden  dieser 
Art^  findet  sich  auf  dem  Flur  dessel- 
ben Gebäudes  nahe  der  Treppe.  — 
Rumohr,  Ueberblick  16  f. 

Reliefs  (grinsende  Köpfe)  am  Aeus- 
sern  gegen  die  gr.  Burgstrasse. 

S.  Jacob  ^ g.  Hk.  mit  3 aus  dem  Geck 
geschl.  Chören  (der  mittlere  3-,  die  seit- 
lichen 2seitig)  u.  einem  unten  frühg.  4- 
eckigen  Th.  über  der  IFS.  210'  1.  An 
den  gefasten  Ecken  der  4eckigen  Schafte 
steigen  runde  Dienste  auf.  Die  S.Sch. 
mit  S.Kpp.  sind  wenig  niedriger  als  das 
M.Sch. , in  welchem  die  Kreuzgewölbe 
□Felder  bilden.  Im  Chor  runde  Wand- 
dienste.  Ueberall  Kapitäler.  Aeusseres 
einfach  mit  schlichten  Strebepfl.,  welche 
die  Kpp.  zw.  sich  fassen.'  Der  schöne 
schlanke  Seckige  Helm,  der  erst  1658 
dem  Th.  aufgesetzt  wurde,  zeigt  nur  am 
Cuss  einige  Zopfformen.  Portale  er- 
neuert. — D.  51;  L. 

Taufkessel  spg.  1466  gegossen  (I). 
3 knieende  Engel  tragen  das  runde 
Becken,  an  welchem  in  h.  Relief  die 
12  Apostel  unter  zierlichen  Kleebögen 
stehen.  Die  Figg.  sind  besser  als  die 
' an  der  Taufe  der  Marienk.  — L. 


j 1)  Ab.  b.  Milde  ii.  Deecke  2,  T.  5,  a. 
— 2)  Ab.  das.  c.  — 2)  Gr.  u.  Qs.  b. 
jSchlösser  u.  Tischb.  15;  Details  daselbst 
lauf  19. 


Messinggrabplatten  mit  eingegra- 
bener Zeichnung:  für  Wedekin  Wa- 
rendorp t 1350,  vor  dem  Hochaltar; 
für  den  Rathsherrn  Gottschalck  v. 
Vellin  t 1350,  im  S.Sch.;  für  die  Fa- 
milie Constin  1480,  im  Chor.  — Lisch, 
Messingschnitt. 

Eisenplatte  über  dem  Grabe  der 
Drostin  Katharina  Fürstenberg,  geb. 
von  der  Recke  f 1559  nebst  Wappen- 
schild, sehr  beschädigt.  Am  iVO  Pfl. 
~ D.  54. 

Wand  * hinter  der  gr.  Orgel  sehr 
reich  spg.  1466  voll.  Die  Orgel  selbst 
1504  von  Peter  Lasur  erbaut.  — D.51. 

Bühne  ^ der  kl.  Orgel  spg.  mit  reich 
geschnitztem  Masswerk. 

Kirchstühle  unter  der  gr.  Orgel 
1520  mit  derbem  Schnitz  werk  u.  cha- 
rakteristischen Köpfen. 

In  der  Brömsenkp. : 

Grabstein  des  DitmarSchulop  1297. 

Altar  mit  ausgezeichneten  Steinsc. 
(Kreuzigung  Christi;  im  Hintergründe 
die  Kreuztragung  und  Auferstehung; 
oben  g.  Ornamente ; auf  der  Staffel  4 
Heilige)  niederländischen  Ursprungs  u. 
Gemälden  (auf  den  gr.  Flügeln  der 
Bürgermeister  Hinrich  Brömse  mit  sei- 
nen 5 Söhnen  u.  den  Hl.  Moritz  (oder 
Georg?)  u.  Bartholomäus;  seine  Frau 
mit  5 Töchtern  u.  S.  Anna  u.  Maria; 
in  schönen  reichen  Landschaften,  von 
Jan  Mabuse  meisterlich  ausgeführt; 
aussen  S.  Jacobus  und  Nikolaus  grau 
in  grau,  ebenso  auf  den  oberen  kl. 
Flügeln  die  Verkündigung)  zw.  1188 
u.  95.  — D.  52 — 54 ; W. 

S.  Johannes  W vom  Dom  1175;  ver- 
stört. — D.  25. 

S.  Katharina  % K.  des  1223  gegr. 
Minoritenkl.  g.  1335  - (I  im  TF^);  Chor 
vor  1322?  Schlanke  Bs.  mit  2schiffigcn 
nicht  vor  den  Längenmauern  vorspriii- 
genden  Kreuzarmen,  sehr  schmalen  S.- 
Sch., wovon  das  N wegen  der  vordbcr- 
führeiiden  Strasse  gegen  FF  stark  au 
Breite  verliert,  3seitig  geschl.  Cdior  und 
daneben  gelegenen  Ve  KpP- ? mit  je 
2 S.  über  die  Flucht  der  S.Sch.  vortre- 
ten. 255'  1.  M.Sch.  89' h.  Die  Pfl.  der 
K.  8eckig,  mit  ungegliederten  Gesims- 
platten, die  des  Qiiersch.  mit  4 runden 
Diensten  besetzt  und  unter  den  Arcaden 
mit  gegliederten  Kapitälern,  das  FFMhiar 


1)  Ab.  das.  19,  F.  6.  — 2)  Brüstung 
das.  F.  8.  - 3)  Ab.  das.  F.  7.  — 4) 
Gr.,  Durchschnitt  u.  Inneres  das.  T.  12.  13. 
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aber  mit  schönen  Laubknäufen  versehen. 
Alle  Käume  haben  Kreuzgewölbe.  Das 
etwas  nüchterne  Langhaus  mit  5 Jochen 
(M  : S = 3 : 1 V2  bis  1)  hat  niedrige  Kpp. 
zw.  den  Streben  der  Abseiten.  Auf  den 
Schaftsimsen  ruhen  die  schmäleren  nur 
mit  Platten  u.  Fasen  gegliederten  Schei- 
debögen und  rechteckige  an  den  Ecken 
gefaste  br.  Dienste,  die  an  den  Wänden 
des  M.Sch.  aufsteigen  und  mittelst  Krag- 
steinen dessen  Gewölbe  tragen.  Dazwi- 
schen sind  gr.  Blenden,  welche  die  viel 
schmäleren  3theiligen  Fenster  enthalten. 
Die  3 Kreuzgewölbe  des  Chors  ruhen 
auf  ausgekragten  runden  Diensten  mit 
blattlosen  Kapitälern.  Unter  ihm  liegt 
in  gleicher  Höhe  mit  dem  Fussboden 
der  K.  eine  niedrige  Halle,  deren  Kreuz- 
gewölbe, mit  Keliefs  (Scenen  aus  der 
Fuchsfabel  etc.)  an  den  Schlusssteinen, 
auf  2 Keihen  von  je  8 Sl.  mit  einfach 
verzierten  8 eckigen  Kapitälern  und  Eck- 
blattbasen u.  auf  entsprechenden  Wand- 
diensten ruhen.  Dieselbe  ist  gegen  die 
S.Kpp.,  wovon  die  S auf  einer  M.Sl. 
ruhende  3eckige  Gewölbe  hat,  und  im 
W gegen  die  K.  geöffnet.  Am  einfachen, 
durch  schwere  Strebebögen  gestützten 
Aeusseren  zeichnet  sich  die  TFS.  durch 
reicheren  Schmuck  aus.  Ueber  den  3 
schön  gegliederten  Portalen  erleuchten 
2 himmelhohe  3theilige  Fenster  ohne 
Masswerk,  umgeben  von  5 Reihen  Spitz- 
bogenblenden, das  M.Sch.  Unter  dem 
ebenfalls  mit  Blenden  geschmückten  Gie- 
bel zieht  sich  l Kleebogenfries  hin. 
Ueber  dem  Kreuz  1 Dachreiter.  — D. 
28;  L. 

Messinggrabplatte  ^ im  0 der  un- 
teren Halle:  Der  Bürgermeister  Jo- 
hannes Lüneborch  f 1461,  mit  reichem 
Gewand,  gute  Bildnissdarstellung;  am 
Rande  der  Stammbaum  Jesse  in  sehr 
schönem  Rankenwerk;  in  den  Ecken 
die  Evangelistenzeichen;  spg.  uml470 
— 80.  — D.  40  f. ; Lisch,  Messing- 
schnitt;  Milde,  Pr. 

Schrank  in  einer  iSKp.  spg.  1 6.  J. — L. 

Kirchstühle  g.;  andere  Rnss.  1589. 
1594.  1597  (I,  I).  — L. 

Schnitzaltar  (Rest  einer  Kreuzi- 
gung ; auf  den  Flügeln  die  hl.  Familie, 
die  Legende  des  hl.  Alexius,  S.  Hie- 
ronymus, Martyrium  der  hl.  Agnes) 
mit  Gemälden  (aussen  8 Apostel  und 
Heilige)  spg.  um  1500,  handwerksmäs- 
sig.  Bemalt.  — L. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde, 


welche  S.  Lucas  malt;  auf  den  Flü-  i 
geln  Katharina  u.  eine  andere  Heilige ; , 

bemalt,  handwerksmässig)  mit  Gemäl-  | 
den  (auf  der  Rückseite  der  innern  u. 
auf  der  inneren  S.  der  äusseren  Flü-  ! 
gel  in  2 Reihen  über  einander  8 Sce- 
nen aus  dem  Leben  des  hl.  Lucas  mit  ^ 
goldener  Luft ; Färbung  kräftig,  Zeich- 
nung gut,  Ausdruck  sprechend.  Com-  v 
Position  klar,  die  weich  modellirten  ^ 
z.  Thl  sehr  schönen  Köpfe  mit  Sorg-  r 
falt  ausgeführt,  von  sanfter  Färbung  t 
mit  bläulich  grauen  Schatten,  die  Cha- 
raktere  ernst  u.  wahr,  die  z.  Thl.  gol-  i 
denen  u.  farbig  gemusterten  Gewänder  4 
mit  geradlinigen  Falten  und  scharfen  1 
nur  selten  im  Uebermass  angewandten  ^ 
Brücken.  Wagrechte  Blumenfriese  von  4 
reicher  Erfindung  u.  schöner  Ausfüh- 
rung  trennen  die  über  einander  be-  j 
findlichen  Bilder.  Architekturen  noch  -j 
rein  g.  Fliegende  Zettel  mit  Minus- 
kelinschriften.  Auf  der  Aussenseite  ,| 
der  äusseren  Flügel  S.  Katharina  und  i 
eine  andere  in  einem  Buche  lesende  J 
Heilige  in  Landschaften)  A.  des  1 6.  J.  ?, 
von  Hermen  Rode  (I)  gemalt?  — L. 

Epitaphgemälde : der  Familie  Cris- 
pin im  N S.Chor  1323—1455;  renovirt  1 
1577.  — D.  40. 

Kreuzigung,  Auferstehung,  jüngstes 
Gericht  1567.  1573.  1561.  Unbedeu- 
tend. — L. 

7 Tafelgemälde  an  denPfl.  im  M.- 
Sch. (hl.  Geschichte  von  der  Verkün- 
digung bis  'zum  Pfingstfest;  jüngstes 
Gericht)  1566  — 71  (1,1)  meist  von  J. 
Delaval  grau  in  grau  und  braun.  Un- 
bedeutend; z.  Thl.  1669  renovirt  — L. 

Wandgemälde:  3 Bischöfe  g.  1.  H. 
des  14.  J. , handwerklich  tüchtig.  — 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
u.  2 weibliche  Heilige,  an  einem  5Pfl. 
unter  dem  Chor,  g.  ausdrucksvoll.  — 
Milde,  Pr. 

Fnsshoden  ^ aus  Ziegelmosaik  auf 
der  Empore,  geschmackvoll. 

Glasmalereien  2 im  N S.Chor  g. 

2.  H.  d.  14.  J.  von  Murano,  schöne 
Reste.  — D.  40. 

Kl.-Gebäude^  g.  1351— 54  neu  erbaut, 
j.  Local  der  Gelehrten-  u.  Bürgerschule 
u.  Bibliothek,  einfach.  2 Kreuzgänge ^ 


1)  Ab.  b.  Milde  u.  Deecke  2,  T.  5,  c. 
— 2)  Farbige  Ab.  daselbst  T.  3,  b.  — 
3)  Gr.  b.  Schlösser  u.  Tischb.  T.  12; 
Ans.  des  Schulgebäudes  b.  Milde,  ABC, 
C.  — 4)  Ans.  b.  Milde,  ABC. 


1)  Geringe  Abb.  das.  T.  20. 
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z.  Thl.  2schiffig  mit  Kreuzgewölben  und 
runden  Schäften,  ebenso  die  Säle  des 
KL;  z.  Thl.  verbaut  u.  verunstaltet.— L. 

Relief  am  Kl.  rechts  von  der  LFS. 
der  K.  (S.  Katharina)  1592,  kl.,  gut. 

Gewölbe-malereien  in  einem  j.  zur 
Bibliothek  gehörigen  Saal  (lobsingende 
Engel  u.  spottende  Juden  unter  Ara- 
besken ; an  einem  Bogen  treffliche 
Pflanzengewinde)  vielleicht  von  Her- 
men Rode.  Schön.  — D.  43;  L. 

S.  Maria*,  Hauptpfk.,  (1163  gegr.; 
1276  I)  g.  iYTh.  1304  beg.  (I);  .STh. 
1310  beg.  (I);  Annenkp.  1310  erbaut  (I). 
Jehört  zu  den  edelsten  Kk.  des  Ziegel- 
baues. Schlanke  kreuzförmige  Bs.  mit 
[Jmgang  und  Kpp.-Kranz  um  den  Vsge- 
5chl.  Chor,  niedrigen  S.Kpp.  zwischen 
ien  Strebepfl.  der  Abseiten  u.  2 IKThen. 
360'  lüb.  1.;  im  M.Sch.  134,  in  den  S.- 
3ch.  und  den  2schiffigen  Kreuzarmen 
?3'  h. ; PFThe.  fast  431'  lüb.  h.  Im 
Langbau  10  Joche,  wovon  das  3.  u.  4. 
lon  0 zum  Quersch.  gehören,  dessen 
ijochige  Flügel  gegen  O in  der  Sacristei 
md  mehreren  gleich  h.  Kpp.  ihre  Fort- 
äetzungen  finden.  Die  4eckigen  Schafte 
m Chor  u.  Quersch.  mit  je  4 sehr  be- 
ieutenden,  aus  Birnstäben,  gr.  und  kl. 
[limdstäben,  kl.  Hohlkehlen  u.  Plättchen 
gebildeten  reichen  Diensten  besetzt,  an 
ien  Kapitälern,  die  ihrer  Gliederung  fol- 
gen , mit  schönen  frühg.  (natürlichen) 
ßlättern  geschmückt.  Die  Gliederungen 
ier  Scheide-  u.  Schildbögen,  der  Gurt- 
md  Kreuzrippen  meist  der  Schaft-  und 
Dienstgliederung  entsprechend.  In  den 
Creuzarmen  je  3 runde  Säulchen  sowohl 
n den  äusseren  Ecken  als  in  den  Mit- 
,en  der  4 Dienstgliederungen  der  M.Pfl. 
Die  modificirt  attisch  gegliederten  Basen 
laben  polygone  sich  mittelst  einer  wei- 
chen Gliederung  nach  unten  erweiternde 
Sockel,  die  gleich  den  Kapitälern  aus 
Jaustein  gebildet  sind.  Der  Chorum- 
^ang  hat  am  Polygon  nur  die  halbe 
freite  der  S.Sch.  (M  : S : J = c.  9V2  : 
* : 4) , erweitert  sich  aber  hier  an  den 
chrägen  Seiten  zu  2 vorspringeiiden 
Cpp.,  die  ihm  zugleich  angehörige  6rip- 
)ige  Kreuzgewölbe  überdecken,  während 
ich  an  seine  mittlere  S.  die  2jochige 


1)  Hisse  u.  Anss.  b.  Schlösser  u.  Tischb. 
i".  1-4;  Inneres  das.  22;  Delails  auf  19 ; 
ir.  b.  Wiebeliing,  Bank.  T.  6i;  iinge- 
auer  Gr.  eines  Chorschafles  b.  Essen- 
vein,  Backsteinb.  T.  6,  13;  Gr.  der  K. 
nch  1).  Kugler,  Baukunst  3,  446. 


geschl.  Beichtkp.  anschliesst.  Die  Waiid- 
dienste  sind  denen  an  den  Schäften  ähn- 
lich, die  an  den  Langseiten  des  Cho- 
res aber  von  im  Ganzen  keilförmiger 
Grundform  aus  an  einander  gereihten 
convexen  */4Kreisen  gebildet.  Die  reich- 
gegliederten 3theiligen,  an  den  Pfosten 
mit  Säulchen  und  schlichten  Kelchkapi- 
tälern  geschmückten  Fenster  verlängern 
sich  im  M.Sch.  nach  unten  als  Blenden, 
und  der  hier  sich  bildende  Umgang  ist 
im  Chor  durch  eine  durchbrochene  von 
Fialen  überragte  Brüstung  geschützt. 
Die  Beichtkp.  hat  viertheilige  Fenster 
und  ausgekragte  Wanddienste.  — Im 
Sch.  sind  die  Schafte  an  ihren  gefasten 
Ecken  mit  dicken  halben  Rundstäben, 
unter  den  Scheidebögen  mit  br.  recht- 
winkligen an  den  Ecken  zierlich  geglie- 
derten Vorlagen,  die  an  den  Bögen  ohne 
Unterbrechung  durch  ein  Kapitäl  sich 
fortsetzen,  gegen  die  Sch.  aber  mit 
Polygonen,  durch  5 Eckrimdstäbe  ver- 
stärkten VsHiensten  besetzt.  Ihre  Sockel 
sind  einfacher  und  mehr  spg.  gegliedert 
als  im  Chor,  die  Kapitäler  mit  Blättern 
geschmückt  und  wie  dort  durch  die 
Dienste  des  M.Sch.  unterbrochen.  Im 
Triforium  fehlt  der  Umgang.  Die  Fen- 
sterblenden sind  von  den  Dachräumen 
der  S.Sch.  aus  zugänglich.  Ueberall 
stossen  die  Bögen  der  einzelnen  Fen- 
sterfelder an  den  Fensterbogen  an.  Alle 
Räume  haben  Kreuzgewölbe.  Am  schlich- 
ten Aeusseren  des  gewaltigen  Gebäudes 
steigen  mächtige  mit  Pultdächern  ab- 
gedeckte  Strebepfl.  und  schwere  z.  Thl. 
von  Wandsäulchen  gestützte  Strebebö- 
gen auf.  Die  Streben  des  M.Sch.  sind 
durch  Blendbögen  verbunden.  Die  Kreuz - 
arme  decken  je  2 Giebeldächer.  Ueber 
dem  Chor  erhebt  sich  1 zierlicher  spg. 
Dachreiter  von  c.  1508.  Die  ungemein 
stattlichen  WThe.  haben  über  den  xVb- 
seiten  noch  je  4 durch  Friese  von  gr. 
4passblenden  abgetheilte  Geschosse,  die 
jederseits  mit  2 2theiligen  im  Bogen  mit 
4pässen  geschmückten  Spitzbogenfen- 
stern versehen  sind,  und  h.  übereckste- 
hend Seckige  Ilolzhelme,  die  von  je  4 
verschieden  decorirten  Giebeln  umgeben 
werden.  An  die  M.  ihrer  N u.  S S.  leh- 
nen sich  polygone  Treppenthürmchen  an. 
Die  Portale  sind  meist  barbarisirt.  Das 
nächst  dem  Th.  in  das  S S.Sch.  füh- 
rende , welches  sich  unverändert  erhal- 
ten hat,  ist  an  den  Gewänden  mit  edel 
profilirten  Sockeln,  dann  mit  einer  aus 
je  3 spitzen  Kleebögen  gebildeten  Glie- 
derung, an  Kämpfern  u.  Bogen  mit  schö- 
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nem  Blattwerk  geschmückt.  Gleichsam 
die  Vorhalle  vor  diesem  Portal  bildet 
die  im  Innern  44 Ya'  lüb.  1.  u.  28'  br. 
(Lotz)  rechteckige  Annen-  (auch  Marien- 
oder Beicht-)  Kp.  ^ von  1310  mit  den 
ältesten  datirten  Sterngewölben  Deutsch- 
lands, getragen  von  2 sehr  schlanken 
32 V2'  h.  monolithen  Granitschaften  mit 
Kapitalem,  von  welchen  die  Gewölbe- 
rippen strahlenförmig  aufschiessen.  Die 
Basen  der  Schafte  mit  stumpfer  attischer 
Gliederung  werden  unten  rund  u.  haben 
Eckblätter,  die  Schafte  sind  wie  die  18 
Wanddienste  des  herrlichen  Baues  über- 
eckstehend 8eckig,  die  Kapitäler  schmük- 
ken  überall  prächtige  Blätter,  die  z.  Thl. 
mit  Köpfen  und  Thieren  gemischt  sind. 
Zw.  den  Diensten,  wovon  die  über  den 
Portalen  auf  mit  verschiedenen  Figg. 
geschmückten  Kragsteinen  ruhen,  sind 
2-  u.  3theilige  Fenster  und  Blenden  mit 
Säulchen  an  den  Pfosten,  z.  Thl.  reich 
gegliederten  Gewänden  und  mannigfalti- 
gem meist  frühg.  Masswerk.  An  der  S 
Längs,  der  Kp.  liegt  nächst  deren  WS. 
(dem  oben  beschriebenen  Portal  gegen- 
über) eine  Pforte  mit  je  5 durch  Hohl- 
kehlen u.  Plättchen  verbundenen  Säul- 
chen, dessen  Kämpfer  mit  Blättern  und 
Figg.  geschmückt  sind.  Das  Aeussere 
der  Kp.  ist  übrigens  z.  Thl.  verunstal- 
tet. — D.  5 ff.;  L. 

Lettner  2 schön  g.  14.  J.?  mit  5 
Kreuzgewölben,  die  von  4 mit  kräfti- 
gen Diensten  gegliederten  und  von  4 
8eckigen  Schäften  getragen  werden, 
an  den  Kapitälern,  äusseren  Schildbö- 
gen und  am  Gesims  mit  prächtigem 
Laubwerk  geschmückt,  gegen  W und 
0 offen.  An  den  WBogenzwickeln  6 
ausgezeichnete  g.  Statuen  (darunter 
Elisabeth  mit  dem  kl.  Johannes,  Anna 
welche  Marien  trägt,  die  das  Christus- 
kind auf  dem  Schoosse  hat);  an  der 
Brüstung  darüber  6 spg.  Statuen  (Ma- 
ria, Anna,  S.  Michael,  die  beiden  Jo- 
hannes u.  2 andere  Heiiige)  mit  hoh- 
len Falten  zw.  Goldgrundgemälden  (S. 
Elisabeth,  Margaretha,  Lucia,  Katha- 
tharina  v.  Alexandrien,  Anna,  Barbara, 
Apollonia,  Rosa).  Seit  1817  restau- 
rirt.  — D.  19;  L. 

Steinreliefs  an  den  Chorbrüstungen 
gegen  den  Umgang  (4  Darstellungen 
aus  der  Passion)  spg.  1498  gest.,  na- 
turalistisch, einzelne  Figg.  ausgezeich- 


net; verstümmelt,  schlecht  ergänzt  u. 
übertüncht!  — D.  16.;  L. 

Chorgitter  ^ von  Stein  mit  Messing- 
säulchen  reich  spg.  um  1500.  MitOel- 
farbe  z.Thl.  überschmiert.— D.  16. 19. 

Tabkl.  2 von  Messing  spg.  1479  vom 
Goldschmied  Nikolaus  Rughesee  und  i 
dem  Erzgiesser  Nikolaus  Gruden  ge-  • 
fertigt  (I,  I).  Auf  6 liegenden  Löwen  j 
ruhender  reicher  33'  h.  6eckiger  Th.  ti 
mit  vielen  Figg.  : 

Tautkessel  von  Messing  g.  1337 
von  Hans  Apengeter  (fälschlich  Anen- 
geter)  voll.  (I),  rundes  von  3 knieen- 
den Engelgestalten  getragenes  Becken 
mit  2 Reihen  ziemlich  roher  Relieffigg. 
(Taufe,  Leiden,  Auferstehung  u.  Him- 
melfahrt des  Herrn,  die  klugen  u.  die 
thörichten  Jungfrauen,  der  thronende 
Erlöser,  Maria  u.  die  Apostel).  Bemalt 
u.  vergoldet.  Der  h.  Deckel  zopfig. 
Das  Ganze  steht  auf  einem  8eckigen 
steinernen  Postamente,  welches  1 schö-  f 
nes  spg.  Messinggitter  trägt,  bestehend 
aus  runden  oben  gewundenen  durch  ' 
Eselsrücken  verbundenen  Säulchen  mit  1 
8eckigen  unten  □Sockeln. — D.  7;  L. 

Messingrelief  unter  dem  Lettner  • 
Wappen  von  Gotthard  Wigerinck  f 
1518  in  Renaiss.- Architektur)  gut.  — 

D.  18. 

Messinggrahplatten  mit  eingegra-  ' 
bener  Zeichnimg.  — Lisch,  Messing- 
schnitt. 

Bruno  v.  Warendorp,  1 1^69  in  Scho- 
nen; das  nach  den  Umrissen  ausge- 
schnittene Bild  liegt  in  eine  Stein- 
platte eingelassen  vor  dem  Hochaltar 

Der  Bürgermeister  Tideman  Berck 
t 1521  und  seine  Hausfrau  Elizabeth, 
Henrick  Mölres  Tochter  1 1503  ?,  ein- 
fach Y am  Rande  kl.  naiv-gemüthliche 
Darstellungen  (die  Hauptmomente  des 
Erdenlebens;  oben  eine  Sibylle,  ein 
Patriach  u.  1 Engel  mit  2 Wappen). 
Minuskelinschriften ; die  grösseren  mit 
vertieftem  Grunde.  — D.  10  f. 

Hermann  Hutterock  f 1505  u.  seine 
Frau  spg.,  sehr  widerwärtig,  die  Ge- 
wandfalten wie  Ast-  und  Wurzelwerk. 

In  der  Beichtkp.  — D.  14f. ; Milde,  Pr. 

Bartholomäus  Heisegger,  f 1517, 
hinter  dem  S.  Bartholomäus  steht, 
kniet  vor  der  hl.  Jungfrau  mit  dem 
Christuskinde,  welches  mit  einem  Ham- 


1)  Abb.  das.  T.  19,  1.  4.  — 2)  Abb. 
daselbst  T.  6.  7 ; andere  b.  Statz  u.  Un- 
gewitter 205 — 211.  — 3)  Abb.  b.  Milde 
u.  Deecke  1,  T.  5. 


1)  Inneres  b.  Schloss,  u.  Tischb.  T.  12. 
— 2)  Ab.  das.  T.  5;  Ans.  b.  Milde,  ABC. 
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mer  an  eine  g.-Enss.-Uhr  schlägt.  Vorn 
liegt  der  Verstorbene  todt  am  Boden. 
Sehr  schön  u.  prachtvoll.  Liegt  j.  auf 
dem  Dachboden.  ~ Milde,  Pr. 

Gotthard  v.  Hoveln  f 1555,  in  der 
M.  der  K. 

Gothard  v.  Hoveln  f 1571,  Senator, 
und  seine  Frau  knieen  im  Vorder- 
gründe einer  Darstellung  der  Himmel- 
fahrt Christi.  Grosse  Platte  im  SO 
Chorumgang. 

Astronomische  Uhr  1561 — 65  von 
Matthias  von  Ost  gefertigt,  mit  reicher 
nicht  übeler  Rnss.  - Architektur.  — 
D.  15  f. 

Orgeln.  Die  kl.  spg.  über  der  Tod- 
tentanzkp.  stammt  aus  der  Kathari- 
nenk.  Am  vorderen  Thl.  gute  Eenais- 
sanceköpfe.  — D.  10. 

Die  gr.  ’ an  der  IFS.  des  Sch.,  ein 
kolossales  z.  Thl.  vergoldetes  spätestg. 
Pracht^verk,  1516 — 18  durch  Meister 
Bartold  Hering  erbaut,  1854  durch 
Milde  restaurirt.  — D.  18. 

Gestühle  spg.  Das  der  Bergenfah- 
rer  an  der  IFS.  des  M.Sch.  an  den 
Wangenstücken  mit  Reliefs  (Heilige, 
Wappen,  oben  Mönche  u.  Schildhal- 
ter), an  den  Rückwänden  mit  von  schö- 
nem Rankenwerk  umgebenen  Wajjpen 
in  4eckigen  Feldern  oben  mit  schö- 
nem Pflanzenfries  und  durchbrochener 
Masswerksgalerie  geschmückt.  — Das 
der  Schonenfahrer  3 von  1506  (I)  im  S 
S.Sch.  links  vom  Eingang  in  die  An- 
nenkp.  hat  eine  reiche  zierliche  Rück- 
wand mit  Messingsäulchen,  — Ein  an- 
derer Sitz  mit  Messingsäulchen  an  der 
durchbrochenen,  mit  zierlichen  Blu- 
menfriesen geschmückten  sehr  h.  Rück- 
wand, von  1520  (I),  an  der  WS.  des 
5 Kreuzarms.  — 2 andere  im  iV Kreuz. 
Gestühle  von  gutem  Rnss.  imiVS.Sch. 
von  1566  u.  71  (1,1)  und  am  2.  *SPfl. 
des  M.Sch.  der  Stuhl  der  Bürgermei- 
ster mit  Wappen  und  Relieffigg.  von 
1574  u.  75  (I,  I).  — L. 

Empore  von  Holz  im  0 der  kl. 
Orgel,  mit  reichem  spg.  Masswerk. 
Gemälde:  — W. 

Diptychon  im  S S.Sch.  nächst  dom 
Gestühl  der  Schoneiifahrer  (Anbetung 
der  Könige  und  Kreuzigung  Christi; 


1)  Ans.  in  illuslr.  Zeilnng  B.  27,  153  ; 
b.  Förster,  Denkm.  6,  zu  31  der  Bau- 
kunst. — 2)  Eins  b.  Stalz  >i.  Ungewit- 

ter 79.  — 3)  Abb.  das.  180.  190,  F.  I; 
Details  das.  T.  56,  II  — 14;  74.  3 — 6; 
83,  4. 


aussen  grau  in  grau  Maria  durch  einen 
Engel  gekrönt  und  die  beiden  Johan- 
nes, in  den  Zwickeln  2 Engel  mit  den 
Wappen  der  Familie  Schinkel ; auf  der 
Staffel  Ecce  homo  und  die  4 lateini- 
schen Kirchenväter)  1501  (alte  I),  wahr- 
scheinlich von  einem  in  der  althollän- 
dischen Schule  gebildeten  Lübecker 
Maler,  von  schlechter  Zeichnung,  ohne 
Ausdruck,  mit  greller  harter  Färbung. 
— D.  20. 

Triptychon  im  N Chorumgang  (An- 
betung der  Könige,  worunter  sich  2 
Stifter  befinden,  2 Brüder  von  Brüm- 
sen ; auf  den  Flügeln  die  Geburt  Chri- 
sti mit  anbetenden  Engeln  u.  die  Flucht 
nach  Aegypten  in  einer  schönen  Land- 
schaft) köstliches  Bild,  1518  (I)  von 
Jan  Mostaert  gemalt.  Aussen  Adam 
u.  Eva.  — D.  13;  W. 

Grosses  Altargemälde  im  Chorum- 
gang (die  hl.  Dreieinigkeit , frei  nach  Al- 
brecht  Dürers  Holzschnitt,  von  Heili- 
gen u.  Engelköpfen  umgeben ; auf  den 
Flügeln  die  Sibylle , die  dem  Kaiser 
Augustus  die  himmlische  Erscheinung 
der  hi.  Jungfrau  zeigt,  mit  den  3 zu- 
schauenden Stiftern;  Johannes  die 
Apokalypse  empfangend.  Beim  Schlüsse 
der  inneren  Flügel  zeigen  sich  höchst 
liebevoll  und  meisterlich  ausgeführt 
die  4 lateinischen  Kirchenväter;  beim 
Schlüsse  der  äusseren  der  englische 
Gruss  von  weit  geringerem  Werthe) 
von  Barend  van  Orley  in  seiner  spä- 
teren Weise  gemalt.  — W. ; D.  16  f. 

Malereien  an  der  dem  Hochaltar 
„zugekehrten  Chorseite“  um  1500  von 
einem  Lübecker  Maler  Johann  Willin- 
ges  gefertigt,  nicht  bedeutend.— D.  18. 

Wandmalerei  ‘ in  der  Todtenkp. 
an  der  VS.  (Todtentanz  mit  z.  Thl. 
geistreichen  Motiven)  1463  (I);  erneii- 
und  ausgebessert  1588.  1642.  1701. 
1753  u.  1783.  — Ausführliche  Beschreib, 
u.  Ab.  des  Todtentanzes  in  dev  sog. 
Todtenkp.  der  S.  Marienk.  z.  Lübeck 
8;  D.  9;  W. 

Glasmalereien-  aus  der  Burgk., 
wahrscheinlich  von  Franz,  Dominik 
Livis  Sohn  von  Ghambasso,  A.  des 
15.  J.  gefertigt,  höchst  voll.  g. , von 
zarter  Milde,  im  Fhiizelneii  mit  re- 
gem Natnrsinn  ausgefülirt,  die  Fär- 
bung jedoch  nicht  sehr  ansprechend; 


1)  Tble.  b.  Eye  n.  Falke  II.  — 2)  Abb. 
b.  iMilde  n.  Deecke  2,  T.  1 — 4;  (uibl  ii. 
Casjuir  T.  60,  5. 
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im  Charakter  völlig  deutsch.  Die  3 
mittleren  Fenster^  des  h.  Chors  ent- 
halten je  3 Darstellungen  aus  dem 
Leben  der  Maria  Magdalena  in  car- 
toucheförmigen Medaillons  und  in  den 
Zwischenräumen  Weinstöcke  u.  ein- 
zelne Figg.,  die  z.  Thl.  paarweise  zu- 
sammengehören. — Die  3 mittleren 
Fenster-  der  Beichtkp.  enthalten,  das 
erste  5 Darstellungen  aus  der  Legende 
der  Auffindung  des  hl.  Kreuzes  in  qua- 
draten  Feldern  mit  vorrherrschend 
weisser  Farbe ; das  mittlere  in  liegen- 
den elliptischen  Medaillons,  deren  Zwi- 
schenräume mit  r.  Arabesken  u.  mu- 
sicirenden  Engeln  geschmückt  sind,  6 
Scenen  aus  der  Legende  des  hl.  Hie- 
ronymus mit  fleischfarbigen  Gesichtern ; 
das  3.  in  verschlungenen  Kreisen  12 
Darstellungen  aus  dem  Leben  des  hl. 
Petrus  mit  grünen  u.  blauen  Heiligen- 
scheinen. — Von  2 noch  nicht  aufge- 
stellten Fenstern  ^ zeigt  das  eine  den 
gekreuzigten  am  Baume  des  Lebens 
schwebenden  Heiland  zw.  den  Schä- 
chern, oben  Gott  den  Vater  u.  Engel, 
links  und  rechts  je  3 Brustbilder. 

In  der  Sacristei: 

2 Schnitzaltarflügel  vom  alten 
Hochaltar  mit  je  9 Darstellungen  in  je  3 
Reihen  unter  je  2 reichen  Baldachi- 
nen und,  in  der  untersten  Reihe,  un- 
ter mit  Wimbergen  gekrönten  Rund- 
bögen (auf  dem  einen  Flügel  Mariä 
Geburt,  Darstellung  u.  Unterweisung 
im  Tempel ; Heimsuchung,  Christi  Ge- 
burt u.  Beschneidung;  Darstellung  im 
Tempel,  Anbetung  der  Könige  u.  Kin- 
dermord. Auf  dem  andern  Flügel 
Abendmahl,  Fusswaschung  der  Jünger 
und  Gebet  am  Oelberg;  Dornkrönung, 
Christus  vor  Pilatus,  Kreuztragung; 
Christus  erscheint  der  Maria,  den  Apo- 
steln, Pfingstfest.  Die  Figg.  bemalt, 
das  Haar  Christi,  Mariä  u.  der  Engel 
wie  die  Baldachine  vergoldet.  Die  3 
Darstellungen  der  untersten  Reihe  mit 
kleineren  Figg.  zeigen  bessere  Arbeit 
als  die  der  oberen)  g.  um  1425  ? (nicht 
aus  dem  16.  J.)  — Fiorillo,  Gesch. ; 
D.  12  f.;  L. 

In  der  Bergenfahrerkp.  (zw.  den  Then.) : 

Sandsteinstatnen  (Maria  und  4 


1)  Abb.  u.  farbiges  Detail  b.  M.  u.  D., 
T.  2;  3,  r.  — 2)  Daselbst  T.  1 ; 3, 

4,  h.  c.  — 3)  T.  Thl.  farbige  Abb-  das. 
2,  T.  3,  T.  4,  a. 


Apostel)  g.,  bemalt,  schön,  die  Apostel 
beschädigt.  — L. 

Thüren ' der  Kp.  von  Holz  mit  Mes- 
singsäulchen,  die  denen  am  Chorgitter 
gleichen,  spg. 

Schnitzaltar  (14  Darstellungen  aus 
dem  Leben  Mariä)  mit  Gemälden  (8 
weitere  Scenen  aus  dem  Leben  Mariä ; 
auf  der  Aussenseite  der  äusseren  Flü- 
gel die  Verkündigung)  1518  (1)  wahr- 
scheinlich von  einheimischen  Meistern, 
die  Sc.  vortrefflich  geschnitzt  u.  ver- 
goldet, die  Gemälde  unter  niederlän- 
dischem Einfluss.  — D.  8;  L. 
Gemälde:  — W.;  D.  7.  8. 

Messe  Gregors  mit  Leimfarben  auf 
Leinwand  gemalt,  von  grossartigem 
höchst  eigenthümlichem  Charakter,  mit 
bildnissartigen  Köpfen,  dem  Justus  von 
Gent  verwandt,  sehr  verblichen.  Stif- 
tung der  Familie  der  Greveraden. 

Tod  Mariä  u.  ihre  Aufnahme  in  den 
Himmel  vom  Schüler  Hugos  van  der 
Goes.  — Waagen , Nachträge. 

Diptychon  (Kreuzigung  von  reicher 
aber  geschmackloser  Composition ; aus- 
sen grau  in  grau  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  und  S.  Hieronymus) 
1494  (I),  altholländische  Schule. 

Diptychon  (Kreuzabnahme  in  schö- 
ner Composition;  Johannes  d.  Täufer, 
König  Olav,  der  Bergenfahrer  Schutz- 
patron, der  mit  dem  Fusse  sein  eige- 
nes jugendlicheres  Bild  mit  einem  Dra- 
chenkörper, Symbol  seines  früheren 
heidnischen  Wesens,  zertritt,  und  S. 
Ansgar;  aussen  S. Katharina,  IBarbara, 
Dorothea.  Goldgrund),  treffliches  Werk 
von  Matthäus  Gruenewald,  oftrestaurirt. 
Minoritenk.  s.  S.  Katharina. 

S.  Peter^  (1170  genannt;  1276  ^)  g. 
14.  J. ; 5S.  15.  J. ; am  Th.  rü.  Reste. 
5schiffige  Hk.  mit  einem  angeblich 
276'  h.  Th.  über  der  IFS.  200'  1.  Alle 
Sch.  unregelmässig  polygon  geschl.  6 
Joche  M : S : J = c.  10  : 9 : 10.  Die 
Schafte  des  M.Sch.  übereckstehend  8- 
eckig,  von  guten  Verhältnissen  mit  je 
8 birnstabförmigen  Eckdiensten  und  mit 
schönen  Wein-  und  Erdbeerblättern  an 
den  Kapitälern.  Die  2 0 Paare  haben 
blattlose  gegliederte  Kapitäler,  die  Sei- 
ten des  0 sind  zw.  den  Diensten  mit 
Platten  u.  Hohlkehlen  gegliedert  u.  beim 
vorletzten  Paar  tritt  im  oberen  Vs  durch 


1)  Abb.  b.  Schloss,  u.  Tischbein  T.  19, 
2.  3.  — 2)  Gr.,  0=.  u.  Inneres  das. 
T.  14.  21. 
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illmälige  Einblendung  dieselbe  Gliede- 
rung ein.  Die  Kreuzgewölbe  haben  Birn- 
5tabrippen  mit  Kehlen  und  Plättchen. 
Sehnliches  Profil  zeigen  die  Chordienste. 
TjW.  den  S.Sch.  stehen  breit  rechteckige 
Pfl.  mit  gefasten  Ecken  und  an  densel- 
3en  steigen  polygone  (fast  %)  Halbpfl. 
mit  je  3 Birnstabdiensten  auf.  Hiernach 
find  die  äusseren  S.Sch.  jünger.  Die 
^anddienste  gleichen  denen  an  den 
Schäften  im  Sch.  der  Marienk.  Zw.  den- 
ielben  sind  gr.  Blenden,  welche  an  der 
Y S.  gr.  Gtheilige  Fenster  mit  Pfosten- 
;äulchen  u.  an  den  Hauptbogen  anstos- 
äenden  kl.  Spitzbögen,  an  der  S S.  aber 
e 2 3theilige  Fenster  mit  sich  durch- 
{reuzenden  Bögen  u.  je  1 kl.  darüber 
telegenes  Kreisfenster  enthalten.  Alle 
Gewölberippen  (in  den  3 M.Sch.  auch 
lie  Scheidebögen)  sind  einander  gleich. 
Ule  Dienste  haben  Kapitäler.  Unter 
len  iV  Fenstern  fassen  die  Strebepfeiler 
ipp.  zw.  sich.  Der  4 eckige  Th.  mit 
undbogigem  Portal  trägt  einen  von  4 
unden  ausgekragten  Eckthürmchen  um- 
gebenen schlanken  Helm.  An  seinen 
Jeitenmauern  sind  unter  dem  Dache 
einer  Nebenhallen  noch  Friese  v.schwarz- 
jlasirten  Ziegeln  erhalten,  deren  gr.  Kund- 
»ögen  auf  kl.  gegliederten  Kragsteinen 
ufsetzen.  An  seiner  O S.  werden  2 
ipitzbogenfenster,  die  durch  eine  r.  Sl. 
lith.  Ziegelwürfelknaufe  geschieden  wer- 
en,  j.  durch  das  gemeinsame  Dach  der 
i^.-Schifie  verdeckt.  — D.  24f.;  Lotz. 

Chorgitter  mit  spg.  Messingsäul- 
chen. 

Bronzesc.  ‘ (Büffelkopf  mit  King  im 
Maul,  umgeben  von  4 alten  meklen- 
burgischen  Wappenschilden).  E.  des 
13.  J.?,  j.  am  Eingang  zur  Sacristei. 
1372"-  — B.;  Lisch,  Jahrb.  26,  291 
: (Milde). 

Grabplatte^  von  Messing  mit  gra- 
{ virter  Zeichnung  in  der  Kp.  N vom 
I Chor:  Bürgermeister  Johannes  Klin- 
I genberg  f 1356,  am  Rande  der  Stamm- 
I bäum  Jesse;  gr.,  Meisterwerk  nieder- 
ländischer (?)  Kunst.  — D. 
jj  Spitalk.  ^ zum  hl.  Geist  vor  1286  gegr., 
it  ü.  Resten;  g.  14.  J. ? Hk.  ohne  Chor, 
eichsam  die  W Vorhalle  des  Spitals. 

I loche.  M : S : J = c.  20  : 13  : 10  Vs-  Sehr 
|\  rechteckige  Pfi.  mit  h.  Platte  am 


1)  Abi),  b.  Lisch,  Jahrb.  26.  z.  291. — 
j Details  b.  Statz  u.  Ungewitter  T.  13. 
? 1.  — 3)  W S.  n.  (Ir.  des  Spitals  b. 
\ 'iVilicr  it  Callois  2,  zu  149. 


Kämpfer  sind  mit  den  stark  vorspringen- 
den Wandpfl.  durch  fast  rundbogige 
Gurten  verbunden.  Die  Quergurten  ruhen 
auf  ausgekragten  Vorlagen  mit  gefasten 
Ecken.  Die  S.Sch.  decken  Kreuz-,  das 
M.Sch.  einfache  Sterngewölbe.  Im  W 
3 spitzbogige  g.  Portale,  das  mittlere  mit 
reich  u.  schön  gegliederten  Gewänden 
u.  weinlaubverzierten  Kämpfern,  über 
demselben  3 in  den  Dachgiebel  hinein- 
ragende 3theilige  Fenster,  über  den  S.- 
Sch. mit  Blenden  geschmückte  Dachgie- 
bel, eingefasst  von  schlanken  Seckigen, 
über  den  Strebepfl.  sich  auskragenden 
mächtigen  thurmähniichen  Fialen  ohne 
Schmuck,  über  dem  M.Sch.  1 zopfiger 
Dachreiter.  An  der  NS.  ein  ü.  Portal’ 
mit  Schwebebögen  von  schöner  aber  ein- 
facher Anordnung,  aus  Kalkstein  gemei- 
selt.  — D.  55f. ; Lotz. 

Lettner  an  der  0 S.  des  M.Sch. 
mit  5 Kreuzgewölben,  deren  g.  profi- 
lirte  Rippen  mit  Birnstäben  gegen  W 
auf  6 Säulchen  von  Haustein  mit  roh 
schwerfälligen  ü.  Kapitälern  ruhen. 
Unter  demselben  führen  2 Thüren  in 
die  Spitalhalle.  — L. 

3 Schnitzaltäre  spg.  um  1500?  nicht 
bedeutend.  — D.  55f. 

Die  0 sich  anschliessende  1.  Wohn- 
halle  der  Hospitanten,  welche  im  18.  J. 
ihre  Gewölbe  verloren  hat,  besitzt  mäch- 
tige Kellergewölbe. 

Bas  □ g.  Archivzimmer  hat  1 schö- 
nes Sterngewölbe  mit  prachtvoller  urspr. 
Polychromie,  an  den  Wänden  g.  Täfe- 
lungen u.  Schränke  mit  schönen  Beschlä- 
gen, einen  aus  weissen,  braunen  u.  grü- 
nen Rauten  gebildeten  Ziegelfussboden. 
— Milde,  Pr. 


Armenhaus  - in  der  Warmstrasse  g.? 
Bibliothek,  öffentliche , neben  d.  C4ior 
der  Katharinenk.  — B.  43—47. 

Bronzefigg.  aus  der  1.  H.  d.  Mit- 
telalters. 

Trinkhorn  mit  vielen  Sc.  (Kaiser 
Constantin,  Karl  d.  gr.,  S.  Olav  in  Me- 
daillons zw.  Drachen  u.  a.  Bestien)  u. 
nordischen  Inschriften,  aus  späterer 
Zeit. 

Bilder  in  den  Sälen:  Jürgen  Wnllen- 
weber  kurz  vor  seiner  Ilinrichtung 
1537  ; Nikolaus  Bröms  f 1543;  Her- 
mann Bonnus  f 1517. 

Gebetbuch  in  8.  mit  spg.  Holzschnit- 


1)  Ab.  b.  Milde,  ABC.  — 2)  Ansicht 
I daselbst,  A. 


! 
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ten  (biblische  Darstellungen),  die  fleis- 
sig  ausgemalt  u.  in  den  Lichtern  mit 
Gold  gehöht  sind.  Der  Text  geschrie- 
ben, in  g.  Minuskeln.  — Ein  anderes 
französisches  hat  wenige  schlechte  Bil- 
der mit  Goldlichtern.  — Lotz. 

Burg  1227  zerstört,  s.  Marstall. 
Jerusalemsberg  ^ vor  der  Stadt,  c. 

^4  St.  vom  Burgthor  (Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  u.  Engel)  1468. — D.54. 

„Kak“  auf  dem  Markt  g.  mit  2 niedri- 
gen Geschossen,  lieber  dem  Dach  ein 
rechteckiger  von  6 Pfl.  mit  Spitzbögen 
gebildeter  Pavillon  (Pranger). 

Marstall  in  der  Burg.  Das  hölzerne 
g.  Thorgebäude  hat  über  dem  Eingang  ^ 
ein  treffliches  Sclinitzwerk  (eine  drollige 
Musikantengrupp  e) . 

Rathh.  3 bestehend  aus  2 im  rechten 
Winkel  zusammenstossenden  Gebäude- 
complexen , wovon  sich  der  eine  der 
Länge  nach  von  fV  nach  0,  der  andere 
von  JV  nach  S erstreckt,  (1276  |)  g.  A. 
des  14.  J.  „neues Kathh.“;  1358  I;  1389 
voll.?;  .SThl.  1442—44,  die  Marktseite  im 
Uebergang  zumRnss.  1.  H.  d.  16.  J.;  die 
Rnss.-Bauten  meist  1572 — 95.  Der  äl- 
teste Theil  ist  der  WO  Bau  mit  dem 
gewaltigen,  aber  höchst  einfachen  Raths- 
keller. Seine  3 von  S nach  JV  sich  er- 
streckenden gleich  h.  Satteldächer  sind 
im  u.  iV  hinter  horizontal  abschlies- 
senden Giebelmauern  verborgen,  die  durch 
schlanke  an  den  Ecken  gegliederte  8- 
eckige  Thürmchen  mit  spitzen  Holzhel- 
men unterbrochen  werden.  Dazwischen 
sind  an  der  5 S.  3 sehr  gr.  Blenden  u. 
2 kreisförmige  Oeffnungen,  darüber  ein 
Masswerkfries  hinläuft.  Doch  wird  der 
untere  Thl.  dieser  S.  durch  einen  reichen 
Renaissancebau  von  Haustein  verdeckt, 
dessen  Erdgeschoss  eine  Laube  mit  6 
von  4eckigen,  am  Schaft  Seckigen^  Pfl. 
getragenen  gedrückten  Rundbögen  bildet, 
während  der  darüber  liegende  Gang  mit 
sehr  gedrückten  Sterngewölben,  deren 
im  Rnss.  reich  gegliederte  Rippen  pf 
Kragsteinen  ruhen,  durch  12  rechteckige 
Fenster  mit  Kreuz  Stöcken  erhellt  wird, 
u.  3 Dacherker  diesen  Bau  bekrönen. 
Die  JVS.  hat  über  den  Fenstern  des 
oberen  Stocks  Paare  von  Spitzbogen- 
blenden, z.  Thl.  in  2 Reihen  über  ein- 
ander mit  ü.  Säulchen  und  erloschenen 


1)  Ans.  b.  Milde,  I.  — 2)  Ab.  das., 
Umschlag.  — 3)  Anss.  das.,  M.  R.  W. ; 
Rnss.-Erker  das.,  E.;  Ans.  b.  Ramee, 
moyen-dge  332. 


Gemälden  (einzelne  Figuren)  und  ei  ^ 
behrt  ihrer  urspr.  Krönung.  Die  0 
gegen  die  Breite  Strasse  hat  2 Geschos  ? 
mit  Stichbogenfenstern,  dazwischen  ein  ■ ^ 
Fries  von  Köpfen  und  Blättern,  vor  d( 
schönen  reichgegliederten  Spitzboge  j** 
portal  mit  Laub-  u.  Thierkapitälern  ei 
Ijochige  3schiffige  kreuzgewölbte  offe  , 
Vorhalle,  die  urspr.  ein  Obergeschc 
hatte  u.  1612  erneuert  sein  soll.  — V 
dem  sich  S anschliessenden  IV S Flü^ 
ist  der  IV  Thl.,  der  den  alten  Hansess 
enthielt , an  der  0 S.  ganz  modernisi , 
der  S aber,  der  die  sog.  Kriegsstu 
enthält,  nur  unten  durch  ein  Rnss.-Trc 
penhaus  von  1594  (I)  verdeckt,  währe 
über  dem  g.  mit  br.  reichgegliedert 
Stichbogenfenstern  versehenen  Ober^ 
schoss  die  reiche  Giebelmauer  der  2 v 
0 nach  W sich  erstreckenden  Satt 
dächer,  mit  5 Seckigen  von  schlank 
Helmen  gekrönten  Thürmchen  verstäi 
und  mit  reichem  Blenden-  u.  Fenst 
schmuck  versehen,  sich  stattlich  empf^ 
hebt.  Aehnliche  Anlage  aber  beträcl  | 
lieh  spätere  Ausführung  zeigt  ^ die  df 
Markt  zugekehrte  W S.,  wo  die  5 ru 
den  Giebelthürmchen  auf  Rnss.-Kra 
steinen  ruhen  und  die  Kämpfer  der  d 
spitzbogigen  Laubengang  tragenden  Gi 
nitpfl.  mit  Zahnschnitten  verziert  sii 
Die  Marktseite  des  N Thl.  dieses  Fl  | 
gels  führt  diesen  Laubengang  fort._  T 
7 reich  u.  kräftig  gegliederten  Spitzl 
gen  und  die  Gewölberippen  desselb 
ruhen  hier  auf  mächtigen  übereckstehe 
4eckigen  Granitpfl.  mit  gefasten  ^ Eck< 
auf  deren  bereits  im  Rnss.  gegliedert 
Kämpfern  zugleich  kleebogenförmige  P 
sten  aufsetzen.  Letztere  verbinden  s^ 
in  dem  durch  br.  Spitzbogenfenster 
leuchteten  Obergeschoss  durch  Sti< 
bögen,  über  denen  eine  Reihe  yonW: 
penschilden  unter  dem  Dachsims  b 
läuft.  Das  Innere  ist  zopfig  u.  chan 
terlos.  — D.  21ff.;  L. 

Steinreliefs  unter  dem  das  Rat! 

mit  dem  (1482  zuerst  angelegten)  Kai 
leigebäude  verbindenden  Bogen  (2  r 
gende  Männer  und  2 an  einem  Ki 
chen  zerrende  Hunde)  spg.  — D. 

Erzsc.  unter  der  0 Vorhalle  (K 
s er  Friedrich  der  Rothbart,  der  Wo 
thäter  der  Stadt,  u.  ein  wilder  Mai , 
der  alte  Schildträger  Lübecks)  g.  13f  i 
— D.  22. 

Thürbeschlag  am  0 Portal  (( i 
Kurfürsten)  g.  14.  J. , der  eine  18 
erneuert.  — D.  22. 
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Sammlung  Lübeckisclier  Kiinstalter- 
lümer  auf  dem  oberen  Chore  der  Ka- 
larinenk.  — Verzeichniss  dieser  Alter- 
tümer 1855.  8. 

Die  mit  (B.)  bezeichneten  Gegenstände 
ammen  aus  der  Burgk.,  die  mit  (Jac.) 
IS  der  Jacobik.,  die  mit  (Sp.)  ans  der 
pitalk. 

Steinstatuen. 

r.  46  (Jac.)  Pietas,  bemalt. 

[S  (B.)  Die  5 klugen  u.  die  5 thörich- 
ten  Jungfrauen  g.,  z.  Thl.  mit  ma- 
nierirter  Stellung,  weiss  übertüncht. 
3'  h. 

)0  (B.)  Christus  als  Gärtner  4' h.,  schön  g. 
)2  (B.)  11  Apostel  mit  ernsten  zu  gr. 
Köpfen  u.  z.  Thl.  schönen  Gewand- 
motiven. c.  3'  h. 

)3  (B.)  2 Mönche  g.,  sehr  gut.  4'  h. 

)4  (B.)  Maria?  mit  einem  Buche,  sehr 
ausgezeichnet.  4'  h. 

Metallarbeiten. 

r.  81.  Zwei  kl.  Crucifixe  von  Messing, 
ziemlich  roh  gearbeitet. 

10.  Kupferbecken,  rund,  mit  eingerisse- 
nen Verzierungen  (gekrönte  weib- 
liche Halbfiguren , Tugenden  , und 
Blumen)  14.  J.? 

11.  (Aegidienk.)  4eckiger  z.  Thl.  email- 
lirter  Bronzeuntersatz  eines  Beli- 
quiars.  1 438  (I). 

26.  (ebendaher)  Reliquienmonstranz  mit 
Statuetten  (Maria,  Barbara,  Katha- 
rina) unter  Baldachinen,  sehr  zier- 
lich spg.  um  1450? 

rachtdolch  mit  vergoldeter  gravirter 
Silberscheide,  die  ausserdem  2 Mes- 
ser u.  einen  Pfriemen  aufnimmt,  g. 
An  den  Griffen  zierliche  Nieliodar- 
stellungen  (Petrus,  Paulus,  ein  be- 
tender Mann,  ein  Jäger  nebst  Hund 
etc.,  Arabesken,  Thiere,  Blumen, 
fliegende  Zettel).  2.  H.  d.  15.  J.? 
21.  Silberner  Deckel  eines  (Trink-?)  Ge- 
fässes  mit  einer  in  der  M.  der  inne- 
ren S.  eingelassenen  kl.  emaillirten 
Scheibe,  worauf  sich  goldene  Figu- 
ren (Salomo  umgeben  von  verschie- 
denen Gegenständen , nach  Sprüch- 
wörtern  Sal.  30,  18.  19)  befinden, 
spg.  gegen  1500? 

iserne  Ofentafel  mit  Relief  (Belagerung 
von  Bethulia,  vorn  Judith  mit  des 
Feindes  Kopfe)  1572  (I). 

Elfenbeinarbeiten. 

r.  84  (von  der  Tresc)  Runde  (Hostien-?) 
Büchse  mit  Blumen  u.  Phantasie- 
thieren  bemalt  u.  an  den  Rändern 
mit  reichen  Bronze  Verzierungen  bc- 

I 

i 


setzt,  auf  3 Löwenbeinen  ruhend, 
innen  ehemals  ganz  mit  Silberblech 
überzogen. 

85.  (ebendaher)  kl.  Dose  mit  Deckel, 
äusserlich  mit  einst  bemalten  u.  ver- 
goldeten Reliefs  (7  Passionsmomente) 
geschmückt. 

Holzarbeiten. 

57.  (Dom)  2 Kopfstücke  eines  Kirchen- 
stuhls von  Eichenholz  g.  mit  dem 
Wappen  Bischof  Heinrichs  v.  Bo- 
cholt (1317  t 41). 

41.  (B.)  1 dgl.  reich  g.  14.  oder  1.  H. 
des  15.  J.  bemalt,  mit  Relief  (sitzende 
männliche  Figur  mit  Schriftband). 
Schön. 

32.  33.  (Dom)  2 dgl.  mit  Relieffiguren  (S. 
Martin;  1 russischer  Kaufmann  mit 
Marderfell?)  g. 

59.  gr.  Singepult  aus  dem  Domchor 
prachtvoll  spg.  E.  des  15.  oder  A. 
des  16.  J. 

83.  (von  der  Trese)  Reliquiar  mit  rothem 
Leder  u.  einst  auch  mit  getriebenem 
Silberblech  überzogen.  Am  messinge- 
nen Untersatz  4 Krystalle. 

72.  Chorstühle  der  Katharinenk.  einfach 
g.  mit  schönen  Wangenstücken, woran 
Drachen  u.  andere  phantastische  Fi- 
guren. An  den  Rückwänden  unbe- 
deutende Gemälde  (Heilige  u.  be- 
rühmte Franciscaner). 

77.  Zunftlade  d.  Paternostermaker  (Bern- 
steindreher) 2.  H.  des  16.  J. 

10.  (Jac.)  Bruchstück  (Krönung  Mariä). 
Die  Gewandung  zeigt  Dürers  Ein- 
fluss. 

11.  (Jac.)  Desgl.,  höchst  manierirt  mit 
hässlicher  Gewandung.  Bemalt. 

13.  (Jac.)  Bruchstück  (das  Messwunder), 
sehr  verletzt. 

24.  (Jac.)  Bruchstück  eines  Zuges  der 
Weisen  aus  Morgenland,  originell. 

23.  (Jac.  u.  Sp.)  2 kl.  vergoldete  Sta- 
tuetten, S.  Anna  mit  Maria  u.  dem 
Christkind  auf  dem  Arm  u.  S.  An- 
dreas; letzterer  von  schlechter  Ar- 
beit gehört  mit  den  Flügelbildern 
Nr.  27  zu  demselben  Altar. 

43.  (Jac.)  Der  ägyptische  Joseph  mit  2 
Garben  im  Arm,  vergoldet,  schlecht. 

55.  (Jac.)  Kolossales  Crucifix. 

40.  (Jac.)  Ein  Laie  mit  dem  Modell  einer 
Kp.,  unbedeutend. 

61.  (Jac.)  Christus,  bemalt. 

63.  64.  (Jac.)  2 Marienbilder. 

62.  (Sp.)  Christus  mit  der  Dornenkrone, 
sitzend,  bemalt. 

65.  (Sp.)  Pietas,  halb  lebcnsgr. 
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47.  (Sp.)  Eine  hl.  Frau  c.  T h. 

25.  (Sp.)  Altar  ohne  Thüren  (Kreuzi- 
gung), verletzt. 

34.  (B.)  S.  Jacobus  der  gr,,  dürftig,  be- 
malt. c.  3V2'  b. 

35.  36.  (B.)  2 Marienbilder  lebensgr., 
grau  überstricben,  35  manierirt  und 
süsslich,  36  etwas  besser. 

37.  (B.)  S.  Laurentius  V3  lebensgr.,  grau 
angemalt,  massig. 

38.  39.  (B.)  eine  schlechte  vergoldete 
Fig.  (Apostel)  ii.  l vortreffliches  kl. 
bemaltes  u.  vergoldetes  Heiligenbild. 

44.  45.  (B.)  2 kl.  schlechte  Statuen  (ein 
Bischof  u.  ein  Mönch),  vergoldet. 

49.  51  (B.)  2 geringe  kl.  Crucilixe. 

56.  (B.)  Kolossales  Crucifix. 

66.  (B.)  die  Schmerzensmutter. 

67 — 70.  (B.)  Heilige  u.  1 Engel,  alle  aus 
später  Zeit. 

79.  (aus  der  K.  zu  Schlutup)  Pietas 
unter  einem  reichen  Baldachin  spg. 
um  1500?,  derb,  nicht  ohne  Schön- 
heit, urspr.  bemalt. 

128.  Knaggen  eines  Holzschaftes  im  Hause 
Nr.  960  auf  dem  Pferdemarkt  mit 
3 bemalten  1.  dürren  Figuren  15.  J. 
Die  4.  fehlt. 

139.  König  Olav  -/a  lebensgr.  vom  Col- 
legiathaus  der  Bergenfahrer,  zierlich 

Schnitzaltäre. 

Nr.  3.  (B.)  spg.  E.  des  15.  J.  ? mit  kur- 
zen Figuren  (S.  Gertrud,  zu  den 
Seiten  hl.  Familien)  und  mit  Ge- 
mälden (aussen  S.  Barbara,  Do- 
rothea, Elisabeth  u.  Magdalena  mit 
z.  Thl.  hübschen  Köpfen). 

4.  (B.)  spg.  1496  (1)  mit  trefflichen  Sc. 
(das  Wunder  der  Messe;  auf  den 
Flügeln  4 alttestamentliche  Vorbil- 
der) und  an  Zeitblom  erinnernden 
Gemälden  (4  Darstellungen  aus  der 
Legende  des  Evangelisten  Johannes ; 
Seelenmesse;  Austheilung  des  heil. 
Abendmahls;  Elias  vom  Engel  ge- 
speist ; ein  Gastmahl ; auf  der  Aus- 
senseite  der  äusseren  Flügel  Christus 
u.  der  Evangelist  Johannes.  Manier 
streng,  Gewandung  z.  Thl.  gi’oss- 
artig). 

1. (B.)  spg.  1522  gest.  mit  vergoldeten 
u.  bemalten  Statuen  (S.  Antonius; 
zu  den  Seiten  auf  Sl.  kleinere  Figg., 

S.  Martin  u.  Sebastian)  u.  guten  Ge- 
mälden aus  der  Legende  des  heil. 
Antonius  (seine  Versuchungen,  sein 
Sieg,  seine  Vorsicht  in  der  Büssung). 

2.  (B.)  spg.  1522  erneuert,  mit  5 Schnitz- 
werken u.  8 schwachen,  aber  sorg- 


fältig ausgeführten  Gemälden  (Le 
ben,  Martyrium  u.  Tod  des  hl.  Lau  j 
rentius);  aussen,  1782  übermalt,  8 ! 

Petrus  u.  Paulus. 

8.  (B.)  von  sehr  mittelmässiger  Arbeii 
mit  dem  Stammbaum  Christi,  4 See 
nen  aus  dem  Leben  Mariä  und  dei 
gemalten  Aposteln. 

9.  (B.)  mit  manierirtem  Schnitzwerl 
(die  hl.  Familien;  auf  den  Flügeh  j 
Christophorus;  Georg,  Sebastian)  n | 
sehr  schwacher  Malerei  (hl.  h'amilie)  i 

16.  (B.)  mit  handwerksmässigen  Sc.  (hl 
Familien;  auf  den  Flügeln  Scenei 
aus  dem  Leben  Mariä  u.  nicht  zun 
Altar  gehörige  Heilige)  u.  Gemäldei 
(4  Darstellungen  aus  dem  Lehen  de^ 
Thomas  v.  Aquin). 

19.  Staffel  des  vorigen  mit  Sc.  (Christin 
inmitten  der  Apostel  nach  der  Auf 
erstehung). 

17.  18.  (B.)  Altar  mit  Sc.  u.  Gemäldei 
(Legende  der  ägyptischen  Maria  u 
der  Maria  Magdalena;  auf  der  Staf- 
fel ein  Beiterzug  mit  schrecklicher 
Pferden). 

20.  (aus  dem  Aegidienconvent)  kl.  Altai 

mit  ziemlich  unbedeutenden  Sc.  (Ma- 
ria u.  Anna  mit  dem  Christuskinde' 
u.  z.  Thl.  schönen  Flügelbilderu  in 
2 Beihen  übereinander  („Salomen,“ 
Joseph,  „Sebedeus,  Maria  Salome“ 
mit  dem  kl.  Jacobus  u.  Johannes, 
Joachim,  „Cleafas“,  „Maria  Cleo- 
phae“  mit  Joses  u.  Jacobus  minor. 
Simon  u.  Judas,  Alphäus;  aussen  S.  j 
Anna).  | 

80.  Ilauptaltar  der  K.  in  Schlutup  g.  c.  , 
15.  J.  mit  mittelmässigen  Sc.  (hl.  | 
Familien  mit  Anna  als  Hauptperson; 
auf  den  Flügeln  4 legendarische  Dar-  ' 
Stellungen)  u.  ähnlichen  Malereien 
(S.  Bonaventura  u.  Bernardin  fast 
lebensgr.;  je  2 Scenen  aus  ihrem 
Leben;  S.  Anna  u.  Messe  Gregors), 
worunter  sich  nur  die  2 gr.  Figuren 
auszeichnen. 

Gemälde. 

Nr.  137.  138.  Thl.  der  Aussenthüren  des 
Hochaltars  in  S.  Marien?  (Verkün- 
digung ; auf  der  Bückseite  2 Apostel) 
naiv  lieblich. 

5.  (B.)  Altarflügel  (Magdalena  in  schön 
rothem  Mantel)  von  dem  Maler  der 
Flügel  des  Schnitzaltars  Nr.  4. 

6.  (Jac.)  Flügel  einer  Altarstaflel  (Tod 
u.  Begrähniss  Mariä ; auf  der  Bück- 
seite  die  hl.  h'amilien  u.  die  Kren- 
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zigimg  Christi)  ziemlich  roh  u.  hand- 
werklich. 

14.  (Jac.)  S.  Katharina  1490  (I)  kimst- 

11.  geschmacklos. 

21.  (Jac.)  2 Schrankthüren  eines  Altars, 
von  dessen  Sc.  nur  noch  Nr.  43 
übrig  ist,  (4  S eenen  aus  der  Legende 
der  Aeltern  Mariä;  4 Scenen  aus 
dem  Leben  Mariä;  aussen  die  An- 
betung der  Könige)  schön  u.  kräftig 
gefärbt  und,  besonders  die  Anbetung, 
tüchtig  u.  charakteristisch  gezeichnet. 

28.  (Jac.)  Rückseite  eines  Altarfiügels, 
dessen  Sc.  Nr.  10  bildeten,  (Jaco- 
bus  major  u.  Christophorus)  roh  u. 
ungeschickt  gemalt. 

29.  (Jac.)  Rücks.  eines  Flügels,  an  dem 
die  Sc.  Nr.  11  angebracht  war, (himm- 
lischer Rosenkranz,  schlecht  gemalt; 
darüber,  gut  gemacht,  ein  predigen- 
der Dominicaner,  Thomas  v.  Aquin?, 
mit  knieenden  weltlichen  u.  geist- 
lichen Würdenträgern)  erinnert  et- 
was an  Sandro  Botticelli. 

1 2.  Triptychon  aus  dem  Kranenconvent 
(Kreuzigung  mit  den  Hl.  Dominicus 
u.  Franciscus;  auf  den  Flügeln  Yer- 
kündigung,  Geburt,  Dornenkrönung, 
Pietas ; aussen  Katharina  u.  Ursula?, 
Messe  Gregors)  von  geringem  Werth. 

15.  Triptychon  aus  dem  Agidiencoiivent 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Jo- 
hannes, einige  Heilige  u.  Jacobus 
major;  zu  den  Seiten  je  7 Halbfigu- 
ren von  Heiligen  übereinander;  auf 
den  Flügeln  Ecce  homo,  Beweinung, 
Grablegung  u.  Auferstehung  Christi; 
aussen  das  Messwunder,  unterhalb 
4 Heilige)  gering  u.  sehr  verletzt. 

22.  (Jac.)  Triptychon  (Kreuzigung  in  rei- 
cher an  Memlings  Bild  im  Dome  er- 
innernder Composition ; auf  den  Flü- 
geln die  Stifter,  ein  Lübischer  Bür- 
germeister nebst  Frau,  und  deren 
Schutzpatrone  S.  Thomas  u.  Jaco- 

l bus  major,  im  Hintergründe  die  Auf- 

I erstehung  u.  Christus,  der  Marien 

, Magdalenen  erscheint;  aussen  grau 

in  grau  S.  Christoph  u.  Sebastian) 
spg.  von  verschiedenen  Händen,  die 
Bildnisse  sehr  vortreftlich. 

3.  27.  Je  4 Flügelbilder  von  2 Schnitz- 
altären; 20  von  geringem  Werth 
(V erkündiguug,  Anbetung  der  Hirten, 
2 Scenen  aus  der  Legende  des  hl. 
Nikolaus),  als  Füllungen  in  die  Chor- 
wand eingelassen;  27  (Jac.)  von  ei- 
nem Schrein  mit  den  12  Ajmsteln 
(Verkündigung,  Heimsuchung,  Ge- 


burt, Anbetung  der  Könige)  z.  Thl. 
schön,  aber  stark  restaurirt. 

76.  Bilder  an  den  Thüren  eines  Wand- 
schranks (Abraham  u.  Melchisedek, 
Opferung  Isaacs,  Mannaregen;  drei 
Messscenen)  ziemlich  roh  gemacht, 
doch  interessant  wegen  der  Bezie- 
hung der  Messe  auf  die  alttestament- 
lichen  Typen. 

122.  Epitaph  (Taufe  Christi  u.  Predigt 
Johannis)  aus  der  Marienk.?  um 
1552? 

102—104.  Sechs  Bilder  von  Delaval, 
grau  in  grau. 

Altardecken  etc. 

Nr.  95—97,  auf  der  einen'  vom  E.  des 

13.  oder  A.  d.  14.  J.  interessante 
Darstellungen  aus  der  Fuchsfabel. 

Thore  n.  The.:  Blauer  Th. ^ g.  mit 
Blenden  u.  gekuppelten  Fenstern  in  3 
sehr  h.  4eckigen  Geschossen  u.  First- 
walmdach.— Burgthor^  schön  g.  1444, 
mit  Dach  von  1685.  Reich  mit  Blenden 
geschmückter  4eckiger  Th.  mit  wechseln- 
den rothen  u.  schwarzen  Schichten.  Zu 
seinen  Seiten  alte  The.,  wovon  die  W 
gelegenen  als  Gefängnisse  dienen. —Das 
reich  spg.  1477  voll.  Holstenthor  ^ 
von  starken  runden  Then.  mit  Holzhel- 
men flankirt,  mit  Pfosten,  Blenden,  Laub- 
werkbändern u.  Friesen  von  gebranntem 
Thon  geschmückt.  — D.  1.  2. 

Wohnhäuser  r. ; Hofseite  der  Apo- 
theke in  der  Johannisstrasse,  Reste;  ein- 
fach g.:  interessante  Giebelhäuser  sind 
obere  Hüxstrasse  Nr.  312,  Mühlenstr. 
877.  878,  grosse  Burgstrasse  624,  breite 
Strasse  806;  andere  in  der  Hunde-  und 
Glockengiesserstrasse  u.  in  gr.  Zahl  in 
der  Fischergrube ; die  g.  Giebel  ^ meist 
stalfelförmig  und  mit  3 — 7 Blenden  von 
verschiedener  Höhe  geschmückt,  welche 
mehrere  Reihen  Stichbogenfenster  und 
kleinere  Blenden  enthalten ; Renaissance- 
bauten sind  namentlich  in  der  Wohm- 
strasse  Nr.  450-453,  wahrscheinlich  von 
Gabriel  van  Aken  u.  Johann  Statius  er- 
baut ; wenigstens  gleichen  die  Ornamente 
von  gebranntem  Thon  genau  denen  an 
den  Schl,  zu  Wismar  u.  Schwerin.  — 
Milde,  Pr.;  Lisch,  Jahrb.  10,  320. 


1)  Ah.  in  Lübeck.  Zeilscbr.  H.  1.  — 
2)  Ans.  b,  Essen  wein,  Backstein!).  T.  9, 
3,  — 8)  Ans.  n.  Details  das.  T.  9,  2; 
21,  3;  Ans.  b.  Milde,  ABC,  B.  — 4) 
Ans.  b.  Milde,  II.;  Ornamente  b,  Essen- 
wein, Backsteinb.  T.  27,  4.  5.  — 5)  Abb. 
daselbst  T.  7,  l — 6;  Mänser  b.  Milde, 
L.  u.  0- 

26  * 


404 


Lübeck  — Lüdinghausen. 


Das  Haus  der  Krämercempagnie  ent- 
hält im  Versammlungsgeniach  neben 
manchen  Zierrathen  des  16.  J.  eine  be- 
sonders schöne  Ans.  der  Stadt, — D.  24. 

Das  Haus  der  Kaufleutecompagnie  (1840 
neu  erbaut)  enthält  gute  Schnitzwerke  aus 
d.  ehern.  FredenhagenschenWohnung  1583 
(1)  von  H T nach  etwa  12jähriger  Arbeit 
voll,  in  Holz  u.  Alabaster  ausgeführt, 
die  verschiedenartigsten  Gegenstände  dar- 
stellend und  sehr  verschieden  an  Werth. 

— D.  47£f. 

Auch  das  Haus  der  Schiffergesellschaft 
aus  dem  A.  des  16.  J.  ? ist  innen  und 
aussen  interessant.  — D,  51. 

Zeughaus  nächst  dem  Dom,  j.  Woll- 
magazin,  unbedeutend.  Knss.  1594  beg. 

— D.  25. 

liuben  8V2  M.  WNW  v.  Breslau. 

K.  g.,  unbedeutend.  — Büsching,  Reise. 

Schnitzaltäre. 

liuboiii  ^/4  M.  ^0  V.  Ratibor. 

Luchs,  Schlesien;  Zeitschr.  f.  Bauwe- 
sen 1852  S.  212  u.  T.  44. 

Holzk.  1 1305  u.  1516.  Ischiffig,  rings 
von  einem  nach  aussen  offenen  niedrigen 
Umgang  umgeben,  mit  schmälerem  recht- 
eckigem Chor,  einer  Kleebogenthür  und 
isolirtem  Th. 

Nepomukkp.  in  der  Nähe  des  Ortes, 
8eckiger  Holzbau  14.  J. 
liübow  ^/4  M.  SO  Y.  Wismar. 

K.  r.;  Th.  rü.;  Chorgewölbe  15.  J.  ? 
Sacristei  u.  Kp.  im  S u.  iV  g.  14.  J.? 
1 schilfiger  Ziegelbau  mit  runder  Apsis 
am  schmäleren  niedrigeren  Chor  u.  mit 
4eckigem  IFTh.  Im  Sch.  eine  Holzdecke, 
im  Chor  ein  spitzbogiges  Kreuzgewölbe, 
in  der  Apsis  1 halbes.  Die  rundbogi- 
gen  Fenster  mit  sehr  schrägem  Gewände. 
An  den  Langseiten  des  Sch.  im  0 je  2 
j.  vermauerte  Rundarcaden,  die  zu  niedri- 
gen, im  0 mit  kl.  runden  Apsiden  ver- 
sehenen Kpp.  führten.  Der  Chor  hat 
Lisenen  u.  einen  Fries  von  sich  kreu- 
zenden Rundbögen,  der  Th.  spitzbogige 
Thür  u.  Fenster,  letztere  paarweise  in 
Rundbogenblenden  gefasst.  — Lisch  bei 
Bartsch,  Jahresber.  7,  66;  Lisch,  Jahrb. 
18,  287,  Note. 

Grabsteine:  Nikolaus  Tzyttkowe 
(t  im  15.  J.?);  ein  anderer  Geistlicher 
■f  1382 

Kirclienstulil  1585. 

Wandmalereien  (an  den  Gliede- 
rungen Weinlaub  u.  Palmetten;  an 


1)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  ßauw.  a.  a.  0.; 
Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  532. 


den  Wänden  unten  Teppiche ; darü' p 
die  12  Apostel;  oben  Medaillons  o»^* 
Kränze  mit  Inschriften),  im  17.  J.? 
letzt  übermalt. 


Im  Pfarrgarten  2 einfach  r.  Kalkstc 
kapitäler. 

liübz  PJa  M.  ONO  V.  Parchim.’ 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  1 
Lisch,  Jahrb.  12,  475. 

Ziegelbauten : 

K.  nach  1370,  rechteckig,  ohne  * 
wölbe  u.  ohne  Bedeutung. 

Altar  1574,  ohne  Werth. 

Gemälde.  Bildnisse : Herzog  Joli; 
Albrecht  I f 1576;  seine  Gemal 
Anna  Sophie  t 1591;  Herzog  JoK 
t 1592;  seine  Gemahlin  Fürstin  Sop 
t 1634;  Herzog  Adolf  v.  Schlesv 
Holstein  t 1586  u.  Christine  geb.  La 
gräfin  V.  Hessen  f 1604;  z.  Thl  s 
beschädigt. 

Schl.:  Th.  1509  von  Andreas  Tee 
beg.?;  Hauptbau  1534  verändert;  ThF  | 
1558  von  Hans  Parr  erbaut?  Der  rui 
Th.  hat  4 Gewölbe  übereinander, 
obersten  Stock  ein  Sterngewölbe 
kräftigen  Rippen,  einen  Kamin  u.  gr 
sere  Fenster,  aussen  einen  Fries  4p 
sich  durchschneidenden  Rundbögen,  v ^ 
ter  unten  „treppenförmige“  Kragsteine 
Lisch,  Jahrb.  5,  23.  26,  Note  2. 
liuckaii  6 M.  OSO  v.  Jüterbog, 
Dobrilugk,  Drehna. 

Stadtk.  ^ S.  Maria  u.  Nikolaus  («^15 
zierlich  g nach  | 1390;  der  eine  ' 
u.  der  Chor  1644  5.  1656 — 71  bergest« 
Ziegelbau.  Hk.?  mit  8eckigen  Schal 
u.  Netzgewölben?  Im  lU  2 einfache  ol 
mit  Blenden  u.  Masswerkfriesen  verzk 
4eckige  The.  ohne  Strebepfl.  mit  Fii 
Walmdächern  und  wagrecht  abschliess 
dem  Zwischenbau,  hinter  dem  sich 
sehr  h.  Giebel  erhebt, 
l^iickeiiiwalde  6V2  M.  .ISfF  ^ 
Berlin,  s.  Baruth,  Beelitz. 

K.  S.  Johann  Baptist  g.  symmetri' 
2schiffig,  mit  isolirtem  Th.  — Otte,Han 

liüderbaclft  V4  M.  SO  Röhrda 
K.:  Bemaltes  Schnitzwerk  (Kreuzt Ij 
nähme;  zu  den  Seiten  einzelne  A]*^ 
stel  u.  Heilige)  1.  H.  d.  16.  J.  ? c. 

L,  5'  h.,  „ausgezeichnet.“  — Kasse 
Zeitung  1856  Nr.  114. 

liüdinsliausen  3V2  M.  _ 

Münster  in  Westfalen,  s.  Ascheberg,  ( |( 


h 


eil 


1)  W Ans.  b.  Puttrich,  Sachsen  II, 
,ief.  33.  34,  T.  10. 


llta 


iliii] 


Lüdinghausen  — Lüne. 
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K.*  spätg.  1507  beg.;  Th.  1515  beg., 
ach  längerer  Unterbrechung  des  Baues 
758  voll.  (1,1);  Hk.,  ähnlich  der  K.  zu 
ottuln,  aber  minder  edel  u.  reich,  mit  3 
alygonen  Chören  u.  einem  Th.  über  der 
V S.  Im  M.Sch.  5 Joche  u.  'VsSchluss, 
den  S.Sch.  je  5 Joche,  wovon  das  0 
.geschl.  ist.  M : S : J = 6 : 3 : 4.  Ohne 
e Streben  171'  1.  Schlanke  runde  Schafte 
it  einfach  Seckigen  Gesimsen.  Netz-, 
den  S.Sch.  Kreuzgewölbe.  Breite 
’heidebögen  mit  Eckkehlen.  V2  Seckige 
anddienste  mit  Laubkapitälern.  Feu- 
er mit  Fischmasswerk.  Strebepfl.  mit 
schweiften  Giebeldächern.  Der  im  In- 
rn  auf  kolossalen  runden  Pfl.  ruhende 
ckige  Thurm  hat  gr.  reiche  Fenster 
öer  dem  2theiligen  Portal  ein  präch- 
,es  6theiliges),  an  den  Ecken  Statuen 
ter  Baldachinen,  unter  dem  Dach  einen 
chen  Masswerkfries.  — Lübke,  Westf. 

Taufstein  r.  trichterförmig. 
?^Tabkl.  sehr  reich  spg.  1.  H.  d.  16. 
T.  Geckiger  Th. , umgeben  von  6 auf 
iLöwen  ruhenden  spiralförmigen  Säul- 
ichen. 

Iiidorjf  1 St.  0 V.  Pv,öbel. 
iK.  rü.  ?:  alle  Gewölbe  g.  1346  (nicht 
),  wo  die  K.  den  hl.  Maria  u.  Lauren- 
s t ist.  Seckiger  Centralbau  mit 
Jbrunder  kuppelgewölbter  Apsis  im  0, 
jckigem  Th.  im  JV  u.  halb  Seckigen 
! bauten  im  S u.  JV.  Das  Seck  öffnet 
|h  gegen  die  Apsis  im  Rund-,  gegen 
j übrigen  Räume  im  Spitzbogen.  Die 

I Kreuzgewölbe  haben  starke  zierlich 
gliederte  Rippen.  Die  4 Fenster  des 
Sch.  sind  sehr  schmal,  schwach  spitz- 
gig,  unter  den  2 S befinden  sich  Rund- 
genblenden. Im  JVW  eine  vermauerte 

fndbogenthür.  Das  Aeussere  und  die 
nster  der  Anbauten  sehr  verbaut  und 
’unstaltet,  überdies  alles  übertüncht! 
Lisch,  Jahrb.  16,  294;  25,  308. 

! Kanzel  alt,  aus  Ziegeln  gemauert, 
hidnigseck.  1 M.  g.  S v.  Ro- 
Ijiburg. 

3urg  1419  voll.;  z.  Thl.  jünger.  Ru. 
1 neuester  Zeit  hergestellt,  ünbedeu- 
1 d,  ohne  Th.  u.  ohne  g.  Details.  — 
] ndau.  Bürgend,  103—7;  L.  Hoff“mann, 

hfdwigstein  1 St.  SO  v.  Witzen- 
1 isen. 

Burg,  1415  erbaut.  Der  runde  Th. 

1..  modernem  flachem  Dach  hat  eine 

il)  Gr.  u.  Details  b.  Lübke,  W»stfa- 
1!  T.  23. 


vom  2 Stock  an  im  Innern  au  den  Wän- 
den und  dann,  in  der  Höhe  des  Kuppel- 
wölbes,  in  der  Mauerstärke  hinauffüh- 
rende Treppe  u.  über  dem  Gewölbe  3 
Pechscharten.  Der  jüngere  z.  Thl.  aus 
Fachwerk  erbaute,  einen  deckigen  Hof 
einschliessende  Schl.Bau  hat  an  der  JV- 
S.  spätestg.  Doppelfenster  mit  Vorhangs- 
bögen, sowie  mehrere  Pechscharten  und 
im  Innern  einen  gut  erhaltenen  spg.  Ka- 
min. — Landau,  Anss.  192;  dessen  Bur- 
gen 4,  201—207;  Zindel,  Pr. 

Va  St.  JVJV  fV  v.  Mecken- 
heim. 

K.  ü.  mit  älterer  Vorhalle.  ~ Müller, 
K^^irtc 

Ijiiffaia  2'7s  M.  OJVO  v.  Zwickau. 

Flügelaltar  auf  dem  K.Boden. 
liiig:aia  V2  0 v.  Dobrilugk. 

K.  aus  dem  Mittelalter, 
liütrde  2'/2  M.  v.  Hameln,  s. 

Blomberg,  Elbrinxen,  Falkenhagen,  Ma- 
rienmünster, Nieheim,  Sommerselt,  Stein- 
heim. 

S.  Kilian  ‘ spr.  kreuzförmige  gewölbte 
Bs.  mit  Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der 
Kreuzarme  u.  einem  deckigen  Satteldach- 
Th.  vor  der  IV S.  2 Doppeljoche.  Pfl. 
wechseln  mit  Sl.  Die  Gurtbögen  zw. 
den  rippenlosen  Kreuzgewölben  ruhen 
auf  rechtwinkligen  Pfl.Vorlagen,  in  den 
S.Sch.  auf  Kragsteinen.  Ornamente  reich, 
obwohl  ziemlich  roh.  c.  128'  rhein.  1. — 
Lübke,  Westfalen. 

Chorstühle  einfach  g. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung)  manie- 

rirt  spg.,  kl. 

liülande  U/s  M.  JV  v.  Hildesheim. 

K.  r. ; Gewölbe  u.  Chorschluss  g.  15. 

J.  Ischiffig  in  Form  des  griechischen 
Kreuzes.  — Kratz,  Pr. ; ders.  b.  Baudri, 
Organ  1858,  64f. 

Glocke  von  1278. 

JLundeift  2V4  M.  S v.  Husum,  s.  Bü- 
sum,  Kating. 

Laurentiusk.  „alt“;  1559  bis  auf  die 
Mauern  i;  1834  1835  mit  einem  Th. 

neu  erbaut.  — Schröder,  Holstein. 

liüne  V-i  St.  AWO  v.  Lüneburg. 

K.  des  1172  gest.  Benedictinernonnen- 
kl.  (Holzkp.  um  1150  f;  Steinbau  zw. 
1158  u.  71  vom  Benedictinermönch  Theo- 
derich  aus  Ijüneburg  erbaut;  1372  |)  g. 
Ziegelbau,  vielleicht  mit  Resten  aus  dem 
13.  J.  — Lüneburg.  Alterth.  1,  S.  6f. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  5; 
Kapitaler  das.  T.  15,  7.  8;  Gr.  u.  Ls.  b. 
Sclinaase,  Gesch.  4,  2,  133. 
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Lüiie.  Lüneburg. 


Antipendimn  ^ des  Altars  mit  Ta- 
felgemälde (in  der  M.  Gott  der  Vater, 
der  in  der  MandoiTa  thronend  den  ge- 
kreuzigten Sohn  mit  beiden  Armen 
hält,  und  über  dem  der  hl.  Geist  als 
Taube  schwebt,  umgeben  von  den 
Evangelistenzeichen;  zu  den  Seiten  8 
Scenen  aus  dem  Leben  Christi  von 
der  Verkündigung  bis  zur  Auferstehung. 
Goldgrund)  frg.  nach  1260?  — v.  Quast, 
im  Deutsch  Corresp.Blatt  7,  22;  Waa- 
gen, Nachtr.  1850,  148;  dessen  Hand- 
buch 1,  41. 

2 K.Ealinen  beiderseits  bemalt,  in 
der  Weise  der  altkölnischen  Schule. 
— Waagen  Nachtr.  1850,  323. 

Glasmalereien  im  Chor  A.  des  16. 
J.  (?)  — Blumenbach,  Nachr.  164. 
Kreuzgang  g.  nach  1372. 

Glasmalereien  g.  zw.  1412  u.  33, 
darunter  die  Verklärung  Christi.  ^ 

Teppiche  mit  Stickerei  im  Kl.  1504 
u.  5,  in  Zeichnung  und  Schrift  Nach- 
ahmungen einer  Arbeit  des  14.  J.,  gr. 
— Blumenbach,  Nachr.  165;  Schnaase. 

^ 6 M.  SO  y.  Hamburg, 
s.  Bardowik,  Ebsdorf,  Lauenburg,  Lüne, 
Meding,  Scharnbeck,  Uelzen. 

(B  0 d e),  Lüneburgs  Kk.  in  N.  Hannov. 
Ztg.  1860  Nr.  123ff. ; Kallenbach, 
Ausflug  1851  S.  59.  68;  Lüneburg, 
Alterthümer ; M an  e k e , topogr.-histor. 
Beschr.  der  Städte  etc.  im  Fürstenth. 
Lüneburg;  ders. , kurze  Beschr.  und 
Gesch.  der  Stadt  L.  1816.  8. 

Z iegelbauten : 

S.  Johannisk.  g.  M.  des  14.  J.  mit 
älteren  Besten.  Der  Th.“^  nach  i 1406 
ganz  oder  im  obern  Theile  neu  gebaut. 
5schiffige  Hk.  mit  c.  380'  h.  Th.  vor 
der  WS.  M.Sch.  Vio,  S.Sch.  geschl. 
Im  Sch.  c.  5 Joche.  M : S : S ; J nahe  = 
3 : 2 : 2 : 2.  Die  Weite  der  Bäume  und 
die  guten  Verhältnisse,  namentlich  der 
Kreuzgewölbe  wirken  im  Innern  ebenso 
vortheilhaft , als  im  Aeussern  die  durch 
Verdoppelung  der  Strebepfl.  glücklich  ge- 
milderte Massenhaftigkeit  des  Ganzen  u. 
die  schlanke  Höhe  des  kraftvollen  Th. 
Jedes  Joch  der  äusseren  S.Sch.  hat  2 
theils  3-,  theils  5theilige  Fenster,  zw.  wel- 
chen sich  vom  Scheitel  des  Kreuzgewöl- 
bes her  eine  5.  Bippe  auf  einen  Krag- 


1)  Ab.  in  Lüneburg.  Alterth.  Lief.  4. 
— 2)  Ab.  das.  Lief.  1,  T.  3 (farbig).  — 

3)  7 Anss.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 

4)  Ans.  b.  Essen  wein,  Backsteinb.  T.  10, 
4;  Portalgliederung  das.  T.  30,  9. 


stein  herabsenkl,  wählend  die  übrige; 
Bippen  auf  halben  4passdiensten  ruhe  ; 

Im  Hauptchor  ruhen  die  Bippen  a; 
reich  gegliederten  Diensten  mit  Laul^ 
kapitälern,  in  einigen  Seitenchöreii  a'l 
Kragsteinen.  Zu  den  Seiten  des  M.Sc 
stehen  runde  Schafte  mit  je  4 Dreipas 
diensten,  die  etwa  in  Mannshöhe  a' 
Kragsteinen  ruhen,  und  einfachen  Kaj> 
tälern.  Das  Scheidebogenprofil  bestei; 
auf  jeder  Seite  aus  4 gefasten  rechtwinl 
ligen  Absätzen  und  in  der  Mitte  aus  e 
nem  halben  4pass.Die  rechteckigen  SchaF 
zw.  den  S.Sch.,  in  ihrem  unteren  Thei 
Beste  eines  ältern  dem  13.  J.  angehör 
gen  Baues,  haben  da,  wo  die  Gurtböge 
der  Gewölbe  des  ehemals  niedrigen  S 
Schiffs  anstiessen,  ein  romanisirendi 
Kämpfergesims.  Ihre  Ecken  und  d 
ihrer  2 rechtwinkligen  Vorlagen  sind  m 
Birnstäbeii  gegliedert.  Von  den  beide 
halben  4passdiensten  ist  der  an  der  Seh 
jenes  Kämpfers  befindliche  ausgekrag 
An  die  äusseren  S.Sch.  schliessen  sic 
Beihen  niedriger  Kpp.  an,  die  sich  untt 
jedem  Fenster  der  S.Sch.  gegen  diee 
in  einem  Bundbogen  öffnen.  Darüber 
Fries  von  □ Masswerksfeldern  zw.  k 
Fialen.  Die  Kpp.  treten  weiter  nac 
aussen  vor,  als  die  einfachen  Strebepf 
Ein  Dach  bedeckt  alle  5 Sch.  Der  iir 
posante  Th.,  ohne  Strebepfl,  hat  reiche 
Bien  den  schmuck  mit  geputztem  Grün 
an  den  4 Giebeln  und  einem  hohen  S'^n 
eckigen  Helm.  In  einige  Seitenchör  jiiei 
sind  unten  niedrige  Kpp.  eingebaut.,  wo  jnü 
von  die  S als  Sacristei  dient.  — Lok 
Epitaplirelief  (die  Verstorbene 
knieen  zu  den  Seiten  des  gekreuzig 
ten  Heilandes)  1571. 

Reliquiar  mit  in  Kitt  eingepresste 


Ausschmückung.  — Speck,  Pr. 


2 Behälter  ^ von  Holz  in  Kreuzforra 
zum  Austheilen  der  Sterbesacramente 
mit  je  5 Abtheilungen,  aussen  mr 
schwarzem  Leder  überzogen,  die  Deb, 
kel  von  Metall  mit  der  Belieffigur 
Christi.  15.  J.?  — Baudri,  Organ  1860  ]“' 
Nr.  17f.  (Soltau;  Bock).  _ f 

Chorstühle  g.  um  1430?,  mitzopfi-j® 
gen  Bückwänden.  | 

Holzhrüstnng  am  „Poltersaal“  spg.  {[ 
mit  sehr  reichem  Masswerk  u.  Wap^ 


pen,  schön. 


Leuchter  von  Holz  spg.: 
im  N S.Sch.  vom  Gewölbe  herab- 
hängend,  unter  einem  unregelmässig  6- 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1860  zu  Nr.  IL  1 


Lüneburg. 
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eckigen  Baldachin  steht  Maria  in  ei- 
ner Strahlenglorie , auf  der  Rückseite 
der  Schutzpatron  der  Kürsclinerzunft, 
umher  viele  kl.  Engel,  am  Untersatz 
2 Leiichternäpfe.  Um  1500? 

Stangenleuchter  spätestg.  um  1520?, 
oben  der  Evangelist  Johannes. 
Schnitzaltäre : 

im  Chor:  15.  kl.  Darstellungen  aus 
der  hl.  Geschichte  vom  Leiden  des 
Herrn  bis  zum  1.  Pfingstfest,  in  der 
M.  etwas  grosser  Christus  am  Kreuz, 
darüber  u.  darunter  viele  kleine  Hei- 
ligenfiguren in  Blenden  unter  Baldachi- 
nen, an  der  Staft'el  sitzende  Heilige. 
, Auf  den  beiden  Flügelpaaren  Gemälde 
' (innen  Tod  Johannes  des  Täufers  und 
; Legende  des  hl.  Georg  von  einem  der 
' Schule  Memlings  verv/andten  Meister ; 
■ aussen  u.  an  der  Rückseite  des  Schreins 
jPassionsscenen  und  der  Pleilbrunnen 
“von  schlechter  Färbung  aus  später 
f^ieit). 

im  S S.Sch.  (Kreuzigung;  auf  den 
• Flügeln  die  12  Apostel  (wovon jedoch 
' 1 fehlen),  aussen  ganz  verdorbene  Ge- 
mälde. 

im  Poltersaal  (S.  Anna,  die  das 
.Christuskind  trägt,  neben  ihr  die  klei- 
iiiere  Maria),  unbedeutend. 

IS.  Lamhertik.  g.  Hk.  mit  flachem  3- 
:ch  polygonem  Schluss.  Vor  der  l^US. 

I 4eckiger  Th.  mit  Zopfdach.  Die  zw. 
|i  enggestellten  Strebepfeilern  befind- 
f ien  Fenster  im  17.  J.  verkleinert, 
Etdbogig  mit  ungegliedertem  Gewände. 

' n den  6 Paar  Schäften  3 4 eckig  und 
I leckig.  Die  Chorwände  j.  stark  gegen 
: geneigt. 

Schnitzaltar  spg. 

5.  Michaelsk.  * g.  1371  an  den  jetzi- 
f 1 Platz  verlegt,  1418  voll.  3schiffige 
) . mit  massivem  4eckigen  Th.  vor  der 
S.  und  einer  hohen  auf  Schäften  ge- 
gilbten Krypta  unter  dem  halb  lOeckig 
{ chl.  Chor.  Das  Sch.  hat  7 Joche, 
i M.Sch.  mit  rechteckigen,  in  den  S.- 
S 1.  mit  □ ICreuzgewölben,  letztere 
\ bei  der  Johamiisk.  mit  5 Rippen. 
] ' Gurtbögen  des  M.Sch.  rundbogig. 
|i  Scheidebögen  mit  Rundstäben,  Fa- 
s und  Plättchen  gegliedert.  Die  dicken 
r den  Schafte  mit  4 dünnen  geglieder- 
t Dienste  und  einfachen  Kapitälern. 
p,  P^enster,  von  denen  auf  jedes  Joch 
Ijkommee,  füllen  den  Raum  zw.  den 
lifachen  Strebepfeilern  völlig  aus  und 
t,)on  aussen  Blendbögen  über  sich.  Im 

l)  Inneres  in  Lüneb.  Alterlh.  Lief.  2,  T.  8. 


18.  J.  wurde  die  K.  innen  verunstaltet, 
und  ihrer  Denkmäler  beraubt,  die  3 
Dächer  der  Sch.  wurden  in  eins  gezogen, 
das  Walmdach  des  schmucklosen  niedri- 
gen Th,  aber  mit  einer  Missgestalt  ver- 
tauscht, — Lotz ; L.  A,  Gebhardi,  kurze 
Gesell,  d.  Kl.  S.  Mich,  in  Lüneb. 

Holzhrüstnng  vom  Denkmal  Her- 
zog Ottos  des  Strengen  f 1330  g.  mit 
Blenden  u.  Wimbergen,  unter  denen 
zahlreiche  Ritterfiguren  stehen.  Die 
schöne  gravirte  Messinggrabplatte  1830 
verschwunden! 

Schnitzaltar  (j.  in  Hannover)  g. 
etwa  1420—30  (die  12  Apostel,  Jo- 
hannes d.  T. , Heilige,  bemalt)  mit  Ge- 
mälden (30  Darstellungen  aus  dem 
Leben  Mariä  u,  Christi)  Composition 
z.  Thl.  ausgezeichnet.  Im  Ganzen  in 
der  Weise  der  kölnischen  Malersch. 
— Waagen,  Kachtr.  1850,  323. 

Ein  anderer,  mit  Gemälden  auf  den 
Flügeln  sehr  roh  u.  handwerksmässig. 
Im  Kirchenschatz  der  Abtei  S.  Michael: 

Teller^  von  Kupfer  mit  vergoldeten 
Figuren  und  Ornamenten  auf  Email- 
grimd  r.  1203  vom  König  Johann  von 
England  geschenkt. 

Bronzenntersatz  2 eines  Crucifixes 
mit  4 Füssen  u.  Figuren  r.  vielleicht 
vom  hl.  Bernward  von  Hildesheim  ge- 
gossen. 

S.  Mkolaik.  g.  1406  beg. , der  1460 
beg.  Th.  1830  abgerissen.  Bs.  mit 
geschl.  Chor,  an  dessen  schmalen  Um- 
gang sich  5 VoKpp.  anschliessen.  An 
den  S.Sch.  2 Kpp.-Reihen  über  einan- 
der. 4 Joche,  M : S : J = 2 : 1 : 2.  In 
jedem  Joch  2 Kpp.  neben  einander.  Die 
übereckstehend  8eckigen  Schafte  haben 
concave  Seiten,  aus  3 Rundstäben  be- 
stehende Dienste  an  den  Ecken,  statt 
des  Kapitäls  eine  ungegliederte  8eckige 
Deckplatte  mit  halb  4passigen  Eckvor- 
sprüngen, über  welcher  sich  der  im  M.- 
Sch. befindliche  Dienst  fortsetzt,  um  über 
einem  einfachen  Kapitäl  dessen  Gewölbe- 
anfänge aufzunehmen.  Reiche  Sternge- 
wölbe. Ueber  den  Scheidebögen  sehr 
br.  Blenden,  worin  die  beträchtlich  schmä- 
leren P’enster  des  M.Sch.  Der  Ueber- 
einstimmung  mit  den  S.Sch.  wegen  ha- 
ben die  Chorkpp,  2 Reihen  Fenster. 
Unter  der  oberen  ein  PTies  von  sehr 
gr.  Blättern.  Das  100' hohe  M.Sch.  hat 
keine  Strebebögen,  sondern  nur  einfache 


1)  Abb.  b.  Vogel,  Kunslarbeiten  T.  1. 
2.  — 2)  Das.  T.  3.  4. 
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Lüneburg. 


mit  Pultdächern  bedeckte  Strebepfeiler. 
Der  zw.  letzteren  und  den  Stheiligen 
Fenstern  bleibende  Zwischenraum  ist  am 
Chor  mit  Blenden  geschmückt.  — Lotz. 

Taufbecken  von  Messing  g.  rund, 
einfach,  von  4 sehr  conventioneil  be- 
handelten Figg.  getragen.  Am  schwach 
conischen  Becken  ganz  kleine  Keliefs 
(Crucifix  u.  a.)  und  ein  Laubfries. 
Weiss  u.  grün  lackirt!  — L. 

Schnitzaltar  (hl.  Geschichte  vom 
Leiden  Christi  bis  zum  Pfingstfest)  g. 
Beste.  — L. 

Brüstung  einer  kl.  Empore  spg.  mit 
durchbrochenem  Masswerk.  — L. 

Oelgemälde  ^ (Ans.  der  Stadt  Lüne- 
burg) vor  1460.  Sehr  merkwürdig. 
Spitalk.  zum  hl.  Geist  einfach  g.  mit 
sehr  zierlichem  Geckigen  Dachreiter.  Im 
0 5 Fenster  in  pyramidaler  Gruppe. 
Holzdecke.  Das  Hospital  ganz  moder- 
nisirt. 


Alterthumsverein : 

Mittelalterliche  Kunstwerke. 

Bibliothek  der  Stadt:  „Sachsenspie- 
gel“ in  Fol.  von  1418  (2  Bde.  mit  5 
gr.  Bildern  u.  zierlichen  Initialen 
— Waagen,  Nachtr.  1850,  323).  Der 
Einband^  von  Leder  mit  schönen  ge- 
triebenen Silberbeschlägen.  — An- 
dere Prachthandschriften  mit  Minia- 
turen. 

Museum  der  Bitteracademie : Fuss 
eines  Crucifixes  spr.  12.  oder  13.  J., 
auf  4 Löwenfüssen  ruhend,  oben 
Adam  im  Sarge.  Jetzt  im  Schl,  zu 
Hannover.  — Piper,  evang.  Kalen- 
der 1861  , 27;  Schnaase,  Gesch.  4, 
1,  389;  6,  635. 

Rathh."‘  c.  350'  1.  140'  br.  Der  äl- 

teste, aus  rohen  Gypsblöcken  erbaute 
Theil,  13.  J.?,  nur  vom  Hof  aus  sicht- 
bar, ist  wegen  neuerer  Ausbesserungen, 
welche  den  alten  Thüren  und  Fenstern 
den  Garaus  machten,  ohne  allen  Schmuck. 
Der  jüngere  Vorbau  (j.  sog.  Baths- 
küche)  diente  als  Versammlungsort  der 
Bürgerschaft  bei  Verhandlungen  mit  dem 
Bathe.  Neben  dem  ältesten  B.  steht  das 
sog.  alte  Bathh.  mit  der  Laube  und 
(der  1247  gegr.)  nur  in  Besten  erhalte- 
nen kleineren  hl.  Geistkp.  (Theile  na- 


1)  Ab.  in  Lüneburg.  Alterthümer  L.  1, 
T.  2.  — 2)  Eins  das.  Lief.  1,  S.  1.  — 
3)  Abb.  b.  ßaudri,  Organ  1861  zu  265f. 
(Soltau).  — 4)  Einige  Abb.  b.  Albers, 
Rathh. 


mentlich  der  Gewölbe  im  ehemaligen 
Niedergerichte  u.  im  Buchladen)  1322: 
Unter  ihm  u.  der  Kp.  zieht  sich  bis 
zum  Ochsenmarkt  der  z.  Thl.  mit  dop- 
pelten Gewölben  versehene  Keller  mit 
der  Trinkstube  hin.  Der  Zwischenbau 
zw.  dem  ältesten  u.  dem  alten  B.,  aus 
dem  15.  J.,  enthält  über  der  Baüamts-  i 
Stube  die  vollständig  erhaltene  Kör-  > 
(Wahl-)  kämm  er.  Der  Flügel  am  Ma-  j 
rienplatze,  vom  15.  J.  oder  vielleicht  der  | 
1381  genannte  Neubau,  hat  noch  die  ge- 
räumige Diele  und  die  alte  Wendeltreppe, 
er  enthält  die  sog.  Schreiberei.  Markt- 
seite zopfig  1718—20.  Bathswaageg.  15. 

J.  ? mit  zierlichen  Zinnen.  ^ 

Laube  (Bathssaal)  g.  um  1322?  mit 
flachem  hölzernem  Tonnengewölbe.  In 
der  iS  Wand  2 ein  5theiliges  zw.  2 2thei- 
ligen  Fenstern  mit  Masswerk  von  voll. 
Form.  Unter  diesem  Saal,  jedoch  über 
dem  Keller,  ein  als  Heizanstalt  dienen- 
des Gewölbe.  Der  geschmackvolle  Fuss- 
boden  3 besteht  aus  Thonplatten,  auf 
welchen  abwechselnd  der  Löwe  als  Wap- 
penthier der  Stadt  und  ein  g.  Blattkreuz 
sich  darstellt. 

Wandschränke  von  Holz  spg.  mit 
urspr.  Bemalung  u.  Vergoldung  und 
prachtvollen  Eisenbeschlägen. 

Sitze  des  Baths  Bnss.  1594  (I). 

Glasmalereien.  ^ Die  3 Fenster 
der  S S.  enthalten  9 Helden  unter 
Baldachinen , nämlich  3 christliche  1 
(Karl  der  gr.  zw.  Gottfried  von  Bouil-  i 
Ion  und  König  Artus),  rechts  von  ih-  \ 
neu  3 jüdische  (Josua,  David,  Judas  ! 
Maccabäus),  links  3 heidnische  (Cäsar,  i 
Alexander,  Hektor),  15.  J.  ?,  1853  gut  . 
restaurirt.  Die  weit  jüngeren  Fenster 
der  0 S.  enthalten  Heiligenbilder. 

Gitterthür  ^ 1576  von  Hans  Buge 
(I)  aus  Eisen  geschmiedet,  schön ; oben  . 
das  bemalte,  aus  Eisenblech  geschnit-  ' 
tene  Stadtwappen  überragt  von  präch- 
tigen grossen  Blumen. 

Fürstensaal  116'  L,  39'  br.,  IG'/a' 
h.,  mit  flacher  getäfelter  Decke.  An  den 
Wänden  spg.  Täfelungen.  Die  Thür  spg. 
mit  trefflichen  Beschlägen. 

4 Kronleuchter  ® spg.  bestehend 
aus  einem  gezinnelten  Eisenreif,  einem 
Hirschgeweih,  einer  auf  z.  Thl.  mit 


1)  Abb.  b.  Essenw^ein,  Backsteinb.  T. 
33,  2.  — 2)  Ab.  b.  Albers,  Rathh.  T.  3. 
— 3)  Ab.  b.  Milde  ii.  Deecke  2,  T.  5, 
d.  — 4)  Ab.  b.  Albers,  Rathh.  T.  3.  — 
3)  Ab.  in  Lüneb.  Alterth.  L.  1,  T.  5.  — 
6)  Abb.  das.  T.  4. 


Lüneburg,  Rathh. 
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Figuren  geschmücktem  Sockel  stehen- 
den Heiligenfigur  und  6 mit  je  3 Licht- 
trägern besetzten  Armen.  Bemalt  u. 
vergoldet. 

Deckengemälde  (Kaiserbilder  von 
Augustus  bis  zu  Rudolf  II)  1576. 

„Kör kämm  er“  spg.  15.  J.  Die  präch- 
tige bemalte  Holzdecke  vorzüglich  gut 
erhalten. 

Kamin  aus  Backstein  mit  den  urspr. 
Eisengeräthen. 

Holztäfelungen  der  Wände  mit 
Schränken  imd  Schubladen  spg. 

Tisch  von  Eichenholz  und  andere 
Geräthe  spg. 

Glasmalereien  füllen  die  Fenster 
vollständig  (die  Gestalten  der  4 Burge- 
meister  Nikolaus  t 1493  u.  Ditmar 
Sankenstede  t 1498,  Jacob  Schoma- 
ker  t 1525,  Kord  Schellepeper  f 1488). 
Rathsküche : 

Kamin  15.  J.? 

Grabstein:  Heinrich  Viscule,  ge- 
fallen 1371,  kniet  unter  dem  Crucifix, 
neben  welchem  Maria  u.  Johannes 
stehen.  Von  ergreifendem  Ausdruck. 

Thür  wahrscheinlich  1371  nach  Er- 
oberung der  Burg  hierher  versetzt, 
merkwürdig. 

Rathsstube : 

Holzsc,  von  Albert  von  Soest  (1,1): 
Schranke,  Renaiss.  1566—68  (1,1)  mit 
Reliefs  an  den  Wangenstücken  (am  N 
unten  Stadtwappen,  das  Urtheil  Salo- 
mos, oben  das  Lesen  des  Gesetzbuches 
auf  Befehl  des  Hohenpriesters  Hilkia, 
die  Statuetten  von  Mose,  Aaron  und 
Josua ; am  S das  jüngste  Gericht, 
Mose  das  Volk  strafend,  oben  3 Hei- 
den). 

Reliefs  über  den  4 Thüren:  Dar- 
stellungen aus  der  jüdischen  u.  römi- 
schen Geschichte,  sowie  das  jüngste 
I Gericht.  In  letzterem  ist  die  entsetz- 
i liehe  Freude  und  der  Grimm  derTeu- 
I fei,  die  Verzweiflung  der  Verlorenen 
I und  die  selige  Freude  der  Erlösten, 

^ z.  Thl.  ergreifend  dargestellt. 

Prachtgeräthe  15.—  18.  J.  — Al- 
hers;  L. 

^r.  26.  Silberne  Schüssel  g.  15.  J.,  in 
der  M.  ein  Relief  (der  Weltrichter), 

I an  den  Füssen  die  Symbole  der  Evan- 
gelisten. 

11.  Confectschüssel  spg.  15.  J.  von  sehr 
schöner  Form,  in  der  M.  des  Beckens 
i ein  ummauerter  Berg,  worauf  S.  An- 
dreas u.  eine  andere  Figur,  am  Fuss 
! der  Mauer  3 Patricierwappen. 


2.  Marienstatue  mit  dem  Christuskiiide, 
g.  15.  J.,  aus  der  Johannisk. , sehr 
hübsch,  auf  dem  Haupt  eine  Blumen- 
krone, in  der  Rechten  einen  Frucht- 
zweig, am  vergoldeten  Gewandsaum 
Perlen  u.  Edelsteine,  am  Fuss  schöne 
g.  Architektur,  c.  2'  h. 

Ohne  Nr.  Abendmahlskelch  einfach  g. 
7''  h.  mit  6passfuss. 

1.  Reliquienkästchen  ^ aus  der  Johannisk. 
j.  sog,  Bürgereidskrystall,  g.  1444  v. 
Hans  von  Laffert  aus  z.  Thl.  vergol- 
detem Silber  gebildet,  mit  vielen  ei- 
gentlich g.  Sc.  (an  den  Seiten  die  Re- 
lieffiguren S.  Georg,  Maria;  der  Welt- 
richter, umgeben  von  den  Zeichen 
der  Evangelisten,  zu  den  Seiten  2 
Anbetende  und  2 posaunende  Engel, 
alle  unter  Baldachinen;  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes  und  4 Apo- 
stel; auf  dem  Deckel  knieen  2 be- 
tende Engel  zu  den  Seiten  eines  kry- 
stallenern  Reliquiengefässes) , schön. 
10'  1. 

24.  Silberne  Confectschüssel  ^ spg.  vor 
1471.  Das  von  3 knieenden  Rittern 
getragene  Becken  in  Form  eines  14- 
passes  hat  inwendig  prächtige  Orna- 
mente u.  4 Wappen  rings  um  einen 
in  der  M.  befindlichen  umzäunten 
Berg,  auf  welchem  ein  vergoldeter 
Hirsch  liegt.  Den  Fuss  umzieht  eine 
Zinnenmauer. 

25.  Eine  ähnliche , aber  kleinere  Schüs- 
sel. Vor  1505. 

30.  Confectschüssel,  ähnlich  Nr.  24,  aber 
nur  mit  einem  Fuss. 

18.  Trinkbecher  in  Form  eines  Kelches 
von  Herzog  Friedrich  v.  Braimschweig- 
Lüneburg  an  den  Magistrat  v.  Lüne- 
burg geschenkt  1472  (I).  Das  Becken 
von  Achat,  sonst  vergoldetes  Silber, 
von  3 Löwen  getragen.  Auf  dem  Deckel 
steht  S.  Georg. 

23.  Grosses  rundes  Becken  von  Silber 
spg.  1476  (1),  an  den  Füssen  sitzen 
die  4 lateinischen  Kirchenväter.  1' 
Dur  chm. 

7.  Kelch  von  vergoldetem  Silber  spätestg. 
vor  1486,  sehr  geschmackvoll,  rund 
mit  vielen  Buckeln  und  Spassigem 
Fuss.  lieber  dem  Deckel  eine  pracht- 
volle Blume,  auf  welcher  S.  Christo- 
phorus  steht.  2^/4'  h. 

36.  Kelch  spg.  14"  h.,  dem  vorigen  ähn- 
lich. 


1)  Al),  b.  Lacruix  et  Scre  /.  — 2) 
Ab.  (las.;  in  Lüneburg.  Allerth  Lief.  2, 

T.  9. 
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Lüneburg  — Lünern. 


17.  Ein  ähnlicher  Kelch,  1522  geschenkt 
von  Gort  Hagen,  sehr  schön. 

19.  Elephantenzahu  zum  Trinkhorn  ein- 
gerichtet, spg.  1486  (I)  mit  g.  Ein- 
fassungen von  vergoldetem  Silber.  2 
Elephanten  mit  hohen  g.  Then.  auf 
dem  Rücken  tragen  das  Ganze.  3' 
10“  I. 

12.  Münzpokal  Renaiss.  1536,  auf  dem 
Deckel  ein  Januskopf  IV2'  b. 

6.  Pokal  1 537  mit  z.  Thl.  g.  Blättern, 
rund,  vergoldet.  2'  h. 

20.  Löwe  als  Giesskanne  von  z.  Thl.  ver- 
goldetem Silber  1540  (I). 

22.  Dgl.  ein  kleinerer  von  1541. 

4.  Pokal,  sog.  Interimsbecher,  1548  (I). 
Den  Fuss  bildet  der  segnende  Hei- 
land, der  auf  einem  Drachen  mit  3 
Köpfen  (eines  Pabstes,  eines  Türken 
u.  eines  Engels)  steht.  Am  4passigen 
Becken  4 Reliefs  aus  dem  Leben 
Christi,  am  Deckel  8 knieende  Figg. 
als  Vertreter  der  8 Stände,  oben  die 
babylonische  Hure  u.  ein  Wappen.  2'  h. 

21.  Waschschüssel  von  Silber  zu  Nr.  20 
gehörig,  1556  geschenkt,  rund,  am 
Rande  8 Reliefs  aus  der  römischen 
Geschichte. 

10.  Trinkbecher  1562,  3passig,  mit  einem 
Marienbild  auf  dem  Deckel.  2'  h. 

13.  Vergoldeter  Becher  mit  3 Füssen 

1566  (I).  9“  h. 

16.  Vergoldeter  Jagdpokal  mit  kleinen 
beweglichen  Fröschen  u.  Eidechsen, 
auf  dem  Deckel  Heuschrecken.  2.  H. 
des  16.  J.  ? 

8.  Doppelpokal,  1585,  sehr  hässlich,  ver- 
goldet, 2V4'  h. 

5.  Vergoldeter  Pokal  mit  Buckeln  1586 
(1),  geschmacklos,  21“  h. 

6.  Pokal  1600,  mit  mythologischen  Re- 
liefs, auf  dem  Deckel  ein  Ritter.  2’/Vh. 

32.33.  Zwei  grosse  Küchenschüsseln  16. 
oder  17.  J. 

3.  Pokal  17.  J.  mit  den  7 Churfürsten 
in  Hochrelief,  auf  dem  Deckel  ein 
Ritter.  2'  h. 

15.  Schossbecher  mit  3 Löwen.  F/2'  h. 

Gemälde  2.  H.  des  1 6.  J.,  die  meisten 
1572—78  von  Daniel  Frese  (1,1). 

Schreiberei  (Commissionsstube)  im  W 

Seitenflügel  mit  Wand-  u.  Deckenver- 
täfelung V.  1583  (I). 

Bibliothek;  miniirte  Pergamenthand- 
schrift Innoceniii  IV  glossae  etc. 
— Aufsess,  Anzeiger  2,  119. 

Speicher  spg. 

Springbrunnen  ’ auf  dem  Marktplatz 


Renaiss.  1530?;  18521f.  mit  einem  guss- 
eisernen Wasserbecken  versehen  ! Auf 
der  Säule  eine  Dianenstatue. 

Wohnhäuser  ‘ spg.,  meist  1.  H.  des 
16.  J.  mit  Staffelgiebeln.  Für  Fenster 
u.  Blenden  ist  der  Stichbogen,  für  die 
Gewände  ein  dicker  tauförmiger  Stab 
charakteristisch.  Meist  reich  und  von 
moderner  Uebertünchung  verschont  ge- 
blieben. 

Die  Renaiss.-Häuser  haben  Ornamente 
von  gebranntem  Thon  an  den  Lisenen 
und  besonders  am  Portal.  Das  Haupt- 
beispiel obwohl  sehr  verstümmelt,  ist 
^7.  Nr.  77  auf  der  neuen  Sülze,  1.  H. 
des  16.  J.  — Lüneb.  Alterth.2,  S.  1 — 4. 

Zu  den  besterhaltenen  Häusern  ge- 
hören das  Reutersche  in  der  rothen 
Strasse  mit  der  ältesten  Inschrift:  1543; 
das  Brauhaus,  Ecke  des  Sands  und  der 
Grapengiesserstrasse ; das  Haus  Nr.  17 
in  der  Bardewiker  Str.,  z.  Thl.  auch 
Häuser  am  Markt  und  das  Kalandsge- 
bäude. 

Einige  Holzhäuser  aus  dem  16.  J.  sind 
mit  Schnitzwerk  u.  Bibelsprüchen  ge- 
schmückt, so  besonders  der  Hof  des  Ku- 
chelschen  Hauses  in  der  Grapengiesser- 
strasse. 

Ijüiien  2 M.  iV  v.  Dortmund,  s.  Alt- 
lünen, Kappenberg,  Waltrop. 

Evangel.  K.  roh  spg.  von  Bruchstei- 
nen u.  Ziegeln  erbaut.  Hk.  mit  runden 
Schäften  u.  Kreuzgewölben.  Fenster 
mit  Fischblasen.  — Lübke,  W^estfalen. 

Tabkl.  g.,  pyramidal. 

Taufstein  spätestg.  mit  paarweise 
geordneten  Figuren  ohne  besonderen 
Werth. 

Altargemälde  (Kreuzigung  u.  Kreuz- 
abnahme; auf  den  Flügeln  Ereignisse 
aus  der  Jugendgeschichte  und  der  Zeit 
nach  dem  Tode  des  Herrn;  aussen  4. 
Heilige  von  einer  zarteren  Hand  u.  1 
grossartiges  Veronicabild)  von  einem 
tüchtigen  Nachfolger  des  Liesborner 
Meisters.  15.  J.  Goldgrund,  tiefkräf- 
tige  Färbung,  innige  Köpfe,  besonders 
bei  den  Frauen,  beabsichtigte  Darstel- 
lung stärkerer  Affecte.  — L.  348. 

Wandgemälde,  Reste.  — Deutsch. 
Kunstblatt. 

liimern  SC  0 v.  Unna. 

K.  spg.  Umbau  einer  Ischiffigen  r.  K. 


1)  Ein  Giebel  b 'Essenwein,  Hacksteinb. 
S.  14;  Details  T.  25,  3—11;  2 Häuser  in 
Lüneb.  Alterih.  L.  4.  — 2)  Abb.  daselbst, 

L.  2,  T.  6.  7. 
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1)  Ab.  in  Lüneb.  Alterth.  L.  1,  T.  1. 
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mit  Sseitig  geschl,  Chor.  Th.,  Portal  etc. 
r.  — Lübke,  Westfalen. 

Schnitzaltar  (3  Darstellungen  aus 
der  Passion)  spätestg,  mit  übertriebe- 
nem Ausdruck,  handwerklich.  16.  J. 

1 St.  NNO  V.  Güstrow. 

K.  ü.  13.  J.  Ischiffig  mit  Srippigen 
Kreuzgewölben.  Aeusseres  ähnlich  den 
Kk.  zu  Schwan  u.  Kuchow.  — Lisch  b. 
Bartsch,  Jahresber.  G , 87 ; Minutoli, 
Drontheim  58. 

liiitj  3^/4  M.  0 g.  5 v.  Kiel, 

3.  Blekendorf. 

K.  (1157  genannt)  gü.  gr.  über  160' 
hamburg.  1.  Ischiffiger  Ziegelbau  mit 
schmälerem  gerad  geschl.  Chor  u.  schmä- 
lerem deckigeni  IPTh.  Im  Sch.  u.  Chor 
je  2 fast  □Joche  ohne  äussere  Streben. 
:1m  Sch.  rippenlose  Kreuzgewölbe  und 
Wandpfl.  mit  starken  Sl.  u.  Ziegelwür- 
felkapitälern.  Im  Chor  sehr  h.  spitz- 
öogige  kuppelartige  Kreuzgewölbe  , de- 
ren g.  reichgegliederte  Rippen  sich  an 
den  gekuppelten  Diensten  der  Schild- 
bögen auf  Fratzen  auskragen.  Die,  beide 
Gewölbe  des  Chors  trennenden,  Wandpfl. 
haben  Kapitäler,  deren  knospenartige 
Blätter  meist  in  Köpfe  ausgehen.  Fen- 
ster sehr  verbaut.  Unter  denen  des  Sch, 

, e 3 Spitzbogenblenden. —Hasselmann,  Pr, 

Schnitzaltar  (Passionsscenen)  g. 

s.  Amay,  Huy,  S.  Truyen, 
5tablo,  Tongern. 

Burckhar  dt,  Städte  7 — 23;  Cr  alle  ^ 
I Liege \ f) cls aux , Liege:  Kugler, 
I kl.  Schriften;  Mertens,  T. ; Osten, 
Bilder;  S c hay  es  ^ histoire'^  dessen 
memoire ; S c h n a a s e , Briefe. 

S.  Anton  16.  J.  mit  älteren  Resten. 
Is.  mit  gerad  geschl.  Chor.  Sehr  mo- 
;:ernisirt.  — B.  18. 

j S.  Bartholomäus^  (1008— 18)  r.  1110 
-15;  Gewölbe  neu;  Inneres  im  18.  J. 
ollständig  barbarisirt;  Aeusseres  ganz 
erwittert;  j.  5schiffige  kreuzförmige  Bs. 
lit  gerad  geschl.  Chor  u.  rechteckigem 
FVorbau,  der  2 deckige  The.  mit  Rhom- 
endächern trägt  und  mit  Lisenen  und 
i,imdbögen  geschmückt  war. — B.  Idff. ; 
eh. 

TaufkesseP  von  Erz  in  einer  Kp. 
an  der  OS.  des  ATKreiizarmes  r.  1 1 12 
durch  Lambert  Patras  aus  Dinant  ge- 
gossen. Rundes  mit  Reliefs  (die  Tau- 
fen des  Johannes  u.  der  Apostel)  ge- 


1)  Ans.  h.  Schayes,  hist.  /. — 2)Abb. 
Didron,  annalcs  V,  zu  S.  21;  Ylll, 
1 330. 


schmücktes  Becken,  dessen  Fuss  auf 
12  Stieren  ruht.  Die  im  Ganzen  durch 
edlen  Styl,  eine  gewisse  anatomische 
Keuntniss  und  treffliche  Gewandung 
ausgezeichneten  Bildwerke  zeigen  im 
Einzelnen  noch  viel  Barbarisches.  — 
Kugler;  B.  15  f. 

Schnitzaltar  im  Quersch.  schön 
1.  II.  d.  16.  J.  ? — Schayes  , hist.  II, 
Kreuzgang  spg.  15.  oder  16.  J.  — Sch. 
S.  Christopherus  (1179)  ü. ; Inneres 
vollständig  barbarisirt.  Kreuzförmige  Bs. 
Im  M.Sch.  kreisförmige,  in  den  S.Sch. 
spitzbogige  Fenster.  — Sch.,  h.  II,  Zu- 
sätze. 

S,  Dionysius  ‘ (987)  höchst  einfach  r. 
um  1000?;  Chor  u.  Quersch,  spg.  2.  H. 
d.  15.  J,;  S.Sch.  zopfig;  Inneres  im  18. 
J.  sehr  barbarisirt;  j.  5schiffige  Pfl.-Bs. 
M.Sch.  u.  IFTh.  r.  Pfl.  ohne  Kämpfer- 
gesimse. Im  Innern,  namentlich  an  der 
fFS.  hinter  der  Orgel,  noch  r.  Reste. 
Der  unvoll,  deckige  Th.  mit  schmuck- 
losen Rnndbogenfenstern  trägt  ein  Walm- 
dach. Im  W polygone  Treppen-The.  — 
B.  17. 

Schnitzaltar  reich  spg. 

Dom  s.  S.  Lambert. 

S.  Fides  (1108  gegr.?). 

S.  Jacoh^,  Abteik.,  (1016,  um 
1163  — 73)  IFTh.  rü.  um  1200?;  das 
Uebrige  spätestg.  1513 — 38;  Rnss. -Por- 
tal an  der  iVHalle  1558  von  Lombard 
erbaut.  Prachtbau.  Kreuzförmige  Bs, 
mit  Ischiffigem  5seitig  geschl.  Chor, 
woran  ganz  kl.  niedrige  Kpp.  zw.  den 
im  untern  Thl.  nach  innen  gezogenen 
Strebepfl. , und  einem  die  alte  RWpsis 
einschliessenden  Th.  vor  der  B^S.  Die 
an  den  Ecken  mit  bedeutenden  Gliede- 
rungen versehenen  deckigen  Schafte  sind 
gegen  die  S.Sch.  mit  1 starken,  an  den 
übrigen  3 S.  aber  mit  je  2 schwachen 
runden  Diensten  besetzt,  die  Arcaden 
mit  2 Reihen  Schwebebögen  geschmückt. 
Umgänge  mit  z,  Thl.  schönem  reichem 
Masswerk  laufen  im  Triförinm , an  den 
inneren  Wänden  der  S.Sch.  (hier  zav.  je 
2 Strebepfl.  von  je  2 anf  einem  runden 


1)  Delices  de  Liege  1,  T.  13.  — 2) 
Abb.  in  mediaeval  art\  in  papers  on 
nrchit. ; Ans.  in  delices  de  Liege  I ; b. 
llaghe,  skelchcs  1,  10;  Inneres  b.  Ba- 
mee,  moyen-äge  32.  7d;  Ans.  des  Th.  b. 
Schayes,  hist.  I;  des  Rnss.  - Portals  b, 
DelsüiiX’,  (Ir.  auch  b.  Fergussun,  hand- 
book  2,  726;  Inneres  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  dl7. 
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Lüttich. 


Schafte  ruhenden  Bögen  unterstützt)  u. 
an  allen  höheren  Theilen  des  Aeusse- 
ren  (unter  dem  Dachsims)  herum.  Sehr 
reiche  Netz-  (über  der  Vierung  1 Stern-) 
Gewölbe.  Im  M.Sch.  btheilige  Fenster, 
am  alten  Pfosten  mit  einer  Fiale  ge- 
schmückt, im  reichen  Masswerk  an  den 
englischen  Perpendicularstyl  erinnernd. 
Der  einfache  oben  Seckige  Th.  mit  8 
niedrigen  den  Holzhelm  umgebenden 
Giebeln  mit  Lisenen  und  Bogenfriesen 
geschmückt.  — B.  19  f. ; Sch.:,  Lotz. 

Marmoraltar  * im  rechten  Chor 
Kenaiss. 

Wendeltreppe  im  Chor  spg.,  von 
ausgezeichneter  Construction , mit  2 
Läufen. 

Marienstatne  in  der  Kp.  des  N 
Kreuzes  A.  d.  16.  J.?,  anmuthig.  — B. 

Chorstühle  sehr  reich  g. 

Evangeliar  mit  Miniaturen  ^ des 
15.  J. 

Glasmalereien  3 im  Chor  spg.  1525 
(I)  (Kreuzigung,  zu  den  S.  Engel,  Hl. 
u.  die  Stifter)  Stellungen  ruhig,  Zeich- 
nung rein.  Köpfe  schön,  Ausführung 
voll.  — Waagen,  Handb.  1,  332. 
Klostergebäude  g.? 

S.  Johannes  der  Täufer  (981  oder 
82 , dem  Aachener  Müncher  ähnlich)  ^ 
zopfig.  Th.  ü.  A.  des  1 3.  J.,  4eckig  mit 
2 runden  Treppenthürmen  und  spitzem 
Helm.  — Kreuzgang  spg.  ? 

S.  Johannes  (auf  der  Insel):  Kreuz- 
gang spg. 

Hl.  Kreuzk.  ^ (974  gest.)  ITTh.  mit 
Apsis  ü.  um  1230?;  OChor  frg.  2.  H.  d. 
13.  J. ; das  üebrige  g.  14.  J.  Kreuzför- 
mige Hk.  mit  Ischiffigem  Vio  geschl.  0 
u.  in  einem  Th.  befindlichem  mit  einer 
Apsis  versehenem  IFChor.  Sch.  160'  1. 
Schafte  rund,  die  2 mittleren  Paare  ohne 
Dienste,  die  Endpaare  mit  je  4 runden 
Diensten  u.  Kapitälern.  Die  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  ruhen  an  den  dienstlosen 
Schäften  auf  Kragsteinen,  die  im  M.Sch. 
tiefer  stehen  als  in  den  S.Sch.  Letztere 
haben  niedrige  S.Kpp. , die  mit  den 
Kreuzarmen  eine  Flucht  bilden.  Der 
unten  4-  oben  8eckige  Th.  hat  1 von  8 


1)  Ab.  b.  Delsaux.  — 2)  Initial  mit 
dem  Evang.  Johannes  b.  Levy-Elkan,  H. 
1,  T.  2.  — 3)  Abb.  in  mediacval  arl. — 
4)  Ans.  in  delices  de  Liege  1,  T.  12; 
b.  Schayes.,  hist,  I.  — 5)  Ab.  in  delic. 

Zf.  1,  11;  b.  Hope.,  essayl.h2\  Auf- 
riss des  IKTh.  mit  Apsis  b.  Schayes, 
hist.  2,  30. 


Giebeln  umgebenes  Dach,  die  runde  B 
Apsis  eine  Zwergsäulengalerie. -B.  12  f. 
Lotz. 

Tabkl.  g.  thurmartig.  — Gueyton 
cxcursion. 

Reliefs  u.  Wandgemälde  in  der 
S.Kpp.  g.  14.  u.  15.  J. 

S.  Lambert  \ Dom,  (8.  J. ; gegen  988 
beg.,  1015  t;  1185  |)g.  13.  J.;  zerstört 
— Fiorillo,  Gesch.  2,  90 ; Sch.,  h. ; des- 
sen m.;  Steen,  essay. 

S.  Lorenz,  Abteik.,  (969;  1030,  f 34). 

S.  Martin*^,  Capitelsk,  (963)  spg.  1.  fl. 
des  16.  J.  nach  dem  Plan  von  Paul  van 
Rickel  erbaut,  1542  voll.  250'  1.,  durch 
grossartige  und  schöne  Verhältnisse  aus-  • 
gezeichnete  kreuzförmige  Bs.  mit  S.Kpp.  i 
an  den  S.Sch.,  Ischiffigem  ^/j2  geschl. 
Chor  und  gr.  unvoll.  4eckigem  WTh.  J 
mit  niedrigem  Dach.  Schafte  8eckig  mit  i 
Eckrundstäben  u.  Laubkapitälern.  Ga- 
lerie im  Triforium.  Kreuzgewölbe,  im 
Chor  1 reiches  Sterngewölbe,  dessen 
Rippen  sich  unten  kreuzen  und  auf  Paa- 
ren von  Wanddiensten  mit  Kapitälern 
ruhen.  Unter  den  h.  Chorfenstern  tiefe 
Spitzbogenblenden.  Aeusseres  einfach. 
Am  Chor  eine  Dachgalerie.  — B.  21. 

Glasmalereien  1527  u.  75(1),  letz- 
tere sehr  beschädigt,  schön. 

S.  Nikolaus  3 r.  1151t  kl.  Ischiffig?, 
ohne  Th.  mit  halbrunder  Chorapsis,  die 
unten  eine  Arcatur,  oben  eine  Zwerg- 
galerie hat.  Ru. 

S.  Paul  ^ Collegiatk. , (963)  g.  2.  H. 
d.  13.  u.  14.  J.;  Fenster  des  M.Sch.  u. 
der  S.Kpp.  im  Langhaus  spg.  1528  oder 
29?;  Th.  jünger,  mit  Helm  von  1813; 
um  1855  restaurirt.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  3fach  polygonem  Chorschluss,  S.Kpp. 
an  den  S.Sch.  u.  unvoll.  4eckigem  Th. 
vor  der  IFS.  M.Sch.  222,  Chor  84'  1. 
Schafte  rimd,  ohne  Dienste,  mit  Knos- 
penkapitälern , auf  denen  die  Bündel- 
dienste des  M.Sch.  aufsetzen.  An  den  ! 
Wänden  der  S.Sch.  je  3 um  einen  4- 
eckigen  Pfl.Kern  gruppirteDienste.  Kreuz- 
gewölbe, in  den  Abseiten  über  □Fel- 
dern. Die  Schafte  der  Vierung  mit  je 
4 Diensten  besetzt.  Im  Triforium  eine 


1)  Ab.  in  delices  d.  Liege  2,  103; 
bei  Sch.,  h.  2,  137.  — 2)  Ans.  in  ddi- 
ces  d.  Liege  I;  Inneres  des  Chors  b. 
Sch.,  h.  2,  229.  — 3)  Ans.  u.  Details 
im  Messager  1839,  414;  Ans.  auch  b. 
Sch.,  h.  1 u.  b.  Schnaase,  Gesch.  4,  2, 
160.  — 4)  Ans.  in  delices  d.  Liege  1, 
T.  10. 


Lüttich  — Maestricht. 
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schöne  Galerie  mit  Säulchen.  Unter  den 
Chorfenstern  von  Säulchen  getragene 
Blendbögen.  Am  Chor  Strebebögen.  Die 
Kreuzarme  springen  nicht  vor  den  Ab- 
seiten vor.  — B.  9 ff. ; Lotz  ; Sch. 

Sc.  vom  emaillirtem  Golde  (S.  Georg 
mit  dem  Drachen  und  der  knieende 
Herzog  Karl  der  Kühne),  Sühnege- 
schenk des  Herzogs  für  die  1468  zer- 
störte Stadt  Lüttich,  sehr  fleissige  u. 
höchst  charakteristische  Arbeit,  wahr- 
scheinlich von  dem  um  diese  Zeit  blü- 
henden Goldschmied  Gerhard  Loyet 
gefertigt. — W aagen  im  deutsch.  Kunstbl. 
1850,  S.  23. 

Glasmalereien  l.?  H.  d.  16.  J., 
ausgezeichnet;  die  gr.  Krönung  Mariä 
, in  manierirter  Nachahmung  der  Italie- 
I ner  2.  H.  des  J.  — Waagen,  Handb. 
1,  333. 

! Kreuzgang  schön  spg.  15.  u.  16.  J.  ? 

mit  Netzgewölben.  In  mehreren  Kpp. 
! freistehende  Sl.  mit  8eckigen  Basen. 
Grabmäler  15.  u.  16.  J. 

S.  Peter  (933;  1185  £)  1273;  abgeris- 

• sen.  Ueber  Reste  des  822  zerstörten 
i Abteigebäudes  vgl.  Messager  1846,  165. 

S.  Pholian  1189  gegr.;  durchaus  um- 
' gebaut. 

I S.  Remaclus  g.  Bs.  mit  runden  Sl. 
; und  Kreuzgewölben;  IFS.  neuer.  — 

* Schnaase. 

S.  Servatius  r.?;  Glasmalereien. 


Bibliothek  des  Seminars: 

Initialbilder  einer  Vulgata  (2  Bde. 
' fol.)  frg.  1248  (I).  — Waagen,  Handb. 
I 1,  38. 

Brücke  g.  1446. 

I Justiz-  (ehemals  bischöflicher)  Pa- 
I last*  (1185i)  spätestg.,  z.  Thl.  mit  An- 
I klängen  an  die  Renaiss.  1508  gegr.,  1540 
p voll;  Vorderseite  u.  Verstümmelung  des 
^ Uebrigen  1737;  neuerlich  z.  Thl.  restau- 
H rirt.  Gegen  den  Hof  öffnet  sich  eine 
|i  mit  Netzgewölben  überdeckte  Laube  in 


JVIaasfeld  V2  M.  S v.  Meiningen. 


X)  Risse  u.  Details  des  Hofes  b.  Gail- 
habaud,  archit.  B.  3,  letztes  Vs  5 Risse 
I b.  Förster,  Banzeitg,  1853,  T.  597  — 560; 
iAbb.  u.  Anss.  b.  Sch..,  h.  2,  307.  308. 
310.  97;  Details  b.  Hope,  essoy  T.  91; 
lAns.  b.  Delsaux;  Monthelier , la  Belg. 
ilO;  deüc.  d.  Lwge\  delices  d.  Pays  Bas 
IV;  Hüllaube  b.  Chapuy,  collect.  8. 


sehr  gedrückten  Eselsrücken,  die  auf 
bauchigen,  reich  mit  Masswerk  u.  dgl. 
verzierten  von  Franz  Borset  aus  Lüttich 
gehauenen  Sl.  ruhen.  Schwerfällig.  — 
B.  7 ff. 

Museum:  Bruchstücke  aus  S.  Lam- 
bert, kunstvoll  geschnitzte  Truhen  und 
Hausgeräthe. 

Iiiiii.eiiiburg  6V4  M.  5.SlFv.  Trier, 
s.  Ansemburg,  Aspelt,  Beyren,  Diekirch, 
Esch,  Hamm,  Hesperingen,  Holzem,  Jung- 
linster,  Körich,  Longuyon,  Mersch,  Närt- 
zingen,  Orwal,  Ospern,  Pittingen,  Schön- 
fels, Siebenborn,  Sierck,  Simmern,  Soeul, 
Useldingen,  Vierherrenstein,  Waldbredi- 
mus,  Weiler-Thurm. 

J.  W.  Engelhardt,  Gesch.  der  Stadt 

u.  Festung  Luxemburg  1850.  8;  Lu- 

xemh.  Publicat.  VI. 

S.  Johann:  Monstranz  g. 

S.  Johann  im  Grund:  Taufbecken, 
zierliche  Renaiss. 

S.  Maria  (Jesuitenk. , auch  S.  Niko- 
laus) 17.  J. : Monstranz  g.  — Kelch 
1532. 

S.  Matthiaskp.  in  der  Vorstadt  Pfaf- 
fenthal, 1843  hergestellt. 

S.  Quirinuskp.  im  Grund  (11.  J.?) 
1300  (1),  in  einen  Felsen  gehauen. 

S.  Ulrich  1050.  — Luxemb.  Publ. 
6,  97.  105. 

S.  Willibrord,  Bs. — Vgl.  das.,  B.  14. 


Burghaus  (Genisterstrasse)  1554. 

Haus  Ditsch,  ehemals  Wache. 

Regierungsgebäude  ( stand  schon 
1443)  gegen  1580  neu  erbaut. 

Seminar:  Kelch  g. 
Ijygiiitikloster  2 M.  NNO  v.  Ten- 
dern. 

K.  des  1173?  hierher  verlegten  Cister- 
zienserkl.  (1268?)  „altg.“  Bs.  Die  Ge- 
wölbe ruhen  auf  schönen  Pfi.  — Schrö- 
der, Schleswig;  Kugler,  Baukunst. 
Ijynden  3 M.  N v.  Nymwegtn. 

Schl.  * g. 


All 

Schl.  * : Ritterhaus  im  Hof  z.  Thl.  g. 
mit  4eckigem  Th. ; z.  Thl.  16.  J.  u.  jünger. 
IVIaei§itricht,  s.  Eymael,  Hösselt, 
Lixhe  , MunsterlDilsen , Neerharen,  Sit- 
tard,  Wykmaestricht. 


1)  Ans.  b.  Broucr'ms  en  Long  6,  181. 
— 3)  Ans.  b.  Puttrich,  Sachsen  I,  2, 
Lief.  18,  Titelbild. 
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Maestricht. 


Schaepkens  ^ Macstrichl;  Schaycs, 
histr,  Schnaase,  Briefe;  vgl.  die  Ab- 
handlungen über  die  Stadt  M.  u.  ihre 
Monumente  im  anmiaire  de  la  pro- 
vince  de  Limhoury  1825 — 31  u.  1846, 
1850  f.  (Martin  van  Heylerhoff). 
Antoniterk.  g.  1380.  Kreuzförmige 
Bs.  mit  2 4eckigeu  ^FThen.  — 1850 
zerstört!  — Messayer  1850,  346;  Hey- 
lerhotf  1829. 

Dominicanerk.,  j.  Magazin,  g.  A.  des 
15.  J.,  von  grossartigen  gelungenen  Ver- 
hältnissen mit  kühnen  Wölbungen.  — 
Baudri,  Organ  1 859, 216;  Heylerhoff  1 830, 
S.  Johannisk.  (evang.) ' neben  S.  Ser- 
vatius unbedeutend  g.  Bs.;  der  schöne 
noch  1450  im  Bau  begriffene  spg.  Th, 
unvoll.  Schafte  säulenartig. 

Liebtranenk. r.  nicht  vor  E.  des 
11.  J. ; Chor  und  OThe.  reich  und  ge- 
schmackvoll spr. ; Gewölbe  zopfig  1764. 
Kreuzförmige  Pfl.-  u.  Sl.Bs.,  mit  runder 
Chorapsis  und  Nebenapsiden,  4eckigen 
Then.  zu  den  Seiten  des  Chors,  Sl.Krypta 
unter  dem  Chor  u.  Quersch. , u.  recht- 
eckigem fFTh.  über  einer  Pfl.Krypta. 
192'  rh.  1.  Das  Innere  der  Chorapsis 
ähnelt  der  von  Gross  Martin  in  Köln. 
Von  den  OTlien.  ist  der  eine  zerstört, 
und  das  Steindach  des  andern  durch 
eine  Zopflaterne  ersetzt.  Den  höchst 
einfachen  IFTli.  von  der  Breite  der  3 
Sch.  flankiren  etwas  höhere  runde  Trep- 
pen-The.  Der  Bau  soll  der  K.  in  Klo- 
sterrath gleichen.  — Heylerh,  1827. 

S.  Nikolaus  g.  Bs.  mit  runden  Schäf- 
ten. — Schnaase;  Heylerh.  1829;  Kug- 
le r,  Bank. 

S.  Servatius  ^ r.  urspr.  Pfl.Bs.  mit 
flach  gedecktem  M.Sch.  u.  gerad  geschl. 
Chor;  Apsis  u.  OThe.  jünger;  IFBau 
reich  r.  11.  J.?;  Qucrsch.  frg. ; Vorhalle 
am  OE.  des  5S.Sch.  prachtvoll  gü,  ge- 
gen 1250;  das  Innere  gegen  1500  gothi- 
sirt,  überwölbt  u.  mit  Kpp.Reihen  längs 
der  S.Sch.  versehen;  die  prachtvolle  SL- 
Ivrypta''  1806  fast  vollständig  zerstört. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  4eckigen  Then.  zu 
den  S.  der  runden  Chorapsis  u.  2 un- 
voll. fFThen. , die  alle  durch  zopfige 
Aufbauten  u.  Dächer  verunstaltet  sind. 


1)  Ab.  in  voijaye  piitor, — 2)TFAns. 
b.  Schayes , hist.  I , auch  b.  Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  159;  Abb.  b.  Schaepkens, 
monuments.  — 8)  Abb.  b.  Schaepkens, 
monum.;  Ab.  in  voyaye pittor. ; Ans.  b. 
Schayes,  hist.  I.  — 4)  Inneres  im  ßlcs- 
sayer  1840,  413. 


233'  rh.  1.  An  der  Apsis  eine  Zwerg-  • 
galerie,  darunter  2 Reihen  Blenden,  die 
obere  mit  Sl.  Der  IFBau  mit  reicher 
spr.  Vorhalle  u.  3facher  Empore,  früher 
gegen  die  K.  geöffnet,  hat  aussen  „3- 
fache  Arcaden“  u.  Rundbogenfriese,  an 
den  Sl.  korinthisirende  z.  Thl.  ikonische 
Kapitäler.  * Die  c.  30'  1.,  fast  QA’ Vor- 
halle- mit  2 spitzbogigen  Rippengewöl- 
ben u.  Strebepfl.  ist  an  den  S. -Wänden 
mit  2 Reihen  rundbogiger  mit  Knospen- 
kapitälern  geschmückter  Sl.-Arcaden  ver- 
sehen, wmvon  die  oberen  die  Statuen 
der  12  Apostel  enthalten.  Hinter  ihr 
liegt  1 schönes  fast  frg.  Portal  mit  ro- 
hen Sc.  (im  Tympanon  die  Apotheose 
der  hl.  Jungfrau;  in  den  Hohlkehlen  der 
Bögen  biblische  Figg.).  An  verschiede- 
nen Theilen  der  K.  finden  sich  Kreis- 
fenster. — Heylerh.  1828  f. 

Altar  3 V.  Stein  spr.  Die  Platte 
ruht  mit  ihrem  vorderen  Thl.  auf  Säul- 
chen  mit  Eckblattbasen  u.  Würfelka- 
pitälern,  zw.  welchen  sich  Blenden 
befinden,  und  trägt  auf  ihrer  hinteren 
S.  eine  in  der  M.  halbrund  erhöhte 
Mauer  mit  Reliefs  (Maria  mit  dem 
Christuskinde  und  2 Engel;  darüber 
Christus,  Petrus  u.  Servatius). — An- 
mdes  de  Belyique. 

Votivrelief  ^ Renaiss.  2.  H.  d.  16.  J. 
Relief  über  der  Sacristeithür  (Chri- 
stus in  der  Mandorla,  umgeben  von 
den  Evangelistenzeichen)  r. — Schnaa- 
se 536.  )' 

Reliquiar^  von  S.  Servatius  reich  j 
spr.  12.  J.  von  Holz,  mit  vergoldetem 
u.  mit  Filigran,  Email  u.  Steinen  ge-  • 
schmückten!  Kupfer  überzogen,  in  | 
Form  einer  K.,  schön,  mit  streng,  fast 
byzantinisirend  gezeichneten  Figg.  (an  )■ 
den  schmalen  Seiten  Christus  u.  Ser- 
vatius, an  den  Langseiten  die  12Apo-  ^ 
stel;  am  Dache  Scenen  des  jüngsten 
Gerichts).  — Schnaase  536, 

Hörner  als  Reliquiare,  ähnlich  dem 
in  S,  Severin  zu  Köln,  — Bock.  : 

Klostergebäude  spg.  15.  J.  mit  r.  Re- 
sten des  12,  J.,  darunter  eine  Thür,  de- 
ren Sl.  Vögel  als  Kapitaler  u.  Gruppen 
menschlicher  Figg.  als  Basen  dienen. 


1)  Ab.  das.  1845,  477.  — 2)  Abb.  das. 
1859,  41 — 50;  Ab.  b.  Goetyhebuer\  Ans. 
b.  Schayes,  hist.  II,  Titel.  — 3)  Ab.  b. 
Reichensperger,  Fingerzeige,  T.  6;  Abb-  ' 
im  Messaycr  1852,  446.  448.  — 4)  Ab. 
im  Mcssayej'  1854,  397.  — 3)  -Abi),  b. 
Schaepkens,  chüsse. 
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Der  prachtvoll  spg.  Kreuzgang  in  den 
Fenstern  und  selbst  an  den  Wänden  mit 
reichem  Masswerk  geschmückt. 

Im  Schatz  eine  silberne  r.  Schüssel, 
ein  einfach  r.  Bischofsstab , ein  roh  r. 
Brustkreuz.  — Abb.  Messager  1847, 
210.  216. 

Wiekk.  g.  s.  Wyk-Maestricht. 


Stadtmauer  r.  mit  einem  spg.  Th.  — 
Heylerh.  1825  f. 

iTIaedebtir^,  s.  Bernburg,  Burg, 
Diesdorf,  Egeln,  Grossottersleben,  Gu- 
denswegen,  Hohendodeleben,  Kalbe, 
Kleinottersleben,  Krakau,  Langenwed- 
dingen,  Lemsdorf,  Lobiirg,  Maiendorf, 
Niederdodeleben , Möckern,  Olvenstedt, 
Schnarsleben,  Wolmirstädt,  Zerbst. 
Büsching,  Keise;  Fiorillo,  Gesch. 
2,  162-185;  F.  W.  Hoffman  n,  Ge- 
sch. der  Stadt  M.  nach  den  Quellen. 
3 Bde.  mit  Abb.  1841—45.  8.;  Kal- 
lenbach, Ausflug  1852,  142.  152. 
161.  172.  180;  Kugler,  im  Museum 
1833  Nr.  4 fl“.;  dessen  kl.  Schriften; 
V.  Quast  b.  Quast  u.  Otte,  1,  167 ff. 
213flf. ; Bathmann,  Gesch.  d. Stadt M. 
S.  Alexius,  Kp.  SO  y.  S.  Maria,  sehr 
reich  spätestg.  Reste  (an  der  NS.  Blen- 
ien,  Masswerk  u.  Baldachine)  an  einem 
Privathaus.  — Q.  259. 

S.  Anna,  Kp.  an  der  NS.  von  hi. 
jreist,  zierlich  g. , j.  ohne  Gewölbe.  — 
5.  259. 

Augustinerk. , j.  Wallonenk. , edel, 
loch  sehr  einfach  g.  1366  f;  Schafte 
/7.  J.  Hk.  mit  7,  der  Ischiffige  ge- 
j.chl.  Chor  mit  5 Jochen.  Schöne  3thei- 
[ige  Fenster.  Das  sehr  h.  Schiff  ohne 
jltreben  u.  ohne  Gewölbe  hat  im  W 3 
it.  Fenster  zw.  Strebepfl.  und  eine  kl. 
/'orhalle  mit  Giebel;  an  der  NO  Ecke 
, inen  schönen  Treppenth.  mit  durchbro- 
ihenem  Obergeschoss;  der  Chor  an  den 
iVänden  Kragsteine.  Sacristei  sehr  edel 
— Q.  258. 

*Dom  ‘ S.  Mauritius  u.  Katharina  (968 

I 

1)  Abb.  b.  b'örsler,  Denkm.  5,  zu  33  — 50, 
'.  Thl.  nach  Clemens,  Mellin  u.  Rosen- 
'lal;  z.  Thl.  auch  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
,.  25,  17;  29,  1—29;  30,  8—11.  15;  42, 
i — 17;  Theile  h.  Kallenbach,  Atlas  T.  24. 
7 ; Gr.  u.  Details  1).  Guhl  u.  Cas|)ar  T. 
;3,  5;  54  6.  7.  17;  Gr.  h.  Springer, 

auk.  T.  22,6;  Otte,  Grundz.  129;  Anss. 

1 Inneres  h.  Iloirmann;  Anss.  u.  Details 
I R.  Müller.  Denkm.  T.  3,  1—7;  T.  4, 


gest.  an  der  Kl.K.  S.  Moritz ; 1207 Chor 
gü.  1208  unter  Erzbischof  Adalbert  II, 
der  in  Paris  studirt  hatte,  gegr.  Bau- 
meister war  der  Sage  nach  Bonensack 
(I).  Gleichzeitig  mit  dem  Chor  sind  die 
OThe. , die  unteren  Thle.  des  Quersch. 
u.  1 Thl.  des  Sch.,  namentlich  die  2 iVO 
u.  derNOPfl. ; darauf  folgt  der  Bischofs- 
gang. Oberbau  des  Chors  u.  Querschiffs 
frg.  1274  — um  1300.  Ausbau  des  Sch. 
streng  g.  1363  f;  FFThe.  1310  beg.  (wo 
das  an  ihrer  Stelle  befindliche  Nikolai- 
stift nach  3jährigen  Verhandlungen  nie- 
dergerissen wurde),  IFPortal  u.  2.  Th.- 
Geschoss  reich  g.  2.  H.  des  14.  J.  ? 3., 
4.  u.  8ort  spg.  vor  1493,  wo  das  Dom- 
kapitel mit  dem  Steinmetzen  Heinrich 
Bethen  über  den  Fortbau  der  The.  ver- 
handelt, bis  um  1520  (I  an  der  obersten 
Th.-Galerie).  Edler  Bau  von  grossartig 
mächtigen  Verhältnissen  u.  höchst  eigen- 
thümlicher  Anlage,  die  in  ihrer  Grund- 
disposition aus  der  1.  Gründungszeit 
stammt.  Kreuzförmige  Bs.  mit  ®/io  ge- 
schl.  Chor,  ebenso  geschl.  2stöckigem 
Umgang,  an  dessen  Erdgeschoss  sich  5 
niedrige  Kpp,  anschliessen,  2 unvoll. 
Then.  an  der  OS.  der  hier  mit  Wand- 
apsiden versehenen  Kreuzarme  und  2 
329'  rhein.  h.  lUThen.  380'  rh.  1.;  M.- 
Sch.,  wie  am  Dom  in  Halberstadt,  etwas 
über  100' h.  An  den  OTheilen  eine  an 
Fülle  u.  Abwechselung  fast  beispiellose 
Auswahl  höchst  vollendeter  Ornamente. 
Im  Chor  2,  im  Sch.  10  Joche,  wovon  die 
letzteren  aber  paarweise  nur  einen 
Scheidebogen  und  in  den  sehr  br.  S.Sch. 
auch  nur  ein  (5rippiges)  Kreuzgewölbe 
haben.  Die  sehr  br.  rechteckigen,  (im 
Chor  z.  Thl.  □)  niedrigen  Pfl.  sind  un- 
ter den  Scheidebögen  (im  Chorpol}^gon 
auch  gegen  den  Umgang)  mit  V4  Sl,  ge- 
gen die  Sch.  mit  schmalen  rechteckigen 
Vorlagen  und  je  3 Diensten  besetzt. 
Letztere  tragen  im  Chorpolygon  je  einen 
verjüngten  Granitschaft  mit  altbyzaiiti- 
nischen  nachgebildetem  Kapital  als  Trä- 
ger einer  Statue,  die  zw.  Arcaden  des 
Bischofsganges  steht.  Die  Arcaden  und 


1.  3;  WS.  1).  Otte,  Handh.  140;  Wiebe- 
king, Bank.  T.  6 ; Portale  an  den  S.Sch. 
1).  Ileideloir,  Ornament.  5,  II.  25,  T.  3, 
a.  b\  Details  b.  Kallenbacb,  Albiim  15. 
18.72;  Kugler,  kl. Schrilten ; Otte,  Ilandb. 
118f. ; V.  Quast  T.  13,  1.  2.  4 — 16;  in 
Sammlung  v.  Zeicliti.  2,  T.  15,  19.  20. 
22.  26—29.  3L  32;  3,  T.  3,  1—4;  Thür- 
beschbige  b.  Statz  n.  UngcMutfer  50,  F. 
1;  53,  8. 
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Fenster  spitz-,  die  Gewölbe  rundbogig, 
letztere  ira  polygonen  Thl.  des  Umgangs 
noch  ohne  Kreuzrippen.  Die  meisten 
Bügen  aus  dem  Rechteck  construirt,  die 
unteren  Arcaden  mit  rechteckigen  Vor- 
lagen, meist  mit  ’/4  Kehlen  an  den  Ecken 
und  mit  l — 3 z.  Thl.  frei  vor-,  oder  ne- 
ben-liegenden  Wülsten  geschmückt,  die 
Kreuzrippen  im  Umgang  sehr  eigenthüm- 
lich  gegliedert;  im  Bischofsgang  örippige 
Kreuzgewölbe.  Die  unteren  Sl.  noch 
fast  r.  mit  attischen  Eckblattbasen  und 
durch  verschlungene  Stengel  und  Blatt- 
werk reich  verzierten  oben  wulstigen 
Kelchkapitälern  u.  mächtigen  Deckplat- 
ten. Die  unterhalb  der  Fenster  im  In- 
nern noch  halbrunden  Chorkpp.  mit  Eck- 
säulchen.  Die  Säulchen  des  Bischofs- 
ganges, der  sich  gegen  den  Langchor  in 
jedem  Joche  mit  2 Arcaden  öffnet,  meist 
mit  Schaftringen  und  Knospenkapitälern 
von  grösster  Vollendung,  stehen  an  den 
Ecken  der  Pfl. , wo  sie  Wulstbögen  tra- 
gen, unter  Gurt-  und  Kreuzrippen  zw. 
rechtwinkligen  Ecken  und  in  den  an  den 
Ecken  gefasten  Fenstergewänden.  Die 
Fenster  des  h.  Chors  haben  frühestg. 
Gewände  mit  Säulchen  u.  nüchtern  spg. 
Stabwerk.  An  den  Wänden  des  Quersch. 
setzt  sich  der  Bischofsgang  als  in  der 
Mauerstärke  gelegener  Laufgang  fort. 
Die  Fenster  sind  hier  z.  Thl.  noch  ü., 
die  gi\  ötheiligen  an  den  Giebelseiten 
aber  haben  jüngeres  g.  Masswerk  aus 
dem  14.  J.  Die  OPfl.  des  Sch.,  welche 
mit  dem  Chor  gleichzeitig  sind,  haben 
dieselben  reichen  r.  Sl.Kapitäler  wie 
letzterer,  die  \V  aber  solche  mit  natür- 
lichem g.  Blattwerk.  Die  gewaltigen  h.- 
spitzbogigen  Arcaden  des  Sch.  zeigen 
ein  schlichtes  nur  mit  einer  br.-recht- 
eckigen  Vorlage  versehenes  Profil.  Ueber 
ihren  Scheiteln  kragen  sich  schlanke 
runde  Dienste  für  die  10  schmal  recht- 
eckigen Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  aus. 
Die  S.Sch.  haben  □ Gewölbe,  deren 
5.  Rippe  auf  einem  ausgekragten  Säul- 
chen ruht,  mit  je  2 Fenstern,  über  wel- 
chen am  Aeussern  auch  je  2 Dachgiebel 
angeordnet  sind.  Die  Chorkpp.  schmük- 
ken  Ecksäulchen,  welche  spitze  Blend- 
bögen tragen,  Rundbogenfriese,  die  mit 
reicher  Nagelkopfverzierung  und  schöner 
Gliederung  geschmückt  sind,  und  in  den 
Fenstergewänden  Säulchen  ohne  Schaft- 
ringe u.  ohne  Kapitaler;  den  Bischofs- 
gang gut  gebildete  Strebepfl.  mit  zier- 
lich bekrönten  Giebeldächern,  unter  dem 
den  Rand  des  TeiTassendaches  bilden- 
denden Kranzgesims  balkenkopfartige 


Tragsteine,  über  demselben  den  antike 
Stirnziegeln  verwandte  Blumen-  u.  Blatt 
formen , welche  den  geradlinigen  Ab 
Schluss  minder  fühlbar  werden  lassei 
u.  in  den  Fenstergewänden  Säulchen  m 
Schaftringen;  den  h.  Chor,  der  nur 
unbedeutende  Streben  (am  A.  des  Polj 
gons),  aber,  wie  das  Langhaus,  kein 
Strebebögen  besitzt,  über  den  Fenster 
1 ähnlich  der  attischen  Basis  profilirtes  Ge 
sims,  eine  Zwerggalerie  mit  runden  hohl  i 
profilirten  Kleebögen  ohne  Säulchen,  end  j 
lieh  eine  Dachgalerie  mit  spitzen  Kleebö  | 
gen  u.  schlicht  frg.  Fialen,  deren  8eckig<  | 
Riesen  4 Spitzen  umgeben.  Die  4eckigei 
0 The.  haben  in  den  einzelnen  Geschos 
sen  Ecklisenen  und  die  mannigfaltigste 
z.  Thl.  reich  gegliederten,  auch  doppel 
übereinander  befindlichen  Bogenfries( 
wovon  sich  der  unterste  mit  gruppirte. 
auf  zierlichen  Ki'agsteinen  ruhende; 
Rundbögen  auch  am  N Kreuzarm  fort 
setzt.  Vor  dem  g.  Portal  des  letztere 
liegt  eine  4eckige  g.  Vorhalle  mit  Kreuz 
dach,  sehr  spitzen  Giebeln  u.  reiche) 
schlanken  Eckfialengruppen.  Die  stren 
g.  Giebel  des  Quersch.  mit  Radfenster 
liegen  hinter  zierlichen  Vergitterungei  < 
sind  zw.  reiche  thurmartige  Eckfiale , 
eingespannt  und  an  Schenkeln  u.  wag 
rechtenGesimsen  mitKnospen  geschmück' 
Das  einfachere  Langhaus  hat  im  M.Scl 
schlanke  3theilige  Fenster  mit  Pfoster 
säulchen,  je  3 spitzen  Kleebögen  und  j 
3 einfachen  lü’eisen  als  Masswerk  un. 
einfach  gegliederten  Gewänden,  an  de 
Dachgalerie  schlichte  Fialen,  an  de 
jüngeren?  Giebeln  der  Abseiten  (z.  Th 
einfaches)  Masswerk.  Die  lUThe.  zei 
gen  am  Erdgeschoss  gegliederte  Lisene 
u.  frg.  Blätter  an  dessen  Gesims,  am  1 
Geschoss  jederseits  2 gr.  4theilige  MasF 
werkblenden,  zu  den  Seiten  des  reic 
g.  Portals  Streben  mit  übereckstehende 
schlanken  Eck-Fialen.  Der  sehr  h m; 
einem  Giebel  abschliessende  Zwischer 
bau  wird  durch  die  Schmucklosigke.  . 
der  ihn  einschliessenden  folgenden  Thurm 
geschosse  in  seinem  reichen  Schmuck 
noch  mehr  heiworgehoben.  Die  obere 
Thle.  der  Thürme  mit  unbedeutendei  - 
8ort  u.  undurchbrochenem  Steinhelm  1 
aber  bilden  den  künstlerisch  unbeden 
tendsten  Thl.  des  Domes.  — Burchhard’  * 
Gesell.;  Costenoble, Dom*  Domk.  z.  Mag 
deburg;  Koch,  Dom;  Wiggert,  Dom;  Q 5 
216—227;  Förster,  Denkm.  a.  a.  0. 

Taufstein  von  Porphyr,  angeblic)'  , 
aus  Ottos  Zeit,  r.  13.  J.  ? rund,  mi 
I kl.  durch  Platte,  Kehle  u.  Rundsta^  ' 
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; gegliedertem  Fuss,  unten  ausgekehlt, 
oben  von  einem  Wulst  und  einer  im 
Gr.  Seckigen  Platte  umgeben,  mit  wei- 
ter flacher  Höhlung. 

Leuchter  von  Alabaster  in  einer 
Chorkp.  spr.  1.  H.  des  13.  J.  pracht- 
voll sculpirt,  wohl  für  die  Osterkerze 
bestimmt,  c.  4'  h.  — Lotz. 

Ottonenkp.  * in  einer  Kp.  am  Chor 
gü.  16eck  von  11'  Durchmesser  mit 
Ecksäulchen,  welche  Fialen  tragen, 
Giebeln  und  steinernem  Pyramiden- 
dach. Die  Spitze  fehlt. 

Statuen:  auf  dem  Altäre  dieser  Kp. 
(Kaiser  Otto  I und  seine  Gemahlin 
Editha  sitzend)-  spr.  Copie  d.  13.  J., 
in  der  Tracht  des  10.  J.,  höchst  sorg- 
sam nach  dem  Leben  gearbeitet.  — Q. 

über  den  Sl.  an  den  Chorpfl.  (S. 
Petrus,  Paulus,  Andreas,  Johannes  d. 
T. , Mauritius  u.  Innocentiiis)  ^ roh  r. 
um  1250?,  kolossal.  — Q. 

der  hl.  Jungfrau  in  beiden  Kreuz- 
I armen,  die  des  N unter  einem  „altg.“ 
Baldachin  mit  vollendetstem  Blattwerk 
sehr  beachtenswerth.  — Q. ; Schnaase 
G,  536. 

in  gr.  Zahl  von  verschiedenen  Grös- 
sen, j.  meist  in  den  Chorkpp.,  dgl.—Q. 

in  der  mittleren  Chorkp.  (S.  Mau- 
ritius) 13,  14.  J.,  mit  künstlerisch  schön 
ausgebildetem  Mohrengesicht,  zertrüm- 
mert. — Q. 

an  der  Paradiesthür  'g  am  N Kreuz- 
arm (die  5 klugen  u.  die  5 thörichten 
Jungfrauen)  g.  1.  H.  d.  14.  J.  ?,  gehö- 
ren, was  schlanke  edle  Gestalt,  fein- 
faltige schön  geworfene  Gewandung, 
Wah^rheit  des  Ausdrucks  u.  Schmuck 
der  Tracht  betrifft,  zu  den  schönsten 
des  Mittelalters ; bemalt  u.  vergoldet,  die 
Gewänder  mit  Mustern. — Das  Belief  im 
Tympanon  (Mariä  Himmelfahrt)  1.  H. 
des  15.  J.  ? weniger  gelungen.  — Die 
Statuen  der  Vorhalle  (Kirche  u.  Syna- 
goge) manierirt  spg. 

an  der  B''S.  (Kaiser  Otto,^  11  Apo- 
stel u.  Heilige)  g.  14. — 16.  J. 
Steinaltar  unter  dem  Lettner  (Chri- 


1)  Abb.  b.  Clemens,  M.  u.  R.  3.  T.  5; 
\b.  b.  Kallenbach,  Album  71.  — 2)  Un- 
genaue Abb.  b.  V.  Uefner,  'Irachten  1, 
73;  andere  b.  Förster,  Denkm.  5,  /.u  191'. 
i)  Ungenaue  Abb.  b.  CI.,  M.  u.  R.  4,  T. 
l;  Paulus  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  1,  123.; 
’aulus  u.  Petrus  b.  Förster,  Denkm.  5, 
!u  15f.  der  Bildnerei.  — 4)  Ans.  b.  CI., 
iVf.  u.  R.  5,  T.  4.  — S)  Ab.  b.  Förster, 
Oenkm.  5,  zu  5. 

!|  „ 


stus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
g.  1445  (I). 

Statue  über  dem  Altar  im  M.Sch,  (S. 
Moritz)  V.  Alabaster  spg.  1464  (I),  ur- 
sprünglich bemalt. 

am  Portal  des  N S.Sch.  (S.  Moritz 
u.  Katharina)  spg.  um  1500?,  nach  den 
alten  Statuen  in  neuester  Zeit  neu  ge- 
fertigt. 

Steinsc.  im  rechten  S.Sch.  (Maria 
mit  dem  Kinde)  1504. 

Lettner  ’ reich  spg.  1445  (I)  mit 
späteren  Zusätzen  und  dem  Mn.  Con- 
rad Boritzers,  geschmückt  mit  vielen 
Statuen. 

Grabmäler:  Erzbischof  Otto  von 
Hessen  t 1361,  am  OE.  des  S S.Sch. 
schön  g.,  sehr  lebendige  lebensgr.  Fig. 
— Erzbischof  Albert  IV  f 1403,  un- 
bedeutend, im  A Kreuz.  — Domprobst 
Hermann  Edler  v.  Werberg  f 1385  im 
A S.Sch.;  andere  vom  E.  des  16.  J., 
darunter  mehrere  Domherrnepitaphe 
von  Bastian  Ertle. 

Grabmal  der  Kaiserin  Editha  f 
947,  in  der  mittleren  Chorkp.,  spätestg. 
1.  H.  des  16.  J. , von  Statuen  umge- 
ben. 

Kanzel  von  Alabaster  reich  barock 
1595 — 97  V.  Chr.  Kaputz. 

Erzsc.  (Christus  am  Kreuz)  über 
dem  Lettner  15.  J.? 

Grabplatten  - von  Erz  im  Chorum- 
gang: Erzbischof  Gisilerius  t 1004  r.; 
Erzbischof  Friedrich  I f 1152.  Beide 
in  sehr  flachem  Belief.  Die  1.  zeigt 
conventionelle  stane , die  2.  gut  ver- 
standene sehr  fleissig  durchgebildete 
r.  Formen. 

Grabmal  ^ von  Erz  in  der  Kp.  un- 
ter den  Then. : Erzbischof  Ernst  f 
1513  liegt  lebensgr.,  über  dem  Kopf 
einen  reichen  Baldachin , auf  einem 
Sarkophag,  über  dessen  Ecken  auf 
Postamenten  die  Evangelistenzeichen 
emporragen,  während  die  S.Wändemit 
Statuen  (die  12  Apostel,  an  den 
schmalen  Seiten  S.  Mauritius  und 
Stephan)  unter  Baldachinen  und  den 
Wappen  der  einzelnen  sächsischen 
Provinzen  in  breiteren  Blenden,  sowie 
unten  mit  verschiedenen  genial  ausge- 


1)  Cl.,^  !V1.  u.  R.  3,  T.  6.  - 2)  Abb. 
das.  5,  T.  6 ; b.  Förster,  Denkm.  5,  zu 
17f.  — S)  Abb.  b.  Cantian,  Grabmal; 
auch  CI.,  M.  II.  R.  4,  T.  6;  Aus.  1».  Iloll- 
mami,  B 2. 
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führten  Thieren  geschmückt  sind.  1405 
(nicht  97)  voll,  von  Peter  Vischer  (1). 
Treftlich. 

Leuchter  von  Erz  daselbst  einfach 
g.  1494  (1),  mit  7 Lichtträgern. 

2 Kronleuchter  von  Schmiedeeisen 
daselbst  zierlich  g.  15.  J. 

Gitter  ‘ von  Schmiedeeisen  mit  der 
Thür  dieser  Kp.  prachtvoll  spg.  1498 
(1)  (nicht  94),  von  sehr  geist-  u.  ge- 
schmackvoller Eitindung,  völlig  bemalt 
u.  vergoldet. 

Chorstühle  ‘ g.  gegen  E.  d.  14.J.? 
mit  trefflichen  Reliefs  (Scenen  aus  dem 
Leben  des  Heilandes ; Heilige  mit 
weich  g.  Gewandung)  an  den  Wangen 
u.  grotesken  Bildern  unter  den  Sitzen. 

Crucifix  von  Holz  im  M.Sch.  1507, 
kolossal. 

Gemälde  am  S Th.  (die  Wunder 
des  Propheten  Elisa)  1505  (I). 

Im  Schatz:  Kelche,  Bischofsstäbe  etc. 

r.  u.  g.  3 

Kreuzgang  ^ S Flügel  spr.  1 207  beg.? 
4eckige  Pfl.  mit  Ecksäulchen  tragen  über- 
höht halbrunde  Blendbögen,  in  denen  sich 
je  3 gleich  h.  Rund-  oder  Kleebögen,  ge- 
tragen von  Säulchen  mit  z.  Thl.  scul- 
pirten  Schäften,  befinden,  ln  den  Stein- 
platten, aus  denen  diese  Bögen  ausge- 
schnitten, sind  ausserdem  kl.  runde , 4- 
passige  und  concav  4eckige  Oeffnungen. 
Rundbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe. 
Im  Obergeschoss  schmälere  Blenden,  de- 
ren Bögen  auf  viel  breiteren  Pfl.  mit 
Ecksäulchen  inhen,  in  jeder  1 Doppel- 
fenster mit  einem  Säulchen.  — Die  0 
Halle  gü.  hat  Kreuzgewölbe  mit  im  Pro- 
fil □ Gurt-  u.  gleich  br.  eigenthümlich 
flach  profilirten  Kreuzrippen,  getragen 
, von  3fachen  Kragsteinen , gr.  Spitzarca- 
den,  welche  je  3 pyramidal  gruppirte 
auf  4 einfachen  Sl.  ruhende  ungegliederte 
spitze  Kleebögen  und  je  2 3pässe  ein- 
schliessen,  fiühg.  mit  liliengekrönten  Gie- 
beldächern versehene  Strebepfl.,  im  Ober- 
geschoss den  unteren  ähnlich  behandelte 
Doppelfenster  und  zw.  denselben  in  den 
Mörtel  geritzte  r.  Ornamente  u.  frg.  Fi- 
guren (Otto  I zw.  seinen  beiden  Gemah- 
mahlinnen  sitzend,®  stehende  Erzbischöfe, 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  T.  57. 
58;  Gesims  b.  Ungevvilter,  Lelirb.  T.  2, 
94.  — 2)  Ab.  b.  CI.,  M.  u.  R.5,  T.  4.— 
3)  Abb.  das.  T.  1.  — 4)  Abb.  des  5 und 
O Flügels  das.  T.  6;  Aufriss  derselben 
b.  Quast  T.  13,  17.  18;  auch  Förster, 
Denkm.  5,  T.  7 zu  49  der  Bank.  — S) 
Ab.  b.  Förster,  das.  5,  zu5f.  der  Malerei. 


wovon  der  letzte  Ericus,  1283— 95  Mark-  ! 
graf  V.  Brandenburg,  unter  Rundbögen)’, 
die  wahrscheinlich  urspr.  in  verschiede-  ^ 
nen  Farben  ausgemalt  waren.  — Der  A ; 
Flügel  (neben  dem  Dom)  urspr.  ü.  (atti-  -i 
sehe  Basis,  einzelne  ü.  Kapitäler)  ist  g. 
umgebaut.  Die  Gurtbögen  sind  recht- 
eckig 11.  neben  ihnen  schliessen  sich 
Wulste  an  die  Kappen  an,  die  Kreuz- 
rippen zeigen  frg.  Profil  mit  Birnstab, 
kl.  Rundstäben  u.  Plättchen.  Die  Gewölbe 
ruhen  auf  Bündelpfi.,  im  IFThl.  jedoch, 
wo  sie  wie  im  W Flügel  gebildet  sind, 
meist  auf  lü’agsteinen.  An  die  M.  die- 
ses N Flügels  schliesst  sich  eine  sehr 
schön  g.  *’/ViKp.  2 vom  A.  d.  14.  J.  ? an. 
Ihre  reichgogliederten,  auf  runden  Dien- 
sten mit  Laubkai»itälern  ruhenden  Ge- 
wölberippen tragen  mittelst  durchbroche- 
ner Wände  von  Masswerk  eine  flache 
Steinplatfendecke , um  die  sich  aussen  ! 
eine  durchbrochene  Brüstung  mit  schlan- 
ken Fialen  herumzieht.  Die  sehr  schma- 
len Fenster  sind  ohne  Pfosten  u.  Mass- 
werk.  — Der  g.  \V  Flügel  aus  dem  A.? 
u.  z.  Thl.  aus  der  M.  ? des  14.  J.  hat 
Kreuzgewölbe  mit  sehr  schön  u.  reich 
profilirten  Rippen,  getragen  von  zierlichen 
mit  spitzen  Kleebögen  u.  Eichenblättem 
geschmückten  polygonen  ®/io  (an  den  jün- 
geren Theilen  %)  Kragsteinen.®  — Q. 
227—229;  Lotz. 

KapitelsaaP,  j.  Provinzialarchiv  gü.?  T 
die  Rippengewölbe  ruhen  auf  einer  Reihe 
Sl.,  deren  Granitschafte  u.  weisse  Mar- 
morbasen (umgestürzte  Würfelkapitäler®) 
vom  alten  ottonischen  Bau,  watu’schein- 
lich  aus  Ravenna  stammen,  während  ihre 
Kapitäler  nach  v.  Quast  erst  aus  der  2. 

H.  des  14.  J.  herrühren.  In  der  0 an- 
stossenden  polygonen  Marienkp.  sind 
Alabasterreliefs. 

Franciscanerk. : nur  noch  der  ma- 
lerische Rest  eines  zierlichen  g.  Treppen-  ► 
thurmes  („Schul-Th.“).  — Q.  258. 

Refectorium  g.,  mit  einem  künstlichen  \ 
Gewölbe.  ' 

S.  Gangolf,  Hauskp.  der  Erzbischöfe, 
j.  Registratur,  mit  kunstvollem  spg.  Netz- 
gewölbe, dessen  Rippen  z.  Thl.  frei  vor- 
treten. — Q.  259. 

Hl.  Geist,  urspr.  Spitalk.,  g.  Hk.  ohne 
Th.,  mit  3seitig  geschl.  Chor.  Am  NW 
tibereckstehenden  Strebepfl.  1 sehr  schö- 


1)  Abb.  b.  CI.,  M.  11.  R.  5,  T.  6,  17.  - 

— 2)  Abb.  das.  — 3)  1 jüngerer  in  Cen- 
tralconimiss.  1861,  87.  — 4)  Abb.  bei 
CI.,  M.  u.  R.  5,  T.  6.  — 3)  daselbst. 
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ler  reicher  Baldachin  über  einem  Krag- 
;tein.  Das  nach  1631  völlig  erneuerte 
[ ^ch.  hat  4eckige  Pfl.,  im  M.Sch.  □ Stern-, 
),n  den  halb  so  br.  S.Sch.  Mnschelge- 
>|Völbe.  — Q.  256, 

M S.  Gertrud  g.  1315  gest.  5seitig  ge- 
!-,j.chl.  Kp.,  deren  Sch.  das  Gewölbe  ver- 
lioren  hat.  Schlanke  Fenster  mit  reichem 
f^vlasswerk  im  Charakter  des  14.  J.  Aus- 
i|ien  eine  WendeltrejDpe.  — Q.  259. 
ji  S.  Jacob  g.  1381  heg.  (I);  Unterthl- 
jler  The.  älter;  Oberthl.  des  gegen  die 
Neustadt  gelegenen  1495-  97.  Hk.  mit 
[:1.  polygon  geschl.  Chor  n.  2 W Then. 
eckige  Schafte  mit  Kragsteinen.  Zu 
»eklen  Seiten  Vorbauten  von  Ziegeln, 
tie  dem  an  S.  Peter  gleichen,  aber  sehr 
erstümmelt  u.  modernisirt  sind.  Die  S 
kreben  oben  mit  Blumen  geschmückt 
i.  mit  Ausgussthieren  versehen.  — Q. 
57;  F.;  B. 

S.  Johannes,  Pfk.  der  Altstadt,  (1188 
) fFS.  ü.  ^ nach  g 1207  heg.;  Chorfrg. 
ach  2 1293;  Kp.  vor  der  fFS.  schön 
pg.  nach  1452?;  Sch.  aus  verschiedenen 
/eiten.  Hk.  mit  kurzem  polygon  geschl. 
!hor  u.  2 IFThen.  6 Joche.  Schafte 
eckig,  mit  gefasten  Ecken,  die  oben 
littelst  Karniesen  wieder  ins  4eck  Über- 
ehen, u.  rohen  Gesimsen,  wahrscheinlich 
ach  1631.  Kreuzgewölbe  g.  mit  ein- 
ichen  Rippen,  Fenster  mit  spg.  Ma,ss- 
'erk  zw.  einfachen  Streben  nach  1452? 
»er  Chor  hat  runde  Wanddienste  mit 
em  edelsten  Laubwerk  an  den  Kapi- 
ilern,  an  den  Gewölberippen  einen  ge- 
shärften  Rundstab.  An  seiner  N Seite 
egt  eine  polygon  geschl.  Kp.,  deren 
ippen  an  beiden  S.  durch  Rundstäbe 
si^albirte  Hohlkehlen  haben.  Der  IFBaii 
.3^at  ein  niedriges  Kreuzgewölbe  mit  sehr 
i.arken  gemischt  profilirten  Rippen,  5 
L eschosse,  über  denen  in  der  M.  der 
sliodernisirte  Giebel  des  Glockenhanses 
Lj  zu  den  S.  je  1 allein  mit  (gr.  spitz- 
jlogigen)  Fenstern  versehenes  Th.-Ge- 
-l^hoss  mit  Zopfdach  aufsteigt.  An  den 
';,.cken  gegliederte  Lisenen,  am  2.  Ge- 
^ ’bhoss  1 Spitzbogenfries,  am  Zwischen- 
*au  oben  Spitzbogenblenden  u.  1 zacki- 
flgr  Bogenfries,  An  der  schönen  IFKp. 
i/ln  zierlicher  Giebel.  — Q.  253. 

Taufstein  8 eckig. 

II  S.  Katharina  z.  Thl.  g.,  ähnlich  der 
!/  ohannisk. ; der  IF  Doppelth.  1668  heg. 

I.j 

11)  Ans.  11.  Details  b.  Quast  T.  16,  9. 
^1;  Details  von  Sch.  ii.  Chor  daselbst 
!.  10—13. 


(I);  der  Ziegeith.  an  der  NO  Ecke  des 
Sch.  1613  (I).  Hk.  mit  kl.  polygon  ge- 
schlossenem Chor.  Kreuzgewölbe,  die 
an  den  Wänden  auf  Kragsteinen  ruhen. 
— Q.  256.  257;  B. 

Hl.  Leichnamskp.  g.  1315.  — B. 

Liebfrauenk.  ^ des  1016  gest.  KL,  von 
Erzbischof  Werner  (1064 — 78)  neu  er- 
baut, von  seinem  Nachfolger  Heinrich 
(t  1107)  voll.?;  Reste  im  Quersch.  u.  an 
den  Wänden  der  Krypta;  vom  hl,  Nor- 
bert (1126  -34)  erneuert;  Th.-Bau  und 
Erneuerung  der  Krypta  r.  2.  H.  des  12. 
J. ; 1188  u.  1207  2;  Obergeschosse  des 
Th. -Baues  mit  Kleebögen  nach  1188; 
Inneres  ü. , wahrscheinlich  seit  1215. 
ürspr.  kreuzförmige  r.  Pfl.Bs.  mit  Holz- 
decken von  1126.  Das  0 Pfl. Paar  war 
durch  Sl.  ^ ersetzt.  Die  Pfl.  waren  ähn- 
lich wie  in  der  Kl.K.  auf  dem  Peters- 
berge bei  Halle,  Beim  Umbau  im  13. 
J.  wurden  die  Pfl.  verändert,  die  S.Sch, 
mit  spitzbogigen  rippenlosen  Kreuzge- 
wölben auf  Wandpfl.  überdeckt,  über 
den  Arcaden  im  M.Sch.  spitze  Blendbö- 
gen auf  (den  Pfl.  vorgelegten)  Sl.-Bün- 
deln  errichtet,  über  denselben  ein  Lauf- 
gang  angelegt  u.  das  M.Sch.  mit  6theili- 
gen  Kreuzgewölben  mit  rundlich  profilir- 
ten Rippen  überwölbt.  Aehnlich  wurden 
die  Kreuzarme  erneuert.  Der  Chor  er- 
hielt nur  eine  Reihe  von  sehr  h.  Rund- 
bogenblenden u.  h.  spitzbogige  Fenster. 
Unter  demselben  u.  seiner  Apsis  liegt 
eine  Sl.-Krypta^,  an  deren  Apsis  sich  3 
halbrunde  Wandnischen  anschliessen. 
Aeussercs  grösstentheils  unbedeutend  r. 
Am  /S  Kreuzarm  eine  Nebenapsis.  Vor 
der  IFS.  1 mächtiger  4eckiger  Th.  mit 
2 über  einander  liegenden , gegen  das 
M.Sch.  geöffneten  Hallen,  einem  Sattel- 
dach u.  2 höheren  runden  Treppenthür- 
men zu  den  Seiten.  — Kugler,  kl.  Sehr.; 
Q.  167. 

Kp.  an  der  A S.  im  Winkel  zw.  Chor 
u.  Quersch.  spr.  2.  H.  des  12.  J.  mit 
rundbogigen  rippenlosen  Kreuzgewölben, 
getragen  von  3 Paar  sehr  schlanken 
wechselnden  Pfl.  u.  Sl.  Das  0 (Pfl.-) 
Paar  hat  Ecksäulchen  mit  Blätterkapi- 
tälern;  das  mittlere  (Sl.-)  Paar  Laubka- 
pitäler  ohne  Astragal;  das  IF (Pfl,-)  Paar 
ist  Seckig  mit  4eckigen  Laubkapitälern. 
— Q.  213. 


1)  Abi),  b.  Ilarlmann,  Magdeb.;  b.  v. 
Quasi,  T.  12.  — 2)  Abi),  b.  Kugler,  kl. 
Scbril'l.  1,  127;  dessen  Baukunst  2,  376; 
v.  Quast  S.  176.  — 8)  .Abb.  b.  Harfmaun, 
T.  15.  16. 
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Kreuzgang  u.  Kl. -Gebäude  grossartig 
r.  nach  1126;  in  neuerer  Zeit  zu  Schul- 
zwecken stylgemäss  umgebaut. 

Der  edel  r.  Kreuzgang  aus  der  2.  H. 
des  12.  J.,  einer  der  schönsten  u.  merk- 
würdigsten Deutschlands,  an  der  N S. 
der  K.  gelegen,  hat  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe, getragen  von  Wandpü.  In  den 
3fachen  Fenstern  stehen  4fache  durch 
Kehlen  und  Plättchen  verbundene  Säul- 
chen.  An  seinen  0 Flügel  stösst  eine 
kleine  runde  gleichzeitige  Brunnenkp.  ’ 
von  15'  innerer  Weite,  deren  von  4 gr. 
Stichkappeii  unterbrochenes  Kuppelge- 
wölbe auf  4 Halbsäulen  mit  Würfel- 
knäufen ruht,  u.  deren  Fensterbögen  ähn- 
liche Sl.  wie  im  Kreuzgang  tragen.  Dar- 
über liegt  l Kaum  ohne  Fenster  mit 
kegelförmigem  Gewölbe. 

An  der  W S.  gr.  z.  Thl.  von  Marmor- 
säulen getragene  Doppelhallen. 

Kefectorium  an  deriVS.  r.  1129,  sehr 
gr.,  24'  br.  mit  rundbogigem  Tonnenge- 
wölbe; der  jüngere  0 Giebel  mit  vonSl. 
getragenen  pyramidal  gruppirten  blinden 
Kundbögen  gleichzeitig  mit  dem  Kreuz- 
gang. Darunter  1 zweistöckiger  tonnen- 
gewölbter Keller. 

S.  Magdalena,  Stiftsk. , frg.  3seitig 
geschl. , mit  Wanddiensten,  j.  ohne  Ge- 
wölbe. 1 einfaches  Thürmchen.  — B. 

S.  Maria  s.  Liebfrauenk. 

S.  Nikolaus,  Stiftsk.  an  der  iYlF  S. 
des  Domplatzes,  j.  Zeughaus,  g.  1310. 
Hk.  mit  vermauerten  Fenstern,  sehr  ver- 
stümmelt; an  der  Wand  schöne  Krag- 
steine. — Q.  25S. 

S.  Peter  g.  um  1380?;  Th.  r.  um 
oder  nach  1150?;  Inneres  modern  er- 
neuert. Hk.  mit  kl.  polygon  geschl.  Chor 
u.  1 niedrigen  N W Th.  Der  Chor  hat 
reiche  Streben  u.  ein  prächtig  geschmück- 
tes 0 Fenster,  das  Sch.  Streben  wie  die 
an  der  5S.  von  S.  Jacobi.  Vor  der  S- 
S.  eine  zierliche  Backsteinvorhalle  - mit 
br.  Kautenfries  über  dem  rechtwinklig 
eingerahmteu  Portal,  am  Giebel  Paare 
von  Blenden  mit  gegliederten  Pfosten  u. 
auf  Goldgrund  gemalten  Heiligenfiguren. 
Der  Th.  mit  Walmdach  ist  in  den  obe- 
ren Geschossen  mit  Ecklisenen,  Kund- 
bogenfriesen und  gekuppelten  Fenstern 
mit  Säulchen  geschmückt.  — Q.  255— 
258. 

S.  Sebastian  3,  bis  zum  12.  J.  ? Jo- 
hannisk.  genannt,  Collegiatstiftsk.  \V  vom 


Dom,  j.  W^ollmagazin  (zw.  1012  u.  2 
gest.)  Obertheil  des  W Baues  u.  Quer 
Sch.  einfach  r.  um  1150?;  Obergeschos 
der  The.  rü.  1.  H.  d.  13.  J. ; Chor  g. 
Sch.  spg.  Kreuzförmige  Hk.  mit  2 R 
Then.  Die  sehr  einfache  IFS.  ohm 
Portal  hat  im  sehr  h.  Zwischenbau  de 
The.  rundbogige  Fenster  mit  rechtecki 
gen  Gewänden  ohne  alle  Gliederung  u 
unter  dem  Dache  eine  Zwerggalerie.  Di( 
The.  ohne  allen  Schmuck  haben  nui 
über  demselben  Dache  1 einfaches  Ge- 
sims u.  3fache  in  Kundbogenblenden  ge- 
fasste Fenster,  deren  Spitzbögen  aufSl 
ruhen.  Ihre  Dächer  sind  zwiebelförmig 
Das  Quersch.  hat  im  S 1 h.  Spitzbogen- 
Fenster  aus  Formziegeln.  Im  Chor  4 
Joche,  wovon  3 Q u.  das  4.  5seitig  aus 
dem  Seck  construirt,  mit  einer  N Abseite 
von  2 Jochen,  Kreuzgewölbe  grössten- 
theils  von  ungefärbtem  Holz  mit  krätti- 
gen  Kippenprofilen  u.  schön  geschnitzten 
Kosetten.  Im  Sch.  4 Joche.  Die  Schafte* 
theils  von  runder,  theils  4-,  theils  Secki- 
ger  Grundform,  gegliedert  mit  z.  Theil 
schraubenförmigen  Kundstäben,  die  auch 
z.  Thl.  die  Scheidebögen  umziehen,  zum 
Theil  um  die  Schafte  herumgewunden 
sind.  Im  Lang-  u.  Quersch.  steinerne 
auf  Kragsteinen  aufsitzende  Gewölbean- 
fänge. Die  Gewölbe  selbst,  die  wahr- 
scheinlich von  Holz  waren,  sind  ver- 
schwunden. — Q.  250. 

Taufstein  vor  dem  S Ifreuzarm,  8- 
eckig,  alterthümlicher  Ueberrest.  — 


hh 


Uv 

£ 


Q.  252.  , , 

Epitaph  im  S Kreuzarm  (Kreuzi- 
gung  mit  Nebenfiguren;  daneben  die  - 
Geisselung)  g.  1439,  schön,  sehr  zer-  5 
stört.  — Q.  252.  Wi 

S.  Ulrich  Chor  u.  IFBau  g. ; Sch.  'j.', 
spg.;  der  Ziegeltreppenthurm  an  dessen 
A'O  Ecke  1452  beg.  (I) ; Inneres  modern  r 
hergestellt;  Dächer  1861  Hk.  mit  3-  * 
seitig  geschl.  Chor  u.  2 B^Then.  4eckige  ‘ 
Pfi.  Ueberhaupt  der  Johannisk.  ähnlich,  lali 
— B.;  Q.  255.  256.  257.  \l 

Wallonenk.  s.  Augustinerk.  > 


Denkmal'-^  Kaiser  Ottos  des  Grossen  jj,],. 
auf  dem  Alten  Markt,  v.  Sandstein  frg. 
wahrscheinlich  zw.  1280  u.  90  gegr.  ii.  || 
nach  I 1293  voll.;  die  unteren  Statuen 
nebst  Verstärkungspfl.  1377—78?  hinzu- 
gefügt.  Der  17'  L üntersatz  mit  4ecki- 


1)  Gr.  u.  Inneres  b.  Quast  215.  — 
2)  Ans,  das.  256.  — 3)  WS.  u.  De- 
tails da.s.  T.  16,  1 — 8. 


1)  Abb.  das.;  auch  Kugler,  Baukunst  1 
3,  393.  — 21  Abb.  b.  Quast  u.  Olle  1, 

T.  7—9;  An«,  b.  HofTmann  ß.  1. 


I 


Magdeburg  — Manderscheid. 
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igem  Sockel,  aus  4 einen  M.Pfl.  umge- 
benden (jüngeren)  Pfl.  gebildet,  oben 
I lurcli  8 Kragsteine  in  ein  weit  ausladen- 
des Seck  übergehend,  trägtauf  4seitiger 
:;3asis  die  8'  h.  Reiterstatue  des  Kaisers, 
bor  der  beiderseits  472'  h.  allegorische 
Ijeibliche  Figuren,  die  eine  mit  einem 
pchild,  die  andere  mit  einer  Fahne  ste- 
llen, alle  edel  u.  lebensvoll  gebildet,  die 
Idgur  des  Kaisers  sammt  dem  Pferde 
jirspr.  durchaus  vergoldet  (nicht  bemalt), 
lieber  der  Statue  1 von  8 korinthischen 

!'M.  getragener  bis  zu  48'  Höhe  aufstei- 
ender  Baldachin  von  1651 , als  Ersatz 
es  urspr.  prachtvoll  frg.  Tabkls.  ’ Den 
Intersatz  umgeben  5'  h.  Ritterfiguren 
lerzog  V.  Sachsen  u.  Markgraf  v.  Brau- 
enburg sowie  2 andere  später  (die  eine 
817)  erneuerte).  1858f.  restaurirt. — v. 
uast  b.  Quast  u.  Otte  1,  108;  Wendt, 
■eibzeichen. 

1 Sudenburger  Thor  1546  (I). 
i Wohnhäuser  ^ von  Fach  werk  nahe 
bjer  Marienk.,  schön  spg. 
llalilsdoi*f‘  2 St.  SO  V.  Salzwedel. 

K.  r.  — Otte,  Grundzüge. 
ijEaiendorf  V2  M.  SO  Seehausen 
f|V4  M.  W V.  Magdeburg), 
l!  Kl. : Schnitzaltar  mit  Gemälden  auf 
b , der  Aussenseite  der  Flügel  1483. — 
! Deutsch.  Corresp.blatt,  5,  42. 
ICalcIilii  5 St.  0 V.  Güstrow,  siehe 
Kjjrosslukow,  Ivenack,  Rambow,  Schors- 
|w,  Schwinkendorf. 

K.  (1247  t)  spg.  1397?  — Mertens, 
'Bfeln. 

i'l  Taufstein  in  der  Vorhalle,  mit  4 
;/  Köpfen  statt  der  Füsse.  Sockel  und 
fr.  Schale  j.  getrennt. 

Ilalchow  574  M.  0 g.  N v.  Parchim, 
fl  Grüssow. 

||  Kl.K.  unbedeutend  rü.  1298  (Mer- 
|i|as),  mit  geradem  Chorschluss,  ohne  Ge- 
shlbe.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber. 
% 133. 

liiialeiite  1 M.  iV  IF  v.  Eutin. 

I jK.  rü.,  stand  schon  1232.  Ischiffiger 
|li|)llsteinbau  mit  wenig  schmälerem  Chor, 
fjir  vom  Sch.  durch  einen  schweren 
liiindbogen  getrennt  ist,  u.  einem  60'  h., 
bbht  vor  der  K.  isolirt  stehenden  Holzth. 
Ij'  Chor  1 Rippengewölbe,  im  Sch.  eine 
|:)lzdecke.  Spitzbogige  Fenster  mit  schrä- 
Ijlm  Gewände.  — Milde,  Pr.;  Nordal- 
Hjig.  Studien  2,  183. 

II 

Ijl)  Ab.  b.  Q.  11.  0.  T.  9.  - 2)  Detail 
1!  Bötticher,  Holzarchit.  T.  19,  4.  5. 


fS*^lt8fiedy  1 M.  NO  v.  Stablo. 

K.  der  gegen  650  gest.  Benedictiuer- 
abtei  (659  f?;  vor  836  voll.;  Kl.  881  u. 
c.  961  §,  910  neu  erbaut?;  K.  992 f; 
Plerstellung  des  Kl.,  Bau  der  Krypta  [,,S. 
Remaclusgrotte‘*l  unter  AbtPoppo  |1020t 
48];  Krankenkp.  1170;  5 1244?;  K.The. 
1536;  K.  1689?  u.  170  U;  1743  neu  er- 
baut) - 1775.  — Niederrhein.  Annal.  8, 
29 — 111  (Dr.  Bärsch). 

Reliquienschrein  des  hl.  Quirin 
(Märtyrer  310)  zw.  1192  u.  1209;  mit 
kostbaren  Steinen  besetzt;  1587  ge- 
raubt. 

Kl. -Gebäude  j.  Amtslocale. 
Magdalenenk.  1170  gest.  — Bärsch. 
Pik.  S.  Gereon  nach  980  beg.,  1007  f; 
1494^;  1500  t.  — Ders. 
Handelsloli  3 M.  NNO  v.  Wunstorf. 

Archidiaconatk.  ^ (880)  einfach  r.  2.  H. 
des  12.  J.  ? Trefflich  ausgeführter  Zie- 
gelbau mit  Sandsteinsocke].  Flachge- 
deckte kreuzförmige  Pfl.Bs.  ohne  Krypta 
mit  unsymmetrisch  angesetzter  721'under 
Chorapsis  u.  sehr  br.  niedrigem  4ecki- 
gem  IFTh.,  dessen  Obergeschoss  gleich 
der  N Abseite  jünger  ist.  167'  rhein.  1. 
Vermauerte  Arcaden  an  den  Langseiten 
des  Chors  u.  der  OS.  des  Quersch.  deu- 
ten auf  ehemalige  Nebenchöre  hin.  Im 
Sch.  (M  : S = 27 7o  ; ID/s'  rh.)  je  5 Ar- 
caden. Die  durch  Erhöhung  des  Fuss- 
bodens  sehr  erniedrigten  u.  ihres  Sok- 
kels  beraubten  Pfl.  4eckig  mit  mannig- 
faltigen, z.  Theil  durch  zierlich  r.  Blät- 
ter ausgezeichneten  Gesimsen  von  Sand- 
stein. Die  niedrigen  kl.  Rundbogenfen- 
ster mit  schrägen  Gewänden  am  Chor 
u.  Quersch.  später  nach  unten  verlän- 
gert. Das  Aeussere  ganz  schlicht.  An 
der  Apsis  ein  Fries  von  sich  kreuzen- 
den Rundbögen,  ein  deutsches  Band  u. 
ein  reiches  Gesims.  Am  NS.Sch.  2thei- 
lige  g.  Spitzbogenfenster  u.  eine  Spitz- 
bogenthür von  1538?  (I).  Th.  von  Ra- 
seneisenstein, das  niedrige  Obergeschoss 
mit  3theiligen  Spitzbogenfenstern.  — Nie- 
dersächs.  Zeitschrift  1857,  254  ff. ; Bau- 
denkm.  Niedersachsens  1,  171  ff.  (Hase). 

Taufstein  von  Sandstein  spätestg. 
1512  (I),  8 eckig. 

maiiderüdieid  274  M.  ONO  v. 

Kyllburg,  s.  Buchholz. 

Burg,  angeblich  die  schönste  Ru.  der 
Eifel.  — V.  Cohauscn,  Bcrgfr.  4;  u.  a. 


1)  Abb.  u.  Ans.  in  Bandenkm.  Nieder- 
sachsens 1,  T.  45;  Gr.  u.  Ans.  in  Nieder- 
sächs.  Zeitschr.  1857,  260  u.  4\  4. 
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Mannebach  — Marburg. 


]?Iaiinebacli  1 V2M.  SSO  v.  Adenau. 

K.  spg.  rechteckige  symmetrisch  2- 
schiffige  Hk.  mit  3 Schäften. — v.  Stram- 
berg,  Moselthal  S.  31‘>. 

Jflaiinsfelcl  1 ‘A  M.  N W.  v.  Eisleben, 

G A'PnQf'PlTl 

’k.  des  1*170  gest.  Kl.,  St.  OSO  v. 
der  Stadt,  r.  Sl.Bs.  mit  Chorapsis;  S.- 
Sch.  zerstört.  Sl.  mit  imverzierten  Wür- 
felkapitälern,  worunter  jedoch  eins  ‘ mit 
Blattwerk  und  an  den  Ecken  mit  4 ge- 
krönten Menschenköpfen  versehen  ist.  — 
Leipzig.  Bericht  1820,  S.  13. 

2 Schnitzaltäre,  der  eine  von  gu- 
ter Arbeit. 

Schl,  der  Grafen  v.  Mannsfeld  von 
sehr  bedeutendem  Umfang,  3eckig,  bis 
auf  die  prächtige  spg.  K.  von  c.  1500 
und  einige  noch  benutzte  Wohngebäude 
aus  dieser  u.  späterer  Zeit  nach  •1648 
zerstört.  Sandsteinbau,  z.  Tlil.  von  Qua- 
dern mit  hübscher  Steinmetzarbeit  (Trink- 
scenen  in  Reliefs  über  den  Kellerthüren). 
Starke  Festung  mit  z.  Thl.  noch  h.  Mau- 
ern, Casematten  und  tiefen  gemauerten 
oder  in  Felsen  gehauenen  Gräben.  Die 
älteren  Gebäude  Ru.  — Stapel,  Burgen 
55;  Gottschalck,  Burgen  2,  277. 

Holzsc.  (Altarwaud?)  in  der  K., 
überaus  kunstreich.  — St. 
*iTIarbiirn;‘  10 ‘A  M.  A"  v.  Frankfurt 
a.  M. , s.  Amöneburg,  Biedenkopf,  Cal- 
dern, Frankenberg,  Giessen,  Ilahner- 
haide,  Ilaina,  Hartenrod,  Homberg  a.  0., 
Kirchliain,  Langenstein,  Neustadt,  Rau- 
schenberg, Schweinsberg,  Staufenberg, 
Stausebach,Treysa,Wehrshausen,Wetter. 
A.  Henninge!*,  Marburg  u.  seine  Um- 
gebungen 1850.  S.,  mit  8 Stahlstichen; 
Kiigler,  kl.  Schrift. 

Dominicanerk.,  j.  refonnirteK.,  (1200 
gest.)  g.  Hk.  ohne  NS. Sch.  mit  Holz- 
decke u.  höherem  gewölbtem  geschl. 
Chor.  Letzterer  hat  magere  Bündel-  (in 
den  Ecken  einfache)  Dienste  mit  blatt- 
losen Kapitälern,  gr.  Fenster,  die  fast 
alle  ihr  Masswerk  verloren  haben  (das 
noch  vorhandene  deutet  auf  das  14.  J.), 
schlanke  Strebepfl.  mit  Giebelpultdächern. 
Die  Schafte  rund  mit  blattlosen  Kapitä- 
lem.  Die  Fensterpfosten  stossen  j.  an 
die  Fensterbögen  an.  Das  Innere  widrig 
modernisirt.  — Lotz. 

Kreuzgang  spätestg.  z.  Thl.  1484  (I), 
höchst  imbedeutend,  mit  Holzdecke.— L. 


l)  Putlrich,  Serie  Eisleben  T.  5 a,  F.  k. 
— 2)  Anss.  im  „Rurlürstenth.  Hessen“; 
photograph.  Anss. 


S.  Elisabeth  ‘,  Deutschordensk. , db  i 
vollendetste  Werk  der  Frühgothik,  123 
beg.  (ehemal.  I);  eine  an  der  Stelle  d(  1 
A Kreuzes  1228  erbaute  Kp.  c.  1249  al  i 
gerissen;  K.  1283  f;  1314  urkundlk 
noch  im  Bau  begriffen.  Kreuzförmig  ; 
Hk.  mit  2 IFThen.  226'  rhein.  1.;  Th  * 
260'  h.;  Inneres  67'  h.  Der  Chor  un  ’ 
die  ihm  in  allen  Stücken  vollkomme  i 
gleichen  Kreiizarme  ^/to  geschl.  Im  Sei 
6,  im  Langchor  1 V2  Joche.  M : S : J = 

34  : I7V2 : Ib’///.  Die  Schafte  des  Sei 
rund  und  mit  je  4 runden  Diensten  b( 
setzt,  die  der  Vierung  mit  je  16  Diei 
steil  von  3fach  verschiedener  Stärke,  di 
durch  kl.  Hohlkehlen  verbunden  sine 
in  ähnlicher  Weise  die  Wandschafte  m 
3 (in  den  Polygonen),  5 (in  den  S.Sci 
u.  an  den  Langseiten  des  Chors  wie  df 
Kreuzarme),  9 (an  den  IFEcken  dr 
Quersch.)  u.  12  (ander  OS.  derVierunt 
Diensten  gegliedert.  Sockel  u.  Kapitä 
1er  rund , diese  mit  theils  knospenarti 
gen,  theils  ( FKThle.)  natürlichen  ßläi 
tern  herrlich  geschmückt,  jene  im  Cho 
u.  N Kreuzarm  noch  g.-attisch.  Scheide 
bögen,  Rippen  u.  Schildbögen  der  spit2 
bogigen,  in  den  S.Sch.  durch  geradlinig 
Herabführung  der  Bogengliederungen  b:’ 
auf  die  Kapitäler  stark  gestelzten  Krem 
gewölbe  zeigen  wie  die  meisten  äusse 
ren  Gesimse  die  edelsten  reichsten  Glu 
derungen.  2 Reihen  2theiliger  Fenstf 
mit  schönen  Säulchen  - an  den  Pfoste 
und  mit  höchst  einfachem  Masswer 
(über  jedem  Feld  1 Spitzbogen,  darübf 
1 Kreis,  der  nur  je  im  M.Fenster  der 
Polygone  mit  einem  Vielpass  ausgefül 
ist).  2 durch  die  mächtig  ausgekragte  > 
Kafsimse  gebildete  Umgänge  ohne  Bit  - 
stungen  führen  um  die  ganze  K.  (ohn 
die  The.)  herum,  und  durchbrechen  di 
einfachen  mit  nach  vorn  ausgekragte 
steinernen  Wasserkesseln  in  der  Höh 
des  stark  vorspringenden  Dachsinise 


1)  Abb. , Anss.,  Inneres  b.  Möller 
Penkm.  2,  H.  1;  Abb.  auch  b.  Förster 
üenkm.  2,  zu  19—24;  Kallenbach  1 
Schmitt  T.  40,  11  — 16;  47,  4 — 6;  Gr.  u 
Details  b.  Grueber,  Samiiil.  2,  T.  19.  20 
33;  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  51 
Durchschn.  u.  Inneres  b.  Guhl  u.  Caspa  • 
T.  53,  6.  7 ; Anss.  u.  Inneres  im  „Kur* 
fürstenth.  Hessen“;  Anss.  b.  Lange,  Anss 
25.  35;  Details  b.  Statz  u.  Ungewittei 
T.  6,  1—7;  85,  1 — 4;  Thürbeschläge  das  i 
51;  52,  1—6.  — 2)  Kapital  b.  Ungewit- 
ter, Lehrbuch  T.  15,  362 


Marburg,  S.  Elisabeth. 
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wagrecht  abschliessenden  Strebepfl.,  die 
über  den  oberen  Fenstern  durch  spitze 
Blendbögen  verbunden  sind,  durch  Avel- 
che  die  S.Sch.-Mauern  oben  mit  denen 
des  Chors  gleiche  Stärke  erhalten,  lieber 
der  Vierung  1 Dachreiter,  der  aber,  wie 
die  urspr.  über  jedem  Joche  der  S.Sch. 
aufsteigenden  Walmdächer,  später  er- 
neuert ist.  Die  4eckigen  The. , deren 
niedrige , noch  nicht  gewölbte  Hallen 
sich  gegen  die  S.Sch.  öffnen,  während 
das  M.Sch.  sich  bis  zu  ihrer  IFS.  fort- 
setzt,  ruhen  im  Innern  auf  mächtigen 
H nur  mit  wenigen  Diensten  besetzten  run- 
den  Pfl.  und  werden  durch  sehr  massen- 
hafte  schlichte  ins  Kreuz  gestellte  Stre- 
I bepfl.  gestützt,  über  welchen  sich  am 
Beginn  des  Helmes  mächtige  (am  iVTh. 
einfache  Seckige,  am  S mit  Blenden  ge- 
schmückte 4eckige)  thurmartige  Fialen 
erheben.  Zw.  denselben  vermitteln  steile, 
mit  niedrigen  3theiligen  Fenstern  durch- 
brochene Giebel  den  Uebergang  aus  der 
4eckigen  Grundform  der  The.  in  die  8- 
eckige  der  steinernen  Helme,  die,  über 
einer  durchbrochenen  Galerie  oberhalb 
der  Giebel  an  Mauerstärke  abnehmend, 
schlank  aber  schmucklos  aufsteigen.  Von 
den  4 Geschossen  der  4eckigen  Th.Thle. 
ist  das  1.  ohne  Unterbrechung,  das  2. 
mit  2theiligen  Fenstern,  worin  ausgebil- 
det g.  Masswerk,  versehen,  das  niedrige 
3.  in  der  Höhe  des  K.-Dachs  liegende 
von  einem  die  Streben  durchbrechenden 
Umgang  mit  durchbrochener  Masswerk- 
brüstung  umgeben,  das  sehr  h.  4.  mit 
höchst  schlanken  2theiligen  Fenstern 
versehen,  über  welchen  wiederum  durch- 
brochene Brüstungen  herumlaufen.  Der 
reichere  Zwischenbau  hat  im  Erdgeschoss 
1 prachtvolles  Spitzbogenportal  mit  vor 
die  schrägen  Gewände  gestellten  Säul- 
;chen,  die  am  Bogen  abwechselnd  mit 
iBirnstäben  reich  gegliederte  u.  mit  na- 
türlichem Blattwerk  geschmückte  Ab- 
sätze tragen,  im  2.  unten  u.  oben  mit 
Masswerkbrüstungen  eingefassten  Stock- 
jvverk  1 gr.  ßtheiliges  Fenster  mit  rei- 
jchem  edlem  Masswerk.  Der  ursprüng- 
liche Dachgiebel  des  M.Sch.  später,  etwa 
am  1350?,  durch  einen  mit  Fialen,  Mass- 
werkblenden  u.  Fenstern,  Wimbergen  u. 
Z^innen  reich  geschmückten  Giebel  ersetzt. 
«|-  Die  aus  der  Spätzeit  d.  13.  J.  stammende 
||frg.  Sacristei  an  der  N S.  des  Chors  bil- 
Ijdet  einen  schönen  □Raum  mit  4 Kreuz- 

Ilgewölben,  getragen  von  einem  M.Schaft 
Init  8 Diensten  u.  ähnlichen  Wandscliaf- 
ioen  mit  Laubkapitälern.  Ueber  ihr  liegt 
Jas  Ordensarchiv.  — Fiorillo,  Gesch.  1, 


433—439;  Justi,  Vorzeit  1824  S.  1 ; 1825, 
374;  1826,  338;  Landau,  Anss.  S.  9; 
Strehlke  b.  Quast  u.  Otte  2. 

Grabkp.  '■  der  hl.  Elisabeth  im  N 
Kreuz  arm  frg.  2.H.  d.  13.  J.,  rechtecki- 
ger , an  den  Spitzbögen  mit  schönem 
Blattwerk  geschmückter  Baldachin,  un- 
ter dem  der  mit  der  Apotheose  der  Hei- 
ligen in  Relief  gezierte  Untersatz  für 
ihren  Sarkophag  steht.  Mit  Gemälden 
u.  reicher  Polychromie. 

Hauptaltar  ^ von  Stein  edel  u.  reich 
g.  1290  t-  3 niit  reichen  Wimbergen  ge- 
krönte, mit  herrlichem  Laubwerk  ge- 
zierte tiefe  Blenden  mit  9 edeln  (zu  ’/a 
neuen)  Statuen  zieren  die  Vorderseite. 
An  der  Rückseite  1 Thl.  eines  Kreuz- 
gewölbes, welches  urspr.  den  metallenen 
Sarkophag  der  hl.  Elisabeth  zu  tragen 
bestimmt  gewesen  sein  mag.  Bemalt  u. 
vergoldet. 

Wand-Tabkl.  g.  14.  J.,  kl. 

Lettner  g.  14.  J. , eine  mit  Bildni- 
schen u.  zahllosen  meist  verschwun- 
denen, aber  durch  moderne  ersetzten 
kl.  Statuen  reich  geschmückte  Mauer, 
über  deren  M.  sich  1 hölzerner  reich 
geschnitzter  Bogen  erhebt.  An  der 
Rückseite  eine  kleine  Empore.  Be- 
malt und  vergoldet. 

Sc.  am  IFPortal  (Maria  mit  dem 
Kinde  u.  2 anbetende  Engel  am  Tym- 
panon, dessen  Grund  ein  mit  Vögeln 
belebter  Wein-  u.  Rosenstock  bedeckt) 
g.,  meisterhaft.  14.  J. 

Grabmäler:  — Justi  Vorzeit  1826, 
310  (1,1);  Landau  in  Hessisch.  Zeit- 
schr.  V. 

Landgraf  Conrad  ^ v.  Thüringen, 
Hochmeister  des  deutschen  Ordens  t 
1243,  wahrscheinlich  nach  einer  in 
Rom  gefertigten  Zeichnung  ausgeführt, 
g.  Behandlung,  Auffassung  u.  Ausfüh- 
rung für  die  Zeit  sehr  gediegen,  Ge- 
sicht noch  starr  und  typisch. 

Aleydis,  Wittwe  Landgraf  Ottos  f 
nach  1333 , die  mit  der  Hand  den 
Kopf  ihres  mit  ihr  beerdigten  Kin- 
des unterstützt  (früher  irrig  für  Her- 
zogin Sophie  von  Brabant,  Tochter 
der  hl.  Elisabeth,  u.  ihren  Sohn  Hein- 
rich das  Kind  gehalten),  urspr.  be- 


1)  Abb.  b.  Möller  a.  a.  0.,  T.  13.  14. 
— 2)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  131. 
132;  Details  das.  25,  1;  26;  28,  8;  33; 
.\bb.  auch  b.  Beidiensperger , Finger- 
zeige T.  7.  8 — 3)  Abb.  b.  Müller  T.  17; 
eine  andere  b.  Ilefner,  Trachten  1,  79. 
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malt.  — L.  ISSf. ; Schorns  Kunstbl. 
1847,  207. 

Otto  der  Schütz,  Landgraf  Heinrichs 
11  Sohn,  I KUH)  u. ’ seine  Gemahlin 
Elisabeth  v.  Cleve  f 1382.  Am  Sar- 
kophag kl.  Figg.  in  Blenden.  Schön. 

— L.  190;  Schorns  Kunstbl.  1847,  207. 

Landgraf  Heinrich  II  der  Eiserne 

t 1370,  dem  vorigen  durchaus  ähnlich, 
früher  irrig  für  Landgraf  Hermann 
t 1413  gehalten.  — L.  190;  Schorns 
Kunstbl.  1847,  207. 

Landgraf  Ludwig  1 f 1458,  spg.  1470 
(1).  — L.  192. 

Landgraf  Ludwig  11  | 1471  u.  seine 
Gemahlin  Mechtild  f 1495.  — L.  191. 

Landgraf  Heinrich  HI  f 1 1^3  spg. 
1484.  — L.  193. 

Landgraf  Wilhelm  11  ■{•  1509  in  vol- 
ler Rüstung,  getragen  von  einer  Kund- 
bogenstellung, hinter  welcher  man  sei- 
nen Ijeichnam,  von  Würmern  zernagt, 
erblickt,  von  weissem  Marmor  — 
L.  193f. 

Der  Hofmeister  Hans  v.  Dörnberg 
u.  seine  2 ersten  Frauen.  — L.  191. 

Grabsteine:  Landgraf  Heinrich  d. 
j.^  V.  Hessen  f K^9S,  roh,  mit  vertief- 
ten Umrissen,  die  urspr.  mit  einer 
dunkelbraunen  Harzmasse  ausgefüllt 
waren.  — L.  187. 

Landgraf  Herrmanns  Gemahlin  Mar- 
garetha v.  Hohenzollern  u.  ihr  Sohn 
Hermann  |t  i^OO  an  demselben  Tage. 

— L.  192. 

Landgraf  Ileinnch,  Sohn  des  Land- 
grafen Hermann,  und  seine  Schwester 
Elisabeth  A.  des  15.  J.  — L.  191. 

Schlüssel'  von  Bronce  r.  12.  J., 
mit  3 männlichen  Gestalten  verziert. 

Grabsteine  ^ mit  Bronceplatten  1481. 
1497  f.  1500.  1521  (Wappen,  Ornamente, 
Inschriften),  theils  eingegraben,  theils 
erhaben,  schön.  — L.  193f. 

2 Candelaber  von  Zinn  g.  8'  h. 

Sarkophag'’’  der  hl.  Elisabeth  von 
vergohletem  Kupfer  in  der  Sacristei 
gü.  1249?,  rechteckig,  mit  steilem 
Dache,  0'  1.,  3’,V  h. , mit  ausgezeich- 


1)  Ab.  b.  Möller  T.  18;  Schnaase,  Ge- 
sell. 6,  523.  — 2)  Ab.  in  Juslis  Vorzeit 
1821,  16.  — 3)  Ab.  b.  Hehler,  Trachten 
1,  81.  — 1)  Ab.  b.  Becker  n Hefner  1, 
64.  — 3)  Details  b.  Statz  n.  Ungewitter 
15 — 17.  — 6)  Ans.  in  Jnstis  Vorzeit 
1824  S.  20;  auch  in  dessen  Elisabeth, 
die  Heilige  1835,  240;  ungenaue  Ab.  in 
„Vorzeit“  2,  141. 


neten  getriebenen  Statuen  (Christus  ni 
am  Kreuz  u.  im  Lehramte,  Maria  mit  IV* 
dem  Kinde,  S.  Elisabeth,  die  12  Apo-  [, 
stel)  u.  Reliefs  (am  Dache  8 Scenen  ■ 
aus  dem  Leben  der  hl.  Elisabeth),  - 
Laubwerk  u.  Ornamenten,  Email,  Per-  i 
len  u.  Edelsteinen  verziert,  von  denen 
die  Franzosen  1810  — 13  die  werth- 
vollsten gestohlen  haben.  Die  Ge- 
wänder der  Figg.  z.  Thl.  gut,  die  Köpfe  ' l.; 
aber  etwas  starr  und  ohne  Leben.  — 

Justi  a.  a.  0.;  Kugler. 

Schild’  Landgraf  Heinrichs  I?  | 

1308  noch  romanisirend,  mit  dem  hes- 
sischen Löwen  u.  13  kl.  Ungeheuern 
zw.  Blättern  in  Relief,  höchst  merk- 
würdig, wohl  erhalten  (j.  im  Archiv). 

Celebrantenstuhl  von  Holz  g.  2. 

II.  des  14.  J.?,  bemalt  u.  vergoldet. 

Chorstühle  einfach  g.  13.  J. , die 
vordere  durchbrochene  Brüstung  mit  o 
(erneuerten)  Ringsäulchen. 

Holzstatue  (S.  Elisabeth)  um  1520?,  , 

Anlage  sehr  zart  u.  empfunden.  Aus-  | 
führung  ziendich  leicht  u.  flüchtig.  — i 
Kugler. 

4 S.-Altäre  im  Quersch.  mit  be-  i._ 
malten  u.  vergoldeten  g.  Holzsc.  Die  r , 
jüngeren  Gemälde  (auf  den  Flügeln) 
spg.  1511.  1512.  1514  (I,  I).  Der  mit  i. 
den  hl.  Familien  ^ zeichnet  sich  durch  H - 
grossartige  Motive  der  Gewandung  aus. 

Der  mit  der  Geschichte  Johannes  des 
Täufers  (Predigt,  Taufe  Christi,  Ent-  r 
hauptung)  ^ überaus  geistvoll  u.  leben- 
dig. Die  anderen  enthalten  Scenen 
aus  dem  Leben  der  hl.  Elisabeth,  der  J , 
Eltern  Mariä  und  der  hl.  Sebastian,  “j. 
iMartin  u.  Georg.  Die  irrig  dem  Al-  ^ 
brecht  Dürer  zugeschriebenen  Gemäl- 
de' weniger  vorzüglich.  Die  an  den  J 
Aussenseiten  meist  fast  ganz  zerstört.  ^ 
— Justi,  Denkwürd.  4,  1,  411. 

Schnitzaltar  im  .V  Kreuz  (Krönung 
Mariä,  auf  der  Staöel  Pietas  nebst 
Johannes  und  Maria  Magdalena)  mit 
Flügelgemälden  (innen  2,  aussen  4 ^ 

Scenen  aus  dem  Leben  Mariä)  gut 
spg.  3.  Y.  des  15.  J.  ? 

Teppich  mit  der  Geschichte  des 
verlorenen  Solines  g.  um  1400,  von  ; 
roher  Arbeit.  — Kugler.  T*  | ' 

Wandmalereien  (Ornamente)  ii^;  ^ 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  1,  82.  — ■"  ] 

2)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  2,  zu  S.  17. 

18  der  Bildnerei.  — 3)  Probe  b.  Hefner, 
Trachten  3,  132.  — 4)  Proben  daselbst 
116.  117. 
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Chor  g. ; dgl.  Figg.  daselbst,  im  Quer- 
u.  Langhaus. 

Glasmalereien’  im  Chor,  aus  den 
Fenstern  der  K.  zusammengestückt, 
um  1856  restaurirt,  g.  2.  H.  d.  13  J., 
in  Farbe  u.  Zeichnung  gleich  vortreff- 
liche Teppichmuster , z.  Thl.  auch 
figürliche  Darstellungen  und  einzelne 
Gestalten. 

Kngelk.  (kathol.)  spg.  1477  vonHein- 
j.rich  Imhof,  genannt  Rode,  gest.,  1482  j. 

» Zierlicher  Ischiffiger  Vg  geschl.  Bau  mit 
>;,6  sehr  kurzen  Jochen  u.  2 niedrigeren 
irechteckigen  S.Kpp. , die  sich  N und  5 
^gegen  die  2 IF Joche  der  K.  im  gefasten 
(Rundbogen  öffnen.  Die  hohlprofilirten 
(Rippen  der  schönen  reichen  Netzgewölbe 
^wachsen  zu  den  Seiten  der  ausgekrag- 
j,en  runden  Wanddienste  aus  den  Wän- 
iien  hervor  2 und  kreuzen  sich  unmittel- 
par  nachher.  Die  S.Kpp.  haben  je  1 
HN^etzgewölbe  mit  aus  den  Ecken  hervor- 
, wachsenden  Rippen.  Wohlerhaltene  alte 
iPolychromie.  Die  2-  u.  3-,  an  der  IFS. 
itheiligen  Fenster  mit  schrägen  Gewän- 
|ien  und  hohlprofilirten  Pfosten  haben 
nannichfaltiges  aber  nüchtern  unschönes 
Vlasswerk.  Alle  Wasserschläge  sind  con- 
’.av.  Die  zierlichen  einfachen  Strebepfl, 
ehlen  an  der  JVS. 

Tabkl.  spg.  um  1482,  reicher  317s' 
rhein.  h.  Geckiger  Th. 

Kl.-Gebäude  (Probstei)  schlicht  spg. 
491  (I),  mit  rechteckigen,  im  Erdge- 
.choss  der  NS.  spitzbogigen  Fenstern 
i.  Staffelgiebeln.  2-  u.  3stöckig.  — L. 

5 loffmann,  Pr. 

I S.  Michaelskp.  auf  dem  Gottesacker 
W von  S.  Elisabeth  frg.  gegen  E.  des 
. |3.  J.  Ischiffig,  ^/g  geschl.  Kreuzgewölbe 
' iiit  kräftig  gegliederten  Birn stabrippen 
'uf  einfachen  kapitälartigen  Kragsteinen, 
^ch.  ohne  Strebepfl.  — Lotz. 

: Pfk.3  S.  Maria  g.  Chor  1297f;  Sch. 

4.  J.;  WS.  spg.  1452  u.  53  im  Bau  be- 
■ Iriffen;  Werkmeister  an  letzterer  war 
ileister  Werner;  0 Anbau  Rnss.  E.  d. 
|6.  J.?  Hk.  mit  Ischiffigem  ^/s  geschl. 
Jior  und  4eckigem  Th.  über  der  R^S., 
uf  einem  z.  Thl.  in  Felsen  gehauenen 
' |m  steilen  Bergabhang  angelegten  Platze 
irbaut,  222'  hess.  1.  Im  Chor  wie  im 
jch.  4 Joche.  M:S:J  = 34:15’/2: 

■ I 

i j 1)  Ab.  b.  Möller  T.  16;  b.  Statz  ii. 
‘ ingewitter  24,  1.  — 2)  Abb.  eines  Ge- 
. ’ jölbeanfangs  b.  Ungewitter,  Lehrbuch 
j),  259.  259  a u.  b.—  3)  Detail  b,  Un- 
Ipwitter,  Lehrh.  27,  639. 

j 


24'  hess. ; M.Sch.  46'  h.  Die  nach  in- 
nen keilförmig  vorspringenden  Chorstre- 
ben sind  an  ihrer  Stirn  mit  starken  run- 
den Diensten  besetzt,  die  niedrige  runde 
Sockel  und  h.  mit  2 Blattkränzen  ge- 
schmückte Kapitaler  mit  Geckigen  Deck- 
platten tragen.  Die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe sind  mit  einem  Birnstab  und  2 
von  Hohlkehlen  umgebenen  rechteckigen 
Stäben  reich  gegliedert  und  vereinigen 
sich  in  mit  vergoldetem  Laubwerk  und 
zw.  den  Rippen  z.  Thl.  mit  Engeln  und 
Köpfen  geschmückten  Schlusssteinen. 
Die  2theiligen  Fenster  haben  einfaches 
wie  die  Gewände  hohlprofilirtes  u.  wie 
diese  wahrscheinlich  später,  jedoch  nach 
altem  Muster  erneuertes  Masswerk.  Das 
glatte  Mauerwerk  des  Chors  besteht  aus 
Bruchsteinen,  während  Sch.  u.  Th.  aus 
behauenen  Steinen  aufgeführt  sind.  Im 
W war  er  nach  noch  vorhandenen  Spu- 
ren ähnlich  der  Schl.Kp.  (deren  tiefe 
Fensterblenden  in  der  M.  ihrer  Lang- 
seiten offenbar  das  Vorbild  zur  innern 
Anordnung  unseres  Chores  gegeben)  po- 
lygon  geschl.,  daher  die  mit  5 Diensten 
gegliedertenWandpfl.  unter  dem  Triumph- 
bogen erst  beim  Bau  des  Sch.  enstan- 
den.  Letzteres  hat  runde  Schafte  mit 
je  4 Diensten,  h.  8eckigen  Sockeln,  einer 
rohen  Blattreihe  an  den  runden  Kapitä- 
lern,  an  den  Wandpfl.  3 mit  jenen  und 
unter  sich  durch  kl.  Kehlen  verbundene 
Dienste  von  ungleicher  Stärke.  Rippen 
und  Schlusssteine  sind  weniger  zierlich 
als  im  Chor,  erstere  nur  hohlgegliedert, 
die  Gurtbögen  stärker  als  die  Kreuz- 
rippen, die  Scheidebögen  reich,  mit  2 
Rund-  und  1 Birnstab.  Die  3theiligen 
Fenster  haben  als  Masswerke  je  3 in 
Kreise  gespannte  4pässe , wovon  der 
obere  kleiner  als  die  2 unteren,  das  mit 
dem  iS  am  Gewänden.  Pfosten  reichgeglie- 
derten Doppelportal  1 Ganzes  bildende 
Gtheilige  jedoch  mit  reicherem  Masswerk 
versehen.  Die  Streben  des  Sch.,  wovon 
die  an  den  Ecken  diagonal  gestellt  sind, 
haben  Giebelpultdächer,  die  S sind  mit 
Kragsteinen  und  kl.  Blenden  für  (j.  feh- 
lende) Statuen  versehen.  Der  Dachsims 
reich  gegliedert.  lieber  jedem  Joch  der 
S.Sch.  1 besonderes  Walmdach  u.  über 
den  Streben  Wasserspeier.  Die  Halle 
des  Th.,  der  im  Innern  auf  mächtigen 
Pfl.  ruht,  und  dessen  gleichzeitige  Ne- 
benhallen bilden  innen  und  aussen  die 
Fortsetzung  der  3 Sch.,  sind  aber  noch 
ungewölbt.  Ihre  Fenster  haben  spg. 
Masswerk.  Der  Th.  mit  reichgeglieder- 
tem Portalgewände  u.  auffallendem  Man- 


426 


Marburg. 


gel  au  Fenstern  hat  ins  Kreuz  gestellte, 
oben  mit  spg.  Masswerk  gezierte  Stre- 
ben, die  in  der  Höhe  der  an  den  Ecken 
der  oberen  Masswerkbrüstung  stehen- 
den grösseren  Fialen,  in  kleineren  an 
diese  angelehnten  Fialen  mit  Zinnen- 
kränzen abschliessen,  und  trägt  einen 
von  4 Holzgiebeln  umgebenen  schlanken 
übereckstehend  achteckigen  Holzhelm. 
Ueber  dem  Choranfang  erhebt  sich  1 
zierlicher  Dachreiter.  — Jiisti,  Vorzeit 
1838,  204;  Creuzer,  Pfk.;  Kugler;  Lotz. 

Wand-Tabkl.  ‘ sehr  zierlich  g.  mit 
dem  Wappen  Klas  Ma.  Ludwig  Im- 
hofs 1 1364  11.  seiner  Frau,  einer  geb. 
Knabel  f 1358,  9'  h. , mit  Zinnenkrö- 
nung. — Creuzer,  Pfk.,  S.  46  f. 

Denkmal  des  Landgrafen  Ludwig 
t 1604  u.  seiner  Gemahlin  Hedwig  t 
1594,  mit  beider  Statuen,  allegorischen 
Figg.,  Wappen  etc.  1590  (I).  — Justi, 
Vorzeit  1838,  218. 

Monstranz  g.  2.  H.  des  14.  J. , 6- 
eckig  mit  6passfuss,  h. 

Taufkessel  von  Messing  Knss.  16. 
J.?,  am  Fuss  die  Taufe  Christi. 
Schl.Kp.2  im  oberen  Stockwerk  des 
Schl,  edel  g.  1288  t-  Ischiffig  mit  3 Jo- 
chen, wovon  das  0 u.  W ^/s  geschl.  ist, 
und  an  das  mittlere  sich  gegen  5 u.  iV 
kl.  z.  Thl.  ausgekragte  3 seitige  Ausbau- 
ten von  gleicher  Höhe  anschliessen.  In- 
neres 40' rhein.  1.,  28' br.,  31' h.  Kreuz-, 
über  den  Ausbauten  Tonnen-,  oder  rich- 
tiger Kegelgewölbe.  Die  Kippen  reich 
u.  edel  gegliedert.  Die  runden,  an  den 
Langseiten  gedoppelten  u.  durch  Hohl- 
kehlen mit  Stäbchen  geschiedenen  Wand- 
dienste mit  runden  Sockeln;  an  denKa- 
pitälern  2 Leihen  natürlicher  Blätter 
von  edelster  Bildung.  2theilige  Fenster 
mit  frg.  Masswerk  u.  (nach  innen  mit) 
kapitällosen  Säulchen,  woran  6eckige 
Sockel,  2seitig  vorspringende  (3 eckige) 
oben  mit  Blenden  gezierte  wagrecht  ab- 
geschl.  Strebepfl.  Ursprüngliche,  jedoch 
z.  Thl.  später  erneuerte  Polychromie. 
Mosaikfussboden  von  Ziegeln.  — Mer- 
tens, T. ; V.  Dehn-Rotf.,  Schl.  4—8. 

Wandgemälde  an  der  !FS.  (Maria 
mit  d.  Kinde),  kolossal. 

2 Siechenhofskpp.  vor  Weidenhau- 
sen 14.  J.  (?),  unbedeutend. 


1)  Detail  h.  StaU  u.  Ungewitter  34, 
1.  2;  25,  2.  — 2)  Abb.  u.  Ans.  b.  v. 
Dehn-Rotfelser , Schl.;  Dienstkapitäler 
u.  Thürbeschläge  b.  8tatz  ii.  Ungewitter 
29—31;  53,  1—3;  49,  1. 


Deutschordensgebäude,  j.  der  Uni 
versität  gehörig,  z.  Thl.  spg.  15.  u.  IC 
J.?,  z.  Thl.  Knss.  16.  J. ; mit  Staffel 
giebeln  u.  Erker. 

Elisabethbrunnen,  Schröcker  Brun 
nen,  72M.  OSOv.  Marburg,  Knss.  1596 

— Justi,  Denkwürd.  4,  1,  1. 

Kerner  0 von  der  Pfk.,  Beinhaus,  1 

Pfarrhaus,  mit  g.  Resten  (2  über  ein 
anderliegende  Kpp.,  die  untere  gewölbt 
die  obere  flachgedeckt,  beide  mit  gi 
z.  Thl.  vermauerten  Spitzbogenfenstern' 

— Estor,  origines  juris  jmbL  Hass.  22<‘t 
ed.  3;  Creuzer,  Pfk.  24;  über  den  Na 
men  vgl.  niederrhein.  Annalen  8,  288. 

Mühle  unter  der  Dominicanerk.  ein 
fachst  spg.  u.  Knss.  1582. 

Rathh.  einfach  spätestg.  1512—24  (1,1) 
vor  der  M.  l mit  4 S.  des  6ecks  vor 
springender  Treppenth.,  über  dem  siel 
1 Knss. -Giebel  von  1581  vorkragt.  Thü, 
ren  spitzbogig.  Fenster  rechteckig. 

ScM.  * : Saalbau  mit  Kpp.  u.  engen  , 
Hofe  frg.  1277  beg.?,  1311  voll.;  der 
Flügel  ( W von  der  Kp.  schlicht  g.  A 
des  15.  J.?;  der  abgesondert  gegen  (' 
gelegene  „neue  Saal“  schlicht  spg.  148! 
beg.;  Anbauten  u.  Nebengebäude  RnssJ' 
1567  (I)  ff.  Der  rechteckige  Saalbau  ha'll 
3 4eckige,  oben  8eckige  Eckthürme  mif 
Zopfdächern,  mächtige  Pultdachstrebel  || 
u.  an  der  iVLangseite  einen  tonnenge  j' 
wölbten  Vorbau  von  gleicher  Höhe  mi  ' 
Staffelgiebel.  Der  IO6V2'  rh.  1.,  44' br.  ' 
26'  h.,  im  Obergeschoss  gelegene  Kitter  ' 
saal  2 wird  durch  eine  Reihe  von  4 über  j 
eckstehend  8eckigen  Schäften,  an  derei| 
Ecken  wie  an  denen  der  ausgekragtei '! 
Vs  Wandpfl.  sich  die  frg.  gegliederte! 
Kippen  (Profil  aus  starkem  grätigen  J 
Stab  u.  2 V4  Kehlen  ohne  Plättchen  ge  ‘ 
bildet)  der  herrlichen  Kreuzgewölbe  aus 
kragen,  in  2 Hallen  geschieden  u.  durd  | 
9 mächtige  4theilige  Spitzbogenfenste  J 
von  ernster  Schönheit  erleuchtet.  Dar 
unter  1 Saal,  dessen  rippenlose  aus  siclf 
kreuzenden  Tonnengewölben  gebildetrf' 
Kreuzgewölbe  auf  einem  einfachen  8 f 
eckigen  oben  4eckigen  M.Pfl.  ruhen.  -|! 
Den  einfachen  NBau  ziert  1 Erkerthürm  »*' 
chen.  Die  Kp.  s.  unter  den  Kk.  — Lan  J 
dau,  Hessen;  Winkelmann,  Beschreib.  " 
V.  Dehn-Kotfelser,  Schl.  1—4.  8— 11  I 
Lotz.  i f 


1)  Anss.  b.  V.  Dehn-Kotfelser,  Schlf 
T.  1.  5.  — 2)  Abb.  daselbst  T.  5.  6 
S.  8 ff.;  in  hessisch.  Denkmäler;  Aeus-lF 
seres  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  33;  auci  r 
in  Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  1,  1.  1. 
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Relief  am  „neuen  Bau“  (gr.  Wap- 
pen nebst  den  verstümmelten  Bildern 
Landgraf  Wilhelms  III  u.  seiner  Ge- 
mahlin Elisabeth  v.  d.  Pfalz),  spg.  — 
V.  Dehn-Botf.  3. 

Thürverkleidungen  und  Credenz- 
tisch  im  „Bittersaal“  Renaiss.  1573  (1), 
von  Holz.  — V.  D.R.  11. 
Wohnhäuser  von  Fachwerk  mit  g. 
lesten,  darunter  1 spg.  mit  schön  ver- 
ierten  Knaggen  * neuerdings  zerstört. 
ffarcBiieiine  4V2  M.  IV  v.  Namen, 

. Alne. 

Abtei  (im  7.  J.  gegr.). 

llarsarethenkLlus  V4  iSWIF 
. Minden. 

Kp.  g.  1379.  — Vgl.  Westfäl.  Provin- 
ialblätter  1829  H.  2,  151  (v.  Ledebur). 
‘JflarsretetiliauaA  IM.  0 v. Fulda. 

K.  (1093 1)  einfach  g. 
llarialeriie  V4  M.  WSW  v.  Gent. 

Dorik.  r.  12.  J. , höchst  einfach  und 
:1.  mit  geradem  Chorschluss  u.  1 IFTh. 
— Schayes,  hisioirc. 

NIarienBieri;  W vor  Helmstädt. 

K.  des  1181  gegr.  Augustinernonnenkl,, 
. evangel.  Pfk.,  rü.  1256  t (I);  Chor  g. 
imgebaut.  Kreuzförmige  Pfl.-Bs.  mit 
lolzdecke.  Je  7 Arcaden  mit  abwech- 
elnd  verschiedenen  Pfl.,  z.  Thl.  mit  Eck- 
läulchen.  Die  Bögen  der  2 0 Arcaden 
v^egen  geringerer  Spannweite  spitzbogig. 
^.uch  die  4 Gurten  der  Vierung  sind  ge- 
lrückte Spitzbögen.  Die  TF  Vorhalle  mit 
glänzend  verziertem  Portal  hat  spitzbo- 
,ige  Kreuzgewölbe,  deren  Wulstrippen 
uf  an  den  Pfl.  lehnenden  V2SI.  ruhen, 
larüber  urspr.  eine  Empore?  Der  po- 
ygon  umgebaute  Chor  j.  flachgedeckt, 
tebenapsiden  an  der  OS.  der  Kreuz- 
rme.  In  den  Gewänden  des  IFPortals 
8 4 mit  Thier-  u.  Pflanzenornamenten 
edeckte  Säulchen.  lieber  demselben 
Radfenster.  Quaderbau  mit  Lisenen 
!.  Rundbogenfriesen.  Der  schwere  4- 
ickige  IFTh.  aus  späterer  Zeit  hat 
'chlechter  behandeltes  Material;  urspr. 
j aren  2 The.  beabsichtigt?  Im  Lichten, 
ihne  die  Vorhalle,  160'  rhein.  1.,  74' br. 

Lübke,  Studien  S.  62;  Mertens,  T. 
ifarienberjc  372M.  NO  v.  Chemnitz. 
! Hauptk.  1556--64;  nach  I 1610  bis 
Af  die  Mauern  ganz  erneuert;  gr.,  mit 
Q 186'  h.  Th.  Im  Innern  10  an  den 
beren  Theilen  reich  verzierte  freiste- 
ende  Pfl.  — Schiflfner,  Sachsen. 
i;Iarlen1)orii  V^M.  S IFv.  Büdingen. 


ii  1)  Ab.  b.  Slatz  u.  Ungewiller  81,  4. 


K1.K.  g.  14.  J.  Ru.  mit  einem  Thürm- 
chen.  — Dieffenbach,  Beitr. 

Grabstein:  1 Ritter  u.  seine  Ge- 
mahlin 1.  H.  d.  14.  J. 
ÜNIarlenburs:  6 M.  SO  v.  Danzig,  s. 
Dirschau,  Elbing,  Kunzendorf,  Marien- 
werder, Subkau. 

Lübke,  Preussen  151 ; v.  Quast,  Bau- 
kunst III. 

Ziegelbauten. 

S.  Annakp.  unter  der  Schl.K.,  s.  Schl. 
S.  Johannes,  Pfk.,  roh  spg.  nach  1466 
erneuert.  Hk.  mit  fast  gleich  br.  u.  h. 
Sch.  und  gerad  geschl.  Chor.  8eckige 
Schafte.  Rippenlose  Stern-  u.  Netzge- 
wölbe. lieber  dem  fast  QSch.  3 pa- 
rallele Dächer.  Im  0 8eckige  Flanken- 
thürmchen  u.  nach  innen  gezogene  Stre- 
ben.— Büsching,  Kunstalterth.  107  ;L.;Q. 

Taufstein  reich  spg. 

Weihwasser  stein  von  Granit. 

Schnitzaltäre  (Krönung  Mariä  u. 
Engel  — Passion  — S.  Florian  und 
2 andere  Heilige  — Verkündigung). 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde). 
S.  Lorenzkp.  g.  1358t-  Im  Schl.?  — 
Mertens,  T. 

S.  Maria  s.  Schl.-K. 


Rathh.  ^ edel  g.  2.  H.  d.  14.  J. , mit 
Kalksteindetails ; 2stöckiges  Rechteck 
mit  4eckigen,  in  Spitzbogenblenden  ge- 
fassten Fenstern,  2 h.  reichen  Staftel- 
giebeln,  Zinnenkrönung,  ausgekragten  6- 
eckigen  Eckthürmchen  u.  6eckigem  Dach- 
reiter. Im  IF  1 spitzbogiger  Lauben- 
gang, der  sich  in  der  ganzen  Strasse 
auf  beiden  Seiten  fortsetzt.  In  einem 
Zimmer  2 im  Innern  ruhen  die  rippen- 
losen Gewölbe  auf  einem  8eckigen  M.- 
Schaft  von  Granit,  dessen  Sockel  4 Halb- 
kugeln hat.  Die  übrigen  Räume  be- 
decken h.  spitzbogige  Gewölbe,  den  Kel- 
ler Tonnen-  und  in  einem  Raum  auch 
Zellengewölbe. — Försters  Bauzeitg.  1854 
S.  9. 

Schl.  7 Haupthaus  des  deutschen  Or- 


1)  3 Aufrisse  in  Försters  Bauzeitung 
1855,  T.  682;  einer  b.  Kallenbacli,  Atlas 
T.  43;  auch  in  Saimnl.  v.  Zeichn.  3,  T,  4. 
— 2)  Ab.  b.  Frick,  Marienburg.  — W) 
Anss.,  Hisse  u.  Details  b.  Frick,  Marien- 
burg; Anss.  u.  Durchschnitte  b.  Wiebe- 
king, Bank.  T.  73.  76;  innere  u.  äussere 
Anss.  in  illustr.  Zeitung  21,  23.  69.  84. 
360;  22,  37.  212.  229.  401  ; 23,  316; 
24,  129.  313;  25,  28;  27,  296 f.;  Anss. 
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(lens , eins  der  herrliclisteu  weltlichen 
Bauwerke  des  Mittelalters , bestehend 
aus  dem  einen  rechteckigen  Hof  um- 
schliess  enden  Hochschi,  mit  der  Schl.K., 
aus  dem  Mittelschi,  mit  dem  Convents- 
remter u.  der  Hochmeisterwohnung  und 
aus  der  Vorburg  mit  den  Wirthschafts- 
gebäuden  u.  Stallungen.  Seit  1817  re- 
staurirt. 

II 0 c h s c h 1 : Kern  des  iV  Flügels  * ohne 
den  iVIFTh.,  mit  den  2 IFQQ  derSchl.- 
K. , frg.  mit  r.  Erinnerungen  1280  gegr., 
gleichzeitig  mit  dem  Unterbau  des  0 
hlügels;  IFFlügel  (u.  1 Thl.  des  0 u. 
S'})  1300?,  Bau  der  goldenen  Pforte  u. 
der  unteren  Blendarcaden  der  Schl.K. 
edel  g.,  erstere  fast  frg.  (zw.  1324  und 
30?),  dann  die  2 kl.  The.  der  IFS.  des 
A' Flügels  und  die  Erbauung  des  gr.  Th. 
mit  dem  Portal,  alles  seit  A.  des  14.  J.; 
Annenkp.,  Erneuerung  der  oberen  Schl.- 
K.  nebst  deren  Polygon,  spätere  Anord- 
nung des  Capitelsaals,  doppelter  Kreuz - 
gang  des  Hofes  u.  innere  Gewölbe,  na- 
mentlich des  2.  Geschosses,  vom  Hoch- 
meister Dietrich  V.  Altenburg  (1335—41) 
erbaut.  — v.  Quast,  Bank.  HI. 

Das  Hochschi,  bildet  1 70'  h.  Kecht- 
eck  (von  fast  100'  NShänge  und  über 
160' irO  Breite),  aus  dem  am  iVE.  der 
OS.  der  3seitige  Schluss  derK.  hervor- 
tritt. Im  N W belindet  sich  ein  Portal 
von  wunderbarer  an  orientalische  For- 
men erinnernder  Bildung,  ein  15'  br.,  c. 
45'  h.  Spitzbogen  mit  zierlichen  g.  Ge- 
wändsäulchen,  welcher  über  dem  in 
schräger  Bichtung  von  N her  in  den 
Hof  führenden  Thorwege  verschiedene 
Fenster  u.  Blenden  enthält.  Ueber  dem 
Thorweg  liegt  der  die  II TI.  des  iV Flü- 
gels einnehmende  (Capitel-?)  Saal,  dessen 
iVS.  am  IFE.  3 pyramidal  gruppirte 
Fenster  enthält.  Letztere  werden  von 
2 kl.  Then.  eingeschlossen,  deren  oberer 
Thl.  nebst  dem  von  ihnen  flankirten 
Giebel  aus  späterer  Zeit  stammt.  Den 
alten  Thl.  des  A'Flügels,  der  urspr.  mit 
4 Eckthürmen  versehen  war  ?,  schmückt 
(gegen  N)  1 aus  Thonplatten  zusammen- 
gesetzter schöner  Fries  ^ von  zierlichst 
protilirten  Rundbögen,  die  mit  romani- 

in  Försters  ßauzeitg.  1855,  T.  690.  718. 
729;  Anss.  b.  Hoorn,  Marienburg;  Gr.  b. 
Förster,  Baukunst  6,  zu  5,  T.  1.  2.  — *) 
Wir  setzen,  was  der  Wirklichkeit  nicht 
genau  entspricht,  voraus,  dass  der  Bau 
genau  orientirt  sei.  — 1)  Ab.  b.  Essen- 
wein, Backsteinb.  T.  15,  14;  b.  Frick 
T.  18. 


sireiidem  Blattwerk  gefüllt  sind  u.  übe;  I 
denen  sich  edel  stylisirtes  Weinlaub  hin  i 
rankt.  Derselbe  umgürtet  auch  den  Eckth  I 
u.  den  IFThl.  der  K.,  die,  die  OH.  de; 
AFlügels  einnehmend,  urspr.  gegen 
ganz  frei  stand  und  hier  ausser  minde 
stens  2 Fenstern  mit  einem  Treppenth 
versehen  war.  — Die  IFS.  des  Schl 
schmücken  6 h.  Blenden,  wovon  2 in 
Stich-,  4 im  Spitzbogen  geschl.  sind.  Die 
urspr.  in  denselben  enthaltenen  Fenstei ' 
wurden  durch  Kornbodenluken  verdrängt. ; 
— Die  S u.  OS.  sind  charakterlos  mo- 
dernisirt.  — Ueber  obigem  Fries  führt 
unter  dem  Dach  1 von  2 Mauern  ein- 
geschl.  Ziniiengang  rings  um  das  Hoch- 
schi. u.  auch  um  den  Hof  herum.  Letz- 
teren umgaben  ehemals  2 über  einander 
gelegene  gewölbte  Bogengänge,  welche 
die  Verbindung  der  einzelnen  Räume 
unter  einander  herstellten.  Im  Inneren 
waren  die  2 unteren  Geschosse  gewölbt,  . 
die  2 oberen  u.  das  Zinnengeschoss  flach 
gedeckt.  — Der  72'  1.,  30'  br.  Kapi-  . 
t eis  aal  hatte  urspr.  1 oder  2 Sch.  mit  , 
8—9  Jochen  und  Sterngewölbe?,  wovon  ; 
aber  nur  noch  die  reichen  halb  8ecki- 
gen  Dienste,  getragen  von  mit  Blattwerk,  ’ 
Bestien  umi  Spitzbögen  geschmückten  . , 
Kragsteinen  aus  der  Zeit  um  1340,  übrig 
sind.  — Die  herrliche  131'  1.,  45'  h.,  1-  " 
schilfige  Schl.K.  S. Maria  mit  4 QDop-  " 
peljochen  und  7s  Schluss  hat  einfach 
schöne  Sterngewölbe,  deren  reich  und 
edel  gegliederte  Rippen,  mit  demselben 
Profil,  wie  die  in  Heilsberg  u.  Frauen- 
burg, auf  mit  verschiedenartigen  reichen 
Laubkapitälern  versehenen,  halb  8ecki- 
gen  Wanddiensten  ruhen.  Letztere  setzen  . 
auf  Baldachinen  über  Heiligenstatuen 
auf,  deren  mit  Ungeheuern  gezierte  Krag- 
steme  vor  dem  unter  den  Fenstern  hin- 
laufenden Friese  vortreten.  An  den 
Schlusssteinen  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde und  Engel.  Alle  diese  Theile  im 
edelsten  g.  Styl  gebildet.  Die  Kragsteine 
mit  mannichfaltigem  Schmuck  der  g.  Blü- 
thezeit  werden  nur  von  der  durch  denHoch- 
meister  Werner  von  Orseln  (1324 — 30)  er- 
bauten? mehr  frg.  „goldenen  Pforte“  über- 
troffen. Dieses  PrachtportaD,  welches 
durch  seine  zierliche  Detailbildung  im  Zie-  ' 
gelbau  oben  an  steht,  ist  an  den  Gewänden 
mit  reichen  Gliederungen,  an  Kämpfern  u.  . 
Hohlkehlen  des  Bogens  mit  schönem  mau-  ‘ 
nichfaltigem,  mit  Phautasiegestalten  un-  ; 
termischtem  Laubwerk  und  mit  Figg.  ‘ 


1)  Ab.  b.  Essenwejn,  Backsteinb.  T.  18.  ^ 
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(über  den  Kämpfern  die  klugen  u.  die 
thörichten  Jungfrauen,  weiter  oben  die 
K.  u.  die  Synagoge,  alles  von  gebrann- 
tem Thon)  geschmückt.  An  den  Wän- 
den der  vor  ihr  gelegenen  Q Vorhalle 
sind  Thonplättchen  mit  Inschriften  und 
phantastischen  Reliefthieren , sowie  ein- 
zelne Putzstreifen  angebracht.  Gleich- 
zeitig mit  der  goldenen  Pforte  sind  die 
zierlichen  Blenden,  die  im  fP  Theil  der 
K.  die  inneren  Wände  unter  den  Fen- 
stern schmücken  u.  gemalte  Heiligen- 
I figuren  umschliessen.  Ihre  Bügen  ruhen 
auf  öfachen  Säulchen  mit  äusserst  zart 
! gegliederten  Kelchkapitälern.  Die  wenig 
später  hinzugefügte  fV  Wand  hat  einen 
auf  Kragsteinen  ruhenden  Fries  von  in 
Spitzbögen  eingeschl.  Kleebögen  u.  dar- 
über ein  Weinrebengewinde.  Der  hier 
vorspringende,  von  2 isolirten  Sl.  getra- 
gene Sängerchor  („Stuhl  des  Hochmei- 
sters“) scheint  jünger.  Von  den  Fen- 
stern hat  I älteres  2theiliges  in  IPThl. 
mit  Säulchen  geschmückte  Gewände  u. 
eine  genial  erfundene  Rosette,  die  übri- 
gen sind  3theilig,  mit  reich  gegliederten 
Gewänden  u.  mit  je  3 Bogendreiecken 
versehen.  Strebepfl.  (mit  Blendenschmuck) 
änden  sich  nur  am  0 Thl.  über  der  An- 
iiakp.  An  der  S S.  der  K.  steht  der 
•echteckige  154'  h.  mit  Blenden  und 
binnen  geschmückte  Schl.Th.  — Q.;  L. 

K. -Stühle  ^ im  IPThl.  der  K.  g. 

Relieffigg.  an  der  0 S.  der  K. 
(Maria  mit  dem  Christuskinde)  g.  um 
1341,  mit  etwas  jüngerem?  Mosaik- 
überzug (goldenes  Unterkleid,  rother, 
mit  goldenen  Blumen  u.  Vögeln  durch- 
I wirkter  Mantel  mit  blauem  Unterfutter), 
der  wahrscheinlich  vom  Künstler  der 
Mosaiken  in  Marienwerder  u.  am  Dom 
zu  Prag  (von  1370)  herrührt.  25'  h. 
— Q. ; Schnaase,  Gesch.  6,  362. 

„Feldaltar“  aus  dem  Ordenhause 
EllDing,  Diptychon  von  stark  vergol- 
deten Silberplatten  mit  gravirten  Dar- 
stellungen (Christus  mit  den  Wunden- 
malen, vor  dem  Kreuze  zw.  Marter- 
werkzeugen stehend;  Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  — Maria  mit  dem 
Christuskinde,  der  knieende  Stifter, 
der  Hauskomptur  Tliile  Dagister  von 
Lorich,  hinter  dem  eine  gekrönte  Hei- 
lige steht  2 Reihen  von  je  3 Heili- 
gen) g.  1388  (I).  — Hagen,  Provinzialbl. 
4,  30—41 ; 0,  277—285. 


1)  Details  b.  Frick,  Marien!).  T.  IG, 
0—13.  — 2)  Al),  dieser  Darstellung  b. 
||iagen,  Provin/ialblätter  4,  zn  S,  30-41. 


Kelch  aus  der  Marienk.  zu  Dan- 
zig g.  um  1450,  sehr  schön. — Hirsch, 
Gesch. 

Wandmalereien  (reiche  Wimberge) 
im  IFThl.  der  K.  über  den  unteren 
Blenden)  spg. 

Glasmalereien  g.  Reste. 

Die  17'  h.  Annenkp.  unter  derK,  mit 
der  Hochmeistergruft,  hat  3 einfachere 
auf  Kragsteinen  ruhende  rechteckige 
Sterngewölbe,  deren  Rippen  denen  der 
oberen  K.  gleichen.  Da  sie  gleichzeitig 
mit  dem  Umbau  der  letzteren  erbaut  ist, 
zeigen  ihre  2 Portale  eine  jüngeren  Styl 
als  die  goldene  Pforte.  Dieselben  sind 
mit  Stuekornamenten  u.  -Sc.  (Anbetung 
der  Könige,  Himmelfahrt  Christi,  Tod 
Mariä,  Weltgericht  etc.)  von  vorzüglicher 
Anordnung  u.  Ausführung  geziert.  Stre- 
bepfl. fehlen. 

3 Grahmäler,  darunter  Dietrich  v. 
Altenburg  f 1341  u.  Heinrich  v.  Plau- 
en t 1429. 

Der  an  der  5IFEcke  des  Hochschi, 
gelegene  „Danziger“  (vgl.  Marienwerder) 
ist  wenig  erhalten  u.  sehr  verbaut.  — v. 
Cohausen,  Bergfriede  23. 

Das  Mitteischl.  \ ein  herrliches  g. 
Werk  u.  in  ihm  der  Conventsremter,  der 
Triumph  des  Gewölbebaues,  wurde  gleich- 
zeitig mit  dem  Bau  der  Annenkp.  beg. 
Die  Hochmeisterwohnung  baute  Winrich 
von  Kniprode  (1351  — 82  Hochmeister). 
Q. 

Das  M.Schl.  besteht  aus  3 Flügeln 
von  265 — 306'  Länge,  welche,  sich  JV  vor 
das  Hochschi,  legend,  einen  2.  grösseren 
Hofraura  bilden.  Der  4stöckige  Hoch- 
meisterbau hat  rechteckige  Fenster  und 
Strebepfl.,  die,  oben  durch  gegliederte 
Stichbögen  verl)unden,  einen  mit  Blen- 
den u.  Masswerk  gezierten  Zinnenkranz 
tragen,  der  an  den  Ecken  auf  reichen 
Auskragungen  ruhende  8eckige  Vorsprün- 
ge bildet.  — Im  obersten  höchsten  Stock- 
werk liegt  der  44'  br.  u.  1.  Hochmeister- 
saaU,  dessen  reiches  Sterngewölbe  auf 
einem  13Y2'  h.  achteckigen  Granitschaft 
mit  Kalksteinkapitäl  u.  -Sockel  ruht.  2 
Fensterreihen  mit  reichen  Gewänden  u. 

1)  Abb.  b.  Biisebing,  Marienb, ; Frick; 
z.  Thl  auch  Kallenbach,  Alias  T.  43  — 
45;  auch  in  Saniml.  v,  Zeichn.  3,  T.  4; 
Bruchstücke  b.  Kallenbach,  Album  9; 
Risse  auch  b.  Förster,  Denkmale  6,  zu 
5 — 14.  — 2)  Durschn.  auch  b.  Kugler, 
Baukunst  3,  488;  reicbgegliederler  Krag- 
stein im  Centralcommiss.  1861,  87,  F.  48. 
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Kalkstein  - Masswerk  erleuchten  diesen 
wunderbaren  Kaum.  Neben  den  unteren 
3getheilten  Fenstern  sind  die  Strebepfl. 
der  freieren  Aussicht  wegen  unterbrochen 
und  durch  gekuppelte  polygone  Säulchen 
gestützt,  neben  den  oberen  2theiligen 
Fenstern  aber  mit  Blenden  geschmückt. 
— Neben  diesem  Saale  liegt  ein  kleine- 
rer, aber  übrigens  ganz  ähnlicher  Kem- 
ter.  Weiter  schliessen  sich  die  beschei- 
denen Wohnräume  des  Hochmeisters  mit 
einer  kl.  Kp.  an.  — Der  an  den  vorigen 
gegen  N anstossende  Sstöckige  Bau  ent- 
hält den  prächtigen  96'  1.,  48'  br.  Con- 
ventsremter ^ mit  unvergleichlichen 
Strahlengewölben,  die  auf  einer  Keihe 
von  3 dünnen  10 Vs'  h.  Seckigen  Granit- 
schaften  mit  Kapitälern  u.  auf  22  zier- 
lichen Kalksteinkragsteinen  ruhen. 

Unter  den  Resten  der  zugleich  mit 
mit  dem  Mitteischl,  u.  der  Nogatbrücke 
angelegten  Vorburg  ist  nur  der  mit 
zierlichem  Mosaikmuster  u.  Zinnenkranz 
geschmückte  „Buttermilch-Th.“  von  run- 
der Form  bemerkenswerth.  — Büsching, 
Marienb. ; Eichendorf,  Marienb. ; Fiorillo, 
Gesch.  2,  234 — 251 ; Frick,  Erläuterun- 
gen; Lübke,  Preussen  151 ; Plauen,  Füh- 
rer; V.  Quast,  Baukunst  III;  ders.  im 
Preuss.  Staatsanzeiger  1849,  Beilage  zu 
Nr.  209;  Voigt,  Sendschreiben;  Witt, 
Marienburg. 

Stadtthore  g.,  das  4eckige  Marien- 
thor mit  Zinnen.  — Strehlke,  Pr. 

Wohnhäuser  g.,  neben  der  Pfk.  und 
am  Markt,  letztere  mit  Laubengängen. 

Harienfeld  V4  M.  NW  von  Gü- 
tersloh. 

K.  2 des  1185  gegr.  Cisterzienserkl. 
rü.  1222  t;  Fenster  und  Gewölbe  des 
Chorumgangs  meist  g.  14.  J. ; andere 
Fenster  modern.  Ziegelbau  mit  Sand- 
steindetails. 195'  rhein  1.  Kreuzförmige 
Bs.  ohne  S S.Sch.  mit  ganz  niedrigem 
Umgang  um  den  geradgeschl.  Chor.  Im 
Sch.  3,  im  Chor  IV2  Doppeljoche.  Die 
Hauptpfl.  im  Chor  mit  Ecksäulen,  Vor- 
lagen u.  V2SI.  besetzt,  die  einfachen  Zw.- 
Pfl.  im  Sch.  durch  Sl.  vertreten.  Die 
spitzbogigen,  fast  □ Kreuzgewölbe,  wo- 
von sich  im  Chor  1 halbes  mit  seinem 
Scheitel  gegen  die  0 Schlusswand  lehnt, 
ruhen  im  Sch.  auf  ausgekragten  Diensten 
und  sind  in  den  höheren  Räumen  mit 


1)  Inneres  auch  b.  Förster,  Denkm.  a. 
a.  ü.,  T.  4;  Guhl  und  Caspar  T.  56, 
1 ; Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  487. 
— 2)  Abb.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  8. 


Wulstrippen  versehen,  die  auch  die 
Schlusssteine  umgebende  Kreise  oder 
Quadrate  bilden.  .Die  Sl.  haben  sehr 
flach  gedrückte  Eckblattbasen  u.  Knos- 
penkapitäler,  die  Deckplatten  u.  Ge- 
simse schwere  unschöne  Gliederungen. 
Die  Arcaden  sind  spitz-,  die  pyramidal 
gmppirten  Fenster  der  0 u.  W Wand 
rundbogig.  Das  x\eussere  schmücken  Li- 
senen  und  auf  kl.  Kragsteinen  ruhende 
Rundbogenfriese  von  Ziegeln.  Die  Por- 
tale sind  in  den  Gewänden  durch  Säul- 
chen mit  Schaftringen  geziert.  — Lübke, 
Cisterz.Kk. ; dessen  Westfalen. 

Grabstein  im  N Kreuzarm:  der 
Stifter  Witekind  von  Rhete  1.  H.  des 
13.  J. 

Chorschranken  von  Stein  g.  zier- 
lich geschmückt. 

Tabkl.  prachtvoll  spg. 

Lesepult  von  Messing  spg.,  ähnlich 
dem  in  S.  Reinold  zu  Dortmund. 

Chorstühle  spg.,  schön. 

Schnitzaltar  spg.  mit  Figg.  (Pas- 
sion) von  idealer  Gesichtsbildung. 
Kreuzgang  schön  g.,  M.  d.  14.  J.  an 
der  Stelle  des  S S.Sch.  erbaut,  hat  auf 
Bündeldiensten  mit  Hohlkehlen  u.  Glok- 
kenkapitälern  ruhende  Gewölberippen 
von  guter  Gliederung. 

.^larienfelde  U/2  M.  S v.  Berlin. 

K.  rü.  Ischiffiger  Granitquaderbau.— 
Adler. 

Iflariciifliess  s.  Stepnitz. 
Harieni^apteii  ^4  M.  S v.  Vacha. 

K.  des  1339  gegr.  Servitenkl.  Ru. 
— Hessisch.  Zeitschr.  6,  120  (Büff).  • 
Jflarlenliafe  V4  M.  SSO  v.  Norden, 
s.  Osteel. 

K.  ^ rü.  kreuzförmige  Bs.  mit  3 Dop- 
peljochen, flachen  Apsiden  an  Chor  11. 
OS.  der  Kreuzarme  u.  192' h.  4eckigen 
Th.,  der  allein  der  Zerstörung  des  19.  J. 
entgangen  ist , vor  der  W S.  Dicke  Sl. 
wechselten  im  Langhaus  mit  Pfl. , die  1 
gegen  das  M.Sch.  mit  Vorlagen  u.  Sl. ' 
besetzt  waren.  Die  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölbe waren  im  M.Sch.  sehr  h.  und. 
mit  Rippen,  in  den  sehr  schmalen  S.Sch. 
aber  nur  mit  Quergurten  versehen.  Am 
reichen  Aeusseren  waren  die  Friese  un- 1 
ter  dem  Dache  des  M.Sch.  mit  zahllosen ; 
rohen  Sandsteinreliefs  ^ (z.  B.  der  Teu-| 
fei  mit  derPabstkrone;  der  messelesende  1 
Fuchs;  Schweine,  Affen,  Katzen  u.  Rat-: 

1)  Abb.  in  K.  zu  Marienhafe;  Ans.  h | 
Halem,  Ostfriesland.  — 2 Abb.  in  K. 


Marienhafe  — Marienthal. 
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hn  in  Procession  hinter  einer  Leiche ; 
I Löwen  zu  Tische  sitzend,  von  Schwei- 
en  oder  Affen  bedient)  verziert.  Von 
en  48'  br.  Th.  steht  nur  noch  der  un- 
:'re  mit  Lisenen,  Bogenfriesen  u.  Rund- 
3genblenden  verzierte  Thl.  ’ , j.  ohne 
lach. 

jfarieiiliaseii  1 St.  OA  O v.  Wal- 

losen. 

(Alter  K.Th.  mit  einer  Glocke  von 
]'33  (1). 

Harienlieitle  1%M.  SSO  v.  Wip- 
[rfürth. 

sPfk. : Ciborimn  g.,  ähnlich  dem  in  S. 
f Martin  zu  Köln.  — Bock. 

{larieiimiinster  2M.  JY  v.  Brakei 
Höxter. 

mK.  des  1128  bestätigten  Benedictiner- 
I . r.  modern  verunstaltete  Bs.  mit  8- 
I idgem  Th.  über  der  Vierung  u.  2 fF 

1 len,  mit  horizontalem  Zwischenbau,  alle 
h;t -Zopfliauben.  S.Sch.  später  dem  M.- 

I'h.  an  Höhe  und  Breite  gleich  ge- 
i.cht.  — Ltibke,  Westfalen;  Wigand, 
jichiv  I,  H.  4. 

larienrode  1 St.  S fV  von  Hildes- 
jim. 

jEC.  des  1123  gegr.,  1259  in  eine  Cister- 

2 nserkl.  verwandelten  Augustin erchor- 
i'rnstiftes,  geradgeschl.  — Kratz. 
Ijariensee  s.  Chorin. 

B arieiisee  2 M.  *V  g.  0 von  Wun- 
Ijrf. 

K.  des  1250  gest.  Fräuleinstifts  ü. 
2;gelbau.  — Hase. 

Schnitzaltar  auf  dem  Nonnenchor 
pben  in  Nischen  Maria  u.  die  12  Apo- 
'tel ; unten  die  Anbetung  der  Könige 
. Christus  am  Kreuz,  letzterer  schön 
. würdig)  g.  15.  J.  — Lübke,  West- 
lilen, 

f ftrienstadt  IV2  M.  0 v.  Alten- 
Ihen. 

i|L.  ‘ der  1215  gest.,  1221  hierher  ver- 
dien, 1227  bezogenen  Cisterzienserab- 
bj  Chor  u.  Tille,  des  Quersch.  einfach 
■V.;  Sch.  g.  1330  t;  fFS.  u.  S.Sch.  z. 
i)|  15.  J.  Im  Innern  198'  1.,  63'  br. 
7j  hige  kreuzförmige  Bs.  mit  '^/logeschl. 
|)‘‘r,  an  dessen  Umgang  sich  7 halbrunde 
anschliessen,  u.  mit  je  2 4eckigen 
. an  der  0 S.  der  Kreuzarme.  Schafte 
11,  niedrig  mit  mehr  oder  minder  aus- 
Ideten  eckblattlosen  attischen  Basen 
'^.jeinfachen  Kelchkapitälcrn , die  im 

fi|  Ans.  b.  Oslerwahl,  Hannover.  — 
^ Vns.  u.  Qs.  h.  Baudri,  Organ  1860  zu 
^19  u.  21. 


Chor  flache,  fast  nur  gezeichnete  Blät- 
ter u.  12eckige  Deckplatten,  im  Schiff 
glatte  Kelche  u.  8eckige  Platten  haben. 
Scheidebögen  nach  3 S.  des  8ecks  pro- 
filirt.  Im  Chor  setzen  3fache,  im  Sch. 
Ifache  runde  Dienste  auf  den  Schaftka- 
pitälern  auf;  die  des  Chors  haben  Basen 
u.  Schaftringe.  Im  Triforium  1 Umgang 
mit  Kleebögen.  Von  den  Schäften  der 
Vierung  sind  die  0 4eckig  mit  4,  die  W 
rund  mit  8 Diensten.  Details  einfach. 
Kreuzrippen  in  Form  eines  mit  einem 
Leistchen  besetzten  Wulstes.  Fenster 
ausser  an  der  W S.  ohne  Pfosten  und 
Masswerk.  Strebepfi.  mit  mehreren  Ab- 
sätzen u.  Sattel-,  am  Quersch.  mit  Pult- 
dächern. Einfache  schwere  Strebebögen. 
— Kugler,  kl.  Schriften;  Mertens  in  Kug- 
lers  Museum  1835,  174;  dessen  T. ; 

Schnaase,  Gesch.  5,  498ff. ; Vogel,  Nas- 
sau ; Baudri,  Organ  1860,  217.  229  (Bock). 
Altartisch  „spr.“  ähnlich  dem  in 
Brauweiler. 

Grabmal  der  Stifter  im  N S.Sch.  A. 
des  15.  J. , mit  Spuren  interessanter 
Temperamalereien  an  den  S. -Flächen. 
Piscina  „v.  Gusseisen“  2.H.  d.  13. 

J. ,  j.  im  S S.Sch. 

Grabplatten  von  Gusseisen  16.  J. 
Chorstühle  frg.  mit  reichen  Thier- 
u.  Pflanzenornamenten,  namentlich  der 
Abtsstuhl. 

Glasmosaik  im  N Kreuzarm  „spr.“ 

ITIarienstern  IM.  SO  v.  Camenz 
in  Sachsen. 

K.  des  1264  gest.  Cisterzienserkl. 
(1284  voll.)  spg.,  gross. — Sächs.  Sendschr. 

Glasmalerei  aus  der  Zeit  der  Kl.- 
Stiftung  in  einem  Chorfenster.  ~ Neues 
Lausitz.  Magazin. 

Kreuzgang  spg. 

I?farientlial  V2  St.  0 v.  Ansemburg. 

Conventsk.  des  1231  gest.  adeligen 
Nonnenkl. , Reste  mit  schönen  u.  cha- 
racteristischenEinzelnheiten.  — Lvxemh. 
PuhUcnt. 

24  Chorstühle  mit  mannigfaltigen 
Thiergestalten,  j.  in  Brandenhurg.  - 
Das.  13,  98. 

Schatzkästlein.  — Vgl.  das.  13, 
110  u.  die  Abi). 

Iflarieiitlial  V'2  St.  N W v.  Johannis- 
berg (Rheingau). 

Kl.K.  (Kp.  1313)  g.  1326,  -j  llO;  ^ 1361; 
seit  1774  ohne  Dach.  Nur  das  Portal 
mit  Reliefs  u.  die  4 kahlen  Wände  des 
Sch.  sind  noch  übrig.— Püttmaiin,  Rhein ; 
Vogel,  Nassau. 
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Marienthal  — Marienwerder. 


Grabstein;  ein  Kitter  von  Hohen- 
wiesel  1485. 

Sc.  (Verkündigung). 

Malereien,  Reste, 
arienthal  V2  M.  0 v.  Brünen. 
Kl.:  Reste  zertrümmerter  Chorstühle. 

— Weerth,  Bildnerei  2,  S.  3. 
lHarientlial  1 M.  N v.  Helmstädt. 

CisterzienserkLK.  r.  1138-46.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  u. 
jo  2 (zerstörten)  Kpp.  an  der  0 S.  der 
Kreuzarme.  Sehr  einfacher  Quaderbau, 
innen  175'  rhein.  1.,  72'  br.  Im  M.Sch. 
je  8 4eckige  Pfl.  Nur  der  Chor  ist  ge- 
wölbt; die  1'  br.  Diagonalrippen  seines 
rundbogigen  Kreuzgewölbes  ruhen  im  0 
auf  Ecksäulen,  im  W auf  gesimsartigen 
Kragsteinen.  Bogenfriese  fehlen.  In  den 
Gewänden  des  IT  Portals  je  3 Sl.  mit 
Würfelknäufen.  Ueber  dem  Kreuz  ein 
moderner  4eckiger  Th.  — Lübke,  Cister- 
zienserkk. ; dessen  Studien  S.  61. 

Grabstein  des  Pfalzgrafen  Fried- 
rich V.  Sommersenburg  1162.  — Auf- 
sess, Anzeiger  1,  135. 
marientlial  2 M.  iVO  v.  Zittau. 

K.  des  1234  gest.  Cistcrziensernon- 
nenkl.? 

Jflarienwerfler  1 M.  NW  v.  Han- 
nover. 

K.  ^ des  1196  gest.,  c.  20  Jahre  nach- 
her mit  Nonnen  besetzten  Augustinerkl. 
(1200  t)  rü. ; nach  5 1335  neu  t 1338; 
restaurirt  1860.  Sandsteinquaderbau.  Ge- 
wölbte Pfi.Bs.  mit  runden  Apsiden  an 
der  0 S.  des  Chors  u.  der  rechteckigen 
Kreuzarme,  ohne  Th.  112'  rhein.  1.  Im 
Sch.  2 Doppeljoche.  Arcaden,  Gewölbe 
der  S.Sch.  und  Fenster  noch  rundbogig. 
Pfl.  einfach  4eckig,  h. , mit  theils 
aus  Platte  u.  Schmiege,  theils  aus  Platte, 
Wulst,  Plättchen  u.  */4Kehle  gebildeten 
Gesimsen.  Gewölbe  spitzbogig  ohne  Rip- 
pen, durch  br.  Gurten  getrennt,  die  im 
M.Sch.  auf  Kragsteinen  ruhen.  Der  Non- 
nenchor von  1476  (I)  u.  das  N S.Sch.  j. 
zerstört.  Aeusseres  schmucklos.  — Hase 
in  Baud.  Nied.Sachs. 

Grabsteine  mit  in  Linien  darge- 
stellten Figg.,  am  Aeussern,  1325. 1330. 
1413.  Ohne  Kunstwerth.  — Nieder- 
sächs.  Zeitschrift  1860,  405f.  (Mithoff). 

Ularieiiwerder  4V2  M.  -NNIF  von 

Marienburg,  s.  Garnsee,  Graudenz,  Lal- 
kau,  Mewe,  Neuenburg,  Pehsken. 

Büsching,  Kunstalterth.  S.  90.99.106; 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedersachsens 
1,  z.  177—182:  T.  46. 


Fiorillo,  Gesch.  2,  254—259;  Tölkens 
Kunstbl.  1829  S.  112. 

Ziegelbauten : 

Dom*,  j.  Pfk.,  (1232)  g.  nach  1343 
beg. ; ^ 1479  oder  80  wegen  Restaura- 
tion; 1496  war  die  K.  zerschossen,  die 
Gewölbe  eingestürzt.  Bs.  ohne  Quersch. 
mit  Ischiffigem  ^sgeschl.  Chor  u.  mäch- 
tigem Th.  S neben  der  W S.,  innen  278' 
rh.  1.  Im  Sch.  6,  im  Langchor  4 Joche. 

M : S ; J = 39  : 19  : 34'.  Sehr  dicke  8- 
eckige  Schafte  mit  Eckgliederungen.  \ 
Zierlich  gegliederte  Scheidebögen.  Netz- 
gewölbe, in  den  S.Sch.  auf  Kragsteinen. 

In  letzteren  kommen  auf  jedes  Joch  2 
Fenster,  zw.  denen  am  Aeussern  1 Stre- 
bepfl.  aufsteigt.  Ueberhaupt  ist  die  Joch- 
anordnung  wie  im  Dome  zu  Magdeburg,  , 
doch  hat  das  M.Sch.  statt  der  Fenster 
nur  Blenden  u.  liegt  mit  den  Abseiten  L 
unter  einem  Dache.  Der  Chor  hatte 
eine  Krypta,  deren  Gewölbe  zerstört  j 
sind.  Seine  Gewölbe  ruhen  auf  Krag-  : . 
steinen,  die  z.  Thl.  mit  Figg.  geschmückt  ^ 
sind.  Die  Strebepfl.  der  S.Sch.,  an  deren  jj' 
0 Ecken  Treppenthe.  aufsteigen,  wölben 
sich  zu  Blenden  zusammen.  Ueber  dem 
IFGiebel  erhebt  sich  1 offenes  Glocken- 
häuschen  von  Backstein.  Der  recht- . 
eckige  Th.  hat  oben  2 Reihen  Blenden  j-, 
u.  Fenster  und  trägt  1 von  Zinnen  um- 
gebenes  Walmdach.  An  der  N S.  der  L 
K.  eine  Vorhalle  von  Kalkstein  mit  merk- 
würdigem  Doppeleingang  (2  in  eine  Rund-  |jj 
bogenblende  eingeschl.  Oeffnungen,  deren  L 
Spitzbögen  mit  je  2 Nasen  geziert  sind).  _ 
An  der  NS.  eine  g.  Vorhalle  mit  schö- 
nen  Granitsäulen.  — B.;  Otte,  Grundz.;  ■; 
Strehlke,  Pr.;  Mertens,  T. 

Taufstein  von  Granit,  8eckig,  mit  ^ 
Reliefs.  | 

Mosaikgemälde  über  dem  N Portal,  l; 
halb  durch  das  Dach  der  Vorhalle  i. 
verdeckt  (Martyrium  des  Apostels  Jo-  || 
hannes  auf  Goldgrund)  roh  g.  2.  H.  d.  \ 
14.  J. , wahrscheinlich  vom  Künstler  |, 
der  Mosaiken  an  der  Schl.K.  zu  Ma- 
rienburg  u.  am  Dom  zu  Prag.  — v.  ; 
Quast;  B.  b 

Wandmalereien  unter  den  Chor-  fi 
fenstern  1526?  übermalt.  Reste.  — B.  I 
Glasmalereien,  geringe  Reste.— B.  jl 
Capitelsaal  u.  andere  Nebengebäude  1 
des  Doms  mit  schön  g.  Kapitälern  von  fi 
gebranntem  Thon  an  den  Wänden.  — * 
Strehlke,  Pr.  I 


1)  Gr.  b.  V.  Cohausen,  Bergfriede  T. 
5,  27. 


Marienwerder  — Meclieln. 
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BischofsscM.,  Wan  den  Dom  stossend, 
.1343?;  1856  hergestellt.  4eckigmit  schma- 
3n  h.  Blenden,  in  welchen  mehrere  Fen- 
ter  über  einander  lagen,  einem  Wehrgang 
inter  dem  Dache  und  4eckigen  an  den 
Icken  vorspringenden  Then.,  wovon  der 
rosste  iSO  zugleich  als  Domth.  (s.  Dom) 
ient.  Der  W in  der  Niederung  gele- 
ene  hohe  4eckige  „Danzgk“  (Th.)  mit 
atteidach  u.  2 Stafi'el-Giebeln  wird  mit 
em  Schl. , zunächst  mit  dem  Remter, 
urch  eine  176'  1.  von  mächtigen  Pfl.  u. 
Spitzbögen  getragene  Galerie  verbun- 
en  und  hat  über  dem  80'  h.  Unterbau 
och  2 Geschosse.  Einst  zur  Verthei- 
igung  u.  Flucht  eingerichtet , dient  er 
als  Gefängniss.  Ein  kleinerer  an  der 
B.  gelegener  Danziger,  mit  dem  Schl, 
urch  2 Spitzbögen  verbunden,  enthält 
^nen  Ziehbrunnen.  — v.  Cohausen,  Berg- 
iede  22  f.  mit  Ans.  u.  Gr.  T.4. 5,27;B. 
larjoss  VsM.  v.  Schlüchtern. 

K. , nach  der  Bauart  lange  vor  der 
Deformation  aufgeführt;  1551,  1750  und 
822  erweitert.  — Bach,  K.-Statistik. 
larkneukirclien  4M.  Oy.  Hof. 
Nikolaik. : Chor  „uralt.“  — Schiffner, 
achsen. 

s.  Braubach. 

larlow  33/4  M.  ONO  v.  Rostock,  s. 
änschenburg,  Kölzow,  Sanitz,  Semlow. 
K.  rü.  A.  d.  13.  J.?;  1244  (jüngere  I); 
m WTh.  etwas  jünger;  um  1841  re- 
aurirt.  Ziegelbau.  Bs.  ohne  Quersch., 
it  □Chor,  j.  ohne  S.Sch.  Die  Arca- 
m rundbogig,  ihre  sehr  niedrigen  4- 
kigen  Pfl.  mit  einfachen  Deckplatten. 
!ie  2 Kreuzgewölbe  des  Sch.  und  das 
ippige  des  Chors,  die  Fenster  des  Chors 
der  S S.  des  Sch.  spitzbogig,  alle  mit 
hrägen  Gewänden,  im  Chor  zu  3,  im  Sch. 

2 unter  jedem  Schildbogen.  Aussen 
'3klisenen  und  einfache  Rundbogenfriese. 

I Lisch,  Jahrb.  23,  324 ; 24,  345, 
iiarnaclB  V4  Ö v.  Clerf. 

'K.  wie  in  Aspelt. 

I ai*ne  8 M.  SW  v.  Rendsburg , s. 
ifldorf. 

Magdalenenk. , „sehr  alt“,  mehrmals 
ifgrössert,  mit  einem  kl.  Th.  — Schrö- 
jr,  Holstein. 

i'arrin  1 M.  W v.  Cörlin. 

!K.  Th.  ü.  4eckig  mit  Blendenreihen  u. 
Ijtteldach.  (K.  modern-g.)  Ziegelbau.  — 
Ijitschrift  f.  Bauwesen  1851,  S.  103  f. 

i|t  Ans. 

Iiasclierode  SOg.  S v.Braun- 
Ijiweig. 

ijK.Th.  r.  mit  Satteldach,  ähnlich  dom 
( Melverode.  -Schiller, Braunschweig 64. 


IVIassetiliaiisen  l St.  WNW  v. 

Mengeringhausen. 

K.  r. ; verstümmelt.  — Curtze,  Wal- 
deck 362. 

IWIassow  272  M.  N v.  pommerisch 
Stargard. 

K.  unbedeutend  spg.  Ziegelbau.  Hk. 
mit  IFTh.  — Kugler,  Pommern. 

Maiierth.  g.  14.  J.  ? — - Dgl. 

Maua  2 M.  S v.  Jena. 

K. : Schnitzaltar  spg.  mit  9 ansehn- 
lichen Hl. -Statuetten  unter  zierlich  rei- 
cher Baldachinkrönung.— Hess,  Bildw.  38f. 
Mayen  372  M.  W v.  Coblenz,  s.  Bür- 
resheim, Eltz,  Kelberg,  Kempenich,  Mon- 
real, Obermendig. 

Kugler,  kl.  Schriften. 

Franenk.  unfern  Mayen  gü. , kl.  und 
nicht  bedeutende  Bs.  Der  Chor  hat  Bün- 
deldienste mit  Kehlen,  z.  Thl.  halbrunde 
Schildbögen,  h.  Spitzbogenfenster  und 
Strebepfl.,  das  wenig  jüngere  Sch.  recht- 
eckige Pfl.  mit  gefasten  Ecken,  entspre- 
chende Spitz arcaden,  Holzdecken,  im 
M. Sch.  vermauerte  72Vielpassfenster.  Die 
S.Sch.  abgerissen,  die  übrigen  Thle.  roh 
verputzt. 

Tabkl.  (in  derPfk.  ?)  trefflich  g.  15. 
J.,  nicht  sehr  reich,  aber  edel. 

Pf  k.  einfach  spg.  Hk.  von  geräumigen 
edeln  Verhältnissen  mit  etwas  schmalen 
S.Sch.  Die  hohlprofilirten  Gewölberip- 
pen u.  Scheidebögen  wachsen  aus  den 
runden  Schäften  hervor.  Die  Kapitäler 
der  letzteren  modern. 

Monstranz  von  vergoldetem  Kupfer 
g.  15.  J.  mit  Figürchen  (namentlich 
eine  g.  Maria)  und  gravirten  Bildern 
(am  Fuss  Maria  u.  die  Evangelisten- 
zeichen). 

'*'Meclieiii  2^4  M.  NNO  v.  Brüssel, 
s.  Sempst. 

Burckhardt,  Städte  35 — 38 ; Osten,  Bil- 
der ; Schafes , memoire  ; dessen  histoire 
II ; Schnaase,  Briefe ; Thys,  Mal'mes 
S.  Johann  einfach  g.  15.  J.  ? Kreuz- 
förmige Bs.  mit  3 polygoneu  Chören  u. 
l IFTli.  Schafte  rund  ohne  Dienste, 
mit  einfachen  Kapitälern.  Gewölbe  im 
M.-  und  (Quersch.  zopfig.  Der  4eckige 
Th.  trägt  einen  von  4 Spitzen  umgebe- 
nen 8eckigen  Helm. 

S.  Katharina  roh  g.  Schafte  rund 
ohne  Dienste  mit  einfachen  Kapitälern. 

Liehfrauenk.  si)g.  2.  H.  des  15.  J. ; 
Chor  1500  gegr.  (1);  Kpp.  an  den  S.Sch. 
des  Chors  1513  — 20  oder  1530  — 40; 
Kreuzarnie  1545;  Chorschluss  zopfig. 
Einfachere  Wiederholung  des  Domes. 
IPTli.  wie  dort  unvoll.  — Nc//.,  m. ; Lotz. 
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Hecheln  — Meiches. 


S.  Romualds  Dom,  (A.  des  13.  J. 
beg.)Theile  des  Quersch.  frg.  (1312  voll. ; 
1341  Chor  reich  g.  1366  f;  Chorge- 
wölbe 1451  voll.  (I);  Sch.  fast  frg.;  Ge- 
wölbe des  M.Sch.  1487  voll.  (I);  Kpp. 
am  iVS.Sch.  spg.  vor  1516;  WTh.  spg. 
1452  heg.;  Gewölbe  im  Erdgeschoss  1513 
geschl.  (I).  Kreuzförmige  Bs.  mit  Chor- 
umgang, Kpp. -Kranz  u.  kolossalem  Th, 
vorder  FKS.  des  sehr  br.  M.Sch.  Im  Sch. 
6,  im  Chor  3 Joche.  5seitiger  Chor- 
schluss, 7seitig  geschl.  Umgang  mit  7 
^/sKpp.  Am  iVS.Sch.  gr.  gegen  iV  3sei- 
tig  geschl.  S.Kpp.  mit  Netzgewölben.  Die 
üMgen  Bäume  mit  Kreuzgewölben.  Die 
runden  Schafte  mit  Seckigen  Basen  und 
Laupkapitälern,  auf  welchen  die  Dienste 
des  M.Sch.  aufsetzen.  Die  S.Sch.  mit 
□ Gewölben  und  runden  Wanddiensten. 
An  den  Schäften  der  Verzierung  frg. 
Kapitaler  aus  dem  13.  J.  Im  Chor  1 
sehr  reiches  Triforium.  Am  Aeusseren 
Strebebögen  und  Dachgalerien,  an  den 
Kreuzgiebeln  frg.  Vergitterungen,  dar- 
unter kolossale  g.  Fenster  des  14.  J. 
mit  sehr  reichem  Masswerk.  Der  pracht- 
volle c.  530*  rhein.  h.  projectirte  IFTh. 
mit  c.  100'  h.  Erdgeschoss,  nur  bis  zu 
312' Höhe  ausgeführt,  mit  sehr  schönem 
Portale,  an  den  E.  wie  in  der  M.  der  Sei- 
ten geradstehenden  sehr  reichen  Stre- 
bepfl.  und  sehr  h.  Fenstern  in  3 Ge- 
schossen. 

Gemälde  in  den  Kpp.  des  Chor- 
umgangs (25  legendarische  Darstellun- 
gen) von  Michel  van  Coxcien  u.  älte- 
ren Malern. 

Wandmalereien,  Spuren  unter  der 
Tünche. 

Glahmalereien  im  Quersch.  (Graf 
u.  Gräfinnen  v.  Flandern)  E.  d.  15.  J., 
schön.  — Sch. 


Jnstizpalast  prachtvoll  spätestg.  1530 
heg.  von  Bombout  van  Mansdale,  ge- 
nannt Keldermann,  unvoll.;  Beste  links 
von  und  in  dem  Hofe  der  Halle. 

Kunstakademie,  ehemalige,  spg. 

Stadthaus  spg.  Nur  der  Beifried  ist 
unverändert  erhalten. 

Tuchhalle 2 g.  1340  heg.,  unvoll.;  z. 


1)  Stich  von  W.  Haller;  Gr.  u.  IFTh. 
b.  Wiebeking,  ßaukunde  T.  86. 117  ; Ans. 
des  voll,  und  des  vorhandenen  Th.  b. 
Schayes,  hist.  2, 206 ; Jtzevedo^  chronyhe 
V.  Mechelen;  Sanderus ; Gesteh  descr. 
archiep.  Mechl. ; im  Theätre  du  Bra- 
bant. — 2)  Ans.  b.  Schayes,  hist.  2,  259. 


Thl.  16.  J.  mit  Eckthürmchen,  j.  Haupt 
wache  u.  Bathh. ; g.  ausgebaut. 

Wohnhäuser : 2 Ziegelhäuser  an  de 
Dyle  spg.  um  1500. 
meckel  V4  M.  5IF  v.  Bittburg. 

K.  mit  altem  Tabkl.  u.  Beliquiar.  - 
Bärsch,  Eifel. 

IfleclLeiilieim  2 M.  Ä^SIF  v.  Bonn 
s.  Lüftelberg. 

K,  ü. ; Gewölbe  des  Sch.  spg.  Sehi  * 
einfache  Bs.  ohne  N S.Sch.  3 br.  spitz- 
bogige  Arcaden  mit  4eckigen  Pfl.  Spitz  ' 
bogenblenden  an  den  Seiten  des  Chors. 
4eckiger  IFTh.  mit  einfach  br.  spitzbo-  1 
gigen  F enstern.  — Kugler,  kl.  Schriften,  ’ 
Ifleilenau  274  M.  WNW  v.  Königs- 
berg. 

K.  (schon  1326  vorhanden)  g.  1478  (1 1 
an  der  Thür)?  1 schilfiger  Feldsteinbau  | 
mit  3seitig  geschl.  Chor  u.  einem  Zie-  Ij 
gelth.  148'  1.  Die  Kreuzgewölbe  des  Sch. 
u.  Chors  ruhen  auf  Kragsteinen  und  z. 
Thl.  auf  kurzen  ausgekragten  Diensten. , 
Der  Chor  hat  5 Strebepfl.  Der  Th.  2 
gewaltige  Streben  u.  2 von  Pfosten  über-  , 
ragte  Giebel  mit  Blenden.  — Hagen,  Pro- 
vinzialblätter 6,  285  — 7;  7 , 149  — 59;  ? 
8,75. 

Thüren  mit  geschnitztem  g.  Blatt-  . 
werk  u.  schönen  Beschlägen.  ! 

Holzsc.  (Crucifix,  1 kl.  Bischof  u.  ® 

3 grössere  Frauen,  worunter  Maria  mit  !: 
dem  Kinde). 

2 Schnitzaltäre  im  Chor:  ' 

Hl.  Dreieinigkeit ; auf  den  Flügeln  die  ■ 

4 Evangelisten,  aussen  Heilige.  E.  d.  ’ 
15.  J. 

Annenaltar  (Anna  u.  Maria  mit  dem 
Christuskinde)  mit  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  4 Scenen  aus  der  Legende 
Annas  und  Joachims;  aussen  Heilige)  j 
von  Jl.  S.  unter  Albrecht  Dürers  Ein-  : 
fluss  A.  d.  16.  J.  (vor  1525).  DieGe-  ,J 
mälde  gut.  — Hagen,  Dom  S.  153. 
Iflediiii^  2^/4  M.  SO  Y.  Lüneburg. 

Kl.  1334.  — Fiorillo,  Gesch.  1,  70. 

Statue  von  vergoldetem  Silber  (S. 
Moritz)  1506  (I). 

15  Gemälde  (Geschichte  des  Kl.  von 
der  1.  Stiftung  — 1449)  1499.  1 

melir  Vs  SO  Y.  Bees.  I 

K.  unbedeutend  spr.  oder  rü.— Moo-  li 
reu  u.  Schneider  43. 

JVIebrenberg  V4  ^ v.  Weil*  j 

bürg.  L 

Burg  (vor  1129).  Bu.  [ 

JHelches  V4  M.  IF  v.  Lauterbach.  I 

Todtenk.  20'  Svom  Ort,  unbedeutend,  i 

mit  g.  Besten.  — Diefi’enbach.  t 


Meiches  — Meissen. 
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Taufstein’  spg.  1501  (I),  Seckiger 
Pocal. 

Heiendorf  s.  Maiendorf, 
fleiniiiieeii  O’/a  M.  v.  Gotha, 

;.  Bibra,  Fladungen,  Henneberg,  Kalten- 
lordheim.  Landsberg,  Maasfeld,  Melrich- 
itadt,  Neubrunn,  Ostheim,  Wasungen. 

S.Maria^  Stadtk.  (1003;  1033;  ^175) 
1296;  1490.  2 PF  The.  mit  Bogenfriesen 
vohl  nach  1175,  oben  zopfig;  Chor  g., 
löher  als  das  Sch.  Inneres  1593  fast 
^anz  erneuert.  — Brückner,  Landeskunde. 

Schl.  Elisabethenburg  1509-  11  (die 
fhe.  zerstört),  der  jetzige  linke  Flügel 
ait  Treppengiebel;  z.  Thl.  1615  u.  16; 
jrösstentheils  1682. 

Taufstein  3 in  der  Schl.K.  spg.  8- 
eckig,  mit  4eckigem  Fuss. 

Wohnhaus^  von  Fachwerk  reiche 
Inss.  E.  des  16.  J. 

fleisenlieim  7 M.  PF  v.  Worms,  s. 
)ffenbach  a.  G.,  Sobernheim. 

K.  (1321)  spg.  1479.  Hk.  mit  Ischif- 
igem  '^/lo  geschl.  Chor  u.  einem  Th.  vor 
ier  PFS. , zierlich  harmonisch,  höchst 
(lalerisch,  in  der  iVnlage  der  K.  zu  Kirch- 
•erg  ähnlich.  Das  Gewölbe  der  Vor- 
lalle  hat  freistehendes  Rippenwerk,  der 
?h.  1 schlankes  8ort  und  einen  zierlich 
iurchbrochenen  Helm.  — Kugler,  kl. 
Ichriften;  Lassaulx,  Zusätze;  Mertens, 
?. ; Riehl,  Kunstdenkm.  S.  42 ; Schorns 
[unstbl.  1842,  408. 

Steinplatten  von  der  alten  Kanzel 
in  der  Gruft  mit  Reliefs  (Kirchenväter) 
spg.,  kräftig  naturalistisch,  aber  schön 
und  würdig.  — R. 

Grahmäler  in  der  Fürstengruft 
pomphafte  Renaiss.  16.  J.,  von  vollen- 
det zierlicher  Ausführung  u.  anmuthi- 
ger  Wirkung.  — R. 

PMeisseit  3 M.  iV  ^F  v.  Dresden , s. 
loritz,  Burkertswalde,  Gauernitz,  Heili- 
enkreuZjHeinitz,  Hirschstein,  Kroppach, 
iberau,  Okrilla,  Plankenstein,  Scharfen- 
erg,  Schieritz,  Seuslitz,  Weinböhla,  Za- 
el,  Zscheila. 

Puttrich,  Sachsen  1,  2,  Lief.  10—12. 
S.  Afra  ^ (zw.  1025  u.  39  gegr.,  1065 
der  66  f ; seit  1205  Augustinerchorherrn- 
tiftsk.)  g.  1295  — 1329;  später  besonders 


1)  Ab.  1).  Dieffenbacli,  Taufst.  Fig,  10. 

- 2)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  61. 

- 3)  Ab.  1).  Ileideloff,  Ornament.  U.  8, 
. 5.  — 4)  Ans.  b.  Puflricli,  Sachsen  I, 
, Lief.  18,  T.  2.  — 5)  OAns.  b.  Pul- 
icb,  T.  16«. 


im  Innern  sehr  verändert.  Einfache 
Kreuzk.  ohne  Th.  Nur  das  einfache 
Aeussere  des  gerad  geschl.  Chors  mit 
Giebeldächern  an  den  Streben  zeigt  na- 
mentlich am  0 Giebel  den  urspr.  Cha- 
rakter. Das  Fenstermasswerk  ist  spg. 
— Oertel,  S.Afra. 

Grahmäler  in  der  1408  erbauten 

Familienkp.  derer  von  Schleinitz  15.  u. 

16.  J.  — Sächs.  Mittheil.  6,  145. 

Dom  ’ (968  t;  1207  |)  g.  vor  1272  durch 
Bischof  Wittigo  I (1266—93)  gegr.,  ^ 
1272.  74.  Aus  dieser  Zeit  stammen  Chor, 
Quersch.  u.  die  4 0 Fenster  deriVS.  des 
Sch.,  sowie  die  1291  gest.  Kp.  S.  Johan- 
nis des  Täufers  u.  Petri  vor  dem  5 Kreuz- 
arm. Seit  1293  unterbrochen,  wurde  der 
Bau  erst  von  Wittigo  II  (1312 — 42)  wie- 
der fortgesetzt.  Aus  dieser  Zeit  stammt 
ausser  den  2 Untergeschossen  der  PFS. 
der  Ausbau  des  Langhauses.  50Th. 
grösstentheils  nach  1357,  mit  spg.  Helm. 
PFPortal  zw.  1399  u.  1411.  •^1453.  55; 
3.  Geschoss  der  PFThe.  spg.  1479?;  die 
3 Spitzen  1547  durch  Blitz  zerstört.  Sin- 
gechor an  der  PFS.  des  iVS.Sch.  1.  H. 
des  15.  J.?;  fürstliche  Begräbnisskp.  vor 
dem  PFPortal  spg.  1423—25;  Sacristei 
spätestg.  1504.  Dom  1856  f.  vom  Zopf 
gereinigt  und  restaurirt. 

Kreuzförmige  Hk.  mit  1 schilfigem  ^/g 
geschl.  Chor,  2 Then.  an  des  ÖS.  der 
Kreuz  arme  und  2 anderen  vor  der  PFS. 
des  Langhauses.  317'  rhein.  1.,  im  In- 
nern 64'  h.  Im  Chor  4,  im  Sch.  7 Joche. 
M : S ; J = 3D/2  : I53/4  : 153/4'.  Die  nach 
oben  sich  verjüngenden  Schafte  ^ sind 
unter  den  Scheidebögen  mit  je  1,  gegen 
die  Sch.  mit  je  3 durch  Hohlkehlen  mit 
Plättchen  geschiedene  Dienste,  die  po- 
lygone  Sockel  und  oben  polygone  Laub- 
kapitäler  haben,  besetzt  u.  zw.  densel- 
ben gegen  das  M.Sch.  hin  reich  geglie- 
dert, während  gegen  die  S.Sch.  nur  der 
leckige  Pfl.Kern  sichtbar  wird.  Die  stär- 
keren Schafte  der  Vierung  sind  gegen 
letztere  mit  vielen  runden  Diensten  be- 
setzt. Der  Chor  hat  Bündeldienste.  Die 
Rippen  der,  im  Quersch.  Q,  Kreuzge- 
wölbe sind  reich  und  schön  gegliedert. 


1)  Abb.  b.  Schwechten,  Dom;  Puttrich; 
Förster,  Derikm.  1 zu  37 — 43;  Kallen- 
bach u.  Schmitt  T.  41,  4 — 7;  43,  6 — 10; 
Inneres  u.  Tb.-llelm  b.  Guhl  u.  Caspar 
T.  55,  1.  2;  Thürbescbläge  b.  Statz  u. 
Ungevvittor  49,  5;  50,  2 — 5 (von  der  Sa- 
crislci).  — 2)  Gr.  auch  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  267. 
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Meissen,  Dorn. 


Unter  den  an  Pfosten  u.  Gewänden  mit 
Säulchen  besetzten  3theiligen  Chorfen- 
stem,  deren  einfaches  Stabwerk  an  spg. 
Zeiten  erinnert,  sind  Blenden  angebracht, 
II.  die  sehr  weit  vorspringenden  schmuck- 
losen Chorstreben  mit  Pultdächern  wer- 
den von  einem  c.  5'  br.  Umgang  durch- 
brochen. Der  ^KreuzgiebeU  mit  durch 
spitze  Kleebögen  verbundenen  freiste- 
henden Pfosten  wird  von  starken  oben 
Seckigen  Fialen  flankirt  und  von  einem 
prächtigen  Steinkreuz  überragt.  Das  un- 
ter demselben  befindliche  gr.  ötheilige 
Fenster  u.  die  4theiligen  des  Langhauses 
zeigen  meist  wenig  gelungene  Masswerks- 
combinationen.  Unter  den  älteren  4 
Fenstern  der  NS.  durchbricht  1 schma- 
ler Umgang  die  Strebepfi.  Die  N S.  des 
Quersch.  wird  durch  das  Schl,  verdeckt. 
Der  iVOTh.  ist  unvoll.  Der  SO“  trägt 
über  dem  von  4 schlanken  Fialen  um- 
gebenen 8ort  einen  durchbrochenen  Stein- 
helm, der  in  einer  gebrochenen  Linie 
ansteigt.  Die  weit  mächtigeren  fFThe., 
die  wie  jene  der  Strebepfi.  entbehren, 
sind  mit  gegliederten  Lisenen  u.  Mass- 
werk  verziert  und  entbehren  des  Ober- 
baues u.  der  Helme.  Die  zw.  ihnen  ge- 
legene, gegen  das  M.Sch.  geöffnete  Halle 
deckt  1 reiches  Netzgewölbe.  Das  gi\ 
TFPortal  hat  reichgegliederte  Gewände 
u.  reichen  Sc. -Schmuck.  Die  vor  dem- 
selben angebaute  Kp.  mit  3 Jochen  und 
W Vs  Schluss  hat  Bündeldienste  mit 
Laubkapitälern,  über  welchen  gr.  knos- 
penartige Blätter  weit  vorspringen,  Netz- 
gewölbe mit  z.  Thl.  gewundenen  Rei- 
hungen u.  schöne  reiche  Strebepfi.,  über 
dem  einfachen  IFPortal  1 kl.  Radfenster. 
Die  Seckige  Johanniskp.^  mit  einem 
Kreuzgewölbe , dessen  Rippen  auf  Bün- 
deldiensten mit  reichen  Laubkapitälern 
ruhen,  ist  imter  den  2theiligen  Fenstern 
mit  Säulchen  und  Blenden  geschmückt. 
Die  sehr  unregelmässige  Sacristei '*  an 
der  iVS.  des  Chors  hat  einen  runden 
M.-Schaft  ohne  Kapitäl  u.  Netzgewölbe. 
— Ebert,  Dom;  Schulz,  Vortrag  21  f.; 
Mertens,  T. ; Puttrich ; Ursinus, Beschreib, 
d.  Domk.  z.  Meissen. 

Lettner  ^ nebst  Emporen  im  Quer- 
sch. frg.  gegen  E.  des  13.  J.  mit  rei- 
chen Blendbögen  auf  mit  rechtwinkli- 


1) Auch  b.  Kugler,  Baukunst,  3,  266. 
— 2)  Ab.  b.  Puttrich;  Schwecbten;  Wie- 
beking, Baukunde  T.  8.  — 3)  Inneres  b. 
Schwecbten;  Durchschn.  b.  Puttrich  T. 
da.  — 4)  Abb  l).  Schwecbten.  — 3)  Dgl. 


gen  Absätzen  wechselnden  Säulchen,  , 
schön;  die  durchbrochene  Brüstung 
g.  zw.  1342  u.  70. 

Statuen  am  Lettner  (S.  Bartholo-  i 
mäus  u.  Basilius)  g.  2.  H.  des  14.  J.?, 
tüchtig  u.  gediegen  in  Form  u.  Arbeit. 

Statuen  ‘ im  Chor  (Kaiser  Otto  1 ^ 
u.  seine  2.  Gemahlin,  Adelheid,  Jo-  i 
hannes  der  Evangelist  u.  Bischof  Do-  , 
iiatus,  die  Stifter  u.  Schutzpatrone  der  ! 
K.)  g.  Meisterwerke  der  2.  H.  des  13. 

J. , bemalt. 

Wand-Tabkl.  2 im  Chor  spätestg.  ' 
um  1505  mit  Astwerk  am  thurmarti-  . 
gen  Aufsatz,  gr. 

Statuen  in  der  Johanniskp.  (Maria,  , 
Johannes  der  Täufer,  Zacharias)  g., 
gut,  modern  bemalt. 

Statuen  des  S Portals  (Maria  mit 
Kinde,  Agnes,  Barbara,  Katharina,  Jo- 
hannes, Donatus  u.  noch  eine  Heilige, 
unter  Baldachinen)  g.  A.  d.  15.  J., 
anmuthig,  fein  u.  lebendig.  — Förster. 

Sc.  des  fF  Portals  (im  Tympanon 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Krö-  ’ 
nung  Mariä;  oben  unter  giebelfönnig 
angeordneten  Baldachinen  Christus 
zwischen  Maria  und  Johannes  und  h 
die  12  Apostel  auf  von  Engeln  getra-  , 
genen  Sitzen,  symbolische  Darstellung 
des  Weltgerichts)  g.  A.  des  15.  J.  ?, 
von  schöner  Anordnung;  die  auf  den 
Spitzen  der  Baldachine  knieenden  En- 
gel modern. 

Grabsteine:  Bischof  Wittigo  I j r 
1293;  Bischof  Albert  IH  1312;  Burg- 
gräfin Adelheid  von  Donyn  1362;  Bi-  v 
schof  Wittigo  II  t 1342;  Bischof  Jo- 
hann t 1370;  Bischof  Conrad  v.  Wall- 
hausen 1375;  Bischof  Nikolaus  I 1392;  j 
Burggraf  Berthold  v.  Meissen  1398; 
Landgräfin  Elisabeth,  Wilhelm  des  ^ 
Einäugigen  1.  Gemahlin  1400;  Bnrg- 
gräfin  Elisabeth  v.  Meissen  1404;  Bi- 
schof Thimo  1411.  — Ursinus. 

Grabmäler:  Bischof  Rudolf  von  d. 
Planitz  1427 ; Bischof  Johann  Hoff-  r 
mann  1451;  Bischof  Dieterich  1476; 
Bischof  Johann  v.  Weissenbach  f 1487. 

Messinggrabmal  ^ in  der  Fürsten- 
kp. : Friedrich  der  Streitbare  t ld28  . 
liegt  auf  einem  Sarkophage,  dessen 
Seiten  mit  fielen  Relieffiguren  geziert 


1)  Abb.  b.  Puttricb  T.  14  a u.  h.  — ^ 

2)  Abb.  b.  Schwecbten;  die  Gittertliür  ] 
b.  Statz  u.  Ungewitter  56,  1—8.  — 3) 
Ans.  b.  Puttricb  T.  15;  Ab.  b.  Grund- 
niann,  Grabsteine. 


Meissen. 


437 


sind.  Ilandwerksmässig  bis  auf  den 
kräftig  u.  lebensvoll  modellirten  Kopf. 

16  Messinggrabplatten,  besonders 
in  der  fürstlichen  Begräbnisskp.,  mit 
eingegrabener  Zeichnung  15. — A.  des 
16.  J. , meist  von  lebendiger  Charak- 
teristik, darunter  der  2.  Sohn  Fried- 
richs des  Streitbaren,  Bischof  Sigis- 
mund von  Würzburg  { 1457 ; der  1., 
Friedrich  der  Sanftmüthige , Kurfürst 
von  Sachsen,  f 1-464;  seine  En- 
kel, die  in  ihrer  ^Jugend  geraubten 
Prinzen  Ernst  f I486  u.  Albrecht  der 
Beherzte  f 1500,  u.  Amalie  Pierzog 
Ludwigs  V.  Bayern  Gemahlin  p 1502; 
sein  Neffe,  Friedrich,  Hochmeister, 
Sohn  Albrechts  des  Beherzten,  f 1510; 
Friedrich  f 1539,  Sohn  Georgs  des 
Bärtigen;  Johann,  des  vorigen  älterer 
Bruder  f 1536,  u.  seine  Gemahlin  Si- 
I donia*,  Tochter  König  Georgs  v.  Böh- 
. men,  1 1510.  Letztere,  voll  Ausdruck, 

' Empfindung  u.  Charakter,  frei,  sicher 
3;  und  frisch  gezeichnet  (von  Albrecht 
Dürer?)  ist  die  ausgezeichnetste  unter 
L allen. 

Chorstühle  sehr  einfach  g.  Die 
frg.  steinernen  Rückwände  - schmük- 
E ken  Säulenblenden  mit  mannigfaltigen 
[:i  schönen  Laubkapitälern  unter  Bal- 
1 dachinen. 

I Gemälde : — F'örster,  Gesch. ; Kug- 
■1  1er,  kl.  Schriften. 

Triptychon  im  Chor  (Anbetung^  der 

i Könige;  auf  den  Flügeln  4 Apostel) 
2.  H.  des  15,  J.,  von  einem  unbekann- 

<\  ten  Meister,  gr.,  höchst  ausgezeichnet, 
li  der  Kopf  Mariä  schmählich  übermalt, 
i'  der  des  Christuskindes  höchst  an- 
(!  muthig.  — Hotho,  Gesch.  2,  229. 

' Triptychon  auf  dem  mittleren  Altar 
li  unter  dem  Lettner  (Kreuzigung;  dar- 

ii  unter  die  Opferung  Isaacs  und  d^ie  Auf- 
E richtung  der  ehernen  Schlange;  auf 
i'i  den  Flügeln  6 Darstellungen  aus  der 

Legende  des  hl.  Kreuzes,  aussen  Ma- 
I ria  u.  der  leidende  Erlöser;  auf  der 
t Staffel  das  Fegefeuer,  in  der  M.  eine 
!■  Seelenmesse)  in  Lucas  Cranachs  Werk- 
1 statt  von  verschiedenen  Schülern  ge- 
i malt,  in  Zeichnung,  Farbe  u.  Ausfüh- 
ijrung  sehr  ungleich,  der  beste  Theil, 
idie  Staffel,  in  allem  kleinlicher  als 
jCranach.  — Schuchardt,  Cranach  1, 
l|284;  2,  91. 

II)  Ab.  b.  Förster,  Denlun.  1,  zu  11. 

der  Bildnerei.  — 2)  Abb.  b.  Schwech- 
ja,  — Ab.  b.  PörsLcr,  Beiikni.  1, 

I 9.  — 4)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schrift. 


Triptychon  in  der  Begräbnisskp. 
(der  leidende  Heiland  zw.  Maria  und 
Johannes,  darüber  ein  Engelchor)  1534 
von  Lucas  Cranach  d.  ält. , trefflich ; 
schlecht  restaurirt;  die  Flügelbilder 
von  einem  Schüler.  — Schuchardt, 
Cranach  1,  285;  2,  91. 

Glasmalereien  im  Chor,  Reste. 
Kreuzgang  g. , der  Thl.  am  Chor  mit 
letzterem  gleichzeitig,  die  3 übrigen 
Flügel  spg.  E.  d.  15.  J.  mit  rippenlosen 
Netzgewölben  ‘. 

Trinitatiskp.  zw.  Dom  u.  Kreuzgang 
g.  1401,  j.  Archiv. 

Magdalenenkp.2  an  der  0 S.  des  Kreuz- 
gangs, j.  Magazin,  g.  14.  J.  Ischiffig,  ge- 
radgeschl.,  mit  3 Kreuzgewölben,  hohl- 
profilirten  2theiligen  Fenstern  mit  völlig 
ausgebildetem  Masswerk,  Streben  mit 
Pultdächern. 

Bischofshof  neben  dem  Kreuzgang  spg. 
1477  beg.,  mit  Vorhangsbogenfenstern. 

Sc.  am  Portal  der  Domprobstei  spg. 
zw.  1482  u.  1503,  gut.  — Sächs.  Send^- 
schreiben. 

Franciscanerk.  (1290  gest.)  spg.  1447 
— 54,  172'  1.,  j.  Magazin,  ziemlich  gut 
erhaltener  Quaderbau.  Die  Kl.-Gebäude 
1855  abgerissen,  der  schöne  spg.  Kreuz- 
gang mit  dem  neuen  Schulgebäude  ver- 
einigt. — Romberg,  Zeitschr.  1855,  269; 
Sachs.  Mittheil.  6,  146;  Schiffner,  Sach- 
sen; Mertens,  T. 

S.  Jacobskp.  ^ in  der  Wasserburg  an 
der  Elbe,  j.  Armenschule,  einfach  g. 

S.  Maria,  Pflc.,  g.  Hk.  mit  Ischiffigem 
polygon  geschl.  Chor,  132'  1.;  der  hohe 
Th.  nach  1547  verändert. 

Holzsc.  (Crucifix)  aus  der  Nürnber- 
ger Schule? 

Schnitzaltar  spg.,  reich,  vergoldet. 

Votivhild  (Kreuzigung  mit  dem  Bild- 
niss  eines  Bürgermeisters)  1456. 

S.  Martin,  Kp.  auf  dem  Martinsbeige, 
einfach  spr. , Ischiffig  mit  einer  Apsis 
am  etwas  niedrigeren  u.  schmäleren  □ 
Chor.  Die  Thürgewände  mit  einem  Wulste 
verziert. 

S.  Nikolaik.  g.?,  kl.;  der  Th.  von 
1696. 

Tahkl.  g. 

Altargemälde  g.,  geringe  Arbeit. 
Stadtk.  s.  S.  Maria. 


1)  Tbl.  des  Gr.  b.  Ungewitter,  Lehr- 
buch 11,  276.  — 2)  Aus.  b.  Piiltrich. — 
S)  Ab.  das.  T.  19^. 
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Meissen  — Melsungen. 


S.  Wolfgang,  K.  der  Vorstadt  Meissa, 
spg.  1471,  ohne  Th. 


Rathh.  spg.  1479,  gr.,  mit  Giebeln. 

Sc.  11.  Glasmalereien. 

Schl.,  Albrechtsburg  ‘ , spg.  1471  — 83 
durch  Meister  Arnold  Bestürling  von 
Westfalen  erbautes  grossartiges  Pracht- 
werk. Der  3stöckige  Hauptbau  neben  dem 
Domchor  hat  reiche  Gewölbe,  theils  ohne 
Rippen,  theils  mit  gewundenen  Reihungen, 
gr.  br.  Fenster  m.V orhangsbögen,  im  Dach- 
geschoss kunstvoll  geschnitzte  Balkendek- 
ken  u.  Sparrwerke  u.  h.  Dacherker  mit 
spitzenGiebeln.  Die  Gewölbe  ruhen  z.  Thl. 
auf  runden  kapitällosen  Schäften  mit 
sehr  h.  Sockeln.  In  den  3 Geschossen 
des  auf  der  Thalseite  gelegenen  Thurmes 
bilden  jedesmal  5 runde  Schafte  mit  8- 
eckigen  vielfach  übersetzten  Sockeln, 
durch  Spitzbögen  verbunden,  eine  Art 
von  Rundbau  in  dem  reichen  Decken- 
werk heraus,  welcher  die  vor  den  g. 
Fenstern  gelegenen  gewölbten  Behält- 
nisse ausschliesst.  Der  gegen  das  Meise- 
bachthal gerichtete  malerisch  angeord- 
nete Erker  zeigt  im  oberen  Wappen- 
saal au  den  Gewölben  Spuren  von  Ma- 
lerei. An  der  W S.  tritt  1 herrlicher 
offener  5stöckiger  Th.  mit  schlankem 
Helm,  durch  Spitzbögen  verbundenen 
Strebepfl.  u.  durchbrochenen  Brüstungen, 
der  im  Innern  eine  gr.  Wendeltreppe 
enthält,  mit  4 S.  des  Hecks  vor.  Thunn 
1855  restaurirt.  — Sachs.  Mittheil.  6, 
143f.;  11,  11.  19—23. 

Reliefs  am  Treppenth.  aus  der  hl. 
u.  der  profanen  Geschichte,  die  ober- 
sten 1482  spg.,  die  2 unteren  Reihen-^ 
(theils  biblische,  theils  heidnische  Dar- 
stellungen) V.  1524  handwerksmässig ; 
j.  z.  Thl.  im  Dresdener  Vereinsmus. 
Wohnhäuser:  Das  Robbische  Rnss. 
1533.  — Sächs.  Sendschreiben. 
Iflelateii  ^ g M.  W g.  N v.  Aachen. 

Quirinuskp.  ^ , j.  Holzstall,  rü.  zw. 
1215  u.  42,  kl.,  Ischiffig.  Chor  mit  run- 
der Apsis  u.  Spitzbogenfriesen  auf  Krag- 
steinen. Mehrere  Fenster  u.  5 Portal 
rimdbogig,  letzteres  mit  Säulchen.  — 
Quix  a.  a.  0. 


1)  Abb.  b.  PiUtrich;  .Ans.  auch  b.  För- 
ster, Denkm.  1,  zu  43.  44;  Ans.  u.  Inne- 
res von  3 Gemächern  in  illnstr.  Zeitung 
B.  16,  8 9.  — 2)  Abb.  b.  Piittrich  T. 
15.  — S)  Ans.  b.  Qnix,  die  Ep.  zu  Me- 
laten  1843.  8. 


Iflelaten  V2  St.  W v.  Köln. 

Leprosenk.,  j.  Kirchhofsk.,  einfach  ü. 
1245  f.  Ischiffig,  mit  Spitzbogenfenstem. 

, . Eckcrtz  Pr 

lUelbacIi  % Friedberg. 

Taufstein  Hm  Hofe  des  Landwirths 
Stier  r. , ähnlich  dem  in  Hochweisel, 
von  Basalt. 

Iflelclorf  2V4  M.  N g.  0 v.  Marne. 

K.  (780  gegr.)  ü.,  etwas  jünger?  als 
die  in  Altenkrempe,  zw.  1227  u.  65?; 
sehr  ansehnliche  Kreuzk.?  mit  h.  Th., 
der  nach  ^ 1435  u.  Zerstörung  der  Spitze 
durch  Sturm  1444  neu  erbaut  wurde. 
Die  Gewölbe  setzen  auf  V2SI.  mit  „4ecki- 
gen“  Kai)itälern  auf.  — Fiorillo,  Gesch. 
2,  134;  Hasselmann,  Pr. ; Schleswig-Hol- 
stein. Jahrbücher  4,  231 — 233;  Schröder, 
Holstein. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  Passionsscenen);  1652  renovirt. 
Reste. 

Holzstatue  (eine  Hl.  mit  der  K.  im 
Arm),  schön. 

Kanzel  von  Holz  1601. 

Holzhaus  g.,  der  ganz  von  Backstein 
erbaute  Giebel  zierlich  mit  Blenden  ge- 
schmückt. — Hasselmann,  Pr. 
iflelkoi«^  V4  M.  xYO  V.  Jerichow. 

Dorfk.  “ einfach  spr.  kl.  Ischiffiger 
Ziegelbau  mit  Vorunder  Apsis  am  schmä- 
leren kreuzgewölbten  Chor  u.  mit  recht- 
eckigem Th.  über  der  IFS.  des  Schiffs. 
78*,  2'  rhein.  1.,  32'  br.  Aussen  br.  Eck- 
lisenen  u.  Zackenfriese,  die  sich  am  Th. 
fortsetzen.  An  der  Glockenstube  ein- 
fache Rundbogenfenster,  Ecklisenen  und 
Bogenfriese.  Ueber  dem  Th.  ein  niedri- 
ges Fii’stwalmdach. 


r- 

IPr 

t-- 

^ tL- 


Iflelleiitiii  1 M.  NO  v.  Usedom. 

Schl,  mit  3 gi\  Erkern  Rnss.  1575— 
80,  im  Innern  gewölbt.  — Kugler,  Pomm. 
Kamin  barock. 

ifleliiau  */2  M.  NO  v.  Wetter,  siehe 
Christenberg. 

Landau,  Biugen  4,  171—178. 

Dorfk.  1561. 

Burg  (1248)  der  31'  dicke  h.  runde 
Quaderth.  mit  11'  starken  Mauern  1329 
— 31  erbaut;  1373  ^;  1547  geschleift.  Ru. 
— Justis  Vorzeit  1838  S.  140. 


3 M.  S v.  Cassel,  s: 
Altmorschen,  Dagobertshausen,  Hilgers- 
hausen, Spangenberg. 

Pfk.  S.  Nikolaus  schlicht  g.  nach  s 


1)  Ab.  b.  Dieffenbacb,  Taufst.  F.  2.-^>  ^ 

2)  Gr.,  Ans.,  Fries  b.  Adler,  Bauwerl^  ^ 
T.  24,  5-7.  F 


Melsungen  — Menden. 
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Ii383,  angeblich  1415—25  erbaut;  1570 
rneuert  (I),  aus  dieser  Zeit  vielleicht 
ler  Th.  Hk.  mit  Ischiffigem  %geschL 
Ihor  u.  einem  Th.  vor  der  fFS.  Im 
5ch.  u.  Chor  je  3 Joche.  Schafte  rund 
ait  aus  Platte  u.  V4Kehle  gebildeten  Ge- 
imsen.  Triumph-  u.  Scheidebögen  stark 
efast.  Die  Kreuzgewölbe  ruhen  im  Sch. 
,uf  Kragsteinen,  im  Chor  wachsen  ihre 
tippen  aus  runden  Diensten  hervor.  Die 
(’enster  mit  schrägen  Gewänden  und 
lasswerk  von  reiner  Form  ohne  Fische 
aben  je  1 hohlprofilirten , an  der  NS. 
es  Sch.  z.  Thl.  keinen  Pfosten.  lieber 
en  S.Sch.  je  2 Walmdächer.  Der 
chmucklose  4eckige  Th.  hat  ungeglie- 
erte  rundbogige  Oeffnungen  und  einen 
ben  Seckigen  Helm.  Sandsteinbau.  — 
usti,  Vorzeit  1827,  318;  Lotz. 

Brücke  über  die  Fulda  nach  1569 
^jeu  gebaut. 

i*]  Schl,  unbedeutend  u.  nüchtern  späte stg. 
'j)550— 55  (I).  — Lotz. 

!Vel veröde  V2  M.  S v.  Braimschweig. 
K.  ^ rü.  1.  H.  des  13.  J.  Hk.  mit  imn- 
en  Apsiden  am  □ Chor  u.  an  der  0 S, 
er  S.Sch.  u.  einer  vor  der  IFS.  sich 
ber  das  Kirchendach  erhebenden  mit 
inem  Satteldach  bedeckten  schmalen 
'erhalle  von  der  Breite  des  Sch.,  gegen 
elches  sie  sich  in  3 Arcaden  mit  ein- 
ichen  4eckigen  Pfl.  öffnet.  Ihr  Portal 
egt  an  der  S S.  Im  Sch.  2 Joche  (M : 
= 2:1)  mit  2 von  N nach  S gerich- 
5ten  rundbogigen  Tonnengewölben,  die 
ber  im  M.Sch.  durch  1 W-0  gleiches 
onnengewölbe  in  2 durch  einen  br. 
urtbogen  geschiedene  Kreuz-,  in  den 
.Sch.  durch  spitzbogige  Kappen  in  Stich- 
appengewölbe verwandelt  werden.  Die 
Pfi.  des  Sch.  haben  eingelassene  Eck- 
iulchen.  66'  rhein.  1.  42'  br.  — Köln, 
'omblatt  1844  Nr.  114;  Schnaase. 

Wandmalereien,  Spuren. 
lemletieiB  1 M.  iVIF  v.  Bibra. 

I S.  Maria  2,  K.  des  975  gest.  Benedic- 
nerkl.,  rü.  2.  V.  des  13.  J.?;  ^ für 


1)  Gr.  u.  Qs.  b.  Schnaase,  Gesch.  5, 
31  f. ; Aufrisse  u.  Details  b.  Kallenbach, 
tlas  T.  4;  auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  2, 
. 7,  5 — 7;  b.  Kallenbach,  Chronolog.  2, 
.1.-2)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  II, 
, Lief.  3.  4;  Gr.  auch  b.  Grueber,  Cha- 
ikterist.  2,  T.  29;  Bogeufries  b.  Quast 
Otte  1,  T.  13,  3;  b.  Kallenbach  und 
ilchmitt  15,  11;  Ans.  der  K.  vor  der  Zer- 
ilörung  b.  Schamelius,  histor.  Beschreib. 
i]3s  Kl.  Memleben  1729.  4. 
r 


einen  neuen  Th.  1503;  1525  z.  Thl.  zer- 
stört. Hu.  Kreuzförmige  flachgedeckte 
Pfl.Bs.  mit  3 polygonen  ^/gApsiden  am 
Chor  u.  an  der  0 S.  der  Kreuzarme , 2 
4eckigen  IFThen.  u.  1 niedrigen  4ecki- 
gen  Th.  über  der  Vierung.  188'  rh.  1., 
im  Quersch.  88'  br.  Je  6 Arcaden.  Die 
rechteckigen  Pfl.  mit  je  2 Halbsl.  be- 
setzt, welche  auf  unten  ausgekehlten, 
oben  4eckigen  glatten  Kapitälern  mit 
nach  Art  der  umgekehrten  attischen  Ba- 
sis gegliederten  Deckplatten  die  recht- 
winkligen Vorsprünge  der  niedrig  spitz- 
b Ogigen  Arcaden  tragen.  Die  Fenster 
noch  rimdbogig.  Unter  den  h.  oben  an- 
gebrachten Fenstern  der  Hauptapsis  ein 
von  Ecklisenen  ausgehender  Fries,  des- 
sen Rundbögen  paarweise  in  einen  grös- 
seren Blendbogen  gefasst  sind,  eine  Ge- 
staltung, die  sich  etwas  reicher  verziert 
auch  am  Erdgeschoss  des  NO  Magde- 
burger Domthurms  findet.  Darüber  Eck- 
säulchen , welche  Blendbögen  tragen. 
Auch  die  S.-Apsiden  mit  Rundbogen- 
blenden u.  gleich  dem  Chor  u.  Quersch. 
mit  Rundbogenfriesen  u.  Lisenen  ver- 
ziert. Am  spitzb Ogigen  IF  Portal  stehen 
Säulchen  mit  schmucklosen  Kelchkapi- 
tälern  im  rechtwinklig  abgesetzten  Ge- 
wände und  gliedern  Kehlen,  Platten  u. 
Wulste  den  Bogen.  Die  unter  dem  Chor 
gelegene  3schiffige  Krypta  ist  von  ihrer 
0 Vs  Apsis  u.  ihrer  schmalen  IF  Vorhalle 
durch  je  2 Pfl.  geschieden.  Ihre  rund- 
bogigen Kreuzgewölbe  ruhen  auf  4 Paar 
Sl. , wovon  das  0 u.  IFPaar  an  jenen 
Pfl.  lehnt.  Die  Sl.  haben  attische  Basen 
mit  Eckblättern  auf  h.  Sockeln,  schlanke 
unverjüngte  Schafte  und  theils  glatte, 
oben  4eckige  kelchförmige,  theils  mit 
Pflanzenwerk  oderThieren  geschmückte 
Kapitäler.  — Kugler,  kl.  Schriften;  Putt- 
rich; Stieglitz. 

Wandmalereien  ’ an  den  Pfl.  des 
Sch.  (die  sächsischen  Kaiser  u.  Kaise- 
rinnen) E.  des  13.  J.?,  Reste. 
Kreuzgang  r.  Reste:  Wandarcaden, 
deren  Bögen  auf  Sl.  ruhen,  am  N S.Sch. 

meaiclesi  1 M.  NO  v.  Iserlohn,  siehe 
Delwig,  Fröndenberg,  Opherdicke. 

K.  g.  nach  1343;  Chor  frg.  Hk.  mit 
3seitig  geschl.  Chor.  Im  M.Sch.  □ Ge- 
wölbe. Schafte  mit  je  4 Diensten  und 
blattlosen  Kapitälern.  Wanddienste  der 
S.Sch.  mit  frg.  Laubknäufen.  Fenster 
2theilig.  — Lübke,  Westfalen. 


1)  Abb.  b.  Kugler  a.  a.  0.;  Puttrich 

T.  7. 
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Mengede  — Merseburg. 


Jff  ensede  V4  ^ v.  Dortmund. 

K.  roh  rü.  mit  r.  IFTh.;  kreuzför- 
mige Hk.  mit  geradgesclil.  Chor.  Pfl. 
mit  V2SI.  und  schlanken  Ecksäiilchen. 
Runde  Sl.-Basen,  rohe  Blätterkapitäler. 
Fenster  rund-,  Gewölbe  spitzbogig.  Gur- 
ten des  M.Sch.  mit  halbrunder  Vorlage, 
Rippen  theils  rund-,  theils  4eckig  profi- 
lirt,  theils  fehlend.  Im  Chor  u.  V Kreuz- 
arm Spitzbogenblenden  mit  Pilastern.  — 
Lübke,  Westfalen. 

meiiKerlni^liaiiHeii  1^4  M.  NW 

V.  Corbach,  s.  Gembeck,  Massenhausen, 
Twiste. 

Curtze,  Waldeck  3G8.  375.  300.  G2S. 
K.  g.  nach  | 1347  ?;  Gewölbe  1423(1); 
Chor  1550  erneuert.  Sandsteinbau.  Ilk. 
mit  ^/ggeschl.  Chor.  Im  Sch.  3 Joche. 
Schafte  rund  mit  je  4 Diensten  und  ge- 
gliederten Kapitalem.  Kreuzgewölbe.— 
Hasselmann,  Pr. 

Kanzel  mit  Steinsc.  (Christus;  zu 
den  Seiten  rechts  Paulus  u.  Luther; 
links  Moses  mit  dem  Gesetz,  dann 
Adam  u.  Eva)  1550? 

Grabmal  im  5S.Sch. : Graf  Franz 
V.  Waldeck  f 1507  , kolossale  Mar- 
morfigur. 

Gemälde  auf  Holz  (die  Köpfe  der 
12  Apostel)  schön  u.  höchst  charakte- 
ristisch dargestellt,  vielleicht  vom  Ma- 
ler Fr.  Thorwartt,  der  1572  den  Chor 
der  K.  mit  Gemälden  versah. 

Rathh.  1532. 

IfleiiSiiberK  1 M.  IF5  W v.  Treysa. 

K.  — Bach,  K.-Statistik. 

Ifleniie  1 St.  NN  W v.  Warburg. 

Kp. : Rauchfass  von  vergoldetem 
Kupfer  r. , ähnlich  dem  zu  Hohen- 
wepel, aus  Ranken  u.  phantastischen 
Thieren  gebildet.  — Becker,  Nach- 
trag. 

menzelii  1 M.  5R^v.  Wesel. 

K. ; Taufstein  roh  r.,  ähnlich  dem  zu 
Straelen  mit  Reliefs  (2  kämpfende 
Krieger).  — Weerth,  Bildnerei  2, 
13,  Note  4. 

Herane  2 M.  N v.  Altenburg,  Sach- 
sen, s.  Remissen. 

K.  (1005)  spg.  1503  neu  f- — Schitfner, 
Sachsen. 

2 Crncifixe,  ein  gr.  in  der  K.,  ein 
kleineres  aus  der  Nürnberger  Schule 
stammendes  in  der  Sacristei. 

Hanptaltar  mit  Sc.  u.  Gemälden, 
1506  durch  Simon  Müller  zu  Alten- 
burg gefertigt,  Reste.  — 2.  Sachs. 
Jahi’esbericht  S.  3. 


Iflerl  V2  M.  N W v.  Zell  a.  d.  Mosel. 

K.  spg.  kl.  mit  einem  Seckigen  M.Pfl. 
ohne  Kapital  und  sehr  zierlichem  rei- 
chem Netzgewölbe.  Zerstört!  — Kugler, 
kl.  Schriften. 

K.  roh  g.,  unbedeutend,  modernisirt. 

— K. 

Schnitzaltar  (Passiousmomente;  un- 
ten Scenen  aus  der  Kindheit  Christi)  mit 
Flügelgemälden  (Kindheit  und  Leiden 
des  Herrn;  aussen  Abraham  u.  Mel- 
chisedek,  Mannalese,  Messe  Gregors) 
um  1520,  ohne  höhere  Bedeutung,  die 
Gemälde  mit  Benutzung  Dürerscher 
Compositionen.  — K. 
iflerl  an  ^4  M.  NO  v.  Grünberg. 

Schl.  ’ 1583  u.  84,  Ru.  Abgerissen.  - 
jflerode  Vs  M.  W v.  Düren. 

Schl,  mit  4 Then. 


IflerHcli  2 M.  N v.  Luxemburg,  siehe 
Fischbach. 

\i.\  — Luxcmb.  Puhlicat.  6,  09. 

Relief  mit  der  4.  u.  5.  Bitte  des 
Vaterunsers  1471. 

Monstranz  g. 

Kelch  g. 

Iffersclmitz  V4  M.  WSW  v.  Gros- 
senhain. 

K. : Rest  eines  g.  Flügelaltars.  — 
Schiftuer,  Sachsen.  . 

iflermebiirtf  2 M.  S v.  Halle,  siehe; 
Keuschberg,  Queifurt. 

Büsching,  Reise;  Kugler,  kl.  Schriften^ 
(aus  dessen  Museum  1834,  147);  Otte, 


Nachlese;  Puttrich,  Sachsen  H,  l,ft 
Lief.  1.  2.  1 


Dom-  S.  Laurentius  u.  Johannes  der 
Täufer  (nicht  Evangelist)  (922  u.  33  f»  * 
seit  068  Domk.;  1015?,  { 21)  0 The.  r.  j 
zw.  1040  u.  50;  Krypta^  r.,  jedenfalls  , 
aus  einer  andern  Zeit  als  die  Chorthe.; 
Unterbau  der  ir The.  spr.;  Chor  u.  Quer-  » 
sch.  r.,  aber  ü.  umgebaut,  um  1256  ' 

für  den  durch  Stürme  u.  Gewitter  beschä- 
digten Dom;  Oberbau  der  4 The.  ü.;-  ® 

JE  Vorhalle  ü.  1274?;  Nebenhallen  der-  • 
selben  spg.;  Sch.  spg.  zw.  1468  u.  1514:. 
Gewölbe  u.  Fenster  des  Sch.  spg.  zw 


1)  Abb.  b.  Günther,  Bilder  T.  11  — 15.  i? 
— 2)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  T.  2,  ie 

з.  5.  6.  9.  10;  genauerer  Gr.  b.  Otte, 

Bemerk.;  in  dessen  Handb.  12;  auch  in  icj 

dessen  Grundz. : Inneres  b.  Knight,  Ent- 
wickl.  T.  4 zu  32  ; spg.  N Portal  b.  Kal- 
lenbach, Atlas  79,  1 ; auch  b.  Kugler, 
Baukunst  3,  398.  — 3)  Pnttrich  5, 

Grueber , Saniml.  II,  T.  13;  Kallenbach 

и.  Schmitt  5,  7.  8.  ] 


Merseburg,  Dom. 
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1514  u.  26;  Sch.  f 1517;  Portale  am  N 
Kreuzarm  u.  an  der  TF Vorhalle,  Ge- 
svölbe  der  letzteren  spätestg.  zw.  1535 
a.  44;  Erhöhung  u.  Verunstaltung  der 
IF  Nebenhallen  um  1550.  Um  1540 
ivar  Hans  Möstel  Werkmeister.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  2 fast  isolirten  Then. 
?!U  den  S.  des  Chors,  2 H^Then.  und 
nner  gr.  lUVorhalle.  230'  rhein.  1.  Der 
Ohor  mit  halbrunder  kuppelgewölbter 
\psis,  worin  5 spitzbogige  Fenster,  und 
las  Quersch.  mit  nur  noch  theilweise 
irhaltenen  Nebenapsiden  an  der  0 S. 
ler  Kreuzarme  haben  Kreuzgewölbe  ohne 
Uppen,  geschieden  durch  spitze  Gurt- 
jögen  ohne  Gliederung,  welche  auf 
Vandpfl.  mit  aus  Platte,  Wulst  u.  Kehle 
w.  Plättchen  gebildeten  Kämpfern  ru- 
len.  An  den  Giebelseiten  des  Quersch., 
ie  der  W Vorhalle  bilden  je  3 Spitz- 
»ogenfenster  mit  schrägen  Gewänden  eine 
yramidale  Gruppe.  Das  Sch.  hat  schlanke 
leckige  Schafte  (3  Paar)  und  halbrunde 
Vandschafte,  die  aber  jenen  nicht  gegen- 
iberstehen,  so  dass  jederseits  nicht  4, 
ondern  nur  3 Fenster  die  S.Sch.  er- 
suchten, reiche  Netzgewölbe,  über  den 
i.Sch.  h.  Staffelgiebel  mit  spätestg.  halb 
arockem  Masswerk,  die  W Vorhalle 
letzgewölbe  mit  gewundenen  Reihungen 
. am  Giehel  5 schmale  pyramidal  grup- 
Irte  Spitzbogenblenden.  Der  W Th.- 
au  trägt  zu  den  Seiten  des  alten  M.Sch.- 
iebels  2stöckige  Seckige  ü.  The.  mit 
pitzen  Helmen.  Von  den  runden  0 
hen.  hat  der  S einen  polygonen,  von 
acherkern  ähnlichen  Zinnen  umgebenen 
teinhelm,  der  N ein  Dach  von  1663. 
ie  unter  dem  Chor  gelegene,  jetzt  als 
/einkeller  dienende  3schiftige  Krypta 
it  runder  Apsis  hat  rundbogige  gurten- 
Ise  Kreuzgewölbe,  getragen  von  3 Paar 
j eistehenden  Pfl.  Das  mittlere  Paar 
srselben  besteht  aus  je  4Eck-Sl.,  ver- 
luden durch  einen  übereckstehend  8- 
skigen  Kern,  dessen  Seiten  durch  7^ 
ehlen  u.  viele  kl.  rechtwinklige  Plätt- 
len  gegliedert  sind.  Die  übrigen  Pff. 
ad  4eckig  mit  in  4 gr.  Hohlkehlen  ge- 
eilten 72SI.  auf  den  4 Flächen.  Deck- 
atten  u.  Plinthen  sind  überall  4eckig, 
e Kapitäler  in  Karniesform,  die  Basen 
eils  ebenso,  theils  attisch  gebildet.  — 
epsius,  Dom  ; Otte,  Bemerkungen ; Otto, 
omk.;  Puttrich. 

Taufstein^  in  der  Vorhalle,  aus 
der  Neiimarktsk.  spr.  1198  (I)  Seckig, 


an  5'  h.,  mit  Reliefs  (die  12  Apostel 
auf  den  Schultern  von  12  Propheten 
unter  von  Sl.  getragenen  Blendbögen ; 
darunter  die  4 Paradiesesströme)  nicht 
bedeutend.  — Mertens,  T. ; vgl.  För- 
stemann, Mittheil.  I,  2,  34  (Wiggert). 

Säule  * (für  die  ewige  Lampe  ?)  r., 
in  der  Vorhalle. 

Chorschranken  ^ von  Stein  ü.  In 
den  Kreuzarmen  auf  Sl.  ruhende  Blend- 
bögen, worin  Brustbilder  der  Merse- 
burger Bischöfe  aus  dem  15.  oder  16. 
J.  ?,  später  geschmacklos  übermalt. 

Wand-Tabkl.  ausgeartet  g.  1588 
(I),  mit  Astwerk. 

Portalsc.  um  1540.  üeber  dem  N 
Portal  der  schlafende  Bischof  Thilo 
V.  Trotha  2;  über  dem  IF Portal  Kai- 
ser Heinrich  II  mit  dem  Modell  des 
1015—21  von  ihm  erbauten  Domes,  S. 
Laurentius  u.  Johannes  der  Täufer. 

Erzdenkmäler : Rudolf  von  Schwa- 
ben 7 Gegenkönig  Heinrichs  IV,  1080 
gefallen,  in  vollem  Ornat,  r.  um  1080, 
llachrelief  im  Chor.  — Dethier,  Grab- 
mal. 

Bischof  Sigismund  von  Lindenau  f 
1544,  von  Hermann  Vischer  d.  j.  oder 
von  Hans  Vischer.  In  der  Vorhalle. 

— Otte,  Erläuter. ; vergl.  Förstemann, 
Mittheil.  4,  4,  183. 

Andere  von  1514  u.  1526  in  der 
Bischofskp. 

Kronleuchter  von  Schmiedeeisen 
mit  zwei  (6  u.  372'  weiten,  lO"  h.  aus 
Arabesken  von  Laubwerk  u.  Figg.  u. 
einer  Krönung  gebildeten)  Reifen  über 
einander;  oben  unter  einem  Baldachin 
die  Holzfiguren  der  Stiftsheiligen  Jo- 
hannes d.  T.  u.  Lorenz.  — D.  Corresp.- 
Blatt  9,  129  f.  (v.  Quast). 

Crucifix  in  der  Vorhalle,  gr.  Holz- 
relief,  ähnlich  dem  in  Schulpforte,  E. 
d.  13.  J.? 

Statue  (Graf  Esiko?  f 1007)  das. 
g.  14.  J. 

Kanzel  von  Holz  reich  spätestg. 
mit  Rnss.-Elementen,  zw.  1514  u.  26, 
reich,  mit  anmnthigen  Relieffiguren 
(Maria  mit  dem  Kinde,  die  Evangeli- 
sten) u.  Statuetten  (Apostel  u.  Heilige). 
Der  barocke  Schalldeckei  1663—66? 

— Otte  b.  Quast  u.  Otte  1,  74.  139. 


1)  Abb.  b.  Pnttr.  T.  5,  v.  A — 2)  Abb. 
das.  a — r.  — 8)  Ab.  das.  8,  3.  — 4) 
Ab.  b.  Delhier,  Crabmal ; IJefner,  Trach- 
ten 1,  58;  Otte,  Mandb.  182;  Puttr.  8, 
1.  2.  — 5)  Abb.  b.  Quast  u.  Otte  1,  I\ 
5.  6. 


1)  Abb.  b.  Puttr.  T.  4. 
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Merseburg  — Herzig. 


Chorstühle  spg.  die  IV  mit  Figu- 
ren 1446  vom  Mönch  Casper  Schok- 
holcz  (I),  die  0 um  1500  gefertigt. 

Relief  unter  der  Orgel  (Moses  mit 
den  Gesetztafeln)  A.  d.  16.  J.  — Otte, 
Erläuter. 

Denkmäler  der  Familie  v.  Bünau 
in  der  S Abseite  der  Vorhalle.  l.H. 
d.  16.  J. 

2 Schnitzaltäre  im  Chor  spg.  mit 
(dem  Hans  Memling  verwandten?)  Flü- 
gelgemälden. 

Gemälde:  „Itorhis  conclusus'-^  1515. 
— Otte,  Erläuter. ; Piper,  evangel.  Ka- 
lender 1859,  68. 

4 beiderseits  bemalte  Altarflügel 
(sämmtliche  Patrone  des  Stifts)  A.  d. 
16.  J.  — Otte,  Erläuter. 

Triptychon  (Messe  Gregors)  im  Chor 
1516.  — Otte,  Erläuter. 

Verlobung  der  hl.  Katharina,  vor 
1520,  höchst  anmuthige  edle  Compo- 
sition,  an  Albrecht  Dürer  erinnernd. 
— K. 

Triptychon  (Kreuzigung  in  reicher 
Composition;  auf  den  seitwärts  hän- 
genden Flügeln  8 Heilige;  auf  der 
Rückseite  die  Grablegung)  über  den 
Chorstühlen,  die  Grablegung  höchstens 
von  einem  Schüler  Lucas  Cranachs  d. 
ä.,  das  übrige  von  einer  anderen  Hand. 
— Schuchardt,  Cranach  2,  92;  K. 

Glasmalereien  (Leben  Christi)Reste 
in  der  Vorhalle.  — Otte,  Erläut. 
Kreuzgang  r.;  im  15.  J.  spg.  erneuert 
mit  einer  spg.  Kp. 

Grabmal  ‘ eines  Ritters  im  Gang 
nach  der  Capitelstube  g.  13.  J. 

Im  Kapitelsaal: 

Triptychon  (Maria  auf  dem  Halb- 
mond stehend)  von  Michel  AVohlge- 
muth?  — Otte,  Erl. 

Bildniss  (Plerzogin  Agnes  v.  Sach- 
sen) von  Lucas  Cranach?  Cabinetstück. 
— Otte,  Erl. 

Gottesackerk. : 

Tympanon-  eines  Portals,  an  der 
OS.  eingemauert,  ü.  mit  Blättern 
prachtvoll  geziert. 

S.  Maximus,  Stadtk.,  IFTh.  r. ; das 
Uebrige  spg.  1432  beg.;  5 S.  1450;  Chor 
1485;  Gewölbe  1494 — 1501.  Der  recht- 
eckige Th.  von  der  Breite  der  B'S.  hat 
1 nach  W u.  0 abfallendes  Satteldach. 

S.  Peter,  K.  des  Benedictinerkl.  in 
der  Altenburg,  j.  Kornmagazin,  1091  t 


1)  Ab.  b.  Pullrich  8,  4.  5.-2)  Ab.  b. 
Heideloff,  Ornani.  1,  H.  5,  T.  6, 


mit  höchst  einfacher  r.  Pfl.Krypta;  das  , 
Uebrige  sehr  einfach  g.  14.  oder  15.  J. 

Steinreliefs  ^ am  Stallgebäude  im 
Hof  (Darstellung  Gottes  als  Schöpfer, 
Erlöser  u.  Erleuchter  der  Welt  in  3 
Medaillons),  ehemals  Schlusssteine  der 
K.?  r. 

S.  Sixtus  2 (1045  t;  seit  1327  Col- 
legiatk.)  g.  15.  J.  ?;  der  N Thl.  1692  im 
urspr.  Styl,  aber  mit  verfehlter  Detail- 
bildung hergestellt.  Ru.  mit  polygon 
geschl.  Chor  u.  formlosem  FFTh. 

S.  Thomas  3,  Neumarktsk.  des  Bene- 
dictinernonnenkl.,  r.  1188  zuerst  erwähnt; 
1198  (I  am  Th.  nach  der  Saale);  das 
Uebrige  jünger?  Flachgedeckte  kreuz- 
förmige Bs.  mit  Apsiden  am  Chor  imd 
an  der  0 S.  der  Kreuzarme  u.  2 IV 
Then.  131'  rhein.  1.  Die  S.Sch.,  der  S 
Th.  u.  die  iV  Apsis  zerstört,  die  je  4 
Arcaden,  in  welchen  Pfl.  mit  Sl.  wech- 
seln, vermanert,  so  dass  letztere  im  M.- 
Sch.  kaum  noch  halb  sichtbar  sind.  Die  i 
niedrigen  Sl.  mit  einfachen  Würfelkapi-  ; 
tälern.  ^ An  den  2 reich  verzierten  Por-  > 
talen  z.  Thl.  antikisirende  Ornamente.  r 

Schl,  mit  3 Then.  spätestg.  vom  Bi-  i 
schof  Thilo  V.  Trotha  (1468 — 1514)  er-  | 
baut,  mit  Resten  des  13.  u.  14.  J.?;  die 
barocken  Giebel  aus  der  2.  H.  d.  17.  J. 

— Puttrich.  r 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  spg.  16.'  p 
J. ; ein  Renaissancebaus  1575.  — Mer-  * R 
tens,  T.  ; 

iTIerteu  U/4  M.  B iVIVv.  Bonn. 

Kl.K.  r.  12.  J.  — Otte,  Grundzüge.  | 
^lerxhaiiseii  2 St.  ÖSO  v.  Naum-  ‘l? 
bürg,  Hessen. 

K.  des  1213  gest.  Augustinerkl.  mit  ; 
r.  Resten  (Längenmauern  des  M.Sch.  i I !i 
einer  3schiffigen  Bs.  ?,  durch  spätere  Um-, 
Zwischen-  und  Aufbauten  fast  gänzlich  ä 
verändert)  1489  hergestellt.  Der  Vsge-;  I 
seid,  einfach  g.  Chor  hat  Gewölbe,  Fen-‘  i 
stermasswerk  u.  Streben  aus  guter  g.  t 
Zeit.  — F.  Hoflinann,  Pr.;  Landau,  | 
Hessen.  ’ | 

Klostergebäude  mit  g.  Resten,  u.  a.  1 i 
Erker  mit  Vorhangsbogenfenstern.  — 1 

Schneider,  Pr.  t 

Iflerzlji;  4'/2  M.  S v.  Trier,  s.  Mett-  ^ 
lach. 

K.  ^ ini.  Gewölbe  des  Langhauses  spg. 


1)  Abb.  b.  Pullrich  9.  — 2)  Ans.  das.  1 
Tilelbild.  — 3)  Gr.,  Porlale  u.  Details 
b.  Putlr.  7.  9,  oben  u.  rechts  unten.  — 

4)  Ab.  b.  Stieglitz,  Bauk.T.13  (9),  F.  6. 

— o)  Abb.  b.  Schmidt,  BaudenUrn.  3 T.  1. 


Herzig  — Methler. 
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Kreuzförmige  Öl.Bs.  mit  3 0 ruudeii  Ap- 
I iden,  2 Then.  an  der  0 S.  der  Kreuz- 
; .rme  u.  einem  kunstlos  r.  Th.  vor  der 
ITS.  Je  6 spitz-  (an  der  JV  Seite  fast 
und-)  hogige  Arcaden  ohne  Gliederung. 
)ie  JV  Sl.  haben  r.  Blätterkapitäler,  die 
frohere  Kapitaler  mit  umgebogenen  Eck- 
; )lättern.  Die  urspr.  schon  auf  Gewölbe 
ngelegten  S.Sch.  haben  4eckige  Wand- 
* ’fl.  (aber  spg.  Gewölbe)  u.  aussen  stre- 
penartig  mit  Absätzen  versehene  Lise- 
len.  Die  0 Thle.  reich.  Der  Chor,  die 
I Terung  u.  selbst  die  runde  Apsis  haben 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen,  die  in 
'er  Apsis  auf  ausgekragten  Sl.  ruhen, 
ie  Kreuzarme  dagegen  rippenlose  Ge- 
Ivölbe.  Die  Apsis  ist  innen  wie  aussen 
lit  zierlichen  Sl.-Blenden  geschmückt. 
i'/W.  dem  Chor  u.  den  Nebenapsiden  He- 
ien kl.  4eckige  Bäume,  durch  die  man 
u den  Treppenthen.  gelangt,  darüber 
Gewölbte  Gemächer.  Am  aussen  einfa- 
hen  Sch.  geschmückte,  auf  kl.  Krag- 
teinen  ruhende  Gesimse.  Die  kl.  Bund- 
logenfenster  des  M.Sch.  zierlich  profi- 
rt,  die  der  S.Sch.  u.  des  Chors  moder- 
isirt.  Der  4eckige  W Th.  mit  Seckigem 
leim.  — Kugler,  kl.  Schriften. 
Vleschede  3^4  M.  SSO  v.  Soest. 

K.  des  im  9.  J.  gest.  Frauenstifts  mo- 
ern,  mit  einzelnen  r.  Besten  von  1168. 
'h.  mit  durch  je  2 Säulchen  3fach  ge- 
aeilten  Fenstern  r.  vor  1168?  — Lübke, 
Westfalen. 

Kelch  g.  — Giefers. 

! Monstranz  von  Silber  g.  — Ders. 
lestlin  IV2H.  W v.  Goldberg,  Mek- 
enburg. 

K.  Chor  rü.  Granitquaderbau;  das 
lebrige  g.  M.  d.  14.  J.  ?,  Ziegelbau. 
ymmetrisch  2schiffige  Hk.  mit  □Chor 
j.  WTh.  Im  Chor  schmale  Fenster  mit 
chräger  Laibung  und  am  Giebel  Bund- 
pgenblenden.  Im  h.  3jochigen  Sch. 
phlanke  übereckstehend  8eckige  Schafte 
jdt  je  4 Diensten  u.  3theilige  Fenster. 
4e  Gewölberippen  mit  vielen  runden 
childen  von  10"  Durchmesser  besetzt, 
ie  mit  bemalten  Sternen,  Kreuzen  oder 
;Osetten  in  Belief  geschmückt  sind.  Das 
'Portal  umfassen  6 Wulste  aus  abwech- 
3lnden  schwarzen,  grünen  und  rothen 
iegeln.  Auch  am  Th.-Portal  kommen 
rüne  Ziegeln  vor.  — Lisch,  Jahrb. 
il,  276. 

I'letelen  1 M.  W v.  Steinfurt,  s. 
jchöppingen,  Wellbergen. 

I K.  ^ des  schon  889  erwähnten  Non- 


nenkl.  r. ; Gewölbe,  Pfl.  etc.  ü.  Hk.  ohne 
N S.Sch.  mit  gerad  geschl.  Chor  und  2 
IFThen.  Pfl.  mit  schlanken  Eck-  und 
Halbsäulen,  deren  Kapitäler  die  schön- 
sten ü.  Ornamente  zeigen.  Die  spitz- 
bogigen  Kreuzgewölbe,  die  in  die  rund- 
bogigen  Fenster  hineinschneiden,  haben 
gegliederte,  im  Chor  8 mit  Schilden  und 
Knöpfen  verzierte  Bippen.  Chor  mit 
Spitzbogenblenden.  Im  S.Sch.  Wandpfl. 
mit  Ecksäulchen.  Die  den  WThl.  bei- 
der Sch.  einnehmende  Nonnenempore 
ruht  auf  6 kräftigen  Pfl.  u.  auf  Kreuz- 
gewölben, deren  Gurten  im  mittleren 
Gang  rund-,  in  den  schmäleren  seitlichen 
spitzbogig  sind.  An  der  .8S.  des  Sch. 
Lisenen,  Bimdbogenfries  u.  1 glänzend 
spr.  PortaP.  Von  den  IFThen.  hat  der 
eine  1 Satteldach  und  gleich  dem  Zwi- 
schenbau Treppengiebel,  der  andere  ist 
unvoll.  — Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  roh  r. , von  Löwen  ge- 
tragen. 

JVIetlBler  1 St.  WSW  v.  Camen. 

K. Th.  r.  12.  J. ; das  Uebrige  ü.  um 
1250?  Hk.  mit  nChor,  polygonen  Ap- 
siden an  der  OS.  der  S.Sch.  und  einem 
flCTh.  2 Joche.  Pfl.  kreuzförmig  mit 
je  4 Halb-  und  je  4 Eck-Sl.  Aehnlich 
die  Wandpfl.;  reicher  noch  die  Ecken 
des  Chors  u.  der  Apsiden.  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen.  Breite 
Gurtbögen  mit  halbrunder  Vorlage.  Or- 
namente der  Gesimse  u.  Kapitäler  reich 
erfunden,  sicher  und  geschmackvoll  aus- 
geführt. In  der  unteren  H.  der  Chor- 
wände je  2 auf  einer  Sl.  ruhende  spitze 
Blendbögen,  in  der  oberen  über  dem 
Kafsims  je  1 gr.  von  Sl.  eingefasstes 
Bundbogenfenster.  In  den  S.Sch.,  die 
dem  M.Sch.  an  Breite  und  Höhe  fast 
gleichkommen,  zu  2 oder  zu  3 gruppirte, 
von  Säulchen  mit  Schaftringen  einge- 
fasste Spitzbogenfenster , über  dem  in 
einem  wagrecht  abschliessenden  Vorbau 
gelegenen  spitzbogigen  iSPortalinit  klee- 
bogig  überdeckter  Oeffnung  1 prachtvolles 
Badtenster.  lieber  jedem  Joche  der  S.- 
Sch. 1 Giebeldach  von  der  Höhe  des 
M.Sch.-Daches.  An  der  S'S.  von  Lise- 
nen u.  Kragsteinen  getragene  Spitzbo- 
genfriese. Der  Th.  mit  Walmdach  öftiiet 
sich  gegen  die  K.  in  einem  niedrigen 
Bundbogen.  Inneres  vollständig  bemalt 
u.  vergoldet.  — Lübke,  Westfalen. 


1)  Ab.  das.  — 2)  Abb.  das.  ll;  De- 
tails das.  9;  15,  9.  11;  16,  6— 8.  19; 
Ans.  auf  25;  Qs.  auch  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  440. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfal.  T.  7. 
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Methler  — Middelburg. 


Wandmalereien  ’ ü.  bald  nach  1250? 
bereits  mit  Schattirung,  schwächer  als 
die  in  der  Nikolaikp.  zu  Soest,  wel- 
che dieselbe  Technik  zeigen,  nicht 
übermalt.  An  den  Chorwänden  die 
Verkündigung,  die  12  Apostel  u.  ein- 
zelne Heilige;  am  Chorgewölbe  Chri- 
stus, Johannes  der  Täufer  ^ u.  Heilige; 
in  den  Nebenapsiden  Johannes  der 
Täufer  und  1 Heiliger.  Köpfe  meist 
ausgezeichnet.  — Hotho,  Malersch.  1, 
124 — 120;  Waagen,  Handb.  1,  29. 
ifletloch  s.  Mettlach. 

JTIetfernicIi  Vo  M.  \V  v.  Coblenz. 

K.  r.  Pfl.Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor. 
Abgerissen.  — Kilgler,  kl.  Schriften. 
lUettlacIi  1 M.  N v.  Merzig. 

Kp.  ’ der  am  E.  des  7.  J.  vom  hl. 
Luitwin  gcst.  Benedictinerabtei  r.  11.  J.?; 
geschmackvoll  spg.  umgebaut  1494,  Ku. 
Centralbau,  ähnlich  dem  Aachener  Mün- 
ster u.  der  K.  zu  Ottmarsheim,  von  37' 
Eckdurchmesser  im  Lichten.  Die  8 h. 
starken  Eckpfl.  des  inneren  Raumes,  mit 
schlichten  gekehlten  Gesimsen  sind  mit 
einander  durch  Rundbögen  verbunden, 
über  welchen  sich  eine  breitere  u.  nie- 
drigere urspr.  wohl  mit  Sl.  ausgesetzte 
Arcadenstellung  bildet.  lieber  letzterer 
ist  die  obere  Wand  mit  Rundbogenfen- 
stern durchbrochen.  Beim  Umbau  wur- 
den Umgang  u.  Emporen  beseitigt.  Ge- 
wölbe u.  Fenster  g. , nach  Kugler  aus 
dem  14.  J.  — Kugler,  kl.  Schriften; 
Droncke  u.  Lassaulx. 

Reliquiare:  — v.  Cohausen  b.  Quast 
u.  Otte  I,  230.  207. 

Schrein  14V2“  b.,  11"  br.,  3V2"tief, 
ein  Triptychon  bildend,  spr.  1.  Y.  d. 
13.  J.  mit  strengen,  aber  lebendigen 
u.  z.  Thl.  ziemlich  individuellen  Dar- 
stellungen (vergoldete  und  emaillirte 
Messingreliefs:  auf  den  Flügeln  S. Pe- 
trus u.  Luitwinus ; auf  den  kl.  Klaiip- 
thüren  zu  den  Seiten  des  mittleren 
Kreuzes  20  Apostel  u.  Heilige  nebst 
Sonne  und  INIond^;  in  Messing  einge- 
grabene Bilder®:  aussen  in  2 Reihen 
über  einander  die  Verkündigung  und 
die  Anbetung  der  Könige;  auf  der 
Rückseite  Christus  auf  dem  Regen- 
bogen, darunter  die  Donatoren  Bene 


1)  Details  b.  Liibke  30.  — 2)  .^b.  b. 
Guhl  u.  Caspar  4,  T 49.^,  12. — 3)  Ans. 
b.  Becker,  Album  H.  1.  — 4)  Abb.  b. 
Schmidt,  Baudenkm.  3,  T.  4.  — ä)  Abb. 
b.  Quast  u.  Otte  1,  267.  — 6)  F acsimi- 
les  daselbst  1,  T.  14.  15.  18. 


dictus,  cusiüs,  u.  Wilhelmus,  clericus, 
mit  dem  Kreuz  (das  Reliquiar  enthält 
eine  von  diesen  geschenkte  Kreuzpar- 
tikel), in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen, oben  u.  unten  je  6 Brustbil- 
der von  Clerikern  u.  Laien. 

2 Arme  mit  segnender  Hand  von 
vergoldetem  Silberblech  15  J. 

Cocosnuss  mit  silbernen  Beschlägen 
u.  3 Adlerfüssen. 

IVIetze  V2  M.  NW  v.  Gudensberg. 
K.Th.  spg.,  ähnlich  dem  in  Grifte.  ~ 

F.  Hoffmann,  Pr. 

Ifleiicheii  1^4  M.  NW  v.  Pegau. 

K.  Sch.  u.  Th.,  welcher  0 zw.  Sch. 

u.  Chor  steht,  r.  (12.  J. ?);  Chor  spg. 

1501  (1);  1857  restaurirt.  — Neue  Preuss. 

Zeitung  1857,  Beilage  zu  Nr.  03. 

JTlene  2 M.  NW  y.  Marienwerder. 


Büsching,  Kunstalterth.  S.  92. 

Stadtk.  g.  flachgedeckte  Hk.  mit  1- 
schiffigem  3seitig  geschl.  Chor,  dessen 
rundbogige  Sterngewölbe  auf  Kragstei- 
nen mit  Larven  ruhen,  und  2 gegen  N 
u.  S gerichteten  Kpp. 

Deutschordensburg  g, , einen  Hof 
umgebendes  4eck,  mit  9'  dicken  Mauern, 
5 Geschossen , 4 Eckthünnen , wovon 
einer  als  Bergü’ied  diente,  und  auch  um 
den  Hof  herumlaufenden  Wehrgängen. 
An  der  6’S.  die  h.  Fallgatterblende,  die 
Sclilitzc  u.  die  Treppenreste  des  ehe- 
maligen 8',  d.  h.  so  hoch  als  der  Feld- 
steinsockel, über  dem  Erdboden  befind- 
lichen Thores,  dessen  „r.“  profilii’te  Gra- 
nitbekleidung j.  an  die  OS.  versetzt  ist. 
Sehr  modernisirt.  — v.  Cohausen,  Berg- 
friede 15.  27;  B. 

l?licliael§iteln  V'2  M.  NW  Blan- 
kenburg, Harz. 

K.  des  Cisterzienserkl.  r.  oder  ü.? 

Kreuzgaug  g.  Im  „Remter“  2 mit  Gold, 
Blau  u.  Braun  bemalte  Kapitäler.— Otte, . 
Gruiidzüge;  Deutsch.  Correspondenzbl. ' 
5,  12. 

M iclielsberj^  M.  V v.  Ziegenhain. 

K.  1575;  der  früher  kreuzgewölbte 
Chor  viel  älter?  — Bach,  K.-Statistik.  , 
jfllcltlelbiirs  6 M.  NO  v.  Brügge, 
s.  Goes,  Veere,  Vlissingen,  Zieriksee. 

Messager  1836,  333  ff. 

Franciscanerk.  1482^;  um  1495  re- 
stauiii't.  — Messager  1854,  271. 

S.  Peter  u.  Paul,  Pfk.,  spg.  um  1444 
heg.,  1470  voll.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
polygon  geschl.  Chor  u.  4eckigem  R^Th. 

Gemälde^  (Anbetung  der  Könige; 


1)  Ab.  im  Messager  1836,  333. 


Middelburg  — Minden. 
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in  der  M.  Peter  Bladelin,  Stifter  von 
Middelburg,  1 1472),  Copie  nach  einem 
j.  in  der  Berliner  Galerie  befindlichen 
) ‘ gleichnamigen  Gemälde  (vom  ä.  Roger 

0 van  der  Weyden?),  M.  d.  16.  J.  auf 
} ; Leinwand  gemalt. 

i\  Rathli.  ‘ reich  spg.  1469,  mit  einem 
5-|oben  Seckigen  Th.  Zw.  den  Fenstern 

1 des  2.  (obersten)  Geschosses  stehen  un- 
llter  Baldachinen  die  Statuen  der  Grafen 
ftjjL.  Gräfinnen  v.  Holland  u.  Seeland. 
Hflilila  Vs  M.  NO  V.  Kreuzburg. 

ij  Rein,  Wanderungen  406  f. 

g K.  Th.  r. , das  Erdgeschoss  vom  Sch. 
Klurch  2 gr.  Bogen  getrennt. 

« Triptychon  (Kreuzigung,  zu  den 
H Seiten  u.  auf  den  Flügeln  12  weitere 
I Momente  der  Passion  u.  Auferstehung 
I Christi.  Goldgrund)  „spg.“ 

I 2 Harstallsche  Schl.,  das  blaue  mit 
|rreppenth.  und  hohen  Giebeln  1553  er- 
maut,  das  rothe  mit  schönen  barocken 
sliolzgiebeln. 

iiriikultschütz  V4M.  ONO  v.Glei- 
jkitz. 

ij  Holzk.  mit  äusserem  Umgang  u.  iso- 
lirtem  Glockenth.  1.  H.  des  16.  J.  — 
ijjuchs,  Schlesien. 

taildenfiir«;  IV2M.  WWOv.Weyda, 
|i.  Kronschwitz. 

|!  K.2  des  1193  gest.  Augustinerkl.  ü. 
i‘m  1230 — 60?  Urspr.  kreuzförmige  ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  2 4eckigen  fFThen. 
54'  rhein.  1.  Chorapsis  u.  7s  des  Sch. 
bgerissen,  Chor  u.  Quersch.  im  17.  J. 
erstümmelt  und  in  ein  Wohnhaus  ver- 
andelt!  Von  der  WS.  blieb  nur  der 
Intere  Thl.  stehen.  Das  Sch.  mit  3 Dop- 
jeljochen,  wovon  nur  das  0 noch  steht, 
'it,  bei  viel  geringerer  Grösse  und  ge- 
rückteren  Verhältnissen,  dem  desNaum- 
,urger  Domes  sehr  ähnlich;  nur  sind 
lie  Fenster  imM.Sch.  schon  spitzbogig, 
lie  Gewölbe  mit  gegliederten  Kreuzrip- 
jen  versehn  u.  die  Details  z.  Thl.  mehr 
lothisirend.  Die  Pfl.  sind  abwechselnd 
|it  7 u.  14,  z.  Thl.  durch  Hohlkehlen 
prbundenen  Sl.  besetzt.  Das  rundbo- 
;ge  WPortal  schmücken  3 Paar  schlanke 
i.  mit  Schaftringen,  die  mit  geglieder- 
m rechtwinkligen  Absätzen  wechseln. — 
oigtl.  Jahresb.  18.  19,  S.  89. 109. 
Kreuzgang  u.  Refectorium  spg. , letzte-, 
iS  mit  Astwerk  an  Thür  u.  Fenstern  u. 
puren  von  Malerei  an  der  Holz  decke. 


!!  1)  Ab.  von  Bast  u.  Roman  in  Fol.  — 
j)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  I,  2,  l^ief. 
j)f.,  T.  3.  4.  5,  w.  o-r;  9,  a,  f 


Mildstädt  % M.  SO  V.  Husum. 

K.  (14131)  1431,  mit  gewölbtem  Chor. 
— Schröder,  Schleswig. 

Millen  V2  M.  NNO  v.  Sittard. 

Messager  1860,  300  {Schaepkens). 

Pik.  roh  r.  flachgedeckte  Bs.  mit  kl. 
sich  nach  oben  erweiternden  Rundbo- 
genfenstern. Von  den  3 Apsiden  ist  nur 
die  mit  einer  Arcatur  u.  Zwerggalerie, 
deren  beider  Bögen  auf  Sl.  mit  schlich- 
ten Würfelknäufen  ruhen,  gezierte  N 
(Abb.)  noch  vorhanden. 

Schl,  mit  Th.,  Ru. 

Milz  V2  M.  S V.  Römhild. 

Pfk.  1525.  — Heller,  Reisehandb. 
Minden  an  der  Weser,  s.  Loccum, 
Margarethenklus,  Peetzen,  Quernheim, 
Rehme,  Rinteln,  Schnathorst,  Stacltha- 
gen,  Vollmerdingsen,  Windheim. 

Lübke,  Westfalen. 

Dom^i  S.  Petrus  u.  Gorgonius  (952  f; 
1062,  t’i^)  WBau  schlicht  r. , Thl.  des 
1072  t Baues,  die  obere  Halle  12.  J. ; 
Chor  u.  Quersch.  ü. ; Langhaus  edel  frg.; 
Chorschluss  g.  1377  — 79.  Kreuzförmige 
Hk.  mit  Ischiffigem  % geschl.  Chor  u. 
WTh.Bau  287'  rhein.  1.  Im  Sch.  3 sehr 
1.  Joche  (M  : S : J = 39  : 23  : 34')  u.  (im 
W)  1 sehr  kurzes,  von  sehr  schönen 
Verhältnissen;  runde  Scbafte  mit  je  8 
Diensten  und  LaubkapitälCrn ; überaus 
prachtvolle  meist  4-,  auch  5-  u.  6theilige 
Fenster,  deren  Masswerk  z.  Thl.  aus  gr. 
reichen  Radfenstern  besteM;  Kreuzge- 
wölbe, deren  Gurtbögen  in  den  S.Sch. 
stark  gestelzt  sind;  an  den  E.E.  des 
Sch.  über  72  runden  Baldachinen  sich 
auskragende,  mit  je  5 Diensten  besetzte 
72Pfl-5  deren  Gesimsprofil  um  den  obe- 
ren Thl.  der  Dienstkapitäler  herumläuft ; 
über  den  Kafsimsen  der  wagrecht  ab- 
schliessenden Strebepfl.  gr.  Figurenge- 
häuse; über  den  S.Sch.  Giebeldächer. 
Im  Chor  u.  Quersch.  Kreuzgewölbe  mit 
Wulstrippen,  im  Innern  des  Chors  3 
Reihen  reicher  Blenden  über  einander. 
Im  Chorschluss  mit  Birnstäben  geglie- 
derte Bündeldienste  ohne  Kapitäler.  Vor 
dem  rechteckigen  WBau  mit  Walmdach 


1)  Risse  u.  r.  Details  b.  Lübke,  18,  1 ; 
1 Fenster  das.  24;  3 b.  Kallenbach  u. 
Schmitt  43,  1-3;  WS.  das.  7,  1;  8,  3; 
b.  Lübke  2,  2;  Ans.  u.  Inneres  b.  Schim- 
mel, Denkm.  Lief.  10;  Qs.  b.  Essenwein, 
Gewölbe  S.  1Ö2;  Ans.  u.  Inneres  im  We- 
serthal S.  135  u.  Titelbild;  Oberthl.  der 
WS.  n.  Inneres  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
426;  3,  247;  1 Fenster  das.  248. 
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Minden  — Möllenbeck. 


über  dem  höheren  M.Thl.  eine  kl.  später 
gothisirte  Vorhalle.  — Mertens,  T. ; v. 
Quast;  L. ; Ungewitter,  Lehrb.  187  f. 

Reliquiare  r.  11  und  12.  J. , kl., 
prächtig  verziert,  darunter  2 mit  Email 
verzierte.  Ein  anderes  g.  — L. ; Gie- 
fers;  v.  Quast,  Schmelzwerk  266. 

Kelch  r.  — Giefers. 

2 Kelche  von  Gold  g.,  schön,  der 
eine  etwa  vom  A.  des  14.  J.  — L.u.  a. 

3 Leuchter  von  Kupfer  r.,  kl.  — 
Giefers. 

2 Statuetten  von  Silber  (S.  Kilian 
u.  Liborius)  r.  um  1200,  3'  h. ; 2 an- 
dere (S.  Petrus  u.  Laurentius)  g.  13.  J. 
— Giefers. 

Processionskreuz  von  Silber  r. — 
Giefers. 

Kreuz  von  vergoldetem  Silber  spg. 
16.  J.;  an  den  Kreuzarmen  4 □Email- 
platten vom  E.  des  10.  J. ; in  der  M. 
1 gr.  antiker  Cameo.  — v.  Quast, 
Schmelzwerk  265  f. 

Elfenheinrelief  an  einem  Evange- 
lienbuch des  ll.J.  (Himmelfahrt  Chri- 
sti) r.;  der  silberne  Rand  g.  — Giefers. 

Crucifix  ^ von  Holz  g.  14.  J.  ? 7'  h., 
die  Ränder  mit  zierlichen  Blättern  be- 
setzt; an  den  IH-euzarmen  in  3pässen 
die  Evangelistenzeichen. 

Gemälde  (Carl  der  gr.  u.  Wittekind) 
von  Heinrich  Aldegrever. 

Kreuzgang  höchst  einfach  ü.  mit  spitz- 
bogigen  rippenlosen  Kreuzgewölben. — 
Kapitelgebäude  r.  Reste. 

Marienk.  des  vor  1055  gegr.  Kl.  ein- 
fach r.;  S.Sch.  frg. ; Chor  u.  Th.  g.  E. 
des  14.  J.?  Gewölbte  kreuzförmige  Pfl.- 
Bs.  mit  stattlichem  4eckigem  B^Th.  S.- 
Sch. bis  zur  Breite  der  Kreuzarme  g. 
erweitert  u.  gewölbt. 

S.  Martin,  K.  des  1029  gest.  Kl.,  r. 
nach  ni65;  Chor  frg.;  S.Sch.  g.  Urspr. 
r.  Bs.  mit  kreuzförmigen  Pfl.  u.  rippen- 
losen Kreuzgewölben,  j.  Hk.  mit  Giebel- 
dächern über  den  S.Sch.  Rohe  Nach- 
ahmung des  Domes.  — Fiorillo,  Gesch. ; L. 

S. Simeon  1207—14.  — Fiorillo,  Ge- 
sch. 2,  10. 

Rathh.  g.,  unten  eine  auf  runden  Sl. 
ruhende  kreuzgewölbte  Halle. 

Wohnhäuser  am  Markt  spg.  Ziegel- 
bauten ohne  Kunstwerth. 

^]fliiig;erocle  % M.  NW  y.  Duder- 
stadt. 

Th.  Seckig  mit  4 Dacherkern  am  nie- 
drigen Helm. 


Hittelhelm  V4  St.  0 v.  Winkel. 

Augustinerkl.K.  ^ sehr  einfach  r.  nacl 
1131.  Flachgedeckte  kreuzförmige  Pfl. 
Bs.  mit  kl.  Chor,  niedrigem  4eckigem  Th 
über  dem  Kreuz  und  schmalen  S.Sch 
114M.  M:S  = c.3:l.  Je  6 Arcadei 
mit  rechteckigen  Pfl.  Nur  die  kreuz 
förmigen  Pfl.  der  Vierung  haben  Gesims< 
(Abb.),  nur  der  Chor  und  die  Apsis  Ge 
wölbe  und  Bogenfriese.  Am  Bogen  de^ 
IFPortals  wechseln  weisse  mit  grauer 
Steinen.  Der  Th.  mit  Walmdach  ha 
jederseits  2 Doppelfenster  mit  schwerer 
Sl.  in  der  M.  — Lassaulx,  Zusätze. 

Taufstein  2 spg.,  pokalförmig. 
Iflittenwalde  4 M.  SSO  v.  Berlin 
Moritzk.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Gemälde  über  dem  Altar  (Schweiss 
tuch  Christi)  trefflich  gezeichnet  unt 
gemalt,  der  Kopf  grossartig.  — Töl 
kens  Kunstbl.  1828  S.  141. 
Iflittweida  272  M.  N v.  Chemnitz 
s.  Frankenau. 

K.  g.  im  Lichten  73'  br.,  234'  1.,  mi 
3 Sch.,  sehr  schlanken  Schäften,  gross 
artigem,  im  Styl  der  Rochlitzer  Kuni 
gundenk,  ähnlichem  Chor  u.  über  200 
h.  Thurm  von  enormer  Dicke.  Sch 
modernisirt.  — Schiffner,  Sachsen. 
Hlöckern  3 M.  Oy.  Magdeburg. 

K.  r. ? Bs. ; Sch.  später  unter  ei) 
Dach  gebracht. — Wiggert,  Wanderunger 
TVIolaii  272  St.  S V.  Naumburg. 

K.  — Taufstein  vor  d.  K.  — Brücknei 
moldenit  ^4  NO  v.  Schleswig. 

K.  „sehr  alter“  Feldsteinbau  ohn 
Th.  u.  Gewölbe.  — Schröder,  Schleswig 
mOlleiibeck  V2  M.  5 IF  v.  Rinteli 
K.  des  896  gegr.,  1441  in  ein  Augu 
stinerchorherrnstift  verwandelten  Bene 
dictinernonnenkl.  spg.  ^ 1492,  1505  vol. 
(I  am  Gewölbe:  1503),  mit  r.  Rester 
Grossartige  schlanke  kreuzförmige  Hk.  mi 
2 einfachen  runden  r.  IFThen.  u.  einer  g 
umgebauten  r.  Krypta.  Im  nüchterne^ 
Sch.  5 Paar  8eckige  Schafte  mit  starl 
ausladenden  Gesimsen,  u.  ungegliedert 
br.  Scheidebögen.  Kreuzgewölbe.  Fen 
Ster  mit  Fischmasswerk.  In  den  unzu 
gänglichen  Kreuz  armen  vielleicht  r.  Re 
ste.  In  der  geschl.  Krypta  ^ 6 8eckig' 
Sl.  und  rundbogige  gurtenlose  Kreuz 
gewölbe.  Ein  Anbau  neben  dem  Cho 
enthält  im  Obergeschoss  den  spg.  Biblio 
theksaal,  dessen  rundbo^ge  Gewölb' 
mit  Quergurten  auf  8eckigen  Schafte) 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  192. 


1)  Abb.  b.  Görz,  Mittelheim.  — 2)  Al 
das. — S)  Details  b.  Lübke,  Westfal.  20 


Möllenbeck  — Molwitz. 
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mit  einfach  aber  schön  gegliederten  Sok- 
keln  u.  Gesimsen  ruhen.  — Lübke,  West- 
falen; hess.  Zeitschr.  7,  67;  Landau, 
Hessen. 

Kl.-Gebäude  g.  Der  Kreuzgang  aus 
dem  14.  J.  hat  rippenlose  Kreuzgewölbe; 
der  g.  Saal  eine  schöne  Holzdecke,  de- 
ren g.  Täfelwerk  in  der  M.  der  einzel- 
nen Felder  Medaillons  mit  gemalten 
Brustbildern  enthält;  der  Keller  rund- 
bogige  Kreuzgewölbe  auf  Seckigen  Pfl.  ‘ 
— Lübke  a.  a.  0. 

Iflöllii  ^4  «S'IK  V.  Ratzeburg,  s. 
Siek. 

Hasselraann , Pr. ; ‘ Schlesw.  - Holstein. 
Jahrbücherl,  79 — 85;  Sachau, Archiv 
1,  440  (Morath). 

Ziegelbauten ; 

S.Nikolaik.  rü.,  dem  Dom  in  Ratze- 
burg verwandt;  SS. Sch.  in  g.  Zeit  (A. 
d.  15.  J.  ?)  erweitert  und  erhöht.  Ge- 
wölbte Bs.  ohne  Quersch. , mit  runder 
Apsis  am  kl.  Chor  u.  rechteckigem  Th. 
über  der  NW  Ecke.  Die  Pfi.  haben 
je  4Halb-Sl.  mit  Ziegelwürfelkapitälern^ 
u.  Ecksäulchen.  Einzelne  Arcadenbögen 
ruhen  (an  den  E.  des  Sch.  ?)  auf  Auskragun- 
gen. Das  M.Sch.  ist  spitzbogig  gewölbt. 
Die  SMauer  desselben  ist  beim  Umbau 
des  S.Sch.  mit  2 h.  Bögen  durchbrochen 
worden,  über  welchen  noch  Spuren  von 
vermauerten  Fenstern  erscheinen.  Das 
iVS.Sch.  sehr  niedrig.  Aussen  1 zier- 
hcher  Fries  von  sich  kreuzenden  Rund- 
bögen unter  einem  deutschen  Bande, 
ln  der  Apsis  Spitzbogenfenster.  Der 
massige  Th.  mit  wenigen  gekuppelten 
Spitzbogenfenstern,  Bogenfries,  First- 
walmdach und  spitzem  Dachreiter  in 
neuerer  Zeit  gegen  W mit  einem  kolos- 
salen Strebepfl.  gestützt.  Neben  dem 
Th.  gegen  N 1 gr.  4eckiger  Vorbau.  — 
Milde,  Pr.;  v.  Quast,  Ziegelbau. 

Taufbrunnen^  von  Erz  spg.  1509 
(I)  Das  runde  von  3 knieenden  flügel- 
losen Engeln  getragene  Becken  ist  mit 
8 in  von  gewundenen  Sl.  gestützten 
Flachbögen  eingeschl.  Reliefs  (Maria 
mit  dem  Kinde ; S.  Mikolaus  ? ; das 
Wappen  von  Mölln;  S.  Katharina;  S. 
Christophorus ; S.  Anna  mit  Maria  u. 
dem  Christuskinde ? ; S.  Mauritius;  Jo- 
hannes der  Täufer)  geschmückt.  Der 
kegelförmige  Deckel  hat  eine  zierliche 
g.  Krönung.  Ohne  Deckel  38  ‘/a"  hamb.h. 


1)  Abb.  das.  — 2)  Ab.  b.  Quast,  Zie- 
gelb.  7.  — 3)  Ans.  u.  Detail  in  Schl.- 
Holst.  Jahrb.  a.  a.  0.,  F.  1 or.  1 b. 


7anniger  Leuchter^  von  Bronce 
spg.  1436  (I),  rund,  von  3 liegenden 
Löwen  getragen,  mit  6 Ringen  am 
Schaft,  um  den  sich  die  paarweise 
verbundenen  Lichträger  beliebig  dre- 
hen lassen.  6'  hamb.  h. 

2 Kelche  von  vergoldetem  Silber 
mit  6passfüssen  spg.,  der  eine  von 
1500  (I)  einfach,  der  andere^  ältere 
am  Knauf  mit  6 Köpfen  (Christi),  am 
Fuss  mit  einem  Crucifix  und  mit  der 
gravirten  Fig.  der  hl.  Katharina  ge- 
ziert. 8 u.  71/2"  h.  — Morath  b.  Sa- 
chau, Archiv  2,  47. 

Bischofs-  u.  Chorstühle  ^ g.  Ver- 
schwunden ? 

Crucifix  von  Holz  unter  dem  Tri- 
umphbogen spg.  von  strengkirchlichem 
Styl  u.  guter  Form,  an  den  in  Pässe 
auslaufenden,  mit  Weinranken  einge- 
fassten Kreuzarmen  die  Evangelisten- 
zeichen in  Relief.  1503 — 4 (I). 

Hängeleuchter  von  Holz  im  S S.- 
Sch. spg.  1506  (I)  mit  Figuren  (der 
englische  Gruss  unter  einem  Balda- 
chin, an  dessen  4 Pfl.  auf  kl.  gewun- 
denen Sl.  Heiligenfiguren  stehen,  und 
dessen  Krönung  die  Gestalt  des  Auf- 
erstandenen trägt. 

Holzfigg.  in  der  Sacristei,  aus  dem 
nahen  iml6.  J.  zerstörten  Kl.  Marien- 
wold? (Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
u.  Johannes;  Crucifix;  Christus  und 
Maria  neben  einander  sitzend,  beide 
gekrönt ; Pietas ; Maria  mit  dem  Kinde; 
20  Apostel,  Heilige  u.  Märtyrer),  von 
verschiedener  Grösse,  meist  vergoldet 
u.  bemalt. 

Rathh.  einfach  g.  1373  (I  am  0 Gie- 
bel); 2stöckig,  mit  in  Stichbogenblenden 
gefassten  Doppelfenstern  u.  zierlichem 
0 Giebel  mit  Staffeln  (der  W ist  z.  Tlil. 
durch  1 Wohnhaus  verdeckt).  Ein  ge- 
wölbter Thorweg  durchschneidet  den 
Bau.  Der  0 spitzbogige  Eingang  ver- 
mauert. Nahe  demselben  führt  zum  Ein- 
gang der  S S.  eine  gr.  Freitreppe  mit 
offener  gewölbter  Halle  von  1475  (I)^ 
Gleichzeitig?  mit  letzterer  ist  an  die  N 
S.  des  Hauptbaues  ein  Flügel  angebaut. 

Thürklopfer'''  g.  2.  H.  d.  14.  J. 
JTIoliwitz  ^4  M.  W V.  Brieg. 

K.  „alt.“  — Fiorillo,  Gesch.  1,  160. 

Wandmalereien  (biblische  Gesch.) 
um  1300? 


1)  Ab.  das.  2 a u.  b. — 2)  Ans.  das.  3. 
— S)  Ans.  b.  Chapuy^  moyen-äge^  64. 
4)  Ab.  b.  Ramee,  moycn-äge  Nr.  210, 
F.  5. 
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Mönchenlolira  — Moselkern. 


IflöiiclieHloIira  3 St.  SW  v. Nord- 
haiisen,  s.  Lohra. 

K1.K.  ^ r.  2.  H.  d.  12.  J.;  wahrschein- 
lich E.  d.  J.  restaurirt.  Kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  niedriger  Chorapsis.  Die 
überwölbten  S.Sch.  u.  die  PTS.  abgeris- 
sen, das  Innere  verunstaltet.  Am  M.- 
Sch.  Wand-Sl.  u.  Kundbogenfriese. 
Jfloiielftrödeii  l M.  NO  y.  Coburg. 

Kl.  g.  Am  3 Geschoss  der  Abtswoh- 
nung 1 von  einer  schlanken  Sl.  getrage- 
ner schöner  Erker  2.  Das  spg.  Sommer- 
refectorium  ^ hat  eine  Holzdecke,  deren 
Unterzug  von  einer  runden  Stein-Sl.  mit 
Masswerkkapitäl  ^ getragen  wird. 
Iflonlieiiii  V2  M.  N v.  Worringen,  s. 
Dormagen. 

Dorfk.  ü. ; Chor  u.  Th.-Dach  modern. 
Bs.  mit  schönem  schlanken  M.Sch.  und 
1 Th.  vor  der  lU  S.  — Prisac,  Landkk. 

Monnilkeiictaiti  ^ 2 M.  WO  v.  Am- 
sterdam. 

Th.  4eckig,  mit  zurückgesetztem  Ober- 
geschoss u.  niedrigem  von  Zinnen  um- 
gebenem Helm. 

Monreal  % M.  WSW  v.  Mayen. 

Schl.  A.  des  13.  J.  Ku.  mit  65'  h. 
runden  Th.  — Barsch,  Eifel,  2,  103ff. 
Monf^  s.  Bergen  im  Hennegau. 
Montaigle  1 M.  NW  y.  Dinant. 

Schl,  mit  10  Then.  Ku.  (Eine  Glocke 
der  Kp.  wurde  1457  umgegossen).  — 
Pinchart,  archiv.  1858,  409;  Annales 
de  Namur  B.  6,  Lief.  1. 

Moiitfort  ® U/4  M.  WS  W V.  Utrecht. 
Schl.  1672  zerstört. 

Veste mit  einem  mächtigen  Th. 
Thor  ® spg. , mit  ausgekragten  poly- 
gonen  Eckthürmchen. 

Morbaeli  5^/4  M.  0 g.  N v.  Trier. 
K.:  Monstranz,  ausgezeichnet  spg. 
15.  J.  — Kugler,  kl.  Schriften. 

'^'Moritzlier;^  V4^-  ^v.  Hildesheim. 
Baudenkm.  Niedersachsens  1,  S.  109- 
114  u.  T.  25.  26. 

S.  Moritz  (Abb.)  (1028  j;  seit  1043? 
Nonnenkl.K. ; später  Collegiatk.,  1068 
bestätigt)  r.  um  1058  gegr.  ?,  erbaut  vom 
Domprobst  Benno?  Kreuzförmige  Sl.Bs. 
mit  Krypta  unter  dem  rechteckigen  Chor, 


1)  Ans.  u.  Details  b.  Puttrich,  Sach- 
sen II,  2,  Lief.  35—38,  T.  16.  — 2)  Ab. 
b.  Heideloff,  Ornament.  3,  H.  16,  T.  3; 
daselbst  eine  spg.  Thür  vom  Chor  des 
Prälaturgebäudes.  — S>)  Inneres  daselbst 
5.  — 4)  Ab.  daselbst  c.  — S)  Ans.  b. 
Brouerius  en  Long  1,  142.  — 6)  Ans. 
das.  4,  310.  — 7 u.  8)  Ans.  das.  ß.  5. 


über  dessen  grösserem  IFThl.  sich  ein 
oben  zopfiger  Th.  erhebt,  u.  mit  aussen 
rechtecMgen , innen  72runden  Nebenap- 
siden an  der  0 S.  der  Kreuzarme,  circa 
141'  rhein.  1.  Inneres  ganz  zopfig  um- 
gestaltet. Im  Sch.  je  7 Arcaden.  Sl. 
mit  attischen  Basen  ohne  Eckblätter 
u.  mit  verjüngten  in  der  M.  eine  An- 
schwellung zeigenden  Schäften.  Im  If 
des  M.Sch.  eine  auf  2 ähnlichen  Sl. 
ruhende  Empore.  Fenster  in  späterer 
Zeit  meist  sehr  vergrössert.  Flache  Holz- 
decken; nur  im  Th.  1 rippenloses  Kreuz- 
gewölbe. Die  fast  □ Krypta  hat  Kreuz- 
gewölbe ohne  alle  Gurten,  getragen  von 
2 Paar  Sl.  mit  eckblattlosen  attischen 
Basen  u.  mit  sehr  alterthümlichen  kelch- 
förmigen Blätterkapitälern.  An  dieselbe 
schliesst  sich  0 1 kl.,  W 1 gr.  tonnen-^ 
gewölbter  Kaum  an  (letzterer  aus  spä-’ 
terer  Zeit).  Das  Aeussere  ist  sehr  im' 
bedeutend.  Die  0 übereckstehende: 
Streben  des  spg.  veränderten  Chon 
schmücken  Statuen.  — Kästner,  Beitri 
S.  65.  -4 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  7"h. 
mit  eingegrabenen  Umrissen  (am  run- 
den Fuss  4 alttestamentliche  Medail- 
lonbilder; an  der  Cuppa  die  Brust- 
bilder der  Apostel).  Der  spg.  Deckel 
6V4''  h.  — Kratz,  Beschreib.  S.  5, 
Nr.  42. 

Kreuzgang  spr. , mit  älteren  Kesten?, 
von  unschönen  bizarren  Formen.  Kreuz- 
gewölbe auf  Wandsl.  u.  reich  sculpirten 
Wandpfl.  Strebepfl. , im  S u.  fUFlügel 
in  ganzer  Tiefe  durch  Gurtbögen  vei^ 
bunden.  a 

JTIoritzbuF^  2 M.  NNWy.  Dresden. 

Schl.,  grossartiger  Kenaissancebau  von 
1542—89;  die  4 dicken  runden  Eckthe., 
das  oberste  Geschoss,  die  Kp.,  und  das 
Innere  17.  u.  18.  J.  — Schiffner,  Sachsen. 

Gemälde  (Hirschjagd  mit  sorgfältig 
u.  zierlich  gemalten  Bildnissfigg.,  dar- 
unter vorn  an  Johann  Friedrich)  1540; 
wahrscheinlich  von  Lucas  Cranach 
j.  — Schuchardt,  Cranach,  2,  93. 
Mörz  2 St.  0 V.  Belzig. 

K.  ähnlich  der  zu  Kheinsdorf.  — Otte, 
Möedorf  1 St.  0 g.  N y.  Diekirch. 

K.  ähnlich  der  in  Koth.  — Luxemb. 
Publicat.  6,  96. 

Wandmalereien  unter  dem  Dach 
u.  über  der  Sacristei  (Opfer  des  alten 
u.  neuen  Bundes). 
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^^MoHelkern  "A  M.  S v.  Münster- 


mayfeld,  s.  Burgen,  Eltz,  Müden. 

K.:  Th.  über  der  lUS.  ü.,  4eckig,  mit 
Walmdach. 


Scbi; 

lühi 

V- 

leiin 

'■Ci 


Moselkern  — Mühlhausen. 
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Monstranz  ausgezeichnet  g.  15.  J. 
— Kugler,  kl.  Schrift, 
floselivels  V2  St.  v.  Cohlenz. 

K.  rü. , Gr.  ähnlich  wie  in  Bendorf, 
loch  länger  u.  mit  gerad  geschlossenem 
'hör.  Aeusseres  einfach  r.  — Kugler, 
1.  Schriften. 

Monstranz  reich  und  zierlich  spä- 
testg.  A.  des  16.  J.  — Bock. 

'Bosen  1 M.  NO  v.  Weyda. 

K.  wahrscheinlich  E.  d.  13.  J.  gegr. ; 
'h.  1591—04,  das  Uehrige  vielfach  re- 
taurirt.  — Brückner,  Landeskunde, 
ifötlow  3 M.  0 V.  Rathenow. 

■ K. : Sclinitzaltar. 

;foylancl  1 M.  OSO  v.  Cleve. 

I Castell  15.  oder  16.  J. , von  Then. 
ixnkirt. — Weerth,  Bildnerei  1,  S.XIX; 
jeutsch.  Corresp.-Blatt  8,  13. 
flüden  V4  St.  W V.  Moselkern. 

' K.  rü.  Bs.  ohne  Querscb.  mit  gerad 

ii'^schl.  Haupt-  und  polygon  geschl.  S.- 
hören  u.  4eckigem  Th.  mit  Rhomben- 
ich  vor  der  fFS.  Fenster  der  K.  mo- 
Brnisirt. 

[ik§;elBi  % M.  0 v.  Mutzschen,  s. 
chrebitz. 

iv,  Bose,  Sachsen. 

Altstädter  K.  (1135)  1537  erneuert. 
I Neustädter  K.  123i 
LjSchl. , altes,  in  neuerer  Zeit  verän- 
l'Tt. 

{[ülilbanz  l M.  NW  v.  Dirschau. 
K.  g.  mit  gerad  geschl.  Chor.  Vor 
|r  R"S.  1 viereckiger  Th.  mit  äusseren 
iljrebepfl.  u.  übereckstehendem  ausge- 
lagtem  8ort.  — Pr. 
l'  ülilber^  M.  WNW  v.  Arnstadt, 
Gleichen. 

l'Burg  14.  oder  15.  J.  Ru.  Der  70' h. 
I oberen  Thl.  von  Quadern  erbaute 
dicke  runde  Th.  im  inneren  Hofe, 
llt  7 ' dicken  Mauern,  15'  h.  über  Kragstei- 
«u  gelegener  Spitzbogenthür,  Kuppel- 
i|völben  über  dem  V erliess  u.  obersten 
llschoss,  zierlichen  Zinnen,  j.  ohne 
Ijch.  Im  äussern  Hof  ein  verschütte- 
t Brunnen.  Am  Graben  noch  die  2- 
llckige  Aussenmauer  eines  Wolinge- 
tjides.  — Gottschalck,  Burgen  3,  31; 
S pel,  Burgen  65.  66. 
l ültlberg;  2^/4  M.  SO  v.  Torgau,  s. 
G denstern,  Strchla. 
jTeustädter  K.  g.  um  1450. 
ilchl.Kp.  g.  — Otto,  Grundzüge. 
4|[ülil bansen  6V4  M.  N W v.  Er- 
s.  Langensalza,  Trcüürt,  Wanfried, 
i;kenrofla. 

\h\  eil.  G.  Al  ton  bürg,  topogr.  lii- 


stor.  Beschreib,  der  Stadt  M.  i.  Thür, 
aus  verschiedenen  alten  Handschriften 
zusammengetragen.  Mit  2 Plänen  u. 
20  Kupfer-  und  Steintaf.  1824.  8;  B. 
C hr.  G ras s ho f i i commeniatio  de 
ori(jimh.  alque  anliquitatih,  Muhlhu- 
sae  Thurmqor.  etc.  1749.  4;  Putt- 
rich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  35—38; 
S t a r k , Pr. ; B.  G.  S t a r k e.  Beschreib. 
V.  M.  1767.  8. 

Allerheiligenk.  g.,  kl. 
Deutschordensk.  ^ S.Blasius(l  181 1?; 
seit  1227?  dem  Orden  gehörig,  urspr. 
Bs.)  IFBau  ü.  gegen  1250?;  Chor  und 
Quersch.  frg.  gegen  1300?;  Sch.  g.  l.H. 
des  14.  J.  Kreuzförmige  Hk.,  deren  S.- 
Sch.  jenseits  der  □Kreuzarme  gerad 
abschliessen,  während  der  Chor  ge- 
schl. ist,  mit  2 IFThen.  Im  Sch.  5,  im 
Chor  4,  in  dessen  S.Sch.  2 Joche.  M : S : 
J fast  = 2:1:1.  Schafte  rund  mit  je 
4 Diensten  und  runden  Laubkapitälern. 
Von  den  Schäften  der  Vierung,  welche 
je  4 alte  und  4 junge  Dienste  haben, 
sind  die  W rund,  die  0 kreuzförmig.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  zeigen  das 
einfachste  Hohl- , die  Gurtbögen  des 
Chors  ein  rechteckiges  Profil;  letztere 
setzen  auf  rechteckigen,  zw.  runden  Dien- 
sten liegenden  Pilastern  auf.  An  den 
stark  gestelzten  Scheidebögen  bezeich- 
net den  A.  der  Krümmung  ein  etliche 
Fuss  über  dem  Dienst-  u.  Pfi.-Kapitäl 
liegendes  Gesims.  Die  Gurt-  u.  Kreuzrip- 
pen gehen  von  demselben  Dienste  aus. 
Die  2theiligen  Chorfenster  haben  reich 
(mit  Birnstäben)  gegliederte  Gewände, 
flachprofilirte  Pfosten  und  reiches  Kreis- 
masswerk.  Die  Chorstreben  mit  eigen- 
thümlich  profilirten  Gesimsen  sind  mit 
sehr  kl.  Fialen  gekrönt  u.  fassen  Dach- 
giebel zw.  sich,  die  an  allen  Theilen  der 
K.  wiederkehren  und  am  Sch.  mit  klee- 
bogenverbundenen Pfosten  geschmückt 
und  wie  am  Chor  mit  Steinkreuzen  ge- 
krönt sind.  Die  Streben  des  Sch.  und 
die  übereckstehenden  des  Quersch.  tra- 
gen fast  gleich  starke,  am  Langhaus  noch 
streng  g.  Fialen  mit  4eckigen  von  Giebeln 
umgebenen  Riesen.  Die  3-  u.  4theiligen 
Fenster  des  Sch.,  wovon  2 mit  den  un- 
ter ihnen  gelegenen  2theiligen  Eingäu- 


!)  Aiiss.  11.  Delnils  b.  l^iittricli,  T.  2/'/. 
7.  8.  9;  Abi),  von  Slrebepll.  bei  Slalz  u. 
lIngcvviUer  86,  1 — 7 (vom  (Inerscli.).  8 — 
13  (vom  AS.Srb.);  weitere  Details  b. 
Uturewitter,  behrbiieb  T.  2,  69;  12,  300; 
15,  367.  395;  22,  582. 
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gen  ein  Ganzes  bilden,  haben  hohlpro- 
filirte  Pfosten  u.  aus  Bogen-3-  u.  decken 
und  3pässen  gebildetes  Masswerk.  Die 
reiche  Gewändegliederung  der  Portale 
läuft  um  die  Fenster  mit  herum,  lieber 
den  Portalen  des  Quersch. , unter  wel- 
chen das  S mit  einem  steilen  oben  ab- 
gestutzten u.  mit  3 Blumen  gekrönten 
Giebel  versehen  ist,  sind  reiche  Rad- 
fenster angebracht.  Der  Dachgiebel  am 
iV Kreuzarm  ist  mit  freistehenden,  durch 
Masswerkgalerien  unterbrochenen  Pfo- 
sten geschmückt.  Der  einfache  recht- 
eckige Unterbau  der  FFThe.  ‘ ist  in  g. 
Zeit  (1.  H.  des  14.  J.)  mit  fialengekrön- 
ten, an  den  Ecken  ins  Kreuz  gestellten 
Streben  u.  mit  einem  am  Gewände  sehr 
reich  gegliederten  Portale  versehen  wor- 
den. Ueber  dem  Unterbau  hat  der  S 
Th.  2,  der  N 3 Seckige  Geschosse,  die 
durch  je  3 Ecksäulchen  mit  Schaftrin- 
gen, um  jene  herumgekröpfte  Gesimse, 
unter  welchen  deutsche  Bänder  hinlau- 
fen, mit  gegliederten  Rund-  und  Klee- 
bogenfriesen  überdeckte  Blenden  und 
mannigfaltige  2theilige  Fenster  mit  schlan- 
ken Sl.,  Spitz-  und  Kleebogen  reich  ge- 
schmückt erscheinen.  Die  an  den  Ecken 
gegliederten  Steinhelme  umgeben  je  8 
mit  Doppelfenstern  versehene  Giebel  u. 
oben  je  4 Dachfenster.  — Stark;  L. 

Grabmäler  im  Chor:  Christian  von 
Samland  t 1295  u.  Theodor  v.  Sam- 
land  t 1353,  Bischöfe  des  deutschen 
Ordens  g.  — v.  Quast  b.  Hagen,  Pro- 
vinzialbl.  12,  166  f. 

Grabsteine  z.  Thl.  mit  sehr  fla- 
chem Relief.  — Stark. 

Statuen  am  Portal  des  iVKreuz- 
arms  (Maria  und  S.  Blasius)  g. , nicht 
ausgezeichnet,  angeblich  erneuert. 

Levitensitz  2 frg.  mit  einem  auf  2 
Sl.  ruhenden  spitzen  Kleebogen  über- 
wölbt. Die  Sl.  haben  Eckblattbasen 
u.  originelle  Laubkapitäler. 

Kanzel  spg. , von  einer  Sl.^  ge- 
tragen. 

Taufstein  1596. 

Chorstühle  frg.  — L. 

Schnitzaltar  (Christus,  die  neben 
ihm  sitzende  Maria  krönend  und  von 
4 Hl.  umgeben;  auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung, Geburt,  Christus  als  Gärt- 
ner, Mariä  Himmelfahrt)  spg.,  bemalt. 


1)  Abb.  b.  P.  8.  9 (der  Fries).  n,f.g. 
— 2)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  1 17, 
10 — 16;  Kapital  b.  Ungewitter,  Lehrb. 
14,  346.  — 3)  Laiibkapitäl  b.  llngevvit- 
ter,  Lehrb.  15,  376. 


An  den  Flügeln  aussen  die  12  Aposte 
in  naturalistischer  Malerei,  2 ReiheL 
über  einander.  — Stark. 

Kelch  g.  72/3"  h.,  mit  6passfuss  unc 
zierlichem  Knauf,  reich  mit  Masswerl 
verziert. 

Hostienbüchse  mit  Emailbild  (Per- 
seus und  Andromeda  als  S.  Georg  mit 
der  Königstochter),  in  d.  Sacristei.  — 
Stark. 

Gemälde  an  der  VS.  (Darstellung 
im  Tempel)  gute  italisirend  niederlän- 
dische Schule.  — St. 

Glasmalereien  im  Chor  (die  12  Apo- 
stel mit  Spruchbändern,  worauf  das 
apostolische  Symbolum,  unter  Balda- 
chinen; neutestamentliche  Darstellun- 
gen in  Medaillons)  g.  ausgezeichnet, 
meist  14.  J.  — Ungewitter. 
Dominicanerk.  S.  Peter  u.  Paul  E.  d, 
13.  J.  erbaut,  wohl  die  von  Stark  be- 
merkte sehr  gr.  frg.,  die  leider  ganz  in 
Privatwohnungen  verwandelt  ist. 
Franciscanerk.  schlicht  g.,  j.  Packhof. 
S.  Georg  unbedeutend  g.  14.  J.  ? mit 
geradem  Chorschluss , Holzdecke  und 
zopfigem  Th.  — L. 

Schnitzaltar  g.,  bemalt.  — L. 

Kp.  ^ neben  der  K.  g.  2.  H.  des  14.  J. 
6eckig.  Ueber  der  spitzbogigen  Thür 
eine  tiefe  Spitzbogenblende,  in  welcher, 
wie  unter  den  neben  ihr  vorspringendeii 
Baldachinen,  Figg.  standen.  Streben  mit 
Giebelpultdächern.  Hier  sollen  sich  die 
von  Tilesius  geretteten  Bilder  (v.  S.  Jo- 
docus  ?)  befinden.  1 

Kirchhofslaterne  g.  — Stüler. 

S.  Jacob:  Chor  frg.  2.  H.  des  13. J.; 
Sch.  u.The.  g.  1.  H.  des  14.  J.  Ischiffig 
mit  schmälerem  4eckigem  Chor  und  2 
8eckigen  IFThen.  Der  Chor,  der  wie  j 
das  Sch.  j.  flach  gedeckt  ist,  hat  über- 
eckstehende Strebepfl.  2 mit  Giebeldä- , 
ehern,  im  0 1 gr.  4theiliges  Fenster  mit 
je  1 an  einer  S.  ausgekehlten  Säulchen  j 
im  Gewände , flachprofilirten  Pfosten  u.  i 
aus  vielen  Dreipässen  gebildetem  rei-  i 
ehern  Masswerk.  Das  Sch.  hat  Streben 
mit  Giebelpultdächern,  2— 4theilige  Fen- 
ster mit  schönem  g.  Masswerk,  an  der  ; 
Nu.  SS.  schöne  Portale  ^ mit  verschie-  i 
denen  phantastischen  Gestalten^,  Säul- 
chen , Baldachinen  und  g.  geschnitzten 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  146,  , 
4 — 6;  Ans.  b.  Puttrich  10.  — 2)  Abb.  h. 
Statz  u.  Ungewitter  86,  14 — 16.  — 3) 
Details  b.  PiUlrit  li  11,  r.  e.  i. — 4)  Abb.  i 
das.  9. 
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Schlagleisten.  Ein  sehr  reich  geglieder- 
er  Sockel  umzieht  Chor  u.  Sch.  Die 
rhe.  haben  mit  Bündeln  von  Rimdstä- 
oen  verstcärkte  Ecken  u.  schlanke  Holz- 
lelme  mit  je  4 Geckigen  Thürmchen  an 
len  Hauptseiten.  — L. 

Glasmalereien.  — L. 

S.  Jodocus ' um  1300?,  Holzbau. 
Verstört!  Rechteckig,  mit  spitzem  Ton- 
lenge wölbe , ähnlichem  Vordach  über 
1er  Thür,  h.  Dachgiebel , ohne  Details. 
- Kugler,  Baukunst. 

Deckengemälde  2 um  1300? 

Hl.  Kreuzk.  = Franciscanerk. 

S.  Maria  3,  obere  Pfk.,  g.  14.  J.;  die 
l kl.  FFThe.  rü.;  der  mittlere  Hauptth. 
pg.  E.  des  15.  J.  ? mit  zopfigem  Ober- 
bau u.  Dach.  5schiffigeHk.  mit  Ischif- 
igen  nicht  vorspringenden  Kreuzarmen, 

* % geschl.  Chören,  wovon  der  S in 
einem  unteren  Tbl.  die  Sacristei  ent- 
lält,  u.  3 B^Then.  223'  rhein.  1.,  110' 
)r. , im  Innern  69'  h.  Im  Hauptchor 
msser  dem  Polygon  3,  in  den  S.-Chören 
e 1 (□),  in  den  Kreuzarmen  je  2,  im 
!lch.  5 Joche.  M ; S : S ; J = 2972 : nV2: 
4 (im  N 16)  : 16.  Die  mit  je  4 kräfti- 
gen runden  Diensten  gegliederten  schlan- 
gen Schafte ''  sind  im  M.Sch.  etwas  stär- 
ker als  zw.  den  S.Sch.  Sockel  u.  Kapi- 
äler  folgen  den  Schaftgliederungen.  Ketz- 
ere sind  mit  wenigen  Blättern  ^ besteckt. 
)ie  starken  Wanddienste  verbinden  sich 
urch  Hohlkehlen  mit  je  2 dünnen  Rund- 
täben;  im  Quersch.  Langchor  und  in 
len  S.Sch,  sind  sie  meist  ausgekragt. 
)ie  Kreuzgewölbe  haben  einfache  Birn- 
j tabrippen.  Statt  der  Schlusssteine  die- 
|ien  mehrfach  tief  herabhängende  Seckige 
Itengel  7 die  nach  Art  von  Kreuzblumen 
|ait  2 Blattreihen  geschmückt  sind.  Die 
Ichlanken  unverjüngten  Strebepfl.  mit 
[liebelpultdächern  sind  mit  reichen  Fia- 
len 7 deren  Riesen  4 kl.  Fialen  und  4 

1)  Ans.  b.  Tilesius,  Kp.  — 2)  Abb. 
as.  — S)  Abb.,  Ans.  ii.  Inneres!).  Putl- 
ich,  2 — 6;  11,  a.  b.  d.  A;  Details  ancb 
•.  Kallenbach  u.  Schmitt  47,  7 — 18  (Pro- 

I'le  hier  wie  dOTt  ungenügend);  andere 
Slatz  u.  Ungewitter  49,  8;  53,  9:  90, 
t.  10;  96,  6;  b.  Ungewitter,  Lehrbuch 
,1,  283;  12,  304;  13,  327;  15,  370.371. 
]'77  u.  ni  Inneres  auch  b.  Kugler,  Bau- 
ijtunst  3,  273  ; kl.  Gr,  etc.  b.  Schnaase, 
jlesch.  6,  286—288  (nach  Puttr.). — 4)  Gr, 
nebst  dem  der  Rippenanfänge  b.  Ungew, 
|'27.  — 5)  Ab.  das.  371.  — 6)  Diensl- 
i.apitäl  das.  377  u.  a. — 7)  Ab,  das. 304. 
5-  8)  Abb.  b.  St.  u.  U.,  90. 


Giebel  umgeben,  gekrönt,  zw.  denen  an 
den  Chören  u.  der  OS.  der  Kreuzarme 
mit  durchbrochenem  Masswerk  ausge- 
füllte Giebel  frei  aufsteigen.  Dagegen 
sind  die  Kreuzarme  und  die  einzelnen 
S.Sch.-Joche  mit  undurchbrochenen  Staf- 
felgiebeln versehen,  die  mit  Kreuzblu- 
men bekrönt  sind.  Die  3theiligen  Fen- 
ster haben  im  Chor  reiches  aus  Bogen- 
3-,  4-Ecken  u.  Kreisen  mit  Nasen  ge- 
bildetes Masswerk,  im  Quersch.  u.  Lang- 
haus nur  je  3 im  Kreise  gespannte  4- 
pässe.  Sockel,  Gesimse  und  Fenster- 
gewände zeigen  reiche  Gliederungen.  In 
den  5 Kreuzarm  führt  1 den  ganzen 
Raum  zw.  den  tibereckstehenden  Stre- 
ben einnehmendes  prachtvolles  Doppel- 
portal, über  dem  sich  eine  durchbro- 
chene Brüstung  hinzieht,  Gewände,  Tym- 
panon und  Pfosten  sind  mit  g,  Statuen 
unter  Baldachinen  geschmückt  (im  Tym- 
panon die  Figg.  der  Kreuzigung).  An- 
dere Figg.  schauen  von  der  Brüstung 
herab,  stehen  zu  den  Seiten  der  oberen 
3 Fenster  und  schmücken  den  übrigens 
einfachen  Giebel.  Ein  etwas  kleineres 
reiches  Portal  führt  in  den  iVKreuzarm. 
Durchbrochene  Dachgalerien  laufen  vor 
den  Giebeln  des  Sch.  hin.  Von  den 
IFThen.  trägt  der  N in  den  Details  fast 
r,  über  dem  8ort  einen  Steinhelm,  der 
höhere  N,  der  den  Then.  der  Blasienk. 
gleicht,  ist  im  oberen  Thl.  zerstört,  der 
höchste  mittlere  zeigt  unten  reich,  aber 
unschön  spg.  Formen  und  wird  durch 
zopfige  Galerie  und  Haube  sehr  verun- 
staltet. — L. 

Levitensitze  ’ von  Stein  im  Chor 
g.  i.  H.  d.  14.  J.  mit  zierlichem  Wim- 
berg. 

Tympanon^  (des  alten  TFPortals?): 
2 Löwen  mit  gemeinsamem  Kopf,  aus 
dessen  Rachen  durch  Vögel  belebte 
Arabesken  hervorgehen,  ü. 

Holzstatuen  an  den  IFPfl.  der 
Vierung  (Maria  u.  die  hl.  3 Könige), 
bemalt.  — Stark. 

Schnitzaltar  (Krönung  Mariä  ^ ; zu 
den  Seiten  die  beiden  Johannes;  auf 
den  Flügeln  Petrus,  Jacobus  major, 
Paulus ; Andreas,  Bonifacius,  Thomas ; 
Jacobus  niinor,  ein  Bischof,  Bartho- 
lomäus; Lorenz,  Nikolaus,  Sebastian; 


1)  Abb.  b.  Slal/.  u.  Ungewitler  118, 
3-9.  - 2)  Ab.  I).  Puitrich,  T.  9.  - 
S)  Ab.  der  Krone  b.  Slatz  u.  Ungewit- 
ler 81,  2. 
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in  2 Keihen  übereinander;  in  der  viel 
jüngeren  Staffel  die  Gefangennehmung 
Christi)  mit  köstlichen  Gemälden  auf 
der  Aussenseite  der  Flügel  (Maria  mit  d. 
Kinde,  Johannes  der  Evangelist,  Anna 
selbdritt,  Johannes  d.  Täufer,  gross- 
artig edle,  z.  Thl.  wunderbar  schöne 
gr.  vor  Teppichen  stehende  Gestalten. 
Blaue  Luft)  g.  14.  J.  oder  1.  H.  des 
15.  — Stark. 

Altargemälde  hinter  dem  vorigen 
(12  Scenen  aus  der  Gesch.  des  Bi- 
schofs Nikolaus  v.  Myra)  mehr  hand- 
werklich. — Stark. 

2 Triptycha  im  iVS.Sch.  g.,  mit 
Goldgrund : 1)  Mariä  Krönung ; auf  den 
Flügeln  S.  Judas  und  Simon  Zelotes, 
Andreas  und  Johannes  d.  T. ; aussen 
Christus  im  Elend  u.  der  kl.  anbetende 
Stifter , Anna  selb  tritt  auf  rothem 
Grunde  mit  grünem  Boden.  Der  Fal- 
tenwurf gering,  der  Kopf  Mariä  schön. 
— 2)  Christus  am  Kreuz,  Maria,  Jo- 
hannes, Magdalena;  auf  den  Flügeln 
Jacobus  major,  Johannes  d.  T. ; aus- 
sen Katharina  und  Barbara.  Damas- 
cirter  Grund.  — Stark. 

Epitaphhild  an  einem  Schafte  des 
M.Sch.  (Christus  am  Kreuz;  Hierony- 
mus Tilesius,  der  Keformator  der  Stadt, 
tl566  mit  seinen  Söhnen,  seine  Frau 
t 1606  nebst  ihren  Töchtern  knieen 
zu  den  Seiten)  1557  (I)  von  Lucas 
Cranach  d.  j.?  (Mn.);  sehr  moderni- 
sirt!  — Stark. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  14.  J.— L. 
S.  Nikolaus  g.  1324  beg.? 

S.  Peter  g.  nach  1356. 

Fleischhaus  1577  beg. 

Rathh.  * g.  ? 

Wohnhäuser-  von  Fachwerk  spä- 
testg.,  darunter  eins  von  1572;  andere 
g.-Rnss. 

miimnieiiclorf  % v.  Gre- 

vismühlen. 

K.  g.  — Lisch. 

müncltebers  2V4  M.  NNO  v.  Für- 
stenwalde. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Hlunelien-Qladbaclt  s.  Gladbach. 

Iffüncbenlolira  s.  Mönchenlohra. 
miiiiidelbeini  1^/4  M.  iViVlFv.  Düs- 
seldorf. 

Pfk.  r.  mit  Wandmalerei. 
*]Hüiiden^  2 M.  NO  v.  Cassel,  s. 


1)  Details  b.  Tilesius,  Kp. , T.  3.  — 
2)  Holzschafte  b.  Bötticher,  Holzarchit. 
23,  3.  4;  24,  l.  2.  5.  6.  7.-8)  2 Anss. 
b,  Osterw’^ald,  Hannover. 


Bursfelde,  Hilwartshausen,  Vaake,  Wil- 
helmshausen. 

E.  Biskamp,  Zeit-  und  Geschicht-Be- 
schreibung  der  Stadt  M.  1751  (Hand 
Schrift);  Osterwald,  Hannover. 

S.  Aegidienk.  OTheile  roh  u.  nüch 
tern  g. ; Sch.  und  Oberthl.  des  Th.  ein- 
fach  modern  1684  (I).  Ischiffig  mit  schmä- 
lerem OChor,  neben  dem  gegen  N 1 
Seckiger  Th.  aufsteigt.  Der  Chor  ha: 
IKreuz-,  das  als  Sacristei  dienende  Erd- 
geschoss des  Th.  1 Sterngewölbe.  Die 
Rippen  ruhen  auf  Köpfen.  Die  Schluss- 
steine sind  mit  dem  Bilde  Christi  und 
mit  dem  Pelican  geschmückt.  Der  spitze 
Triumphbogen  ist  stark  gefaset.  Die  kl 
Fenster  entbehren  der  Pfosten  und  dei- 
Masswerks.  Das  Sch.  hat  eine  Bretter 
decke  u.  rundbogige  Fenster  mit  an  der 
Ecken  gefasten  Gewänden.  Thüren  und 
PFGiebel  zopfig.  Chor  u.  Sacristei  ha 
ben  diagonal  gestellte  Streben  mit  Pult- 
dächern. — Speck,  Pr.;  Lotz. 

Triptychon  im  Chor  (Kreuzigung 
Christi;  auf  den  Flügeln  4 Scenen  aus 
der  Leidens-,  aussen,  von  geringerei 
Hand,  4 andere  aus  der  Jugendge- 
schichte) spg.  A.  d.  16.  J.?,  sehr  figu- 
renreiche Compositionen.  Der  ein- 
fache Rahmen  mit  flachen  Gliedern  u 
das  die  Krönung  bildende  weiss  über- 
strichene  kl.  Crucifix  ist  aus  dersel- 
ben Zeit,  alles  nicht  bedeutend;  das 
Bild  der  Staffel  spätere  Pfuscherarbeit 
2 Altarflügel  (je  4 Scenen  aus  dem 
Leben  Christi:  Verkündigung,  Geburt. 
Anbetung  der  Könige,  Darstellung  im 
Tempel;  Verrath,  Gefangennehmung. 
Geisselung,Dornenkrönung.  Goldgrund), 
hoch  über  dem  Triumphbogen  ange- 
nagelt, g.  14.  J.?,  schlanke  Figg.  mit 
seelenvollen  Köpfen.  — Lotz. 

S.  Blasius  (1253  beg.?)  g.  und  spg 
Chor  und  0 Joch  des  Sch.  4 V.  des 
14.  J.  ?;  die  übrigen  Joche  1487  beg.  (I); 
FFS.  um  1488  (1)  beg.;  letztes  Gewölbe 
1519  geschl.;  Th.Spitze  barock  1583— 84 
von  einem  Niederländer  Balzer  aufge- 
setzt. Hk.  von  weiten  Verhältnissen  mit 
Ischiffigem  Chor  u.  1 Th.  über  der 
WS.  Im  Sch.  3 Joche.  M : S : J = c. 
14  : 11  : 11.  Von  den  Schäften  ist  das 
IFPaar  8eckig,  das  0 an  seiner  fFS. 
aus  5 S.  des  8ecks,  au  der  OS.  gerad- 
linig mit  angesetzter  Sl.  gebildet,  wel- 
cher gegenüber  an  der  Chore cke  eine 
ähnliche  Sl.  vorspringt.  An  den  Wän- 
den steigen  dünne  runde  Dienste  auf. 
Der  Th.  ruht  im  Innern  auf  mächtigen 
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leckigen  Pfl.  und  bildet  mit  seinen  Ne- 
lenhallen  1 viertes  Joch.  Kapitaler  feh- 
en  überall.  Die  Gewände  und  Pfosten 
[er  meist  3theiligen  Fenster,  die  Schei- 
iebögen  und  Kippen  der  Kreuzgewölbe 
eigen  Hohlprofile  mit  Plättchen.  Die 
}Theile  haben  aus  Bogen-3-  u.  Jecken 
,nd  Kreisen,  die  W aus  Fischen  gebil- 
etes  Masswerk.  Die  spitzbogigen  Thü- 
en  an  den  S.Sch.  zeigen  gekreuzte 
Itäbe.  Die  Streben  der  OTheile  haben 
lattei-,  die  der  fFGiebelpultdächer.  Im 
> S.Sch.  findet  sich  an  jeder  Gewölbe- 
ippe  1 kl.  astartiger  Auswuchs  mit  dem- 
elben  Profil,  dessen  Anschluss  an  die- 
elbe  durch  einen  Schild,  Kopf  oder  eine 
losette  verdeckt  wird.  Die  niedrige 
US  dem  Seck  geschl.  Saeristei  entbehrt 
er  Strebepfl. , ebenso  der  vor  derlFS. 
'enig  vorspringende  oben  mittelst  ein- 
icher  Wasserschläge  in  das  Seck  über- 
ehende  Th.,  welcher  das  sehr  steile 
•ach  des  Sch.  nur  wenig  überragt  und 
ine  nicht  übele  Haube  trägt.  — Speck, 
r. ; Lotz. 

Grabmal  im  Sch.  nächst  dem  Th. : 
Herzog  Wilhelm  II  „der  jüngere“  zu 
Braimschweig  u.  Lüneburg  f 1503  liegt 
in  voller  Rüstung  auf  einem  Sand- 
steinsarkophag, an  dessen  Kopfende 
in  einer  Blende  die  hl.  Jungfrau  steht. 
Sehr  roh  ausgeführte  spg.  Arbeit  von 
1494  (I).  - L. 

Statuen  zu  den  S.  des  iYPortals 
(Verkündigung)  spg.,  äusserst  roh. 

Kanzel  einfechspg.,  angeblich  1473 
— 74,  aus  dem  Seck  construirt. 

Marmorepitaph  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes;  vorn  knieen  Her- 
zog Erich  I oder  ältere  zu  Braun- 
schweig, t 1540;  Katharina,  geborene 
Herzogin  zu  Sachsen,  vorher  Erzher- 
zog Sigmunds  von  Estereich  Gemah- 
lin, Herzogin  zu  Braunschweig,  Erichs 
erste  Gemahlin,  f 1524  und  Elisabeth 
von  Brandenburg,  Erichs  2.  Gemahlin. 
Fast  runde  etwa  V2  lebensgr.  Figg. 
in  einer  Renaissancearchitektur  1525 
oder  kurz  nachher  gefertigt.  Der  Styl 
I der  Sc.  ist  noch  heimathlich,  die  Ge- 
wänder zeigen  mässig  scharfe  Brüche. 

; Nur  im  Johannes  findet  sich  schon 
i Rnss.-Manier.  — L. 

I Wandschrank  an  der  NS.  des  Chors 
’ g.  mit  einer  aus  Erz  gegossenen  Thür, 
woran  4 Reliefs  | Christus  am  Kreuz 
|mit  Maria  u.  Johannes;  Auferstehung 
[ Christi  mit  2 kl.  Engeln  u.  2 Wäch- 
i tern ; Höllenfahrt ; Christus  in  der  Man- 
dorla  thronend  u.  4 Engel , wovon  2 


mitLeidenswerkzeugen  u.  2 mit  Posau- 
nen ; in  den  Ecken  die  Evangelistenzei- 
chen; in  der  M.  das  Lamm  Gottes; 
oben  der  Pelikan;  unten  ein  Löwe, 
der  2 (seine  Jungen  andeutende?) 
Köpfe  anbrüllt]  mit  w^eich  g.  Gewan- 
dung 1 H.  des  15.  J.?  — Ein  anderer 
Wandschrank  hat  eine  hölzerne  Thür 
mit  zierlichem  Beschlag.  — L. 

Taufkessel  ‘ von  Messing  g.  1392 
vom  Meister  Nikolaus  von  Stettin  ge- 
gossen (I),  geschmückt  mit  Reliefs  (15 
Heilige  und  Märtyrer,  rohe  ziemlich 
schlanke  Figg.  mit  tief  gefurchten  meist 
ziemlich  gerad  herabhängenden  Ge- 
wandfalten, unter  originellen  Wimber- 
gen, zw.  kl.  Fialen)  getragen  von  4 
auf  Drachen  reitenden  Männern,  die 
über  4 liegenden  Löwen  fliegen.  Der 
Holzdeckel  von  1621  fehlt  jetzt.  — 
Brönnenberg,  Archiv  1843,  219;  L. 

2 Altarleucliter  von  Messing  in 
der  Saeristei  einfach  spg.,  mit  je  drei 
Ringen  am  Schaft.  — L. 


Augustiner  kl.  hinter  Nr.  21  derLan- 
genstrasse.  Ein  Jeckiger  Raum  mit  ro- 
hem kuppelartigem  Gewölbe  hat  ein 
Doppelfenster,  dessen  runde  Kleebögen 
auf  einem  Säulchen  mit  Blattknauf  ru- 
hen, aus  der  1.  H.  des  13.  J.  — Lotz. 

Brücke  über  die  Werra  1397  beg., 
mit  Then.  u.  Dach  (die  nicht  mehr  exis- 
tiren)  1402  voll.  (1,1). 

Rathh.  barock  E.  des  16.  J.  beg., 
1619  voll. 

Schl.  (1070)  spg.;  spätestg.  1501  von 
Herzog  Erich  d.  ä.  u.  seiner  Gemahlin 
Katerina  beg.  (1);  1561  seit  1566  neu 
erbaut  u.  wahrscheinlich  vor  1576  voll. 
Der  stattliche  j.  als  Magazin  benutzte 
Bau  besteht  aus  2 im  rechten  Winkel 
zusammenstossenden  Flügeln,  wovon  der 
eine  sich  von  S nach  JV,  der  andere  von 
0 nach  W erstreckt.  Ein  dritter  dem 
letzteren  gegenüber  gelegener  hölzerner 
Flügel  1848  I,  darauf  a^erissen.  Den 
ältesten  Thl.  bildet?  der  an  der  SO 
Ecke  des  SN  Flügels  stehende  kl.,  an 
der  0 S.  Jeckige,  gegen  W abgerundete 
Quaderth.  ohne  weitere  Architektnr.  Die 
ganz  verbaute  Kp.  im  WO  Flügel  giebt 
sich  durch  3 gegen  N u.  1 gegen  S ge- 
richtetes j.  vermauertes  gr.  Spitzbogen- 
fenster mit  schrägem  Gewände  u.  an 
der  A' S.  durch  einen  mächtigen  reich- 
gegliederten  Dachsims  zu  erkennen.  Sie 


1)  Ahb.  b.  Slatz  ii.  Ungewiller  196; 
199,  6-9. 
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bildete  ohne  Zweifel  das  0 E.  des  ge- 
nannten Flügels,  bevor  derselbe  (seit 
1501)  nach  0 verlängert  wurde.  Ein 
an  der  N S.  dieser  Verlängerung  auf 
pyramidaler  Auskragung  mhender  2stök- 
kiger  Erker  mit  Vorliangsbogenfenstern 
und  rundbogigen  Sterngewölben,  deren 
Rippen  auf  den  Kapitälchen  concav  po- 
lygoner  Eckdienste  aufsetzen,  und  ein, 
in  dem  von  beiden  Flügeln  gebildeten 
Winkel,  aufsteigender  polygoner  Th.  mit 
zierlich  reichem  Portal  u.  schöner  Wen- 
deltreppe , deren  Spindel  von  vielen 
spätestg.  Gliedern  umwunden  wird,  bil- 
det nebst  Resten  vermauerter  Fenster 
an  der  S S.  des  WO  Flügels  den  be- 
merkenswerthesten  Thl.  des  1501  beg. 
Baues.  Das  Uebrige  mit  dem,  neben 
der  IFS.  des  WO  Flügels  gegen  S 
vorspringenden,  rechteckigen  Treppen- 
haus gehört  dem  1566  heg.,  im  18.  J. 
z.  Thl.  verstümmelten  und  im  Innern 
ganz  umgestalteten,  Renaissancebau  an. 
Die  in  vielen  Geschossen  über  einander 
gelegenen  gr.  rechteckigen  Fenster  mit 
steinernen  Kreuzstöcken  und  unbedeu- 
tenden Karniesgliederungen  sind  ver- 
mauert. Der  gr.  Giebel  ist  gleich 
den  zahlreichen  Dacherkern  mit  barok- 
ken  Zacken  versehen.  — Lotz. 

Festungs-The.  spg. , zum  Thl.  mit 
Gewölben. 

Wohnhäuser  vom  Fachw'erk ; Nr.  56 1 , 
N gegenüber  S.  Blasien,  spg.  1457  von 
Hans  von  Fermesse  erbaut  (1,1),  kl.,  mit 
geschnitzten  Blumen  an  den  Knaggen. — 
Nr.  10,  Langestr.,  spätestg.  1529  (I).  — 
Nr.  5,  daselbst,  dgl.,  1550.  — Nr.  226, 
das.,  dgl.  1548  (I).  — Eckhaus  am  Markt 
spätestg.  1554  (I),  gi*.  — Nr.  3,  Lange- 
strasse, charakterlos  1563  (I).  — Nr.  255, 
am  Blasienkirchhof,  Renaiss.  1577  (I); 
ähnlich  die  Häuser  Nr.  254  daselbst  u. 
Nr.  8,  Langestr.  — Nr.  58,  Marktstr., 
Renaiss.  1580,  die  Thür  1709  (1,1). — L. 

Hiinkbrarup  ®/4  M.  0 v.  Flens- 
burg. 

K.  (1565  ^)  1582.  — Schröder,  Schlesw. 

Taufstein  von  Granit,  alt. 

Iffunshaiiseii  ^/s  M.  S v.  Clerf. 

K.  „alt“,  durch  Anbauten  verunstal- 
tet. — Luxemb.  Pubücni. 

Grabsteine  der  Herren  v.  Clerf. 

— Bärsch,  Eifel  2,  2,  213. 

Minister  ^/4  M.  TF  v-.  Laubach. 

K.  g.  15.  J.  mit  r.  Resten,  4eckigen 
Pfl.  u.  Kreuzgewölben.  — Dieffenbach, 
Tagebuch. 


Minister  V2  M.  S von  Bingen. 

K.  spg.  Ischiffig  mit  zierlichem  Netz-  < 
gewölbe.  Vor  der  IF  S.  1 einfach  r.  ' 
oben  spg.  Th.,  dessen  4eckig  pyramida 
les  Steindach  mit  einem  zierlich  durch  , 
brochenen  Tabkl.  - Thürmchen  gekröm  , 
ist.  — Kugler,  kl.  Schriften. 

Glasmalerei  (die  3 Figg.  der  Kreu 
zigung  u.  a.  Reste)  15.  J.,  gut. 
*Munster  in  Westfalen,  s.  Albach- 
ten,  Gimte,  Hembergen,  Koesfeld,  Lü 
dinghausen,  Roxel,  Sendenhorst,  Stein 
furt,  Warendorf,  Wolbeck. 

Erhard,  Gesch.  der  Stadt  M. ; Geis- 
berg, Merkwürdigkeiten  der  Stadt  M 
1854;  Lübke,  Westfalen. 

Dom’  (785;  967—93;  1071  i,  90  j 
1121  u.  971)  ü.  1225  beg.,  1261  f;  Kpp 
des  Chors,  Fenster  der  S.Sch.,  Giebel- 
seiten der  S Kreuzarme  u.  des  W Chory 
sehr  reich  spg. ; Rnss.-Zusätze  des  Gie- 
bels am  50  Kreuzarm  1568.  Gewölbü 
Pfl.Bs.  mit  2 Quersch.  u.  2 Chören,  wo- 
von der  Viogeschl.  0 einen  ebenso  con- 
struirten  Umgang  hat,  während  nebei 
dem  geradgeschl.  W 2 4eckige  The.  auf 
steigen.  338'  rhein.  1.  (ohne  die  Chorkpp. 
Im  Langchor  1,  im  Sch.  2 Doppeljoche 
Die  sehr  br.  leckigen  Arcadenpfl.  sine 
durch  Spitzbögen  verbunden;  übrigens 
herrscht  der  Rundbogen.  Die  Zwischen 
pfl.  des  Sch.  sind  wahrscheinlich  spätei 
(aber  noch  im  13.  J.)  beseitigt  worden 
Die  einfachen  Kreuzgewölbe  des  M.Sch 
sind  mit  6,  die  der  sehr  niedrigen  Ab 
seiten  mit  4 Zierrippen  versehen.  Dk 
der  S.Sch.  tragen  Zickzackornamente  u 
in  bestimmten  Zwischenräumen  kl.  ein 
fach  verzierte  runde  Schilde.  Die  zu  I 
pyramidal  gruppirten  Fenster  des  M.Sch. 
welche  aussen  noch  Blenden  neben  siel 
haben,  sind  durch  Säulchen  mit  Schaft 
ringen  getrennt.  Die  Zwickel  der  Area 
den  sind  durch  von  einem  Rimdboger 
umfasste  u.  durch  2 Säulchen  3getheiltf 
Blenden  belebt.  Der  Chor  hat  eine 
innere  Galerie,  die  sich  in  den  Kreuz- 
armen fortsetzt,  und  deren  Bögen  au 
übereckstehend  4eckigen,  von  4 Sl.  um 
gebeuen  Pfl.  ruhen.  An  den  unterei. 
Chorumgang  schliessen  sich  gr.  4eckigc 


1)  Abb.  b.  Lübke  9 (auch  Förster. 
Denkm.  4,  zu  13 — 16);  Fenster  des  C 
Quersch.  das.  24;  1 Joch  u.  Details  be. 
Kallenbach  u.  Schmitt  28,  1.  2.  5 — 10 
5 Vorhalle,  Details,  IF S.  b.  Schimmel. 
Denkm.  Lief.  1.  4.  6.  7 ; Gr.  b.  Ölte 
Grundz.  81. 
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g.  Kpp.  an.  Die  S.Sch.  haben  Stheilige 
Fenster  mit  schönem  reich  spg.  Mass- 
werk,  der  SO  Kreiizarm  ein  kolossales 
Stheiliges  zw.  2 4th eiligen  Fenstern, 
reich  mit  Fialengriippen  und  Blenden  ge- 
schmückte Strehepfl. , eine  den  Giebel- 
rand säumende  durchbrochene  Masswerk- 
i'galerie,  die  noch  von  schlanken  Fialen 
überragt  wird , während  das  Giebelfeld 
mit  Rnss.-Pilastern,  Gebälken  u.  Nischen 
iji  gefüllt  ist.  Das  W Quersch.  hat  oben 
[(I  6 gr.  schöne  ü.  Kreisfenster  u.  im  S 1 
ü.  Doppelportal,  an  dessen  Laibungen 
in  vertieften  Feldern  phantastische  Re- 
lieffiguren u.  schöne  Pflanzenornamente 
j;  angebracht  sind.  Die  vor  demselben  ge- 
legene gr.  ü.  Vorhalle  (Paradies),  urspr. 
5 nach  allen  S.  offen  und  mit  auf  2 kräf- 
tigen freistehenden  Sl.  ruhenden  Kreuz- 
'gewölben  bedeckt,  wurde  in  spg.  Zeit 
erhöht,  erweitert  u.  durch  S. Wände  mit 
spitzbogigen  Fenstern  geschl.  Das  Sch. 

Shat  strebenartige  Lisenen,  die  am  M.- 
Sch.  später  ausgebrochen  sind,  und 
schwach  spitzbogige  zierlich  profilirte 
Bogenfriese.  Die  The.  mit  spitzbogigen 
Oeffnungen  und  Friesen  tragen  Walm- 
dächer. Zw.  ihnen  tritt  eine  gr.,  urspr. 
wohl  als  Pfarrchor  dienende  Vorhalle 
vor,  deren  S. Wände  oben  mit  auf  zier- 
’ichen  Säulen  ruhenden  Blendbögen  ge- 
I schmückt  sind.  An  ihrer  spg.  14' S.  ist 
Inn  schönes  reiches  Portal,  darüber  l gr. 
I Fenster  mit  hässlichem  Fischmasswerk 
1.  1 Giebel  mit  reicher  Dachgalerie.  — 
Kugler,  Baukunst  2,  436 ; Lübke. 

I Statuen  zu  den  S.  des  N Portals 
* (Apostel,  Heilige  u.  der  Gründer  des 
Doms  Bischof  Dietrich  von  Isenburg 
unter  merkwürdigen  Baldachinen  in 
i von  schlanken  Sl.  getragenen  Klee- 
I bögen)  ü.,  voll  grossartiger,  wenngleich 
etwas  strenger  Haltung,  feierlicher  Ruhe 

Iund  erhabener  Würde.  Köpfe  ent- 
schieden individuell,  Gewandung  reich, 
mannigfaltig,  z.  Thl.  von  fast  antiker 
Schönheit.  — L. ; Förster,  Geschichte 
1,  180. 

2 Tabkl.  spg.  mit  Renaissance- 
Elementen,  nach  1534,  vielleicht  gleich- 
zeitig mit  dem  Lettner,  sehr  gr.  und 
1 reich.  — Becker,  Nachtr. ; L. 
j Lettner  ^ („Apostelgang“)  sehr  reich 
spg.  Meisterwerk  1536,  h.,  mit  Sta- 
tuen (Christus  u.  die  Apostel;  über 


1)  Abb.  b.  Schimmel,  Denhm.  Lief.  1 
i.  7;  Ans.  b.  Lange  u.  Uauch,  H.  8. 


der  M.  der  gekreuzigte  Heiland);  an 
der  Rückseite  Treppenthürme  und 
Zinnen. 

Kirchhofslaterne  spätestg.  mit  ge- 
bogenen Fialen. 

Grabmal  Renaiss.  1523. 

Kreuz  von  Gold  E.  d.  13.  J.  ?,  c. 
2'  1. 

Messingkronleuchter  g.  durchbro- 
chener reich  mit  Fialen,  Wimbergen, 
Figuren  geschmückter  gr.  Reif,  reizvoll. 

Taufkessel  von  Erz  spg.  reich, 
mit  schöner  Profilirung,  von  8 Löwen 
getragen. 

2 Messingcandelaber  spg.  auf  3 
Löwen  ruhend,  mit  einem  Roccocoge- 
sicht. 

Reste  eines  5armigen  u.  eines  Te- 
nehrae-Leuchters  von  Messing  spg. — 
Bock. 

Oelgemälde  (Auferweckung  des  La- 
zarus) 1546  von  Hermann  zum  Ring, 
lohenswerth,  z.  Thl.  italisirend.  — L. 
367;  Waagen,  Handb.  l,  325. 

Wandgemälde  ‘ im  iVIFKreuzarm 
(„Unterwerfung  der  Friesen  unter  den 
Bischof  von  Münster“)  derb  „r.“  E.  d. 
13.  J. ?;  um  1460 — 85  restaur.  40'  1. 
— Schorns  Kunstbl.  1843  S.  123;  L. 

Glasgemälde  aus  der  K.  zu  Ma- 
rienfeld, im  N S.Sch.  (Leiden,  Tod  u. 
Auferstehung  Christi)  16.  J.,  edel  rea- 
listisch mit  tief  u.  kräftig  leuchtenden 
Farben.  — L. 

Kp.  an  der  N S.  („alter  Dom“)  jetzt 
Salzmagazii:  g.  vor  1377,  Ischiffig. 

Wandmalereien,  üljertüncht. 
Kreuzgang  g.  14.  J.  ? mit  einfachem 
Masswerk  in  den  4theiligen  Fenstern. 

S.  Lambert 2 (1197  g)  Th.  r.;  (1272 
voll?;  1335?)  reich  spg.  1375?  heg.; 
grösstentheils  15.  J.  Hk.  mit  Ischiffigem 
^/logeschl.  Chor  u.  4eckigem  Thurm  vor 
IF  S.  Im  Langchor  2,  im  Sch. 

4 Joche.  M : S = 34  : 22  (die  Länge  von 
J nimmt  gegen  W von  20 — 27'  zu).  Die 
runden  Schafte  mit  schönen  Lauhkapi- 
tälern  meist  mit  je  4 Diensten  besetzt, 
z.  Thl.  auch  ohne  Dienste.  Von  reichen 
Hohlprofilen  umgebene  runde  Wand- 
dienste. Einfache  Netz-  und  (in  den  S.- 
Sch.) Sterngewölbe.  Gegen  die  0 S.  des 


1)  Ab.  in  Westfal.  Zeitsclir.  20,  zu  373f. 
— 2)  Cr.  u.  Details  b.  Lübke  23;  Fen- 
ster daselbst  24;  tlr.  auch  b.  Otte,  Grundz. 
125  ; Gr.,  Lr.,  Details  b.  Schimmel,  Denkm. 
Lief.  2.  3.  4 ; Masswerk  auch  b.  Schnaase, 
Gesch.  6,  233. 


456 


Münster.  W. 


S S.Sch.  u.  gegen  das  JFChüi’j och  ölthet 
sich  eine  reiche  8eckige  Kjj.,  die  mit  3 
ihrer  S.  über  die  S Flucht  des  Sch.  vor- 
springt. Die  Ecke  zw.  Kp.  ii.  Chor  füllt 
l gegen  beide  durchbrochener  polygo- 
ner  Treppenthurm,  welcher  zu  der  nur 
am  Chor  erhaltenen  Dachgalerie  führt. 
Die  Strebepfi.  sind  reich  mit  Blenden, 
geschweiften  AVimbergen , Fialen  u.  z. 
Thl.  mit  Figuren  unter  Baldachinen  ge- 
schmückt. Die  4-  u.  (im  Chor)  3theili- 
gen  Fenster  haben  durchweg  reiches  in 
ein  gr.  Bogendreieck  eingeordnetes  Mass- 
werk,  reichgegliederte  Gewände  u.  ge- 
schweifte, mit  Blättern  u.  Kreuzblumen 
geschmückte  Wimberge,  zw.  deren  dün- 
nen Fialen  die  Mauern  mit  Masswerk- 
blenden  geschmückt  sind.  Am  Dach- 
sims ranken  Blätter.  Das  sehr  über- 
höhte Tympanon  des  prächtigen  S Por- 
tals enthält  den  Stammbaum  Christi  in 
Relief.  Der  r.  Th.  mit  vermauerten 
Oeffnungen  trägt  ein  reich  spg.  8ort  mit 
Zopfdach.  — Mertens,  T. ; L. ; Westfäl. 
Zeitschr.  20,  343  — 361. 

Sc.  an  einem  Schaft  (Kreuzigung 
mit  lebensgr.  Figuren)  16.  J.,  dem  Ver- 
fall der  Kunst  angehörig.  — L. 

Altartnch  frg.  — L. 

Liebfrauenk.  1 (1040;  1085;  vor  1132 
restaurirt;  1197  5)  g.  1340  heg.  oder  f 
(I);  8ort  des  Th.  spg.  15.  J.  Schlichte 
Hk.  mit  Ischiffigem  ^/ggeschl.  Chor  und 
prächtigem  Th.  vor  der  B^S.  208' rhein. 
1.  (L.)  Im  Sch.  6 Joche.  Schafte  rmid 
mit  je  4 Diensten  u.  blattlosen  Kapitä- 
lern.  lü’euzgewölbe  mit  gut  profilirten 
Rippen,  in  den  schmalen  S.Sch.  Q. 
Fenster  Stheilig  mit  im  Sch.  u.  Chor  ver- 
schiedenem aus  in  Kreise  gespannten  4- 
pässen  und  aus  Bogendreiecken  mit  Na- 
sen (im  Chor  auch  die  Zwickel  ausfül- 
lende Fische)  gebildetem  reichem  Mass- 
werk,  hohl  mit  Plättchen  u.  Fasen  ge- 
gliederten Gewänden  und  hohlprofilirten 
Pfosten,  die  aber  z.  Thl.  mit  Ruudstäbcn 
versehen  sind.  Der  strebenlose  Th.  hat 
1 schönes  IF  Portal  mit  AVimberg  und 
rechtwinklig  herumgekröpftem  Kafsims, 
sodann  jederseits  3 Reihen  von  je  4 Spitz- 
bogenblenden. Das  mächtige  8eckige 
Obergeschoss  mit  zu  den  Seiten  der 
Fenster  auf  Säulchen  unter  Baldachi- 
nen stehenden  Statuen  u.  durchbroche- 
ner, durch  Eckfialen  verstärkter  Gale- 


1)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch;  kl.  bei 
Lübke,  25;  Fenster  das.  24;  Gr.  b.  Grue- 
ber,  Samml.2,  T.  31;  ein  schlechter  auch 
b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  2;  Lr.  das.  T. 


rie,  die  einen  (1704  durch  Sturm  zer- 
störten) schlanken  Helm  umgab,  wird 
von  den  mit  Kanten-  und  Kreuzblumen 
geschmückten,  von  Giebeln  umgebenen 
Steinhelmen  der  4 schlanken  3stöckigen, 
mit  kl.  Rundbogenfenstern  versehenen 
Eckthürmchen  überragt  und  mit  densel-  j 
ben  mittelst  durchbrochener  in  Giebel-  ^ 
wimbergen  ausgehender  Strehewände  ^ 
verbunden,  während  die  4 äussersten  ■ 
Ecken  des  Th.-4ecks  noch  mit  von  Fia- 
len überstiegenen  3eckigen  Tabkln.  be- 
setzt sind. 

Gemälde  (die  10  Gebote)  1548  von 
(Hermann?)  zum  Ring.  — Deutsches 
Kunstbl.  1855,  234. 

S.  Ludger  ’ spr.  1203  voll.;  ü. ; spg. 
Urspr.  Pd.Bs.,  j.  Hk.,  mit  "/logeschl.  spg. 
Chor,  flachen  AVandnischen  an  der  OS. 
der  Kreuzarme,  einem  Kuppelgewölbe 
und  einem  8eckigen  Th.  über  der  Vie- 
rung. Lang-  u.  Quersch.  r.  u.  ü.  Pfl. 
mit  Ecksäulchen , rundbogige  Kreuzge- 
wölbe mit  AVulstrippen , 1.  Rundbogen- 
fenster, in  den  Giebelseiten  des  Quer- 
Sch.  spg.  veränderte  u.  vermauerte  Por- 
tale, zw.  den  nicht  ausgeführten  FF  Then. 

1 reiches,  sehr  verwittertes  Portal.  Der 
im  Innern  auf  br.  Spitzbogengurten  ru- 
hende OTh. , dem  die  Spitze  fehlt,  ist 
in  den  2 unteren  Geschossen  rü.,  in  den 

2 oberen,  mit  gr.  Fenstern  u.  Fialen  an 
den  Galerien  geschmückten  Geschossen 
spg.  Der  Chor  hat  Netzgewölbe,  reiche 
Fenster,  Strebepfi.  mit  Fialen. — Deutsch. 
Correspoudenzbl.  3,  27 ; L. 

Statuen  im  Chor  (Maria  u.  S.  Lud- 
gerus)  schön,  mit  edlen  Köpfen,  har- 
monischen Verhältnissen,  reicher  und 
doch  klar  geordneter  Gewandung. 

Taufstein  spg.  16.  J.  ? 

S.  Ludgerikp. , TF  von  Liebfrauen, 
schmucklos  r.  mit  einem  Kreuzgewölbe 
überdeckter  kl.  Raum,  vielleicht  Thurm- 
Rest  der  früheren  Liebfrauenk. 

S.  Martin^  (1 187gest.)  Unt.-Thl.  des  Th. 
spr.;  dasUebrigeg.  14.  J.;  Chorschi,  etwas 
jünger. Hk.  mit  Ischiffigem  polygongeschl. 
Chor  u.  4eckigem  IFTh.  Im  Sch.  5 Joche. 

M : S ; J = c.  2 ; 1:2.  Schafte  rund  ohne 
Dienste.  Kreuzgewölbe.  Runde  Wand- 
dienste. 3theilige  Fenster  mit  gutem 
Masswerk.  Im  Chorschluss  Sterngewölbe 
auf  Kragsteinen.  An  den  Ecken  des 


1)  Gr.,  Ans.  u.  Details  b.  Schimmel, 
Denkm.  Lief.  1.  4:  Gr.  b.  Minutoli, 

Drontheini  T.  10,  35;  r.  Details  b.  Kal- 
lenbach u.  Schmitt  26,  11 — 13.  — 2) 
Fenster  b.  Lübke,  AA'estf.  24. 


Münster.  W. 
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oberen  g.  Th.Geschosses  Figuren  unter 
Baldachinen.  Th.  mit  Zopfdach. 

Minoriteiik.  (j.  evangel.  K.)  schlicht 
frg.  2.  H.  d.  13.  J.  Hk.  mit  1.  3seitig 
geschl.  Ischiffigem  Chor.  Die  runden 
ziemlich  niedrigen  Schafte  mit  blattlosen 
Kapitalem  sind  an  der  S S.  mit  je  4 
runden  Diensten  besetzt , an  der  N S. 
ohne  Dienste.  Die  sehr  h.  Kreuzgewölbe 
bilden  in  den  S.Sch.  □ Felder.  Die 
schmalen  2theiligen  Fenster  mit  einem 
3pass  im  Bogenfeld  sind  im  15.  J.  zum 
Thl.  durch  3theilige  mit  Fischmasswerk 
ersetzt  worden.  An  der  SS.  1 Portal 
mit  spitzem  Kleebogen  und  einem  von 
Kehlen  eingeschl.  Rundstab  im  Gewän- 
de; dicht  darüber  1 mit  6 spitzbogigen 
3pässen  gefülltes  Kreisfenster.  lieber 
dem  Chor  1 g.  Dachreiter.  — L.;  Lotz. 

S.  Moritz,  K.  des  gegen  1083  gegr. 
Stifts,  vor  der  Stadt,  einfach  spr.  nach 
^ 1197;  Chorspg. ; kl.  1 schiffiger  Bruch- 
steinbau mit  2 kl.  Then.  zu  den  Seiten 
des  Chors  u.  1 W Hauptth.  Im  Innern 
zieht  sich  an  den  Wänden  1 reichge- 
gliedertes Gesims  hin,  das  von  den  spä- 
ter eingebrochenen  g.  Fenstern  durch- 
schnitten wird.  An  den  Then.  Lisenen, 
Bogenfriese  u.  Walmdächer,  am  W ein 
Zopfdach. 

Steinrelief  (Christus  vor  Pilatus) 
spg.  A.  d.  16.  J. , würdig.  — (Kreuz- 
abnahme) in  der  anstossenden  Kp.  spg. 
1488,  mit  feinem  u.  innigem  Gefühl 
genau  u.  sorgfältig  ausgeführt. 

Kelch  von  Erz  r.  M.  d.  11.  J.  (im 
Grabe  des  Bischofs  Friedrich  gefun- 
den), von  sehr  schöner  Form. 

Kreuz  von  Goldblech  r.  E.  des  11. 
J. ; unterhalb  entsteigen  Adam  und  2 
Heilige  den  Gräbern.— Piper  im  evan- 
gelischen Kalender  1861,  28. 

Rauchfass  von  Silber  reich  g. 
13.  J.? 

Giessgefäss  von  Silber  sehr  zier- 
lich spg. 

Pectorale  von  Messing  spg.  16.  J. 

Statue  von  Silber  (Maria)  spg. 

Arm,  mit  Silberblech  beschlagen, 
spg.,  mit  Masswerk. 

S.  Servatius  ^ rü. ; Chorschluss  spg. 
Hk.  mit  □ Chor , an  den  später  l 7s 
' Schluss  angebaut  wurde.  86'  rhein.  1. 
!2  Doppeljoche.  Schlanke  Sl.  wechseln 
mit  Pfl.  Die  Wulstrippen  der  mit  knos- 
I penartigen  Schlusssteinen  versehenen 


1)  Gr.  etc.  b.  Liibke,  10;  Gr.  u.  Ls. 
h.  Schnaase,  Gesch.  5,  385;  1 Joch  b. 
Rugier,  Baukunst  2,  438. 


Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  ruhen  auf  Eck- 
säulchen.  Die  rippenlosen  Kreuzgewölbe 
der  S.Sch.  sind  rings  von  Gurtbögen  um- 
geben. Alle  inneren  Bögen  sind  spitz, 
die  Kapitäler  mannigfaltig  und  reich  ge- 
schmückt, die  Fenster,  Strebepfl.  und 
Portale  g.  Der  Chorschluss  hat  runde 
Dienste  u.  Kreuzgewölbe.  Neben  dem 
Chor  1 r.  Nebenbau,  der  auch  noch  die 
alten  Rundbogenfenster  zeigt.  Im  NW 
1 4eckiger  Th.  — L. 

Ueberwasserk.  s.  Liebfrauenk. 


Bibliothek , Paulinische : 

Miniaturen:  Bibel  in  4 Foliobän- 
den aus  Kl.  Liesborn  A.  des  13.  J.?; 
Fraternitätsbuch  aus  Kl.  Corvey  dgl.?; 
Missale  A.  des  15.  J.  — Becker  in 
Kuglers  Museum  1835  S.  398;  dessen 
Nachträge ; Lübke,  335.  345. 
Bischöfliches  Museum  in  der  bi- 
schöflichen Residenz. 

Fuss‘  eines  Tabkl.  mit  Löwen,  im 
ausschweifendsten  Rnss.  mit  g.  Erin- 
nerungen 16.  J.,  aus  der  K.  zu  War- 
beyen. 

3 Kreuze  von  Kupfer  r.  — L. 

4 Paar  Leuchter  von  Metall  r., 
12.  J.,  das  grösste  mit  schönem  Profil 
von  je  3 Drachen  getragen,  ein  ande- 
res mit  Emailfiguren  2.  — L. 

2 Schüsseln  von  Kupfer  frühr.  mit 
Reliefs  aus  Ovid.  — L. 

Rauchfass  von  Kupfer  einfach  frg. 
8eckig.  — L. 

Provinzialmuseum : 

Gemälde  aus  der  westfälischen 
Schule. 

Antipendium  ^ aus  dem  Walpurgiskl. 
in  Soest  (Christus  in  einem  Vierpass- 
medaillon umgeben  von  den  Evange- 
listenzeichen, zu  den  Seiten  4 Heilige 
in  r.  Architektur  um  1200?,  mit  Was- 
serfarben illuminirte  Umrisszeichnung 
auf  Goldgrund.  — Hotho,  Malersch.  1 , 
118;  Kuglers  Museum  1835,  374;  L. 
334. 

2 Altargemälde  (Krönung  Mariä;  2 
Heilige.  --  Heilige)  g.  — L.  339; 
Schnaase,  Gesch.  6,  469. 

2 schmale  Täfelchen  aus  dem  Wal- 
purgiskl. in  Soest  (S.  Dorothea  und 

1)  .‘\b.  b.  Weerth,  Bildnerei  1 , T.  6, 

з.  — 2)  Ab,  eines  7"  h.  Leuchters  aus 
der  Stiftsk.  zu  Wissel  von  vergoldeleni 

и.  emaillirten  Rupfer  b.  Weerth,  a.  a. 
0.  T.  10,  8.  — 8)  Ab.  b.  Didron,  anna- 
les  17,  zu  180. 
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Ottilia  auf  Goldgrund)  g.  anmuthig, 
E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J.,  von 
einem  dem  Meister  Wilhelm  ebenbür- 
tigen? Maler.  ~ Hotbo,  Malersch.  1, 
265;  L.  339;  Passavant,  Beitr.  1841, 
414;  Scbnaase,  Gesch.  6,  470;  Waa- 
gen, Handb.  1,  62. 

Triptychon  aus  demselben  Kl.  (Tod 
Mariä  in  Gegenwart  der  Apostel  und 
des  Stifters;  auf  den  Flügeln  Verkün- 
digung u.  Anbetung  der  Könige)  zw. 
1422  u.  43  vom  Meister  des  Hauptal- 
tars in  S.  Marien  zu  Dortmund.  — 
Becker,  Malersch.  360;  Kuglers  Mu- 
seum 1835,  374;  L.  341;  Scbnaase  6, 
471f. ; Waagen,  Nacbtr.  1850,  308. 

Die  12  Apostel  auf  schwarzem  gold- 
gestirntem Grund,  eigentbümlicb,  un- 
ter Eyckschem  Einfluss.  — L.  354. 

Altarflügel  (Christus  als  Gärtner  der 
Magdalena  erscheinend,  zur  Seite  S. 
Georg  u.  Johannes  der  Täufer  in  einer 
Landschaft;  auf  der  Rückseite  Mar- 
tyrien mit  Goldgrund)  spg.  1489  (I), 
von  grossartiger  Schönheit.  — Becker 
in  Kuglers  Museum  1835,  Nr.  47 ; L. 
356. 

Grosses  Triptychon  (Kreuzigung ; auf 
den  Flügeln  das  Gebet  am  Oelberg, 
dieGefangennehrnungjGeisselung, Dorn- 
krönung; Auferstehung,  Himmelfahrt, 
Pfingstfest,  jüngstes  Gericht.  Gold- 
grund. Auf  den  Rückseiten  Heilige 
unter  trefflich  gemalten  Baldachinen). 
16.  J.  Köpfe  von  eigenthümlichem  Ty- 
pus. Die  Flügel  von  einem  Schüler. 
Sehr  beschädigt.  — L.  363. 

Flügel  des  Schnitzaltars  der  Pfk. 
zu  Vreden  1.  H.  d.  16.  J. , minder 
werthvoll  als  die  Sc. 

Bildniss  von  Hermann  zum  Ring 
1566,  tüchtig.  — L.  367. 

Rathh.  ’ g.  um  1350  heg.  ?,  nach  1400 
voll.  Inneres  — 1861  restaurirt.  Ander 
reichen  104'  h.  Giebelseite  ein  Lauben- 
gang, dessen  ungegliederte  Spitzbögen 
auf  stämmigen  Sl.  mit  schönen  Blattka- 
pitälern  ruhen.  Darüber  4 3theilige  Spitz- 
bogenfenster mit  schönem  Masswerk, 
zw.  welchen  unter  zierlichen  Baldachinen 
die  Statuen  Christi,  Mariä,  S.  Michaels 
u.  2er  Bischöfe  stehen,  daun  ein  pracht- 
voller Giebel  mit  kl.  Fenstern  u.  zum 
Thl.  kreisrunden  Blenden  zw.  8 reichge- 
gliederten, in  Fialen  auslaufenden  Pfo- 


1)  Aufriss  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief. 
3;  b.  Verdier  ct  Cattois  1,  zu  156-158; 
auch  b.  Eugler,  Baukunst  3,  253. 


sten,  die  oben  durch  Strebebögen  mit 
Masswerk  verbunden  u.  mit  Figg.  gekrönt 
sind.  Der  gr.  Saal  enthält  spg.  Täfe- 
lungen und  Sitze, 

Sammlung  der  Kunstfreunde: 

Gemälde  aus  dem  Walpurgiskl.  in 
Soest  (Christus  krönt  die  Maria,  welche 
neben  Ihm,  hinter  einem  von  8 En- 
geln zurückgeschlagenen  Vorhänge 
sitzt;  zu  den  Seiten  S.  Augustin  und 
Walpurgis;  unten  eine  knieende  Nonne 
als  Stifterin)  1.  H.  des  15.  J.,  Soester 
Schule.  — Hotho,  Malersch.  1,  430f. ; 
L.  339. 

Fürbitte  Christi  u.  Mariä  bei  Gott 
dem  Vater,  der  die  sündige  Welt  zer- 
schmettern will.  Hauptbild  von  Lud- 
ger  zum  Ring  d.  ä.  1538.  Noch  ent- 
schieden altdeutsch.  — Waagen,  Hand- 
buch 1,  325. 

Wohnhäuser  ’ spg.  15.  u.  1.  H.  des 
16.  J.,  meist  mit  Laubengängen  u.  fialen- 
geschmückten Staffelgiebeln.  Durch  2 
Geschosse  reichende  Küche  mit  h.  Pfo- 
stenfenstern. 

Iffünsterbers  3V4M.  WlFv.Neisse, 
s.  Heinrichau. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Iflunsterbllsen  3 St.  WNW  von 
Maestricht. 

Alte  K.  r.  ? Ru. 

Dorfk. : Taufstein  r.  Das  Seckige 
Becken  mit  Köpfen  an  den  Ecken, 
von  einem  runden  Stamme  getragen. 
— Messager  1847,  349.  352. 
Iffünstereiffel  472  M.  W v.  Re- 
magen, s.  Blankenheim,  Zingsheim. 
Katzfey,  Gesch.  der  Stadt  M.  1854f., 
2 Bde. ; Bärsch,  Eifel  l,  314  ff. 
Stiftsk.2,  j.  Pflc.,  einfach  spr.  1186? 
mit  älteren  Resten.  Pfl.Bs.  mit  urspr. 
flachgedecktem  M.Sch.,  welches  später 
rippenlose  Kreuzgewölbe  erhielt.  Die 
Pfl.Simse  zeigen  die  Gliederung  der  um- 
gekehrten attischen  Basis.  Die  Gewölbe 
der  S.Sch.  ruhen  auf  Wandpfl.  Chor- 
apsis mit  Blendbögen  auf  VaSl-  Grosse 
meist  erneuerte  Krypta  (nur  2 alte  Sl. 
mit  korinthisirenden  Kapitälern).  — Kug- 
1er,  kl.  Schriften. 

Wand-Tahkl.  ^ zierlich  spg.  1480 
von  Fridericus  Roir  (I)  tüchtig  gear- 
beitet, mit  einander  durchschneidenden 
Eselsrücken. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfalen  26 ; Abb. 
eines  reich  spätestg.  Hauses  b.  Fer- 
dier  et  Cattois  1,  zu  159f.  — 2)  Gr.  b. 
Katzfey.  — 3)  Ab.  b.  Statz  u.  ünge- 
witter  138,  3. 


Münstereiffel  — Münzenberg. 


459 


Grabmal:  1 tüchtig  gearbeiteter 
Ritter  f 1335  ruht  umgeben  von  einer 
gut  g.  Architektur  auf  einer  Tumba, 
deren  Seiten  kl.  Relieffiguren  (Heilige) 
in  tüchtig  g.  Anlage  zieren. 

Grabsteine  2.  H.  des  16.  J. 

Reliqniar  von  Holz  neben  dem 
Hochaltar  reich  spg. 

In  der  Sacristei : Gemälde  an  den  Thü- 
ren  eines  modernen  Reliquiars  (S.  Chry- 
santhus  u.  Daria  auf  Goldgrund)  im 
Styl  der  kölnischen  Schule  um  1450. 
— K. 

Altarblatt  (Kreuzabnahme;  auf  den 
Flügeln  Heilige)  kl.,  tüchtig,  2.  H.  des 
15.  J.,  Schule  des  Lyversberger  Mei- 
sters. 

JHüiiHtepmayfeSd  3 M.  -SIT  von 
Coblenz,  s.  Alken,  Burgen,  Garden,  Eh- 
renburg, Eltz,  Hatzenport,  Lehmen, 
Loef,  Moselkern,  Müden,  Oberfell,  Pyr- 
mont, Schwanenk. 

S.  Martin  fFTh.  einfach  r.  12.  J. ; 
Chor  u.  Nebenapsiden  gü.  1225  beg. ; 
Sch.  frg.  um  1240?  beg.  Quersch.  frg. 
mit  jüngeren  gr.  Masswerkfenstern ; an- 
geblich 1332  t-  Kreuzförmige  Bs.  mit 
Ischiffigem  ^/,ogeschl.  Chor,  halbrunden 
Apsiden  an  der  0 S.  der  Kreuzarme  u. 
4eckigem  W Th.  mit  2 halbrunden  Trep- 
penthürmen. 17  F rh.  1.,  100'  br.;  M.- 
Sch.  63'  h.  Der  reiche  Chor  hat  im 
Innern  einen  Nischenkranz  u.  Ecksäul- 
chen,  darüber  Spitzbogenfenster  u.  einen 
inneren  Arcadenumgang , dessen  Bögen 
auf  Sl.Bündeln  mit  Schaftringen  ruhen, 
spitzbogige  Gewölbe  mit  r.  profilirten 
Rippen  aussen  starke  Eckpilaster,  die 
sich  über  den  h.  Fenstern  zu  Spitzbo- 
genblenden zusammenwölben,  unter  den 
Fenstern  einen  Spitzbogenfries,  unter  dem 
Dachsims  eine  rundbogige  Zwergsäulen- 
galerie , darüber  Giebel  mit  Kleebogen- 
fenstern. Im  reicher  behandelten  Zwi- 
schenfeld zierlich  mit  Säulchen  einge- 
fasste Fenster  u.  1 Umgang  mit  Spitz- 
bögen. Das  Sch.  ähnlich  dem  im  Garden, 
aber  von  edleren,  freieren  Verhältnissen, 
mit  3 Jochen.  Die  Fenster  sehr  einfach, 
mit  Säulchen.  Im  M.Sch.  Bündeldienste. 
Die  Strebepfl.  mit  einer  Art  primitiver 
Fialen.  Schwere  Strebebögen,  die  neben 
dem  S vorgebauten  Eingang  auffallend 
an  den  Dom  von  Losanne  erinnernd.  Vor- 
halle g.  Am  IFTh.  Lisenen,  Rundbo- 
genfriese und  an  den  Ecken  ausgekragte 


1)  Gliederung  des  Triumphbogens  b. 
Kugler,  kl.  Schriften  2,  218. 


g.  Th.-Aufsätze.  — Kugler,  kl.  Schrift.; 
Minutoli,  Drontheim  42 ; Schnaase,  Gesch.; 
Rhein.  Provinzialbl.  1835  H.  8,  127. 

Kanzel  ^ nüchtern  spätestg. , aus 
dem  8eck  construirt. 

Tabki.  ^ spg.  von  einem  Pfl.  getra- 
gener 6eckiger  Th. 

2 Grabsteine  im  S Kreuzarm : Herr 
von  Eltz  t 1529;  seine  Gemahlin  f 
1531;  einfach  tüchtig  gearbeitet. 

Hl.  Grab  mit  Statuen  im  N S.Sch., 
darüber  unter  einem  Baldachin  Chri- 
stus im  Elend  u.  4 Engel,  15.  J.,  schlicht 
handwerksmässig. 

Schnitzaltar  im  S S.-Chor  (Pas- 
sion u.  Geschichte  Mariä)  spg.  l.  H. 
d.  16.  J.,  ohne  höheren  Schwung. 

Flügelgemälde  des  vorigen  daselbst 
(Passion  u.  Geschichte  Mariä)  unter 
Einfluss  des  „Lucas  van  Leyden.“ 
JHüiizenbers  ^ ^ ^ v.  Butz- 

bach, s.  Arnsburg,  Bellersheim,  Ober- 
hörgern, Traismünzenberg. 

Pfk.  g.  13.  u.  14.  J.?  mit  geradgeschl. 
Chor?  0 Th.  r.  oder  ü.  mit  spitzem  Helm 
zw.  4 Giebeln. 

Taufstein^  von  Basalt  einfach  g. 
8eckiges,  nach  unten  pyramidal  ver- 
jüngtes Prisma  mit  niedrigem  Sockel. 

Chorstühle  1491. 

Spitalkp.  S.  Nikolaus  g.  mit  Staffel- 
giebel u.  Erkerthtirmchen , letzteres  an 
einer  Langseite. 

Schl.  ^ spr.  1168  zuerst  erwähnt;  N 
Flügel  ü.  um  1225?;  Kp.  einfach  g.  14. 
J.  ?;  im  30jährigen  Krieg  zerstört.  Ru. 
Der  prachtvolle  S Flügel  mit  zu  je  2 
u.  4 gekuppelten  Fenstern  in  rechtwink- 
ligen Einrahmungen,  die  theils  geglie- 
dert, theils  mit  Würfel-  oder  Zickzack- 
ornamenten bedeckt  sind.  Die  die  ein- 
zelnen Oeffnungen  trennenden  Säulchen 
mit  runden  oder  Seckigen,  glatten  oder 
sculpirten  stark  verjüngten  Schäften,  Eck- 
blattbasen u.  Würfelkapitälern.  Im  In- 
nern 1 von  2 Seckigen  Sl.  getragener 
Kamin.  Balkendecken.  Der  S Flügel 
mit  je  3 pyramidal  gruppirten,  in  spitze 
Kleebogenblenden  gefassten  Fenstern. 
Die  über  dem  Thorweg  gelegene  recht- 
eckige Kp.  ehemals  mit  Kreuzgewölben. 

1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewiller  135. — 
2)  Abb.  das.  136.  — S)  Ans.  v.  1663  in 
Bullei'm  d’Jllsace  B.  3.  — 4)  Dieffen- 
bach,  Taufsteine  F.  5.  — 3)  Abb.  bei 
Gladbach,  Denkni.  T.  25 — 33;  auch  bei 
Günther,  Bilder  T.  1 — 8;  Plan  b.  Cohau- 
sen,  Bergfr.  9. 
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Münzenberg  — Naugardt. 


An  den  Enden  der  Eurg  2 runde  Berg- 
friede mit  gewölbten  Erdgeschossen  u. 
ehemals  mit  je  4 ausgekragten  Thürm- 
chen  und  Steinhelmen?.  — Dieffenbach, 
Alterthümer  33  - 37  ; Gottschalck , Bur- 
gen 6,  251;  Möller,  Schl;  v.  Cohausen, 
Bergfriede  3.  16. 

mürlenbacli  l’/2?M.  iVv.  Kyllburg. 
K.  1484.  — Barsch,  Eifel  2,  1,  291. 
Burg  (A.  d.  8.  J.?)  1519  befestigt ; z.  Thl. 
1598(1  an  einem  Th.  im  Hofe),  Ru.  — dgl. 
IVIuschana  3’/2  M.  SO  g.  0 Ra- 
tibor  ? 

K.  Holzbau  aus  dem  Mittelalter.  — 
Zeitschr.  für  Bauwesen  1852. 

lHusclieiiheiin  1 St.  .S\S’ IE  v.  Lieh. 
K.  Th.  r.  mit  runder  0 Apsis;  das 


Uebrige  meist  g. , z.  Thl.  15.  J, , mit 
Kreuzgewölben.  — Dieffenbach,  Tageb. 
M1Ü80  1 St.  W V.  Grossenlüder. 

Burg  1503  (I  am  Burgkeller) ; Neben- 
haus 1613  (I);  Stall  1687.  Heber  der 
Th.-Pforte  mehrere  Wappen.  — Leipzig. 
Bericht  1833  S.  29;  Schneider,  Bucho- 
nia  4,  1,  101. 

Ifliitzsieheii  M.  SO  v.  Wurzen, 
s.  Mügeln. 

Schl,  „alt.“  — Leipzig.  Beitr.  1,  66. 
munden  H/4  M.  OSO  v.  Amsterdam. 

Schl.  rü.  1290?;  1853  restaurirt.  — 
Mertens,  T. ; D.  Kunstbl.  1853,  133. 
lUylaii  2V2  M.  SW  v.  Zwickau. 
Schl.Kp. : Schnitzaltar  mit  Flügeln. 


N. 


IHaarden  ’ 274  M.  OSO  v.  Amster- 
dam, s.  Berg,  Loenen. 

K.  g.  um  1380.  Bs.  mit  runden  Schäf- 
ten ? — Kuglcr. 

Thor  spg. 

TVaiiiedy  V2  M.  NW  v.  Andernach. 

Kl.K.  ^ einfach  spg.  152(1?)  (I  am  0 
Kreuzgewölbe).  Symmetrisch  2schiffige 
Hk.  mit  wenig  schmälerem  ^/s  Chor,  ohne 
Th.  76'  rhein.  1.  Das  Sch.  von  sehr 
leichten  zierlichen  Verhältnissen  hat  4 
Joche,  Seckige  Schafte  ohne  Kapitäler, 
Kreuzgewölbe,  deren  hohlprofilirte  Rip- 
pen an  den  Wänden  auf  Wappen  hal- 
tenden Engeln  ruhen,  hohlprofilirte  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  Im  Chor  lau- 
fen die  rechteckig  profilirten  Rippen  des 
Kreuzgewölbes  ohne  Unterbrechung  bis 
auf  eine  unter  den  flachprofilirten  un- 
getheilten  Fenstern  befindliche  Bank 
herab.  — Kugler,  kl.  Schriften;  Speck 
u.  Sunkel,  Pr. 

Grabsteine^:  1 kl.  Mädchen  1543, 
vielleicht  von  Emmerich  Schillinck  ge- 
arbeitet. — 1 kl.  Knabe  t löSO,  lieb- 
lich naiv.  — K. 

Kanzel  von  Holz  in  gutem  Barock- 
styl um  1600.  — K. 

Burghaus  Husmanns  von  Namedy, 
stattlich,  die  treffliche  Sc.  an  einem  Er- 
ker vielleicht  von  Emmerich  Schillinck. 
— Baudri,  Organ  1859,  225  f.;  Dr.  Jul. 


1)  Ans.  b.  Broueriiis  en  Longh^  335. 
— 2)  Gr.  u.  Qs.  b.  Ungewitter,  Lehrb. 
21,  568  u.  o.  — 8)  Abb.  b.  Baudri,  Or- 
gan 1859  Nr.  19. 


Wegeier,  das  Burghaus  u.  das  eheraal. 

Kl.  zu  Namedy  1858.  8. 

IVameii  7^4  M.  SO  v.  Brüssel,  s.  An- 
denne,  Ciney,  Dave,  Dinant,  Floreff, 
Fosses,  Marchienne,  Walcourt. 

Borgnet,  Namur. 

Spital  nebst  K.  bei  der  Stadt  r.  1153 
gegr.  — Schnyes^  hist.  I. 

Nonnenkl. : Reliquiar  * 1228  vom 
Bruder  Hugo,  Mönch  zu  Oignies  (I). 

— Schnaase,  Gesch.  5,  785. 

Kelch  von  demselben  (I),  schön. 

— Das. 

Einband  eines  Evangeliars  dgl.  — 
Das. 

Monstranz  r. , mit  symbolischen 
Jagds  eenen.  — Heid  er,  Schöngrab  ern 
S.  183. 

Nüftrtzin]|;eii  2 M.  55  TE  v.  Luxem- 
burg. 

Kreuz  g.  11.  oder  12.  J.  (^tc)!,  gr. — 
Luxetnb.  Puhücat.  6,  99. 

IVäiieiiitz  3’/4  M.  5 v.  Salzwedel. 

K.  spg.  1489  f.  Ziegelbau.  — Adler, 
Bauwerke  1,  92. 

Ufassaii  2 M.  OSO  v.  Coblenz,  s. 
Langenau. 

Burg  2 1101  zuerst  erbaut.  Ru.  — | 

Gottschalck,  Burgen  5,  149.  j 

IVasseiierfiirt  V4  M.  H"v.  Homberg. 

K.  1512?  — Bach,  K.- Statistik.  ' 

nfaiiKarilt  6 M.  NO  v.  Stettin,  s. 
Daher. 

Marienk.  unbedeutend  spg.  Bs.  mit 


1)  Ab.  b.  Cahier  et  Martin  I.  — 2) 
Ans.  im  Rhein.  Taschenb.  1819. 


Naugardt  — Naumburg. 
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einem  TFTh.  Ziegelbau. — Kiigler,  Pom- 
mern. 

Holzso.  in  einer  S.Kp.  (4  lebensgr. 
Figg.  der  gräflich  Ebersteinschen  Fa- 
milie) um  1550  ? 

Altar  daselbst  barock  um  1550?; 
unter  dem  Altartisch  meist  verdor- 
bene Heiligenfigg.  aus  der  Zeit  um 
1500. 

Waiilteini  V2  St.  NW  v.  Friedberg. 

K.Th.  auf  dem  Johaniiisberge. 
UVaunibiirs  2 St.  S v.  Wdlfhagen, 
s.  Merxhausen. 

K.  g.,  kl.  Hk.  ~v.  Dehn-Rotfelser,  Pr. 
^UTauiiiburS  ^ 4 M.  W v.  Halle, 
s.  Bibra,  Eckartsberga,  Freiburg,  Kam- 
burg,  Laucha,  Molau,  Rudelsburg,  Schön- 
burg, Schulpforte,  Teutleben. 

Büsching,  Reise;  Mertens,  T. ; Putt- 
rich,  Sachsen  II,  1,  Lief.  9—14. 
S.Aegid-,  Kp.  einer  alten  Domherrn- 
curie, NW  vom  Dom,  spr.  E.  d.  12.  J. 
heg.?  □ mit  2 Geschossen.  Die  4 rip- 
penlosen Kreuzgewölbe  des  unteren  ru- 
hen mit  ihren  Gurten  auf  einem  M.Pfl. 
mit  4 Ecksäulchen.  Das  viel  höhere 
Obergeschoss  mit  spitzbogigem  Kl.  - Ge- 
wölbe, dessen  8 Zierrippen  an  einem 
ringsumlaufenden  Gesims  auf  Kragstei- 
nen ruhen,  hat  8 von  Wandsäulchen  ge- 
tragene halbrunde  Blendbögen , wovon 
die  4 abwechselnden  den  Uebergang 
ins  8eck  bewirken,  u.  im  0 eine  kl.  aus- 
gekragt e Apsis.  Unter  dem  Dachsims 
1 einfacher  Zackenfries. 

Nebengebäude  theiis  gleichzeitig,  theils 
um  1500. 

S.  Bernhard  spg.  1422  — 29,  kl.  — 
Mertens,  T. 

Dom  3 S.  Peter  u.  Paul  (1030  gegr., 
zw.  1040  und  50  f)  mittlerer  Thl.  der 
Krypta  r.  2.  H.  d.  12.  J.;  das  Uebrige 
rü.  1242 1;  IFChor  frg.  um  1249  beg. ; 
OChor  g.  zw.  1308  und  30  voll.;  Ober- 
geschosse der  The.  spg.  1 5.  J.,  mit  Zopf- 
dächern des  18.  J. ; Inneres  in  neuester 


1)  Ans.  b.  P.,  Titel.  — 2)  Abb.  das. 
T.  27.  — 3)  Abb.  das.  2-10.  12—15. 
19 — 26;  Gr.,  Details,  Anss. , Inneres  der 
K.  u.  Krypta  b.  Förster,  Denkm.  4,  zu 
! 1 — 12  (mit  falschem  Massslab);  Gr.  u.  In- 
1 neres  des  Quersch.  b.  Guhl  u.  Caspar  46, 
6.  7;  Gr.  u.  Ans  b.  Wiebeking,  ßau- 
I künde  T.  27;  NW  Ans.  u.  Inneres  b. 
Knight,  Entwickl.  T.  1.  2 zu  S.  16.  22; 
Inneres!).  Springer,  Baukunst  16,  3;  De- 
tails b Kallenbach  u.  Schmitt  17,  6.  15. 
(Pfl.);  Otte,  Handb.  61.  119. 


Zeit  restaurirt.  Kreuzförmige  gewölbte 
Bs.  mit  3 0 u.  einem  D^Choru.  4 Then., 
wovon  2 über  den  0 Nebenchören  u.  2 
zu  den  S.  des  R'Chors  stehen.  292' 
rhein.  1.  Unter  dem  0 Chor  u.  der  Vie- 
rung liegt  eine  prachtvolle  Krypta  k Ihr 
mittlerer  Thl.  mit  3 gleich  br.  Sch.  und 
3 Jochen  hat  rundbogige  durch  Gurten 
geschiedene  rippenlose  Kreuzgewölbe, 
getragen  von  zierlichen  Sl.  mit  theils  8- 
eckigen,  theils  in  verschiedener  Weise 
cannelirten  Stämmen,  attischen  Eckblatt- 
basen u.  würfelförmigen  r.  Laubkapitä- 
lern  und  vonWandpfl.  mit  eingelassenen 
Ecksäulchen.  Der  halbrund  geschl.  0 
Thl.  ist,  wie  der  W,  wegen  grösserer 
Breite  der  S.Sch.  breiter  als  der  mitt- 
lere Thl.  Beide  haben  spitzbogige,  durch 
br.  Gurten  getrennte  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe. Im  OThl.  ruhen  letztere  auf 

2 Paar  Pfl.,  wovon  das  0 durch  je  4 
einen  dünnen  übereckstehend  4eckigen 
Pfl.,  das  W durch  je  4 eine  runde  Sl. 
umgebende  gleich  starke  freistehende  Sl. 
gebildet  wird,  und  deren  gemeinsame 
Laubkapitäler  ebenso  edel  gebildet,  als 
originell  erfunden  sind.  Der  lU als  Vor- 
halle dienende  Thl.  mit  2 Jochen  hat  2 
4eckige  mit  je  4 starken  ^/^Sl.  besetzte 
Pfl.,  deren  Kämpfergesimse  die  späteste 
ü.  Gliederung  zeigen.  — Die  Oberk.  hat 

3 Doppeljoche  (M  : S : 2 J = 31 V2  : l'^  : 
37^2'  rhein.).  Die  Hauptpfl.  sind  kreuz- 
förmig mit  4 V2SI.  und  4 Ecksäulchen. 
Von  den  Zwischenpfl.  ist  das  0 Paar 
4eckig  mit  eingelassenen  Ecksäulchen; 
die  2 IFPaare  gleichen  den  Hauptpfl., 
nur  fehlt  ihnen  der  gegen  das  M.Sch. 
gewendete  Kreuzarm  nebst  den  3 ihm 
angefügten  Sl. , so  dass  sie  hier  eine 
glatte  Fläche  darbieten,  und  die  im  Ver- 
hältniss  zur  Höhe  sehr  bedeutende  Stärke 
noch  aufiälliger  wird.  Die  attischen  Eck- 
blattbasen der  Sl.  u.  die  mit  spr.  Sten- 
gel- u.  Blattwerk  reich  verzierten  Kapi- 
täler,  deren  Deckplatten  die  Gliederung 
der  umgekehrten  attischen  Basis  zeigen, 
laufen  um  die  ganze  Pfl. -Masse , mit 
Ausnahme  des  dem  M.Sch.  zugewende- 
ten V4  der  Hauptpfl.,  herum.  Die  h. 
Wände  des  c.  70'  h.  M.Sch.  sind  ohne 
Schmuck.  Die  Bögen  der  Arcaden  und 
Kreuzgewölbe  sind  niedrig  spitz- , die 
Fenster  rundbogig.  Die  Arcaden-  und 
die  Gurtbögen  der  Gewölbe  bestehen  aus 


1)  Abb.  1).  Putlrich  2.  20.  21.  24;  7. 
Tbl.  auch  b.  Förster  a.  a.  0.;  1 Kapital 
b.  K.  Müller,  Denkm.  T.  1,  4. 
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Naumburg,  Dom. 


rechtwinkligen  Absätzen.  Von  den  Ge- 
wölben des  Lang-  u.  Quersch.  und  des 
FF  Quadrats  des  Chors  hat  nur  das  \V 
des  M.Sch.  Diagonalrippen.  Alle  sind 
aber  mit  Wülsten  eingefasst.  Die  Deck- 
platten der  Dienste  setzen  sich  im  M.- 
Sch. an  dessen  Wänden  als  Gesimse 
fort,  die  den  weit  aus  einander  stehen- 
den schmalen,  von  kapitällosen  Säulchen 
eingefassten  Fenstern  als  Kafsimse  die- 
nen. Auch  die  Fenster  der  S.Sch.  ste- 
hen paarweise  (aber  ganz  nahe  neben 
einander)  unter  jedem  Schildbogen.  Am 
M.Sch.  Hundbogenfriese  mit  Kragsteinen, 
dgl.  am  Quersch.  u.  IF  □ des  O Chors, 
die  auch  mit  Lisenen  versehen  sind. 
Gleichzeitige  Strebewände  stützen  die 
Gewölbe  des  M.Sch.  Die  Mauern  der 
S.Sch.  sind  glatt.  An  der  A’  ruhen  auf 
zusammengesetzten  Kragsteinen  die 
Wulstschildbögen  und  Anfänge  niedrig 
spitzbogiger  Kreuzgewölbe  (von  einem 
2.  Kreuzgang?).  In  den  A’Kreuzann  ge- 
langt man  durch  eine  gr.  gleichzeitige 
Vorhalle  mit  rippenlosen  Kreuzgewölben 
und  durch  1 gedrückt  spitzbogiges  Por- 
tal mit  5 Paar  Sl.  in  den  rechtwinklig 
abgesetzten  Gewänden  und  einem  Relief 
(Christus  in  der  von  2 Engeln  gehalte- 
nen Mandorla)  im  Tympanon.  Die  0 
gleich  den  runden  Ai)siden  der  Neben- 
chöre mit  Lisenen  u.  Rundbogenfriesen 
versehenen  The.  gehen  über  dem  Dach- 
sims des  Quersch.  ins  heck  über,  wel- 
ches in  3 Geschossen  mit  z.  Thl.  spitz- 
bogigen  gekuppelten  Fenstern  u.  unter 
dem  Dachsims  mit  g.  Bogenfiies  u.  aus- 
gekragteii  Ecktialen  versehen  ist.  Die 
viel  grösseren  IFThe.  enthalten  im  Erd- 
geschoss Kpp.  ‘ mit  cannelirten  an  den 
Rasen  mit  reichen  Eckblättern  versehe- 
nen M.Sl.,  von  deren  reichverzierten  Ka- 
pitälern  je  4 g.  protilirte  rundbogige 
Rippen  nach  den  4 Ecken  der  Kp.  hin- 
laufen. Der  N IF  Th.  ist  unvoll.,  der 
I\  \y  dagegen  hat  über  einem  schmuck- 
losen Unterbau  3 von  4 polygonen  ofte- 
nen  Thürmchen  tlankirte  Seckige  Ge- 
schosse. Von  diesen  zeigt  das  unterste 
gü.  eine  gr.  Aehnlichkeit  mit  den  OTlien. 
des  Bamberger  Domes  (die  Sl.-Kapitä- 
1er,  die  Gesimse  u.  die  zw.  die  Thürmchen 
gespannten  spitzen  Kleebögen  sind  mit 
knospenförmigen  Blättern  geschmückt), 
das  2.  einen  etwas  nüchternen  g.,  das  3. 
einen  geziert  spg.  Styl.  Der  Ischiffige 
Vs  geschl.  IFChor^  hat  im  Langbau  l 


1)  Inneres  1>.  Pnllr.  19.  — 2)  Theile 
b.  Kallenbach,  Adas  33.  35;  auch  in 


6theiliges  Kreuzgewölbe;  in  dessen  OH. 
sehr  schmal  rechteckige  neben  den  Then. 
gelegene  Nebenräume;  in  der  fFH.  un- 
ter dem  Kafsims  eine  spitzbogige  Sl.- 
Galerie;  3-  und  5fache  Dienste,  wovon 
letztere  durch  Hohlkehlen  u.  Plättchen 
verbunden  sind;  mit  natürlichen  Blättern 
geschmückte  Kapitäler ; gr.  2theilige  F en- 
ster  mit  Säulchen  an  den  Pfosten  und 
reichem  frg.  Masswerk;  einen  inneren 
Umgang,  der  über  dem  Kafsims  die 
Wand  durchbricht  und  sich  hier  in  eine 
g.  Zwergsäulengalerie  mit  Spitzbögen 
unter  Giebeln  verwandelt ; einfache  Stre- 
bepfi.  mit  Pultdächern,  auf  welchen  Aus- 
gussthiere  herabliegen,  und  primitiven 
Fialen,  die  mit  kl.  Thoren  für  den  Was- 
serablauf durchbrochen  sind;  Sockel,  die 
denen  des  Sch.  gleichen,  sich  aber  an 
den  Streben  in  einfache  Wasserschläge 
verwandeln.  Der  OChor  mit  V12  (nicht 
^/,o)  Schluss  hat  ähnliche  Fialen  über 
den  Strebepti. ; Säulchen  an  den  Pfosten 
der  Fenster;  runde  Dienste  an  der  Stirn 
der  weit  nach  innen  vortretenden  die 
Fensterblenden  bildenden  Pfl.,  welche 
in  der  Höhe  der  Sohlbank  von  einem 
Umgang  durchbrochen  werden;  an  die- 
sen Diensten  Laubkragsteine  unter  ver- 
schieden gebildeten  zierlichen  Baldachi- 
nen; an  den  Langseiten  je  3 in  gleicher 
Flucht  neben  einander  stehende  runde, 
von  zierlichen  Gliederungen  eingefasste 
Dienste  mit  Laubkapitälern ; an  der  A*S. 
1 ü.  Portal ' mit  dem  Lamm  Gottes  im 
schön  verzierten  Tympanon.  — Lepsius, 
Stifter;  v.  Quast,  Naumburg;  Lotz. 

Lettner-^  vor  dem  OChor  spr.  mit 
3 von  Sl.  getragenen  Gewölben. 

Lettner^  vor  dem  IFChor  reich 
frg.  *2.  II.  d.  13.  J.  mit  trefflichen  Sta- 
tuen (Christus  am  Kreuz,  Maria,  Jo- 
hannes u.  2 Engelbrustbilder),  Reliefs 
(Passion),  2 aus  dem  Pieck  construir- 
ten  durchbrochenen  Wendeltreppen, 
reichem  Laubwerk  an  Sl.-Kapitälern 
u.  Gesimsen  und  einem  Gemälde  (der 
Weltrichter,  zu  den  Seiten  Engel  mit 
den  Leidenswerkzeugen)  in  einer  4- 
passblende. 

10  Statuen  * im  IFChor  (die  Stifter 


Saminl.  v.  Zeichn.  3,  T.  1,  2.  6.  16—18; 
b.  Kallenbach  u.  Schmitt  41,  8.  9.  — 
1)  Ab.  b.  Futtrich  14.  — 2)  Ab.  das. 
11;  Förster  Denkm.  a.  a.  0.,  T.  8,  1; 
Kallenbach  u.  Schmitt  17,  l. — 3)  Abb. 
b.  PiiUr.  15.  18flr — c;  Förster  a.  a.  0. 
F.  2.  — 4)  Abb.  b.  Pultr.  16.  17;  Lep- 
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des  Domes  unter  reichen  Baldachinen) 
frg.  um  1250—70,  bemalt.  Bei  gr. 
Naturwahrheit,  ja  Individualität  und 
a sprechendem  Ausdruck  der  Gestalt  u. 
1 freier  Behandlung  der  Form,  bei  be- 

j wunderungswürdiger  Meisterschaft  der 

Technik  scheinen  sie  nur  einen  Schritt 
f von  der  Vollendung  entfernt. — Förster. 

(Piscina  im  OChor  g.  14.  J. , mit 
höchst  edlem  Wimberg.  — L. 
Wand-Tabkl.  daselbst  g. , kl.  — L. 
Grabmal*  im  OChor:  Bischof  Hil- 
deward? tl032,  g.  2.  H.  d.  14.  J.?, 
i bemalt , verstümmelt , von  guter  Ar- 

; beit.  — L. 

Im  JV  Kreuz  arm : Bischof  Gerhard 
V.  Goch  1 1360. 

Im  i.SS.Sch.:  Domprobst  Bernhard 
‘ V.  Bruhter  tl391,  gut  g.  — L. 

!•  Altar  im  OChor  von  Stein  Rnss. 

1567  (I),  mit  Benutzung  älterer  g. 
i Werkstücke;  mit  Statuen.  — L. 

' Messinggrabplatten  in  den  mitt- 
' I leren  Pfl.  des  5 Sch.:  Bischof  Dietrich 

IlII  fl466,  in  Kupferstichmanier  gra- 
virt,  in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen. — Bischof  Dietrich  IV  f 1494, 
in  getriebener  Arbeit?  — Eine  Platte 
von  1516. 

Kanzel  von  Holz  im  IFChor  spg. 
1466  (I),  mit  Relieffigg.  — L. 

Lesepult  spg.  vor  1463,  mit  gewirk- 
ter Tapete. 

Kathedralsitz  frühg.,  mit  4 Sitzen, 
schön.  Im  OChor.  — L. 

Bischofsstuhl  2 spätestg.  mitRnss.- 
Elementen,  Ssitzig.  Im  0 Chor.  — L. 

Chor  Stühle  im  0 Chor  theils  ^ derb 
spg.  15.  J. , theils  zierlich  spg.  1516 
(1),  mit  Relieffigg.  u.  schönem  Blatt- 
werk. (Von  letzteren  sind  auch  Reste 
im  B^Chor.)  — Lotz. 

Gemälde:  — Kugler,  Museum  1834 
; Nr.  20 ; auch  kl.  Schriften. 

!2  Altarflügel  (4  kolossale  einzelne 
Heilige  nebst  den  2 Stiftern,  auf  Gold- 
grund) vor  1517?,  nicht  von  Lucas 
Cranach  d.  ä.,  aber  ihm  ähnlich,  die 
weiblichen  Köpfe  naiv  anmuthig,  die 
männlichen  edel,  würdig,  trefflich  cha- 
rakterisirt.  — Schuchardt,  Cranach 
f 2,  101. 

Ajjsius,  Stifter;  Wagner,  Trachtenh.  H.  1, 
jljT.  4;  2 b.  Förster,  Gesch.  1,  zu  177; 
ilSauch  Otte,  Handb.  zu  191;  Guhl  u.  Cas- 
(Vjpar  59,  1.  2;  4 ö.  Förster,  Denkm.  5, 
zu  23  — 26.  — 1)  Ab.  b.  Puttr.  18  c, 
|Fig.  d.  — 2)  Ans.  das.  25.  — S)  Anss. 
J |das.  13  u.  25. 

I 


2 Altarflügel  im  IFChor  (Christus, 
Maria,  stehend;  auf  den  Rückseiten 
dieWerkündigung*)  1520,  mithin  nicht 
von  Lucas  Cranach  d.  j.  — Otte,  Er- 
läuter.  108. 

Altarbild  (Pauli  Bekehrung,  2 Engel 
mit  dem  Veronicatuch,  4 Kirchenleh- 
rer, Petrus,  Paulus,  Heilige)  im  W 
Chor  nach  1510,  nicht  von  L.  Cranach 
d.  j.  — Otte  a.  a.  0. 

Glasmalereien  im  W Chor  (Heilige, 
Märtyrer,  Engel)  ü.  Reste.  — Im  O 
Chor  (neutestamentliche  u.  legendari- 
sche Darstellungen,  Propheten,  Apo- 
stel, Heilige)  g.  14.  J.?  Reste,  z.  Thl. 
neu. 

Kreuzgang  2 am  ^SS.Sch.  rü.  vom  Bi- 
schof Engelhard  (1207 — 42),  der  auch 
den  Dom  erbaute,  ausgeführt.  Die  spitz- 
bogigen  Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen 
ruhen  an  der  S. Sch. Wand  auf  einzelnen 
freistehenden  Sl.  mit  Eckblattbasen  und 
spr.  Kapitälern,  die  denen  im  Sch.  des 
Doms  gleichen.  Die  Pfl.  der  niedrig 
spitzbogigen  Arcaden  sind  an  den  inne- 
ren Ecken  mit  eingelassenen  Säulchen 
geschmückt.  — Lotz. 

Kapitelhaus  u.  Schlafsaal  ü.  um  und 
nach  1223  erbaut. 

S.  Moritz,  Augustinerkl.K.,  spg.  1502 
— 12.  Bs.  mit  Kreuzgewölben.  Die  2 4- 
eckigen  IFThe.  mit  spitzen  Helmen  u. 
wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  schei- 
nen älter.  — Lepsius,  Aiigustinerkl. ; 
Adler,  Pr. 

Grabstein  3 : Riwinus,  Bischof  zu 
Naumburg  r.  f 1125.  Eingegrabene 
Umrisse  aus  dieser  Zeit. 

Stadtk.  s.  S.  Wenzel. 

S.  „Uldiricus“  spg.  1509,  kl.  — M. 
S.  Wenzel  Stadtk.,  spg.  nach  £ 1473 ; 
1517  £u.  bis  1521  hergestellt;  Inneres 
zopfig  verunstaltet.  Hk.  mit  fast  gleich 
br.  sehr  kurzen  Sch.,  die  gegen  W einen 
gemeinsamen  Vl6  Schluss  bilden,  Ischif- 
figem  ^/logeschl.  Chor,  an  dessen  I.ang- 
seiten  sich  niedrige  7s  Kpp.  anschliessen, 
und  oben  Seckigem  Th.  mit  Zopfdach 
an  der  OS.  des  WS. Sch.  Schafte  4eckig 
mit  gefasten  Ecken.  Reiche  Strebepfl. 
Bogenfriese  unter  den  Gesimsen  der  K. 
und  des  Th. 

Taufkessel  von  Messing  g.  1441 
(I);  der  glatte  runde  Fuss  jünger.  Am 


1)  Abb.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — - 
2)  Inneres  b.  Pnttrich  7.  — 3)  Ab.  b. 
Olle,  Handb.  42.  — 4)  Gr.  u.  Ans.  b. 
Puttr.  26.  28. 


464 


Naumburg  — Netze. 


üeckigen  Becken  C Relieffiguren  (Mag- 
dalena, 1 Abt,  Petrus,  Paulus,  Maria 
mit  dem  Kinde,  ein  Ritter  mit  Lanze, 
Schwert  u.  Schild,  worin  ein  Leopard) 
mit  weich-  u.  feinfaltiger  z.  Thl.  gross- 
artig angelegter  Gewandung  u.  meist 
rohen  Köpfen;  die  2 Apostel  etwas 
kurz.  — Lotz. 

Gemälde  (Christus  lässt  die  Kind- 
lein zu  Sich  kommen)  1529  (I)  von 
Lucas  Cranach  d.  ä.,  durch  Unschuld, 
naive  Grazie  u.  tiefe  Gemüthlichkeit 
höchst  anziehend;  sehr  durch  Putzen 
beschädigt.  — Schuchardt,  Cranach 
2,  109. 

Gemälde  (Anbetung  der  Könige) 
lü.  J.,  einfache  Composition.  — Ein 
anderes  denselben  Gegenstand  in  vie- 
len Figuren  darstellendes  erinnert  an 
Lucas  Cranachs  Schule.  — L. 


Rathh.  spg.  1 1S4  (?  I);  im  Rnss.  um- 
gebaut, mit  vielen  halbrund  abschliessen- 
den spätestg.  decorirten  Dacherkeni. — L. 

Wohnhäuser  spätestg.,  ein  gr.  dem 
Rathh.  gegenüber  gelegenes  (alte  Resi- 
denz ?)  ist  demselben  ähnlich.  Ein  an- 
deres in  der  Nähe  des  Rathh.  hat  einen 
spg.  Backsteingiebel.  — L. 

niaiiiilieiiii  SM-  -V-VO  v.  Wetzlar. 

K.:  Taufstein  ‘ 12eckig,  ohne  Details; 
der  obere  Thl.  besteht  aus  einem 
Prisma  über  einer  Hohlkehle,  der 
untere  ist  bauchig,  nach  unten  ver- 
engt. 

l%edcleiiilii  l‘/-i  M.  .V  v.  Neu-Bran- 
denburg. 

Die  K.  theilt  mit  der  Mehrzahl  der 
im  .VThl.  des  Landes  Stargard  gelege- 
nen, namentlich  mit  denen  zu  Neverin, 
Staven,  Roga,  Dahlen,  Salow,  Lübber- 
stori’,  Broina,  Golm,  Ilelpte,  Käbelich, 
Cölpiu,  Teschendoi-f  u.  Warbende  Styl, 
Material  u.  Ilauptfonn.  Die  meisten  die- 
ser Kk.  sind  einfach  rechteckig,  ohne 
Apsis,  Streheptl.  oder  sonstigen  Ausbau 
u.  bestehen  aus  sorgfältig  gewählten  Gra- 
nithlöcken, die  an  Sockel,  Ecken  und 
Pforten  wohl  behauen  sind.  Die  Fen- 
stergewände bestehen  aus  Ziegeln.  Von 
den  Spitzbogenfenstern  mit  schrägen 
Gewänden  stehen  meist  im  0 3,  eben- 
soviel oder  2mal  3 in  jeder  S.Wand. 
Gewölbe  sind  selten  (Golm,  Lübberstorf). 
Die  Gewände  der  einfachen  Portale  be- 
stehen oft  aus  3 rechtwinkligen  Absätzen. 


Die  Glocken  hängen,  selbst  wenn  The. 
vorhanden  sind,  oft  in  einem  neben  der 
K.  befindlichen  Glockenstuhl.  — Lisch, 
Jahrb.  10,  314. 

]%ecler)i« eertli  2%  M.  NW  g.  R 

V.  Roermoude. 

Chor  der  K. , Tufsteinbau  aus  dem 
Mittelalter.  — Mone. 

IVeel’  1 M.  S V.  Cochem. 

♦Wohnhaus  ü.?,  unbedeutend.  Fen- 
ster 4eckig  in  Kleebogenblenden.  Thür 
modern. 

JVeerliareii  ^/4  IM.  N v.  Maestricht. 
K.:  Reste  eines  sehr  merkwürdigen 
g.  Altars.  — Scliaepkcus. 

iVeiclenbiirs  v.  Elbing, 

s.  Thurau. 

Schl,  rü.,  gr.  — Mertens,  T. 

Hieilliiiceii  ^'4  M.  OSO  v.  Arendsee. 

K.  „altg.“  Granitquaderbau.  — Adler, 
Bauwerke  1,  92. 

IVelüfeie  10  M.  S g.  O v.  Breslau,  s. 
Freiwaldau,  Jauernik,  Kosel,  Münster- 
berg, Niclasdorf,  Patschkau. 

Luchs,  Schlesien. 

Ziegelbauten: 

Evangel.  Ptk.  g.  14.  J.  u.  zopfig. 
Kathol.  Pfk.  S.  Jacob,  bedeutende 
h.  spg.  Hk.;  nach  5 1542  wurde  der  H’ 
Giebel  durch  eine  phantastische  Kupfer- 
verklcidung  ersetzt;  isolirter  Th.  von 
Sandstein  1421.  — Pr.;  Kugler,  Bank. 

Verschiedene  Denkmäler. 
]\>nieroiv  1V2  M.  NW  IF  von  Neu- 
brandeuburg. 

Lisch,  Jahrb.  9,  2S. 

K.  (?)  der  129S  gest.  Johannitercora- 
thurei,j.  Scheuer,  von  N nach  N ge- 
richteter rechteckiger  Feldsteinbau  mit 
Strebepfl.  an  einer  Langseite,  j.  ohne 
Gewölbe,  sehr  verdorben. 

Conventhaus,  j.  Stall,  Ziegelbau. 
]Veiil4erN4lorf‘  V4  M.  SO  v.  Bonia. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
IVenteriiliauseii  ^/4  M.  S v.  Sontra, 
s.  Imshausen,  Obersuhl,  Tannenberg. 

K.  15.  J.?  — Bach,  K.-Statistik. 
IVei^selrodeu  2 M.  IFA  IF  v.  Eise- 
nach. 

K.  1540,  mit  Resten  u.  Gnindmauem 
von  1146.  — Bach,  K.-Statistik. 

Nielra  M.  SSO  v.  Eschwege,  s. 
Brandenfels. 

Pfk.  „sehr  alt“,  kl.  u.  baufällig.  — 
Aufsess,  Anzeiger  2,  153. 

Grabsteine  zweier  Frauen  v.  Boy- 
ueburg  |t  D>00  u.  . . 57. 

IVelze  V'-i  ^5t.  NO  v.  Waldeck. 

Curtze,  Waldeck  304.  372.  391f. 


h 


1)  Ab.  b.  üiell'enbucli.  Taufst.  F.  13. 
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Doppelkp.  rü.,  walirscheinlich  bei  An- 
lage des  KL  1228  erbaut,  g.  u.  modern 
verändert  ? 

Taufstein  r.  ? 

Steinfigg.  ü.  ? befanden  sich  um 
1848  noch  in  einer  der  Doppelkpp. 

3 Grabstatuen  in  der  Begräbniss- 
kp.  streng  g.: 

Graf  Adolf?  f 1271. 

Graf  Heinrich  f 1207  , oder  Otto  f 
1305. 

Graf  Heinrich  IV  f 1 348. 

Epitaph;  Graf  Philipp  lY  v.  Wal- 
deck t 1574,  im  Harnisch  knieend, 
umher  14  Wappen,  von  M.  Andreas 
Bildschniczer  von  Kassel  (I).  Nicht 
I üble  Arbeit  von  rothcm  Sandstein. 

K.  u.  Kp.  g.;  in  neuerer  Zeit  sehr  re- 
' novirt. 

Triptychon  (Kreuzigung,  zu  den 
^ Seiten  Abendmahl,  Christus  vor  Pi- 

; latus  , Kreuztragung , Kreuzabnahme; 

.1  auf  den  Flügeln  Verkündigung,  Ge- 

( burt,  Anbetung  der  Könige,  Darstel- 

i lung  im  Tempel;  Grablegung,  Aufer- 

!■  stehung,  Himmelfahrt,  Pfingstfest)  auf 

L Goldgrund,  mit  bedeutender  Annähe- 

r,  rung  an  den  r.  Styl. 

Glasmalereien,  in  den  Chorfenstern 
•1  noch  6 Gefache  (Heilige  u.  g.  Ver- 

;;  zierungen)  g. 

f lVeii-Atii|Sei*m«aiicle  s. Angermünde. 
>;t]lletibi*asadeBibur§:  S’/o  M.  NNO 
i V.  Neustrelitz,  s.  Cülpin,  Golm,  Holzen- 
i.dorf,  Altkäbelich,  Neddemin,  Nemerow, 
T.Neverin,  Roga,  Staven,  Teschendorf, 
if  Warb  ende. 

I Lisch,  Jahrb.  15,  308;  v.  Quast,  Zie- 
gelbau  242. 

L K1.K.  g.  1299  t,  z.  Thl.  etwas  jün- 
ger. Im  Sch.  Kapitaler,  die  den  Ziegel- 
' Würfelknäufen  ähnlich  sind. — Mertens,  T. 
’ Marienk.  g.  1.  H.  des  14.  J.,  nach 
'.Lisch  der  Marienk.  zu  Prenzlau  über- 
■ legen.  Im  Sch.  Kapitaler,  deren  Form 
.von  der  derZiegelwürfOlknäufe  abgeleitet 
. st.  Am  geradgeschl.  Chor  1 sehr  rei- 
■’her  schön  verzierter  0 Giebel. 
jMr«iibr«iiin  2 St.  SSO  v.  Meiningen. 
1 K.  (1231  t)  tler  mittlere  Thl.  1589. — 
Brückner,  Landeskunde. 
lüTeubtilkow  2V2  M.  NO  v.  Wismar, 
's.  Altbukow,  Altgaarz,  Passee,  Russow. 

I Nikolausk.  rü. ; Th.  einfach  g.  15.  J. 
:‘Ziegelbau  mit  Granitsockel.  Hk.  mit  1- 
Ischiffigem  geradgeschl.  Chor  u,  stattli- 
^chem  Th.  Im  Chor  u.  Sch.?  je  2 Joche. 
M:S:J  = 2:l:l.  Pfl.  kreuzförmig  mit 
(starken  Säulchen  in  den  Winkeln  und 


mit  einfach  kräftig  gegliederten  Gesim- 
sen. Scheide-  u.  Gurtbögen  mit  recht- 
winkligem Profil.  Gewölbe  im  Sch.  und 
Chor  jünger.  In  beiden  je  eine  sehr  br. 
üache  Blende  in  jeder  Schildwand,  aus- 
sen Ecklisenen,  Zacken-  (am  Sch.  Staf- 
fel-) Friese.  An  den  Langseiten  des 
Sch.  je  2 4 — 5'  br.  g.  Fenster  mit  er- 
neuertem Pfostenwerk,  spitzbogige  Por- 
tale mit  kräftiger  Gliederung  u.  Kapi- 
talem in  abgetreppten  Vorsprüngen,  am 
S Hauptportal  1 aus  rothen,  schwarzen 
u.  hellgrünen  Ziegeln  gebildeter  Wulst. 
Der  Chor  hat  im  0 3 schmale,  von  ei- 
nem Rundstab  umgebene , pyramidal 
gruppirte  Fenster  mit  schräger  Laibung, 
an  den  Langseiten  ähnliche  Fensterpaare, 
im  S eine  hübsch  verzierte  Pforte.  Der 
Chorgiebel  zeigt  dem  ährenförmigen  Maii- 
erverband  von  wechselnden  rothen  und 
schwarzen  Ziegeln.  Der  Th.  mit  h.  Helm 
hat  2 schwarz  glasirte  Reliefbilder  (Ma- 
ria u.  S.  Nikolaus).  — Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresbericht  7,  74;  Lisch,  Jahrb.  21, 
269—273. 

Grabstein  eines  Priesters  Jacob  t 
1416. 

Kirchenstuhl  1571. 

Kanzel  v.  Eichenholz  Rnss.,  ziem- 
lich gut. 

AeiilDiars;  V4  M.  NO  von  Wismar. 

K.  rü.  Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  ge- 
radgeschl. Chor  u.  jüngerem  IFTh.  Die 
kreuzförmigen  Pfl.  mit  Ecksäulchen,  wel- 
che die  Arcadenbögen  umziehende  Wulste 
tragen,  haoen  Rundstäbe  statt  der  Ka- 
pitäler.  Das  Sch.  hat  eine  Holzdecke, 
der  Chor  1 sehr  spitzes  rippenloses 
Kreuzgewölbe,  welches  in  den  Ecken 
auf  je  3 Pfl.  ruht,  im  0 3 pyramidal 
gruppirte  schwach  spitzbogige  Fenster, 
an  den  Ecken  Lisenen,  am  Giebel  und 
unter  dem  Dachsims  Rundbogenfriese 
auf  kl.  Kragsteinen.  Die  S.Sch.  sind  ab- 
gerissen, die  (je  4)  Arcaden  vermauert, 
lieber  denselben  4 einfache  Fenster. 
Reicher  Dachsims.  — Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresber.  7,  73;  Lisch,  Jahrb.  18,  285. 

Taufstein  von  Kalkstein  rü.  Seckig 
mit  Nischen,  in  welchen  Heiligenbil- 
der mit  eingegrabenen  Umrissen  auf 
vertieftem  Grunde  standen,  u.  Nagel- 
kopfverzierungen. 1 Bruchstück  dient 
j.  als  Schwelle  der  Th.-Pforte. — Lisch, 
Jahrb.  21,  274. 

Grabstein  des  Priesters  Arnold 
Buchow  t 1410. 

^IVeiienber^  V4  St.  v.  Fulda. 

K.  des  1021  gegr.  Benedictinerkl.  S. 
Andreasberg  1023  j.  Von  diesem  Bau 
30 
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soll  der  frühr.  Chor  nebst  Krypta,  der 
Triumphbogen  u.  1 Thl.  des  Quersch. 
stammen;  die  übrigen  Thle.  sind  nach 
I 1440  mit  Benutzung  von  Bruchstücken 
des  alten  Baues  erneuert,  so  namentlich 
der  schmucklose  4eckige  B'Th.  mit  durch 
Säulchen  3fach  getheilten  kl.  rundbogi- 
gen  Schallöfinungen.  Seit  1750  barba- 
risirt  (Dach  des  Th.  etc.).  — Der  N 
anstossende  Flügel  des  nach  1440  fast 
ganz  erneuerten  Kl.  hat  2 höchst  zier- 
liche lü.  Fenster  mit  je  2 von  einer 
Rundbogenblende  umschl.  auf  schlanken 
Sl.  ruhenden  Kleebögen.  — Lange,  Bau- 
denkmäler. 

Wandschrank  g.  15.  J. 

^IVeiienlir unklar  1 St.  NNO  von 

Felsberg. 

K.Th.  1.  H.  d.  16.  J.?,  mit  h.  First- 
walmdach, welches  von  4 hölzernen 
Eckthürmchen  umgeben  wird.  K.  mo- 
dern. 

IVeiienbiirs  2V4  M.  v.  Marien- 
werder, s.  Lalkau. 

Otte,  Gruiidzüge. 

Ziegelbauten : 

Kl.K.  (evangel.  K.)  g.  14.  J. 

Pfk.  (kathol.)  g.  14.  J. 

Spitalk.  S.  Georg  g. 
nieueiidorf  % M.  0 v.  Gardelegen. 

Cisterziensernonnenk.  ’ (1228  gest.) 
einfach  frg.,  letztes  des  13.  J ?,  1- 
schiffig  rechteckiger  Ziegelbaii  mit  Heiz- 
decke u.  die  W H.  einnehmender  Non- 
nenempore über  einer  Ischiffigen  5jochi- 
gen  Halle,  deren  rechteckige  nüchterne 
Kreuzgewölbe  auf  kurzen  sockellosen 
Rundpfi.  mit  gegliederten  Gesimsen  ru- 
hen u.  gleich  den  Thüren  u.  den  hie  u. 
da  angebauten  Streben  der  Zeit  um 
1482?  angehören.  Die  Spitzbogenfenster 
mit  einfachsten  Profilen,  die  unter  der 
Empore  mit  primitiv  kleebogiger  Um- 
fassung, die  übrigen  mit  ausgebildet  g. 
Pfosten  ohne  Kapitaler  und  schlichtem 
Kreismasswerk,  die  3 0 in  den  mit  recht- 
eckigen Lisenenu.  Spitzbogenfries  gezier- 
ten Giebel  hineinragend.  — Adler,  Bauw. 
1,  35.  36.  53f.;  v.  Quast,  Ziegelbau. 

Chorstühle  spg.  1482  (alte  I). 

Glasmalereien  g.  E.  des  13.  J.? 
„in  bemerkenswerth  alten  Formen“, 
Reste;  andere  Rnss.  A.  des  16.  J. ? 
— Adler. 

Kl.Gebäude  ^ frg.  ?,  neuerdings  zerstört! 
ÜVeuendorf  ’^M.  NNO  v.  Coblenz. 


K.  g.  Bs.  mit  Ischiffigem  Chor.  — 
Minutoli. 

IVeiieiilieerse  ^4  v.  Gehrden, 
s.  Hardehausen. 

K.  ‘ des  868  gegr.  Nonnenstifts  r. 
nach  1165;  M.Sch.  u.  .S’S.Sch.  roh  und 
nüchtern  spg.  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit 
geradgeschl.  Chor  u.  4eckigem  von  2 
runden  Treppen-Then.  flankirtem  B^Th., 
urspr.  mit  Holzdecke  über  allen  3 Sch. 
Das  N S.Sch.  hat  6 jüngere  rechteckige 
Kreuzgewölbe.  M.Sch.  u.  S S.Sch.  mit  , 
je  3 Jochen  von  gleicher  Höhe,  durch  1 
plumpe  8eckige  Pfi.  von  einander  ge-  j 
schieden,  habenrippenlose  Kreuzgewölbe.  | 
Der  Chor  hat  2,  die  Vierung  1 rippen-  j 
loses  Kreuzgewölbe  mit  runden  Gurtbö-  { 
gen,  die  Kreuzarme  auf  Kragsteinen  ru- 
hende Rippen,  die  rechteckige  r.  Krypta 
gurtenlose  Kreuzgewölbe  auf  2 Reihen 
Sl.  und  auf  Wandpll.,  die  r.  Sacristei 
4 auf  einer  M.Sl.  ruhende  Gewölbe. 
Der  S Kreuzarni  enthält  unten  den  Ka- 
pitelsaal mit  4 rundbogigen  Kreuzgewöl- 
ben, deren  Gurten  auf  Waud-Pfl.  mit 
ausgekehlten  Ecken  u.  einem  8eckigen 
M.Pfl.  ruhen,  darüber  eine  Nonnenem- 
pore. Sl.  mit  Würfelkapitälern.— Lübke, 
Denkm. ; dessen  Westf. 

;Weiieiiliofen  ^4  St.  W v.  Neustadt 
a.  Orla. 

K.  spg.  1409  (alte  I)  mit  geringen  rü. 
Resten;  A.  des  18.  J.  verunstaltet  und 
im  Innern  erneuert.  Zw.  dem  flachge- 
deckten Sch.  und  dem  schmäleren  kreuz- 
gewölbten rechteckigen  Chor  ein  massig 
4eckiger,  gegen  beide  im  niedrigen  Spitz- 
bogen geöfineter  Th.  mit  sehr  h. , von 
4 kl.  Eckspitzen  umgebenem  Holzhelm 
u.  N sich  anschliessender  rechteckiger 
gewölbter  Kp.  Das  0 Chorfenster  mit 
reichem  Masswerk.  — Thüringer  Zeit- 
schr.  1,  357 — 380  (Stark). 

Steinsc.  g.  2.  H.  des  14.  J.  mit 
Farbenspuren,  j.  an  der  äusseren 
Chorwand : 

Bruchstück  einer  weiblichen?  Ge- 
wandfigur. 

Epitaphrelief:  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes,  oben  ein  schweben- 
der Engel.  1367  (I). 

Relief;  2 auf  besonderen  Postamen- 
ten stehende  Apostel,  in  den  unteren 
Ecken  2 kl.  knieende  Figuren  (Herren 
von  Merla?). 

SclmitzaJtar  mit  2 Triptychen  über 
einander  (oben  Christus  am  Kreuz, 


1)  Abb.  b.  Adler,  Bauwerke  1,  T.  31, 
2 — 7.  — 2)  Detail  das.  1,  54. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfal.  T.  12. 


Neuenhofen  — Neukirchen. 


467 


welches  Magdalena  knieend  umfasst, 
Maria  u.  Johannes,  zu  den  S.S.  12 
HL;  unten  in  grösserem  Massstabe 
der  Leichnam  des  Herrn  auf  dem 
Schoose  Mariä  u.  2 einen  Vorhang 
haltende  trauernde  Engel,  zu  den  S.S. 
8 weibliche  HL;  in  der  Krönung  der 
Heiland  als  segnender  König  zw.  2 
kl.  Bischöfen;  bemalt  u.  reich  vergol- 
det). Von  den  Flügelgemälden  die  in- 
neren (4  Passionsscenen)  in  Oel  auf 
Goldgrund;  die  äusseren  (Verkündi- 
gung, Geburt;  S.  Gregor  v.  Tours  u. 
S.  Martin)  in  Leimfarben.  1487  voll. 
(1)  in  Michel  Wohlgemuths  Werkstatt. 
Durch  Grösse  u.  gute  Erhaltung  aus- 
gezeichnet. 

IWeueiikirehen  IV2  M.  W von 

Schwan. 

K.  rü.  Granitbau  mit  Gliederungen  u. 
Gewänden  von  Ziegeln.  Das  Sch.  ohne 
Abseiten  mit  2 Jochen  u.  1 W Th.  hat 
Gewölbe  wie  die  in  Satow,  3fach  pyra- 
midal gruppirte  von  Wülsten  umgebene 
Spitzbogenfenster,  spitzbogige  Pforten  u, 
Triumphbogen,  der  □ r.  Chor  1 rund- 
bogiges  rippenloses  Kreuzgewölbe  und 
Rundbogenfenster,  am  Aeussern  in  dem 
zw.  den  dunkelgrauen  Feldsteinen  die 
Ebene  herstellenden  gelbgrauen  Kalk- 
putz wenig  tief  eingerissene  br. , roth 
bemalte  Fugen  u.  oben  einen  mit  rothen 
Ornamenten  bemalten  Putzstreifen.  — 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  3,  142. 147  ; 
Lisch,  Jahrbücher  10,  310;  24,  312. 

ATeiieusteln  % M.  ONO  v.  Schwar- 
zenborn. 

Schl.  (1267  zuerst  genannt;  1318  zer- 
stört) 1357  neu  erbaut.  Aus  dieser  Zeit? 
der  76'  h.  runde  Thurm  mit  10'  dicken 
Mauern.  Das  Uebrige  17.  J.  — Lan- 
dau, Burgen  2,  378.  419  ff. 
]¥«iiei*ode  1 St.  N v.  Eschwege. 

K.  g.?  — Bach,  K.-Statistik. 

IVeuhaus  V2  M.  NW  y.  Paderborn. 
K. : Kelch  reich  spg.  1507  (I),  mit  8- 
passfuss.  — Becker,  Nachtr. 

IVeukalilden  2V2  M.  WSW  von 
Demmin. 

K.  g.  Ziegelbau.  — Lisch. 
IVeuklreli  1 M.  OSO  v.  Nossen. 

K.  Thurm  1497  (I);  das  Uebrige  1695 
barbarisirt,  mit  einem  g.  Anbau. — Schiff- 
ner,  Sachsen. 

Denkmäler. 

IVeukirelien  3 M.  W y.  Hersfeld, 
s.  Ottrau. 

Marienkp.  auf  dem  Frauenberg,  j. 
Todtenk.,  (1443  oder  44)  1511  erneuert; 


Gewölbe  im  17.  J.  eingestürzt.  — Bach, 
K.-Statistik. 

Stadtk.  spg.  gegen  1395?;  Kreuzarme 
u.  Gewölbe  des  M.Sch.  1497  ? Lik.  mit 
später  angebauten  Kreuzarmen,  Ischif- 
figem  ^/sgeschl.  Chor  u.  unsymmetrisch 
vor  der  IFS.  stehendem  Th.  Im  Chor 
2,  im  Sch.  3 Joche.  M : S : J = 23'  5"  : 
8';  14'  6"  bis  15' 2"  rhein.  Schafte  rund 
mit  je  4 Diensten,  aus  welchen  die  hohl- 
profilirten  Sclieidebögen  und  Gewölbe- 
rippen unmittelbar  hervorwachsen.  Im 
Chor  runde  Dienste  ohne  Kapitäler,  in 
den  übrigen  Räumen  Kragsteine.  Kreuz- 
gewölbe, im  M.Sch.  u.  dem  vorspringen- 
den Joche  der  Kreuzarme  einfache  Netz- 
gewölbe, worunter  das  im  N Kreuzarm 
weit  niedriger  als  die  übrigen.  Fenster 
2-  u.  3theilig  mit  einfachem  Masswerk. 
Die  an  der  N S.  des  Chors  gelegene 
Sacristei ' mit  einem  Kreuzgewölbe  ent- 
behrt der  Streben,  ebenso  der  Chor,  die 
Kreuzarme  u.  der  Th.  Die  Enden  des 
Quersch.  haben  Walmdächer.  Der  ein- 
fache 4eckige  über  100'  h.  Th.  vor  dem 
M.-  u.  dem  N S.Sch.  hat  an  der  N S. 
einen  Treppenth.,  im  4.  Geschoss  3thei- 
lige  Fenster  und  um  das  niedrige  Sat- 
teldach mit  Dachreiter  eine  durchbro- 
chene spg.  Brüstung.  — Besser,  Pr.; 
Bach. 

Schrein  2 spg. 

IVeiikirelien  IV2  M.  S v.  Hersfeld. 

K.Th.  spg.  1515,  ohne  Strebepff.,  mit 
sehr  schlankem,  von  4 Thürmchen  um- 
gebenem Helm.  Im  Erdgeschoss  der  Chor 
mit  Resten  eines  Wand-Tabkl.  — Bach 
K.-Statistik;  Sunkel,  Pr. 
IVeiiklrciieii  IV2  St.  5 g.  0 von 
Heiligenhafen. 

K.  Chor  ü.  1248,  Q,  ähnlich  dem  in 
Heiligenhafen;  Sch.  u.  jüngere  S Ab- 
seite mit  Holzdecken.  An  der  iVS.  des 
Sch.  eine  niedrige  Kp.  Vorder  lFS. 
des  M.Sch.  1 4eckiger  Th.  mit  spitzem 
Helm.  — Hasselmann,  Pr. 

Taufstein  von  Granit,  ganz  einfach, 
aber  von  schöner  Form. 

2 Messingleuchter  ^ g.,  von  je  3 
Löwen  getragen. 

Holzstatuen  (Crucifix,  Maria  und 
Johannes)  vom  Triumphbogen,  j.  auf 
dem  Dachboden. 


1)  Schlossdecke  von  der  Thür  mit  reich- 
durchbrochenem Blatt-  u.  Rankenwerk 
b.  Statz  u.  Ungewitter  54,  1.  2.  — 2) 
Thürangel  u.  Schl.-Decke  das.  49,4;  54,  3. 
4.  — 3)  Aufriss  das.  204,  4. 

30* 
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Schnitzaltar  mit  reichen  figürlichen 
Darstellungen  g.,  bemalt. 

IVeiikirclien  2V2  St.  NNW  von 

Eutin. 

S.  Antoniusk.  r.  12.38  gegr.,  kl.  fiach- 
gedeckter  Ischiffiger  Feldsteinbau  mit 
schmälerem  □ Chor  u.  rundem  Th.  vor 
der  I^FS.  Der  später  verlängerte  Chor 
hatte  urspr.  vielleicht  eine  Apsis.  Der 
rundbogige  Triumphbogen  hat  mit  zier- 
lichen r.  Blättern  geschmückte  Kämpfer. 
Der  im  Innern  4eckige  Th.  enthält  eine 
kreuzgewölbte,  jederseits  mit  einer  gr. 
Blende  versehene  Vorhalle  u.  hat  rund- 
bogige, in  Blenden  gefasste,  durch  Säul- 
chen  2getheilte  Schallöfi’nungen.  — Mil- 
de, Pr. 

nreiikirclien  AMF  von  Fran- 

kenberg. 

K.  r.  ? „besteht  aus  einem  blossen 
Kreuzgewölbe.“  — Curtze,  Waldeck  304. 

]¥eiik.irclieu  V2  St.  v.  Crim- 
mitzschau. 

K.  mit  4 Kpp. 

Nüeiikirclieii  s.  Markneukirchen. 
I¥eukirckeii  1 V2M.  S W v.  Tendern. 

K.  1560.  2schiffiger?  Gewölbebau. — 
Schröder,  Schleswig. 

]VeiiklO(^ter  2 M.  0 v.  Wismar. 

K.  des  1219  fundirten  Cisterzienser- 
nonnenkl.  Sonnenkamp  rü.  Ziegelbau.  1- 
schiffige  Kreuzk.  mit  isolirtem  Glocken- 
thurm; Sch.  ohne  Gewölbe;  der  jüngere? 
Chor  spitzbogig  gewölbt.  Die  sehr  h. 
schmalen  Fenster  des  Sch.  schwach  spitz- 
bogig. Die  rundbogigen  Thüren  mit  3 
Wülsten,  getragen  von  Säulchen  mit  ein- 
fachen Kapitalem  aus  Ziegelmasse.  In 
den  Giebeln  über  den  Thüren  Fenster- 
paare. Der  0 Giebel,  der  einem  Giebel 
des  Domes  von  Cammin  gleicht,  hat 
Kragsteine  u.  Ornamente  von  schwarz 
glasirten  Ziegeln,  der  Th.  Wappen.  Das 
Innere  mit  Nonnenchor  viel  modernisirt. 
— Lisch. 

Grabsteine  mit  eingeritzter  Zeich- 
nung 2.  H.  (1.  15.  J. 

Chorstühle,  auch  auf  der  Nonneu- 
empore, g. , mit  Sc.  (Anbetung  der 
Könige). 

Schnitzaltar  (Marienbild;  auf  den 
Flügeln  die  Legende  der  hl.  Katha- 
rina) bemalt  u.  vergoldet,  höchst  aus- 
gezeichnet. 

Glasmalereien  (Heilige)  14.  oder 
15.  J.? 

Klostergebäude,  j.  Pachterwohnung,  g. 
A.  des  15.  J.?,  mit  schönen  hohen  Gie- 
beln. FFThl.  des  Erdgeschosses  ge- 
wölbt. Der  kl.  Marstall  mit  Giebeln  g. 


ÜVeiimageii  4 St.  ONO  v.  Pfalzel, 
s.  Clausen. 

K.  (1190). 

]%ieiiiiiark  10  M.  S g.  0 v.  Krakau. 
Rathh.  — Tsch. 

Bieiiiiiarkt  4 M.  W v.  Breslau. 
Büsching,  Heise. 

Minoritenk.  g.  mit  aus  dem  Seck  ge-  1 
schlossenem  Chor,  j.  Magazin. 

Pfk.  g,  Ischiffig  mit  unvoll.  Then.  am  ^ 
^/ggeschl.  höheren  Chor  u.  an  der  W S.  i 
Sch.  vielfach  verändert.  j 

IVeiiiidorf  IV2  St.  NW  v.  Schleiz. 

K.  (ganz  barbarisirt) : — Variscia4, 99.  ■ 

Kelch  silbervergoldet  mit  gravirten 
Figuren  (Maria  mit  dem  Kinde  und  1 
deutscher  Ritter  mit  einer  Fahne). 

Schrank  in  der  Sacristei  g. 
IVoiiiikirelieii  2 M.  S v.  S.  Wendel. 

Schl.  Rnss.  1570.  — Mertens,  T. 
Hieii-RiigiisiBi  8 M.  AMF  v.  Berlin, 
s.  Lichtenberg,  Lindow,  Radensieben, 
Rheinsberg,  Wusterhausen. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  208;  Mertens,  T.; 
Otte,  Gruiidzüge. 

Ziegelbauten : 

Dominicanerk. ; Reste  der  Chorwände 
mit  einem  Friese  von  sich  kreuzenden 
Rundbögen  1240;  das  Uebrige  streng  g., 
von  hoher  Vollendung  1.  H.  des  14.  J.?; 
1830-41  „restaurirt.“  — v.  Quast,  Zie- 
gelbau 241f. ; Riedel,  Kl. 

Chorstühle  g.  um  1300?,  ver- 
schwunden. 

Kl.  1488  von  Meister  Paul  von  Bran- 
denburg erbaut?,  zerstört. 

S.  Georg,  Spitalk.,  g.  15.  J.  ?— 0.;M. 

S.  Lazarus,  Siechenspitalk.,  spg.  1490, 
mit  einer  schönen  Thür,  deren  Gewände 
mit  Thonreliefbildern  bekleidet  sind.  — 
Minutoli,  Denkm.  15. 

S.  Lorenz,  Kp.,  g.  — 0. 

S.  Maria  sjig.  um  1440?;  IF  Theile 
nach  i 1521  von  Meister  Claus  Nickel  < 
von  Berlin  erbaut.  Zerstört!  — Otte,  ’ 
Handb. ; M. 

Taufkessel.  Das  künstliche  g.  Ge-  t 
häuse  goss  1449  Hans  Varaenaus.  — • 

Fiorillo,  Gesch.  t 

*]Veii8fa€lt  3'/2  M.  0 v.  Marburg. 

Kathol.  Pfk.  schlicht  spg.  1462  und  1 
1502  (1,1)  Hk.  ohne  N S.Sch.  mit  Iscliif- 
figem  ^/sgeschl.  Chor  u.  4eckigem  unvoll.  1 
IFTh.  Im  Chor  2’/2,  im  Sch.  3 V2  Joche. 

Aus  den  3 runden  Schäften  wachsen 
die  schmalen  Scheidebögen  u.  die  Rip-  I 
pen  der  Kreuzgewölbe,  beide  mit  ein- 
fachstem Hohlprofil  unmittelbar  hervor. 

Im  Chor  runde  Dienste  mit  gegliederten 
oben  Seckigen  Kapitalem,  an  der  NS.  ' 
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des  M.Scli.  dgl.  ohne  Kapitaler.  Der 
Th,  mit  h.  Walmdach.  — Lotz. 

Wand-Tabkl.  reich  aber  roh  spg., 
mit  tlmrmartiger  Krönung.  — L. 

Weihwasser  st  ein  einfach  spg.  halb 
Seckig,  mit  einem  Blattgewinde  ge- 
schmückt. — L. 

Taufstein  spg.,  Seckig,  mit  Mass- 
werk  am  prismatischen  unten  flach  py- 
ramidalen Becken.  Der  br.  Fuss  dient 
j.  als  Taufstein.  — L. 

Grabstein  aussen  am  Chor  (Johann 
V.  Fischbach  f 1^48  u.  seine  Frau 
Eylheidis,  Heinrichs  von  Gittinge  Toch- 
ter, t 1446  knieen  zu  beiden  Seiten 
des  Crucifixes)  schön  spg.,  wahrschein- 
lich um  1500.  — L. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  u.  4 kl. 
Passionsscenen)  spg.  — L. 

Todtenkp.  S.  Lorenz  Kuss,  mit  g. 
Erinnerungen  1576  (I).  Ischiffig  mit 
schmälerem  ^gChor  u.  Holzdecken.  Im 
ir  1 moderner  Dachreiter.  — L. 

Grabstein  am  Eingang  des  Kirch- 
hofs (Christus  am  Kreuz  mit  2 Anbe- 
tenden) iii  verflachtem  spätestg.  Styl 
1575.  — L. 

Schl.  Th. , „Junker  Hansens  Th.“, 
spg.,  von  Hans  von  Dörnberg  um  1462 
erbaut,  niedriger  runder  Quaderbau 
mit  2 Obergeschossen  von  Fachwerk  u. 
schlankem  Seckigem  Helm,  den  4 ausge- 
kragte 8 eckige  Thürmchen  umgeben. 
Schön.  — L. 

H'eustadt  a.  d.  Ostsee  33/4  M.  NNO 
V.  Lübeck,  s,  Altenkrempe,  Crismar,  Grö- 
mitz, Lensahn,  Oldenburg,  Schönwalde, 
Süsel. 

Stadtk.  (um  1238)  edel  g.  um  1330 
(I  am  Th.)  voll.  Ziegelbau.  Schlanke 
Bs.  mit  gemeinschaftlichem  Dach,  ohne 
Quersch.,  mit  sehr  niedrigem  geradge- 
schlossenem  Ischiffigem  Chor  u.  niedri- 
gem 4eckigem  Th.  vor  der  W S.  Im 
Chor  2 , im  Sch.  3 Joche.  M : S : J == 
28'  772"  : 16'  2"  : 23'  10"  hamb.  M.Sch. 
im  Innern  62'  h.  Schafte  aus  recht- 
winkligen Absätzen  reich  gegliedert,  ohne 
Sockel  u.  Kapitäler,  an  den  den  Sch. 
zugekehrten  br.  Seiten  mit  runden  Dien- 
sten besetzt,  an  welchen  je  5 runde 
Säulchen  lehnen.  Letztere  mit  h.  cy- 
lindrischen  Kapitälern  ohne  alle  Gliede- 
rung. Fenster  2-  (an  der  0 S.  des 
Chors  3-)theilig,  mit  einem  Kreis  als 
Masswerk.  Gewände  aus  rechtwinkli- 
‘ gen  Absätzen  mit  Fasen  gegliedert. 
Pfosten  mit  Kundstäben.  Die  S.Sch. 

I haben  3fach  abgesetzte  Streben  mit  Pult- 


dächern , dazwischen  Spitzbogenfriese. 
Der  niedrige  Th.  mit  schlecht  erneuer- 
ten spitzem  Helm  entbehrt  gleich  dem 
Chor  der  Strebepfl.  Letzterer  hat  noch 
einen  Rundbogenfries,  Avie  auch  die  Schild- 
bögen seiner  Kreuzgewölbe  rundbogig 
sind.  — Hasselmann,  Pr.;  Milde,  Pr.; 
Nordalbing.  Studien  2,  184. 

Meufitaclt  a.  Kübenberge  374M.  A'IF 
V.  Hannover. 

K.  ^ ü.  Hausteinbau;  spg.  umgebaut ^ 
1499.  Ziegelbau.  Ungemein  niedrige  Bs. 
mit  ’Ys  Chor  u.  sehr  br.  4eckigem  Th. 
vor  der  IFS.  3 Doppeljoche  (das  0 un- 
regelmässig). • Hauptpfl.  rechteckig,  das 
IFPaar  mit  rechtwinkliger,  von  Säulchen 
eingeschl.  Vorlage  im  M.Sch.  Die  Zwi- 
schenpfl.  4eckig  mit  rohen  Gesimsen,  das 
mittlere  Paar  Seckig.  Die  spitzen  Ar- 
caden  später  überhöht.  In  jedem  Dop- 
peljoch 1 vermauertes  Rundbogenfenster. 
Die  übrigen  Thle.  spg.  mit  Birnstabrip- 
pen  an  den  Kreuzgewölben,  deren  br. 
spitzbogige  Gurt-  und  Schildbögen  vom 
1.  Bau  stammen.  An  den  S.Sch.  2 Spitz- 
bogenportale mit  reich  spr.  Arabesken 
an  den  Gewänden. 

We«asfa«it  274  M.  WSW  v.  Parchim. 

Burg  rü.  1332  {sic).  — Mertens,  T. 
]¥eustadt  3 M.  5 IF  v.  Bautzen. 

K.  „sehr  alt“,  namentlich  der  Chor.  — 
Leipzig.  Bericht  1834,  44. 

Spitalkp. ; treffliche  Schnitzwerke. — 
Schiffner,  Sachsen. 

Rathh.  ? 

a.  d.  Orla  574  M.  SO  v. 
Weimar,  s.  Neuenhofen,  Pösneck,  Schleiz, 
Triptis. 

Rathli.2  spg.  1409.  An  allen  S.  rei- 
che mit  Zinnen  u.  Strebebögen,  Blen- 
den und  Fenstern  geschmückte  Staffel- 
giebel. An  der  N S.  1 sehr  reicher  Er- 
ker-Th.  mit  h.  Seckigem  Helm. 
Meaastadt  7a  NNO  v.  Gerstungen. 

K.  Th.  und  Chor  wie  in  Gerstungen, 
letzterer  1517  neu  gebaut.  ~ Rein,  Wan- 
derungen 415. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde, 

2 Engel  u.  4 Heilige , auf  den  Flügeln 

2fach  über  einander  je  3 Heilige. 

Goldgrund),  gr. 

Meaastadit-llbersiwalde  6M.  NO 

V.  Berlin,  s.  Chorin. 

Magdalenenk.  frg.  mit  r.  Erinneruu- 


1)  Ahb.  in  ßautlenkin.  Niedersachsens 
1,  T.  38 — 40;  »S.  160.  — 2)  Ans.  u.  De- 
tails 1).  Pultricli,  Sachsen  l,  2,  Lief.  15  f., 
T.  12—14. 
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Neustadt-Eberswalde  — Nicolausberg. 


gen,  letztes  V4  des  13.  J.?  (v.  Quast). 
Nach  Mertens  T. : (1249)  frg.  i333;  spg. 
1499.  Ziegelbau.  Im  Sch.  den  Ziegel- 
würfelknäufen ähnliche  Kapitaler.  — v. 
Quast,  Ziegelb.  242. 

Schnitzaltar. 

]!Veii«täcltel  3'/2  M.  SO  v.  Glatz. 

Pfk. : — Büsching,  Bruchstück. 
Sohnitzaltar  g. 

IVeustrelitz  13’/2  M.  N v.  Berlin, 
s.  Ankershagen,  Fürstenberg,  Neubran- 
denburg, Wanzka. 

Schlossgarten:  Taufstein  von  Rülow 
(vgl.  Bülow).  — V.  Gentzen,  Verzeich- 
niss der  Gegenstände,  um  w'elche 
das  Georgium  zu  Neustrelitz  ver- 
mehrt ist,  1S43  S.  4. 

1 M.  )V  V.  Düsseldorf,  s. 
s.  Bürrig,  Knechtsteden. 

Stiftsk. ' S.  Quirin  (1074  t)  rü.  1209 
vom  Magister  Wolbero  beg.  (1).  Kreuz- 
förmige gewölbte  Ptl.Bs.  mit  Then.  über 
der  Vierung  ii.  der  M.  der  im  Aeussern 
1 zweites  Qiiersch.  bildenden  IFS.  204' 
rhein.  1.  Im  Sch.  3 Doppeljoche,  wovon 
das  W 5schiffig  ist.  Innere  Bögen  spitz, 
Fenster  des  Chors  und  der  demselben 
ganz  gleichen  halbrund  geschl.  GKreuz- 
arme  nindbogig.  Die  4eckigen  Ptl.  ge- 
gen die  S.Sch. , die  Ilauptpfl.  auch  ge- 
gen das  M.Sch.  mit  Sl.  besetzt.  Ueber 
den  S.Sch.  h.  Emporen  mit  schönen  Ar- 
caden.  Chor  11.  Kreuzarme  mit  2 in  der 
Mauerstärke  angelegten  inneren  Umgän- 
gen haben  Ilalbkuppeln , die  Vierung  1 
h.  Seckiges  Klostergcwölbe  mit  Rippen, 
das  Langhaus  □ rippenlose  rundbogige 
Kreuzgewölbe.  Sl.  z.  Thl.  mit  Schaft- 
ringen. In  den  Fenstern  des  Sch.  herrscht 
der  Kleebogen,  am  M.Sch.  der  halbe 
Vielpass  vor,  am  OTh.  die  Lilienforai 
u.  der  Spitzbogen,  dieser  auch  am 
Th.  Der  Chor  hatte  ehemals  eine  Zwerg- 
galerie. Der  0 Seckige  Th.  mit  8 spitzen 
Giebeln,  deren  Gesimse  sich  an  S aus- 
gekragten Ecksäulen  todtlaufen , -war 
einst  von  4 schlanken  Thürmchen  um- 
geben. Sein  Dach  u.  die  der  3 0 Kreuz- 
arme sind  zopfig  erneuert.  Die  äusse- 
ren S.Sch.,  die  von  den  inneren  durch 
je  einen  von  4 Halb-Sl.  umgebenen  Pfl. 
geschieden  werden,  haben  Giebeldächer. 
Das  IFQuersch.  ist  mit  mehreren  Rei- 
hen sehr  reicher  Blenden , am  S und  N 


1)  An...,  Gr.,  Ls.  b.  Förster,  Denkm. 
5,  zu  13 — 1(3,  nach  Boisseree,  Denkmä- 
ler T.  50—  52;  Ans.  b.  Ramee , moyen- 
äge  361;  b.  Springer,  Baukunst  16,  6. 


Giebel  mit  je  3 Radfenstern  geschmückt. 

Das  niedrige  Dach  des  4eckigen  IFTh.,  1 

vor  dem  irn  W 1 dritter  gleich  br.  Gie-  ; 

bei  aufsteigt,  umgeben  fialenartige  g. 
Eckthürmchen  u.  eine  g.  Galerie.  Von 
den  A’Portalen  hat  eins  am  Bogen  3 
theils  mit  blattartigen  Ornamenten,  theils 
mit  Ringen  versehene  Wulste.  — Bau- 
dri,  Organ  1852,  203;  1853,  29;  Mer- 
tens, T. 

Reliquiar  des  hl.  Quirinus  schön. 

— Kinkel. 

Nüeveriii  2 St.  ISO  v.  Neubranden- 
burg. 

K.  rü.  Ischiffiger  Granitbau.  Näheres 
s.  b.  Neddemin. 

IVickeiiicIi  D/2  ^t.  IFiSIFv.  Ander- 
nach. 

K.  kl.  r.  Gewölbebau  mit  Sl.  als 
Trägern  der  Gurtbögen.  Chor  spg.  — 
Kugler,  kl.  Schriften.  (Die  jetzige  K. 
ist  1849  t.  — Bärsch,  Eifel  2,  45.) 
IViclasilorf  272  M.  S v.  Neisse. 

K.  g.  1582,  Ziegelbau;  z.  Thl.  zopfig 
1734.  — Luchs,  Schlesien. 

IVicoIal  2V4  M.  S V.  Beuthen,  s.  Belk, 
Grossmokrau,  Ornontowitz,  Orzesche. 

Alte  Pfk.  g.  15.  J.  u.  zopfig.  Ziegel- 
bau. — Luchs,  Schlesien. 

^JVIcolaiieberi^  V2  ^0  v.  Göt- 
tingen. 

Augustinernonnenkl.  K.  ‘ (1 050  ? ) 

Chorquadrat  u.  Quarsch.  spr.  vor  11 62?; 
Langhaus,  Th.  u.  Chorschluss  nüchtern 
spg.  um  1517?  Kreuzförmige  Hk.  mit 
Ischiffigem  ^ geschl.  Chor  u.  4eckigem 
Th.  über  der  H'S.  127' rhein.  1.  ürspr. 
kreuzförmige  Bs.  mit  sehr  niedrigen  S. 
Sch.  Das  roh  gemauerte  rippenlose, 
fast  kuppelförmige  Kreuzgewölbe  der 
Vierung  umgeben  4 rundbogige  Gurten 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen.  Letztere 
ruhen  an  den  O Vierungspfl.  auf  Halb- 
Sl.,  wovon  die  lY  auf  einem  c.  2'h.,  ge- 
gen W schauenden  liegenden  Löwen 
steht,  an  der  D'S.  dieser  Ptl.  oberhalb 
der  Kämpfer  auf  unten  abgerundeten 
Kragsteinen,  an  der  OS.  der  W kreuz- 
förmigen Vierungs-Pfi.  auf  rechtwinkligen 
Vorlagen  und  an  der  N u.  5S.  dersel- 
ben auf  ausgekragten  Sl. , wovon  die 
iV  einen  concav  8eckigen,  die  5 einen 
tauförmig  sculpirten  runden  Schaft  hat. 

Die  Sl.  tragen  Würfelknäufe,  die  gleich 
den  h.  abgeschmiegten  Kämpfergesimsen 


1)  Abb.  in  Raiidenkm.  Niedersachsens 
1,  T.  16  zu  65 — 72:  Details  auch  in  Cen- 
tralcommiss.  1861,  83,  F.  35. 


Nicolausberg  — Niederlabnstein. 
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mit  Blättern , Schachbrettverzierungen, 
Köpfen,  auch  Drachenfigg.?  geschmückt 
sind.  Die  z.  Thl.  nur  aus  Wulst  und 
Rundstab  bestehenden  h.  Basen  haben 
hülsenförmige  Eckblätter.  Das  fFChor- 
gewölbe  gleicht  dem  der  Vierung.  Das  g.  0 
ruht  auf  Köpfen.  Im  S Kreuzarm  eine  0 
Wandapsis.  Im  Sch.  3 Joche,  Seckige 
Schafte  m.it  einfachen  Gesimsen  u.  dem  we- 
nig höheren  M.Sch.  zugewendeten  poly- 
gonen  Diensten,  aus  vfelchen  über 
dem  Schaftsims  die  einfachst  hohlpro- 
filirten  Rippen  hervorwachsen,  niedrig 
spitzbogige  ungegliederte  Scheidebögen, 
die  unten  an  den  Ecken  roh  abgeschrägt 
sind,  um  den  Uebergang  ins  Seck  zu 
bewirken,  Kreuzgewölbe.  2theilige  Fen- 
ster mit  schrägem  Gewände,  plumpe  nie- 
drige Strebepfl.  Der  schlechte  thürlose 
Th.  ruht  auf  dicken  Seckigen  Schäften 
ohne  Kapitäler.  Die  Sacristei  an  der 
iSS.  des  Chors  hat  1 Sterngewölbe.  — 
Niedersächs.  Zeitschr.,  Jahrg.  1858, 156ff. 

Taufstein,  schmuckloses  cylindri- 
sches  unten  abgerundetes  Becken  auf 
niedrigem  an  den  Ecken  ausgekehltem 
4eckigem,  oben  rundem  Fuss.  13.  J.  ? 
372'  h.  — Lotz. 

Holzstatne  (1  Heiliger)  am  S S. Al- 
tar frg.,  merkwürdig  schön.  — L. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  2 Reihen  von  8 Heiligen)  15. 

J.  , bemalt.  — L. 

IVIdda  5 M.  N g.  0 v.  Hanau,  s.  Dau- 
ernheim, Geisnidda,  Ulfa. 

Dieffenbach,  Tagebuch. 

Th.  der  abgebrochenen  Johanniterk. 
in  d.  Altstadt  spg.  1491  von  Peter  Gu- 
lert  beg.  (I). 

Wohnhaus  neben  dem  Rathh.  1559. 

middawitzliaiigieaft  'V4  v. 

Eschwege. 

K.  1521;  erweitert  1725.  — Bach,  K.- 
Statistik. 

H'iebra  1 M.  NNO  v.  Wey  da. 
Plügelaltar  mit  Sc. 

I¥ledera»|ilfte  M.  NW  v.  Wetter. 

K.  schlicht  spg.  symmetrisch  2schif- 
fige  Hk.  mit  4eckigem  den  Chor  enthal- 
tendem OTh.  Im  Sch.  2 dicke  runde 
Schafte,  aus  welchen  die  hohlprofilirten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  hervorwach- 
sen. Am  Schlussstein  des  sehr  niedri- 
gen Triumphbogens  vereinigen  sich  die 
Rippen  der  2 0 Sch.-Gewölbe  in  einer 
Lilie.  Die  nur  an  der  SS.  des  Sch.  vor- 
kommenden Streben  sind  rund  mit  4- 
eckigen  Aufsätzen.  — Kimpel,  Pr. 

Wand-Tahkl.  reich  spg.  1410  (I).  I 


IVieder barmen  Vs  M.  ONO  v.  El- 
berfeld. 

K.Th.  r.  — Weerth,  Bildnerei  2,  S.  2. 

IViederbesslinsen  1 V2  M.  NN  W 

V.  Cierf. 

K.,  angeblich  die  älteste  in  den  Ar- 
dennen, mit  grossentheils  römischem  Th. 
— Luxemb.  Public.  6,  97. 

]¥Sedei*bobritzscb  M.  OSO  v. 

Freiberg.  Sachsen. 

K.  Chor  g. ; das  Uebrige  modern  nach 
1632.  — Scliitfner,  Sachsen. 

IVlederdodelebeii  2 St.  W v.  Mag- 
deburg. 

K.Th.  r.  — Wiggert,  Wanderungen. 
Relief  (Christus  amKreuzetc.)  1489. 
Holzstatue  (S.  Peter). 

IVIederdttnzebacb  V4  St.  0 v. 

Eschwege. 

K.  1516.  — Bach,  K.-Statistik. 

Wiederelsungeii  1 M.  NNO  v. 

Wolfhagen. 

K.  g.  mit  r.  Th.  1515  u.  1560  (1,1).  ~ 
Pr.;  Bach,  K.-Statist. 

]¥iederense  V4  M.  S v.  Corbach. 

K.  1550  restaurirt.  — Curtze,  Wal- 
deck 375  f. 

Taufstein  1550.  8eckig. 

]¥iederense  IV2  M.  .SIF  v.  Soest. 
K.:  Kelch  spg.  15.  oder  16  J.  — 
Giefers. 

H'ieder^^urne  77  M.  N v.  Arneburg? 

K.  „altg.“  Granitquaderbau,  später 
überwölbt.  — Adler,  Bauwerke  1,  92. 

H'iedergrnndan  Vs  AI.  W v.  Geln- 
hausen. 

Th.  der  Bergk.  g. , wohlerhalten.  — 
Bach,  K.-Statistik. 

Uriederhohne  72^1.  IW  IF  v.  Esch- 
wege. 

K.  1508.  — Bach,  Statistik. 

H'iederlmrzwald  1 M.  N W v. 

Bielitz. 

K.  (1774  restaurirt):  Flüg’elaltar  mit 
Goldgrundgemälden  (Maria,  S.  Mi- 
chael, Heilige ; Passionsscenen'»  1422, 
angeblich  aus  Krakau.  Die  Flügel 
stehen  unbeachtet  umher.  — Cen- 
tralcommission 1856,  261. 

]Viedea*labii(iteln  V4  AL  S v.  Cob- 

lenz. 

S.  Johannisk.  spr.  mit  älterem  IF  u. 
jüngeren  ü.  OThen.  Von  letzteren  fehlte 
der  S,  und  der  N stürzte  1844  zusam-  ' 
men.  Ru.  1856 — 61  restaurirt.  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  4eckigem  Chor,  der 
im  Innern  eine  flache  Nische  bildet,  u. 
mächtigem  4eckigem  Th.  vor  der  IFS. 
des  M.Sch.  Holzdecken.  Ueber  denS.- 
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Niedeiiahnstein  — Niederwerth. 


Sch.  Emporen,  deren  Bögen  mit  kl.  Ar- 
caden  aiisgesetzt  sind.  Kleine  zierlich 
gegliederte  Eimdbogenfenster.  Am  x\ens- 
sern  des  Sch.  Friese  von  ziemlich  gr. 
Eundbögen.  Der  fKTli.  ohne  Portal, 
mit  Lisenen  an  den  Ecken  ii.  in  derM. 
der  S.  der  4 oberen  Geschosse  u.  Eimd- 
bogenfriesen  über  dem  2.  u.  5.  Geschoss, 
hat  in  den  oberen  Stockwerken  2thei- 
lige,  in  Eundbogenblenden  gefasste,  im 
obersten  3tlieilige  Sl. -Fenster  und  trägt 
1 niedriges  'Walmdach.  Der  zierliche 
OTh.  hatte  ähnliche  Lisenenanordnnng, 
Bogenfriese  u.  Kleebogenblenden,  deren 
obere  Fenster  enthielten,  und  trug  1 von 
4 spitzen  Giebeln  umgebenes  Ehomben- 
dach.  — Kugler,  kl.  Schriften;  germ. 
Mus.  Anzeiger  1801,  381. 

Sacristei  r.  mit  einem  Kreuzgewölbe 
mit  elliptischen  Schildhögen. 

Wandmalerei  (Christus  mit  golde- 
nem Nimbus),  fast  unkenntliche  Beste, 
1850  entdeckt.  - Period.  Blätter  1857 
S.  8;  1858  S.  100. 

IViederliitziKBii^eii  2 St.  A TF  v. 

Andernach. 

K.  spg.  Ischiffig.  Im  Sch.  3fache 
Dienste.  Profilirungen  noch  in  einer 
gewissen  Fülle.  Gewölberippen  noch  mit 
Birnprofil. 

mfederiitiidorl*  V'o  M.  AWO  v. 

Wefelsburg. 

K. : Silberne  Monstranz  g.  — Giefers. 
UTiederrosln  Vi  -V IV  v.  Apolda 
(2  M.  0X0  V.  Weimar). 

Schl,  vor  1110.  Der  sehr  h.  Th.  mit 
jüngerem  h.  Dach  u.  2 runde  The.  mit 
Verbindiingsmauer  r. ; das  Uebrige  theils 
g.,  theils  modern.  Interessant.  — Hess, 
Bauwerke  102. 

IVIederstriejcis  ’/o  St.  W v.  Eoss- 
wein. 

K. : Altarschrein. 

IViederiweidbacli  2Va  M.  XW 

Giessen. 

K.  1408  (I).  Der  plumpe  leckige  Th. 
hat  oben  einen  weiten  Umgang.  — Dief- 
fenbach,  Tagebuch. 

Taufstein  vor  der  K.  r.  von  coni- 
scher  Form,  mit  Hufeisenbögen. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
und  2 Heilige)  mit  Flügelgemälden, 
heiTlich. 

IWiederweijeedorf  Vs  M.  ArATH"  v. 
Friedland,  Böhmen. 

Schl.  alterthümlicher  Fachwerksbau. 
^JViederwelsel  V4M.  550  v.  Butz- 
bach, s.  Ostheim. 


Johanniterordensk.  ‘ rü.  1258  gest.? 
mit  2 Bäumen  über  einander,  &r  j. 
als  Stall  dienende  (!)  untere  hat  3 Sch. 

(M  : S : J = c.  3 : 2 : 3),  3 Chöre  mit 
runden  Apsiden,  wovon  aber  nur  die 
mittlere  aussen  sichtbar  wird,  4eckige 
mit  je  4 halbrunden  Sl.  besetzte  Pfl. 
(das  W Pfl.Paar  ist  rund  u.  der  5 mit  i 
4 nach  den  Ecken  eines  geradstehenden  j 
□ angeordneten  V2SI.  besetzt),  flache  j 
Wandpfl.  ohne  Sl,  rippenlose  Kreuzge- 
wölbe mit  in  den  S.Sch  spitzen  Gurtbö- 
gen. Die  Halb-Sl.  haben  niedrige  Ka- 
pitäler  mit  Voluten  über  rohen  z.  Thl. 
fast  wagrecht  über  dem  Astragal  her- 
ausliegenden Blättern,  sehr  hohe  Käm- 
pfergesimse mit  sehr  steilem  Karnies, 
die  sich  um  den  ganzen  Pfl.  herum- 
kröpfen. Ara  Eingang  der  Hauptapsis 
ist  dieser  Kämpfer  mit  palmettenartigen 
r.  Blättern  geziert.  Die  übrigen  Käm- 
pfergesimse mehr  willkürlich,  z.  Thl.  mit 
mehreren  Karniescn  gegliedert.  Die  kl. 
Fenster  mit  von  einem  dicken  Wulst 
umgebener  Oeöhung  und  mit  schrägen 
Gewänden  sind  wie  die  Portale  rund- 
bogig.  Von  letzteren  hat  die  5 mit  dem 
Namen  Wolfram  bezeichnete  Pforte  ein 
Gewändeprofll,  das  aus  dem  der  attischen 
Basis  und  nach  innen  aus  3 mit  2 Säul- 
chen  wechselnden  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen gebildet  ist.  Das  lUPortal  um- 
giebt  eine  wagi’echt  abschliessende  Ar- 
chitektur. Unter  dem  Sockel  des  Ober- 
geschosses lauft  l langschenkliger  ge- 
gliederter Eundbogenfries  u.  ein  doppel- 
tes Zickzackornament  hin,  über  welchem 
die  Apsis  im  Aeussern  nach  8 S.  des 
14ecks  construirt  ist.  Das  unvoll.  Ober-  5 
geschoss  hat  eine  flache  Decke  ohne  1 
freistehende  Stützen.  Sandsteinquader-  i 
bau. — Diefi'enbach,  Alterth.  S.  31 — 33;  1 
Lotz. 

Wand-  n.  Gewölbmalereien  (Hei- 
lige; Pflanzenornamente),  Spuren. 

Ff.K.  Th.  r.  mit  Lisenen  und  Bogen- 
friesen; K.  zopfig.  I Portal  1545,  l an- 
deres älter.  — Dieffenb.,  Tageb. ; Lotz. 

Taufstein  von  Basalt  im  Pfarrhof 
g.,  ähnlich  dem  in  Münzenberg. 

Rathh.  nahe  der  K.  1555  (I),  ohne 
Bedeutung. 

IVIederwertli  auf  einer  Eheininsel 
‘/2  M.  A'  V.  Coblenz. 

Kl.K.  g.  gegen  1500.  — Lassaulx,  Zu- 
sätze. 


1)  Ab.  b.  Dorst,  Reiseskizzen  H.  1,S.8. 


1)  Abb.  in  hessisch.  Denkmäler  I. 


Niederwerth  — Nienburg. 
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Schöner  Schnitzaltar  und  Reste  von 
Glasmalerei. 

'’^WIeclerwildiiiieeaB  2 St.  W v. 

Fritzlar,  s.  Bergheim,  Braunau,  Wen- 
zigerode. 

K.  S.  Nikolaus  g.  2.  H.  d.  14.  J.?;  Th. 
spg.  1489  (I).  Hk.  mit  Ischiffigem  % 
geschl.  Chor  und  4eckigem  Th.  vor  der 
IFS.  Im  Sch.  4,  im  Chor  3 Joche.  Die 
übereckstehend  Seckigen  Laubkapitäler 
der  runden  dienstlosen  Schafte,  auf  de- 
nen in  den  S.Sch.  kl.  Dienste  aufsetzen, 
sind  in  neuester  Zeit  mittelst  Gips  in 
rohe  Klötze  verwandelt  worden.  Die 
Gurt-  und  stark  überhöhten  Scheidebö- 
gen sind  reich,  aber  plump  gegliedert. 
Die  Rippen  zeigen  das  einfachste  Hohl- 
profil, welches  sich  auch  an  den  mit 
Laubkapitälern  versehenen  ausgekragten 
Diensten  des  Chors  findet.  In  den  S.- 
Sch. halbrunde  Wanddienste  mit  Laub- 
kapitälern. Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch. 
□ ; über  letzteren  Giebeldächer.  2thei- 
lige  Fenster  mit  schrägen  Gewänden, 
hohlprofiiirten  Pfosten,  Bogen-3-  u.  4- 
ecken.  An  der  »S^S.  1 Doppelportal  mit 
Blättern  im  Bogen  der  reichgegliederten 
Gewände.  Der  Th.  hat  übereckstehende 
Streben,  eine  von  4 Fialen  gestützte 
Mass Werkbrüstung,  4 Giebel  und  über 
dem  Anfang  eines  Seckigen  Steinhelms 
1 Zopfdach.  — Curtze,  Waldeck  368. 
377.  393;  Lotz. 

Taufstein  vor  der  K.  spg.  kolossal 
12eckig,  mit  Masswerk,  j.  ohne  Fuss. 
— L. 

Wand-Tabkl.  über  einer  Mönchs- 
fig.  g.,  kl.  u.  unbedeutend. 

Epitaph;  Graf  Samuel  v.  Waldeck 
tl570  steht  geharnischt  vor  einer  Re- 
naissancearchitektur. 1579.  Ansehnlich. 

Flügelaltar  (13  Goldgrundgemälde 
aus  dem  Leben  u.  Leiden  Christi , in 
der  M.  in  gr.  Massstabe  die  Kreuzi- 
gung; auf  der  Aussen-S.  der  Flügel 
4 Heilige)  g.  1402  von  Conrad  v.  Soest 
voll.  (I),  schön,  einzelne  Köpfe  eines 
Orcagna  würdig,  j.  in  barbarischer 
Weise  befestigt!  — Ungewitter,  Pr. 

^"']¥ic!cieErzündorf  ^4  M.  S W v.  Köln. 
K.Th.  r.  mit  Rhombendach. 

"'''IVSederzweliren  1 St.  SS  IV  v. 

Cassel. 

K.Th.  spg.  um  1500?  Das  Erdgeschoss 
des  niedrigen  strebenlosen  4eckigenBaues, 
mit  einem  Kreuzgewölbe,  dessen  hohl- 
profilirte  Rippen  auf  mit  gr.  Köpfen  u. 
Brustbildern  geschmückten  Kragsteinen 
ruht,  diente  als  Chor.  Unter  den  4 kl. 


2theiligen  Schallöffnungen  sind  Pech- 
scharten; über  den  Ecken  ausgekragte 
übereckstehend  8eckige  Thürmchen,  die 
den  niedrigen  Seckigen  Helm  umgeben. 

Wand-Tabkl.  roh  spg.,  kl. 

Relief  (Christus  im  Elend  und  2 
Engel),  sehr  roh. 

2%  M.  SIU  v.  Lügde,  s. 

Sommersell. 

K.  OJoch  des  Sch.  und  Nebenchöre 
frg.,  der  Nikolaikp.  in  Obermarsberg  ver- 
wandt, aber  roher;  Hauptchor  spg. ; das 
Uebrige  meist  g.  14. — 16.  J.  mit  ü.  Por- 
tal. Hk.  mit  3 % geschl.  Chören.  0 
Schaft-Paar  rund  mit  Diensten  u.  Laub- 
kapitälern, 2.  Paar  rund  ohne  Dienste, 
3.  4eckig  (r.  Rest?)  Im  M.Sch.  Gewölbe 
mit  gewundenen  Zwischenreihmigen.  — 
Lübke,  Westfalen. 

Tabkl.  g.  c.  25'  h.,  höchst  zierlich 
u.  fein.  — L. 

Taufstein  g.  A.  d.  16.  J.  mit  na- 
turalistisch lebendigen  biblischen  Re- 
liefs. — L. 

Monstranz  von  Kupfer  g.  — Giefers. 
]$fieiiE>urjis  4Vä  M.  S v.  Yerden. 

K.  ^ spg.  Ziegelbau.  Hk.  mit  niedrigem 
Ischiffigem  Chor  u.  niedrigem  4eckigem 
Th.  vor  der  lUS.  Ueber  dem  Sch.  2 
von  N nach  S sich  erstreckende  h.  Gie- 
beldächer. Unter  dem  br.  W reich  mit 
Spitzbogenblenden  gezierten  Giebel  2, 
unter  dem  0 mit  Rundbogenblenden  u. 
Staffeln  1 Fenster.  Der  Th.  hat  1 Sat- 
teldach mit  2 Erkern  und  gr.  4eckigem 
Dachreiter,  1830  renovirt  (d.  h.  geplün- 
dert!) — Niedersächs.  Archiv  1853,  212. 

Grabmäler;  Graf  Jobst  v.  Hoya  f 
1545  u.  seine  Gemahlin  Anna  v.  Glei- 
chen fl545  (an  den  S.S.  der  Tumba 
12  Ahnenwappen);  Graf  Otto  v.  Hoya 
t 1582  und  seine  Gemahlin  Agnes  v. 
Bentheim  f 1589  (an  den  S.S.  32  Ah- 
nenwappen). 

Epitaphreliet  (Auferstehung  Chri- 
sti; Graf  Otto  u.  seine  Gemahlin  an- 
betend) 1586. 

Rathh.  “ frühe  Renaiss.  Die  Staffeln 
des  Giebels  mit  kl.  halbrunden  Giebeln 
besetzt;  gr.  zopfiger  Dachreiter. 

M.  ALYO  v.  Bernburg. 
Puttrich,  Sachsen  I,  1,  Lief.  4 — 7. 

K.  ^ der  97  5 hierher  verlegten  Bene- 

1)  Ans.  l).  Osterwald,  Mannover.  — 
2)  Dgl. -3)  Al)b.  b.  Pullr.  T.  13«~14; 
OS.  u.  Fenster  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
30,  4;  41,  3 ; Inneres  u.  Detail  b.  Otte, 
Handb.  118. 
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Nienburg  — Norden. 


dictinerabtei  (1004  f)  Chor  u.  Quersch.  | 
gü.  nach  I 1242;  Sch.  frg.  nach  § 1280;! 
j.  Schl.K.  Kreuzförmige  Hk.  mit  niedri- 
ger ^/,o  Apsis  und  recliteckigen  S. -Räu- 
men am  nChor  u.  einem  Th.  vor  der 
ir  Seite  188'  rhein.  1.  Im  Sch.  4 Jo- 
che. M : S : J = :i0’/o  : 20  : 22'.  Schafte 
rund  mit  je  4 (das  M'Paar  mit  je  8) 
runden  Diensten  u.  Knospenkapitälern. 
An  den  Wänden  je  5 durch  Hohlkehlen 
verbundene  Säiilchen.  An  den  IHkreuz- 
förmigen  Pti.  der  Vierung  dient  je  der 
W Kreuzarm  als  Postament,  auf  dem 
in  c.  15'  Höhe  ein  halbrunder  mit  3 z. 
Thl.  ausgekragten  Diensten  besetzter 
Schaft  aufsitzt.  Ueberall  Kreuzgewölbe 
mit  Rippen.  Im  Sch.  3theilige  Fenster 
mit  reichem  frg.  Masswerk,  in  den  0 
Theilcn  einfache  schlanke  Spitzbogen- 
fenster und  von  einfachen  Pilastern  ge- 
tragene spitze  Giirthögen  ohne  Gliede- 
rung. In  der  Apsis  l Kreuzgewölbe, 
dessen  Rippen  auf  ausgekragten  Säul- 
chen  mit  Schaftringen  ruhen.  Aeusseres 
sehr  einfach,  die  OThle.  u.  die  A'S.  dos 
Sch.  ohne  Streben;  an  der  Apsis  1 Spitz- 
begenfries.  Am  Chorgicbel  l vertieftes 
gr.  Kreuz.  Der  rechteckige  strebenlose 
Th.  mit  nach  innen  ott'ener  Halle  und 
1537  erneuertem  Sort. 

„Bischofsstuhl“  von  Stein  im  .V 
Kreuzarm  g.  1 1.  J. 

Grabmal  ’ : Markgraf  Dithmar  v. 
Meissen  | OTs  und  sein  Sohn  g.  1350 
(I);  am  Rande  wappenhaltende  Rit- 
tertigg. 

Fürst  Bernhard  HI  v.  Anhalt  fl348 
u.  seine  Gemahlin  t F'l-lb  g.,  sehr  vor- 
letzt u.  überschmiert  -. 

Epitaph  der  Fürstin  Agnes  15GS 
(I) , nur  iSIalerei  (Christus  am  Kreuz 
und  die  knicenden  Stifter:  Fürst  Jo- 
achim Ernst  nebst  2 Söhnen,  die  Für- 
stin nebst  4 Töchtern)  von  L.  Cra- 
nach  d.  j.?  — W.  Gröning,  Pr.  durch 
H.  A.  Müller. 

S.  Veitsk.  am  A'E.  der  Stadt,  schon 
1233  z.  Thl.  zu  Zellen  für  Canonici  ein- 
gerichtet, j.  Spital,  mit  Th. 

2^4  St.  O V.  Cassel. 

K.  3 spg.  1 schiffig  mit  Holzdeckc.  Der 
□ Thor  ohne  Streben  hat  1 Kreuzge- 
wölbe, dessen  einfachst  hohlprotilirte 
Rippen  aus  geh\sten  rechteckigen  Eckpfl. 
hervorwachsen.  Die  niedrigen  2theiligen 
Fenster  mit  Holprotilen. 

1)  Ab.  b.  Piittr.  T.  12  ; auch  b Schnaase, 
Gesch.  6,  526. — 2)  .Ab.  b.  Puttr. T.  13 
— 3)  Gr.  b.  Ungcvvitter,  Lelirb.  19,  543. 


Kanzel  von  Stein  einfach  spg. 
Taufstein  spätestg.  1581  (I),  pokal- 
förmig. 

Flügelaltar  mit  Gemälden  (Kreu- 
zigung; auf  den  hTügeln  die  Kreuz- 
tragung u.  Auferstehung  und  die  12 
Apostel;  auf  der  Staffel  das  Veroni- 
cabild  u.  die  Brustbilder  der  Apostel- 
fürsten) auf  gemustertem  Goldgrund 
2.  II.  des  15.  J.? 

IVieiikerk  1 M.  SO  v.  Geldern. 
Taufstein  roh  r. , ähnlich  dem  zu 
Straelen.  — AVeerth,  Bildnerei  2,  13, 
Note  4. 

IVieiiiYpoort  4‘/2  M.  IF  v.  Brügge. 

Th.  der  ehemaligen  schon  1313  zer- 
störten Templerk.  spr.  Rest.  — Hotho, 
Malersch.  1,  141  — 145. 

Wandgemälde  spr.  1.  II.  d.  13.  J.?; 
zerstört.  — ßlthfwtres  de  iacad.  de 
Hrujcellcs  B.  17. 

Beifried  links  neben  dem  Rathh.  spg. 
1480,  dem  in  Lier  ähnlich.  — Schayes, 
fdst.  11. 

IVIevern  V2  St.  IF  v.  Ems. 

K.  r.  oder  ü.  — Rossel,  die  Pfk.  z. 
Bopard  2. 

IVIvelleis  = Nyfels. 

]\olllii||;  über  Lorch. 

Burg.  Der  4eckige  Bergfried  mit  2 
nindeii  Eck-Then.  zeigt  im  Innern  die 
durch  das  Zimmerwerk  des  urspr.  Holz- 
Th.  zurückgelassenen  leeren  Räume.  — 
V.  Cohausen,  Bergfriede  43  u.  F.  85  f. 
auf  T.  15. 

]¥oortwyk  ’ M.  AWIF  v.  Leyden. 

K.Th.  g.  4eckig,  mit  AValmdach,  un- 
voll. ? 

IVoortwyk  op  Zee-  F/2  M.  ATAMF 
V.  Leyden. 

K.  g.  mit  schmälerem  polygon  geschl. 
Chor  und  unbedeutendem  4eckigem  spitz- 
behelmtem  Th.  über  der  IFS.  Sch.  schon 
1770  z.  Thl.  Ru.  Fenster  z.  Thl.  ver- 
mauert. 

Aoort^vyker  1%  M.  N v. 

Leyden. 

K.  g.  2schiffig?,  mit  zerstörtem  poly- 
gon geschl.  Chor,  ohne  Th. 

IVorhurg;  5 M.  XO  v.  Flensburg,  s. 
Hagenberg. 

K.,  kreuzförmiger  Gewölbebau  mit  zier- 
lichem Aeussereu.  — Schröder,  Schleswig. 
IVorden^  3’  iM.  A’  v.  Emden,  s.  Ma- 
rienhafe, Osteel. 

1)  Ans.  b.  Brouerius  2,  128.  — 2) 
Daselbst  153.  — 3)  Das.  110.  127.  — 
4)  Ars.  b.  Osterwald,  Hannover;  Halem, 
üstfriesland. 


Norden  — Nordhaiisen, 
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Osterwald,  Hannover. 

Ludgerik.  ’ (1288;  1318  durch  Erd- 
beben zerstört)  g.  1445  restaurirt.  Aus 
lieser  Zeit  stammt  der  schöne  110'  h. 
)seitig?  geschl.  Chor  mit  ebenso  geschl. 
liedrigem  Umgang  von  halber  Breite  u. 
15  Schäften.  Das  niedrigere  Quersch. 
hat  2 rundbogige  Portale  und  am  N 1 
Relief  (Anbetung  der  Könige)  von  1445 
I).  Das  sehr  niedrige  Sch.  unvoll,  oder 
ms  anderer  Zeit?  Der  126'h.  Hauptth. 
,von  1288“  wurde  1721  abgebrochen. 

isolirter  4eckiger  Th.  mit  Satteldach 
! i.  Dachreiter  hat  gr.  Rundbogenblenden. 
' Tabkl.  g. 

Chorstühle  spg.  1481  (I),  z.  Thl. 
sehr  reich. 


i Benedictinernonnenkl.  Marienthal 
■)ei  der  Stadt  (793  gest.)  1350  neu  er- 
ijoaut.  Nur  1 Flügel  steht  noch. 

1 Rathh.  ’ in  einfachem  vernüchtert  g. 
^Styl  des  16.  J.  ?,  mit  Staffelgiebel.  Vor 

!ier  Langseite  1 4eckiger  Th.  mit  Sat- 
teldach, Staffelgiebeln  u.  zopfigem  Dach- 

j*0i^0 

^IfordenbectL  1 St.  5.8  IFv.  Corbach. 

Thalhurg  (Wohnhaus  1412)  Th.  spg. 
|l487  (1)  voll,  mit  6 — 8'  dicken  Mauern, 
3)  Geschossen  und  z.  Thl.  zerstörten  aus- 
'i^ekragten  runden  Thürmchen  an  den  4 
itScken.  Wassergraben  und  Wall  noch 
i;  heilweise  erhalten.  — Curtze,  Wal- 
lileck  369. 

^ Wandgemälde  in  einem  oberen 
!i  Raum,  der  vielleicht  als  Kp.  diente 
»I  (lebensgr.  Heiligenfigg.)  15.  J.  ? 

*‘'¥orderbrarup  3M.  A'Ov.  Schles- 
wig. 

ii  K.  Feldsteinquaderbau  mit  schlanker 
rh.-Spitze.  — Schröder,  Schleswig. 

'^orderhacbsfedt  2V2  M.  S W v. 

Flensburg. 

K.  sehr  alter  Feldsteinbau  ohne  Th. 
— Schröder,  Schleswig. 

Sc.  (Heilige;  darunter  S.  Georg  zu 
I Pferd,  vor  dem  eine  Nonne  kniet), 
i'^^^ordhaiiaeii  9V2  M.  W v.  Halle, 
iJ.  Elend,  Ellrich,  Frankenhausen,  Göl- 
ingen,  Hohnstein,  Kyffhausen,  Lohra, 
Mönchenlohra , Oldisleben,  Rothenburg, 
iSangerhausen,  Sondershausen,  Stolberg, 
iStrausberg,  Walkenried. 

I Büsching,  Reise;  Dr.  E.  G.  För- 
I s t e m a n n , urkundl.  Gesch.  d.  Stadt 
i N.  1840.  4;  Lessers  histor.  Nachr. 
i V.  d.  Stadt  N.,  umgearb.  u.  fortges.  v. 


Förstemann  1860.4;  Puttrich,  Sach- 
sen II,  2,  Lief.  35—38. 

S.  Blasius  (vor  1234)  nüchtern  spg. 
mit  älterem  Th.Bau.  1489  (I  am  Chor- 
gewölbe); Sacristei  1487  voll.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  Ischiffigem  ^/g  geschl. 
Chor  ii.  IFTh.Bau.  Sehr  wenig  vortre- 
tende Kreuzarme.  Im  Chor  3,  im  Sch. 
2 Joche.  Gefast  4eckige  Schafte  mit 
einfachen  Gesimsen.  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen,  im  w'enig  niedrigeren  und 
schmäleren  N S.Sch.  ohne  Rippen,  im 
Chor  ohne  Kragsteine.  Ueber  dem  in 
der  M.  der  IFS.  durch  einen  kolossalen 
Strebepfl.  gestützten  Vorbau  naheneben 
einander  2 ungleichseitig  8eckige  The. 
mit  3 Geschossen,  Spitzbogenfriesen  u. 
frg.  Fenstern,  davon  der  eine  l First- 
walmdach, der  andere  einen  mit  Zopf- 
laterne gekrönten  h.  Helm  trägt.  — Lotz. 

Gemälde  (Auferweckung  des  La- 
zarus in  Gegenwart  vieler  Personen, 
darunter  Luther,  Melanchthon,  Justus 
Jonas  u.  Paul  Eber,  vorn  der  knie- 
ende Stifter  t 1555  u.  seine  Familie) 
im  Chor,  nicht  von  Lucas  Cranach. 
- L. 

Cisterciensernonnenk.  Altendorf  vor 
der  Stadt  {NW)  g.  14.  J.  — Otte,  Grundz. 

Cisterciensernonnenk.  Neuwerk  am 
Frauenberge,  s.  Marienk. 

Dom  ‘ zum  hl.  Kreuz  (962)  Krypta  u. 
The.  spr.  12.  J.  ?;  Chor  ü.  ^ zum  Neu- 
bau 1227,  § 1234,  i 1253  oder  67;  Sch. 
g.  14.?  u.  15.  J.  Hk.  ohne  Quersch.  mit 
gerad  geschl.  Chor  u.  kl.  4eckigen  Then. 
mit  0 runden  Apsiden  zu  dessen  S.S. 
Ueber  dem  0 Chorquadrat  1 rippenlo- 
ses Kreuzgewölbe;  über  dem  IF 2 recht- 
eckige frg.  mit  Rippen,  deren  Kragsteine 
die  Baldachine  von  6 Heiligenfigg.  bil- 
den. An  jeder  S.  3 schmale  Spitzbogen- 
fenster, deren  reiche  Bogenglieder  auf 
Säulchen  mit  Schaftringen  ruhen,  die 
0 pyramidal  gruppirt.  An  den  Ecken 
schwache  kaum  bis  zu  halber  Höhe  auf- 
steigende Streben.  Rundbogenfries,  der 
dem  Rande  des  0 Giebels  folgt,  keine 
Lisenen.  Die  unten  schlichten  The.  ha- 
ben in  den  3 oberen  Geschossen  2thei- 
lige  in  Rund-  u.  z.  Thl.  in  Kleebogen- 
blenden gefasste  r.  Fenster  u.  halb  zo- 
pfige Dächer.  Apsiden  ohne  Lisenen, 
mit  Bogenfriesen.  Krypta  verwüstet  u. 
unzugänglich.  Im  Langhaus  6 Joche  mit 
fast  gleich  h.  Sch.  M:S;J  = c.  2:1:1. 
Die  4 Hauptseiten  der  8eckigen  Schafte 


1)  Dgl.;  dgl.  — 2)  Ans.  b.  0. 


1)  iVO  Ansicht  b.  Puttrich  T.  12. 
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Nordhausen. 


mit  h.  Sockeln  ii.  Laubkapitälern  neh- 
men je  3 einander  fast  berührende  Dienste 
fast  vollständig  ein.  Aelmliche  Dienste 
steigen  an  den  S. Wänden  auf.  Im  M.- 
Sch.  reiche  Netzgewülbe  mit  überschnei- 
denden hohlprofilirten  Eippen,  in  den 
S.Sch.  einfachere  Sterngewülbe.  Scheide- 
bügen reich  gegliedert  mit  Birnstäben. 
dtlieilige  Fenster  mit  Hohlprotileii  und 
reichem  mannigfaltigem  Fischinasswerk, 
welches  z.  Thl.  dem  am  Sch.  von  S. 
Lambert  in  Münster  ähnelt.  Aeiisseres 
einfach.  Zw.  den  Strehen  neben  dem 
SO  Portal  bildet  ein  zierliches  Netzge- 
wölbe  mit  übersclineidenden  Birnstab- 
rippeii  eine  otfene  Vorhalle.  — Förstern.; 
Otte;  Puttr. ; Lotz. 

Grabsteine  1300.  1501  (?).  1503?. 
1510.  1526.  1530.  1597.  — L. 

Wand-Tabkl.  spg.  2.  II.  des  15.  J. 
- L. 

Chorstühle  ' spg.  mit  ausgezeich- 
neten Sc.  (Reliefs  u.  runde  Figg. : Auf- 
erstehung Christi,  die  4 Kirchenleh- 
rer?, Simson  mit  dem  Löwen,  ver- 
schiedene Geistliche,  Drachen,  Löwen, 
Adler,  Köpfe  etc.).  — L. 

S.  Jacobik.  (1310)  Th.  unhedeutend 
g.  4cckig,  mit  Seckigem  von  4 h.  locki- 
gen Pyramiden  umgebenem  schlankem 
Ilolzhehn;  das  Uebrige  zoptig.  — Lotz. 

2 Kelche  spg.  — L. 

Marienk.  “ auf  dem  Frauenberge,  des 
ehemal.  Cistcrcienserkl. , dessen  l.  Ab- 
tissin 1200  hierher  kam,  rü.  1233  (I) 
voll.  ? Kreuzfönnige  gewölbte  PH.Bs.  mit 
runder  Chorapsis,  urspr.  mit  Nebenap- 
siden oder  Nebenchören  an  der  0 S. 
der  Kreuzarme  (u.  einer  das  ganze  ]\r. 
Sch.  ausfüllenden  gewölbten  Empore?) 
Im  Sch.  3 Doppeljoche.  M : S : 2 J = 
c.  IS  ; 10  : 24'  rhein.  Alle  Bögen  bis 
auf  die  Gurten  der  Vierung  u.  des  ]\I.- 
Sch.  sind  rund.  Ilauptptl.  br.  rechteckig, 
im  M.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen, 
Zwischenpfl.  Q.  PH.  der  Vierung  kreuz- 
f(')rmig.  Sockel  z.  Thl.  mit  schwerem 
Wulst.  Kämpfergesimse  im  Chor  und 
Quersch.  meist  in  Form  der  umgekehr- 
ten, etwas  vereinfachten  attischen  Ba- 
sis gegliedert,  an  der  O S.  des  Sch.  mit 
unterbrochenen  Rundstäben  geschmückt, 
unter  den  Arcaden  mit  flachen  Kehlen 
oder  verkehrt  steigenden  Wellen,  die 
der  Pilaster  des  M.Sch.  nur  mit  Schraie- 

1)  Ab.  der  Krönung  b.  Bötticher,  IIolz- 
archit.  17,  4.  — 12)  .\ns.  u.  fP  Portalb. 
Puttrich  T.  13,  a.  b. 


gen  gegliedert.  Arcaden  u.  Gurten  un-  i 
gegliedert,  letztere  in  den  Abseiten  von 
mannigfaltigen  einfach  r.  verzierten  Krag- 
steinen getragen.  Arcadenbögen  paar- 
weise von  runden  Blendbögen  umschlos- 
sen, welche  durch  die  später  nach  un- 
ten verlängerten  schmalen,  einzeln  unter 
jedem  Schildbogen  angeordneten  Fen- 
ster durchbrochen  wurden.  An  der  0 S. 
der  Kreuzarme  u.  der  S S.  des  Chors  je 
2 Fenster.  An  dessen  A"  S.  u.  der  des 
Quersch.  Kreisfenster.  In  der  Apsis  3 
Fenster.  Kreuzgewölbe  ohne  Rippen. 

Der  Chor  erhielt  später  gleich  gr. , mit 
ihm  u.  dem  Quersch,  durch  Rundbögen 
verbundene  flachgedeckte  Nebenräume 
mit  gr.  schlecht  g.  Fenstern.  Acusseres 
einfach  mit  weitausladenden,  mit  mehre- 
ren gr.  Hohlkehlen  unter  einem  hängen- 
den Rundstab  gegliedertem  Dachsims, 
unter  dem  an  der  Apsis  l Rund-  u.  an 
den  Langseiten  des  Quersch.  1 in  Rund- 
bögen gefasster  Kleebogenfries  hinlauft. 

Das  mit  2 Paar  in  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen freistehenden  verjüngten  Säulen 
u.  Kelchkapitälern  versehene,  vom  Sok- 
kel  umzogene  Portal  bildet  den  einzigen  _ 
Schmuck  der  B'S.  lieber  dem  Kreuz 
1 starker  Seckiger  Dachreiter.  — Mer-  ,, 
tens,  T. ; F. ; Lotz.  , 

2 Altarleuchter  von  Rothguss  ein-  " 
fach  spg.  rund,  mit  je  3 Ringen  am 
Schafte.  — L. 

Schnitzaltar  (in  der  M.  die  Kreu- 
zigung; darüber  in  einem  flachen 
Giebel  das  Brustbild  des  segnenden  ' 
Heilandes;  zu  den  S.S.  und  auf  den 
Flügeln  in  2 Reihen  über  einander 
12  Passionsscenen  vom  Oelberg  bis 
zur  Auferstehung;  auf  der  Staflel  in 
5 getrennten  Feldern  die  Anbetung 
der  Könige)  noch  g.  1459  (I),  bemalt. 

— L. 

S.  Nikolaus,  Marktk. , spg.  1360  (I). 

Hk.  mit  Ischiffigem  ^'ggeschl.  Chor,  der 
wie  das  Sch.  3 Joche  hat.  Niedrige 
gefast  4eckige  Pfl.  mit  einfachen  Gesim- 
sen. Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen.  M : 

S = 2:  l.  Unbedeutend.  — F. ; L. 

3 Kelche  spg.  c.  7Y2— ^1"  h.,  alle 
mit  einfacher  Patene.  Am  Gpassfuss 
in  h.  Relief  Christus  am  Kreuz,  am 
kleinsten  ausserdem  Maria,  Johannes, 
das  Lamm  Gottes  u.  die  Evangelisten- 
zeichen. — Andere  Altargeräthe.— L. 

Holzsc,  piaria  mit  dem  Christus- 
kinde auf  dem  Halbmond)  um  1460? 

— L.  : 

S.  Peter  (vor  1220)  Chor  ü. ; Th.  g.  ^ 
1377  von  Rissekile  erbaut  (I);  Sacristei  1 


Nordhausen  — Nossendorf. 
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spg.  1447  (I);  Sch.  1674  renovirt.  Der 
geradgeschl.  Chor  hat  1 rechteckiges 
Kreuzgewölbe,  dessen  schwach  vortre- 
tende Rippen  auf  Eck-Säulchen  ruhen; 
das  Sch.  1 hölzernes  Tonnengewölbe.  Im 
N W 1 Th.,  der  dem  an  S.  Jacob  gleicht, 
aber  die  IREckspitzen  verloren  hat.  Un- 
bedeutend. — F. ; L. 

Taufkessel  von  Messing  spg.  1429 
(I),  rundes,  von  4 stehenden  Männern 
getragenes  mit  Reliefs  geschmücktes 
Becken.  — L. 

Schnitzaltar  (Maria  u.  4 Heilige; 
auf  den  Flügeln  !4  Scenen  aus  dem 
Leben  Mariä)  spg.  2.  H.  d.  15.  J.— L. 


S.  Martinspital  ^ schöner  spg.  Fach- 
verksbau  1487  (1). 

Rathh.  g.-Rnss.  um  1610  voll.  Ge- 
jaippelte  rechteckige  Fenster  mit  gothi- 
irender  Gliederung  in  3 Geschossen. 
Unten  eine  Laube,  aus  der  viele  spätestg. 
Thüren  ins  Innere  führen.  Im  1 Stock 
]:  Flur  mit  schön  geschnitzter  Balken- 
jlecke  2,  deren  Unterzug , mit  der  (I) : 
;IANS  : HACKE  : ZIM  : 1609  , von  einer 
i^l.  mit  romanisirendem  Kapitäl  gestützt 
Ivird.  — Lotz. 

VordBaeim  l’U  M.  NNO  v.  Göttin- 
nen, s.  Wiebrechtshausen. 

' J.  Ph.  Rüling,  Beschr.  der  Stadt  N. 
1779.  8. 

i S.  Sixtus  g.?,  der  niedrige  rechtek- 
3:ige  lUTh.  trägt  einen  schlanken  oben 
if*eckigen  Helm. 

■ Tahkl.  g. 

Tauf  kessel  von  Messing,  mit  Deckel, 
V gegossen  zu  Braunscliweig  von  Hein- 
!■'  Menten  d.  j.  1510  (1).  — Niedersächs. 
J Archiv  1851,  354;  Milde,  Pr. 

Glasmalereien  im  Chor  (Kreuztra- 
i:  gung)  u.  im  Sch.  (Geisselung,  Reste; 
! Judaskuss;  Abendmahl,  2 Heilige, 
,j  Wappen).  — Milde,  Pr. 

j tlordlaorii  2Y2  M.  5IF  v.  Lingen, 
Frenswegen. 

K.  3 g.  Hk.  mit  Sseitig  gesclil.  Chor, 
l^or  der  W S.  1 4eckiger  Thnrm  mit 
' jiopfdach. 

ulVordshausen  IM.  SW  v.  Cassel. 

I K.  des  1257  gest.  Ciscerziensernonnen- 
'Cl.  IFBau  ü. ; das  Uebrige  g.  14.  J.  u. 
|499  (I).  Ischiffig,  geradgeschl.,  mit  5 

! 1)  Thür  u.  Ilolzschaft  b.  Bötticher, 
lolzarchitekt.  22,  1;  24,  4.  — 2)  Abb. 
as.  26,  6—8.  — 3)  Ans.  b.  Osterwald, 
Hannover. 


Kreuzgewölben,  deren  einfachst  hohlpro- 
filirte  Rippen  auf  runden  Diensten  mit 
einfachen  Laubkapitälern  ruhen.  Die 
ursi)r.  meist  schmalen  ungetheilten  Fen- 
ster in  spg.  Zeit  z.  Thl.  durch  2-  u.  3- 
theilige  ersetzt,  und  die  5 Th.  erneuert. 
Der  als  Glockenhaus  sich  über  die  K. 
erhebende  IFBau  mit  der  Nonnenem- 
pore über  einem  rippenlosen  Kreuzge- 
wölbe hat  in  ungegliederte  Spitzbogen- 
blenden gefasste  Doppelfenster  mit  ge- 
fasten runden  Kleebögen,  zw.  welchen 
noch  eine  kreisförmige  Oeffnung  ange- 
bracht ist.  1 kl.  Kreisfenster  des  Non- 
nenchors füllt  ein  Sechspass.  Am  Sat- 
teldach urspr.  2 Staffelgiebel.  — Landau, 
Hessen;  Lotz. 

Reste  des  Kl.  unbedeutend  g. 

IVormniiiiSteiii  V4  St.  NO  v.  Tref- 
furt. 

Schl,  der  Grafen  v.  Treffurt  rü.  und 
g.,  mit  der  Stadt  durch  2 Mauern  ver- 
bunden. Eine  gerade  Strasse  führt 
durch  die  Stadt  zur  alten  Furth,  jetzi- 
gen Brücke  über  die  Werra.  Bedeutende 
Ru.  mit  doppelten  Ringmauern.  An  der 
durch  einen  Graben  von  dem  höheren 
Berge  getrennten  S.  2 4eckige  The., 
wovon  der  grössere  der  eigentliche  Her- 
rensitz, gr.  3fache  Fenster  mit  auf  ge- 
wundenen Säülchen  ruhenden  Kleebö- 
gen, umschl.  von  rundbogiger  auf  2 Krag- 
steinen aufsetzender  Archivolte,  u.  einen 
gut  erhaltenen  Kamin  hat;  neben  dem 
r.  Thorbaii  mit  g.  Zusätzen  im  S ein 
gr.  g.  Bau  mit  rechteckigen  Fenstern  u. 
eigenthümlichem  Staffelgiebel.  Mitten 
im  Hofe  der  wohlerhaltene  runde  Berg- 
fried, ein  trefflicher  g.  Quaderbau.  — 
Starck,  Pr. 

mörteBB  IV2  M.  N v.  Göttingen. 

K..:  Th.  ü.  ? mit  Satteldach  u.  zopfi- 
gem Dachreiter. 

2 M.  N V.  Freiberg  im  Erz- 
gebirge, s.  Altenzelle,  Gleisberg,  Hirsch- 
feld, Neukirch,  Ross  wein,  Rothschön- 
berg. 

K. : 2 schöne  Portale  * aus  der  Kl.K. 
in  Altenzelle  ü. 

Schl.  2 (1315)  1554,  mit  älteren  Re- 
sten u.  jüngeren  Zusätzen. 
Nüossencflori’  V4  M.  NW  v.  Demmin. 

K. : Grabplatte  ^ von  Stein  mit  ein- 
geritzter Zeichnung:  ein  Priester  in 
grossartigem  g.  Styl  1360. 


1)  Anss.  b.  PuUricli,  Sachsen  I,  2, 
Lief.  19.  20,  T.  5,  z;  T.  8«.  — 2)  Ans. 
das.  T.  7.  — 8)  gr.  Ab.  b.  Kugler,  kl. 
Schriften  1,  zu  833. 
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Nothgottes  — Nymwegen. 


JVotligrottes  M.  NNO  v.  Rüdes- 

heim. 

Kl.  g.  ? Reste. 

nrottiiinrk.  1^4  M.  NO  v.  Sonder- 
burg. 

K.,  „sehr  alter“  Feldsteinbau ; der  ge- 
wölbte Chor  1 5IJ4. — Schröder,  Schleswig. 

Taufstein  alt,  mit  Arabesken. 
IVottiilii  1^4  ^ V.  Koesfeld,  siehe 

Havixbeck. 

K.  ^ des  zw.  SOU  u.  S09  gest.  Jung- 
frauenkl.:  Unterbau  des  Th.  rü. ; das 
Uebrige  edel  spg.  USD  beg.  (I).  Ilk. 
mit  Iscliithgem  ^/g  Chor  u.  1 Th.  vor 
der  IFS.  182'  rhein.  1.  Im  Sch.  7 
Joche.  M : S : J = 2:1:1.  Runde 
Schafte  mit  Seckigen  Sockeln  und  rim- 
den  z.  Thl.  laubgeschmiickten  Kapitälern. 
Netz-,  über  den  S.Sch.  Sterngewölbe. 
Zierlich  gegliederte  AVanddienste.  Aeusse- 
res  einfach,  üeber  den  StrebepH.  Gie- 
beldächer mit  Kantenblumen.  Der  4- 
eckige  Th.  hat  am  Unterbau  Lisenen, 
Blenden,  Rundbogenfriese  mit  Knöpf- 
chen  in  den  Scheiteln  der  einzelnen  Bö- 
gen, am  g.  Aufsatz  einen  reichen  Mass- 
werkfries  und  an  den  Ecken  Statuen 
unter  zierlichen  Baldachinen.  — Lübke, 
Denkm. ; dessen  Westfal. 

Hiiibel  1 M.  W v.  Sonderburg. 

K.  Feldsteinbau,  15S2,  1052  u.  1700 
„verbessert.“  — Schröder,  Schleswig. 

Taufstein  von  Granit. 

Niiirbiiric  ',4  v.  Adenau. 

Burg“  (schon  o:iO  erwähnt)  r.  Reichs-, 
seit  1215  kölnisches  Lehn;  1000  zer- 
stört. Ru.  Der  runde  28 ’/a'rh.  dicke,  1 1 F 
h.  ^ in  der  M.  des  Beringes  freistehende 
Bergfried  ^ mit  8'  starken  Mauern  hat 
ausser  dem  Verliess  3 Geschosse,  im 
untersten  1 Gewölbe  mit  0 auf  Kragstei- 
nen aufsetzenden  Gurten,  im  mittleren 
eine  Hache  Holzdecke,  im  obersten  ein 
Kugelgewölbe,  in  der  Mauer  hinauöuh- 
rende  Treppen,  Kamine,  nicht  ausgekragte 
Zinnen.  Ausser  ihm  ist  nur  die  mit  vie- 
len kl.  Thürmchen  bewehrte  Umfassungs- 
mauer erhalten.  — v.  Cohausen,  Berg- 
friede S.  3.  15.  31.  32. 

IVyfels  4 M.  S V.  Brüssel,  s.  Braine 
(Schloss),  ATllers,  Tyberchamps. 

S.  Gertrud,'  K.  der  gegen  647  gest. 
Nonnenabtei,  später  Capitelsk.,  r.  1040 
oder  41  heg.,  47  f;  Chor  1059?;  Sch. 
nach  1060?;  IFBau  um  1080?;  ^ Por- 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Lübke,  Westfalen 
T.  23.  — 21  Plan  b.  Cohausen,  Bergfr. 
F.  7.  — 3)  Gr.  u.  Durchschnitt  das.  39f. 
— 4)  Abb.  in  Brabantia  1,  T.  2. 


tal  rü.  nach  1190?;  TFTh.  im  15.  J.  g. 
umgebaut;  die  gr.  Krypta  1754  verschüt-  i 
tet , die  K.  im  Innern , namentlich  die 
Sl. Kapitaler,  antikisirt;  1859  l.  Fast 
300'  1.  kreuzförmige  PH.Bs.  mit  gerad- 
geschl.  Chor.  Ueber  der  h.  IFS.  ‘ ein 
stattlicher  4eckiger  Th.,  vor  derselben  | 
eine  kl.  (zerstörte)  halbrunde  Apsis,  an 
ihren  Enden  kl.  runde  The.,  mit  vielen 
an  Stärke  abnehmenden  niedrigen  Ge- 
schossen. Urspr.  nur  im  IT  Thl.  und 
zwar  mit  Kuppeln  überwölbt.  Ecksäul- 
chen  mit  Würfelkapitälern.  Aeusseres 
mit  gr.  Blendarcaden  geziert.  Obertheil 
der  The.  noch  antikisirend.  — Al- 
vin  ct  Jfoc/c\  Mertens,  Deutschi.  S.  119; 
dessen  T. ; Schafes,  bust.  I;  Schnaase 
Briefe;  Baudri,  Organ  1859,  72. 

Portalsc.  ^ r.  schön.  Die  Sl.  des 
ü.  S Portals  ruhen  auf  Thieren. 

Reliquiar  g.  15.  J.  ?,  in  Form  einer 
kreuzförmigen  Bs. 

Wandmalereien  in  der  Marienkp. 
(einzelne  111.)  M.  des  15.  J.? — Baudri,' 
Organ  1801,  20.  1. 

Kreuzgang  ^ ü. , ähnlich  dem  in  Ton-  ' 
gern,  aber  mit  meist  einzelnen  Sl. ; z.  - 
Thl.  frg. 

IVynmeiceii  13  M.  AMU  v.  Düssel- 
dorf, s.  Arnheim,  Cleve,  Cranenburg,  Em- 
merich, Lynden,  Thiel. 

Baudri,  Organ  1856,  S.  3 nebst  T. 
(Essenwein);  Mertens,  T.  ; 

Jesuitenk.  einfach  g.  Bs.  ohne  Quer- 
sch.,  mit  schmalen  S.Sch.,  8 Jochen  u. 
halb  Seckigem  Chor.  In  den  schrägen 
S.  der  Seckigen  Schafte  gr.  Kehlen,  die 
sich  an  den  Scheidebögen  fortsetzen. 
Die  M. Sch. -Gewölbe  ruhen  auf  niedri- 
gen ausgekragten  Diensten. 

Kp.  auf  dem  A'alkhof,  sog.  Baptiste-  . 
rium,  799  altchristlich  von  wechseln-  ’ 
dem  Tuf-  u.  Backstein;  nach  S 1047,  im 
12.  J.  u.  in  g.  Zeit  (mit  Ziegeln)  herge-  | 
stellt;  Ru.  Seck  mit  lOeckigem  2stöcki- 
gern  Umgang,  ähnlich  dem  Aachener 
Münster,  aber  kleiner  (38'  innerer  Durch- 
messer, M.Raum  gegen  20')  u.  mit  r.  De- 
tailformen. Im  0 eine  kl.  2stöckige  halb-  | 
runde  Apsis,  im  W eine  □ Vorhalle. 
Die  Umgänge  haben  auf  r.  Kragsteinen 
ruhende  gurten-  u.  rippenlose  Kreuzge- 

1)  kl.  Ans.  b.  Fergusson^  handbook 
2,  719;  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  351. 

— 2)  .\bb.  der  Sc.  im  Innern  an  den 
vermauerten  S.Porlalen  des  B'^Baues  b. 
Alvin  u.  Bock.  — 3)  Ans.  b.  Stroobant, 
Belgien  T.  17.  — 4)  Abb.  b.  Baudri; 
Oltmanns,  chapelle  T.  1,  4.  6. 7 ; 2,  1—10. 


Nymwegen  — Oberdiebach. 
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wölbe  (mit  abwechselnd  4 u.  3 Graten), 
die  jedoch  im  höheren  Obergeschoss 
durch  Rippengewölbe  ersetzt  sind,  der 
Hauptraum  j.  eine  Holzdecke.  In  den 
oberen  Arcaden  steht  nur  je  eine  Sl. 
mit  Seckigem  Schaft  ii.  schwerem  Wür- 
felkapitäl,  welche  je  2 in  einen  Blend- 
bogen gefasste  kleinere  Bögen  trägt. 
Alle  Arcaden , auch  der  urspr.  Fenster, 

, mit  rechteckigen  Gewänden  u.  Schmie- 
gensimsen, hinter  welchen  der  Bogenan- 
^ fang  weit  zurückspringt.  Beim  letzten 
; Umbau  erhielt  der  Hauptraum  8 spitz- 
j bogige  u.  beide  Umgänge  g.  Fenster,  das 
! Innere  g.  Ornamentmalereien.  — Kugler, 
Baukunst;  Schaycs,  hist.\  Adler,  Pr.; 
Giesebrecht,  Gesch.  d.  d.  Kais.-Zeit  2, 
'409;  Baudri;  Oltmanns^  chap. 

Schl.K.  ^ neben  der  vorigen  r.  12. 
J.  Ru.  Es  steht  nur  noch  die  halbrunde 
.Apsis  u.  die  Langmauer  des  Chors.  Er- 
I Stere  hat  5 Rundbogenfenster,  ein  Kup- 
.pelgewölbe,  am  Eingang  Sl.  mit  ältern 
; korinthisirenden  Kapitälern-  u.  einfache 
i Kragsteine,  unter  den  Fenstern  je  2 ab- 
I wechselnd  auf  Lisenen  und  zierlichen 
i Kragsteinen  ruhende  Blendbögen,  aussen 
j V2  Sl.  und  Bogenfriese.  Die  Langseite 
j schmücken  Blendbögen  auf  Säulchen  mit 
1 Würfelkapitälern.  Gewölbeansätze  einer 
Sl. -Krypta. — Baudri ; Oltmanns,  chapeüe. 

S.  Stephan 3,  grosse  K.,  (1272  beg.  ?) 
g.  14.  u.  15.  J.  mit  modernen  Zusätzen. 


: Obbornhofen  V4  St.  S v.  Bellers- 
heim. 

! KTh.  16.  J.  — Dieffenbach,  Tageb. 

Kirchstnhl  1583  (I). 
f' Oberau  V4  St.  NO  v.  Meissen. 

; Schl.  Rnss.  16.  J.?,  mit  3 Geschossen 
u.  vielen  Giebeln.  Alter  runder  Th.  mit 
'neuer  Spitze.  — Schiffner,  Sachsen; 
iSächs.  Sendschreiben. 
iiOberbobritzseh  IV2  St.  SO  v. 
Freiberg,  Obersachsen, 
j K.:  Flügelaltar  mit  Sc.  15.  J.— Schiff- 
jner,  Sachsen. 

lOberbreiül^  IV2M.  NW  Ander- 
'nach,  s.  Rheineck. 


! 1)  Abb.  u.  Ans.  vor  der  Zerstörung  b, 

! Oltmanns,  chapelle  T.  3;  Ans.  u.  De- 
I tails  b.  Baudri.  — 2)  Ab.  b.  Baudri.  — 
! 3)  Gr.  u.  Details  das. 


Kreuzförmige  Bs.  mit  3schiffigem  Quer- 
haus, % geschl.  Chor,  5seitig  gesclil.  Um- 
gang u.  Kranz  von  Kpp. , wovon  die  7 
am  Schluss  2seitig  geschl.  sind , und  4- 
eckigem  Th.  über  der  IFS.  Im  Chor 
5,  in  den  Kreuzarmen  je  3 , im  Sch.  4 
Joche ; letztere  haben  die  grösste  Länge. 
Der  Chor  von  Haustein,  der  am  Aeus- 
sern  mit  Ziegeln  gemengt  ist,  bildet  den 
schönsten  Thl.  der  K.  Seine  Schafte, 
an  welchen  1 Thl.  der  schönen  Arca- 
dengliederung  herablauft,  sind  gegen  das 
M.Sch.  mit  3 runden  Diensten  besetzt, 
wovon  je  der  mittlere  ausgekragt  ist. 
Der  mit  Laub  geschmückte  Arcadensims 
bildet  die  Fortsetzung  der  Dienstkapi- 
täler.  Der  Umgang  hat  gleich  den  Kpp. 
einfache  Netzgewölbe.  Die  Fenster  sind 
des  Masswerks  beraubt.  Das  Quersch. 
vom  E.  des  15.  J.  hat  runde  Schafte 
mit  je  4 Bündeldiensten,  in  den  Absei- 
ten z.  Thl.  überreiche  Sterngewölbe, 
gegen  S einen  kl.  aus  dem  6eck  coii- 
struirten  Anbau.  Das  Langhaus , ein 
Ziegelbau  ohne  alle  Gliederung,  mit 
Kreuzgewölben  in  den  S.Sch, , scheint 
älter  zu  sein.  Alle  Mittelräume  bedek- 
ken  zopfige  Tonnengewölbe.  Der  Th. 
hat  jederseits  Reihen  von  je  3 Blenden 
und  (oben)  Fenstern  u.  trägt  ein  häss- 
liches Zopfdach.  — Baudri. 

Grabmal  der  Katharina  v.  Bour- 
bon t 1469. 


K.  rü.  zierliche  sehr  kl.  Pfl.Bs.  mit 
^/,o  Apsis  u.  später  umgebautem  4ecki- 
gem  Th.  vor  der  IFS.  In  den  S.Sch. 
nischenförmige  Arcaden.  Ueber  dem  N 
eine  Empore.  Ueber  dem  (dem  M.Sch. 
an  Höhe  gleichen)  S Muschelgewölbe. 
Im  M.Sch.  spitzbogige  Kreuzgewölbe. 
In  der  Apsis  des  noch  ganz  rundoogi- 
.gen  Chors  1 auf  schlanken  Ecksäulchen 
ruhendes  Stichkappengewölbe.  Am  S.- 
Portal  arabische  Kreisbögen.  — Kugler, 
kl.  Schrift.;  Lassaulx,  Zusätze. 

Oberdiebaela  ^4  St.  S v.  Bacharach. 

Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

K.  spg.  1424  (I  über  dem  ^Portal). 
Hk.  mit  ^/gChor  u.  4eckigem  Th.  über 
der  fFS.  5 Joche.  M : S : J = 18'  5"  : 8' 
10"  : 12'  4"  rhein.  Schafte  rund  (die  2 
0 Paare  4eckig)  mit  8eckiger,  oben  4- 
eckiger  Auskragung  statt  des  Kapitals 
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(einer  mit  Laubkapitäl)  und  je  einem  z. 
Thl.  aiisgekiagten  dem  M.Scli.  zugekehr- 
ten Dienst.  In  den  2 0 Jochen  u.  dem 
Chor  Kreuz- , sonst  Netzgewölbe  mit 
Blättern  in  den  Kreuzungen  der  Rippen, 
welche  aus  den  ^Vänden  hervorwachsen. 
Rippen  u.  2theilige  Fenster  mit  Hohl- 
proftlen.  Rings  um  den  Th.  Emporen 
von  1482  (1)  in  allen  Sch.  Strebeptl.  mit 
Pultdächern. 

Kanzel ' von  Schmiedeeisen  zierlich 
spg.  Die  5 S.S.  des  Secks  bildenden 
gitterartigen  Wände  ruhen  auf  3 eiser- 
nen Armen  und  auf  der  steinernen 
Kanzeltreppe. 

Chorstühle  spätestg. 

Emporen  von  Holz  in  den  S.Sch. 
Rnss.  mit  spätestg.  Details. 
Oti4^reV>eri!}haeli  3 St.  SO  v.  Gros- 
senhain. 

K.:  Portal  r.  mit  1 Paar  Sl.  im  Ge- 
wände. — Preusker,  Blicke  148. 
^Obereriist  V2  St.  N v.  Beilstein. 

K.  Ischiffig,  mit  schmälerem  polygo- 
nem  g.  Chor  u.  unsymmetrisch  gestell- 
tem 4eckigem  r.  B'Th. , neben  dem 
sich  N das  W Portal  befindet.  Im 
Chor  Netzgewölhe  u.  IMasswerkfenster, 
im  Sch.  l hölzernes  Tonnengewölbe  und 
Spitzbogenfenster.  Der  Th.  mit  von  4 
kl.  Spitzen  umgebenem  Seckigem  Helm 
hat  oben  gekiqjpelte  in  Blenden  gefasste 
Rundbogenfenster.  — Quast  u.  Ottel,3S. 
^^Oherfelcl  ^ , M.  A.V  H'v.  Duderstadt. 

K.  sehr  einfach  spätestg.  Ischiftig, 
mit  schmälerem  Chor,  lin  Sch.  und  der 
Saciistei  Rundbogenfenster.  Vor  der  R'S. 
1 4eckiger  Th.  ohne  Streben,  mit  schlan- 
kem unten  4eckigem  Helm,  der  am  An- 
fang des  Secks  mit  4 gr.  Giebeldachfen- 
stern versehen  ist. 

OB>ei*fell  1 M.  0X0  v.  Müiister- 
mayfeld. 

*K.Th.  mit  r.  Resten,  unbedeutend. 

€^l»erliaiiiiiieri§teiu  ^4  St.  A W 

V.  Andernach. 

K.,  kl.,  mit  hölzernem  Gewölbe.  Der 
Chor  vielleicht  urspr.  ein  Baptisterium  (?) 
— Lassaulx,  Zusätze. 

Oberliör^erii  St.  HW  U'v.  Mün- 
zenberg. 

K.Th.  g.  — Dieffenbach,  Tagebuch. 
Oberli^sig;l>eiiii  1 M.  A A 0 v. Hanau. 

K.  g.?  — Bach,  K.-Statistik. 
Oberkassel  V4  M.  OSO  v.  Bonn. 
*K.Th.  r.  mit  Rhombendach. 


OberlahiiHteiit  IM.  Sv.  Coblenz, 

s.  Lahneck,  Niederlahnstein,  Rhens. 

Kirchhofsmauer  gegenüber  der  IBS. 
der  K. : Relief  (Christus  auf  dem 
Thron,  4 Heilige,  2 Engel  u.  2 Do- 
natoren), feiner  u.  wohlansgebildeter 
r.  Styl.  Sehr  verwittert.  — Kugler, 
kl.  Schrift. 

Kunnainzisches  Schl.  g.  1394?,  mit 
sehenswerthem  Hof  u.  Erker. 

The.  u.  Mauern  g. , erstere  z.  Thl. 
polygon,  mit  Bogenfriesen.  Mehrere  der 
schönsten  186U.  . . . zerstört! 
OberliiMl  2Vo  M.  x\0  v.  Coburg. 

K. : Taufstein  ' g. 

Oberiiiarsberg;  4 M.  S v.  Pader- 
born, s.  Kanstein. 

Lübke,  Westfalen. 

Nikolaikp.  - 0 Chor  ü. ; das  Uebrige 
frg.  □Hk.  mit  gerad  geschl.  0 Chor, 
aussen  gerad  geschl.  Apsiden  an  den 
S.Sch.  u.  polygonem  7s  H’Chor,  über 
dem  sich  1 Seckiger  Th.  erhebt.  Im 
Sch.  2 Joche.  Die  runden  Schafte  mit 
4 alten  u.  4 oben  auf  Kragsteinen  ru- 
henden jungen  Diensten  besetzt  u.  mit 
g.  Laubkapitälern  geschmückt.  Ebenso 
die  WandpH.  gebildet.  Nur  die  im  IP 
des  Sch.  u.  im  OChor  haben  mit  recht- 
winkligen Absätzen  wechselnde  Säulchen 
mit  trefflichen  spr.  Kapitälern  u.  Eck- 
blattbasen. Die  spitzbogigen  Kreuzge- 
wölbe haben  br.  Scheide-  u.  Giirtbögen 
mit  halbrunden  Vorlagen  und  g.  geglie- 
derte Rippen  7 die  im  Chor  noch  mit 
runden  Schilden  besetzt  sind.  Fenster 
primitiv  g.,  ini  W der  S.Sch.  Radfenster. 
Am  Chor  Lisenen  und  Spitzhogenfriesc. 
Am  Sch.  mit  Knospen  besetzte  Gesimse 
u.  schwache  Strebepfi.  Im  A'  1 Pracht- 
portal ü.  Sehr  verwittert. 

Stiftsk.  ^ des  785  von  Carl  dem  gr. 
gest.  Benedictinerkl.  r. ; nach  ^ 1230  ü. 
erneuert;  im  30jährigeu  Kriege  z.  Thl. 
zerstört?  Hk.  mit  g.  3seitig  geschl.  Chor 
u.  g.  Th.  vor  der  )f'S.  Unter  dem  Chor 
eine  Krypta.  Im  Sch.  4 Joche.  M:S: 
J = 15  : 18  : 21.  Die  vielfach  veränder- 
ten Pfl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen, 
’/oSl.  u.  Ecksäulchen.  Die  Basen  attisch 
mit  Eckblättern.  Die  Kapitäter  gröss- 
tentheils  r. , z.  Thl.  frg.  mit  Laubwerk, 


1)  Ab.  b.  Heide loff,  Ornament.  14,  T.  4. 
— 2)  .Abb.  b.  Lübke  17;  Kapitaler  das. 
15,  12.  13;  16,  2-4;  Gr.  u.  NS.  h. 
Schimmel,  Den  km.  Lief.  5.  — 3)  Lübke 
17,  i.k.l, — 4)  Gr.  u.  Kapitaler  das.  12; 
15,  16;  16,  11.  12. 


1)  Abb.  b.  Stütz  u.  üngewitter  193, 1. 2. 


Obermarsberg  — Oberwampach. 


481 


z.  Tbl.  kegelförmig  ohne  Blätter.  Schild- 
u.  Scheidebögen  rund-,  die  übrigen  spitz- 
bogig.  Kreuzgewölbe  im  M.Sch.  mit 
Wulstrippen  u.  herabhängenden  Schluss- 
steinen, in  den  S.Sch.  ohne  Rippen.  Fen- 
ster im  S S.Sch.  zu  3 in  eine  Blende 
gefasst,  im  N 2theilig  frg.  Aeusseres 
schmucklos,  mit  Strebepfl.  — Becker, 
Nachträge. 

Oberniendig  V4  M.  NO  v.  Mayen. 

K.  spg.  mit  br.,  fast  gleich  h.  S.Sch., 
3 Jochen,  Seckigen  Schäften,  sehr  zier- 
lichen auf  Kragsteinen  aufsetzenden 
Netzgewölben,  ohne  alle  Streben.  Bunt 
geschweiftes  Fenstermasswerk.  Hohl- 
profile. — Kugler,  kl.  Schriften. 
ObeiTBBiiliin^eM  7-5  v.  Rees. 

K.  g.? 

2 Tabkl.  ^ spg.  4eckige  The. , der 
eine  mit  vielen  Statuen. 

I Oberndorf'  1 St.  0 v.  Arnstadt. 

: K.  ^ spr.  Pfl.Bs.  mit  4eckigem  OTh., 

(Worin  der  Altarraum,  dahinter  der  recht- 
ieckige  Chor  mit  Tonnengewölbe;  übri- 
;gens  Holzdecken.  Am  Aeussern  Wand- 
Isäulchen  u.  Bogenfriese.  S.Sch.  abge- 
rissen, M.Sch.  verändert. 

{Otoernit®  ^4  St.  SO  v.  Saalfeld. 

I K.  mit  r.  Resten.  — Brückner,  Lan- 
Ideskunde ; Otte,  Handb.  101. 

Schnitz  werk  ? 

ObernkireSaen  V4  M.  NNO  v.  Rin- 
teln, s.  Kathrinhagen,  Sülbeck,  Vehlen. 

K.  des  kurz  vor  1167  (nicht  9 15)  gest. 
Nonnenkl.  fFBau  rü.,  nach  £1250?;  das 
Uebrige  g.  ■^lOOG;  seit  1473  Augusti- 
jiierkl.K.  Hk.  mit  gerad  geschl.  Chor  u. 
mit  2 dicht  aneinander  über  der  fF Vor- 
halle stehenden  4eckigen  Then.  Seckige 
jSchafte  mit  einfachen  Kapitälern.  Kreuz- 
gewölbe. Giebeldächer  über  den  ein- 
zelnen Jochen  der  S.Sch.  — Hessisch. 
Zeitschr.  7,  69;  Lübke,  Westfalen;  Lan- 
dau, Hessen. 

I Grabmäler  der  Grafen  v.  Schaum- 
i bürg. 

I Schnitzaltar  spg.  Am  steinernen 
i Altartisch  gutes  Masswerk.  Hie  be- 
malten und  vergoldeten  Sc.  (Leidens- 
. geschickte,  in  der  M.  die  Kreuzigung) 
I manierirt,  um  1514? 
i Kreuzgang  r.  u.  g. , der  Gewölbe  be- 
jcaubt,  Reste. 

Oberpleis  H/4  v.  Bonn. 

! K1.K.  r.  — Otte,  Grundzüge. 


^ 1)  Weerth,  Bildnerei  1,  T.  5,  1.3. — 
2)  Gr.  u.  Details  h.  Puttrich,  Sachsen  1, 
|l,  Lief.  8.  9,  T.  Sa,  aa — ii  zu  S.  34. 


Oberpreilip  V2  v.  Saal- 

feld, s.  Zeigerheim. 

Dorfk.  r.  E.  d.  12.  J.?;  Chor  g.  1- 
schiffig  mit  4eckigem  Th.  zw.  dem  Sch. 
und  dem  breiteren  gerad  geschl.  Chor. 
Der  4eckige  Th.  mit  einem  Kreuzgewölbe 
im  Erdgeschoss,  Nebenhallen  u.  8ecki- 
gem  Oberbau  mit  Zopfdach  hat  durch 
je  1 Säulchen  getheilte  Fenster.  Ueber 
dem  Sch.  ein  modernes  hölzernes  Ton- 
nengewölbe. Y2zerstörte  vortretende  Ein- 
gangshalle. — Stark,  Kirchen. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde; 12  Heilige)  mit  Gemälden 
(Verkündigung,  Geburt;  Brustbilder 
Christi  u.  der  Apostel)  spg.  1479  (I), 
in  Zeichnung  u.  Ausdruck  vortrefflich. 
— Stark  109  ff. 

Wandmalereien,  Reste. 
Oberröbbliu^eM  IV2  M.  NO  v.  Eis- 
leben. 

Dorfk.  r. , mit  runenförmigen  Stein- 
metzzeichen (Abb.  b.  Quast  u.  Otte  1, 
269). 

Oberi*o»@baci&  ^4  ^ v.  Fried- 

berg. 

Dieffenbach,  Tagebuch. 

K.Th.  z.  Tbl.  frg. 

Festungsth.  4eckig,  mit  Ruudbogen- 
fries. 

Obersulfti  F/a  M.  SO  v.  Nenters- 
hausen. 

K.  1294  (I).  — Bach,  K.-Statistik. 

Oberilldorf  1 V2  M.  S W v.  Pader- 
born. 

K.  r.  Ischiffig  mit  nChor,  an  dessen 
Eingang  Halb-Sl.  mit  Würfelknäufen  u. 
attischen  Eckblattbasen  stehen.  Kreuz- 
gewölbe auf  gegliederten  Kämpfern.  Por- 
tal ' mit  geradem  Sturz.  Im  Tympanon 
Christus  sammt  den  klugen  u.  den  thö- 
ricliten  Jungfrauen,  an  den  Kragsteinen 
2 Löwen,  die  Kinderfigg.  in  den  Tatzen 
halten,  roh.  — Lübke,  Westfalen. 

^'•'ObervellBiiar  7«  M.  NO  g.  N v. 

Cassel. 

K.Th.  unbedeutend  spätestg.  mit  Zopf- 
aufsatz. 

Oberwmtipaeli  F/4  M.  NW  g.  N 

V.  Esch. 

K. : Wand-Tahkl.  g.  ? 

Grabmal  2 : die  gräflich  Wampach- 
sche  Familie  kniet  vor  dem  Crucifix, 
unter  dem  Maria  u.  Johannes  stehen. 
1599. 


1)  Ab.  b.  Lübke,  Westf.  18. — 2)  Ab. 
in  Luxemb.  Publicat,  6,  T.  2 zu  197. 
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Obenvarolderu  1 M.  ONO  v. 

Corbach. 

K.:  Altargemälde  aus  der  Kl.K.  zu 
Volkhardinghausen  (Kreuzabnahme ; 
auf  den  Flügeln  4 Darstellungen  aus 
dem  Mönchsleben.  Goldgrund)  1519 
(I),  westfälische  Schule.  1823  ganz 
abgewaschen,  j.  als  Kanzelschall- 
deckel benutzt!  — Curtze,  Wal- 
deck 395. 

Oberivelniar  V4  M.  SO  v.  Weimar. 

K.  des  A.  des  12.  J.  gest.  Kl.  Unter- 
theil  des  Th.  r. ; Sch.  mit  ansehnlichem 
Portal  g.;  polygoner  Chorschluss  spg. — 
Hess,  Bauw.  153  ff. 

Sc.  im  Tympanon  des  g.  Portals 
(Weltgericht)  r.?,  roh. 

Grabstein : Graf  Hermann  v.  Orla- 
münde  f 1365  u.  seine  Gemahlin  g. 
Oberweiicleniark.  1 St.  WN  W v. 
Werben. 

Dorfk.  frg.  E.  des  13.  J.  ? 1 schilfiger 
flachgedeckter  Ziegelbau  mit  deutschen 
Bändern  u.  einfachem  0 Giebel.  — Ad- 
ler, Bauwerke  1,  92. 

Oberwerba  St.  WlFv.  Waldeck. 

K.  ^ des  1194  gegr.,  1207  mit  Nonnen 
besetzten  Mönchski.  r. , j.  1 schilfig  mit 
2 auf  rechtwinklig  absetzenden  Wandpti. 
ruhenden  rundbogigen  Kreuzgewölben  u. 
wenig  schmälerem  □ Chor,  der  kl.  Stre- 
beptl.  hat.  An  der  .8S.  in  jedem  Joche 
2 j.  vermauerte  Pfl.-Arcaden  für  1 nicht 
mehr  vorhandenes  S.Sch.  Ru. 
Oberwerfli  V4  IM.  S v.  Coblenz. 

Benedictinernonnenkl. , Reste.  — 
Püttmann,  Rhein. 

•Oberwesel ^ 2\,2  M.  V'R'  v.  Bin- 
gen, s.  Grebenroth,  S.  Goar,  Schönberg. 
Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel,  Pr. 

Bruchsteinbauten  von  Kieselschiefer 
mit  Sandsteindetails: 

Franciscanerk.  spg.  Hk.  ohne  A’  S.- 
Sch. mit  % geschl.  Chor.  Ru.  Im  Sch. 
6,  im  Chor  4 Joche.  Uebereckstehend 
4eckige  Schafte;  dem  entsprechend  2- 
flächige  Scheidebögen,  während  auf  den 
den  Sch.  zugewendeten  Ecken  die  Ge- 
wölberippen ruhen.  An  den  Wänden 
Kragsteine. 

Frauenk.  Stiftsk. , g.  1307  (I  am 
Chor),  1331 1;  Fenstennasswerk des  Chors 


1)  Abi),  in  hessisch.  Denkm.  I.  — 2) 
Ans.  b.  Albert,  Album;  Lange,  Rhein. — 
S)  Ans.  u.  Inneres  b.  Lange,  Rhein;  Ans. 
b.  Lange,  Anss.  11;  Quaglio,  Samml.  2, 
1,  T.  3;  Ramce^  moyen-u(je  226, 


15.  J.;  168' 1.,  88' br.,  schlichte  Bs.  von 
edeln  schlanken  Verhältnissen  (M.Sch. 

81'  h.),  ohne  Quersch.  mit  Ischiffigem 
% geschl.  Chor  und  stattlichem  IFTh., 
der  allein  äussere  Strebepfl.  hat,  wäh- 
rend dieselben  an  den  übrigen  Theilen 
nach  innen  gezogen  sind.  Auch  die 
schlichten  durch  2flächige  Scheidebögen 
verbundenen  6eckigen  Schafte  sind  ge-  : 
gen  das  M.Sch.  mit  stark  vorspringen-  ; 
den  rechteckigen  Vorlagen  versehen,  die  j 
sich  über  dessen  Fenstern  zu  Blenden  ■ 
zusammenwölben.  Im  Chor  2,  im  Sch.  . 
6 Joche  (über  den  2 des  M.Sch.  steht  | 
der  Th.).  M : S : J = 35Vi  : 243/4 : 212/4'  j 
rhein.  Die  ^/s  geschl.  S.Sch.  aussen  ge-  i 
rad  geschl.  Die  hohlprofilirten  Rippen  | 
der  Kreuzgewölbe  ruhen  im  M.Sch.  auf  i 
Gruppen  von  gegliederten  Kragsteinen,  t 
Im  Chor  durchbricht  l Umgang  die  Stre-  < 
bepfi.  Die  h.  3theiligen  Chorfenster  ha-  > 
ben  reiches  spg.  Masswerk,  das  Sch.  I 
rein  g.  des  14.  J.  In  das  A' S.Sch.  führt 
1 in  einem  Vorbau  mit  sehr  niedrigem  ' 
Giebel  gelegenes  Portal  mit  einem  Rad- 
fenster im  Tympanon.  Der  einfach  schöne 
Th.  trägt  1 von  4 Seckigen  Thürmchen 
umgebenes  8ort  mit  8 Giebeln  u.  schlan- 
kem Helm.  Seckige  Eckthürmchen  mit 
jüngeren  Zopflcappen  kragen  sich  an  bei- 
den E.  der  S.Sch.  aus.  — Sp.  u.  S. ; L. 

Tabkl.  g.,  mit  sehr  zierlichem  Git- 
ter, verstümmelt.  — Sp.  u.  S. 

Lettner  höchst  ausgezeichnet  g. 

14.  J.  8 schlanke  Basaltsäulchen  tra- 
gen 7 abwechselnd  breitere  u.  schmä- 
lere, in  ihrem  oberen  Thl.  mit  Mass- 
werk u.  Schwebebögen  gefüllte  Spitz- 
bögen, zw.  denen  unter  Baldachinen 
4 treuliche  Gewandfigg. ' in  noch  etwas 
conventioneller  g.  Weise , und  über 
denen  eine  durchbrochene  Brüstung 
hinlauft.  — K. 

Grabmal:  der  Canonicus  Petrus 
Lutem  t 1515,  ungemein  lebensvoll 
und  individuell  gebildete  Relieffig.  in 
einer  spg.  Blende ; zu  den  Seiten  Ma- 
ria u.  Martha,  treffliche  Gewandfigg. 
mit  Dürerschen  Brüchen.  — K. 

Votivrelief  neben  dem  Hochaltar 
(Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeln 
gekrönt,  nebst  dem  Stifter)  1523,  zart 
u.  trefflich  in  Renaiss.architektur ; war 
1841  verstümmelt  u.  verschmiert.  — K. 

Epitaphe:  Frau  Elisabeth  v.  Gu- 
tenstein mit  ihrem  Gemahl  l.  H.  des 


1)  Tragsteine  b.  Ungewitter,  Lehrb. 
17,  460;  18,  474a. 


Oberwesel. 
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16.  J,  Kelief  dem  des  Lutern  älin- 
lich,  doch  minder  edel.  — Friedrich 
V.  Schönburg  f 1550,  der  Ritter  in 
einer  Rnss.-Nische  1555,  schlicht. 

Chorstühle  ‘ reich  u.  höchst  aus- 
gezeichnet g.  1.  H.  des  14.  J. ; gute 
Statuen  mit  weich-  u.  feinfaltiger  Ge- 
wandung. 

Hl.  Grab  mit  spg.  Baldachin  in  der 
PFEcke  des  S S.Sch.  2'  6"  h. , mit 
fein  u.  conventioneil  gebildeten  Holz- 
statuetten, die  denen  des  Hochaltars 
verwandt  sind,  bemalt  u.  vergoldet.  — 
K.;  Sp.  u.  S. 

Holzstatue  am  OEnde  des  N S.- 
Sch. (Christus  am  Oelberg),  im  Ueber- 
gang  zum  italienischen  Styl,  bemalt, 
mit  sehr  schönem  Ausdruck.  — K. 

Hochaltar  2 reich  g.  1331  f (I),  mit 
sehr  geschmackvoller  Architektur,  vie- 
len bemalten  Heiligenstatuen  (des  al- 
ten u.  neuen  Bundes,  sauber  g. , z. 
Thl.  in  schöner  Würde)  und  gleich- 
zeitigen rohen  Gemälden  an  den  Aus- 
senseiten  der  Flügel,  gr. 

Seitenaltargemälde  (die  14  Noth- 
helfer  und  viele  Heilige^  nebst  dem 
Stifter)  M.  des  15.  J.?,  vortrefflich. 

Triptychon  am  OE.  des  -8SSch. 
(Maria  mit  dem  Kinde  u.  Heilige)  E. 
d.  15.  J.,  handwerksmässig,  doch  nicht 
ohne  edlen  Sinn , etwa  kölnisch  in 
Wohlgemuthscher  Fassung. 

Triptychon  mit  15  Darstellungen 
(jüngstes  Gericht  und  dessen  Vorzei- 
chen) A.  d.  16.  J.,  naiv  u.  mit  leben- 
digem Sinne  dargestellt,  AÖhcte  treff- 
lich ausgedrückt,  Bewegungen  natür- 
lich, obwohl  es  den  Gestalten  an  Fülle 
fehlt,  Vortrag  frei  und  lebendig,  Be- 
handlung ungefähr  wie  bei  Hans  Bai- 
dung Grien.  Der  Sündenfall  und  die 
Vertreibung  aus  dem  Paradies  an  den 
Aussenseiten  der  Flügel  im  Nackten 
mangelhaft , doch  nicht  ohne  Aus- 
druck. — K. 

Gemälde  vom  Meister  des  vorigen 
i (Christus,  die  Apostel,  Maria  u.  Mar- 
tha zu  Tische  sitzend)  1503,  tüchtig 
und  sinnig,  mit  sehr  ausdrucksvollen 
Köpfen.  Die  Flügel  (Heilige)  hängen 
I getrennt  davon  im  5^  S.Sch.  — K. 

Gemälde  (die  hl.  Familien),  Anti- 


! 1)  Aufriss  u.  Details  einer  Wand  b. 

iStatz  u.  Unge Witter  186,  1;  188,6  — 12; 
Sitzgriff  das.  186,  2.-2)  Thl.  h.  Hope, 
essay  86.  — 3)  Abb.  b.  Heiner,  Trach- 
|len  2,  130  u.  177,  A. 


pendium  des  0 Altars  im  S S.Sch., 
vielleicht  von  demselben  Meister,  sehr 
liebenswürdig  u.  höchst  gemüthvoll  u. 
höchst  gemüthvoll.  — K. 

Altarbild  im  N S.-Chor  von  dem- 
selben 1506,  die  Köpfe  gar  lieb  und 
mild.  — K. 

Wandgemälde  an  den  Schäften  g. 

Glasmalereien  (Ornamente)  g.  14. 
J.  — K. 

Kreuzgang  g.  A.  d.  15.  J.?,  nur  noch 
l Flügel  am  N S.Sch.  Die  Gewölbe- 
anfänge stehen  sich  in  schräger  Rich- 
tung gegenüber,  im  OThl.  sind  es  3- 
eckige  lü-euzgewölbe  mit  Rippen,  aber 
ohne  Gurte,  im  W einfache  Netzgewölbe 
(aus  späterer  Zeit?). 

S.Martin^  (1336)  spg.  Bs.  ohne  SS.- 
Sch.  mit  einem  starken  JFTh.  6 Joche, 
an  die  sich  im  0 noch  2 Schlüsse 
und  im  Th.  2 Kreuzgewölbe  anschlies- 
sen.  Die  breit  Seckigen  Pfl.  gegen  das 
S.Sch.  mit  Streben  versehen.  Kreuz- 
gewölbe. Das  S.Sch.  mit  Ausnahme  des 
Chors  verzopft.  Der  Th.  hat  an  den  E. 
u.  M.  der  S.  geradstehende  Strebepfl., 
die  oben  durch  kl.  ausgekragte  Spitz- 
bögen verbunden  sind,  3 Reihen  niedri- 
ger 3theiliger  Fenster,  ausgekragte  durch 
Zinnen  verbundene  gr.  8eckigeEckthürm- 
chen  mit  Zinnenkrönung  u.  1 einfaches 
j.  seiner  Zinnen  beraubtes  8ort. 

Tabkl.  2 in  Ciborienform  g.  14.  J., 
von  einer  Sl.  getragenes  5eckiges  Ge- 
häuse mit  einem  Crucilix  auf  der  Spitze 
des  Helms. 

Marienstatue  an  einem  Schafte  g., 
rohere  Wiederholung  derer  in  Sinzig 
u.  Altenberg.  — Eine  andere  in  einem 
modernen  Altargehäuse  an  der  Ecke 
des  S.Sch.  eins  der  allervorzüglichsten 
Werke  g.  u.  zwar  sehr  ausgebildeten 
Styls,  bemalt  u.  vergoldet.  — K. 

Sc.  aussen  am  Chor  (Christus  am 
Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes). 

Holzbtiste^  einer  Jungfrau  15.  J., 
nach  dem  Leben  geschnitzt,  bemalt. 

Reliquienschränke  an  der  Chor- 
wand aufgehängt  2'  h.  4'  br.,  mit  kl. 
Reliefs  (Leidensgeschichte  Christi  bis 
zum  jüngsten  Gericht)  u.  Flügelgemäl- 
den auf  Goldgrund  g.  — Sp.  u.  S. 

Schnitzaltar  (Geburt  Christi,  roh, 
j.  in  einer  Blende  der  5S.)  mit  hand- 
werklich tüchtigen  Flügelgemälden 


1)  Lange,  Anss.  32.  — 2)  Abb.  b. 
Slaiz  u.  Ungewitter  139,  3 — 8.  — 3) 
.\bb,  1).  Heiner,  Trachten  2,  119. 

31* 
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(Verkündigung,  ‘Heimsuchung  etc.), 
spg.,  etwa  in  Wohlgemuthscher  Rich- 
tung. — K. ; Sp.  u.  S. 

Chorstühle  einfach  g. , denen  der 
Stiftsk.  verwandt. 

Wandmalereien,  Reste. 

S.  Werner,  Spitalkp.,  g.  kl.,  unbedeu- 
tend, mit  % Schluss.  Die  3 Chorfenster 
edel  g.  mit  trefflicher  Gliederung,  das 
Uebrige  spg.  Unter  dem  Chor  1 ge- 
wölbter Tliorweg. 

Steinrelief  aussen  unter  einem  Fen- 
ster (Legende  des  hl.  Werner)  um 
1500,  ziendich  roh  gearbeitet. 
Mauern,  The.  u.  Tliore  der  Stadt  g., 
mit  Rogenfriesen  u.  Zinnen. 

Oberiwlesa  1 ‘^2  St.  IS  O v.  Chemnitz. 
Gasthof:  Gemälde  (der  babylonische 
Thurmbau)  angeblich  von  Lucas 
Cranacli,  wohl  eher  von  Schrecken- 
fuchs, berühmt.  — Schiöher,  Sachsen. 

"^Oriepwlntei*  v.  Unkel. 

K.  spg.  Der  % geschl.  Chor  mit  2 
Jochen,  nach  innen  gezogenen  Strebeptl. 
u.  Netzgewölben.  Das  Sch.  mit  A'S. Sch. 
u.  Holzdecke.  Der  niedrige  deckige  W 
Th.  mit  Walmdach.  Ilohlprofile.  2thei- 
lige  Fenster  mit  spg.  Masswerk.— Speck 
u.  Sunkel,  Pr. 

Oclitrii|i  2*,  2 M.  ir  v.  Rheine, 
s.  Langenhorst. 

K.  spr. , mit  gerad  geschl.  Chor.  — 
Zehe. 

Oekstnclt  SSt.  lU  v.  Friedberg. 
K.  (zopfig) : — Dieffenbach,  Tagebuch . 
Grahmäler  von  Stein  15.  u.  10.  J. 
Grabmal  der  Familie  Frankenstein 
von  Kupfer,  mit  Relief  (Krönung  Ma- 
riä) 1507. 

Schnitzaltar  (Passion)  mit  vielen 
kl.  Figg.)  reich  spg.  15.  J.,  bemalt. 

Flügel  eines  Altarschreins  (Christus 
am  Kreuz,  zu  den  Seiten  Kain  und 
Abel.  — Opferung  Isaacs)  1542. 
Odense  15  M.  ISMO  v.  Schleswig. 

K.  (974  gest.  ?)  „r.“?  Ziegelbau,  nach 
I 1247;  schlicht  frg.  ? — Kugler,  Bau- 
kunst u.  A. ; vgl.  Höyen,  die  S.  Knudsk. 
zu  Odense. 

Oderber(E  2V4  M.  5 v.  Ungermünde. 

K.  ü.  — Otte,  Grundzüge. 

Oedinn:  3 St.  S v.  Vreden. 

Schl.Th.  g.  runder  Ziegelbau.— Lübke, 
Westfalen. 

Oestgeest  ^ l St.  NX  R'  v.  Leyden. 


1)  Ans.  b.  Qnaglio  Saniml.  — 2)  Ans. 
b.  Bi'ouerius  en  Long  2,  273, 


K.  g.  mit  r.  Th.  Der  gerad  geschl. 
Chor  (u.  das  Quersch.  ?)  Ru. 
Oevepsen  M.  S v.  Flensburg. 

K. , alter  gewölbter  Feldsteinbau.  Der 
dicke  runde  IFTh.  mit  7 ' dicken  Mauem 
ehemals  1 Burg -Th.?  — Schröder, 
Schleswig. 

Olfentmcii  am  Glan  2 M.  S W v. 
Meisenheim. 

Benedictinerkl.K.  ‘ gü.  mit  r.  Eiin- 
nerungen  1223  beg.?;  Th.  obeng.  14.  J.; 
seit  1S54  restaurirt.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  3 5seitigen  Chören  an  der  OS.  des 
Quersch.  mid  einem  Seckigen  Th.  über 
der  Vierung.  Das  Sch.  mit  3 Jochen 
und  rechteckigen  Kreuzgewölben  ist  zer- 
stört. Die  Chöre  haben  Klostergewölbe, 
deren  Rippen  auf  Ecksäulchen  ruhen, 
u.  StrebepH.,  die  übrigen  Räume  Kreuz- 
gewölbe, die  Vierung  eine  h.  „Kuppel“. 
Die  PÜ.  sind  mit  Sl.  besetzt,  deren  Ka- 
pitäler  sich  durch  reiche  Mannigfaltig- 
keit und  gediegene  Ausführung  auszeich- 
nen. Die  Hauptdienste  im  Langchor 
haben  noch  fast  r.  mit  verschlungenen 
Bestien  geschmückte  Knäufe,  alle  übri- 
gen u.  die  im  S Kreuzarm  Knospeuka- 
pitäler.  Die  zw.  Chor  u.  Vierung  haben 
z.  Thl.  schon  g.  Blattwerk,  noch  mehr 
die  im  A' Kreuzarm,  dessen  Fenster  auch 
schon  mit  Pfosten  u.  Pässen  versehen 
sind,  während  die  übrigen  Fenster  noch 
den  reinen  Uebergangsstyl  zeigen.  Ein 
ähnlicher  Fortschritt  zeigt  sich  in  den 
Gewölberippen,  z.  Thl.  in  den  Theilen 
einer  u.  derselben  Rippe.  Die  Säulchen 
in  den  Ecken  des  Chors  und  in  den 
Fenstergewänden  in  Chor,  Quersch.  und 
S.Sch.  haben  Schaftringe.  Aussen  noch 
z.  Thl.  völlig  r.  Rundbogenfriese.  Der 
Hochaltar  noch  der  ursprüngliche.  — 
Mertens,  T. ; v.  Quast  b.  Quast  u.  Otte, 
2,  S7  f. ; Schuaase,  Gesch.;  Schmidt,  Bau- 
denkm.  Lief.  3. 

Os:po«1pzoii  1 '/2  St.  0X0  v.  Teschen. 

K.  (modeni):  Flügelaliar  (hl.  Ge- 
schichte vom  Leiden  bis  zur  Him- 
fahrt  Christi)  15.  oder  16.  J. , sehr 
beschädigt.  — Centralcommission 
1S56,  261. 

Ohle  I St.  A’TU  v.  Plettenberg,  s. 
Werdohl. 

K.  rü.,  der  zu  Heggen  ähnlich;  nur 
steht  der  Th.  über  dem  Chor  u.  an  sei- 
ner OS.  befindet  sich  die  Hauptapsis. 
Gurten  spitz-,  Portale  u.  Fenster  rund- 
bogig.  — Lübke,  Westfalen. 


1)  Abb.  b.  Schmidt,  Baudenkm.  3, 
T.  2.  3. 


Ohle  — Oliva. 
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Wandgemälde  (Christus  thronend 

etc.)  r.  Spuren. 

OlBrdriiflT  2 M.  5'  V.  Gotha , s.  Ge- 
orgenthal. 

Michaelsk.  ? 

Okrilla  Vs  M.  NNO  v.  Meissen. 

Grabstein  des  Max  Hirscliick  1565. 

Taufstein  mit  Wappen. 
Olkritck  274  M.  W v.  Andernach. 

Schl.  g.  Ru.  Der  nicht  vor  E.  des 
14.  J.  erbaute,  frei  in  der  M.  des  Be- 
ringes  stehende  38  V2'  h , 27'  br.  Berg- 
fried mit  abgerundeten  Ecken , einer 
Wendeltreppe  au  einer  Ecke , einem 
Bogenfries  und  Zinnenkranz.  An  einer 
4eckigen  Thür  in  der  M.  der  Höhe 
die  Kragsteine  für  einen  4eckigen  be- 
deckten Altan.  — Quast  und  Otte  1, 
141;  Barsch,  Eifel,  1,  505  ff“. ; v.  Cohau- 
seu,  Bergfriede  3. 15.  30  u.  F.  34. 34  ^^is.  88. 
Oelde  D/4  M.  W v.  Wiedenbrück. 

Kirchhofslaterne  einfach  g.— Lübke, 
Westfalen. 

, Oldenburg;  574  M.  W g.  N v.  Bre- 
men, s.  Berne,  Hude,  Rastedt,  WTe- 
; felstede. 

Lambertik.  g.  1270  gegr.  Hk.  mit  1- 
schiffigem  3seitig  geschl.  Chor  ohne  Th. ; 
zerstört? 

Gemäldesammlung  des  Grossher- 
’ zogs:  mehrere  werthvolle  altdeutsche 
Gemälde  auf  Goldgrund;  eine  hl.  Familie 
mit  Engeln  von  Hendrick  van  Baien;  ein 
Prometheus  von  P.  P.  Rubens.  — Schorns 
Kimstbl.  1847,  180. 

! Oldenburg  672  M.  0 v.  Kiel , s. 
Heiligenhafen,  Lütjenburg,  Neustadt  a. 
d.  Ostsee. 

K.  mit  3 sehr  modernisirten  Sch. ; 
Chor  g.  Vs  geschl. , mit  ganz  einfachem 
Fenstermasswerk  von  Sandstein.  — Has- 
selmann, Pr. 

Oldendorf  IV2  M.  NW  v.  Hameln, 
s.  Fischbeck,  Fuhlen,  Grossenwieden, 
Hattendorf,  Krückeberg , Schaumburg, 
Segelhorst,  Weibeck. 

K.  nüchtern  spg.  Schwerfällige  Hk. 
mit  Ischiffigem  gerad  geschl.  Chor  und 
' 4eckigem  FFTh.  8eckige  niedrige  Schafte 
mit  einfachen  tief  ausgekehlten  Gesim- 
sen. Kreuzgew0lbezw.br.,  an  den  Ecken 
! gefasten  Gurtbögen.  Fenster  mit  Fisch- 
! blasen.  — Lübke,  Westfalen. 
>01d«Eidorf  V-4  V.  Lauenstein. 

K.  mit  r.  Apsis  u.  verschütteter  Kryp- 
ta. — Niedersächs.  Zeitschr.  1858. 

’ Oldendorf*  4 M.  W v.  Minden,  s. 

! Rödinghausen. 

K. ; Flügelaltar  mit  bemalten  Sc. 

(Passion,  in  den  obersten  Feldern 


der  Flügel  2 Heilige,  in  der  Staffel 
die  12  Apostel)  A.  d.  16.  J.  — Bek- 
ker,  Nachträge. 

09deiizoa.B  7 M.  0 g.  N v.  Deventer. 

S.Pleckelmus  spr.  gewölbte  Pfl.Bs. 
An  den  Hauptpfl.  Vorlagen  u.  zierliche 
Ecksäulchen  mit  schachbrettartig  ver- 
zierten Deckgesimsen.  Die  Zwischenpfl. 
schwächer;  die  Gewölbe  ohne  Kreuz- 
rippen.— Kugler,  Baukunst ; Eijh,  kerhen. 
Oldisleben  43/4  M.  NÖ  v.  Nord- 
hausen. 

J.  M.  Schamelius , Beschreibung  des 
Kl.  0. 

K.  des  1089  gest.  Benedictinerkl. 
Grabstein^  des  Grafen  Johann  v. 

Beichlingen  1485. 

OlefT  74  M.  NNO  V.  Schleiden. 

K.  g.  — Bärsch,  Eifel  I,  1,  85. 
Olfen  V4  M.  NIF  V.  Lüdinghausen. 

K.  spg.  mit  gerad  geschl.  Chor.  — 
Zehe. 

Oelingbausen  72  M.  WSW  v. 

Hüsten. 

K.  des  1174  bestätigten  Prämonstra- 
tensernonnenkl.  g.  gegen  1350,  mit  jün- 
gerer Verlängerung  gegen  0.  Ischiffig, 
mit  fFNonnenchor.  An  den  Wanddien- 
sten einfache  Kapitäler.  — Lübke,  West- 
falen. 

Oliva  2 St.  NW  v.  Danzig. 

Hirsch,  Oliva;  Lübke,  Preussen  135; 
Passavant,  Nachrichten  135;  v.  Quast. 
Baukunst  I,  S.  15- -22. 

Ziegelbauten. 

K.  2 des  1178  bestätigten  Cistercien- 
serkl.  (kurz  vor  1224  beg.)  rü.  nach  der 
Zerstörung  von  1234  neu  beg.  um  1235 
— 39 ; Umgang  und  Verlängerung  des 
Chors,  A^S.Sch. , IF Verlängerung  des 
Sch.  g.  nach  M350;  Gewölbe  des  Chor- 
umgangs wahrscheinlich  nach  1433  er- 
neuert; Gewölbe  des  Quer-  u.  M.Sch. 
spg.  1582;  innerer  Chor  11.  TFS.  1688 
u.  1771  barbarisirt  (Hirsch).  Kreuzför- 
mige Pfl.Bs.,  urspr.  mit  Kpp.  an  der  OS. 
der  Kreuzarme.  Die  urspr.  allein  ge- 
wölbten S.Sch.  hatten  6 Joche.  M : S : 
J = 30  : 10  : 17'  rhein.  Die  kräftigen 
Pfl.  mit  vielfach  abgetreppter  Gliederung 
sind  gegen  die  S.Sch.  u.  unter  den  Ar- 
caden  mit  Ilalb-Sl.  besetzt,  woran  Eck- 
blattbasen und  einfache  Ziegelwürfel- 
knäufe, und  tragen  Spitzbögen  (im  W 
Thl.  des  Sch.  auch  Rundbögen?)  mit 

1)  Ab.  b.  Scliatnelins  a.  a.  0.  — 2) 
Gr.  u.  Details  b.  Hirsch,  Oliva  F.  1—3.8. 9. 
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ähnlicher  Gliederung,  lieber  jedem  der- 
selben eine  flache  Spitzbogenblende  mit 
einem  Fenster.  1350  wurde  das  N S.- 
Sch.  g.  erneuert  in  l7’/2'  lichter  Breite 
mit  einfachen  Sternge wölben  auf  zier- 
lichen Kragsteinen  von  Thon ; das  Lang- 
haus (ohne  das  S S.Sch.)  um  4 Joche  ver- 
längert; der  Chor  mit  Beibehaltung  der 
Langseiten  des  urspr.Baues  (der  unter  dem 
jetzigen  Dach  noch  einen  Fries  von 
sich  kreuzenden  Rundbögen  zeigt)  be- 
deutend verlängert , ^/ggeschl. , mit  6 
schönen  auf  Kopfkragsteinen  ruhenden 
Strahlengewölben  bedeckt  u.  mit  einem 
^/ßgeschl.  br.  Umgang  versehen,  dessen 
3eckige  Kreuzgewölbe  Spuren  späterer 
Erneuerung  zeigen.  Das  S S.Sch.  hat 
gedrückte  Kreuzgewölbe  aus  ungewisser 
Zeit  mit  spg.  gegliederten  Rippen.  Die 
10  reichen  sternartigen  Netzgewölbe  des 
M.Sch.  u.  die  3 Sterngewölbe  des  Quer- 
sch.  traten  1582  an  die  Stelle  der  1577 
zerstörten  Holzdecken.  In  der  Zopfzeit 
wurden  u.  a.  die  Scheidebögen  des  Chors 
vermauert.  335'  rhein.  1. 

Schnitzaltar  (hl.  Dreieinigkeit;  zu 
den  Seiten  Geburt,  Auferstehung,  Him- 
melfahrt Christi,  Pfingstfest ; oben  Ma- 
ria ; in  der  Krönung  Christus  am 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes  u.  4 En- 
gel; unten  zu  den  Seiten  Moses  und 
Johannes  der  Täufer;  auf  den  Flü- 
geln die  Verkündigung)  1004—0  von 
Wolfgang  Spörer;  reich  vergoldet  und 
bemalt.  — H.  54. 

Gemälde  im  Chor  (Bildnisse  der 
Stifter  u.  Wohlthäter  des  Kl.),  1013 
nach  älteren  Wandgemälden  gut  aus- 
geführt. — H.  55f. 

Klostergebäude  ’ meist  g. : 

Kreuzgang  g.  1350  beg.,  ohne  Strebe- 
Pfl.,  mit  Kreuzgewölben  auf  zierlichen 
Masswerkkragsteinen  von  Thon.  Die 
schlanke  Vsgeschl.  Brunnenkp.  mit  Stre- 
bepfl.  u.  Strahlengewölben. 

Gemälde  (Kreuzigung)  1593  von 
Wolfgang  Spörer. 

Kapitelsaal  g.  1350  beg.  2 Seckige 
Granitschafte,  deren  Sockel  ^ mittelst 
schwerer  blattartiger  Bildungen  ins  4- 
eck  übergehen,  tragen  0 an  den  Wän- 
den auf  thönernen  Laubkragsteineu  ru- 
hende Kreuzgewölbe.  Unter  den  Schild- 
bögen der  S.-Wände  4 Cherubim  ^ in 
mannigfaltigen  Formen  von  Haustein.  Im 
0 1 rundes  und  2 spitzbogige  Fenster. 
Refectorium  im  Jesuitenstyl  1593—94 


von  Meister  Bartholomäus  Piper  erbaut, 
mit  von  3 dorischen  Sl.  getragenen  niedrig 
spitzbogigen  Netzgewölben  überdeckt, 
die  an  den  Wänden  auf  wappenhalten- 
den Engeln  ruhen.  74'  1. 

OelsBiltz  V4  M.  S V.  Plauen. 

Jacobik.  g.  ?;  nach  i 1723  erneuert. 
— ■ Schiffher,  Sachsen. 

Dechantwohnung  g.  — Dgl. 
OeliBiiiitz  2 St.  A O v.  Grossenhain. 

K. : Altar,  werthvoll,  aber  defect.  „1 
Nimbus  ist  byzantinisch.“  — Schiff- 
ner,  Sachsen. 

Oltaiicliiii  ^4  ^ V-  Breslau. 

K.  g.  1350;  zopfig  1753;  g.  1850.  Zie- 
gelbau. — Luchs,  Schlesien. 
Olvenstedt  1 M.  iVlF  v.  Magdeburg. 

K.Th.  14.  J.,  oder  älter,  h.  — Wig- 
gert,  Wander. 

OoHteaiiii»  1 St.  S v.  Brügge. 

K.Th.  r. , ähnlich  dem  in  Harlebeke. 
SchftyeSy  hist.  I. 

Oosterivyk.  2 M.  S W v.  Herzogen- 
busch. 

Schl.  ‘ mit  Zinnen,  Staffelgiebel,  S- 
eckigen  Then.,  z.  Thl.  Rnss. 
Ootmarsiim  ^/4M. ATV  B v.Oldenzaal. 

S.  Simon  u.  Judas  Sch.  zierlich  ü., 
in  der  Anlage  der  Johannisk.  in  Biller- 
beck ähnliche  Hk.  mit  spitzbogigen  Ge- 
wölben. Hauptpfl,  lebhaft  mit  Säulchen 
gegliedert.  Wulstrippen.  Die  bandar- 
tigen Gurtbögen  von  mit  Ringen  verzier- 
ten Rundstäben  eingefasst.  — Kugler, 
Baukunst;  L'j/A-,  kerken. 
Opherdicke  1 M.  SO  v.  Schwerte. 

K.  - edel  r.  E.  des  12.  J.  ? Kreuzför- 
mige gewölbte  Bs.  ohne  S S.Sch.  mit 
runder,  aussen  5seitiger  Chorapsis,  0 
Nebenapsiden  in  der  Mauerstärke  der 
Kreuzarme  u.  4eckigem  W Thurm  mit 
niedrigem  Walmdach.  98'  rhein.  1.  Im 
Sch.  2 Doppeljoche.  In  den  Arcaden 
wechseln  gekuppelte  Sl.  mit  Pfl.  Letz- 
tere sind  für  die  Schildbögen  des  M.- 
Sch. mit  Vorlagen,  u.  für  dessen  Giut- 
bögen  mit  l2Sl.  besetzt.  Die  Gewölbe 
der  S.Sch.  ohne  Gurten  ruhen  auf  Krag- 
steinen , die  der  Kreuzamie  auf  schlan- 
ken Eck-Sl.  Auch  die  Apsiden  im  In- 
nern mit  Sl.  eingefasst.  Basen,  Gesimse 
u.  Deckplatten  der  glänzend  verzierten 
Kapitäler  reich  profilirt.  An  der  Apsis 
ein  Rundbogenfries.  Chorfenster  aussen 
mit  Säulchen  eingefasst.  3 Portale.  — 
Lübke,  Westfalen. 


1)  Ans.  von  1640  b.  Brouerivs  en 
Long  4,  280.  — 2)  Gr.  b.  Lübke,  West- 
falen T.  5. 


1)  Gr.  b.  Hirsch.  — 2)  Abb.  daselbst 
3.  4.  — 3)  das.  6.  — 4)  das.  7. 


Opherdicke  — Osnabrück. 
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Sc.  im  Tympanon  des  Hauptportals 
(Anbetung  der  Könige  in  kl.  Relieffigg. 
von  starrem  Ausdruck)  r. 
Wand-Tabkl.  einfach  g.,  kl. 
Wandgemälde  in  der  Chorapsis 
(der  thronende  Erlöser)  r. 
Oplioyen  ^4  M.  N v.  Heinsberg. 

K.  einfach  r.,  ziemlich  erhalten.  — 
Weerth,  Bildnerei  2,  2. 

Oppeln  5 M.  iSO  V.  Brieg. 
Minoritenk.  (evang.)  g.—  Otte,  Grundz. 
Stiftsk.  (kathol.)  g.  — Dgl. 
Orlaniüiide  2^2  M.  55  fF  v.  Jena, 
s.  Dienstedt,  Engerda,  Engerode. 
Wagner,  Reise. 

Ratth.  spg. 

Schl,  der  Grafen  v.  Orlamünde  auf 
dem  Berge:  Kemnate  u.  Thor  r.?  — 
Hess,  Bauw.  161. 

Oerlinghausen  IV2  M.  SO  von 

Bielefeld. 

K. 

Ornontowitz  1 V2  M.  W v.  Nicolai. 

Holzk.  mit  Umgang  u.  isolirtem  Th. 
1578.  — Luchs,  Schlesien. 

1 Orshaeh  7»  M.  WNW  v.  Aachen. 

Pf k. : Monstranz  aus  der  Antoniterk. 
zu  Köln  spätestg.  mit  Anklängen 
an  die  Renaissance,  1517  (I).  — 
Baudri,  Organ  1859,  248;  Bock. 
Orsoy  2V4  M.  SSO  v.  Wesel. 

Rauchfass  ‘ von  Silber  spg.  6''  h. 
Orienberg  ^4  ^ v.  Büdingen, 

s.  Hirzenhain,  Lissberg. 

Marienk.  g.  1324;  grösstentheils  spg. 
Hk.  mit  8eckigen  Schäften.  Gewölbe  der 
S.Sch.  z.  Thl.  zerstört.  — Dielfenbach, 
Tageb. ; Horst,  Pr. 

Tahkl.  g,  kl. 

Grabsteine  1382.  1444.  1581  etc. 
Chorstühle  g.,  v.  grober  Arbeit. 
Altargemälde  mit  2 Flügeln  (Ma- 
ria u.  21  weibliche  Heilige;  Geburt u. 
Anbetung  der  Könige  etc.)  g. 
Glasmalerei  in  einem  Fenster  g. 

! Orval  7 ’/o  M.  W v.  Luxemburg. 

Abteik.  (1124  f)  ü.  die  nicht  mehr 
vorhandenen  spitzbogigen  Gewölbe  ruh- 
ten auf  mit  Sl.  besetzten  Pfl.  mit  aus- 
gezeichneten Blattknäufen.  Im  [F  3 
Rundbogenfenster,  über  dem  mittleren 
1 Radfenster,  in  von  Säulchen  getrage- 
i nem  Blendbogen.  Sch.  um  1525  gröss- 
! tentheils  neu  erbaut  u.  1533  f;  Chor 
i 1622  vergrössert.  — Schafes,  hist.  II; 

\ Messager  1856,  197;  Marx,  Gesch.  von 
! Trier,  B.  3. 


1)  Ab.  bei  Weerth,  Bildnerei  2,  T. 

21,  11. 


Orzesche  IV2  M.  WSW  v.  Nikolai. 

S.  Lorenzkp.  g.;  im  schönsten  Rnss. 
Styl  umgebaut  im  16.  J. ; Ziegelbau.  — 
Luchs,  Schlesien. 

Oscliatz  7 M.  0 V.  Leipzig,  s.  Lon- 
newitz, Staucha. 

Stadt  1842  l. 

Begräbnissk.  S.  Georg  1587. 
Marienkl.K.  1246  gest.,  unbenutzt. 
Sta.dtk.,  seit  1846  neu  erbaut. 
Kreuzgang  ? 

Rathh.  — 1845  restaurirt. 

Oesede  2 St.  5 von  Osnabrück. 

K1.K.  rü. ; Fenster  u.  Portal  im  Chor 
u.  Quersch.  spg.  1525.  1 schilfige  Kreuzk. 
mit  geradgeschl.  Chor,  flachen  Altarni- 
schen an  der  0 S.  der  Kreuzarme  und 
4eckigem  Th.  im  JVPF.  Die  theils  run- 
den, theils  spitzen  Gurt-  u.  Schildbögen 
ruhen  auf  Pilastern,  die  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  im  Chor  u.  IFThl.  des 
Sch.  auf  Ecksäulchen  mit  rohen  Würfel- 
knäufen. Die  alten  Fenster  sind  rund- 
bogig.  Im  W eine  hölzerne  Nonnenem- 
pore. Am  einfachen  Aeussern  Ecklise- 
nen.  — Lübke,  Westfalen. 

Wand-Tabkl.  einfach  g.,  kl. 

Steinrelief  (der  thronende  Heiland) 
am  5 Kreuzarm  r. 

Holzfigürcben  (Maria)  g.  A.  des 
15.  J.  ?,  naiv. 

Osnabrüek  ‘ , s.  Belm , Bissendorf, 
Dissen,  Iburg,  Oesede,  Osterkappeln, 
Quackenbrück,  Wallenhorst,  Westerkap- 
peln. 

J.  Friderici,  E.  W.  Stüve  u.  C.  Stüve, 
Gesch.  der  Stadt  0.  aus  Urkunden. 
3 Thle.  8;  Lübke,  Westfalen;  Piper, 
Monatsschr.  f.  deutsch.  Städtewesen, 
August  1860:  Osnabr.  ein  Städtebild. 
Dom  2 Th.  über  dem  Kreuz  r.  ll.J.?; 
das  IF  Gewölbe  des  iV  S.Sch.  r.  1100 — 
1106;  PFThe.  r.  vor  1141?,  in  g.  Zeit 
der  5 in  doppelter  Breite  umgebaut,  der 
N erhöht;  Hauptheile  rü.  1.  H.  des  13. 
J. ; Aufsatz  des  0 Th.  ü.  um  1250?; 
Chorumgang  u.  Fenster  des  Querschiffs 
spg.;  Inneres  im  18.  J.  mit  Stuck  be- 
klebt. Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  niedrigem  rechtwinkligem  Umgang 
um  den  geradgeschl.  Chor,  Spuren  von 
Nebenapsiden  an  der  0 S.  der  Kreuz- 
arme, 8eckigem  Th.  über  der  Vierung 
u.  2 4eckigen  IFThen.  230'  rhein.  1. 

3 Doppeljoche.  Pfl.  mit  rechtwinkligen 


1)  4 Anss.  h.  Osterwald,  Hannover.  — 

2)  Ans.  daselbst;  Abb.  b.  Lübke,  T.  7. 
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Osnabrück. 


Absätzen  u.  Öl.,  welche  letzteren  die 
Verstärknngsbögen  der  paarweise  in 
gr.  runde  Blendbögen  gefassten  Arca- 
den  u.  die  Wulstrippen  der  Gewölbe  tragen. 
Arcadenu.  Gewölbe  spitz-,  Fenster riind- 
bogig.  Gewölbe  mit  je  4,  im  Quersch. 

11.  Chor  mit  je  8 Rippen.  Unter  jedem 
Schildbogen  im  M.Sch.  2 Fenster,  über 
dem  g.  veränderten  FF  Portal  1 pracht- 
volles r.  Radfenster.  Im  S Krenzarm 
2 gr.  rundbogige , an  den  Giebelseiten 
des  Quersch.  gr.  spg.  Fenster.  Im  N 
Kreuzarm  je  1,  im  S je  3 Eck-Sl.  Das 
Gewölbe  der  Vierung,  welches  sich  auf 
4 ausgekragten  Ecksäulchen  über  die 
Gewölbe  des  M.Sch,  erhebt,  hat  Zier- 
rippen mit  tellerförmigen  Knöpfen  u.  in 
jeder  Schildwand  2 blinde  Fenster.  Ein 
ähnliches  Gewölbe,  welches  sich  eben- 
falls weit  über  die  des  Sch.  erhebt,  hat 
der  Chor;  an  jeder  S.  desselben  3 py- 
ramidal gruppirte  Fenster,  eingefasst  v. 
Säulchen  mit  Schaftringen , darunter 
ebenso  viele  auf  Bündelsäulen  ruhende 
Spitzbögen,  die  einen  inneren  Umgang 
tragen.  Am  Aeiissern  Lisenen,  die  an 
den  S.Sch.  reich  gegliedert  u.  abwech- 
selnd breiter  u.  schmäler  sind,  am  M.- 
Sch. Rundbogenfnese.  Die  Fenster  der 
S.Sch.  in  niedrig  spitzbogigen  Blenden, 
Die  paarweise  stehenden  des  M.Sch.  u. 
die  neben  denselben  befindlichen  Blen- 
den von  wulsttragenden  Säulchen  einge- 
rahmt. Am  O Th.  8 Giebel,  Radfenster, 
Sl. -Stellungen  u,  Spitzbogenfriese.  In 
der  schönen  r.  Sacristei  4 auf  einer  4- 
fachen  Sl.  ruhende  Kreuzgewölbe. 

Brüstimgsinauern  des  Chors  ü., 
gegen  die  Kreuzarme  mit  kurzen  Säul- 
chen besetzt,  deren  Kelchkapitäler  mit 
schönem  mannigfaltigem  Laubwerk  ge- 
ziert sind. 

Tabkl.  in  einer  Kp.  am  Chorein- 
gang zierlich  g. 

Taufkessel  von  Kupfer  r.  E.  des 

12.  oder  A.  des  13.  J.  von  Gerardus 
gefertigt,  rund,  mit  Reliefs  (Taufe 
Christi,  Petrus  u.  Paulus. 

Candelaber*  für  die  Rumpelmesseg. 

Crucfiix  von  Holz  g.  14.  J. 

Im  Domschatz: 

4 Crucifixe,  ein  über  2'  1.  r.  von 
von  Goldblech,  mit  Filigran,  Edelstei- 
nen, Cameeii  etc.  bedeckt,  an  der  Rück- 
seite mit  Email  (Evangelistenzeichen, 
Arabesken)  des  II.  J.?;  2 g.  aus  dem 

13.  J.?  von  Silberblech;  l gi\  reich 


1)  Abb.  b.  Gailhabaud,  arts  f.iefer. 

144. 


architektonisch  verziertes  von  c.  1450 
mit  sehr  edel  g.  Christusfigur.  — von  t 
Quast,  Schmelzw.  2(Jfi ; L.  v 

2 Statuen  von  Silberblech  (Maria 
mit  dem  Kinde  in  reicher  g,  Archi- 
tektur; S.  Petrus)  spg. 

4 Kelche  von  Gold , 1 besonders 
edel  frühg. , 1 gr.  reich  g.  aus  dem 

14.  J.  mit  vielen  Figuren  u.  Reliefs 
edelsten  g.  Styls,  1 spg.  von  1482? 

5 Reliquiare : 2 der  hl.  Crispin  u.Cris- 
pinian  r.  E.  d.  1 2,  J.?,  mit  vielen  in  Gold- 
blech getriebenen  Figuren,  1 frg.  vom 
E.  des  13,  J.,  in  Form  einer  3schiffi- 
gen  K.,  2 g.  aus  dem  14.  u.  15.  J. 

Elfenheinkamm  Karls  des  gr.  ?,  im 
Styl  seiner  Zeit,  mit  Reliefs. 

Kreuzgang.  0 Pdügel  r.  1100—110(5? 
mit  rundbogigen  gurtenlosen  Kreuzge- 
wölben auf  eintachen  Kragsteinen;  au 
den  kl.  Sl.  einfache  Wiirfelknäufe.  Die 
2 andern  Flügel  rü.  1.  II.  des  13.  J. 

Die  Gewölbe  mit  Gurtbögen  ruhen  auf 
reicher  profilirten  Kragsteinen ; die  Kelch-  i 
kapitaler  der  Sl.  sind  durch  Spitzbögen  j 
verbunden  u.  jede  Gruppe  in  eine  Spitz-  j 
bogenblende  gefasst. 

S.  Johannes,  Collegiatstiftsk.,  (1011  ' 

gegr.)  gü.  Kreuzförmige  Hk.  mit  gerad-  i 
geschl.  Chor  u.  2 lU  Then.  4 eckige  Pfl.  ' 
mit  schlanken  eingelassenen  Ecksäulchen. 
Eckblattbasen,  g.  Laubkapitäler.  Im  M.- 
Sch. □,  in  den  S.Sch.  rechteckige  Kreuz-  ' 
gewölbe.  Flache  Gurtbögeu  mit  gefas-  ' 
teil  Ecken,  frg.  gegliederte  Rippen  mit 
knopfartigen  Schildern.  Die  Fenster  im  ■ 
Chor  zu  je  3,  im  Quersch.  zu  je  2 grup- 
pirt,  im  Sch.  mit  einfachstem  Masswerk 
ohne  Nasen  versehen.  Das  Aeussere 
sehr  einfach,  mit  Giebeldächern  über  den 
S.Sch.  Die  sehr  plumpen  Strebepfl.  noch 
ohne  AVasserschläge.  Die  4eckigen  The. 
mit  wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  noch 
fast  r.,  mit  Lisenen,  kl.  Fenstern  u.  einer 
oberen  Reihe  ausgekragter  kl.  Blenden. 
Ueber  dem  einen  l Zopfdach.  Ueber  dem 
mittleren  der  3 TU  Portale  1 reiches  Rad- 
fenster. Die  4 Kreuzgewölbe  der  edel 
g.  Sacristei  trägt  1 mit  8 Diensten  zw. 
Hohlkehlen  gegliederter  M.Pfl. 

Wand-Tabkl.  sehr  edel  g.  mit 
werthvollen  Sc.;  die  Spitze  zerstört. 

Statuen  von  Goldblech:  sitzende 
Figur  ausgezeichnet  frühr. , mit  mo- 
dernem Kopf.  — Maria  mit  dem  Kinde 
g.,  verstümmelt. 

Crucifix  von  Goldblech  r.,  z.  Thl. 
modeiTiisirt,  U/a"  h.,  mit  Filigi'anar- 
beit. 


Osnabrück  — Ostenfelde. 
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3 Kreuze  von  Silber  spg.  A.  des 
16.  J.,  ähnlich  dem  gr.  im  Dom. 

2 Kelche  von  Gold  geschmackvoll 
spg. 

Schnitzaltar  (Passion:  auf  der 

Staifel  Christus  u.  die  Apostel)  mit 
höchst  zierlicher  Architektur  spg.  2. 
H.  des  15.  J.  ?,  das  Figürliche  leben- 
dig, noch  ideal  gemässigt.  Mit  Oel- 
farbe  überschmiert. 

Kreuzgang  frg.  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen.  Schöne  Strebepfl.  Fenster- 
masswerk  noch  ohne  Nasen. 

Katharinenk.  g.  um  1340—93?  Hk. 
mit  7sChor  u.  4eckigem  W Th.  M : S : 
J = 2 : 1 : 1.  Schafte  mit  8 durch  Hohl- 
kehlen geschiedenen  Diensten  u.  blatt- 
. losen  Kapitälern.  Giebeldächer  über  den 
S.Sch.  Der  einfache  Th.  mit  kl.  Fen- 
i Stern  bildet  eine  Vorhalle  von  der  Höhe 
des  M.Sch. 

Taufstein  spg.,  mit  Reliefs  aus  dem 
Leben  Christi. 

Kelch  von  Gold  ü.,  gr.,  prachtvoll, 

; ganz  mit  den  edelsten  Filigrauarabes- 
! ken  bedeckt. 

Prachtmonstranz  g. , sehr  ver- 
, stümmelt.  Eine  andere  ‘ j.  beim  Bür- 
1 germeister  Stüve. 

’ Crucifix  von  Plolz  g. 

Gemälde  an  einer  S.-Wand  (20 
Darstellungen  aus  dem  Leben  u.  Lei- 
den Christi)  16.  J. , theils  verletzt, 
:i  theils  übermalt,  ohne  besondern  Werth. 

: — L.  364. 

Marienk.  2 g.  1306?,  t 1318;  Chor 
;i,spg.  1406—24;  Th.  rü.  Hk.  mit  ^/gChor 
der  von  einem  ebenso  construirten  niedri- 
igenüm.gang  umgeben  wird,  u.  4eckigem 
Th.  über  der  TF  S.  163'  rhein.  1.  Im 
: !Sch. 3 Joche.  M : S : J=  3 : 3.  Schafte 

rund,  im  Chor  ohne,  im  Sch.  mit  8 alten 
u.  jungen  Diensten.  Im  Sch.  halb- 
runde Wandpü.  mit  5 Diensten,  Laub- 
v.kapitäler.  Kreuzgewölbe,  im  Chorum- 
; i»ang  mit  je  5 Rippen  u.  runden  Gurtbö- 
j^en.  An  jeder  S.  des  Umgangs  2 Fen- 
|ster.  Im  h.  Chor  ausgekragte  Bündel- 
lienste  u.  unter  den  Fenstern  l Lauf- 
gang.  Das  reiche  Aeussere  des  Chors 
iuit  Fialen,  Strebebögen  u.  Galerien  voll- 
Jständig  verwüstet.  Ueber  jedem  Joche 

I 

1 1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1854  zu 
|i61.  — 2)  Gr.  11.  Details  h.  Lübke  19; 
iO  Ans.  u.  Inneres  b.  Osterwald,  llanno- 
ii^er;  Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2, 

m. 


der  S.Sch.  1 Giebeldach.  Die  4 Kreuz- 
gewölbe der  schönen  g.  Sacristei  von 
einem  mit  Diensten  besetzten  M.Schaft 
u.  phantastischen  Kopfkragsteinen  getra- 
gen. — Abeken,  Marienk. ; L. 

Sc.  am  S Hauptportal  g.,  sehr  ver- 
wittert. 

Crucifix  von  Holz  g.  um  1400?, 
streng,  würdig. 

Holzstatuette  (Maria  mit  dem  Kinde) 
ideal  g.  um  1420?,  bemalt. 

Schnitzaltar  manierirt  spg.  A.  des 
16.  J.,  mit  handwerklichen  Flügelge- 
mälden (Passion  etc.)  aus  der  west- 
fälischen Schule,  neu  bemalt.  Von  den 
2 weit  älteren  (1.  Viertel  des  15.  J.?) 
Staffeln  zeigt  die  untere  3 mit  Tem- 
perafarben auf  Goldgrund  gemalte  lie- 
gende Propheten,  die  obere  in  ver- 
goldetem Schnitzwerk  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  12  Propheten,  zusammenge- 
stellt in  Gruppen  mit  den  Evangelisten, 
Malerei  u.  Sc.  sehr  würdig,  br.  und 
schön  behandelt.  Im  Aufsatz  noch  l 
holzgeschnitztes  Crucifix  mit  Maria  u. 
Johannes,  aus  dem  14.  J.  ? — L.  344. 
364;  Passavant,  Beiträge  1841,  414; 
Schnaase,  Gesch.  6,  471. 

Bibliothek  des  Carolinums: 

40—50  Miniaturen  in  einem  Gra- 
duale  zart  und  innig  g.  1300  von  der 
Nonne  Gisela  im  Kloster  Herzenbrock 
auf  Goldgrund  gemalt.  — L.  344 ; Pas- 
savant, Beitr.  1841,  413;  Schnaase, 
Gesch.  6,  468. 

Hathh.  ^ einfach  spg.  15.  J.  □ ohne 
Giebel  mit  kl.  runden  Erkerthürmchen 
an  den  Ecken  u.  in  der  M.  der  S.  — : 
alte  Pokale. 

Schl.  1565. 

Wohnhäuser  am  Markt  schmucklos 
g.,  mit  Staffelgiebeln ; andere  reiche  Rnss.- 
Bauten  von  Fachwerk. 

Ojspei*Bi  3 7/,  M.  iVfF  v.  Luxemburg, 
s.  Rinschleiden. 

K.  ^ wie  in  Aspelt.  — Luxemh  Ihihli- 
cations^  B.  14. 

Osteel  V4  ^ Marienhafe. 

K.,  ähnlich  der  in  Marienhafe.  — K. 
zu  Marienhafe. 

Ostenfelde  2 M.  SSO  v.  Wareii- 
dorf. 

K.  rü.  mit  etwas  älterem?  Th.  Die 
Gurten  der  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  Wandpfl.  mit  je  2 davor  ge- 
stellten Sl.  Letztere  und  die  nahe  dem 
Gewölbescheitel  in  Lilien  endenden  Wulst- 


1)  .Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
2)  Abb.  in  Luxemh  Publicalwns  B.  14. 
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Ostenfelde  --  Oesterlygum. 


rippen  nebst  den  Rundbogenfenstern  u. 
Profilen  sind  zerstört.  Das  durch  1 Ge- 
sims in  2 Geschosse  getheilte  Aeussere 
hat  Lisenen,  auf  denen  im  Obergeschoss 
je  2 Säulchen  stehen.  Der  aus  Rund-, 
im  S aus  Spitzbögen  gebildete  Fries 
steigt  auch  am  Chore  auf.  Das  im  3- 
eck  geschl.  S Portal  befindet  sich  in 
einem  wagrecht  abgeschl.  Vorbau  mit 
zierlichem  Laubfries,  eingefasst  v.  Säul- 
chen. — Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  einfach  g.  14.  J.? 

Monstranz  g.,  silbervergoldet,  von 
edler  schlanker  Form. 

Osterbers  1 M.  OSO  v.  Wester- 
kappeln. 

Cisterzienserkl.  g.  Ru.  — Otte, 
Grundzüge. 

Oster biirn;  2^4  M.  NNW  v.  Sten- 
dal, s.  Arendsee,  Berge,  Binde,  Drüse- 
dau,  Iden,  Kalberwisch,  Krewese,  Nei- 
lingen, Walsleben. 

Adler,  Bauwerke  1,  79—81. 

S.  Martin  (Pfk.  der  alten  Stadt)  vor 
der  Stadt  r.  c.  1150?  Ischiffiger,  innen 
u.  aussen  mit  Ziegeln  verblendeter  Gra- 
nitbau, in  Grösse  u.  Anlage  ähnlich  der 
K.  zu  Redekin,  aber  j.  ohne  Glocken- 
haus. Der  □ Chor,  an  dem  unten 
Feldsteine  zu  Tage  treten,  mit  kuppel- 
artigem Kreuzgewölbe.  Die  Kämpferge- 
simse des  Triumphbogens  mit  Kehle  u. 
Rundstab  gegliedert.  Die  Portale  des 
Sch.  mit  Eckrundstäben  u.  abgeschräg- 
ten Kämpfern  an  den  einfach  abgestuf- 
ten Gewänden.  Die  frg.  W Mauer  mit 
dem  Portal,  den  schräggestellten  Eck- 
streben u.  dem  einfachst  blendenverzier- 
ten Giebel  von  Granit.  — A.  80 ; dessen 
Kolonien  6. 

Holzsc.  (Dornkrönung)  spg.? 

Fresken  im  Chor  u.  Sch.  (Legende 
S.  Martins ; Sündenfall  etc.)  r.  ? Reste. 
— A. 

S.  Nikolaus*,  Pfk.,  r.  c.  1170.  Gra- 
nitbau: hiervon  der  rechteckige  R^Tli.- 
Bau  mit  8*/o'  dicken  Mauern  (jüngerem 
Portal  u.  3 g.  Kreuzgewölben),  die  Pfl. 
des  M.Sch.  u.  die  unteren  Theile  des 
ehemaligen  Quersch. , Reste  einer  Bs. ; 
edel  g.  um  1366?  mit  Benutzung  des 
alten  Materiales  zur  breiteren  Hk.  um- 
gebaut: hiervon  die  obere  H.  der  Pfl. 
u.  die  meisten  Scheidebögen,  die  Aussen- 
mauern  u.  Streben  des  Sch.  mit  3theili- 
gen  Ziegelfenstern;  Gewölbe  der  Sch. 


1)  Gr.,  OS.,  Details  b.  Adler  1,  T. 
46. 


spg.  15.  J. ; Chor  spg.  gleichzeitig  mit 
der  an  seiner  NS.  gelegenen  1484  gest. 
Allerheiligenkp.  (diese  aber  1614  er- 
neuert), die  inneren  Pfl.  u.  die  Gewölbe 
noch  jünger.  Sehr  niedrige  br.  Hk.  mit 
sehr  unregelmässigem  in  3 radiante  3- 
seitige  Polygone  auslaufendem  3schiffi- 
gem  Chor.  179*/2'  rh.  1.  Im  Chor  nebst 
dem  alten  Quersch.  3,  im  Sch.  5 viel 
kürzere  Joche.  Die  Pfl.  des  Sch.  ver- 
schieden: das  0 Paar  8eckig,  das  2. 
rund,  das  3.  4eckig  mit  ausgeeckten 
Ecken,  die  unter  dem  (wieder  benutz- 
ten) einfach  gekehlten  r.  Kämpfergesims 
mittelst  einer  Kehle  in  den  rechten  Win- 
kel zurückkehren,  das  4.  □.  Die  hoch- 
busigen  Kreuzgewölbe  mit  schwächlichen 
Rippen.  Der  Chor  ausgezeichnet  durch 
alterthümliche  Bildung  der  2theiligen 
Fenster,  welche  den  Bogen  verschlossen 
lassen  u.  an  der  0 S.  des  mittleren  Po- 
lygons sogar  zu  2 in  1 Rundbogenblende 
eingesetzt  sind,  u.  durch  die  über  dem 
Kafsims  nach  beiden  Seiten  hin  abge- 
schrägten Streben  der  einspringenden 
Winkel,  welche  unter  dem  oberen  Mass- 
werkfries  durch  zw.  diese  Streben  und 
die  anstossenden  Polygonseiten  gewölbte 
Stichbögen  beseitigt  sind,  wodurch  ganz 
wie  am  Dom  zu  Schwerin,  in  Bützow, 
Dargun  u.  bei  S.  Maria  zu  Wismar  die 
Dachanlage  vereinfacht,  d.  h.  hier  von 
9 auf  7 Polygonwalme  reducirt  wird.  — 
A.  80  f. 

Taufkessel  von  Erz  spg.  1446  von 
„mester  volker  van  mundt“  gegossen 
(I),  mit  Reihen  von  Pflanzenomamen- 
ten u.  Bibelsprüchen  gezierter  Pokal. 
~ A. 

Osterburg  Va  St.  NW  v.  Themar. 

Bergschi.,  schon  1202  genannt;  1525 
zerstört.  Ru.  mit  7stöckigem  4eckigem 
Th.  von  Buckelsteinen.  Die  runden  Eck- 
The.  der  Mauer  haben  noch  ihre  Ge- 
wölbe mit  4eckigem  Loch  im  Scheitel. 
— Gottschalck,  Burgen  5,  83;  Unter- 
fränk.  Archiv  13,  1,  213. 
Osterbewer  2V4  M.  5IF  v.  Husum. 

K.  1565,  ohne  Thurm.  ~ Schröder, 
Schleswig. 

Osterkappeln  2 M.  NO  v.  Osna- 
brück. 

K.,  angeblich  die  älteste  des  Fürsten- 
thums. 

Oesterlygum  2V2  M.  SIF  v.  Ha- 
dersleben. 

Mikolaik.  12.  oder  13.  J.?,  gewölbter 
Quader-  u.  Ziegelbau  mit  Th.  — Schrö- 
der, Schleswig. 

Altar  (Passion). 


Osterede  — Oudenaarde. 
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Osferocllie  ‘ 374  M.  NO  v.  Göttingen. 

K.Th.  sehr  br.  rechteckig,  mit  Zopf- 
dach, an  der  Marktk.  S.  Aegid. 
Grabmäler  in  der  Marktk. 
Barfüsserk.  S.  Johannes,  Th.  abge- 
rissen. 

Schl.K.  S.  Jacob,  des  1558  aufgeho- 
benen Cistercienserkl.  1751  neu  ausge- 
baut. 

Osterratli  % M.  SSO  v.  Krefeld. 
K.  WThl.  r.,  0 g.  — Otte,  Grundz. 

Oiiterweddiiii^eii  1 St.  S v.  Gross- 

ntf  pvqI  p]^Pn 

K.  13.  oder  14.  J.  ? kl.,  Ischiflig,  recht- 
eckig, mit  4eckigem  PF  Th.  Fenster  u. 
2 Vorhallen  modern.  — Wiggert,  Wan- 
derungen. 

2 Grabsteine  mit  eingegrabenen 
Umrissen  1457  u.  99. 

Ostenvick.  2 M.  NN  W v.  Wernige- 
rode, s.  Hessen. 

K.  r.  1108?  — Mertens,  T. 

Osterwick.  74  M.  iV  g.  0 v.  Koes- 
feld. 

K.  spr.  (oder  rü.  ?)  mit  gerad  geschl. 
Chor.  — Zehe;  Mertens,  Tafeln;  Otte, 
Grundzüge. 

Ostlieim  IV2  M.  N von  Hanau. 

K.  „alt“.  — Landau,  Hessen. 
Ostlielin  V2  M.  S v.  Butzbach. 

Th.  unten  r.,  oben  g.,  mit  4Eckthürm- 
chen.  — Dieffenbach,  Tagebuch. 

Ost-litser sieben  IV2  M.  0 von 

Helmstädt. 

K.  spg.  1480  t-  Ziegelbau.  — Adler, 
Bauw.  1,  92. 

Ostrau  ^/a  St.  NO  v.  Petersberg  bei 
Halle. 

Wasserburg,  noch  bewohnt. 
*OestrieIi  V4  M.  ONO  v.  Geisen- 
heim, s.  Mitteiheim. 

K.  nüchtern  spg.  1508  (I);  am  3seitig 
geschl.  Chor  Strebepfl.  ohne  Dächer; 
über  den  S.Sch.  Giebeldächer.  An  der 
ISS.  ein  gr.  4eckiger  Th.  mit  h.  von  4 
'Eckthürmchen  umgebenem  Seckigem 
IHelm.  — Mone. 

Ostrowitsck  1 St.  OSO  v.  Kowallen. 

Burgk,  kl.  Feldsteinbau,  im  0 mit 
jkl.  Ruudbogenfenstern  und  blendenge- 
ischmücktem  Giebel.  PP^Th.  mit  2hnnen. 
|—  Büsching,  Kimstalterth.  S.  41. 
Ossinannstedt  2 St.  NO  v.  Wei- 
'mar. 

! Weihwasserstein  im  Garten  des 
Ritterguts,  aus  der  K.  zu  Hettstedt 


b._ Stadtilm,  von  rothem  Sandstein  spr., 
mit  gut  angeordneter  Weinlaubver- 
zierung. 

Ottbcrffen  2 St.  SS  PF  v.  Höxter. 

K,;  Kelch  spg.  15.  oder  16.  J. — Giefers. 
Otteudorf*  1 M.  S v.  Pirna. 

K.  mit  gewölbtem  Chor.  — Schiffner, 
Sachsen. 

Schnitzaltar  spg.,  sehr  verstümmelt. 
Ottenstein  ^7  M.  PF  v.  Ahaus. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Hausteindetails. 
— Zehe. 

Ottlar  ^Ia  M.  OSO  v.  Brilon. 

K. ; Altarflügel  mit  Gemälden  (S.  Pe- 
trus, Paulus,  Bernhard,  Robert  in 
Mönchstracht.  Goldgrund)  16.  J.? 
— Curtze,  Waldeck  398. 

Ottran  ^4  -SSO  v.  Neukirchen. 

K.  theils  um  1544,  theils  älter.  — 
Bach,  K.-Statistik. 

Kanzel  1544  (I). 

Ottweiler  2 St.  S v.  S.  Wendel. 

Schl.  Renaiss.  1575.  — Mertens,  T. 
Oiidaan  IV2  M.  iVPF  v.  Utrecht. 

Schl.  * mit  2 Stalfelgiebeln,  zw.  wel- 
chen sich  1 polygones  Thürmchen  mit 
Zopfdach  auskragt. 

Oiidenaarde  3 M.  PP"^S  PF  v,  Gent. 
Baudri,  Organ  1856,  277  nebst  T. ; 
Schay  es.  hist. ; dessen  memoire ; 
Simonau,  Audenaerde;  Straeten., 
notes:  ^Q^^ewrecherches  sur  les  com- 
munautes  rcUg.  et  les  institutions  de 
bienfaisancc  Aablies  ä Audenarde 
12-18.  J. 

Liebfrauenk.  ^ (Pamela),  Pfk.  höchst 
merkwürdig  ü.  Den  Chor  gründet  1234 
Meister  Arnulph  de  Bincho,  Herr  von 
Audenaerde  (I);  dessen  Wittwe  Alix  voll, 
den  Bau  4 Jahre  später.  Rechtes  S.Sch. 
u.  rechter  Kreuzarm  g.  14.  oder  15.  J. 
155'  1.  kreuzförmige  Bs.  mit  Seckigem 
Th.  über  der  Vierung  u.  kl.  Then.  an 
den  Ecken  der  Kreuzarme,  5seitig  ge- 
schlossenem Chor  mit  5seitigem  niedri- 
gem Umgang.  Inneres  namentlich  im 
Chor  modern  verunstaltet.  Schafte  rund, 
im  Chor  4eckig.  Arcaden  im  Chor  noch 
rundbogig.  Im  Triforium  eine  Kleebo- 
gengalerie. Die  Fenster  des  Chors  und 
Umgangs  zu  je  3 pyramidal  gruppirt, 
ihre  abgerundeten  Lanzettbögen  von 
Säulchen  getragen , am  h.  Chor  u.  M.- 


1)  Ans.  b.  Brouerins  enLongh.,  259. 
— 2)  Schleckte  Ans.  in  voyage  pitto- 
respuc-,  Chorans.  b.  Baudri  F.  5;  bei 
Schay  es,  hist.  2,  63. 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 


492 


Oudenaerde. 


Sch.  aussen  in  Rundbogenblenden  ge- 
fasst. Aehnliche,  aber  nur  2theilige 
Fenster  am  Th.  An  den  Ecken  des 
Umgangs  einfache  Strebepfl.  Ueber  dem 
JV  spitzbogigen  Portal  1 1.  Spitzbogen- 
fenster mit  2 kleineren  zur  S.  u.  1 spitzer 
Dachgiebel.  Linkes  S.Sch.  ohne  Gewölbe. 

Grabmal  Josse  Blondel  genannt 
V.  Joigny  t 1504  u.  seine  Gemahlin 
liegen  auf  einem  Sarg.  Uebergang  v. 
g.  zum  Renaiss.-Styl. 

S.  Walpurgis^,  Hauptpfk.;  (7.  J.?;  880 
u.  1126  I)  S.Sch.  des  Chors  u.  O The. 
r.  von  dem  1150  beg.,  59  f Bau?;  Chor 
im  13.  J.  frg.  umgebaut.  OS.  der  S.- 
Sch. E.  des  13.  J.  ? Hauptchorschluss  g. 
1406 — 8;  Langhaus  spg.  1414  neu  beg.; 
linkes  S.Sch.  1510  beg.;  Bau  des  Quer- 
Sch.  — 1515  fortgesetzt;  IFTh.  1478 — 
1532  erbaut,  1616 — 25  mit  einem  Dache 
versehen,  welches  1803  Werkmeister 
am  Th.:  Jan  van  Everghem  1478;  Dieric 
4479;  Jan  van  Hern eghem  1483;  Jan  van  d. 
Eecken  1495-98 ; Cornelis  de  Rantere  ar- 
beitet 1498  als  Steinmetz  am  Th.;  Willem 
de  Ronde  liefert  1510  Steine  für  das  linke 
S.Sch.  Kreuzförmige  Bs.  mit  3schiffigem 
Chor  u.  4eckigem  Th.  über  der  W S. 
Im  Sch.  5,  in  den  Ki-euzarmen  je  4 
Joche.  Von  letzteren  steht  nur  das  W 
S.Sch.  u.  die  h.  IF Mauer  des  M.Sch., 
die  sich  unmittelbar  an  die  0 Wand  des 
ehemaligen  Quersch.  anlegt.  Im  Sch. 
runde  Schafte  mit  8 eckigen  Sockeln  u. 
Laubkapitälern , auf  Avelchen  im  M.Sch. 
die  Sockel  der  mit  Birnstäben  geglie- 
derten Dienste  ruhen,  die  unmittelbar 
in  die  Rippen  der  Kreuzgewölbe  über- 
gehen. Ueber  jedem  Scheidebogen  eine 
br.  niedrige  Rundbogenblende  mit  spg. 
Masswerkbrüstung  u.  hoch  darüber  ein 
ziemlich  kl.  Spitzbogenfenster  ohne  Mass- 
werk.  In  den  S.Sch.  Bündeldienste.  Zw. 
deren  Strebepfl.  Kpp.  mit  gr.  spätestg. 
Masswerkfenstern.  Der  Chor  mit  fast 
gleich  br.  Sch.,  je  2 Arcaden,  deren  ehe- 
mals reich  gegliederte  Pfl.  mit  Knospen- 
kapitälern  durch  toskanische  Pilaster 
verunstaltet  sind,  in  den  geradgeschl.  S.- 
Sch. auf  Gesimsen  aufsitzende  Tonnen- 
gewölbe, im  5seitig  geschl.  M.Sch.  spitz- 
bogige  Kreuzgewölbe  mit  rundlich  pro- 
filirten  Gurten.  Das  Aeussere  einfach. 
Am  Chorschluss  schmale  Strebepfl.  und 


1)  Ab.  im  Messager  1834  z.  35.  — 
2)  Gr,  An?,  n.  Details  b.  Handri:  Ab.  in 
chäteaux  et  monuments  2.  184. 


2theilige  von  dünnen  Säulchen  einge- 
fasste Fenster  (Dachgalerie  1786  zer-; 
stört);  an  jedem  S.Chor  im  0 1 gi*.  (j. 
vermauertes)  5theiliges  g.  Fenster  vom 
E.  des  13.  J.?,  das  mit  seinem  Bogen 
in  den  steilen  Giebel  des  Satteldaches 
hineinragt,  an  den  0 Ecken  2 (ehemals 
4)  runde  Thürmchen  mit  mehreren  Rei- 
hen von  Blendbögen  (die  untere  rund- 
bogig)  auf  Wandsäulchen  u.  spitzen  Hel- 
men, an  der  Langseite  4 von  Säulchen 
eingefasste  Rundbogenfenster.  Am  Lang- 
seite 4 von  Säulchen  eingefasste  Rund- 
bogenfenster.  Am  Langhaus  wenig  vor- 
tretende Strebepfl.,  die  am  M.Sch.  einen 
Durchgang  u.  eine  Fiale  haben,  keine 
Strebebögen.  Der  224'  rhein.  h.  Th., 
einer  der  schönsten  Belgiens,  mit  niedri- 
ger Halle  im  Erdgeschoss,  an  den  Ecken 
ins  Kreuz  gestellte  mit  vielen  Fialen 
über  einander  geschmückte  Strebepfl., 
im  W 1 gr.  mit  dem  Doppelportal  ein 
Ganzes  bildendes  Fenster,  über  dem  K. 
Dach  2 jederseits  mit  2 Fenstern  geöff- 
nete Geschosse,  über  den  oberen  Fen- 
stern Giebelwimberge.  — B. ; Messager 
1857,  217—32;  Schayes, 


Rathh.  ^ sehr  reich  spätestg.  1525— 
30  nach  dem  Plan  von  Heinrich  von 
Peede  erbaut.  Willem  de  Ronde  war 
am  Bau  thätig.  Im  Erdgeschoss  eine 
von  Sl.  getragene  Laube,  darüber  eine 
Terrasse  u.  2 Stockwerke  mit  Spitzbo- 
genfenstern. Vor  der  M.  1 4eckigerTh. 
mit  8ort  u.  kronenförmigem  Dach.  Die 
h.  Dachgiebel  mit  Fialen  von  Eckthürm- 
chen  flankirt.  Inneres  sehr  einfach.  Am 
Schöffensaal  1 Renaiss.-Portal  v.  1531 
—34  mit  Sc.  von  Paul  van  Scheiden. 

2 Kamine  im  Volks-  u.  im  Schöf- 
fensaal spätestg.  mit  Renaiss.-Elemen- 
ten,  der  eine  1527  nach  dem  Muster 
des  im  Saal  des  Erdgeschosses  des 
Kortryker  Rathhauses  befindlichen  ge- 
fertigt, der  im  Schöffensaal  mit  3 Sta- 
tuen von  Paul  van  der  Scheiden.  — 
Schayes]  Messager  1854,  408. 


1)  Ans.  in  chäteaux  et  monwn.\  in 
dilices  d.  Pays-Bas  111  \ b.  Goetghe- 
buer  ^ monum.\  Monthelier,  Belg.  6; 
Sanderus,  Flnndr.  ///;  Schayes,  hist. 
2,  279;  Simonau,  Europe  2;  Ramee, 
moyen-äge  45 ; vues  d.  l.  Belg. ; Kugler, 
Baukunst  3,  425;  Caumont^  abecedaire 
2,  210  (Bruchstück);  2 Kupferstiche  von 
Bunin  aus  Mecheln;  Ralhszimmer  bei 
Hag  he.,  sketches  1,  12. 


Oudenaerde  — Paderborn. 
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Gemälde  ‘ im  Sitzungssaal  (Fröm- 
migkeit, Gerechtigkeit  u.  Klugheit)  1589 
von  Caspar  Huevic  (I),  von  geringem 
Verdienst. 

Ouflerkerk  - 1 V2  M.  0 v.  Rotter- 
dam. 

Dorfk.  mit  4eckigem  spitzbehelmtem 
rhurm. 

OuclerE^erk.  ^ 1 M.  v.  Amsterdam. 

K.  g.  Vor  der  fFS.  1 4eckiger  Th. 
init  spitzem  Helm.  Derpolygon  geschl. 
Jhor  höher  als  das  Sch. 

Oudewettei»  H/2  M.  0 v.  Gouda, 
s.  Langerab. 

K.  g.,  an  der  Langseite  2.  h.  Fen- 
ster mit  Giebeln.  W Th.  ü.  rechteckig 
nit  Zinnen  u.  Walmdach. 

O vertscBaie  ^4  M.  WN  W v.  Rotter- 
dam. 

K.Th.^  g.  mit  4 ausgekragten  Eck- 
Mrmchen  und  Zopfdach. 


PacliteiB,  Kreis  Saarlouis  (3  M.  N- 
W V.  Saarbrücken). 

K. : Relief  auf  einem  Thürsturz  (Kampf 
eines  Mannes  gegen  einen  Centau- 
ren u.  einen  Drachen)  r.?  — Rei- 
chensperger,  Schriften  S.  83,  Anm. 
Paderborn  9V2  M.  NW  v.  Cassel, 
Boke,  Delbrück,  Dörenhagen,  Elsen, 
Sxternsteine , Kirchborchen,  Neuhaus, 
Dbertudorf,  Salzkotten,  Thüle,  Wefels- 
)urg,  Wewer,  Willebadessen. 

Dessen,  Gesch.  v.  P. ; Lübke,  Denkm.; 
dessen  Westfalen. 

S.  Bartholomäuskp.  ^ nahe  der  N 
8.  des  Doms  frühr.  1017  von  süditalie- 
lischen Werkleuten  erbaut;  1859  restau- 
irt.  Ganz  überwölbter  38'  1.  4 jochi- 
;er  Sl.-Bau  mit  3 fast  gleich  h.  Sch. 


1)  Ab.  im  Messager  1845,  zu  l.  — 
i)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  4,  250. 
[-  3)  Anss.  dns.  1,  28.  36.  - 4)  Ans 
llas.  4,  235.  — 3)  das.  3,  269.  — 6) 
j\bb.  b.  Lübbe,  Westf.  T.  2;  Giefers, 
\pp.  T.  1;  T.  2,  2.  3 ; Inneres,  Risse, 
letails  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  9.  10 
z.  Thl.  ungenau);  Wigand  Archiv  I,  1,  50 
1-54.  113  L;  Kapital  b.  Lühke,  W.,  T. 
.5,  2;  Schnaase,  Cesch.  4,  2,  54;  Kug- 
j'er,  Rankunst  2,  425;  Inneres  daselbst 
inach  Lange  ii.  Rauch  VIII). 


Oybifi  1 M.  5TF  v.  Zittau. 

K.  ’ des  1369  (1)  von  Kaiser  Karl  IV 
gest.  Cölestinerkl.  einfach  g.  1384  voll.; 
seit  1577  Ru.  1 im  Lichten  32,r/  rhein. 
br.  Sch.  mit  schmälerem  %geschl.,  un- 
gemein  schlankem  Chor  u.  S W Th.,  z. 
Thl.  aus  dem  Fels  gehauen.  113,5'  rh. 
lang.  Gewölbe  u.  reiches  Fenstermass- 
werk  zerstört.  Im  Chor  ausgekragte 
Dienste  mit  niedrigen  gegliederten  Ka- 
pitalem. Im  Sch.  Kragsteine  als  Trä- 
ger der  gedrückt  spitzbogigen  Kreuzge- 
wölbe. Streben  mit  Pultdächern.  Sa- 
cristei  und  Kreuzgang  an  der  iVS.  g., 
gleichzeitig  mit  der  K.,  mit  2 Geschos- 
sen, wovon  das  obere  in  gleicher  Ebene 
mit  der  K.  liegt,  u.  Kreuzgewölben.  — 
Eschke , Oybin ; Pescheck,  Oybin;  ders., 
kl.  Chronik  d.  0.  3.  Aull.  1854.  8;  Putt- 
rich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  19.  20. 


a 

unter  gemeinsamem  Dach  u.  V2rttnder 
Apsis.  Rechteckige  gestutzte  Kuppehi 
zw.  runden  Gurtbögen  bedecken  die  Sch. 
Die  Sl.  haben  theils  korinthisirende,  et- 
was freier  als  die  in  Corvey  behandelte, 
theils  würfelähnliche  Kapitäler  und  den 
antiken  Gebälkeii  ähnlich  profilirte  Auf- 
sätze. An  den  Wänden 
gerundeten  Architravgesimsen,  dazw.  h. 
Rundbogenblenden,  welche  die  Fenster 
enthalten.  Im  W eine  Vorhalle  (siehe 
Marienkp.).  Aeusseres  schmucklos.  — 
Baudri,  Organ  1852,  101.  109;  Giefers, 
Kpp.  10;  Fiorillo,  Gesell.  1,  19;  2,  12; 
Wigand,  Archiv  a.  a.  0.;  v.  Lassaulx, 
das.  7,  91  f. 

Statue  (Bischof  Meinwerk,  Erbauer 
der  Kp.)  r.  M.  des  11.  J.,  sehr  leben- 
dig behandelt.  — Passavant. 
BenedictinerkLK.  Ab  dinghof  (Kl.  1015 
gegr.)  r.  Krypta  1016—23?;  K.  (1031  t) 
nach  i 1058  f 1078;  nach  1165  über- 
wölbt. Die  j.  als  Weinkeller  dienende 
Krypta  - von  rechteckiger  Form  hat  3 
gleich  br.  mit  Stichkappengewölbcn  über- 


1.)  Gr.,  Ans.,  Inneres  b,  Puttrich  I,  2, 
Lief.  191.,  T.  5,  a.  h.\  II;  Anss.  b.  Pe- 
scheck, Oybin.  — 2)  .\bb.  b.  Giefers, 
Kpp.  T.  I,  2;  3,  4.  5;  Lnbke,  Westfalen 
T.  2. 
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deckte  Sch.,  die  durch  abwechselnde  4- 
eckige  Pfl.  u.  Bündelsäulen  geschieden 
werden.  In  den  Details  zeigen  sich  rö- 
mische Erinnerungen.  Die  j.  zum  Zeug- 
haus u.  Heumagazin  benutzte  K. , eine 
urspr.  nur  in  den  S.Sch.  gewölbte  Pti.- 
Bs. , erhielt  später  im  M.Sch.  je  3 Ar- 
caden  umfassende,  auf  plumpen  Stützen 
aufsetzende  Kreuzgewölbe.  1 nach  1105 
erbautes  Q Gemach  hat  4 Kreuzgewölbe, 
die  auf  einer  mittleren  ‘ u.  4 Eck-Säulen 
ruhen. 

Tragaltar  r.,  ziemlich  gut  erhalten. 

— Baudri,  Organ  IbOl,  77. 

Dom  ‘ S.  Maria , Liborius  und  Kilian 
(Salvatork.  777  ; 77S  zerstört;  Dom  7‘J5, 
zw.  815  u.  52  voll.;  1000$;  lOOD, 
voll,  und  t lö;  1058$,  08  f;  1133$)  r. 
1143t,  von  diesem  Bau  stammt  die  r. 
Krypta,  der  B'Th.,  1 Thl.  des  1.  Joches 
im  ir,  das  daran  gränzende  B'Quersch. 
(ohne  dessen  \ u.  ^’S.)  (u.  die  PH.  der 
O Vierung?);  Chor,  PH.  des  Sch.  und 
Portal  des  S W Kreuzanns  ü.  etwa  2. 
V.  des  13.  J. ; Gewölbe,  Fenster  des 
Sch.,  yo  Kreuzarm  frg.  nach  $ 1203? 
'«r'^1207  ; einzelne  Gewölbe,  Fenster  des 
Chors  u.  des  SO  Kreuzanns  g.  nach  $ 
1340  1343;  restauiirt  14so.  Kreuz- 

törmige  Hk.  mit  gerad  geschl.  Chor  und 
leckigem  Th.  vor  der  H S.  331'rhein.  1. 
Im  Sch.  0 Joche  (M  : S : J = 3s  : 25'  2 : 
31),  wovon  das  1.  im  H'  als  Best  der 
früheren  Bs.  niedrige  S.Sch.  hat  u.  das 
2.  durch  das  ehemalige  H Quersch.  ge- 
bildet wird.  PH.  kreiizfönnig  mit  4 ^ 

Sl.  u.  4 schwächeren  Eck-Sl.  Breitge- 
drücktc  attische  Basen  mit  verschiede- 
nen’Eckblättern.  Knospenkapitälor.  Spitz- 
bogige  Kreuzgewölbe  mit  Kippen.  Aehn- 
lich  im  Innern  das  Qucrsch.  und  der  O 
Chor  mit  2 Jochen.  In  den  S.Sch.  gr. 
4theilige  frg.  Fenster  mit  kräftigen  Säul- 
chen  im  Gewände  und  an  den  Pfosten, 
mit  Radfenstern  u.  Vielpässen  im  oberen 
Spitzbogenfeld.  Am  .VO  Kreuzann  1 

V10  Schluss  mit  nmdeu  Diensten  u. 
zierlichen  g.  Laubkapitälern.  Am  H' 
Quersch.  gr.  Rundbogenfenster,  Rund- 
bogenfriese, l prachtvoll  r.  A Portal  mit 
reichen  Sl.-Knäufen,  u.  hinter  einer  gr. 
r.  Vorhalle  mit  2 nmdbogigen  Kreuz- 
gewölben u.  doppelter  auf  einer  Sl.  mit 
'NVürfelkapitäl  nihender  Oefifnung  ein 


1)  Kapital  b.  Lübke  15,  10.—  2)Abb. 
das.  T.  13;  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  3. 
4.  6.  7;  Schlussstein  b.  Kallenbach  n. 
Schmitt  2^),  16. 


reiches  S Doppelportal ' ü.  Der  kolos-  I 
sale  Th.  ohne  Portal  u.  ohne  Gliede-  f 
rung,  ein  Bruchsteinbau  mit  2 runden 
halb  so  h.  Treppenthürmen  mit  Kegel- 
dächern zu  den  Seiten,  bedeckt  mit 
einem  später  verunstalteten  Kreuzdach, 
hat  im  H"  1 Kreisfenster  u.  oben  6 Rei- 
hen von  Doppelfenstern  mit  Würfelknauf- 
Sl.  in  der  M.  Die  unter  Chor  u.  Vie- 
rung gelegene  c.  lOü'  1.  rechteckige 
Krypta  hat  gurtenlose  Kreuzgewölbe, 
getragen  von  7 Paar  Sl.  (das  5 Paar  durch 
PH.  vertreten)  mit  Eckblattbasen,  schlan- 
ken verjüngten  Schäften  u.  einfachen  Wür- 
felknäufen. — Brand,  Dom;  Giefers, 
Dom;  L. 

Statuen  am  S’ Portal  (am  Pfosten 
Maria  mit  dem  sie  herzenden  Chri- 
stuskinde; an  den  Thüren  2 hl.  Bi- 
schöfe;^ an  den  Gewänden  6 männ- 
liche Gestalten  mit  Büchern  u.  Schrift- 
rollen ; dann  1 hl.  König,  Heinrich  II  ?, 
u.  Bischof  Meinwerk)  E.  des  13.  J.? 
Köpfe  würdig  u.  gut  gebildet,  etwas 
zu  gr.  — L. 

Ty’rnpanon  des  STortals  (Christus 
am  Kreuz  u.  2 Engel)  13.  J.  — L. 

Marmorrelief  im  Chor  (kl.  Anbe- 
tung der  Könige)^  angeblich  1014  vom 
Bischof  Meinwerk  aus  Italien  raitge- 
gebracht,  schön.  — G. 

Sc.  am  SG  Kreuzarm  (G  Scenen  aus 
dem  Leben  Christi;  die  klugen  und 
die  thörichten  Jun^rauen)  unter  Bai-  I 
dachinen,  woran  Darstelliuigen  aus  | 
der  Thierfabel;  oben  am  Giebel  Ma- 
ria zw.  2 Bischöfen;  g.  13.  u.  14.  J.  , 
— G. 

Kirchhofslateme  g.  2.  II.  des  14. 

J.  ?,  nicht  bedeutend,  j.  auf  dem  Got- 
tesacker vor  der  Stadt.  — L. 

Grabmal^  im  Chor:  Bischof  Rotho 
g.  1300,  würdig  u.  lebensvoll.  Ander  f 
Tumba  Reliefs  (6  Hl. -Brustbilder  in 
Blenden).  — G.;  L. 

2 Statuen  im  Chor  (S.  Anna  selb- 
dritt;  S. Maria)  g.  c.  1400?  — G. 

Steinaltar  ^ im  .V  Kreuzarm  , der 
alte  Hochaltar?,  reich  spg.  2.  H.  des 
1 5.  J.  ? Hinter  der  schmucklosen  Mensa 

1)  Ab.  b.  Möller,  Denkm.  1,  T.  17; 
Schimmel,  Denkm.  Lief.  4.  — 2)  Ab.  b. 
Lübke  2,  1;  Kallenbach  u.  Schmitt  8,  2;  j 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  130.  — 3)  Ab. 
b.  Wigand,  Archiv  1,  4,  zu  119.  — 4) 

Ab.  b.  Schimmel,  Denkm.,  Lief.  4.  •—  4) 
;\bb.  b.  Baudri,  Organ  1860  zu  Nr. 
nnsenane  b.  Laib  u.  Schwarz,  Altar  T. 
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ein  viel  breiterer,  mit  Streben,  Mass- 
werk  u.  24  Kragsteinen  für  (fehlende) 
Statuetten  gezierter,  durch  ein  kräf- 
tiges Laubgesims  abgeschl.  Unterbau 
für  den  Behälter  des  Liboriusschreins 
u.  die  5 darüber  gelegenen  vergitter- 
ten Schreine  für  weitere  Beliquien, 
mit  einer  Krönung  von  14  auf  Säul- 
chen  ruhenden  Fialen  u.  14  geschweif- 
ten, mit  Fischmasswerk  gefüllten  Wim- 
bergen, über  der  sich  in  der  M.  als 
Baldachin  einer  zart  behandelten  Ma- 
rienfig.  ein  sehr  zierliches  Tabkl.  bis 
Tabkl.  bis  zu  34' Höhe  erhebt.  — Baudri, 
Organ  1860,  73— 76;  Giefers,  Dom 
32—39;  L. 

Tragaltärchen  ^ prachtvoll  r.  1100 
oder  kurz  vorher  von  Bogkerus,  Mönch 
in  Helmwardeshuson  (Helmarshausen) 
gefertigt,  über  13"  1.,  mit  den  z.  Thl. 
emaillirten  Klauenfüssen  O'/o"  h.,  reich 
geschmückt  mit  zierlichem  Goldfiligran 
(als  Umrahmung  der  Marmorplatte), 
Niellen  (auf  dem  Deckel  zw.  den  Evan- 
gelistenzeichen die  Bischöfe  Meinwerk 
u.  Heinrich  v.  Werl;  an  der  einen 
Schmalseite  Maria  zw.  Jacobus  minor 
u.  Johannes),  Gravuren  (an  den  Lang- 
seiten die  sitzenden  übrigen  Apostel; 
am  Boden  die  besonders  ausgezeich- 
net ausgeführte  Fig.  des  hl.  Liborius) 
u.  Relieffigg.  (an  der  Schmalseite  Chri- 
stus, Kilian,  Liborius).  — Baudri,  Or- 
gan 1861,  76.  88;  Giefers,  Dom  44 — 
51;  Quast  u.  Otte  2,  190. 

2 Reliqniare  in  Armform  r. , das 
eine  von  c.  1100  von  3 mit  Steinen 
besetzten  Bingen  umgeben.  — Gie- 
fers 43. 

Kelch  ^ von  Silber  einfach  r. , an- 
geblich von  Bischof  Meinwerk,  aber 
wohl  12.  J.  774"  h.  — Ein  anderer 
g.  15.  J.  — G.,  Dom  43. 

Metallgrabplatten:  Bischof  Bern- 
hard V 1 1341,  würdig,  mit  trefflichem 
Kopfe ; Bischof  Heinrich  v.  Spiegel  f 
1380;  Bischof  Bupert  v.  Berg  f 1394, 
die  beiden  letzten  realistisch.  Ver- 
stümmelt! — G.  41f. ; L. 

2 Statuen  von  Silberblech  (S.  Kilian 
u.  Liborius)  g.  14.  J.?  2'  h. , die  2. 
mit  3"  1.  Bergkry stall  auf  der  Brust. 
— Eine  3.  (die  sitzende  hl.  Anna  selb- 
dritt)  g.  14.  J.?  gegen  3'  h.  — G.  43. 

Crucifix  V.  Silber  g.  — Giefers. 

Reliquienmonstranz  g.  silberver- 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1861  zu 
Nr.  7.  — 2)  Ab.  b.  Giefers,  Altarkelch. 


goldet,  15"  h.  Der  3eckige  Helm  von 
Streben  und  Thürmchen  umgeben.  — 
G.,  Dom  44. 

Rauchfass  von  Silber  spg. , mit 
Kreuz  dach.  — G. 

Holzsc.:  kl.  7-2  vermodertes  Marien- 
bild 12.  J.  ? — Vesperbild  (doppeltes 
Marienbild)  von  bedeutendem  Werth, 
6 — 7'  hoch.  — G.,  Dom  40. 

2 Schränke  in  der  Krypta  spg., 
mit  durchbrochenen  Füllungen. 

Wange  von  einem  Chorgestühl  g., 
mit  der  Fig.  eines  Mannes. 

2 Betstühle  am  S Eingang  zur 
Krypta,  nach  Zeichnungen  Heinrich 
Aldegrevers  einfach  geschnitzt. — G.  40. 

Triptychon  im  S Kreuzflügel  (jüng- 
stes Gericht  etc.  auf  Goldgrund),  west- 
fälische Schule  vom  E.  des  15.  J.  ? 
Zeichnung  steif  und  ungeschickt.  — 
G.;  L. 

Kreuzgang  unbedeutend  spg.  mit 
Schlusssteinen  an  den  ausgekragten  rip- 
penlosen Kreuzgewölben,  gr.  — L. 

Gauk.  S.  Maria  u.  Udalrich  des  1230 
gest.  Cisterziensernonnenkl.  einfach  r. 
2.  H.  des  12.  J.  ?;  kl.  Pfl.Bs.  mit  wahr- 
scheinlich urspr.  überwölbtem  M.Sch., 
gerad  geschl,  Chor,  zerstörten  S.-Apsi- 
den,  Seckigem  WTh.  mit  niedrigem  Dach. 
N S.Sch.  später  bis  zur  Höhe  des  M.- 
Sch. erhöht.  2 Doppeljoche.  Hauptpfl. 
mit  Vorlagen.  Rippenlose  Kreuzgewölbe 
zw.  br.  Gurten,  in  den  S.Sch.  auf  Krag- 
steinen. Unter  jedem  Schildbogen  1 kl. 
Fenster.  fUS.  mit  Ausnahme  des  Th. 
barbarisirt.  Im  Chor  Blenden  und  spg. 
Fenster.  — L. 

Wand-Tabkl.  spg.  — L. 

Monstranz  g. , in  späterer  Zeit  sehr 
entstellt.  — Giefers. 

Kelch  spg.  15.  oder  16.  J.— Giefers. 
Marien-  (Gerolds-)  Kp.,  vor  derlFS. 
der  Barthülomäuskp.  eine  niedrige  recht- 
eckige Vorhalle  mit  schmalem  halbcy- 
lindrischem  Tonnengewölbe  bildend,  er- 
baut von  Gerold,  einem  Verwandten  Karls 
des  gr.  ? Später  vielfach  verbaut  u.  z. 
Thl.  zerstört.  — Baudri,  Organ  1852, 
101.  109;  V.  Lassaulx  b.  Wigand,  Ar- 
chiv 7,  91f. 

Stiftsk.  Bustorf  g.,  mit  r.  Besten  von 
1033—36?  Hk.  mit  gerad  geschl.  Chor, 
2 runden  OThen.  (der  eine  z.  Thl.  zer- 
stört) mit  wagrecht  abgeschl.  Zwischen- 
bau u.  4eckigem  ITTh.  Schafte  8eckig. 
Kreuzgewölbe  zw.  br.  spitzbogigen  Gur- 
ten. Gewölbe  des  Chors  r. , Schluss  g. 
IFTh.  unten  r. , oben  spg.,  mit  Kreuz- 


496 


Paderborn  — Parchim. 


dach  u.  Dachreiter.  D^Portal  am  iVS.- 
Sch.  reich  spg.  mit  3 Statuen.  Am  Chor 
eine  S.Kp.  mit  einem  M.Schaft,  aus  dem 
die  Gewölberippen  unmittelbar  hervor- 
gehen. 

Tautstein  spg.  Seckiges  Prisma, 
unten  mit  Figg.  in  geschweiften  Blen- 
den geschmückt.  Der  Seckige  Holz- 
deckel ^ aus  dem  14.  J.  einem  g.  Th.- 
Helm  ähnlich.  — Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
Tabkl.  spg. 

Messingleuchter  ^ mit  7 Armen  g. 
am  runden  von  3 Thierfüssen  getra- 
genen beckenförmigen  Sockel  durch- 
brochene Ornamente  (3  Hirsche  von 
edel  g.  Blättern  umgeben),  an  den 
Ringen  der  S.-Arme  freistehende  g. 
Blätter. 

Kelch  g.  14.  J.  — Giefers. 
Monstranz  g. , sehr  entstellt.  — 
Giefers. 

Rauchfass  von  Silber  g.  — Ders. 
Wasserkesssel  g.  — Ders. 
Bischofsstab  von  Kupfer  g.  — Ders. 
Holzhaus  3 spg.  15.  oder  16.  J. 
Rathh.  Rnss.  2.  H.  des  16.  J.?  mit  2 
Vorbauen  auf  durch  Sl.  getragenen  Kreuz- 
gewölben, Erkern,  sehr  vielen  Fenstern 
und  h.  Dach. 

Padiskloster  5^/4  M.  S W v.  Reval. 

K."*  bedeutender  g.  Ziegelbau  - Kug- 
1er,  Baukunst  3,  497. 

Panitzscli  b.  Leipzig. 

K.,  ähnlich  der  zu  Portitz.— Puttrich. 
Paii8in  IV2  M.  0 v.  Stargard,  Pom- 
mern. 

Schl.  16.  J.  das  eine  Hauptgebäude 
einfach  spg.,  vielfach  verändert,  das  an- 
dere Rnss.  Malerisch.  — Kugler,  Pom- 
mern. 

Pa|ienha|$eii  = Rambow. 
Pappendorf  1^4  M.  NW  v.  Frei- 
berg im  Erzgebirge. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

Parc  V2  St.  SO  v.  Löwen. 

Norbertinerabtei  (1131  gegr.)  gröss- 
tentheils  zopfig,  mit  g.  Resten  ?—Mone ; 
F.  J.  Raymaekers  ^ recherches  histor. 
sur  l'anc.  abhaye  de  Parc.  1838. 

Holzschnitzwerke. 

Parcliim  4M.  SO  v.  Schwerin,  s. 
Frauenmark,  Lübz,  Malchow,  Neustadt, 
Slate. 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewilter  185, 
7.  8.  — 2)  Abb.  das.  194,  1—6.  — 3) 
Ab.  des  Gebälks  b.  Bötticher,  Holzarchi- 
tektur T.  2,  2.  — 4)  Ans.  b.  Stavenha- 
gen,  Album. 


Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbericht  8, 105. 
Ziegelbauten. 

S.  Georg,  41tstädter  K.,  urspr.  rü.  Bs. 
mit  2 Jochen,  deren  Mauern  noch  vor- 
handen sind;  nach  I 1289  wurde  das 
Sch.  g.  u.  grösser,  wie  es  scheint  als 
Hk.,  in  würdigem  Styl  erneuert  u.  über 
der  TFS.  1 gr.  g.  Th.,  im  15.  J.  aber 
1 Quersch.  und  1 gr.  Chor  mit  br.  Um- 
gang von  complicirtem  Gr.  angebaut.  Im 
Chor  polygone  Schafte  und  gr.  z.  Thl. 
durch  Strebepfl.  halbirte  Fenster.  An 
den  Kreuzarmen  reich  verzierte  Giebel 
mit  schwarz  glasirten  Ziegeln. 

Chorschranken  mit  vielem  Schnitz- 
werk g.  ? 

Kanzel  1580,  mit  vielen  biblischen 
Scenen  von  seltener  technischer  Voll- 
kommenheit. 

Crucifix  unter  dem  Triumphbogen, 
mittelmässig. 

Schnitzaltar  (Christus  im  Elend  u. 
2 den  Krönungsmantel  haltende  En- 
gel; zu  den  Seiten  in  2 Reihen  die 
12  Apostel  u.  auf  den  Flügeln  oben 
je  4 männliche  unten  4 weibliche  Hl.) 
mit  Gemälden  an  den  Aussenseiten 
g.  1421  vom  Maler  Henning  Leptzow 
zu  Wismar  zu  fertigen  übernommen. 
Die  Apostel  am  jetzigen  Altar,  die 
Flügel  j.  in  der  Th.-Halle,  die  Ge- 
mälde zerstört.  — Lisch,  Jahrbücher 
23,  364—376. 

Marienk.  der  Neustadt  rü.  nach  1218; 
AT Anbau  spg.  vor  1482;  1841  renovirt. 
Kleine  Hk.  mit  schmalen  S.Sch. , sehr 
1.  Jochen  (J  grösser  als  M),  4eckigem 
Chor  u.  einem  R^Tli.  Am  Chor  Eck- 
lisenen  u.  Rundbogenfriese  (letztere  auch 
am  Sch.) , ein  „hausähnlicher“  Giebel 
aus  dem  14.J.  ?,  im  5 2 schmale  schwach 
spitzbogige  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände; übrigens  veränderte  Fenster.  Im 
Sch.  spitzbogige  Gewölbe  mit  kräftigen 
Rippen,  Pfl.  mit  kaum  noch  zu  erken- 
nenden Kapitälern,  gr.  Fenster;  an  der 
iVS.  2 gr.  g.  Gewölbe  mit  weiten  Fen- 
stern. 

Taufkessel  von  Bronze  g.  1365  (I), 
an  dem  von  4 Figg.  getragenen  Bek- 
ken  1 Weinlaubgewinde,  darüber  Hei- 
lige in  Blenden. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
zw.  Rosen  u.  Lilien,  umgeben  mit  Zei- 
chen des  Leidens  Christi)  spg. 
Kreuzthor  mit  einem  Gemälde  (Ans. 
der  Stadt  Parchim)  16.  J.?  Zerstört!  — 
Bartsch,  Jahr.  1,  38;  8,  106;  Beyer, 
Jahr.  24,  18. 
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*arReniin  74M.  OSO  v.  Doberan. 
K.  Chor  ü.  rechteckiger  Feldsteinbau, 
sssen  8 Gewölberippen  sich  an  eine 
'•euzförmige  Scheibe  lehnen.  Sch.  g. 
legelbau  aus  dem  14.  J.,  Hk.  mit  wei- 
n Räumen,  trefflichen  Schäften  und 
ewölben,  3 Jochen,  über  deren  W im 
.Sch.  der  h.  Th.  steht.  Die  Rippen 
3S  N S.Portals  haben  Reliefrosen  von 
Bbranntem  Thon,  — Lisch, 

Grabstein  des  Pfarrers  Johann  Ber- 
nith? t 1363  u.  seiner  Mutter  1 1363. 

Schnitzaltar  (Gott  der  Vater  nimmt 
den  Sohn  vom  Kreuz  auf  seinen  Schoos; 
auf  den  Flügeln  die  12  Apostel)  spg. 
E.  des  15.  oder  A.  des  16.  J. , edel 
und  frei. 

’asewalk  3 M.  NNO  v.  Prenzlau. 
Kugler,  Pommern. 

Nikolaik.  ü.  Ischiffiger  Feldsteinhau 
Form  eines  gleichschenkligen  Kreuzes 
it  gerad  geschl.  Chor  u.  4eckigem  WTh.. 
n A.  des  16.  J.  wurden  in  das  Lang- 
lus  1 spg.  Schaft  u.  Netzgewölbe  ein- 
jsetzt,  die  Giebel  des  Chors  u.  Quer- 
:h.  mit  Blenden  geschmückt  und  der 
3ere  Thl.  des  Th.  mit  8ort  erbaut. 
^25  dick  übertüncht. 

Marienk.  g.  A.  des  14.  J.?  Ziegelbau 
it  älterem  Th.  von  Feldsteinen  u.  mo- 
Brnen  Gewölben  c.  vom  E.  des  17.  J. 
k.  mit  3fach  polygonem  Chorschluss, 
sr  über  die  Flucht  der  S.Sch.  vor- 
Bringt,  mit  8eckigen  in  neuerer  Zeit 
^ränderten  Treppenthen.  ‘ mit  8 Gie- 
3ln  u.  Steindächern  zu  den  S.S.  Die 
aregelmässig  8eckigen  Schafte ^ mit  je 
Diensten  besetzt  u.  an  den  Ecken  ge- 
ledert. Dienste  u.  Eckrundstäbe  mit 
apitälern.  Die  Gliederung  der  Schei- 
Bbögen  gleicht  der  der  Schafte.  Die 
it  jüngeren  Fialen  gekrönten  Strebepfi. 
eten  mit  einem  Thl.  ihrer  Masse  nach 
men  vor,  wo  sie  von  einem  unter  den 
enstern  hinlaufenden,  auf  Spitzbögen 
ihenden  Umgang  durchbrochen  werden 
ad  sich  über  den  Fenstern  zu  Spitz- 
ogenblenden  zusammenwölben.  Portale 
it  reicher  Gliederung  Der  4eckige 
h.  vor  der  TUS.  erhielt  in  neuerer  Zeit 
ine  massive  8eckige  Spitze.  — v.  Quast, 
iegelb.  242. 

Mauer-The.  '*  g.  14.  J.?,  sehr  schön, 
ben  rund,  mit  Zinnenkranz  und  Kegel- 
ach.  Ziegelbauten. 


1)  .Ab.  b.  Kegler,  Ul.  Scbriflen. — 2) 
bb.  das.  — 3)  Dgl. — 4)  Ans.  b,  Es- 
snwein,  BacUsteinban  9,  6. 


Thore : Mühlenthor  ’ g.  unten  br.  recht- 
eckig mit  Spitzbogenblenden,  oben  schmal 
8eckig  mit  schlanker  ganz  von  Ziegeln 
gemauerter  Spitze.  Die  übrigen  Thore 
4eckig,  eines  noch  mit  einem  Aussen- 
thor.  — Quast  u.  Otte  1,  91. 

Passee  IV2  M.  SO  Neubukow. 

K.  schlicht  frg.  Ischiffig  mit  2 Jochen, 
schmälerem  rechteckigem  Chor  mit  einem 
Joch,  ohne  Th.  3theilige  Fenster  mit 
schrägen  Gewänden  und  sehr  einfachen 
Pfosten.  xAn  Chor  u.  Sch.  je  1 S Portal 
mit  Laubkapitälern  an  den  Stäben.  Ueber 
dem  einfachen  TFPortal  eine  gr.  Blende, 
worin  1 gr.  j.  vermauertes  Kreisfenster 
u.  2 Blenden  zu  dessen  S.S.  Ruinöser 
Ziegelbau.  — Lisch,  Jahrb.  22,  317. 
Patseiikaii  3 M.  W v.  Neisse. 

K.  spg.  1476.  ~ Mertens,  T.;  J.  Schnei- 
der, Gesch.  der  Stadt  P.  1843.  8. 
^'Pauliiizelle  V4  ^ Stadtilm. 
Hesse,  Gesch.  des  Kl.  P.  1815.  8; 
Kugler  b.  Förstemann,  Mittheil.  2, 
H.  1 (auch  in  den  kl.  Schriften) ; P u 1 1- 
rich,  Sachsen  1,  1,  Lief.  8.  9;  sächs. 
Mittheil.  12,  22. 

Benedictinermönchs-  u.  Nonnenkl.- 
K.  2 streng  r.  1105  beg. , wahrscheinlich 
unter  Einfluss  der  Aureliusk.  in  Hirschau, 
1119  voll,;  TUBau  nebst  Then.  spr.  zw. 
1163  u.  95.  Ru.  Flachgedeckte  kreuz- 
förmige Sl.Bs.  mit  3schiffigem  Altarraum 
u.  5 Apsiden,  wovon  2 an  der  OS.  der 
Kreuzarme;  mit  der  3schiffigen  gleich 
br.  Vorhalle  u.  deren  4eckigen  TUThen. 
c.  280'?  rhein.  1.  Quaderbau.  Im  Sch. 
je  8,  im  Chor  2,  in  der  Vorhalle  3 Ar- 
caden,  wovon  die  6 W des  Sch.  auf  Sh, 
die  übrigen  auf  Pfl.  ruhen.  Die  Sl.  ha- 
ben attische  Basen,  die  sich  mittelst 
sculpirter  zusammengesetzter  Wasser- 
schläge mit  den  Plinthen  verbinden,  stark 
verjüngte  Schafte  und  mächtige  einfach 
verzierte  Würfelkapitäler , deren  Deck- 
platten die  Gliederung  einer  umgekehr- 
ten attischen  Basis  zeigen.  Von  dem 
mit  dem  Würfelornament  bedeckten  Ar- 
cadensims  ziehen  sich  ähnlich  verzierte 
Leisten  bis  auf  die  Kämpfer  herab.  Das 
vor  der  lUS.  des  M.Sch.  weit  vorsprin- 
gende IFPortal  mit  8 in  rechtwinkligen 
Rücksprüngen  freistehenden  schwach  ver- 


1)  xAns.  (las.  9,  8.  — 2)  Abb.,  xAnss., 
Inneres  b.  Puttricb  9 — 12.  14«.  14A  16 
(die  niittl.  Fig.) ; Abb.  b.  Förster,  Denkm. 
2,  zu  491'.;  Kallenbach,  Atlas  7.  12; 
Kallenbach  n.  Scbmilt  12,  10.  14 — 16; 
14,  14;  17,  9;  Gnhl  11.  Caspar  46,  4.  5. 
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jüngten  Sl.  und  reichen  Bogengliedern 
trägt  eine  Empore.  Die  Pfl.  der  Vor- 
halle sind  unter  den  rechtwinklig  ein- 
gerahmten Arcadenbögen  mit  Sl.  in  Ni- 
schen besetzt  und  an  den  Ecken  mit 
Rundstäben  gegliedert.  Die  S.Sch.  der 
Vorhalle  haben  gurtenlose  Kreuzgewölbe. 
Unter  allen  Dachsimsen  Rundbogenfriese, 
an  den  S.Sch.  auch  Lisenen.  Von  den 
sehr  einfachen  Then.  steht  nur  noch  der 
S,  von  den  Apsiden  nur  die  am  N Kreuz- 
arm. Der  Chor  ist  zerstört. 

Nonnenkl.  ‘ einfach  spg.  Fachwerks- 
bau, j.  Wohnhaus. 

Kachelofen  - im  Nonnenstübchen 
spg.,  glasirt,  mit  Relieffigg.  (Heilige  u. 
Engel)  am  Aufsatz. 

Pecliiile  SO  v.  Treuenbrietzen. 

K.  spr.  Ischiffiger  Ziegelbau  mit  halb- 
runder Apsis  am  viel  schmäleren  Chor, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen 
ruhende  Wulstrippen  besitzt.  Die  Holz- 
decke des  Sch.  im  15.  J.  durch  Kreuz- 
gewölbe ersetzt , die  auf  einer  Reihe 
roher  4eckiger  Pfl.  ruhen.  5 Portal  u. 
roher  FFTh.  aus  späterer  Zeit,  letzterer 
mit  r.  Resten.  — Otte,  Zinna  30  f. ; Ad- 
ler, Kolonien  9. 

Taufstein  von  Sandstein  einfach 
pokalförmig. 

Schnitzaltar  (Heilige)  spg.  um  1500. 

Gemälde  (Passion  auf  Goldgi’und) 
spg.  um  1500. 

Wandgemälde  (jüngstes  Gericht) 
um  1500. 

Peetzeii  M.  OSO  v.  Minden. 

K.  r.  Ischiffig  mit  Kreuzgewölben,  de- 
ren Gurtbögen  auf  Pilastern  mit  Schmie- 
gensimsen ruhen.  Die  tonnengewölbte 
Th.-Halle  öffnet  sich  gegen  das  Sch. 
mit  2 auf  einem  Pfl.  ruhenden  Bögen.  — 
Lübke,  Westfalen. 

Relief  an  der  B"Th.-S.,  altes  Tym- 
panon (2  an  einem  Tisch  sitzende  Figg., 
die  Stifter  (?))  sehr  roh. 

Schnitzaltar  spg.,  mit  Ausnahme 
der  Architektur  von  geringem  Werth, 
bemalt. 

Pesait  2^4  V.  Leipzig,  s. 

Groitzsch , Hohenlohe , Hohenmölsen, 
Meuchen. 

Lorenz -K.  1421  f;  neuerdings  re- 
staurirt. 

Grabstein  des  Grafen  Wiprechtll 
V.  Groitzsch  fl  124,  in  dem  1092  von 
ihm  gest.  Benedictinerkl.  S. Jacob?  — 
Aufsess. 


1)  Ans.  b.  Piittrich  S.  I.  — 2)  Ab. 
das.  T.  13. 


2 Flügelaltäre  mit  Sc. 
Pehsketi  3 St.  iV  v.  Marienwerder. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Peine  2^/4  M.  WN  W v.  Braunschweig. 
Ziegelbauten.  — v.  Quast. 

*K.Th.  mit  schönem  schlankem  Helm. 
Wohnhäuser  von  Fachwerk  1551. 
1015.  1620  etc.  (I,  I).  — Niedersächs 
Zeitschr.  1859,  92. 

Pelpliii  IV2M.  S V.  Danzig,  s.  Klo- 
nowken. 

Mertens,  T. 

Ziegelbauten : 

Cisterzienserkl.-K.,  „Dom“,  (1259  an 
anderer  Stelle  gegr. ; 1274  ?;  1399  ? ; 1433 
zerstört)  spg.  147  2 f.  Schöne  kreuzför- 
mige Bs.  mit  stark  überhöhtem  M.Sch., 
3schiffigem  geradgeschl.  Chor  u.  in  derM. 
der  Länge  gelegenem  Querhaus  von  2 
gleich  h.  Schiffen.  Im  Langbau  im  Ganzen 
11  Joche,  an  den  Ecken  desselben  Seckige 
Treppenthe.  Die  SeckigenPfl.  steigen  mit 
5 ihrer  S.  an  den  M.Sch.- Wänden  auf. 
Netz-,  in  den  S.Sch.  Sterngewölbe,  z. 
Thl.  sehr  reich.  M : S : J = c.  2:1:1. 
Im  M.Sch.  niedrige  Fenster.  An  allen 
schmalen  Seiten  reiche  Giebel,  im  0 1 
spg.,  im  FF  1 zopfiger.  Strebebögen 
fehlen.  FF'^Empore  u.  FFPortal  modern 
g.  — Strehlke,  Pr. 

Kreuzgang  g. , öffnet  sich  gegen  die 
K.  unter  einer  im  S FFMoche  des  Quer- 
sch.  gelegenen  Empore.  ~ Strehlke,  Pr. 

Refectorium  u.  Kapitelsaal  spg.  15.  J. 
- Dgl. 

Pfk.  spg.  1418  t,  kl. 

Peiiite  2V2  M.  NW  V.  Chemnitz,  s. 
Hohenkirchen,  Rochsburg. 

K.  g.  ? von  Porphyr  erbaut,  mit  Pracht- 
portal. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

Peiizliii  5%  M.  S V.  Demmin. 

K.  g.  — Lisch. 

Perber  ’A  M.  SSO  v.  Salzwedel. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Perleberg  7 M.  N v.  Stendal,  s. 
Lenzen,  Wilsnack. 

S.  Jacobik.  g.  Sch.  edel  frg.  um  u. 
nach  1300;  Chor  1361  (I)— 92.  Ziegelban 
mit  3 Paar  runden  Schäften.  — v.  Quast, 
Ziegelb. ; Mertens,  T. 

Leuchter  mit  5 Armen  spg.  1475 
von  Hermann  Bonstede  gegossen,  von 
3 Löwen  getragen,  mit  einem  Aufsatz, 
woran  Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Jacob 
u.  Georg,  über  9'  h.  — Fiorillo,  Ge- 
sch.  2,  209 ; Sotzmann,  Bronzearbeiten. 

Altartafel  (Krönung  Mariä ; auf  den 
Flügeln  die  Passion)  verstümmelt.  — 
Fiorillo,  Gesch.  2,  204. 


Perleberg  — Petersberg. 
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Gemälde  an  den  Schäften  (Apostel 
unter  rothen  Baldachinen  zw.  Ran- 
kenwerk) g.  1.  H.  des  15.  J.  ?,  ziem- 
lich kurze  Figg.  mit  edel  g.  Gewan- 
dung in  breiten  Falten.  1858  über- 
malt. — V.  Quast. 

Nikolaik. : Schnitzwerke.  — Fiorillo. 
Spitalk.  g.;  verbaut.  — Otte,  Grimdz. 
Rathh.  Nebenbau  spg.  A.  des  15.  J.?, 
nit  gr.  gewölbtem  Saal  u.  reichem  Gie- 
bel. Hauptbau  modern. 

Wohnhaus  von  Fachwerk  spg.  16.  J., 
nit  Figg.  an  den  Knaggen.  Verstümmelt. 

— V.  Quast. 

Petersberg  St.  NO  v.  Fulda. 

BenedictinerkLK. , j.  Pfk.:  Krypta 
nit  Ausnahme  ihres  S Gewölbes  u.  der 
0 Stirnmauer  nebst  deren  Fenstern  Thl. 
1er  E.  des  8.  J.  beg.,  837  f K. ; Chor- 
nauern,  Triumphbogen,  The.  r.  1.  H.  d. 
L2.  J. ?;  Sch.  spg.  1479,  dgl.  der  S An- 
)au;  Fenstergeschoss  des  0 Th.  nach 
L525;  Kp.  unter  dem  fFTh.  spg.  A.  des 
l7.  J.?  zierlich  gewölbt.  Die  Krypta 
lesteht  aus  3 neben  einander  liegenden 
ichmucklosen  Abtheilungen  mit  Tonnen- 
gewölben und  einem  davor  herlaufenden 
jang.  Die  K.  urspr.  eine  3schiffige  Bs. 
nit  0 Seckiger  „Laterne“  u.  4eckigem 
IFTh.,  dessen  Fenster  durch  je  2 kl. 
^1.  mit  Würfelknäufen  3fach  getheilt 
and;  — 1479  einschiffig  umgebaut,  er- 
lrückt sie  mit  dem  h.  Dach  ihres  Sch. 
hst  die  The.  — Lange,  Baudenkm. 
Reliefs  von  Sandstein  im  Innern  u. 
am  Aeussern  (Christus,  Maria,  Boni- 
facius , 2 Könige  ‘ mit  Heiligenschei- 
nen: Karlmann  u.  Pipin?,  letztere  auf 
mit  Thierköpfen  u.  Füssen  verzierten 
Stühlen  sitzend)  r.  12.  J.  ? — L. ; 
Schlereth,  Bildnisse. 

Petersberg  3 St.  N v.  Halle,  s. 
Ostrau. 

Köhler,  Kl.;  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  19-23;  v.  Quast,  Petersberg. 
Benedictinerk.  ^ (Kl.  1124  gest. , 28 
bestätigt)  r.  Th.  u.  Sch.  zw.  1128  und 
37  beg.  und  voll.;  Chor  (zw.  1146  und 
51  t;  1174  abgerissen)  nebst  Neben- 
räumen u.  Quersch.  1184t;  Kreuzaltar 
1185t;  K.  1200  durch  § beschädigt  u. 

— 1205  restaurirt ; mehrere  Kp.  im  Quer- 
sch. und  neben  dem  Chor?  1212,  15  u. 
22  t;  K-  neu  f 1224  (nach  Ueberwölbung 


1)  Abb.  b.  Schlerelh,  Bildnisse.  — 2) 
Abb.  b.  Ritter,  Klosterk.;  b.  v.  Qiiai.i; 
minder  genaue  b.  Pultricli  6 — 11;  Thle. 
b.  Kallenbach,  Atlas  T.  8. 


des  Chors  u.  Anlage  der  Emporen  des- 
selben?); 1565  durch  Blitz  'i,  wodurch 
das  Sch.  bis  auf  einen  Thl.  der  S.Sch.- 
Mauern  und  Fragmente  der  Arcadenpfl. 
zerstört  wurde;  1853  — 57  restaurirt. 
Kreuzförmige  Pfi.Bs.  mit  allein  gewölb- 
tem 3schiffigem  Chor,  Apsiden  an  des- 
sen M.Sch.  u.  an  der  OS.  des  V Kreuz- 
arms, und  einem  rechteckigen  WTh.  von 
der  Breite  des  Sch.  181'rhein.  1.  (Urspr. 
ohne  Quersch. , mit  rechteckigem  Chor, 
der,  wie  wahrscheinlich  auch  die  S.Sch., 
eine  sehr  kl.  Apsis  hatte).  Im  Sch.  je 
5 Arcaden,  deren  gefast  4eckige  Pfl. 
über  einem  Wasserschlag  attisch  geglie- 
derte Basen  u.  4eckige  reich  u.  mannig- 
faltig mit  Band-  u.  Blattwerk  geschmückte 
und  an  den  Ecken  theils  von  Figg., 
theils  von  Thieren  unterstützte  Kämpfer- 
gesimse ‘ haben,  letztere  wahrscheinlich 
Reste  des  1200 — 1202  erbauten  Kreuz- 
ganges. Die  OThle.  an  den  meisten 
Ecken  innen  wie  aussen  durch  eingelas- 
sene, meist  mit  Würfelknäufen  verse- 
hene Säulchen  gegliedert.  Das  Quer- 
sch. bildet  einen  einzigen  ungetheilten 
Raum,  indem  die  Vierung  von  den  Kreuz- 
armen nicht  durch  Gurtbögen  getrennt 
wird;  in  seine  Giebelseiten  führen  Por- 
tale , ausser  welchen  nur  am  WFi.  der 
N S.  des  Sch.  ein  Eingang  zur  K.  vor- 
kommt. Die  2 rippenlosen  Gewölbe  des 
Chors  mit  elliptischen  Schildbögen  ru- 
hen auf  einfachen  Kragsteinen;  seine 
Fenster  u.  Strebewände  werden  durch 
die  Pultdächer  der  S. -Räume  verdeckt. 
Letztere  sind  2stöckig  u.  nur  im  Ober- 
geschoss gegen  den  Chor  geöffnet,  und 
zwar  in  jedem  Joch  durch  je  3 oder  4 
(urspr.  pyramidal  gruppirte  ?)  in  eine  gr. 
gegliederte  Riindbogenblende  eingeschl. 
Oeffhungen,  deren  Rundbögen  auf  Sl. 
ruhen.  Die  Fenster  mit  schrägen  Ge- 
wänden sind  nur  an  der  Haiiptapsis  aus- 
sen mit  einer  reicheren  Einfassung  ver- 
sehen , die  Kreuzarme  haben  geg^n  0 
kl.  4passfenster  in  Kreisblenden.  Am 
Unterthl.  der  Apsis  u.  deriVKp.  aussen 
Rundbogenblenden.  Am  Chor  u.  Quer- 
sch. Lisenen  u.  Rundbogenfriese  (Sch. 
urspr.  ohne  beide).  Alle  diese  Theile  • 
fein  gegliedert  mit  Rundstäben,  Plätt- 
chen und  Kehlen  oder  Karniesen,  die 
Ecken  mit  eingelassenen  Säulchen.  Am 
N S.Sch.  geringe  Reste  von  3 spitzbo- 
gigen?  oder  elliptischen  Kreuzgewölben 


1)  Abb.  b.  Ritter,  Kl.lC,  T.  18;  au 
dere  b.  v.  Quast  i.  9,  1 — 7. 
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einer  12ü8f  Kp.  Der  schmucklose  Tb. 
ohne  Portal  mit  gegen  alle  3 Sch.  ge- 
öffneter ffachgedeckter  Halle  im  Erd- 
geschoss hat  um  je  5"  hinter  einander 
zurückspringende  Stockwerke  und  oben 
rundbogige  Schallüftimngen  mit  schrä- 
gen Gewänden.  — Q. 

Denkmal*  des  Markgrafen  Conrad 
des  Grossen  zu  Wettin  mit  den  10 
liegenden  Statuen-  des  Markgrafen, 
seiner  Familie  u.  Nachkommen,  1507 
(1)  von  einem  italienischen  Bildhauer 
im  Kenaiss.  ausgeführt. 

Peterskp.  ^ „Annenkp.“,  einfach  r- 
A.  des  11.  J.?;  Sch.  u,  Tli.  nach  1150- 
Knndbau  (von  c.  27*/o'  lichtem  Durch- 
messer), dem  sich  O eine  runde  Apsis 
mit  wenig  verlängerten  S. -Wangen  an- 
schliesst,  erbaut  von  Porj)hyr  u.  Lehm 
(statt  Mörtel).  Zw.  1128  u.  37  wurden 
die  sehr  schwachen  Mauern  auf  3'  ver- 
doppelt u.  später  h.  Spitzbogenfenster 
eingebrochen.  Durch  den  Anbau  eines 
c.  18'  br.  Sch.  und  rechteckigen  etwas 
breiteren  Th.  mit  Satteldach  im  M’  er- 
hielt die  j.  in  Ru.  liegende  Kp.  eine 
Länge  von  c.  77'  rhein.  — Q.  1-17.  1 10. 

Fremdenbaus  r.  Ru.  mit  einfachen 
mächtigen  Gewölben. 
l*eferNber>K  b.  Eifiirt,  s.  EHurt: 
Benedictinerk. 

PetkiiH  5 St.  0 V.  Jüterbog,  s.  Liepe. 

Dorfk.  r.  ?,  Ischifffger  Feldsteinbau. 
— Otte  1).  Puttrich. 

Petteriiell  1 M.  ()  g.  \ v.  Hom- 
burg V.  d.  II. 

K.  15S5  renovirt. — Diettenbach,  Tageb. 

Taufstein  von  Basalt  im  Pfarriiofe 
g.  seckig,  ähnlich  dem  in  Münzenberg, 
5'  weit. 

*Pf«lz  Vs  unterhalb  Racharacli. 

Burg  ’ im  Rhein  (um  1320?)  etwa  10. 
J. , mit  Eckthürmchen,  Erkern  u.  oecki- 
gem  zopfbedachtem  Hauptth.,  in  dessen 
einer  Ecke  eine  Wendeltreppe  binauf- 
führt.  Inneres  unbedeutend.  — Lassaulx, 
Zusätze,  V.  Cohausen,  Bergfriede  10.30. 
Pfalzel  1 St.  yo  V.  Trier,  s.  Neu- 
magen. 


1)  Ans.  in  illnslr.  Zeilg.  29,  244  : Drey- 
haiipt.  Beschreib.  2,  T.  41.  — 2)  Abh. 
b.  Puttrich  12.  13.  — ?5)  Ahb.  b.  Kal- 
lenbach u.  Schmitt  4,  8;  15,  12;  12,  8; 
Puttrich  7,  yi.  B.\  Gr.  auch  b.  Kitter, 
Kl.K.,  T.  R\  Minutoli,  Dronlheim  nebst 
Detail  T.  10,  33.  49.  — 41)  Ans.  b.  Al- 
bert, Kheinalbum;  Gr.  des  Th.  b Cohau- 
sen, Bergfr.  F.  57. 


Stiftsk. , die  mit  Ziegelschichten  sy- 
stematisch durchzogenen  u.  geschmück-  1 
ten  Mauern  um  000  — 700  oder  nach  der 
Normannenzerstörung  882;  z.  Thl.  ü. ; 
Gewölbe  frg.,  z.  Thl.  Rnss.,  ebenso  ge- 
wisse Details;  Fenster  modern.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  runder  Chorapsis.  Kreuz- 
arme niedriger  als  das  M.Sch.  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  mit  massigem  Birn- 
stabprotil,  auf  Kragsteinen  u.  ausgekrag- 
ten Diensten.  Aussen  Spuren  von  Ruud- 
bogenfenstern.  — Kugler,  kl.  Schiifteu; 
vgl.  Trier.  Mittheil.  II.  1. 

Hochaltar  ’ von  Holz  mit  reicher 
Architektur,  bemalten  u.  vergoldeten 
Sc.  (Kreuztragung,  Kreuzigung,  Kreuz- 
abnahme) reich  spg.  um  1 150—80,  die 
Sc.  im  Ganzen  naturalistisch,  im  Ein- 
zelnen ideal,  an  Hans  Memling  hinan- 
reichend. 25'  h.  (Flügel  fehlen);  j.  im 
Besitz  des  Bildhauers  Hans  Gasser  zu 
Wien.  — Deutsch.  Kunstbl.  1850  S.  25. 
Kreuzgaiig  ü.  mit  in  Stichbogenblen- 
den gefassten  spitzbogigen  Sl.-Arcaden. 

Kp.  neben  dem  Kreuzgang  edel  g.  % 
geschl.,  mit  Kreuzgewölben,  einfach. 
Pfep«lH€loi*f  M.  Nir  V.  Vacha. 

K.,  von  einer  Mauer  umschl. , mit  g. 
OTh.,  der  den  tlachgcdeckteii,  vom  neuen 
Sch.  durch  einen  gr.  Rundbogen  getrenn- 
ten Chor  enthält.  — Rein,  Wanderun-  f| 
gen  428. 

Taufstein  nind,  j.  Kanzelfuss. 
PfTitztlial  P 4 M.  \yy\V.  v.  Halle. 

Portal  - am  K.TTi.  r.  12.  J.  mit  plum- 
per Eierstabverzierung;  am  Sturz  2 Fische. 
Pinne  O’^  AI.  IFA  B v.  Posen. 

K.  g.  — Otte,  Grundz. 

Pinno%«  ^ 4 AI.  OSO  v.  Schwerin. 

K.,  um  1835  ganz  barbarisirt. — Lisch, 
Jahrb.  20,  332. 

Kanzel  1592. 

Schnitzaltar,  ,,alt“.  ^ 

Pirna  2‘  jM.  SO  v.  Dresden,  s.  Frie- 
drichswalde, OttendoiT,  Struppen.  [ 

SchitTner , Sachsen;  Sachs.  Send- 
schreiben. , 

Hauptk.  spätestg.  1502—46.  Schöne 
Hk.  mit  3 polygon  geschl.  Sch.  u.  über 
190'  h.  unvoll.  Th.  Die  „herrlichen“  ‘ • 
Gewölbe  ruhen  auf  12  freistehenden  < 
Schäften.  ' 

Kanzel  barock  1596.  , ^ 

Antipendium  g. , j.  im  Dresdener 
A^reinsmuseum. 


1)  Ab.  b.  Eye  u.  Falke  27,  T.  3.  — ^ f 
2)  Ab.  b.  Putlrich,  Sachsen  II,  2,  Lief  ^ 
35—38,  T.  17,  2.  : i 
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Glasmalereien  16.  J.? 

Spitalk.  (Dominicanerkl.K.) , j.  Pack- 
hof,  g.  mit  spg.  Th. 

Rathh.  g.  ?;  im  18.  J.  restaiirirt.  An- 
sehnlicher Bau  mit  h.  Th. 

Schl.  Sonnenstein,  j.  Irrenanstalt,  1573. 

Gemälde  in  der  Schl.K.  von  Lucas 
Cranach  d.  ä. : — Schuchardt,  Cra- 
nach  2,  106. 

Kreuztragung  von  sehr  voll.  Ausfüh- 
rung, sehr  beschmutzt  u.  z.  Thl.  ab- 
geschnitten. 

Brustbilder  von  Luther  u.  Melanch- 
thon,  rund,  sehr  verwaschen. 
Wohnhäuser  mit  g.  Erkern  u.  Gie- 
beln. 

Pittiiiffen  2V/«  M.  N v.  Luxemburg. 

Schl.,  Ru.  — Luxernh.  Pubhcat.  6, 105. 
Plnnkenstein  3 St.  S.  v.  Meissen. 

Reste  eines  g.  Flügelaltars  auf  dem 
K. -Boden.  — Schiffner,  Sachsen. 
Planscliwitz  V4  M.  S W v.  Plauen. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  in  der  „sehr 
alten“  K.  — Schiffner,  Sachsen. 

Plate  F/4  M.  SSO  V.  Greiffenberg. 

Schl.,  j.  Schulhaus,  16.  J.,  z.  Theil 
abgerissen.  Das  Gewölbe  eines  Saales 
ruht  auf  einer  M.Sl.  mit  Löwenköpfen. — 
Kugler,  Pommern. 

Plau  5 M.  5 V.  Güstrow,  s.  Kuppen- 
tin,  Satow,  Stepnitz. 

Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  119-, 
Lisch,  Jahrb.  16,  183;  17,  94. 

K.  rü.  Hk.  mit  rechteckigem  um  1225 
— 35?  erbauten  Chor  u.  einem  IFTh.,  des- 
sen unterer  Thl.  gleich  jenem  v.  Granit  er- 
baut ist,  während  das  Sch.  aus  Ziegeln 
besteht.  Im  Sch.  3 Joche  mit  schmalen 
S.Sch.  Das  0 Pfl.Paar  besteht  aus  4 
V2SI.,  das  IFaus  4Pfl.  mit  gefasten  Ecken. 
Beide  haben  Würfelknäufe  u.  bestehen 
gleich  Thür  u.  Fenstern  aus  wechseln- 
den schwarzglasirten  u.  rothen  Ziegeln. 
Spitzbogige  Rippengewölbe.  (Demnach 
grosse  Aehnlichkeit  mit  der  Büchener 
K.)  In  jedem  Joch  3 schmale  niedrig 
spitzbogigeFenster  in  pyramidalerGruppe. 
Aussen  i Rundbogenfries.  Strebepfl. 
fehlen.  Der  Chor  mit  aus  Quadern  ge- 
bildeten Gewänden  u.  Sockel,  j.  ohne  Ge- 
wölbe, hat  eine  schön  gegliederte  S 
Rundbogenthür.  Am  Th.,  dessen  oberer 
Thl.  etwas  verfallen  ist,  1 ausgezeichne- 
ites  ü.  Portal  von  Granitquadern. 

Taufkessel  von  Bronze  mit  bunt- 
gemischten Reliefs  1570. 

Schl.  (1285—87  gegr.)  1448.  Reste: 
runder  Th.  mit  2 gewölbten  Geschossen 


u.  4eckiger  Wall  mit  gewölbtem  Durch- 
gang. 

Plauen  4^/4  M.  v.  Zwickau,  s. 
Ebersgrün,  Geilsdorf,  Heinersgrün,  Leub- 
nitz, Oelsnitz,  Planschwitz,  Reichenbach, 
Stuer,  Taltitz,  Theuma,  Tossen,  Treuen. 
Schiffner,  Sachsen. 

Dominicanerkl.  (1273  gest.,  85  voll.) 
nach  1430. 

Gottesackerk.  (1722):  Schnitzaltar 
mit  Flügeln,  angeblich  aus  der  Tho- 
mask.  in  Leipzig. 

Johannis-Pfk.  (um  1122?)  2 FF  The. 
von  1272  in  später  Zeit  erhöht;  die  K. 
nach  s 1635  meist  erneuert.  Ansehnlich. 
— Vaterl.  Anzeiger  1856  Nr.  116.  117. 
120. 


„Nonnenth.“  au  der  Stadtmauer  rund, 
„zugespitzt.“ 

Rathh.  g.?,  gr. 

Pleuse  IV2  St.  N v.  Göttingen. 

Burg  mit  2 runden  Then.  Ru.  1475. 
1485;  z.  Thl.  älter?;  1554  restaurirt.  K. 
g.  1485.  — Gottschalck,  Burgen  1,  207. 
Plettenberg  3 74  M.  5 FF  v.  Arns- 
berg, s.  Affeln,  Ohle,  Werdohl. 

K.  ^ spr. ; Chorschi.  g.  1381  beg.  Kreuz- 
förmige Hk.,  mit  Ischiffigem  %geschl. 
Chor,  kurzen  aussen  3seitig,  innen  halb- 
rund geschl.  Kreuzarmen,  die  an  der 
0 S.  mit  Wandnischen  versehen  sind, 
u.  3 (urspr.  5)  Then.,  wovon  2 an  den 
0 Ecken  der  Vierung  u.  einer  im  FF 
des  Sch.  Pfi.  ähnlich  wie  in  Balve.  Im 
M.Sch.  br.-rechteckige  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Rippen,  in  den  S.Sch.  1.- 
rechteckige  Stichkappengewölbe,  über 
der  Vierung  1 höheres  Kreuzgewölbe, 
welches  an  den  0 Ecken  auf  schlanken 
r.  Säulchen  ruht.  Im  Chorschluss  runde 
Eckdienste.  Bogenfriese,  auch  am  FF 
Giebel , an  der  N S.  z.  Thl.  mit  Spitz- 
bögen. Einfacher  FF  Th.  Die  4 eckigen 
0 Thürmchen,  deren  obere  Geschosse 
abwechselnd  gerad  u.  übereck  stehen, 
wobei  die  vorspringenden  Ecken  durch 
schlanke  Säulchen  gestützt  werden,  sind 
im  obersten  runden  Stockwerk  mit  Schall- 
fenstern, Bogenfriesen  u.  niedrigem  Helm 
versehen.  — Lübke,  Westfalen. 

Tympanon  des  S Portals  (Geburt, 
Kreuzigung,  Auferstehung  Christi)  sehr 
roh  r. 

Plocb  13  M.  50  V.  Thorn. 

Dom  g.  um  1370?  — Mertens,  T. 


1)  Gr.  b.  Lübke,  Westf.  11. 
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Kelcli  r.  zw.  1191  u.  1247,  dem  in 
Werben  ähnlich,  aber  mit  rohen  Fi- 
guren (am  Fuss  Christus  am  Kreuz, 
zu  den  Seiten  Johannes,  Jeremias,  Je- 
saias,  Abraham,  Moses,  Elias ; an  der 
Kuppe  in  8 Medaillons  4 Darstellun- 
gen; Verkündigung,  Geburt,  Anbetung 
der  Könige,  Flucht  nach  Aegypten; 
auf  der  Patene  der  thronende  Heiland, 
angebetet  von  Herzog  Conrad  v.  Ma- 
sovien  u.  seiner  Familie.  — Central- 
commiss.  Jahrb.  IV. 

Plotzke  ^4  ^ V.  Leitzkau. 

Grabstein  der  Priorin,  Herzogin 
Sophie  von  Sachsen  1319.  — Ab.  b. 
Thorschmid^  ontiquit.  Ploccns. 

Poilwaclie  M.  N v.  Dinant. 

Burg,  grossartige  Ku. 

Pokreiit  1 M.  S v.  Gadebusch. 

K.  rü.  Ischiffiger  Ziegelbau  mit  schmä- 
lerem Chor,  dessen  3seitige  Apsis  gleich 
dem  Scheidebogen  noch  nmdbogig  ge- 
wölbt ist.  Durch  Kestauration  sehr 

verdorben.  Lisch  b.  Bartsch,  Jahres- 

bericht 7,  72. 

Taufstein  von  Granit,  j.  in  einer 
Th.Ecke,  mit  4 menschlichen  Köpfen 
am  Fuss. 

Polclioiw  1 M.  ONO  V.  Lage. 

K.  (vor  1228)  g.  — Lisch,  Jahrbuch 
12,  470. 

Pölitz  2 M.  iV  V.  Stettin,  s.  Jasenitz. 

K.  kl.  spg.  Ziegelbau  mit  Holzdecke. 
In  mehreren  Fenstern  haben  sich  die 
alten  Pfosten  erhalten.  — Kugler,  Pom- 
mern. 

Polle  1^4  M.  N V.  Höxter. 

Burg  1285  zuerst  genannt,  im  30j üb- 
rigen Krieg  zerstört.  Ru.  — Weserthal 
S.  56. 

Poiiihau  4 St.  ONO  v.  Grossenhain. 
K. ; Th.  1778.  — Schiffner,  Sachsen. 

Schnitzaltar  1457 , mit  Gemälden 
von  1502. 

Poperiiiie  D/-2  M.  W v.  Ypern. 

3 Pfarrkirchen  g.  13.  J.,  gr.  3schif- 
fige  Ziegelbauten,  im  Innern  ganz,  aus- 
sen z.  Thl.  barbarisirt.  — Schaycs. 

Poppenbüll  274  M.  W v.  Friedrich- 
stadt. 

K.  „alt“.  — Schröder,  Schleswig. 
Taufe  1590. 

2 M.  50  V.  Culm. 

Deutschordensburg  g.,  verkleinertes 
Nachbild  der  Marienburg,  mit  meist  ge- 
wölbten Räumen.  Die  Gewölbe  ruhen 
auf  Kragsteinen  von  Sandstein.  Das 
Uebrige  besteht  aus  Ziegeln  u.  Feldstei- 


nen. Ru.  — Büsching,  Kunstalterth. 

S.  60.  I 

Portitz  2 St.  NO  v.  Leipzig.  ’ 

K.  r.  oder  rü.  Ischiffig  mit  schmä- 
lerem Chor.  — Puttrich. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  Arm,  über  lebensgr.)  bemalt. 

— Leipzig.  Bericht  1827,  S.  63. 
Posen  4V2M.  N V.  Breslau,  s.  Pimie,  , 
Samter. 

Otte,  Grundzüge.  I 

Bernhardinerk.  g.  ? Ischiffig  mit  nach 
innen  gezogenen  Strebepfl.,  die  von  einem 
Umgang  durchbrochen  sind.  — Büsching, 
Kunstalterth. 

Carmeliterk.  g.  nach  1411.  — 0. 
Dom  spg.  um  1470?;  gegen  1800  fast 
ganz  verunstaltet. 

Grabmal  der  Powodowski  in  einer 
Kp.  1585. 

Messinggrabplatten  mit  Reliefs 
von  1499  u.  1550.  — Andere  mit  gra- 
virter  Zeichnung:  Ritter  (v.  Gosta?) 
in  voller  Rüstung  1470;  Erzbischof 
Andreas?  1470;  ein  anderer  Erzbi- 
schof in  Lebensgrösse  unter  einem 
reichen  Baldachin  1498;  ferner  eine 
Steinplatte,  in  welche  die  fast  lebens- 
grosse Fig.  eines  Ritters  aus  Messing 
eingelassen  ist,  ohne  Jahreszahl?  — 
Lisch,  Messingschnitt ; Büsching,  Kunst- 
alterthümer. 

Marienk.  g.  Der  Chor  mit  gleich  h. 
Sch.  hat  theils  8-,  theils  6eckige  Schafte  ; 
mit  zierlich  gegliederten  Ecken.  — 0.; 
Kugler,  Baukunst. 

Martinsk.  g.  — 0. 


Ratbh.  1512—30;  Th.  1730.  i 

Poaeritz  % M.  WSW  v.  Garz  auf  ‘ 
Rügen. 

K. : Holzfigg.  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  1 Bischof  zu  den  Seiten) 
spg.  18“  h.,  bemalt.  — Haselberg,  , 
Bildwerke. 

Pösneck  U/4  M.  FF5IF  v.  Neustadt 
a.  d.  Orla,  s.  Könitz. 

Brückner,  Landeskunde;  Puttrich, 
Sachsen  I,  2,  Lief.  18. 
Carmeliterkl.K.,  j.  Magazin  u.  Wohn- 
haus, um  1410  — 20,  rechteckig,  mit  h.  ■ 
Giebeldach.  An  der  Decke  des  Sch.  in-  ■ 
teressante  Malereien  auf  Holz,  die  1517 
restaurirt  wurden  (I).  I) 

Moritzk.  g.  1390  beg. ; Sch.  1390-—  ; 
1409;  Chor  1454 — 84,  voll,  von  Hieroni-  i 
musMeisner  (I);  Inneres  1811— 13  gänz-  1 
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lieh  erneuert.  Der  192'  h.  Th.  mit  g. 
Spitze  u.  4 Erkern. 

Statue  an  der  W S.  (S.  Moritz). 


Markthrunnen  mit  der  Statue  des 
hl.  Moritz  1522. 

^ Rathh.  ‘ spg.  1443  (I  an  der  Raths- 
; wage);  1499  u.  1531  erweitert,  mitpräch- 
tiger  Freitreppe  u.  reichen  Giebeln. 
i Possendorf  V4  St.  S v.  Weimar. 
K. : Schnitzaltar  spg.  E.  des  15.  J. 
mit  Statuen  (Maria,  Petrus,  Gallus ; 
I auf  den  Flügeln  8,  j.  nur  5,  bekrönte 
weibliche  Hl.  in  2 Reihen  über  ein- 
ander; oben  reich  verschlungene 
Laubgewinde.  — Hess,  Bildw,  40f. 
Possendorf  V4  M.  S v.  Dresden. 

K.  1511  u.  1596  neu  gebaut;  Thurm 
1699  stark  erhöht.  — Schiffner,  Sachs. 
Posterstein  '2y^  M.  6’fF  v.  Alten- 
burg, Obersachsen. 

Schl.  ^ grösstentheils  Rnss. ; die  ein- 
fachen kunstlosen  The.  z.  Thl.  14.  J.  ? 
Ipötnitz  V4  St.  OSO  V.  Dessau. 

I Kl. -(j.  Dorf-)  K.  ^ (1198  gest.)  rü. ; 
I18O6  restaurirt.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
Irunder  Chorapsis  u.  ganz  erneuertem  4- 
leckigem  Th.  über  dem  Kreuz.  Ziegei- 
jbau  mit  Hausteindetails.  Im  Sch.  je  5 
iSpitzarcaden  mit  je  2 Pfl.  zw.  je  2 Sl.^ 
|j.  nur  noch  aussen  sichtbar  (S.Sch.  zer- 
jstört).  Die  Sl.  der  N S.  mit  h.  Posta- 
lmenten haben  kurze  dünne  Schafte,  die 
jeine  1 reiches  schönes  Laubkapitäl,  die 
jandere  1 den  Basen  mit  Eckblättern 
ähnliches.  Diese  Details  im  späten  üeber- 
gangsstyl.  Die  Fenster,  Thüren  u.  Bo- 
^genfriese  meist  rundbogig.  Giebel  staf- 
Ifelförmig. 

Powtindeii  2^4  M.  N von  Königs- 
berg. 

* Pfk.  (1325  erwähnt)  g.  Ischiffiger? 
Ziegelbau  mit  rechteckigem  Chor.  Th. 
l’iber  der  W S.  4eckig,  mit  von  4 Eck- 
chürmchen  umgebenem  h.  Helm,  — Ha- 
gen, Dom  88;  Hagen,  Provinzialblätter 
!S,  76;  Strehlke,  Pr. 

Schl,  (stand  schon  1325),  Ru.  — Ha- 
'en,  Provinzialbl.  2,  446—448;  3,  55f. 
Praest  1 M.  0 v.  Emmerich, 
i K.  mit  schönem  Schnitzaltar  u.  über- 
' ünchten  Wandmalereien.  — Quast  und 
lOtte  1,  39. 

Prausuitz  M.  0 v.  Goldberg. 


I 1)  Ab.  b.  Pullricb.  — 2)  Ans.  das. 
iief.  13  f.,  T.  13.  — <3)  Ans.  daselbst  I, 
ll,  Lief.  4,  T.  10.  — 4)  Abb.  das.  T.  7. 


Dorfk. : edles  Portal  ähnlich  dem  an 
der  Bergk.  zu  Goldberg.  — Minutoli, 
Drontheim. 

Praust  V4  M.  S V.  Danzig. 

Dorfk.:  spg.  Ziegelbau.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  Ischiffigem  gerad  geschl. 
Chor  u.  niedrigem  Th,  mit  8eckigem  Helm 
vor  der  W S.  Im  Chor  2 , im  Sch.  3 
Joche.  M ; S : J = c.  2:1:1.  Schafte 
unregelmässig  8eckig.  Sternartige  Netz- 
gewöibe.  Am  Chor  1 zierlicher  Giebel. 
— Strehlke,  Pr. 

Hochaltar  mit  vergoldetem  Schnitz- 
werk u.  mit  Gemälden  (Abendmahl, 
Judaskuss,  Himmelfahrt,  Pfingstfest; 
aussen  die  Geschichte  Josephs)  von 
einem  unter  van  Eyckschem  Einfluss 
stehenden  deutschen  Meister  brav  aus- 
geführt E.  des  15.  J.  (apokryphe  I: 
1578).  — Passavant,  Nachrichten  135. 
Preetz  s.  Prez. 

Presizlau  6V2  M.  WSW  v.  Stettin, 
s.  Boitzenburg,  Pasewalk. 

Otte,  Grundzüge;  Mertens,  T. ; von 
Quast,  Ziegelbau  242. 

Dominicanerk.  ^ (Kl.  1275  gest.)  g. 
1337,  t 43.  — Mertens;  Quast. 

Francis canerk.  gü.  um  1250.  Recht- 
eckiger Feldsteinbau  mit  zu  je  3 in 
Blenden  gefassten  Ziegelfenstern.  Die 
g.  Gewölbe  ruhen  auf  Wanddiensten  mit 
Ziegelwürfelknäufen. 

S.  Jacohik.  gü.  bald  nach  1250?  1- 
schiffiger  Feldsteinquaderbau  mit  etwas 
schmälerem  geradgeschl.  Chor  u.  einem 
br,  FF  Th.  Die  schmalen  Spitzbogen- 
fenster mit  Ziegelgew'änden  sind  zu  je 
3,  in  der  0 Wand  zu  5 in  eine  grosse 
Spitzbogenblende  gefasst.  Der  Chor  hat 
eine  flache  Decke;  die  2 □ Gewölbe 
des  Sch.  scheinen  nie  voll,  gewesen  zu 
sein.  — V.  Quast  im  Deutsch.  Corre- 
spondenzbl.  1,  87. 

Schnitzaltar  g.  E.  des  14.  J.,  be- 
malt u.  vergoldet,  defect.  — Q. 

S.  Johannisk.  s.  Franciscanerk. 

S.  Marienk.  Hauptk. , der  kühnste 
g.  Ziegelbau,  (nach  1230  gest.;  1289) 

1)  Fenster  b.  Minutoli,  Drontheim  T. 
10,  56.  — 2)  Abb.  des  Chors  b.  Kallen- 
bach, Atlas  58;  59,  l.  1.  5.  6.  8.  9.  11- 
12;  61;  dessen  Chronologie  2,  15,  16; 
NO  Ans.  ll  Details  b,  Essenwein,  Back- 
steinbau T.  2,  2;  6,  12;  15,  ll;  16,  6; 
24,  ll;  0 8.  b.  Otte,  llaudb.  149;  Gr. 
der  OS.  b.  Kugler,  Baukunst  3,  460; 
Schnaase,  Gesch.  6,  245. 
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Prenzlau  — Prödel. 


1325—39.  Hk.  mit  3 gleicli  1.  Sch.  von 
7 Jochen  u.  2 Then.  Die  Winkel 
der  mit  je  4 starken  runden  Diensten 
besetzten  kreuzförmigen  Schafte  sind 
mit  je  2 durch  eine  kl.  Hohlkehle  ver- 
bundenen Rundstäben  ausgefüllt.  M : S 
= c.  7 : 4.  Kreuzgewölbe.  Das  M.Sch. 
ist  aus  3 Seiten  eines  gefasten  lecks, 
jedes  S.Sch.  -/,;geschl.,  über  den  O Fen- 
stern durch  von  Strebepti.  zu  Strebepli. 
gespannte  Rögen  eine  gerade  Flucht  her- 
gestellt ii.  über  dieser  l mit  Fialen, 
Wimbergen  u.  frei  vor  der  Giebelmauer 
stehendem  reichem,  sehr  voll.  Masswerk 
geschmückter  h.  Giebel  errichtet.  Klei- 
nere Giebel  zw.  Fialen  krönen  die  ein- 
zelnen Joche  der  S.Sch.  An  der  A S. 
eine  Vorhalle  mit  reichem  Giebel.  Die 
schlanken  (z.  Tbl.  älteren?)  leckigen 
The.  mit  sehr  h.  wagrecht  abschliessen- 
dem Zwischenbau  haben  spitzbogige  Blen- 
den u.  Fenster  u.  Hache  Notlulächer.  — 
Baiulri,  Organ  2,  8S.  104. 

Taufkessel  von  Erz  g.  — Quast. 

Schnitzaltar  1512. 

S.  Nikolaus:  Th.Rest  ü.  nach  1235. 

— 0. 

Schwarze  Kl.K.  Dominicanerk. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  g.  — 0. 


Festungsth.  ' g.  leckig,  oben  gefast, 
mit  granitenem  Unterbau,  üben  1 von 
gr.  weit  vortretenden  Kragsteinen  und 
Stichbögen  getragener  Umgang  mit  Kreis- 
fenstern; über  dessen  Pultdach  1 rundes 
Obergeschoss  mit  Zinnenkranz  u.  spitzem 
Kegeldach. 

Thorth.  g.  mit  Wappenschilden. 
Wohnhäuser  g.  15.  J. 

PretNCli  l’o  V.  Seehausen. 

K.  frg.  Granittpiaderbau.  — Adler, 
Bauw.  I,  92. 

PreiiSMiMch-lIolland  2U«  M.  SO 

V.  Elbing. 

S.  Georg,  Begräbnissk.  mit  Holzdecke, 
1S22  renovirt  — Hagen,  Provinzialbl.  2, 
457ff. 

Deutschordensschi.  g.  — Strehlke,  Pr. 

Prey.  U 4 M.  SO  v.  Kiel. 

K.  (nach  1139?;  um  1204—11  ?;  seit 
1220  Nonnenkl.K.)  g.  Ziegelbau.  Bs. 
mit  Ischiffigem  ^ sgeschl.  Chor  ohne  Th. 
Im  Chor  2 , im  Sch.  6 Joche.  Eine  c. 
15  — 20'  h.  Mauer  trennt  d.as  M.Sch.  von 
den  Abseiten  u.  vom  lUJoch  des  M.- 


1)  Ans.  bei  Essenwein,  Backsteinb. 
T.  9,  4. 


Sch.  Die  gefast  rechteckigen  Schafte 
haben  je  2 gegen  die  Sch.  gerichtete  j 
Dienste , die  im  Gr.  aus  einem  halben  ' 
4pass  zw.  2 bimförmigen  Gliedern  be-  1 
stehen  u.  schöne  Laubkapitäler  v.  Hau-  j 
stein  tragen.  Aehnlich  die  Dienste  des 
Chors.  Kreuzgewölbe.  Im  M.Sch.  statt 
der  f'enster  br.  3theilige  Blenden  ohne 
alle  Gliederung.  Am  Chor  einfache  Stre- 
bepH.  — Hasselmann,  Pr.;  Nordalbing. 
Studien  2,  175.  191. 

Kelch  r.  ? mit  reichem  Filigran,  Re- 
liefs am  Fuss  (7  Darstellungen  aus  dem 
Leben  Christi)  u.  Edelsteinen. 

Stuhl  der  Abtissin  g.,  verstümmelt. 
Chorstühle  g.,  schwache  Reste  (Tä- 
felung). 

Flugelaltar  mit  Gemälden  g. 

2 Altardecken  g.  Die  eine  zeigt 
von  Rankenwerk  umgebene  tigurale 
Darstellungen,  deren  Umrisse  mit  far- 
bigem Zwirn  auf  weisse  Leinwand  ge- 
stickt sind;  die  andere  gewebte  Thier- 
u.  Vogelbilder. 

PrieiMiltz  ^'4  M.  lU  v.  Dresden. 
SchiHher,  Sachsen. 

K.  Krypta  r.;  Th.  1204  (I) ; das  Uebrige 
1447  neu  erbaut,  später  durch  eine  un- 
ter dem  Gewölbe  eingezogene  Holzdecke 
verunstaltet.  Th.  c.  170'  h.  mit  1002 
erneuerter  Spitze.  2 Dachreiter.  Die  i 
sehr  alte  grösstentheils  in  Felsen  ge-  | 
hauene  Sacristei  mit  Glasmalereien.  I 
Blenden  für  die  auf  dem  K.-Boden  , 
ruhenden  Steinbilder  u.  Spuren  eines  r 
Oelbergs  am  Aeussern. 

Glasmalerei  (Maria). 

Bischofsth.,  h.  schmales  Gebäude  un- 
fern der  K.,  angebl.  vom  Bischof  Benno  ' 
7 1107  erbaut. 

Prltf^MMiiltz  1 M.  OSO  v.  Borna. 
Gemälde  (Brustbild  des  S 1jährigen 
Lucas  Cranach  u.  Bildniss  Luthers  in 
ganzer  Fig.),  geringe  Copien  nach  Lu- 
cas Cranach  d.  ä.  — Schuchardt,  Cra- 
nach 2,  100. 

Pritzwnik  2' ^ M.  lU  v.  Wittstock, 
s.  Altkrüssow,  Kuhsdorf. 

S.  Nikolaik.  im  13.  J.  gegr.  Granit- 
quaderbau; 1310  u.  1451  erweitert;  1501 
erneuert.  — Faber,  Lexicon  4,  4 40. 
Schnitzaltar  mit  Gemälden  1441 1; 
noch  vorhanden?  — Fiorillo,  Gesch. 

2,  260. 

Profit*!  ^ 4 St.  ir.S  lU  V.  Leitzkau. 

Dorfk.  r.  um  1150?  kl.  Ischiffiger 
Granitbau  mit  schmälerem  rechteckigem 
Chor,  an  den  sich  eine  niedrige  Apsis 
anschliesst.  — Wiggert,  Wander.  S.  106. 


Prohn  — Quackenbrück. 
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Prolin  1 M.  iV  fF  V.  Stralsund, 
i K.:  Schnitzwerk  (Christus  am  Kreuz 
in  Kundwerk,  zur  S.  in  Kelief  Ma- 
ria u.  Johannes)  spg.  ?,  bemalt;  ver- 
schlossen. — Haselberg,  Bildw. 

, Proiisdorf  IV2  M.  ONO  v.  Sege- 
I berg. 

K.  roh  r. ; kl.  Ischiffiger  Feldsteinbau 
mit  einer  Gruft,  deren  4 Kreuzgewölbe 
' auf  einer  M.Sl.  ruhen,  gewölbtem,  spä- 
I ter  um  1 Joch  verlängertem  geradgeschl. 
i Chor  u.  rundem  110'  h.  Th.  vor  der  IF- 
I S.  mit  h.  Oeckigem  Helm.  Im  Sch.  eine 
Holzdecke.  S Thür  des  Sch.  u.  Fenster 
des  0 Chorjochs  spitzbogig.  — Milde, 
Pr.;  dessen  Kk.  II,  374. 

I ProsekeiB  1 M.  W von  Wismar. 

I K.  rü.  Ischiffiger  gewölbter  Ziegelbau 
[ mit  4eckigem  Chor  u.  kräftigem  IFTh. 
I Gewölbe  spitzbogig,  das  im  Chor  spitzer 
'■  u.  kräftiger  als  die  2 im  Sch.  Schwach 
j spitzbogige  Fensterpaare.  Bogenfries 
1 rund-,  an  der  iVS.  spitzbogig.  An  den 
Th.-Giebeln  Blenden  mit  z.  Thl.  gekreuz- 
ten Rundbögen.  — Lisch  bei  Bartsch, 
Jahresber.  8,  144;  Lisch,  Jahrbücher  12, 
406.  407. 

Taufstein  von  Kalkstein  schön  r. 

A.  des  13.  J.? 

Wandmalereien  (Heilige)  E.  des 

15.  J.,  Reste. 

Prüm  7 M.  NNW  v.  Trier,  s.  Arz- 
weiler,  Gerolstein,  Lichtenborn,  Mür- 
lenbach. 

Bärsch,  Eifel  2,  1,  323ff, 

Benedictinerk.  (Kl.  720  gest.?,  88U; 
892  zerstört;  nach  gänzlichem  Verfall 
i vom  Abt  Gottfried  aus  Blankenheim 
j [1245  t 74]  ganz  neu  erbaut;  dgl.  1748 
J —56)  1779  L— Bärsch,  Etflia  illusiraia 
' I,  1,  239;  Marx,  Gesch.  v.  Trier,  B.  3. 

I Grabsteine  aus  der  Pfk. ; Fran- 
. cisca  V.  Rodemachern,  geb.  Gräfin  v. 
I Virneburg  t 1483.  — Abt  Robert  von 
i Virneburg  f 1513. 

I Pfk.  (vor  816  t?;  seit  1017  Collegiatk.) 
1803  zerstört. 

Schl,  vor  1515  gegr.,  Rest. 
Piidaicla  2 M.  iVO  V.  Usedom, 
j Schl,  einfache  Rnss.  1574.  An  einer 


Quackenbrück  6V4  M.  N von 

Osnabrück. 

Osnabrück.  Mittheil.  2,  173—321. 
Liebfrauen-  (Antoni-)  Kp.  ausser- 
I halb  der  Stadt  1354  gest. 


Ecke  1 runder  Erker.  — Kugler,  Pom- 
mern. 

Relief  über  der  Thür  (Wappen  in 

einer  Rnss. -Architektur). 

Piiderbacli  1 M.  A^FF  g.  W von 
Biedenkopf. 

Taufstein  äusserst  einfach  r. ; oben 

Vorunde  Vorsprünge  wie  Handhaben. 

— Dieffenbach. 

Pyrit*  3V4  M.  WSW  v.  Stargard  in 
Pommern,  s.  Bahn,  Craazen. 

Gust.  Karpowsky,  Gesch.  der  Stadt 

P.  1855.  4;  Kugler,  Pommern. 
Ziegelbauten : 

Kl.K.  in  der  Altstadt  sehr  einfach  g. 
14.  J.  Ischiffig  mit  edel  gegliedertem 
N Portal.  L 

Kl.-Gebäude  g.,  sehr  verbaut. 

Moritzk.  ^ g.  um  1350?;  im  15.  J. 
roh  verändert.  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
3seitig  geschl.  Chor,  der  später  einen 
Umgang  u.  über  dem  mittleren  Gewölbe 
desselben  einen  unregelmässigen  Th.  er- 
hielt, u.  1 W Th.,  worin  eine  gegen  das 
M.Sch.  offene  h.  Halle.  Auf  den  ein- 
fachen Gesimsen  der  8eckigen  Schafte 
setzen  die  ungegliederten  Scheide-  und 
die  reichgegliederten  Blendbögen  des 
M.Sch.  auf,  in  weichen  letzteren  Reihen 
kleiner  Blenden  statt  der  Fenster  ange- 
bracht sind.  In  den  beim  Umbau  neben 
dem  IFTh.  verlängerten  S.Sch.  Kreuz- 
gewölbe auf  je  3 durch  Kehlen  mit  Plätt- 
chen verbundenen  Diensten;  im  M.Sch. 
u.  Chor  jüngere  Sterngewölbe.  Reich- 
gegliederte  Portale. 

Mauer.-The.  schön  g.  2.  H.  d.  14.  J.?, 
rund  mit  Kegeldächern  u.  Zinnenkränzen. 

Thore  g.  14.  J.?:  Bahner  Thor,  mit 
Blenden  geschmückter  unten  4-  oben  8- 
eckiger  Th.  mit  8eckigem  Steinhelm.  — 
Stettiner  Thor  ^ dem  vorigen  ähnlich ; 
nur  springen  neben  dem  8eck  noch  V2- 
runde  Thürmchen  vor;  auch  ist  noch  1 
von  niedrigen  runden  Thürmchen  flan- 
kirtes  Aussenthor  mit  Zinnenkranz  vor- 
handen. 

Pyrmont  M.  W v.  Münstermay- 
feld. 

Schl.,  Ru.  — Bärsch,  Eifel  2,  215  ff. 


Stiftsk.  S.  Silvester  (Collegiatstift 


1)  Gliederung  b.  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten. — 2)  Details  daselbst.  — 3)  Skiz- 
zirteAns.  in  Zeitschr.  fürBauw.  1851,107. 
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Quackenburg  — Quedlinburg. 


1235  gest.  u.  bald  nachher  nach  Bad- 
bergen; 1257  wieder  hierher  und  1275 
nach  Bramsche;  1489  endlich  wiederum 
nach  Quackenbrück  verlegt)  Th.  1289— 
99;  Sacristei  1474  von  Magister  Ghisel- 
hert  erbaut  (ehemal.  I). 

Crucifix  1473  erneuert,  gr. 

10000  Märtyrer-Kp.  13 IH  gest.  12' 
1.,  10'  br. 

^imlbiiric  ^4  St.  OSO  v.  Cleve. 

S.  Martinsk.,  urspr.  Tufsteinbau.  — 
Weerth,  Bildnerei  I. 

Wand-Tabkl.  ‘ von  Sandstein  spg. 
16.  J. 

Taufstein  von  schwärzlichem  Na- 
mener  Stein  einfach  r.,  ähnlich  dem 
zu  Warbeyen. 

^uedeiiMii  ^4  M.  iWO  v.  Königs- 
berg, Preussen. 

K.  g.  — Hagen,  Dom. 
*^uetlliiibiirtf  6 M.S’B'  v.  Magde- 
burg, s.  Blankenburg,  Falkenstein,  Frose, 
Gernrode,  Ilarzgerode,  Weibsleben. 
Büsching,  Keise;  Dr.  J.  H.  Fritsch, 
Gesch.  des  vormaligen  Beichsstifts  u. 
der  Stadt  Q.  2 Thle.  mit  1 Karte  u. 
2 Plänen,  gr.  8;  Kugler  u.  Ranke; 
Mertens,  T.;  Otte,  Grundzüge. 

S.  Aegidius,  spg.  Hk.  mit  geradge- 
schl.  Chor.  Kunde  Scheidebögen.  Holz- 
decke. Sehr  unbedeutend.  — Lotz. 

Schnitzaltar  im  Chor  (Christus  u. 
Maria  sitzend  u.  (J  Apostelstatuen; 
darunter  kleinere  Figuren;  an  der 
Stattei  Christus  mit  dem  Kreuze  und 
6 Engel)  mit  Fliigelgemälden  (innen 
auf  Goldgrund  > Heilige  und  darunter 
10  Prophetenbrustbilder;  aussen  aut 
rothem  Grund  Christus  am  Kreuz  zw. 
Maria  u.  Johannes  u.  3 Heilige)  g.  um 
1400?;  gr.  — L. 

Schnitzaltar  in  der  5 Vorhalle 
(Maria  mit  dem  Kinde ; Heilige,  dar- 
unter die  anbeteuden  Könige)  spg., 
defect.  — L. 

Gemälde  in  der  ^ Vorhalle  auf 
Goldgrund  r.  13.  J.  Die  mehr  1.  als 
br.,  obenvärts  nach  einem  an  beiden 
Seiten  vorspringeuden  Kleebogen  aus- 
geschnittene T.  enthält  2 Reihen  Dar- 
stellungen u.  zwar  unten  links  die  Geis- 
selung,  im  etwas  höheren  M.-Raum 
die  Kreuzigung,  rechts  die  Kreuztra- 
gung; oben  links  Christus  vor  Pila- 
tus, in  der  M.  Christus  u.  Maria  auf 
dem  Thron,  rechts  die  Auferstehung. 
Starke  dunkle  Umrisslinien.  Die  In- 


schriftbuchstaben über  den  rothum- 
säumten  Nimben  u.  auf  dem  Zettel, 
den  der  Herr  Jerusalems  Töchtern 
hinhält,  die  Architektui*  des  Thrones, 
der  Charakter  der  Köpfe  u.  nament-  < 
lieh  der  Styl  der  Gewänder,  deren  im  | 
Zickzack  nach  scharfwinkhgen  Linien  | 
gezogene  Säume  ganz  in  der  öfter 
vorkommenden  spr.  Art  gestaltet  sind, 
deuten  unzweifelhaft  auf  die  genannte 
Periode.  — L. 

S.  Benedict,  Marktk.,  (1008  gest.)  spg. 

Hk.  mit  Ischiftigem  ^/ggeschl.  Chor  und 
2 M'Tlien.  Der  Chor  hat  runde  Dienste, 
die  durch  Figuren  unter  Baldachinen 
unterbrochen  werden,  ohne  Kapitäler, 
Kreuzgewölbe,  deren  Rippen  nächst  den 
Schlusssteinen  durch  in  Blumen  auslau- 
fende Schwebebögen  beschwert  sind; 
das  Langhaus  2 Paar  8eckige  Schafte 
ohne  Kapitäler,  flachprofilirte  Scheide- 
högen  und  hölzerne  Tonnengewölbe.  — 
Lotz. 

Schnitzaltar  im  S S.Sch.  (Pietas, 

S.  Nikolaus  u.  Benedict;  auf  den  Flü- 
geln 16  Heilige  in  2 Reihen  über  ein- 
ander; an  der  Stattei  S.  Martin  und 
2 andere  Heilige)  mit  4 guten  aber 
ganz  überrussten  Gemälden  an  den 
Aussenseiten  derPlügel,  A.  desl6.  J.? 
gr.  — L. 

Schnitzaltar  im  A'  S.Sch.  (ISIaria 
mit  dem  Kinde  u.  12  kl.  meist  ge- 
krönte weibliche  Heilige)  mit  4 Ge- 
mälden aus  dem  Leben  Mariä  am 
Aeussern.  — L. 

S.  Nikolaus,  „Schäferk.“  in  der  Neu- 
stadt, H'Bau  frg.;  das  Uebrige  spg.  Hk. 
von  etwas  niedrigen  Verhältnissen,  mit 
Ischiftigem  V^geschl.  Chor  u.  2 sehr 
einfachen  4eckigen  IFThen.  mit  8eckigen 
Helmen.  Schafte  4eckig  mit  flachprofi- 
lirten  hicken  u.  je  2 runden  kapitällosen 
Diensten.  IG'euzgewölbe  mit  einfachst 
hohlprofilirten  Rippen.  Im  Chor  Holz- 
gewölbe auf  runden  Diensten  u.  3thei- 
lige  Fenster  mit  reichem  Masswerk. 
üeber  dem  halbverschütteten  spitzbogi- 
genir  Portal  mit  r.  prottlhtem  Gewände 
1 kl.  frg.  Kreisfenster  mit  reichgeglieder- 
tem Gewände  u.  zierlichem  Masswerk. 
l anderes  dgl.  an  der  A'  S.  des  Thurm- 
Baues.  — Lotz. 

Kelch:  Fuss  sehr  einfach  r.  mit 
den  Evangelistenzeichen  in  Medaillons. 

— L. 

S.  Servatius’,  Stifts-,  Schl.K.,  (935 


1)  Ab.  b.  Weerth,  a.  a.  0.,  T.  10,  F. 
4.  — 2)  Ab.  daselbst  F.  5. 


1)  Abb.  b.  K.  u.  R.;  andere  nebst  Ans.s. 
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gegr.,  937  f;  997,  f 1021)  r.  nach  ^ 1070, 
t 1129;  Chor  einfach  g.  1320  voll,  mit 
jüngeren  Gewölben.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  3seitig  geschl.  Chor,  ‘^runden  Ne- 
benapsiden an  der  OS.  der  sehr  wenig 
vorspringenden  Kreuzarme  u.  2 fV  Then. 
202'  rh.  1.  In  den  je  9 Arcaden  zw.  den 
flachgedeckten  Sch.  wechseln  je  2 meist 
verstümmelte  Sl.  mit  einzelnen  Pfl.  Die 
Sl.  mit  Würfelknäufen,  z.  Thl.  auch  die- 
sen sich  nähernden  pyramidalen  Knäu- 
fen, die  mit  phantastischen  Reliefs  ge- 
schmückt sind,  die  steilen  attischen  Ba- 
sen ohne  Eckblätter.  An  der  W S.  des 
M.Sch.  zw.  den  Then.  eine  j.  vermauerte 
Vorhalle  unter  einer  Empore , deren  2 
rippenlose  Kreuzgewölbe  auf  Kragstei- 
nen mit  an  den  Wänden  wagrecht  fort- 
laufendem Gesims  ruhen,  beide  gegen 
das  M.Sch.  in  4 auf  wechselnden  Sl.  u. 
Pfl.  ruhenden  Bögen,  die  halb  zerstörte 
Empore  auch  in  2 Kreisfenstern  geöff- 
net. Die  Fenster  des  M.Sch.  innen  u. 
aussen  in  den  Gewänden  mit  Säulchen 
geschmückt,  die  auf  simslosen  Wtirfel- 
knäufenBogenwulste  tragen, die  der  S. Sch. 
modern  u.  verstümmelt.  Inneres  barba- 
risch verschmiert.  Am  Aeussern  Ilalb- 
säulen  mit  Würfelknäufen  statt  der  Li- 
senen,  Bogenfriese  u.  mit  Reliefthieren 
roh  verzierte  Gesimse,  die  auch  im  In- 
nern unter  den  M.Sch. -Fenstern  herum- 
laufen. Von  den  Then.  ist  der  S zer- 
stört, der  N im  oberen  Thl.  modern. 
Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe  auf  runden 
kapitällosen  Diensten.  Die  unter  ihm  u. 
dem  Quersch.  gelegene  oberirdische  Kryp- 
ta * gurtenlose  Kreuzgewölbe  auf  abwech- 
selndrunden u.  Seckigen  Sl.  mit  mannigfal- 
tigen z.  Thl.  korinthisirenden  Kapitälern 
u.  im  W Thl.  (moderne  ?)  Stichkappenge- 
wölbe auf  4 eckigen  Pfl.  Die  unter  den 
Kreuzarmen  gelegenen  Nebenräume  mit 
0 Apsiden  u.  je  2 Kreuzgewölben  ver- 
binden sich  mit  ihr  durch  je  4 auf  ei- 
nem Pfl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen 
u.  2 Sl.  ruhende  Rundbögen.  Aus  dem 
S gelangt  man  in  die  kl.  rechteckige 
Busskp.  2 mit  Apsis  u.  Tonnengewölbe 
auf  einer  Treppe,  die  von  letzterer  durch 
2 rundbogentragende  Säulchen  mit  eini- 


in  Baudenkin.  Niedersachsens  2,  193  ff. 
u.  T.  49-52;  Details  auch  b.  Otte,  Handh. 
60.  61,  «;  Gr.  der  Krypta  und  Details 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  378 — 381. 

1)  Inneres  b.  Steuerwaldt  u.  Virgin 
45;  in  illustr.  Zeitung  ß.  25,  109.  — 
2)  Inneres  b.  St.  u.  V.  46. 


germassen  jonisirenden  Kapitälern  * ge- 
trennt wird.  — Fiorillo,  Gesch.  1,  449; 
A.  Hartmann  in  Baudenkm.  Niedersach- 
sens 2,  193  ff.;  K.  u.  R.;  Kuglers  Mu- 
seum 1833,  165;  v.  Quast. 

Grabstein  ^ im  S S.Sch. ; Abtissin 
Agnes  t 1203,  edel  u.  würdig  ausge- 
führt. 4'  10"  h. 

Gewölbemalereien  in  der  Krypta 
r.  E.  des  12.  J.?,  Spuren. 

Zitter  2 im  iV  Kreuzarm,  neben  der 
Sacristei  spr.  4eckige  Kp.,  deren  gurten- 
lose Kreuzgewölbe  auf  4 freistehenden 
Sl.  mit  Eckblattbasen  u.  4 verschiede- 
nen Kapitälern  ^ ruhen : — K.  u.  R. ; 
Steuerwaldt  u.  Virgin;  Riecke,  Alterth.; 
Wallmann,  Alterth.;  Bock  im  Kölner 
Domblatt  1861  Nr.  1.  2. 

Wasserkrng von  Travertin,  an- 
geblich von  der  Hochzeit  in  Cana  her- 
rührend, von  schöner  stark  gerunde- 
ter Form,  leicht  geschwungenem  Sok- 
kel  u.  kurzem  etwas  verengtem  Hals 
mit  2 schlangenartigen  Doppelhenkeln 
16‘/2"  h.,  12"  dick,  an  der  Mündung 
8"  weit. 

Reliquienkasten : 

Nr.  6,^  von  Holz , mit  Elfenbeinre- 
liefs u.  in  vergoldetem  Silberblech  ge- 
triebenen Darstellungen  belegt,  die 
von  Filigran  u.  Edelsteinen  umgeben 
werden,  „Geschenk  Kaiser  Heinrichs  I.“ 
Aus  dieser  Zeit  sind  einige  Elfenbein- 
sc.  (die  3 Marien  am  Grabe  Christi; 
Christus  die  Jünger  segnend;  Fuss- 
waschung  Petri;  Verklärung  Christi). 
Die  übrigen  aus  der  1.  H.  des  ll.J.? 
(die  12  Apostel);  die  getriebenen  Dar- 
stellungen (Heiligenbrustbilder)  aus 
noch  späterer  Zeit.  — K. 

Nr.  7,6  von  Elfenbein,  mit  Gold-  u. 
Edelsteinen  geziert  r.,  urkundlich  vom 
E.  des  12.  J.  An  den  Wänden  in 
Blendbögen  die  12  Apostel,  die  trotz 
der  z.  Thl.  fehlenden  Festigkeit  der 
Steilung  Leben,  Bewegung  und  freie 
Naivetät,  sowie  einen  sehr  schönen  u. 
anmuthigen  Faltenwurf  haben;  über 
ihnen  die  Figuren  des  Thierkreises. 
Den  Boden  bildet  eine  Silberplatte 


*)  Kelchkapitäler  mit  r.  Blattwerk  u. 
verkehrt  angeselzten  V^oluten.  — 1)  Ab. 
b.  Steuerwaldt  ii.  Virgin  41.  — 2)  In- 
neres das.  24.  — 3)  Ab.  b.  Kugler  und 
Ranke;  in  Haudenkrn.  Niedersachsens  T. 
52,  1.  — 4)  Ab.  b.  St.  u.  V.  T.  1.  - S) 
Abb.  das.  T.  25 — 28 ; b.  Kugler  u.  Ranke. 
- 6)  Abb.  b.  St.  u.  V.  29-31. 
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platte  mit  bildlichen  Darstellungen 
(Christus  u.  2 Heilige).  — K. 

Nr.  5 von  Holz,  mit  vergoldetem 
Silberblech  überzogen,  worauf  getrie- 
bene Reliefs  (an  den  S.S.  Christus  in 
der  Glorie,  die  Evangelistenzeichen  u, 
die  12  Apostel;  am  Deckel  Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Petrus 
Andreas;  oben  die  Va  Figg.  v.  Hiob 
u.  Esra)  streng  r.,  aber  zugleich  gross- 
artig  würdig  u.  frei  lebendig  im  Aus- 
druck des  Gefühls.  E.  des  12.  J. 

Nr.  58.  5'.).  60,  von  vergoldetem 
Holz  3,  in  Form  spg.  Kpp.  mit  Figg. 
(an  Nr.  60  die  Gesichter  bemalt). 

Reliquientafel  ' Nr.  8 , von  Holz 
mit  vergoldetem  Silberblech,  worauf 
spr.  Ornamente,  überzogen.  8"  h. 

Reliquienkreuz  ^ von  vergoldetem 
Kupfer  r.,  an  der  Rückseite  Ornamente. 
Die  Gestalt  Christi  von  Gold  mit  Email 
byzantinisch  11.  J.  ? 

Reliquienkapseln  von  Silber:  c. 
2"  h.  runde  ^ einfach  g. ; vergoldete  in 
4passform  g. , vorn  eine  krystallene 
ViiKugel;  e.  3"  h.  vergoldete  runde® 
mit  der  Grablegung,  oben  1 Kreuz; 
vergoldete  runde  ^ mit  dem  Lamm  Got- 
tes u.  den  Evangelistenzeichen.  Aus- 
serdem noch  6 andere,  meist  g.  15.  J., 
u.  a.  2 kl.  runde  von  c.  1 Va"  Durch- 
messer, die  eine  mit  der  Geburt  Chri- 
sti , die  andere  mit  dem  Lamm  Gottes. 

Abtissinnenkreuze : eins  von  ver- 
goldetem Silber  angeblich  aus  der 
Zeit  Ottos  HI;  1 c.  2'/4''  b.  silbernes  >- 
r. ?;  1 c.  3"  h.  silbernes*^  mit  4 Re- 
lieffigg.  13.  J.?;  andere  spg. 

Crucifix  '■*  von  Holz  mit  vergolde- 
tem Silberblecb  überzogen  r.  7"  h. 

3 monstranzförmige  Gefässe,  dar- 
unter 1 c.  6‘/2"  b. von  Rergkrystall 
mit  silbervergoldeten  Fassungen  in  älte- 
rer Monstranzform  ü. ; 1 c.  1 '/a'  b.  g. 
aus  einem  Straussenei. 

3 Reliquienflaschen  von  Bergkry- 
stall  mit  antiken  Ornamenten  aus  Ot- 
tos HI  Zeit,  eine  7"  h. mit  2 Yö- 


1)  Das.  32—34.  — 2)  Ab.  b.  K.  ii.  R. 
— 3)  Einer  b.  St.  u.  V.  35.  — 4)  Abb. 
das.  5.  6.  — ä)  Das.  15.  — 6)  Ab.  das. 
16.  - 7)  Das.  17.  — 8)  Das.  18.—  9) 
Das  19.  — 10)  Abb.  das.  20.  — 11) 
Ab.  das.  7.  — 12)  Das.  20.  - 13)  Das. 
21.  — 14)  Das.  22.  - 15)  Das.  13.  — 
16)  Das.  13  —17)  Ab.  das.  8;  b.  Bek- 
ker  u.  Hefner  1 , T.  67 ; b.  Kugler  u. 
Ranke. 


geln ; eine  herzfömige  ‘ ; eine  krug- 
lörmige.  ^ 

Reliquiengefäss  ^ aus  Bergkrystall 
mit  Fuss , Deckel  u.  Einfassung  von 
vergoldetem  Silber,  letztere  mit  Edel- 
steinen geschmückt  ü.  c.  5"  h.  — Ein 
anderes  ähnliches  c.  6"  h. 

Deckel  von  Pergamenthandschrif- 
ten; Evangelistarium  (Nr.  65)  in  gr. 
Fol.  mit  den  4 Evangelien  nach  der 
Vulgata  aus  dem  10.  J.?  mit  goldenen 
Buchstaben  u.  rohen  z.  Thl.  antikisi- 
renden  Miniaturen  von  „tSowwe/,  in- 
digrms  vocatus  presbytcr'“'' : der  silber- 
vergoldete DeckeD  vom  E.  des  12.  J.? 
zeigt  in  der  mittleren  Vertiefung  in 
getriebener  Arbeit  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  2 Bischöfe,  in  der  Umrah- 
mung kl.  Mosaikbilder,  umgeben  von 
Filigran  mit  Perlen  u.  Edelsteinen.  — 
Evangelistarium  (Nr.  66)  l0‘/2"b.,  vom 
Jahr  1000:  der  Deckel®  vom  E.  des 
12.  J.?  zeigt  eine  Elfenbeinrelieftafel 
mit  4 Darstellungen  (Christi  Geburt, 
Taufe,  Tod,  Kreuzabnahme)  von  feiner 
Arbeit,  mit  trefflichen  Motiven  und 
griechischen  Inschriften,  umgeben  von 
einem  silbervergoldeten  mit  Filigran 
u.  Edelsteinen  geschmückten  Rande.— 
Evangelistarium  (Nr.  67)  nach  der  Vul- 
gata, P 1"  b. , vom  E.  des  15.  J.?: 
der  Decken,  1513(1)  mit  getriebenem 
Silberblecb  überzogen,  zeigt  in  der 
M.  den  Heiland  mit  vergoldetem  Man- 
tel, in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeicben  und  zw.  ihnen  die  Bilder  der 
4 Kirchenlehrer,  diese  in  einem  sehr 
tüchtigen  Styl. 

Abtissinnenstab  ® r.  999,  4bV  1-, 
der  obere  fast  Vakreisförmige  Thl.  mit 
Filigran  geschmückt,  defect. 

„Bartkamm  ® Heinrichs  I“  von  El- 
fenbein mit  Gold  u.  Edelsteinen  ein- 
gefasst 10.  J. 

Miniaturen  s.  o.  bei  Deckel. 

Teppiche’®  r.  E.  des  12. J.,  wahr- 
scheinlich von  der  Abtissin  Agnes  oder 
unter  deren  Leitung  in  Wolle  gewirkt, 
Reste.  Darunter  einer  mit  der  Hoch- 
zeit” Mercurs  und  der  Philologie,  z. 
Thl.  durch  Würde,  Anmuth  und  aus- 


1)  Ab.  b.  St.  u.  V.  9.  — 2)  Das.  10. 

— 3)  Das.  11.  — 4)  Das.  12.  — 5)  Das  2. 

— 6)  Das.  4.  — 7)  Das.  3.  — 8)  Abb. 
das.  7.  49.-9)  Ab.  das.  23;  b.  K.  u.R.; 
Becker  u.  Hefner  1,  61;  in  illustr.  Zeitg. 
25,  109.  — 10)  AM),  b.  St.  u.  N.  36- 
40.  — 11)  Ab.  auch  in  Kunstdenkm.  1, 
T.  14  (Lief.  5);  b.  Kugler,  kl.  Schrift.  1, 635. 
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gezeichnete  Gewandung  bewunderungs- 
würdig. 

S.Wipertus  Benedictiner-,  seitll48 
Prämonstratenserabteik, , Krypta  alt- 
shristlich  10,  J.?;  K.  r.  12.  J.;  1266  noch 
nicht  voll.;  1336  u.  1525  zerstört;  j, 
Scheune.  Einfache  kreuzförmige  Pfi.Bs. 
mit  urspr.  überwölbtem  Quersch. , sehr 
verstümmelt;  Chor,  The.  u.  Kreuzgang 
nach  1336  clürftig  hergestellt;  The.  u. 
S S.Sch.  später  abgerissen.  Aeusseres 
mannigfach  verändert.  Im  A^S.Sch.  spitz- 
nogige  Fenster.  Die  j.  als  Keller  die- 
lende Krypta mit  3 fast  gleich  br. 
Sch.,  halbrundem  Schluss  mit  Umgang 
lat  auf  geraden  Gebälken  aufsitzende 
Ponnengewölhe,  getragen  von  abwech- 
selnden PH.  und  Sl.  Der  kl.  0 M.Pfl. 
;rägt  1 jonisirendes  Kapitäl.  — Hart- 
mann in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1853, 
141;  K.  u.  R.  95;  Kästner,  Beitr.  67. 


Rathh.  spg. ; Aeusseres  zopfig  ver- 
mstaltet  bis  auf  einen  mit  Blenden  ge- 
nierten Oeckigen  Eckth.  Die  Holzdecke 
les  Flurs  stützt  1 von  einem  reich  mit 
^lasswerk  geschmückten  8eckigen  Holz- 
schaft getragener  Unterzug. 

Becher  spg.  — B. 

Schl.  2 unbedeutend  spg.  1400;  z.  Thl. 
larock  E.  des  16.  J.  ? — Mertens,  T. 
The.  11.  Mauern. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  spg.  15.? 
,1.  16.  J.  ^ 

|^uei*furt  4M.  W Merseburg,  s. 
yistädt,  Rosleben,  Schafstädt. 

Sturm,  kl,  Chronik  v.  Querfurt  1847. 
8;  Puttrich,  Sachsen  H,  2,  Lief.  15 — 
18;  Büsching,  Reise. 

Schl.K.  ^ (A.  des  11.  J.)  r,  von  Burk- 
lard  III  V.  Querfurt  (f  1 153)  neu  erbaut; 
Kuppel  u.  lUPortal  spr.  E.  des  12.  J.?; 


1)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1853, 
r.  25;  Pfl.Sims  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
197  (aus  dessen  kl.  Schriften  1,  593).  — 
2)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  a.  a. 
D.;  b.  Kugler,  kl.  Schrift.;  Inneres  b. 
Sleuerwaldt  u.  Virgin  48;  Gr.  u.  Details 
auch  b Kugler,  Baukunst  2,  365f.  — S) 
Anss.  b.  Sleuerwaldt  u.  Virgin  42—44. 

— 4)  Abb.  b.  Geiwitz,  Bauwerke  H.  1. 

— S)  Abb.  b.  Puttr.,  T.  6.  8,  obere  Figg. 


Grabkp.  vor  dem  N Kreuzarm  g.  nach 
1383.  Ischiffige  flachgedeckte  Kreuzk. 
mit  Apsiden  am  rechteckigen  Chor  und 
an  den  □Kreuzarmen,  8eckigem  bis 
oben  offenem  Th.  über  der  Vierung  u. 
breiterem  kurzem  Langhaus,  c.  125' 
rhein.  1.  Die  IFEmpore  ruht  auf  2 4- 
eckigen  Pfl.  Der  im  Innern  zopfig  ver- 
unstaltete Th.  hat  8 Rundbogenfenster, 
in  deren  Gewänden  wulsttragende  Säul- 
chen  mit  einfach  verzierten  Würfelknäu- 
fen stehen,  u.  unter  dem  modernen  Dach 
einen  gegliederten  Rundbogenfries.  Das 
Uebrige  ist  sehr  einfach. 

G-rahmal ' in  der  Kp. : Graf  Geb- 
hard XVII  zu  Querfurt  f 1383  ruht 
auf  einer  mit  Reliefs  (leidtragende  Va- 
sallen, Geistliche  etc.)  geschmückten 
Sandsteintumba. 

Stadtk.  g.?  3seitig  geschl.  Im  W 1 
alter  Th.  mit  Zopfdach.  — B. 

Rathh.  g.  14,  J.?;  bis  auf  1 4eckiges 
Giebelthürmchen  “ später  verändert. 

Schl.  3 (im  10,  J.  gegr.)  r.  12.  J.  mit 
einem  „uralten“  runden  Th.  („der  dicke 
Heinrich“),  2 mächtigen  4eckigen  und 
Resten  von  mehreren  anderen  Then.; 
1385  u.  1461 — 79  (I).  Grossartig  male- 
rischer Bau  mit  starken  z.  Thl.  noch 
mit  Zinnen  gekrönten  Mauern,  gemauer- 
ten Gräben,  2 prächtigen  Thoren,  die, 
von  verschiedenfarbigem  Sandstein  er^ 
baut,  mit  Wappen  und  Steinbildern  ge- 
ziert sind  (das  eine  14.  u.  15.  J. , das 
entgegengesetzte  jünger),  meist  aus  Qua- 
dern erbauten  h.  Then.  Die  Wt  ’ n-  u. 
Wirthschaftsgebäude  aus  verschiedenen 
Zeiten  u.  wenig  anziehend.  — P. ; Sta- 
pel, Burgen  56. 

Sc.  (Christus  am  Kreuz , Maria  u, 
Johannes;  2 Heilige)  15.  J.? 

<9|tiernlieina  2^4  M.  WSW  v.  Min- 
den, s.  Ulenburg. 

Stiftsk.  1548  - 55  (1,1).  — Wigand, 
Archiv  I,  2,  130. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  10  Passionsscenen , bemalt; 
aussen  einige  z.  Thl,  verwaschene  Bi- 
schöfe) spg.  1500  (I),  trefflich.  - Bek- 
ker,  Nachträge. 


1)  Abb.  das.  9.  10.  — 2)  Ans.  b.  Putt- 
rich, Entwickl.  T.  6,  80.  — S)  Ans.  b. 
Puttr.,  Sachsen  T.  7. 
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Raben  l’/a  M.  S v.  Belzig. 

Dorfk.  von  Granit,  derK.  zu  Rlieins- 
dorf  ähnlich.  — Otte. 

Kadeberic  2 M.  OA  O v.  Dresden, 
s.  Grossrührsdorf. 

K.  „uralt“,  17  M) -30  erneuert.— Schift- 
ner,  Sachsen. 

Kaileiikilebeii  V» 

ruppin. 

K.  Feldsteinbau  mit  g.  veränderten 
Fenstern.  — Strehlko,  Pr. 
Katloüiebaii  ^ 4 M.  \0  v.  Bauerwitz. 

K,  ’ r.  Holzbau  mit  pyramidalem  Th. 
— Otte,  Handb.  7;  dessen  Grundz. 
RajKBii  2'/i  Batibor. 

K.  Holzbau  aus  dem  Mittelalter.  — 
Zeitschr.  f.  Bauwesen  1S52. 

Ratcnif  Vd  M.  SO  v.  Tilsit 
Deutschordenssclil.  mit  Kp.  (12SS) 
g.  Ziegelbau  1407  voll.  1 Wehrgang  mit 
Zinnen  umgiebt  den  Bau  auch  im  Hofe. 
Ku.  — Mertens,  T.;  Otte,  Grundz.;  v. 
Quast,  Baukunst  111. 

Ka|ü;iilin  2 M.  A’  v.  Dessau. 

K.  128S  t. 

Raicbau  P/a  M.  O v.  Breussisch 
Stargard. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Kall  Ilsen  c.  1 M.  O v.  Echternach. 
K.Th.:  Grabstein:  2 Priester,  „Va- 
ter u.  Sohn“,  It).  J.  — Barsch,  Eitel 
H,  1,  402  f. 

Ranibon-  1 St.  \V  v.  Schwinkendorf, 
s.  Schorssow,  Ulrichshausen. 

Wüste K.  unbedeutender  r.  Feldstein- 
bau. Es  stehen  nur  noch  die  Giebel- 
mauern , mehrere  Thle.  der  S.-V  ände, 
die  Grundmauern  der  runden  Apsis  und 
der  Sacristei.  — Bartsch,  Jahresber.  4, 
01;  t),  103;  Lisch,  Jahrb.  21,  207. 
Ranierfulorl*  ‘/s  O v.  Bonn. 
Deutschordenskp.,  j.  in  Bonn,  s.dort. 

Wandgemälde'"  (an  den  Gewölben 
des  Sch.  das  Weltgericht,  die  Krönung 
Mariä,  Christi  Auferstehung  u.  Him- 
melfahrt; in  den  Apsiden  die  Schö- 
pfung und  Passion)  g.  um  1300  oder 
älter?;  gegen  1350  z.Thl.  aiügefrischt; 
Die  an  den  Wänden  (Heilige  in  ge- 
malten g.  Architekturen,  darunter  die 


1)  Ans.  b.  Borst,  Reiseskizzen  3.  — 
2)  Ab.  b.  Schnaase,  Ramersdorf;  Copien 
im  Knpferstichcabinet  des  Berliner  Mu- 
seums. 


Kreuzigung,  Pietas,  Kreuzabnahme,  1 
Grablegung)  z.  Thl.  um  1340?  aus-  | 
geführt.  Schafte , Kapitaler  und  Rip-  j 
pen  durchweg  gefärbt.  — Köln.  Dom-  j 
blatt  1840  Nr.  24;  Hotho,  Malersch. 

1,  102 — 107.  180f.;  Kugler , Malerei 

2.  Aufl.  1,  192 — 105;  Dtdron,  annales 
0,  189;  Schnaase,  Ramersdorf;  Schnaa- 
se, Gesch.  0,  412— 415;  E.  Weyden 
b.  Baudri,  Organ  1800,  271. 

Kaiti(«üorl"  1 M.  A'O  v.  Borken. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Sandsteindetails.  1 
Hk.  mit  etwas  niedrigeren  S.Sch.  u.  4-  | 

eckigem  lUTh.  Runde  Schafte.  Kreuz-  | 
gewölbe.  Stattliches  BTortal  mit  gr.  j 
verbautem  Fenster.  — Lübke,  West-  , 
falen.  1 

3 Statuen  am  U 'Portal  g.,  würdig; 
sehr  beschädigt. 

Taufstein  r. , ähnlich  dem  in  S.  Ja- 
cob zu  Koesfeld,  aber  roher. 
Raiiiüteiii  c.  P/4  AF  .V  v.  Trier, 
unterhalb  Cordei. 

Burg  (schon  im  13.  J.  vorhanden)  vor 
1307  neu  erbaut,  Ru.  — Bärsch,  Eifel 
II,  1,  475  If. 

RaniM  2 M.  O v.  Saalfeld. 

Stadtk.  g.,  mit  4eckigem  Th. 

Burg*  mit  3 Höfen  15.— 17.  J. ; der 
Bau  mit  dem  runden  Th.  z.  Thl.  riel 
älter;  der  Bau  mit  dem  4eckigen  Th.  u. 

4 Erkern  spg.  1405  (1).  Grossartig. 
Rafiprliaii  1 St.  M v.  Scheibenberg. 

K.  10.  J. ?;  1525  geplündert,  gr.  — 
Schittuer,  Sachsen. 

Raiiclorf  ®/4  M.  OA’O  v.  Hünfeld. 

K.  des  schon  815  vorhandenen  Mönchs- 
ki. (vom  Abt  Kabau  — 838  ? hergestellt) 
r.  II.  J. ?;  seit  dem  13.  J.?  Collegiat- 
stiftsk. ; nach  1250?  frg.  umgebaut,  mit 
einzelnen  g.  und  spg.  Thleu.;  j.  Pfk. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Ischiffigem ’VgCFor 
und  Seckigem  Th.  über  der  Vierung  128' 
rhein.  F,  7973'  br.  Im  Sch.  (M  : NS  : 
AS  = 27  : 13‘/4  : I2V3';  M.Sch.  4P  h.) 
je  5 niedrige  Arcaden,  deren  ungeglie- 
derte steile  Spitzbögen  auf  3 Paar  Sl. 
mit  schwach  verjüngten,  kaum  7'  h.  Stäm- 
men, im  erhöhten  Fussboden  verborge- 
nen Basen  und  den  korinthischen,  auch 
römischen  nachgebildeten,  mit  Karnies- 
und  Schmiegensimsen  versehenen  rohen 
Kapitalem  und  auf  1 Paar  rechteckiger 


1)  Ans  b.  Puttricli,  Sachsen  II,  2,  Fiel. 
l39.  40,  Titelbild. 


Kasdorf  — Ratzeburg. 
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Pfl.  ruhen.  Ara  FPE.  des  M.-Sch.  1 
gruftartiger,  jedoch  flachgedeckter,  j.  nur 
974' h.  Einbau,  der  sich  gegen  dasselbe 
in  3 Sl.-Arcaden  öfthet,  während  die 
ihn  mit  beiden  S.Sch.  verbindenden  2 
Rundarcaden  vermauert  sind.  Die  2 mit 
den  übrigen  gleichzeitigen  Sl,  jener  3 
Rundarcaden  mit  kaum  noch  2V2'  aus 
dem  Boden  hervorragenden  Stämmen 
tragen  den  übrigen  verwandte  Knäufe, 
bei  denen  aber  die  obere  Blattreihe 
nebst  den  Voluten  durch  menschliche 
u.  ungemein  rohe  Thier-Figg.  (am  einen 
Kapitäl  die  Evangelistenzeichen  ?)  ersetzt 
ist.  Die  darüber  gelegene  Empore  hat 
2 schlanke  äusserst  schmale  r.  Riind- 
bogenfenster,  das  M.Sch.  wenige  2thei- 
lige  frg. , die  Abseiten  meist  erneuerte 
Spitzbogenfenster,  alle  3 Sch.  flache 
Holzdecken,  ebenso  die  Kreiizarme,  wäh- 
rend Vierung  u.  Chor  g.  Kreuzgewölbe 
mit  einfachen  Rippen  bedecken.  Die 
Pfl.  der  Vierung  rund  mit  je  4,  die  0 
(Wandpfl.)  mit  je  5 Diensten,  wovon  je 
2 neben  einander  stehende  den  Tri- 
umphbogen tragen.  In  den  Chore cken 
je  3 durch  rechtwinklige  Pfl. -Ecken  ge- 
trennte Dienste,  davon  die  sehr  dünnen 
seitlichen  sich  als  Schildrippen  fortsetzen, 
während  die  mittleren,  wie  die  der  Pfl., 
meist  cylindrische  glatte  Kapitäler  mit 
einfach  gekehltem  rundem  Deckgesimse 
tragen.  2 Chorkapitäler  nähern  sich  der 
r.  Würfelform,  haben  aber  natürliche 
Blätter  in  Flachrelief.  Auch  die  Käm- 
pfer der  Bögen  zw.  Abseiten  u.  Kreuz- 
flügeln tragen  flache  g.  Blätter  (meist 
Zaunrübe).  Die  Vierung  umgeben  br. 
ungegliederte  Gurten  als  Träger  des  Th. 
Die  der  Dienste  u.  Streben  entbehren- 
den Kreuzarme  haben  g.  Spitzbogen- 
pforten mit  romanisirenden  Sl. -Knäufen. 
Die  Fenster  der  OTlile.  sind  meist  mit 
ziemlich  frühem  Masswerk , sowie  an 
Gewänden  und  Pfosten  nach  aussen  hin 
mit  Säulchen  geschmückt,  die  solches 
Schmuckes  entbehrenden  niedrigen  2- 
theiligen  Fenster  des  oberen  Th.-Ge- 
schosses  haben  z.  Thl.  spg.  Masswerk. 
Die  am  Chor  u.  hie  u.  da  am  M.Sch. 
angebrachten  Streben  haben  Satteldä- 
cher, die  am  Giebelrand  z.  Thl.  mit 
einfachen  Bossen  versehen  sind.  Der 
mächtige  Th.  trägt  einen  h.  Seckigen 
Holzhelm.  — F.  Hoffmann,  Zeichnungen 
u.  Pr.;  Landau,  Hessen. 

Rafiieplios  V2  St.  NNO  v.  Altenburg, 
Sachsen. 

K.  r.,  mit  Th.  ™ Deutsch.  Correspon- 
denzbl.  9,  115. 


Raetedt  1^4  M.  N v.  Oldenburg. 

Ahteik.  1091  f;  „alt,  von  neuen  Ge- 
bäuden bedeckt“.  — Fiorillo,  Gesch.  2, 
133  f. 

Grahmäler. 

Rastenburs  M.  0 v.  Heilsberg, 
s.  Rössel. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Schl.  spg.  nach  1380.  — Mertens,  T. 
Ratekasi  IV2  M.  NNO  v.  Lübeck. 

K.  (zuerst  um  1156  gebaut)  r.  Ischif- 
tiger  Feldsteinbau  mit  V2  runder  Apsis 
am  schmäleren  rechteckigen  Chor  und 
rundem  rohem  IFTh.  mit  h.  Kegeldach. 
Hie  u.  da  mit  Ziegeln  restaurirt,  j.  ohne 
Gewölbe.  Ruudbogenfenster  u.  Inneres 
erneuert.  — Detmar,  Chronik  1,44;  Has- 
selmann, Pr.;  Milde,  Pr. 

Ratlieaiow  4 M.  NW  v.  Branden- 
burg, s.  Mötlow. 

K.  g.  Ziegelbau.  Bs.  mit  niedrigerem 
Chor  u.  halb  so  br.  7seitig  geschl.  Um- 
gang um  denselben  und  1 Th.  vor  der 
IFS.  Seckige  Schafte.  Im  M.Sch.  4 
Sterngewölbe.  Seckige  Sacristei  mit  Stein- 
dach. Zerstört?  — Büsching,  Reise. 

Stadtk.  r.  Ziegelbau. — Adler,  Bauw.  43. 
Ratibor  9V2M.  SO  v.  Neisse,  s.  Al- 
tendorf, Bauerwitz,  Bosatz,  Brzezie,  Glei- 
witz,  Jedlownik,  Lubom,  Ragau,  Syrin. 

Luchs,  Schlesien. 

Ziegelbauten. 

Dominicanerk.,  j.  Curatialk.,  g.  13.J.? 
und  zopfig. 

Marienk.  (kathol.  Pfk.)  g.  u.  zopfig 
14.,  16.  u.  18.  J. 

Monstranz  (in  der  Stiftsk.)  spg. 
1495,  c.  5'  h. , mit  2 Handhaben.  — 
Deutsch.  Correspondenzbl.  2,  24. 

Pfk.  (evangel.)  g.  14.  J.  u.  zopfig. 
Schl.Kp.  ‘ edel  g.  um  1290;  Fenster 
z.  Thl.  spg.  Ischiffig,  rechteckig  3772' 
rhein.  1.  Otheilige  Kreuzgewölbe,  im  0 

1 7theiliges.  Ausgekragte  Bündeldienste 
mit  schönen  Laubknäufen.  Unter  den 
iVFenstern  zierliche  Blenden.  Aeusse- 
res  unbedeutend. 

Ratin$:eit  ^4  M.  NO  v.  Düsseldorf. 
Pfk.  lUIIaupt-Th.  mit  dem  Portal  u. 

2 kl.  The.  über  der  M.  der  S.Sch.  r. 

Monstranz-  von  vergoldetem  Sil- 
ber sehr  reich  g.  1394  (I),  unten  6-, 
oben  Seckig,  3'  h.,  mit  vielen  Statuet- 
ten, Laubwerk  u.  Fialen. 
Ratzeburg  2^/4  M.  SSO  v.  Lübeck, 


1)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852 
210  u.  T.  43  —2)  Ab.  b.  Weerlh,  ßild- 
nerei  2,  T.  29,  9. 
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Ratzeburg  — Rauenthal. 


s.  Carlo w,  Mollu,  Schlagsdorf,  Zaneii- 
tin,  Ziethen. 

Adler,  Bauwerke,  S.  50,  Note  l ; Lisch 

b.  Bartsch,  Jahresbericlit  7,  01 ; Lisch, 

Jahrb.  11,  420;  20,  312;  24,  309; 

Masch , Gesell,  des  Bisth.  Ratzeburg 

747 ff. (Lauenburg);  Milde, Br.;  v. Quast, 

Ziegelb,  242. 

Ziegelbauten. 

Dom  ' (1154  gest.)  spr.  Chor  u.  Kreuz- 
sch.  ohne  die  Gewölbe  c.  1104  beg., 
Sch.  nach  117S.  Kreuzförmige  gewölbte 
Bri.Bs.  mit  runder  Chorapsis,  rechtecki- 
gen Seitencliören  und  der  Anlage  von  2 
H'Then.  Im  Sch.  3 Doppeljoche.  llauptpff. 
kreuzförmig,  ZwisclienpH.  4eckig,  beide 
an  den  vorspringenden  Kcken  mit  ein- 
gelassenen Säiilchen  wie  im  Braunscliwei- 
ger  Dom  geschmückt.  Die  schlichten 
Würfelkapitälchen  der  Säulchen  liegen 
an  den  Pilastern  im  M.Sch.  in  der  Schei- 
telhöhe der  rundbogigen  Arcaden.  An 
einzelnen  Stellen  sieht  man  an  den  Ptl. 
wechselnde  rothe  u.  grünglasirte  Schich- 
ten. Die  Fenster  u.  Thürgewände  und 
Pti.Ecken  zeigen  gemalte  spiraltörmige 
Bänder  in  roth,  grün  oder  gelb  u.  schwarz 
(vielfach  erneuert).  Uehrigens  ist  das 
Innere  modern  getüncht  u.  (im  17.  .1.) 
bemalt.  Die  rumlliogigen?  Kreuzgewöll»e 
der  S.Sch.  ruhen  an  den  Wänden  auf 
Kragsteinen.  Die  ührigen  Kreuzgewölbe 
sind  niedrig  spitzbogig,  ohne  Rippen  u. 
nach  Lisch  so  unregelmässig  u.  leicht- 
fertig ausgeführt,  dass  sie  nicht  gleich- 
zeitig sein  können.  Der  Sage  nach  stam- 
men sicaus  derZeitvon  1479  bis  151 1(V). 
Die  Gurtbögen  sind  br.  u.  ohne  Gliede- 
rung. In  den  Ecken  der  Vierung  und 
der  Kreuzarme  steigen  Säulchen  auf. 
Das  M.Sch.  hat  in  jedem  Joch  2 durch 
eine  Lisene  getrennte  Rundbogenfenster 
mit  einem  Rundstah  in  den  äusseren 
Ecken.  Alle  r.  Theile  sind  mit  Frieseu 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen  ge- 
schmückt , über  denen  1 oder  2 deut- 
sche Bänder  angebracht  sind,  die  Apsis 
dagegen  mit  einem  Ruudbogenfrics  und 
Ilalbsäulchen.  An  die  S.Sch.  sind  g. 
Kpp.  von  verschiedener  Grösse,  z.  Thl. 
mit  Giebeldächeni  angebaut.  Die  Gie- 
belseiten der  Kreuzannc  ii.  der  Ncben- 
chöre  haben  gi\  g.  Fenster  erhalten. 
Die  The.  erreichen  noch  nicht  die  Höhe 
des  M.Sch.  Ihr  Zwisclienbau  hat  1 ko- 
lossales 7theiliges  g.  Fenster  ohne  Mass- 


1)  Details  1).  Essenwein,  nacksleinl».  T. 
14;  Chorfries  h.  Quast  F.  19. 


werk,  eingesclil.  von  2 massigen  Streben 
mit  3 Abtheilungen,  u.  erhebt  sich  als 
niedriger  4eckiger  Th.  mit  je  2 primitiv 
g.  Fenstern  auf  jeder  S.  u.  mit  First- 
walmdach. Vor  dem  an  der  .S'S.  des 
S Th.  gelegenen  Ilauptportal  liegt  eine 
gr.  □ ü.  Kp.  (gleich  dem  M.Sch.  von 
gc-lben  Ziegeln  erbaut),  deren  4 rippen- 
lose durch  br.,  niedrig  spitzbogige  Gur- 
ten geschiedene  Kreuzgewölbe  auf  einem 
aus  4 starken  ‘/.jSl.  u.  4 dünnen  Eck- 
süulchen  mit  \\'ürfelknäufen  gebildeten 
M.Ptl.  ’ u.  an  den  Wänden  auf  Krag- 
steinen ruhen.  An  ihrer  .S  S.  1 reicher 
Giebel. 

Altartisch  sehr  einfach  r. 

Chorstuhle  - spr.,  sehr  massenhaft, 
Reste. 

Chorstühle  ^ S})g.  um  1450?,  schön. 

Holzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes) r.,  prachtvoll  bemalt.  — Milde. 

Hängeleuchter  * von  Holz  mit  ei- 
ner Marienstatue  spg. 

Gemälde  (12  Scenen  aus  dem  Le- 
ben des  hl.  Ansverus  t 1000)  E.  des 
15.  J.  — Fiorillo,  Gesell.  2,  OOf. 
Domkl.  g.,  mit  r.  Resten,  sehr  ver- 
haut. — Milde. 

S.  Georg  vor  der  Stadt  r.  Ischiffiger 
Ziogelhau  mit  Q Chor,  woran  Friese 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen,  recht- 
eckigem Sch. , woran  Lisenen  u.  ein  3- 
facher  ,. Zahnfries“  u.  IFTh.  mit  Granit- 
sockel, rothen  Ecklisenen,  gelben  Ziegel- 
mauern, Spitzliogenpforte,  Rundbogen- 
fenstern, ohne  Fries.  — Lisch  21,  310. 
Kaiitloiieii,  Litthauen,  10  M.  SO 
von  Kauen?,  s.  Christmemel. 

Schl,  modern,  mit  stattlichem  g.  Zie- 
geith., Ru.  — Kiiglcr,  Baukunst  3,  497. 

KaueiiMtelii  1 St.  XO  v.  Schalkau. 

Burg,  1010  zerstört.  Ru.  Der  runde 
Th.  hat  3 hinter  einander  zurückwei- 
chende Geschosse.  — Gottschalck,  Bur- 
gen 300. 

Knueiiflinl  ^4  St.  XO  v.  Kidricb. 

K.  spg.  2.  II.  des  1 5.  J.  ? — Mone  in 
Aufsess  Anzeiger  3,  01. 

Taufstein  einfach  spg.  1404  (I). 

1)  Kapital  b.  Quast,  F.  3 ; auch  Lübke 
(lesch.  256.  — 2)  .Ans.  h. nrefnt. 
tnon.2,  135;  Details  b.  Gailhalbavd,  arts. 
Lief.  47.  — 3)  Ahb.  b.  Kallenbach,  Al- 
bum 91—93;  Details  b.  Bamee,  nwt/en- 
dgr  372.  — 4)  Abb.  b.  Slalz  u.  Unge- 
wilter  216. 


Rausclienberg  — Redekin. 
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RawigcBaeiiSiers^S  St.  NO  v.Marburg. 

K.  spg.  1508  (5  2scbiffige  Bs.  (?) 
ohne  S S.Sch.  mit  Ischiffigem  Vsgeschl. 
Chor  u.  äusseren  Strebepfl.  Der  Chor 
mit  2 Jochen  hat  Netzgewolbe  mit  ge- 
wundenen Scheitelreibimgen  u.  hohlpro- 
filirten  Rippen,  das  ältere  ? Sch.  Kreuz- 
gewölbe, 3 Joche,  deckige  Pfl. , Streben 
mit  Satteldächern.  — Pr.;  Bach,  K.- 
Statistik. 

Schl.Kp.  g. ; 1646  zerstört.  Ru.  — 
Landau,  Burgen  1,  383—88. 

RaiitlaeSm  ^/4  M.  OSO  v.  Braun- 
schweig. 

K.Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Melverode. 
— Schiller,  Braunschweig. 

Raven^ierglaairi^  1 V2  St.  SS  W v. 

Simmern. 

Back,  Kl.;  Freudenberg,  Ravengiers- 
burg. 

Kl.K.  W Bau  * rü. ; das  Uehrige  spg. 
Roher  unbedeutender  Ischiffiger  Bau 
mit  Holzdecke.  Die  2 deckigen  [FThe. 
mit  Rhombendächern  und  der  wagrecht 
mit  einer  Zwerggalerie  abschliessende 
Zwischenbau  von  derbem  u.  schwerem, 
aber  stattlichem  Aussehen,  in  den  2 
unteren  Geschossen  mit  rundbogigen 
irippenlosen  Kreuzgewölben  überdeckt, 
;deren  Schildbögen  unten  im  M.Raum 
jauf  Eckpfl.  u.  Kragsteinen,  oben  auf 
Ecksäulen  mit  Würfelknäufen  ruhen. 
;Im  oberen  M.Raum  Tlile.  einer  von  Sl. 
jeingefassten  0 Apsis.  Aussen  an  den 
,Then.  Rundbogenfriese  auf  Kragsteinen, 
'z.  Thl.  gegliederte  u.  ornamentirte  Spitz- 
bögen auf  Kragsteinen  u.  Sl.  von  bar- 
barischer Form,  oben  theils  spitz-,  theils 
rundbogige  Doppelfenster  in  Klee-  und 
Rundbogenblenden.  1847  restaiirirt.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Kreuzgang  spg.  mit  Rundbögen,  Reste. 

, Pfarrwohming:  Platte  von  Gusseisen 
über  dem  Herd  an  der  Küchenwand 
mit  schönen  architektonischen  g. 
Ornamenten  1488  (I).  — Kugler. 
Recke  H/4  M.  N W v.  Westerkappeln. 
Dorfk.  r.,  sehr  beachtenswerth. 
Taufstein  ^ r.;  das  cylindrische  Bek- 
j ken  mit  eingegrabener  Rankenverzie- 
! rung  zwischen  2 doppelten  tauförmi- 
' gen  Bändern  ruht  auf  einem  von  3 
! eigenthümlich  gestalteten  Füssen  ge- 
! tragenen  Wulste. 

i 1)  Abb.  in  Rheinland.  Jabrb.  12,  T. 
7—10.  — 2)  Ab.  V.  llartmann  b.  Quast 
|i.  üüe  1,  268. 


RecklIs®g:B)iaMSeai  3 M.  WNW  von 
Dortmund,  s.  Haltern. 

Pfk.  spr. ; Gewölbe  u.  OThle.  spg., 
Chor  1520  (I).  Urspr.  kreuzförmige  Hk. 
mit  1 IFTh.  Die  Pfl.  der  Vierung  ha- 
ben 72-  Eck-Sl.  mit  reichen  Kapitä- 
lern,  die  des  Sch.  sind  in  dicke  runde 
Schafte  verwandelt  u.  später  zopfig  ver- 
unstaltet. Schönes  spr.  S Portal  mit 
alter  Malerei  im  Tympanon  (Christus  am 
Kreuz,  Maria  und  Johannes;  darunter 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  Heilige,  Reste). 
Th.  mit  Zopfdach.  Beim  g.  Umbau  wurde 
ein  2.  breiteres  Quersch.  hinzugefügt. 
Die  OThle.  haben  Wanddienste  mit  g. 
Laubknäufen,  schlankere  runde  Schafte 
mit  plumpen  Kämpfern,  zierliche  Stern- 
(die  lU Kreuz-)  Gewölbe  u.  Streben  mit 
geschweiften  Giebeldächern.  — - Lübke, 
Westfalen. 

Tabkl.  spg.  16.  J.,  h. 

Monstranz  g. 

Recknitz  l’A  M.  iVO  v.  Güstrow. 

K.  rü.  Feldsteinbau  mit  Gewänden 
u.  Gliederungen  von  Ziegeln,  2 Schiffen, 
2 Jochen,  deren  Gewölbe  auf  einem  star- 
ken „gerippten“  M.Pfl.  ruhen,  4eckigem 
Chor,  dessen  8 starke  Gewölberippen 
oben  in  einem  Kreise  zusammenlaufen 
u.  einem  IFTh.  Unter  jedem  Schild- 
bogen 2 oder  3 Fenster.  Aeusseres 
schmucklos.  — Lisch,  Jahrb.  13,  412. 

Grabsteine : Priester  J ohannes  Do- 
beran t 1383  und  Nikolaus  Daluitz  t 
1389  ; Ritter  Joachim  Nortmannf  1389 
u.  seine  Frau. 

Chorstühle  und  Kanzel  1579  (I). 

Scbnitzaltar  (Maria,  die  12  Apo- 
stel u.  12  Heilige)  15.  J. 

RecIekiM  V2  M.  SO  v.  Jerichow. 

Dorfk.  ^ r.  nach  1180?  Ischiffiger 
flachgedeckter  Ziegelbau  mit  halbrunder 
Apsis  am  schmäleren  rechteckigen  kreuz- 
gewölbten Chor  u.  mit  etwas  breiterem 
rechteckigem  IFTh.  IO272'  rh.  1.;  Sch. 
im  Lichten  28  V2'  br*;  Th.-Mauern  62'h. 
Inneres  schlicht.  Am  Aeussern  Lisenen 
u.  theils  rundbogige,  theils  geradlinige 
Friese.  Am  Th.  oben  16  paarweise  in 
Rundbogenblenden  gefasste  Fenster.  Ue- 
ber  dem  Walmdach  des  Th.  ein  Dach- 
reiter. — V.  Quast,  Ziegelb.  241;  Töl- 
kens  Kunstbl.  1828,  56;  Adler,  Bau- 
werke 1,  43. 

Taufstein  von  Stein  einfach  r. 


1)  Abb.  u.  Ans.  b.  Adler,  Bauwerke  1, 
T.  24,  F.  1.  2.  7 u.  8.  43. 
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Redekin  — Reichenberg. 


Crucifix  * von  Bronze  sehr  streng 
r.  8—9"  h. 

Reden  s.  Rheden. 

ReeM  2'/2  V v.  Wesel,  s.  Bie- 
nen, Haffen,  Mehr,  Obenniliingen. 
Weerth,  Bildnerei  I ; Schnaase,  Briefe. 
Collegiatk.  (1010,  lo;  r.  mit  bedeu- 
tenden g.  Umbauten).  Im  19.  J.  zer- 
stört. — W. 

Reliquiar  mit  reichen  Schmelzwer- 
ken und  vielen  hgürl.  Elfenbeinsc. 
prachtvoll  r.  12.  J.,  in  Köln  getertigt, 
j.  im  Ausland  (Fürst  Soltikof,  Paris). 
— Bock. 

Pfk.  g.,  schön. 

Monstranz-  spg.  A.  des  10.  J., 
silhervergoldet,  .‘P  h.,  sehr  geschmack- 
voll, mit  vielen  Figg. 

Ciborium^  g.  1990  (I),  silberver- 
goldet, 2'  h.,  Seckig  mit  trefflich  gra- 
virten  Figg.  der  8 Seligkeiten  der  Berg- 
predigt an  den  Seiten , von  Strebepti. 
umgebenem  h.  Helm  u.  auf  8 Löwen 
ruhendem  Fuss. 

Gemälde  (4  einzelne  Heilige),  wahr- 
scheinlich Tille,  eines  .Vltars,  von  Jo- 
hann V.  Ualcar(?)  trefflich  ausgeführt. 
— Becker,  Malersch.  37 s. 

Rathh.  spg.,  stattlich. 

ReiceiiMleln  *,2 St.  .V  v.  Blankenburg. 

In  Felsen  gehauene  Raume  der  919 
von  Heinrich  I angelegten  Burg.— Gott- 
schalck,  Burgen  3,  IS3. 

Reiceii«« »Ide  l'2^B  SSO  v.  Trep- 
tow a.  d.  Rega. 

K.  spg.  unbedeutende  Hk.  mit  einem 
M'Th.  /iegelbau.  — Kugler,  Pommeni. 
Rehden  s.  Rheden. 

Rehme  ^ « M.  A’H'  v.  Minden. 

K.  schlicht  r. ; Fenster,  Streben  u.  an- 
dere Anbauten  jünger,  z.  Thl.  g.  Ischif- 
tige  gewölbte  Kreuzk.  mit  last  gleich  1. 
Armen,  runder  Chorapsis  u.  M'Th.  Die 
Th. -Fenster  durch  Würfelknaufsäulchen 
getheilt.  Von  Thüren  nur  die  .V  mit 
roh  symbolisch  verziertem  Tympanon 
(Ab.)  unverändert.  — Germ.  Mus.  An- 
zeiger 1801,  235  ff.  (v.  Eye). 

Rt'hiin  1’  2 M.  A.VM'  v.  Gadebusch. 

K.  des  1230  gest.  Benedictinernon- 
nenkl. , seit  dem  14.  J.  ITämonstraten- 
serordensk.  spr. ; im  14.J.  g.  umgebaut; 
Gewölbe  des  Sch.  um  1430;  Chor  g. 
1441— 50;  Inneres  1850  restaurirt.  Ischif- 
liger  Ziegelbau  mit  gleich  br.  gerad- 


1)  Abb.  b.  »inutoli,  PetiKm.  T.  11, 
F.  3.  — Ab.  b.  Weerth  T.  4,  F.  7.— 
S)  Ab  das.  T.  5,  F.  2. 


geschl.  Chor  u.  gleich  br.  oben  neuem 
M'Th.  Im  Sch.  3 , im  Chor  2 Joche. 
Dem  urspr.  Bau  gehören  am  Sch.  die 
inneren  Eck-Sl.,  die  äusseren  Lisenen, 
Rautenfriese  und  die  Rundbogenfenster ; 
am  Th.  die  Rundbogenthür  mit  bunten 
Ziegeln,  der  Rundbogenfries  darüber, 
und  das  rundbogige  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe an;  dem  14.  J.  aber  der  obere 
Thl.  der  Sch. Mauern  u.  die  Fenster  u. 
Streben  der  A'S.  mit  den  dazwischen 
befindlichen  Kapellchen.  Die  Gewölbe 
des  Sch.  ruhen  auf  Kragsteinen.— Lisch 
b.  Bartsch,  Jahresber.  7,  72;  Lisch, 
Jahrb.  in,  180;  15,  287;  20,  333. 

Grabstein  der  Pröbste  Johannes 
u.  Hermann  1321  und  1312  g.,  j. 
Altarplatte. 

Chorstuhl  g.  zwischen  1441  u.  48, 
mit  Wappen. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  u.  4 weib- 
liche 111.;  auf  den  Pdügeln  die  12  Apo- 
stel) mit  12  Gemälden  (Leben  Mariä 
u.  8 III.)  1150  t- 
Kreuzgang  (1254  heg.)  g. 
Conventssaal  g.  um  1425,  2schiffig  mit 
3 Jochen.  Die  Gewölbe  mit  fein  pro- 
Hlirten  Rippen  ruhen  aufseckigen  Schäf- 
ten mit  leckigen  Sockeln  u.  Kapitalem 
und  anf  Kragsteinen,  die  mit  Blättern 
und  Köpfen  von  Stuck  geziert  sind. 

5 SlKapitäler  von  Kalkstein  vor 
dem  Amthause,  wahrscheinlich  aus 
dem  Refectorium,  gr.,  4 eckig. 
ReiclieiiliHrii  ^ 4 M.  SOw  Lichtenau. 

Nonnenkl.K.,  seit  1207  dem  deutschen 
Orden  gehung,  r.  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
□ Chor  u.  Ilolzdecken  über  allen  Räu- 
men. Im  Sch.  jederseits  0 Arcaden,  in 
welchen  je  2 Sl.  mit  einem  in  der  M. 
stehenden  PH.  wechseln.  Diese  S Sl. 
haben  Würfelknäufe,  wovon  einer  mit 
dem  Schachbrettornament  versehen  ist. 
Vielfach  verändert.  — F.  Iloffmann,  Pr. 
Reirlienhncli  2'  jM.  A7>  v.  Plauen. 

K.  (Holzbau  zw.  1079  u.  89  |;  Stein- 
bau zwischen  1089  u.  1 1 M |)  nach  einer 
Zerstöning  1140t,  noch  vorhanden?  — 
Voigtl.  Jahresber.  20.  21,  S.  42. 
Rt-irlieiihncli  7 M.  S M'  v.  Breslau. 
K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Kirchhofskp.  g.  Oeckig.  Ru.  — Dgl. ; 
Minutoli,  Drontheim  S.  40. 
KeirlieiiberjK  ’ 2 v.  S. Goars- 

hausen. 

Scbl.  ‘ ü.  1284  gegr.  Eigenthümlich 

l)  hisse,  Details  u.  .Anss.  b.  Bnrkart, 
Reichenberg;  Plan  b.  v.  Cohau.sen,  Bergfr. 
F.  2 4 ; kl.  Risse  des  Reduil  das  51  — 55. 


Reiclienberg  --  Reinliardsbrunn. 
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grossartiger  sehr  malerischer  Bau  von 
Grauwackenschiefer  mit  Sandsteindetails 
(am  Hofportal  2 Granit-Sl.).  ln  den  un- 
teren Rcäumen  Tonnen-,  in  den  oberen 
Kreuzgewölbe.  So  in  den  gegen  0 ge- 
legenen , dem  ersten  Angriff  ausgesetz- 
ten Wohnräumen  mit  der  Kp.  Hinter 
denselben  stehen  die  beiden  clurch  eine 
48'  h. , 80'  1.  Mauer  verbundenen  run- 
den Bergfriede  den  beiden  steilen  S.- 
Thälern  zunächst  (der  S ist  halb  zer- 
stört). In  der  M.  der  unten  gegen  W 
hin  mit  tiefen  tonnengewölbten  Blenden 
unterbrochenen  Zwischenmauer  führt  eine 
; Wendeltreppe  in  die  ihren  oberen  Raum 
aushöhlenden,  2stöckigen  Wehrgänge  u. 
auf  ihre  nach  beiden  Seiten  durch  Zin- 
nen geschützte  Plattform,  von  welcher 
, aus  die  The.  nur  durch  Leitern  erstie- 
gen werden  konnten.  Man  gelangte  so 
j in  das  erste  über  dem  04'  h.  Verliess 
■'  gelegene  Th.-Geschoss,  aus  diesem  aber 
( mittelst  Wendeltreppen  in  die  abwech- 
P selnd  flach  gedeckten  u.  kuppelgewölb- 
jlten  3 oberen  Geschosse  u.  auf  die  mit 

i|  Zinnen  bewehrte  Plattform  der  The. 
i Diese  zeigen  aussen  je  3 in  den  Mauer- 
lmantel ‘/-i  eingebundene  Treppenthürme, 
lwovon  jedoch  der  in  die  Zw.-Mauer  fal- 
llende blind  ist,  und  einen  Kranz  von 
Kragsteinen,  welcher  das  vorletzte  Ge- 
schoss umgiebt.  Mehrere  kl.  runde  The. 
sind  ausgekragt.  Alle  haben  Kuppel- 
gewölbe. Die  3stöckige  Schl.Kp.  mit 
jaussen  Vs  rundem,  innen  3seitigem  0 
.Schluss  wird  durch  je  3 Sl.  mit  einfa- 
bhen  Würfelknäufen  in  2 Sch.  von  un- 
gleicher  Breite  getheilt.  Das  unterste 
!jreschoss  diente  wie  das  der  Schl.Kp. 

!;iu  Hagenau  vielleicht  als  Schatzkammer. 
Das  mittlere  hat  seinen  Boden  u.  seine 
iolzdecke  verloren,  da  das  ganze  Schl. 
,.,)eit  1818  Ru.  ist;  das  oberste  ist  mit 
j'ast  □,  im  Schluss  3seitigen,  durch 
l'iiurten  getrennten  Kreuzgewölben  be- 
l leckt,  die  im  br.  Sch.  rund-,  im  schmä- 
Ijeren  spitzbogig  sind.  Im  Hof  l Erker- 
Ijffi. , der  unten  durch  2 starke  kurze 
|i>l.  mit  frg.  Kapitälern  gestützt  wird.  — 
|,[ugler,  kl.  Schriften ; Burkart,  Reichenb.; 
|j.  Cohausen,  Bergfriede  21.  30.  32. 
licieiclieitstein,  j.  Falkenburg,  über 
> |er  Clemensk. 

||  Burg‘  (vor  1200;  1254  u.  82  zer- 
iljtört)  1290;  1688  zerstört.  Ru.  — Zeit- 
i'ichr.  des  Mainzer  Geschichts-  und  Al- 
•f'erthumsvereins  1,  223;  Dahl,  Burgen. 


; 1)  Ans.  b.  I.ange,  Rhein. 


ReiferHCl&eid  2 M.  W g.  N y. 

Blankenheim.' 

Burg  mit  1130  zur  Pfk.  erhobener 
Kp.  z.  Thl.  1061.  Ru.  mit  weitläufigen 
unterirdischen  Gewölben  u.  kolossalem 
Th.  ~ Bärsch,  Eifel  I,  1,  100  f. 

ReSjßfenberg;  I M.  AWFF  v.  Kö- 
nigstein. 

Burg  \ Ru.  mit  1 runden  u.  1 4ecki- 
gen  Th.  — Nassau.  Annalen  4,  1,  3 — 62. 

ReiSerUirclft  1 St.  R’  v.  Zell  a.  d. 

Mosel. 

K.  spg.,  der  Kp.  zu  Cues  ähnlich.  — 
V.  Stramberg,  Moselthal  319;  nach  Bärsch, 
Eifel  2,  2,  17  neuerdings  abgebrochen. 
R<^iaibei*;K  ^ M.  NW  v.  Greifswald. 

K.  roll  spg.  Ziegelbau;  Chor  ü.  um 
1230?  An  seiner  A'S.  1 Portal  mit  je 
6 WSäulchen  im  Gewände-.  — Kugler, 
Pommern. 

Reine i*z  3 M.  W v.  Glatz. 
Petripaulik. 

Holzsc.  in  der  Todtenkp.  (Maria  u. 
14  Nothhelfer). 

Reinieltl  2 M.  WSW  v.  Lübeck. 

Pfk.  unbedeutend  rü.  1237  f?  Ischif- 
figer  durchweg  flachgedeckter  Ziegelbau 
mit  kl.  Sseitig 'geschl.  Chor,  über  dem 
sich  1 gr.  4eckiger  Dachreiter  erhebt, 
kl.  Spitzbogenfenstern  [ohne  Gliederung 
u.  niedrigen  Portalvorhallen  am  OE.  des 
Sch.  gegen  N u.  S.  — Milde,  Pr. ; Nord- 
albing.  Studien  2,  174. 

Grabstein  eines  Ritters  1416.— M. 

Reiiihitrclslirmin  P/4  M.  SFF  v. 

Gotha. 

Sclil.K.  1611: — Puttrich,  Sachsen  I, 
2,  Lief.  17. 

Grabstein  3 r.  um  1100?,  mit  einem 
griechischen  Kreuz  u.  r.  Flechtwerk 
geschmückt. 

Grabmäler  von  10  thüringischen 
Landgrafen  an  der  OS.  der  K.  mit 
sehr  charaktervollen , aber  ideal  g. 
Figg.  14.  J.: 

Graf  Ludwig  IP,  der  Springer,  Stif- 
ter des  Kl.  Reinhardsbrunn,  f 1123. 

Seine  Gemahlin  Adelheid  ^ f 1125. 
Beide  vom  Mönch  Erasmus  Postar  ge- 
fertigt, A.  des  14.  J. 


1)  Ans,  im  Frankf.  Archiv;  andere  in 
Nassau.  Annal.  IV,  H.  1.  — 2)  Ab,  b. 
Kugler,  kl.  Schriften.  — 3)  Ab.  h.  Hei- 
deloff,  Ornament.  H.  9,  T.  1,  «;  b.  Putt- 
rich T.  9,  a.  — 4)  Ab.  b.  Puttr.  9,  Ä;  u. 
inodernisirt  b.  Heideloff,  Ornam.  H.  8, 
T.  1.  — 3)  Puttr.  9,  c;  Heideloff  a.  a. 
0.,  T.  2,  a. 
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Reinhardsbrunn  — Rensefeld. 


Ludwig  I,  Landgraf  v.  Thür,  j 1119, 
von  Erasmus  Rostar  A.  des  14.  J. 

Ludwig  11  *,  der  Eiserne,  Landgraf 
V.  Thür,  t 11^-  1350. 

Seine  Gemahlii  Jutta-. 

Ludwig  III  ^ der  Eroinme,  Landgraf 
V.  Thür,  t 1197,  g.  A.  des  14.  J.  von 
Erasmus  l’ostar. 

Ludwig  IV. 

Hermann  VI. 

Friedrich  I *,  der  Gebissene  | 1324, 
mit  2 Schildhaltern  ii.  4 Engeln,  von 
Meister  Rerthold  v.  Eisenach  (I). 

Seine  Gemahlin  Elisabeth. 

Grabstein;  Christus  am  Kreuz,  zu 
den  Seiten  Sonne  u.  Mond,  unten  1 
Ritter  u.  seine  Gemahlin,  von  Maria 
u.  Johannes  dein  Heiland  empfuhlen. 
1301  von  Erasmus  Rostar  (1).  - Rett- 
herg  in  germ.  Mus.  Anzeiger  1,  95. 
KelaiMclorr  2 M.  SO  v.  Jüterbog. 

Dorfk.  r.  oder  rü.  Ischiftiger  Granit- 
hau mit  Holzdecke.  Am  schmilleren  □ 
Chor  eine  halbrunde  Apsis.  — Otte  h. 
Ruttrich,  Sachsen  11,  2,  Serie  Jüterbog. 

Güstrow. 

K.  ü.  u.  g.  Schoner  gr.  /iegelliau 
mit  gut  behauenem  Granitsockel.  3schif- 
tiger  Gewolbeliau  mit  3 Jochen,  Ischif- 
tigcm  leckigem  Chor  u.  I H Th.  Schafte 
gegliedert,  ohne  Kapitaler.  Woinlauh 
schmückt  die  Dienste  u.  das  Rortal  an 
der  .SS.  des  (’hors,  sowie  die  Kapitaler 
an  den  Rortalen  am  .S  S.Sch.  u.  im  Th. 
An  der  OS.  de.s  Chors  1 gr.  Fenster. 
Darüber  noch  1 Rundhogenfries , der 
auch  dem  Giel»elrande  folgt.  — Lisch, 
Jahrh.  lo,  310. 

Schnitzaltar,  gut. 

KeiiiMi«*lii  s.  Regenstein. 

K«*l4iiilz  s.  Recknitz. 
Kellliiicltaiiioeai  ^ |St.  .S'O  v.  Es.scii. 

K.  (lOOs).  — Mertens,  T. 
K«*iiiiiKen  2'  sM.  .V  ir  v.  Andernach, 
s.  Ahrweiler,  Erpel,  Linz,  Münstereitfel, 
Sinzig,  Unkel. 

KathoLK.  Sch.  roh  r. : Chor  rü.  1246| 
(l),  mit  spg.  Gewidhen.  Flach  gedeckte 
RH.Bs.  mit  oseitigem  Chor.  Zw.  den 
schmalen  Spitzhogenfcnstern  desselben 
zierliche  Sl.  mit  sehr  schönen  Kapita- 
lem. Aeusseres  des  Chors  einfach.  — i 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Tabkl.  schön  u.  schhank  g.;  z.  Thl. 
beschädigt. 

1)  Pnltr.  10,  ff ; Heide  lolT,  Ornam.  H.9, 
T.  2,  o.  — 2)  Ab.  h.  Ileidclotf,  a.  a.O., 
T.  4,  fr.  — 1' Ullrich  10,  e.  — 

Das.  f. 


Sc.  im  S.Sch.  (hl.  Grab)  15.  J.;  neu 
bemalt. 

Statuen  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes) 
A.  des  10.  J.,  tüchtig. 

Pfarrhaus : Rortal  ’ r.  1 2.  J.  mit  phan- 
tastischen und  legendarischen  Reliefhil- 
dcrn  reich  geschmückt.  — Braun,  Por- 
tal ; dessen  Betrachtungen ; Centralcom- 
miss.  l^'OO,  00  (Riggenbach);  Niederrheiu. 
Annal.  S,  204—200. 

Ht*iiiiMMeii  ^ 1 M.  O V.  Merane. 

K.  aus  dem  M. Alter.  — Osterl.  Mit- 
theil. 5,  7. 

Kf^msiteiidorf  M.  H .S  B v. 

Schleiz. 

K.  1777  barbarisirt. 

Monstranz  von  vergoldetem  Kupfer. 
6 Holzstatuen  auf  dem  K. Boden. 
3 Herrenhäuser  10.  J.V;  in  dem 
nächst  der  K.  gelegenen  1 Ofen  von 
1 559. 

Kf^iiiMe,  Amt  Zwickau. 

K.  ? mit  mittelalterlichen  Resten.  — 
Osterl.  Mittheil.  5,  135. 

K«‘iinix  4' 2 M.  .S’.S’M'  v.  Gent. 

Collegiatk.  S.  Hermes  g.  13.?  u.  14.  J. 
Bs.  mit  einem  Th.  über  dem  B’  Rortal, 
dem  Einsturz  nahe!  Runde  Schafte  mit 
stark  ausladenden  Eichblättern  u.  Socki- 
gen  Deckplatten  an  den  Kapitälern.  2- 
theilige  Fenster.  StrehepH.  Kragsteine 
unter  dem  Dachsims.  In  der  schönen 
g.  Krypta  aus  dem  14.  J.?  2 Reihen 
runder  Schafte.  - Baudri,  Organ  1S59, 
119;  Sc/ifu/CA,  /im/.;  dessen  tnrmuire. 
liemlMlmrK  in  Holstein,  s.  Friedrich- 
stadt, Westensee. 

Ziegelhauten. 

Marienk.  ■:  1 2''7)  g. ; sehr  verhaut.  Hk. 
mit  ’ n geschl.  Chor  u.  einem  Th. , der 
dem  der  K.  zu  Mölln  gleicht.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  2,  135;  Hasselmann,  Pr.; 
Schritder,  Holstein. 

Altarblatt  ? 

lieiiiierMcIorf  * a St.  .V  B’v.  Stolpen. 
Altargemälde  aus  der  Schl.Kp.  in 
Stolpen  1 4^7,  unbedeutend,  -v.  Quandt, 
Hinweis.  S.  43. 

ReiiHefelcI  l’j  St.  A*  v.  Lübeck. 

K.  rü.  ? aber  ganz  modemisirt,  mit 
Spuren  von  Spitzbogenfenstern  u.  altem 
Gesims.  Gr.  wie  in  Ratekau,  aber  mit 
4eckigem,  oben  modernem  B'Th.,  des- 
sen Unterbau  aus  Feldsteinen  besteht, 


1 1 .\b.  V.  Hundeshagen ; h.  Lange,  Rhein; 
Lange,  .Anss.  24;  Braun,  Portal. 


Rensefeld  — Rheenen. 
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wälireud  das  Uebrige  Ziegelbau  ist.  Ur- 
spr.  flach  gedeckt?  — Milde,  Pr. 
Repelen  1 M.  S v.  Rheinberg. 

K.  mit  Thlen.  einer  gewölbten  r.  Bs. 
--  Kugler,  Baukunst  2,  324. 

RetjsencloiT  l^A  M.  NNO  von 

Schwerin. 

K.  (zw.  1239  u.  41  f)  g.  2.  H.  des 
14.  J. ? Ischiffiger  Ziegelbau  mit  3seiti- 
gem  Schluss,  3 Jochen  u.  niedrigem  W- 
Th.  Von  den  3 Spitzbogenportalen  hat 
das  iV  schöne  g.  Thürbeschliige.  — 
Lisch,  Jahrb.  21,  279. 

Holzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes) gut. 

Holzsc.  an  der  N S.Wand  (Kreuz- 
tragung) gut. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung;  zu  den 
Seiten  die  Verkündigung  u.  Anbetung 
der  Könige,  sehr  schön  mit  schlanken 
Figuren  v.  edlen  Bewegungen,  schlecht 
bemalt)  g.  14.  J.  ?;  die  Einrahmung 
u.  das  Laubwerk  vom  E.  des  15.  J. 

Retliwitiieli  1 St.  NO  v.  Doberan. 
K.  g.  A.  des  14.  J. ; Fenster  15.  J.  ? 
i Ziegelbau.  Bs.  mit  schmalen  S.Sch.,  1- 
schiffigem  Chor,  dessen  Gewölberippen 
a;  auf  schönen  Laubkragsteinen  ruhen,  S- 
9 eckigen  Schäften.  Inneres  schön,  Aeusse- 
i res  unscheinbar.  — Lisch,  Jahrb.  19, 
i 393. 

i Tabkl.  g.,  kl. 

I Weüirauchfass  von  Messing, 

j Tauf  Schüssel  von  Messing,  mit  ei- 

- nem  Hirsch  in  der  M. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  mit  vie- 
len Figg.,  Krönung  Mariä,  Heilige)  E. 
des  15.  J.? 

Glasmalereien  im  Chor  (Kreuzi- 
gung, Heilige)  gut. 

J,  Retsehow  1 M.  S v.  Doberan. 

C K.  g.,  geräumig,  mit  in  neuerer  Zeit 
1‘!  sehr  verunstalteten  Fenstern.  — Lisch, 
T Jahrb.  18,  289. 

Wandelaltar  mit  Gemälden  (Krö- 
[ nung  Mariä;  auf  den  Flügeln  12  Hei- 
! lige,  Passion  Christi;  aussen  4 gr. 
) Gemälde,  die  Otfenbahrimg  des  Wor- 
J tes  bis  zur  Messe  darstellend)  2.  H. 
des  15.  J.  ?,  sehr  werthvoll. 

Ki!  Retterode  % M.  S v.  Lichtenau. 

L K.Th.  1453?  — Bach,  K.-Statistik. 

I Reval  37  M.  N v.  Riga,  s.  Lais,  Pa~ 
j diskloster. 

Dom  (1209  gest.?)  rü.  um  1320  (!)  — 
Mertens,  T. 


Grabmal  ’ des  Bischofs  Meinhard, 
t 1196,  15.  J.? 

Brigittenkl.K.  b.  Reval  bedeutender 
g.  Ziegelbau.  — Kugler,  Baukunst  3,  497. 
Rltader»  IV4  M.  55  fP  v.  Corbach. 
K. ; — Curtze,  Waldeck  375. 

Taufstein  g. , mit  ziemlich  roher 
Sc.  (Taufe  Christi). 

2 Holzfigg.  auf  dem  Altar  (Maria; 
1 Evangelist)  g.  E.  des  14.  J.  ?,  von 
charakteristischem  Ausdruck,  zart  u. 
schön  bemalt. 

Rlieda  St.  NO  v.  Wiedenbrück. 
K. : Monstranz  von  Kupfer  g.  — 

Giefers. 

RItede  % M.  0 v.  Bocholt. 

K.  modern  mit  unbedeutenden  r.  Re- 
sten an  der  IFS.;  Th.  r.  mit  g.  Helm. 
— Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  r.  von  plumper  Form, 
mit  durch  Bögen  verbundenen  Relief- 
Säulchen. 

Holzsc.  (Tod  Mariä)  spg.  E.  des 
15.  J. ?,  derb  naturalistisch,  mit  mo- 
derner Bemalung. 

RBitfdeii  2V2  M.  SO  v.  Graudenz. 

Büsching,  Kunstalterth.  S.  83. 
Ziegelbauten. 

Stadtk.  g.  An  der  iVS.  des  unge- 
wölbten geradgeschl.  Chors  mit  schma- 
len Fenstern  1 4eckiger  oben  moderni- 
sirter  Th.  mit  4 Giebeln.  Unter  den  Fen- 
stern des  jüngeren  Sch.  eine  Reihe  von 
Blenden,  die  z.  Theil  kl.  Fenster  ent- 
halten. 

Deutschordensschi.  2 (1234)  ü.,  dem 
Hochschi,  in  Marienburg  ähnlich.  4eckig 
mit  4eckigem  Hof,  hochgewölbten  Räu- 
men über  niedrigeren  gleichfalls  gewölb- 
ten Zimmern.  An  den  Ecken  4eckige 
Thürmchen  mit  Rautenschmuck  von 
schwarz  glasirten  Ziegeln.  Im  Innern 
farbig  (2erlei  grün,  gelb  u.  schwarz)  gla- 
sirte  Ziegeln.  Nur  eine  S.  des  □ steht 
noch.  — Schl.Kp.  rechts  vom  Eingang 
g.  14.  J.,  2seitig  geschl.  Ru.  Die  h.  Ge- 
wölbe ruhten  auf  ausgekragten  geglie- 
derten Wanddiensten  mit  Kapitälern. 
Rlfieeiieai  M.  OSO  v.  Utrecht. 

Cunerak.  g.  Hk.  mit  eckigen  Schäf- 
ten, an  welchen  die  Scheidebogenglie- 
der herablaufen,  während  die  Gewölbe- 
rippen auf  Diensten  aufsetzen.  — Eyk, 
kcrken:  Kugler,  Baukunst. 


1)  Schlechte  Ab.  in  Livl.  Mitth.  6,  423. 
— 2)  kl.  Ans.  in  Justis  Vorzeit  1826, 
z.  314. 
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Rheiubach  — lUiyncni. 


Rhelnlinrli  2*4  M.  .SR'  v.  Bonn, 
s.  Kapellen,  Lüftelberg,  Meckenbeim. 

K.  spg.  Ilk.  von  guten  Verbälinissen 
mit  3 Jocben.  Die  Seckigen  Scbalte 
geben  unmittelbar  in  die  3seitigen  Scbei- 
debögen  über.  Gewölbe  u.  Fenster  sind 
einfacb.  — Kugler,  kl.  Scbriften. 
Kheliihers  2 M.  S v.  Wesel,  siebe 
Budberg,  Repelen. 

K. : Hochaltar  mit  IIolzsc.  (Statuen 
Christi  u.  der  Apostel  ' „von  treff- 
liebem  Ausdruck“  Ui.  J.  ? unter  mei- 
sterlich geschnitzten  g.  Buldacbiiien 
aus  dem  I I.  J.  ?). 

Klieliihrolil  1 M.  -V  R’  v.  Ander- 
nach. 

Kp.  nabe  dem  Rhein  mit  schönem 
Hülzgewölbe.  — Lassaulx,  Zusätze. 

K.;  die  R’S.  des  Tb.,  dessen  Falten- 
dacb  denen  an  den  Gereons-Tbeii.  in 
Köln  gleicht,  ruht  über  dem  Cborbogen 
auf  einem  gew  altigen  Eicbenbalken.—  I )gl. 
Klieiiie  t M.  R A R'  v.  Münster  in 
Westfalen,  s.  Bentheim,  Ucbtrui>. 

Pfk.  spg.  I l'.i  l (I  am  Th.-l’ortal);  gr- 
llk.  mit  3seitig  gescbl.  Chor  u.  stattli- 
chem Th.  über  der  R’S.  Das  ältere 
.V  S.Sch.  etwas  niedriger  als  das  M.Sch. 
Die  schlanken  runden  Schafte  und  die 
Wanddienste  mit  reichen  Laubkapitälern. 
Kreuzgewölbe.  Der  Th.  mit  prächtigen 
Fenstern  u.  reichen  Masswerkfriesen.  — 
Lübke,  Westfalen. 

Statuen  im  Chor  (die  Apostel  un- 
ter reichen  Baldachinen)  g.,  würdig. 

Rlielneck  ' 3 St.  R'  v.  Oberbndsig. 

Burg  modern  r.  mit  geringen  r.  Resten 
aus  der  Zeit  nach  1U»3?  — Dr.  J.  Wc- 
geler,  d.  Burg  R.  etc.  1''52.  s;  von  Co- 
hausen,  Bergfriede  30. 

Glasmalereien,  z.  Thl.  neu. 
RlieinrelM  über  S.  Goar. 

Grebel,  Gesch.  der  Feste  R.  l'^ll; 

Lassaulx,  Zusätze  ; Winckelmaun,  Be- 
schreibung. 

Schl.*  1215  gegr. ; z.  Thl.  15(1''  und 
60  erbaut.  Gewaltige  Ru.  (seit  1704)  mit 
einem  runden  u.  einem  polygonen  Th. 

Schl.-Kp.  g.  1315  gegr.  gr.  Ru.,  ehe- 
mals gewölbt,  mit  6 weiten  Fenstern. 
RItelnknpfiel  * 4 M.  A*  v.  Kölu. 

K.  r.,  mit  2 Then.  zu  den  Seiten  des 
malerischen  Chors.  — Prisac,  Landkk. 


1)  Ab.  von  2 Fieuren  mit  Baldachinen 
b.  Weerlh,  Bildnerei  2,  T.  21,  0.  0«. 
— 2)  .Ans.  b.  Lange,  Rhein. 


Rlieiiipbergi;  2*  4 M.  A'AO  v.  Neu- 
ru])piu. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge:  Müller, 
Karte. 

Rlic*liiPlt*ln  M.  A R'  v.  Bingen. 

Burg  mit  2 polygonen,  durch  eine 
niächtige,  fast  hufeisenförmige,  bewehrte 
Schildmauer  verbundenen  Borgfrieden 
(vgl.  Fhrenfels),  u.  einem  kleineren  Rund- 
Tb.,  der  Rheinzölle  wegen  angelegt;  z. 
Thl.  modern.  — v.  Cohausen,  Bergfriede 
S.  1.  2o.  u.  l'ig.  23. 

Rlieiia  * 4 M.  R A'R’v.  Corbach. 

K. : an  der  Thür  r.  Thiergestalten  u. 
Menschenköpfe.  — Curtze,  Waldeck  372. 
375. 

Taufstein  r.  rund,  c.  4'  h.,  niit  ein- 
gegrabenen Verzierungen. 

Rlif  ■ipe  ' '4  M.  unterhalb  Braubacb. 

K.  g. ; Th.  mit  Rhombendach. 
Königstuhl*  bei  Rhense  g.  1376; 
l''4l  nach  altem  Muster  vollständig  er- 
neuert. ''  l’ri.  u.  1 ''eckiger  M. Schaft 
tragen  das  Seckige  spitzbogige  Gewölbe, 
über  dem  sich  die  Sitze  der  7 Kurfür- 
sten erhoben.  1.5'  h. , 2.1' 5' br.  (Reste 
des  alten  Baues  in  einem  Gehöfte  zu 
Rhense).  — Kugler,  kl.  Schriften. 
Rliuileii  P]  M.  A'  V.  .Arolsen. 

Altrhoder  K.  am  Wege  nach  Wrexen, 
Ru.  mit  r.  Portal.  — Curtze , Waldeck 
(»35. 

' Rhynern  P j St.  SS(f  v.  Hamm. 

K.  spr.  1.  V.  »les  12.  J.?  Quaderbau. 
Gewölbte  kreuzförmige  Pli.-  u.  Sl.Bs. 
mit  gerad  gescbl.  Chor,  Wandnischen  an 
der  OS.  der  Kreuzaime  u.  4eckigem  R' 
'rii.  mit  schlankem  Helm.  3 Doppeljoche. 
Die  sehr  schweren  Pli.  haben  rechtecki- 
ge Vorlagen  für  die  Gurtbögen  des  M.- 
Sch. Die  gurtenlosen  Gewölbe  der  S.- 
Sch.  ruhen  auf  Wandpti.  Die  zw.  je  2 
l’H.  stehenden  schlanken  Sl.  haben  ver- 
jüngte Schafte  u.  schlichte  Würfelknäufe. 
Unter  jedem  Schiblbogen  I F'enster.  Die 
inneren  Chorwände  unter  den  F'enstem 
durch  Sl. -Arcaden  belebt.  — Lübke, 
Westfalen. 

Taufstein  r.  cylindrisch,  mit  einem 
Laubfries. 

Wand-Tabkl.  spg. 

Reliquiar  von  Kupfer  spg.  1457, 
roh. 

Schnitzaltar  (Passion  Christi  in 
reicher  Architektur)  manierirt  spg.,  die 
weiblichen  P'igg.  jedoch  von  h.  Lieb-;^ 

1)  An^.  b.  l.ange,  Rhein.  — 2)  Ans. 
b.  Chapuy^  nwyen-äge  171. 


Rhynern  — Riddagshausen. 
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reiz;  die  Gemälde  der  Flügel  (Ge- 
schichte Christi)  unbedeutend. 

Triptychon  (Geburt  u.  Leidensge- 
schichte Christi)  2.  H.  des  15.  J.  — 
Passavant,  Beitr.  1841,  417. 

Ritie  14M.  NNW  v.  Schleswig,  siehe 
Scherrehek. 

Dom  (948  gest.  Holzbau)  rü.  Ziegel- 
bau mit  5 Sch.  u.  zierlichen  Emporen- 
arcaden  über  den  Abseiten,  niederrhei- 
nisch-r.  Werken  vergleichbar,  206'  1., 
110'  br.  — Mertens,  T. ; Kugler,  Bau- 
kunst; Nord.  Univ.  Tidskrift  1856,  S.  178, 
Nr.  1. 

Gravirte  Grabplatten  1.360.  1363.  — 
Schnaase. 

Ribiiilz  3’/4  M.  NO  v.  Rostock,  s. 
Dammgarten,  Tribohm. 

Lisch,  Jahrb.  12,  473. 

Ziegelbaiitcn. 

Kl.K.  g.  1324  gest.  unbedeutend  ein- 
schiffig mit  nach  innen  gezogenen  Stre- 
ben u.  einem  ?FTh. 

Epitaph  der  Herzogin  Ursula  von 
Meklenburg  t 1586,  mit  deren  le- 
bensgr.  Sandsteiiffigur  1590. 

Stadtk.  H.  rü.  um  1220—30  ?,  0 
H.  g.  14.  J. ; lUTh.  spg.;  Gewölbe  1455 
durch  S zerstört.  Ischiffig  rechteckig. 
Der  fUThl.  mit  Ecklisenen,  Rundbogeu- 
friesen  u.  3 später  veränderten  Fenster- 
paaren an  beiden  S.  An  Fenstern  und 
Thüren  des  0 wechseln  gewöhnliche 
mit  glasirten  Ziegeln.  Der  Th.  hat  viel 
Aehnlichkeit  mit  dem  Tlior-Th. 

Thor-Th.  spg.,  eigenthümlich  interes- 
sant, leider  übertüncht! 
''^Rielic»BiberjK  ^/sSt.  NW  Goslar. 

K.  • des  1117  gest.  Augustinerkl.  (1121 
t)  spr.  E.  des  12.  J.  ? Kreuzförmige 
Pfl.Bs.?  mit  runden  Apsiden  am  Chor  u. 
an  der  0 S.  der  Kreuzarme  und  2 W 
Then.  218'  rhein.  1.  Bis  auf  die  Krypta 
grösstentheils  zerstört.  Die  W Wand- 
Pfl.  der  Arcaden  u.  die  2fach  abgetrepp- 
ten Eingänge  der  Apsiden  haben  einge- 
lassene Ecksäulchen  ohne  Kapitäler,  die 
Halle  zw.  den  einfachen  W Then.  ein 
Tonnengewölbe.  Die  unter  dem  Chor 
u.  dessen  Apsis  gelegene  sehr  zierliche 
Krypta  hat  rundbogige  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Gurten,  getragen  von  2 Reihen 
von  je  3 Sl.  mit  reichsculpirten  Schäf- 
ten u.  Würfelknäufen  u.  von  ’/oSl.,  die 
auf  ringsumlaufenden  Bänken  stehen, 
aussen  einen  h.  reich  gegliederten  Sok- 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedersachsens 
1,  T.  13—15  zu  S.  53—72. 


kel,  hohlproiilirte  Lisenen  u.  Rundbogen- 
friese u.  zierliche  eingelassene  Ecksäul- 
chen. — licmecc.  anüqidt.  Goslariens.; 
Kästner,  Beitr.  S.  74. 

Riel&teiüber@:  2V4  M.  NIF  v.  Stral- 
sund, s.  Franzburg,  Schlemmin,  Starkow. 

K.  spg.;  Chor  frg.  ? Ziegelbau.  Hk.  mit 
4eckigem  Altarraum.  Fenster  des  Sch. 
mit  gebrochenen  Spitzbögen.  — Kugler, 
Pomm.ern. 

Ricidttj^sliena^en  ’/2M.  0 v.  Braun- 
schweig. 

K.  ’ der  1145  gest.  Cisterzienserabtei 
gü.  1278  t-  Kreuzförmige  gewölbte  Pfi.- 
Bs.  mit  niedrigerem  Umgang  um  den 
geradgeschl.  Chor,  den  noch  niedrigere 
4 eckige  Kpp.  umgeben.  29272'  k fm 
Sch.  4 Doppeljoche.  M ; S = c.  3:1. 
Die  4eckigen  Pfl.  unter  den  Scheidebö- 
gen u.  gegen  die  S.Sch.  mit  je  1 , die 
Hauptpfi.  gegen  das  M.Sch.  mit  je  3 Sl. 
besetzt.  Von  den  Scheidebögen  sind 
die  2 O schmäler  u.  niedriger  als  die 
jüngeren  W,  daher  auch  das  0 Gewölbe 
des  M.Sch.  denen  im  Chor  u.  Quersch. 
gleich,  fast  □ ist,  während  die  3 fU  1. 
Rechtecke  bilden.  Alle  haben  geglie- 
derte Rippen ; dagegen  sind  die  Gewölbe 
der  S.Sch.,  der  Kreuzarme  u.  des  Chors 
ohne  Rippen.  Der  Chor,  welcher  vom 
Umgang  durch  eine  Brüstung  geschieden 
ist,  hat  im  N u.  N je  3,  im  0 2 Arca- 
den, deren  Verstärkungshögen , wie  im 
Sch.,  auf  V2SI.  mit  Kelchkapitälern  ru- 
hen, während  die  Gurtbögen  des  Um- 
gangs auf  statt  auf  Sl.  aufsetzen. 

Der  die  2 Kreuzgewölbe  des  Chors  schei- 
dende br.  Gurtbogen  ruht  auf  ausgekrag- 
ten Säuichen;  ebenso  die  Schildbögen, 
welche  hier,  wie  in  den  Kreuzarmen, 
je  3 pyramidal  gruppirte  schmale  Fen- 
ster umschliessen.  Die  gegliederten  Rip- 
pen des  Gewölbes  über  der  Vierung  ru- 
hen auf  Ecksäulchen  mit  Schaftringen, 
die  dasselbe  umschliessenden  br.  Gurten 
auf  kräftigen  72SI.  Die  modificirt  atti- 
schen Sl.-Basen  haben  noch  Eckbiätter, 
die  Kapitäler  z.  Thl.  Laubwerk,  welches 
im  M.Sch.  bereits  g.  Bildung  zeigt.  Die 
S.Sch.  haben  ausgekragte  Dienste.  Die 
Kragsteine  sind  z.  Thl.  hornförmig  ge- 


ll Risse,  Details,  Ans.  b.  Ahllmrg, 
Kl.K,;  Gr.  h.  Schiller,  Braunschweig  T. 
6,  zu  132—  145;  Kugler,  Baukunst  2, 
422;  Gr.  u.  Ls  des  Chors  b.  Schnaase, 
Gesch.  5,  430;  Dienstkragstein  das.  432; 
Thle.  b.  Kallenbach,  Chronol.  2,5;  des- 
sen Atlas  31;  Kallenb.  u.  Schmitt  30,  5. 
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staltet.  Alle  Bögen  sind  spitz.  Das  M.- 
Sch.  hat  gekuppelte  Fenster,  über  dem 
schönen  reichen  IF  ü.  Doppelportal  aber 
l gr.  3theiliges  mit  streng  g.  Masswerk. 
Das  Aeussere  ist  schmucklos,  das  Mauer- 
werk wie  in  Süpplingenburg,  /.wischen 
je  2 Chorkpp.  ehemals  1 Streheptl.  Ueher 
der  Vierung  l Seckiger  Dachreiter.  Die 
frg.  rechteckige  Sacristei  mit  2 Kreuz- 
gewölben wenig  jünger  als  die  K.  In 
neuester  Zeit  restaurirt.  — Ahlburg, 
Kl.K.;  Lübke,  Studien  S.  S3;  dessen 
Cisterz.-Kk.;  Schiller,  a.  a.  (J. ; Schnaase 
a.  a.  0. 

Taufstein  pokalförmig  mit  antiki- 
sirenden  Oniamenten  des  H».  J.,  sclnm. 
- Milde,  Pr. 

Kreuzgang  „r.“  oder  frg.,  Reste. 

Kp.  neben  der  -VIF  Kl.-Slauer  ü.  13. 
J.,  kl.,  mit  h.  Steindach.  — Schiller. 
üleMA  5>/4  M.  -V  IF  V.  Dresden. 
Schiflfner,  Sachsen. 

K.  „alt“,  gr.  mit  gutem  Relief. 

Schl,  (ui-spr.  Kl.)  mit  einigen  Then. 
Rnss.  Ib.  J.?  — Siiehs.  Sendschreiben. 
RleMcIorf  P«  M.  OSO  v.  Jüterbog. 

Dorfk.  r.  oder  ü.  Ischiftiger  Ciranit- 
bau  mit  schmiilercm  Q Chor  u.  Apsis. 
Das  Hach  gedeckte  Sch.  war  vom  Chor 
durch  eine  niedrige  Brüstungsmauer  ge- 
schieden. — Otte  b.  Puttrich,  Sachsen, 
Serie  Jüterbog. 

Riether«:  1*5  .M.  .S’  v.  Gütersloh. 

K.  unbedeutender  spg.  Fmbau  einer 
r.  Kreuzk.  mit  Giebeldächern  über  den 
S.Sch.  Die  Kreuzgewölbe  mit  halbnin- 
den  Gurtbugen  nihen  auf  lockigen  an 
den  FiCken  gefasten  PH.  u.  in  den  S.- 
Sch. auf  Kragsteinen.  Die  Fenster  ha- 
ben Fischmasswerk.  — Lübke,  West- 
falen. 

Rl|f(i,s.  Doblen,  Dünamüude,  Wenden. 
Dom  (1200  gest.l  rü.  — Mertens,  T. 

Grabmal : Krzbischof  Markgraf  Wil- 
helm t in  vollem  Oniat  lohne  I). 

Gemälde  am  Gewölbe  (jüngstes 
Gericht),  ITsfi  übertüncht. 

S.  Gertrud,  K.  der  Vorstadt.  — M. 
Berkholz,  Nachricht,  diese  K.  betreÖ'end 
IS  11.  1. 

RImhRrli  1*  j St.  \0  v.  Schlitz. 

K.  (modeni):  Taufstein  Rnss.  1570. 
— Dieffeubach,  Tageb. 
Taufschussel  alt.  — Dgl. 
Altargemalde  (Kreuzigung)  16.  J. 
— Dgl. 

Rindern  */a  St.  v.  Cleve. 

K.  (bestand  schon  720)  schmucklos 
r.  Bs.  Nur  die  etwas  über  * arunde 


Apsis  mit  kl.  Fenstern  (in  Niederrhein. 
Annalen  2,  41  irrig  als  Thl.  einer  Rund- 
Kp.  bezeichnet)  vonTufstein  steht  noch 

— Weerth,  Bildnerei  1,  S.  S.  XIV. 

RiiiKenhrriE^  F4  M.  X v.  Wesel,  g. 
Brünen,  Leukum,  Marienthal. 

Castell  15.  oder  Hi.  J. , von  Then. 
Henkirt.  — Weerth,  Bildnerei  1,  S.  XIX. 

RiiiKüledt  auf  Seeland,  s.  Roskild, 
Soröe. 

K.  r.  Ziegelbau,  kl.  gut  durchgebildete 
Kreuzk.  mit  1 Th.  über  der  Vierung. 

— Kugler,  Baukunst. 

Grabplatte  ’ von  Messing:  König 
Erich  Menved  u.  seine  Gemahlin  lu- 
geborg  It  131‘J,  eingegrabene  Zeich- 
nung, ähnlich  den  Grabplatten  im  Lü- 
becker n.  Schweriner  Dom. 

RiiiHrlileidrn  1 M.  X v.  Ospem. 

K.  urspr.  lockig,  mit  schön  constriiir- 
tem  Gewulbe,  welches  auf  einer  merk- 
würdigen r.  M.Sl.  ruht. — Luxtmhuurg. 
6,  06.  OS.  lül. 

Wand-Tabkl.  g.? 

Ciborium  mit  Email,  höchst  kost- 
bar u.  prachtvoll. 

Rinteln  2 M.  SO  v.  Minden,  s.  .\h- 
rensburg,  Deckbergen,  Exten,  Hohen- 
rode, Mullenbcck , Steinbergen,  Varen- 
holz. 

S.  Jacob,  K.  des  ehemaligen  um  1230 
hierher  verlegten  Kl.  (reformirte  K.)  13. 
oder  A.  des  11.  J.?:  Th.  1754  durch 
einen  lüdzernen  verdrängt.  — Bach,  K-. 
Statistik. 

Krenzgang  151'.». 

S.  Nikolaus,  Marktk.,  lutherische  Pfk., 
urspr.  rü.  nicht  lange  vor  (V)  Gründung 
der  Stadt,  123'»,  erbaute  gewölbte  Bs.; 
vor  1340  in  eine  g.  Hk.  verwandelt;  hier- 
bei wurden  die  leckigen  Hauptpfl.  mit 
„r.“  Ecksänlchen  und  die  br.  spitzen 
Gurt  bögen  mit  gefasten  Ecken,  auch  das 
rundbogige  Hauptportal*  ü.  an  der  NS. 
beibehalten.  Der  ('hör  hat  schlanke 
Wanddienste.  Der  schöne  leckige  IF- 
Th.  trägt  1 Zopfdach.  15'' I (I)  renovirt 

— Lübke,  Westfalen;  hess.  Zeitschr.  7, 
66  (Wippermann);  Bach,  K.-Statistik. 

Grabmaler  16.  J.? 

Fürstenhaus  ? 

Rl|ie  s.  Ribe. 

RlHl5dt  3*5  M.  S V.  Salzwedel. 

Dorfk.  r.  1112  genannt.  Ischiffi- 
ger  Granitquaderbau  mit  Tonnengewölbe 


1)  .\b.  b.  H'orjae,  gravenc.  — 2) 
Ab.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  IS. 


Ristädt  — Rockeiiberg. 
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aus  Granitfindlingen,  runder  Apsis  am  □ 
Chor  u.  rechteckigem  JFTh.  — Adler, 
Bauwerke  1,  92. 

Ritzebüttel  V2  St.  5'  v.  Cuxhafen. 

Schl,  der  reichsfreien  Herren  de  Lappe, 
seit  1393  hamburgische  Statthalterwoh- 
nimg,  thurraartiges  □ mit  Zinnen,  h. 
Giebel  u.  Th. -Spitzen,  im  Innern  vielfach 
verändert.  — Morgenblatt  55,  1234—39. 

Robel  3 M.  N v.  Wittstock,  s.  Ham- 
beck, Liidorf,  Vipperow. 

Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  109; 
Lisch,  Jahrb.  13,  425. 

S.  Maria,  altstädter  K.,  Chor  rti.  um 
1226  - 30?;  Sch.  gü.  E.  des  13.  J.  ?; 
Th.  g.,  1847  neu  gebaut.  Ischiffiger  Zie- 
gelbau mit  geradgeschl.  Chor  u.  1 W- 
Th.  Der  Chor  hat  Wulstrippengewölbe, 
im  0 3 pyramidal  gruppirte  Fenster, 
mit  Säulchen  u.  wulstumgebenen  Spitz- 
bögen, aussen  Lisenen  u.  Rundbogen- 
friese; das  frg.  Sch.  ü.  Fenster;  der 
frühere  Th.  hatte  im  Erdgeschoss  eine 
Halle  mit  Gliederungen  u.  Kapitalem 
von  gebranntem  Thon. 

Grabsteine:  1 Herr  von  Morin  f 
1412;  l Geistlicher  | 1412;  g. 

Schnitzaltar  in  der  Sacristei  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde  auf  dem  Halbmond; 
Johannes  der  Täufer  u.  eine  weibliche 
Hl.;  auf  den  Flügeln  je  4 weitere  Hl.) 

' miitelmässig,  mit  guten  Goldgrundge- 
mälden (4  Heilige  mit  Nebenfiguren) 
spg.  E.  des  15.  J. 

Wandmalereien  ‘ im  Chor  (gröss- 
tentheils  architektonische  Ornamente; 
an  den  Gewölbekappen  Christus  am 
Ki*euz,  der  segnende  Heiland,  Heilige, 
Engel,  das  Thier  der  Apokalypse)  E. 
des  13.  J.  ?;  theils  restaurirt,  theils 
^ zerstört.  — Lisch,  Wandmal. ; dessen 
' Jahrb.  16,  290;  17,  376. 

Glasmalerei  (Marienbild). 

S.  Nikolaus,  neustädter  K.,  gü.  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.,  geradgeschl.  Chor 
u.  an  250'  h.  Th.  Der  2jochige  Chor 
hat  im  0 3 enge  einfache  Fenster,  Li- 
senen  u.  einen  Rundbogenfries,  an  den 
Langseiten  je  2 Fensterpaare  u.  2 Rund- 
bogenfriese über  einander.  Die  44'  h. 
Gewölbe  des  3jochigen  Sch.  ruhen  auf 
4 „gerippten  Sl.“  Einige  Streben  sind 
später  angebaut. 

Taufstein  von  Kalkstein  vor  der 
' K.  schön  spr.,  sehr  gr.  — Lisch, 
Jahrb.  19,  407. 


Chorstühle  aus  der  Dominicanerk. 
1519  vom  Dominicaner  Urban  Schu- 
man  (I)  einfach  geschnitzt. 

Kirchstühle  mit  Schnitzwerk,  nicht 
ohne  Werth. 

Roclilitz  3’/<M.  NNW  v.  Chemnitz, 
s.  Geithayn,  Wechselburg. 

Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  19f. 

S.  Kunigunde  spg.  Chor  1417  und 
1499  (1);  Gewölbe  des  Sch.  1476;  W- 
Th.  zopfig  1681;  Inneres  modernisirt. 
Hk.  mit  einer  Vorhalle  u.  ehemals  2 
Then.  im  W\  im  Lichten  j.  5374'h  Las 
n Sch.  hat  3 Joche,  starke  Seckige 
Schafte  u.  an  der  S S.  1 reiches  Por- 
tal ' mit  knieenden  Engeln  am  Esels- 
rücken u.  mit  2 Statuen  (Heinrich  II  u. 
Kunigunde)  zu  dessen  Seiten;  der  schöne 
Chor  an  den  Pfl.  fabelhafte  Thiergestal- 
ten u.  Fratzenbilder.  — Fiorilio,  Gesch. 
1,  484f. ; Leipz.  Bericht  1829  S.  67  u. 
Anhang;  v.  Quandt,  Hinweis.  S.  39; 
Osterl.  Mitth.  5,  137. 

Schnitzaltar  mit  Gemälden  auf  3 
Flügelpaaren  treft'lich  spg.  E.  des  15. 
oder  A.  des  16.  J. 

Altarbilder  (Passion;  Leben  der 
hl.  Kunigunde)  von  2 verschiedenen 
Meistern  15.  J.  oder  A.  des  16.  J. 

S.  Petersk.  g.  — Fiorilio,  Gesch.  1, 
454. 

Scbl.  2 mit  2 Then.  Kp.  spg.  1490 
mit  Vs  Schluss  ohne  Strebepfl.  Der 
anstossende  Schl. -Flügel  wahrscheinlich 
aus  derselben  Zeit. 

Roelilitz  1 St.  0 v.  Goldberg,  Schle- 
sien. 

K,  deren  Fenster  u.  Choranlage  zum 
Thl.  an  norwegische  Kk.  erinnern.  — 
Minutoli,  Drontheim  S.  46. 

Gemälde  (S.  Hedwig)  1464?,  gr. — 
Fiorilio,  Gesch.  1,  154,  Note  h. 

Roclisbiirg;  V2  St.  ONO  v.  Penig. 

Schl.  (1200  zuerst  erwähnt)  16.  J.  ? 
grossartiger  Bau  mit  mehreren  Then. 
An  der  Schl.K.  1 r.  Portal  ^ aus  der 
Zeit  um  1200?  mit  je  1 Sl.  u.  l Halb- 
Sl.  in  den  Gewänden,  attischen  Eckblatt- 
basen mit  stark  überquellendem  Pfühl, 
spr.  Blattwerk  u.  weitausladenden  Käm- 
pfern der  Eapitäler. 

Sc.  im  Tympanon  (das  Lamm  Got- 
tes) r. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

Rockenbers  1 St.  0 v.  Butzbach. 

Dieffenbach,  Tagebuch. 

1)  Ab.  b.  Puttrich  9,  b.  — 2)  Ans. 
das.  14.  — 8)  Abb.  das.  13,  g—n. 


1)  Abb.  b.  Lisch,  Wandmal. 
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,,Alte^;Bnrg“  z.  Thl.  g.,  einfach. 
Rathli.  Enss.  157U. 

Rockeskyll  s.  Eokeskyll. 

Roda  IV2M.  50  V.  Jena,  s.  Gernewitz, 
Lausnitz. 

F.  W.  Zorn,  geschieht!.  Nachrichten 
von  d.  Stadt  E.  1840.  8. 
Cisterziensernonnenk.  ‘ gtt.  1.  H. 
des  13.  J.?;  OS,  frg.  etwas  jünger,  j. 
Ischiffig,  geradgeschl.  mit  hölzernem 
Tonnengewölbe.  156'  sächs.  1.,  65'  br. 
Nur  die  Mauern  mit  h.  oben  angebrach- 
ten gekuppelten  Spitzbogenfenstern  ste- 
hen noch.  An  der  0 S.  3 h.  2theilige 
g.  Spitzbogenfenster  mit  Laubknäufen 
an  den  Säulchen  der  Pfosten  und  Ge- 
wände. In  IV  V'3  die  Nonnenempore 
über  einer  durch  2 4eckige  Pti.  mit 
eigenthümlichen  Kämpfern,  welche  unge- 
gliederte Spitzbögen  tragen , abgeschie- 
denen Halle  mit  Balkendecke.  7 ähn- 
liche Arcaden  öffneten  sich  gegen  ein 
(N)  S.Sch.,  ehe  dieselben  vermauert  wur- 
den. Am  Aeussern  der  älteren  Theile 
1 Spitzbogenfries. 

Relief  2 (Maria  mit  dem  Kinde)  13. 

J. ,  würdig. 

Marktk.  (um  1014?)  g.  — Wagner, 
Eeise. 

Sclinitzaltar,  Eeste. 
Rodenbers  l'/o  M.  0 von  Stadt- 
hagen, s.  Apelern,  Grossnenndorf,  Grove. 

Schl.,  j.  Wohnhaus,  gegen  1500.  — 
Landau,  Hessen. 

Rodlieiiti  1 M.  gegen  IF  von 
Giessen. 

K. :  — Dieffenbach,  Tagebuch;  hess. 
Archiv  9,  1 1 Off. 

Grabstein  157  7. 

Kirchenstuhl  1546  (1). 
Rodliciiii  V-i  M.  SSfVv.  Friedberg, 
s.  Petterweil, 

Relormirte  K.  z.  Thl.  g. ; der  Anbau 
z.  Thl.  von  1585  u,  86;  der  Th.  ü.  — 
Dieffenbach,  Tageb. 

Rodlteii»  1 St.  SO  v.  Hungen. 

K.Th.  g.  14.  J. ; der  obere  Thl.  15.  J. 
— Dieff’enbach,  Tageb. 

RodiiisliBiisen  % M.  S v.  Olden- 
dorf, Westfalen. 

K:  Schnitzaltar  (Kreuzigung  u.  12 
andere  Passionsscenen)  spg.  1509 
(I),  zu  den  ausgezeichnetsten  Wer- 
ken seiner  Art  gehörig;  gelb  über- 


1)  Aid),  b.  PiiUricb,  S;ichseii  I,  2, 
Lief.  13.  14,  T.  15.  16.  17,  d~k\  an- 
dere in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1860,  T. 
57.  — 2)  Ab.  b.  Piiltr.,  a.  a.  0.  T.17,A 


tüncht!  — Becker,  Malersch.  378 
dessen  Nachträge. 

RocrntoBide  7V2  M.  W v.  Düssel- 
dorf, s.  Aldeneyk,  Echt. 

Dom  spg.  Hk.  — Baudri,  Organ  1859, 
80. 

Liebfrauenk.  ’ der  ehemaligen  Cister- 
ziansernonnenabtei  rü.  ohne  Spitzbögen 
1218  gegr.,  24  f;  IF  Quersch.  ü.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  4 Then. , wovon  2 
unten  4-,  oben  8eckige  in  den  Ecken, 
welche  der  5seitig  geschl.  Chor  mit  den 
ebenso  geschl.  Kreuzarmen  bildet,  1 8- 
eckiger  über  der  Yierung  u.  1 4eckiger 
vor  dem  2.  IF  Quersch.,  alle  mit  Zopf- 
dächern. Im  Sch.  2 Doppeljoche,  2 
Eeihen  Eundarcaden  mit  4eckigen  Pfl. 
über  einander,  im  Lichtgaden  3fach 
gruppirte  Fenster.  Unter  den  Fenstern 
der  3 Apsiden,  deren  reich  gegliederte 
Bögen  auf  Säulchen  ruhen,  m.it  Bogen- 
friesen überdeckte  Blenden,  über  den- 
selben 1 Felderfries  u.  dann  eine  Zwerg- 
galerie, Strebenlauern  erheben  sich 
über  die  Emporendächer. 
Roe^ikllil«  s.  Eoskild. 

Roiea  VU  M.  NO  v.  Neu -Branden- 
burg. 

K.  rü.  Ischiffiger  Graiiitbau.  Näheres 
unter  Neddemin. 

Rolifda  V4  M.  S V.  Eschwege,  s. 
Boiueburg,  Lüderhach. 

Bach,  K.-Statistik. 

Dorfk.  1508;  erweitert  1820. 

S.  Martinsk.  SO  vom  Ort,  3 Stock- 
werke h.,  unbedeutende  Eeste. 
Roke^kyll  3 M.  5 IF  g.  W V.  Ade- 
nau, s.  Kasselburg. 

K.  spg.  unter  Erzbischof  Eichard  v. 
Greifenklau  (1511  — 35)  erbaut,  ähnlich 
der  Spitalskp.  in  Cues.  — v.  Stramberg, 
Moselthal  319;  Bärsch,  Eifel  2,  152f. 
Rolcltic  = Klosterrath. 

R«iniliild  3 St.  IFSIF  v.  Hildburg- 
hausen, s.  Milz. 

Brückner,  Landeskunde ; Fiorillo,  Ge- 

sch.  1,  246f.;  Kugler,  Bronzen. 

Stadtk.  S.  Maria  u.  Johannes  (1405 
beg. ; seit  1450  Collegiatstiftsk.)  spg.  1450 
— 70  von  Magister  Albertus  erbaut  (I). 
Einfacher  Quaderhaii,  mit  wohlgebilde- 
ten u.  ansprechenden  Formen,  im  0 u. 
W polygon  geschl.  Der  E Chor  mit 
einer  von  6 zierlichen  Pfl.  u.  g.  Kreuz- 
gewölben getragenen  Tribüne  ausgefüllt. 


1)  Ans.  bei  Schayes,  hist.  2,  50; 
Schnaase,  Gesch.  5,  211  ; Abb.  b.  Schaep- 
kens,  monuments. 


Römliilcl  ~ Rösebeck. 
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Grabsteine  *:  1)  Graf  Georg  von 
Ilenncberg,  Erbauer  der  K.  f 1465; 

2)  dessen  Sohn,  Graf  Hermann  1465; 

3)  Gräfin  Johanna  v.  Henneberg,  geh. 
Gräfin  von  Nassau  1481 ; 4)  Graf  Fried- 
rich H V.  Henneberg  f 1488;  5)  seine 
Gemahlin  Elisabeth  f 1501;  6)  Gräfin 
Anna,  Gemahlin  Bertholds  XVI  t 1542. 

Erzgrabmal neben  der  Kanzel: 
Graf  Otto  IV  v.  Henneberg  f 1502, 
in  Lebensgrösse  wahrscheinlich  zw. 
1487  u.  90  in  Peter  Vischers  'Werk- 
statt gegossen,  naiv,  mit  individuellem 
Gesicht,  in  vollem  Harnisch  mit  Schwert 
u.  Lanze  auf  einem  Löwen  stehend. 
Der  für  sich  gegossene  Helm  kann 
abgenommen  werden. 

Erzgrabmal  Graf  Hermann  YHI 
V.  Henneberg  f 1535  u.  seine  Gemah- 
lin Elisabeth,  geb.  Markgräfin  von 
Brandenburg,  f 1507  , ziemlich  flache 
Relieffiguren  voll  edelster  Naivität, 
ruhen  einander  anhlickend,  er  in  vol- 
ler Rüstung  mit  Schwert  und  Fahne 
auf  einem  Löwen,  sie  in  reichgesticktem 
Gewände,  den  Rosenkranz  in  der  Hand, 
auf  einem  Hunde  stehend,  auf  einem 
von  6 Löwen  getragenen  Sarkophag, 
dessen  Seiten  in  Blenden  16  Ahnen- 
wappen enthalten,  während  vor  den 
Ecken  u.  Mitten  der  Langseiten  un- 
ter g.  Baldachinen  10  Heiligenstatuen 
(Maria  mit  dem  Kinde  u.  die  Gaben 
bringenden  hl.  3 Könige,  Christopho- 
rus,  Johannes?,  Barbara,  Katharina, 
der  Apostel  Jacobus  u.  eine  etwas 
verstüm.melte  Fig.)  u.  über  den  Ecken 
die  Evangelistenzeichen  hervortreten. 
Zw.  1507  u.  10  von  Peter  Vischer  ge- 
fertigt. In  der  Taufkp.  an  der  S S. 
der  K.  — Döbner,  Hermann ; Kugler, 
Bronzen. 

Schl.  Glücksburg,  j.  Beamtenwohnung, 
spg.  1465 — 89,  mit  Then. , Erkern  und 
^innengiebeln;  vorderer  Thl.  nach  | 
!541  von  Peter  Dautt  v.  Bamberg  er- 
)aut.  Im  17.  J.  erweitert  u.  z.  Theil 
verunstaltet. 

Roinniei*»clorf  M.  WNW  von 

:iayn. 

I Benedictinerk. , seit  1135  Prämon- 

! 

1)  Abb.  b.  Schultes,  Henneb.  Gesch. 

T.  1,  S.  372  (1);  T.  3,  S.  376  (2);  T. 
1,  S.373  (3);  T.  4,  S.  390  (4);  T.  5,  S. 
h91  (5).  — 2)  .Ab.  b.  Döbner,  Denkm. 
|r.  6.  — S)  Abb.  daselbst  T.  1 — 5; 
Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  4,  H.  24, 
ir.  5. 


stratenserk.  r.  1135  (1)  u.  spr.  1210  f; 
Chor  g.  1351  t;  Gewölbe  spg.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  wohlgebildeten  Pfl.- 
Simsen.  An  der  0 S.  des  S Kreuzarms 
2 alt  r.  Kpp.  A'Kreuzarm  u.  JVS.Sch.  im 
späteren  Mittelalter  abgerissen,  — Nie- 
derrhein. Annalen  1856,  69ff. ; Kugler, 
kl.  Schriften;  Lassaulx,  Zusätze;  Mer- 
tens, T. 

Klostergebäude  ü.  unter  Abt  Bruno 
(1214  -36)  ausgeführt,  mit  noch  vorherr- 
schendem Rundbogen  u,  aufs  Reinste  u. 
Vollkommenste  durchgebildeten  Profilen 
u,  Ornamenten.  Der  Kreuzgang  ^ 
stammt  in  der  0 Halle  aus  di'^ser  Zeit; 
dieselbe  hat  rippenlose  Kreuzgewölbe  u. 
in  den  Fenstern  je  3 Trennungsäulchen 
u.  je  3 A^ierpässe;  die  edel  g.  S Halle 
hat  ihr  Fenstermasswerk  verloren ; die 
übrigen  Hallen  sind  zerstört.  — Der 
Kapitelsaal  aus  der  Zeit  um  1216?, 
mit  3 Sch.  hat  6 Säul.  mit  trefflichen 
Knospenkapitälern,  woran  Seckige  Deck- 
platten, u.  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
deren  Kreuzrippen  schon  ein  leise  bim- 
förmiges Profil  haben.  — Kp.  an  der 
5 S.  des  Quersch.  (urspr.  Sacristei?)  mit 
2 Kreuzgewölben,  geschieden  durch  einen 
auf  Sl.  ruhenden  Gurtbogen  mit  reicher 
Gliederung  u.  beiderseits  hinlaufender 
Zickzackverzierung.  — Kugler;  Schnaase, 
Geschichte. 

KoniRBfecrsliausen  St.  iVWH' 
von  Treysa. 

K.  1553  ? — Bach,  K.  Statistik. 
RauBrocfi  1 St.  SfF  v.  Alsfeld,  s. 
Ehringshausen,  Felda. 

K.  „halb  g.,  halb  Renaiss.“  1684  (I). 
— Dieffenbach,  Tageb, 

Schl,  einfache  Rnss.  1578.  1587  und 
jünger.  — Landau,  Burgen  1,  175 — 196; 
Dieffenbach. 

Roiineliur^  H/s  M.  WN  W von 

Gelnhausen,  b.  'Wiedermus. 

Burg  spg.  mit  mehreren  Erkern.  Im 
Hauptth.  1 gewölbter  Saal,  darüber  eine 
Treppe  mit  von  3 Gurten  unterstützter 
Spindel.  — Ungewitter,  Pr. 

Roiise  s.  Renaix. 

^'‘'MoHSliauseo  1 St.  0 v.  Blanken- 
hain. 

K.Th.  schlicht  r.,  br. 

Rösebeck  2 St.  ONO  v.  Warburg. 
K. : Monstranz  von  Silber  g.  — 
Giefers. 


1)  Abb.  b.  Boisseree,  Denkm.  T.  57. 
58;  auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  2,  14. — 
2)  Abb.  b.  Boisseree  a.  a.  0.;  Samral.  v. 
Zeichn,  a.  a.  0. 
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Rosenberg  — Rössel. 


Roseiiliei'S  y M.  0 v.  Biieg. 

S.  Annak.  \ 'A  M.  vom  Ort,  Holzbau, 
besteht  aus  der  Ischiffigen  70' 1.  Plauptk. 
von  1514  mit  schmälerem  geschl. 
Chor  und  4eckigem , gleich  dem  Dach- 
reiter mit  einem  Zoptdach  versehenen 
Th. , umgeben  von  der  Sacristei  und 
einem  nach  aussen  offenen  niedrigen 
Umgang,  und  aus  einer  von  5 zugespitz- 
ten Kpp.  umgebenen  Oeckigen  Kuppelk. 
von  1000.  — Cuno,  Holzkk. 
Koseiillial  l'/2^h  iS\S’0  V.  Franken- 
berg, s.  Schwarzenborn. 

K.  spg.  1495  5;  15 IS  hergestellt;  10415. 
Ischiffig  mit  geschl.  Chor  u.  4 ecki- 
gem Th.  vom  A.  des  10.  J.  ? mit  Zopf- 
spitze  vor  der  H S.  Die  auf  Kragstei- 
nen ruhenden  Kreuzgewölbe  des  Chors 
sind  zerstört;  auch  das  Sch.  hat  j.  eine 
Holzdecke ; der  Chor  entbehrt  der  Stre- 
beph.  — Ungewitter,  Pr. 

Wand-Tabkl.  - spg. 

Rathh.  spg.?  Fachwerksbau  mit  2 
übereckstehenden  Erkern  an  den  Ecken. 
Ropentlial  2 St.  lU  v.  Wasungen. 

Wilhelmiterkl.  gegen  lOUUgest.,  1525 
zerstört,  j.  Herrenhaus.  Die  gr.  Scheuer 
mit  ihrem  uralten  5 Giebel,  die  2 ^pitz- 
bogenthüren  des  Pächterhauses,  die  Kel- 
ler unter  dem  Sommerbause  u.  die  sehr 
verstümmelte  Grabstatue  (Ab.)  des  Stif- 
ters, Grafen  Gottfried  v.  Unterkatz,  letz- 
tere vom  E.  des  13.  J. , sind  die  einzi- 
gen Ueberreste  aus  der  Kl. -Zeit. — Brück- 
ner, Programm  der  Meininger  Realschule 
1855. 

Ruser  1 ^I.  S v.  Luxemburg. 

K.  wie  in  Asi)elt. 

Wand-Tabkl.  — Luxem}».  Public. 

0,  OS. 

Roslii  s.  Kirchrosin. 

RoiakiliI  4 M.  NO  v.  Ringstedt. 

Dom^  (Holzbau  um  050;  10S5  Stein- 
bau) ü.  um  1234 — 12S3?;  Gewölbe  1443 
— 04  erneuert;  llOSf*  c.  2S0' 1.  Pracht- 
voller Ziegelbau.  Gewölbte  kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  halbrundem  Umgang  um  den 
72  runden  Chor,  nicht  vortretenden  Kreuz- 
armen  u.  2 4eckigen  R'Then.  Im  Sch. 
0 Joche.  Gleich  starke  rechtwinklig  ab- 
gesetzte Pfl.  mit  V2SI.,  die  von  der  M.- 
Sch.Wand  zu  den  (jüngeren)  Gewölben 
aufsteigen.  Untere  Arcaden  u.  Fenster 


1)  Abb.  b.  Cuno,  Holzkk.  — 12)  Ab. 
einer  schönen  Fiale  b.  Statz  u.  üngevvit- 
ler  90,  8.  — ^)  Abb.  in  ,,Dom  z.  Roes- 
kilde“;  kl.  IFAns.  in  illuslr.  Zeitg.  B. 
26,  364;  dänischer  Vitniv  2,  T.  76  f. 


noch  rundbogig.  Emporen  mit  einfach 
behandelten  Spitzarcaden  u.  3fach  py- 
ramidal gruppirten  schlanken  Fenstern 
über  dem  Chorumgang  und  den  S.Sch. 
Rohe  Basen.  ZiegelwüH'elkapitäter  *.  Aus- 
sen überall  wenig  vorspringende  Stre- 
beph.,  Staffelgiebel  am  Mittel-  u.  Quer- 
sch.,  Rundbogenfries  am  M.Sch.,  h.  Th.- 
Helme.  An  den  Langseiten  spätere  An- 
bauten. — Dom  z.  Roeskilde;  v.  Quast, 
Ziegelb. ; Mertens,  T. ; Schnaase,  Gesch.; 
Kugler,  Baukunst;  Fertjusson,  huudbuok 
2,  030. 

Gravirte  Metallgrabplatte  1395.  — 

Schnaase. 

Roül«*l>eti  2 M.  S W v.  Querfurt. 

K.  (1142  gest.)  spr.  A.  des  13.  J.?  — 
Mertens,  T. 

RuMHel^  2 M.  IF  v.  Rastenburg,  s. 
Sautoppen. 

V.  Quast,  Denkm.  H.  2. 

Ziegelbauten : 

K.^  spg.  nach  1337.  Hk.  mit  3 gleich 
1.  gerad  geschl.  Sch.  und  4eckigem  Th. 
vor  der  JFS.  5 Joche.  M : S : J = 32: 
IOV2 : ■^3V2'-  Bie  äusserst  reichen  Stern- 
gewölbe ruhen  an  den  höchst  einfachen 
Gesimsen  der  Seckigen  Schafte  auf  ro- 
hen Kragsteinen.  Die  Sockel  u.  Bögen 
reich  gegliedert.  Die  Streben  einfach. 
Die  schmalen  Fenster  ungetheilt.  Am 
Th.  viele  Lisenen  und  Spitzbogenfriese, 
kl.  Fenster,  1 neues  Dach.  Ander.YS. 
eine  Vorhalle  mit  zierlichem , sehr  ver- 
stümmeltem Giebel  der  Zeit  um  1400, 
woran  in  der  M.  1 polygones  Thürm- 
chen.  An  der  OS.  1 reicher  Giebel. 

Schl.  ' (1240)  g.  zwischen  1350  u.  55 
stärker  befestigt;  vor  1370  grösstentheils 
voll.;  1807  5;  ^'Flügel  1822  zur K.  um- 
gebaut. 4eck  mit  einem  von  2stöckigen 
Hallen  umgebenen  Hof.  An  der  .VIF 
Ecke  l unten  4eckiger,  oben  runder 
u.  von  einem  Rundbogenfries  umzogener 
mächtiger  Th.  mit  c.  13'  dicken  Mauern ; 
an  der  U’S.  l h.  Thorth. , mit  jenem 
durch  einen  auf  ausgekragten  Stichbögen 
ruhenden,  urspr.  sich  noch  weiter  fort- 
setzenden Wehrgang  verbunden.  Hoher 
Portalbau.  Xur  der  S u.  0 Flügel  hatte 
Wohnräume.  Der  A"  u.  welchem 

auch  vielleicht  die  (flachgedeckten, _ ge- 
gen den  Hof  in  einfachen  spitzbogigen 
Pfl.-Arcaden  sich  öflFnenden)  Hallen  fehl- 


1)  Ab.  h.  Quast,  Ziegelb.  F.  16.  — 
2)  Ans.  b.  Quast,  Denkm.  T.  7.  — 3) 
Gr.,  Ans.,  OS.,  Details  b.  v.  Quast  T.  9. 
— 4)  Gr.,  Ans.,  Detail  das.  T.  8. 


Rössel.  Rostock. 
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ten , bestand  blos  aus  einer  Mauer.  — 
Die  Aussenmauer  mit  ihren  Eckthürm- 
chen  u.  dem  von  ausgekragten  Thürm- 
chen  flankirten  Eingangsthor  ist  ver- 
schwunden.—v.  Q. ; V.  Cohausen,  Berg- 
friede 15. 

Rot^tocE«.  9\''2  M.  NO  V.  Schwerin,  s. 
Bentwisch,  Doberan,  Gnojen,  Kavelstorf, 
Kröpelin,  Lage,  Marlow,  Ril.mitz,  Schwan, 
Toitenwinkel,  Volkenshagen. 
Kallenbach,  Ausflug  185'i  S.  36 
nebst  T.;  Lübke,  Reise  323.  335; 
Lisch,  Jahrb.  18,295  ; ders. b. Bartsch, 
Jahresber.  4,  80;  P.  Lindeber 
chronicon  Rustochiense  1596.  4. 
Ziegelbauten : 

S.  Jacob  am  WE.  der  Stadt  g.  2 H. 
des  14.  J.  ?;.Th.  15.  J.  Bs.  ohne  Quer- 
sch.  mit  gerad  geschl.  Hauptchor, 
geschl.  Nebenchören  u.  h.  4eckigem  W 
Th.  mit  schlankem  V2  zopfigem  Helm. 
6 Joche.  Schafte  ‘ 8eckig  mit  ausgekehl- 
ten Ecken  u.  je  4 Diensten,  wovon  die 
im  M.Sch.  meist  edel  gebildete  Sl.Bün- 
del  bilden,  während  die  übrigen  nur  '/^ 
rund  oder  polygon  (6/g)  construirt  sind 
(spätere  Veränderung?).  Das  M.Sch,  hat 
sehr  niedrige , an  der  N S.  nur  blinde 
Fenster,  unter  welchen  sich  eine  Reihe 
von  mit  zierlichen  Wimbergen  überdeck- 
ten Blenden  hinzieht.  An  den  Wänden 
der  Abseiten  durchbricht  1 Umgang  die 
mit  Eckrundstäben  und  Bündeldiensten 
besetzten  Wandpfl.  Dienstkapitäler  mit 
nüchternem  Blattwerk.  Kreuzgewölbe, 
die  im  0 des  Chors  einen  polygonen 
Schluss  andeuten,  mit  reichen  Rosetten 
an  den  Schlusssteinen. 

Herzogsstnhl  mit  Schnitzwerk  im 
Chor,  bei  der  neuesten  Renovirung 
der  K.  verschwunden!  — Lisch. 

S.  Johann,  Dominicanerk. , in  neuer 
Zeit  zerstört. 

2 Grabsteine  14.  J.  — Lisch,  Jahrb. 
25,  73—80. 

S.  Katharina,  Franciscanerk.,  zu  welt- 
lichen Zwecken  umgebaut. 

HL.  Krenzk.  des  1270  gest,  Cister- 
ziensernonnenkl,  g.  mit  Nonnenempore. 
Schranken  trennen  das  Sch.  vom  Chor. 

Reliquiar  (mit  3 Splittern  vom  hl. 
Kreuz)  in  Form  eines  3armigen  Can- 
delabers  anmuthig  g. , von  Königin 
Margaretha  v.  Dänemark  geschenkt. — 
Milde,  Pr. 


1)  Idealer  Gr.  b.  Baudri,  Organ  1853, 
F.  7 der  T.  zu  Nr.  5;  auch  b.  Kugler, 
Baukunst  3,  451. 


TabkL  von  vergoldetem  Eichenholz, 
schön  g.  äusserst  schlanker,  mitFigg. 
gezierter  Th.  — Lisch. 

Beichtstuhl  ? Renaissance  ? —Lisch. 

Schnitzaltar  g. , ähnlich  dem  in 
der  Nikolaik. 

S.  Maria,  Hauptk.,  (1232 ; 1309)  g.  Un- 
terbau der  The.  A.  des  14.  J.  ?,  Ober- 
bau um  1350?;  das  Uebrige  1398— nach 
1472  in  verschiedenen  Perioden  aus  ab- 
wechselnden schwarz  glasirten  u.  gelben 
Ziegeln  erbaut.  — Kreuzförmige  Bs.,  ähn- 
lich dem  Dom  von  Schwerin,  mit  Kpp.- 
Kranz  um  den  3seitig  geschl.  Chor,  V12 
geschl.  iV  Kreuzarm  u,  3 mit  einander 
verbundenen  IFThen.  Kreuzgewölbe,  im 
110'  M.Sch.  4 Sterngewölbe,  wovon  je- 
des 6 Stützpunkte  hat.  Die  Seckigen 
Schafte  des  Sch.  von  schwerer  strenger 
Bildung.  Nur  die  Kapitäler  der  S.Sch. 
theils  mit  nüchternen  Blättern,  theils  mit 
phantastischen  Köpfen,  Das  Uebrige 
schmucklos.  Die  Fenster  mit  rechtecki- 
gen nur  von  einem  Rundstab  eingefass- 
ten Gewänden  (im  Chor  reicher  geglie- 
dert); über  den  reichgegliederten  Schei- 
debögen, die  im  Sch.  dünner  sind  als 
die  Schafte,  im  M.Sch.  eine  Galerie.  An 
den  S.Sch.  Kpp.-Reihen  ohne  äussere. 
Streben.  Die  6 0 Chorpfl.  ^ 4eckig  mit 
eingesetzten  Eckrundstäben  u.  4 Dien- 
sten, wovon  2 wie  die  den  Schiften  zu- 
gewendeten im  Langhaus  der  Marienk. 
zu  Lübeck  u.  2 mit  je  3 Birnstäben  u. 
je  4 kl.  Rundstäben  zw.  Hohlkehlen  ge- 
gliedert sind.  Der  Chorschluss  u,  des- 
sen Kpp. , soweit  sie  blos  aus  rothen 
Ziegeln  bestehen,  älter  als  die  übri- 
gen Thle.,  denen  der  hier  vorhandene 
Bogenfries  fehlt.  Die  Fenster  wie  in 
Doberan,  doch  ohne  Kapitäler.  Die  Stre- 
ben nicht  ausgeführt.  In  den  Kreuz- 
armen nur  Kragsteine  statt  der  Dienste, 
im  S 1 6theiliges  Prachtfenster  zw.  2 
schmäleren,  über  seinen  Streben  Seckige 
Fialen  zu  den  Seiten  eines  reichen  Gie- 
bels. An  den  Thürmen  2theilige  Fen- 
ster mit  runder  Oeftnung  im  Bogenfeld 
u.  Bogenfriese;  der  höhere  M.-Th.  mit 
Zopfdach. 

Taufkessel  von  Bronze  g. , reich 
mit  Figg.  besetzt,  bei  der  Renovirung 
verschwunden.  — Lisch. 

S.  Nikolaus  g.  1312  beg.  mit  ü.  Re- 
sten. Hk.  mit  niedrigerem  gerad  geschl. 
Chor  u.  mächtigem  4eckigem  B^Th.  Fast 


1)  Gr.  Essenwein,  ßacksteinb.  T.  6, 
14;  dessen  Material.  S.  37,  ß. 

} ' 


526 


Rostock  — Rotenburg. 


gleich  br.  Sch.  mit  5 Jochen,  Kreuz- 
gewölbe im  M.Sch.  Q.  Schafte  rund  mit 
je  8 gleich  starken  runden  Diensten, 
wovon  die  für  die  Diagonalrippen  be- 
stimmten oben  auf  Kragsteinen  ruhen. 
Das  ID  Scbaftpaar  Seckig.  Von  den  gut 
gegliederten  Kelclikapitälern  sind  die  der 
alten  Dienste  mit  Laubwerk  versehen. 
Die  br.  Fenster  mit  rechteckigen  Gewän- 
den, 3 an  der  GS.  des  Chors.  Reich 
gegliedertes  Th. -Portal.  — L.;  Adler. 

Tauf  kessel  von  Erz  g.  rund,  von 
3 ? stehenden  Männern  getragen.  — 
Milde,  Pr.;  Lisch. 

Crucifix  g.  schön,  gr. 

Kirchstühle  mit  Ileiligenhildern, 
"Wappen  etc.,  schön.  — Lisch. 

Holzsc.  (hl.  Kümmerniss)  in  einer 
Nische  des  N Kreuzarms,  mit  orna- 
mentaler Wandmalerei.  — Lisch. 

Holzrelief  (l  werlescher  Fürst)  14. 
J.  ?,  bemalt.  — Lisch. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung;  Apostel, 
Heilige,  würdige  Figg.  in  reicher  und 
glanzvoller  Architektur)  g.  um  140U, 
bemalt. 

Glasmalereien.  — Lisch. 

S.Peter,  Altstädter  K.,  (10C)())  g.  14.  J. 
Bs.  ohne  Quersch. , mit  Ischiftigem  ^ g 
geschl.  Chor  u.  420'  h.  leckigein  U’Th., 
dessen  Seckiger  Ilolzhelm  nach  1543 
erneuert  ist.  4 Joche.  M : S = c.  3:2. 
Schafte  Seckig  mit  je  4 Bündeldiensten 
und  schlichten  Kelclikapitälern.  Etwas 
stum])f  gegliederte  Schoidebögen.  Kreuz- 
Jgewölbe  mit  Rippen.  Die  grossentheils 
nach  innen  vortretenden  Strebeptl.  ha- 
ben in  allen  3 Sch.  Durchbrechungen 
für  Umgänge  mit  Galerien.  Das  wenig 
überhöhte  M.Sch.  hat  niedrige  Fenster. 
Letztere  u.  the  Portale  sind  reich  ge- 
gliedert. 

Tauf  kessel  von  Bronze  g.— Lisch. 


Rathh.  (1205)  spg.  1305—  um  1390 
Imit  7 spitzen  Thürmchen;  Vorderseite 
nüchtern  zoptig.  — Mertens,  T. 

Stadtarchiv:  Abb.  sämmtlicher Iläii- 
Iser  der  Stadt,  einen  Gang  durch  die 
Strassen  darstellend,  auf  einer  wohl  loO' 
1.  Fläche,  15S5.  — Lisch,  Bilder  3,  44. 

' Stadtthor  am  IDE.  der  Stadt  spg. 
eckiger  Th.  mit  Kreuzdach,  4 Staft'el- 
iebeln  und  reichem  Blendenschmuck. 
Universitätsbibliothek : 

2 Kalksteinreliefs  auf  dem  Hofe, 
Wangenstücke  von  den  Sitzen  vor  der 
Thür  der  alten  S.  Olavs-Burse  am  Blü- 
chersplatz (Maria  mit  dem  Kinde; 
oben  kleiner  S.  Johannes  der  Täufer 

1 

l 


u.  Andreas.  — S.  Georg;  oben  1 Wap- 
pen) 1.  H.  des  16.  J.?— Lisch,  Jahrb. 
21,  208. 

Wohnhäuser  ‘ spg. , zierlich  ge- 
schmückt, denen  in  Wismar  ähnlich, 
aber  schlanker,  z.  Thl.  von  schichtweise 
verschieden  gefärbten  Ziegeln;  z.  Thl. 
vollständig  erhalten,  besonders  am  Schild- 
u.  Hopfenmarkt,  an  der  Ecke  der  Was- 
serstrasse, in  der  Blutstrasse. 
RoMütlial  1 St.  B'  v.  Dresden. 

Schl.,  urspr.  Nonnenkl.?,  Rnss.  10.  J., 
mit  schlankem  h.  Th.  — Schitfner,  Sach- 
sen; sächs.  Sendsch: eiben. 

1 M,  B^  v.  Nossen,  s. 

Niederstriegis. 

Stadtk.  1 800  H : 

Wandelaltar  mit  lebensgr.  Statuen 
(^laria  u.  Apostel)  u.  Flügelgemälden 
(Passion  und  Heilige  auf  Goldgrund), 
ganz  oder  z.  Thl.  aus  Altenzelle. 
1800  ?.  — Fiorillo,  Gesch.  1,  475;  v. 
Bose,  Sachsen. 

'"'Koten hl iB*}:;  4 M.  SSO  v.  Cassel, 
s.  Asmushausen  , Braach , Ludwigseck, 
Sontra. 

S.  Georgskp.  auf  dem  Gottesacker  g. 
Ischiftig  mit  schmälerem  Vr  geschl.  Chor, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  gegliederten 
Kragsteinen  ruht.  Die  2theiligen  Fen- 
ster im  tiachgedeckten  Sch.  z.  Thl.  altg. 
Streben  fehlen.  Unbedeutend.  — L. 

S.  Jacob , altstädter  Pfk.  auf  dem 
Markt,  schlicht  spg.  urspr.  2schiffige  Hk. 
(ohne  S S.Sch.)  mit  Ischiftigem  ge- 
schl. Chor,  an  dessen  A*S.  1 4eckiger 
Th.  u.  an  dessen  ,S’S.  die  gr.  streben- 
lose  Va  Sacristei  (mit  nach  S gekehrtem 
Polygon)  austösst.  ln  der  Zopfzeit  sind 
die  Schafte  und  Gewölbe  des  Sch.  zer- 
stört, welches  j.  eine  flache  Holzdecke 
hat.  Im  Chor  ii.  Sch.  je  3 Joche.  M: 
S = c.  3 : 1 . Kreuzgewölbe  mit  einfachst 
hohl])rofllirten  Rippen  auf  Kragsteinen, 
die  im  Sch.  z.  llil.  mit  Blättern  ge- 
schmückt waren.  Triumphbogen  reich 
gegliedert.  Schafte  Seckig  ohne  Kapi- 
täler.  3theilige  Fenster  mit  schrägen 
Gewänden  u.  spg.  Masswerk.  Streben 
mit  (am  Chor  steilen)  Giebelpultdächern. 
Der  Th.  mit  4 Geschossen,  am  obersten 
Ecklisenen,  Rundbogenfriese  ohne  Na- 
sen und  2theilige  Spitzbogenfenster  mit 
spätestg.  Masswerk,  elender  moderner 
Aufsatz.  — L. 

Stiftsk.  S.  Elisabeth  u.  Maria  in  der 


1)  Abi),  b.  Kallenbach,  Ausfing  a.  a. 
0. ; Anss.  b.  Slüler,  ßeitr.  T.  2;  reicher 
Giebel  b.  Essenwein,  Racksleinb.  T 8,  2. 
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Neustadt  (1352  gest.)  nüchtern  g.  1370 
beg.  (I  am  iVTh.);  Sch.  spg.  1484  beg. 
(I);  Gewölbe  1501  voll.;  Umbau  des  In- 
nern, Zerstörung  des  Chors  u.  Quersch. 
1771  u.  1821;  Oberbau  des  iVTh.  1850. 
Hk.  mit  2 IFThen.  Das  Innere  des 
Sch. , welches  nicht  mehr  die  urspr. 
Länge  zu  haben  scheint,  in  der  scheuss- 
lichsten  Weise  eingerichtet,  jede  Spur 
des  alten  vernichtet,  während  das  Aeus- 
; sere  ganz  unverändert  ist.  Es  zeigt  3 
Joche,  3theilige  Fenster  mit  Ilohlpro- 
filen  u.  gutem  reich  spg.  Masswerk,  2 
i Spitzbogenthüren  mit  gekreuzten  Stäben 
in  den  reich  gegliederten  Gewänden,  an 
; der  NS.  3stöckige  Streben,  deren  3. 

^ Geschoss  mit  Masswerk  verziert  ist,  mit 
v:  Giebelpultdächern,  an  der  SS.  4stöckige 
3 mit  geschweiften  Giebeln  an  den  Pult- 
:)'dächern.  An  die  gerade  Ostwand  ist 
1 eine  verschiedene  Nehenräume  enthal- 
I tende  V2  runde  Apsis  mit  alten  g.  Fen- 
i;  Stern  angebaut.  Die  4eckigen  streben- 
losen  The.  ohne  Schmuck,  der  N trägt 
lij.  1 schlecht  g.  8ort  mit  stumpfem  Helm. 
91  Die  mit  dem  Sch.  gleich  h.  durch  2 3- 
9 theilige  j.  masswerklose  Fenster  erleuch- 
ritete  Halle  zw.  den  Then.  hat  2 sehr 
c,  schmal  rechteckige  Kreuzgewölbe  , ge- 
l'i  tragen  von  2 spg.  Laubkragsteinen.  — 
)'Bach,  K.-Statistik;  Lotz. 
j Pfarrhaus  der  Stiftsk.  1595  (I).  3- 

5 stöckiger  Fachwerksbau  mit  glattem  stei- 
r.  nernem  Erdgeschoss.  — Haus  weiter  S 
an  derselben  S.  der  Strasse  spätestg. 
Fach  werksbau  mit  steinernem  Erdge- 
‘I  sclioss* 

i Schl.  (1470;  1478  2)  barock  S Flügel 
bl570  u.  71  (1,1);  das  Uebrige  17.  J.  ? 
't  Urspr.  4 einen  4eckigen  Hof  umgebende 
i Flügel,  in  dessen  Ecken  pol}rgone  Trep- 
open-The.  standen.  Von  diesem  Bau  ist 
1 nur  der  -SFlügel  mit  2 Geschossen,  gr. 
),  Dacherkern,  rechteckigen  Fenstern  mit 
i<  Karniesgliederung  u.  der  Seckige  Th.  an 
fder  SO  Ecke  des  Hofes  erhalten.  Die 
ü Fenster  im  Obergeschoss  der  Hofseite 
fjj stammen  aus  der  Bauzeit  der  nüchter- 
Dinen  übrigen  Flügel.  — Nebengebäude 
C z.  Thl.  E.  des  16.  J. 
ilRotfis  a.  d.  Ur,  V2  St.  SO  v.  Vianden. 
W K.  einer  Templerordenscomthurei  rü. 
'jlangeblich  1256;  Gewölbe  aller  Räume 
jjspg.;  kl.  Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl. 
) in  den  spitzen  Arcaden,  deren  Bögen 
iijpaarweise  in  Rundbögen  eingeschl.  sind. 
‘I'lDie  Sl.Kapitäler  von  streng  r.  Form. 
'Die  Chorapsis  spg.  erhöht.  Von  den 
' iNebenapsiden  nur  die  mit  5 Reihen  kl. 
flacher  Blenden  am  Aeussern  u.  einem 


späteren  Fenster  versehene  N erhalten. 
— Kugler,  kl.  Schriften;  Luxemh.  Pu- 
hUcat.  6,  96;  Barsch,  Eifel  2,  563. 

Rof fiBeaBbaaria;  V2  St.  SO  v.  Kelbra 
(2Us  M.  OSO  V.  Nordhausen). 

Burg,  Sandsteinbau,  z.  Thl.  ü.  mit  r. 
Sl.  in  den  spitzbogigen  Fenstern.  Ru. 
Der  an  der  schmalen  Angrifisfront  ste- 
hende Th.,  ein  roher  runder  40'  dicker 
Bruchsteinbau  mit  10'  starken  Granit- 
mauern, viel  älter.  ■—  D.  Correspondenzbl. 
9,  114  (Fraustadt);  Stapel,  Burgen  60 f. 
Der  im  16.  J.  hier  gefundene  „Pü- 
sterich“  j.  in  Sondershausen.  — St. 
RollBt^clBÖasberj^  % M.  0 v.  Nossen. 

Schl,  mit  3 niedrigen  Then.,  z.  Thl. 
in  Felsen  gehauen,  grösstentheils  aus 
dem  späteren  Mittelalter;  das  Thor  von 
1659  (I).  — Schiffner,  Sachsen. 

Rotä«tOCl4. 

K.  g.  — Otte,  Grundz. 

Rottefl'dam  8 M.  SSW  v.  Amster- 
dam, s.  Breda,  Delft,  Dordrecht,  Gouda, 
Haag,  Leyden,  Ouderkerk,  Overtschie, 
Schiedam. 

S.  Lorenz  g.  1449,  7 1477;  Chor  1487 
(Mertens,  T.).  Kreuzförmige  Bs.  mit  Chor- 
umgang, Kpp. -Kranz  u.  200' h.  4eckigem 
Th.  über  der  IFS.  Der  Chor  hat  aus- 
ser dem  5seitigen  Schluss  2,  das  Sch. 
5 Joche.  M ; S : J==c.  24  : 17  : 12  Schritt. 
Auf  den  Laubkapitälern  der  runden 
Schafte  setzen  Bündeldienste  mit  Sok- 
keln  und  Kapitälern  auf.  Die  Schafte 
der  Vierung  bestehen  aus  je  4 Halbsl. 
Die  Scheidebögen  sind  gemischt  profilirt 
und  haben  eine  Blendenreihe  über  sich. 
Die  Kreuzgewölbe  sind  im  Quer-  und 
M.Sch.  von  Holz.  Die  nach  innen  ge- 
zogenen Strebepfl.  bilden  S.Kpp.  Der 
Th.  mit  3 an  Breite  abnehmenden  Ge- 
schossen von  Haustein  hat  Masswerk- 
fenster  u.  Blenden,  Strebepfl.  u.  Fialen. 
Der  im  17.  J.  2 h.  Helm  ist  durch  1 fla- 
ches Dach  ersetzt.  — Baudri,  Organ 
1856,  170;  Schuaase,  Briefe  174;  Eyk, 
kcj'kcn. 

Museum;  Gemälde. — Burger,  musecs. 

Taufe  Christi  von  Jan  Schoreel  (I). 
Gänzlich  restaurirt.  — Waagen,  Handb. 
1,  294. 

*RaM»sei*Äeire  4 M.  A5IU  v.  Brüg- 
ge, s.  Dixmuiden,  Ingelmünster,  Lich- 
tervelde, Thourout. 

S.  Martin  spg.  mit  schönem  zopfig 
bedachtem  lUTh. 

Roxel  4P  v.  Münster,  West- 

falen. 

K.  g.  um  1350?;  Th.  r.  12.  J.  mit 
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schlankem  Helm.  Im  Erdgeschoss  des 
Th.  eine  Kp.,  die  sich  mit  2 Bögen  ge- 
gen die  kl.  1 schilfige  geschl.  K.  öff- 
net. Kreuzgewölbe  mit  schön  geglie- 
derten Rippen.  — Lübke,  Westfal. 
Riiclioiv  l’/s  M.  0 V.  Sternberg. 

K.  ü.,  1 schilfig,  vollkommen  ähnlich 
der  K.  zu  Schwan.  — Lisch  h.  Bartsch, 
Jahresber.  G,  87. 

Kiitlmi  27-2  M.  N V.  Königsberg. 

Denkmal  zum  Gedächtniss  an  die 
1370  gegen  die  heidnischen  Lithauer  vom 
deutschen  Orden  gewonnene  Schlacht, 
ein  nach  oben  stark  verjüngter  mit  dem 
3'  h.  Ordenskreuz  gekrönter  Ptl. , 1835 
u.  57  renovirt.  (Auf  dem  Schlachtfelde.) 
— Quast  u.  Otte  1,  180. 
ItiideliihiirK  1 M.  IBS’ M' v.  Naum- 
burg, s.  Saaleck. 

Burg*  (072  heg.)  1200  zerstört;  spä- 
ter wieder  aufgehaut;  1348  zerstört  und 
neu  erbaut;  1438  abermals  zerstört  u. 
hergestellt;  seit  dem  18.  J.  Ru.  Die 
älteren  Thle.  haben  ü.  Fensterstellun- 
gen mit  Sl.  u.  Spitzbögen.  Der  gr.  4- 
eckige  parallel  der  Angriffsfront  in  der 
Zingel  stehende  Bergfried  hat  treppen- 
förmige Zinnen  u.  1 Seckiges  Dach.  — 
Gottschalck,  Burgen  5,  287 ; Hess,  Bauw. 
157f. ; V.  Cohausen,  Bergfriede  3.  17; 
Deutsch.  Correspondenzbl.  0,  1 14  (Frau- 
stadt). 

Kü«leHlieiiii  ’;4  ^ 0 v.  Bingen, 

s.  Eibingen,  Geisenheim,  Nothgottes. 

Lassaulx,  Zusätze. 

K.  g.  15.  J. , mit  merkwürdigen  sinn- 
reich construirteu  Gewölben.— Vgl.  Grel- 
les Journal  IV. 


Brömserburg7  Niederburg,  r.  10.  J.?; 
Umbau  1.  II.?  des  12.  J. ; das  zerstörte 
höhere  Gebäude  in  der  ^MFEcke  mit 
dem  Haupteingang  älter,  der  im  ?sO 
^Vinkel  des  Hofs  stehende  Bergfried 
jünger  als  der  urspr.  Bau.  3stöckig, 
Vechteckig,  mit  engem  innerem  Hof  lOG' 
1.,  03'  br. , über  GO'  h.  Reiner  Bruch- 
steinbau mit  in  den  Mörtel  unregelmäs- 
sig eingerissenen  Fugen,  im  Erdgeschosse 
8—14'  dicken  Mauern  u.  engen  in  deren 
Stärke  angelegten  Treppen  u.  Gängen, 
ehemals  mit  auf  ausgekragten  Rundbö- 
gen ruhendem  Umgang  gekrönt.  Unter 
den  (Rundbogen-)  Fenstern  eins  (an  der 


1)  .\ns.  in  illuslrirte  Zeitg.  26,  197; 
Plan  b.  Cohausen,  Bergfriede  14. — 2) 
2 Anss.  b.  Krieg,  iMiliJärarchit.  314  f. 


IFS.  des  Hofes)  gekuppelt,  mit  zierlich  | 
in  Sandstein  gemeiseltern  Gewände.  In  i 
den  2 unteren  Geschossen  durchlaufende  i 
Tonnen-,  im  oberen  Kreuzgewölbe  mit 
rundbogigen  Gurt-  und  Gratbögen.  In 
den  oberen  Geschossen  gr.  Säle,  der 
eine  mit  gemauerten  Sitzbänken  auf  al- 
len Seiten.  — Gottschalck , Burgen  3, 
233;  Krieg,  Militärarchit.  312 — 318. 

2 Kamine  im  Rittersaal  r.  von  Sl.  | 
mit  Eckblattbasen  getragen.  * 

Tisch  von  Stein  daselbst  r.  ? ■ 

„Brömserhof“,  j.  Wirthschaftsgebäu-  ' 
de,  g.  15.  J.,  gr. 

Oberhnrg  (Bosenburg),  4eckiger,  oben 
schmälerer  Th. 

Wartth.  ’ spg.  rund  mit  Bogenfries, 
Zinnenkranz  u.  4 ausgekragten  polygo- 
nen  Thürmchen. 

Wohnhaus  spg.  mit  ausgekragtem 
zinnenbekröntem  Schornstein. 

2 St.  ?sO  g.  N v.  Hanau. 

K.  g. ; Oberbau  u.  Inneres  nach  ^ 1662; 

Tb.  1834.  — Bach.  K.-Statistik. 
KiidolHta<le  4 M.  S v.  Weimar,  s. 
Heilsberg,  Schaala,  Teichröden. 

Gemälde  im  fürstlichen  Schl. : — Die 
Bildersammlungen  in  R.  1857.  8. 

Albrecht  Dürer  (?) : weibliches  stark 
beschädigtes  Bildniss  (Nr.  143). 

Hans  Scheuffelin  (?),  „an  denjüngern 
Cranach  erinnernd“:  Maria  mit  dem 
vor  ihr  auf  einem  Tische  stehenden 
Christuskinde  (Nr.  IG). 

„Cranach“:  Luther  u.  Katharina  v. 
Bora  (Nr.  140.  141). 

Riiclo^wa  2',2M.  IFA  lU  V.  Krakau. 

Holzsc.  (Copie  des  Krakauer  Oel- 
bergs) von  Veit  Stoss?  — Lepkowsky, 
Krakau. 

Riijeeiiwalcle  4 M.  AO  v.  Cösliu. 

Kugler,  rommern. 

Ziegelbauten: 

S.  Gertrud^  g. , zu  den  schönsten 
poinmerschen  Bauten  des  14.  J.  gehörig. 
Geck  mit  niedrigem  12eckigem  Umgang. 
Die  Geckigen  an  den  Ecken  geglieder- 
ten Schafte  tragen  einfache  Scheidebö- 
gen u.  Sterngewölbe.  Der  M.-Raum  hat 
statt  der  Fenster  schön  gegliederte  Blen- 
den. Das  Aeussere  ist  ziemlich  einfach. 

S.  Marienk.  ^ g.  E.  des  14.  J.?  Bs. 
mit  Ischiffigem  3seitig  geschl.  Chor  und 
einem  IFTh. , zu  dessen  Seiten  später 


1)  .Ans.  b.  Lange,  Rhein.  — 2)  Ab.  b. 
Kallenbach,  Atlas.  — 3)  Details  b.  Kug- 
ler, kl.  Schriften;  in  dessen  Baukunst  3, 
478.  — 4)  Tille,  b.  Kugler,  kl.  Schriften. 
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die  S.Sch.  nach  IV  verlängert  worden 
sind.  Schafte  8 eckig  mit  einfachen  Ge- 
simsen. Ueber  den  S Scheidebögen  je 
3 Blenden  und  darüber  je  1 niedriges 
Fenster  (nur  von  einem  Spitzbogen  und 
dessen  Grundlinie  eingeschl.) ; über  den 
JY  je  1 Fenster  ohne  Blenden.  Schei- 
debögen und  Blenden  flach-,  Aeusseres 
der  Fenster  u.  Thüren  meist  gut  geglie- 
dert. Im  Th.  eine  h.  gegen  das  M.Sch. 
geöffnete  Halle. 

Schnitzwerk  in  einer  -SEp.  (Chri- 
stus am  Kreuz,  roh;  Maria  u.  Johan- 
nes mit  grossartiger  Gewandung)  spg. 
2.  H.  des  15,  J. 

Bildnisse:  Luther  von  L.  Cranach 
d.  j.?;  Melanchthon  von  1557. 

Schl.  16.  J.,  mit  einzelnen  g.  Bestand- 
theilen. 

Rillfeii  V2  M.  SIF  von  Btttzow. 

K.  des  I233  gest.  Cisterziensernon- 
nenkl.  1575,  unbedeutend,  ohne  Gewöl- 
be. — Lisch  u.  Schumacher  b.  Bartsch, 
Jahresber.  3,  159;  Lisch,  Jahrb.  8,  6; 
21,  285.  306. 

Grabsteine  2.  H.  des  14.  J. 

Altarleuchter  von  Messing  um  1578. 

Taufbecken  von  Holz  16.  J.,  gr. 

Triptychon  (hl.  Abendmahl;  auf 
den  Flügeln  Herzog  Ulrich  v.  Mek- 
lenburg  u.  seine  Gemahlin  Elisabeth) 
1578,  schön,  wahrscheinlich  von  Jo- 
hann Krommony. 

Oelbild  (Herzogin  Ursula,  Abtissin 
zu  Ribnitz,  knieet  vor  dem  Crucifix; 
hinten  die  Stadt  Ribnitz)  1586. 

Altar-  u.  Kanzelbehänge  z.  Thl. 
in  der  1.  H.  des  16.  J.  gestickt  und 
gewebt,  ohne  Kunstwerth. 

Runkel  IM.  0 v.  Limburg  a.  d. 
Lahn. 

Burg  mit  einer  um  1230  erbauten 
Kp.  und  4 Then. , 1 634  Grossartige 
Ru.  — Gottschalck,  Burgen  8,  333; 
Schweitzer,  Lahnthal;  Vogel,  Nassau. 


^aaleck  V4  St-  v.  Rudelsburg. 

Burg,  seit  dem  12.  J.  in  Urkunden 
erwähnt:  nur  noch  2 runde  r.  Bergfriede 
mit  Zinnen  und  Kegeldächern.  — Gott- 
schalck, Burgen  5,  302;  Hess,  Bauw. 
157;  V.  Cohausen,  Bergfriede  16. 
^Saalfeld  5 M.  .8  v.  Weimar,  s.  Blan- 
kenburg, Grabau,  Langenschade,  Ober- 
nitz, Oberpreilip,  Ranis,  Unterwellenborn, 
Zeigerheira. 


Ruppendorf  2 V2M.  5 IFv.  Dresden. 
K.:  Flügelaltar  mit  Sc.  g.  ~ Schiff- 
ner,  Sachsen. 

Ru  p pickt  er  od  272  M.  OJVO  v. 
Siegburg. 

K.  r.  — Otte,  Grundzüge. 

Rupfen  472  M.  SO  y.  Ratibor? 

K.  Holzbau  aus  dem  Mittelalter  (nach 
Otte  ü.).  — Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852. 
Rurenionde,  Rurmund,  s.  Roer- 
monde. 

Russow  7^2  M.  NN  W V.  Neubukow. 

K.  g.  14.  J.,  kreuzförmiger  Ziegelbau 
{N  Kreuzarm  zerstört).  — Lisch,  Jahrb. 
10,  313. 

Rüthen  U/2  M.  iVR"  v.  Brilon,  s. 
Altenrüthen. 

Pf  k.  rü. ; Th.  modern.  Hk.  mit  7s 
Chor  und  Nebenapsiden  in  der  Mauer- 
stärke der  S.Sch.  Pfl,  mit  Ecksäulchen 
u.  72  Sl.  als  Träger  der  ähnlich  gebil- 
deten Gurten  u.  Rippen.  Diese  spitz- 
bogig  gewölbt,  die  Gurten  des  M.Sch. 
sogar  geschweift.  Die  z.  Thl.  einge- 
stürzten Gewölbe  im  M.Sch.  Kuppeln, 
in  den  etwas  niedrigeren  Abseiten  V2- 
Kuppeln  ähnlich.  Im  Chor  Ecksäulchen 
für  die  Gewölberippen.  Die  Fenster 
rundbogig.  Die  Portale  mit  wagrechtem 
Sturz  und  spitzem  Kleebogen,  getragen 
von  Säulchen  mit  reich  u.  phantastisch 
verzierten  Kapitälern  und  eckblattlosen 
Basen.  — Lübke,  Westfalen. 

Kelch  g.  14.  J.  — Giefers. 
Wandmalereien,  Spuren. 
Ryirsikurs:  ‘ 1 St.  W IV  v.  Leyden. 

Benedictinernonnenabteik.  ( 1 1 33 
gest.,  83 1)  rü.?  Bs.?  Ru. 

Dorfk. : 4eckiger  Th.  mit  spitzem 
Helm. 

Ry«il»ergeu  ^ V4  -S  R"  g.  S v. 

Breda. 

K.  kreuzförmig,  mit  niedrigem  Th. 

Ryssel  = Lille. 


S. 

Brückner,  Landeskunde;  Puttrich,Sach- 
sen  I,  2,  Lief.  18. 

Barfüsserk.  („Münzk.“)  schlicht  frg. 
nach  1245;  flach  gedeckt,  daher  ohne 
Streben.  Am  Chor  im  0 3 Fenster  mit 
Flachprofilen,  in  der  M.  1 Stheiliges  mit 


1)  Ans.  b.  BroKerhts  m Loiig2^  169. 
— 2)  Ans.  daselbst  4,  164. 
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spitzbogig  überdeckten  Feldern  und  3 
3pässen  im  Bogen,  zu  den  Seiten  2 nie- 
drigere 2theilige  mit  runden  Kleebögen 
über  den  Feldern  und  gr.  Kreis  im  Bo- 
gen; im  S 2theilige  des  Masswerks  be- 
raubte Fenster;  an  der  IBS.  1 3theili- 
ges  mit  etwas  jüngerem  Masswerk  (etwa 
A.  des  14.  J.).  Den  äusseren  Sockel 
gliedert  eine  oben  abgerundete  Platte 
über  einem  Wasserschlag,  den  Dachsims 
eine  V4  Kehle  über  einem  liegenden 
Plättchen.  — L. 

Kreuzgang  spg. 

S. Johannes’,  Pfk.:  Sch.  g.  E.  des 

14.  J.?;  Chor  nüchtern  spg.;  Gewölbe 
des  Sch.  1450  von  Kretzschrnar  voll.  (I) ; 
Chorgewölbe  1514  voll.  (I).  Hk.  mit  1- 
schifhgem  7s  geschl.  Chor  u.  schmuck- 
losen unvoll.  4eckigen  Theii.  von  der 
Breite  der  S.Sch.  an  deren  OS.  Das 
Langhaus  mit  3 fast  gleich  h.  Sch.  und 
4 Jochen  hat  reich  gegliederte  Schafte 
ohne  Kapitäler,  einfache  Kreuzgewölbe, 
3-  u.  4theilige  Fenster  mit  reich  geglie- 
derten Gewänden,  z.  Thl.  sehr  reichem 
Masswerk  von  guten  Formen  und  von 
einer  Masswerkgalerie  durchschnittenen 
Pfosten,  reiche  Strebepti. , unter  deren 
Baldachinen  ehemals  die  Statuen  der 
Apostel  standen , mit  Giebelpultdächern, 
je  1 gr.  übereck-  u.  je  2 kl.  gerad-stehen- 
den  Fialen,  lieber  dem  reichgeglieder- 
ten Portal  der  unvoll.  B'S.  l gr.  Othei- 
liges  Fenster  mit  unschönem  Masswerk 
aus  dem  15.  J.  und  mit  Gewänden,  die 
sich  aus  den  daneben  belindlichen  Fia- 
len vorkragen.  Im  Chor  schöne  Netz- 
gewölbe. — Lotz. 

Sc.  am  llauptportal  (Weltgericht) 

15.  J.,  gut. 

Schnitzaltar  in  der  Sacristei  spg., 
bemalt,  mit  schönen  Gemälden  an  der 
Staffel. 

Glasmalereien  im  Chor  spg.  1514 
(I),  herrlich. 

S.  Martinskp.  neben  dem  Siechenhof 
1254(9),  mit  geschnitzten  Heiligenbildern 
und  „uralter“  Malerei. 

Wasserkp.  ^ auf  der  Saalbrücke : Kryp- 
ta rü. , j.  Stall.  Darüber  j.  ein  Wohn- 
haus. 

Relief  (Legende)^  1516. 


1)  Ans  u.  Details  b.  Piittrich  T.  5.  8, 
a.  d—f ; Detail  b.  Kallenbach,  Album 
76.  — 2)  Ans.  b.  Puttr.  — 3)  Ab.  im 
Henneb.  Archiv  1,  60:  T.  1 ; b.  Fuilr.  8. 


Hofapotheke  ehemaliges  Kl. , spr. 
um  1200  9;  später  sehr  verändert.  QBau 
mit  Kreuzdach  u.  Dachreiter. 

Rathh.  2 spätestg.  mit  Rnss.-Erker  u. 
-Giebeln  1533 — 37  (I  am  polygonen  Trep- 
penth. : 1534)  3stöckiger  stattlicher  Bau 
mit  schönen  Holzdecken.  Das  Gewölbe 
der  Trinkstube  im  Erdgeschoss  ruht  auf 
einer  M.Sl.  — Lotz. 

Schl.,  herzogliches,  zopfig,  über  den 
Kellergewölben  u.  der  Krypta  der  ehe- 
maligen 1063  gegr.  Benedictinerabtei. 

Schlösschen  Kitzerstein  ^ spg.  A.  des 

16.  J.,  mit  6 reichen  Giebeln. 

Sorhenhnrg  ^ („der  hohe  Schwarm“) 
von  Carl  d.  gr.  angelegt;  1199  u.  1290 
zerstört;  bis  1389  bewohnt;  die  geform- 
ten Thle.  g.;  mächtiger  h.  4eckiger  Th. 
mit  4 runden  Eck-Then.  Ru.  — Lotz. 

Thorth.  ^ g. , mit  Satteldach  u.  Trep- 
pengiebel. Daneben  1 gleichzeitiges  5- 
seitig  geschl.  Gebäude. 
.Saarbrücken  9Y2M.  SSO  v.  Trier, 
s.  Arnual,  S.  Wendel,  Saarwerden,  Zwei- 
brücken. 

Deutschordenskp. , j.  Speicher,  gü. 
1227  (Mertens)  oder  frg.  (Otte). 

*Schl.K.  unbedeutend  spg.  ohne  Ge- 
wölbe, sehr  verbaut  u.  verändert.  An 
der  S M'Ecke  1 4eckiger  Th.  mit  Zopf- 
dach. — Kugler,  kl.  Schriften. 
Saarbiirs^  2V4  M.  SSW  Trier. 

K. : Monstranz  ausgezeichnet  spg. 

15.  J.  — Kugler,  kl.  Schriften. 

Schl.:  der  runde  21'  dicke  Bergfried, 
964  9 in  opus  incerlurn  aus  Grünstein 
mit  reichlichem  ziegelhaltigem  Mörtel  er- 
baut, wurde  später  mit  einem  4eckigen, 
nur  l Stockwerk  niedrigeren  45'  1.,  35' 
br.  Mantel  umgeben,  dessen  5'  dicke 
Mauer  auf  3 S.S.  2',  auf  der  hintern  12' 
abstand,  dieser  aber  an  der  leicht  zu 
beschiessenden  A'S.  durch  eine  6' dicke 
Mauer  mit  2 Streben , und  endlich  an 
der  nach  0 gelegenen  directen  Angriffs- 
seite zuletzt  durch  ein  flach  5eckiges 
Mauerstück  verstärkt. — Cohausen,  Bergfr. 
17f.;  F.  16. 

ISacliseiiburg  2 M.  ATVO  v.  Chem- 
nitz. 

Burg  spg.  1488,  mit  verödeter  Kp.; 


1)  Ahb.  daselbst  6.  9;  b Kallenbach, 
Atlas  16;  Details  in  dessen  Album  5;  b. 
Heideloff,  Ornament.  3,  H.  15,  T.  1,  d\ 
T.  2,  a — d.  — 2)  Ans.  u.  Fenster  b. 
Puttr.  7.  8,  c.  — ^)  Ans.  b.  demselben. 
— 4)  Dgl.  — 3)  Anss.  vom  16.  J.  u. 
1860  b.  Decker,  .Album,  Ih  1. 
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der  4eckige  Hauptth.  mit  neuem  Dach, 
jj  — Sachs.  Sendschreib. 

Saehs^enliaiisen  M.  NNW  v. 

Waldeck. 

K.  g.  1296  (I  an  der  A"S.) ; 1562  sammt 
! dem  Th.  eingestürzt,  so  dass  nur  der 
ü.?  Chor  in  alter  Form  erhalten  ist.  — 

I Curtze,  Waldeck  368.  376.  400*,  Zeit- 
: sehr.  f.  Bauwesen  1861,  304. 

I Tabkl.  von  Sandstein  1541  (I)  „in 

I gutem  Styl  gearbeitet“  (noch  g.  ?). 
i:  Glasmalereien  in  3 Chorfenstern 

(g.  Ornamente  und  Laubwerk;  Maria 
I mit  dem  Kinde  u.  2 weibliche  Hl.)  14. 

Ij  J. ?,  noch  17  volle  Gefache. 

I;  Sacliseiiliauseii  27,4  M.  NNO  v. 

I W^eimar. 

I;  K. : Schnitzaltar  (Krönung  Mariä 
durch  die  hl.  Dreieinigkeit;  zu  den 
Seiten  u.  an  den  Flügeln  10  klei- 
I nere  Hl.-Figg.  auf  Postamenten  in 

li  Tabkln.  mit  Mass-  und  Laubwerk 

' stehend)  spg.  E.  des  15.  J.?,  reich 

1 vergoldet  u.  bemalt.  — Hess,  Bildw. 

34  f. 

Holzstatuen  (Maria  mit  dem  Kin- 
de, Martha,  sitzend)  dgl. 

ö Büsten  von  Hl.  aus  der  Staffel 
des  obigen  Altarschreins?  dgl. 

ISacliseiisteiii  unfern  Meissen. 

Schl. 

Saffaii  6 M.  VF  g.  S v.  Glogau. 

! Augustinerstifts-u.  Stadtpfk.  (1284 
I schon  vorhanden)  g.,  mit  4eckigem  Th. ; 
Anbau  gegen  S 1515. — Otte,  Grundz.; 
Büsching,  Bruchstück. 

I Hl.  Kreuzk.  g.  14.  J.  — Otte. 

I Schl,  der  Herzogin  Dorothea  v.  Sa- 
1 gan:  etwa  60  Sc.  u.  über  400  Gemälde, 

1 darunter  einige  Bildnisse  von  Holbein 
i u.  Pourbus.  — Vgl.  Katalog  der  Gemälde 
j u.  Sc.  im  herzogl.  Schl.  z.  Sagan  1855. 
— Minutoli,  Pr. 

I Sag;ard  2 M.  NO  v.  Bergen  auf  Rü- 
I gen,  s.  Altenkirchen, 
j K.  ü.;  im  M.Sch.  g.  Kreuzgewölbe; 
j Aeusseres  spg.  Roh.  — Kugler,  kl. 

1 Schrift. 

Salmaniisjtiausen  1 St.  NO  v. 

Gerstungen. 

I K. : Chor  spg.  — Rein,  Wanderun- 
gen 415. 

Wand-Tahkl. , kl. 

Schnitzaltar  (Maria  zw.  2 Heili- 
gen; auf  den  Flügeln  oben  je  2,  un- 
ten je  3 Hl.)  spg. 

^alinünü^tei*  ^4  N v.  Orb , s. 

I Soden. 

Burgsitze,  darunter  ein  huttischer 
jvon  1400.  — Landau,  Burgen  3,  212. 

^1 


Salow  V4  ^ Friedland,  Mek- 
lenburg. 

K.  rü.  Granitbau.  Näheres  b.  Ned- 
demin.  — Lisch,  Jahrb.  10,  314.  316. 

Schnitzwerk  im  Th.  (die  Schmer- 
zensmutter). 

§alzi£?  V2  SO  Boppard. 

K.  spg.  2-  (j.  1-)  schiflige  Hk.  mit 
schmälerem  Chor  u.  einem  Th.  vor  der 
fFS.  Das  sehr  br.  Sch.  mit  Strebepfl. 
hat  j.  eine  Holzdecke,  der  Chor  Kreuz- 
gewölbe. — Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
Salzkotten  D/2  M.  HTS  v.  Pa- 
derborn, s.  Obertudorf. 

K.  ü.  mit  g.  Zusätzen,  einfach  u.  roh. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  gerad  geschl.  Chor 
u.  4eckigem  B"Th.  mit  Satteldach.  Die 
br.  spitzen  Gurtbögen  der  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  4eckigen  Pfl. 
ohne  alle  Gliederung.  M : S 20  ; 7'. 
Die  Pfl. -Simse  von  r.  Form  sind  aus 
Brettern  geschnitten.  Die  Eckpfl.  des 
Chors  und  der  Vierung  haben  728!* 
Triumphbogen,  Chor  u.  Strebepfl.  schei- 
nen jünger.  Die  1.  schmalen  Fenster 
sind  am  Spitzbogen  mit  2 Nasen  ge- 
schmückt. An  der  OS.  der  Kreuzarme 
vermauerte  Oeffhungen  (von  Nebenapsi- 
den?). Bruchsteinbau.  — Lübke,  West- 
falen. 

Kirchhofslaterne  einfach  g.,  8 eckig. 
SalzMÜesi  1 M.  SO  V.  Herford. 

K.  ? u.  Rathh.  ? 

Salziiii^eiti  2'//,  M.  NW  v.  Schmal- 
kalden, s.  Schweina,  Tiefenort. 

Brückner,  Landeskunde;  Ortmann,  d. 
Amt  Salz.  u.  s.  Gesch.  1860.  4. 

S. Husen,  W von  der  Stadt,  mit  r. 
Resten  von  1161. 

S. Wendel,  0 vor  der  Stadt,  spg. 
1481  -86  (I);  z.  Thl.  r.  — Rein. 
Soizwedel'  IO72  M.  WNW  v.  Mag- 
deburg, s.  Arendsee,  Dambeck,  Dannen- 
berg, Diesdorf,  Kalbe,  Mahlsdorf,  Per- 
ber,  Ristädt,  Seehausen,  Pilsen,  Wit- 
tingen. 

Adler,  Bauwerke  I;  Dann  eil,  K.- 
Gesch.  V.  Salzw. ; Otte,  Handb.;  des- 
sen Grundzüge ; P 0 h 1 m a n 11 , Gesch. 
der  Stadt  S.  1811;  v.  Quast,  Ziegel- 
bau 241  f.;  Strack  u.  Meyerheim. 
Ziegelbauten : 

S.  Anna,  Burgkp. , seit  ältester  Zeit 
(also  vor  1112)  vorhanden;  1790  zer- 
stört. — A.  89. 

S. Anna,  Nonnenk.  auf  dem  Perwer, 
s.  S.  Nikolaus. 


1)  Ans.  b.  Sir.  u.  M.  19. 
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S. Elisabeth , Spitalskp. , 1427;  zer- 
stört c.  1800.  — A. 

Franciscanerk.  (vor  1287;  hiervon 
die  ir  und  iVS.  des  M.Sch.  — zu  20' 
Höhe)  Chor  spg.  1435—53  v.  Meister 
Heinrich  Keppenstorf  erbaut  (alte  I); 
Sch.  erweitert  u.  umgehaut  1403  (I).  Ho- 
her 2schiffiger  Bau  mit  A S.Sch.  und 
schönem  Vio  geschl.  Chor.  — A.  35.  SS;  0. 

Lettner  mit  3 Jochen  spg.  E.  de» 
15.  J. 

Gemälde  in  der  ,,Mönchenk.“  (der 
M'eiuherg  des  Herrn)  von  Lucas  Cra- 
nach  d.  j.  1582.  — 0.,  Handb. 

Hl.  Geistk.  s.  S.  Spiritus. 

S.  Georg,  Siecheiihofskp.  in  der  O 
Vorstadt,  gü.  E.  des  13.  J.  ?,  schlicht, 
Ischiftig,  mit  '/g  runder  Apsis,  Kippen- 
gewölben, Streben.  — A.  35.  80. 

S.  Gertrud,  Spitalkp. , spg.  c.  1400? 
Ischiftig,  3jochig  mit  Chor  und  stei- 
nernem B'Tliürmchen. 

S.  Katharina ',  Bfk.  der  Neustadt, 
urspr.  rii.  1247  heg.  (hiervon  der  recht- 
eckige M'Th,  mit  Kundbogenfries,  die 
2 B PH. Paare  dos  M.Sch.  von  sehr  un- 
regelmässigen Formen  und  die  entspre- 
chenden Thle.  der  S.Sch.Mauern  mit 
(jüngeren)  Kesten  schmaler  gekuppelter 
Spitzbogenfenster,  2 deutschen  Bändern 
und  einem  spitzbogigen  S Portal  mit  2 
Paar  Sl.,  Beste  einer  gewölbten  Ptl.Bs., 
deren  Zw.PH.  zerstört  sind,  mit  gerad- 
gescbl.  Chor);  g.  umgebaut,  ❖I  loo (hier- 
von die  3 reichen  Staffelgiebel  am  B' 
Tbl.  der  S.Sch.  mit  Blenden  u.  bunten 
Ziegeln);  sj)g.  vergrössert  c.  1450?  (hier- 
von die  2 O Joche  des  Sch.  mit  2 ka- 
pitällosen  Seckigen  PH.,  der  2’ «Jochige 
^10  geschl.  Chor  und  alle  Gewölbe  mit 
Köpfen  als  Kragsteine  und  Knäufe  der 
Dienste);  unmittelbar  nachher  die  N ne- 
ben dem  Chor  gelegene  Marienkp.  mit 
rundem  M.PH.;  die  gr.  schöne  B'Kp. - 
spg.  ❖❖  1475  und  1501,  mit  2 runden 
Schäften,  Sterngewölben  auf  ausgekrag- 
ten Diensten . nach  innen  gezogenen 
Streben,  durchbrochen  von  einem  Um- 
gang, der  von  z.  Thl.  auf  ninden  Schäf- 
ten ruhenden  Kund-  und  Spitzbögen  ge- 
tragen wird.  — A.  35.  87  ; Q. 

Taufkessel  g.  1421  von  Ludwig 
Gropenghcter  in  Braunschweig  ge- 


ll Ans.  von  >V  daselbst  13;  Abb.  b. 
Adler  T.  48.  40,  2.  3.  8;  50,  l.  4.  7. — 
2)  Inneres  b.  Str.  ii.  M.,  4;  Risse  b. 
Adler. 


gossen  (I),  mit  feinen  Zierrathen  (die 
12  Apostel  unter  Kundarcaden),  ge- 
tragen von  4 auf  Löwen  stehenden 
plattgegossenen  weiblichen  Figg.  — 
Sotzmann,  Bronzearbeiten;  A.  87. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  (Scenen 
aus  dem  Leben  Chrirti  in  lebensvoller 
Auffassung),  prachtvoll.  — A.  87. 

Glasmalereien  15.  J.,  von  höchster 
Farbenpracht,  Beste.  — A.  87. 

S. Lorenz*  (kathol.  K.):  Sch.  u.  B" 
Bau  rü.  um  1220?;  letzterer  etwas  jün- 
ger; Chor  gü.  um  1240?;  Gewölbe  im 
M.Sch.  u.  Chor  g.  um  1450?  Interes- 
santer Gewölbebau  von  origineller  Er- 
tiudimg  u.  höchst  voll.  Ausführung;  S.- 
Sch., Nebeiiräume  und  Glockenhaus  des 
Th.  zerstört.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  1- 
schiftigem  gerad  geschl.  Chor  u.  recht- 
eckigem B’Tli.  lll'rh.  1.  Im  Chor  2,  im 
Sch.  4 Joche.  M:  S:2  J = c. 25‘;2:  IJ'/a?: 
27*.  Innere  Höhe  des  M.Sch.  34 '/a,  des 
Chors  23'.  Von  den  im  Ganzen  nur  S'  h. 
PH.  ist  das  mittlere  Paar  4eckig,  gegen 
die  S.Sch.  und  unter  den  aus  abwech- 
selnd schwarz  glasirten  Ziegeln  gewölb- 
ten wenig  überhöhten  ‘/-Aunden  von  Kund- 
stäben umsäumten  Scheidebögen  mit  ’/j 
Sl.,  gegen  das  M.Sch.  mit  einer  recht- 
winkligen Vorlage  nebst  wenig  schmä- 
lerer 3^^S1.  besetzt;  das  B Paar  besteht 
aus  4 mehr  als  ‘ ^runden  Sl. , das  0 
aber  ist  durch  3'  dicke  Sl.  ersetzt.  Die 
3eckschildigen  Ziegelwürfelkuäufe  sind 
oben  u.  unten  von  kräftigen  schwarzen 
Kundstäben  eingefasst  und  tragen’ aus 
Kundstab,  Plättclien  u.  Anlauf  gebildete 
Deckplatten.  Das  O PH. -Paar  trägt  4 
ein  Kreuz  bildende  AVürfelknauftheile  u. 
auf  dem  einen  eine  an  der  M.Sch. -Wand 
hinaufsteigende  kräftige  *,  oSh,  die  unten 
mit  einem  Kundstab  umgürtet  u.  unter 
dem  Gewölbeanfang  mit  einem  Würfel- 
knaufe versehen  ist.  Die  dem  M.Sch. 
zugekehrten  Sl.  der  übrigen  PH. -Paare 
steigen  von  der  zierlich  gegliederten 
Basis  bis  zum  Gewölbeanfang  ohne  Un- 
terbrechung empor,  während  alle  übri- 
gen Pri.-Thle.  vom  Kämpfergesims  der 
Area  den  umzogen  werden.  Aus  der  Bil- 
dung der  bisher  beschriebenen  Thle., 
die  sammt  den  sehr  spitzen  ungeglie- 
derten Schildbögen  u.  den  mit  starken 
Wülsten  versehenen  Kreisfensteni  des 
M.-Sch.  dem  urspr.  Bau  angehören,  er- 


1)  Abb.  b.  Adler,  Rauw.  T.  30;  Ka- 
pitaler b.  V.  0»«sl,  Ziegelb.  F.  9.  10; 
eins  auch  b.  Kogler,  Baokunsl  2,  560. 
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giebt  sicli  die  urspr.  beabsichtigte  An- 
lage ßtheiliger  Gewölbe,  statt  deren  in- 
dessen später  die  doppelte  Zahl  recht- 
eckiger g.  Gewölbe  (mit  auf  vorspringen- 
den Köpfen  v.  Stuck  anfsetzenden  schwarz 
glasirten  Birnstabrippen) , die  über  den 
Sl.  der  Haiipt-Pfl.  durch  1 mächtigen 
hohlprofilirten  Gurtbogen  geschieden  wer- 
den, zur  Ausführung  kam.  2 ähnliche 
Gewölbe  erhielt  der  übrigens  der  Scbild- 
rippen  entbehrende  Chor,  während  die 
mit  dem  M.Sch,  gleich  h.,  von  demsel- 
ben durch  einen  372'  br.,  auf  2 neben- 
einander stehenden  7,^  Sl.  aufsetzenden 
glatten  Gurt  geschiedene  IFTh.-Halle 
1 dem  l.Bau  angehöriges  spitzes  Kreuz- 
gewölbe mit  im  Profil  4eckiger  Gratver- 
stärkung besitzt.  Gegen  ihre  (zerstör- 
ten) Nebenräume  öffnet  sich  diese  Halle 
in  niedrigen  Spitzarcaden , gegen  W in 
einem  Portal  mit  Eckrundstäben  u.  in 
3 Fenstern,  die  jenen  des  Chores  glei- 
chen. Aeusserlich  ist  das  Sch.  durch 
einen  auf  zierlichen  Kragsteinchen  auf- 
setzenden schwarzglasirten  Bundbogen- 
fries  nebst  Rundstab  u.  deutschem  Band 
ausgezeichnet.  Der  Chor  hat  N u.  S 
je  4 tiefe  sehr  schlanke  Spitzbogen- 
blenden (mit  als  Umrahmung  u.  Kämpfer 
dienenden  Wülsten),  wovon  die  mittleren 
wie  die  3 der  0 S.  Spitzbogenfenster 
mit  inneren  u.  äusseren  Wülsten  ent- 
halten, darüber  deutsche  Bänder  und 
Rmidstäbe,  am  Giebel  3 gr.  Kreisblen- 
den und  einen  dem  Rande  folgenden 
schlichten  Rundbogenfries. 

S.  Maria  7 Pfk.  der  Altstadt : die  un- 
teren 10'  des  gewaltigen  runden  Haupt- 
Th.  von  Granitquadern  ohne  Baufor- 
men A.  des  12.  J. ? (urspr.  W vor,  j. 
in  der  Kirche  stehend);  die  übrigen 
Seckigen  Thle.  von  Ziegeln,  die  M.Sch. - 
Pfi.,  die  Quersch.-  u.  W Thle  der  Chor- 
Mauern  ü.  c.  1225—40?,  Reste  einer 
gewölbten  Bs.  (mit  2 Doppeljochen,  mäch- 
tigen complicirten  Haupt-  u.  schwachen 
Seckigen,  runden  u.  kreuzförmigen  Zw.- 
Pfl.,  wie  die  verkehrte  attische  Basis 
profilirten  Arcadenkämpfern,  Friesen  von 
' sich  kreuzenden  Rundbögen,  Lisenen  u. 
V deutschen  Bändern;  geradgeschl.  Chor); 
Obermauern  des  Sch.,  spitzbogige  Ueber- 
spannung  u.  dgl.  Zusammenfassung  der 
i,  Arcaden  roh  g.  A.  des  14.  J.  ?;  Umbau 

I zur  öschiffigen  K.  mit  Hinausrückung  u. 

I Erhöhung  der  S. Sch. -Mauern,  Chorschluss 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Adler  T.  49,  1. 
4—7.  9.  10.  12;  50,  2.  3.  6.  8. 


u.  sämmtliche  Gewölbe  spg.  nach  1450?; 
Verlängerung  des  Sch.  gegen  W u.  Sa- 
cristei  spg.  gegen  1500?;  S.Kpp.  an  der 
iV  S.  c.  1500?  Resultat:  5schiffige  Hk. 
mit  nicht  vorspringendem  Quersch.,  1- 
schiffigem  ^/ggeschl.  Chor  u.  245'  h.  W- 
Th.  230'  rh.  1.  Schafte  zw.  den  S.Sch. 
rund,  im  S mit  4 rippenartig  gekehlten, 
im  5F  u.  N mit  8 reicheren  Diensten  u. 
Kopfkapitälern.  Kreuzgewölbe.  — A. 
85f.;  Q. 

Taufe  ’ im  Uebergang  vom  g.  zum 
Renaiss.  1520  von  Hans  von  Cölln 
zu  Nürnberg  gegossen  (I),  mit  von  4 
Russ.  - Säulchen  getragenem  Dache, 
umgeben  mit  einem  kunstreichen  po- 
lygonen  Gitter  von  1522. 

Lesepult  von  Eichenholz  auf  dem 
Altäre  spr.,  mit  von  Ranken  umschlun- 
genen Thierfiguren.  — A. 

„Markgratenstuhl“,  3sitz,  reich  u. 
edel  g.  c.  1350?,  trefflich  erhalten. 
- A.  86. 

Probststulil  spg.  c.  1475?  — A. 

Sciinitzaltar  (31  Scenen  aus  dem 
Leben  Christi;  Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  halben  Monde)  mit  Flügeln 
prachtvoll  spg.  c.  1470 — 80?  — A. ; 
2.  altmärk.  Jahresber.  S.  38  nebst  Abb. 

Crucifiz  mit  Maria  u.  Johannes  un- 
ter dem  Triumphbogen  prachtvoll  spg. 
vom  Meister  des  Altars  in  Dambeck 
c.  1470?  — A. 

Glasmalereien  14.?  oder  15.  J., 
Reste  im  Chor. 

S.  Nikolaus  13.  J.?;  seit  1487  K. 
des  Nonnenkl.  S.  Anna;  Chor  1519. 
Kreuzk.  mit  8 eckigem  Th.  über  der 
Vierung.  1797  zerstört.  — A.  89. 

S.  Spiritus,  Kl.K.,  gewölbter  Central- 
bau des  13.  J. ; die  bedeutenden  Reste, 
mit  Ausnahme  des  1792  neu  f Chores 
gegen  1800  abgetragen.  — A.  35.  88. 


Burg;  nur  noch  1 runder  Granit-Th. 
mit  12'  dicken  Mauern.  — A. 

Frobsteigebäude  S v.  S.  Marien 
zierlich  spg.  Sstöckiger  Fachwerksbau 
von  1474  (1);  gegen  1600  wesentlich  ver- 
ändert. An  der  einen  Ijangseite  1 run- 
der Th.  — A.  90. 

Ratlih.  der  Altstadt  spg.  1509  voll. 
(1),  der  fF-0  Flügel  mit  Laubengang  u. 
2 Staffelgiebeln  7 der  S-N  mit  jüngeren 
Rnss.-Giebeln.  — A.  90. 


1)  Ab.  b.  V.  Miniitoli,  Denkm.  1,  T.  2. 
— 2)  Abb.  b.  Adler,  T.  49,  11 5 50,  5. 
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Salzwedel  — S.  Hubert. 


Rathh.  der  Neustadt:  Th. Kuss.  15S5; 
das  Uebrige  —1618  umgebaut. 

Thor-The.  g.,  der  j.  zerstörte  Lücho- 
wer  ' rechteckig  mit  Satteldach;  ebenso 
das  Neu-Perwer  Thor;  das  Perwer  Thor 
rund  mit  Zinnen  und  Kegeldach;  das 
Steinthor  reich  spätestg.  nach  1530. 

Wohnhäuser  - von  Fachwerk  spg. 
15.  J.  u.  16.  J. ; ein  Haus  ^ von  1510 
mit  4 Apostel-Figuren  * an  den  Knaggen. 
Mitiiiter  4’ 2 -VIF  V.  Posen. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

AniiiHl  s.  Arnual. 

S.  Urriiliard  ’A  IF  von  He- 

mixem. 

K.  ^ der  123.3  gegr.,  1235  hierher  ver- 
legten Cisterzienserabtei  gr.  g.  Bs.  mit 
zoptigem?  beckigem  Th.  über  der  Vie- 
rung. 

>1.  Meiil«  - Wei4f  rem  '/i  St.  S 

von  Afsne. 

K.  ® r. ; Th.  z.  Thl.  ü.;  S.Sch.  ver- 
zopft; 1845  zerstört.  Kreuzförmige  Ptl.- 
Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  u.  Holzdecken. 
Pd.  ohne  Gesimse.  Der  leckige  Thurm 
über  dem  Kreuz  hatte  Bundbogenblen- 
den,  darüber  Spitzbogenfenster  u.  einen 
spitzen  Seckigen  Helm.  Die  S.Sch.  wa- 
ren mit  dem  M.Sch.  unter  1 Dach  ge- 
bracht. — Mesxaijer  1847,  l. 

C^oar  V4  v.  Oberwesel,  siehe 

Gutenfels,  Hirzenach,  Lierscheid,  Pfalz, 
Reichenberg,  Kheinfels,  S.  Goarshausen, 
Thurnberg,  Welmich. 

Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel,  Pr. 

Katholische  K. : Grabstein  mit  der 
Darstellung  des  hl.  Goar  nebst  vier 
Engeln,  unter  g.  Baldachin,  in  ed- 
lem noch  ziemlich  typischem  g.  Styl. 
Stiftsk.  (787)  Krypta  r.  nach?  ill37; 
Chor  frg.  um  1250?;  Sch.,  Sacristei  u. 
Th.  spg.  1441  (I)— 60  (I  am  Th.)  Hk. 
mit  4eckigem  Th.  über  u.  vor  der  IFS. 

1)  Ans.  b.  Sir.  11.  M.  13.  — 2)  De- 
tails b.  Bullicher,  llolzarchilekt.  T.  7, 

I — 3 (Knaggen);  8,3.  4 (Samnscliwellen); 

II  (spätestg.  Ilolzlhür);  15,  6 (spg.  Saum- 
schwelle); 17,  1 (Krönung  eines  spätestg. 
K. -Schranks);  24,  3 (reichgeschnitzler 
Hulzschafi);  21,1  (Thüreinfassung  v.  1550) 
— 3)  -Ab.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1855 

T.  29  (S  165).  — 4)  Abb.  daselbst;  dgl. 
weitere  Details  von  1510 — 70  ausgeführ- 
ten Holzhäusern.  — 5)  Ans.  in  Deliccs 
des  Pays-Bas  1,  187;  b.  Falger,  Ge- 
bäude. — 6)  Abb.  im  Messager  1847 
zu  1. 


Die  Krypta  hat  Sl.  mit  sehr  plumpen 
niedrigen  Würfelknäufen  ’ u.  Basen  und 
Kreuzgewölbe  zw.  Gurtbögen.  Der  Chor 
mit  l Joch  ausser  dem  VsSchluss  und 
sehr  schwachen  Mauern  (4’/»'  rhein.  bei 
25^4'  lichter  Breite),  die  beim  Mangel 
der  Strebepfl.  dem  Gewölbeschube  nach- 
geben mussten,  hat  5fache  Dienste  ohne 
Hohlkehlen  mit  vielen  Schaftringen  und 
schmale  Fenster  ohne  Masswerk  (das 
später  veränderte?  mittlere  2theilig  mit 
einfachstem  flachprofilirtem  Stabwerk). 
Neben  dem  Chor  frg.  Seitenräume,  über 
dem  S die  Sacristei.  Das  Sch.,  welches 
höher  als  der  Chor,  hat  4 Joche  (M  : 
S : J = 30'  : 14'  10"  : 15'  7")  von  sehr 
schönen  Verhältnissen,  aber  meist  roher 
Ausfühning.  Die  Seckigen  kapitällosen 
Schafte  haben  je  2 runde  Dienste  mit 
meist  blattlosen  Kapitälern  u.  sind  unter 
den  über  den  Abseiten  angelegten  Em- 
poren durch  '/o  ‘'eckig  profilirte  Schei- 
debögen verbunden,  während  statt  letz- 
terer über  den  Emporen  nur  einfache 
Rippen  dienen.  Ueberall  Netzgewölbe. 
In  den  unteren  S.Sch.  kl.  Kpp.  zw.  den 
Streben.  Der  Th.,  dessen  unteres  Ge- 
wölbe auf  Kragsteinen  mit  Figuren  ruht, 
mit  spg.  Fenstern  u.  einem  von  Zinnen 
umgebenen  Seckigen  schlanken  Helm. 

Steinkanzel  trefflich  spg.  E.  des 
15.  J. , mit  reicher  z.  Thl.  durchbro- 
chener Architektur  u.  Sc.  (Christus, 
die  4 Plvangelisten,  S.  Goar  in  Blen- 
den) von  sehr  tüchtiger  Handwerks- 
arbeit mit  g.  Nachklängen. 

Grabmäler  Landgraf  Philipps  d.  j. 
von  Hessen  | 1583  u.  seiner  Gemah- 
lin, in  einer  Seitenkp.,  grösstentheils  v. 
Marmor,  sauber,  aber  etwas  leblos. 
Am  Gewölbe  der  Kp.  reiche  z.  Thl. 
tigürliche  Sc. 

Glasmalereien:  auf  der  .S Empore 
1 Paar  gute,  aber  sehr  verdickte  Hei- 
ligenfiguren 14.  J.? 

Goarshuiisen  ^ gegenüber  S. 
Goar. 

Rathh.  1532;  seit  1806?  Ru.;  unbe- 
deutend. — Faber,  Lex. 

Stadtmauern  u.  The.  — Dgl. 

Veste  Katz  um  1303.  Ru.  Der  runde 
Bergfried  steht,  die  Zingel  tangirend, 
in  der  Angrift'sfront.  — Vogel,  Nassau; 
V.  Cohausen,  Bergfriede  16. 

S.  Hubert  6 M.  SO  v.  Dinant. 


1)  .\b.  b.  Kugler,  Baukunst  2,  324; 
in  dessen  kl.  Schriften.  — 2)  Ans.  bei 
Lange,  Rhein. 


S.  Hubert  - S.  Triiyen. 


535 


Abteik.  spg.  um  1526  beg.,  zw.  153S 
u.  64  voll.;  FFS.  zopfig  1700.  5schiffige 
kreuzförmige  Bs.  mit  doppeltem  Umgang 
u.  Kpp.-Kranz  um  den  Chor.  Im  Innern 
gegliederte  Pfl. , Netzgewölbe,  schöne 
Galerie  im  Triforium.  Unter  dem  Chor 
eine  Sl. -Krypta  mit  Bippengewölben, 
Aeusseres  höchst  einfach.  — Schayes, 
hist. 

Steingitter  einer  Kp.  prachtvoll 
spätg. 

Cborstühle  von  Eichenholz  16.  J.? 

S.  «foSiaiiiies  6 M.  N W v.  Husum, 
1 auf  Föhr. 

I K.  (E.  des  10.  J.?)  kreuzförmiger  Ge- 
' Wölbebau  mit  108'  h.  Th.,  dessen  Mauer 
1 unten  10'  stark  ist.  - Schröder,  Schles- 
- wig. 

Taufstein  von  Granit,  mit  Men- 
schen- u.  Thierfiguren. 

Holzstatue  (S.  Johannes)  kolossal. 
Scbnitzaltar  mit  2 Flügeln. 

S.  «fiBrsen  IV2  M.  N v.  Bremen,  b. 
t Ritterhude. 

1 K.  r.  — Hanewinkel,  Pr. 

S.  lieonharcl  ’A  M.  050v.  Braun- 
fi  schweig. 

I K.Th.  r.  mit  Satteldach,  dem  K.Th. 

zu  Melverode  ähnlich.  — Schiller,  Braun- 
t schweig  S.  64. 

§.  jflatt Ilias  s.  Trier. 

S.  ITIorltz  b.  Hildesheim  s.  Moritz- 
berg. 

S.  ÜITikolaus  2V2  M.  lUNIF  v.  Ant- 
I werpen. 
i Kk.  spg. 

S.  Paucraz  * 1 St.  NO  v.  Alkmaar. 
1 Dorfk.  g.  Kreuzk.  ohne  Th. 

S.  Tiiomas  ‘A  St.  SSO  v.  Ander- 
')  nach. 

I Begräbnisskp.  ^ des  ehemaligen  Au- 
i?  gustinernonnenkl.  r.  E.  des  12.  J.  (1129. 
— Mertens,  T.)  1 schilfiges  Rechteck  von 
'.41 ’A'  rhein.  Länge,  mit  3 rechteckigen 
L'  rundbogigen  Kreuzgewölben  ohne  Kreuz- 
(i| rippen.  Das  Aeussere  durch  1 Gesims 
; in  2 Geschosse  getheilt,  wovon  das  un- 
rltere  mit  einfachen  Kleebogenblenden,  das 
9iobere  mit  rundbogigen  Sl.Arcaden,  welche 
^labwechseind  die  Fenster  enthalten,  ge- 
ijziert  ist.  Die  Kapitäler  korinthisirend, 
idie  Wulste  der  oberen  Blenden  mit 
{Schuppen  u.  Pfeifenstielen  geschmückt. 
{Der  Bogenfries  unter  dem  Dachsims 
setzt  sich  auch  unter  den  Giebeln  des 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  I , 173. 
{ — 2)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen 
'11854  T.  69  zu  543. 


Satteldaches  wagrecht  fort.  Tufsteinbau 
mit  Säulchen  von  schwarzem  Marmor, 
Kapitälern  von  Sandstein,  Lisenen  und 
Gesimsen  v.  Lava. 

S.  TlioiBiaH  6 M.  N v.  Trier. 

K.  ‘ des  1171  gest.  Cisterziensernon- 
nenkl.  ü.  1222  f,  25  voll.  (I),  dem  "Ver- 
fall nahe.  Ischiffiger  einfacher  Bau  mit 
3 Jochen  Aio  Schluss,  3 zw.  dem  Haupt- 
portal ü.  dem  Chor  einen  Vorsprung  bil- 
denden rechteckigen  S.Kpp.  u.  einer  W 
Nonnenempore  über  einer  2schiffigen 
Halle  von  4 Jochen.  Kreuzgewölbe  ohne 
Kreuzrippen,  im  Chor  von  Diensten,  im 
Sch.  von  Wandpilastern,  über  der  Em- 
pore von  gegliederten  Kragsteinen  ge- 
tragen. Gurtbögen  spitz-,  Schildbögen 
im  Chor  rund-,  im  Sch.  spitzbogig.  Im 
Sch.  Kreisfenster,  die  z.  Thl.  Vielpässe 
enthalten , aussen  in  Spitzbogenblenden 
gefasst,  darunter  Rundbögen.  Profilirun- 
gen  einfach  rechteckig.  Kelchkapitäler. 
Unter  der  Empore  Sl.  und  rundbogige 
Kreuzgewölbe.  An  ihrer  0 S.  über 
einer  Doppelsl.  1 kl.  gleichzeitiger  Er- 
ker, vor  dem  j.  1 Altar  steht.  Dach- 
simse mit  einfachen  Kragsteinen. — Kug- 
1er,  kl.  Schrift.;  Mertens,  T. ; Schmidt, 
Baudenkm. 

Grabmäler  1237  etc.  — Bärsch, 

Eifel  2,  518. 

Glasgemälde,  Reste.  — Dgl. 

S.  TroBKct  s.  S.  Truyen. 

S.  Truyen  3V2  M.  NW  v.  Lüttich. 

Abteik.  (im  7.  J.  gegr.)  r.  linf.  Nur 
der  einfache  Th.  ist  erhalten. — Schayes, 
hist. 

Begbinenk. : Frescomalereien  an  den 
Pfl.  (Heilige;  Verkündigung,  Bruch- 
stücke eines  jüngsten  Gerichtes)  15. 
J.  ?,  Zeichnung  gewandt,  zum  Theil 
keck;  andere  ohne  Kunstwerth  jün- 
ger, l3is  ins  17.  J.  — Baudri,  Organ 
1861,  20. 

Liebfrauenk. , Kathedrale,  mit  einer 
Krypta,  in  neuerer  Zeit  äusserlich  g.  er- 
neuert u.  mit  einem  4eckigen  Th.  von 
Haustein  versehen.  — Schayes,  hist.  2, 
am  E. 

Pf  k.  “ S.  Martin  r.  11.  J. ; Th.  spä- 
ter mehrfach  verändert.  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  3 gleich  1.  Sch.,  3 'Arun- 
den  Apsiden,  wovon  die  an  den  S.Sch. 
erneuert  sind,  und  4eckigem  Thurm 
vor  der  IFS.  Rundarcaden  mit  4ecki- 
gen  Pfl.  Jederseits  4 Fenster.  Die  flache 


1)  Abb.  h.  Schmidt,  Baudenkm.  3,  T. 4. 
— 2)  Abb.  b.  Schaepkens.,  monuments; 
Ans.  auch  im  Messager  1858,  129. 
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S.  Truyen  — Sangerhausen. 


Cassetteudocke  mit  gemalteu  Wappen  u. 
Vergoldung  iin  Geschmack  des  Hi.  J. 
geziert.  Da.s  Aeussere  schmucklos? 
Chor  ü.  ? M'  Spitzbogenportal  am  Th. 
mit  Gliederungen  u.  dem  Keiterbild  S. 
Martins  im  gr.  Tympanon ; an  der  N u. 
A S.  des  Th.  je  2 g.  Streheptl. , wovon 
die  ir  oben  die  Form  reicher  Seckiger 
Thürmchen  annehmen,  im  IF  mehrere 
Kundhogenhlenden.  Am  oberen  Theil 
2 Reihen,  theils  lockiger,  theils  runder 
Cassetten,  darüber  gr.  Rundbogenfenster, 
deren  Archivolten  auf  Pilastern  ruhen, 
unter  dem  schlanken  oben  Seckigen  mit 
2 Kronen  von  Je  ^ Giebeln  geschmück- 
ten Helm  l Rundbogenfries. 

H,  VII li  7 M.  X V.  Aachen,  s.  Bleialf, 
Baasem,  l-'ren. 

Pf  k. : Grabstein  : Friedrich  v.  Rols- 
hausen  | 1514.  — Barsch,  Kifel  I, 
I,  3'J. 

Monstranz  g.  — Rauchfass  g. — 
lAisnnh.  i^uhlntit. 

Schnitzaltar  (Passion)  mit  1 Ge- 
iniilden,  sehr  verletzt.  — Barsch,  a. 
a.  0. 

-1  M.  A’A'O  V.  Saarbrük- 
ken,  s.  Ncunkirchen,  Ottweiler,  Tholey. 
Schmidt,  Baudenkm.  L.  11. 

Kp.,  j.  Schulhaus,  g.  V 
K.  ' spg.  angeblich  I.T20  heg.;  l.'ltlü 
I ; 2 Altäre  ,, inmitten  der  K.  vor  dem 
(’horeingang**  l lü5  Schafte?  u.  S<h.- 
Gewolbe  15.  ,!.?  Hk.  mit  Isclnfligem 
^ jgeschl.  C'hor  n.  B’  Th.Bau.  Im  ('hör 
5,  im  Sch.  5 Joche.  (M  ; S : J = 2ü‘  , ; 
i:i  : 1 P rhein.;  M.Srh.  5P  h.).  Runde 
Schafte  ohne  Hienste  mit  modenien  Gyps- 
ka[)italeru  (urspr.  ohne  Kapitaler?)  tra- 
gen einfach  schone  Net zge wölbe,  die  an 
(len  Wilnden  auf  Bündeldiensten  mit 
Kapitiilern  ruhen.  Her  Chor  mit  Kreuz- 
gewölben älter  als  das  Sch.?  Rippen  ge- 
mischt protilirt  mit  breitnasigen  Bim- 
siäben.  Fenster  einfach.  Streben  des 
Sch.  mit  Fialen  gekrönt.  Von  den  J 
schlanken  Helmen  des  Th. Baues  hat  der 
mittlere,  der  1 Geschoss  höher  stand, 
einer  Zoptliaube  weichen  müssen.  — 
Kugler,  kl.  Schriften;  Schmidt. 

Steinkanzel  * reich  u.  trefflich  spg. 
1 1K2  (I),  aus  dem  heck  conslruirt. 

Hochaltar  g.  ähnlich  einem  Sarko- 
phag ringsumher  mit  Blenden  ge- 
schmückt, in  welchen  Heiligenfiguren 

1)  Uisse  u.  Inneres  1*.  Schmidt  S.  9; 
Inneres  auch  b.  Kupier,  Baukunst  3,  374. 
— 2)  Ab.  b.  Schmidt  8. 


in  handwerklich  g.  Styl  des  14.  J. 
stehen.  — K. 

Sarkophag  hinter  dem  Altar  g., 
dem  letzteren  ähnlich,  aber  kleiner,  mit 
den  edel  g.  Figuren  der  Apostel  aus 
dem  14.  J.  Darüber  das  Figürlein 
eines  Pilgers.  — K. 

Hl.  Grab  mit  S Figuren  in  einer 
Blende  neben  dem  Altar  handwerklich 
«pg-  gegen  1500.  — K. 

Kauf-  u.  Pilgerhalle  spg.  1440—45; 
1789  zerstört!  Grossartig.  — Kugler 
a.  a.  (J. 

Wohnhaus  spg.  15.  J.  — S. 
ManclHii  ‘ j M.  A’.V  ir  v.  Havelberg, 
s.  Goldbeck,  Hindenbiirg,  Klietz , Kru- 
semark. 

Stadt-Pfk.  r.  des  13.  J.?  Ziegel- 
bau von  hoher  Vollendung.  Pfi.Bs.  mit 
‘ jrunder  Apsis  am  niedrigen  Chor  und 
rechteckigem  M'Th. , an  welchem  das 
Hauptportal.  Die  S.Sch.  gegen  1700  er- 
höht u.  mit  dem  M. Sch.  unter  ein  Dach 
gebracht.  Gleichzeitig  die  Fenster  der 
S.Sch.  verunstaltet,  die  Thüren  vermauert 
u.  die  K.  vielleicht  damals  erst  über- 
wölbt. Die  Fenster  des  M.Sch.  sieht 
man  nur  noch  im  Dachboden  über  den 
Gewölben  der  S.Sch.  — Wiggert,  Wan- 
derungen S.  102;  V.  Quast  im  Deutsch. 
Correspondenzblatt  7,  21;  Adler,  Kolo- 
nien S.  ü. 

MMtiKerliaiisrii  2'  , M.  O v.  Nord- 
hausen. 

Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  15—18; 
Büscliing,  Reise. 

Pfk.  S.  Jacob  spg.  1494  neu  erbaut 
Der  Jseitig  geschl.  (’hor  hat  Netzgewölbe, 
das  Jschiffige  Langbaus  llolzdecken.— B. 

Schnitzaltar  (Christus  am  Kreuz 
u.  2ü  Heiliee)  mit  Gemälden  auf  Gold- 
gnind  an  (ler  Aussenseite  der  Flügel 
(Heimsuchung  u.  Geburt),  schön. 

Tripty’chon  hinter  dem  Altar  (Chri- 
stus am  Kreuz  u.  fi  Heilige  mit  Gold- 
grund;  auf  den  Flügeln  Christus  am 
Oelberg,  Juda  Verrathk 

Glasmalereien  g.  Reste. 

S.  Ulrich  ' r.  10S3?  gegr.  (I);  seit 
1205?  Cisterziensemonnenkl.K. ; Gewölbe 
aus  dieser  Zeit?;  IF  Vorbau  15.  J.  (?); 
A*  S.Sch.  Ifi25,  Th.  1H27  erneuert.  Urspr. 
rtachgedeckte,  j.  gewölbte  kreuzförmige 
Pfi.Bs.  mit  ninden  Apsiden  an  der  0- 
S.  der  3 gleich  1.  Sch.  u.  der  Kreuzarme 


1)  Gr.,  Inneres.  Details  b.  PiiUrich  4. 
h n,  F.  A—F.  /;  5^;  6,  F.  *;  Fs  eines 
Joches  b.  Fullrich,  Enlwickl.  T.  2,  6. 


Sangerhausen  — Sayn. 
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u.  mit  li.  Th.  mit  Zopfdach  über  der 
Vierung,  c.  170'  rhein.  1.  Im  Sch.  5, 
im  Chor  2 Joche.  M:S:J  = 21:11: 
14.  M.Sch.  c.  40'  h.  Die  fast  □ Pfl. 
unter  den  Arcaden  mit  rechtwinkligen 
Vorlagen  versehen,  haben  attische  Basen 
ohne  den  unteren  Wulst  u.  Schraiegen- 
gesimse , die  mit  Bandverschlingungen, 
Sternblumen,  Pflanzenwerk,  Löwen  und 
Vögeln,  auftallend  ähnlich  wie  die  Ge- 
simse der  Schl.K.  zu  Quedlinburg,  ver- 
ziert sind.  Die  durch  br.  ungegliederte 
Gurten  geschiedenen  rechteckigen,  im 
Quersch.  bereits  spitzbogigen  und  hier 
auch  mit  Rippen  versehenen  u.  an  den 
Gurten  durch  Vorlagen  verstärkten  Kreuz- 
gewölbe ruhen  in  den  S.Sch.  auf  Pila- 
stern, deren  z.  Thl.  mit  Würfelornament 
versehene  Gesimse  höher  liegen,  als  die 
der  Arcadenpfl.  Im  M.Sch.  sind  diese 
Pilaster  unter  dem  Pfl.  - Sims  ausge- 
kragt, durchschneiden  denselben  u.  den 
Arcadensims  und  setzen  sich  in  den 
Gurtbögen  (ohne  Unterbrechung  durch 
1 Gesims?)  fort.  Die  über  die  Flucht 
des  Langhauses  vorspringenden  fast  U) 
Thle.  des  aussen  85'  1.  Quersch.  sind 
mit  rundbogigen  Tonnengewölben  be- 
deckt, Die  sehr  schmalen  Fenster,  wo- 
von jede  Apsis  nur  eins  hat,  haben 
schräge  Gewände.  Vor  der  IFS.  springt 
eine  rechteckige  Kp.  von  der  Breite  des 
M.Sch,  26'  weit  vor.  Dieselbe  hat  2 
Kreuzgewölbe,  kl.  Fenster,  keine  Stre- 
bepfl.  Das  Aeussere  ist  sehr  einfach. 

Taufkessel  g.  1369  (I),  rund  mit 
Reliefs  (Kreuz  u.  Heilige). 

Gemälde. 

Saiiitz  U/T  M.  5IF  V.  Marlow. 

K.  rü.  Iscliiffiger  gewölbter  Feldstein- 
bau mit  schmälerem  □ Chor  u,  IFTh. 
Die  3 Gewölbe  rundbogig  mit  8 (das  W 
mit  4)  rechteckigen  Rippen,  die  Kreuz- 
rippen des  Chors  mit  einem  Wulste  be- 
legt. Die  Ecken  behauen.  Die  schräg 
gewändeten  Fenster  u.  die  Thüren  mit 
Ziegeln  gewölbt.  Der  Th.  ähnlich  dem 
zu  Lübchin.  — Lisch,  Jahrb.  23,  313. 
322. 

Wand-Tabkl.  g.  c.  1400? 

K.-Stulil  1592,  mit  hübscher  Schnit- 
zerei. 

Crucifix  mit  den  Evangelistenzei- 
chen an  den  Kreuzenden  c.  1400?,  j. 
auf  dem  K.-Boden. 

Satow  V4  SO  V.  Plau. 

K.  rü.  kl.  Ischiffiger  Granitquaderbau 
mit  Fenster-  u.  Thürgewänden  von  Zie- 
geln, Der  Chtr,  an  dessen  iVS.  die  ge- 


wölbte Sacristei,  hat  1 Gewölbe  u.  ver- 
baute Rundbogenfenster,  wovon  die  an 
der  S S.  mit  Mittelsäulchen,  das  Sch.  2 
Srippige  Gewölbe  mit  gr,  Kreis  statt  des 
Schlusssteins.  Im  Gewände  des  spitz- 
bogigen Portals  3 Wulste  mit  je  3 Rin- 
gen. — Lisch,  Jahrb,  10,  308;  16,  293; 
Minutoli,  Drontlieim  57f. 

Tautstein  von  Granit  vor  der  K., 
gr. 

Sacierbiirg’  M.  NNO  von  Lorch 
a.  Rhein, 

Schl,  (vor  1339)  nach  1588;  im  17.  J. 
zerstört.  Stolze  Ru.  mit  4eckigem  Th. 

— Nassau.  Annal.  6,  321—42. 

Saiitoppen  V4  M.  W v.  Rössel. 

K.  g.  2.  II.  des  14.  J.,  kl.  Ziegelbau. 

— Mertens,  T. 

ISayn  ’/4  M.  N v.  Bendorf,  siehe  Rom- 
mersdorf. 

Kngler,  kl.  Schriften. 

K.  des  1202  bestätigten  Prämonstra- 
tenserkl.  ü.,  älteste  Thle.  nach  1212?; 
IFThl.  etwas  jünger;  Chorschhiss  g.  2. 
II.  des  14.  J.  ? Ischiffige  Kreuzk.  ohne 
N Kreuzarm,  mit  Oseitig  aus  dem  über- 
eckstehenden Seck  geschl.  Chor.  Im 
Sch.  4 □ Joche.  Neben  den  Wandpfl. 
je  2 Säulchen  mit  zierlichen  Blattknäu- 
fen. Ueber  der  Vierung  1 kuppelartiges 
Kreuzgewölbe  ohne  Rippen,  in  den  übri- 
gen Räumen  Kreuzgewölbe  mit  rundpro- 
filirten  Rippen.  Die  W Joche  j.  ohne 
Gewölbe.  Die  Fenster  an  der  S S.  bil- 
den halbe  Vielpässe,  die  spitzbogigen 
der  N S.  sind  zu  3 pyramidal  gruppirt 
u.  am  Aeussern  lauft  hier  eine  Reihe 
von  Blendbögen  auf  Wandsäulchen  hin. 
Im  W 1 Spitzbogenportal.  Der  Chor- 
schluss mit  Laubkapitälern  an  den  po- 
lygonen  Diensten  und  Hohlprofilen  an 
Rippen  u.  2theiligen  Fenstern  ist  von 
schöner  Wirkung,  seine  Streben  haben 
Pultdächer.  — Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
Taufstein  im  Quersch.  spr.,  schön. 
Der  Rand  des  Beckens,  dessen  Fuss 
eine  attische  Basis  mit  Eckblättern 
bildet,  wird  von  6 Sl.  gestützt,  deren 
Schafte  j.  fehlen. 

Reliquiar  von  mit  vergoldetem 
Kupferblech  überzogenem  Holze  r.  A. 
des  13.  J.,  geschmückt  mit  Leisten, 
woran  viele  Steine  u.  Platten  von  gra- 
virter  oder  schön  getriebener  Arbeit, 
u.  an  Füllungen  u.  Rahmen  mit  sehr 
zierlichem  Filigran  u.  durchsichtigen 
Krystallplatten.  An  den  Giebeln  Eii- 
gelbrustbilder,  an  deren  Rändern  und 
den  Dachfirsten  emporstehende  Orna- 
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Sayn  — Schiedam. 


mente,  auf  den  Giebelspitzeu  und  der 
M.  des  Firstes  wohlerfundeiie  dicke 
runde  Blumen. 

Tragaltar  * gest.  vom  Abte  Thide- 
ricus  1.  II.  des  13.  J.,  j.  beim  Fürsten 
Soltikow,  eine  Marmorplutte , deren 
Rahmen  mit  Niello-  u.  Keliefbildern 
auf  vergoldetem  Kupfer  geschmückt  ist. 

Epitaph:  kl.  g.  Relief  (I  Herr  v. 
Stein  mit  Gemahlin)  g.  l.  II.  des  15. 

J.  Styl  der  Gewandung  edel,  Gestal- 
tung mild.  Köpfe  weich  mit  verstüm- 
melten Nasen. 

Sacristei  an  der  O S.  des  Kreuzarms 
ü.  mit  eigenthümlichem  Gewölbe. 

Holzso.  (Graf  Heinrich  Hl  oder  der 
Grosse  von  Sayn,  die  Rechte  auf  das 
Haupt  seines  gekrönten  Kindes  legend) 
frg. , nicht  gar  bedeutend,  sehr  ähn- 
lich dem  1‘falzgrafen  Heinrich  in  Laach, 
"'/•/  h. 

Kreuzgang  ü.,  zierlich,  geringe  Reste. 
Burg  g.,  grossartige  Ru.  mit  locki- 
gem Thurm. 

Mrltuulii  ^ I M.  ir  V.  Rudolstadt. 

K. :  Schnitzaltar  spg.V  — Hess, 
Bildw.  n. 

Mrlm«*MlierK  b.  Klosterrath. 

Schl.  2 

McliHfMt Acll  P 4 M.  G V.  (^uerfurt, 
s.  Grossgrafenilorf  (Nachlr.). 

K.  r.  12.  J.?,  kl.  — Leipzig.  Bericht 
1^35,  II. 

MrlmlkMii  1 M.  SU  v.  Kisfeld,  siehe 
Krt'elder,  Runenstein. 

Ilauptk.  g. ; Hitr.!  erweitert,  erhöht 
n.  restanrirt;  'I'h.  ITnii.  ~ Brückner, 
Landeskniuie. 

Mrlinproflir  2^,  M.  .VIF  v.  Bergen, 
Rügen. 

K.  Chor  r.  mit  ' «runder  .\psis,  gut 
erhallen;  Sch.  jünger.  — Haselberg, 
Bildwerke. 

IIolzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Krenz , Maria  n.  Johan- 
nes) einfach  n.  edel,  wahr  im  Ans- 
dmek,  bemalt, 

MrliHrfeiihrrs  - SO  v.  Meilsen. 

Schl.’  K.  des  lü.  J.;  die  Befestigun- 
gen z.  Thl.  13.  oder  I I.  J. 

KrhnrrniHtelii  * St.  SSO  von 

Kidrich. 

Burg  1101  zuerst  genannt  u.  erbaut?, 
ansehnliche  Rn.  Der  30'  dicke,  an  der 

1)  Ab.  b.  Lnib  u Schwarz,  Altar  T. 
10,  F.  6.  — ;2)  .Ans.  b.  Schnrpkens, 
lioiduc^  T.  8.  —ft)  Ans.  b.  FuUrich, 
Sachsen  I,  2,  letzte  Lieff,  T.  10. 


Angriffsfrout  dicht  hinter  der  Zingel 
stehende  runde  Bergfried  mit  in  der  10' 
dicken  Mauer  angelegten  Treppen  hat 
über  dem  kl.  Verliess  3 theils  kuppel- 
gewölbte, theils  flachgedeckte  Geschosse. 
— V.  Cohausen,  Ber^'riede  S.  Ui.  32  u. 
F\  10.  42.  13.  4ü— 50;  Vogel,  Nassau. 
HrliRrfeiistelii  4 M.  v.  Ehren- 
friedersdoi-f. 

Schl.  IG.  J.?  mit  3 Geschossen,  einem 
ninden  Bergfried  aus  dem  12.  J.  ? und 
einer  „uralten“  Kp.  — Schiffuer,  Sach- 
sen. 

MrlinriiberW  2 St.  .VO  v.  Lüneburg. 

K.  (1243  gest.)  — Mertens,  T. 
Mrhnrzfeld  1 St.  SO  v.  Herzberg 
b.  Duderstadt. 

Burg,  Reste.  — Gottschalck,  Burgen 

1,  111. 

^irhniiiiilMirK  1 St.  A’.V  IC  v.  Olden- 
dorf. 

Burg  1030;  Kp.  1115,  | 1125;  Burg 
nach  1533  restaurirt  u.  vergrössert.  — 
(iottschalck,  Burgen  8,  in. 
Mrlirilienherf:  2 St.  NH'  v.  Anna- 
berg,  Sachsen,  s.  Crotendorf,  Raschau. 

K.  1550—71,  mit  Th.  von  1774.  — 
Schift'ner,  Sachsen. 

^irlirllerliaii  1 St.  M'.V  H' v.  Alten- 
berg (2’ » M.  .S’  v.  Dresden). 

Kirchlein  1 592.  — Schiffner,  Sachsen. 
Mrliemiiiern  ’i  M.  .S’H’  v.  AVald- 
kappel. 

K.  (’hor  150'';  Sch.  älter;  1637  sammt 
dem  Th.  bis  auf  die  Mauern  L — Bach, 
K. -Statistik. 

Nrlirrbilf«  ' 1 M.  .V  v.  Kreuzburg. 
K.  nebst  Th.  c.  1400?,  restaurirt  1600. 

- Rein,  Wandeningen  407 — loO. 

4 Grabsteine  tler  v.  Kreuzburg 
16.  J. 

NclierrrbeU  2'  3 M.  N v.  Ribe. 

K.  von  Haustein  ,,alt“,  der  h.  Thurm 
von  1500.  — Schröder,  Schleswig. 
Mrbnirrn  dicht  -V  b.  Unkel. 

K.  g.  — Kreuser. 

Nrlieiit  b.  Brüssel. 

Carthäuserk.  1450  gegr. , 1580  zer- 
stört. Der  unbedeutend  spg.  Chor  von 
1150  ist  der  einzige  Ueberrest  des  KL 

— Scfintjrs^  hisf.  II. 

Schevenlnsrn  1 St.  .VH’  v.  Haag. 

K.  spg.  1472  , gr. , mit  □ Jochen  im 
M.Sch.  — Mertens,  T.;  Schnaase,  Briefe 
I"0. 

Srlilednm  ’A  M.  H'  v.  Rotterdam. 

S.  Johannes  g.  Hk.  mit  schlai^en 
runden  Schäften  u.  Holzgewölben— Kug- 
1er,  Baukunst. 


Schieritz  — Schlawe. 
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Schieritz  1 M.  N W v.  Meissen. 

Schl.  Renaiss.  1554;  z.  Tlil.  älter? 
Mit  Giebeln.  — Schifl'ner,  Sachsen. 

’‘‘Schiffenber§;  ^4  St.  SO  v.  Gies- 
sen. 

K.  ^ des  1129  oder  41  gest.  Angusti- 
aercanonicates,  seit  1323  Deutschordens- 
K.,  einfach  r. ; Gewölbe  im  Chor  u.  Quer- 
Sch.  11.  Fenster  in  deren  Giebelwänden 
anbedeutend  spg.  1516  (I).  Kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  Holzdecken  über  allen  Räu- 
men, j.  geradgeschl.  0 u.  '/2rundgeschl.  9^ 
Chor  mit  runden  Treppen-Then.  zu  den 
SS.  u.  Seckigem  Glockenth.  über  der  Vie- 
’ung.  S.Sch.  u.  W The.  zerstört,  c.  156'  rh. 

. Je  7 Arcaden  mit  Q Pfl.,  deren  Sok- 
cel  wie  die  attischen  Basen  mit  ober- 
istem  Plättchen  gegliedert  sind,  während 
Sie  Kämpfer  nur  eine  unten  in  eine  flache 
Aehle  übergehende  Karniesform  zeigen. 
Oie  von  den  S.Sch.  ins  Quersch.  führen- 
len  Bögen  haben  roh  abgeschmiegte 
Kämpfer.  Der  Arcadensims  besteht  aus 
Platte,  Plättchen  und  steilem  Karnies. 

■ Fenster  mit  schrägem  Gewände.  An  den 
::ikreuzfÖrmigen  Pfl.  der  Vierung  sind  die 
’iclen  Triumphbogen  tragenden  Pflügei  in 
;3.  6'  Höhe  im  74  Kreis  ausgekragt.  0 
l,rhle.  u.  Sch.  schmucklos;  in  Chor  und 
[ len  Kreuzarmen  Kreuz-,  über  der  Vie- 
:i’ung  1 einfachstes  Sterngewölbe.  Im 
dO  Th.  acht  Doppelfenster  mit  M.Säul- 
jhhen.  Letztere  mit  attischen  Basen 
Jphne  alle  Plättchen,  Eckklötzen,  wenig 
j/erjüngten  Schäften  u.  glatten  Würfel- 
^ mäufen  ohne  Deckplatten  mit  nuten 
!>chmäleren,  einfachen,  2seitig  ausladen- 
i;  len  Kämpfern.  Die  Apsis  u.  die  The. 
^ nit  flachen  ungegliederten  Lisenen,  um 
}velche  sich  die  den  eben  beschriebenen 
[ Sl.Basen  ähnlichen  Sockelglieder  herum- 
" iröpfen.  Die  Apsis  hat  nur  1 Fenster, 
hr  Dachsims  ist  zerstört.  DenlFChor- 
ipebel  durchbricht  1 liegender  Vierpass 
nit  gefasten  Ecken  in  einer  Kreisblende. 

I — Dietfenbach,  Tagebuch ; Wagner,  Hes- 
en;  Lotz. 

^ Taufstein  von  porösem  Basalt  ü. 
■I  von  abgestutzter  Kegelform  mit  acht 
^ Säulchen  u.  16  Spitzbögen  geschmückt. 

Empore  von  Holz  im  Querschitf 

1595  (I). 

^chlldesche  h'2  M.  N v.  Bielefeld. 

• S.  Johannes  der  Täufer,  939  gegr. 
[Tonnenkl.K, , g.  1.  H.  des  14.  J.  ? Ein- 
|5chiffige  Kreuzk.  mit  geradgeschl.  Chor 


1)  Abb.  in  hessische  Denkm.  I (nicht 
janz  treu). 


u.  eingestürztem  Th.  Kreuzgewölbe 
mit  zierlich  gegliederten,  im  Chor  po- 
lygonal angeordneten  Rippen  ruhen  hier 
auf  schlanken  Diensten,  an  den  Ecken 
der  Vierung  auf  runden  Wandpfl. , im 
2jochigen  Sch.  auf  Kragsteinen.  Der 
Chorgiebel  mit  Fialen  geschmückt.  — 
Lübke,  Westfalen. 

Tahkl.  prachtvoll  g.  c.  30'  h. 
Kirchhotslaterne  einfach  g. 
Schnitzaltar  (Jugend-  u.  Leidens- 
geschichte des  Herrn,  in  der  M.  die 
Kreuzigung;  unten  die  Krönung  Ma- 
riä und  8 weibliche  Heilige)  spg., 
gemüthlich,  naiv,  innig  mit  zierlich 
spg.  Architektur.  Bemalung  erneuert. 
IScliilflfteini  s.  Schönau, 
SclilanfSdorlT  ^4  ^ v.  Ratze- 

burg. 

K.  rü.  1.  H.  des  13.  J.  ? Gewölbter 
Ziegelbau  mit  2 gleich  br.  Sch.,  Ischif- 
figem  3seitig  geschl.  Chor  u.  IPTh.  Im 
Sch.  4 Joche.  Die  niedrig  spitzbogigen 
Gewölbe  ruhen  auf  Pfl.,  von  welchen  der 

I.  u,  3.  aus  je  4 runden,  der  mittlere 
aus  4 Seckigen  Sl.  mit  Zicgelwürfelknäu- 
fen  zusammengesetzt  ist.  Rundbogen- 
fenster, Thür  im  Kleebogen  überwölbt. 
Der  jüngere  Chor  mit  Spitzbogenge- 
wölben u.  Spitzbogenfenstern  hat  im  g. 
Polygon  Strebepfl.  u.  2— 3theilige  P"en- 
ster  mit  gegliederten  Gewänden;  der  Th. 
eine  spitzbogige  Pforte  u.  viele  Doppel- 
fenster. — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber. 
7,  63. 

ISclBlaiticr§idoi*f  P/4  M.  NNO  von 

Segeberg. 

K.  ‘ roh  r.  runder  Feldsteinbau,  des- 
sen rundbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe 
mit  br.  Gurten  auf  4 ins  □ gestellten 
dicken  runden  Pfl.  mit  bandförmiger 
Deckplatte  und  auf  Seckigen  Wandpfl. 
ruhen.  Fenster  jünger.  Sch.  von  Zie- 
geln mit  Holzdecke  vor  1328  an  Stelle 
der  alten  Apsis  angebaut.  — Milde,  Kk. 

II,  375. 

ScBtlawe  372  M.  5^5 PF  v.  Stolpe. 

Marienk.  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Ziegel- 
bau. Bs.  mit  Ischiffigem  3seitig  geschl. 
Chor  u.  1 Th.  über  der  3theiligen  W- 
Halle.  Die  Seckigen,  an  den  Ecken 
zierlich  gegliederten  Schafte  ^ tragen 
auf  einfachen  Gesimsen  die  Scheidebö- 
gen u.  die  Gewände  der  Blenden  des 
M.Sch.,  beide  mit  nüchternem  Profil. 


1)  Abb.  b.  Milde,  Kk.  — 2)  Detail  b. 
Kugler,  kl.  Schriften;  in  dessen  Baukunst 
3,  476. 
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Schlawe  — Schleswig. 


Steiiigewülbe.  Am  A'  S.Sch.  eine  rohe 
Halle,  die  in  den  Chor  fuhrt.  — Kugler, 
ronimern. 

Holzso.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz , Maiia  u.  Johan- 
nes) 15.  J. 

Taufe  von  Holz  barock  A.  d.  17.  J. 

Altargemälde  (.\bendmahl  u.  Fuss- 
waschung)  A.  des  17.  J. , energisch 
gemalte  Nachtstacke. 

Thor-The.  g.,  mit  h.  lUenden. 

2 M.  -V  IF  g.  W v.  Illan- 
kenheim, s.  Oletf. 

Pfk.  (llurgkp.  12:ii)t;  seit  i:U7  l’fk.) 
g.  151S  — 25  mit  Ausnahme  des  Chors 
ganz  erneuert  von  Jacob  Kyllwald.  „Das 
Kreuzgewölbe  ruht  auf  r>  Ttl.“  Th.  is'Jü. 
— Harsch,  Kifel  I,  ll7f.  12b. 

Glasmalereien  in  2 Fenstern  (He- 
burt  Christi  15ls?;  Kreuzigung  15I15?) 
schön;  lsJ5  gut  restaurirt. 

1 St.  .S  IF  V.  Lommatzsch. 
Schl.:  — Schitfner,  Sachsen. 

Flugeialtar  in  der  Kp.  g.,  Reste. 

2'  2 .M.  N v.  Neustadt  a.  ()., 
s.  Hurgk,  Crispemlorf,  Friesau,  Iningen- 
weizendoi-f,  Neundorf,  Remptendorf. 

Bergk.  ‘ S.  Maria  einfach  spg.  mit  3- 
seitig  geschl.  Chor  aus  dem  15.  J.  und 
leckigem  Th.  mit  scckigem  Helm.  Por- 
tal zw.  den  Thcn.  r.  12obV 

Steinso.  (tlas  Lamm  Cuttes  in  einem 
Medaillon).  ’ 

««irltleiiimiii  1’  « M.  IF  v.  Rich- 
tenherg. 

K.  unbedeutend  spg.  — Lisch,  Jahrb. 
23,  322. 

^irlilpiizer  1'  * M.  O v.  Jüterbog. 

Dorfk.  (vor  1227)  gü.  Schlichter  Gra- 
nitbau mit  gerad  geschl.  Chor  und  l IF 
Th.  — Ölte,  Zinna  S.  57  ; ders.  b.  Putl- 
rich,  Serie  Jüterbog. 

JllrhleM«« Is,  .s.  Hredstcdt,  Kckernf<»r- 
de,  Haddeby,  Ibdin,  Husum,  Kleinbro- 
dersbye,  Kropp,  Mohlenit,  Norder-  und 
Süder-Hranip,  l’lsnis. 

Dom  S.  Peter  (10 gest  Holzk. ; um 
103b  heg.;  um  1 120  verändert)  ü. ? 1203; 
The.  1275  eingestürzt;  spg.  1 lOs  und 
nach  5 111''.  Ziegelbau.  Kreuzförmige 
Hk.?  ohne  The.  Das  Sch.  hat  lockige 
PH.,  nach  innen  vortretende  StrebepH., 
rippenlose  Kreuzgewölbe , der  polygon 
geschl.  Hauptehor  einen  die  Wandpfl. 
in  der  Höhe  der  Fenster  durchbrechen- 
den inneren  Umgang.  Das  Aeussere  ist 

1)  Ans.  1).  Piittrich,  Sachsen  I,  2,  Lief. 
10  f.,  1.  5,  — Ü)  Ab.  das.  5,  ti. 


einfach.  Am  (^ueiBch.  l r.  bogenfrie«. 

Das  r.  S. -Portal  von  Granit  hat  in  den  \ . 
Gewänden  ti  einfache  Sl.,  im  Tympanon 
1 Relief  von  Haustein.  — Fiorillo,  Ge-  1 
sch.  2,  137  — 140;  Mertens,  T.;  Milde, 

Pr.;  Schröder,  Schleswig;  Ungewitter,  i 
Pr.;  V.  Rumohr,  Ueberbl.  4.  G.  S.  v 

Grabmalim  Chor,  nach  Jacob  Bincks  5 
Anordnung  von  einem  niederländischen 
Meister  ausgeführt  u.  1555  aufgestellt: 
König  Friedrich  I v.  Dänemark  ruht 
in  vollem  Harnisch  betend  auf  einem 
von  4 Genien  getragenen  marmornen 
Paradebett,  unter  einem  von  G Tu- 
genden, ' 2 lebeiisgr.  weissen  Marmor- 
getragenen  Himmel.  — Merlo, 
Künstler  S.  41. 

Chorstuhle ' g. 

Schnitzaltar  links  vom  h.  Chor 
frg.  mit  * 2 lehensgr.  sehr  schlanken  . 
Gestalten.  — Faber,  Lexicon  4,  401. 

Schnitzaltar  * im  Chor  aus  der 
Kl.K.  zu  Hordesholm  mit  Reliefs  im 
Schrein  u.  an  der  Innenseite  der  Flü- 
gel (30  Darstellungen  aus  der  Passion 
bis  zum  Weltgericht , nebst  vorbild- 
lichen Vorgängen  aus  der  alttesta-  . 
mentlichen  Geschichte)  u.  Statuen  an 
den  PH.  (alt  u.  neutestamentliche  Figg.), 
im  Ganzen  3s5  iinbemalte  Figg.  in 
spatesig.  Architektur,  von  Hans  Hrüg-  ^ 
geimum  1515  — 21  (1)  gefertigt,  17'  h., 
derb  naturalistisch,  aber  ungemein 
lebensvoll;  die  Volksscenen  mit  hu- 
moristischer Laune  durchgebildet,  die 
idealeren  Gestalten  mit  grossartiger  ? 
Würde  aufgefasst;  malerisch  angelegt, 
die  Gestalten  im  Einzelnen  jedoch 
zugleich  mit  glücklichem  plastischem 
Sinne  behandelt,  — Kugler;  Schics*  « 
wigsrhe  Kunstbeiträge;  v.  Rumolir  in  l 
Schorns  Kunslbl.  I''20,  S.  154.  ^ . 

2 Statuen  zu  den  S.  des  Haupt- 
altars auf  h.  Schäften  (König  Chri-  - 
stian  11  V.  Dänemark  u.  seine  Gemah-  , ^ 
lin  Isabella  v.  Oesterreich)  1523  von  ! ' 
Hans  Hrüggemann. 

Holzstatue  (S.  Christophorus)  von 
demselben,  gr.,  ausgezeichnet. 
Fräuleinstiftsk. ; Portal  von  Kalk- 
stein, den  Knud  der  Grosse  (1014—35)  1 

aus  England  sandte,  r.  — Fiorillo,  Ge- 
sch.  2,  137;  V.  Rumohr,  Ueberbl.  S.  4.  j, 
Schl.  Gottorp  mit  K.  (1205;  1402  5)  F 
y u.  OS.  1565  5 u.  durch  italienische  * 
Baumeister  neu  erbaut;  NS.  nach  169S  - 


11  Detail  b.  Slalz  u.  Ungewitler  80,  7.  ! 

— 2)  Treffliche  Abb.  b.  Bohodel,  Altar,  j 


Schleswig  — Schmalkalden. 
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— 1703.  Schlicht.  — Schröder,  Schles- 
wig; Ungewitter,  Pr. 

Fürstliche  Loge  in  der  K.  von 
Holz  im  besten  Renaiss.  — U. 
Schleu^inK«^»  IV2  M.  N v.  Hild- 
burghausen, s.  Yessera. 

Heller,  Reisehandb. ; Gessner,  Gesch. 
der  Stadt  Schleusingen  1S61.  8. 
Kreuzkp,  1454  gest.,  seit  1602  Got- 
tesackerk. 

' Schl.K.  1307. 

Stadtk.  (1723);  Grabmäler  henneber- 
gischer  Grafen:  darunter  Wilhelm  lY  f 
1480  u,  seine  Gemahlin  Margaretha  ' v. 
Braunscliweig-Lüneburg  f 1509. 

Stiftsk.  g.  — Otte,  Grundzüge. 


^ Prämonstratenserabtei  bei  der  Stadt, 
jj’.  Landgestüt,  „12.  J.“ 

: Schl,  der  Grafen  v.  Henneberg  A.  des 

13.  J.;  1841  restaurirt.  Sehr  merkwürdig, 
t Schützengesellschaft : Kleinod  ^ der- 
selben von  getriebenem  Silber,  mit 
theilweise  vergoldeten  Figg.  (S.  Se- 
bastian , 2 Schützen , 2 Engel)  um 
1550. 

bliclilierbacli  ^4  ^ ^ 0 v.  Y^äch- 

äitersbach, 

; Chor  der  K.  um  1460  beg.  — Bach, 
! K.-Statistik. 

llSclilitz  2 M.  NW  y.  Fulda,  s.  Har- 
i|tershausen,  Rimbach, 
f Dieffenbach,  Tagebuch. 

I:  K.  (8 1 2 1)  Apsis  u.  Th.  r. ; Chor  und 
fFPortal  ü.;  Vorhalle  vor  der  .S  Thür 
1505  (I);  rundes  Treppenhaus  1598. 
(Urspr.  Bs.  mit  oben  Seckigem  Th.  über 
t der  M.  des  M.Sch.  und  Voi'wnder  Apsis 
i am  □Chor.  Später  sehr  verunstaltet, 

I verstümmelt  u.  verbaut , namentlich  die 
Arcaden  zerstört,  wovon  nur  noch  Wand- 
pü.  an  der  IFS.  des  Sch.  u.  am  Th.  z. 
I Thl.  erhalten  sind.  Der  Chor  hat  1 
5 Kreuzgewölbe,  dessen  grätige  YTdstrip- 
1 pen  auf  4 Ecksäulen  (mit  Schaftringen  ? 
f u.  br.  mit  der  Spitze  nach  oben  iimge- 
jbogenen  fetten  Kättern  an  den  Kelch- 
L kapitälern)  ruhen,  die  Apsis  nur  1 Fen- 
£ Ster,  der  j.  durch  das  gr.  Dach  des  Sch. 
Ifast  ganz  verdeckte  Th.  mit  jüngerem 
ih.  hölzernem  Aufsatz  r.  j.  vermauerte 
j Doppelfenster,  das  reich  gegliederte  spitz- 
ibogige  IFPortal  rechtwinklige  an  den 
i Ecken  ausgekehlte  Rücksprünge,  in  wel- 
'chen  Säulchen  stehen.  — F.  Hoffmann, 
Pr.;  Horst,  Pr. 

Grabmäler  im  Chor : Georg  v. 


Schachten  f 1587.  — Friedrich  v.  Görz 
t 1560;  dessen  Sohn  Hans  nebst  Frau, 
Margaretha  v.  Doringenbergk. 

Taufstein,  j.  an  der  Pfarrwohnung 
spg.  1467  (1),  8eckiger  Pokal,  dessen 
Fuss  j.  fehlt. 

Crucifix  von  Elfenbein  in  der  Sa- 
cristei. 

Hallenburg  „alt“  1563. 

Hinterburg  (schon  1487  genannt)  1566, 
mit  älterem  rundem  Th. 
Schachtenburg  1557. 

Steinkreuz ' an  der  Gränze  gegen 
Lüdermünd  (2  St.  SO)  alt. 

Vorderburg  (1505  zuerst  genannt) 
1599  u.  1611,  mit  älterem  4eckigem  Th. 
Selilöii  1 M.  ONO  V.  Waren. 

K.  Sch.  ü. ; Chor  g.  Ischiffiger  Zie- 
gelbau mit  gleich  br.  Chor  u.  IFTli. 
Das  Sch.  hat  ein  schönes  h.  Gewölbe, 
unter  das  später  zur  Stütze  1 schlan- 
ker 8eckiger  Pli.  gesetzt  ist,  im  S 3 in  1 
Blende  gefasste  Fenster  mit  einem  Wulst 
im  Gewände,  der  sich  auch  am  Portal 
bildet.  Der  4eckige  Chor  gr.  3theilige 
Fenster  u.  jüngere?  rundbogige  Gewöl- 
be. — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbericht 
8,  127. 

ii^clilosswippacli  2’/2  M.  NW  v. 

Y^eimar. 

K. : Schnitzaltar  spg.,  gr.  — Stark; 

Hess,  Bildw.  43. 

Schl.:  Th.  von  Buckelsteinen  r.  12. 
oder  13.  J.,  rund;  das  üebrige  g.  oder 
modern.  — Hess,  Bauw. 
iSclililcIilern  3 72  M.  55 IF  v.  Ful- 
da, s.  Gundhelm,  Marjoss,  Orb,  Steckel- 
berg,  Steinau. 

Landau,  Hessen. 

Benedictinerkl.  im  8.  J.  ? gest. ; 1446 
neu  gew. ; 1836  zum  Lehrerseminar  um- 
gebaut, wobei  nur  die  1354  erbaute  kl. 
huttische  Kp.,  ein  g.  Anbau  der  Kl.K. 
mit  reichem  Portal,  unverändert  blieb. 

Grabmäler : 

Frovignus  v.  Hutten  f 1377  ; Conrad 
V.  Steckelberg  f 1383. — Landau,  Bur- 
gen 3,  299.  197. 

Lorenzkp.  in  der  Nähe  der  Post,  Ru. 

l§cBiluti>p  2 St.  0 V.  Lübeck. 

K.:  - Milde,  Pr. 

Taufe  von  Kalkstein,  alter  sehr  ein- 
facher 4'  h.  Pocal  mit  rundem  Becken. 

Kelch  einfach  g.  1436. 

Leuchter  von  Messing  15.  J.?,  von 
3 Hunden  getragen. 

^ 474  M.  5fF  v. 


1)  Ab.  b.  Eye  n.  Falke  B.  1.  — 2) 
Ab.  in  Beclisteins  Museum  2,  T.  4. 


1)  Ab.  in  Schneiders  Buchonia 2,  H. 2. 
— 2)  Ans.  iin  „Kurfürslenlhum  Hessen.“ 
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Schmalkalden.  Schmallenberg. 


Gotha,  8.  Fambach,  Haindorf,  Ilerren- 
breitungen,  Salzungen,  Seligenthal,  Stein- 
bach, Wallenburg. 

L.  Hoftinann,  lY. ; .1.  G.  Wagner,  Ge- 
sell. der  Stadt  u.  Herrsch.  Sch.  1S49. 
Spitalk.  vor  der  Stadt  ^l.'13^»)  spg. 
Der  ^ « geschl.  Chor  hat  2 Kreuzgewöl- 
be, deren  reich  (mit  Birnstab)  geglie- 
derte Kippen  aus  den  ^^  anddiensten  her- 
vorwachsen, 2theilige  Fenster  mit  gerin- 
gem Masswerk  u.  am  M' Giebel  Reste 
eines  Steintbürmchen.s.  Die  hübsche 
Sacristei  hat  1 Kreuzgewölbe.  Das  Sch. 
ist  zerstört.  Sandsteimiuaderbau. 

Stadtk.  ' S.  Georg:  Unterlhl.  des  .S  IF 
Tli.  spr. ; das  L’ebrige  spg.  1413  beg. ; 
Chor  1137  beg.  (I),  Meister  war  Jorg 
Meiher  aus  Kriürl;  Gewölbe  im  Chor 
1500  (1),  im  Sch.  1500  voll.;  K.  1501  -J-, 
1500  voll.;  Inneres  l'sT  z.  '1hl.  verun- 
staltet. Ilk.  mit  Ischiftigmn  geschl. 
(dior  u.  2 M'Then.  Sandsteimpiaderbau 
mit  3 Jochen  im  Chor,  4 im  Sch.  M: 
S : J = c.  2 : 1 : 1.  Die  ''eckigen  Schafte 
ohne  Kapitaler  sind  gegen  das  M.Sch. 
mit  runden  Diensten  besetzt,  dergl.  sich 
auch  im  Chor  linden.  Letzterer  hat 
reiche  Netzgewölbe,  deren  Scheilelrei- 
hiingen  muss  werkartig  mit  Na.seii  ge- 
schmückt sind.  Das  .M.Sch.  hat  reiche 
Netz-,  die  S.Sch.  hal»en  mannigfaltige 
Sterngewolbe , beide  mit  gewundenen 
einfach  liohlprolilirten  Reihungen,  die 
durch  in  der  Gewolbtlaclie  angesetzte 
Nasen  ganz  den  Fiinlnick  von  reichem 
Masswerk  nuiclien.  Ulieilige  Fenster  mit 
Fischmasswerk.  Das  .Veussere  des  Chors 
reich  geschmückt  idie  S(rel>en  endigen 
in  Fialen  mit  Giebeln  u.  Kreuzblumen; 
die  Wand  Uber  den  N Fenstern  ist  mit 
Stabwerk  belegt),  das  einfachere  Sch. 
mit  2 reichen  l’ortalen.  Vor  dem  schö- 
nen »V  eine  zw.  2 Streben  eingewölbte 
Vorhalle.  Die  leckigen  ICThe.  ohne 
Streben , mit  wagrerht  abschliessendem 
/\Nisrhenbau,  bis  auf  die  2 unteren  Ge- 
schosse des  N,  wovon  das  obere  l 2thei- 
liges  spr.  Fenster  mit  1 Würfelknauf- 
si'iulchen  liat , einfai  h spg.  u.  spiitestg. 
mit  h.  Barockaufsätzen,  der  eine  15^0 
verändert. 

Taufstein  spg. 

Schnitzwerk  (Christus  mit  der  Dor- 
nenkrone) und  Gemälde  im  gewölbten 
Gemach  über  der  Sacristei. 


1)  .\ns.  im  ,,l\urfürstcnlhnm  Hessen“; 
Schlnsserarbeiten  b.  Statz  ii.  Cngcwiller 
10,  3.  10;  11,  7. 


Henneberger  Hof,  j.  Renterei,  S un- 
ter dem  Schl.,  wahrscheinlich  der  schon  ^ 
1375  vorhandene  Stiltshof  spg.  mit  ge- 
kuppelten an  den  Gewänden  hohlpro- 
lilirten  rechteckigen  Fenstern  in  beiden 
Geschossen,  2 zopligen  Portalen,  und 
ottener  Galerie  im  2.  Geschoss  der  c. 
300'  1.  .N  Rückseite  mit  wagrechteu  Bal- 
ken auf  toscanischeu  Sl.  — Hess.  Zeit- 
schr.  4,  243. 

Hessenhof,  sog.  Oberamtsgebäude, 
am  Neumarkt,  mit  2 Flügeln  1451  (I); 
ganz  modernisirt.  Im  Keller  am  Ton- 
nengewölbe noch  Reste  von  roher  figür- 
licher Malerei.  — Hess.  Zeitschr.  4, 
214;  H. 

Rathh.  einfach  spg.  1410.  3stöckiger 
Sandsteinbau  mit  rechteckigen  gekup- 
pelten Fenstern  u.  2 schmucklosen  Staf- 
felgiebeln. Am  Saul  1 sehr  br.  reich- 
gegliedertes Stichbogenfenster  mit  vie- 
len Pfosten.  Die  Holzschafte  der  inne- 
ren Halle  verbaut  und  nur  noch  wenig 
sichtbar.  Aeusseres  1S5'>  „restaurirt" 
u.  die  zopfigen  Portale  g.  umgeändert. 
- H. 

4 Wohnhäuser  von  Sandstein  spg. 
des  15.  J.?,  mit  3 — l Geschossen, 
'rreppengiebeln , Spitzbogenpforteu  und 
gekuppelten  meist  rechteckigen  Fenstern. 

2 stehen  in  der  Weidebruuner  Gasse, 
das  3.  ist  die  jetzige  Rosenapotheke. 
Das  4.,  die  frühere  Stiftshermwohnung, 
mit  iiuiden  .VOKckthurm,  welcher  Zim- 
mer enthält. 

Wilhelmsburg,  Schl.,  einfache  Rnss. 
15''5  gegr. , l5on  voll.  4 einen  recht- 
eckigen Hof  umgebende  Flügel  mit  4 in 
dessen  Ecken  angebrachten  Treppen- 
then.  u.  eine  1500  | Schl.Kp. , die  1''44 
restaurirt  wunle,  während  das  Schl,  im 
Verfall  begriften  bleibt,  werden  nebst 
den  Nebengebäuden  von  starken  z.  Thl. 
30  _ 10'  h.  Wehrmauern  umgeben.  Im 
Schl,  liegt  die  Ru.  eines  Istöckigen  un- 
regelmässig tieckigen  Th.  mit  rundem 
Treppenth. , ein  schlichter  Bau  mit  be- 
scheidenen Karniesgesimsen , angeblich 
1 Rest  des  ehemaligen  15^4  zerstörten 
Schl.  Wallrab  fWalluf),  welches  schon 
1310  vorhanden  war,  1340  ausgebessert 
u.  erweitert,  1412?  erneuert?  worden 
war.  — H. ; Hess.  Zeitschr.  4,  23Sff. 

StÄtue  über  dem  hintern  Thorweg 

(Landgraf  Wilhelm  IV  v.  Hessen,  Er- 
bauer des  Schl.)  um  1588. 

: ^chniall«*iiher|i;  4' « M.  SSO  v. 
Arnsberg , s.  Berghausen , Girkhausen, 
Grafschaft.  Wormbach. 

1 K.  rü.:  Chor  g.  Hk  mit  Ischiffigcm 


Schmallenberg  — Schönau. 
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Sseitig  geschl.  Chor,  S. Apsiden  in  der 
Mauerstärke  u.  4eckigem  IT^^Th.  Pfl.  u. 
Gewölbe  ähnlich  wie  im  Sch.  der  K.  zu 
Brilon , die  Pfi.  ohne  Gesimse , die  Sl. 
mit  Würfelkiiäufen.  Fenster  innen  rund-, 
aussen  spitzbogig.  Im  Th.  kl.  Spitzbo- 
genfenster. — Lübke,  Westfalen. 
i$clainar|ceiidorf*%M.  5IFv.  Ber- 
lin, s.  Grunewald. 

K.  roher  Granitbau  mit  Holzdecke, 
etwa  aus  dem  14.  J. , ohne  besondern 
Altarraum. 

Kirchenstände  mit  teppichartigen 
gemalten  Ornamenten  ' spg.  2.  H.  des 
IG.  oder  17.  J.?  Reste. 

l§cliitiitsdorf  F//,  M.  0 v.  Tanger- 
münde. 

K.  r.  Ziegelbau.  — Wiggcrt,  Wande- 
rung 102;  Adler,  Kolonien  6. 

Selisiarisleben  2 St.  W v.  Mag- 
deburg. 

K.  mit  unbedeutenden  Resten  aus 
dem  15.  J. 

i'  ScImatliorAt  2 M.  W v.  Minden. 
K.;  Schnitzaltar  (5  Passionsscenen) 
1580  (I),  bemalt.  — Becker,  Nach- 
träge. 

|i  Schneebers  47a  M.  5FFv.  Chem- 
I nitz,  s.  Stein. 

Pf  k.  spätestg.  von  Meister  Hans  beg. ; 
i Aeusseres  1526  von  Fabian  Lobwasser, 
Inneres  1540  (I)  voll.  Hk.  mit  stumpf 
polygon  geschl.  Chor  u.  unbedeutendem 
IFTh.,  der,  1 Rest  der  früheren  S.Wolf- 
I gangsk.,  1477  beg.  u.  1751—53  im  obe- 
ren Thl.  erneuert  ist.  270'  1.,  136'  br., 
bis  zum  Dachfirst  I2672'  h. , im  Innern 
71'  h. ; Th.  c.  260'  h.  Der  Gr.  u.  die 
'Bildung  der  10  Schafte  ähnlich  wie  in 
Annaberg,  die  Emporen  ähnlich  wie  im 
Dom  zu  Freiberg.  Die  flachen  Gewölbe 
mit  zierlichen  Schlusssteinen  in  Holbeins 
Geschmack,  die  Fenster  mit  niedrigen 
Spitzbögen  u.  einfach  eigenthümlichem 
Masswerk.  — Waagen,  Deutschi.  1,  51 

j — 60. 

? Altargemälde  (Kreuzigung  in  sehr 
reicher  Composition;  an  der  Stafltel 
die  Einsetzung  des  hl.  Abendmahls; 
auf  deren  Rückseite,  die  j.  über  einem 
I Portal  der  K.  hängt,  die  Auferstehung 
i der  Todten;  darüber  das  Weltgericht, 
I dieses  im  19.  J.  z.  Thl.  überpinselt) 

' mit  8 Flügelbildern  ( 1)  Adam  von  Tod 
i:  u.  Teufel  in  die  Hölle  getrieben,  2) 

i\  Mose  u.  die  4 gr.  Propheten,  3)  Jo- 


i 1)  Abb.  b.  Kiigler,  kl.  Schriften;  in 
Indessen  DenUm.  T.  5.  6. 


hannes  der  Täufer,  den  Adam  auf  den 
gekreuzigten  Erlöser  hinweisend,  des- 
sen Versöhnungsblut  auf  sein  Haupt 
fliesst,  4)  Christi  Sieg  über  Tod  und 
Teufel  — diese  4 T.  bilden  ein  zu- 
sammenhängendes Ganze  — , 5)  u.  6) 
Christus  am  Oelberg  u.  Auferstehung 
mit  den  Bildnissen  der  Stifter  Chur- 
fürst Johann  Friedrichs  des  Grossmü- 
thigen  u.  seines  Bruders  Johann  Ernst; 
aussen  7)  die  Sündfluth  und  8)  Loth 
mit  seinen  Töchtern),  die  j.  auf  den 
Emporen  vertheilt  sind,  an  Umfang 
das  bedeutendste  Werk  des  ä.  Lucas 
Cranach,  von  dem  jedoch  nur  der 
Entwurf  herrührt , während  die  Aus- 
führung durch  seine  Schüler  grössten - 
theils  unter  seiner  Leitung  vor  sich 
ging.  Am  besten  ist  das  Mittelbild, 
welches  aber  in  Feinheit  der  Zeich- 
nung u.  in  der  Ausführung  Cranachs 
eigenen  Arbeiten  bei  weitem  nicht 
gleichkommt,  am  geringsten  die  Rück- 
seite. — V.  Quandt,  Hinweis.  26  f.; 
Schuchardt,  Cranach  1,  286—291;  2, 
112 — 122;  Schulz,  Vortrag  32  f. ; Waa- 
gen, Deutschi.  1,  53—58 ; dessen  Hand- 
buch 1,  249. 

14  Gemälde  (Christus;  Johannes 
der  Täufer;  die  12  Apostel)  von  Mar- 
tin Krodel  um  1570?  u.  1581  (I  bei 
Johannes  d.  T.) , erinnern  z.  Thl.  an 
Dürers  Apostel  in  der  Münchener  Pi- 
nakothek als  Vorbilder;  andere  sind 
in  den  Köpfen  gemein,  in  den  Figg. 
sehr  kurz. 

Epitaphgemälde : Taufe  Christi, 
unten  die  Familie  des  Stifters  1561 
von  Wolfgang  Krodel.  — Ein  anderes 
1561  von  demselben.  Die  Bildnisse 
sind  sehr  gut;  nicht  so  die  Taufe.  — 
Schuchardt,  Cranach  1,  246  f. 

1 König , dem  1 Hl.  einen  Brief 
übergiebt,  von  einem  dem  Lucas  van 
Leyden  nahe  verwandten  Meister.  — 
Waagen,  Deutschi.  1,  58. 

Spitalk. ; Altar  der  BergknappbChaft 
(in  der  M.  die  Krönung  Mariä)  1541 
aus  der  Pfk.  hierher  versetzt. 
Sclftöaaau  F/s  M.  NW  v.  Treysa. 

K.  1583.  — Bach,  K.-Statistik. 
ScBttönau  M.  W v.  Zittau. 

§cBft«ltiau  (Schilfheim)  V2  St.  WSW 
V.  Wildenfels. 

Rochusk.  1490  f.  Stattlicher  Bau  mit 
1 Th.  — Schiffner,  Sachsen. 
Schönau  M.  S IF  v.  Liegnitz. 

K.  „spr.“  ? — Weingärtner  nach  Lü- 
decke. 
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Schönberg  — Schönsee. 


I^rliöiiberv  l'A  M.  iV  ir  v.  Werbon. 

Dorfk. : Th.  ü.,  ähnlich  dem  zu  Kal- 
berwisch ; das  Uobrige  r.  um  120U? 
mit  einzelnen  Ihicksteinürnainenten.  — 
Adler,  Bauwerke  l,  17.  112;  dessen  Ko- 
lonien fi. 

Sieliöiiherii:  '/»  St.  .S  v.  Oberwesel. 

Schl.  ‘ mit  Kp.  g.  Ku. , ehemals  Gan- 
erbenburg  mit  der  „sonst  unerhörten“ 
Zahl  von  2 runden,  einem  4-  und  eiriem 
öeckigen  w'ahren  Bergfried.  — v.  Co- 
hausen,  Bergfriede  lü. 

Hlrli«»Mlitir|c  ^ j St.  O V.  Xaumburg. 

Burg  r.  12.  J.;  14  Bi«.  Uu.  Der  sehr 
vollständig  erhaltene,  frei  in  der  M.  des 
Bering.s  stehende,  über  HM)‘  h.  runde 
(^uader-'rh.  - der  gleich  der  Mauer  glatte 
nicht  ausgekragte  rechteckige  Zinnen 
ohne  Gesimse  hat,  mit  l Hachgedeckten 
Geschossen,  sehr  kl.  rechteckigen  Ken- 
sterclien,  schlichtem  Kamin,  steinernem 
Kegeldach.  Der  innere  rings  von  Ge- 
bäuden, die  z.  Tbl.  noch  in  2 Stock  h. 
Mauern  erhalten  sind,  unischl.  Hof  durch 
ein  zierliches  bis  ins  Kk  .1.  hinaufrei- 
chendes doppeltes  Thor  zugänglich,  wel- 
ches in  einem  schmalen,  den  ganzen 
Burgraum  in  2 Thle.  sondernden,  zu- 
gleich den  Brunnen  enthaltenden  Ge- 
bäiule  liegt.  Mehrere  zierliche  Fenster 
Bk  .1.  In  einem  Doppelfenster  eine  Sk, 
deren  Kapital  den  alteren  in  der  Dom- 
krypta zu  Naumburg  gleicht.  .Vehren- 
formiger  .Mauerverband.  .\dler,  l*r. ; 
Hess,  Bauwerke  Gottschalck, 

Burgen  l,  v.  t’ohausen,  Bergfriede 
1.^.  :i  I ; Stapel,  Burgen  »H  f. 

D i .M.  .s’.N’ IT  v.  Danzig. 

K.  g.  Ziegelbau.  Hk.  mit  ^ « gesrhl. 
Thor  Hud  niedrigem  leckigem  Th.  über 
der  B S.  Das  Sch.  mit  :i  Jochen  hat 
seine  Gewölbe  verloren.  Strehlke,  l’r. 

P I M.  OSO  v.  Buckau. 

K.,  zu  den  ältesten  der  Niederlausitz 
gelnuig,  P:kt  neu  |.  - Vergl.  l’atrun- 
ky,  B»*iträge  zu  einer  Kirchengeschichte 
d.  Niederlau>ilz,  neb>t  Spezialgesch.  der 
K.  zu  Schonfehl  l>.‘t2. 

^rlioiirelil  l'a  ^B  O v.  Dresden. 

SchitVner,  Sachsen. 

K.  mit  r.  Kesten  u.  ansehnlichem  Th. 

Schl.  IÖ7.B  mit  4 Geschossen  ii.  po- 
lygonem.  oben  rundem  Th. 
jiirlirMilVli«  P j ^B  .V  V.  Biixemburg. 

Schl.  Kn. . der  ebenerdige  Eingang 

1)  Ans.  b.  .Michiels,  Album.  — ^2) 
Abi),  b.  V.  ('oliaiisen,  Berglr.  36  — 3i>. 
44.  45.  bT. 


des  Bergfrieds  mit  raffinirten  Vertheidi- 
gungseinrichtungen.  — Luxemh.  i*ubUc. 
6,  104  ; v.  Cohausen,  Bergfriede  3o. 
MrlionfelM  1 M.  .S  IB  v.  Zwickau. 
Schl,  mit  Kp.  g.  ? 

1 St.  OSO  v.  Aachen. 
Burg  1340  zuerst  erwähitt;  schon  1650 
verfallen;  Ku.  mit  sehr  h.  der  Bange 
nach  gespaltetem  Th.  — Gottschalck, 
Burgen  5,  3. 

M.  SO  v.  Tan- 

gemiünde. 

Dorfk.  ‘ S.  Maria  u.  Willibrord  spr. 
1212  t einfacher  Ziegelbau.  Bs.  ohne 
(^uerscli.  mit  ' jrunder  Apsis  am  recht- 
eckigen Chor  u.  mit  schmal  rechtecki- 
gem B'Th. , der,  breiter  als  die  IBS., 
gleichsam  ein  (^uersch.  bildet.  135V,' 
rhein.  1.  Der  Chor  hat  ein  Tonnenge- 
wölbe, das  Sch.  Hache  Holzdecken,  der 
23‘  br.,  56'  1.  Th.  mit  5‘  6*  ,'  dicken 

Mauern  im  Erdgeschoss  3 sebarfgratige 
Kreuzgewölbe.  Im  Sch.  je  6 Arcaden 
mit  an  den  Ecken  ausgeeckten  Bögen, 
von  deren  Stutzen  das  1.  (O)  Paar  s- 
eckige,  das  2.  u.  4.  kreuzförmige,  das  5. 
(im  IB)  leckige  PH.,  das  3.  dicke  Säulen 
iinit  niedrigen  äusserst  einfachen  Ziegel- 
w Urfelknäufen)  sind.  Bisenen,  Friese  u. 
portale  ähnlich  wie  in  Jerichow.  Th. 
ähidich  dem  zu  Melkow,  mit  einfachen 
Giebeln  am  Satteldach.  An  der  .V  S. 
des  Chors  eine  gleichzeitige  sehr  kleine 
Sacristei.  — Adler,  Bauwerke. 

Taufstein  von  Sandstein  einfach  r., 
schwerfällig  profilirt.  — Adler, 
^rlionltitfen  1 ' , ^B  .S.V  IB  v.  Hehn- 
städt,  s.  Hamersleben. 

K.  S.  Baurenlius  des  schon  um  9S2 
verw  üsteten  Augustinernonnen-,  seit  1121 
Mönchski.  r.  12.  J.;  aus  einer  3schiflfigen 
Bs.  einschiftig  g.  umgebaut.  Kreuzk. 
mit  runder  Chorapsis  und  leckigen  r. 
Then. , mit  wagrecht  abschliessendem 
Zw  ischenbau,  an  der  0 S.  des  Quersch., 
ohne  Krypta.  Chor  u.  Quersch.  haben 
nindbogige  Kreuzgewölbe,  an  den  Pfl. 
* 5SI.  mit  einfachen  Würfelknäufen.  Die 
The.  sind  an  die  Stelle  der  urspr.  vor- 
handenen Abseiten  des  Chors  getreten, 
welche  sich  gegen  denselben  in  2 Ar- 
cadeu  öffneten.  Die  Apsis  ist  mit  Li- 
seueu.  V iSh  Bogenfriesen  geschmack- 
voll verziert.  — Bübke.  Studien  62. 
Krli5iiiiee  = Kowallen. 


I)  Gr.,  Ans.,  Details,  Qs.  b.  Adler, 
Bauwerke  1.  T.  24,  3.  4.  8.  9.  11.  S.  44; 
hapitul  b.  \.  Ziegelb.,  F.  15. 


Schönstatt  — Schotten. 
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Schönritatt  ’/g  M.  ONO  v.  Val- 
lendar. 

K.  des  1 143  gest.  Nonnenkl.  Ru.  Nur 
die  4eckigen  rü.  IFThe.  mit  Blenden 
etc.  stehen  noch. 

l§clioiiwalile  3 St.  NN  fV  v.  Neu- 
stadt a.  Ostsee. 

K.  einfach  Ischiffiger  3seitig  geschl. 
Feldsteinbau.  Dicht  daneben  1 isolirter 
hölzerner  Th.  Inneres  barbarisirt,  mit 
Holzdecke.  — Milde,  Pr. 

JSchöpiBeiisteflt  3 M.  SO  v.  Braun- 
schweig. 

*K.Th.  r.?,  br.  4eckig,  mit  h.,  oben 
Seckigem  Helm. 

Scliüppiiiigeii  D/oM.  5 ir  V.  Stein- 
furt. 

K. : Triptychon  (Leiden  Christi)  in 
der  Art  des  Jarenus. — Becker,  Ma- 
lersch.  (Lübke , Westfalen  364  fand 
dies  Bild,  das  er  ins  1.  V.  des  16.  J. 
t setzt,  „augenblicklich“  im  Provin- 
zialmuseum zu  Münster). 
Scliorrentiii  1 M.  *S’B'v.  Dargun. 

K.  Chor  ü. ; Sch.  g.  1306  (I).  Ischif- 
figer  Ziegelbau  mit  gerad  geschl.  Chor. 
Die  2 Gewölbe  des  Sch.  zerstört.  Im 
Chor  gruppirte  mit  Wülsten  eingefasste 
iFenster  u.  am  Giebel  ein  Spass  in  einer 
iKreisblende.  — Lisch,  Jahrb.  12,  466. 

■ Scliorssow  372  St.  iS’lF  g.  W v. 
Malchin,  s.  Grosslukow. 

1 Burg  r.  Feldsteinbau,  Ru.  mit  meh- 
jrereu  ehemals  gewölbten  Räumen.  — 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbericht  6,  104. 
Scliotten  472  M.  OSO  v.  Giessen. 

Pfk.  g.  1328—48  u.  jünger;  Sacristei 
,1522.  Hk.  von  höchst  eigenthümlicber 
Gr.-Gestaltung  mit  1 schilfigem  geschl. 
.Chor  und  hölzernem  Th.  über  dem  0 
Joche  des  M.Sch.  115'rhein.  1.;  Sch.  im 
0 56V2,  ini  W 8372'  hr.  Urspr.  war 
Jer  Bau  auf  grössere  Verhältnisse  und 
2 IFThe.  angelegt;  als  man  aber,  wahr- 
jscheinlich  an  der  ILS.  anfangend,  bis 
zur  Höhe  des  Kafsimses  gekommen  war, 
^ab  man  die  The.  auf  und  setzte  den 
Lirchenbau  nach  bedeutend  kleineren 

iMaassen  fort,  indem  man  zwar  die  Breite 
des  M.Sch.  beibehielt,  aber  die  Aussen- 
,nauern  der  zuerst  auf  fast  gleiche  Breite 
|!nit  dem  M.Sch.  berechneten  S.Sch.  wei- 
fj^er  nach  innen  rückte , so  dass  sie  im 
ii.  Joche  von  W einen  nach  innen  vor- 
d|ipringenden  stumpfen  Winkel  bilden. 
Iper  Chor  hat  2,  das  Langhaus  mit  den 
q rhen.  4 Joche.  M ; S = 2 D/3 : 1 1 7^ 
iW:  nVs)-  Die  Joche  des  Sch.  sind  ab- 
'Jvechselnd  lang  u.  kurz,  indem  das  1.  u. 
7 von  0 an  im  M.Sch.  fast  Q Form  hat. 


Innere  Höhe  im  Chor  32'rhein.  Schafte 
rund  mit  Je  4 Diensten  u.  Laubkapitä- 
lern,  das  JFPaar  viel  stärker;  das  0, 
j.  ohne  Dienste  u.  ohne  Kapitaler,  oben 
durch  eine  Gliederung  sich  verstärkend 
zu  einem  etwas  dickeren  Cylinder,  aus 
dem  die  hohlprofilirten  Scheidebögen  u. 
die  Rippen  hervorwachsen,  scheint  urspr. 
kreuzförmig  gewesen  zu  sein  mit  aus- 
gekehlten Ecken  und  4 Eckdiensten  (in 
solcher  Weise  sind  noch  jetzt  die  0 
Wand-Pfl.  gebildet).  An  den  Wänden 
theils  runde,  theils  zu  3 gekuppelte 
Dienste , im  B"  Bau  starke  72i’iinde 
Wandpfl.  mit  je  3 Diensten.  Hier  über 
dem  Kafsims  1 Umgang,  der  die  Wandpfl, 
durchbricht.  Die  Kreuzgewölbe  in  den 
S.Sch.  stark  gestelzt.  Die  Höhenver- 
hältnisse u.  auch  die  Formen  des  Sch. 
erinnern  sehr  an  die  der  K.  zu  Fran- 
kenberg. Der  Chor  hat  in  den  Ecken 
runde,  an  den  Langseiten  3fache  Dien- 
ste, an  welchen  das  gewöhnliche  Stre- 
bepfl. Gesims  mit  Wasserschlag  3nial  wie- 
derkehrt (an  den  c y 1 i n d r i s c h e n blatt- 
losen Kapitälern,  an  dem  um  die  Dien- 
ste rund  herumgekröpften  Kafsims  und 
an  den  h.  concav  polygonen  Sockeln). 
Die  Fenster  mit  im  Innern  schrägen, 
im  Aeussern  reich  gegliederten  Gewän- 
den u.  einfachem  rein  g.  Masswerk  sind 
im  Chor  2-,  im  Sch.  theils  2-,  theils  3-, 
im  lUBau  4-theilig.  Die  schlichten  Chor- 
streben mit  ringsumlaufendem  Trage- 
sims u.  steilen  Pultdächern  nehmen  im 
obersten  (3.)  Geschoss  sehr  an  Stärke 
ab.  Von  den  Streben  des  Sch.  sind  die 
S oberwärts  mit  Blenden  geschmückt. 
Die  sehr  mächtigen , an  den  Ecken  ins 
Kreuz  gestellten  Strebepfl.  des  JFBaues 
nehmen  schon  über  dem  Kafsims  be- 
deutend an  Stärke  ab.  Die  an  den  W 
Ecken  tragen  theilweise  ausgekragte 
Thürmchen,  wovon  das  N Seckig,  das 
S rund  ist,  die  übrigen  kurze  geradste- 
hende  Fialen,  um  welche  die  beiden 
Gesimse  der  reichen  Galerie  mit  her- 
unilaufen,  die  das  Walmdach  des  W 
Baues  umgiebt.  Einfache  Hohlprofile 
zeigen  die  äusseren  Gesimse  bis  auf  den 
reichgegliederten  Dachsims  der  OThle., 
ebenso  die  Pfosten  der  Fenster  u.  der 
Galerie.  — Hessisch.  Archiv  1,  121;  2, 
152;  9,  319—348;  Dieffenbach,  Tageb. 
im  5.  Bd. ; Horst,  Pr. 

Sc.  (am  W Portale  die  Anbetung 
der  Könige;  am  Portal  Maria  mit 
dem  Kinde  u.  der  anbetende  Stifter)  g. 

Lettner  einfach  spg.  A.  des  15.  J.? 
mit  3 Polygonseiten  in  das  M.Sch. 

35 
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Schotten  — Schulpforte. 


vorspriügeiid,  mit  iiiiulen  kapitälloseu 
Schatten,  zerstört? 

Taufstein  ‘ einfach  g.  von  3 Löwen 
getragenes,  an  den  S.  mit  Masswerk 
geschmücktes  Prisma. 

Grabstein:  Hermann  v.  lÜedesel 
I I4Ü3  u,  seine  Geiuahlin  f 1104. 

Holzsc.  (Statuen  auf  Kragsteinen; 
Büsten  in  der  Sacristei)  g. 

Altargemälde  in  der  Sacristei 
(12  Scencn  aus  der  hl.  Gesthirhte 
auf  Goldgrund)  g.  15.  J.V,  ausgezeich- 
net, mit  Mn. 

Altenburg  10.  J.?,  llolzhau. 
lirlirupluu  1*2  M.  .SO  v.  Kisleben. 

K.  rnterhau,  Chorapsis-  u.  B Por- 
taP  r.  M.  des  12.  J.,  das  Portal  mit 
4eckiger  Einfassung. 

Mrlirehlt#.  ^ * M.  N v.  Mügeln. 

Schnitzwerke  auf  dem  Kirchenhoden, 
tlicliiileii  2*  4 M.  O g.  .S’ V.  Ilcilsberg. 

K.  g.  E.  des  1 4.  J.,  kleiner  Ziegelbau. 
— Mertens,  T. 

$4eliiilpf4»rte  ‘ j M.  B v.  Naumburg. 
Puttrich,  Sachsen  II,  1,  Lief.  5.  0. 

K.  ‘ des  11.47  (nicht  1171)  hierher 
verlegten  Cisterzienserkl.  r.;  Clior  edel 
frg.  1251 — OS  (1);  Umbau  des  Uebrigen 
im  Anschluss  an  den  Uhurbati;  B'  ' ] 
des  Liuighauses  g.  1.  II.  des  II.  J.?  Ur- 
spr.  tlachgedeckte  kreuzförmige  l’tl.Bs. 
mit  jo  2 rechteckigen  Kpp.  an  der  OS. 
der  Kreuzanne.  Von  diesem  Bau  ist 
noch  die  .V  u.  .S’  Mauer  des  ChorQ, 
der  untere  ThI.  der  Kreuzarme  nebst 
den  4 Kpp.  und  die  l O Arcaden  des 
Sch.  von  c.  20'  Spannung  erhalten,  über 
den  Arcaden  je  2 schlanke  Hundbogen- 
fenster mit  schrägen  Gewunden,  in  den 
2 .V  Kpp.  Tonnengewölbe.  Beim  frg. 
Unjbau  wurde  zw.  je  2 Ptl.  1 schmäle- 
rer rechteckiger  l’tl.  zwischengesetzt, 
dessen  g.  Gesims  höher  liegt  als  das 
der  r.  PH.,  und  über  demselben  1 Mauer- 
stück errichtet,  welches  mit  dem  alten 
Kundbogeu  2 Spitzbögen  bildet.  Der  B' 
Thl.  des  Sch.  hat  lauter  schwache  PH., 
doch  sind  hier  namentlich  an  der  .VS. 
viele  Arcaden  vermauert.  Die  jetzige 
K.  ist  eine  kreuzförmige  gewölbte  Bs. 
mit  Ischiftigem  ’ sgeschl.  Chor,  deren  N 


I)  ÜielTenbach,  Taufsteine  T.  0.  — 2) 
Details  b.  Puttrich,  Sachsen,  Serie  Eis- 
leben T.  5r/,  G.  //.  — ?{)  .\b.  daselb.st 
T.  8.  — t)  Abb.  b.  P. ; Inneres  in  des- 
sen Entwickl.  T.  5,  8;  B'S.  u.  Dach- 
sinjse  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  43.  4; 
47,  20.  21. 


S.Sch.  sich  an  der  B'  u.  N S.  des  S Quer- 
sch.  als  Kp.  fortsetzt.  237'  rhein.  1.  100' 
br.  Im  Sch.  0 Doppeljoche  mit  lauter 
fast  n Kreuzgewölben.  M : S : 2 J = 
27  : 13  (im  -V  U‘,  2)*  24  bis  27.  Im  Chor 
3 Joche,  3fache  vom  Kafsims  umzogene, 
theilweise  mit  Scliaftringen  versehene 
Dienste  mit  meist  4eckigen  Deckplat- 
ten an  den  schönen  Laubkapitälerii, 
auf  Laubkragsteineu  ruhende  Schildbö- 
geu,  im  B' Joch  Kadfenster  mit  schö- 
nem reichem  Masswerk,  übrigens  2thei- 
lige  Fenster  mit  je  3 3pässeu  als  Mass- 
werk , mul  mit  Säulchen  au  Pfosten 
und  Gewänden,  über  dem  Kafsims  ein 
innerer  die  WandpH.  durchbrechender 
Umgang,  Streben  mit  Pultdächern.  Im 
Langhaus  u.  der  Vierung  3 — 5fache  Wand- 
dienste, die  sich  im  M.Sch.  über  den  r. 
PH.  auskragen , mit  Laubkapitäleru , 3- 
theilige  Eenster,  im  M.Sch.  nur  1 unter 
jedem  Scbildbogen  über  den  alten,  jetzt 
zum  Dachraum  der  Abseiten  gehörigen 
r.  Fenstern,  am  N S.Sch.  StrebepH.  mit 
Satteldächern,  am  M.Sch.  Strebebögen, 
am  -V  S.Sch.,  welches  auch  keine  Fen- 
ster hat,  am  M.-  u.  Goersch.  keine  Stre- 
bepH. Die  B’S.  des  M.Sch.  mit  reichem 
Portal  und  schönem  5theiligen  Fenster 
ohne  Säulcheu  erhebt  sich  als  Staffel- 
giebel hoch  über  das  Kircheudach.  — 
Adler,  Pr. 

Sc.  ander  BS.  tMaria  neben  Chri- 
stus sitzend , zu  den  Seiten  Petrus, 
Paulus,  Johannes  u.  Jacobus  stehend, 
alle  am  Portal;  am  Wimberg  Maria 
mit  dem  Kinde,  daneben  au  den  Stre- 
bepH. Eva  u.  David  (oder  Salomo); 
am  Giebel  ' Christus  am  Kreuz  u.  zu 
den  Seiten  die  3 Marien  sowie  die 
Schächer  u.  2 Engel)  g.  14.  J. 

Alabastergrabmol:*  Markgraf  Ge- 
org v.  Meissen  t l^bl  (nicht  IKr2), 
Heissig  u.  geistvoll  au.sgeführt,  am 
Sarkophag  14  Mimchsßguren  unter 
einer  fortlaufenden  Wimbergkrönung. 
Verstümmelt, 

In  der  Trinitatiskp.  über  der  Sacristei: 

Erzstatue  * des  auferstandenen  Hei- 
landes A.  des  If».  J.  ?,  3'  h. 

Crucifix  von  Holz,  mit  Leinwand 
überzogen  u.  bemalt,  r.,  gr.  mit  den 
Evaugelistenzeichen  an  den  Kreuzar- 
men, 13.  J.  ? 

Schranke  g.? 

Schnitzaltar  mit  einem  Gemälde 
(Veronicatuch)  auf  der  Staffel  g.  15.  J. 


I)  Ab.  I».  Piillrich  7 — 2)  Ans.  da.«. 
5.  — f{)  .Ab.  d,T5.  S. 


Schulpforte  — Schwarzenberg. 
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Kreuzgang  spr.  2.  II.  des  12.  J.  mit 
gurtenlosen  Kreuzgewölben  u.  Säulchen 
an  den  Ecken  der  Fensterpfl.  Der  S 
Flügel  ‘ wird  durch  eine  Sl.-Reihe  in  2 
Hallen  getheilt;  die  Schafte  der  reichen 
Sl.  sind  im  18.  J.  durch  Pfl.  ersetzt. 

Portal  2 im  Holzraiim  der  Conrecto- 
ratswohnung  spr.  A.  des  13.  J.?,  kl., 
mit  merkwürdigen  Sl. 

Abtskp.  3 gü.  1.  H.  des  13.  J.,  j.  Ar- 
chiv, Ischiffig,  mit  niedrigerem  VioChor, 
ohne  Spitzbögen.  In  den  Chorecken  je 
3 Sl.  mit  reichen  spr.  Kapitälern,  welche 
die  wulstigen  Schildbögen  und  die  mit 
einem  geschärften  Rundstah  gegliederten 
Rippen  des  Kreuzgewölbes  tragen.  Die 
mittlere  Sl.  ebenfalls  geschärft.  Die  at- 
tischen Basen  mit  zierlichen  Eckblättern. 
Die  Fenster  mit  Säulchen  an  den  inne- 
ren Gewänden.  Das  mittlere  Chorfen- 
ster kreisrund,  ehemals  mit  Vielpass. 
Im  Sch.  2 □ Gewölbe,  die  in  der  Mitte 
der  Langseiten  auf  je  3 Säulen  ruhen, 
aussen  Strebepfl.  mit  Satteldächern.  Li- 
senen  u.  Bogenfriese  mit  Gliederungen. 

Betsäuie  ^ spg.  mit  Rnss.-Elementen 
1521.  Mit  Reliefs  (Maria  mit  dem  Kinde, 
Johannes  der  Täufer,  Christus  am  Kreuz, 
Abt  Petrus  der  Stifter).  Bei  der  För- 
sterwohnung. 

Kirchhofskp.  ® einfach  frg.  1268,  kl. 
ßeckige  Kp.  mit  einer  ewigen  Lampe 
über  dem  Dache.  SO  von  der  K. 

Scliiittburg,  holländisch  Luxemburg. 

Schl.,  Ru.  — Luxemh.  Public.  104. 
Scliüttliot’ ^ an  der  Vechte,  wohl 
Schüttorf  27.1  M.  SO  v.  Nordhorn. 

K.Th.  g.  4eckiger  h.  dem  Th.  von  S. 
Severin  in  Köln  ähnlicher  Bau  mit  von 
einer  Brüstung  umgebenem  8eckigem 
Helm. 

fScItwaii  2V4  M.  S V.  Rostock,  siehe 
Cambs,  Grossgrenz,  Hohensprenz,  Neuen- 
kirchen. 

K.  ü.  mit  denen  von  Ruchow,  Lüssow, 
Cambs,  Grossengrenz , Hohensprenz  mit 
Ausnahme  der  Grösse  vollkommen  über- 
einstimmeud.  Alle  diese  Kk.  sind  ein- 
schiffige Ziegelbauten  mit  schmälerem 
rechteckigem  Chor  u.  4eckigem  TFTh. 
Die  Ecken  bestehen  meist  aus  Granit- 
quadern, die  sich  auch  an  den  Thürmen 
häufig  finden.  Die  sehr  schmalen  h. 


1)  Inneres  b.  Puttrich  6.  — 2)  Ab. 
das.  10.  — 3)  Ans.  u.  Inneres  das.  8. 
9;  kl.  Gr.  u.  (js.  b.  Puttrich,  Entwickl. 
T.  3,  17.  — 4)  Ans.  b.  P.  8.  — S)  Ans. 
das.  — 6)  Ans.  h.  Osterwald,  Hannover. 


niedrig  spitzbogigen  Fenster  sind  im 
Sch.  zu  3 pyramidal,  an  den  Langseiten 
des  Chors  zu  2 gruppirt.  Die  Spitzbo- 
genthüren  haben  dünne  Wulste,  die  oft 
auf  Säulchen  mit  einfachen  Kapitälchen 
ruhen.  Die  Rippen  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  stossen  an  einen  den  Schei- 
tel umgebenden  Ring  von  c.  5'  Durch- 
messer an.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jahres- 
ber.  6,  87. 

ScliwanenkircUe  1 M.  IF  g.  S 

V.  Münsterma3Teld.' 

K.  ' spg.  um  1473;  neuerdings  restau- 
rirt.  Hk.  von  ansprechenden  Verhält- 
nissen mit  br.  Schiften,  Ischiffigem  % 
geschl.  Chor,  ohne  Th.  102'  rh.  1.  3 

Paar  15'  h.  runde  Schafte  ohne  Dienste, 
mit  Seckigen  Basen  u.  einfachen  Kapi- 
tälern. Wanddienste,  z.  Thl. 

mit  Engeln  u.  Brustbildern  an  den  Ka- 
pitälern. Netzgewölbe  mit  hohlprofilir- 
ten  Rippen.  Unter  dem  Dachsims  ein 
Spitzhogenfries.  Ifaclie  Strebepfl.  Dach- 
reiter. — Reichensperger,  Schwanenk. 
Orgelbühne  im  W spg.,  auf  Wand- 
u.  Schaftdiensten  ruhend. 

Tabkl.  schlicht  g.  von  tüchtiger 
Arbeit. 

Altartisch  spg.  mit  modernem  Auf- 
satz. 

Holzstatue  (Maria)  spg. 
Glasmalereien  einfach  spg.  Reste. 

(Valenciennes)  6 M. 

SO  V.  Lille. 

Schnaase,  Briefe;  Kugler,  Baukunst. 

S.  Gereon  g.  Bs.?  mit  geradgeschl. 
S.Sch.  u.  3seitig  geschl.  M.Sch.  Spitz- 
bögen auf  niedrigen  runden  Pfl.  Tonnen- 
gewölbe. M : S : J = c.  17  : 9 : 12  Schritt. 

S.  Nikolaus  g.  Schluss  u.  Tonnen- 
gewölbe wie  bei  S.  Gereon.  Pfl.  rund 
mit  Seckigen  Basen.  Spitzarcaden.  M: 
S : J = c.  19  : 9 : 1 1 Schritt. 

Predigerk. : Grabmal  des  Grafen  Jo- 
hann II  V.  Holland  t irn  Chor. 
— Fiorillo,  Gesch.  3,  XXVIII. 

^4  M.  N v.  Lübeck. 
Kp.  spätestg.  ?,  verödet.  — v.  Rumohr, 
Ueherblick  S.  6. 

Sclii«'ai*zeiBB»eB*^  IV2  St.  OSO  v. 

Aue,  s.  Grünstädtel. 

Schl,  mit  bedeutenden  Resten  der  al- 
ten Burg,  darunter  1 runder  Th.  aus 
dem  11.  oder  12.  J.  mit  Zopfdach  und 


1)  Abb.  b.  Reichensperger,  Schwa- 
nenk,; Durchschnitt  auch  b.  Springer, 
Baukunst  T.  18,3;  Kugler,  Baukunst  3, 376. 

35* 
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jüngerer  Treppe.  Die  neueren  Thle. 
1555  und  nach  I 170U.  Theilweise  in 
Felsen  gehauener  h.  Hau.  — Schiffner, 
Sach.sen. 

^>cli%«arzeuliorii  1 M.  N v.  Ro- 
senthal, 

K.  g.,  kl.  u.  unbedeutend;  der -leckige 
Chor  hat  in  den  Ecken  Ründeldienste 
mit  Laubkapitälern  für  die  Rippen  des 
zerstürten  Kreuzgewölbes,  das  Sch.  eine 
llolzdecke.  — Ungewitter,  Rr. 

arzeiiti«>rii  M.  O v.  Zie- 
genhaiu,  s.  Neuenstein,  Seigertshausen, 
Wallenstein. 

K.  15TH  il);  der  grössere 'rill,  jünger. 

Mrli%«MrzenfelM  P 4 M.  S(J  g.  O 

V.  Schlüchteni. 

Burg  I2S0  zuerst  erwähnt;  im  3Ujäh- 
rigen  Krieg  zerstört.  Ru,  Die  noch  er- 
haltene 1555— 5s  (1,1)  erbaute  Vorbiirg 
mit  leckigem  Hof  u.  rundem  'rreppenth, 
hat  1 Thorgebäude  von  1155  (1).  — Lan- 
dau, Rurgen  1,  2'Jl — 2U''. 
Nelti«nrzrlieinclorr  ‘ 4 M-  -V  v. 
Ronn. 

Rheinl.  Jahrh.  II.  2ü.  30,  S.  102; 

Kugler,  kl.  Schriften;  Henry,  Rhein; 

Simons,  Doppelk. 

Nonnenstiftsk. ' S.  Georg  r.  1 110  oder 
50  heg.;  1151  gew.  (I);  1 1 57  --72  veV- 
grössert.  Doppelk.,  urspr.  in  Komi  eines 
griechischen  Kreuzes,  mit  4eckigem  'Uh. 
über  der  Vierung  und  O Apsis.  Reidc 
Räume  durchaus  gewölbt  (der  untere 
für  das  Volk,  der  obere  für  die  Nonnen 
bestimmt?),  durch  eine  ''eckige  OetTnung 
iin  Gewölbe  der  unteren  Vierung  mit 
einander  verbunden.  Die  untere  K.  hat 
lun  E.  jedes  Krcuzanns  eine  Nische, 
wovon  nur  die  O auch  aussen  sichtbar, 
die  N und  .V  Hach.  Die  O hat  3 kl. 
Wandnischen  mit  3 Fenslem,  die  M' 
hatte  2 zu  den  Seiten  einer  Thür.  Auch 
an  den  Seiten  des  N und  -V  Kreuzamis 
sind  kl.  Wandnischen.  Starke  schwere 
Wandpfeiler,  durch  breite  Gurten  ver- 
bunden , scheiden  die  Viening  von  den 
schmal  rechteckigen  rippenlosen  Kreuz- 
gewölben der  1 Flügel.  Eine  in  der 
Mauerstärke  zur  Seite  der  M'  Apsis  an- 
gebrachte Treppe  führt  zur  Oberkirche 
hinauf,  welche  aussen  rings  von  einer 
Zwergsäulengalerie  umgeben  ist,  deren 


l)  Abb.  b.  Henry;  Simons:  .Ans.  auch 
b.  Hundeshagen,  Bonn  170;  Lange,  Rhein: 
Detail  b.  Schnaase,  Gesch.  4,  2,  127; 
(irr.  und  Zwerggalerie  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  326  f. 


Pultdach  sich  an  ihre  Mauer  anlegt,  so 
dass  über  derselben  noch  Raum  für 
Vierpassfeuster  bleibt.  Die  durch  diese 
Anlage  sehr  verringerte  Mauerstärke 
verhinderte  hier  die  Anlage  von  Wand- 
nischen. Das  Kreuzgewölbe  vor  der 
einzig  vorhandenen  O Apsis  ruht  auf 
Ecksl.  mit  r.  Laubkapitälern.  Ueber  der 
Vierung  ein  Seckiges  Klostergewölbe. 
Reiche  geschmackvolle  ornamentale  und 
sehr  bedeutende  ligürliche  Malereien 
bedeckten  alle  'Iheile  (s.  u.).  Rei  dem 
1157  an  der  U S.  bew  irkten  Anbau  eines 
Schilfs  mit  2 Kreuzgewölben  wurde  die 
Kuppel  der  R'  Apüis  auf  2 schlanke  Sl. 
gestützt,  deren  Rundbögen  in  die  Wöl- 
bung einschneiden  u.  eine  2.  Apsis  mit 
Halbkuppel  von  M'  her  dagegen  gelehnt. 
An  der  R S.  erhielt  der  Anbau  eine 
Hache  Wandnische.  Im  Obergeschoss 
wurde  die  Zwerggalerie  auch  au  der  S 
u.  R S.  des  Schilfs  fortgeführt,  welches 
hier  von  den  (Fl  heileu  in  keiner  Weise 
geschieden  ist.  Die  Sl.  der  Galerie,  die 
theils  einfach,  theils  gekuppelt,  oder  an 
l'H.  gelehnt  stehen,  haben  mannichfal- 
tige  schöne  Laubkapitäler  u.  Rasen,  de- 
ren Eckblätter  z.  'l'hl.  durch  Füsse  u. 
selbst  durch  kl.  Löwen  vertreten  wer- 
den. Feber  dem  Dache  der  Galerie 
steigen  durch  Rundbogenfriese  verbun- 
dene Lisenen  auf.  An  der  Apsis  statt 
deren  Wandsäulchen,  dazwischen  Rund- 
hogenblenden.  Der  Th.  mit  Ecksäul- 
chen,  Lisenen,  Rogenfries,  Rlenden  und 
Dojipelfenstem  trägt  einen  spitzen,  oben 
''eckigen  Helm  aus  späterer  Zeit.  Die 
untere  K.  liegt  wüst. 

Taufstein'  einfach  r.  1170?  rund. 
Retänd  sich  l''ir>  in  Vilich. 

Wandmalereien  ‘ (Rildnisse  von 
Stiftern  und  Heilige,  in  der  O Apsis 
die  1 Evangelisten,  in  der  O Nische 
des  ,V  Kreuzarms  wahrscheinlich  Kai- 
ser Otto  III,  im  Gewölbe  der  alten  R’ 
Kuppel  Christus,  der  die  Wechsler  u. 
Taubenkrämer  aus  dem  Tempel  aus- 
treibt, unterhalb  ein  kolossaler  Engel; 
sehr  beschädigt,  die  der  Oberkirche  neu 
übertüncht)  r.  zw.  1150  u.  55.  In  den 
Umrissen  der  Gestalten  liegt  eine  kühne 
Freiheit,  ein  genialer  Schwung,  der 


11  Abb.  b.  Roisseree,  Denkm  T.  23/^; 
Sammlung  v.  Zeichnungen  2,  T.  9,  //; 
Otle,  Handb.  35.  — 2)  Abb.  b.  Guhl  u. 
Caspar  4,  T.  49  y/,  1.  7;  Simons  T.  2. 
10.  11;  dessen  b'arbenschmnek  T.  4.  5; 
Waagen,  Handb.  1.  2*^. 


Schwarzrheindorf  — SchAverin. 
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die  feierliche  Haltung  durch  lebhafte 
ja  leidenschaftliche  Bewegung  unter- 
bricht.— Kugler;  Hohe  im  D.  Kunstbl. 
1855  S.  355;  Schnaase  5,  654  ; Simons, 
Farbenschmuck. 

$$4*liiweidnltz  6Vo  M.  .S  IF  v.  Bres- 
lau, s.  Bolkenhain,  Braunau,  Frauen- 
steio,  Gorkau,  Kinsberg,  Striegau,  Tann- 
hausen. 

Minoritenk.  g.  13.  J.?  — Otte,  Grund- 
züge. 

Pfk.  (kathol.)  (1238  gest.)  g.  1330? 
u.  15.  J. ; durch  die  Jesuiten?  sehr  ver- 
unstaltet. Grossartiger  Hausteinbau  mit 
sehr  h.  Gewölben  u.  2 IFThen.,  wovon 
jedoch  nur  einer  voll.  ist.  „250'  1.“,  der 
mächtige  Th.  320'  rhein.  h.  — Büsching, 
Bruchstück;  Mertens,  T.;  v.  Minutoli, 
Pr.  durch  H.  A.  Müller. 

Steinbrüstungen  der  Chöre  zier- 
lich g.  — B. 

Denkmäler,  interessant.  — v.  M. 

Schnitzaltar  in  einem  der  Chöre 
(Mariä  Himmelfahrt)  mit  Gemälden 
(Leben  des  Herrn)  auf  4 Flügeln  spg. 
1492.  — B. 

Rathh.  g.  1389.  1398.  1528.1716. 
Der  letzte  verschonte  nur  das  j.  als  Kp. 
dienende  Rathszimmer  von  1499  (I  an 
der  Thür)  mit  seinem  h.  zierlichen  Rip- 
pengewölbe u.  einige  angränzende  Thle. 
— Büsching,  Nachr.  2,  376. 

Schwert  und  silberne  Pokale  von 
Herzog  Bolko,  dem  Stifter  der  Pfk., 
und  seiner  Gemahlin.  — Büsching, 
Bruchstück. 

Wandgemälde  (König  Sigismund 
u.  die  7 Kurfürsten),  zw.  1433  u.  37? 
— B.,  Nachr. 

' IScliiweiua  1 M.  ONO  v.  Salzungen. 
K.  1547.  — Brückner. 

f Scliweitiliaii»  s.  Bolkenhain;  Burg, 
f IScHiweiiiitz  3 M.  S v.  Jüterbog. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge, 
i .Scliiveinsberg  2 M.  OSO  v.  Mar- 
r bürg. 

Pfk.  (vor  1264)  spg.  1403?  u.  1506. 
I Hk.  mit  Ischiffigem  geschl.  Chor  ohne 
Th.  und  ohne  Streben.  Im  Sch.  3,  im 
Chor  2 Joche.  Einfache  Netz-,  im  M.- 
i Sch.  Sterngewölbe.  Weit  gestellte  8- 
-I  eckige  Schafte  ohne  Kapitaler,  gegen 
'1  die  Sch.  mit  runden  (ausgekragten?) 

Diensten  besetzt.  2-  u.  3theilige  Fen- 
! Ster  mit  nüchtern  spg.  Masswerk.  In 
j der  N W Chorecke  1 runder  Treppenth. 
I An  der  OS.  des  iVS.Sch.  die  rechteckige 
! Sacristei  mit  einem  Sterngewölbe.  — 

: Bösser,  Pr.;  Bach,  K.-Statistik;  Pfister, 
' Landesk.  v.  Kurhessen. 


Viele  Grabmäier.  — Landau. 

Burg  (um  1230)  spg.  1482  (I  über 
dem  inneren  Thor);  im  30jährigen  Krieg 
z.  Thl.  zerstört;  neuerdings  hergestellt. 
Bedeutender  Bau  mit  ausgekragten  Eck- 
thürmchen.  Einige  noch  wüst  liegende 
Säle  mit  reichen  zierlichen  Netzgewöl- 
ben. — Landau,  Burgen  1,  231  — 272; 
Ungewitter,  Pr. 

^/4  M.  WNW  v. 

Corbach. 

K.  r.  „besteht  aus  einem  blossen 
Kreuzgewölbe“.  — Curtze,  Waldeck  364. 
375. 

Taufstein  r.? 

^cliiwerin  I'/o  M.  OSO  v.  Lübeck, 
s.  Crivitz,  Eixen,  Eldena,  Gadebusch, 
Grabow,  Hohenvicheln,  Hagenow,  Kraak, 
Parchim,  Pinnow,  Retgendorf,  Sternberg, 
Stück,  Sülstorff,  Wismar,  Wittenburg, 
Wittenförden,  Zittow. 

Lisch,  Jahrbücher.  — Ziegelbauten: 

Dom  ’ S.  Johannes  u.  Maria  (1171 
gpgr.)  Th.  rü.  von  dem  aus  den  Jahren 
1222—48  stammenden  Bau,  mit  g.  Ver- 
änderungen; das  Uebrige  g.  Chor  ohne 
den  Umgang  1327  voll.;  Chorumgang  u. 
N S.Sch.  zw.  1365  u.  75;  Sch.  1412—30; 
Gewölbe  des  M.Sch.  um  1430.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  Vs  geschl.  Chor,  um 
welchen  die  Abseiten  einen  sich  zu  5 
Oeckigen  Kpp.  erweiternden  Umgang 
bilden,  3schiffigem  fast  in  der  M.  des 
Ganzen  angeordnetem  Querhaus  u.  niedri- 
gem lUTh.  339'  1.,  mit  39'  br.,  100' h. 
M.Sch.  Ziegelbau,  der  die  K.  zu  Do- 
beran bei  weniger  feiner  Durchbildung 
durch  schönere  Verhältnisse  des  Innern 
übertrifit.  Im  Chor  5,  im  Sch.  4,  in  den 
Kreuzarmen  je  2 Joche.  M : S : J = c. 
45  : 21  : 24'.  4eckige  Schafte  mit  ein- 
gelassenen Eckrundstäben  u.  je  4 Dien- 
sten, wovon  2 reichgegliedert  sind  und 
2 mit  je  5 Rundstäben  besetzte  halbe 
Cylinder  bilden.  Nur  die  Dienste  des 
Hauptsch.  haben  Kapitaler.  Dieselben 
sind  im  Chor  mit  Blättern  geschmückt, 
im  Sch.  nur  plumpe  Klötze.  Kreuzge- 
wölbe, über  dem  Quersch.  und  der  Th.- 
Halle  Sterngewölbe.  Die  Fenster  ähn- 
lich Avie  in  Doberan,  ohne  Masswerk; 
die  des  M.Sch.  mit  niedrigen  gebroche- 
nen Spitzbögen.  Aussen  am  M.Sch.  Li- 
senen  u.  mächtige  Strebebögen.  Letz- 

1)  Gr.  u.  Detail  b.  Baudri,  Organ  1853, 
zu  Nr.  5,  F.  8.  16;  Kugler,  Baukunst  3, 
449;  S Ans.  b.  Essenwein  Backsteinb. 
T.  2,  1 ; Gr.  b.  Schnaase,  Gesch.  6,  246. 
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tere  fehlen  am  Chor,  weil  dessen  Um- 
gang mit  auch  die  Kpp.  bedeckendem 
Dache,  dessen  Maiierlatten  auf  zw.  die 
in  den  einspringenden  Winkeln  stehen- 
den Streben  u.  die  angränzenden  Poly- 
gonseiten gespannten  Bögen  ruhen,  hö- 
her als  die  S.Sch.  ist.  Unter  dem  Dach- 
siras  1 Fries  von  auf  Kragsteinen  ruhen- 
den schwarz  glasirten  Kleebögen.  An 
den  Ecken  des  Quersch.  Seckige,  oben 
ninde  Thürmchen  mit  Lisenen,  Bogen- 
friesen u.  spitzen  Helmen,  an  den  Gie- 
beln desselben  Blenden.  Der  4eckige 
Thurm  mit  4 Giebeln  und  ühereck- 
stehend  Seckigem  Helm.  — Lisch  13, 
143  (Gesch.  der  hl.  Blutskp.  im  Dom  z. 
Schw.);  19,  398  (Bauperioden);  Kallen- 
bach, Ausflug  1852,  13.  21 ; Lübke,  Reise 
297;  Schorns  Kunstbl.  1845,  400. 

Messinggrabplatten  mit  vertiefter 
Zeichnung  im  S Quersch.  g.  14.  J. ; 
Bischöfe  Ludolf  v.  Bülau  •[  1339  und 
Heinrich  v.  Bülau  | L347  auf  einer 
an  15'  h.  um  1350  gefertigten  Dop- 
pelplatte; Bischöfe  Gottfried  v.  Bülau 
t 1314  u.  Friedrich  v.  Bülau  t 13"ö 
auf  einer  grösseren  Doppelplatte  ',  die 
in  der  Anordnung  der  vorigen  (und 
der  Stralsunder)  ähnlich,  aber  in  der 
Ausführimg  vollendeter  ist. — Schnaase, 
Ges(*h.  0,  530 — 532. 

Epitaph  der  Herzogin  Helena  v. 
Meklenburg  f 1524,  hinter  dem  Hoch- 
altar, nur  SVappen,  umgeben  von  ar- 
chitektonischen Verzierungen  u.  Ara- 
besken, gegossen  von  Peter  Vischer. 
— Lisch  3,  159. 

Grabmal:  Herzog  Christoph  f 1595 
H.  seine  Gemahlin,  knieend,  mit  Re- 
liefs von  Coppens. 

Fürstlicher  Kirchenstuhl  1572 — 
73  von  Christoph  Par  erbaut.  — Lisch 
5,  25. 

Wandgemälde  in  der  mittleren 
Chor-,  hl.  Blutskp.,  (0  Grafen  v.  Schwe- 
rin und  2 Herzoge  v.  Meklenburg  in 
Lebensgi’össc) um  1 400 ; 1847  zerstört! 
Copien  im  grossherzogl.  Archiv. 
Kreuzgaug  g.  lU  Flügel  um  1463 
beg.,  .V  zw.  1482  u.  1502  erhöht.  Un- 
gewöhnlich schlanker  Ziegelbau. 

Schnitzaltar  in  einer  Neben-Kp. 
des  Kreuzgangs,  ehemals  Hochaltar 
des  Domes,  bemalt. 

Refectorium,  j.  G}*mnasium,  g.  1392; 
der  Gewölbe  beraubt. 


Dormitorium,  j.  Hörsaal  des  Gymna- 
siums etc.,  g.  nach  1328? 


Archiv:  Bildnisse  (Herzog  Johann 
Albrecht,  seine  Gemahlin  und  sein 
Bruder  Carl)  2.  H.  des  16.  J. 

Schl. ' (1161).  Langejs  Haus  (.VO 
Flügel)  E.  des  15.  J.?;  um  1553  (I)  re- 
staurirt  und  am  Innern  u.  Aeussern  mit 
Ornamenten  von  gebranntem  Thon  ver- 
sehen ; der  gr.  Hofsaal  - im  Erdgeschoss, 
mit  dessen  Ausbau  1567  noch  Christoph 
Haubitz  beschäftigt  war,  u.  in  dem  sich 
wahrscheinlich  die  1571  von  Johann 
Baptist  Par  geschl.  4 Gewölbe  befinden, 
hat  eine  Reihe  von  dicken  mit  Rnss.- 
Arabesken  bedeckten , urspr.  vergoldeten 
runden  Schäften  u.  reiche  Sterngewölbe 
mit  Eierstäben  an  den  Rippen.  Mei- 
ster Michael  u.  sein  Sohn  führten  den 
Ausbau  dieses  Hauses  aus,  Statius  lie- 
ferte die  Wappen.  — Das  lU  vom  vo- 
rigen gelegene  fast  Q Bischofshaus 
15.  J.  mit  starken  Mauern  u.  auf  einem 
leckigen  M.Pfl.  ruhenden  Kreuzgewöl- 
ben. — Hauptportal  u.  Treppenhaus  mit 
Doppeltreppe  1555  (I).  — Zeughaus 
gegenüber  dem  1.  Haus  E.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J. ; 1516  um  1 Geschoss  er- 
höht; 1553  mit  Reihen  von  Brustbildern 
aus  gebi-anntem  Thon  verziert;  1566— 
67  verändert.  — NB'Flügel  (Haus  mit 
der  Schl.-Uhri  1520  — 25;  der  Th.  1752 
erhöht.  — 5Ecke  1554  beg.,  um  69 
voll.;  hierin  die  Schl.Kp.  (E.  desl5.J., 
15ü7t;  1515—20)  1560—63.  — Bei  dem 
1840  heg.  Neubau  wurden  nur  die 
Hofmauern  des  -VO  Flügels  u.  des  Zeug- 
hausbaues, sowie  der  grösste  Thl.  des 
Bischofshauses  verschont.  — Lisch  5, 
32—60;  15,  159;  26,  77f. 

Grossherzogliche  Ahnengalerie  imSchL: 
— Lisch  21,  304  ff. 

Herzog  Johann  Albrecht  I.  und  seine 
Gemahlin  Anna  Sophie , '/*  Figg., 
wahrscheinlich  1562  von  Erhard 
Gaulrap,  mit  einem  schönen  gleich- 
zeitigen Rahmen. 

Dieselben  in  ganzer  Fig.  1574  (1),  von 
demselben?. 

Herzog  Ulrich  und  seine  Gemahlin 
Aima  (?) , vielleicht  von  Cornelius 
Krommony,  kl. 

Grossherzogliche  Alterthümersamm- 
lung  im  Schl.: 


1)  Gr.  b.  Lisch  5,  32;  .Ans.  (nach  dem 
Neubau)  in  illustr.  Zeitg.  28,  480.  — 2) 
Inneres  in  illustr.  Zeitg.  25,  4. 


1)  Detail  b.  Schuaase,  Gesch.  6,  531. 
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Weihf  auchfass  aus  Neubukow, 
trefflich. 

2 „Tautbecken“  v.  Messing  1.  H. 
des  16.  J.  — Lisch,  Jahrb.  23,  289. 

Schnitzaltar , wahrscheinlich  aus 
der  Marienk.  der  Stadt  Lübeck,  wel- 
che denselben  1728  der  K.  von  Neu- 
stadtschenkte, (Krönung  Mariä,  Apo- 
stel u.  Heilige  in  reicher  Tabkl. -Ar- 
chitektur) g.  2.  H.  des  14.  J.,  ganz  in 
der  Weise  des  ausgezeichneten  Alta- 
res von  Tribsees,  bemalt.  — Lisch 
10,  318. 

Holzsc.  aus  Meklenburger  Kk.  g. 
2.  H.  des  14.  u.  1.  H.  des  15.  J.,  be- 
malt. 

Altarbehang  aus  der  K.  zu  Bützow 
mit  reicher  Stickerei  in  Gold  u.  Seide 
auf  blauem  Sammet  (hl.  Dreieinigkeit, 
Maria,  Johannes  der  Täufer,  die  12 
Apostel,  S.  Katharina  u.  Elisabeth)  g., 
zw.  1365  u.  75.  — Lisch  15,  315. 

Altarbehänge  aus  der  Pf  k.  zu  Gü- 
strow: Heilige  vom  E.  des  14.  J.  ?, 
edel  u.  geschmackvoll;  Gott  Vater  u. 
Heilige,  weniger  gut.  — Lisch  21, 285ff. 

In  der  Schl.K.: 

Altar  1561 — 62  vom  Bildhauer  Ge- 
org Schröder  in  Torgau  gefertigt,  mit 
den  Evangelistenzeichen  am  Alaba- 
steraufsatz. — Lisch  5,  53;  ders.  b. 
Bartsch,  Jahresber.  5,  126. 

Kanzel  von  Sandstein  von  Simon 
Schröder  in  Torgau. 

Alabastertafeln  von  Philipp  Bran- 
din, z.  Thl.  aus  den  Niederlanden. 

Kirchenstühle  1562  vom  Bildschnit- 
zer Christian  v.  Veithofen  aus  Ham- 
burg. 

Tafelgeniälde  auf  dem  Fürsten- 
chor: 1 alter  Mann  in  fromme  Ge- 
danken vertieft  15.  J.?;  andere  1563 
von  Peter  Bökel. 

Deckengemälde  1572  von  Peter 
Orbach. 

Verein  für  MeklenburgischeGeschichte 
u.  Alterthumskunde  im  Schl.  — Bartsch, 
Jahresbericht. 

Altarleuchter  von  Bronce  r.  mit 
Schlangen,  Lindwürmern  u.  Vögeln. — 
B.  3,  89. 

Taufbecken  von  Messing  u.  Kupfer. 
— B.  2,  78.  82;  5,  93. 

3 Löffel  von  Erz,  mit  einer  Wein- 
traube am  E.  des  Stiels;  1 vierter 
mit  dem  Bilde  S.  Jacobs. — B.  1,  15; 

2,  82;  3,  88. 

Waffen  u.  Geräthe.  — B.  2,  82; 

3,  93;  5,  91.  94;  6,  44;  7,  45;  8, 


80  — 86;Wex,  Jahresber.  9,  23;  10, 
23;  11,  23;  Lisch,  Jahrb.  9,  396;  12, 
448;  13,  388;  14,  349;  16,  284;  17, 
373  ; 18,  265;  19,  330;  20,  296;  21, 
258;  22,  296;  23,  292;  24,  298; 
Beyer,  Jahresber.  12,  36;  13,  23;  14, 
12;  15,  30;  16,  39;  17,  29;  18,  46; 
19,  35;  20,  30;  21,  15;  22,  30;  23, 
16;  24,  12.  298;  26,  179. 

Ofenkacheln  von  glasirtem  Thon 
16.  J.,  aus  Wismar.  — Lisch  24,  300; 
26,  180. 

Reliquienurnen  von  Glas.  — ß.  2, 
122;  3,  90;  Lisch  12,  448. 

Glasgemälde  aus  der  Marienk.  zu 
Wismar  (Wappen  Jacob  Harders)  E. 
des  16.  J.;  dgl.  Fragmente  aus  Neu- 
kloster. — B.  3,  91. 

Gypsabguss  des  Bronzeadlers  im 
Dom  zu  Halberstadt. 
l§elBw«^rin  9'/2  M.  ONO  v.  Frank- 
furt a.  0.,  s.  Kähme. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Scliwepfe  IV2  M.  SO  Dortmund, 
s.  Opherdicke. 

Lübke,  Westfalen. 

K.  spr. ; Veränderungen  des  Sch.  frg.?  ; 
Th.  g.;  Chor  spg.  A.  des  16.  J.  Kreuz- 
förmiger Gewölbebau  mit  Sseitig  geschl. 
Chor  und  4eckigem  IFTh.  Pfi.  4eckig 
mit  rechteckigen  Vorlagen.  Gewölbe  g., 
in  den  sehr  schmalen  S.Sch.  r.,  ohne  Rip- 
pen. Am  N Kreuzarra  eine  Apsis,  am 
S eine  Nische.  Im  Chor  rundbogige 
Sterngewölbe  auf  Wanddiensten  mit  Laub- 
kapitälern. 

Schnitzaltar  spg.  1523  oder  25(1), 
kolossal  mit  15  manierirten,  jedoch 
fein  u.  ansprechend  ausgeführten  Dar- 
stellungen aus  der  Jugend-  und  Lei- 
densgeschichte Christi  in  ungewöhn- 
lich reicher  Architektur  und  4 be- 
malten Flügeln  ohne  höheren  Werth. 
Die  Staffel  von  Marmor  enthält  die 
Figg.  Christi  u.  der  Apostel.  — Bek- 
ker;  Lübke  364. 

Glasmalereien  im  Chor  14.  und 
A.  des  16.  J. , schön,  mit  figürlichen 
Darstellungen. 

Rathh.  g.,  mit  auf  4eckigen  Schäften 
ruhender  Vorhalle. 

Schwel*  M.  NNO  v.  Culm. 

Mertens,  T. ; Otte,  Grundzüge. 
Ziegelbauten: 

K.  (1308)  g.  Chor  1378  voll.;  Sch. 
1470-80? 

Burg  mit  Kp.  gü.  1339?  Ru.  □ mit 
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4eckigem  Hof;  an  einer  Ecke  der  Berg- 
fried. — M. ; V.  Coliausen,  Bergfriede  15. 

SchwinkeiidoFf  1 V2  M.  S IV  von 

Malchin,  s.  Rambow. 

K.  g.?  Ziegelbau  mit  2 gleichen  Sch. 
u.  3 Jochen.  „Sterngewölbe“  (wohl 
Kreuzgewölbe  mit  Kreuz-  u.  Scheitel- 
Rippen)  auf  gegliederten  Pfl.  Chor  ü.  ?, 
□ mit  einem  gr.  Gewölbe.  Fenster 
sehr  verbaut.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jah- 
resbericht 8,  127. 

Grabsteine:  Dietrich  v.  dem  Wer- 
der t lb89  in  sehr  h.  Relief.  — Otto 
Hahn  auf  Heinrichshagen  t 1500. 
SebiiHz  374  M.  -S^IFv.  Bautzen. 

K.  g.? 

Cnicifix  an  einem  Pfl.  mitten  in 
der  K. ; die  darunter  stehende  Maria 
roh  ausgeführt,  doch  von  trefflichem 
Ausdruck.  — 1.  sächs.  Jahresber.  S.  3. 

Seebiirn;  1 V2  M.  OSO  v.  Eisleben. 

Dorfk.  einfach  r.  12.  J. , mit  runden 
Apsiden  neben  dem  erneuerten  Chor. 
— Puttrich. 

Schl.  ^ Der  50'  dicke,  innen  nur  10' 
weite  runde  Quaderth.  aus  dem  12.  J.  ? 
erhielt  in  der  1.  H.  des  16.  J.  4 nach 
den  4 Himmelsgegenden  gewendete  h. 
spg.  Erker  mit  VoRnss. -Giebeln  und  1 
barockes  Dach.  Ein  Nebengebäude  von 
1515—18  ist  abgetragen.  Noch  bewohnte 
Wasserburg.  — Stapel,  Burgen  50.  51. 
Seeliaiiseii  572  M.  0X0  v.  Salz- 
wedel , s.  Aulosen  (2  M.  X IF) , Gross- 
Beuster,  Pretsch,  Vielbaum,  Wahrenberg. 

Adler,  Bauwerke  l,  34f.  81 — 83. 
Ziegelbauten : 

Dominicanerk.  S.  Cyriacus  g.  1254 
gest.  gr.  Hk.  mit  Ischifflgem  polygon 
geschl.  Chore.  Zerstört. 

S.  Jacob,  Pfk.,  r.  nach  1151.  Im  19. 
J.  zerstörter  Ziegelbau.  — A. 

S.  Peter  u.  Paul  -,  Pfk.,  urspr.  ein- 
fach spr.  Granitquaderbau,  Bs.,  hiervon 
die  O Pfl.  u.  die  Untermaueni  des  alten 
Quersch. , erstere  mit  unten  gekehlten 
Gesimsen,  verbunden  durch  einen  auf 
schlichten  Auskragungen  ruhenden  un- 
gegliederten Rimdbogen;  W The.  rü. 
Ziegelbauten  von  c.  1225?;  Sch.  nüch- 
tern spg.  gegen  1450?;  Chor  u.  obere 
Th.-Thle.  spg.  — 1481;  IFKp.  vor  1497. 
Hk.  mit  Ssclnffigem  Chor,  dessen  3jochi- 

1)  Anss.  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  15—18,  T.  bb  u.  11.  — 2)  Gr.,  W 
Portal,  Details  b.  Adler  T.  47  u.  S.  82f.; 
weitere  Details  b.  Essenwein,  Backsteinb. 
15,  6.  8;  30,  4.  8. 


ges  M.Sch.  einen  für  sich  gewölbten 
Vi2Öchluss  hat,  während  die  2jochigen 
S.Sch.  geradabschliessen , 3V2jochigem 
Sch.  u.  2 IFThen.  mit  gleich  br.  W 
Kpp.- Anlage.  222\i2  rh.  1.  M : S : J = 
36'  7"  : 20'  5"  : 27'  6".  Runde  Schafte 
mit  schmächtigen  Gesimsen  u.  attischen 
Basen.  Breite  Scheidebögen  von  reicher, 
aber  kleinlich  nüchterner  Gliederung. 
Hochbusige  in  den  S.Sch.  5theilige  5" 
starke  Kreuzgewölbe  mit  Birnstabrippen 
Streben  u.  Wandflächen  neben  den  2- 
theiligen  Fenstern  mit  lothrechten  Mass- 
werkMesen  geziert,  die  sich  mit  dem 
unter  dem  Dachsims  hinlaufenden  Friese 
verbinden.  An  der  IFS.  des  X S.Sch. 
eine  zierliche  Blende  (Ab.  b.- Adler  82). 
Der  sehr  niedrige  Chor  ohne  Masswerk, 
mit  schmucklosen  8eckigen  Schäften,  in- 
neren P'lachbogenblenden , Kreuzgewöl- 
ben; das  0 Joch  seines  S S.Sch.  2- 
stöcldg  mit  reichgewölbtem  Erd-  u.  ge- 
gen beide  Chöre  geöffnetem  Obergeschoss. 
Der  fF  Bau  mit  Lisenen , Stabfiiesen, 
deutschen  Bändern  und  rundbogigem 
Prachtportal,  dessen  4 Paar  Saudstein- 
Sl.  auf  reichen  ü.  Kapitälern  glatte  Bo- 
genwulste tragen,  die  mit  den  aus  Back- 
steinen gewölbten,  an  den  Ecken  zier- 
lich decoiirten  rechteckigen  Rücksprün- 
gen angenehm  contrastiren.  Die  Th.- 
Spitzen  nach  ^ 1676  (die  S schon  1563 
ebenfalls)  erneuert.  — A. ; v.  Quast,  Zie- 
gelbau 24  If. 

3 Trageleuchter  von  Holz  spg. 
16.  J. , bemalt  u.  vergoldet,  2 davon 
oben  mit  einem  Tabkl. , worin  Maria 
mit  dem  Kinde  und  auf  der  Rückseite 
ein  Bischof.  — v.  Quast. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  trefflich 
spg.  mit  16  Darstellungen  aus  dem 
Leben  des  Herrn  von  der  Passion 
bis  zum  Pfingstfest.  Bemalt.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  2,  206 ; Minutoli,  Denkm.; 
A. 

Nebenaltäre  spg.  mit  geschnitzten 
Hl.-Statuten,  schön,  aber  verwahrlost. 
- A. 

S.  Spiritus,  spg.  um  1450?  Ischif- 
fige  ^/ggeschl.  Kp.  mit  Kreuzgewölben, 
äusserlich  dem  Sch.  von  S.  Peter  und 
Paul  eng  verwandt,  jedoch  der  Mass- 
werkfriese  beraubt.  — A. 

Stadtmauern  u.  Thore  g.  Ziegelbau- 
ten. Das  Boyster-Thor,  der  einzige  Rest 
derselben,  ein  rechteckiger  Th.  vom  A. 
des  15.  J.,  hat  unten  2 br.  Spitzbögen 
als  Durchgänge  u.  übereckstehende  Stre- 
ben, oben  h.  geputzte  Blenden  und  2. 
Giebel.  — A. 


Seehausen  — Seligenthal. 
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Wohnhäuser  von  Facliwerk,  darun- 
ter 1 Giebelhaus, 
i^eeleiit  272  M.  OSO  v.  Kiel. 

K.  g.,  mit  älteren  Resten?  Ziegel-  u. 
Feldsteinbau  von  sehr  niedrigen  Ver- 
hältnissen. Ischiffige  Kreuzk.  mit  4- 
eckigem  IFTli.  Im  geradgeschl.  Chor 
2 , im  Sch.  u.  den  etwas  niedrigeren 
Kreuz  armen  je  1 Kreuz-,  über  der  Vie- 
rung 1 Sterngewölbe.  Schildbögen  zum 
Theil  rundbogig.  An  der  S S.  des  Chors 
2 Kreisfenster,  im  Quersch.  11.  Th.  Spitz- 
bogenfenster. Aeusseres  sehr  einfach, 
nur  am  Quersch.  (übereckstehende)  Stre- 
ben. lieber  dem  Th.  1 Zeltdach.  — 
Hasselmann,  Pr. 

3 Messingleuchter  ^ g.  rund , mit 
je  1 Schaftring,  die  2 gr.  von  je  3 
Löwen  u.  Katzen?,  der  kleinste  von 
3 Thierfüssen  getragen. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  etc.)  g., 
bemalt. 

Seelini^sstäflt  2 St.  W v.  Crira- 
mitzschau. 

K.  „uralt.“  — Schifihier,  Sachsen. 

Flügelaltar  mit  Sc.  g. 

Seese  IV2  St.  N v.  Kalau  (372  M. 
W V.  Cottbus). 

Schl.,  theils  spg.  E.  des  15.  J.,  mit 
h.  durchbrochenem  Giebel,  theils  17.  J., 
malerisch.  — Ans.  bei  Puttrich,  Sach- 
sen II,  2,  Lief.  33f.,  T.  9. 

Seffern  1 7a  M.  N v.  Bittburg. 

S.  Laurentiusk.  1565.  — Bärsch, 
Eifel  2,  571. 

Steinkreuz  vor  der  K.  1553  (I).  — 
Dgl. 

Se$^eberg  37s  M.  WNW  v.  Lübeck, 
s.  Bornhöfd,  Gnissau,  Leezen,  Prohns- 
dorf, Schlamersdorf,  Warder. 

Stadtk.  (1134—37?;  1138  zerstört)  r. 
um  1140  (wohl  grösstentheils  jünger?) 
Ziegelbau.  Gewölbte  Pfl.-  u.  Sl.Bs.  mit 
4 Doppeljochen  zw.  dem  kl.  □ Chor 
u.  dem  IPJoch,  über  dem  sich  1 4ecki- 
ger  Th.  mit  spitzem  4eckigem  Helm  er- 
hebt. Die  6'  br.  Pfl.  sind  gegen  das 
M.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen  für 
dessen  Gurtbögen  versehen,  die  22' 
Spannung  haben.  Ihre  Sockel  sind  über 
Jedem  ihrer  beiden  Absätze  mit  einem 
I einfachen  Wulst  gegliedert,  alle  vorsprin- 
j genden  Ecken  durch  eingelassene  Säul- 
I chen  mit  Ziegelwürfelknäufen  ähnlichen 
! Basen.  Die  einfach  abgeschmiegten  Pfl.- 
j Simse  sind  unter  einigen  Arcadenbögen 
mit  zierlichen  u.  mannigfaltigen  Orna- 


1)  Aufrisse  b.  Statz  und  Ungewitter 
204,  1—3. 


menten  versehen.  Die  5'  dicken  Säulen 
haben  Ziegelwürfelknäufe  mit  sehr  un- 
bedeutenden Deckplatten.  Das  2.  Paar 
von  0 im  Gr.  ungleichseitig  4passförmig. 
Die  Kreuzgewölbe  ohne  Rippen.  Von 
den  einzeln  unter  jedem  Schildbogen 
stehenden  Fenstern  sind  die  des  M.Sch. 
durch  das  j.  allen  3 Sch.  gemeinsame 
Dach  verdeckt.  Die  S.Sch.  haben  jün- 
gere? Strebepfl.  u.  am  Dachsims  einen 
von  Plättchen  eingeschl.  Wulst,  das  M.- 
Sch. Lisenen  u.  Bogenfriese.  — Milde, 
Pr.;  Nordalbing.  Studien  2,  174;  Milde, 
Kk.  II. 

Taufkessel  von  Messing  g.  1447 
von  Ghert  Klinghe  gegossen  (1).  Das 
von  den  Figuren  der  4 Evangelisten 
getragene  kegelförmige  Becken  schmük- 
ken  Reliefs  (Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes;  die  12  Apostel 
mit  S.  Paulus).  — Milde,  a.  a.  0. 
372  f. 

Schnitzaltar  (13  Darstellungen  aus 
der  hl.  Geschichte  vom  Judaskuss  bis 
zum  jüngsten  Gericht,  in  der  M.  die 
4mal  grössere  Darstellung  der  Kreu- 
zigung mit  vielen  Figuren)  reich  spg., 
nicht  von  Hans  Brüggemann  — we- 
nigstens entbehrt  die  übrigens  fertig  u. 
tüchtig  ausgeführte  Arbeit  der  geistrei- 
chen Durchbildung  dieses  Künstlers  — , 
bemalt  u.  vergoldet.  Die  Gemälde  der 
Flügel  sind  1668  durch  den  Amts- 
schreiber Nikolaus  Brüggemann  er- 
neuert. — Milde,  Pr. ; Fiorillo,  Gesch. 
2,  136;  V.  Riimohr,  Ueberbl.  S.  14. 

Seidel  hörst  74  M.  N v.  Oldendorf. 

K.,  schon  1317  vorhanden.  — Wipper- 
mann. 

^eifersdorf  1%  M.  SW  v.  Dres- 
den. 

K.  um  1560?;  der  Th.  1451.  — Schiff- 
ner,  Sachsen. 

Flügelaltar  aus  Altzella  mit  14 
guten  Schnitzfiguren,  spg.  1518. 

ISeiffertshaiisen  WNW  v. 

Schwarzenborn  b.  Ziegenhain. 

K.  1555  (I);  später  erweitert. — Bach, 
K.- Statistik. 

Reinsfeld  ^4  M.  NO  v.  Kyllburg. 

Dionysiusk.  „sehr  alt.“  — Bärsch, 
Eifel  2,  2,  143. 

Grabstein  am  Wege  vom  Dorf  zum 
Schl.:  ein  Ritter  in  voller  Rüstung. 

lielijKeiithal  NNO  v.  Schmal- 
kalden. 

Hans  von  Fachwerk  spätestg.  — L. 
Hoffmann,  Pr. 
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Semlow  — Siegburg. 


SSemlow  M.  NO  v.  Marlow. 

Dorfk.  schmucklos  r.  Ischiffiger  Feld- 
steinbau mit  Fenster-  u.  Thürbögen  von 
Ziegeln.  Der  □ Chor  mit  rippenlosem 
rundbogigem  Kreuzgewölbe  u.  je  2 ge- 
kuppelten Fenstern  an  jeder  S.,  der  Tri- 
umphbogen spitz,  der  ziemlich  h.  IFTh. 
ganz  von  Feldstein.  — Lisch,  Jahrb.  23, 
318  ; 26,  235. 

Thor  zum  K.-Hofe  spg.  Ziegelbau 

15.  J. 

SSenipst  M.  55  TF  v.  Hecheln. 

K.  g. 

Senden  L/2  M.  iV  v.  Lüdinghausen. 

K.  Th.  r. ; das  Uebrige  spg.  mit  run- 
den Schäften  u.  Kreuzgewölben,  deren 
Kippen  im  wenig  höheren  M.Sch.  unmit- 
telbar aus  den  Wänden  hervor  wachsen. 
— Lübke,  Westfalen. 

Tabkl.  auf  4seitigem  Unterbau  spg. 

16.  J.,  dem  zu  Lüdinghausen  ähnlich, 
aber  kleiner. 

Kreuz  von  Holz,  mit  vergoldetem 
u.  emaillirtem  Kupfer  überzogen,  auf 
einem  ebenso  ausgeführten  Keliquiar, 
11.  J.  ? — V.  Quast,  Schmelzwerk  266. 
SeiidenhorsC  3 M.  SO  v.  Münster. 

K.  rü.  Ischiffige  Kreuzk.  mit  gerad- 
geschl.  Chor  u.  4eckigem  r.  ^FTh.  Spitz- 
bogige  Gewölbe  mit  Wulstrippen  auf 
Ecksäulchen  mit  reichen  Kapitälern. 
In  der  Mauerstärke  des  N Kreuzarms 
eine  portalartig  behandelte  Apsis.  Fen- 
ster und  reiche  Portale  rundbogig.  — 
Lübke,  Westfal. 

Wandmalereien  im  Chor,  Reste 
geringeren  Werthes. 

Serrahii  M.  SO  v.  Güstrow. 

K.  rü.  Ischiffiger  geradgeschl.  Ziegel- 
bau mit  gleich  br,  Chor,  Sch.  u.  IFTh. 
Im  Chor  u.  Sch.  je  1 zierliches  Gewölbe, 
im  Th.  keins.  der  0 S.  des  Chors 
3 Fenster,  deren  Gewände  innen  und 
aussen  mit  Säulchen  geschmückt  sind, 
u.  Blenden  am  Giebel ; an  der  5 S.  eine 
treffliche  Pforte  mit  gegliedertem  Ge- 
wände aus  abwechselnd  glasirten  Stei- 
nen. Am  Sch.  Reste  eines  Spitzbogen- 
frieses. — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbe- 
richt 8,  113. 

Seveiitcr  ‘ 1%  OSO  v.  Arnheim. 

K.  g.  mit  Zinnen  u.  Thürmchen  am 
4eckigen  PF  Th. 

Slehelstein  IV2M.  ONO  v.  Cassel. 

Burg  in  Hufeisenform  1372  aus  ihren 
Trümmern  wieder  aufgebaut,  Ru. — Lan- 
dau b.  Gottschalck,  Burgen  9,  99. 

ISlebenborn  s.  Simmern. 


ISie^burs  V4  v.  Bonn,  siehe 

Ruppichteroth. 

Baudri,  Organ  1853  Nr.  19.  21—23 

(Bock);  1856  S.  128.  138;  Kugler,  kl. 

Schriften. 

Abteik.  (1060  gegr.)  r.  1183;  A.  des 

17.  J.  erneuert.  Die  5schiffige  r.  Krypta 
j.  Badeanstalt  der  Irren.  — B. 

Grabmal?:  Erzbischof  Anno  II  f 

1075. 

Stadtpfk.  r.;  g.  Der  Chor  aus  der 
2.  H.  des  13.  J.  gleicht  in  Anlage  und 
Details  dem  zu  Gladbach.  — B. 
Reliquiare  ‘ r. : — B. ; K. 

1)  ganz  einfaches  kl.  Kp.chen,  6 ver- 
goldete Kupferplatten  mit  gravirten 
Zeichnungen  u.  z.  Thl.  reliefartig 
erhöhten  Köpfen,  auf  Emailgrund. 
Styl  streng  u.  z.  Thl.  roh  byzanti- 
nisch. 

2)  Reisealtärchen  mit  goldenen  Niello- 
bildern  auf  Emailgrund  (Gott  Vater 
mit  2 Engeln ; darunter  nach  einan- 
der: die  Taube;  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes  nebst  Sonne 
u.  Mond;  der  im  Grabe  stehende 
Adam,  auf  dessen  Haupt  das  Erlö- 
sungsblut träufelt.  — Christi  Him- 
melfahrt; Maria  u.  der  Engel  am 
Grabe,  schlafende  Wächter;  Chri- 
stus mit  Magdalena  im  Garten.  — 
Zw.  beiden  Reihen  oben  u.  unten 
die  Apostel.  — An  den  Seiten  die 
Propheten  und  andere  Figuren)  u. 
Emailornamenten.  Streng  byzanti- 
nisirender  Styl. 

3)  wie  1,  nur  grösser  u.  länger.  An 
der  Vorderseite  angeheftete  Relief- 
figuren. Styl  wie  b.  2. 

4)  wie  2,  etwas  grösser  (oben  1 Reihe 
von  32  Hl.  auf  reich  emaillirten  Laub- 
teppichen, dann  4 Scenen  aus  der 
hl.  Geschichte  in  tretflich  belebter 
Composition ; an  den  S.S.  Propheten 
u.  Patriarchen),  sauber  r.  Styl,  geist- 
voll bewegt,  mit  Formenfülle  u.  le- 
bendigem Natursinn,  anmuthig  kla- 
rer Faltenwurf.  Serpentinplatte. 

5)  Altärchen  ohne  Steinplatte.  Die 
' ganze  Oberfläche  eine  Kupfertafel, 

worauf  6,  durch  Bogenbänder  mit 
Inschriften  geschiedene  Goldniellen 
mit  Emailgrund.  Jede  Seitenfläche 
gleichfalls  ein  Stück  (Abendmahl; 
daun  meist  Reihen  sitzender  Heili- 
gen), bewegt  r.  Styl,  aber  roh  und 
ohne  viel  Formensinn. 


1)  Abb.  der  5 grösseren  b.  Baudri 
1853. 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long%^  328. 


Siegburg  — Sinzig. 
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6)  Kp.förmiger  Kasten  mit  zusammen- 
geflickter Bekleidung  (einige  Plat- 
ten mit  guten  Goldniellen  auf  Email- 
grund, eine  Reihe  rohgetriebener 
Figuren  frühg.  Styls  zw.  Sl.  etc.). 

7)  Grösserer  Kp.förmiger  Kasten  mit 
getriebenen  r.  Darstellungen  auf  dem 
Dache.  An  den  Seiten  r.  Arcaden 
mit  vergoldeten  Säulchen  u.  Bögen, 
in  den  Zwickeln  rohe  Büsten,  im 
Grunde  der  Blenden  neuere  gemalte 
Darstellungen. 

8.  9.  10)  Drei  noch  grössere  Kasten 
mit  reich  emaillirten  Sl.  u.  Bögen, 
getriebener  u.  ciselirter  Fassung  mit 
Steinen.  (Alle  Bildfelder  neu  ge- 
malt). Besonders  bedeutend  der 
Kasten  des  hl.  Anno  mit  ungemein 
reichem  r.  Schmuck , gekuppelten 
Sl.  mit  prächtig  verzierten  Kapita- 
lem, Vielpassbögen,  getriebenen,  je- 
doch ziemlich  rohen  Halbfiguren  in 
den  Zwickeln. 

Reliquiar  g.  ganz  mit  vergoldetem 
Blech  bedeckt,  worauf  gepresste  Or- 
mente.  Einfach  spitzbogige  Blenden 
ohne  alles  Figürliche. 

Bischofstab  r. 

Consecrationskamm  von  Elfenbein 
aus  dem  Grabe  des  Erzbischofs  An- 
no f 1075,  mit  Sc.  (Greifen).— Bock. 

Holzstatuen  über  den  Sch.Pfl.  (gr. 
Apostelfiguren)  c.  1450,  gut.  — K. 

Stadtthore  ü.  — Burkart,  Reichen- 
erg. 

10  M.  0 von  Köln,  s.  Crom- 
ach,  Keppel. 

S.  Nikolaik.  sehr  roh  rü.  6eck  mit 
urch  schwere  Pfl.  abgeschiedenem  6- 
ckigem  Umgang  unter  gemeinsamem 
>ach;  rechteckiger  Chor  mit  V2runder 
Lpsis  u.  Wandnischen  zu  den  Seiten, 
eckiger  B^Th.  mit  Zopfdach.  Gewölbe 
orwiegend  spitzbogig;  über  dem  M.Bau 
ine  „Kuppel.“  Fenster  rundbogig,  z. 
'hl.  g.  verändert.  Rundbogenfriese.  Am 
’h.  Lisenen  u.  Spitzbogenfriese.  — 
lübke,  Westfalen, 
iiek,  3 M.  ONO  v.  Hamburg. 

K.  rü.?;  sehr  verbauter  rechteckiger 
'eidsteinbau  mit  Holzdecke.  — Milde, 
:k.  I. 

Taufkessel  ‘ von  Erz  g.,  von  Mei- 
ster A.  Gherardus  gefertigt  (I).— Has- 
selmann, Pr.;  vgl.  Milde  a.  a.  0. 
iiersdorf  1%  M.  IF  g.  5 v.  Jülich. 
Schnitzaltar  g.  von  guter  Arbeit. 

bemalt.  — Werth,  Bildnerei  2,  3. 


Himmem  372  M.  W v.  Bingen,  s. 
Kirchberg,  Ravengiersburg. 

Pfk.  spg. ; 1716  hergestellt.  Hk.  mit 
Seckigen  Schäften,  3flächigen  Scheide- 
bögen, „Sterngewölben“  auf  Kragsteinen, 
nach  innen  gezogenen,  aussen  nur  de- 
corativ  angedeuteten  Streben  u.  z.  Thl. 
reichen  ganz  späten  Fenstern.  Der  durch 
eine  Mauer  abgeschiedene  Chor  im  Ver- 
fall. — Kugler,  kl.  Schriften. 

Grabmäler  von  Gliedern  der  pfalz- 
gräflich Simmernschen  Familie  in  ei- 
ner S.Kp.  16.  J.,  stattlich,  reich  durch- 
geführt, aber  im  Ganzen  mehr  deco- 
rativ  als  kunstvoll,  Gestaltung  schon 
starr,  Augen  u.  Lippen  meist  bemalt. 
Das  glänzendste  von  allen  ist  das  26' 
h.  mit  vielen  alt-  u.  neutestamentli- 
chen  Reliefs  u.  den  zw.  Sl.  stehenden 
steifen  Figuren  des  Herzogs  Richard 
t 1598  u.  seiner  ersten  Gemahlin  Ju- 
liane von  Wied  t 1575  geschmückte, 
welches  wahrscheinlich  Johann  von 
Trarbach  zw.  1575  u.  80  ausgeführt  hat. 
Die  übrigen  sind:  Herzog  Johann  I 
V.  Baiern  f 1509;  seine  Gemahlin  Jo- 
hanna V.  Nassau-Saarbrücken  f 1531, 
beide  mittelmässig;  Herzog  Johann  II 
t 1557  u.  seine  1.  Gemahlin  Beatrix 
von  Baden  f 1535,  fleissig  ausgeführt; 
Gräfin  Maria  Jacobe  v.  Oettingen,  2. 
Gemahlin  Johann  II,  trefflich  gear- 
beitet, 1555  errichtet;  Aemilia,  Her- 
zogin V.  Würtemberg,  2.  Gemahlin 
Richards  f 1589,  im  Ghor,  schwerfäl- 
lige Fig.  in  ganz  verdorbener  Barock- 
architektur. — Becker  in  Schorns 
Kunstbl.  1838,  S.  357.  362;  K. 
Zimmern  (Siebenborn)  274  M.  NW 
V.  Luxemburg. 

K.  g.  1317  t-  — Luxemh  Public.  6, 
97.  98.  103. 

Wand-Tabkl. 

Schl.,  Ru.  — Cohausen,  Bergfr.  3. 
Sinzeafilcli  72  M.  S v.  Zülpich. 

Pfk.:  Monstranz ‘ spätestg.mitRnss.- 
Elementen  2.  V.  des  16.  J.  ?,  mit  9 
Statuetten. 

2 M.  iV  W V.  Andernach,  s.  Ar- 
genfels,  Heimersheim,  Leubsdorf,  Linz, 
Oberbreisig,  Remagen. 

Pfk.  2 rü.  1220  (Boisseree).  Gewölbte 


1)  Ahb.  1).  Raiidri,  Organ  1859  zu 
247f.  — 2)  Abb.  b.  ßois.seree,  Denkm.  T. 
53 — 55;  auch  in  SainmI.  v.  Zeichn.  2,  T. 
8.  12;  Ans.  auch  b.  Bernewitz,  Entstelig., 
Lange,  Anss.  30;  Lange,  Rhein;  Ramee, 
I moyen-dge  63 ; Springer,  Baukunst  T. 
1 16,  5;  Chor  b.  Hope^  essay  T.  53. 


1)  Ab.  u.  Details  b.  Milde,  Kk.  1. 
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Sinzig  — Soest. 


Bs.  mit  wenig  vürspringeinlen  Kreuzar- 
men, 4eckigen  Thürmchen  zu  den  Sei- 
ten des  Viogeschl.  Chores,  Seckigem  Th. 
über  der  Vierung,  Emporen  über  den 
br.  S.Sch.,  von  welchen  das  N jenseits 
des  Querscb.  mit  runder  Apsis  endigt. 
114'  rhein.  1.  Tufsteinbau.  Im  Sch.  2 
Doppeljoche.  Die  Arcaden  mit  einfachen 
Pfl.,  die  auf  Kragsteinen  ruhenden  Ge- 
wölbe der  S.Sch.,  die  Emporen  u.  Fen- 
ster sind  rundbogig.  Die  mit  je  3 py- 
ramidal gruppirten  auf  Doppel-Sl.  ruhen- 
den Bügen  geoftiieten  Emporen  setzen 
sich  im  Quersch.  u.  Chor  als  schmälere 
Galerien  fort,  hier  aber  spitzbogig  und 
auf  Pfl.  Die  spitzen  Gurtbögen  des  M.- 
Sch.  ruhen  auf  Pilastern  mit  Säulchen 
zu  den  Seiten,  welche  die  Wulstrippen 
der  Kreuzgewölbe  tragen,  seine  Fenster 
sind  halbe  Vielpässe.  Ueber  der  Vierung 
1 Srippiges  Klostergewölbe.  Der  Chor 
hat  zierliche  Sl. , innen  und  aussen  in 
Spitzbogenblenden  gefasste  Fenster,  äus- 
sere Zwerggalerie  u.  gleich  den  Then. 
auf  jeder  S.  einen  Giebel;  das  Quersch. 
Lisenen  u.  Rundbogenfriese,  die  U S. 
gr.  aut  Lisenen  u.  Kragsteinen  ruhende 
runde  Blendbögen,  l Spitzbogenportal 
mit  Säulchen,  darüber  3 pyramidal  grup- 
pirte  Fenster,  dazwischen  Säulchen  mit 
Schaftringen  ii.  Blendbögen  u.  unter  dem 
reichen  Giebel  eine  blinde  Kleebogen- 
galerie. — Kugler,  kl.  Schriften;  Kin- 
kel in  Lerschs  Jahrb.  2,  313—340. 

Statue  über  dem  Altar  im  S Kreuz- 
arm (Maria)  edel  frg.  — Kugler. 

Triptychon  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  Christi  Himmelfahrt  und  Tod 
Mariä),  grosses  tretfliches  Werk  der 
kölnischen  Schule  2.  II.  des  1.5.  J. 
Modellirung  meist  sehr  scharf,  Färbung 
schön  niederländisch , Figuren  denen 
Hans  Memlings  gleichstehend.  — Kug- 
ler; Waagen,  Ilandb.  l,  105. 

Wandmalereien  im  S Kreuzarm 
u.  im  Chor  (einzelne  Figuren),  neu 
aiifgedeckt.  — Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

23  , M.  AO  v.  Maestricht,  s. 

Millen. 

K.  g.  14.  J.  — Mertens,  T. 

ISkrave  4’ ^ M.  .YIFv.  Iladersleben. 

K.,  angeblich  von  Königin  Dagmar 
(t  1213)  erbaut.  — Schröder,  Schlesw. 

Relief  an  der  0 S.  (2  weibliche 
Figuren). 

Slate  3/4  St.  S V.  Parchiin. 

K.  g.  A.  des  15.  J.  ?,  1 schilfiger  sehr 
verfallener  Ziegelbau  mit  ziemlich  gut 
erhaltenem  Feldstein-Th.,  dessen  Ecken 
jedoch  aus  Ziegeln  bestehen.  DerSsei- 


tig  gesciil.  Chor  gewölbt,  das  Sch.  liach- 
gedeckt.  3theilige  meist  verbaute  Fen- 
ster. — Lisch,  Jahrb.  22,  323.  1 

Thürheschläge  15.  J. 

Kanzel  von  Eichenholz  1594  (I). 
Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
in  der  Glorie;  auf  den  Flügeln  An- 
betung der  Könige  u.  Darstellung  im 
Tempel;  bemalt  u.  vergoldet)  spg.  2. 
H.  des  15.  J.  ziemlich  gut  gearbeitet, 
mit  guten  Gemälden  auf  den  doppel- 
ten Flügeln  (Maria  u.  der  verkündi- 
gende Engel;  Johannes  der  Täufer  u. 
Katharina). 

bloten  ^ 1 M.  IFiS  IF  v.  Amsterdam. 

S.  Pancratiusk.  g. ; 1647  erneuert. 
Ohne  Th.  0 Thl.  Ru. 

Ü^liils  1 St.  0 V.  Tongern. 

K.  einfach  r.  12.  J.;  kl.  Pfl.Bs.  mit 
4eckigem  W Th.  In  der  Chorapsis 
Kleebogen- , im  Quersch.  Radfenster. 
Gesimse  von  Fratzenköpfen  unterstützt., 
Der  Th.  mit  einfachen  u.  gekuppelten 
Fenstern  u.  Zeltdach. — Schayes,  hist.  1. 
^Iiize  = Sluis. 

I^iiiotcraii  7 M.  0 v.  Breslau. 

Holzk.  ~ (960  ?),  höchst  unbedeutend, 
im  Innern  ganz  modisch  beklebt.  Der 
jüngere  oben  Seckige  Th.  hinter  dem 
Chor  mit  geschweiften  Kuppeldach  153S 
(I  an  der  O Thür  desselben.) 
l§o  I»  e rillt  ei  m 3' '2  M.  5IF  v.  Bin- 
gen, s.  Johannisberg. 

K.  spg.  Ilk.  von  etwas  gedrücktem 
Verhältniss  mit  kl.  Chor  u.  niedrigem 
Th.  vorder  IBS.  Seckige  Schafte ; hohl-' 
profilirte  Rippen  u.  Scheidebögen.  Zier- 
lich geschmücktes  A'  Portal.  Durchbro- 
chene Brüstung  um  den  Seckigen  Stein- 
helm des  Th.  — Kugler,  kl.  Schriften. 
Wohnhäuser. 

f^oden  Vs  M.  X v.  Orb,  s.  Stolzen-i 
borg. 

Landau,  Burgeu  3,  213. 

K.  1464  (erneuerte  I). 

Burg  1536  u.  1592  (1,1),  noch  bewohnt 
*Soe8t  1472  ^ 0 V.  Köln,  s.  An- 

röchte, Drüggelte,  Erwitte,  Hovestadt 
Körbecke,  Lipporg,  Lippstadt,  Meschede 
Niederense,  Werl. 

Dr.  F.  W.  Bart  hold,  Soest,  die 
Stadt  der  Engem  1855.  8;  A.  Geck 
Beschreib,  der  Stadt  S.  u.  der  Soestci 
Börde  1825.  8;  Lübke,  Westfalen 
dessen  Denkm. ; Mertens,  T.  T. 
Tappe,  Soest. 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  1,  14 
— ä)  Abb.  b.  Cuno,  Holzkk. 
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Quaderbauten  von  grünlichem  leicht  ver- 
witterndem Mergelsandstein. 
„Dom“  s.  S.  Patroclus. 

S.  Georg,  Pfk.,  (1179)  rü.?;  1822 

muthwillig  zerstört!  — B.  78;  M. 

S.  Maria  zur  Höhe‘,  Pfk.,  (1179) 
spätest  rü.  mit  älterem  W Th.,  der  noch 
vomE.  des  12.  J.  stammen  kann.  Höchst 
unsymmetrische  Hk.  mit  Q Chor,  Ap- 
siden an  der  0 S.  der  S.Sch.  u.  4ecki- 
gem  IFTh.  2 Joche.  Pfi.  mit  recht- 
winkligen Rücksprüngen,  in  deren  Ecken 
sich  im  M.Sch.  Säulchen  schmiegen. 
Spitzbogige  Gewölbe  ohne  Rippen,  mit 
herabhängenden  Schlusssteinen.  Gurt- 
u.  Schildbögen  mit  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. Am  Triumphbogen  besonders 
reiche  Gliederungen  (an  den  Pfl.  ?),  „die 
ausserdem  durch  3 Ringbänder  umfasst 
werden.“  In  den  S.Scli.  kommen  auf 
jedes  Joch  2 Schildbögen  mit  zwischen- 
. gestelltem  Wandpfl. , von  welchem  aus 
sich  1 Gurtbogen  gegen  den  Scheitel  des 
gegenüberstehendenScheidebogens  wölbt, 
in  dem  zugleich  zwei  Diagonalgrate  zu- 
: sammentreffen.  („Muschelgewölbe“).  Im 
S S.Sch.  hat  dagegen  das  eine  Joch  1 
ganzes  Kreuz-,  das  andere  2 sehr  ver- 
I zerrte  kuppelähnliche  Gewölbe.  Von 
* den  Apsiden  liegt  die  S in  der  Mauer- 
I stärke,  die  N ist  aussen  polygon  und 
hat  3 von  Säulchen  eingefasste  gekup- 
; pelte  Spitzbogenfenster , während  die 
übrigen  Fenster  der  K.  u.  die  Thüren 
, den  Rundbogen  zeigen.  Die  Wände  des 
, Chors  schmücken  rund-  u.  spitzbogige 
' Pfl.-Arcaden,  über  denselben  hat  die  O- 
; S.  3 pyramidal  gruppirte  Fenster,  die 
durch  plumpe  Sl.  mit  reichverzierten 

■ Knäufen  getrennt  u.  von  schlanken  oben 
als  Wulst  fortgesetzten  Säulchen  ge- 
meinsam eingefasst  werden,  die  NS.  1 
(jüngeres)  reich  g.  Fenster.  N neben 
dem  unsymmetrisch  gestellten  schlank 
behelmten  Th.  eine  S.Kp.  (Taufkp.  ?) 

I die  sich  mit  3 ins  3eck  gestellten  plum- 
j pen  Sl.  in  die  K.  hineinbaiit.  Die  Sl. 
I mit  Eckblattbasen  u.  Knospenkapitälern 
! tragen  im  Obergeschoss  einen  Altartisch. 

Am  Aeussern  der  K.  reiche  Lisenen, 
j Bogenfriese  u.  Blenden  von  mancherlei 
! Formen.  Die  Sl.Knäufe  des  S W Por- 
I tals  mit  zierlichen  Thier-  u.  Pflanzen- 
! arabesken.  — B.  78;  L. 

Sc.  im  Bogenfeld  des  S W Portals 

■ (Geburt,  Kreuzigung,  Auferstehung)  ü.  ? 
naiv  naturalistisch. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  T.  17;  Fenster  b. 
Kallenbach  u.  Schmitt  T.  25,  9.  10. 


Wand-Tabkl.  g.,  kl,  mit  Relief 
(Christus  am  Kreuz). 

Altargemälde  auf  Goldgrund  (gr. 
Kreuzigung  in  figurenreicher  Gruppe 
mit  kl.  Nebendarstellungen)  aus  der 
Soester  Schule,  2.  H.  des  15.  J.,  vor- 
trefflich. — L.  357. 

S.  Maria  zur  Wiese’,  Pfk.,  (1179) 
g.  zw.  1313  u.  43  von  Meister  Johannes 
Schendeler  beg.  (I),  wurde  der  Bau  1369 
unterbrochen;  4 1371;  Thle.  der  iV S., 
namentlich  das  Portal,  u.  Th.Bau  spg., 
letzterer  1422  1429  beg.  (I).  Restau- 

ration der  K.  u.  Ausbau  der  The.  um 
1851 — 60  . . . Hk.  von  ungemein  schlan- 
ken Verhältnissen  mit  herrlichem  3fach 
polygonem  Cliorschluss  u.  mit  2 Then. 
über  der  IFS.  c.  166'  rh.  1.,  innen  76' 
hoch.  Im  Sch.  3 Joche.  M ; S : J = 35  : 
22,5  : 35'.  Die  aus  dem  übereckstehenden 
□ reich  gegliederten  Schafte  ^ entbehren 
der  Kapitäler.  Die  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe setzen  in  den  Chören  auf  zierlich 
profilirten Diensten  auf;  im  Sch.  aberlau- 
fen die  gleich  br.  Gurt-  u.  Scheidebögen 
mit  ihrem  tiefgekehlten  Birnstabprofil 
an  den  Schäften  herab , während  zw. 
ihnen  die  Kreuzrippen  aus  denselben 
hervorwachsen.  Mächtigere  noch  reicher 
gegliederte  Pfl.  tragen  im  Innern  die 
The.  Der  Vio  Chor  hat  schöne  3-,  das 
Sch.  4theilige  sehr  h.  Fenster,  deren 
Pfosten  eine  Masswerkgalerie  durch- 
schneidet. Die  (an  den  ^/lo  Seitenchö- 
ren fehlenden)  Strebepfl.  mit  je  3 Rück- 
sprüngen tragen  gr.  übereckstehende 
Fialen,  welche  der  durchbrochenen  Dach- 
galerie zur  Stütze  dienen.  In  den  Pro- 
filen herrschen  Hohlkehlen  u.  Plättchen 
vor.  An  den  S.Sch.  u.  der  H'S.  präch- 
tige Doppelportale.  ^ — B.  206 ; L.  263; 
Passavant  in  Schorns  Kunstblatt  1841, 
Nr.  11. 

Wand  Schrein  im  Chor  g.,  kl.,  aber 
sehr  anmuthig. 

Tanfstein  g.,  ähnlich  dem  in  S.Paul 
hierselbst. 

Statuen;  am  NPortal  eine  hl.  Jung- 
frau, „vielleicht  die  schönste  Sculptur- 


1)  Abb.  d.  Lübke,  Westf.  T.  21.  22; 
Fenster  das.  24,  6.  7.  13;  Details  bei 
Grueber,  Samml.  1,  2,  T.  9 — 11;  Statz 
11.  Ungewitter  T.  25,  3.  4;  27,  4.  5;  32, 
2;  Thürgriff  das.  10,  6.  7.  1 a;  Gr.  b. 
Schnaase,  Gesch.  6,  278.  — 2)  Gr.  und 
Rippenprofil  b.  Ungewitter,  Lehrbuch  13, 
329.  — S)  Ans.  des  S b.  Lange  und 
Rauch. 
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arbeit  in  Westfalen“,  g.;  die  Apostel 
im  Chor  aus  dem  14.  J.  von  würdig 
grossartiger  Haltung. 

3 TabkL,  reich  spg.  The.  von  ver- 
schiedener Grösse. 

Altar  1 von  Stein  edel  u.  anmuthig 
spg.  15.  J. , mit  reichem  thurmhohem 
Aufsatz. 

2 Candelaber^  von  Stein  spätestg., 
geschmackvoll. 

Schnitzaltäre:  der  grössere  im  S 
S.Sch.  zeigt  3 manierirte  Statuen  (Ma- 
ria, S.  Anton  und  eine  Heilige  mit  der 
Zange)  in  reicher  Architektur  u.  gross- 
artig stylisirte  Flügelgemälde  (Anbe- 
tung der  Könige,  hl.  Familie  mit  En- 
geln, aussen  Maria  als  Himmelsköni- 
gin und  S.  Antonius  u.  Christina;  auf 
der  Staffel  die  Verkündigung,  Geburt 
und  Anbetung  der  Könige)  von  Hein- 
rich Aldegrever?  10.  J.  — L.  300.394. 

Ein  kl.  mit  Passionsscenen  ist  roh 

spg. 

Altargemälde : Obertheil  des  Al- 
tars im  S S.Chor  (die  hl.  Dreieinig- 
keit, zu  den  Seiten  2 Heilige,  Tem- 
peragemälde auf  Goldgrund)  in  stren- 
gem r.  Styl,  mit  scharfen  Gewaudfal- 
ten.  — L.  335. 

Gemälde^  auf  Pergament  hinter  dem 
S Seitenaltarbild  (Kreuzigung;  zu  den 
Seiten  in  Medaillons  Christus  vor  Kai- 
phas  u.  die  Frauen  u.  Engel  am  Grabe 
des  Herrn;  in  den  Zwickeln  Engel  u. 
Heiligenbrustbilder;  z.  Tlil.  gepresster 
Goldgrund)  spr.  A.  des  13.  J.  0\Vbr., 
2V4'  h.  reiche  Composition  von  mi- 
niaturähnlicher Vollendung.  Scharfe 
schwarze  Umrisse  von  präciser  Zeich- 
nung, gesättigte  Färbung,  namentlich 
der  tiefbraunen  mit  Weiss  gehöhten 
Fleischtüue.  — v.  Quast  im  Deutsch. 
Correspondenzbl.  7,  27  ; ders.  b.  Quast 
u.  Otte  2,  2S3— 0. 

Antipendium  des  Hauptaltars  (Chri- 
stus auf  dem  Regenbogen  thronend 
umgeben  von  den  Evangelistenzeichen ; 
zu  den  Seiten  4 Heilige.  Goldgrund), 
g.  l.H.  des  14.  J.?  — L.33S;  Scbnaase 
0,  409. 

Kern  des  S Altars : Triptychon  (Kreu- 
zigung; auf  den  Flügeln  Anbetung  der 
Könige,  Tod  Mariä;  aussen  in  reicher 
rosenroth  gemalter  Architektur  Jaco- 
bus  major,  Katharina,  Christina?  und 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  129. 
130.  — 2)  Abb.  das.  114.  — S)  Abb.  b. 
Quast  u.  Otte  2,  T.  15.  10.  u.  S.  284. 


1 Bischof)  auf  Goldgrund  g.  1376  f, 
in  kölnischem  Typus  von  einer  nicht, 
sehr  guten  Hand.  — L.  338  f. ; Schnaase,’ 
Gesch.  6,  469. 

üntersatz  des  N Altars  (Anbetung 
der  Könige;  Christus  erscheint  der 
Magdalena;  zeigt  dem  Thomas  Seine 
Seitenwunde ; rother  goldgestirnter 
Grund)  ideal  g.  - L.  339. 

Triptychon  desselben  Altars  (hl.  Fa- 
milien u.  12  kleinere  Scenen  aus  dem 
Leben,  meist  aus  der  Kindheit  des 
Heilandes,  auf  Goldgrund ; aussen  Pie- 
tas u.  Messe  Gregors)  realistisch  spg. 
1473  (I),  die  Innenseite  des  rechten 
Flügels  von  einer  weicheren  Hand  u. 
flacherer  Auffassung.  Schöne  Bekrö- 
nung von  Holz.  — L.  355  f.;  Passa- 
vant,  Beitr.  1841,  417. 

Altar tuch  frg.  ?,  mit  Arabesken  u. 
figürlichen  Darstellungen. 

Glasmalereien  ‘ im  Chor  g.  14.  J., 
durch  Farbenglut  u.  treff  liche  Zeich- 
nung ausgezeichnet,  besonders  edel 
eine  Maria  als  Himmelskönigin.  Die 
im  Sch.  etwas  jünger,  über  dem  N 
Portal  das  Abendmahl  aus  dem  15.  J. 
Minoritenk.  ^ (1233?)  einfach  aber 
sehr  edel  g.  A.  des  14.  J.  ? beg.  Hk. 
mit  1 schilfigem  ^ggeschl.  Chor,  der  wie 
das  Sch.  4 Joche  hat  (M: S: J = 30V2': 
U'Va' : 26 74')-  Runde  Schafte  mit  4 Dien- 
sten und  blattlosen  Kapitälern.  Kreuz- 
gewölbe. Schöne  3-  u.  (im  Chor)  4thei- 
lige  Fenster  mit  edlem  Masswerk  und 
z.  Thl.  schön  gegliederten  Gewänden. 
Streben  mit  Pultdächern.  A"  Doppelpor- 
tal mit  raasswerkgeschmücktem  Tympa- 
non und  reichprofilirtem  Gewände.  — 
Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Taufstein  spg.  — Speck  u.  Sunkel 
S.  Nikolaikp.  3 nahe  dem  Dom  ein- 
fach und  edel  r.  gegen  1200.  Symme- 
trisch 2schiffige  Hk.mit  V2 runder  OApsis 
u.  W 3seitigem  Schluss,  der  eine  aul 
1 Pfl.  gewölbte  Empore  enthält.  Die 
rundbogigen  gurtenlosen  Kreuzgewölbe 
der  Sch.  ruhen  auf  2 schlanken  Sl.  mii 
einfachen  Eckblättern  an  den  edeln  at 
tischen  Basen,  20'  h.  schwach  verjüng 
ten  monolithen  Schäften  und  schlichter 
schlanken  Würfelknäufen,  deren  Deck- 
platten wie  die  Gesimse  der  Wandpfl 
einfach  abgeschmiegt  sind.  — B.  79 
L.  224. 

1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  24,  3 
4.  — 2)  Gr.  b.  Lübke,  Westf.  21.  — 
3)  Abb.  das.  14,  4—6;  15;  Tappe  T.  1 
9.  10. 
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Wandschrein  von  Holz  zierlich  g., 
ehemals  Standort  eines  Heiligenbil- 
des. 

Wandgemälde  im  0 Chor  ^ (an  der 
V2 Kuppel,  leider  ganz  übermalt,  der 
thronende  Erlöser  umgeben  von  den 
Evangelistenzeichen  u.  einigen  Heili- 
gen, dgl.  an  dem  4^/4'  br.  Gurtbogen 
vor  der  Apsis  5 ganze  und  2 halbe 
reich  umrahmte  Medaillonbrustbil- 
der; zvrischen  den  Fenstern,  an  deren 
Laibungen  und  vor  der  Apsis  die  12 
Apostel  u.  S.  Nikolaus,  z.  Thl.  unter 
von  dünnen  Säulchen  getragenen,  aus 
Häusern  gebildeten  Baldachinen  ste- 
hend, darüber  symbolische  V2Figg. ; 
vollständig  erhalten,  aber  stark  ver- 
blichen) spr,  colorirte  Umrisszeichnun- 
gen von  sehr  lebhafter  Bewegung,  voll 
edler  mannigfaltiger  Charakteristik  u. 
schöner  Motive.  Vielleicht  vom  Maler 
Everwin  um  1231  ? — L.  322 — 327. 

S.  Patroclns  Chorherrnstiftsk.,  (zw. 
953  u.  964  gegr.)  r.  1118  (Mertens,  T.); 

FFThl.  des  Sch.  nebst  Umbau  des  0 
(und  fFBau?)  spr.  1166  f;  lUstes  Ge- 
wölbe des  M.Sch.  u.  Oberbau  des  Th. 
ü.  13.  J.  Fenster  des  M.Sch.  g.  Urspr. 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  Holzdecke  über 
Chor?,  M.-  und  Quersch.,  je  5 Arcaden 
u.  2 lUThen.  DiePfl.Simse  mit  Platte, 
Rundstab  u.  Trennungsplättchen.  Die 
gurtenlosen  Gewölbe  der  S.Sch.  von  Pi- 
lastern getragen.  Jetzt  Gewölbebau  mit 
kolossalem  4eckigem  FF  Th.  Einfacher 
Quaderbau.  283'  rhein.  1.  Der  recht- 
eckige Chor  hat  eine  mächtige  ^2  runde 
Apsis,  von  den  Nebenapsiden  an  der 
OS.  der  Kreuzarme  liegt  die  N (Marien- 
chörchen)  vor  einer  schmalen  tonnen- 
gewölbten Vorlage,  die  S,  wegen  der 
hier  anstossenden  Sacristei,  in  der  Mauer- 
stärke. Von  der  neuerdings  zerstörten 
Krypta  ist  nur  1 unter  der  Sacristei 
gelegener  Nebenraum  mit  6 Sh,  Wür- 
felknäufen, attischen  Basen  und  Kreuz- 
gewölben des  12.  J.  erhalten.  Die  sehr 
starken  Kreuzpfl.  tragen  auf  (jüngeren  ?) 
rechtwinkligen  Vorlagen  die  sehr  br.  Gur- 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1852,  zu  Nr. 
15.  17.  19.23;  Lübke,  Westf.  29 ; 2 Apo- 
stel u.  Nikolaus  b.  Guhl  u.  Caspar  4, 
T.  49  10.  11;  Jacobus  major  u.  Jo- 

hannes b.  Förster,  Denkni.  5,  z.  9f.  — 
2)  Gr.  u.  WS.  b.  Lübke,  Westfal.  T.  4; 
Ihle.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  25,  1.  4; 
Gr.  b.  Grueber,  Samml.  2,  T.  30;  Gr., 
FUS.  u.  Details  b.  Tappe  1,  T.  2.  3, 


ten  der  Vierung  u.  die  rundbogigen  rippen- 
losen Kreuzgewölbe  des  Chors  u.  Quersch. 
Beim  Umbau  erhielt  das  Sch.  3 Doppel- 
joche u.  im  FF  noch  1 einfaches  Joch, 
die  4eckigen  FF  The.,  welche  mit  ihren 
Aussenmauern  nur  wenig  über  die  Flucht 
der  S.Sch.  vorspringen,  wurden  beseitigt. 
Von  den  alten  Pfl.  erhielten  die  abwech- 
selnden rechteckige,  an  der  FF  u.  0- 
S.  mit  je  einer  72SI.  besetzte  Vorlagen 
mit  einfach  abgeschmiegten  Kämpferge- 
simsen. Das  3.  ( FF)  Gewölbe  des  M.- 
Sch. hat  spitzbogige  Quergurten  aus 
dem  13.  J.  Der  Th.  ruht  im  Innern 
auf  6 in  2 Reihen  geordneten  starken 
4eckigen  Pfl.  mit  ausgeeckten  Ecken  u. 
je  4 V2SI.  Letztere  haben  attische  Ba- 
sen mit  hülsenartigen  Eckblättern  auf 
mehrgliederigem  Sockel  u.  theils  würfel- 
förmige, theils  einfach  schräg  ausladende, 
an  den  Flächen  mit  einfach  typischen 
Blättern  bedeckte  Knäufe  u.  tragen  die 
mit  Eckrundstäben  versehenen  Vorlagen 
der  br.  Gurtbögen  zw.  den  rippenlosen 
Kreuzgewölben.  Durch  die  neben  dem 
Th.  sich  fortsetzenden  S.Sch.,  die  im 
Ganzen  je  9 Joche  haben,  entsteht  un- 
ter u.  neben  dem  Thurm  eine  4schiffige 
Halle,  über  der  sich  eine  gleich  gr.  Em- 
pore mit  kräftigen  4eckigen  Pfl.  u.  rip- 
penlosen Kreuzgewölben  zw.  Gurten  fin- 
det. Vor  dem  0 M.Pfl.  des  Th.  steht 
eine  kräftige  Sl.,  deren  Basis  1 mit  ei- 
nem Drachen  verschlungener  Löwe  bil- 
det, u.  die  einst  die  Statue  des  hl.  Pa- 
troklus trug,  während  die  des  hl.  Chri- 
stopherus am  Sl.Schaft  lehnte.  Aeusse- 
res  schmucklos  bis  auf  den  244'  h.  Th. 
mit  seinen  2 Reihen  2-  und  3theiliger 
schlanker  Schallöffnungen  und  seinem 
übereckstehend  8eckigen  Helm,  welchen 

4 mit  Lisenen  und  Rundbogenfriesen 
gezierte  4eckige  Eckthürmchen  und  4 
theils  durch  Radblenden,  theils  durch 
Sl.  - Stellungen  mit  Klee  - und  Spitz- 
bögen schön  decorirte  gr.  Giebel  umge- 
ben. Vor  der  FF  S.  eine  gegen  FF  mit 

5 Rundbögen  geöffnete  spr.  \ erhalle, 
deren  starke  Pfl.  reich  mit  Sl.  besetzt 
sind.  Darüber  die  ehemalige  Rüstkam- 
mer von  gleicher  Höhe  mit  der  inneren 
Empore.  Vor  dem  Portal  am  N Kreuz- 
arm eine  mit  2 Bögen  geöffnete  Vorhalle, 
deren  Sl.  1 umgestürzter  Würfelknauf 
als  Basis  u.  1 reiches  korinthisches  (aus 
Italien  stammendes?)  Marmorkapitäl  als 
Knauf  dient.  Ueber  der  Vierung  ein  g. 
Dachreiter.  — L.  74ff, ; B.  63;  Deutsch. 
Correspondenzbl.  3,  25. 

Sc.  am  N Portal  (Christus  und  die 
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Evangelisteüzeichen)  r.,  würdig,  ob- 
wohl etwas  streng  u.  typisch. 

2 Grabsteine  ^ auf  der  Empore  r.  ?, 
ohne  Werth. 

Taufstein  sehr  einfach  spg. 

Kelch  frg.  A.  des  14.  J.  — Cen- 
tralcommiss.  Jahrb.  4,  23,  nach  Bock. 

Reliquiar  g.  1313  von  Siegefried 
gefertigt,  j.  im  Berliner  Museum. 

Crucifix  von  Holz  im  N S.Sch., 
herb  u.  streng  naturalistisch,  13.  oder 
A.  des  14.  J.?,  an  den  E.E.  der  Kreu- 
zesschenkel die  Evangelistenzeichen, 
die  sich  gleich  der  Fig.  des  Heilan- 
des an  der  Rückseite,  nur  gemalt, 
wiederfinden. 

Tafelgemälde  aus  der  Nikolaikp. 
(S.  Nikolaus,  zu  den  Seiten  4 Heilige, 
unten  die  Stifter)  auf  Goldgi’und  g. — 
L.  340. 

Wandmalereien  (in  der  Chorapsis 
zw.  den  Fenstern  2 kolossale  männ- 
liche Heilige  in  gemalter  Architektur, 
in  den  Fensterlaibungen  kleinere  Figg., 
darunter  der  Ritter  S.  Patroclus  und 
eine  weibliche  Heilige;  am  Gewölbe 
der  thronende  Heiland  in  der  Man- 
dorla,  umgeben  von  den  Evangelisten- 
zcichen)  r. , nach  v.  Quast  bedeutend 
nach  A.  des  12.  J.  — Die  jetzt  re- 
staurirten  der  A'S. Apsis  (Maria  mit 
dem  Kinde  in  der  !Mandorla  thronend, 
die  anbetenden  Könige,  ein  Engel, 
Joachim  u.  Anna?;  in  den  Zwickeln 
oben  2 Engel,  unten  S.  Patroclus  und 
ein  hl.  Bischof,  Norbert?)  und  die  an 
den  Pfi.  der  Empore  (die  Apostel, 
Reste ; einige  schöne  Teppichmuster) 
spr.  — L.  32  If.;  Hotho,  Malersch.  1, 
US;  Baudri,  Organ  1861,  266—270. 

Glasmalereien  in  den  Fenstern  der 
Apsis  spr.  um  1200  ?,  Reste  figürlicher 
Darstellungen  u.  elegant  gezeichnete 
Ornamente.  — L.  335. 

Sacristei  r.  □ mit  rundbogigem  Kreuz- 
gewölbe u.  g.  Fenster. 

2 Kreuzgänge  r.  12.  J.  Der  eine,  den 
0 Thl.  der  K.  wie  eine  Ringmauer  um- 
fassende ist  nur  in  einem  Thl.  seiner 
Umfassungsmauer  mit  Spuren  von  Schild- 
bögen erhalten.  Der  andere  an  der  5S. 
der  K.  gelegene,  von  dem  besonders  der 
0 Flügel  erhalten  ist,  hat  Kreuzgewölbe, 
die  auf  Wand-Sl.  und  andererseits  auf 
Pilastern  ruhen,  und  gekuppelte,  durch 
Säulchen  mit  attischen  Eckblattbasen 


1)  Ah.  des  ffrösseren  b.  Tappe  1,  T.  1 
7,n  21. 


u.  Würfelknäufen  getheilte  Oefi'nungen. — 
L.  80  f. 

Kapitelstube  neben  der  Sacristei  g.,  ’ 
mit  Holzdecke. 

S.PauU,  Pfk. , (1170)  g.  um  1350?; 
der  0 Thl.  spg.  A.  des  15.  J.  ? Der 
Minoritenk.  ähnliche  Hk.  mit  Ischiffigem 
^|<^  geschl.  Chor  u.  4eckigem  IFTh.  Im 
Chor  u.  Sch.  je  3 Joche.  M ; S : J = 3 : 

2 : 3.  Schafte  rund  (das  0 Paar  plump 
4eckig)  mit  je  4 Diensten  u.  meist  blatt- 
losen Kapitälern,  niedriger  als  in  der 
Minoritenk.  Gurt-  u.  Scheidebögen  hohl 
profilirt.  Im  Chor  Dienste  ohne  Kapi- 
täler.  Kreuzgewölbe.  Fenster  mit  rei- 
chem Masswerk.  Streben  mit  Pultdä- 
chern. Das  Erdgeschoss  des  mit  g.  Mass- 
werksfenstern  versehenen,  mit  spitzem 
Zeltdach  bedeckten  strebenlosen  sehr 
verwitterten  Th.  öffnet  sich  gegen  die 
K.  mit  2 auf  einem  starken  Pfi.  zusam- 
menstossenden  Bögen  uud  hat  8 auf 
einem  Seckigen  M.Pfl.  ruhende  Gewöl- 
berippen. — L.  252;  B.  78;  Speck  und 
Sunkel,  Pr. 

Taufstein  g.  Seckiger  Pocal  mit 
schönem  Masswerk. 

2 Wand-Tabkl. 2 g.  das  ander  A"S. 
des  Chors  mit  12  Heiligenstatuen  in 
Blenden  prachtvoll,  das  an  der  5S. 
ähnlich,  aber  minder  reich. 

Statuen  an  den  Chordiensten  (Ma- 
ria, Paulus,  Johannes  u.  noch  1 Hl.) 
g.  edel  und  würdig,  mit  schönen  Ge- 
wandmotiven, leider  modern  angestri- 
chen. 

Altargemälde  (Kreuzigung;  zu  den 
Seiten  Christus  vor  Pilatus  und  Auf- 
erstehung; Judä  Verrath  u.  Anbetung 
der  Könige)  in  der  S S.Kp.  handwerk- 
lich g.  1.  H.  des  15.  J. — Hotho,  Ma- 
lersch. 1,  437  ; L.  340. 

Glasmalereien  (schöne  Teppich- 
muster) g.  14.  J. ; z.  Thl.  16.  J. 

S.  Peter  („Olde  Kerke“),  Pfk.  ^ r.  2.  H. 
des  12.  J.  ?;  Emporen  über  den  S.Sch. 
uud  Umbau  des  Quersch.  rü.  1.  H.  des 
13.  J.  ?;  Chöre  fi’g.  2.  H.  des  13.  J. ; 
Kp.  an  der  A’^S.  u.  Obertheil  des  lUTh. 
g. ; Werkmeister  des  r.  Theils  war  He- 
renfridus  (I  an  einer  Sl.  des  N S.Sch.). 
Kreuzförmige  gewölbte  Pfi.-  u.  Sl.Basi- 
lika  mit  3 aus  dem  lOeck  geschl.  Chö- 
ren u.  4eckigem  Th.  über  der  IFS.  170' 

1)  Gr.  b.  Lübke,  Westf.  21.  — 2)  Ab. 
des  einen  b.  Statz  u.  Ungewilter.  — 3) 
Abb.  b.  Lübke,  Westf.  T.  5;  Kapitaler 
daselbst  16,  12.  22.  23;  Abb.  b.  Tappe  1, 
T.  1,  11-14. 
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rhein.  1.  Im  Sch.  3 Doppeljoche,  von  wel- 
chen das  JV  sammt  dem  Erdgeschoss 
des  Th.  von  einer  3schiffigen  Vorhalle 
mit  4 Jochen  eingenommen  wird.  Die 
sehr  massigen  Hauptpfi.  des  Sch.  sind 
mit  rechteckigen  Vorlagen  für  die  rip- 
penlosen Kreuzgewölbe,  die  nur  im  M.- 
Sch.  Gurtbögen  haben,  besetzt.  Die  Sb, 
welche  die  Stelle  der  Zwischenpfl.  ver- 
treten, und  die , welche  die  3 Sch.  der 
IVHalle  scheiden,  haben  Eckblattbasen 
u.  Würfelknäufe  mit  einfach  edlen  stren- 
gen Pfianzenornamenten , die,  je  weiter 
nach  W,  desto  reicher  werden.  Die  Ge- 
wölbe der  rings  von  Pfl.  umgebenen 
Vorhalle  u.  der  über  ihr  gelegenen  Em- 
pore sind  ohne  alle  Gurten  und  ruhen 
in  den  über  dem  IFThl.  der  S.Sch.  be- 
findlichen Räumen  auf  Kragsteinen.  Die 
später  angelegten  Emporen  haben  in 
Form  halber  Stheiliger  Kreuzgewölbe 
mit  spitzen  auf  Kragsteinen  ruhenden 
Gurtbögen  gebildete  Gewölbe.  Etwa 
gleichzeitig  mit  denselben  scheinen  die 
3 Kreuzgewölbe  des  Quersch.  mit  Wulst- 
rippen u.  der  eine  4blättrige  Blume  dar- 
stellende schöne  Schlussstein  der  Vie- 
rung, sowie  die  wenig  ältere  Vorhalle 
vor  dem  Portal  des  JV  Kreuzes , deren 
Gewölbe  auf  ‘/^Sl.  mit  z.  Thl.  reich  ver- 
zierten Würfelknäufen  ruht.  Den  schön- 
sten Thl.  der  K.  bilden  der  7 seifig  ge- 
schl.  Haupt-  u.  die  4seitig  geschl.  Ne- 
benchöre ohne  Streben  mit  runden  Eck- 
diensten, die  sich  über  dem  herumge- 
kröpften Kafsims  in  Gruppen  von  run- 
den und  eckigen  Gliedern  verwandeln, 
wie  es  den  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
! entspricht.  Die  besonders  schönen  Fen- 
, Ster  haben  an  den  Pfosten  Säulchen  mit 
Knäufen  u.  sehr  edles  Masswerk.  Am 
Aeussern  setzen  über  dem  gleich  einer 
umgekehrten  attischen  Basis  geglieder- 
ten Dachsims  der  S.Sch.  auf  kl.  Spitz- 
bogenfriesen Lisenen  auf,  verbunden 
! durch  abwechselnde  runde  und  spitze 
Bögen,  wovon  letztere  die  gr.  rundbogi- 
I gen  Emporenfenster  umschliessen.  Die 
Kreuzarme  haben  Spitzbogenfriese,  die 
auch  den  Giebelrändern  folgen,  schlanke 
: prächtig  verzierte  Spitzbogenportale,  der 
Sil.  r.  Fenster  mit  doppelsäuliger  Ein- 
, fassung,  der  JV  1 gr.  Radfenster  mit 
rund  profilirten  Speichen.  Der  Th.  hat 
1 Rundbogenportal  mit  4 Würfelknauf- 
i Sl.,  1 gr.  „Rundfenster“  mit  ausgeeckter 
Laibung,  jederseits  3 Reihen  von  je  3 
doppelten  r.  Schallöffnungen  und  über 
dem  g.  Obergeschoss  1 abscheuliches 
Zopfdach.  — L.  104  ff. 


Sc.  im  Tympanon  des  S Kreuzarms 
(Martyrium  des  hl.  Johannes)  streng 
u.  starr  r. 

Taufstein  spg. , ähnlich  dem  in  S. 
Paul. 

Kelche  g.  — Giefers. 

Schnitzaltar  im  S S.Chor  mit  derb 
realistischen  Sc.  (Kreuzigung)  spg.  16.J. 
Die  Flügelgemälde  (8  übertriebene 
Darstellungen  aus  der  Passion ; aus- 
sen die  geistvoll  behandelten  Bildnisse 
der  Stifter)  vielleicht  von  Heinrich 
Aldegrever.  — L.  366. 

S.  Thomas,  Pfk. , r.  1179  heg.;  rü. 
umgebaut ; IFBau  rü. ; Chor  frg. ; S 
S.Sch.  g.  umgebaut,  ürspr.  gewölbte  r. 
Bs.,  j.  Hk.  mit  7s  geschl.  Chor  und  4- 
eckigem  IFTh.  Vom  urspr.  Bau  sind 
die  rundbogigen  Gurten  u.  5 Kreuzge- 
wölbe des  M.Sch.,  sowie  an  den  Pfl.  die 
Gesimse  unter  den  ehemaligen  Arcaden- 
bögen  erhalten.  Das  JV  S.Sch.  hat  Mu- 
schelgewölbe (wie  die  Emporen  der  Pe- 
tersk.)  auf  mit  Spitzbogenfriesen  gezier- 
ten Kragsteinen  u.  1.  Rundbogenfenster, 
das  S,  in  g.  Zeit  verbreiterte  hat  g. 
Kreuzgewölbe  mit  rundbogigen  Birnstab- 
rippen  u.  fiachprofilirte  g.  Fenster.  Die 
Scheidebögen  erhielten  im  13.  J.  eine 
Verstärkung,  deren  Kämpfergesimse  mit 
Spitzbogenfriesen  geschmückt  sind.  Im 
IF,  wo  noch  die  alten  Arcadenpfl.  er- 
halten sind,  ist  eine  von  runden  Gurten 
getragene  Empore  (mit  spitzbogigen  Ge- 
wölben 11.  Pfl.-Arcaden , aber  mit  rund- 
bogigen Fenstern)  unter  und  zu  beiden 
Seiten  des  Th.,  der  bis  auf  die  fehlen- 
den Eckthürmchen  sehr  dem  Domth. 
gleicht.  Das  JV  S.Sch.  hat  einen  gr. 
Bogenfries,  der  Chor  schöne  Fenster, 
ähnlich  denen  am  Peterschor.  Ru.  — 
L.  164;  Speck  u.  Sunkel,  Pr.;  B.  78. 

Taufstein  einfach  g. 

Wandgemälde  an  den  Pfl.  im  Sch. 
(Heilige)  ausgezeichnet  frg.,  sehr  ver- 
letzt. — Sp.  u.  S. ; V.  Quast  im  D. 
Correspondenzblatt  0,  85  f. 
S.Walpurgis,  Aiigustinernonnenk.  (vor 
1165)  g.  15.  J. , j.  Magazin.  — B.  63 ; 
Otte,  Grimdzüge;  Weddegin,  westfäl. 
Magazin  2,  280  (1786). 


G-ymnasium  g.-Rnss. ; abgerissen. — M. 
Stadtmauern-  u.  The.  r.  zw.  1177 
u.  80  voll?  Ru.  Die  The.  nach  aussen 
rund,  nach  innen  7*2  offen.  — B.  72ff.  ;M. 
Thor-The. , nur  der  Osthover^  der 


i)  Ab.  b.  Tappe,  Thl  2. 
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jüngste,  ist  erhalten,  spg.  1535  (I),  mit 
einem  Altan  u.  2 um  eine  M.Sl.  con- 
struirten  Eckerkern. 

Soeterwoiiile  ’ I St.  S v.  Leyden. 

K.  g.  Kreuzk.  mit  4 eckigem  schlank- 
behelmtem ILTh. 

Soeiil  (Saul?  274  M.  NW  v.  Luxem- 
burg). 

K.,  wie  Aspelt. 

^ois^niea  = Sonien. 

Solcliii  4 M.  O V.  Königsberg  i.  N. 

Bernhardinerkl.K.  frg.  oder  gü.  mit 
geradgeschl.  Chor.  4'hür  mit  Zickzack- 
bügen. — Minutoli,  Drontheim  S.  45. 

Dom  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Noiiiiiier.«ell  NO  v.  Nieheim. 

K.  r.  12.  J.  Ischiftig  mit  geradem  O 
Schluss  u.  Kreuzgewölben  aut  AVandph. 
— Lübke,  AVestfalen. 

Monstranz  von  Kupfer  g.—Gieters. 
$»oni!«clorf  3 M.  *S'M'  v.  Dresden. 

K. : Flügelaltar  mit  Sc.  g. , zerstük- 
kelt. 

Nonclerlitirff  ONO  v.  Flens- 

burg, s.  Ilörup,  Nottniark,  Nübel,  Ulke- 
böl,  Warnitz. 

Schröder,  Schleswig. 

Marienk.  1504.  Gewölbebau  mit  1 Th. 
Schl.Kp.  (vor  1253)? 

Altar  ? 

Soiiclersliniiseii  2 M.  SSO  v.  Nord- 
hausen. 

Schl.:  Alterthümer,  daninter  der  „Pü- 
sterich“,  eine  c.  2'  h.  Erztig.,  wahr- 
scheinlich Ueherrest  von  einem  Tauf- 
kessel. — Habe,  rüsterich. 
Sonien  (Soignies)  2 M.  NO  v.  Ber- 
gen im  Ilennegau,  s.  (Grafen-)  Braine. 

Collegiatk.  - S.  Vincens  (050  oder  55 
vom  hl.  Vincens  als  x\bteik.  gegr. ; 905 
vom  Erzbischof  Bruno  v.  Köln  fast  ganz 
neu  erbaut)  r.  12.  J.  ?;  z.  Thl.  ü.;  M’S. 
des  FFTli.  im  13.  J.?  g.  verändert.  Sehr 
gr.  kreuzförmige  Sl.-  u.  PÜ.Bs.  mit  Um- 
gang um  den  gerad  geschl.  Chor,  h.  Em- 
poren mit  Ptl.Arcaden  über  den  S.Sch. 
u.  je  1 niedrigen  4eckigen  Th.  über  der 
Vierung  u.  an  der  IFS.  Doppeljoche. 
Von  jedem  Pfl.  ziehen  sich  Pilaster  mit 
2 Ecksäulchen  empor.  Die  auf  Krag- 
steinen ruhenden  Kreuzgewölbe  des  M.- 
Sch.  modern.  Ueber  jeder  Arcade  l kl. 
Rundbogenfenster.  An  den  Giebelseiten 
des  Quersch.  je  3 pyramidal  gruppirte 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Lang 
— 2)  Ls.  b.  Schayes  hist.  I ; auch 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  156;  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  355. 


ü.  Fenster.  Am  M.Sch.  Lisenen  und^ 
Bogenfriese.  Ueber  dem  0 Th.  1 mo- 
derner von  4 Spitzen  umgebener  Helm. 

— Schayes^  hist.  I. 

Grabmal  des  hl.  Vincenz  im  Chor- 
umgang. 

Chorstühle  g.? 

Soiiiieberi^  Vl-i  M.  NO  v.  Cohurg. 
K.  (modern  g.):  Taufstein'  g. , ge- 
treue Nachbildung  eines  älteren. 
Soiiiienberi;  ’/2  St.  NNO  v.  Wies- 
baden. 

Burg,  Ru.  Der  4 eckige,  wie  in  Schwabs- 
burg gestellte  Bergfried mit  3 flach- 
gedeckten  11.  1 tonnengewölbten  Geschoss 
über  dem  A^crliess,  einer  Treppe  in  dei 
Mauerstärke  des  obersten  und  glatten 
nicht  ausgekragten  Zinnen.  — Gott- 
schalck,  Burgen  5,  15;  v.  Cohausen,i 
Bergfriede  17. 

Noiiiieiibiirfi;  4 M.  NO  v.  Frank- 
furt a.  0. 

Johanniterordensk.  spg.  nach  1480  :k 
Th.  nach  1814;  Aeusseres  verunstaltet.^ 

— Berliner  Revue  Bd.  7,  487.  • 

Soniieiifeld  P/4M.  OSO  v.  Coburg 

Kl.K. : Grabstatue:  Abtissin  Anna 
Gräfin  v.  llenneberg  t f358.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  240;  Aufsess,  An 
zeiger  1,  158. 

Soiineul4anip=  Neukloster  b.  Wis 
mar. 

kontra  M.  ONO  v.  Rotenburg 
s.  Koniberg,  Nentershausen. 

S.  Georgsk.  spg.  1483—93  (I);  Th 
nach  H 1558?  Hk.  ohne  N S.Sch.  mi 
4eckigem  Th.  vor  der  lUS.  Im  Sch.  3 
im  Vs  geschl.  Chor  2 Joche.  Aus  de; 
runden  kapitä  Hosen  Schäften  wachse 
die  Scheidebögen  und  die  an  den  Wän 
den  auf  Kragsteinen  ruhenden  einfachs 
hohlprofilirten  Rippen  der  Kreuzgewölb 
hervor.  3theilige  Fenster  mit  Fischmass 
werk  und  hohlprofilirten  Gewänden,  ir 
S.Sch.  um  1840  erneuert.  Strehen  nr 
Giebelpultdächern.  Der  3stöckige  stre 
benlose  Th.  mit  Zopfdach,  einfach  { 
Gesimsen , rundhogigem  Zopfportal  un 
einzeln  stehenden  z.  Thl.  zierlich  bf 
handelten  Rundbogenfensteni;  im  En 
geschoss  ein  Kreuzgewölbe.  Spitzbc 
genthüren  der  K.  z.  Thl.  mit  gekreuj 
ten  Stäben.  — L.  Hoflhiann,  Pr.  1 
Sclil.  1491  erneuert,  j.  Renterei.  - 
Landau,  Hessen. 


1)  Ab.  b.  lleideloff,  Ornani.  3,  H.  1 
T.  4.  — 2)  Gr.  u.  Durchschn.  b.  Cohai 
sen  r.  32  f 


i 
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Sooneck  V2  SO  v.  Lorch  a.  Rh.' 

Burg'  12.  J. ; 1282  zerstört;  g.  nach 
einer  2.  Zerstörung  1349  neu  erbaut; 
gr.  stattlicher  Vierecksbau  mit  z.  Thl. 
ausgekragten  Eckthürmchen , die  sich 
auch  am  4eckigen  Haupt-Th.  finden. 
Ueberall  Spitzbogenfriese  und  Zinnen. 
Festungswerke  mit  runden  Then.  Ru. 
mit  Resten  einer  Kp.  ? — Gottschalck, 
Burgen?,  114;  v.  Cohausen,  Bergfriede 4. 
Sorau  7Y2  M.  N g.  0 v.  Görlitz. 
Kl.K.  g.  — Otte,  Gfrimdzüge. 

Pfk.  spg.  um  1430  - 50  (?)  Hk.  mit  sehr 
schlanken  Schäften.  Ziegelbau.  Vordem 
IFSandsteinportal  von  1404  ein  jünge- 
rer Porticus.  — Kugler,  Baukunst ; Mer- 
tens, T.  (Berichtigungen);  v.  Quast  im 
Deutsch.  Kuustbl.  1851,  101. 

Soröe  2 M.  W v.  Ringstedt,  s.  Bjer- 
nede. 

K1.K.  2 r.  1161  gegr.;  Gewölbe  u.  a. 
erneuert.  — Kugler,  Baukunst. 

Sörup  274  M.  SO  V.  Flensburg. 

Marienk.  r.  Ischiffiger  Granit- Qua- 
derbau mit  runder  Apsis,  Säulchen  im 
Gewände  und  Thierfigg.  im  Tympanon 
des  Portals  u.  mit  h.  spitzem  „Th.“  — 
Schröder,  Schleswig;  Dr.  Andresen,  Pr. 

Sn.  im  Tympanon  des  N Portals 
(Christus,  Petrus,  Paulus). 

Taufstein  mit  Sc. 

So.  (eine  weibliche  Heilige)  12,  J.?, 
am  Aeussern  eingemauert.  — A. 
fSpaerwoucle  ^ V2  M.  ONO\.  Haar- 
lem. 

K,  Th.  rü.  4eckig  mit  ßogenfriesen  u. 
spitzem  Helm;  K,  grösstentheils  Ru. 

^paii«lau  2 M.  IV  v.  Berlin. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  187  f.;  J.  L.  Dilsch- 
mann,  diplom.  Gesch.  d.  Festung  Sp. 
1785. 

S.  Nikolaus,  Marktk.,  (schon  1244  vor- 
handen) g.  2.  H.  des  14.  J.  Das  Aeus- 
sere  dem  des  Sch.  von  S.  Stephan  zu 
Tangermünde  verwandt;  Th.  1467  vom 
Meister  Rathstock  erbaut.  — Mertens, 
T. ; Otte,  Handb.;  dessen  Grundzüge; 
Adler. 

Tautkessel  von  Erz  g.  1398  rund, 
von  den  viel  älteren  Figg.  der  4 Evan- 
gelisten getragen.  — Sotzmann,  Bron- 
zearbeiten; Tölkens  Kunstbl.  1828, 
214;  Adler. 


1)  Ans.  1).  Albert,  .Album;  Lange, 
Rhein.  — 2)  Dänischer  Viirnvius  2,  T. 
96.  — S)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long 
2,  18. 


Gemälde  16.  J.  — Tölkens  Kunst- 
blatt 1828,  141. 


Julius-Th.,  runder  Festungsth.  14.  J.? 
— F. 

^^pangenberg  374  M.  SSO  v. 

Cassel. 

Carmeliterk. , j.  Magazin,  spg.  1486 
(I  am  Gewölbe).  Schlanke  schlichte  Hk. 
ohne  iS  S. Sch.  mit  Ischiffigem  % ge  seid. 
Chor.  Im  Sch.  4,  im  Chor  3 Joche.  Die 
8eckigen  Schafte  und  die  runden  Chor- 
dienste sind  ohne  Kapitäler.  Die  Kreuz- 
gewölbe haben  einfachst  hohlprofilirte 
Rippen  u.  runde  Schlusssteine.  An  die 
Kappen  waren  urspr.  Blumen  u.  Köpfe 
gemalt.  Fenstermasswerk  zerstört.  In- 
neres verbaut. 

Spitalk.  (1331  gest.)  spg.  Ischiffig  3- 
jochig  mit  2jochigem  7s  geschl.  Chor, 
Kreuzgewölben  auf  runden  kapitällosen 
Wanddiensten.  Aeusseres  schlicht  mit 
zopfigem  Dachreiter. 

Holzsc.  (Pietas)  g.,  mit  weisser  Oel- 

farbe  überschmiert. 

Stadtk.  spg.  1421  (I  an  der  NW 
S.Kp.) ; Chor  jünger?;  Th.  g.  E.  des  13. 
J.  ? Niedrige  Hk.  mit  höherem  2schif- 
figem  Chor  (ohne  N S.Sch.)  und  4ecki- 
gem  Th.  über  der  IFS.  Im  Sch.  und 
7s  geschl.  Chor  je  3,  in  dessen  gerad- 
geschl.  Nebenchor  2 Joche.  Schafte  nie- 
drig, ohne  Kapitäler,  an  der  NS.  des 
etwas  höheren  M.Sch.  Seckig,  an  der 
NS.  rund.  Im  Chor  1 schlankerer  run- 
der Schaft  ohne  Kapitäl  mit  rundem 
Sockel.  Die  Kreuzgewölbe  mit  hohlpro- 
filirten  Rippen  ruhen  an  den  Wänden 
des  M.Sch.  und  Chors  auf  Kragsteinen, 
im  Chorpolygon  jedoch  auf  runden  Dien- 
sten ohne  Kapitäler,  ebenso  an  den 
Wänden  des  S S.Sch.,  dessen  Gewölbe- 
rippen aber  ein  gutes  Birnprofil  zeigen, 
an  denen  des  N auf  dicken  polygonen 
7s  Diensten  ohne  Kapitäler.  Die  Schei- 
debögeii  gliedert  auf  beiden  S.  eine  gr. 
Hohlkehle.  Die  Streben  des  N S.Sch. 
haben  wasserspeiende  Thiere  u.  Ifache 
4eckige  Fialen,  wovon  aber  nur  eine 
erhalten.  Am  Chor  3theilige  Fenster 
mit  Fischmasswerk.  Der  Th.  mit  4 Gie- 
beln u.  spitzem  Helm  hat  gekuppelte  g. 
Fenster  ohne  Masswerk  und  an  den 
Ecken  wasserspeiende  Thiere.  Das  W 
Portal  reichgegliederte  Gewände  mit  je 
3 Birnstäben,  woran  modificirt  attische 
Basen  mit  Eckblättern  unter  der  run- 
den Plinthe  u.  blattlose  Kelchkapitäler, 
am  Bogen  nur  Ruudstäbe  zw.  gr.  Hohl- 
36* 
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kehlen,  am  Bogenfeld  Spuren  von  Ma- 
lerei, an  den  dasselbe  unterstützenden 
Kragsteinen  2 Brustbilder  (Mann  und 
Frau),  die  mit  gebogenen  Armen  den 
oberen  Tbl.  der  Kragsteine  halten.  An 
der  NS.  des  IF  Joches  des  iV  S.Sch. 
(neben  dem  Th.)  eine  kl.  rechteckige 
gegen  dasselbe  geöfihete  Kp.  mit  ein- 
fachem Netzgewölbe  u.  Kreisfenster  über 
dem  N Eingang.  An  der  NS.  des  Chors 
aussen  Reste  einer  (hl.  Grab-?)  Kp.  mit 
2 Jochen  und  ^/g  Schluss,  bestehend  in 
Wanddiensten  mit  zierlichen  Laubkapi- 
tälern,  einem  Gurtbogen  und  Anfängen 
von  hohlprofilirten  Rippen. 

Wand-Tabkl.  im  Chor  spg.  mit 
Eselsrückcn,  kl.,  ’/>>  vermauert. 

Grabmal  in  der  N Ib"  Kp. : Anna, 
Herzogin  v.  Sachsen,  Gemahlin  des 
Landgrafen  Ludwig  v.  Hessen,  |l^b2, 
liegt  auf  einem  an  den  Seiten  mit  8 
von  Engeln  gehaltenen  Wappen  ge- 
schmückten Sarkophag,  mit  gefalteten 
Händen , einen  Löwen  u.  einen  Hund 
unter  den  Füssen,  mit  einem  von  2 
Engeln  gehaltenen  Kopftuche.  Ge- 
wandfaltcn  an  den  Enden  scharf  ge- 
brochen. Gute  Handwerksarbeit. 
Brunnenbecken  von  Stein  spätestg. 
1527,  gr.  Cylinder,  in  der  M.  mit  o Rund- 
stäben umgürtet,  am  obersten  imd  un- 
tersten abgehauenc  Aeste. 

Schl.:  Thorbau  spg.  mit  sich  kreu- 
zenden Stäben  im  Gewände  des  Spitz- 
bogens, einem  schönen  Wappen  u.  Zin- 
nenkrönung; das  üebrige  einfach,  z.Thl. 
1580 — 82.  Ein  Th.  hat  ein  von  4 Oecki- 
gen  Holzthünnchen  umgebenes  First- 
walmdach. 10:11  neu  befestigt.  — Justi, 
Vorzeit  180S  S.  205. 

Relief  am  Kamin  vor  dem  Ritter- 
saal (Jagdscenen)  15.  oder  10.  J.  — 
Rommel,  Gesch.  v.  Hessen  HI,  S.  342 
der  Anmerk.;  Justi,  Vorzeit  1S2T,  S. 
10,  Note. 

Brautkasten  Ottos  des  Schützen 
(t  1300)  vdi  Holz,  überall  mit  Eisen 
beschlagen,  auf  jeder  S.  das  hessische 
und  clevische  Wappen.  Vor  1350  in 
Cleve  gefertigt.  — Hess.  Zeitschrift 
1,  115. 

Spantikow  1^4  M.  5B'v.  Auclara. 

Schl.  Rnss.  10.  J.,  ehemals  sehr  feste, 
gr.  u.  prächtige  Wasserburg.  Noch  be- 
wohnt. — Kugler,  Pommern;  Stapel, 
Burgen  S.  50. 

I§parenberic  ’A  M.  S v.  Bielefeld. 
Feste  Löwenberg  1545,  grossartige  Ru. 

^Spickersliaiisien  M.  NO  v. 

Cassel. 


K.  unbedeutend  spg.,  kl.,  ohne  Stro- 
ben mit  schmälerem  geradgeschl.  Chor, 
j.  ohne  Gewölbe.  Zwischen  den  2 Jo- 
chen des  Sch.  3fache  Dienste  auf  origi- 
nell gebildetem  Sockel  mit  einfachsten 
Gesimsen ; in  den  Ecken  runde  Dienste. 
Fenster  2theilig. 

Wand-Tabkl.  unbedeutend  spg. 
Spiei^elberg;  c.  V2  St.  0 v.  Lauen- 
stein. 

K.  1481  voll.  (I  über  einem  Chorfen- 
ster), kl.  mit  stumpfem  Th.  — Nieder- 
sächs.  Zeitschr.  1858,  273. 
Spies^kappeB  s.  Kappel. 
üp«»iiheiiii  202  St.  }V  v.  Kreuznach. 

Benedictinerabteik.  (1044  — 47)  r. 
z.  Thl.  1123  t,  meist  jünger;  gü.  um- 
gehaut  iu  besonders  edler  Weise.  Urspr. 
Ischiflige  Kreuzk.  mit  Apsiden  amChor 
u.  an  der  OS.  der  Kreuzarme,  mit  8- 
eckigem  Th.  über  der  Vierung  und  un- 
voll.  irS.  Im  Sch  nur  1 Joch.  An  der 
5S.  1 (jüngeres)  ü.  S.Sch.  von  gerin- 
gerer Höhe,  lieber  der  Vierung  1 spä- 
ter höher  verlegtes  Seckiges  Klosterge- 
wölbe auf  Kragsteinen.  Die  übrigen  Ge- 
M’ölbe,  die  meisten  Dienste  (mit  Knos- 
peukapitälern)  u.  Kragsteine  fast  g.  Ein- 
fache rundbogige  Fenster  und  Thüren. 
Aeusseres  edel,  sorgfältig  ausgeführt,  die 
zierlich  gegliederten  Rundbogenfriese  von 
köpf-  oder  hlumenförmigen  Kragsteinen 
gestützt.  Der  spitze  Helm  des  urspr. 
höheren  Th.  durch  1 Zopfdach  verdrängt. 
— Kugler,  kl.  Schriften;  Reichensper- 
ger,  Schriften  349;  Mertens,  T, 

Taufstein.  — R. 

Ziegelfussboden,  zierliche  Reste. 

Chorstühle  g.?  — R. 
BSporkeiibiiric  V«  M.  N v.  Ems. 

Burg  schmuckloser  Bruchsteinbau, 
c.  75'  1.  Rechteck,  dessen  eine  Schmal- 
seite convex  gebrochen  ist,  mit  mächti- 
gen runden  Eck-Pfl. , die,  bis  zu  den 
Zinnen  hinauflaufend,  4eckige  Thürm- 
chen  tragen. 

Spreniberg  2V4M.  5 g.  0 v.  Cottbus. 

K.  g.? 

ISpreiBZ  s.  Hohensprenz. 

!<$tablo  372  M.  SO  Y.  Lüttich,  s.  Mal- 
me dy. 

K.  der  gegen  650  gegr.  Benedictiner- 
abtei  (659 1?;  881^;  zw.  1020  u.  48  von 
Abt  Poppo  neu  erbaut  durch  Hubald  u. 
1040  t;  1244  $)  spg.  16.  J.?,  die  The. 
1536;  1794  zerstört. — Niederrhein.  An- 


1)  Gr.  u.  An.«,  h.  v.  Cohausen,  Berg- 
friede 17,  F.  92  f.  zu  S.  27. 
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nalen  8,  29—111  (Dr.  Barsch);  Schayes, 
memoire-,  Springer,  Mönche  36. 

Reliquiar  des  hl.  Kemaclus  (f  zw. 
661  u.  675)  r.  unter  Abt  Wibald  (1131 
t 58)  gefertigter  reichverzierter  Schrein 
in  Kp.-Form  6V4' 1-,  2'  br.,  über  3' h., 
mit  Figg.  zw.  Sl.  (an  den  Schmalsei- 
ten der  Salvator  mit  der  Weltkugel 
und  Maria  mit  dem  Kinde;  an  den 
Langseiten  S.  Remacius  u.  S. Lambert 
zw.  den  12  Aposteln).  Hinter  dem 
Hochaltar.  — Barsch  S.  32,  Note; 
S.  49. 

Reste  des  Kl.  (910  ?) : r.  Sl.  mit  schlich- 
ten Würfelknäufen.  — Adler,  Pr. 

Schl.  1525.  — Barsch. 

Stade  4V2  M.  W v.  Hamburg. 
(Cisterzienserk.  vgl.  Hude.) 

S.  Willehad-K.  g.  14.  J.,  Ziegelbau  mit 
gleich  h.  Sch.  — Mitholf;  Kugler,  Bau- 
kunst. 

Stadtberi^e  s.  Obermarsberg. 
StadtgröiiäBigeii  s.  Groningen. 
StadtlaaiKeii  2V2  M.  0 v.  Minden, 
s.  Apelern,  Obernkirchen,  Rodenberg. 

K. : Grabmal  des  Fürsten  Ernst. 

Sonnenuhr  (an  der  K.  ?)  1497  (I). 
Wohnhäuser  von  Fachwerk  1485. 
1502.  1553.  63  (2mal).  64.  66  (altes  Pfarr- 
haus). 70.  74  (mit  Sc.:  Liebe,  Glaube, 
Hoffnung).  74.  75  (3mal).  76.  79.  81.  85. 
87.  88.  90.  91  und  5 andere  des  16.  J. 
ohne  Zahl.  — Niedersächs.  Zeitschr. 
1859,  94  ff. 

^Stadtilm  3M.  S v.  Erfurt,  s.  Gries- 
heim, Paulinzelle. 

Cisterziensernonnenk.  ‘ : Unterbau 
der  The.  spr.,  weiter  oben  rü. ; oberstes 
Geschoss,  Vorhallen  an  beiden  S.Sch. 
und  Chorschluss  streng  g.  1287  beg.  (I); 
das  Uebrige  modern.  Der  geradgeschl. 
Chor  ohne  Strebepfl.  hat  im  0 3 Fen- 
ster. Die  vor  dem  N u.  5 Portal  ge- 
legenen 4eckigen  Vorhallen  haben  über 
dem  Kafsims  mit  Figurengehäusen  ge- 
schmückte Streben.  Die  The.  sind  fast 
doppelt  so  1.  als  br. , mit  Ecklisenen, 
Bogenfriesen  und  deutschen  Bändern, 
Kleebogenfenstern  u.  Spitzbogenblenden, 
am  obersten  Geschoss  mit  Masswerk- 
fenstern  und  je  6 den  4eckigen  Stein- 
helm umgebenden  Fialen  und  Wimber- 
gen geschmückt. 

Sc.  ^ in  der  iV  Vorhalle  (wirkliche 
und  fabelhafte  Thiere)  g.  14.  J.,  sehr 
merkwürdig. 


1)  Ans.  b,  Futtrich,  Sachsen  I,  1,  Lief. 
8.  9,  T.  15  zu  31.  — 2)  Abb.  das.  T.  16. 


Schl. : Th.  spg.  unten  4-,  oben  Seckig 
mit  zierlichen  Masswerkfriessen  u.  Zopf- 
dach; das  Uebrige  zopfig.  — Lotz. 
^fadtlolBü  2 St.  SO  V.  Vreden. 

K.  unbedeutend  spg.  Ziegelbau  mit 
Sandsteindetails.  Runde  Schafte.  Nie- 
driges N S.Sch.  mit  besonderem  Dach. 
Ziemlich  h.  Th.  mit  schlankem  Helm. — 
Lübke,  Westfalen. 

Staeitpwfila  s.  Roda. 
gtaflTeSde  D/a  St.  0 v.  Stendal. 

K.  r.  1215?  Granitquaderbau  mit  0 
Th.,  an  den  sich  die  Chorapsis  lehnt.  — ■ 
Adler,  Bauw.  1,  92. 

2 St.  NNO  v.  Höxter. 

K. : Kelch  g.  — Giefers. 
StaiMHBBBaeiisi  Y2  M.  NNO  v.  Köln. 
Schl,  mit  Kp. 

4^/4  M.  0 v.  Stettin,  s. 
Freienwalde,  Massow,  Pansin,  Pyritz. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

S.  Johannes  g.  14.  J.  ?;  fF  Schafte, 
Gewölbe  u.  Th.  1408;  Th.-Spitze  1696 
eingestürzt  u.  zopfig  erneuert.  Hk.  mit 
Umgang  um  den  3seitig  geschl.  Chor 
und  4eckigem  Th.  über  der  h.  fFHalle. 
Schafte  4eckig  mit  gefasten  Ecken,  im 
IFSeckig.  Sterngewölbe  auf  Kopf  krag- 
steinen.  Th.  jederseits  mit  3 schlanken 
durch  schöngegliederte  Pfosten  belebten 
Blenden  ’ geschmückt. 

Tanfhrunnen  von  Kalkstein  in  der 
Th.-Halle  g.  14.J.  ?,  mit  einer  flachen 
Bogenstellung. 

Schnitzaltar  von  tüchtiger  Arbeit, 
bemalt,  15.  J. 

S.  Maria  ^ g.  14.  J. ; Erhöhung  des 
M.Sch.  und  Chor  15.  J. ; Gewölbe  im 
Chorumgang  nach  ^ 1635?  Ein  durch 
die  grossartigen  u.  schönen  Verhältnisse 
des  Innern  u.  die  reiche  Decoration  des 
Aeussern  sehr  bedeutendes  Werk.  Bs. 
mit  7seitig?  geschl.  Umgang  um  den  3- 
seitig  geschl.  Chor  und  2 kolossalen  4- 
eckigen  Then.  über  der  R^S.  Inneres 
dick  übertüncht!  Schafte  Seckig,  im  Sch. 
mit  gruppirten  Diensten,  die  mit  den 
Schäften  abbrechen,  im  Chor  an  den 
Ecken  gegliedert  und  dicht  unter  den 
blattlosen  Kapitälern  mit  einem  Kranz 
von  Blenden  ^ mit  Wimbergen  geschmückt. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — 2) 
IFÄns. , Details  und  Chorjoch  daselbst; 
OAns.  u.  Details  b.  Essenwmin,  Back- 
steinb.  S.  24.  36;  Details  b.  Kallenbach, 
Atlas;  Kugler,  Baukunst  3,  477 f.  — S) 
Ab.  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T.  6,  11. 
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Im  Chor  auf  den  Schaflkapitälern  auf- 
setzende Wanddienste  von  feiner  Glie- 
derung, über  den  stark  überhöhten  Schei- 
debögen 1 Rosettenfries  und  unter  den 
wohlgestalteten  4theiligen  Fenstern  1 
Triforium  mit  Umgang.  Im  M.Sch.  des 
Langhauses  Fenster  mit  gebrochenen 
Spitzbögen  und,  wie  im  Cbor,  Sternge- 
wölbe. Zwischen  den  Streben  der  S.Sch. 
Kpp.  von  halber  Höhe.  Die  nach  aus- 
sen nur  wenig  vortretenden  Chorstreben 
mit  3fach  über  einander  gestellten  rei- 
chen Masswerkblenden  unter  Wimber- 
gen geschmückt,  zu  deren  Seiten  kl.  j. 
meist  leere  Figurengehäuse  vorspringen. 
Am  Chor  wechseln  rothe  mit  schwarz- 
glasirten  Ziegeln.  Ebenso  an  einer  mit 
ihm  N zusammenhängenden , anschei- 
nend gleichzeitigen  Seckigeii  Kp.  mit 
polygonen  V«  Strebepfl. ' von  zierlicher 
Ausführung,  reichem  Portal  u,  schönem 
Stemgewölbe.  Die  The.  mit  nach  innen 
offener  Halle  und  oben  jederseits  mit  3 
reich  verzierten  Blenden;  der  eine  mit 
von  4 Seckigen  Thürmchen  umgebenem 
8ort  aus  späterer  Zeit  u,  zopfiger  Haube. 

Crucifix  von  Erz  aussen  an  einer 

Chorstrebe  streng  g.  14.  J. 

Holzsc.  unter  dem  vorigen  (Ecce 

homo)  g.  14.  J. 

Mauer-The.  g.  14.  J.?  rund  mit  von 
Zinnen  umgebenen  Kegeldächern.  Der 
schönste,  „das  rothe  Meer“  - mit  hinter 
dem  Umgang  zurückspringendem  Secki- 
gem  Obergeschoss  hat  auf  seiner  Cylin- 
derfläche  aus  schwarz  glasirten  Ziegeln 
gebildete  Rautenmuster. 

Mühlenthor  ^ g.  14.  J.  ?;  1845  restau- 
rirt  und  z.  Thl.  verändert.  Ueber  dem 
mit  Blenden  gezierten  Unterbau,  der  als 
Börse  diente,  und  unter  dem  ein  Arm 
der  Ihna  hindurchfliesst,  erheben  sich 
zu  den  Seiten  2 schlanke  8eckige  The. 
mit  von  geschmackvollen  Zinnen  um- 
gebenen spitzen  Steinhelmen. 

Rathh.  spg. -Rnss.  um  1550?  Die 
Balkendecke  des  gr.  Flurs  stützen  ge- 
wundene cannelirte  Sl.  Der  gr.  GiebeH 
mit  aus  V4  Kreisen  gebildeten  Umrissen 
u.  antikisirenden  Gesimsen  ist  ganz  mit 
Masswerk  bedeckt. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — 2) 
Ans.  b.  Essenwein,  ßacksteinbau  T.  9,  7. 
— 3)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1861 
T.  49  zu  423.  — 4)  Ab.  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  480  ; in  dessen  kl.  Schriften: 
b.  Kallenbach,  Atlas  T.  83. 


Kamin  aus  derselben  Zeit,  gr. 

Wohnhäuser  ‘ in  der  Nähe  des  Rathh. 
zeigen  ähnlichen  Styl.  Einige  Eingänge 
sind  aus  vielerlei  verschiedenfarbig  gla- 
sirten Ziegeln  ausgeführt.  Ein  älteres 
g.  Haus  aus  dem  15.  J.  hat  einen  von 
7 gegliederten  Pfosten  überragten  Gie- 
bel mit  3 Reihen  Fenster  u.  Blenden, 
die  aus  je  2 Rundbögen  mit  einem  Kreis 
darüber  bestehen. 

^tarnard  6 M.  S v.  Danzig,  s.  Raik- 
kau. 

Pfx.  S.  Matthias  g.  Bs.  mit  4jochigem 
Sch.  Chor  u.  M.Sch.  j.  ohne  Gewölbe. 
Seckige  Schafte.  S.Sch.  mit  Sternge- 
wölben. Strebebögen  unter  ihren  Dä- 
chern. An  der  iVS.  des  M.Sch.  wech- 
seln Fenster  u.  Blenden.  Gewisse  Theile 
waren  bemalt.  Im  W u.  0 sehr  zier- 
liche Giebel. — Otte,  Grundzüge;  Strehl- 
ke,  Pr. 

I^tarkow  U/s  M.  N W v.  Richtenberg. 

K.  g.  1.  II.  des  14.  J.?  trefflich  aus- 
geführter Ziegelbau,  gr.  Bs.  mit  3seitig 
geschl.  Chor,  gr.  h.  Fenstern,  guten  Stre- 
ben. Die  S.Sch.  in  neuester  Zeit  ver- 
mauert. — Lisch,  Jahrb.  23,  321. 
Staucha  2 St.  SO  v.  Oschatz. 

K.  1553  voll.  Gewölbebau  mit  1724 
erhöhtem  Th.  — Schiffner,  Sachsen. 

Altarstafifel , angeblich  von  Lucas 

Cranach. 

Staiidiii^  l’/oM.  AW  ir  V.  Freiberg, 
Mähren. 

S.Bartholomäusk.  1 schilfiger  Holz- 
bau mit  1 Th.  36'  1.  24'  br. , sehr  bau- 
fällig. — Wolfskron,  Holzkk.  S.  88. 

Taufbeken  von  Holz. 
Staiifciiberii;  2’/4  M.  S v.  Marburg, 
s.  Allendorf,  Fronhausen , Kirchberg, 
Treis,  Winnen. 

Hessisch.  Archiv  3 , H.  1 ; Günther, 

Bilder  S.  355  u.  T.  34— -37  ; Dieffen- 

bach,  Tageb. ; Landau,  Burgen  3,  349 

-356. 

Oberburg  (A.  des  13.  J.  zuerst  ge- 
nannt) 1405;  1422;  grösstentheils  1551 
(1,1).  Ru.  2stöckiges  Rechteck  mit  2 
gleich  h.  runden  Eckthürmen  und  in- 
teressantem Kamin. 

Thorth.  g.  1401  beg.  (I);  1851  ver- 
dorben. 4eckig. 

Unterburg  15.  u.  16.  J. ; der  Haupt- 
bau 1563. 

Wohnhaus  0 vom  ehemaligen  Haupt- 
eingang der  Burg  1495  (I). 


1)  Details  b.  Kallenbach,  Album  20. — 
2)  Abb.  b.  Essenweiri,  Backsleinb.  T.  22. 


Stausebach  — Steinbach. 
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IStatisebacIi  ^4  M.  NO  v.  Marbnrg. 

K.  spg.  Hk.  mit  Ischiffigem  ^/ggeschl. 
Chor  ohne  Th.  Im  Chor  u.  Sch.  je  3 
Joche.  M : S : J = SOYa : 8V4  : 15'  rh. 
In  den  ungemein  schmalen  S.Sch.  Kreuz-, 
sonst  einfache  Netzgewölbe,  deren  hohl- 
profilirte  Rippen  im  M.Sch.  aus  2 neben 
einander  liegenden  Stellen  der  8^4'  rh. 
dicken  runden  Schafte  herauswachsen 
u.  sich  dann  kreuzen.  Der  Chor  hat 
sehr  dünne  Bündeldienste  u.  mit  über- 
eckstehenden Fialen  gekrönte  Streben. 
An  seiner  N S.  liegt  die  4eckige  stern- 
gewölbte Sacristei.  lieber  der  zerstör- 
ten W Thür  1 Kreisfenster.  Schlanker 
Dachreiter.  — Speck,  Pr. 

Kanzel  spg.  einfaches  mit  Mass- 
werk  verziertes  Seck. 

Weihwasserstein  unbedeutend  spä- 
testg. 

StaTelot  s.  Stablo. 

Staven  IV2  M.  NO  v.  Neu-Branden- 
burg. 

K.  rü.  Ischiffiger  Granitbau.  Aussen 
zw.  den  Fenstern  u.  am  W Giebel  mit 
Ziegeln  ausgemauerte  Blenden,  die  mit 
2 auf  einem  Kragstein  zusammenstos- 
senden  Rundbögen  überdeckt  sind.  Das 
Weitere  s.  unter  Neddemin.  — Lisch, 
Jahrb.  10,  316. 

ISta^^enhagen  37^  M.  von 

Demmin. 

K.  g.  Ziegelbau.  — Lisch. 
Steckelberg  IM.  0 v.  Schlüchtern. 

Burg  (findet  sich  seit  A.  des  12.  J. 
u.  hat  1167  eine  eigene  K. ; 1276  zer- 
stört; vor  1388  an  tieferer  Stelle  neu 
erbaut)  z.  Thl.  spätestg.  1509  (I).  Nur 
Reste  der  Aussenmauern  von  12 — 50' 
Höhe  stehen  noch.  — Landau,  Burgen 

з,  189 — 210;  illustr.  Zeitg.  1859  Nr.  814. 
Steffeiisbagei»  V4  M.  W v.  Dobe- 
ran. 

K.  g.  E.  des  13.  J.?  Kräftiger  Ziegel- 
bau. Bs.  mit  sehr  schmalen  S.Sch.  und 
4eckigem  Chor.  Schafte  8eckig.  Die 
gr.  Fenster  anscheinend  aus  dem  15.  J. 
Am  Aeussern  folgt  auf  eine  mit  Löwen 

и.  Greifen  in  Relief  geschmückte  Schicht 
eine  glasirte , eine  glatte , dann  wieder 
eine  glasirte,  eine  mit  Weinranken  ver- 
zierte , 3 glatte , dann  wieder  eine  mit 
Löwen  oder  Tigern  u.  Greifen  versehene 
u.  s.  f.  Am  0 Giebel  schmale  Spitz- 
bogenblenden u.  runde  Schilder.  Hin- 
ter der  S Vorhalle  eine  Thür  mit  6 
Säulchen,  deren  Kapitaler  die  Figuren 
der  12  Apostel  bilden,  im  Gewände  und 
mit  Weinlaub  u.  Rosen  am  Bogen.  — 
Lisch,  Jahrbücher  19,  393.  395. 


Taufstein  von  Granit  mit  Reliefs 
(Christus  am  Kreuz  u.  12  Köpfe)  un- 
ter Rundbögen  u.  einem  Zackenfries 
am  oberen  Rand. 

Grabstein  des  Pfarrers  Nikolaus 
t 1330  mit  dessen  vertieft  eingegra- 
bener Figur.  — Des  Pfarrers  Alard 
Schademoller  f 1393,  mit  dessen  Fig. 
auf  vertieftem  Grunde. 

Schnitzaltar  (Maria  auf  dem  Halb- 
mond), gr. 

Wandgemälde  in  der  Sacristei 
(Heilige  u.  Geschichten  aus  der  Zeit 
der  Erbauung  des  Chors)  E.  des  13. 
J.?,  sehr  verdorben. 

Stein  IV2  St.  N v.  Schneeberg. 

Felsenburg  16.  J.?  mit  einem  c.  105' 
h.  runden  Th.  aus  dem  12.  oder  13.  J.?, 
dessen  eckiger  Aufbau  jünger  ist,  und 
einer  verfallenen  Kp. , 3stöckig.  Sehr 
malerische  Ru.  — Schiffner,  Sachsen. 
Steinau  4 M.  S'5'IF  v.  Fulda,  siehe 
Mörnes. 

L.  Hoffmann,  Pr. 

S.  Katharinenk.  g.  Hk.  mit  gerad- 
geschl.  Chor  u.  4eckigemTh.  neben  der 
iVS.  8eckige  Schafte.  Kreuzgewölbe. 
Inneres  1833  vollständig  erneuert. 

Schl,  spätestg.  1527  ? (I).  3stöckig 
mit  5eckigemHof,  Vorhangsbogenfenstern, 
mehreren  z.  Thl.  reichen  Erkern,  form- 
losem 4eckigem  Haupt-Th.  mit  Zopfauf- 
satz. An  den  5 Ecken  der  Wehrmauer 
5 2stöckige  Nebengebäude. 

Steinau  4V4  M.  iVO  v.  Liegnitz. 

Evangel.  Pfk.  schlicht  g.,  mit  gleich 
h.  Sch.  — Kugler,  Baukunst  3,  442. 
Stelnbacli  ^4  ÖNO  v.  Schmal- 
kalden. 

Burg  Hallenberg  (gegen  900;  1212 
zerstört),  bis  1518  vom  Grafen  Albrecht 
von  Henneberg  bewohnt,  Ru.  Das  halb- 
runde Hauptgebäude  hat  4 Geschosse  u. 
einen  Treppen-Th.  Der  h.  Burgth.  hat 
nur  oben  eine  Oeffnung,  — Hessische 
Zeitschr.  4,  245. 

Steinliacla  V2  St.  NIF  von  Bibra. 

Dorf  k.  ^ rü.  A.  des  1 3.  J.  Geschmack- 
voller Ischiffiger  Bau  mit  flachgedeck- 
tem Sch.,  72runder  Apsis  am  □ Chor 
u.  kl.  rechteckigem  B^Tli.  mit  Walm- 
dach. In  den  Ecken  des  Chors  u.  am 
Aeussern  der  Apsis  schlanke  freistehende 
Säulchen.  Das  zierliche  N Portal  und 
die  Fenster  rund-,  der  Bogenfries  am 


1)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  35-38,  T.  17. 
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Steinbacli  — Stendal. 


Chor  spitzbogig.  In  den  Fenster-Ge- 
wänden mit  Sl.Basen  versehene  Wul- 
ste. SV  rhein.  1.  Kalksteinquaderbau. 

SSteinbergen  V2  M.  NO  v.  Rinteln. 

K.:  Reste  eines  bemalten  Schnitzal- 
tars (Martyrien,  mit  zarten  anmuthi- 
gen  Köpfen)  g.  — Lübke,  Westf.  390. 
IStelnfelcl  2 M.  WK5  W v.  Münster- 
eiffel. 

K.  des  um  950  gest.,  in  der  l.  H.  des 
11.  J.  in  ein  Prämonstratensermonchskl. 
u.  gegen  1121  in  ein  regulirtes  Chor- 
herrnstift verwandelten  Benedictinernon- 
nenkl.  r.  1142  gegr.  (I),  schön.  — Dr.G. 
Barsch,  das  Prämonstratenser  Mönchs- 
ki. St.  in  d.  Eifel  1857.  8.*,  Niederrhein. 
Annal.  1856,  89  ff.;  Barsch,  Eifel  1,  142. 
Monstranz  g.,  ähnlich  der  grössten 

in  S.  Columba  zu  Köln.  — Bock. 
Altargemälde  (Christus  am  Kreuz) 

1530  (I)  von  Schorle. — Bärsch. 
Steiiifitrt  4 M.  iV  ir  V.  Münster  in 
Westfalen,  s.  Horstmar,  Laer,  Langen- 
horst, Meteleu,  Schöppingen. 

Lübke,  Westfalen. 

Schl.Kp.  ‘ sehr  einfach  r.  12.  J. ; 
Wendeltreppe  (im  iVB’)  g.  Sehr  un- 
regelmässig 2schiftige  Doppelkp.  mit  3 
Jochen.  Die  Gurtbögen  der  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  den  rechtecki- 
gen Vorlagen  der  PH.  mit  aus  Platte, 
Wulst  u.  Kehle  gebildeten  Kämpferge- 
simsen u.  einfach  abgeschrägten  Sockeln. 
Im  S Sch.,  welches  an  der  Aussen- 
seite  des  Schl,  liegt,  u.  fast  allein  Fen- 
ter  hat,  sind  die  2 IF  Joche  viel  brei- 
ter, das  0 schmäler  als  die  des  lY,  an 
dessen  M.  sich  noch  gegen  N 1 im  Erd- 
geschoss das  Portal  enthaltendes  Joch 
anschliesst.  Der  untere,  j.  als  Keller 
benutzte  Raum  hat  iu  der  Decke  eine 
3V4'  weite  □ Oeffnung.  Der  obere  hat 
eine  W Thür  mit  in  der  Mauer  herauf- 
führender Treppe. 

Schl,  theils  schmucklos  r.,  theils  jün- 
ger. 1 Saal  ü.  hat  g.  Fenster. — Lübke, 
im  Deutsch.  Kunstbl.  1853,  171. 

Stadtk. : Lettner  sehr  einfach  g., 
derb. 

Stelnfaagen  l‘/2  M.  55  TF  v.  Stral- 
sund. 

K. : Holzsc.  auf  dem  Altartisch  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
g.  4V2'  h.,  bemalt,  von  gi'ossartigem 
Charakter.  — Haselberg.  Bildwerke. 

Stelnbaseii  1 M.  TF  v.  Bielefeld. 


K. : Flügelaltar  mit  Gemälden  (Pas- 
sion) A.  des  15.  J.?,  sehr  beschä- 
digt. — Becker,  Nachträge, 
^teliilieiiii  1 St.  SSO  v.  Hungen. 

K.Th.  von  Basalt  g.  15.  J.  Das  kreuz- 
gewölbte Erdgeschoss  bildet  den  Chor. 
— Dieffenbach,  Tagebuch. 
§teiiilieim  2 M.  5 IF  v.  Lügde,  s. 
Sommersell. 

K.  r.  2.  H.  des  12.  J.;  Chor  g.  E.  d. 
14.  J.?;  S.Sch.  g.  mit  spätestg.  Fenstern. 
Urspr.  gewölbte  kreuzförmige  Bs. , im 
Gr.  der  K.  zu  Lügde  ganz  ähnUch,  in 
den  Details  aber  edler,  j.  Hk.  mit  ein- 
schiffigem %geschl.  Chor.  Im  Sch.  urspr. 
2 Doppeljoche.  Nur  an  der  N S.  des 
\V  derselben  ist  die  alte  Arcadenanord- 
uung  erhalten:  die  Sl.  mit  edlem  Blatt- 
werk u.  feinprofilirter  Deckplatte  am 
Kapital  ebenso  das  Gewölbe  des  S.Sch. 
u.  der  dasselbe  stützende  Kragstein; 
ausserdem  die  r.  Gewölbe  des  M.Sch.  u. 
der  Vierung,  letzteres  an  der  OS.  von 
Ecksäulchen  getragen,  u.  die  Pfl.  der 
Vierung  mit  z.  Thl.  ausgekragten  Vor- 
lagen u.  2erlei  Gesimsen.  Die  S.Sch. 
mit  rippenlosen  g.  Kreuzgewölben  haben 
die  Breite  der  alten  Kreuzarme , die 
ehemals  S. Apsiden  besassen?,  u.  deren 
Portale  an  Sl.Knäufen  u.  Bogenwulsten^ 
schön  verziert  sind.  Die  Kreuzgewölbe 
des  Chors  ruhen  auf  runden  Diensten 
mit  Laubkapitälern , seine  Fenster  ha- 
ben Fischmasswerk.  — Lübke,  West- 
falen. 

Relief  im  Bogenfeld  des  5 Portals 
(Christus  umgeben  von  den  Evange- 
listenzeichen) schlicht  u.  streng  r. 

Tabkl.  fein  g.  mit  Sc.  (Sündenfall, 
Verkündigung,  S.  Katharina,  die  Haupt- 
personen des  Weltgerichts)  auf  Krag- 
steinen in  Blenden  u.  auf  der  Spitze 
schlanker  Fialen. 

Schnitzaltar  (Passion , in  der  M. 
die  Kreuzigimg  des  Heilandes)  spg. 
mit  lebendigen  Köpfen,  die  kl.  Figg. 
sehr  unbeholfen  u.  z.  Thl.  manierirt. 
Das  Ganze  in  einen  Zopfaltar  hinein- 
geklebt u.  überschmiert. 

Stendal  7’/2M.  NNO  v.  Magdeburg, 
s.  Arendsee  , Ameburg , Belitz , Garde- 
legen, Grossschwechten,  Häsewig,  Havel- 
berg, Hohengöhren,  Jerichow,  Osterburg, 
Staffelde,  Tangermünde. 

Adler,  Bauwerke  I;  Büsching, 
Reise;  Fiorillo,  Gesch.  2,  200-202; 


1)  Ab.  daselbst  T.  16.  — 2)  Ab. 
das. 


1)  Abb.  b.  Lübke  T.  14. 


Stendal. 
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V.  Quast,  Stendal;  S track  ii.  Mey- 
erheim. 

Ziegelbauten : 

S.  Anna,  Tertiarerinnen-Kl.K.,  ärm- 
lich spg.  1461  t?;  Chor  E.  des  15.  J.?; 
kl.,  Ischiffig,  unvoll.,  mit  'VsChor,  dessen 
Streben  nach  innen  gezogen  sind,  in 
den  2 0 Jochen  gleich  dem  Chor  mit 
hirnrippigen  Kreuzgewölben  überdeckt, 
im  W mit  einer  unterwölbten  Nonnen- 
empore versehenen  Thl.  mit  einer  Bal- 
kendecke *,  die  in  den  Dachraum  hinein- 
ragt u.  mit  schönen  rothen,  grünen,  gel- 
ben u.  schwarzen  Arabesken  auf  weis- 
sem  Grunde  bemalt  ist.  Zw.  den  Stre- 
ben der  Langseiten  kl.  Kpp.,  die  N mit 
2 Geschossen  u.  z.  Thl.  rund-  u.  stich- 
bogigen  Fenstern.  — A.  65. 

Domherrnstiftsk.  ^ S.  Nikolaus  (1188 
gegr.  gewölbte  Pfl.Bs.)Th.-Bau  ü.  ^ 1257; 
das  Uebrige  edel  spg.  um  1420  beg.  ^ 
1424;  (1,1):  1423.  1450;  obere  Th.-Thle. 
1463;  Liebfrauenkp.  vor  der  IFS.  1475. 
Kreuzk.  von  grossartigen  edeln  Verhält- 
nissen mit  3 fast  gleich  h.  Sch.,  Ischif- 
figem  ^/logeschl.  Chor  u.  2 4eckigen  W- 
Then.  1857  restaurirt.  229' rh.  1.,  138' 
br.  Im  Chor  n.  Sch.  je  4,  in  den  Kreuz - 
armen  je  2 Joche.  M : S : J = 38^4  '• 
19%  : 21 V4'.  Höhen  von  M : S = 71  : 
5972-  Hie  runden  Schafte  im  Sch.  und 
an  der  Vierung  gleich  stark,  mit  je  4 
Diensten,  die  mit  je  3 einander  berüh- 
renden V2  Birnstäben  gegliedert  sind,  u. 
mit  einfachen  Sockeln  ii.  Kapitälern,  de- 
ren Gliederung  an  Kern  u.  Diensten  ab- 
weieht.  Die  br.  Scheidebögen  reichge- 
gliedert. Die  hochbiisigen  Kreuzgewölbe 
mit  Birnstabrippen  von  schlanken  edeln 
Verhältnissen,  im  M.Sch.  h.  über  den 
Schildbögen,  die  selbst  weit  höher  als 
die  Scheidebögen  aufsteigen,  sich  an  die 
Wand  anlegend,  vom  Chor  durch  die 
Vierung  zum  M.Sch.,  ohne  Unterbre- 
chung durch  breitere  Gurtbögen,  fort- 
laufend, in  den  S.Sch.  5kappig,  so  dass 
hier  jedes  Joch  2 Fenster  hat.  Die  Krag- 
u.  Schlusssteine  u.  die  Kapitäler  von 
Sandstein.  Die  Wanddienste  wie  die  der 
Schafte  gebildet,  im  Chor  von  den  Sand- 


1)  Abb.  b.  Bötticher,  Holzarchitektur 
26,  1.  2.-  2)  Abb.  b.  Adler  T.  32-35; 
Gr.  b.  Otte,  Grundzüge  140;  äussere  u. 
innere  Anss.  b.  St.  u.  M.  7.  8,  15.  16; 
Guhl  u.  Caspar  T.  56,  3.  4;  N Ans.  u. 
Details  in  Zeitschr.  f,  Bauwesen  1859, 
T.  25;  WS.  b.  Quast  u.  Otte  1,  187; 
Details  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T.  17. 


Stein-Figuren  der  12  Apostel  unterbro- 
chen, im  Sch.  ausgekragt.  Die  schlan- 
ken Fenster  3-  (im  Langchor  4-,  an  den 
Kreuzgiebeln  5-  u.  6)  theilig,  ohne  Mass- 
werk,  mit  gegliederten  Gewänden.  Un- 
ter ihnen  zw.  den  Streben  des  Schiffes 
niedrige  Kpp.  mit  Kreuzgewölben  u.  3- 
theiligen  Spitzbogenfenstern.  An  derO- 
S.  des  Quersch.  eine  (am  N Kreuzarm 
zerstörte)  Abseite,  darüber  am  S Kreuz- 
arm eine  Empore,  welche  die  Höhe  der 
S.Sch.  erreicht.  Unter  den  Fenstern  im 
Chor  u.  Quersch.  ein  reicher  Blattfries 
u.  (im  Chor)  einzelne  Spitzbogenblenden. 
Unter  den  Fenstern  der  S.Sch.  ein  ähn- 
licher Fries  von  mit  Blumen  wechseln- 
den Beliefköpfen.  Am  Aeussern  schmuck- 
lose Streben  mit  Pultdächern,  am  Sch. 
abwechselnd  von  verschiedener  Stärke 
u.  erst  über  dem  massiven  Pultdache 
der  Kpp.  zu  Tage  tretend.  Am  S Kreuz 
ein  reiches  spg.  Doppelportal  7 am  N 
ein  spg.  Sandsteinportal  mit  2 Statuen 
(S.  Nikolaus  u.  Bartholomäus)  zu  den 
Seiten  u.  ein  mit  Blenden,  worunter  eine 
gr.  reiche  Badblende,  ii.  zinnenartig  auf- 
steigenden Pfosten  reichverzierter  Staf- 
felgiebel. Vor  dem  Eingang  des  N S.- 
Sch. eine  Vorhalle  mit  mehr  nüchternem 
Staffelgiebel.  Die  The.  mit  h.  wagrecht 
abgeschl.  Zwischenbau,  der  sich  unter 
dem  reichen  Gesims  in  5 spitzbogigen 
Pfl.-Arcaden  öffnet,  Ecklisenen  ohne  Glie- 
derung, verschlungenen  Bogen-  u.  Bau- 
tenfriesen, Spitzbogenblenden  u.  -Fen- 
stern oben  g.  mit  niedrigen  Firstwalm- 
dächern von  1660.  Die  Liebfrauenkp. 
zerstört.  — A.  35;  55—60;  B.;  v.  Q. 

Altarbaldachin  in  der  S Ecke  des 
Quersch.  einfachst  spg.  Ziegelbau. 

Lettner  spg.  nach  1450  14'  h.  Zie- 
gelbau; davor  ein  Baldachin  für  den 
Laienaltar. 

Grabstein  des  Markgrafen  Conrad 
V.  Brandenburg  t 1304,  mit  eingeritz- 
ten Umrissen,  ohne  Jahreszahl,  schön. 
— Schnaase  Gesch.  6,  387. 

Sandsteinreliefs  am  Aeussern  des 
Chors  (Passionsscenen)  15.  J.,  kl. 

Tanfe  von  Bronze  g.  gr.  u,  reich, 
verschwunden. 

Orgelbühne  zierlich  spg. , bemalt, 
im  N S.Sch. 

Chorstühle  edel  spg.  c.  1430,  mit 
Belieffiguren. 

Schnitzaltar  g. 

Glasmalereien  in  allen  Chorschluss- 


1)  Ab.  b.  St.  u.  M.  16. 
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fenstern  g.  1480,  schön;  die  in  einem 

Fenster  der  S S.  (S.  Katharina)  zu 

den  besten  Arbeiten  des  J.  gehörig. 

Kreiizgang  ^ ü.  um  1257  ; g.  c.  1460. 
Im  Erdgeschoss  des  S u.  W Flügels 
gr.  einfach  abgetreppte  Spitzbogenblen- 
den, welche  3 Arcadeii  von  Haustein 
mit  schlanken  Säulchen,  woran  attische 
Eckblattbasen  u.  mannigfaltige  Kelch- 
würfelknäufe ohne  Deckplatten,  und 
gleich  h.  ungegliederten  spitzen  Klee- 
bögen enthalten.  Die  schlichten  Stre- 
ben später  angebaut.  Die  hochbusigen 
g.  Kreuzgewölbe  von  Laub-  u.  Kopf- 
Kragsteinen  getragen.  Im  Obergeschoss 
br.  3theilige  g.  Fenster  mit  \Yulstpfosten 
ohne  Masswerk;  dazwischen  Streifen  v. 
gr.  Reliefmasswerk  u.  unter  dem  Dache 
spätestg.  Masswerkfriese. 

Refectorium  (?)  am  S Kreuzflügel  spg. 
1461  (1  am  Gewölbe),  mit  einer  Reihe 
niedriger  runder  Schafte,  deren  Basis  u. 
Kapitäl  gleich  gegliedert  ist,  u.  recht- 
eckigen Kreuzgewölben. 

S.  Elisabeth,  Kp.,  1488 genannt;  1680 
zerstört.  — A.  65. 

Franciscanerk.  frg.  1267  ?;  1523  f; 
1541  zur  Schule  eingerichtet;  zerstört! 
— Ein  j.  als  Krankenhaus  dienendes  ein- 
fach g.  Kl. -Gebäude  der  2.  H.  des  14. 
J.  ? rechteckig  2stöckig  mit  Streben  u. 
2 Giebeln,  gr.  (zum  Kreuzgang  gehöri- 
gen?) Maueröffhiingen  u.  oberen  br.  3- 
theiligen  Spitzbogenfenstern.  — A.  65. 

Hl.  Geistkp.,  die  grössere  1268  in 
Stein  erbaut,  1687  die  kleinere  zu 
dem  1369  gegr.  Spital  gehörig,  wovon  in 
der  Judengasse  ein  einfacher  rechtecki- 
ger Ziegelbau  des  14.  J.  erhalten  ist, 
zerstört.  — A.  65. 

S.  Georg,  Spitalk.,  g.  1315  erwähnt, 
noch  im  18.  J.  mit  fein  getäfelter  Holz- 
decke von  1586  vorhanden;  zerstört. — 
A.  65. 

S.  Gertrud,  Kp.  der  1370  gest.  Pil- 
gerherberge vor  dem  Uenglinger  Thore, 
g.  c.  1350?  fiachgedeckt,  mit  Vsgeschl. 
Chor,  dessen  Kreuzgewölbe  auf  Sand- 
steinconsolen  ruhen,  u.  dessen  2theilige 
schlanke  Fenster  mit  Saudsteinmasswerk 
versehen  sind.  — A.  65. 


1)  Thle.  nebst  Details  b.  Adler  T.  35, 
— 4.  7.  8 11.  S.  57 ; in  Zeitschr.  f.  Bau- 
wesen 1859,  T.  27. '28,  2-4;  Ab.  u.  De- 
tails eines  spg.  Giebels  das.  T.  27.  28, 
1 ; letzterer  auch  b.  Essenwein,  Back- 
steinb.  T.  27,  1;  besser  b.  Adler  T.  35, 
1.  6;  Ans.  b.  St.  u.  M.  24. 


S.  Jacob,  Pfk. , r.  Granitbau  von  c. 
1151 — 60  (hiervon  der  32'  br.  92'  hohe 
Quader-Th.  mit  schlichtem  Rundbogen-  t 
portal  u.  gr.  Kreisblende  darüber,  die 
IF Mauer  der  K. , die  IFThle.  der  N- 
Mauer  mit  Rundbogenpforte,  die  2 mit- 
telsten □ Pfl.  des  Sch.);  1281  restau- 
rirt;  g.  1311  (I);  die  0 Joche  des  Chors 
spg.  1460—69  durch  Meister  Jacob  er-  ■ 
baut.  6jochige  Hk.  mit  3jochigem  m 
geschl.  Chor  u.  eingestürztem  Th.  vor  ^ 
der  IFS.  Das  Sch.  ganz  ähnlich  dem  i 
der  Petersk. , nur  schlanker  u.  aussen 
etwas  reicher,  unten  von  Granit-  und  j 
Sandsteinquadern,  oben  von  Ziegeln,  mit  't 
3theiligen  Fenstern.  Der  Chor  mit  Bün-  | 
deldiensten,  Kreuzgewölben  u.  Masswerk-  | 
fries  im  Einzelnen  dem  von  S.  Marien  ^ 
ähnlich.  — A.  63;  B. 

Grabstein  mit  eingeritzten  Um-  ) 
rissen:  Aleydis.  . . reizend  g.  14.  J.? 

— Schnaase,  Gesch.  6,  387,  Note. 

Erzleucbter  ’ reich  u.  edel  spr.,  kl.  ' 
der  durchbrochene  Fuss  von  4 geflü-  , 
gelten  Unthieren  getragen,  über  wel- 
dien  4 Figuren  mit  Büchern  sitzen.  . 
Am  Teller  4 Vögel. 

Scbnitzaltar  g.— Minutoli,  Denkm.  ^ 

Chorschranke  von  Holz  mit  Sc.  j 
spg.  c.  1480?,  bemalt  und  vergoldet.  ; 
Darüber  ein  Crucifix.  — A. ; B. 

Glasgemälde,  Reste  in  5 Chorfen- 
storn  (gr.  Hl.-Figuren)  g.  c.  1469?, 
schön.  — A. 

S.  Johannes,  gewölbte  Rundkp.  von 
Ziegeln  mit  einem  von  4 starken  M.Pfl. 
getragenen  Th.,  zerstört.  — A.  65. 

S.  Katharina  Nonnenk.,einfach  spg., 
1469  t)  1-1'' 2.  Ischiffig,  Viogeschl. 
mit  5 Kreuzgewölben,  ausgekragten  Bün- 
deldiensten mit  schlichten  Gesimsen, 
Rundbogenblenden  u.  (im  5)  kuppelge- 
wölbten rechteckigen  Kpp.  unter  den  3- 
u.  4theiligen  masswerklosen  Fenstern, 
schlichten  Pultdachstreben.  — Kreuz- 
gang schlicht  spg.,  noch  ungewölbt.  An 
der  Strassenseite  glasirte  Rautenmuster 
— A.  64. 

Hl.  Kreuz,  zur  Saatweihe  benutzte 
Kp.,  ^ 1507 ; zerstört.  — A. 

S.  Maria  Pfk.,  edel  spg.  1435  beg.? 


1)  Ans.  b.  Adler  S.  64.  — 2)  Abb. 
das.  T.  41,  3.  8.  9;  Ans  b.  Str.  u.  M 
23.  — S)  Ans.  b.  St.  u.  3;  Essen- 
wein, Backsleinb.  T.  4,  2;  Zeitsebr.  fiii 
Bauwesen  1859  T.  26:  Details  das.  28 
8—10;  Os.  u.  Details  b.  Adler  T.  41 1 
1.  2.  5—7  ii.  S.  61. 
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Gewölbe  1447  (I);  Unterbau  der  The.  g. 
c.  1350?  Hk.  von  grossartiger  Anlage 
mit  5seitig  geschl.  Umgang  um  den  3- 
seitig  geschl.  Chor,  schmalen  niedrigen 
Kpp.  zw.  den  Streben  u.  2 sehr  schlan- 
ken 4eckigen  lUThen.  8 Paar  runde 
Schafte  * mit  Spiralbändern  von  schwarz- 
glasirten  Bindern  u.  je  4 Vielpassdien- 
sten als  Träger  der  birnrippigen  hoch- 
busigen  Kreuzgewölbe,  die  im  iVS.Sch., 
dem_  zuerst  ausgeführten  Theil  der  K. 
5theilig  sind.  Die  Fenster  denen  des 
Domes  ähnlich , meist  4theilig.  Das  In- 
nere wie  im  Dom  mit  Uebertünchung 
glücklich  verschont  geblieben.  Das  Aeus- 
sere  einfach,  mit  Pultdachstreben.  Ueber 
dem  Dachsims  des  Chors  ein  reicher 
Masswerkfries  u.  Zinnenkranz,  alles  noch 
mit  auffallend  reinen  Detailformen,  der 
Sockel  mit  attischer  Gliederung.  Das 
Obergeschoss  der  1487  zuerst  erwähn- 
ten 3jochigen  spg.  Liebfrauenkp.  gegen 
den  N Chorumgang  in  gr.  Arcaden  ge- 
öffnet. Die  spg.  3königskp.  am  S S.Sch. 
mit  2 Gewölben,  die  jenen  der  Trinita- 
tiskp.  an  S.  Godehard  zu  Brandenburg 
gleichen.  Die  The.  mit  Ecklisenen,  ober- 
wärts  mit  Kleebogenfriesen,  gr.  theil- 
weise  als  Fenster  geöffneten  Masswerk- 
blenden,  Helmen,  die  denen  der  Jeri- 
chower  Kl.K.  gleichen,  durch  einen  äus- 
serst  schmalen  wagrecht  abgeschl.  h. 
Zwischenbau  u.  am  Fuss  der  Helme  noch 
durch  eine  einen  kl.  Dachreiter  tragende 
Brücke  verbunden.  Ueber  dem  Chor 
ein  grösserer  Dachreiter.  — A.  60;  v.  Q. 

Steinsc.  über  dem  5 IF Portal  (Cru- 
cifix,  Maria,  Johannes,  Sonne  und 
Mond)  mittelmässig  spg.,  sehr  gr. — A. 

Memorienkrenze  von  Stein  am 
Aeussern  g.  14.  u.  A.  des  15.  J. 

Tauf  kessel  von  vergoldeter  Bronze 
spg.  1464  (I),  von  den  Figuren  der  4 
Evangelisten  mit  den  Köpfen  ihrer 
Symbole  getragen  u.  mit  Hl.-Figuren 
geschmückt.  — A. 

Gitter  von  Holz  zw.  den  Chorpfl. 
reich  spg. , die  W durchbrochen  und 
mit  bemalten  Sc.  (Christus  am  Kreuz, 
Apostel)  u.  Ornamenten  verziert.  — 
A;  B. 

Schnitzaltar  (Tod  Mariä  etc.)  mit 
Flügelgemälden  (Geschichte  Christi 
von  der  Geburt  bis  zur  Wiederkunft) 
reich  spg.  c.  1470-80?  gr.,  aber  nicht 
ausgezeichnet.  — A. ; B. 


1)  Gr.  u.  Sockel  b.  Essenwein  a.  a. 

0.  6,  1.  2. 


Chorstühle  spg.  1501  von  Meister 
Hans  Ostwalt  gefertigt  (I).  — A. 

Glasmalereien  g.  15.  J.,  Beste. 

S.  Maria,  Kp.,  1314  vorhanden;  zer- 
stört. — A. 

S.  Peter  *,  Pfk.,  schmucklos  g. 

1287  — 89.  1306;  Choruml350?  mit  Be- 
nutzung des  Materials  einer  r.  Granitk. 
Hk.  mit  Ischifngem  Wgeschl.Choru.  recht- 
eckigem Th.  über  der  IFS.  155'  rh.  1. 
Im  Chor  2 , im  Sch.  3 Joche.  M : S : 
J = 26  : 15  ; 21'.  Die  8eckigen  Schafte 
mit  runden  gliederlosen  Sockeln , ohne 
Kapitäler.  Die  Kreuzgewölbe  mit  br.  ein- 
fach abgestuften  Scheidebögen  u.Birnstab- 
rippen,  ohne  Dienste,  im  höheren  Chor 
hochbusig.  Die  Fenster  2theilig,  im  Sch. 
gegliedert,  im  Chor  schräg  gewändet  u. 
hier  mit  zierlichem,  z.  Thl.  frg.  Ziegel- 
masswerk.  Die  Streben  schmucklos,  mit 
Pultdächern.  Am  h.  spg.  0 Giebel  des 
Sch.  Beste  von  Spitzbogenblenden,  die 
mit  Zickzackmasswerk  umrahmt  sind. 
Am  W Giebel  Fialen.  Der  schmucklose 
Th.  mit  von  4 Spitzen  umgebenem  schlan- 
kem 8eckigem  Helm  von  1582  u.  8ecki- 
gem  Treppenthürmchen  von  1523?.  — 
A.  35.  61 ; B. 

Sandsteinfigg.  in  den  oberen  Blen- 
den der  gemauerten  Chorschranke  (der 
thronende  Heiland  u.  die  Apostel)  mit- 
telmässig c.  1450?  — A. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz)  aus 
ders.  Zeit? 

Schnitzaltar  (Maria  u.  Heilige)  g., 
vergoldet,  mit  Flügelbildern,  die  an  die 
Kölner  Schule  erinnern.  — Schnaase. 


Rathh.  2 am  Markt  spg.  2stöckig,  mit 
2 rechtwinklig  verbundenen  Flügeln.  Im 
niedrigen  die  gr.  □ Bathsstube 

mit  reichem  8theiligem  Sterngewölbe, 
dessen  Bundstabrippen  aus  den  Wänden 
hervorwachsen  u.  sich  in  einem  gr.  mit 
dem  bemalten  Beliefbild  eines  Bischofs 
gezierten  Schlusssteine  vereinigen,  nach 
1450.  Der  N — Flügel,  bestehend  aus 
dem  0 gelegenen  Gewandhause  u.  dem 
W mit  einer  offenen  gewölbten  Bogen- 
halle, der  Gerichtslaube,  versehenen  Ge- 
richtshause, endigt  -S’  in  2 neben  einan- 
der befindlichen  Giebeln,  darunter  der 


1)  Gr,  u.  Details  b.  Adler  S.  62;  Ans. 
und  Detail  in  Zeilschr.  für  Bauwesen 
1859,  T.  26.  28,  11.  — 2)  Aufriss  und 
Details  der  Giebelseite  in  Zeitsclir.  für 
Bauwesen  1859,  T.  27.  28,  5—7. 


572 


Stendal  — Stettin. 


vom  Beschauer  rechts  mit  8 die  Staffeln 
überragenden  Pfosten  u.  2theiligen  Spitz- 
bogenblenden mit  Rosetten  aus  der  2. 
H.  des  14.  J. ; der  zur  Linken  mit  5 br. 
2theiligen  Blenden  älter?  mit  jüngerem 
Rande.  — A.  67. 

Rolandssäule  vor  dem  Rathh.  1 525, 
roh. 

Wand  von  Eichenholz  spg.  1462 
(I).  c.  26'  1.,  16'  h.,  reich  geschmückt 
mit  Streben,  geschweiften  AVimbergen, 
Fialen,  Baldachinen,  Statuen  u.  Re- 
liefs, wohl  das  beste  Ilolzschnitzwerk 
der  Altmark,  gut  erhalten.  — A.  68. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  (S.  Jo- 
hannes etc.),  bemalt.  — Dgl. 

Die  übrige  reiche  Ausstattung  mit 
Täfelungen,  Glasmalereien  sammt  den 
alten  F'enstern  verschwunden. 

Schl.  „Heinrichs  I“,  j.  Schenke. 
Stadtmauern-  u.  4 Thore,  urspr. 
Granitbauten  vom  E.  des  1 3.  J. ; im  1 5.  J.  in 
Backstein  prachtvoll  erneuert.  Das  87' 
h.  Uenglinger  Thor  *,  um  1436  vom  1. 
Meister  des  hiesigen  Domes  erbaut?, 
ein  mächtiger  4eckiger  Th.  mit  ausge- 
kragten runden  Eckthürmchcn  u.  run- 
dem Oberbau  mit  von  einem  Kugelge- 
wölbe getragener  Plattform,  ohne  Dach, 
mit  mannigfaltigen  Blenden,  Pfosten,  Bo- 
genfriesen, Masswerk,  Zinnen  und  mit 
Bändern  von  schwarz  glasirten  Ziegeln 
reich  geziert.  DasTangermüuder  Thor  -^, 
etwa  um  1160  über  viel  älterem  grani- 
tenem Unterbau  errichtet,  ähnlich  dem 
vorigen,  aber  etwas  kleiner,  einfacher, 
in  den  Details  ffaiier,  in  der  Ausführung 
minder  voll. , mit  zierlich  geschmückten 
Zinnen.  Das  Vieh-  u.  das  Arneburger 
Thor,  sämmtliche  Aussenthore  u.  Mauern 
zerstört.  — A.  35.  66. 

Wohnhäuser  ^ von  Fachwerk,  mit 
Giebeln  spg.?  — Deutsch.  Corresp.blatt 
7,  S.  25. 

IStepiiitz  (Marienttiess)  2’/4  M.  55 IF 
V.  Plan. 

K.  des  1231  gest.  Cisterziensernonnen- 


1)  Abb.  b.  Adler  T.  36;  minder  ge- 
naue 'Ans.,  Aufriss,  Details  in  Zeitschr. 
f.  Bauwesen  1857,  T.  36;  37,  1.  3 — 5.  7 
— 9;  3S,  l.  2.  5 — 10.  12 — 14;  Ans.  bei 
St.  ii.  I\I.  9;  auch  Kugler,  Baukunst  3, 
466;  Essenwein,  ßacksteinb.  T.  9,  1.  — 
2)  Anss.  b.  St.  u.  31.  14.  23  ; Ans.,  Auf- 
riss, Details  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen 
1857,  T.  36;  37,  2.  6;  38,  3.  4.  12—14. 
— S)  Ein  spg.  Thürflügel  b.  Bötticher, 
Holzarchitektur  15,  3. 


Kl.  g.  mit  schönem  (z.  Thl.  durch  eine 
Holzdecke  ersetztem)  Gewölbe.— Riedel, 
Klöster.  1 

Stemberse  4 M.  ONO  v.  Schwerin, 
s.  Gägelow,  Ruchow,  Sülten,  Witzin. 

Hl.  Blutkp.  1494— 96.  — Lisch,  Jahrb. 
16,  188. 

K.  (1234?)  g.  1322?  — Mertens,  T. 

Steriiberfc  über  Bornhofen. 

Ru.  von  2 durch  eine  Mauer  verbun-  . 
denen  Burgen,  j.  meist  Stemberg  und  < 
Liebenstein  oder  die  Brüder  genannt.— 
Dahl  bei  Gottschalck,  Burgen  5,  197; 

V.  Cohausen,  Bergfriede  S.  4. 

Stettin,  s.Damm,  Garz,Gollnow,  Greif- 
fenhagen,  Pölitz,  Stargard,  Wohin. 

Friedenborn,  histor.  Beschreibung  der  s 
Stadt  Alten- Stettin  1613;  Gottheil,  t 
Stettin;  Kugler, Pommern;  Kallenbach  •: 
Ausflug. 

Ziegelbauten : 

Cisterziensernonnenk.  S.  Maria,  j. 
Arsenal,  g.  um  1336;  verbaut. 

Gedächtnissstein  an  der  „Fa^ade“ 
(Relieffig.  Herzog  Barnims  des  Gros- 
sen t 1368)  1543. 

Franciscanerk.  s.  S.  Johann. 

S.  Gertrud  17.  J. : Schnitzwerke  u. 
Gemälde  15.  u.  16.  J.,  erstere 
handwerklich  tüchtig,  die  Statue  im 
schmalen  Altarschrein  jedoch  von  r 
bedeutendem  AVerth;  die  Gemälde  i 
roh 

S.  Jacob  (1187  gest.)  g.  E.  des  13. 

J. ? (hiervon  Reste  an  der  ATIF  Ecke);  ; 
2.  H.  des  14.  J. ?;  2.  N S.Sch.  u Ein-  -i 
poren  spg.  2.  H.  des  15.  J.?;  Th.  1504  ■ 
von  Hans  Bönecke  voll.;  Gewölbe  mo-  ^ 
dem  nach  1677.  Kolossale  Hk.  mit  1 
ir  Th.  (urspr.  Bs.  mit  2 Then.)  und  i 
Umgang  um  den  5seitig  geschl.  Chor.  I 
Schafte  Seckig,  die  untere  H.  im  Chor  V 
4eckig,  ohne  Dienste.  Profil ' der  Schei- 
debögen flach,  mit  Plättchen.  Die  nach 
innen  gezogenen  Strebepfl.  fassen  Kpp. 
zwischen  sich  und  werden  von  einem 
inneren  Laiifgang  durchbrochen.  Der 
Chor  ist  ausser  au  den  Ecken  auch  in 
der  M.  jeder  Polygon- S.  mit  Streben 
versehen.  Das  2 N S.Sch.  hat  eine  Em- 
pore mit  Sterngewölben  u.  eine  ähnliche 
Empore  ist  auch  auf  der  5 S.  Der 
mächtige  Th.  über  der  lUS.  mit  \ier 
Eckthürmchen  hat  den  Helm  verloren. 

— An  der  S.  der  K.  eine  spg.  Kp. 


1)  .Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schrift.  — 2) 
Ans.  b.  Essen  wein,  Backsteinbau  T.  10,  10. 


Stettin  — Stolberg. 
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aus  dem  15.  J.  mit  auf  2 runden  Schäf- 
ten ruhendem  reichem  Gewölbe. 

S.  Johannes,  K.  des  1240  gegr.  Fran- 
ciscanerkl. , g.  2.  H.  des  14.  J.?  Hk. 
mit  Ischiffigem  Vipgeschl.  Chor  ^ ohne 
Th.  Im  Sch.  Seckige  Schafte,  lebendig 
gegliederte  Scheidebögen  ^ Sterngewölbe, 
zwischen  dem  unteren  Tbl.  der  Strebe- 
Pfl.  kl.  niedrige  Kpp. ; im  Chor  Kreuz- 
gewölbe auf  Diensten.  ^ 

Kreuzgang  g.,  älter  als  die  K. ; zum 
Thl.  verbaut;  1855  mit  Abbruch  be- 
droht. Die  Kreuzgewölbe  mit  trefflich 
profilirten  Birnstabrippen  ruhen  auf 
schönen  Kragsteinen.  — Baltische  Stu- 
dien 16,  2,  9. 

S.  Maria  s.  Cisterziensernonnenk. 

S.  Peter  n.  Paul  spg.  15.  J.  Iscliif- 
fig  mit  5seitig  geschl.  Altarhaus.  Nach 
innen  gezogene  Streben.  Im  Sch.  jetzt 
eine  Holzdecke.  Aussen  an  der  Stelle 
der  Streben  doppelte  Blenden  u.  in  den- 
selben verschiedene  aus  Thon  gebrannte 
Kopfkragsteine  u.  Baldachine. 

Reliefs  von  schwedischem  Kalk- 
stein (S.  Peter  u.  Paul)  am  Aeiissern 
roh  g.  14.  J.  ? 

Schiiitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde, 
Petrus,  Paulus ; auf  den  Flügeln  Sce- 
nen  aus  dem  Leben  beider  Apostel) 
spg.  A.  des  16.  J. ; 1856  restaurirt; 
im  Ganzen  handwerklich,  die  Köpfe 
der  kl.  Figuren  jedoch  voll  naiver 
Charakteristik  u.  frischer  Empfindung, 
im  Einzelnen  selbst  von  überraschen- 
der Schönheit.  — Kugler  im  Deutsch. 
Kunstbl.  1856,  394. 

Sclil.K.  1577  voll,  mit  sog.  Spiegel- 
gewölbe u.  2 flach  unterwölbten  Em- 
poren. 

Steinerne  Grabplatte : Henning 

V.  Rehberg  t 1370,  im  einfachen  g. 
Styl  der  gleichzeitigen  Miniaturen,  zu 
den  Seiten  in  einer  architektonischen 
Decoration  Engel  u.  Heilige. 

Thürklopfer  derb  g.  um  1400  ? Der 
Ring  im  Schnabel  eines  Greifenkopfs, 
der  von  Weinranken  u.  4 Kreisen  mit 
dem  Stammbaum  Mariä  umgeben  ist. 

Epitaph  von  bemaltem  u.  vergolde- 
tem Schnitzwerk  (Herzog  Bogislav  X 
nebst  Familie  kniet  zu  den  Seiten  ei- 
nes Crucifixes  in  barock  italienischer 
Architektur)  gegen  1550,  die  Figuren 


1)  Gr.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  61; 
Minutoli,  Drontlieim  T.  10,  37.  — 2) 
Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — r3)  Dgl. 


in  Haltung  und  Geberde  starr,  die 

Köpfe  jedoch  individuell. 

Gemälde  an  der  Kanzel  (biblische 

Scenen)  M.  des  16.  J.  ? 

Altarbild  (Anbetung  der  Könige  etc.) 

2.  H.  des  16.  J. 

Schl.  S Flügel  spg.  1503  beg.  ,fast 
nur  im  Innern  des  Erdgeschosses  un- 
verändert erhalten,  worin  1 gr.  Saal 
mit  schön  geschnitzter , auf  einer  Reihe 
einfacher  Sl.  ruhender  Balkendecke  u. 
mehrere  Räume  mit  flachen  Sternge- 
wölben, das  Uebrige  1737  umgebaut;  0 
Flügel  Rnss.  1538  (I),  im  Innern  neu; 
N u.  W Flügel,  in  welchem  die  von 
aussen  nicht  erkennbare  Schl.K.,  charak- 
terlos 1575 — 77  durch  „einen  wälschen 
Maurer,  Antonius  Wilhelm“  erbaut. 

Wohnhäuser  ’ : auf  dem  Schweizer- 
hofe 1 reich  spg.  Ziegelbau  mit  schö- 
nem Treppenth. ; in  der  kl.  Papenstrasse 
l roh  spg.  Fachwerksbau.  In  der  gr. 
Odergasse  1 Ziegelbau  (Nr.  72)  mit  rei- 
chem Barockportal  aus  der  2.  H.  des 
16.  J. 

Stifi'tselaalceii  20'  0 v.  Goddelsheim. 

K.  des  um  1195  gest.  Benedictinerkl. 
Chor  r. ; das  Uebrige  g.  Die  Gewölbe 
des  Sch.  eingestürzt.  — Curtze,  Waldeck, 
369.  651. 

Wolfen- 

büttel. 

K.Th.  r.  rechteckig,  mit  Satteldach, 
ähnlich  dem  in  Melverode.  — Schiller, 
Braunschweig. 

Stoifeeipg  U/4  M.  NO  V.  Nordhauseu, 
s.  Ilefeld. 

Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  31.  32; 

Zeitfuchs,  Stolberg.  K.-  u.  Stadt-Hi- 
storie 1717.  4. 

Gottesackerkp.  ziiin  hl.  Kreuz  14. 
oder  15.  J. ; j.  ganz  barbarisirt  u.  in 
Folge  dessen  von  sehr  unregelmässigem 
Grundriss 

Mufctergotteskp.  neben  der  Pf  k.  ganz 
einfach  g.  1477. 

Pfk.  S.  Martin  1355? 

Schl.Kp.  g. ; Schl,  mit  Ausnahme  des 
Verliesses  modern. 


Justizkanzlei^  g.-Riiss.  1535  (I).  Schö- 
ner 4stöckiger  Fachwerksbau  mit  aus 
dem  8eck  construirtem  Erkerth.  über 
dem  Eingang. 


1)  Ab.  eines  g.  Backsleingiebels  bei 
Essenwein,  Racksteinban  T.  7,  10.  — 2) 
Fultricii  T.  10,  !!!,  — ^1)  Ans.  das.  T.  9. 
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Stoib  erg  Straelen. 


Münzgebäude’,  ehemaliges,  1525. 
Rathh,  2 15.  J.?,  sehr  einfacher  Holz- 
bau mit  später  erneuertem  Erdgeschoss. 

Wohnhäuser  3 von  Fachwerk  spg.  u. 
Rnss.  mit  g.  Typus  15.  u.  IG.  J. 
S$tolpe  8 M.  NO  V.  Cöslin,  s.  Bytow, 
Schlawe. 

J.  E.  Benno,  die  Stadt  Stolpe.  Ver- 
such einer  geschichtl.  Darstellg.  ihrer 
Schicksale.  Mit  1 Ans.  d.  Stadt  1831. 
8;  Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

S.  Georg,  Spitalkp.  vor  der  Stadt  g. 
15.  J.  8eckig,  mit  8 Kreisfenstern,  zier- 
lich gegliederten  Lisenen,  einfachen  Ge- 
simsfriesen und  Zopfdach.  Im  Innern  8 
„Nischen“,  deren  PH.  mit  einfach  geglie- 
derten Diensten  besetzt  sind.  Gewölbe 
zerstört. 

S.  Johannes,  Schl.K. , einfach  spg., 
Ischiffig  mit  geradem  Chorschluss  und 
rohen  Sterngewölben. 

Altar  in  nüchternem  u.  schwerem 
Barockstyl  1G02,  mit  den  Bildnissen 
des  Herzogs  Johann  Friedrich  u.  sei- 
ner Gemahlin. 

Teppichstück  155G  (I),  wohlge- 
zeiclinet. 

S.  Maria  g.  um  1350?  mit  jüngeren 
Gewölben.  Grossartige  Bs.  mit  Ischif- 
ligem  3seitig  geschl.  Chor  u.  l Th.  über 
der  3fachen  MTIalle,  die  gleichsam  1 H' 
Quersch.  von  der  Höhe  des  M.Sch.  bil- 
det. Seckige  Schafte  mit  einfachen  Ge- 
simsen, an  der  -VS.  auch  mit  runden 
Diensten.  Sterngewölbe.  Die  in  recht- 
winkligen Absätzen  gegliederten  Schei- 
debögen ^ an  der  .V  u.  NS.  verschieden. 

Taufstein  von  Kalkstein  13.  J.  ?, 
einfach  und  roh. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes  u.  3 Engel)  am  Choreingang 
spg.  IG.  J. , an  Veit  Stoss  erinnernd. 

Epitaphe  IGOT. 

Altar  barock. 

Kanzel  dgl.  1G09. 

S. Nikolaus,  Kl.Kl. , j.  Annenschule, 
unbedeutend  spg.  Vor  der  IFS.  1 Thürm- 
chen  mit  diagonal  gestellten  Eckstrebeii. 


Schl.  Rnss.  IG.  J. , mit  einzelnen  äl- 
teren g.  Formen. 

1)  Ab.  b.  Geiwitz,  Bauwerke,  H.  2. — 
2)  Ans.  b.  Piittrich  T.  8.  — 8)  Ab.  einer 
spätestg.  Thür  b.  Bötticher,  Holzarchif. 
T.  22,  4;  1 dgl.  Fenster  das.  23,  7.  — 
4)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — 5) 
Profile  daselbst. 


Stadtthore  spg. , das  Aeussere  der  h 
The.  mit  h.  Blenden  geschmückt.  ^ 

Stolpeii  374  M.  0 V.  Dresden,  s. 
Hohustein,  Neustadt,  Rennersdorf,  Stürza.  I 
Gercken,  Historie  d.  Stadt  u.  Berg- 
festung St.  17G4.  8. 

Liebfrauenk.  (zopfig):  Schnitzaltar 
(Maria  mit  dem  Kinde,  S. Erasinus 
und  Barbara).  Die  Flügelgemälde 
(Verkündigung  und  Darstellung  im 
Tempel)  von  1487  (1),  j.  im  Vereins- 
museum zu  Dresden. —■  Fiorillo,  Ge- 
sell. 1,  494  f. 

Bergschi.  ’ mit  3 Höfen  spg.  Ru.  Die 
1409  bestätigte  schöne  Kp.  verschwun- 
den! — Gottschalck,  Burgen  1,  171; 
Gercken. 

Granitsäule  1 St.  von  der  Stadt, 
nach  Bischofswerda  hin,  1574.  — Bü- 
sching,  Nachrichten  2,  44. 

Rathh.  g.? 

l^tolzeiiliiirK  V4  St.  NO  v.  Soden. 

Burg,  Ru.,  bestehend  aus  einem  noch  1 
40' h.  Th.  u.  einer  44  Schritt.  1.,  IG'  h. 
Mauer,  (1253  hergestellt)  1512  eingestürzt 
und  restaurirt  (1519  vergrössert;  Pfer- 
destall 1527);  1585  schon  baufällig.  — 
Landau,  Burgen  3,  211 — 34G. 
Stolzeiifeli«  M.  S v.  Coblenz.  ' 
Schl.-:  der  hinter  der  Zingel  stehende 
sehr  unregelmässig  5eckige  Bergfried  um 
1250;  das  Uebrige  g.  14.  u.  15.  J.;  1825 
restaurirt  und  z.  Thl.  neu  erbaut.  — 
Malten,  Stolzenfels;  v.  Cohausen,  Berg- 
friede S.  19.  30  u.  F.  20  (Plan), 
^toppenlierti;  V4  ^t.  NO  v.  Essen. 
K.  (1073  gegr.j 

l§tore-Hedinse  2 M.  OSO  v.  Ring- 
stedt. 

K.  r.  Rundbau.  — Kugler,  Baukunst. 
.Straelen  5 M.  S IF  v.  Wesel,  s.  He- 
rongen, Wankum. 

Pfk.  spg.  Ziegelbau  mit  r.  Tufstein- 
resten  u.  1 Th.  über  der  IFS.  — Weerth, 
Bildnerei  2,  S.  2.  3. 

Taufstein  ^ von  schwarzem  Marmor 
r.  E.  des  12.  J. ?;  das  mit  4 sehr  ro- 
hen Reliefs  (Adler  u.  Ochs;  Engel  11. 
Löwe;  Geburt  Christi,  Anbetung  der 
Könige)  geschmückte  Becken  ruht  aul 
einem  sehr  dicken  runden  M.Pfl.  und 
auf  4 Ecksäulchen  mit  Eckblattbasen 
und  mit  Köpfen  über  den  Knäufen. 
Weihwasserkesselchen  ’ aus  Me- 


1)  Anss.  b.  Oldendorp,  Burgen  H.  4. — 
2)  Ans.  b.  Wichiels,  Album.  — 8)  Abb. 
b.  Weerlli,  Bildnerei  2,  T.  22,  1.  — 4)' 
Ab.  daselbst  F.  2. 


Straelen.  Stralsund. 
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tallguss  zierlich  g.  in  Form  eines  10'' 
h.  Eimers  mit  3 als  Füsse  dienenden 
Büsten. 

2 Kirchenbänke  g.,  fein  geschnitzt. 
— Quast  u.  Otte  2,  182. 

Chorstühle  g.  Beste.  — W. 

Reliquienschrein  von  Holz  g.  mit 
kostbaren  Miniatiirgemälden  (Leben 
des  Heilandes  in  Temperafarben  auf 
Goldgrund)  an  den  4 Seiten  und  mit 
zierlichen  reichvergoldeten  architek- 
tonischen Füllungen  an  der  Bedachung 
u.  dem  Giebel.  ~ Bock. 

Schnitzaltar  (9  Scenen  aus  dem 
Leben  Mariä  unter  reichen  g.  Balda- 
chinen) A.  des  14.  J.  ?;  1858  restau- 
rirt;  bemalt  u.  vergoldet.  Von  mit- 
telmässiger  Arbeit.  — Baudri,  Organ 
1858,  82  ; W. 

Frescohilder  im  Innern:  S. Katha- 
rina und  Matthäus  in  Lebensgrösse 
nahe  dem  Th.;  S. Christopherus  von 
1453,  Spuren,  1855  entdeckt  bei  Be- 
stauration  der  K.  — - Niederrhein.  An- 
nalen 1856  S.  382;  Mooren  u.  Schnei- 
der 45f. ; Quast  u.  Otte  2,  182, 
litralsiunfl  19  M.  N IV  y.  Stettin,  s. 
Barth,  Bergen,  Franzburg,  Garz,  Gross- 
moordorf, Prohn,  Bichtenberg,  Steinha- 
gen, Tribsees. 

Kallenbach,  Ausflug  1852  S.  53;  Kug- 
1er,  Pommern;  Stralsunder  Chroniken 
herausgeg.  v.  G,  Mohnike  und  E.  H. 
Zober  2 Thle.  1833—43.  8. 

Die  Bauten  der  1209  gegr.  Stadt  be- 
stehen aus  Ziegeln. 

Apollonienkp.  S neben  der  Marienk. 
g.  1412  (Chronik).  8eck  mit  8 starken 
sich  im  Innern  zu  einfachen  Spitzbogen- 
blenden zusammenwölbenden  Eck-Pfl., 
kuppelartigem  Gewölbe,  dessen  Bippen  ‘ 
auf  kl.  Kragsteinen  ruhen , spitzbogigen 
Fenstern  und  einfachem  Aeussern. 

Hl.  Geist -Kl.K.  unbedeutend  spg. 
15.  J.  Hk. 

S.  Jacob  g.  E.  des  14.  J.  ? Bs.  mit 
schlankem  Th.  über  einer  grossartigen 
3fachen  IF  Vorhalle  und  mit  3 gleich  1. 
gerad  geschl.  Sch.  Schafte  Seckig.  Schei- 
debögen flach  profilirt,  mit  Plättchen. 
Die  sehr  niedrigen  gebrochen  spitzho- 
gigen  Fenster 2 des  M.Sch.  setzen  sich 
nach  unten  als  Blenden  fort.  Der  mit 
Blendenreiheu  u.  Bogenfriesen  schön  u. 
reich  verzierte  Th.  ^ trägt  1 von  4 4- 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — 2) 
Dgl.  — S)  Ans.  1).  Essenwein,  Back- 
steinbau T.  10,  8;  dessen  Materialien  S.  36. 


eckigen  Thürmchen  umgebenes  8ort  mit 
Zopfdach. 

Tauf  brunnen  13.  J.?,  einfach,  roh. 

Chorstühle  g. 

Täfelung  und  Gitter  der  Sacristei 
g.  15.  J. , mit  meisterhafter  Feinheit 
und  höchstem  Geschmack  ausgeführt. 

Gitter  an  einer  Kp.  zur  S.  der  Sa- 
cristei, spg.  Holzschnitzwerk. 

3 Schnitzaltäre  1.  H.  des  16.  J., 
im  Styl  des  Veit  Stoss;  der  beste  in 
einer  Kp.  der  VS. 

S.  Johannes,  Franciscanerk. , (1254 
gest.)  g.  14.  J.,  von  freien  edlen  Verhält- 
nissen, aber  einfacher  Ausführung,  1- 
schiffig,  mit  gleich  br.  Vorhof  von  be- 
deutender Tiefe,  rings  umgeben  von  einer 
Halle  mit  von  Seckigen  Schäften  getra- 
genen Kreuz-  und  zierlichen  Sternge- 
wölben. 

Kreuzgang  u.  Klostergebäude  g. , mit 
kreuzgewölbten  Bäumen,  sehr  verbaut. 

S, Katharina,  Dominicanerk. , (1251) 
g.;  im  Innern  verbaut;  j.  Arsenal.  Hk. 
mit  Ischiffigem  polygon  geschl.  Chor, 
dessen  Wanddienste  mit  Laubkapitälern 
geschmückt  sind.  Schafte  theils  rund, 
theils  8eckig. 

Klostergebäude  g.  2.  H.  des  14.  oder 
15.  J.  mit  wohlerhaltenen  um  2 Höfe 
gruppirten  Bäumen,  deren  Kreuz-  und 
Sterngewölbe  z.  Thl.  von  einzelnen,  oder 
in  Beihen  gestellten  schlanken  8eckigen 
Kalksteinschaften  mit  4eckigen  Sockeln 
und  Knäufen  getragen  werden. 

S.  Maria  ^ spg.  1416 — 73;  Fenstermass- 
werk  im  0 Quersch.  1855.  Kolossale 
kreuzförmige  Bs.  mit  him.melh.  M.Sch., 
Nebenschiffen  an  den  0 Kreuzarmen, 
einem  Umgang  um  den  geschl.  Chor 
und  einer  1 zweites  Quersch.  bildenden 
IF Vorhalle,  über  der  sich  1 4eckiger 
Th.  mit  Zopfdach  erhebt.  Inneres  kläg- 
lich restaurirt.  Schafte  8eckig.  Schei- 
debögen an  den  schrägen  Seiten  ziem- 
lich nüchtern  gegliedert  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Dienste.  Strebepfl.  der  S.Sch. 
nach  innen  gezogen.  Fenster  ^ dersel- 
ben mit  Stichbögen,  die  ^ des  M.Sch.  mit 
gebrochenen  Spitzbögen.  An  jeder  S. 
des  Chorumgangs  3 Fenster.  An  den 
Ecken  des  mit  2stöckigem  ungleichsei- 
tigem 8ort  versehenen  Th.  u.  der  bei- 
den Quersch.  8eckige  Treppenthürmchen. 

1)  Ans.  b.  Kugler,  kl.  Schriften;  des 
Th.  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T.  10,  9. 
— 2)  Abb.  b.  Kugler.  kl.  Schriften;  in 
dessen  Baukunst  3,  473. 
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Stralsund. 


An  der  Giebelseite  des  NO  Ki’euzarms 
eine  Kp.  mit  tretflicliem  Portal. 

Holzstatuen  am  Portal  der  A^Kp, 
(Maria,  Petrus,  Paulus)  trefflich  g.  ge- 
gen 1400? 

S. Nikolaus^  edel  g.  1311  beg. ; Th.- 
Bau  1329  (I),  nach  Einsturz  1366  er- 
neuert. Bs.  ohne  Quersch.  mit  3seitig 
geschl.  Chor,  an  dessen  Umgang  sich 
5 meist  3seitig  geschl.  Kpp.  anschlies- 
sen,  und  3facher  Vorhalle  unter  u.  zw. 
den  2 4eckigen  B^Then.  Die  sehr  reich 
und  lebendig  gegliederten  Schafte des 
Chors  haben  je  2 Bündeldienste  und 
Blättersimse,  die  Bockigen  des  Sch.  ge- 
gliederte Ecken  und  einfache  Gesimse, 
auf  welchen  die  reichgegliederten  Schei- 
debögen ^ und  die  runden  Dienste  des 
M.Sch.  aufsetzen.  Im  Triforium  über 
einem  Laubsims  eine  Galerie,  sammt  den 
Fenstern  des  M.Sch.  in  von  Schaft  zu 
Schaft  reichende  Blenden  gefasst.  Kreuz- 
gewölbe. Die  nach  innen  gezogenen,  kl. 
Kpp.  bildenden  Streben  der  S.Sch.  wach- 
sen durch  die  Dächer,  tragen  Strebe- 
bögen u.  zerstörte  Fialen.  Die  Portale, 
worunter  1 spg.,  haben  reichgegliederte 
Gewände  '*.  Uebrigens  ist  das  Aeussere 
einfach.  Die  The.  mit  je  4 Giebeln  ha- 
ben in  jedem  Geschoss  jederseits  3 gr. 
4theilige  Masswerkblenden, 

Taufbrunnen  von  Kalkstein  g.  13. 
J, , mit  einfachen  Blättern  u.  Thier- 
hgg.,  halb  in  einen  Schaft  eingemauert. 

Schale  von  rothem  Marmor  an 
einem  Chorpli.  g. , gr. , einfach , aber 
sehr  geschmackvoll  gebildet. 

Gruppe  aus  Stuck  (Maria  mit  dom 
Kinde  u.  Anna)  in  der  jetzigen  Taufkp. 
an  der  A'S.  g.  14.  J. , Haltung  steif, 
Verhältnisse  nicht  ganz  naturgemäss, 
Gewandung  edel,  Ausdruck  der  Ge- 
fühle mild. 

Grabplatte^  von  Messing  an  der 
Wand  einer  5 S.Kp.,  mit  gravirter 
Zeichnung:  der  Bürgermeister  Albert 
Hövener  | 1357  auf  Teppichgrund, 
grossartig  einfach,  edel  u.  geschmack- 
voll, fein  gefühlt;  zu  den  Seiten  in 
schönster  g.  Architektur  viele  höchst 
amnuthige  kl.  Heiligenfigg. ; gr.  den 
Schweriner  Platten  sehr  ähnliches 


1)  Ans.  b.  Essetnvein,  Baclvsteinbau, 
Titel. — 2)  Gr.  b,  K\igler,  kl.  Schriften; 
in  dessen  Baukunst  3,  471.  — 3)  Profil 
in  dessen  kl.  Sehr. — 4)  Profde  daselbst. 
— 3)  Detaillirte  Ab.  daselbst  1,  T.  zu 
S.  7S7,  neb  t 2 Holzschnitten. 


Prachtwerk.  — Lisch,  Messmgschnitt  4 
S.  368.  ' 

Crucifix  in  der  Taufkp.  g.,  kolossal. 
Holzsc.  an  einem  Schaft  im  Chor- 
umgang (Ecce  homo)  g.  14.  J.,  kolos- 
sal, „mit  dem  Ausdruck  eines  stillen 
zurückgehaltenen  edeln  Gefühles.“ 

Holzsc.  über  dem  Hochaltar  (3 
sitzende  Heilige  in  reicher  edel  g.  Ar- 
chitektur) 14.  J.? 

Chorstühle  mit  Reliefs  reich  g., 
Reste. 

Chorgitter  von  Holz,  reich  spg., 
mit  einem  Relieffries.  ^ 

Hochaltar  mit  bemalten  u.  vergol-  j 

deteii  Holzsc.  (Passion  in  mehr  als 
100  Figg. , in  der  M.  die  Kreuzigung 
Christi;  auf  den  Flügeln  Gebet  am 
Oelberg,  Judaskuss,  Dornenkrönung, 
Christus  vor  Pilatus,  Kreuztragung,  ; 

Geisselung;  auf  der  Staffel  die  Ver-  , < 
kündigung,  Geburt,  Beschneidung ; oben 
3 Tabkl.  mit  S.  Nikolaus  zw.  Katha-  , 
rina  u.  einem  andern  Hl.  aus  älterer 
Zeit  — A.  des  15.  J.?,  — dahinter 
ziemlich  roh  gemalte  Prophetenbilder) 
spg.  2.  H.  des  15.  J. ; 1856  meister-  ‘ 
haft  restaurirt;  377.2'  h.  Die  in  Be-  *; 
wegung  u.  Geberde  viel  Naivetät  zei-  *' 

genden  Figg.  sind  rein  realistisch  auf-  5 

gefasst;  doch  erinnert  die  Gestalt  des  j 

gekreuzigten  Heilandes  u.  die  Gruppe  | 

der  Maria  mit  Johannes  und  den  hl.  j 

Frauen,  von  einer  weit  edleren  und  | 

bedeutendem  Hand  als  die  übrigen  i 

herrührend,  noch  an  die  idealistische  | 

Richtung  und  die  \\deder  von  einer  ^ 

andern  etwas  geringeren  Hand  gefer-  1 

tig-ten  der  Staffel  haben  edler  gebil-  ; 

dete  von  tieferer  Innigkeit  beseelte  ' 

Köpfe.  Die  Architektur  ist  pracht-  j 

\oll.  — Kugler  im  Deutsch.  Kunstbl, 

1856  S,  233  ff. ; v.  Rosen  in  den  Bai-  ' 
tischen  Studien  16,  2,  130 — 143.  j 

Andere  Schnitzaltäre  14.,  15.  und  | 

16.  J. 


Rathh.  ‘ (1316)  spg.  15.  J. ; Aeusse- 
res  des  Erd-  u.  des  2.  Geschosses  mo- 
dernisirt.  Grossartiger  Bau  mit  einem 
Laubengang,  dessen  g.  Gewölbe  auf  8- 
eckigen  Schäften  ruhen,  3 parallelen 
Dächern  und  6 in  gleicher  Höhe  liegen- 
den reichen  Giebeln  zw.  7 thurmartig 
aufsteigenden  Pfosten. 

Wohnhäuser  mit  Giebeln  g. ; fast 
durchgängig  verunstaltet.  — Ein  Haus 


1)  Ans.  b.  Essenwein,  Backsteinb,, 
Titel. 


Stralsund  — Stück. 
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in  der  Battenmaclierstrasse  liat  1 Ke- 
naissanceportal  von  1568,  darüber  2 treff- 
liche Portraitmedaillons  (die  weniger  vor- 
züglichen Köpfe  über  dem  Thorweg  sind 
keine  Bildnisse). 

8 M.  ONO  v.  Thorn. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge, 


Deutschordensburg , in  der  Anlage 
denen  zu  Mewe,  Bössei,  Schwetz,  Heils- 
berg ähnlich.  — v.  Cohausen,  Berg- 
friede 15. 

Sitravisliei'jff  4 M.  ONO  v,  Berlin. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  188  ff. 

K.  des  1266  gest.  Dominieanerkl.  g. 
Rn.  Der  gerad  geschl,  Chor  hat  3 py- 
ramidal gruppirte  0 Fenster.  — Minu- 
toli,  Drontheim  S.  57. 

Kreuzgang  g.  Ru. 

3 St.  SS  )V  v.  Nord- 
hausen, 

Schl.  2 II.  des  14.  J.;  1584  restaiirirt 
(I);  verfallen.  Die  K.  1590  restaiirirt, — 
Gottschalck,  Burgen  1,  318. 
litrehla  M.  S V.  Mühlberg,  s.  Laas. 

Stadtk. : Kanzel  von  Thon  Rnss. 

1565.  — Sachs,,  Mittheil. 

Schl.  Rnss.  16.  J.?  — Sachs.  Send- 
schreiben. 

2 St.  SS  W v.  Hildburg- 
hausen. 

K. : Chor  u.  Th.  g. 

^treaimeii  3 St.  A^lFg.  W v.  Gros- 
scnhain. 

K, : Flügelaltar  mit  steinerner  Krö- 
nung. — Schiffner,  Sachsen. 

2 M.  N W v.  Schweidnitz. 

Pf  k.  S.  Peter  u,  Paul  (kathol.)  g.  wohl 
kaum  vor  A,  des  15.  J.  Grossartige 
hochaufstrebende  Bs.  mit  ziemlich  stark 
ausladenden  Kreuzflügeln  u.  2 IFThen. 
260'  1.  Das  sehr  schlanke  M.Sch.  im 
Lichten  82'  h.  Das  spg.  Masswerk  mit 
Fischblasen  und  die  IFThür  von  Sand- 
stein, das  Uebrige  meist  von  Ziegeln, 
mit  ziemlich  reichen  Giebeln.  Die  Stre- 
bebögen von  guten  Verhältnissen.  Die 
unvoll,  The.  mit  Strebepfl.  — Büsching, 
Bruchstück;  v.  Minutoli,  Pr.;  Weingärt- 
ner, Charakteristik  6.  11.  12.  13.  24. 
27.  28. 

Relief  am  Portal. 

Altargemälde  mit  Goldgrund  in  der 

Sacristei. 

StrOBubei*^  'Vi  M.  IFNIF  v.  Bingen. 

Burg  mit  rundem , frei  in  d.  M.  des 
Berings  stehendem  Bergfried,  — v.  Co- 
hausen, Bergfr.  15. 

2 St.  BTS’IF  v.  Wieden- 


brück, s.  Diestedde,  Sünnighausen,  Wa- 
tersloh. 

Lübke,  Westfalen. 

Kreuzk. , Wallfahrtsk. , g.  Chor  um 
1300?;  Sch.  14.  J.  Hk.  mit  schmalen 
S.Sch.  u.  Ischiffigem  3seitig  geschl.  Chor, 
ohne  Th.  Die  runden  Schafte  haben  je 
4 kräftige  Dienste  u.  einfach,  aber  zier- 
lich gegliederte  Gesimse,  die  Kreuzge- 
wölbe sorgfältig  gearbeitete  Rippen,  die 
in  den  S.Sch.  stark  gestelzt  sind,  die 
Fenster  aus  je  3 Bogen-4ecken  gebil- 
detes Masswerk,  die  S.Sch,  Giebeldächer. 
Im  Chor  sind  die  Dienstkapitäler  mit 
Laubwerk,  die  Fenster  noch  mit  Säul- 
chen  geschmückt.  Das  Aeussere  ist 
schlicht. 

Chorstülile  einfach  spg. 

Gehäuse  eines  Reliquienkreuzes  in 
Form  einer  umfangreichen  g.  Kp.  von 
Holz,  mit  durchbrochenem  Pfosten-  u. 
Masswerk  u.  Fialen  geschmückt. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde 
in  der  Glorie)  spg.  2.  H.  des  15.  J. 
Pf k.  Chor  gü. ; Sch.  frg. ; Th.  g. ; kl. 
Hk.  mit  4eckigem  Chor  u.  4eckigem  W 
Th.  Die  derbprofilirten  Rippen  des  Sch. 
ruhen  auf  4 runden  Schäften  ohne  Dien- 
ste , die  der  ziemlich  br.  S.Sch.  auf 
Kragsteinen.  Die  Fenster  mit  in  einen 
Kreis  gespanntem  6pass  haben  an  der 
SS.  Säulchen  mit  zierlichem  Blattwerk, 
an  der  NS.  fiachprofilirte  Pfosten.  Das 
einfache  Kreuzgewölbe  des  Chors  ruht 
auf  Ecksäulchen  mit  Eckblattbasen. 
Seine  3tneiligen  mit  Säulchen  eingerahm- 
ten Fenster  haben  bereits  frg.  Mass- 
werk. Das  Aeussere  ist  einfach. 

Wand-Tahkl.  g.,  beschädigt. 

Kirclihofslaterne  g.  mit  modernem 
Aufsatz,  beschädigt,  mit  Masswerk 
geschmückt. 

V4  St.  SO  V.  Pirna. 

K. : Sclinitzaltar  g.,  Reste.  — Schiff- 
ner, Sachsen. 

§trzy»aow  2^/4  M.  N v.  Krosno. 

K.,  schön.  — Tsch. 

1 M.  N V.  Schwerin. 

K.  Chor  rü. ; Sch.  g.  A.  des  15.  J.?; 
1857  neu  erbaut.  Ischifliger  Ziegelbau 
mit  gerad  geschl.  Chor  und  einfachem 
Th.  Der  Chor  mit  einem  rundbogigen 
Gewölbe  hat  im  0 3 gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster , im  S eine  Spitzbogen- 
pforte, aussen  Ecklisenen  und  deutsche 
Bänder.  — Bartsch , Jahresber.  6 , 87 ; 
Lisch,  Jahrb.  22,  310. 

Sl. -Basis  r. , sehr  gr.  u.  sehr  nie- 
drig, vielleicht  Fuss  eines  Taufsteins. 

37 
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Stück  — Süssel. 


Grabstein;  Anna  Halm,  Gemahlin 
des  Jürgen  Raven  auf  Stück,  | 15" 3, 
Schnitzaltar  (6  Passionsscenen ; auf 
den  Flügeln  die  12  Apostel;  alles  in 
2 Reihen  übereinander)  g. , bemalt, 
mittelmässig. 

Glasgemälde  g.  15.  J.,  gute  Reste 
aus  verschiedenen  Zeiten  (die  Kreu- 
zigung 2mal,  Heilige). 

'"’A  M.  SO  v.  Flau. 

Burg  g.  Ziegelbau.  1 h.  Jeckiger  Th. 
mit  c.  10'  dicken  Mauern  etwa  vom  E. 
des  14.  J.  Von  den  übrigen  Gebäuden 
nur  noch  Mauerreste.  — Lisch,  Jahrb. 
15,  317. 

Stürza  1 St.  S V.  Stolpen. 

Kirchlein  mit  g.  Cborfenstern.  - Scbifi- 
ner,  Sachsen. 

Altar,  durch  Uebermalung  verun- 
staltet. 

^ubkaii  27/,  M.  lläSlFv.  Marienhurg. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Sücliteleii  2 M.  IKS  W v.  Krefeld. 

K. : — Weerth,  Bildnerei  2,  3.  13, 
Note  4. 

Tanfstein  roh  r. , dem  in  Straelen 
ähnlich. 

Schnitzaltar  spg.,  mittelmässig,  be- 
malt. 

liiickaai  2'/o  M.  IF  v.  Danzig. 

K.  dos  1208  gegr.  Prämonstratenser- 
nonnenkl.  g.  Ischifliger  Ziegelhau  von 
sehr  schlanken  Verhältnissen  mit  0 Jo- 
chen und  7s  Schluss.  Vor  der  H'S.  1 
halb  Seckiger  Th.,  der  über  dem  Giebel 
die  volle  Secksform  annimmt,  mit  Zopf- 
dach. — Strehlke.  Pr. 

^jicles’lirariBi»  hei  Xorderbrarup. — 
K. , alter  Feldsteinhau  ohne  Th.  — 
Schröder,  Schleswig. 

$$iilil  5 M.  X V.  Gotha,  s.  Schleusin- 
gen, Themar. 

K.  g.? 

ISällieek.  7^  ^ ^ Ohernkirchen. 

K. , schon  1153  vorhanden.  — Wip- 
pennann. 

SBiSejow  2 M.  SO  v.  Petrikau  (IT72 
M.  SV/  V.  Warschau). 

Cisterzienserkl.K.  ü.,  stattlicher  Bau. 
Das  rundhogige  giebelüberdeckte  Sl. Por- 
tal hat  l Kreisfenster  mit  einfachem 
Masswerk  über  sich.  Die  Sl.  des  Innern 
haben  platte  Wulstbasen  mit  Eckblät- 
tern und  an  den  Knäufen  reiches  ge- 
schweiftes spätest!’.  Blattwerk.  — Kug- 
1er,  Baukunst  2,  548. 

Sülstorflf  F7  ]\r.  X V.  Schw’erin. 

Johanniterk.  1 3.  J.  Ziegelbau  ohnn 
Gewölbe.  Wände  z.  Tbl.  alt.  Apsis  5-  | 


seitig  mit  Spitzhogenfenstern.  — Lisch, 
Jahrbücher  1,  11.  05. 

liülten  1^4  St.  NW  v.  Sternherg, 
Meklenhurg. 

Taufstein  vor  dem  Wohnhause  des 
Hofes  r.,  gr.,  mit  Rundbögen  verziert; 
am  Sockel  0 bej-vorragende  Füsse  mit 
Gesichtern.  — Lisch  b.  Bartsch,  Jah- 
resber.  0,  112. 

Siilzbark  l’/oM.  O g.  N v.  Weimar. 

K.Th.  r. , dem  in  Thangelstedt  ähn- 
lich; die  K.  jünger.  — Hess,  Bauwerke. 

^■111  aiijä^li  ata  seil  7/i  ^ Strom - 

herg. 

K.  r.  12.  J.  Ischiffig,  mit  '/^runder 
Apsis  und  zierlichem  Portal.  — Lühke, 
Westfalen. 

Tabkl.  in  reinem  g.  Styl. 

Triptychon  (Christus  am  Kreuz  mit 
den  hl.  Frauen  und  dem  bekehrten 
Hauptmann;  zu  den  S.S.  je  2 kleinere 
Passionsscenen ; auf  den  Flügeln  Chri- 
stus in  Gethsemane  und  die  Auferste- 
hung ; aussen  Maria  als  Himmelsköni-  ' 
gin,  S.  IMichael  u.  Vitus.  Landschaft- 
liche Gründe)  in  der  Weise  des  Lies- 
horner  Meisters,  wenigstens  unter  sei- 
nem unmittelbaren  Einiluss  gemalt.— 

L.  349  f. 

§ü|>pliiigeiih«irg  7^  0 v.  Kö- 

nigslutter. 

Templerk.  r.  12.  J. ; Erhöhung  der  ; 
K.  um  c.  5'  u.  Ueherwölhung  des  Lang- 
u.  Quersch.  etc.  rü.  1.  H.  des  13.  J. ; 
gr.  Fenster  im  Chorschluss  g.  Gewölbte  , . 
kreuzförmige  PH.Bs.  mit  gerad  geschl.  I 
Chor,  Nebenapsiden  an  der  OS  der  ' 
Krenzarme,  ohne  The.  Im  Lichten  124'  I 
rhein.  1.,  78'  hr.  Feldsteinhau  mit  Ek- 
ken  von  Sandsteinquadern.  Im  Sch.  3 i 
Doppeljoche,  spitze  Arcaden,  an  den  4| 
Hauptpli.  ’/oSl.,  welche  die  hr. , kaum  1 
merklich  spitzhogigen  Quergiirte  des  M.- 
Sch.  tragen,  während  Kragsteine  die 
wulstförmigen  Kreuzrippen  stützen.  An 
den  Pfl.  der  Vierung  ’/^Sl.  mit  eckhlatt- 
losen  Basen  und  Ecksäulchen  für  die  , 
Gewölberippen.  Im  Chor  1 rundbogiges 
rippenloses  Kreuzgewölbe  auf  Kragstei- 
nen. Die  nach  oben  kuppelartigcn  Ge- 
wölbe der  S.Sch.  ohne  Rippen  w’erden 
durch  rundhogige  Gurte  geschieden,  die 
abwechselnd  auf  Pfl. Vorsprüngen  11.  auf 
Kragsteinen  ruhen.  Aussen  Lisenen,  ’/o 
Säulchen  u.  Rundbogenfriese.  — Lühke, 
Studien  S.  75. 

74  M.  SO  V.  Eutin. 

K.  (1147  Holzk.?)  spr.  1150.  Ischif- 
liger Feldsteinbau  mit  runder  Apsis  am 


Süssel  — Tangermünde. 
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viel  schmäleren  Chor.  Im  W 1 unbecleii- 
tenrler Ziegeith.  mit  Zopfdach.  Das  flach- 
gedeckte Sch.  hat  an  den  Langseiten  je  4 
kl.  Kundbogenfenster.  Das  rundbogige 
rippenlose  Kreuzgewölbe  des  Chors  hat 
ungegliederte  Schildbögeii,  getragen  von 
Eckpfl.,  deren  Kärnpfergosims  aus  Platte, 
Kundstab  und  h.  schachbrettähnlich  ver- 
zierter Platte  gebildet  ist.  An  der  SS. 
des  Chors  hinter  jüngerem  Vorbau  eine 
zierlich  decorirte  r.  Thür  von  kurzen 
derben  Verhältnissen  mit  attisch  pro- 
filirtem  Kämpfergesims.  — Nordalbing. 
Studien;  Detmars  Chi-onik  I,  44;  Mil- 
de, Pr. 

Grabstein:  Jürgen  von  Anevelde 
und  seine  Frau  1555.  — M. 

1 St.  0 g.  ßf  v.  Wei- 
mar. 


K.  Th.  r. , dem  in  Thangelstedt  ähn- 
lich ; das  Uebrige  jüngeren  Styls.  — Hess, 
Bauwerke. 

ISuydwyk  % M.  W g.  S v.  Leyden. 
Schl.  ’ g. 

ISybiirss;  1 St.  ONO  v.  Herdecke. 

K.  r.  A.  des  12.  J.?;  Th.  E.  dessel- 
ben?; Chor  spg.  Das  flach  gedeckte 
Sch.  hat  sehr  kl.  Rundbogenfenster,  der 
niedrige  4eckige  Th.  mit  4 Giebeln  und 
8 eckigem  Helm  1 S Portal  mit  2 Paar 
Sl.,  von  deren  Knäufen  einer  durch  einen 
Löwenkopf  ersetzt  ist.  — Lübke,  West- 
falen. 

^yriit  c.  l’A  M.  SO  v.  Katibor. 

K.  - von  Holz  mit  isolirtem  Th.  ü.  1305 
(I)  . . . (nicht  1204).  — Luchs,  Schles. 
Kanzel  16.  J. 


T. 


Tallitz  IV2  Sf-  S V.  Plauen. 

K.  „sehr  alt.“  — Schiffner,  Sachsen. 
Schnitzaltar  mit  Flügeln  g. 

Ta »1  tuend orf  4’/4  M.  SO  v.  Frank- 
furt a.  0. 

K.  (zopfig) : 2 Schnitzaltäre  (der  eine 
mit  der  Grablegung  Christi  von  sel- 
tener Schönheit  5'  1. ; der  andere 
verstümmelt).  - Quast  u.  Otte  !,  90. 
Tassjgcln  3 M.  SS  W v.  Salzwedel. 

K.  r.  Granitbau  mit  0 Th. , an  den 
sich  die  Chorapsis  lehnt.  - Adler,  Bauw. 
1,  92. 

Tan^erinüside  ^ ViM.  SO  v.  Sten- 
dal, s.  Fischbeck,  llavelberg,  Hemerten, 
Jerichow,  Schmitsdorf,  Schönhausen. 
Adler,  Bauwerke  I ; B ü s c h i n g ; 
Reise;  Fowler,  Bauten;  Fi  0 rill  0, 
Gesell.  2,  202 f.;  Otte,  Grundzüge; 
dessen  Handbuch ; S t r a c k u.  M e y e r- 
h e i m, 

Ziegelbauten. 

jDominicanerk.  - Allerheiligen  („Pau- 

liner  Kl.K.“,  traditionell  S.  Gertrud  ge- 
nannt von  einer  daneben  gelegenen  Kp. 
dieses  Namens)  edel  spg.  1438—42,  wahr- 
scheinlich vom  1.  Meister  der  hlarienk. 
zu  Stendal  erbaut;  seit  1626  Ru.  5jo- 
chige  Hk.  mit  Ischiftigem  polygon  ge- 
schl.  Chor.  Schafte  mit  Spiralbänderii 


1)  Ans.  b.  Strack  u.  Meyerlieim,  T.  1. 
— 2)  Abb.  b.  Adler  T.  42,  1.4  u.  S.  71  ; 
Ans.  I).  St.  u.  iM.  18. 


und  Diensten  ganz  wie  in  S.  Marien  zu 
Stendal.  Scheidebögen  reich , aber  et- 
was weichlich  gegliedert.  Nur  die  S 
Mauer  des  Chors  und  die  0 des  S S.- 
Sch.  erhalten.  Flache  au  den  Ecken 
gefaste  Wandpfl.  als  Fortsetzung  der 
Schildbögeii  tragen  die  in  c.  9'  Höhe  auf 
Kelchkragsteineii  ruhenden  3fachen  Dien- 
ste mit  roh  prismatischen  Kämpfern  für 
die  gut  profilirten  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe. 

Klostergebäude  3 spg.,  die  an  der  NS. 
des  Chors  gleichzeitig  mit  der  K. , ganz 
verwüstet;  ein  weiter  0 gelegener  Bau 
mit  liübsciiem  Giebel  ^ c.  1480? 

S.  Elisab'eHi^Kp.  des  Spitals  in  der 
Hülmerdorfer  Vorstadt,  einfach  spg.  2.  H. 
des  15.  J. ; j.  Salzmagazin.  Ischiffig  4- 
jochig,  ^/lo  geschl.  mit  niedrigen  riind- 
bogig  tonnengewölbten  Kpp.  zw.  den 
schlichten  Streben,  unter  den  nasswerk- 
losen 2theiligen  Fenstern.  Der  IF Staf- 
felgiebel mit  runden  Pfosten,  an  de- 
nen auf  Köpfen  ausgekragte  tauförniige 
Stäbe  aufsteigen,  von  einem  kl.  polygo- 
nen  Thürmchen  überragt.  Die  Gewölbe 
nicht  ausgf'führt. 

S.  Jolianiyes  , Burgkp. , 1355  urkund- 
lich erwähnt,'’ später  als  Collegiatstiftsk. 


1)  Ans.  h.  Urouerhis  en  Long  3,  12. 

— 2)  Abi),  in  Zeilschr,  f.  Bauwesen  1852, 
212  u.  T.  44.  — S)  Ans.  b.  St.  u.  M.  18, 

— !i)  Ab.  b.  Adler  T.  42,  8 u.  S.  72. 

3)  Abi),  da.s.  T.42,  2.  3.  5.  7 u.  S.72. 
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Tangermünde. 


von  Carl  IV  nach  dem  Muster  der  Wen- 
zelskp.  in  Prag  prachtvoll  erneuert;  1640 
zerstört.  — A.  73. 

S.  Maria  ausserhalb  der  Stadt  1423 
ganz  erneuert;  später  mit  Chorherren 
besetzt;  zerstört!  — A.’.73. 

S.  Nikolaus,  Pfk.  am  IPE.  der  Stadt, 
r.  zw.  1170  u.  84?;  Th.  spg.  c.  1460— 
70?;  neuerdings  modernisirt!  Ischiffiger, 
durchweg  flachgedeckter  Granitbau  mit 
Ziegelbögen,  □ Chor  u.  schlichtem  recht- 
eckigem IFTh.  ‘ von  Backstein  mit  V'alm- 
dach.  — A.  70. 

S.  Stephan^,  Pfk.,  (kurz  vor  1188 
gegr, : hiervon  das  O Mauerstück  des  N 
S.Sch.,  urspr.  Giebelseite  des  N Kreuz- 
flügels, mit  3 Lisenen  u.  2 hochgestell- 
ten Rundbogenfenstern,  die  auf  den  Man- 
gel der  Gewölbe  in  dieser  Bs.  schlies- 
sen  lassen)  g.  N u.  IFMauer  u.  Unter- 
bau der  S Mauer  des  Sch.  A.  des  14. 
J.  ?;  die  übrigen  Thle.  desselben  nach 
Incorporirung  der  K.  an  das  von  Carl  IV 
auf  dem  hiesigen  Schl.  gegr.  Collegiat- 
stift,  1376,  voll.  1398  (I)  von  Minhart 
von  Wolderode?;  Unterbau  der  IFTlie. 
c.  1440—60?;  Chor  u.  Quersch.  nebst 
0 Kpp.  1470  beg.  (I);  iV  Giebel,  Kp.  an 
der  IFS.  des  S Kreuzes  u.  Obertheile 
der  The.  vor  u.  nach  1500;  die  letzten 
1500  von  Christian  Stromer  (1);  die  1601 
von  Johann  Weise  aus  ^lagdeburg  auf- 
gestellte kühne  Th.-Spitze  1617  H und 
1712  durch  eine  welsche  Haube  ersetzt. 
Kreuzförmige  Hk.  von  vorzüglich  leich- 
ten u.  weiten  Verhältnissen,  mit  Vio  ge- 
schl.  Umgang  um  den  ^/c  geschl.  Chor 
u.  mit  2 4eckigen  lUThen.  237'  rhein. 
1.,  134'  br.  Im  Chor  2,  im  Sch.  6 Jo- 
che (M  : S : J = 31'  11"  : 19' 7":  18' 2"; 
das  0 Joch  als  urspr.  Quersch.  vioMän- 
ger;  Höhen  von  M : S = c.  51  : 45').  Die 
Schafte  im  Sch.  aus  dem  übereckstehen- 
den 8eck  mit  8 3fachen  u.  8 einfachen 
runden,  durch  stumpfe  Ecken  verbun- 
denen, basen-  u.  kapitällosen  Diensten, 
die  auf  gemeinsamer  Seckiger  Deckplatte 
die  etwas  nüchternen  Scheidebögen  und 
die  Rippen  der  schlanken  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  tragen.  Die  einfachen  ’/2 
runden  Wanddienste  auf  dem  Kafsims 
aufsetzend,  im  N viel  stärker,  mit  roh 

1)  Ans.  b.  St.  u.  M.  22.  — 2)  Abb. 
b.  Adler  T.  37.  38.  39,  2.  4;  69; 

Anss.  b.  St.  u.  M.  2.  10.  16;  Gr.  u. 
Aufriss  b.  Büsching,  Reise;  Portal  in 
dessen  Merkwürdigk. ; b.  Guhl  u.  Cas- 
par'!'. 56,  6;  Details  b Essenwein,  Back- 
steinb.  21,  4.  5;  31;  34. 


gegliederten  Kapitälern.  Die  Fenster  3- 
theilig,  mit  gutem,  im  N strengerem 
Sandsteinmasswerk.  Die  Streben  an  der 
,SS.  mit  an  der  Stirn  eingelegtem  Zie- 
gelmasswerk  geschmückt  u.  mit  Sattel-, 
an  der  AS.  mit  Pultdächern  abgedeckt. 
Die  2 Portale  von  Sandstein,  mit  Säul- 
chen,  Kragsteinen  u.  Baldachinen.  Die 
Streben  am  Chor  nach  innen  gezogen,  die 
Wanddienste  wie  im  Dom  von  Stendal, 
die  Schafte  wie  in  S.  Godehard  zu  Bran- 
denburg gebildet.  Das  W Chorjoch  ge- 
gen .S  u.  .Y  um  ein  Kreuzgewölbe  er- 
weitert, an  welches  sich  0 niedrige  2- 
stöckige  Kpp.  anschliessen,  die  mit  den 
so  gebildeten  Kreuzflügeln  unter  einem 
Dache  liegend  in  unsymmetrischen  Gie- 
beln endigen  (der  S durch  einen  auch 
der  W angebauten  sterngewölbten  Kp. 
gemeinsamen  Rnss. -Giebel  verdrängt,  der 
iV  mit  gegliederten  Pfosten,  welche  seine 
Staffeln  überragen , niedrigen  Kleebo- 
genblenden und  Rosetten).  An  beiden 
Kreuzflügeln  prachtvolle,  mit  schönen 
Blättern  und  reich  spg.  Masswerk  von 
Thon  geschmückte  Doppelportale  ^ von 
treftlicher  Ausführung.  Die  The.  mit 
wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  ober- 
wärts  ähnlich  denen  von  S.  Marien  in 
Stendal,  das  nur  bei  dem  281' h.  N er- 
haltene oberste  Geschoss  mit  steifem 
spätestg.  Reliefmasswerk.  — A.  34.  35. 
68 ft’.;  V.  Quast,  Ziegelbau. 

Relief  am  Th.  (Christus  am  Oel- 
berg) g.  1398(1)?  — Schnaase,  Gesch. 
6,  339;  A.  68,  Note  3. 

Tauf  kessel  spg.  1508  von  Heinrich 
!Mente  gegossen,  mit  Reliefs  (Kreuzi- 
gung, Maria  u.  Anna,  Johannes  etc.). 
— Fiorillo,  Gesch.  2,  209. 

Orgelgehäuse  1624. 

.Rathh.'-  spg- der  grössere  lUO  Flügel 
c.  l -160; 'der  kleinere  iVN  c.  1490;  zw. 
1840  u.  50  restaurirt;  das  Uebrige  im 
17.  J.  durch  zerstört.  2stöckiger 
Pjrac^au.  Im  älteren  Thl.  2 jäle  mit 
birnrippigen  Sterngewölben,  getragen  von 
M.Pfl.,  die  jenen  in  S.  Katharinen  zu 
Brandenburg  nachgeahmt  sind,  im  jün- 
geren unten  eine_^4jochige  Laube  (Ge- 
richtshalle), obeir"eiii  Saal','  düssen  2 
Sterngewölbe  auf  tauförmigen  Diensten 
mit  Maskenknäufen  ruhen.  Das  Aeus- 


1)  Abb.  des  S b.  .^dler  T.  38;  Ans. 
1).  8t.  u.  M.  16;  Abb.  des  Ab.  Essen- 
wein T.  34.  — 2)  Abb.  b.  Deutschmann, 
Rathh. ; Ans.  b.  St.  u.  M.  21;  Guhl  u. 
Caspar  56,  5;  Details  b.  Essenwein,  Back- 
steinb.  T.  8,  1.  5;  24,  1—6.  9;  25,1.2. 
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sere  des  älteren  Tlieils  (mit  gekuppel- 
ten von  Spitzbogenblenden  umschloss. 
Spitzbogenfenstern,  Seckigen  Streben  u. 
3 Prachtgiebeln)  der  Frohnleichnamskp. 
an  S.  Kathärihen  zu  Brandenburg  ver- 
wandt, doch  minder  edel  u.  technisch 
voll. ; das  des  jüngeren  mit  lisenenarti- 
gen  Streben,  von  Spitzbogenblenden  um- 
schl.  br.  Stichbogenfenstern  u.  S Staffel- 
giebel, der  dem  am  N Kreuz  von  S. 
Stephan  u.  an  der  B^S.  von  S.  Elisa- 
beth ähnelt,  an  der  ganz  neuen  iV  S.  * 
mit  einer  gr.  offenen  Treppenhalle  ver- 
sehen. — 7 - 

, (A.  des  l!.  J.  genannt)  g.  1374 
von  Carl  IV  neu  beg.  — hiervon  nur 
die  60'  h.  Fvitterrnauer  am  Elbufer  und 
der  70'  h.  schmucklose  Unterbau  des 
rechteckigen,  mit  geböschten  Mauern  ver- 
sehenen Ber^riedes  („Capitels-Th.“),  der 
einst  eine  mit  4 gegiebelten  Erkern 
versehene  Spitze  trug,  (s.  auch  S.  Jo- 
hannes) — ; 2stü(ffager  Bau  im  Schloss- 
( Hofe  spg.  c.  1460 ?7aer"Ws”Äüssenthor 
seitwärts  deckende  60'  h.  Rund-Th.  ^ c 
1480 , mit  Wappenblenden  u.  glasirten 
Zickzackstreifeu  geziert,  dem  Steinthor- 
Th.  zu  Brandenburg  ähnlich,  aber  des 
Zinnenkranzes  beraubt;  das  Uebrige 
1640  zerstört;  das  Uebrige  1640  zer- 
stört; das  neue  Jagdhaus  I699f.  erbaut. 
— A.  76. 

Stadt-Thore  g.  :^HtjFMrÄöxfeE-  Jbor^ 
zw.  der  Stadt  u.  der  Vorstadt  Hühner- 
dorf mit  seitwärts  stehendem  SO'  h.  Th.'*, 
dessen  schlichter  oberwärts  mit  vielen 
schlanken  geputzten  Spitzbogenblenden 
gezierter  4eckiger  Unterbau  gleich  dem 
br.,  abgestuft  profilirten  Spitzbogen  des 
weit  vorgeschobenen  Aussenthores  dem 
E.  des  13.  oder  A.-..49sJ4^J;,,e 
während  der  refchgeghederte  Bogen  des 
zerstörten  Innenthores  u.  der  obere  dem 
Mühlthor  zu  Brandenburg  ähnliche,  aber 
mit  4 Giebelerkern  geschmückte  Seckige 
Th.-Thl.  ohne  Dach  c.  1360  — 70?  ent- 
standen ist.  Vom  h.  gelegenen,  gegen 
die  Stadt  im  br.  Spitzbogen  offenen  1. 
Btock  des  Th.  führen  in  der  Mauer- 
stärke angelegte  Treppen  zum  obersten 
klostergewölbten  Gemach  für  die  Thurm- 
wächter. ^ — Neustädter  Thor"’,  flan- 


1)  Ab.  b.  Liibke.  Gesell.  339.  — 2) 
Ans.  b.  St.  u.  M.  17.  — 3)  Ans.  das. 
2.  _ 4)  Risse  b.  Adler  T.  39,  1.  5.  6. 
— 5)  Ans.  b.  St.  u.  M.  22;  (irr,  larbi- 
ger  Aufriss  u-  Details  b Adler  74f.  und 
T.  39,  8;  40. 


kirt  von  einem  vor  der  Ringmauer  vor- 
tretenden einfachen,  51'  h.  trapezförmi- 
gen Th.,  der,  gleich  dem  an  einem  weit- 
vorgeschobenen befestigten  Vorhof  be- 
findlichen Aussenthor,  bis  zum  A.  des 
14.  J.  hinaufreicht,  während  das  Innen- 
thor, die  reichen  Zinnen  des  Th.  u.  der 
auf  der  andefii  S.  de's  ersteren  102'  h. 
aufsteigende  runde  Th.  c.  1435—40? 
von  einem  Meister  aus  Stendal,  der  auch 
die  Allerheigenk.  hier  ausführte , ge- 
baut sein  kann.  Beide  Thore  verbin- 
det eine  über  den  trockenen  Festungs- 
graben geschlagene  Steinbrücke.  Von 
der  inneren  einst  kreuzgewölbten  br. 
Thorhalle  gelangt  man  auf  den  in  den 
Mauern  des  rechteckigen  Th.  gelegenen 
Treppen  auf  die  nach  der  Stadt  u.  Feld- 
seite hin  mit  reichen  Zinnen  bewehrte 
Plattform  des  Thores  u.  von  da  in  den 
runden  Th.,  der  über  dem  Verliess  5 
kreuzgewölbte  meist  heizbare , durch 
Wendeltreppen  ersteigbare  Geschosse 
enthält  u.  aussen  mit  Spiral-  u.  Zick- 
zackbändern von  dunkelgrün  glasirten 
Ziegeln,  einem  auch  am  Thorbaii  fortge- 
führten Fries  von  Reliefköpfen,  einem  in 
V‘2  Höhe  sich  auskragenden  (zerstörten) 
reich  verzierten  Umgänge  mit  von  Pfo- 
sten überragtem  Pultdach  u.  einem  die 
obere  Plattform  umgebenden,  von  4 tie- 
fer herabreichenden  Erkern  unterbro- 
chenen prachtvollen  Zinnenkränze  aus- 
gestattet ist.  — c.  1470? 

61'  h.  4eckiger  Th.  mit  kreuzgewölbtem 
Durchgang,  der  später  nach  der  Stadt- 
seite hin  um  ein  gleiches  Gewölbe  ver- 
längert worden,  h.  Fallgatterblende  und 
mit  Zinneip  bewehrter  Plattform.  — Die 
mit  glatten’^Zinnen  versehene  Ringmauer 
vom  A.  d.  14.  J.?  meist  wohlerhalten. 

Wolmhänser  vou  Fachwerk. 
TaaiBieiiberg  V4  St.  SO  v.  Nenters- 
hausen. 

Landau,  Burgen  3,  103  — 186. 

Kp.  nahe  der  Burg  1539  (1);  verfallen. 

Burg,  im  Verfall,  mit  spLzbogigem 
Thor  u.  2 Reihen  von  Gebäuden , die 
einen  schmalen  Hof  einschliessen.  Die 
linke  Seite  besteht  aus  einem  ganz 
verfallenen  u.  aus  einem  1546  (I)  erbau- 
ten 5stöckigen  Bau,  der  früher  alsStall 
u.  Speicher  diente,  die  rechte  S.  aus  2 
Fachwerksbauteu  von  1690  u.  1673  (1,1), 
einem  verfallenen  Häuschen  von  1543 
(1)  u.  dem  massiven  7stöckigen  Wohn- 
haus. Der  Th.  ist  zerstört. 


1)  Gr.  u.  Aufriss  b.  Adler  T.  39,  3.  7; 
Anss.  b.  St.  u.  M.  11.  12. 
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Tannhausen  — Teschen. 


Taiinliaiiseii  2'/a  M.  IK  von 
Schweidnitz. 

K.  g.  tschiffig,  mit  rechteckigem  Chor. 
— Strehlke,  Pr. 

Tannroda  2 M.  v.  Weimar, 

s.  Thangelstedt,  Tonndorf. 

Schl.:  Th.  r.  12.  oder  l.H.  des  13.  J., 
rund.  — Hess,  Bauwerke. 

Tarnow  IOV2  M.  0 g.  ^ v.  Krakau, 
s.  Biecz,  Krosno. 

Collegiatk.  — Tsch, 

Schl,  am  Martinsherg,  Ru.  Gegen- 
über eine  K.  von  Lerchenholz,  angeb- 
lich über  300  Jahre  alt.  — Tsch. 
Xarnow  1 M.  SSO  v.  Bützow. 

K.  g.  Ziegelbau.  Symmetrisch  2scbif- 
fige  Hk.  ohne  besonderii  Altarraum  mit 
c.  100'  h.  IFTh.  4 Joche.  Die  niedri- 
gen Seckigen  Schafte  ohne  Dienste  und 
Kapitaler,  die  schönen  spitzbogigen  Ge- 
wölbe u.  die  Strebepfl.  jünger  als  die 
Mauern.  Die  Fenster  3-,  die  beiden 
an  der  0 S.  2theilig,  die  Portale  schön 
u.  kräftig  gegliedert  Der  Th.,  dessen 
unteres  Y3  aus  Feldsteinen  besteht,  hat 
an  jeder  S.  eine  fchniale  Spitzbogen- 
blende mit  3 Schallöffnungen  über  ein- 
ander. — Lisch,  Jahrb.  21,  277. 

Taufstein  von  Kalkstein  mit  run- 
dem Granitfuss  11.  J.  ? Am  Becken 
kleeblattförmige  Verzierungen. 

Schnitzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes ; die  Apostel  und 
Heilige)  mit  Gemälden  an  der  Aussen- 
seite  der  Flügel.  Schlechte  Arbeit  d. 
16.  J. 

Taiiclin  2 St.  NO  v.  Leipzig. 

K.  (1772):  Schnitzhild  („der  IMohr“) 
spg.  ? — Leipzig.  Beitr.  1,  66 
Taupadel  1 M.  IFiY  )V  v.  Bürgelin. 

Deckenhalken  der  1678  erbauten 
K.,  sehr  alt,  eigenthümlich  geschnitzt, 
aus  der  Kl.K.  zu  Bürgelin?  — Hess  in 
thüring.  Zeitschr.  3,  260. 

Tecliiiitz  s.  Teschnitz. 
Teicliröden  1 M.  iVFF  v.  Rudol- 
stadt. 

K.  mit  spg.  Schnitzaltar?  — Hess, 
Bildw.  44. 

Teiupelhof  M.  S v.  Berlin. 

K.  rü.  kl.  1 schilfiger  Grauitquaderbau 
von  malerischem  Ansehn  mit  Va^'^inder 
Apsis,  einfach  spitzbogigem  Portal, 
kleinen  spitzbogig  veränderten  Fen- 
stern u.  flacher  Holzdecke.  — Kugler, 
kl.  Schriften;  Schorns  Kunstbl.  1844, 
440. 

Schnitzaltar  (Maria  und  Heilige) 


streng  g. , die  Köpfchen  böclisl  iieb- 
reizend.  — K. 

Triptychon  (Martyrium  der  heil. 
Katharina;  auf  den  Flügeln  je  3 weib- 
liche Heilige)  von  Daniel  Fritsch  aus 
Torgau  1.500  (I),  vielleicht  nach  einer 
Compositioii  von  Lucas  Cranach.  — 
Waagen,  Dresden  S.  39;  K. 

Wandmalerei  in  der  Apsis  (jüng- 
stes Gericht)  13.  J.  ? — v.  Quast  im 
Deutsch.  Correspondenzbl.  7,  26. 
Tenipziii  1 St.  S v.  Warin. 

K.  des  1222  gest.  Antoniterkl.  spg. 
Chor  um  1406,  Sch.  L500  (I)  beg.  Sehr 
gr.  3schiftiger  Ziegelbau  mit  Ischiffigem 
Chor,  dessen  Gewölbe  auf  6 bumoristi- 
schen  menschlichen  Figuren  ruhen.  Von 
den  Sch.  nur  das  Y gewölbt.  Im  W 
Tbl.  des  iV  eine  Empore.  Heber  dem 
W Portal  mit  tiefem  Gewände  ein  gr. 
Fenster,  eingeschl.  von  schmalen  Strebe- 
PH.,  darüber  1 Th.  mit  zopfiger  Spitze. 
— Lisch  u.  Schumacher  bei  Bartsch, 
Jahresber.  3,  155;  Lisch,  Jahrb.  15,  150. 
Chorstühle  mit  Heiligenbildern  u. 
bemalten  Wappen. 

Holzstatue  im  N S.Sch.  (der  sit- 
zende hl.  Antonius),  kolossal. 

Altargemälde  aus  der  kölnischen 
Schule?,  trefflich,  sehr  verdorben! 
Klostergebäude  g.  1496  (I)  u.  jünger, 
Reste. 

Teiiiieliers  3 St.  v.  Gotha. 

Burg  mit  Kp.  — Gottschalck,  Burgen 
2,  127. 

Teniislädt  3'/2  M.  A TF  v.  Erfurt. 

K.  ü.  — Otte,  Grundzüge. 
Tei'i^oiiw  rr  Gouda. 

Terlaek  S oder  51Fbei  Gent. 

Schl,  grösstentheils  14.  J.?;  Eingangs- 
thor gegen  1650  restaurirt;  Inneres  viel- 
fach verändert;  Rechteck  mit  2 runden 
Eck-Then.  Auch  die  Bogenbrücke  war 
von  runden  Then.  flaukirt.  — Messager 
1854,  349-360. 

Teriiioiide  = Dendermonde. 
Tertvolfle  Y4  ATTF  v.  Deventer. 
Taufstein  ‘ r.  cylindrisch,  unten  u. 
unter  der  oberen  Platte  mit  Rundstä- 
ben umgürtet,  der  schmälere  runde 
Fuss  oben  kelchförmig  erweitert. 
TeNcliefli  S‘  i M.  OSO  v.  Troppau, 
s.  Ogrodezon,  Trzanowitz. 

Bergsohl.:  Th.  8 10  (?),  mit  Fallschir- 
men an  jeder  Ecke  u.  in  der  M.— Cen- 
tralcommiss.  1856,  115;  Tsch. 


1)  Aufriss  1).  Eyk,  doopvonten  4. 


Teschendorf  — Thielen. 
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Tei?;«?S£eflasl©ri‘  1^/4  M.  SO  y.  Neii- 
braiidenbiirg. 

K.  lii.  Ischiffiger  Granitbaii.  Näheres 
s.  b.  Neddemiii. 

V‘i  M.  WNW  v,  Dobeln. 
K. : Nischengemälde  an  der  Chormaner 
r.  — Sächs.  Bericht  1843/44. 
T<e«i^easderS«o  M.  iV  g.  0 von 
Diest. 

K.  (zopfig  18.  J.):  Lettner  prachtvoll 
spätestg.  um  1500?  — Schnycs^ 

hisl.  />. 

Tetenhäiil  272M.  W v.  Friedrichstadt. 

K.  mit  130'  h.  Th.  (Kp.  1113?),  1491 
u.  1657  vergrössert.  — Schröder,  Schlesw. 
Altarblatt  1522. 

Telei*©w  372  M.  0 v.  Güstrow,  siehe 
Belitz,  Grosswokern,  Lewetzow,  Schor- 
rentin,  Thürkow,  Warnkenhagen,  Watt- 
mannshagen. 

K.  Chor  edel  ü.  vor  1250?,  geradge- 
schk,  mit  2 Gewölben,  die  auf  „Pila- 
stern“ mit  sehr  schönen  Laubkapitälern 
ruhen.  Unter  den  Fenstern  an  jeder 
Langseite  6 Spitzbogenblenden,  deren 
Bögen  an  der  S S.  von  Säulchen  ge- 
tragen werden.  Das  jüngere  Sch.  im 
15.  J.  mit  2 sehr  h.  hinaufgeführten  Ab- 
seiten versehen.  Ziegeibau.  — Lisch, 
Jahrb.  12,  464. 

Taufstein  von  Granit,  gr.,  mit  Ver- 
zierungen, einer  der  besten  im  Lande. 

Grabstein  des  Priesters  Gherard 
Voghelzank  f 1380,  g.  mit  den  Evan- 
gelistenzeichen an  den  Ecken. 

Kelch , Geschenk  dieses  Priesters 
(I),  schön  g.  2.  H.  des  14.  J.  — Ein 
anderer  Kelch  mit  einem  Wappen- 
schild g.  — - Lisch,  Jahrb.  21,  287. 

Schnitzaltar  (Maria  und  die  12 
Apostel;  darunter  17  Hl.-Brustbilder). 
Gewandung  sehr  gut. 

Schnitzaltar  an  einer  S.  - Wand 
(Maria),  ziemlich  gut. 

Te»tle3Ben  V2  M.  NO  v.  Büttstedt 
(3’/2  M.  W V.  Naumburg). 

K.  mit  r.  Resten,  kl.,  Ischiffig  mit  0 
Th.,  woran  die  halbrunde  Apsis  u.  W 
Empore  über  2 auf  1 Sl.  u.  72Säulen 
mit  Würfelknäufen  ruhenden  Kreuzge- 
wölben. Gypsestrich  mit  eingepressten 
r.  Ornamenten.  Holzdecke  durch  höl- 
zernes Tonnengewölbe  ersetzt.  Portal 
nebst  den  meisten  Fenstern  barbarisirt. 
Kämpfergesimse  im  Chor  theils  in  Form 
der  umgekehrten  attischen  Base,  theils 
mit  Würfelornament.  Th.  mit  g.  Fen- 
stern u.  Zopfdach.  — Hess,  Bauw.  150. 
Taufstein  spr.  ? mit  rundem  Schaft 
u.  Seckigem  Becken. 


TSialfoiar^ei  s.  Bürgelin,  Taupadel. 
Tiaant^el^tedt  b.  Tannroda. 

K.  Th.  r.  mit  Säulchen  in  den  ge- 
kuppelten Schallötfnungen.  Die  Bögen, 
mit  denen  sich  der  Th.  im  0 u.  W ge- 
gen die  K.  öffnete,  sind  vermauert.  Sch. 
u.  Chor  zeigen  spätere  Baustyle.  — 
Hess,  Bauwerke  155. 

TlaaitaaSaaiisen  s.  Tannhausen. 
'’ffiaelilakiB'cBBe  ' U/2  St.  NO  von 
Leipzig,  r.,  Ischiffig  mit  schmälerem  ge- 
radgeschl.  Chor  u.  rechteckigem  wenig 
breiterem  Th.  ohne  Portal  vor  der  W- 
S,  Aeusseres  schmucklos.  Im  Innern 
fiache  Decken. 

TIselkow  2 M.  .SIE  v.  Tribsees. 

K.  einfach  ü.  Feldsteinbau  mit  von 
Ziegeln  eingefassten  Wölbungen.  Ischif- 
figer Gewölbebau  mit  Q Chor,  an  des- 
sen Rippen  je  2 kl.  sternförmig  verzierte 
Scheiben  (wie  in  Mestlin),  3 0 Fenstern, 
je  2 unter  den  übrigen  Schildbögen, 
blau,  roth  u.  gelb  bemalt  gewesenen  Rip- 
pen, W Th.  — Lisch,  Jahrb.  23,  327. 
Taufe  von  Kalkstein  gr. , mit  r. 
Verzierungen,  ähnlich  der  in  Lübchin. 

Schnitzaltar,  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert! 

TSaemar  U/2  M.  NJV  v.  Hildburg- 
hausen, s.  Osterburg,  Trostadt. 

K.  g.  1484  beg. ; 1541  erweitert;  1631 
u.  1834  renovirt;  gr.  — Brückner,  Lan- 
deskunde. 

Schnitzaltar  mit  Gemälden  (Pas- 
sion Christi  u.  seiner  Jünger)  von  aus- 
gezeichnet schönem  Ausdruck ; die  Sc. 
vergoldet. 

Schule  1589.  — B. 

'fl'keuitBa  ^4  M.  OSO  v.  Plauen. 

K.  1525  geplündert.  — Schiffner, 
Sachsen. 

Schnitzaltar  (Mariä  Himmelfahrt). 
Tiiael  = Tuil. 

TfiiSeleii  2 St.  ONO  v.  Gent. 

K. : — Mcs.safjrr  1860,  169  [Wcalr). 

Grabmal:  Jan  van  Leefdael  und 
seine  Frau  Cornelia  van  Ranst  1533. 

Processionskreuz  von  Kupfer  13. 
Jahrh. ? 

Grabplatte  von  Messing  mit  ein- 
gerissener Zeichnung:  Lodowyc  van 
Leefdael  t 1538  u.  seine  Frau  Mar- 
griete  de  Beer,  naiv  schlichte  Figuren 
mit  gefalteten  Händen  in  einer  Rnss.- 


1)  Cr.  b.  Piilh-iclt,  Cntwic'vl.  T.  3,  11. 
2)  Farbige  Ab.  iin  3Ies6(i(jer\  a.  a.  Ü. 
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Thielen  — Thorn. 


Architektur,  woran  viele  emaillirtc 
Wappen. 

Triptychon  (Legende  der  hl.  Mar- 
garetha). 

Tliieiieii  2V2  M.  OSO  v.  Löwen,  s. 
Zout-Leeuw. 

S.  Germanus,  Collegiatk.,  (nach  1 100) 
r. ; ii. ; g. ; Th.  r. 

Tauf  kessel  ‘ von  Kupfer  r.  1149 
(1),  mit  rohen  Heliefs;  j.  im  k.  Mu- 
seum z.  Brüssel. 

Liehfrauenk.'-^,  Chorherrnstiftsk.,  jetzt 
Pfk.,  g.  1297  gegr. ? Werkmeister:  Jan 
Daneels  c.  1335— G7;  z.  Thl.  um  1100? 
Kreuzförmige  Bs.  mit  3schiftigem  Chor, 
dessen  M.Sch.  Viogeschl.  ist,  während 
die  1843f.  nach  O verlängerten  S.Sch. 
urspr.  geradgeschl.  waren , u.  h.  4 ecki- 
gem Th.  über  der  Vierung.  Statt  des 
nicht  ausgeführten  Langhauses  sind  an 
der  irS.  des  Quersch.  später  3 sehr 
reiche  Portale  errichtet  worden.  Schafte 
im  Chor  mit  8 Diensten  u.  mit  Thiereii 
u.  Laubwerk  gezierten  Kapitälern,  unter 
dem  Th.  rund  mit  4 dicken  runden  Dien- 
sten. Streben  mit  Fialen  bekrönt.  Th.  mit 
welschem  Dach  v.  1054.  K.  1850...  re- 
staurirt.  — Schayes,  inemoire:  M(\ssn- 
ger  1800,  1—50.  183 — 212  ( Muiilncvt j. 

Herberge  für  die  bedürftigen  Welt- 
geistlichen des  Liebfrauenstifts  spg.  E. 
des  15.  J.  ? 

Tlilereiiberi^  2 M.  SSO  v.  Fisch- 
hausen. 

K.:  Schnitzaltar  mit  vergoldeten  Sc. 
ohne  Werth  u.  mit  Flügelgemäldeu 
der  Nürnberger  Schule  um  1507. — 
Hagen,  Dom  153. 

JTlioley  1 M.  IF  v.  S.  Wendel. 

Benedictinerabteik.  ^ frg.  2.  '/a  des 
13.  J.  ? Sehr  einfache  Bs.  ohne  Quer- 
Sch.  mit  3 aus  dem  8eck  geschl.  Chören 
u.  einem  Th.  über  der  IFS.  Im  Sch. 
5,  im  Chor  2 Joche.  M : S : J =2  : 1 : 1. 
Schafte  rund  mit  je  4 starken  Diensten, 
wovon  einer  an  der  Wand  des  M.Sch. 
aufsteigt,  u.  blattlosen  Kapitälern  (nur 
an  den  Th.-Pfl.  kommt  Laubwerk  vor). 
Scheidebögen  nach  3 S.  des  Secks  pro- 
filirt.  Ivi*euzgewölbe  auf  Wanddiensten, 
neben  denen  in  den  S.Sch.  die  Kreuz- 
rippen kragsteinartig  aufsetzen.  Fen- 
ster sehr  einfach,  im  M.Sch.  z.  Thl.  noch 


1)  2 Anss.  im  }fcssoger  1839  S.  139. 
— 2)  Gr.  u.  2 .Vufrisse  daselbst  1800 
zu  1.  9.  17.  — 3)  Abb.  b.  Schmidt,  Bau- 
denkm.  Lief.  3,  T.  4. 


rundbogig.  Im  Ilauptchor  3 h.  Fenster 
ohne  Masswerk,  das  mittlere  mit  einem 
Wimberg.  Strebemauerii  unter  den  Dä- 
chern der  S.Sch.  Hauptportal  ähnlich 
dem  an  der  Liebfrauenk.  zu  Trier.  An 
der  S S.  spg.  Veränderungen.  — Kuglcr, 
kl.  Schriften. 

Sc.  am  V Portal  (Auferstehung 
Christi,  kluge  u.  thörichte  Jungfrauen 
u.  a.)  g.,  sehr  verwittert.  — K. 
Tliorii  20  M.  S v.  Danzig,  s.  Birge- 
lau,  Culm,  Culmsce,  Gollup,  Kowallen, 
Kruschwitz,  Block. 

Dr.  J.  E.  Wernicke,  Gesch.  Thorns  2. 
Bde.  1842.8;  dessen  Wegweiser  durch 
Thorn  u.  s.  Umgebungen  1810.  8; 
Mertens,  T. 

Ziegelbauten. 

Dominicanerk.  S.  Nikolaus  (1203)  g. 
nach  i 1 423  ?;  1 834  abgerissen.  — W.  33. 

Franciscanerk.  ' S.  Maria  (um  1239 
gest.)  g.  um  1370.  Hk.  mit  0 Jochen  u. 
Ischiftigem  geradgeschl.  Chor,  im  Innern 
85'  rhein.  h.  An  den  Seckigen  Schäften 
je  4 Bündeldienste.  Der  Chor  hat  im 
O 3 Fenster,  am  Giebel  2 8eckige  Eck- 
thürmchen  u.  einen  mächtigen  höheren 
Seckigen  Mittel-Thurm.  Die  übrigen 
Thle.  sind  sehr  einfach.  — Markull,  K.; 
Quast,  Thorn. 

Orgel  mit  sehr  ausgezeichnetem 
Renaissanceschnitzwerk.  — Q. 

Chorstühle  von  ausgezeichneter 
Schönheit. 

Kirchhofsmauer  “ g.  mit  Zinnen  ge- 
krönt, über  den  2 Pforten  u.  in  der  M. 
Fialengruppen  mit  Giebeln. 

Hl.  Geistk.  des  1312  gest.,  1327  ver- 
legten, 1424  erweiterten  Benedictiner- 
uonnenkl.,  zerstört.— W.  1,  51.  59.150. 

S.  Jacob  ^ (1304  gegr.  Kreuzherrenk.; 
seit  1345  Nonnenk.)  g.  Chor  1309  gegr. 
(1);  Th.  1455  £ u.  ungenügend  erneuert. 
Zierliche  Bs.  mit  Ischiffigem  geradgeschl. 
Chor  u.  schwerem  4eckigem  B'Th.  Im 
Sch.  5,  im  Chor  3 Joche.  Die  br.  recht- 
eckigen Schafte  haben  gegliederte  Vor- 
lagen, reiche  Büudeldionste  u.  Ecksäul- 
chen,  alle  mit  Kapitälern , die  S.Sch. 
ausgekragte  Dienste.  Die  kl.  Fenster 
des  M.Sch.  liegen  im  Innern  in  Blenden 
von  3facher  Höhe  u.  Breite.  Die  Ge- 


1)  0 Ans.  b.  V.  Quast,  Thorn  T.  33; 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  493.  — 2) 
.\b.  b.  Quast,  Thorn.  — 8)  0 Ans.  das. 
I T.  18;  Details  h.  Essenwein,  Backsteinb, 
1 T.  19,  2.  3.  5. 


Tliorn  — Tiefenort. 
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wölbe  desselben  sind  fast  □,  daher  hat 
jedes  Joch  der  S.Sch.  2 Fenster  u.  je 
3 3eckige  Gewölbe  (ähnlich  der  Kreuzk. 
zu  Breslau).  Die  rechteckigen  Kreuz- 
gewölbe des  Chors,  wovon  das  0 gegen 
0 eine  polygonartige  Anordnung  der 
Kippen  zeigt,  u.  hier  die  Anlage  von 
3 Fenstern  herbeiführte,  ruhen  aut  aus- 
gekragten runden  Diensten  mit  Kapita- 
lem. lieber  den  niedrigen  Nebengebäu- 
den des  Chors  steigen  mit  Fialen  ge- 
krönte Strebepfl.  u.  Strebebögen  auf,  u. 
über  seinen  durch  Strebeptl.  geschiede- 
nen 3 0 Fenstern  1 prachtvoller  Giebel, 
— V.  Quast,  Thorn  153. 

S.  Johannes*,  Pfk.  der  Altstadt, 
kathol.  K.,  (1235?)  g.  1306.  1350;  Ge- 
wölbe spg.  um  1417;  Th.  1406,  nach 
Einsturz  1507  erneuert.— M.;  W.  1,  318. 

Messinggrahplatte  ^ mit  eingegra- 
bener Zeichnung:  Kitter  Johannes  de 
Zoest,  Bürgermeister,  t 1361  u.  seine 
Frau  mit  reicher  architektonischer  u. 
figürlicher  Umgebung,  wahrscheinlich 
von  dem  Meister  der  ähnlichen  Plat- 
ten im  Lübecker  Dom  (von  1350)  und 
in  der  Stralsunder  Nikolaik.  (von  1357), 
ausgezeichnet  g.— Kugler  im  Deutsch. 
Kunstbl.  1850  (auch  kl.  Schrift.);  Lisch, 
Messingschnitt  S.  368,  Nr.  43.  44. 


Brücke  über  die  Weichsel  1497 — 
1500  von  Meister  Peter  Postill  von 
Bautzen  aus  Holz  erbaut.  — W.  1,  3l9f. 

Burg  des  deutschen  Ordens  (1252?) 
g.  4eckig,  mit  Eckthürmchen.  Der  Dan- 
ziger  der  sich  über  einem  aus  vier 
mächtigen  überwölbten  Pfl.  bestehenden 
40'  h.  Unterbau  2stöckig  erhebt,  ist  mit 
der  Burg  durch  einen  auf  2 Bögen  ru- 
henden 85'  1.  Gang  verbunden,  der,  wo 
er  in  den  Th.  einmündet,  über  einen  3 
zu  8'  weiten  Abfallsschlott  führt. 

Rathh.  ^ spg.  1393.  Grossartiger  Bau 
mit  4 einen  gr.  trapezförmigen  Hol  ein- 
schliessenden  3stöckigen  Flügeln,  die 
gleich  dem  über  der  SO  Ecke  aufstei- 
genden gr.  4eckigen  Th.  mit  ausgekrag- 
tcn  Eckthürmchen  versehen  sind.  Der 
ganze  Bau  aussen  wie  im  Hof  mit  ladch- 
gegliederten , durch  gedrückte  Spitzbö- 
gen verbundenen  schlanken  Wandpfi. 

1)  Details  b.  Essenwein,  a.  a.  0.  T. 
19,  4.  6.  7.  — 2)  Grosse  Ab.  b.  J.  Voigt, 
Geschichte  Preussens,  Nachtrag  z.  B.  6. 
— 3)  Gr.  b,  Cohausen,  Bergfriede  T.  5, 
F.  29  zu  S.  23.  — 4)  Detail  b.  Essen- 
wein, Backsteinb.  T.  19,  1. 


geschmückt,  zw  welchen  die  ganz  mo- 
dernisirten  Fenster  liegen.  Eckthürm- 
chen u.  Giebel  jünger.  — Strehlke,  Pr.; 
W.  1,  116. 

Wohnhäuser,  darunter  l r.  * ohne 
Giebel.  Andere  spg.  - mit  Blenden  und 
Staffelgiebeln,  z.  B.  das  0 von  der  Ma- 
rienk.  gelegene. 

TSaoi*ssl)Sei*  „in  Jütland.“ 

K.  r.  ? wohlerhaltener  Kundbau,  — 
Kugler,  Baukunst. 

VBioiarotit  U/i  M.  N v.  Kousselaere. 

K.Th.  r.  1071  (?),  oben  8eckig,  mit 
rundbogigen  Doppelfenstern,  deren  M.- 
Sl.  conische  Knäufe  tragen,  u.  einer  Ga- 
lerie von  auf  Kragsteinen  ruhenden 
Blendbögen  über  dem  Portal.  (K.  mo- 
dern g.)  — 3Icssager  1857,  141f. 
'i’litäle  1 V2  M.  W V.  Paderborn. 

K.  roh  r.  Ischiffig,  geradgeschl.  mit 
abgerundeten  Wand-Pfl. , die  ohne  Ge- 
sims die  Gewölbe  tragen.  Th.  mit  einem 
Treppenthürmchen.  — Lübke,  Westfalen. 
VhÜB*  M.  SO  V.  Laach. 
Genofevakp.  12.  J. 

St.  NNO  V.  Hatzenport. 
Schl.  1197  vom  Pfalzgrafen  Heinrich 
erbaut,  mit  2 runden  Bergfrieden.  — v. 
Cohausen,  Bergfr.  16. 

Tliiirati  272  M.  NW  y.  Neidenburg. 

Holzk.  mit  Apostelfiguren  aus  dem 
Mittelalter?  — Otte,  mündlich. 
VIsürKow  1 St.  N v.  Teterow. 

K.  unbedeutend  g.  — Lisch,  Jahrb. 
12,  470. 

Tliviriiberi;  */2  St.  WN  W v.  S.  Goar. 

Burg  Maus  g.  1388  voll.,  wohlerhal- 
ten mit  alten  Kaminen ; verlassen.  — v. 
Lassaulx,  Zusätze ; v.  Cohausen,  Berg- 
friede 4. 

Tiefetsort  1 St.  WN  W v.  Salzun- 
gen, s.  Ettenhausen,  Kieselbach. 

Kein,  Wanderungen  417—20. 

S.  Fetersk.  Th.  spg.  15.  J.  ?,  der 
obere  Thl.  spätestg.  1521;  das  Uebrige 
1587  umgebaut,  dgl.  1630,  wo  das  Ton- 
nengewöll3e  hinzukam  u.  das  S S.Sch. 
verbreitert  wurde;  Einzelnes  1717,  1777 
und  90. 

Grabstein : der  Pastor  Georg  Karl 
t 1588,  steif. 

Creienberg,  Schl,  der  Aebte  v.  Hers- 
feld,  1155  zuerst  genannt,  Ku.  mit  r. 
Kesten. 


1)  Detail  das.  T.  21,  2.  — 2)  Ab. 
das.  T.  7,  9. 
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Tienhoven  — Tongern. 


TienBftOveii  ’ V4  .YiV  IV  von  Ut- 
recht. 

K.  mit  3seitigem  Chorschluss.  IT'^Th. 
mit  4 ausgekragten  Eckthürmchen  und 
spitzem  Helm. 

Till  Vo  St.  NN  W V.  Calcar. 

S.  Vincens  g?: 

Tabkl.  - von  Sandstein  reich  spg. 
16.  J.,  mit  thurmartigem  Aufsatz,  c. 
30'  h. 

Wandleuchter  ^ von  Schmiedeeisen 
gothisch. 

XiliicMi  V4  S lU  V.  Salzwedel. 

Thüren  aus  dem  um  1S6U  vandalisch 
zerstörten  u.  herauhten  Kl.  Huysburg  r. 

— Deutsches  Kunstbl.  1S51,  353  (Gei- 
witz). 

Tilsit  13  M.  ONO  v.  Königsberg  in 
Pr.,  s.  Ragnit. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Schl.  (12SS)  Rnss.  1577  (I).  - Mer- 
tens, T. 

Tirlenioiit  s.  Thienen. 
Toclt'^iiliaiiseii  Vi  g.  iV  v. 

Ziegenhain. 

Kp.  g.‘? 

Tolteaiiviiikel  ' 2 IM.  A'  v.  Rostock. 

K.  schmucklos  g.  2.  II.  des  14.  J.  ? 
Flachgedeckte  kreuzförmige  Rs.  mit 
rechteckigem  gewölbtem  2jüchigom  Chor. 
Im  Sch.  Je  3 Arcaden,  wovon  die  mitt- 
lere im  Quersch.  liegt.  Im  M.Sch.  kl. 
Doppelfenster,  die  j.  durch  das  den  3 
Sch.  gemeinsame  Dach  verdeckt  werden. 
In  den  S.Sch.  u.  dem  Chor  gr.  Fenster. 

— lasch,  Jahrb.  20,  324. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung,  12  Apo- 
stel in  2 Reihen;  auf  den  doppelten 
Flügeln  Je  10  Heilige  u.  Passion)  g. 
um  1450? 

Altarschranken  um  1600. 
Altardecke  aus  weissem  Zwirn 
schön  durchbrochen  gewirkt. 
Toiiclerii  M.  IFAMF  v.  Flens- 
burg, s.  Hostrup,  Humtrup,  Keitum,  Ly- 
gumkloster,  Neukirchen,  Westerland. 

Christusk.  1501,  Gewölbebau  mit 
160'  h.  Th.  — Schröder,  Schleswig. 

Giebelhäuser  von  Backstein  g.  — Dr. 
Andresen,  Pr. 

Toiifferloo  M.  A’  \V  v.  Diest. 

K.  der  ehemaligen  Priimonstratenser- 
abtei  S.  Marien  g.  1271  u.  1515,  Kreuz- 


1)  Ans.  b.  Rroverius  en  Long  260. 
— 2)  Ab.  b.  Schimmel,  Uenkm.  kiel’.  6; 
Weerth,  Bildnerei  1,  T.  6,  9.  — ^)  .\b. 
b.  Wecrlh  1,  T.  6,  10;  Bandri,  Organ. — 


förmige  Bs.  ‘ ; geschleift ; Mone  fand  dort 
noch  Schlusssteine  der  Kreuzgewölbe. — 
Fiorillo,  Gesch.  3,  LX;  Mone,  Anzeiger 
3,  108. 

Gemälde  von  Goswin  van  der  Wey- 
den  1535;  ].  im  Brüsseler  Museum. 
Toiiererii  2 M.  NN  W v.  Lüttich,  s 
Hoesselt,  Sluis. 

Beghinenk. : Wandgemälde  aus  ver- 
schiedenen Perioden  von  h.  Werth; 
neuerdings  hergestellt.  — Baudri, 
Organ  1852,  S.  108. 

Liebfrauenk.  Metropolitank.,  g.  1240 
heg.:  Sch.,  rechter  Kreuzarm  u.  Chor 
13.  J. ; Chorschluss,  linker  Kreuzarm 
und  Kpp.  der  S.Sch.  15.  J. ; Thurm 
1441  heg.  Schöne  kreuzförmige  Bs.  mit 
Ischifögem  Chor  u.  4eckigem  240' rhein. 
h.  ir  Th.,  im  Innern  211' 1.  Kreuzför- 
mige Schafte  mit  Blattkapitälern.  Kreuz- 
gewölbe über  allen  Räumen.  Galerie  im 
Triforium.  Im  M.Sch.  Je  3 pyramidal 
gruppirte  Fenster  u.  Je  2 Strebebögen 
über  einander.  Einfache  Strebepfi.  Im 
Chor  2 Fensterreihen,  die  untere  hinter 
dem  Triforium.  An  der  A’  S.  2 reiche 
Portale.  Am  S’  S.Sch.  eine  reiche  Vor- 
halle aus  dem  15.  J.  Der  Th.  mit  rei- 
chem Portal  u.  Strebeptl.  trägt  einen  4- 
eckigen  Helm  mit  einem  Seckigen  Thürm- 
chen.  Ein  rundhogiges  ü.  Portal  ist 
an  den  Bögen  mit  Sc.  (Weltgericht)  ge- 
schmückt. Bis  1859  schlecht  restaurirt. 
— Srhagfs,  tncmoire]  dessen  hiatmre. 
Singepult,  g.  1372  von  Johannes 
Joses  aus  Dinant  gefertigt  (I),  besteht 
aus  einem  Adler,  dessen  Flügel  den 
Lesepult  bilden  u.  der,  mit  seinen 
Krallen  niederes  Gethier  bewältigend, 
von  einem  auf  3 liegenden  Löwen  ru- 
henden architektonischen  Untersatz 
getragen  wird. 

Candelaber  g.  1372  von  Johannes 
Joses  aus  Dinant  (I).  — Waagen,  Bild- 
hauerschule S.  1. 

Im  Kirchenschatz : alte  Sc.  u.  Metallar- 
heiten,  darunter  mehrere  ausserordent- 
lich reiche  Agi'affen. 

2 Elfenbeinreliefs  ^ aus  der  K. 
zu  Genoels-Eldern  c.  I M.  von  hier 
(Verkündigung  u.  Heimsuchung.— Chri- 
stus mit  Kreuzstab  u.  Buch,  einen  Lö- 


1)  Aii.<5.  in  dc/iecs  des  pags-bas  I, 
193.  — 2)  Abb.  b.  Schaephejis.  momi- 
7TientS]  Ab.  in  /«  Bclgique  immumentale 
2,  S.  275;  Ans.  in  delices.  — S)  Ab. 
des  2.  im  Messager  1859,  zu  S.  4. 
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wen,  Drachen,  Otter  ii.  Basiiiäkeii  un- 
ter den  Füssen,  zw.  2 Engeln)  9.  oder 
10.?  J. 

Elfenheindeckel  ‘ eines  Evange- 
geliars  (Christus  am  Kreuz,  über  des- 
sen bartlosem  Haupte  2 Engel  mit 
Leidenswerkzeugen  eine  Krone  hal- 
ten, mit  K.  u.  Synagoge  zu  den  Sei- 
ten ; unter  dem  Kreuz  auferstehende 
Todte;  in  den  Ecken  oben  Sonne  u. 
Mond,  unten  Meer  u.  Erde  personi- 
ficirt)  E.  des  9.  oder  10.  J.  — 3Ies- 
scifjrr  1859,  1 - 4 [Werde). 

Kreuzgang  ^ r.  mit  Holzdecke.  Die 
abwechselnd  gekuppelten  u,  einzeln  ste- 
henden Sl.  mit  reichen  Knäufen  tragen 
verschiedenartig  verzierte  Rundbögen. 

Refectorium,  Saal  u.  Kp.  des  Capitels 
r.  In  letzterer  1 alter  Steinaltar  mit  in 
3 Abtheilungen  eingeschl.  Heiligenbildern. 
— Schaijes,  hisi. 

1 runder  Th.,  der  sich  an  die  Kl.- 
Mauern  lehnt,  gilt  für  einen  Rest  des 
ehemaligen  römischen  Castells,  von  wel- 
chem 1844  in  dieser  Gegend  der  Stadt 
verschiedene  üeberreste  aufgedeckt  wur- 
den. 

Stadtmauer  aus  der  Römerzeit,  zum 
Theil  in  urspr.  Gestalt  erhalten.  — 
Schayes,  hist  I. 

Toiiiia  s.  Gräfentonna. 

Die  Burg  an  Treppenaufgang  u.  Fen- 
stern mit  missverstanden  spätestg.  For- 
men des  Stabwerks.  — Stark,  Pr. 
Tonmloi'f  V2  M.  N v.  Kranichfeld. 
Hess,  Bauwerke. 

K.Tli.  r.,  dem  von  Thangelstedt  ähn- 
lich. 

Sclinitzaltar  (Maria,  Martha  u.  2 
Evangelisten,  reich  bemalt  11.  vergol- 
det) mit  Flügelgemälden  (hl.  Familien; 
Martyrium  des  hl.  Laurentius)  spg.  - 
Hess,  Bildw.  36. 

Schl.  Th.  von  Buckelsteinen  r.,  rund; 
das  üebrige  g.  oder  modern. 
Töainiiig  6 M.  5IFg.  W v.  Schles- 
wig. 

Giebelhäuser  von  Backstein  g.  — 
D^‘.  Andresen,  Pr. 

Tos*s;nu  10  M.  NW  v.  Dresden,  s. 
Herzberg,  Mühlberg. 

Fiorillo,  Gesch.  1,  486;  Otte,  Grund- 
züge. 

Kl.K.  1377  ; im  7jährigen  Krieg  in  ein 
Magazin  verwandelt.  — F. 


1)  Ab.  b.  Cahier  et  Marlin  2,  T.  6. — 
2)  Ans.  b.  Häfjhe^  Sketsches  Schayes, 
hist.  /. 


Marktk.  ü.,  Ru.  — 0. 

Marienk.  spg.  1484.  — 0.;  Mertens, 
Tafeln. 

Grabstein’:  Sophia,  1.  Gemahlin 
des  Kurfürsten  Johann  des  Standhaf- 
ten von  Sachsen,  1503. 

Grabstein^  der  Katharina  v.  Bora, 
Dr.  Martin  Luthers  Ehefrau,  t 1552, 
bemalt,  handwerksmässig. 

Triptychon  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  die  Vorbereitungen  zu  der- 
selben u.  die  Kreuzabnahme)  1509  voll, 
von  Lucas  Cranach? — Leipz.  Bericht 
1833,  81—87. 

Altarbild  in  der  Sacristei  („die  14 
Nothhelfer“  in  ’/s  Fig.)  1505—6  von 
demselben?  — Das. 

Schl.Kp.,  evangelische,  im  Uebergang 
vom  g.  zum  Rnss.  1 544  f,  zeigt  dieselbe 
Anordnung  wie  die  Schl.Kp.  zu  Wolmir- 
stedt.  — 0.;  v.  Quast. 

Rathh.  3 Renaiss.  2.  H.  des  16.  J.?, 
mit  rundem  Eckerker,  3 gr.  Dacherkerii 
u.  Dachreitern. 

Schl.,  nach  v.  Quast  das  gewaltigste 
Renaissanceschloss  Deutschlands. 

Gymnasialgebäude:  eine  Reihe  von 
Gemälden  von  Lucas  Cranach?  — Auf- 
sess, Anzeiger  2,  70;  Leipzig.  Bericht 
1833,  81-  87. 

Tosgiea*  l’/a  M.  WSW  v.  Plauen. 

K.,  eine  der  ältesten  im  Voigtlande“. 
— Fiorillo,  Gesch.  1,  432. 

Flugeialtar’  mit  bemaltem  u.  ver- 
goldetem Schnitzwerk  (Maria,  S.  Ste- 
phan u.  Martin ; an  den  Flügeln  An- 
na u.  Elisabeth)  16.  J.  — Leipz.  Be- 
richt 1828,  30;  Voigtländ.  Jahresber. 
17,  80ff. 

Toiirns^y  s.  Doornick. 

Tr»l»4^ia  gegenüber  Trarbach. 

*K.  spg.,  kl.,  ähnlich  der  Kp.  zu  Cues, 
mit  rundem  M.Schaft.  4eckiger  IFTh. 
mit  spitzem  Helm.  — Kugler,  kl.  Sehr, 
Ts'Ais-Möitsefiilserg;  St.  NNO 

V.  Münzenberg. 

K. : Chor  u.  Unterthl.  des  Th.  ,,r.“ — 
Diefenbach,  Tagebuch. 

Ta*aasfleB*ii|a  auf  Aeröe  [0  v.  Son- 
derburg.) 

K.  „alt“;  Th.  1832.  — Schröder, 
Schleswig. 

Rauchfass  g. 

Heiligenbilder. 


1)  Ab.  in  Thurinyia  sacra.  — 2) 
Ab.  b.  Schadow.  VVitienberir , K.  — 3) 
Ans.  in  illnstr.  Zeitg,  34,  425.  — 4)  Ge- 
ringe Ab.  in  sächs.  .Miltbeil.,  II.  1. 
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Vrarimcia  5V2  M.  NO  v.  Trier,  s. 
Traben. 

K.  g.  2schiffige  ? Hk.  mit  niedriger  W 
Vorhalle.  An  der  N S.  des  polygonen 
Chors  1 r.  4eckiger  Th.  mit  Walmdach. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  schön 
spg.  — I späteres,  sehr  reiches  1586.— 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Treben  c.  1 St.  NO  v.  Weissenfels, 
bei  Lösau. 

K.  ' rü. ; Chor  spg.  verändert;  Sch. 
zopfig.  Ischiffig  mit  schmälerem  Q 

Chor,  runder  Apsis  u.  sehr  niedri- 

gem schmälerem  deckigem  Th.  vor  der 
IrS.,  54 '/a'  rhein.  1.  Einfach.  Th.  mit 
Satteldach. 

Schnitzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
an  dessen  Fasse  Magdalena  kniet,  zu 
den  Seiten  links  Maria  u.  Johannes, 
rechts  Joseph  v.  Arimathia  und  ein 
Kriegsknecht,  c.  l‘/o'  h. , leider  be- 
schädigte Figuren  voll  Leben  u.  Aus- 
druck). Die  weniger  guten  Gemälde 
der  Flügel  (Heilige)  aus  späterer  Zeit, 
vielleicht  erst  aus  dem  16.  J.  — Putt- 
rich  in  Leipzig.  Bericht  1^34  S.  19. 

2 Altarflügel  mit  trefflichen  Tem- 
perageinälden , hinter  dem  Altar  an- 
genagelt, wahrscheinlich  urspr.  die 
Flügel  desselben.  — Puttrich  a.  a.  0. 
Trebiiilx  3 M.  -V  v.  Breslau. 

K.  “ des  1203  gest.  Cisterziensernon- 
ncnkl.  rü.  1209  Sch.  gü.  etwas  jün- 
ger; Hedwigskp.  an  der  0 S.  des  S 
Kreuzarms  g.  14.  J.?  Kreuzförmige  ge- 
wölbte PH.Bs.  mit  Vorunden  Apsiden  am 
Chor  u.  an  der  kl.  Kp.  an  dessen  A’  S. 
195'  rhein.  l.  Ziegelbau  mit  Haustein- 
details. 4 Doj)j)oljoclie.  M : S ; 2 J = 
33  ; 11:  29  . Die  br.  rechteckigen  Pfl. 
gegen  die  Sch.  mit  je  3 mit  PH. -Ecken 
wechselnden  ’ oSl. , die  Zwisclienpfl.  je- 
doch gegen  das  INI.Sch.  nur  mit  einer 
Sl.  besetzt.  Die  Sl.  mit  attischen  Eck- 
blattbason,  schlichten,  schweren  unten 
gekehlten  Knäufen  und  reich  geglieder- 
ten Deckplatten.  Die  Arcaden  j.  rund- 
bogig  u.  ohne  Gesimse.  Die  durch  br. 
Gurten  getrennten  Gewölbe  spitzbogig, 
mit  Kippen,  die  in  den  S.Sch.  mit  einem  vor- 
gelegten br.  Birnstab,  in  allen  übrigen  Räu- 
men mit  2 eingelassenen  Eckrundstäben 
versehen  sind,  imM.Sch.  6theilig,  mit  ellip- 
tischen Schildbögen,  worin  sehr  niedrige 

1)  Abi),  b PuMricli,  Sachsen  II,  1, 
Lief.  3.  4,  T.  9;  Gr.  auch  in  dessen  Ent- 
wiclil.  T.  3,  10.  — 2)  Gr.,  0 Ans.,  De- 
tails b.  Luchs,  Stylproben  T,  1,  5 — 14. 


Rundbogenfenster  mit  schrägen  Gewän-  ^ 
den.  Am  Sch.  Strebepfl.  u.  Strebebögen. 
Die  h.  Chorapsis  mit  2 Fensterreihen  \ 
u.  unterwärts  mit  '/2SI.  Das  Aeussere  •' 
übrigens  schmucklos.  Im  IF  Reste  von 
3 niedrig  spitzbogigen  Portalen  mit  un- 
schön - originellen  Sl.Knäufen.  Inneres 
zopfig  verunstaltet  u.  verstümmelt.  Un- 
ter dem  Chor  eine  3schiffige  3seitig  ge- 
schl.  Krypta  mit  sehr  kurzen  4eckigen  • 
Pfl.  u.  meist  rippenlosen  Kreuzgewölben. 
Die  4jochige  ^sgeschl.  schlanke  Hed- 
wigskp. mit  h.  2theiligen  Fenstern,  worin  j 
reiches  Masswerk,  schlichten  Pultdach- 
streben u.  Kreuzgewölben.  — Luchs, 
Stylproben  8 — 12;  Weingärtner,  Charak- 
teristik 27 ; Büsching,  Kunstalterthümer 
31;  A.  Kästner,  Archiv  f.  d.  Gesch.  des 
Bisth.  Breslau  B.  2.  1859. 

Grabstatue  der  hl.  Hedwig,  1268?, 
j.  in  einem  Winkel  am  Eingang,  schön.  ‘ 
Trefriirt  2 ‘,'2  M.  IF  v.  Mühl- 
hausen in  Thüringen,  s.  Kreuzburg,  Nor- 
mannstein. 

Stark,  Pr. 

K.  rü.,  kl.  kreuzförmige  Bs.  mit  halb- 
runden Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der  Kreuz- 
arme. Die  S.Sch.  zerstört.  Die  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  des  Chors  u.der  Vierung  mit 
flachen  Gurten.  An  den  0 Pfl.  der 
Vierung  u.  den  Nischen  Ecksäulchen, 
die  in  eigenthündicher  Weise  krumm  aus 
der  Mauer  hervorwachsen.  An  der  S S. 
des  Chors  die  Kleebogenthür  zur  etwas 
jüngeren  Sacristei,  an  der  .VS.  eine 
ähnliche  Schranköffhung.  Im  Sch.  mo- 
derne Gewölbe,  u.  an  der  A"S.  h.  oben 
sehr  enge  Rundbogenfenster  (die  NS. 
durch  das  neuere  Schulgebäude  verdeckt!) 
Die  vielfach  erneuerte  IFS.  mit  elen- 
dem Holzth.  darüber.  Am  Quersch.  2 
Eingänge.  Der  reiche  riindbogige 
an  den  3 Sl. -Paaren  mit  Knospenkapi- 
tälern,  an  den  Ecken  der  rechtwinkli- 
gen Rücksprünge  mit  Rhomben , am 
Tympanon  mit  Riindbogenfriesen  ge- 
schmückt u.  mit  einem  oben  abgestutz- 
ten Giebel  überdeckt.  Das  etwas  ein- 
fachere N Portal  über  einer  h.  Treppe 
mit  rundbogiger  Oeffnung  u.  spitzhogi- 
ger  Umfassung.  Darüber  1 gr.  Kreis- 
fenster: über  dem  A Portal  eine  sehr 
einfache  kl.  Rosette.  Der  Bogenfries  nur 
am  Quersch.  vollständig  erhalten. 

Grabsteine  am  Aeussern  1579.  15S1 
handwerklich.  — Ein  fijähriger  Knabe 
t 1591  noch  ganz  in  heimischem  Styl. 


1)  Ans.  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  35—38,  T.  18. 
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11  Holzstatuen  (Paulus,  Jacobus, 
Antonius  Eremita,  Christophorus,  Ni- 
kolaus V.  Myra  u.  l anderer  Bischof, 
5 weibliche  Hl. , darunter  Katharina 
u.  Magdalena)  trefflich  g..  Köpfe  und 
Motive  z.  Thi.  bewundernswerth;  be- 
malt, die  Gewänder  vergoldet;  sehr 
zerfressen! 

Schnitzaltar  ( Grablegung  mit  8 
Figg. ; Maria  u.  Anna  mit  dem  Kinde, 
Anbetung  der  Könige)  spg.,  mit  scharf 
gebrochenen  Falten. 

Kanzel  von  Holz  barock  1571  v. 
ß.  R (I). 

Trelclesi , deutsch-russische  Ostsee- 
länder. 

Schl.’,  1213  angelegt;  E.  des  13.  J. 
zerstört.  Ru.  Ziegelbau.  — Livländ.  Mit- 
theil. 1,  202.  251. 

Treis  V2  M.  0 v.  Staufenberg. 

K.  g.  ? — Bach,  K.-Statistik. 

Treis  4 M.  S W v.  Coblenz , s.  Gar- 
den, Moselkern,  Müden,  Pyrmont. 

Alte  K.  spg.  Hk.  mit  runden  Schäf- 
ten. — Kugler,  kl.  Schriften. 
Treisbacli  1 St.  W v.  Wetter. 

K.  roh  g.  Ischiffig  mit  2 □ rippen- 
losen Kreuzgewölben,  nach  innen  gezo- 
genen Streben ; schmälerem  Vs  Chor  mit 
Rippengewölbe,  inneren  und  äusseren 
Eck-Sl.  — Kimpel,  Pr. 
«Treiidelliiire^  2 St.  NNO  v.  Hof- 
geismar, s.  Gottsbüren,  Haarbrück,  Kru- 
kenburg. 

Stadtk.  g.  unter  Landgraf  Ludwig  I 
(1443  — 58)  erbaut.  Hk.  von  niedrigen 
Verhältnissen  mit  Ischiffigem  gerad  ge- 
schl.  Chor,  an  dessen  A’S.  später,  je- 
doch noch  im  15.  J.?  Th.  u.  Sacristei 
angebaut  wurden.  Im  Sch.  3,  im  Chor 
2 Joche.  Die  4eckigen  Schafte  mit  ein- 
fach gegliederten  Gesimsen,  verbunden 
durch  ungegliederte  Scheidebögen,  viel- 
leicht Reste  eines  älteren  Baues.  Die 
roh  ausgeführten  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe von  einfachstem  Hohlprofil  setzen 
auLdem  Gesimsrande  auf  u.  vereinigen 
sich  in  zierlichen  Schlusssteinen  2thei- 
lige  Fenster.  Streben  mit  Pultdächern. 
Th.  mit  Zopfaufsatz.  — Ungewitter,  Pr. ; 
Landau,  Hessen. 

Burg  (gegen  1300)  spg.  1444  heg.; 
z.  Thl.  nach  I 145G.  Schmucklose  Ru. 
mit  runden  Eckthen.  u.  mächtigem  run- 

1)  Ans.  1).  Stavenhagen,  Album.  — 2) 
.\ns.  im  ,,Rurfiirslentli.  Hessen‘^  — S) 
Abb.  b.  Ungewitter,  Lehrb.  T.  12,  291 
u.  ff.  296  u.  a. 


dem  Hauptth. , der  in  neuerer  Zeit  des 
Daches  beraubt  wurde.  — Landau,  Hes- 
sen; Lübke,  Westfalen. 

Tre|»pendorf  2 M.  SO  v.  Kra- 
nichfeld. 

K. : Schnitzaltar  spg.  ? — Hess,  Bild- 
werke 44. 

Treptow  a.  d.  Rega  3’/4  M.  ^SB"v. 
Colberg,  s.  Cammin , Greiffenberg,  Re- 
genwalde. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

Hl.  Geistkp.  unbedeutend  g.  14.  J. ; 
verbaut. 

S.  Georgskp.  vor  dem  Colberger 
Thore  dgl. 

S.  Gertrudskp.  vor  dem  Greiffenber- 
ger  Thor  g.  14.  J. ; Gewölbe  zerstört. 
Ischiffig,  mit  3seitig  geschl.  Altarrauin. 
Vor  der  IFS.  1 zierliches  Thürmchen 
mit  Ecksäulchen. 

S.Marienk.  g.  1303—70.  Hk.  mit  1- 
schiffigem  5seitig  geschl.  Chor  u.  3schif- 
figer  W Vorhalle,  über  der  sich  1 oben 
Seckiger  Th.  erhebt.  Im  Chor  je  3 durch 
rechtwinklige  Pfl.Ecken  getrennte  runde 
Dienste  ’,  der  mittlere  durch  74  Kehlen 
vorgerückt.  Im  Sch.  8eckige  Schafte  u. 
gegliederte  Scheidebögen  Die  rohen. 
Sterngewölbe  jünger. 

Schnitzaltar  hinter  dem  Hochaltar 
g.  14.  J. ; dahinter  einzelne  Holzfigg., 
u.  a.  eine  c.  3V2'k-  höchst  ausgezeich- 
nete weibliche  Fig.  in  Trauergeberde. 

Schnitzaltar  im  ATS. Sch.  am  Chor- 
pfl.  g.  um  1450?,  roh. 

Wandmalerei  am  Triumphbogen 
(Rankengewinde  mit  einzelnen  mensch- 
lichen Gestalten)  g.,  tüchtig. 
Mauerth.  g.  14.  J.?  rund,  mit  Zin- 
nenkranz u.  Kegeldach. 

Treptow  a.  d.  Tollense  2 M.  .V  v. 
Neubrandenburg,  s.  Wolkow. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten. 

S.  Peter  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Ilk.  mit 
3seitigem  Choriimgang  u.  4eckigem  Th. 
vor  der  IFS.  Die  8eckigen  Schafte  tra- 
gen nüchtern  profilirte  Scheidebögen. 
Die  Wanddienste  gleichen  denen  der  K. 
zu  Demmin.  Der  Chor  hat  Sterngewölbe. 
1 Fenster  3 der  A'S.  hat  Rundstäbe  an 
den  2 Pfosten  u.  gutes  Ziegelmasswerk  ^ 


1)  Ab.  b.  Kugler.  kl.  Schriften;  in 
dessen  Baukunst.  — 2)  Ab.  b.  Kugler, 
kl.  Sehr.  — S)  Abb.  h.  Kugler,  kl.Schrif- 
I ten.  • 4)  auch  b.  Kugler,  Baukunst. 
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(3  in  Kreise  gespannte  Cpässe).  Der  Th. 
mit  Bogenfries  ^ hat  eine  niedrige  Halle 
n.  2 Portale  wovon  das  IV  mit  einem 
Wimherg  versehen  ist.  An  der  *SB.  eine 
2stöckige  spg.  Kp. , deren  Erdgeschoss 
ein  auf  einem  Schafte  ruhendes  „Fä- 
chergewölbe“ deckt. 

Taufstein  von  Granit  c.  M.  des  13. 
J.  ? mit  rohen  Reliefs  (am  Fuss  4 Ge- 
stalten, worunter  Maria  mit  dem  Kinde 
u.  l Engel;  am  Becken  7 Köpfe,  da- 
zwischen Lilien  u.  ein  Kreuz  in  Krei- 
sen). — Baltische  Studien  14,  1 , 97 
(v.  Quast);  18,  1,  12  (Schröder). 

Chorstühle  mit  sehr  schön  und 
mannigfaltig  geschnitzten  spg.  Täfelun- 
gen über  den  Rückwänden. 

Hauptaltar  g.  14.  J.,  gr.  mit  ziem- 
lich rohen  Schnitzwerken  und  sehr  ro- 
hen Gemälden,  letztere  c.  1450. 
Brandenburger  Thor , g.  Th.  mit 
Staffelgiebeln  u.  Blenden. 

Treuen  P/4  M.  ONO  v.  Plauen. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln. 
Treueulirietzen  272  M.  N^W  v. 
Jüterbog,  s.  Pechüle. 

Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  24—27. 
Ziegelbauten: 

Hl.  Geistk.  „g.  Rundkp.“  — Otte, 
Grundzüge. 

S. Maria,  Pfk. , ü.  etwas  jünger  als 
die  folgende;  B'Th.  spg.  15.  J.  Die  O 
Thle.  aus  würfelförmigen  Granitquadern 
erbaut.  Grossartige  gewölbte  Pli.Bs.  Am 
Th.  4 mit  verschlungenem  Masswerk  ver- 
zierte Giebel. 

S. Nikolaus^,  Pfk.,  rü.  grossartige  ge- 
wölbte Pff.Bs.  mit  '/2i’ooden  Apsiden  an 
Chor  u.  OS.  der  Kreuzarme  und  einem 
unten  4-,  oben  Seckigen  nach  unten 
offenen  Th.  über  der  Vierung.  Pfl.  kreuz- 
förmig mit  je  4 starken  Eck-Sl. , auf 
welchen  die  aus  neben  einander  herlau- 
fenden Rundstäben,  z.  Thl.  auch  nur 
einfach  rechteckig  gebildeten  Gratbögen 
der  Gewölbe  aufsetzen.  Im  Th.  1 „Kup- 
pelgewölbe“, welches  j.  mit  Brettern 
verschlagen  ist.  An  den  Apsiden  Lise- 
nen  und  Friese  von  sich  kreuzenden 
Rundbögen.  Die  Rundbogenfenster  im 
Chor,  in  den  lü-euzarmen  u.  dem  Secki- 
gen Thurmgeschoss,  welches  verunstaltet 
ist,  paarweise  gestellt  und  mit  „72SI.“ 
besetzt.  Am  Chorgiebel  1 Radblende. 


1)  Ab.  b.  Kiigler,  kl.  Schriften.  — 2) 
Abb.  das. — 3)  Ans.  11.  Details  b.  Putt- 
rich T.  12,  M.,  rechts  u.  oben  links;  Fries 
b.  Minntoli,  Drontlieim  T.  10,  58. 


An  den  Spitzbogenportalen  in  abgetrepp-  j 
ten  Gewänden  Sl.  mit  Kelchkapitälern,  i 
woran  z.  Thl.  derbe  ü.  Blätter.  B'Gie-  'i 
bei  g.  Sacristei  spg.  1519  (I),  mit  nie-  1 
drigem  Netzgewölbe.  j 

Treya  2 M.  W v.  Schleswig.  : 

S.  Nikolaus  1400  erbaut  oder  ver- 
grössert,  j.  ohne  Th.  — Schröder,  Schles- 
wig. 

*Ti»eys»  4 M.  ONO  v.  Marburg,  s. 
Allendorf,  Mengsberg,  Neukirchen,  Rom- 
mershausen, Schönau,  Ziegenhain. 

E.  J.  Kulenkamp,  Gesch.  d.  Stadt 
Treysa  in  d.  Grafschaft  Ziegenhain 
1806,  kl.  8;  Landau,  Hessen. 
Dominicanerk. , j.  Pfk.,  nüchtern  g. 

A.  des  15.  J.?  Hk.  ohne  A"  S.Sch.,  mit 
Ischiffigem  Vs  geschl.  Chor.  Die  schlan- 
ken Schafte  ohne  Kapitaler  abwechselnd 
rund  u.  Seckig,  die  Scheidebögen  3seitig 
profilirt,  die  Kreuzgewölbe  gedrückt. 
Dienste  fehlen.  Streben  mit  Kreuzdä- 
chern. c.  150'  1.  Die  6 Giebel  der  K. 
durch  eine  „Restauration“  zerstört.  2 
ü.  Portale  aus  der  Stiftsk.  mit  reich- 
gegliederten Gewänden  in  neuerer  Zeit 
an  der  NS.  des  Chors  u.  der  IFS.  des 
Sch.  eingesetzt.  — Lotz. 

Grabstein  1396. 

Orgelträger  von  Holz  g.  1462  (I). 
Hospitalskp.  ' einfach  g.  1401  (I), 

7'g  geschl.  mit  Kreuzgewölben,  ohne  Stre- 
bepff.  Am  IF Giebel  ki'agt  sich  1 zier- 
liches Oeckiges  Thürmchen  mit  steiner- 
nem Helm  aus.  — Lotz. 

Steinsc.  (hl.  Grab),  roh. 

Stiftsk.  - spr.  um  1200  ? beg. ; um  1250? 
frg.  umgebaut;  Chor  g.  gegen  1300?; 
Sacristei  spätestg.  1521  (I).  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  Ischiffigem  Vs  Clior  u.  4- 
eckigem  Th.  über  der  IFS.  des  N S.Sch. 
Die  einfach  4eckigen  Pfi.  haben  Kämpfer- 
gesimse,  die  denen  der  K.  von  Walken- 
ried gleichen,  und  tragen  ungegliederte 
meist  runde  Arcadenbögen.  Auch  der 
Triumpbogen  ist  rundbogig,  ohne  Glie- 
derung. An  den  den  Sch.  zugewende- 
ten S.  der  Pfl.  steigen  je  3,  an  den 
Wänden  der  S.Sch.  aber  Gruppen  von 
je  5,  durch  Hohlkehlen  verbundenen  j 
runden  Diensten  mit  attischen  Basen  u.  \ 
Knospenkapitälern  auf  (das  S S.Sch.  hat  1 
sehr  rohe  fast  cylindrische  Kegelkapi-  ■ 
täler).  Die  Gewölbe  u.  Fenster  dieser  1 
leider  muthwillig  in  eine  Ru.  verwan- 


1)  Schlosserarbeiten  b.  Slatz  u.  Un- 
gewifler  12,  1 — 8.  — 2)  Tliürbeschlag 
11.  -Bing  das.  49,  3 ; 53,  4. 


Treysa  — Trier. 
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tersteii  Aiinmth  u.  ZartLeit“  aiisge- 
bildeten  g.  Formen;  auf  den  Flügeln 
9 liandwerksmässige  Reliefs  aus  der 
Passion , wahrsclieinlich  von  einem 
Gesellen.  — Schnaase,  Gesell.  6,  510f; 
Werner,  Besclir.  und  Auslegung  d. 
Altar  - Schnitzwerks  etc.  z.  Tribsees 
1860.  8;  K. 

Mühlenthor,  zierlich  g.  Th.  mit  Blen- 
den u.  Staffelgiebeln.  — K. 

Steinthor,  dem  vorigen  ähnlich,  aber 
schon  V2  modern.  — K. 

Trielies  F/i  ^ v.  Weyda. 

K. : Kelch  spg.  — Variscia  3,  99. 
^'•'Trier,  s.  Bernkastel,  Bittburg,  Ca- 
stell, Clausen,  Clüsserath,  Dudeldorf, 
Echternach,  Helenenberg,  Kyllburg,  Mer- 
zig,  Pfalzel , Ralingen , Ramstein , Saar- 
burg, S.  Thomas,  Trarbach,  Vianden. 

(P.  Braun,)  Trier  u.  seine  Alterthü- 
mer  1856.  16;  Th.  v.  Haupt,  Triers 
Vergangenheit  u.  Gegenwart  1822.  8; 
dessen  Trierisches  Zeitbuch  von  58 
vor  Chr.  bis  z.  Jahr  Christi  1821;  J. 
Nie.  ab  flontheim.  hisioria  Tre- 
virensis  1750.  Fol.  3 Bde.;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Ph.  Laven,  Trier  u. 
seine  Umgebungen  1851. kl.  8. ; J.  Marx, 
Gesch.  des  Erzstifts  Trier  3.  Bde.  1858 
— 62.  8.;  Müller,  Anzeige;  Qued- 
11  0 w , Alterthümer ; R a m b 0 u x und 
W y 1 1 e n b a c h;  S c h m i d t,  Baudenkm.; 
Sternberg,  Trier;  Wyttenbach, 
Versuch  einer  Gesch.  v.  Trier. 


delten  merkwürdigen  K.  waren  spitz- 
bogig.  Das  Profil  der  Kreuzrippen  bil- 
dete 1 beiderseits  in  kl.  V4  Kehlen  aus- 
laufender Spitzbogen.  Die  reicheren  edel- 
gegliederten Rippen  des  noch  erhaltenen 
Cliorgewölbes  ruhen  auf  runden  Wand- 
diensten mit  schlichten  runden  Kelch- 
kapitälern  ’ und  polygonen  (^lo)  Sockeln. 
Die  schmalen  Chorfenster  ohne  Pfosten, 
mit  schöngegliederten  Gewänden,  deren 
Rundstäbe  mit  runden  Sockeln  versehen 
sind,  u,  2 Nasen  am  Spitzbogen , liegen 
im  Innern  in  Blenden,  deren  rechtwink- 
lige Gewände  1 Birnstab  zw.  2 Hohl- 
kehlen gliedert.  Unter  einem  spg.  um- 
gebauten Fenster  an  der  5S.  - des  Chors 
eine  Stichbogenblende  zwischen  spg. 
Säulchen,  welche  die  Fenstergewände 
tragen.  Die  Chorstreben  welche  über 
dem  Kafsims  stark  zurückspringen,  ha- 
ben Pultdächer.  Auch  die  3 Sch.  be- 
sitzen Strebepfl.  Die  an  der  A'S.  des 
Chors  gelegene  □ Sacristei  mit  über- 
schneidenden Rippen  am  Netzgewölbe 
hat  Fenster  mit  Vorhangsbögen  (nach 
dem  ’A  übereckstehenden  8eck  con- 
struirt)  u.  StrebeiU  mit  übereckstehen- 
dem 2.  Geschoss  u.  concavem  Pultdach. 
Der  ü.  Th.  ohne  Streben  hat  4 gr.  und 
4 zw.  denselben  aufsteigende  kl.  Giebel 
am  Fusse  seines  8eckigen  Steinhelms. 
— Lotz. 

Thore  meist  15.  J.,  schlicht,  das  Burg- 
thor von  1498  (I).  — K.  43 fi*. 
TribolBisaB  l'A  M.  OSO  v.  Ribnitz. 

K.  rü.  schlichter  flachgedeckter  Ischif- 
figer  Feldsteinbau  mit  schmälerem  Q 
Chor,  Typus  der  pommerschen  Dorf- 
kirchen. Pforten  u.  Triumphbogen  spitz-, 
Fenster  rundbogig.  — Kugler,  Pommern; 
Lisch,  Jahrb.  23,  320. 

Trib^ee^  d'/a  M.  5IU  v.  Stralsund, 
s.  Deyelsdorf,  Drechow,  Eixen,  Kirch- 
b^’gendorf,  Lübchin,  Thelkow. 

K.  S.  Thomas  unbedeutend  spg.  Zie- 
gelbau. Hk.  mit  l lUTli.  — Kugler, 
Pommern. 

Sclinitzaltar  ^ im  iVS.Sch.  um  1400?: 
9 einzelne  auf  die  „Transsubstantiation“ 
bezügliche  bemalte  Reliefs  voll  „feier- 
lichster Würde“  u.  „seelenvoller  Mil- 
de“, auch  einer  „eigenthümlich  hei- 
tern u.  offenen  Naivetät“,  in  ,,zur  lau- 

1)  Ab.  b.  Ungewdtter,  Lelirb.  383.  — 

2)  Abi),  b.  Slatz  u.  UngewiUer  1 15, 4 — 6. 

3)  Abb.  das.  89,  1 — 3.  — 4)  Abb.  das. 
89,  4 — 6.  — 5)  Photographie  v.  Krüger 
zu  Slralsutid. 


Clarissinnenk.  spg.  2seitig  geschl. ; 
der  V2  isolirte  4eckige  Th.  mit  spitzem 
Helm. 

Dom  ^ altchristlich  4.  u.  6.  J.  ? ; r. : 
Umänderung  des  Innern  durch  Erzbi- 
schof Poppo  1029?,  gew.  1036;  Verlän- 
gerung gegen  W durch  Erzbischof  Udo 
1068,  gew.  1077;  1102,  fl  121;  OKrypta 
spr.  erbaut  von  Erzbischof  Hillinus(l  152 
— 69);  OChor  ü.  1196f?;  Gewölbe  des 
ganzen  Doms  vor  1212  voll.  ?;  Aenderun- 
gen  u.  Zusätze  A.  des  18.  J. ; in  neue- 
ster Zeit  restaurirt. 


1)  Abb.  b.  Schmidt,  2,  1 — 6;  unvoll- 
ständigere b.  Förster,  Denkm.  1,  zu  21 
— 27;  Gadhabnud,  architcct.  II,  M.; 
Fioisin , cuilhedrale  T.  1 — 3;  Abb.  der 
allchrisll.  Thle.  b.  Hübsch,  Kk.  T.  6,  12 
— 14;  Gr.  auch  b.  Didron,  annalcs  13, 
24;  IFA  ns.  b.  Laborde , monumerds  2, 
131;  Kugler,  Baukunst  2,  307;  Lichtga- 
det)  1).  iiiiuutoli,  Dronlheim  T.  10,  50; 
üelails  1).  Kugler,  a.  a.  0.  2,  308;  3,47. 
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Urspr.  □ Ziegelbau  von  132-/a'  äus- 
serer S.,  durch  4 ins  Q gestellte  mäch- 
tige Sl.  in  einen  c.  5b'  1.  u.  br.  M.Kauin, 
4 gleiche  rechteckige  Kren/arme  und  4 
deren  Picken  austiillende  QQ  getheilt, 
mit  0 sich  anschliessendem  QChor.  Die 
Sl.  mit  Syenitschaften  u.  ruhen  korin- 
thisirenden  IMarmorkapitiUern  waren  un- 
ter einander  und  mit  den  ihnen  gegen- 
über stark  vorspringenden  Wand-Ttl., 
deren  ähnliche  Kapitaler  z.  'l’hl,  noch 
sichtbar  sind,  durch  Kundbügen  verbun- 
den , welche  eine  Hache  Kalkendecke 
tragen.  Die  gr.  Kundbogenienster  bat- 
ten rechtwinklige  Gewände  u.  standen 
in  2 Ueilien  über  einander. 

ErzbiscliüfKoppo  umbaute  die  Sl.  nnt 
kreuztürinigen  PH.  u.  begann?  die  Ver- 
längerung der  K.  gegen  M',  c.  - 3 der 
ursi)r.  Länge  betragend,  indem  er  4 neue 
l*li.  hinzutügte,  so  dass  das  Ganze  aus 
f)  abwechselnd  kürzeren  und  längeren 
Abtheilungen  bestand.  Dabei  erhielten 
die  kleineren  Zwischenweiten  niedrigere 
Scheidebügen,  welche  mit  Arcaden  durch- 
brochene NVände  trugen,  mit  einfaclien 
Würfelk Häufen  an  den  Säulchen.  Aehn- 
liche  Sl.  erhielt  die  unter  der  IT  ’ .nun den 
Apsis  angelegte  im  Innern  5seitig  ge- 
schl.  kl.  :tjocliige  Krypta.  Geber  den 
MTvK.  der  S.Scli.  erheben  sich  leckige 
Glocken-The. , an  ilen  äusseren  K’Kk- 
ken  runde  Trej)penthünnchen.  In  sehr 
grosse  Kuudbügenblenden  gelegene  sehr 
einfache  Kundbogcnthüren  führen  zu  liei- 
<len  S.  der  gr.  M’Ai)sis  ins  Innere.  Geber 
jenen  Klenden  sind  2 Zwerggalerien  iiber 
einander;  an  den  runden  Thlen.  schlanke 
Pilaster  mit  theils  einfach  pyjamidabui, 
theils  sehr  vereinfachten  römisch-konn- 
thischen  Ka|»itälern,  die  in  den  verschie- 
denen Geschusse  Gesimse,  Kundbogen- 
friese, oder  auch  nur  einfache  Kumlbö- 
gen  tragen.  Von  den  leckigon  IGThen. 
hat  der  .V  oben  jederseits  2 niedrige 
Arcadenfenster  und  ein  Walmdach,  der 
hühere  >’  ein  spg.  f)bergcschoss  und 
einen  oben  ''eckigen  Helm,  ln  den  Kü- 
gen  wechseln  am  U Kau  helle  Sand- 
steine mit  rothen  und  mit  dünnen  Zwi- 
schenlagen von  Ziegeln. 

Die  geräumige  O Krypta  mit  4pass- 
Sl.  von  strenger,  z.  Thl.  alterthümlicher 
Kildung  u.  geschmackvollen  r.  Knäufen 
hat  2 kl.  rechteckige  Nebenkpp.  unter 
den  neben  dem  OChor  stehenden  4ecki- 
gen  Then.  Der  zw.  diesen  mit  5 S.  des 
loecks  vortretende  Chor  hat  einfache 
StrebepH..  die  je  2 über  einander  ste- 
hende Sl. Paare  unter  den  wagrecht  durch- 


laufenden Gesimsen  tragen,  Rundbogen- 
fenster u.  eine  Zwerggalerie  mit  paar- 
weise in  Blenden  gefassten  Bögen.  Im 
Innern  ruhen  auf  Kragsteinen  gekuppelte 
Wand-Sl.  mit  Schafiringen  und  hüchst 
mannigfaltig  verzierten  Knäufen,  welche 
reichgeschmückte,  die  P'enster  umfas- 
serde Blendbögen  u.  auf  grotesken  P'igg. 
einzeln  stehende  Säulchen  tragen.  Von 
diesen  gehen  die  Kreuzrippen  aus,  die 
aus  einem  von  Ringen  umfassten  ge- 
schärften Wulste  bestehen.  Der  weit 
ins  M.Sch.  vortretende  Chorraum  hat  an 
den  (z.  Thl.  zerstörten)  Brüstungsmauern 
2 Reihen  von  zierlich  spr.  Sl. -Arcaden 
über  einander,  die  sich  in  einfacherer 
Weise  an  der  OS.  der  S.Sch.  u.  an  der 
.VS.  des  Sch.  fortsetzen.  Bei  der  Ueber- 
deckung  des  Domes  mit  einfach  wulst- 
rippigen  Kreuzgewölben  wurden  die  al- 
ten (,|uergurten  beseitigt  u.  die  If  Sch. 
durch  tiefer  gewölbte  abwechselnd  rund- 
u.  spitzbogige  Arcaden  geschieden,  über 
letzteren  aber  sehr  schön  u.  reich  mit 
Säulchen  gegliederte  Ptl,.\rkadcn  ange- 
legt , welche  das  Licht  aus  den  S.Sch. 
in  die  oberen  Räume  des  ebenso  li.  M.- 
Sch. gelangen  lassen.  Im  l'>.  J.,  der 
Zeit  iler  Misshandlung  des  l)oms,  wur- 
den diese  -\rcaden  in  einem  Joche  be- 
seitigt u.  so  eine  .\rt  Quersch.  gebildet. 
Die  kl.  OThe  haben  OI»ergeschosse  der 
früheren  g.  Zeit  u.  zoptige  .Aufsätze.  — 
Hansen,  l)um;  Kugler,  kl.  Schriften; 
dessen  Baukunst ; de  Hoism  h PIdron, 
onnfitrs  12,  .42— IJ.  154  — HH;  IJ,  24  — 
:üf.  71— s.i,  (z.  Thl.  nach  v. 

Wilmowsky,  von  dessen  gründlichen  Gn- 
tersuchungen  die  genauere  l'eststellung 
der  Geschichte  und  Gestalt  des  Domes 
in  der  römischen  u.  fränkischen  Periode 
zu  erw.^rten  ist);  liuistri.  calhedralf\ 
Schmidt,  Lief.  2;  Steininger,  Bemerk.; 
Trier.  Mittheil.  II.  1. 

ReRefs  in  den  .\rcaden  am  OPk  des 
.V  S.Sch.  (die  12  .\postel)  streng  und 
schwer  r. 

Sc.  im  Tympanon  des  Portals  am 
,S’  S.Sch.  (Christus,  Maria,  Johannes) 
spr.,  doch  noch  streng. 

Grabmäler  u.  Epitaphe : 
des  Cardinais  Ivo  | 1142,  r.  ‘ im  S 
S.Sch. , ein  aus  der  Wand  hervortre- 
tender Rundbogen  nilit  auf  gekuppel- 
ten von  2 Löwen  getragenen  Sl. 

des  Erzbischofs  Ilillin  | llü9  oder 
Arnold  I t ll'^J,  zierlich  r.  ^ aus  3 


DAb.b.  Cmimnnt,  ahecednirr  1,  lü7. — 
2)  Abi*,  b.  (rodhahnud.  nrrhihrl.  II,  nin  E. 


Trier,  Dom. 
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Arcaden  mit  schlanken  Sl.  beste- 
hend, darüber  kleinere  ein  wagrechtes 
Gesims  tragende  Sl. 

des  Erzbischofs  Balduin?  f 1354. 

des  Erzbischofs  Eichard  v.  Greifen- 
klau t 1531  (Christus  am  Kreuz,  Mag- 
dalena, Petrus,  der  den  knieenden 
Erzbischof  empfiehlt,  und  Helena  in 
einer  mit  Arabesken  und  Figg.  reich 
geschmückten  Eenaiss.  - Architektur) 
1525  u.  27  (1,1);  neuerlich  ausgezeich- 
net restaurirt.  Styl  schlicht  heimath- 
lich  mit  manierirt  modernen  Elemen- 
ten. 

Erzbischof  Johann  v.  Metzenhausen 
t 1540,  treffliche  lebensgr.  Gestalt  in 
reicher  Barockarchitektur  mit  manie- 
rirten  kl.  Figg.  (in  Seitennischen  Pe- 
trus und  Paulus;  oben  Christus  im 
Elend,  Maria,  Johannes,  S.  Georg  u. 
noch  1 hl.  Eitter). 

Kanzel  von  schwarzem  u.  weissem 
Marmor  1572,  mit  Eeliefs. 

Chorbücher  z.  Thl.  in  grösstem 
Fol. , mit  gemalten  Buchstaben , in 
einigen  auch  wenig  bedeutende  Ge- 
mälde, der  Nürnberger  Miniaturmale- 
rei vom  A.  des  IG.  J.  entsprechend. 

Im  Domschatz:  — vgl.  Trier.  Mittheil., 

II.  2. 

Reliqniar  r.  ll.J.,  silbervergoldet, 
mit  sehr  geschmackvollen  Filigran- 
Bandverschlingungen  c.  12"  1.  — An- 
dere minder  bedeutende  Eelicpiiare. 

Rauchfass  ^ von  vergoldeter  Bronze 
r.  12.  J. 

Rauchfass-  von  Silber  spr.  in  4- 
passform. 

Relief^  aus  dem  Grabe  des  Erz- 
bischofs Heinrich  v.  Finstingen  (1261 
— S6)  mit  dem  Baume  des  Lehens  u. 

/Codes,  aus  dessen  Blüthen  einerseits 
Engelköpfe,  andererseits  Todtenschä- 
del  hervortreten. 

Sammlung  von  mit  Gold,  Edelstei- 
nen, Cameen  und  Elfenheinreliefs  ge- 
schmückten Einhänden  hl.  Bücher  aus 
dem  Mittelalter. 

Epistolarium  um  1000  ?,  vorn  eine 
Miniatur  (S.  Paulus  schreibend).  Deut- 
scher Styl.  — K. 

In  der  Dombibliothek: 

8 Evangeliare  aus  Paderborn  mit 


1)  Ab.  in  Bulleiin  momimental  13, 
z.  196.  — !^)  Ab.  b.  Begin^  cathedrale 
I,  38;  l).  Cmimont^  aherednire  1,  206. 
— 3)  Ab  b.  Roisin,  cathedrale  T.  4.  I 


Miniaturen:  — - Kiigler;  Waagen, 
Handb.  I. 

1)  aus  der  Schule  von  S.  Gallen?, 
die  unter  starkem  Einfluss  irischer 
Miniaturen  gemalten  Guasch-Bilder  z. 
Thl.  von  Thomas  ? , der  sich  als  Schrei- 
ber nennt,  9.  oder  10.  J.  — W.  6. 

2)  1 . H.  des  1 0.  ? mit  sehr  schwa- 
chen Figg.,  aber  geschickt  ausgeführ- 
ten Initialen  u.  Verzierungen  der  Ca- 
nones. 

3)  um  1000?  mit  bedeeutend  bes- 
ren  Bildern,  der  Deckel  mit  Elfen- 
beinsc.  des  10.  u.  Emaillen  des  12.  J.  ? 
— W.  11. 

4) — S)  12.  u.  A.  des  13.  J.  ? Die 
Deckel  z.  Thl.  mit  Niellobildern,  El- 
fenbein- oder  getriebenen  Reliefs  ge- 
schmückt. Sehr  interessant  die  Bil- 
der eines  gegen  1200  geschriebenen 
Evangeliars  (der  Jessebaum  u.  viele 
seltene  symbolische  Darstellungen). — 
W.  20. 

Evangelistarium  ohne  Bilder  mit 
Elfenbeindeckel  (Verkündigung)  12.  J.? 
Domkreuzgang  ‘ prachtvoll  gü.  um  1220 
— 30  ? Die  mit  Sl.  besetzten  starken 
Streben  schliessen  je  3 in  eine  Blende 
gefasste  Rundbogenarcaden  ein,  wovon 
je  die  mittlere  niedrigere  ein  gr.  mit 
einem  Gpass  gefülltes  Kreisfenster  über 
sich  hat.  Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
haben  fast  g.  profilirte  Rippen.  Im  W 
Flügel  eine  2stöckige  rechteckige  Kp. 
mit  ‘/orunder  Apsis  u.  spitzbogigen  von 
je  2 niedrigen  Sl.  mit  Laubkapitälern 
getragenen  Kreuzgewölben;  das  Ober- 
geschoss j.  Capitelsaal. 

■Wand-Tabkl,  zierlich  g. 

2 Laternen  von  Sandstein  spg., 
schön,  die  eine  in  einem  Gemach. 

Epitaph  (Kreuzigung)  im  schlichte- 
sten Enss.  1530. 

Christliches  Museum  in  einer  Kp.  am 
Kreuzgang. 

Rauchfass-  r.  um  1200? 

Hl.  Dreifaltigkeitsk. : 

Grabstein^:  Herzogin  Elisabeth  v. 
Görlitz. 

S.  Gangolf  g. ; iVS.Sch.  u.  IFTh.  spg. 
Urspr.  Ischiffig  mit  geradem  Chorschluss, 
nach  innen  gezogenen  Streben,  3fachen 
Wanddiensten  mit  einfachen  Kapitälern. 
Das  später  angefügte  niedrige  iVS.Sch. 
mit  dem  Hauptsch.  durch  Rundbögen 


1)  Abb.  b.  Sclimidt  2,  T.  7. — 2)  Abb. 
b Didron^  annalcs  9,  357.-3)  Ab.  in 
Luxemh.  Puhlicat'ions  7,  T.  1 zu  27. 
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verbunden.  Der  h.  spg.  irTh.  sehr  ein- 
fach 4eckig,  die  obersten  Fenster  mit 
etwas  Stabwerk,  der  h.  Helm  umgeben 
von  4 übereckstehend  Seckigen  ausge- 
kragten Eckthürmchen  mit  spitzen  Dä- 
chern, dazwischen  eine  durchbrochene 
Brüstung. 

Sc.  (Grablegung  in  S gr.  Statuen) 
g.  1.  H.  des  15.  J.,  handwerklich. 

Gemälde  (Pietas  auf  Goldgrund) 
wohl  von  einem  nordischen  in  Italien 
gebildeten  Meister,  dem  Quintin  !Mas- 
sys  vergleichbar. 

S.  Gervasius  spätestg.  Bs.  ohne  S 
S.Sch.  mit  zierlichen  Netzgewölben.  Ne- 
ben dem  S.Scli.  nach  dem  \V  1 sj)g.  Th. 
Jesuitenk.  s.  Minoritenk. 

Irminenkp.  neben  S.Paul  r.  11.  J.?, 
Reste:  Apsis  u.  Vorraum  derselben  mit 
den  4 Gurtbügen,  darüber  der  gr.  oben 
mit  g.  Fenstern  versehene  Th.,  auch  1 
kl.  Eckthürmchen.  Hellgraue  Steine  wech- 
seln  mit  rothen. 

Liebfrauenk.  * frg.  mit  einzelnen  r. 
Plrinnerungen  1227 — nach  1243,  wahr- 
scheinlich nach  dem  Vorbild  des  OTheils 
der  11  SO? — 1210,  vielleicht  von  einem 
deutschen  Meister,  erbauten  Abteik.  zu 
Braisne  b.  Soissons  componirt.  Dcu  Gr. 
bildet  ein  griechisches  Kreuz,  von  des- 
sen P'lügelii  der  O ^ die  3 übrigen 
Vb  geschl.  sind,  u.  dessen  AVinkel  je  2 
übereckstehende  niedrige  ^ h Kpp.  in 
^diagonaler  Stellung  einnehmen.  Feber 
der  Vierung  erhebt  sich  ein  leckiger 
Th.,  dessen  1402  voll.  Obertheil  1031 
zerstört  wurde.  Von  den  12  schlanken 
runden  PH.  mitg.-attischen  Basen,  Schaft- 
ringeii  u.  runden  g.  Laubkapitälern  sind 
die  der  Vienuig  mit  je  4 runden  Dien- 
sten besetzt.  Die  Scheidebögen  sind 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  reich  und 
schön  gegliedert.  Feber  den  Kapi- 
tälern  der  runden  Schafte  setzen  Säul- 
chen  auf,  über  denen  sich  Sl. -Gruppen 
als  Träger  der  eigenthümlich  frg.  ge- 
gliederten Gewölberippen  erheben.  Die 
2theiligen  Fenster  mit  Säulchen  an  den 


1)  Abb.  b.  Schmidt,  II.  l;  Kallenbach 
u.  Schmitt  40,  I — 0;  Gr.,  M'S.,  Ls.,  De- 
tails b.  GoUhuhaud^  archit.  II,  31.:  III, 
2.73;  Gr.  u.  Aulriss  b.  Förster,  Denkm. 
1,  zu  27;  (Jr.  u.  Fenster  b.  v.  Minutoli, 
Drontheim  T.  10,  26.  52;  Gr.  ii.  Profile 
b.  Kugler,  Baukunst  3,  207.  209;  Gr.  b. 
Didron,  onnnles  13,24;  Kugler,  liluseum 
1937,  50;  Otte,  Grund/.üge  92 ; Schuaase, 
Gesell.  5,  479. 


Pfosten  und  einfachstem  Masswerk  fin- 
den sich  an  den  Enden  der  Kreuzarme 
in  2 Reihen  über  einander.  Unter  ihnen 
im  Innern  schmale  F'mgänge , zu  denen 
die  Treppen-The.  der  H^S.  führen.  Der 
Th.  über  der  Vierung  mit  Srippigem  Ge- 
wölbe hat  noch  fast  r.  Fenster  u.  trägt 
j.  ein  niedriges  Walmdach.  Die  3 Por- 
tale an  den  E.E.  der  Kreuzarme  im  D', 
N u.  0 rundbogig,  z.  Thl.  reich  verziert. 
Das  Aeussere  einhich,  mit  Streben,  ohne 
Strebebögen.  175'rhein.l.,  143' br.  — f)i- 
dron,  nun<di‘S  1 1,  272  — 2S0;  F'örster, 
Denkm,  1,27  der  Bank.;  Kugler;  Schmidt, 
L,  1;  Schnaase,  Gesch.  5,  478  ff. 

Portalsc. am  IFPortal  je  3 Sta- 
tuen zu  den  Seiten  (2  fehlen,  eine  3. 
ist  aus  späterer  Zeit);  im  Tympanon 
die  thronende  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde; zu  den  Seiten  Scenen  aus 
der  .lugend  Christi;  in  den  Hohlkeh- 
len des  Bogens  dienende  Engel,  Kir- 
chenlehrer u.  Priester,  gekrönte  Män- 
ner mit  Musikinstrumenten  und , zu 
äussert,  die  klugen  u.  die  thörichten 
Jungfrauen;  zu  den  S.S,  des  Bogens 
je  3 Erzväter;  darüber  zu  beiden  S.S. 
des  gr.  Fensters  Maria  und  der  ver- 
kündigende Engel,  ferner  Noah  und 
Abraham,  beide  ihr  Opfer  darbringend; 
endlich  oben  Christus  am  Kreuz  mit 
der  Siegeskrone,  neben  ihm  Maria  u. 
Johannes),  frg.  c.  1240  V,  in  Linien  und 
Gewandfalten  streng,  in  der  Bewegung 
noch  unfrei,  aber  doch  z.  Thl.  sehr 
schön,  besonders  die  F'igg.  der  Ver- 
kündigung. 

Am  .V  Portal:  Krönung  Mariä  durch 
Christus  u.  3 Engel,  alle  stehend,  in 
den  Hohlkehlen  Engel  u.  sehr  zier- 
liche Laubornamente,  frg.  mit  spr.  an- 
tikisirenden  P^lementeii;  die  Darstel- 
lung im  Tympanon  ungemein  glück- 
lich, leider  dick  übertüncht.  — Schmidt 
1,  36 fi.  (J.  G.  Müller);  Schnaase,  Ge- 
sch. 5,  755;  Kugler,  kl.  Sehr. 

Grabstein:  Erzbischof  Jacob  v. 

Syrek  1 1456,  in  gi*osailigem  Styl  vor- 
treölicii  gearbeitet  (stand  I941  in  einer 
dunklen  Kp.  am  Dom). 

Steinsc.  (hl.  Grab  mit  S lebensgr. 
P4gg.  in  reicher  Rnss,  - Architektur ; 
oben  die  Auferstehung  in  kl.  Statuen) 
1530.  ohne  gediegene  gemeinsame  Wir- 
kung. 

Monstranz  sehr  reich  spg.  I593(l), 
urkundlich  von  Maximin  Pollein , sil- 
bervergoldet , von  guter  Gesammtwir- 


) .\l)l).  b.  Schmidt  l,  6.  7. 
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kling,  2'  10"  li. ; die  kl.  Figg.  scliwer 
und  ziemlich  werthlos;  am  Fuss  mo- 
derne Gravirungen. 

Tragaltar  17"  1.,  c.  8"  h.  u.  br. : 
Die  Platte  vom  hl.  Wilibrord  t (I); 
oben  eine  getriebene  Silberplatte  mit 
Christi  Verklärung  etwas  grob  r.  ge- 
gen 1200?;  an  der  einen  Langseite 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  2 Engel,  by- 
zantinisches Elfenbeinrelief,  streng, 
aber  gut  im  Gefühl,  daneben  griechi- 
sche Buchstaben , zu  den  Seiten  je  0 
Hl.-Brustbilder , V2  hi  Elfenbein,  ’/o 
in  getriebenem  Metall ; an  der  ande- 
ren Langseite  der  Tod  Mariä  in  stren- 
gem roh  byzantinischem  Styl,  zu  den 
Seiten  je  4 Brustbilder  (4  sind  verlo- 
ren); an  den  Schmalseiten  Christus 
zw.  Maria  u.  Johannes;  1 hl.  Bischof 
u.  l hl.  Abt:  streng  g.  getriebene  Ar- 
beiten des  14.  J. ; die  Umfassungen 
bilden  br.  Kupferstreifen  mit  r.  Gold- 
ornamenten. 

Malereien  an  den  ,12  Schäften  (die 
12  Apostel)  u.  dem  Chorgewölbe  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde)  E.  des  15.  J. 

Glasmalereien  g.,  geringe  Reste. 
S. Martin  an  der  Mosel,  j.  Stearin- 
fabrik, g.  ? 

S.  Matthias Abteile,  b.  Trier,  r.  1127 
beg.,  48  t;  seit  1513  spg.  ausgebaut  von 
Jodocus  V.  Wittlich;  kreuzförmige  Ptl.- 
Bs.  mit  jenseits  der  Kreuzarme  fortge- 
setzten geradgeschl.  S.Sch. , urspr.  mit 
geradgeschl.  Chor?,  flachgedecktem  M.- 
Sch.  und  2 fFThen.  Im  Lichten  227' 
rhein.  1.,  die  Sl.Krypta  106'  1.  Im  Sch. 
je  8 Arcaden.  Die  4eckigen  Pfl.  haben 
der  attischen  Basis  ähnlich  gegliederte 
Sockel  u.  Kämpfer,  gegen  die  Sch.  Pi- 
laster, die  in  den  S.Sch.  die  br.  Gurt- 
bögen der  Gewölbe  tragen,  während  sie 
im  M.Sch.  ehemals  bis  zur  Balkendecke 
aufstiegen.  Der  geschmückte  Dachsims 
des  M.Sch.  ruht  auf  Kragsteinen.  Die 
Kreuzflügel  haben  Rundbogenfriese,  de- 
ren kl.  Bögen  durch  grössere  in  ver- 
schiedener Weise  zusammengefasst  wer- 
den. Seit  1513  erhielt  der  Chor  einen 
Vg  Schluss  u.  gleich  dem  Quer-  u.  M.- 
Sch. schöne  reiche  Netzgewölbe,  das 
M.Sch.  einfache  Strebepfl.  u.  g.  Fenster, 
lieber  den  S. -Chören  steigen  4eckige  The. 
auf.  Die  IFThe.  haben  nur  die  Höhe 
des  M.Sch.  Statt  ihrer  wurde  im  16.  J. 
der  Zwischenbau  in  reichem  romanisi- 
rend  antikem  Styl  zum  Th.  erhöht,  des- 


sen oberster  Abschluss  aber  erst  im 
18.  J.  entstand. 

Chorschranken  von  Stein  spr. 

Sc.  an  den  Gewölbeschlusssteinen 
(über  der  Vierung  Christus,  anbetende 
Engel  u.  Heilige , im  Sch.  Engel  mit 
den  Leidenswerkzeugen,  Apostel  und 
Kirchenlehrer,  im  Chor  u.  den  Kreuz- 
flügeln die  Lenker  der  K.)  spg.  nach 
1513. 

Steinrelief  auf  dem  Altar  der  Krypta 
(Legende  des  hl.  Matthias)  tüchtige, 
Handwerksarbeit  A.  des  16.  J.  ?,  dick 
übertüncht. 

Steinstatnen  (Heilige)  in  der  Krypta 
eingemauert,  tüchtige  Handwerksarbei- 
ten 15.  J. 

Reliqniar ' spr.  1207  (ehemalige  I) 
und  z.  Thl.  frg.,  273'  h.  T.  mit  sehr 
schönen  Emailmustern,  getriebenen 
r.  Ornamenten,  Reliefs  (fast  g.  Engel, 
welche  Rauchfässer  schwingen,  von 
trefflicher  Arbeit) , Filigranschmuck 
mit  eingelassenen  Steinen  und  einem 
Doppelkreuz  von  Stücken  des  hl.  Kreu- 
zes in  der  M.  Auf  der  Rückseite  eine 
gr.  vergoldete  Kupferplatte  mit  gra- 
virten  Darstellungen  (Christus  umge- 
ben von  den  Evangelistenzeichen;  oben 
u.  unten  Hl.  und  Wohlthäter  des  Kl. 
unter  r.  Architekturen). 

Holzsc.  am  Orgelchor  (gr.  Marien- 
statue) g.  mit  grossartiger  Gewandung, 
bemalt  u.  vergoldet. 

10  Holzreliefs  über  den  zopfigen 
Chorstühlen  (Passion) , durchaus  ma- 
lerisch angeordnet , mit  Benutzung 
Dürerscher  Compositionen,  bemalt. 

Glasmalerei  im  mittleren  Chorfen- 
ster (Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
Johannes  u.  Magdalena)  1518(1),  treff- 
lich; in  den  Farbenmassen  herrscht 
Weissgrau  vor. 

Kloster-,  j.  Seminar  und  Oeconomie- 
gebäude,  ü. : 

Kreuzgaiig  gü.  Die  starken  Streben 
schliessen  zierliche  Rundarcaden  ein, 
die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe  haben 
fast  g.  gegliederte  Rippen. 

Dormitorium  im  0 Flügel,  mit  poly- 
chromirten  Gewölben  , getragen  von  19 
in  2 Reihen  gestellten  Sl. , später  zu 
Zellen  eingerichtet. 

Sommerrefectorium  mit  schönen  rip- 
penlosen Kreuzgewölben  auf  einer  Sl.- 
Reihe. 


11  Abb.  b.  Schmidt,  Kirchenmöbel.  — 
2)  Abb.  b.  Schmidt,  Bandenkm.  a.  a.  0. 
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Capitelsaal , j.  Sacristei , mit  einer 
M.Sl. 

Küche:  die  Esse  ruht  auf  4 Pfl.,  zw. 
welchen  4 Sl.  stehen. 

S.  Maximin  spg.  10.  J. , j.  Caserne. 

Minoritenk.  (j.  Jesuitenk.)  einfach  g. 
14.  J.  Hk.  mit  Ischifhgem  7io  geschl. 
Chor.  Piuude  Schafte  mit  je  4 starken 
runden  Diensten  u.  umherlaufender  Ka- 
l)itälverzierung.  Poh  proülirte  Scheide- 
hügen.  KreuzgewölOo  mit  Birnstahrip- 
pen.  Die  h.  spätprotilirten  Fenster  ohne 
Pfosten.  Edles  B'Portul  ‘ mitWimherg. 
Inneres  des  Chors  u.  S S.Sch.  moder- 
nisirt. 

Empore  im  W spg. 

S.  Simeon  (vgl.  Porta  nigra)  Chor  rü. 
um  1200?,  polygon  geschl.  mit  strehen- 
artigen  hickpfl. , um  die  sich  der  Kund- 
bogenfries  herumzieht,  darüber  eine  ge- 
radlinig bedeckte  Sl. -Galerie,  an  den 
Streben  tabernakelartig  vortreteiid. 


Basilika  - Constantins  zw.  300  und  7 ?; 
1S40— 50  zur  evangelischen  K.  einge- 
richtet; gr.  Ischiftiger  Ziegelbau  mit 
einer  gr.  Tribüne,  2 lleihen  rundbogiger 
Fenster  über  einander  u.  einem  Ziegel- 
dach.— Die  Bs.  in  Trier  1S57.  S;  Kug- 
1er,  kl.  Schriften;  Schmidt,  Lief.  5; 
Schorns  Kunstbl.  1M4,  3SS. 

Kaiserpalast  ^ sog.  römische  Bäder, 
aus  Constantins  Zeit,  ausgedehnter  Zie- 
gelbau von  sehr  complicirtem  Gr.  und 
sehr  einfachem  Aeussern,  vielleicht  Vor- 
bild der  Kirchen,  deren  KTCUzHügel  dem 
Chor  entsprechend  mit  Apsiden  schlies- 
sen,  Ru.  — Koisin,  Vorbild. 

Rathh.  * spg.,  kurz  vor  1 400 ; j.  ^Virths- 
haus.  Mit  pfeilerartigem  Unterbau,  Zin- 
nenkranz u.  sehr  h.  Walmdach.  An  der 
Front  die  Statuen  der  4 Trierer  Schutz- 
patrone. 

Säule  auf  dem  alten  Markt  05S  ? ; 1723 
erneuert  (I) ; darüber  ein  Kreuz  mit  dem 
Lamm  Gottes. 

Stadtbibliothek  im  Gymnasium K. 

Sammlung  von  Reliquiaren:  dar- 
unter l r.  aus  dem  12.J.  von  Kupfer- 
platten mit  auf  Gold  mit  Emailgruud 
niellirten  Figg. 


1)  Ab.  (las.  3,  T.  5.  — 2)  AM>.  b. 
Schmidt  5,  T.  4;  Ans.  b.  R.  ii.  W.;  Ans. 
n.  Inneres  nach  der  modernen  Einrich- 
tung in  illustr.  Zeitg.  27,  2S4  f.  — ?5)Abb. 
b.  Schmidt  5,  T.  2.  3;  Ans.  u.  Inneres 
b.  R.  u.  W.  7;  Ans.  in  illustr.  Zeitg. 
27,  380.  --  4)  Ab.  1).  Schmidt  3,  T.  4; 
Cnumont,  (ibecednirr  2,  2 IS. 


Geräthe  und  kl.  Kunstsachen  aus 
dem  Mittelalter. 

Evangeliar  („codex  (inrvus^‘)  aus 
Carl  des  gr.  Zeit  mit  sehr  werthvollen 
Miniaturen  ‘ (die  Evangelisten  von 
grossartigem  begeistertem  Ausdruck ; 
sodann  prächtige  Verzierungen  in  theils 
antikem,  theils  irischem  Geschmack. 
— Waagen,  Ilandb.  l , 3 f.)  und  kost- 
barem spg.  Deckel  von  1400  (1),  wor- 
auf 8 Relieffigg.  (die  4 Evangelisten 
mit  den  Köpfen  ihrer  Symbole  und 
4 Heilige)  und,  in  der  M.,  ein  anti- 
ker Cameo. 

Evangelistarium  (codex  nrehie- 
jüscopi  Egherti)  zw.  07  S u.  03  von 
den  Reichenauer  Mönchen  Geralt, 
Heribert  u.  4 andern  gefertigt,  mit  57 
merkwürdigen  gr.  Bildern,  in  Motiven, 
Gewandung  u.  lichter  Färbung  au  an- 
tike Traditionen  vielfach  anknüpfend. 
— Waagen,  Handb.  1,11;  Mone,  Zeit- 
schr.  3,  1 1 tf. 

Homilien  S.  Augustins  147S  mit 
französischen  ? Miniaturen. 

Gebetbücblein  A.  des  10.  J.  mit 
sehr  feinen  niederrheinischeu  Initial- 
bildern. 

Hermessche  Gemäldesammlung : 
Maria  mit  dem  Christuskinde  von  Hei- 
ligen umgeben , in  der  Art  Meister 
Wilhelms  v.  Köln. 

2 schmale  h.  Bildchen  (je  2 Heilige 
über  einander)  aus  der  van  Eyckscheu 
Schule. 

Triptychon  (Veiküudigung;  auf  den 
Flügeln  Gebete  in  Goldschrift) , dem 
Hughe  van  der  Goes  verwandt. 

Reiche  phantastische  Landschaft; 
vorn  Maria  mit  dem  Christuskinde; 
tretflich;  von  Joachim  de  Patinir? 
Stadtthore:  Porta  nigra  ^ kurz  vor 
4(i4  (Schmidt;  Eltester);  0.  J.  (?)  (Kug- 
1er);  im  ll.J.  in  eine  K.  verwamlelt  und 
zu  diesem  Zweck  später  im  SO  der 
Simeonschor  angebaut  (vgl.  S.  Simeonsk.) ; 
die  zu  letzterer  hinautfülirende  Riesen- 
trepiie  durch  die  Franzosen  zerstört. 
Quaderbau  bestehend  aus  2 nach  aussen 
* 2 runden  Then. , verbunden  durch  2 
Gänge  mit  2 Geschossen,  die  einen  nach 
aussen  u.  gegen  die  Stadt  in  je  2 Rund- 


1)  Proben  b.  Kugler  2,  33Sf.  — 2) 
Probe  das.  240;  b.  Waagen,  Handb.  1, 
12.  — 3)  Anss.  n.  Inneres  b.  R.  u.  NN. 
l.  2.  3.  10.  10;  Abb.  b.  Schmidt.  5,  T.  «. 
7;  Krieg,  Militärarcliit.  35.  3Sf. ; Otle. 
Bankunst;  Ans.  in  i]lii.«:lr.  Zeitg.  27,  380. 
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bogeiithoreii  geöfliietoii  Hof  eiiisdilies- 
sen.  Zw.  den  zahlreichen  Bogenfen- 
stern der  oberen  Geschosse  den  dori- 
schen ähnliche  Sl.  u.  Pilaster,  welche 
die  einfach  abgeschrägten  Gesimse  tra- 
gen. — Kugler , kl.  Schriften ; Schmidt, 
Lief.  5;  Schorns  Kiinstbl.  1846  Nr.  35 
(Eltester);  Krieg,  Militärarchit.  34 — 42. 

Neuthor  r.  E.  des  12.  J.  ? Quader- 
bau von  rothem  u.  weissem  Sandstein 
mit  sehr  einfachem  Rundbogenfeld  über 
dem  scheitrecht  gewölbten  Thorwege. 

Relief  ' im  Tympanon  (der  segnende 
Heiland;  zu  den  S.S.  in  kleineren  Fi- 
guren S.  Petrus  u.  Eucharius)  r.  E. 
des  12.  J.?;  sehr  verwittert,  nament- 
lich an  den  Köpfen ; mehr  durch  An- 
lage u.  Charakter,  als  durch  die  Aus- 
führung ausgezeichnet. 

Wohnhäuser:  Keller  - unter  der  erz- 
bischöflichen  Residenz  r.  11.  J.  ? von 
freiem  weitem  Eindruck:  1 Raum  ent- 
hält 4 Sl.  auf  h.  Seckigen  Postamenten, 
mit  reichen  Blätter-  u.  Volutenkapitä- 
lern. 

Sog.  römische  Propugnacula  früh-r. : 
im  Hof  des  Regierungsgebäudes  u.  in 
der  Dietrichsgasse  nahe  dem  Markte, 
letzteres,  mit  durch  Säulchen  getheilten 
Fenstern,  noch  44'  h. 

Stiftsgebäude  neben  der  Porta  nigra 
r.  11.  J.  (IF  Flügel). 

Haus  ^ zu  den  3 Königen  in  der  Si- 
meonsstrasse ü.  mit  mehreren  Geschos- 
sen u.  einem  h.  Giebel;  verstümmelt. 

Andere  Häuser  spg.  mit  geschmack- 
voller A^ensterarchitektur,  Giebeln  oder 
Zinnen  u.  meist  mit  Seckigen  Treppen- 
thürmen. Die  Deckenbalken  des  Erd- 
geschosses ruhen  oft  auf  von  Sl.  getra- 
genen Schwibbögen  und  der  Rauchfang 
oft  in  der  M.  der  Vorderseite  auf  einer 
geschmackvollen  Auskragung. 

Sandsteinsarkophag  am  gimflich 
Kesselstadtschen  Hause  mit  Reliefs 
(Noah  in  der  Arche  mit  seiner  Fa- 
milie , Vögeln  u.  mannichfachem  Ge- 
thier,  unten  im  Vordergründe  der 
Rabe,  darüber  die  Taube  mit  dem  Oel- 
blatt),  altchristlich,  von  roher  schlecht 
römischer  Arbeit.  — Kugler. 

1 M.  0 V.  Neustadt  a.  0. 
Voigtländ.  Jahresber.  18  u.  19,  S.  21. 
Jungfrauenkl.,  W von  der  Stadt, 


1)  Ab.  b.  Caumont,  abecedaire  2,  352; 
grösser  u.  genauer  b.  Förster,  Denkm.  4, 
zu  7_  10.  — 2)  Schmidt  2,  T.  3,  IF;  T. 
6,  8)  Ab.  das.  3,  T.  4.-4)  De- 

tail b.  Caumont^  abecedaii'e  2,  218. 


1090  gest. ; 1112  nach  Zwickau  verlegt; 
Ru.:  1 schöner  runder  Th.  steht  noch 
aufrecht. 

Mönchskl.-K.,  0 von  der  Stadt,  merk- 
würdiger Bau  mit  vielen  Alterthümern 
u.  Inschriften. 

V2  St.  N v.  Nas- 

senerfurt, 

K.  1555?;  Th.  1676.  — Bach,  K.- 
Statistik. 

Tsi'oli^tedÄ  1 M.  iSAF  v.  Weimar. 

K. : Holzstatnetten  aus  einem  Altar 
(die  12  Apostel)  spg.  — Hess,  Bild- 
werke 42. 

8 M.  NO  v.  Olmütz,  siehe 
Mährischostrau. 

Luchs,  Schlesien. 

Ziegelbauten : 

S.  Johannisk.  g.  14.  J.  ? u.  modern. 
S.  Maria,  Haupt-Pfk.,  g.  14.  J.  ?,  mit 
2 Then.  (der  vollendete  modern);  z.  Thl. 
17.  J. 

Minoritenk.  g.  13.  J.  (?)  u.  zopfig. 
Pfk.  der  Ratiborer  Vorstadt  g.  ? 14. 
J.  ?,  gr.  8eck. 

Rathh.  g.? 

Trwsfaclt  1 St.  S v.  Themar. 

Prämonstratenser-Nonnenkl.  1175 
gest.;  1525  zerstört. 

G-rahstein  der  Gräfin  Lukard  von 
Henneberg,  Gemahlin  des  Pfalzgrafen 
Albert  v.  Sommersenburg,  1220.  — 
Aufsess,  Anzeiger  1,  136;  Heller, 

Reisehandb. 

TrufitenSDaiBseii  1 M.  Sv.  Witzen- 
hausen. 

K.  ünterthl.  des  Th.  alt,  mit  einem 
Kreuzgewölbe;  Sch.  neu.  — Pr. 

Taufstein  einfach,  mit  geringen  g. 
Erinnerungen  16.  J.,  8eckig,  mit  run- 
dem Fuss. 

Altar leuchter  einfach  spg.,  rund. 
Tspzanowltz  2 St.  W v.  Teschen. 

K. , Ischiffiger  Holzbau,  im  Allgemei- 
nen der  K.  zu  Stauding  ähnlich.  — von 
Wolfskron,  Holzkk.  88. 

Ti*ze>tae®ZBSO  2 M.  0 v.  Gnesen. 

K.  des  im  10.  J.  gegr.  Kl. 

2 Kelche  ‘ von  vergoldetem  Silber 
prachtvoll  r.  A.  des  12.  J.  ? Der  eine 
mit  fast  trichterförmigem  Fuss  ist 
gleich  der  Patene  mit  silbernen  Orna- 
menten u.  vergoldeten  F'iguren  (au 
Cuppa  u.  Fuss  je  6 alttestamentliche 
Darstellungen)  in  gravirter  u.  niellir- 
ter  Zeichnung  mit  blau  emaillirten 


1)  Abi).  !>,  Przezdziechi  ct  Rasla-^ 
wiecki,  Serie  /,  Uvr.  21.  22.  1 


598 


Trzerneszno  — Ulrichshauseii. 


(liüiulfu,  arn  o\aleii  Knauf  aber  mit 
vergoldeten  Reliefs  (Figg.u. Ornamente); 
— der  andere  mit  tlaehem  Fiiss  und 
kurzem  Schaft  ist  mit  Reliefornamen- 
ten u.  -Figuren  (an  der  Cujipe  Moses 
vor  dem  brennenden  Dornbusch  und 
Maria  Verkündigung;  die  Ruthe  Aarons 
u.  Christi  Geburt;  Taufe  (’hristi  und 
hl.  Abendmahl;  unten  die  Evangeli- 
stenzeichen; am  Knauf  die  1 Raradie- 
sesströme;  am  unteren  Thl.  des  Schaf- 
tes unter  Arcaden  die  4 Cardiualtu- 
genden;  am  h'uss  die  H Seligkeiten) 
u.  am  Knauf  mit  Nielloarahesken  ge- 
schmückt. Auf  der  l^atene  sieht  man 
den  Heiland  am  Kreuz,  Kirche  und 
Synagoge  zu  den  Seiten,  am  Rand  ü 
tvpologische  Vorbilder  des  Opfertodes 
Christi.  — Centralcommiss.,  Jahrb.  I, 
U)  — IS;  PrzfZtizifcki  et  Ifaalan  ircfii, 

aerif  /. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  mit 
Ciselirung  u.  Email  frg.  A.  des  1 4.  J., 
am  Fuss  u.  Knauf  reiches  Rlattwerk. 


— Ccntralconimisft.,  Jahrbuch  4,  2:j; 
l^rzczilziocki  tl  lUiAtuwutki, 

/irr  21.  22. 

Tnll  4 M.  ir  v.  Nymwegen,  s.  Rnren, 
Lynden. 

S.  Martin  g.  lJ2t)?;  später  mannig- 
fach verändert.  Schafte  Seckig.  — Kug- 
1er.  Baukunst;  /irrhcn. 

‘‘  4 M.  SO  V.  Corbach. 

K.  r.  schwe» fällige  kreuzförmige  PÜ.- 
Bs.  mit  Chorapsis  u.  einem  Th.  (über 
dem  ( hör?),  der  gleich  den  Sch.  rund- 
hogig  überwTdbt  ist.  (^uaderhau.  — Curtze, 
Waldeck  Jtil ; Zeitschr.  für  Bauwesen 
l''tJl,  304. 

T;^  hrrrliani|iM  *1  St.  ir.S'H’von 
Seneff  j M.  .S'.s  B'  v.  Nyfels). 

Kamin  ' Renaiss.  1320  (1),  mit  3 un- 
geschlachten Reliefs. 

TyrMfriip  P i M.  S v.  Iladersleben. 
K.  mit  br.  Th.  — Schröder,  Schlesw. 

Altar  u.  Kanzel  mit  Sclinitzwerk 
1 33s. 


U. 


l'erkeriiiAncle  3' , .M.  OSO  von 

Anclam. 

Kugler,  Pommeni. 

K.  (modern):  Relieftafeln  iPassions- 
geschichte)  in  der  Eingangshalle, 
.\dani  Krafts  .Vrbeiten  verwandt,  die 
grösseren  Stücke  von  ungemeiner 
Schönheit  u.  Würde;  leider  vielfach 
verstümmelt. 


Herzogssohl.  spg.  1510  (1);  nur  ein 
Flügel  mit  reichem  Schmuck  von  sehr 
edlem  Reliefmasswcrk  ist  erhalten.  Zie- 
gelbau. 

Steinrelief  über  dem  Portal  des 
Treppenhauses  (Herzog  IMiilipp  I in 
halber  Figur)  1340,  treft'lich;  »larüber 
•las  sauber  ausgeführte  herzogliche 
Wappen  in  phantastischer  Umgebung. 
rcleMtrdt  lV*.j  M.  .VO  v.  Erfurt. 

K. : Schnitzaltar  spg.?  — Hess,  Bild- 1 
werke  44. 

Uedem  1 M.  >’  v.  Ualcar. 

K.  Th.  spr.  1.3.  J. : das  Uebrige  spg. 
tiragebaut.  — Weerth,  Bildnerei  2,  25. 
Uerdingen  2^ , M.  A*  B'  v.  Düssel- 
dorf. 

Schl.-llof  in  der  Nähe  der  Stadt; 


Reste  des  Kreuzgangs  zu  Knechtsteden 
am  Th.  (Sl.  u.  Kapitaler)  spr.  oder  ü. — 
Baudri,  Organ  l''0ti,  213  (Bock). 
Uleiihiaric  M.  O v.  (Juernheim. 

Burg,  1 100  erwähnt.  — Westfalische 
Zeilschr.  21,  03—137. 

1 ir«  , M.  .y  V.  Nidda. 

K.  Th.  u.  A’S.  r.;  das  Uebiigc  neuer. 

— Dieffenbach,  Tagebuch. 

UlliebftI  ' , M.  SO  V.  Sonderburg. 

K. : Altar  mit  Sc.  aus  katholischer 
Zeit,  — Schröder,  Schleswig. 
I'elmeii  2 M.  B .VB'  v.  Cochem. 

K.  spg.  133^  gewölbt;  kl.  Q Bau, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  einem  ninden 
M. Schaft  nihen,  mit  geradgeschl.  Chor. 

— Kugler,  kl.  Schiiflcn:  dessen  Bau- 
kunst. 

UlricliMhnii»«rii  ' j n .S'B'von 
Rambow. 

Schl,  um  1302:  Thorhaus  mit  Relief- 
bildem  von  gebranntem  Thon.  — Lisch, 
Jahrb.  0.  137. 

Wohnhaus  A.  des  10.  J.  — Bartsch, 
Jahresbericht  1,  ül. 


1)  Ab.  im  Messager  lbo2  zu  5b. 
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5 M.  O v.  Giessen. 
Dienenhacli,  Tagebuch ; Landau,  Bur- 
gen 4,  109 — 122. 

Stadtk.  1575,  mit  geringen  g.  Resten. 
Schl,  nach  der  Zerstörung  durch 
Landgraf  Heinrich  I (f  1308)  um  1340 
wieder  hergestellt;  1494  (I).  Geringe 
Reste. 

Ulsnis  2 M.  V.  Schleswig. 

K.  1338  t;  ILTheil  älter?;  2 Altäre 
1500  geweiht.  Ziegelbau  ohne  Th.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Granitrelief  ini  Tympanon  des 
Portals,  schön. 

Sc.  aussen  am  Sockel. 

Ulvesbüll  l’/oM.  A’ ir  V.  Friedrich- 
stadt. 

Nikolaik.  „alt“  ohne  Th. 

Helzeti  4’/2  M.  S v.  Lüneburg,  siehe 
Ebsdorf. 

^•K.  (Kl.  um  972  gest. ; seit  1133  Be- 
nedictinermönchskl.)  g.  Ziegelbau ; der 
h.  4eckige  W Th.  mit  spitzem  ’/.iZOpti- 
geni  Helm,  ist  mit  sich  schneidenden 
Bögen  geschmückt.  — Minutoli,  Dront- 
heim  S.  44;  Mitholf;  Brönnenberg,  Ar- 
chiv 1841. 

Löwe  von  Bronze  auf  dem  Markt- 
platz aus  Heinrichs  des  Löwen  Zeit. 
— Brönnenberg,  Archiv  1843,  226. 

Rathh.  1371.  — Das.  1841,  485. 
Ummanz  s.  Waase. 
IJmmereitacSt  3 St.  W v.  Coburg. 

Gottesackerk.  g.  ? Der  150'  h.  Th. 
hat  5 Spitzen. — Brückner,  Landeskunde. 
Umpfert^tecU  Aj  M.  0 v.  Weimar. 

K.:  Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Thangel- 
stedt. — Hess,  Bauwerke. 

Schnitzaltar  (8  Hl. -Figuren  in  8 
gleich  br.  xibtlieilungen  des  Schreins 
u.  der  Flügel)  mittelmässig  spg.  — 
Hess,  Bildw.  38. 

Unkel  2 St.  SSO  v.  Bonn,  s.  Hon- 
nef, Oberwinter,  Scheuren. 

K. : Chor  ohne  die  Gewölbe  und  0 
Schaftpaar  frg. ; das  Uebrige  spg.  1502 
(1).  Urspr.  Bs.?,  j.  Hk.  mit  Ischifügem 
Asgeschl.  Chor  u.  4eckigem  Th.  über 
der  fUS.  Im  Sch.  3,  im  Chor  2 Joche. 
Die  runden  Schafte  sind  gegen  das  M.- 
Sch.  mit  einem  runden  Dienst,  gegen 
die  S.Sch.  mit  einem  Kragstein  besetzt. 
Die  urspr.  niedrigeren  0 Schafte  haben 
einfache  Gesimse,  oberhalb  deren  sie  in 
spg.  Zeit  in  grösserer  Stärke  erhöht  wor- 
den sind.  Die  Scheidebögen  gliedert 
jederseits  eine  ’^Kehle  u.  in  derM.  ein 
polygones  AgGUied.  Der  Chor  hat  run- 
de, gleich  denen  des  Sch.  mit  Kapita- 


lem versehene  Dienste.  Kreuz-,  im  O 
Netzgewölbe.  Rippen  mit  einfachstem 
Hohlprofil,  an  den  S.Sch.-Wänden  auf 
gegliederten  Kragsteinen  ruhend.  Aeus- 
seres  einfach,  jedes  Sch.  mit  besonde- 
rem Dach,  der  Th.  mit  8 eckigem  von  4 
Spitzen  umgebenem  Helm.  — Kugler, 
kl.  Schriften;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Taufstein  ' rü.  Oeckig,  die  obere 
Peripherie  von  6 Säulchen  gestützt. 

Schnitzaltar  in  einer  S.Kp.  (10 
Reliefs  u.  3 Heiligenstatuen  unter  Bal- 
dachinen) g.  14.  J.,  Reste,  neu  ange- 
strichen. — K. 

UnsQ»  2V.i  M.  0 V.  Dortmund,  siehe 
Carnen,  Hemmerde,  Lünern,  Wickede. 
Lübke,  Westfalen. 

Pfk.  ^ S.  Katharina  g.  Sch.  um  1350?; 
Chor  1389—90  (1,1);  Th.  spg.  1407 — 07. 
Hk.  mit  fast  gleich  br.  Sch.,  Aggeschl. 
Chor  mit  ebenso  geschl.  Umgang,  4ecki- 
geni  Th.  über  der  fFS.  c.  185'  rhein. 
1.  Im  Sch.  4,  im  Chor  2 Joche.  Von  den 
runden  Schäften  mit  einfachen  Gesim- 
sen sind  die  des  Chors  mit  je  4 Dien- 
sten besetzt.  Zwischen  Chor  u.  Sch. 
steht  1 Schaftpaar  von  kreuzförmigem 
Gr,  mit  gefasten  Ecken  u.  je  4 in  den 
Winkeln  aufsteigenden  Diensten.  Die 
gleich  starken  Gurt-  und  Scheidehögeii 
sind  an  den  schrägen  Seiten  tief  ge- 
kehlt, die  einfachst  hohlgegliederten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  an  den 
Wänden  auf  schlanken  Diensten.  An 
den  Polygonseiten  des  Umgangs  je  ein 
br.  Fenster  mit  neuem  Masswerk.  Der 
im  Innern  auf  2 mächtigen  runden  Pfl. 
ruhende  Th.  mit  grossen  Masswerkfen- 
stern  u.  schönen  Friesen  trägt  1 Zopf- 
dach. — Speck  und  Sunkel,  Pr.;  L.; 
Schnaase,  Gesch.  6,  282. 

Taufstein  g.  — Sp.  u.  S. 

Tabkl.  g.  15.  J.,  schlank. 

Steinaltar  zierlich  spg.  E.  des  15. 

J. ,  mit  Sc.  u.  3fach  pyramidaler  Krö- 
nung. 

Schnitzaltar  spg.  1483  von  Conrad 
Borgetrik  in  Braunschweig  'mll. , be- 
malt. 

Rathh.  3 einfach  spg.  1489  (I),  mit 
Blendenschmuck  u.  Walmdach. 
Untere3!e»  A4  ^ v.  Gerstungen. 

K.  spg.,  der  Chor  im  Erdgeschoss  des 
Th.;  das  Sch,  im  17.  J.  umgcstaltet,  — 
Rein,  Wanderungen  416. 


1 ) Abb.  b.  Boisseree,  Benkni.  T.  23. 
24;  in  Samnil.  v.  Zeichnungen  2,  T.  9, 
E.  F.  — 2)  Gr.  u.  Detail  b.  Lübke, 
T.  19.  24.  — 3)  Ans.  das. T.  27. 
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2 Grabsteine  \un  i’iaiieii  bclir 
verwittert,  der  eine  UiOl. 
Uiitep«iilil  IV-i  M.  ir  g.  N V.  Kise- 
nach. 

Dorfk.  r.  llmidbau  von  10'  Diirtli- 
niesser,  mit  'j.,nim\ev  Apsis  im  0.  Fen- 
ster, Thureii  u.  h.  hölzerner  Fachanf- 
satz  mit  vielen  Spitzen  jünger.  — Kein, 
Kauwerke. 

17iitPr«iellenl)orii  ^ t von 

Saalfeld. 

K.  r.  1*200;  Th.  jünger?  — Krückner, 
Landeskunde. 

Altarschrein  g. 

P t M.  A M'  V.  Gü'^trow. 

K.  iinhedeuiend  ü. ; inodcrniiii  l.  - 
Lisch,  Jahrh.  2<»,  :VM. 

UrpiB  2'  t M.  S’  V.  JSanct  Vith. 

FI,;  — Karsfh,  Fifel  I,  1,  ilä. 
Grabmal  eines  Kitter-^. 
Glasmalerei  L'»7:t. 

l>rKiu:  ^'4  M-  .VA’ IF  v.  Kernkastcl. 

K.  g.  ‘ischiftigV,  mit  sehinälerem  .'Isci- 
tig  geschl.  Chor  ii.  lockigem  IFTh.  mit 
spitzem  Helm. 

t’MPiloni  2 M.  G V.  .\nclum,  siehe 
Mcllentin,  Tudagla. 

K.  G.  II.  / ietlow,  das  l’ramonstra- 
tenserkl.  auf  der  Insel  ('jK^dom  (zu- 
letzt in  Tudaglaj  von  seiinT  Gründung 
um  1150  his  zu  seiner  Aufhehung 
ir>:i.').  1.  Abthl.  l'>5''.  Kuglcr, 

l’onuneni. 

Ziegelbauten : 

K.  g.  11.  J.  Ischiftig  mit  schmrderem 
.'Iseitig  geschl.  ( hör  u.  l 'rii.  tlber  der 
irS.  I)ie  Streben  des  Sch.  treten  mit 
dem  kleineren  Thcil  ihrer  L.ingc  nach 
innen  vor  u.  sind  an  den  Fcken  mit 
Diensten  besetzt.  Gewölbe  fehlen.  Sehr 
verdorben. 

Schnitzaltar  roh  spg.  um  l5oo 
Anclamer  Thor  spg.  D».  J.  Th.,  mit 
Iviindbügenblenden. 

l’MelcIliiKeii  :iM.  A’ IFv.  Luxemburg. 
K.  wie  in  Aspelt. 

Schl.,  Ku.  — l.tu  rmh.  Vuhl.  0,  KKl. 
l'tenbnch  1 M.  M'A’ M’ v.  Doniburg. 

K.  Mauer  u.  >’ Portal  r. ; Chor,  Th. 
u.  F'enster  spg.  Im  Portalgewändc  ehe- 
mals 2 Sl.  — Hess,  Kaliwerke  152. 
l’efepüen  M.  A’G  v.  Altoim. 

Cisterziensemonnenkl.  1235  gest.; 
nach  5 112''.  Die  letzten  Koste  um 
lS4o  niedergebrochen. — Fionllo,  Gosch. 
2,  137;  Schröder,  Holstein, 
l'treclit ' 4’j^I-  AAG  v.  Amsterdam, 

1)  Ans.  b.  liroucrius  cri  Long  5,  79. 


Amei  sfouri , tjoikuni,  Ki*'«»nenbnig, 
Kuileid)urg,  Loenen , Loosdrecht,  Mont- 
fi  ort,  Uudaan,  Kheenen,  Tienhoven,  Tuil, 
Vianen,  Wyk-by-Duurhtede , Ysselstein. 

Kaudri , Organ  l‘'5(»  S.  97  nebst  T. 

(Essen wein);  herlcen:  Kugler, 

Kaukunst. 

Dom  ' S.  Martin  (720  gegr.;  1015)  g. 
l’nterbau  des  Chorschlusses  1254  — 07?; 
1270  Th.  1322  von  Meister  Johann 
V.  Hennogau  heg.,  13^1  voll.;  Sch.  1074 
durch  Sturm  zerstört.  Kreuzförmige  Ks. 
von  kolossalen  \'erhaltnissen  mit  7seiti- 
gem  Chorschluss  nebst  Umgang,  der  sich 
zu  5 3seilig  vorspringenden  K])p.  er- 
weitert, u.  einem  rhein.  (nach  Wic- 

bekings  Kissl  h.  frei  vor  der  IC  S.  sie- 
benden 'l’h.  Der  f'horschluss  ist  in  den 
Details,  die  jedoch  für  den  gr.  Kau  zu 
kl.  erscheinen  . namentlich  in  den  Or- 
namenten der  Schafikapitriler,  dem  Köl- 
ner J)om  verwandt,  aber  es  fehlt  ihm 
der  edle  4N'uchs;  die  Streben  sind  plump. 
Die  eng  zusammensiehenden  Schafte  sind 
durch  überlndite  Spitzbogen  verbunden, 
über  w elchen  1 als  (lang  dienendes  Tri- 
fnrium  ungeordnet  ist.  Die  Kreuzge- 
w«dbe  ohne  Schildripj»en  ruhen  auf  ein- 
fachen runden  Diensten.  Der  etwa  aus 
der  2.  H.  des  1 1.  J stammende  Lang- 
chor mit  :i  Jochen  u.  .S'  S.Kpp.,  im  M.- 
Sch.  119,  in  den  Abseiten  70'  Utrecht, 
h.,  hat  kapilällose  Schafte,  an  welchen 
die  K(*genglieder  i Hohlkehlen  u.  Plätt- 
chen) herablaufen  Die  Kreuzgewölbe 
rtihen  auf  Gruppen  von  3 Diensten,  wo- 
von der  mittlere  polygon  ist.  Die  gr. 
Fenster  «les  H(»chbaues  mit  wechseln- 
dem reichem  Masswerk  haben  reiche 
Wimberge.  Die  .Streben  des  Polygons 
tragen  reiche  sehr  verwitterte  Krönun- 
gen (von  Sandstein  u.  Trachyt)  u.  Stre- 
bebogen, Im  Ischiffigen  Quersch.  mit 
3 Jochen  in  jeilem  Flügel  legen  sich  die 
3 I liensie  getrennt  an  einen  flachen  Wand- 
Ptl.  an.  Die  Giebelwände  nehmen  ko- 
lossale Fenster  ein , an  w eichen  das 
Triforium  auf  einer  Krücke  vorüberge- 
leitet w ird . getragen  von  2 auf  einem 
'Starken  M. Pfosten  ruhenden  gedn'lckten 
Kögen.  Von  »lern  aus  dem  15.  J.  st.am- 
menden  Sch.  stehen  nur  noch  2 Joche 
der  Abseite  mit  Kpp.  zw.  den  Stre- 
ben. Die  ^/Thle.  sind  schlecht  restau* 

I)  Gr.  n.  Th.- Ans.  b.  Kaudri  F.  1.  2; 
(»r.,  Lr.,  Th  -Durchschn.  b.  Wicbekine, 
Banknnde  T.  11.3.  120;  Ans.  b.  firot/f- 
nua  rn  Long  5,  133.  (1674  ger.eichnel). 
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rirt.  Der  strebeiiluüc  Th.  hat  2 aus  Zie- 
geln erbaute  h.  4 eckige  Ahtheilimgen, 
wovon  die  obere  weit  zurückspringt,  u. 

1 aus  Haustein  aufgeführtes  schlankes 
8ort,  dessen  spitzen  Helm  1 niedriges 
Dach  ersetzt.  Der  unterste  Thl.  hat  2 
Blendenreihen,  die  oberen  sind  mit  sehr 
h.  Blenden  «.Fenstern,  worin  spg. Mass- 
werk , versehen.  — Boisseree,  Gesch. ; 
Baudri ; Kugler  3, 42Sf. ; Schnaase,  Gesch. 
5,  551;  b,  14üf. 

S.  Gertrud  g.  Hk.  mit  Holzgewölben, 
urspr.  Ischiftig.  — Kugler. 

S.  Jacob  ‘ g.  Ziegelbau.  Kreuzför- 
mige Hk.  mit  3 polygonen  Chören  und 
leckigcm  JF  Th. , über  den  das  Schiff 
gegen  \V  hinaus  verlängert  ist,  so  dass 
er  nun  innerhalb  der  K.  steht.  Das  Sch. 
hat  im  Ganzen  10  Joche  (M  : S : J : = 
c.  4 ; 3 : 2),  jeder  der  3 gleich  br.  Chöre 

2 Joche  u.  Schluss.  An  den  gegen 
die  Sch.  mit  Diensten  besetzten  Schäf- 
ten laufen  die  Scheidebogenprofile  her- 
ab. Einige  Schafte  zeigen  Spuren  einer 
ehemals  verschiedenen  Anordnung.Kreuz- 
gewölbe,  in  den  Kreuzarmen  Sternge- 
gewölbe.  Das  Aeussere  modernisirt,  der 
Th.  ohne  Spitze.  — B.;  K.  3,  434. 

S.  Johannes  - rü.;  1279  Chöre 
spg.  1539  (1).  Kreuzförmige  Bs.  mit 
fiacheu  Holzdecken,  3 Chören,  die  die 
ganze  0 S.  des  Quersch.  eiunehmen,  u. 
2 W Then.  Die  3 spitzbogigen  Arca- 
den  des  Sch.  haben  nicht  mehr  die  ur- 
sprüngl.  Stützen:  nur  die  IF  Pfl.  der 

Vierung  sind  alt.  Ueber  jeder  Arcade  2 
Kundbogenfenster.  Im  M.Sch.  j.  1 fla- 
ches Holzgewölbe.  Die  S.Sch.  gegen 
das  M.Sch.  ansteigend  gewölbt.  Am  Aeus- 
sern  des  letzteren  eine  Blendenreihe,  in 
w^elche  die  Fenster  eingesetzt  sind.  Im 
sehr  br.  ^/,ogeschl.  Haiiptchor  4,  in  den 
schmalen  Vggeschl.  S. Chören  2 Joche, 
Netzgewölbe,  geschmackloses  Fenster- 
masswerk  ^ mit  Nasen.  — B. ; Adler,  Ko- 
lonien 18. 

S.  Katharina  ^ spg.  1 5.  J.  u.  spä- 
testg.  1524.  Kreuzförmige  Bs.  mit  ein- 
schiffigem ^/sgeschl.  Chor,  ohne  Thurm. 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails.  Im  Chor 
u.  Sch.  je  5 Joche.  Jener  hat  äussere 
Strebepn.,  die  dem  Quersch.  fehlen ; die- 
ses schmale  S.Sch.,  nach  innen  gezogene 
Strebepfl.  u.  Strebebögen.  Die  runden 
Schafte  haben  gut  gegliederte  Seckige 


1)  Gr.  b.  Baudri  3.  — Gr.  das. 
5.  — 3)  Abb.  das.  — 4)  Gr.  u.  Details 
das.  9.  10. 


Sockel  u.  liaubkapitäler,  auf  deren  po- 
lygonsn  Deckplatten  die  br.,  an  den 
Ecken  hohlprofilirten  Scheidebögen  und 
im  M.Sch.  je  3 Dienste  mit  Sockel  und 
Kapital  aufsetzen.  Die  Pfosten  der  4- 
theiligen  M.Sch.-Fenster  gehen  bis  auf 
den  Arcadensims  herab,  wo  sie  mit  Sok- 
keln  enden.  Im  Chor  ausgekragte  Bün- 
deldienste. Ueber  den  Fenstern  Ueber- 
schlagsgesimse  mit  wagrecht  gebroche- 
nen E.E.  Am  W Giebel  phantastisch 
spätestg.  Formen.  — B.;  K.  3,  434. 

S.  Maria  (1082)  rü.  mit  Kesten  des 
älteren  Baues?;  z.  Thl.  g. ; 1813  zerstört. 
Gewölbte  Bs.  mit  Emporen  über  den 
S.Sch.  Im  Innern  wechselten  schwer 
gegliederte  Pfl.  mit  Sl.,  die  unten  Wür- 
felknäufe, im  oberen  Geschoss  korinthi- 
sirende  Kapitäler  hatten.  An  den  Ge- 
wölben Kreuzrippen  in  Form  flacher 
Bänder.  Im  W Beste  von  Arcaden  (von 
einer  2stöckigen  Vorhalle?),  zur  S.  ein 
Th.  mit  Ecklisenen  u.  Kundbogenfriesen. 
Angeblich  nach  dem  Muster  einer  von 
Heinrich  IV  zerstörten  K.  Mailands  er- 
baut. — K.  2,  303 ; vgl.  die  Monographie 
von  fot  Ijinjiithern  in  Tydschrtfl, 

vour  oudhedcn  enz.,  von  hat  hisdom,  de 
pi'ovincte  en  de  slad  Ulrechl  1848. 

Nachbark.  (Bimrkerk)  S.  Maria  g.  2. 
H.  des  13.  J.  ?;  äussere  S.Sch.  spg.  1434; 
Chor  zerstört.  Hk.  mit  frg.  Kapitälern 
an  den  4 Diensten  der  runden  Schafte. 

— Jonssen^  boom;  K.  3,  428. 

Wandgemälde  ' im  S S.Sch.  (Stamm- 
baum Mariä  in  überlebensgr.  Figuren 
mit  den  knieenden  Stiftern  Otte  und 
seiner  Frau  Gertrud  Flores)  spg.  um 
1440—60?  Anordnung  sehr  originell; 
Köpfe  mit  national-holländischem  Ty- 
pus, fast  sämmtlich  hager  u.  scharf 
in  Umriss,  Modellirung  u.  Charakte- 
ristik ; Gewänder  mit  ziemlich  schar- 
fen Brüchen.  — Hotho,  Malersch.  1, 
422—426. 

S.  Nikolaus  g.  mit  r.  Kesten,  Ziegel- 
bau, jetzt  Hallenkirche.  Pfl.  des  Sch. 
r.  W S.  mit  2 „in  derselben  Flucht 
stehenden“  Then.,  die  schmäler  sind  als 
das  M.Sch.,  ohne  Portal,  r.  mitLisenen 
u.  Kundbogenfriesen  Die  g.  Theile 
zeigen  Verwandtschaft  mit  S.  Gertrud. 

— Adler,  Kolonien  18  ; B. 

S.  Peter  (1039—56)  r.  Ziegelbau 
nach  15  1076  u.  1148?;  kreuzförmige  ur- 
spr. flachgedeckte  Sl.Bs.  Im  Sch.  je 


1)  kl.  Ab.  b.  Janssen,  boom,  — 2) 
Ab.  b.  Baudri  4. 
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<)  Arcatlen,  Säulen  mit  stark  verjüngten 
Stämmen,  eckblattlosen  Oasen,  einfachen 
schweren  Würtelknäufen  u.  je  7 Fen- 
ster, die  aussen  in  Ölenden  eingesetzt 
sind.  Die  Kämpfer  der  kreuzfonnigen 
Vierungsptl.  setzen  sich  als  Arcaden- 
simse  fort,  ln  den  S.Sch.  zeigt  sich  der 
offene  Dachstuhl;  das  M.Sch.  hat  1 hr»l- 
zernes  Tonnengewölbe.  Chor  u.  (^uer- 
sch.  erhielten  später  (nach  5 1279?)  spitz- 
bogige  Gewölbe  u.  im  i)  polygone  Ap- 
siden. Die  Sl. Krypta  hat  einfache  Wür- 
felknäufe u.  an  den  Schäften  gewundene, 
senkrechte  u.  zickzackfönnige  Canneli- 
rungen.  — Adler,  Kolonien  IS;  0. 

Der  zerstörte?  r.  Kreuzgaiig'  hatte 
dicke  leckige  Off.,  dazwischen  (je  2?) 
Sl.  mit  Würfelknäufen,  welche  llundbö- 
gen  trugen  u.  tiache  Ilolzdecke. 

S.  Thomaskp. , in  neuerer  Zeit  zer- 
stört. 

Stadthaus  barocke  Rnss.  2.  H.  des 
Ifi.  J.? 

Gemälde:  5 schmale  Tafeln  (Bnist- 
bilder  von  'IS  Palästinapilgern  1 PJS — 
1517).  Die  beiden  ersten  Tafeln  mit 


je  12  Oildniasen,  wahrscheinlich  von 
Jan  van  Schorel  1520,  chaiaktervoll 
u.  scharf  gezeichnet;  die  3 folgenden 
ffacher  in  Auffassung  u.  Oehandluiigs- 
weise.  — Triptychon  (Marienbild  mit 
einem  knieenden  Chorherrn)  um  1525 
von  Jan  van  Schorel;  die  Flügelbil- 
der (Donatorei»)  weit  geringer  u.  von 
anderer  Hand.  — Passavant,  Oeitr. 
1S41  S.  -19;  b'örster,  Gesch.  2,  140; 
Waagen  im  Deutsch.  Kuustbl.  ls51 
Nr.  31. 

Thore : Pellusthor  ‘ spg.,  malerisch. 
— Wittwenthor-  mit  Satteldach  u.  Staf- 
felgiebeln, noch  vorhanden?  — Katha- 
rinenthor barock,  von  Paul  Moreelze 
erbaut.  — Descamps^  rie  1,  2b0. 

l'lter«liaiiMe  n 1 M.  .V  IF  v.  Hom- 
berg. 

Chor  der  K.  spg.  1520  (1)  mit  2 Jo- 
chen u.  */,Schlu8s,  auf  Kragsteinen  ru- 
henden (zerstörten)  Gewölben,  Fisch- 
masswerk  in  den  Fenstern,  Strebepff.; 
das  Uebrige  1707.  — F.  Hoffmann,  Pr. 

Relief  im  Thürfeld  (S.  Georg  töd- 
tet  den  Drachen),  wohl  erhalten. 

Steinrelief  (Kreuztragung  Christi). 


V. 


Vnnke  « M.  .V.V  M v.  Münden. 

K.  spg.?,  angeblich  eine  der  ältesten 
Hessens. 

Vnclm  3'  j M.  ,S  IF  v.  Kisenach,  siehe 
Dorndorf,  Krainberg,  Kreuzberg,  Ma- 
riongarten, Pfcnlsdorf,  Volkershausen. 

W.  K.  Eberhardi,  geschichtl.  Notizen 
über  die  Stadt  V.  isU;  Kein,  Wan- 
derungen 422—  12''. 

Hauptk.  IF  Th.  unten  r mit  I Sl.- 
Paar,  dessen  Kapitaler  oben  von  origi- 
nellen lUätteni  eingefasste  I.öwenköpfe 
zieren,  am  einfachen  Portale;  oben  g. 
mit  durchbrochener  Galerie;  der  h.  präch- 
tige Chor  von  1300  sammt  dem  baufälli- 
gen Sch.  zerstört! 

Grabsteine  in  der  Sanistei  (Cas- 
par Widtmarkter  f 1031  u.  seine  Frau 
Victoria  Heidenreich  f 103.5)  elegant, 
vor  1021. 

1)  Anss.  b.  Hrou^ius  en  Long  5, 
115  u.  127. 


Senritenk.  (Kl.  130s  von  Mariengar- 
ten hierher  verlegt)  g.  c.  100'  1.  mit  recht- 
eckigem Chor,  worin  2 Kreuzgewölbe  ii. 
3 O Fenster,  .VSacrislei  u.  1757  ? halb 
zerstörtem  Sch.,  welches  nur  eine  (N) 
Aliseile  hatte. 

Grabsteine:  2 Kitter  ||  1453  und 
1521,  schlecht  erhalten. 

Epitaph  (Christus  am  Kreuz  und 
viele  .\nbelende)  1593. 


Burg.  j.  Spinnfabrik,  mit  leckigem 
Hof,  der  schöne  h.  runde  Th.  mit  Spitz- 
bogenthür, dicker  Mauer  u.  3 Gewöl- 
ben über  einander. 

„Widmark“  auf  dem  Markt,  1601 
gegr.  stattlicher  Kurgsitz  mit  4 an  Grösse 
abnehmenden  durch  kl.  henorragendc 
Dächer  getrennten  Geschossen  u.  Erkern. 
Vnlbrrt  P j M-  H v.  Attendorn. 

K.  urspr.  r.;  im  11.  J.  g.  umgebaut, 

1)  Anss.  das.  5,  210.  218.  — 2)  Ans. 
das.  5,  89 
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erweitert  u.  mit  3seitig  gesclil.  Chor  ver- 
sehen; halb  zerstört.  — Lübke,  West- 
falen. 

Wandmalereien  an  den  Gewölben  g. 
Valeiicieiiiieiü  = Scliwanenthal. 
Valleticlar  l St.  N v.  Coblenz,  siehe 
Schönstatt. 

K.  „spr.“  13.  J. ; Gewölbe  u.  Th.  g. 
15.  J.  Schlichte  Ptl.Bs.  mit  Krypta,  3 
Apsiden , Emporen  über  den  S.Sch., 
Netzgewölben  im  M.Sch.  x\bgerissen  bis 
auf  den  der  neuen  K.  einverleibten  Th. 

— Kugier  kl.  Schriften;  Eüssli,  Städte. 

Monstranz  g.  14.  oder  15.  J.,  ähn- 
lich der  grössten  in  S.  Columba  zu 
Köln.  — Bock;  Didro/i,  an/mlcs  11, 
317. 

2 Ciborien  g. , ähnlich  dem  in  S. 
Martin  zu  Köln,  j.  als  Reliquiare  be- 
nutzt, schön.  — Bock;  v.  Lassaulx. 
Kelch.  — V.  Lassaulx,  Zusätze. 
Altargemälde  z.  Thl.  g.  — F. 

2 Glasgemälde  g.  — F. 

Tarenliolz  ^4  0"  v.  Rinteln. 

K.:  Grabmal  10.  J.  ? 

Sohl.  1595  grösstentheils  erneuert,  gr. 

— Weserthal  113. 

Vasbeek  IV2  M.  A'  v.  Corbach. 

K.  r.,  urspr.  kreuzförmige  Bs.?,  von 
der  j.  nur  noch  das  M.Sch.  zu  sehen.— 
Curtze,  Waldeck  302. 

'¥autsbei*g  = Rheinstein. 

Veen  ’/s  M.  v.  Xanten. 

Taufstein  roh  spr.,  ähnlich  dem  in 
Straelen.  — Weerth,  Bildnerei  2,  S. 
13, -Note  4. 

Veenrade  2^/4  M.  B' v.  Goch,  s. 
Geisteren. 

K.  Th.  14ül  gegr.  (I).  Ziegelbau.  — 
Mone  im  Anzeiger  3,  109. 

Schnitzaltar  (Mariä  Himmelfahrt; 
zu  den  Seiten  Verkündigung,  Be- 
schneidung, darüber  die  3 Könige.  — 
Tod  Mariä  etc.)  15.  J.,  sehr  gut. 

Schnitzaltar,  ehemals  Hochaltar, 
j.  an  der  W^and  neben  dem  Th.  (0 
Darstellungen  aus  dem  Leben  Petri 
in  kl.  1 — 2'  h.  ausdrucksvollen  Figu- 
ren). 

Holzsc.  (S.  Georg  mit  dem  Drachen; 
Maria)  16.  J. 

Veere  IV2  St.  NNO  v.  Middelburg. 
Rathh.  spg.? 

VeBilen  V2  St.  W v.  Obernkirchen. 

K.  sehr  einfach  r.  12.  J.,  1 schifüg, 
mit  Kreuzgewölben.  — Lübke,  Westfal. 

VeitsberK  V2  M.  NO  v.  Weyda. 
Voigtländ.  Jahresbericht  18  11.  19,  S. 
87.  105. 


Kp.  an  der  Kirchhofsmauer,  Ru.  mit 
Rundbogenfenstern. 

S.  Veitsk.  r.  E.  des  11.  J.(?):  viel- 
fach verändert;  Chor  g.  gegen  1400?; 
fF  Portal  spätestg.  mit  Astwerk.  Pfl.- 
Bs.  mit  1 IFTh.  Die  Pfl.  haben  Eck- 
säulchen  mit  roh  phantastischen  Unhold- 
figuren. An  mehreren  Stellen  der  K. 
finden  sich  spr.  ? Kreuzgewölbe. — Klop- 
fleisch,  Denkin.  10—35;  V.  J. 

Stein-  u.  Holzsc.  aus  r. , g.  und 
nachg.  Zeit,  z.  4'hl.  interessant,  dar- 
unter ein  roher  S.  Martin  über  einem 
S. -Portal,  Reliefs  (Passionsscenen)  an 
den  Chorstreben  vom  E.  des  15.  oder 
A.  des  10.  J.  u.  1 g.  Schnitzaltar,  der 
dem  in  Tossen  ähnlich  sein  soll. 

Wandmalereien:  Spuren  besonders 
am  Triumphbogen  (jüngstes  Gericht) 
r.  ?,  in  neuerer  Zeit  übersudelt.  — K. 

Glasmalereien  ‘ (der  sitzende  Hei- 
land u.  Brustbild  eines  Königs,  beide 
wohl  von  einem  Stammbaum  Christi) 
r.  E.  d.  12.  J.  ?,  von  m.ächtiger  Far- 
bengluth  u.  guter  Zeichnung.  — K. 
Veiiray  = Veenrade. 

Verdien  l'/o  M.  S’ !F  v.  Demmin. 

Nonnenkl.K.  ü. ; Chor  u.  Th.  g.  1 5.  J. 
1 schiffiger  fiachgedeckter  Ziegelbau  mit 
geradgeschl.  gewölbtem  Chor,  der  den 
zierlichen  0 Giebel  des  Schiffes  verdeckt, 
u.  nach  Art  der  Stadtthore  behandeltem 
iV  Th.  Im  W ehemals  eine  Nonnen- 
empore. — Lisch,  Verchen;  ders.  bei 
Bartsch,  Jahresber.  6, 101  ; Kugier,  Bau- 
kunst 2,  507. 

Scbnitzaltar  spg. 

Wandmalereien  auf  dem  Nonnen- 
chor. 

Glasmalereien  im  Chor  (Kreuzi- 
gung; Heilige)  2.  H.  des  15.  J. 

Reste  des  Kreuzgangs? 

Verden  - 5 M.  SO  v.  Bremen,  siehe 
Bücken,  Nienburg. 

Bergmann,  Dom. 

Ziegelbauten ; 

S.  Andreas  ü.  gest.  von  Bischof  Yso 
(1205  t 1231).  1 schiffiger  Gewölbebau 

mit  ’/.2i'under  Apsis  u.  IFTh.,  der  allein 
von  Haustein  erbaut  ist.  Im  Sch.  3 kup- 
pelartige Kreuzgewölbe  ohne  Rippen,  ge- 
schieden durch  rechteckige  gegliederte 
Gurten,  unter  jedem  Schildbogen  2 kl. 
Rundbogenfenster.  Zw.  je  2 derselben 
Streben  von  durchweg  gleicher  Stärke, 

1)  Abb.  b.  Klopfleisch,  Denkin.  T.  1. 
2.  3.  — 2)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 
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Verden  — Vessera. 


ohne  Absätze , mit  sehr  schräger  Ab- 
dachung. An  der  Apsis  aussen  schlanke 
Halbsäulchen , deren  Würfelknäufe  den 
ausserdem  auf  Kragsteinen  ruhenden 
reichen  Dachsims  berühren.  ‘ Am  Tri- 
umphbogen Reste  von  Polychromie.  Am 
Th.  Ecklisenen,  Rundbogenfriese,  ein- 
fache u.  gekuppelte  Rundbogenfenster, 
deren  Sl.Knäufe  theils  würfelförmig,  theils'-^ 
mit  etwas  roh  gebildetem  Laubwerk  ver- 
ziert sind.  — V.  Quast  im  Deutschen 
Correspondenzbl.  1S5:1,  l‘Jf, 

Messinggrabplatte  ^ : Bischof  Yso 
y 1231,  von  edler  Haltung,  in  gravir- 
ter  Zeichnung. 

Dom  ‘ (nach  ÜR)  Holzbau;  Th.  lull), 
V 102s)  ILTlie.  einfach  r.  1180  f;  1583 
restaurirt;  das  Uebrige  g.  Chor  12‘J0 
gegr.;  1300  t nach  Vollendung  des  Chors 
u.  Quersch.  (I);  Sch.  spg.  1473  — 00  (I); 
K.  1820—32  restaurirt.  Chor  u.  Quer- 
sch. von  Haustein.  Kreuzförmige  Hk. 
mit  unregelmässig  öseitig  geschl.  Lm- 
gang  um  den  ebenso  geschl.  Chor  u.  2 
ir  Then.  274'  1.  M ; S = 40  : 23'.  In- 
neres 05',  Th.  140' h.  Die  runden  Schafte 
mit  je  4 runden  Diensten,  runden  Basen 
u.  runden  Blattkapitälern  tragen  breite 
reichgegliederte  Scheidebügen  u.  Kreuz- 
gewölbe mit  Birnstabrippen.  Die  Waud- 
dienstc  bestehen  aus  wechselnden  Rund- 
stäben u.  Hohlkehlen.  Am  sehr  ein- 
fachen Aeussern  zeiclinen  sich  die  Kreuz- 
giebel durch  einen  Schmuck  v.  Pfosten, 
die  sich  zu  Blenden  zusammenwölben 
u.  an  den  mit  Blättern  besetzten  Cie- 
belraml  anstossen , aus.  Von  den  B - 
Then.  ist  nur  einer  vollständig,  jedoch 
mit  einem  Xothdache  bedeckt.  I)ie  Q 
g.  Sacristei  am  *V  Kreuzarm  hat  4 auf 
('inem  runden  M.Pti.  ruhende  Kreuzge- 
wölbe. — Bergmann;  Mertens,  T. 

Grabplatte  des  Bischofs  Bartholdus 
t 1502,  in  der  Vorhalle. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  von 
Luthe  Brüggemann  (I),  Bruder  des 
Hans,  gefertigt,  schön,  mit  gravirter 
Arbeit  geschmückt. 

Biachofsstuhl g.  14.  J. 

Altar’  g.  14.  J.,  mit  modernen  Ver- 
änderungen. 

1)  Ab.  b Flssenwein,  BacKsIcinbaii  T. 
13,  1.  — i2)  Ans.  in  Centralcommiss. 
1801,  57.  — Alib.  b.  Quast  a.  a.  0. 

— 4)  Gr.,  .Ans.,  Inneres,  Details  b.  Berg- 
mann: SO  Ans.  I).  Osterwald,  Hannover. 

— 3)  Profil  1).  Essenwein,  Backsteinbau 
T.  30,  5.  — 6)  Ab.  b.  Bergmann  T.  3. 

— 7)  Das.  T.  2. 


Glasmalereien  auo  der  K.  zu  Wul- 
terdingen  im  Amt  Rotenburg,  schön; 
andere  modern. 

S. Johannes’  ü. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  10.  und 
17.  J. 

Vi*rne  Vs  -VO  v.  Gesecke. 

K.'^  r.  12.  J. , in  der  Anlage  der  K. 
zu  Hörste  ähnlich,  in  der  Ausführung 
roh.  Das  alte  M.Sch.  war  sehr  schmal ; 
dalier  wurde  statt  des  S S.Sch.  später 
ein  br.  u.  h.  Hauptsch.  im  „Franciscaner- 
styl“  erbaut.  Im  \V  eine  Vorhalle,  da- 
vor 1 Seckiger  „r.‘*  Th.  mit  schlankem 
Helm.  — Lübke,  Westfalen. 

Vetiiieru  S St.  H’  v.  Schleusingen. 
Johannisk.  (1723):  Grabstatuen: 
Graf  Heinrich  v.  Henneberg  y 1405 ; 
Graf  AVilhelm  ^ v.  Henneberg  1 1 444  ; 
dessen  Gemahlin  Katharina  Gräfin 
V.  Hanau  | 1400. 

K.  ^ des  1130  gegr.  Prämonstraten- 
serkl.  (113St)  r.  nach  5 1 157  f 87  ; Quer- 
sch. 1201,  t 1200?;  H'Bau  rü.  1244  ?; 
Chor  zerstört;  K.j.  Kornspeicher.  Flach- 
gedeckte kreuzförmige  Ptl.Bs.  ohne  Ap- 
siden, mit  nach  H'  geöffneter  recht- 
eckiger Vorhalle  zw\  den  4eckigen  W 
Then.  138'  rhein.  1.  Je  0 Arcaden  mit 
h.  4eckigen  PH.  Basen  roh  attisch.  Ge- 
simse theils  denselben  ähnlich,  theils 
abgeschmiegt  und  mit  dem  Würteloma- 
ment  versehen.  Die  A'orhalle  vor  dem 
reichen,  ziemlich  roh  spätestr.  H’ Portal 
hat  dicke  AVulstrippen  am  Kreuzgewölbe 
u.  kurze  Ecksäulchen  mit  attischen  Eck- 
blattbasen und  reichen  Knäufen.  Die 
The.  mit  5 stark  zurückspriiigenden  Ge- 
schossen u.  Satteldächern,  sind  am  I. 
u.  2.  Stockwerk  mit  vielen  Lisenen  und 
Rundbogenfriesen,  am  3.  mit  reichen 
Rundbogenblenden  geschmückt,  am  4.  u. 
5.  schmucklos.  Am  wagrecht  abschlies- 
senden Zw.-Bau  oben  eine  Sl.-Arcatur. 
— Kugler,  kl.  Schriften;  Mertens,  T.; 
Puttrich,  Sachsen,  a.  a.  0. 

Taufstein  ® auf  dem  Dachboden  spr.? 


1)  g.  I’orlalgliederung  b.  Essenwein, 
Backsieinb.  T.  30,  10. — l2l  Gr.  b.  Lüb- 
ke, Westfalen  T.  5.  — 3)  Ah.  b.  Bech- 
stein.  KunstdenKin.  T.  l. — 4)  Das.  T.2. 

— 3)  Ans.,  Inneres  der  Vorhalle,  Details 
b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  35 — 38, 
T.  13,  c.  d.  e.  g.  h;  Gr.,  Thl.  des  Ls., 
Details  in  dessen  Entwickl.  1,  9;  2,  9; 
0,  41;  10,  2:  11,  15:  12,  4;  Details  b. 
HeidelolT,  Ornam.  8,  t.  2,  d;  14,  T. 3,rf. 

- 6j  Ab.  in  germ.  Mus.  Anzeig.  1861,  317. 


Vessera  — Vietlübbe. 
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mit  rundem  bölzernem  Deckel,  der  die' 
Figg.  Christi  u.  des  Täufers  Johannes 
getragen  hat.  Reste. 

KlostergeMude  z.Thl.  12.  J.,  z.Thl. 
aus  den  folgenden  J.J. 

Veisterivigr  s.  Westerwig. 
Vetzberg?  s.  Gleiberg. 

Veurite  s.  Furnes. 

Vianden  5 M.  N IV  v.  Trier,  s.  Roth. 
G.  Barsch,  die  Grafen  v.  Vianden. 

K.  g.?  13.  J.?  — Barsch,  Eifel,  2, 2, 231. 

Grabsteine:  Maria,  Gräfin  v.  Spon- 
heim, geb.  Gräfin  v.  Vianden,  t 1400, 
in  Nonnentracht.  — Heinrich  v.  Nas- 
sau t 1580,  im  Harnisch,  verstüm- 
melt. — B. 

Schl.Kp.  ’ ü. ; nach  1849  hergestellt. 
Unregelmässiges  lOeck  mit  Oeckiger  Oefi- 
nung  im  Fussboden  u.  Vio  geschl.  Chor. 
Der  höchst  einfache  kryptenartige  Un- 
terbau mit  6 jene  Oefinung  umgebenden 
Pfl.,  ohne  Fenster,  zur  Gruft  bestimmt. 
In  der  oberen  Kp.  sind  die  grössten- 
theils  von  der  Restauration  herrühren- 
den Pfl.  mit  Säulchen  umstellt,  welche, 
wie  die  in  den  Ecken  stehenden,  die 
Wulstrippen  der  ebenfalls  neuen  Ge- 
wölbe tragen.  Die  Säulchen  haben  Schaft- 
ringe u.  einfache  Kelchkapitäler.  Unter 
jedem  der  spitzen  Schildbögen  stehen 
2 Spitzbogenfenster,  darunter  2 Rund- 
bogenblenden, beide  mit  schwarzen  Mar- 
morsäulchen  als  Einfassung  oder  Bogen- 
träger. Details  zierlich  durchgebildet.  — 
Reichensperger,  Vianden;  Lvxfimh.  Pu- 
hlicalions  6,  97.  98;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; Schnaase,  Gesch.  5,  207. 

Schl.  ü.u.  g.  13.U.  14.  J.;  spg.  15.J.;  1820 
auf  Abbruch  verkauft ! Grossartige  Ru. 
Der  Hauptbau  hat  sehr  zierlich  u.  reich 
behandelte  ü.  Fenster  und  Thüren,  an 
der  R'S.  einfachere  Rundbogenfenster 
mit  Säulchen.  — Rittersaal  frg.  Meh- 
rere schöne  Hallen  spg.  — 1 in  Felsen 
gehauener  mächtiger  Keller  hat  auf  einer 
Reihe  Sl.  ruhende  Gewölbe.  Mehrere 
mit  Zinnen  gekrönte  The.  stehen  noch 
aufrecht.  — Kugler;  Reichensperger. 

Stadthore  „alt.“  Das  stattliche  Ober- 
thor 1850  abgerissen! 

Viasaen^  IV2  M.  S v.  Utrecht,  s. 
Yaersvelt. 

Marienk.  g.  Hk.  mit  einfachen  Schäf- 
ten u.  Holzgewölben.  — Eyh^  kerkert; 
Kugler,  Baukunst  3,  434. 

1)  Abb.  1).  Reichensperger,  Vianden. 
- 2)  Ans.  b.  lirovh'ius  cn  Lang  0,  TI. 


Schl.*  mit  schönen  Thoren. 

Vibori?  19  M.  N v.  Schleswig. 

Dom  r.  1128  — 69.  Aus  dieser  Zeit 
jedenfalls  die  Sl.-Krypta^  mit  Eckblatt- 
basen, Würfelknäufen  u.  einfachen  Kreuz- 
gewölben. Der  Oberbau  mit  2 Then.  zu 
den  Seiten  der  Chorapsis  wird  den  nie- 
derrheinisch-r.  Kk.  verglichen.  — Kug- 
ler, Baukunst  2,  589. 

Vielbaiini  V2M.  A' v.  Seehausen. 

K.  r.  Ischiffiger  Granitquaderbau  mit 
gerad  geschl.  Chor.  — Adler,  Bauw.  1,92. 
Viea*laera*eBs@teiita  ander  OGränze 
des  Gebietes  v.  Bettenburg  (P/a  M.  S 
V.  Luxemburg). 

Gränzstein  mit  4 Wappen.  — Liixenth. 
Publica t.  6,  105. 

ViermikncBesa  1 St.  N g.  Ov.  Fran- 
kenberg. 

Unterthl.  der  K.  15.  J.  — Bach,  K.- 
Statistik. 

Viersen  4 M.  R"  v.  Düsseldorf. 

K.  spg.  interessanter  Ziegelbau  mit 
vermauertem  Tufsteinmaterial  des  1.  r. 
Baues.  An  einer  S.-Thür  prachtvolle 
eiserne  Bänder  u.  Ausläufer.  — Bock; 
Weerth,  Bildnerei  2,  2. 

VierzenBieiligen  P/2  St.  NW  v. 

Jena. 

Stiftsk.  spg.  1453—64;  der  1467  er- 
baute Th.  1775  I;  1 2.  Th.  wahrschein- 
lich abgebrochen;  Chor  1801  zerstört. 
Die  K.  hat  j.  eine  Balkendecke.  — Brück- 
ner, Landeskunde. 

Vietlü3»be  ^4  M.  ONO  v.  Gadebusch. 

K.  spT-.  Ziegelbau  von  streng- ernstem 
und  schwerem  Eindruck,  in  Form  des 
gleicharmigen  Kreuzes  mit  ‘^runder  Chor- 
apsis, ohne  Th.  5 rundbogige  Kreuz- 
gewölbe, je  eins  in  den  4 Kreuzarmen, 
getragen  von  mächtigen  Pilastern,  das 
5.,  über  der  Vierung,  auf  Ecksäulchen 
mit  kräftigen  Kapitalem ; über  der  Apsis, 
von  deren  3 Fenstern  2 vermauert  sind, 
1 halbe  Kuppel.  In  jeder  Wand  1 Rund- 
bogenfenster. An  den  Enden  des  Quer- 
sch.  u.  im  W des  Langhauses  einfache 
Rundbogenthüren  u.  sehr  schlanke  Gie- 
bel. Unter  dem  Dache  Rautenfriese,  an 
den  Giebelkanten  Diamantfriese.  — Lisch 
b.  Bartsch,  Jahresber.  4,  82;  7,  65. 

Taufstein  von  Granit  mit  rundem 
Fuss  „r.“ 

Schnitzaltar  A.  des  16.  J.?  gr., 
aber  geringen  Werthes. 


1)  Ans.  das.  6,  30.-  2)  .fahresberichl 
der  Gesellsch.  f.  nord,  AlterlhiirnsU.  1840. 
T.  7. 
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Vilbel  — Vipperow. 


VAII»el  V4  XVO  V.  Frankfurt  a.M., 
s.  Kleiukarben. 

Schl.,  Ku. : Thor  g.  — Dieffeiibach, 
Tagebuch;  Gottschalck,  Ihirgen  h,  75. 

2 M.  O v.  Nyfels. 

('.  lioilenhach  ^ nolire  snr  l’ahhajje 
ite  F.  1*>5();  Schayia  im  Mes.stnjcr 
IS52,  1—7;  ile>.sen  hixtoire  15.2;  Wau- 
tcrx,  l t/l/  rs. 

K. ' der  1 147  gegr.  (’istorzienserablei - 
gü.  und  fridig.  12lo  72;  S.Kpp.  am  .V 
S.Sch.  g.  1 1.  .1.  c.  2S7'  rhein.  1.  Kreuz- 
förmige lis.  mit  Ischifligem  öseiiig  ge- 
schl.  t'hor  u.  itschiftigem  I.ang-  u.  Quer- 
haus. Kn.  Der  (,'hor  ü.  hat  2 Ueihen 
hoher  spitzbogiger  Fenster  u.  zw.  bei- 
den 2 Keihen  in  Kuiulbügenblemlen  ge- 
fas8t(*r  Kreisfenster.  Die  Kreuzarme, 
welclie  nicht  über  die  S.Sch  vortreten, 
haben  in  den  Giebelwänden  (i nippen 
von  Klenden , die  je  d oder  4 Kreisten- 
ster  über  einander  einschiiessen.  lin 
Sch.  4 oder  '>  Doppeljoche.  Die  runden 
Schafte  mit  runden  Käsen  tragen  auf  ihren 
seckigen  blattlosen  Kelchkapitalern  die 
gegliederten  spitzbogigen  .\rcaden  und 
(dneii  schlanken  runden  Dienst,  um  den 
der  .\rcadensims  sich  herumkrupft.  Im 
'l’ritbrium  über  jeder  .Vreade  2 gro>se 
Klenden . tleren  Spitzbogen . auf  eim*r 
Sl.  mit  Klalterkapital  von  strenger  Form 
zusammentretVen.  Zu  den  Si-iteii  der 
kelchrormigen  Dienstkapitäler  ähnlich 
geformte  Kragstein»?  ohne  Khilter  als 
'I’rag**r  der  Kipi)en  u.  Schildb»»gen  der 
f.theiligen  Kreuzgewölbe.  Di»*  F»*nst»*r 
spitzl»ogig,  n»>ch  ohne  Pfosten.  .\ni  Aens- 
sern  \on  Sch.  u.  (’hor  ma<’ige  .Strel»e- 
bogen.  an  »h*n  Wamlen  auf  einem  Saiil- 
chen  mit  Knospenkapit.'il  ruhend.  Am 
N S.Scii.  »*in  Kleebog»*np»*rtal. 

Grahmftler’:  Ib'rzog»*  Heinrich  II 
n.  Johann  III  v.  Krabnnt  g.  von  blauem 
Stein,  letzteres  um  i:ii;:t— (»7  von  Co- 
lard  (Garnet?)  gefertigt. 

Kreuzgang  (I2S7)  theils  g.  II.J.,  theils 
.><pg.  ir>.  o»ler  .V.  des  Di.  .1.  Kn. 

„Alte  Krauerei**  ‘ ur.^^pr.  ein  Oratorium?, 
rü.  2schifrtg  mit  Strebepfeilen).  2 Hei- 

I)  Inneres  im  Messager  ls52  zu  l: 
Details  h.  Svhnyrs , hist.  2.  43  — 45  : r. 
I hl.  auch  Schnanse.  Gesch.  5,  222  f.; 
.\ns.  b.  Wnatrrs.  ViUers  — Ü)  Ans.  in 
thf'dtre  Hu  Hrnhaut  1734  ; bei  Siroo- 
bant,  Kelgien  D>.  — Abb.  b.  Sande- 
7'us,  Hrahantta:  Lerny,  theatre:  Bo- 
denhneh'.  rtuthens.  trnphees  I.  — 1)  In- 
neres im  Messager  IS52  zu  3. 


hen  rundbogiger  Fenster,  gurten-  und 
rippenlosen  kaum  merklich  spitzbogigen 
Kreuzgewölben,  getragen  von  einer  Reihe  > 
Säulen  mit  schmucklosen  ohen  4eckigen 
Kelchka])itälern.  Ein  Nebenraum  mit  3 
Keihen  ähnlicher  Säulen . spitzen  Gurt- 
bögen und  spitzbogigen  Kreuzgewölben. 
Das  Dach  mit  2 Giebeln  spg.  15.  J.  j 
Refectorium  * ü.  rechteckig  mit  dicken  I 
Strebepfeilern  u.  2 Fensterreihen.  Die  I 
unteren  haben  gekuppelte  spitzbogige 
üetlhungen  mit  einer  kreisförmigen  dar- 
über, die  oberen  sind  rundbogig  und 
schmal.  Die  Gewölbe,  von  einer  San-  ' 
lenreihe  getragen , sind  voll.stäudig  ver-  1 
seuwimden.  1 

Wandgemälde  (die  thronende  hl.  i 
.lungfrau  nnt  dem  Jesuskinde  auf  dem 
Sclioose),  Reste.  1 

Winterrefectorium  ? , neben  dem  vori- 
gen, mit  rundbogigen  Kreuzgew»dben, 
ileren  (irate  und  Gurtbögen  auf  Wand-  , 
Säulen  mit  Würfelkapitälern  nihen.  ' 

Küche?  rü. , die  niedrig  spitzbogigen 
Gurten  der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf 
einer  ‘'eckig»*n  und  einer  runden  Säule. 

Mühle;  Reste  der  Rückseite  mit  riind- 
Imgigen  Fenstern,  gleichzeitig  mit  der 
Krauerei. 

l'llllrli  • , St.  .VM'  v.  Komi. 

K.  inach  '.»*'0  gegr.).  — Mertens,  T. 

Taufstein  ans  der  K.  zu  Schwarz- 
rheindoiT  r.,  war  l''l(j  in  II.  Engels 
Kesitz. 

TIIiiiiiKk  ^ i M.  Stt  V.  Kergen  auf 
Rügen. 

Dorfk.  einfach  g.  mit  älterem  Rnnd- 
b»)genfries  am  4e»kigcn  Altarraum.  — 
Kiiglor,  l'ommern. 

Grabsteine  der  Fürsten  v.  I’ntbus 
E.  d D‘t.  n.  A.  d.  17.  .1.  (letztere  Nachah- 
mungen v.  1727)  mit  barocker  Archi- 
tektur. 

VilMtriip  * M.  NO  V.  lladersleben. 

K.  ..sehr  alt“;  l^Js  renovirt.  Kreuz- 
f.inniger  Gewölbeban  mit  sjiitzem  ,.Th.“ 

— Schröder,  Schleswig. 

Vilvoorilrti  P j M-  v.  Krüssel. 

Marienk.  g.  mit  (^uersch.  und  locki- 
gem II’ Th. 

Schl.  “*  g.  1373:  Th.  150.3.  Vollständig 
zerstört. 

VI|i|»ero%%  1 M.  SO  v.  RöbeL 
K.  rü.  recbteckiger  b'eldsteinhau  mit 
schwach  zugespitzten  Fenstern,  deren 
Wölbung  aus  Ziegeln  besteht.  11.  einem 
M'Th.  — Lisch.  Jahrb.  D»,  403. 

1)  Ans.  h.  Sehayes . faxt.  2.  40  — 
ä)  Das.  2,  355. 


Vipperow  — Volkmarsen. 
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Kirchenstülile  mit  Thieren  u.  Or- 
namenten 16.  J.  ? 

Schnitzaltar  (Maria  u.  8 HI.  in  2 
Reihen)  um  1450?;  die  Sudeleien  auf 
den  Flügeln  aus  dem  18.  J. 
ViMibeck  l'/s  M.  S v.  Wildeshausen. 

Apsis  der  Kp.  r.  — Zehe. 
VliHSiBSgeiB  l’/2  St.  .S  g.  W v.  Mid- 
delburg. 

Rathh.  ’ Rnss.  1594. 

'Volkenroda  P/»  M.  NO  v.  Mühl- 
hausen, Thüringen. 

K.  der  1 1 30  gest.  Cisterzienserabtei 
r.  1140|;  1525  zerstört.  Ru.:  nur  Chor 
und  Quersch.  erhalten.  Flachgedeckte 
kreuzförmige  Bs.  mit  V2i’uoden  Apsiden 
am  Chor  u.  an  der  OS.  der  Kreuzarme. 
Die  einfachen  Vierungsgurtbögen  erhal- 
len. Choreingang  36'  rhein.  br.  Neben- 
apsiden zerstört.  Im  N Kreuzarm  1 frg. 
Fenster.  Qiiaderbau.  — Stark,  Pr. 

Kreuzgang  u.  dahinter  liegende  Räume 
trefflich  frg.  (1321  H die  Mönchszellen 
über  dem  Kreuzgang),  bedeutende  Re- 
ste: Kreuzgewölbe  mit  geschmückten 

Schlusssteinen,  frg.  Fenster  etc.,  j.  Ställe ! 

Laien-  u.  Frauenkp.  S.  Magdalena  frg. 
urkundlich  1268  voll.,  profanirt,  nach 
1830  abgerissen! 

Kornhaus  mit  3 Böden  über  einander 
1501  (I). 

Sehr  bedeutende  Neubauten  hat  nach 
1525  Abt  Nikolaus  gemacht. 

Ringmauer  1326;  1530  restaurirt(I). — 
Stark,  Pr.;  Samml.  versch.  Nachr.  z.  e. 
Bes'chr.  des  K.-  und  Schulenstaats  im 
Herz.  Gotha  II,  229—253;  Schöttgen  et 
Kregsig,  dtpl.  et  script.  rtted.  uevi  I,  7 50 
- 838. 

VoSkensliagecs  IV2M.  NO  v.  Ro- 

stock 

K.  g.  14.  J.?;  Chor  älter.  Ischiffiger 
ZiegellDau  mit  Granitmauerwerk  u.  schmä- 
lerem gerad  geschl.  strebenlosen  Chor, 
der  wie  das  Sch.  2 Joche  hat.  — Lisch, 
Jahrb.  22,  321. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes). 

Völkershausen  V2M.  NO v.  Vacha. 
K.  (18.  J.):  — Rein,  Wander.  429. 

Grabstein:  Christian  v.  Völkersh. 
t 1608,  in  prachtvoller  Rüstung. 

Schl.  Nur  noch  ein  h.  Holzbau  aus 
d.  16.  J.  und  die  jetzige  Brennerei.  — 
Rein. 


1)  Ans.  in  delices  des  Pnys-Bas  4. 
227. 


Volkhardin^haiifieu  2 St.  Ws. 

Wolfhagen. 

Reste  des  schon  1171  vorkommenden 
Kl. , z.  Thl.  nach  bewohnt.  — Curtze, 
Waldeck  371. 

Volkmarsesfi  4 M.  WN  W v.  Cas- 
sel, s.  Breuna,  Cülte,  Ehringen,  Ko- 
gelberg. 

S. Maria*  frg.  2.  II.  des  13.  J.;  Ober- 
geschoss des  Th.  spg.  A.  des  16..I.;  1857 
restaurirt.  Hk.  mit  ischiftigem  □Chor 
u.  4eckigem  IFTli.,  dessen  Erdgeschoss 
mit  der  K.  in  Verbindung  steht.  Sch. 
von  niedrigen  Verhältnissen  mit  3 Jo- 
chen. M : S : J — c.  2 : 1 : 2.  Starke 
runde  Schafte  mit  reichen  Laubkapitä- 
lern  (Ab.)  von  durchweg  runder  Form 
(nur  einige  jüngere  Knäufe  (Ab.)  sind 
oben  Seckig)  an  den  4 alten  u.  4 kur- 
zen ausgekragten  jungen  Diensten.  An 
den  Wänden  ausgekragte  segmentförmige 
Pfl.  (Ab.)  mit  einem  kurzen  ausgekragten 
Dienst  für  die  Gurten  der  rippenlosen  S.- 
Sch.  Gewölbe.  Gurtrippen  (Ab.)br.  recht- 
eckig mit  vorgelegtem  ’/.^rundem  Wulst. 
Kreuzrippen  (Ab.)  mit  Birnstab,  im  Chor 
u.  0 Joch  des  M.Sch.  noch  mit  runden 
Schilden  besetzt.  Ueberall  reiche  Schluss- 
steine \ Dienstbasen  (Ab.)  im  Chor  noch 
rein  attisch.  Schmale  h.  Fenster  urspr. 
mit  zierlichem  Kapitäl  am  Pfosten  und 
schönem  Masswerk.  Im  W u.  S sehr 
reiche  und  zierliche  Portale^,  im  N l 
einfacheres.  Einfache  Streben  mit  wag- 
rechtera  Abschluss  zur  Aufnahme  der 
Wasserausgüsse.  Der  mächtige  Th.  mit 
schmälerem  spg.  Obergeschoss,  umge- 
ben von  4 Fialen,  durch  welche  die 
Wasserspeier  durchgehen,  einer  welschen 
Haube.  — Ungewitter,  Pr. 

Sc.  im  Tympanon  des  IFPortals 
(der  thronende  Heiland  zwischen  2 
knieenden  Anbeterden)  13.  J. 

2 Wand-Tabkl.  im  Chor  g.  2.  H. 
des  13.  u.  E.  des  14.  J. 

Statuen  am  S Portal  (Maria  mit 
dem  Christuskinde,  Petrus,  Paulus)  g. 
15.  J. 

Monstranz  spg. , kolossal , ge- 
schmackvoll. 


1)  Details  des  Innern  h.  Ungewitler, 
Lehrb.  T.  1,  8.  9;  12,  297.  298  u.  </ ; 
14,  338;  15,  362.  375;  16,  398;  17,439. 
465  u.  a.  — 2)  2 mit  schönen  Blättern 
geschmückte  runde  a.  a.  0.,  T.  12.  — 
S)  Abb.  des  S üoppelportals  b.  Statz  u. 
Ungewitler  143;  des  lU Portals  153,  1 — 5. 
4)  Abb.  das.  119. 
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Vollmerdingsen  — Vynen. 


Vollmerdiiigüeii  l’/a  0 .S’ 

V.  Minden. 

K.:  Schnitzaltar  (5  Passionssceneu ; 
aussen  Verkündigung  u.  Einpfäng- 
niss;  am  Untersatz  die  Statuen  der 
Apostel)  IG.  J.  — Becker,  Xach- 
träge. 

VollratliM  ‘A  v.  Johannis- 

berg i.  Rheingau. 

Schl. 

VoiiMlial4  I M.  AO  V.  Iladersleben. 

K. , unter  dem  hr.  Th.  mit  einem  üe- 
wülhe  versehen.  — Schröder,  Schleswig. 
Taufe  von  Granit,  vorzüglich  ge- 
arbeitet. 

2 Altäre. 

VoorMc*liooteii  1 St.  .SB'  v.  Leyden. 

K. : Th.  g.  mit  4 ausgekragten  Kck- 
thürmchen  u.  Zopfdach. 

VorMt  I M.  .S  V.  Kempen. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tufsteinmaterial  vom  I.  r.  Bau. — Weerth, 
Bildnerei,  2,  S.  2. 

VoNNelaere  M.  B’  v.  Gent. 

K.  ‘ (vor  lOST)  ü.;  g.;  Th.  12:iü,  des- 
sen Helm  1.120  hergestellt.  Kreuzför- 
mige Bs.  von  niedrigen  Verhältnissen  mit 
J polygon  geschl.  Chören  an  der  OS. 
des  t^uersclj.  und  einem  seckigen  'l’h. 
über  der  Vierung.  Im  Sch.  je  4 ruiul- 
bogige  Sl.  - .\rcaden , darüber  niedrige 
fast  rundbogige  Fenster,  die  durch  das 
j.  alle  J Sch.  bedeckende  Hach  geschl. 
siiul;  im  M.Sch.  eine  Ilolzdecke  und  l 
spg.  B Fenster  S.Sch.  in  der  Zopfzeit 
erlndit.  Der  Tin  ruht  auf  eigeuthümlich 
verzierten  leckigen  durch  Spitzbögen 
verbundenen  Ptl.,  hat  Spitzlmgenfenster 
mit  gegliederten  Gewänden  und  l’eber- 
sehlagsge.'iimseu  und  einen  schlanken, 
urspr.  mit  steinerner  Brüstung  umgebe- 
nen Steinhelni  mit  Kantenblumen.  Hie 
Clu»re,  wovon  die  seitlichen  erst 
in  gothisirender  Weise  erbaut  sind,  ha- 
ben wenig  vorspringende  Streben  und 
2theiligo  z.  Thl.  vermauerte  Fenster. — 
McsMi'/jtr  1^1.*),  llJ-147. 

Grabstein-:  Gheerot  u.  Jan  Goet- 

hals  tt  1 ’>*>''• 

Vreileii  3 M.  .VA’O  v.  Bocholt,  s. 
Oeding,  Stadtlohn. 

liübke,  Westfalen. 

Pfk.  S. Georg:  Thlc.  des  Th.  r.;  A' 
Portal  prachtvoll  spr. ; das  Uebrige  ein- 
fach spg.  I47S  (I  am  .S’ Portal)  u.  älter. 


1)  .\ns.  im  Messager  IS45  zu  12G. — 
t5)  Ab.  das.  1837  zu  36Ü. 


Hk.  mit  kurzem  aus  dem  Seck  geschl. 
Chor  u.  oben  zopfigem  Th.  Im  Sch.  G 
Joche.  Schlanke  runde  Schafte.  Kreuz-, 
im  B' Sterngewölbe.  Fenster  mit  Fisch- 
masswerk. 

Kronleuchter  von  Eisen  spg.  14S‘J 
von  Gert  Bulsinck  oder  Bültinck  ge- 
schmiedet; 1859  restaurirt.  Gseitiger 
mit  4 passen  besetzter  Hoppelreif  mit 
den  Statuen  der  Apostel  unter  Bal- 
dachinen u.  einer  hölzernen  Marion- 
statue in  der  M. 

Statuen  der  Apostel  an  den  Schäf- 
ten spg.,  z.  Thl.  sehr  würdig. 

Chorstuhle  spg.,  mit  Säiilchen  an 
den  durchbrochenen  Rücklehnen. 

Sohnitzaltar  (Leben  und  Leiden 
Christi)  spg.  1.  11.  des  IG.  J.,  von  h. 
Bedeutuug,  feiner  zierlicher  Ausfüh- 
rung, Innigkeit  und  Würde  des  Aus- 
drucks; vergoldet,  mit  sinnig  sparsa- 
mer -\nwendung  der  Farben.  Hie  weit 
geringeren  beiderseits  bemalten  Flü- 
gel j.  im  Provinzialmuseum  zu  Mün- 
ster. — Becker,  Nachtr. ; L. 

Stiftsk.  r.  Krypta  um  luSo?;  OThl. 
derselben  u.  K.  etwas  jünger?;  Gewölbe 
der  K.  jünger;  Chor  g. ; Fenster  g.  I- 
schiftige  Kreuzk.  mit  polygonem  Chor. 
.\n  den  Wänden  des  Sch.  Sl.  mit  theils 
korinthi'.irenden , theils  sculpirten  Wür- 
felknäufen. Hie  3schiffige,  durch  mas- 
sige Ptl.  in  2 Thle.  geschiedene  Krypta  * 
hat  Kreuzgewölbe  mit  Gurtbögen,  im 
B"riil.  Sl.  u.  PH.,  die  alle  mit  verti- 
calen  Gliederungen  versehen  sind,  an 
den  Sl.  z.  Thl.  kegelfl»rmige  Kapitäler-' 
mit  meist  schneckenartigen  Onmmenten, 
im  3seitig  geschl.  OThl.  2 etwas  schlan- 
kere Sl.  mit  einfachen  Eckblattbasen  u. 
korinthisirenden  Kapitälern. Gesimse 
überall  in  Karniesform.  A’ Portal  r. 

Monstranz'  von  .Silber  spg.  c.2'h., 
von  feinster  Arbeit. 

Reliquienmonstranz  g.,  kl. 

Chorstuhle  reich  spg.,  mit  einzel- 
nen Renaissanceformen  IG.  J. 
Thorweg  eines  Privathauses: 

Kapital  ' von  einem  Stiftsgebäude  r. 
Vollen  1 M.  A'B*v.  Xanten. 

Monstranz"  spg.  E.  des  15.  J.?; 
Oberthl.  defect. 

1)  Abb.  b.  Lübke  T.  2.  — 2)  Abb. 
das.  T.  16,  15.  17.  IS.  — ii)  Ah.  d.is. 
T.  15,  3. — l)  Ab.  b.  Schmidi.  Kirrlim- 
mobel.  — 3)  Ab.  h.  I.ubke  1.  16.  — (») 
Ab.  b.  Weerlb.  Bildnerei  I.  ’.  Mb  II. 


Waase  ~ Waldeck. 
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Waase  ^4  M".  W v.  Gingst,  auf  Um- 
manz. 

Dorfk.  (18.  J.);  Schnitzaltar  aus  Stral- 
sund (oben  Kreuztragung,  Kreuzi- 
gung, Beweinung  Christi;  in  den 
Einrahmungen  kl.  Scenen  aus  der 
Passion  u.  die  Sacramente;  unten 
von  anderer  Hand  3 Scenen  aus 
dem  Leben  des  hl.  Thomas  v.  Can- 
terbury)  bemalt  und  vergoldet  spg. 
3.  V.  des  15.  J.  unter  entschiede- 
nem Einfluss  der  Eyckschen  Schule, 
dem  Hochaltar  der  Stralsunder  Ni- 
kolaik.  mehrfach  verwandt,  aber  von 
zarterem  Charakter,  keuscherer  Ge- 
sinnung, klarerer  Composition  und 
vollendeterer  Formeiibildung , gut 
erhalten,  br.  An  den  doppel- 
ten Fitigelpaaren  innen  und  aussen 
handwerkliche  Gemälde  (Passion, 
Auferstehung  etc.). — Kugler,  Sclniitz- 
altäre  30G ; C.  v.  Rosen  in  den  Bal- 
tischen Studien  17,  2,  72  — 88. 

2 kleinere  Schnitzaltäre  von  ge- 
ringerem Werth  E.  des  15.  J.?,  der 
eine  mit  Maria,  Anna  u.  Katharina : 
der  andere  mit  Maria  u.  Johannes, 
die  unter  dem  Crucifix  standen.  — 
Jüigler  a.  a.  0. 

Waclienbuclieii  ^4  v. 

Hanau. 

K.  g.  1416. — Bach,  K.-Statistik ; Pfi- 
ster, Hessen. 

Wacbsienbiirff  Vs  M.  WSW  v. 

Ichtershausen,  s.  Gleichen,  Mühlberg. 

Schl.  (950?)  z.  Thl.  12.  u.  13.  J. ; j. 
Staatsgefäugniss,  einfacher  Quader-  und 
Bruch-Sandsteinbau  auf  steilem  Berg- 
gipfel, um  den  der  Weg  in  einer  Spirale, 
von  der  Burg  aus  völlig  beherrscht,  durch 
3 Thore,  einen  Zwinger  u.  2 Höfe  führt, 
wovon  der  innere  ganz  von  den  statt- 
lichen, j.  der  The.  entbehrenden  Gebäu- 
den nmschl.  wird.  Gut  erhalten.  — I). 
Correspondenzblatt  9,  115;  Stapel,  Bur- 
gen 65  f. 

Wäebtersbacli  Vs  M.  NO  g.  0 

V.  Gelnhausen,  s.  Schlierbach. 

K.  1514;  Anbau  1702.  — Bach,  K.- 
Statistik. 

Waba  b.  Marche  (474  M.  OSO  v. 
Dinant). 

Dorfk.  höchst  einfach  r.  1051  f (I). 
Das  M.Sch.  wird  von  den  Abseiten  durch 


dicke  mit  3 Arcaden  durchbrochene 
Mauern  geschieden.  Der  gerad  geschl. 
Chor  hat  eine  Holzdecke,  die  niedriger 
als  die  des  M.Sch.  liegt.  — Schayes, 
hist.  I;  Kugler,  Baukunst  2,  351. 
WahSsclorr  Vj,  M.  0 v.  Jüterbog. 

Dorfk.  von  Granit,  ähnlich  der  zu 
Rheinsdorf;  Sch.  vom  Chor  ehemals 
durch  eine  niedrige  Mauer  geschieden. 

— Otte. 

'H^ahi*eaftbei*||^  ''U  M.  NW  v.  See- 
hausen. 

K.  altg.  Granitbau.  — Adler , Bauw 

I,  92. 

W^albecb  1 M.  NNO  v.  Helmstädt. 

Stiftsk.  (997 1)  r.  angeblich  nach  1011  ; 
Rn.  Höchst  einfache  Pfl.Bs.  mit  Quer- 
sch. , 3 Apsiden  u.  2 (verschwundenen) 
Then. , j.  ohne  Dach  u.  Decke.  Je  5 
Arcaden.  Pfl.Simse  mit  Platte  u.  Kehle. 

— Niemeyer,  Kk. ; Mertens,  T. ; Kugler, 
Baukunst  2,  383. 

Walcourt  572  M.  SW  v.  Namen, 
s.  Lobes. 

K.  1204  voll.  Der  gleichzeitige?,  an- 
geblich aus  dem  10.  J.  herrührende  r. 
Th.  mit  Helm  von  1531.  — Baudri , Organ 
1855;  S.  11. 

Lettner  spätestg.  ? 1531,  schön. 
Chorstühle  1615. 

■-WaldaiE  Vs  M.  S v.  Cassel. 

K.Th.  unbedeutend  spätestg. ; das  ober- 
ste Geschoss  aus  späterer  Zeit  des  16. 

J.  ?;  4eckig  mit  übereckstehend  8ecki- 
gem  Helm,  der  von  4 ausgekragten  höl- 
zernen Eckthürmchen  umgeben  wird. 

Walelbredimus  U/s  M.  SW  v. 

Luxemburg. 

K.  wie  in  Aspelt. 

WaJdeck  2'U  M.  NW  v.  Fritzlar, 
s.  Berich,  Kleinern,  Netze,  Oberwerba, 
Sachsenhausen. 

Curtze,  Waldeck  368.  369.  386  ff. 

K.  g.  mit  etwas  gedrücktem  Spitz- 
bogen. Das  eine  S.Sch.  fehlt  j.  Der 
Th.  scheint  erst  später  auf  die  Sacristei 
gebaut. 

Schnitzaltar  (im  5 — 6'br.  u.  4— 5'h. 
Mittelschrein  die  Krönung  Mariä  in 
runden  bemalten  u.  vergoldeten  Figg. 
mit  goldenem  Hintergrund;  oben  Chri- 
stus am  Kreuz,  an  dessen  4 Enden 
die  Evangelistenzeichen  auf  Goldgrund 
39 
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Waldeck  — Walkenried. 


gemalt  sind)  mit  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  die  Anbetung  der  Könige  u. 
eine  unbekannte  Darstellung;  aussen 
die  klugen  und  die  thörichten  Jung- 
frauen, eine  weibliche  Fig.  und  ein 
Bischof;  auf  der  Staffel  das  Abend- 
mahl Christi  in  Brustbildern)  g.  14.  J.  ?, 
die  Köpfe  zart  u.  von  charakteristi- 
schem Ausdruck. 

Schl.  (1120  zuerst  genannt)  2 The. 
„r.“  1228?;  das  Uebrige  spg.  1500  beg. 
(I),  mit  2 Geschossen;  1 Thorbau  von 
1544  ist  1755  restaurirt.  Von  jenen 
Then.  ist  der  runde  mit  10'  dicken 
Mauern  in  den  oberen  Thlen.  jünger. — 
Gottschalck,  Burgen  5,  173. 
Wal«leiibiirg  3 M.  JV  g.  JV  v. 
Chemnitz. 

K.  g.,  malerisch. — Schiffner,  Sachsen. 
Walflhelm  2’/2  St.  iS  FF  v.  Döbeln, 
s.  Kriebenstein. 

Augustiner  kl.,  j.  Arbeitshaus.— Leip- 
zig. Beiträge  1,  69. 

Waldk.appel  4-72  M.  SO  v.  Cassel, 
s.  Bischhausen,  Friemen. 

Landau  in  Hessisch.  Zeitschr.  7,  271. 
K.  spg.  1501  t;  1637  u.  1854  i;  Th. 
neuerdings  schlecht  erneuert.  2schiffige 
Hk.,  seit  1637  ohne  Gewölbe,  c.  94'  1. 
Quaderbau.  — Ungewitter,  Pr. 
«Walkei&ried  2 M.  iVFF  v.  Nord- 
hausen. 

Lotz,  Walkenried. 

K.  ^ der  1127  gegr. , um  1200  an  die 
jetzige  Stelle  verlegten  Cisterzienser- 
abtei  gü.  gegen  1207  beg.?  nach  Anord- 
nung der  Klosterbrüber  Jordan  u.  Ber- 
thold,  OThle.  des  Sch.  waren  1247  voll., 
die  FF  waren  es  bei  der  Weihe  der  K. 
1290;  Umbau  des  Chores  g.  2.  H.  des 
14.  J. ; 1525  verwüstet;  Bu.  Grossarti- 
ger Quaderbau,  291'  rhein.  1.,  innen  c. 
70'  h.  Kreuzförmige  gewölbte  Pfl. -Bs. 
mit  5?schiffigem  Chor  u.  niedriger  Ab- 
seite an  der  OS.  des  Quersch.  Nur  der 
grössere  Thl.  der  FF"S.,  der  5Mauer  des 
..SS.Sch.,  die  3 0Arcaden  desselben,  die 
FF  Wand  des  S Kreuzes  u.  die  Haupt- 
theile  des  Chorschlusses  sind  erhalten. 
Das  Sch.  hatte  5 Doppeljoche  (M  : S : 
2 J = 30/2  : 15V-2  : 30‘/2')5 
die  Kreuzarme  je  3 Joche.  Die  durch- 
weg gleichen  mächtigen  Arcadenpfl.  des 
Sch.  von  br.  rechteckigem  Kern  hatten 
2 starke  rechteckige  Vorlagen,  die  sich 


1)  .\bb.  b.  Lotz  S.  194  f.  u.  F.  1—15 
der  T. 


an  den  niedrig  spitzbogigen  überhöhten 
Scheidebögen  fortsetzten,  gegen  die  S.- 
Sch.  viel  schwächere  ähnliche  Vorlagen 
als  Träger  der  entsprechend  gebildeten 
Gurtbögen  zw.  den  rippenlosen  Gewöl- 
ben derselben  u.  ringsumlaufende  fast  g. 
gegliederte  Gesimse.  Die  Kreuzgewölbe 
des  M.Sch.  hatten  6 kräftige  Hippen, 
deren  mächtiger  Wulst  mit  einem  feinen 
Leistchen  besetzt  war,  getragen  von 
Säulchen  mit  meist  glatten  Kelchkapi- 
tälern,  und  aus  dem  Rechteck  zierlich 
gegliederte  Gurtrippen,  getragen  von  Pi- 
lastern. Diese  und  die  Säulchen  unter 
den  Zwischenrippen  ruhten  unmittelbar 
unter  dem,  gleich  dem  Arcadensims  um 
sie  herumgekröpften,  Pfl.Sims  auf  z.  Thl. 
mit  knospenartigen  Blättern  gezierten 
Kragsteinen;  die  Säulchen  unter  den 
Kreuzrippen  kragten  sich  erst  h.  oben 
nahe  ihrem  Kapitäl  in  einfacherer  Weise 
aus.  Die  reicher  angelegten  kreuzför- 
migen Pfl.  der  Vierung  hatten  Sl.  mit 
Knospenkapitälern.  ImS.Sch.  sind  Wand- 
pilaster, im  FF  Thl.  Kragsteine  mit  frg. 
Blattwerk;  im  Quersch.  von  2 Säulchen 
eingefasste  Wandpilaster.  Das  M.Sch. 
hat  h.  mit  Plättchen  und  Fasen  geglie- 
derte Spitzbogenfenster  ohne  Pfosten, 
einfache  Streben  mit  Satteldächern  und 
mit  Knospen  geschmückte  Dachsimse. 
Auch  das  S.Sch.  hat  Reste  von  wenig 
vorspringenden  Strebepfl.  Im  FF  1 Por- 
tal mit  aus  3 rechtwinkligen  Rücksprün- 
gen zierlich  g.  gegliedertem  Spitzbogen- 
gewände, um  welches  der  reich  frg.  ge- 
gliederte Kafsims  giebelförmig  herum - 
lauft,  darüber  1 kolossales  4theiliges 
Fenster  mit  frg.  Masswerk  (meist  zer- 
stört) , Rundstäben  mit  Sockeln , aber 
ohne  Kapitäler  am  alten  Pfosten  u.  im 
Gewände;  zu  den  Seiten  mächtige  4fach 
abgesetzte  Streben  mit  Satteldächern; 
im  S.Sch.  1 gr.  ehemals  2theiliges  Spitz- 
bogenfenster. Am  S Kreuzgiebel  3?  in 
einer  Spitzbogenblende  liegende  schmale 
Fenster.  Beim  g.  Umbau  der  0 Thle., 
der  sich  bis  zur  Vierung  erstreckt  zu 
haben  scheint,  wurden  die  hier  reichlich 
vorhandenen  schön  gegliederten  Rund- 
bogenfriese wieder  benutzt.  Der  aus  der 
geraden  OWand  ^/s  vorspringende  Haupt- 
chor hat  sehr  h.  3theilige  Fenster  mit 
hohlprofilirten  Gewänden  u.  etwas  nüch- 
ternem Masswerk,  das,  wie  die  in  der 
M.  der  Höhe  durch  eine  Masswerkga- 
lerie  verbundenen  Pfosten,  grösstentheils 
zerstört  ist,  mächtige  au  der  Stirn  mit 
schlanken  4-  und  8eckigen  Fialen  ge- 
schmückte Streben  mit  Giebelpultdächern 


Walkenried  — Walsleben. 
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und  im  Innern  runde  Eckdienste  mit 
vom  urspr.  Bau  herrülirenden  Kapita- 
lem. Die  oben  erwähnten  Friese  lau- 
fen aussen  unter  u.  über,  innen  unter 
den  Fenstern  hin.  Die  Schafte  des  Chors 
waren  Seckig  u.  mit  4?  z.  Thl.  kapital- 
losen  Diensten  besetzt.  An  der  OS.  des 
S S. Chors  ist  als  Rest  des  alten  Baues 
ein  Eckdienst  mit  Schaftring  u.  Kelch- 
kapitäl  u.  1 Rundbogenfenster  mit  ähn- 
lichen Säulchen  in  den  inneren  u.  äus- 
seren Gewänden  erhalten. 

Kreuzgang  ^ frg.  nach  1250?;  g.  um- 
gebaut nach  1350?  mit  Kreuzgewölben 
auf  reich  mit  Laubwerk  und  Thieren 
geschmückten  Kragsteinen , in  der  N 
Halle  auf  einer  Reihe  Sl.  mit  frg.  Sok- 
keln  u.  reichen  h.  Laubkapitälern.  Kreuz- 
rippen mit  Birnstab,  Gurtrippen  nur  mit 
Hohlkehlen.  Schöne  reiche  Schlusssteine. 
Stheilige  Fenster  mit  gutem  g.  Mass- 
werk  und  hohlprofilirtem  Gewände;  frg. 
Streben  mit  Satteldächern. 

Schlussstein  2 von  einem  Gewölbe 
des  M.Sch.  derK.  mit  schönen  Epheu- 
blättern  E.  des  13.  J.  ? 

2 Schlusssteine  aus  der  Brun- 
nenkp.  ? g.  E.  des  14.  J.  ?,  der  eine 
mit  symbolischem  Relief. 

Steinstatue  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskind auf  dem  Schoose  edel  g.  1. 
H.  des  15.  J.  ? 

CapitelsaaP  g.  2.  H,  des  13.  u.  E.  des 
14.  J.  rechteckig  mit  3 Sch.  und  4 un- 
gleich 1.  Jochen,  Kreuzgewölben  u.  run- 
den Schäften.  Die  Details  fast  genau 
wie  im  Kreuzgang,  nur  fehlen  den  Schäf- 
ten die  Kapitäler. 

Steinhecken  ^ zum  Waschen  der 
Hände  aus  dem  Refectorium?  spr.  l. 
H.  des  13.  J. ? zierlich,  getragen  von 
8 ins  □ gestellten  Säulchen  mit  ver- 
wachsenen attischen  Eckblattbasen  u. 
gemeinsamem  Blattkapitäl , dessen  4- 
eckige  Deckplatte  das  runde  flach- 
gehöhlte Becken  enthält.  3'  2"  h. 
Refectorium  ü.  1.  II.  des  13.  J.?;  nach 
1 350  g.  umgebaut ; mit  rippenlosen  Kreuz- 
gewölben auf  einer  Sl. Reihe.  — L.  202. 

Brunnenkp.  am  S Flügel  des  Kreuz - 
gangs,  gegen  2 Joche  desselben  geöffnet, 
mit  3/g  Schluss  u.  3 Kreuzgewölben,  de- 
ren Rippen  aus  dünnen  kapitällosen 
Birnstabdiensten  hervorgingen.  Gewände 

1)  Thle.  das.  F.  1.  16-21.  23.  24.- 
2)  Ab.  das.  S.  194.  — ‘i)  Ls.  u.  Details 
das.  S.  202  u.  F.  17  - 22.  21.— /|)  Auf- 
riss das.  S.  203. 


der  2theiligen  Fenster  u.  Strebepff.  wie 
im  Kreuzgang. 

Abtskp.  ? SO  von  der  K. , j.  Heubo- 
den. leckig  mit  einem  (zerstörten)  Kreuz- 
gewölbe, dessen  frg.  Birnstabrippen  und 
an  der  Ecke  flach  gekehlte  mächtige 
Schildrippen  in  jeder  Ecke  auf  3 Sl.  mit 
ü.  Kapitälern  ruhten,  Rundbogenfenstern 
mit  schrägen  Gewänden  u.  schmucklo- 
sem Aeussern ; gegen  0 u.  W in  j.  ver- 
mauerten gr.  Spitzbögen  geöffnet,  von 
denen  der  O auf  Sl.  mit  ü.  Blattkapi- 
tälern  ruht.  — Lotz  S.  199,  Note  2. 

Die  übrigen  Klostergebäude  schlicht 

g.  13.  u.  14.  J. 

Thorbau  spr. , mit  gewundenen  Säul- 
chen am  Pförtchen ; Reste. 

^iraSleatlBiirg  IM.  IFA  Dv.  Schmal- 
kalden. 

Th.  der  1247  erbauten  Burg,  starker 

h.  runder  Bau  mit  steinernem  Kegel- 
dach. — Hess.  Zeitschr.  4,  255. 
"Walientiorst  ^ Osnabrück. 

Dorfk.  ^ einfach  rü.  gewölbte  Bs.  mit 
□ Chor  u.  leckigem  Th.  mit  Seckigem 
Helm  vor  der  IFS.  Die  Gewölbe  spitz- 
bogig,  ohne  Rippen.  Die  rundbogig  über- 
wölbten S.Sch.  urspr.  mit  gleich  h.  Em- 
poren. Das  IFJoch  hat  jedoch  in  allen 
3 Sch.  gleiche  Höhe  und  bildet  daher 
eine  Art  Quersch.  Die  Zwischengewölbe 
der  S.Sch.  (unter  den  Emporen)  sind 
herausgebrochen  u.  die  Bögen  der  Em- 
poren auf  h.  dünne  Holz-Sl.  gestützt. 
Von  den  Gewölben  über  den  Emporen 
sind  nur  noch  die  an  der  A S.  erhalten. 
Die  Fenster  der  Emporen  sind  barba- 
risirt  u.  das  Dach  des  M.Sch.  bis  über 
die  S.Sch.  verlängert.  Der  Chor  hat 
Spitzbogenfenster. 

Taufstein“  r.  schwach  conisch  mit  G 
von  V2SI.  getragenen  Blendbögen, 
lensen  2 HWD^v.  Alfeld,  s. 
Marienhagen. 

Archidiakonatk. : Apsis  und  Krypta 
r.  11.  J.  ?;  das  Uebrige  modern.  — Nie- 
dersächs.  Zeitschr.  1858,  344. 

Wal  len  st  ein  IV2  M.  SO  g.  N v. 

Homberg,  Hessen. 

Burg,  1223  zuerst  genannt,  Ru.  mit 
1 c.  70'  h.  runden  Th.  — Landau,  Bur- 
gen 2,  375—428. 

Walsleben  2 St.  SO  v.  Osterburg. 

Dorfk.  (929  zerstört)  r.  Ischifffger 
Granitquaderbau  mit  runder  Apsis  am 


1)  Al)l).  in  Baudenkm.  Niedersaclisens 
1,  T.  7;  auch  in  Osnabrück,  illittheil.  5, 
zu  325 — 338.  — 2)  Abb.  a.  a.  Ü.O. 

39  * 
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Walsleb  eil  — Warburg. 


□ Chor  u.  rechteckigem  ICTli.  — Ad- 
ler, Bauwerke  1,  *.)2. 

Walteriiieiiliurs  ’/a  O v. 

Barby. 

K.  unbedeutend,  aus  verschiedenen 
/eiten,  durch  dicken  Bewurf  unkenntlich 
gemacht.  — Wiggert,  Wanderg.  S.  lUG. 
Relief  (weibliche?  Big.)  12.  oder 
Kl.  J. , aussen  am  Chor,  * 2 bii  Bo- 
den versteckt. 

1 M.  M'  v.  Lünen. 

K. ' sj)g.  K.  des  11.  J.?  kl.  11k.  mit 
schmalen  S.Sch. , 3 kurzen  Jochen  und 
gerad  geschi.  Ijochigem  Chor.  Bunde 
Schafte  mit  Seckigen  Ka])itälern.  An 
den  Wänden  setzen  die  Kippen  der 
Kreuzgewölbe  auf  hockenden  Männchen 
auf.  l)ie  br.  Gurtbügen  haben  gekehlte 
Ecken.  — Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  r.  mit  sehr  rohen  Flach- 
reliefs zw.  Säulchen. 
aii«leratl«  ^4  M-  (^SO  v.  Adenau. 
K.  Th.  r.  mit  rundbogigen  Arcaden- 
fenstern;  das  Uebrige  spg.  Symmetrisch 
2schiftige  Hk.  mit  2 runden  Schäften, 
aus  welchen  die  Gewölberippen  frei  her- 
austreten. Die  später  angebauten  S.Sch. 
durch  rohe  l’tl.  u.  Bögen  vom  Sch.  ge- 
schieden. — Kugler,  kl.  Schriften. 

Taufstein  aus  Niedermendiger  Stein 
einfach  g.,  hübsch. 

ll'aiiclerii|i  1^4  M.  .SM'  v.  Flens- 
burg. 

K.  „sehr  alter“  kl.  Feldsteinbau.  — 
Schröder,  Schleswig, 
ll'aiifriecl  2 St.  O v.  Kschwege. 

Holzhaus  - spätestg. 
ll’aiikiini  » M.  SSO  v.  Straelen. 
Wandleuchter ^ von  Eisen  IG.  J.?, 
polychromirt. 

Il'aiile«%it7.  I M.  N V.  Grossenluiin. 

K.  „uralt“,  mit  plumpem  Th.  — Schiff- 
ner,  Sachsen. 

Altar  g.  mit  später  eingefügter 
Kanzel. 

ll'nnzkn  1^  4M.  \0  v.  Neustrelitz. 

Cisterziensemonnenk.  g.  um  1290 
gest.;  um  1*'42  $ und  geschmacklos  re- 
staurirt.  Ischiftiger  Ziegelbau  ohne  Quer- 
sch.  Die  Gewölbe  fehlen  j.  auch  im  3- 
seitig  geschi.  Chor.  Die  Fenster  sind 
nach  unten  als  Blenden  verlängert.  — 
Lisch,  Jahrb.  10,  317. 


1)  Details  b.  Lübke,  Westfalen  19, 
i — /.  — Holzschaft  mit  Sleinsnckel  b. 
Bötticher,  Hol/.architektur  23.  1.  — ?}) 
Ab.  b.  Weerth,  Bihlnerei  2,  T.  21,  12. 


ll'arkeiide  2’/4  M.  S g.  0 v.  Neu- 
brandenburg. 

K.  rü.  Ischiffiger  Granitbau.  Nähe- 
res s.  b.  Neddemin. 

ll'arbeyeii  V2M.  .S  M' v.  Emmerich. 
K.  S.  Hermes  g.  ? 

Taufstein ' sehr  einfach  13.  J.  ? 
bockiges  unten  abgerundetes  Becken 
mii  4 Köpfen , ruht  auf  h.  beckigem 
Bll.  mit  leckigem  Unterthl. 
ll  arhiirK  4’, 4 M.  A M' v.  Cassel,  s. 
Hardehausen,  Hohenwepel,  Menne,  Rö- 
sebeck, Willebadessen,  Wormeln. 
Lübke,  Westfalen;  Westfäl.  Zeitschr. 
20,  lOGf.  ll  lff. 

S. Andreas,  Schl.Kp.,  mit  2 Räumen 
über  einander;  der  untere*  r.  M.  des 
12.  J.?  in  der  Art  einer  3schiftigen  Sl.- 
Krypta  mit  Voiundem  OSchluss.  Kreuz- 
gewölbe auf  5 Paar  schlanken  Sl.  (das 
2.  Paar  von  O Ipassfönnig)  mit  einfa- 
chen Würfelknäufen  u.  Halbsl.  an  den 
Wänden.  Das  obere  Geschoss  mit  g. 
Gewölben  auf  Kragsteinen  hat  aussen 
Rnss. -Pilaster,  im  M' eine  doppelte  Frei- 
treppe u.  ein  Glockenthürmchen. 

S.  Johannes  der  Täufer,  neustädter 
K.,  einfach  ü.;  Quersch.  u.  Th.  g.  ver- 
ändert; Chor  g.  13tir»  heg.  (1).  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  Ischiftigem  % geschi. 
Chor  u.  leckigem  M'Th.  Im  Sch.  2 ein- 
fache Joche.  Kreuzförmige  PH.,  um  die 
Vierung  mit  * 28!.  und  Ecksäulchen. 
Kreuzgewölbe  ohne  Rippen.  Breite  spitze 
Gurtbögen,  um  die  Vierung  mit  ' afuö- 
der  Vorlage.  Schmale  Spitzbogenfen- 
ster.  Portale  sj)itzbogig,  am  Th.  mit 
rechteckig  abgesetztem  Gewände,  am 
Quersch.  mit  Sl.,  das  A’  einfacher,  das 
.S'  reicher,  mit  Kugeln  im  Bogen  u.  zu- 
nächst der  Thür  mit  einer  dicken  Sl., 
die  gleich  dem  von  ihr  getragenen  Bo- 
genwnlst  ganz  mit  versetztem  Stabwerk 
bedeckt  ist.  Th.  mit  beckigern  Helm  zw. 
4 Giebeln,  gegen  das  M.Sch.  geöflfnet.  An 
den  S.Sch.  spg.  Kpp.  mit  spätestg.  Stich- 
bogenfenstern. Im  schlanken  2jochigen 
Chore  Bündeldienste  mit  Laubkapitä- 
lern.  — Kugler,  kl.  Schriften  (wo  die 
K.  S.  Trinitatis  genannt  ist). 

Statuen  an  den  Chordiensten  (Chri- 
stus, Maria,  die  12  Apostel  unter  zier- 
lichen Baldachinen)  theils  g.  LH.  des 
15.  J. ?,  theils  mehr  spg.;  von  würdi- 
gem Ausdruck.  — K. ; li. 

Sc.-Gruppe  (Christus  am  Oelberg) 


I)  Ah.  (las.  1,  T.  6,  1.  — 2)  Gr.  h 
l.iihke  r.  3. 


Warburg  — Warnow.  ßl3 


zwischen  2 Chorstreben  sjig,  2.  H.  d. 
15.  J.,  sehr  besciiädigt. 

S.  Maria  {in  vinca)  ü. ; 12S3  dem 
1281  gegr.  Dominicanerkl.  übergeben; 
Chor  g.  1.  H.  des  14.  J.?;  äussere  S.- 
Sch.  spg.  nm  1500?  Urspr.  Hk.  ohne  S 
S.Sch.  mit  g.  geradgeschl.  Chor,  ohne  Th.; 
Sch.  gleich  br. ; im  Chor  Wanddicnste 
mit  Lauhkapitälern.  Die  an  der  N n. 
S Seite  der  Kirche  angebauten  niedri- 
gen S.Sch.  mit  Stichbogenfenstern.  In 
der  g.  Sacristei  bemalte  Gewölberippen. 
Zopfiger  Dachreiter. 

Kanzel  von  bemaltem  Holz  spä- 
testg.,  mit  handwerksmässigen  Apo- 
stelfiguren. 

S.  Maria  [visiiatioms]^  altstädter  K., 
„untere  Stadtk.“,  frg.  bald  nach  1283  t. 
Hk.  mit  schmalen  S.Sch.,  3 halb  8eckig 
geschl.  Chören  u.  niedrigem  leckigem  W 
Th.  mit  stumpfem  Dach.  Schafte  rund 
mit  je  8 Diensten  (die  4 jungen  ausge- 
kragt, wie  in  S.  Nikolaus  zu  Obermars- 
berg) u.  Laubkapitälern.  Fenster  2thei- 
lig  mit  Kundstäben  am  Stabwerk.  Stre- 
ben mit  Masswerk  u.  Fialen. 

Crucifix  von  Silber  g.  — Giefers. 

Gefäss  '■  für  die  hl.  Oele  v.  Kupfer 
spg.  1489  (I),  in  Form  einer  Burg  mit 
0 Then. , mit  dem  Kreuze  gekröntem 
spitzem  Helm  u.  h.  Gpassfuss.  12Y2'Gi. 
Wnrcler  1 M.  NO  v.  Segeberg. 

K.  r.  kl.  Ischiffiger  Feldsteinbau  mit 
t(olzdecke.  Der  geradgeschl.,  urspr.  ge- 
wölbte? Chor  anscheinend  später  ver- 
längert. Sehr  kurzer  4 eckiger  Th.  mit 
Walmdach.  — Milde,  Pr.;  dessen  Kk. 
II,  37 G. 

Schnitzaltar , Reste  (Crucifix  und 
einige  Heilige). 

mVaven  6 M.  SO  v.  Güstrow,  siehe 
Ankershagen  (auch  Nachtrag),  Gross- 
gievitz,  Schlön,  Schwinkendorf. 

Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  121. 

S.  Georg , Pfk. : Chor  ü.  Feldstein- 
bau; das  Uebrige  g.  Ziegelbau,  das  schöne 
Sch.  2.  H.  des  14.  J.?,  der  IKTh.  1414 
(I).  Bs.  mit  flachgedecktem  M.Sch.  und 
sehr  baufälligem  4eckigem  Chor  mit  Rund- 
bogenfries. Die  gegliederten  mit  Sper- 
berköpfen verzierten  Fenster  des  M.- 
Sch. werden  von  ähnlichen  kl.  Blenden 
unigeben. 

S.  Maria , neue  K. , Chor  ü.  quadra- 
tisch; Sch.  ohne  Abseiten  g.  um  1350?, 

1)  Ab.  b Becker  u.  Hefner  2,  T.  34; 
Giefers,  Gefäss;  Baiidri,  Organ  1856  zu 
Nr.  6. 


mit  4 gr.  Fenstern  auf  jeder  S. ; jetzt 
ohne  Gewölbe.  Th.  modern. 
WaH*eBidoi»fi“  3 M.  0 v.  Münster  in 
Westfalen,  s.  Belen,  Clarholz,  Frecken- 
horst, Füchtorf,  Lette,  Ostenfelde. 

Pfk.  spg.  nach  1414  beg.  Ilk.  mit  3 
Jochen,  3seitig  geschl.  Chor,  runden  dienst- 
losen Schäften,  Giebeldächern  über  den 
S.Sch. -Jochen.  — Lübke,  Westfalen. 
Tabkl.  zierlich  spg.  16.  J. 
Gemälde  aus  der  westfälischen 
Schule  (Kreuzigung  etc.)  um  1460 — 
80?  ~ Becker,  Malerschule  378. 

3 St.  N W g.  W V.  Königs- 
berg. 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

Warin  2^4  M.  SO  y.  Wismar,  siehe 
Tempzin. 

Burg  der  Bischöfe  v.  Schwerin  (um 
1284  gegr.;  g.  um  1365—75;  die  Flügel 
1447—48  (1,1)  restaurirt;  Kp.  1448  (I). 
1839  abgerissen!  2stöckiger  4ecksbau 
mit  4eckigem  Hof  u.  4 eckigem  Thurm. 
Der  gegen  S gelegene  4eckige  Haupt- 
bau („Bischof“)  mit  3 Geschossen  hatte 
sehr  h.  Giebel  u.  2 u.  3 Keller  über 
einander.  Die  0 von  demselben  gele- 
gene Burgkp.  hatte  Kreuzgewölbe  mit 
Rippen).  — Lisch  und  Schumacher  bei 
Bartsch,  Jahresbericht  3,  155.166;  4,87. 

Warjmbti*iiiBBi  M.  5 HW.  Hirsch- 
berg, s.  Brückeberg,  Kynast. 

S.  Johannes,  K.  der  1403  gest.  Prob- 
stei,  ohne  Th.  — Büsching,  Bruchstück. 
W/araiBOitt  ’ 1 St.  N v.  Leyden. 

Dorfk.  g.,  war  1600  Ru.,  der  polygon 
geschl.  Chor  aber  erhalten;  der  4eckige 
Th.  gü.  ? mit  spitzem  Helm. 

Wasserburg?  „Huys“  2 st.  W vom 
Ort  g.,  stattlich,  mit  Then. 

’lWapfliifK  2 M.  NW  v.  Sonderburg. 

K.  „sehr  alt“,  ohne  Th.  u.  Gewölbe, 
z.  Thl.  von  Feldsteinen.  — Schröder, 
Schleswig. 

WaB*iiB&ei£lia^eti  V4  ^ W von 

Teterow. 

K.  g.  14.  J.  mit  ü.  Resten  (Portal, 
Lisenen  etc.)  am  Chor;  gr.  Ischiffiger 
Ziegelbau  mit  h.  Th.  In  Chor  u.  Sch. 
je  2 Gewölbe,  wovon  letztere  eiugestürzt 
sind.  — Lisch,  Jahrb.  10,  319;  12,  468. 
Wariiaw  IV2  St.  SO  v.  Grabow? 
Marienk. : Schnitzaltar  (Maria,  Johan- 
nes d.  Täufer,  Apostel  u.  Heilige), 
spg.,  bemalt.  — Fiorillo,  Gesch.  2, 
213  f. 


1)  Ans.  b.  Broncrius  en  Lang  2,  232. 
— Das.  255. 
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Warschau  — Watersloh. 


11  urMcIiuii. 

Augustinerk.  (1352):  Th.  g.  ? 

Dom  S.  Johannes  g.  1300?  heg.;  um 
1473  waren  die  Meister  Peter  (Sommer- 
feld?) u.  Nicolaus  (Tyrold?)  aus  Danzig 
am  Bau  thätig;  1S40  restaurirt. — Hirsch, 
tiesch.  32  If. 

l¥HrMclio«%ltz  M.  S V.  Sorau 
( l^/i  M.  O g.  S V.  Ratibor). 

Holzkirche  mit  äusserem  Umgang  u. 
isülirtem  Glockenth.  — Luchs,  Schlesien. 
’^lVartlmrs:  Vi  ^1-  N lU  v.  Eisenach. 

Schl.  ’ der  Thüringischen  Landgrafen: 
,, Hohes  Haus“  - (um  1050)  spr.  c.  1150?; 
oberstes  Geschoss  etwas  jünger.  3stök- 
kiger  Bruch-  u.  Ilausteinbau , dessen 
Gänge  sich  gegen  den  Hof  in  rundbogi- 
gen  Sl.-Arcaden  mit  zierlichen  geschmack- 
vollen Kapitäleni  üftuen.  Im  Erdgeschoss 
ein  kreuzgewölbtes  Gemach  mit  einer 
M.Sl. , Eckblattbase,  am  Kapitäl  4 in 
den  unteren  Wulst  heissende  Vögel  u. 
r.  Blätter,  an  den  Wänden  reich  spr. 
gegliederte  Kragsteine.  Im  2.  Geschoss 
gr.  Watfensäle,  deren  Balkendecke  auf 
schönen  schlanken  spr.  Sl.  ruht.  An  der 
M.Sl.  des  Landgrafenzimmers  ^ eine  Ba- 
sis mit  1 Löwen  und  ein  Kapitäl  mit  4 
herabsebauenden  Adlern.  Daneben  die 
Kp.  (s.  u.).«  Am  2.  Geschoss  l Rund- 
bogenfnes  mit  niederlaufenden  Lisenen. 
Im  3.  Geschoss  «dVnet  sich  der  mit  klei- 
neren Arcadeu  versehene  Gang  gegen 
den  weiten  inneren  Saal , welcher  der 
Sl.  entbehrt,  in  kl.  Arcadenfenstern.  In 
den  letzten  Jahren  restaurirt  und  mit 
Wandgemälden  und  sonstigem  Pracht- 
schmuck versehen. 

Kp.  einfach  r.  mit  von  einer  Sl.  ge- 
tragenen gurt-  u.  rippenlosen  Kreuzge- 
wölben. — V.  Ritgen,  Kp. ; dessen  Füh- 
rer; Puttrich  a.  a.  0. ; Bainlri,  Organ 
IS.^S  S.  1.  01.  7 1.  VT.  07.  113  (E.  Wer- 
den); Lübke,  Fahrt ; Kugler,  Baukunst  5, 
410;  Krieg,  Militärarchitektur  31  s — 322, 
mit  Plan  u.  Ab.  des  h.  Hauses;  Bock  in 

I)  Ans.  (nach  der  neuen  Restauration) 
b.  Bnudri,  Organ  ISoS  Nr.  13;  kl.  Abb. 
(dgl.)  b.  V.  Ritgen,  Führer;  auch  in 
illustr.  Zeitg.  34,  Nr.  S73f.  — 2)  .\bh. 
h.  Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  15f,  T. 
1— 6Ä;  Kallenbach,  .\tlas,  T.  5;  Details 
auch  b.  IleidelolT,  Ornament.  11,  T.  1: 
12,  2;  23,  3;  24,  3;  Kapitaler  mit  Samnil. 
V.  Zeichnungen  2,  T.  15,  1.  2.  8.  — ?3) 
Inneres  (des  neu  eingerichteten)  in  illustr. 
Zeitg.  26,  204;  Ritgen,  Führer.  — 4) 
Abb.  b.  Puttrich. 


Försters  Bauzeilg.  1800;  J.  C.  S.  Thon, 
Schl.  Wartburg  1815;  Stapel,  Burgen 
53f. ; Pröhle,  Vaterland  1 (W.  Girschner). 
Stuhl  ‘ von  Eichenholz  frg. ; an  den 
Lehnen  1 Löwe  und  1 Adler  (nur 
die  Wangenstücke  alt),  aus  der  Kl.K. 
zu  Bürgeliu. 

Teppich  - von  Wolle  r.  12.  J.,  mit 
phantastischen  Thiertiguren. 

Wandgemälde  in  der  Kp.  (Maria, 
Petrus,  Paulus  und  einige  andere  Fi- 
guren) r.? 

Ritterhaus  g.  15.  J.?,  unbedeutend; 
meist  von  Fachwerk. 

Steinrelief ^ (ein  Ritter,  halb  von 
einem  Drachen  verschlungen)  r.  13.J. 
— Deutsch.  Correspondenzbl.  1853, 
S.  30. 

2 Gemälde  im  Lutherzimmer  (Dr. 
Martin  Luthers  FJtern)  1527  von  Lu- 
cas  Cranach  d.  ä. , von  ausserordent- 
licher Wahrheit,  Einfachheit  u.  Em- 
pfindung in  der  Zeichnung.  — Schu- 
chardt,  Cranach. 

Ein  starkes  Thor  mit  Vorwerken  ver- 
schliesst  den  fast  ganz  von  Gebäuden 
umgebenen  Hof. 

4VnrlenherK  IVj  M.  A’ IF  v.  Glo- 
gau,  8.  Lindau. 

SchLK.  g.  ? , aus  dem  8eck  geschl. 

— Büsching,  Reise. 

41  nMHriiherit  l’A  St.  .VO  v.  Heins- 
berg. 

K.  einfach  r.  1118  (I);  ziemlich  er- 
halten. — Mertens  in  Kuglers  Museum 
1835  S.  175;  dessen  T.;  Weerth,  Bild- 
nerei  2,  S.  2. 

ll  nMiiiisen  l’  a M.  A'.V  IF  v.  Mei- 
ningen, s.  Rosenthal. 

Brückner,  Landeskunde. 
Kirchhofskp.  „alt,“  kl. 

PfK.  1584;  Th.  1506;  der  vordere 
Thl.  neu,  der  „S.-Chor“  älter. 

Rathh.  1567.  — Steinhäuser. 
ll'nterMloli  1 M.  SO  v.  Stromberg. 

K.  einfach 'ü.;  kl.  kreuzrönnige  Hk. 
mit  gcradgeschl.  Chor  u.  Wandnischen 
an  der  O S.  der  Kreuzarme.  Pfl.  mit 
' 5-  u.  Ecksl.  Gewölbe  spitzbopg.  Por- 
t.alc  am  Querschiff  einfach  spitzbogig, 
das  N sehr  schlank.  Die  S.Sch.  später 
verbreitert  u.  zugleich  die  Fenster  ver- 
ändert. — Lübke,  Westfalen. 

Taufstein  zierlich  g. 

1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  8,  T.  4. 

— 2)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  l,  T.  57. 

— ej)  Al),  b.  Pnltrich  a.  a.  0.,  T.  4 6,  1; 
Baudri,  Organ  1858  Nr.  9. 


Wattmannshageu.  Wechselburg. 
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WattmaiinsBia^eii  2 M.  O von 

Güstrow. 

K.  Chor  ü. ; Sch.  ii.  Th.  streng  g.  um 
1278  heg.  Ausgezeichnet  schöner  1- 
schiffiger  Ziegelhau  mit  aus  Granit  ge- 
bautem geradgeschl.  Chor  u.  zum  Innern 
gezogenem  TC  Th.-Bau.  Der  Chor  hat 

1 Srippiges  Kreuzgewölbe  mit  kreisför- 
migem Kranz  in  der  M.  (wie  im  Bremer 
Dom);  das  Sch.  2 Joche,  Lisenen  statt 
der  Streben , Granitsockel , einen  4pass 
in  den  Fenstern,  1 zierliches  S Portal; 
der  Th.  1 prächtiges  wohlerhaltenes 
Portal,  dessen  3 Paar  mit  Weinlaub 
umwundene  Säulchen  Laubkapitäler  ha- 
ben, darüber  1 Kreisfenster  mit  aus  7 
Kreisen  bestehendem  Masswerk,  mit 
Blenden  geschmückte  Giebel.  — Lisch, 
Jahrb.  12,  467;  Minutoli,  Drontheim  57f. 

Wecli^ielbiire:  V2  M.  iS  v.  Kochlitz, 
s.  Clausnitz,  Wiederau. 

K.'  des  1174  gest.  Augustinerkl.  Zschil- 
len,  seit  1280  Deutschordensk.,  j.  Schh- 
K,  (1184  t)  spr.  um  oder  nach  1200. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  Vs™nden  Ap- 
siden an  Chor  u.  0 S.  der  Kreuzarme 
u.  2 FFThen. , deren  obere  Thle.  wohl 
durch  1537  u.  57  zerstört  sind.  162' 
rhein.  1.  Je  5 Arcaden,  deren  4eckige 
Pfl.  an  den  Ecken  abwechselnd  mit  Säul- 
chen u.  mit  Karniesen  gegliedert  sind, 
während  die  Bögen  der  Gliederung  ent- 
behren. S.Sch. , Quersch.  u.  Chor  mit 
rundbogigen  rippenlosen  Kreuzgewölben, 
M.Sch.  statt  der  urspr.  Holzdecke  mit 
spg.  Netzgpwölbe.  Zw.  den  Then.  eine 
Empore  mit  einem  gr.  Kreisfenster  über 

2 von  einer  reichen  Sl.  getragenen  Kreuz- 
gewölben. In  der  Chorapsis  unter  den 
Fenstern  gegliederte  Blendbögen  auf 
freistehenden  Säulchen  mit  mannigfalti- 
gen spr.  Knäufen,  aussen  in  der  Höhe 
der  Fenster  Wandsäiüchen,  die  den  Bo- 
genfries unterstützen.  An  den  übrigen 
Theilen  von  Säulchen  eingefasste  Lise- 
nen, gegliederte,  zum  Theil  auf  Köpfen 
ruhende  Bundbogenfriese,  Am  N S.Sch. 
2 Bundbogenportale  ^ neben  einander 
mit  reichen  Sl.  hinter  einer  halb  zer- 
störten offenen  Vorhalle  mit  2 rippen- 
losen Kreuzgewölben,  deren  GurL  u.  ge- 
gliederte Schildbögen  auf  14  in  die  Pfl.- 
Ecken  gestellten  Säulen  mit  verschieden 
sculpirten  Schäften,  attischen  Eckblatt- 


1)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  I,  1,  Lief. 
1.  2.  — 2)  Ans.  u.  Details  das.  T.  8. 
12,  c.  d ; 13,  k.  n \ Abb.  d.  Sl. -Schafte 
b.  Kallenbach  u.  Schmitt  14,  12 — 14. 


basen  u.  mannigfaltigen,  z.  Thl.  knospen- 
ähnlichen Blättern  an  den  reichen  aba- 
kuslosen  Knäufen  ruhten.  — Sacristei 
spr.,  etwas  jünger,  als  der  Chor. 

Reliefs  über  den  2 Thüren  des  N 
S.Sch.  (das  Lamm  Gottes  mit  dem 
Kreuz;  der  Löwe  im  Kampf  mit  dem 
Drachen)  r.  13.  J. 

Kanzel  ^ von  Sandstein  spr.  A.  des 
13.  J.?,  Bau  nach  Art  der  alten  Am- 
bone,  vorn  von  2 Sl.  mit  korinthisi- 
renden  Knäufen  getragen;  die  Brü- 
stung unregelmässig  5seitig  (^/g)  mit  2 
Säulchen  an  den  Seiten;  oberwärts 
mit  Beliefs  ^ geschmückt  (in  der  M. 
der  thronende  Erlöser,  umgeben  von 
den  Evangelistenzeichen,  Maria  u.  Jo- 
hannes der  Täufer  zu  den  Seiten; 
das  Opfer  Isaacs  u.  das  Wunder  der 
ehernen  Schlange  als  Symbole  des 
Opfertodes  Christi;  unter  dem  einen 
dieser  Bilder  Kain  u.  Abel,  welche 
das  irdische  Opfer  darbringen).  Form 
u.  Ausdruck  der  Köpfe,  Anlage  der 
Gewänder  höchst  vortrefflich,  Hände 
u.  Füsse  z.  Thl.  ganz  unförmlich.  Ur- 
sprüngl.  bemalt.  — Schnaase,  Gesch. 
5,  748;  Schorn,  Kunst  126;  Schulz, 
Vortrag  13f. 

Steinaltar  ^ vor  einer  die  Apsis 
vom  Chor  trennenden  lettnerartigen 
Schranke  ^ spr.  nach  1250?  Die  Schranke 
hat  2 in  die  Apsis  führende  Thüren, 
die,  wie  je  2 darüber  befindliche  ge- 
gliederte F.leebogenblenden,  von  Sl. 
mit  theils  sculpirten,  theils  8eckigen 
Schäften  u.  koriiithisirenden  Kapitä- 
lern  eingefasst  werden,  u.  trägt  eine 
Art  von  Triumphbogen,  dessen  Bund- 
bogen an  den  Widerlagern  von  zwei 
Strebebögen  gestützt  wird. — Schnaase, 
Gesch.  5,  752. 

Relieffigg.  ° an  der  Altarwand  (Da- 


li Anss.  b.  Puttrich,  a.  a.  0.,  T.  2. 
4.  9;  andere  Ans.  b.  Förster,  Denkm.  2, 
zu  19.  20  der  Bildnerei;  kl.  Ab.  b.  Kal- 
lenbach u.  Schmitt  17,  3.  • — 2)  Abb.  b. 
Puttrich  T.  5;  11,  a.  c.  e;  genauere  b. 
Förster  Denkmale  1,  zu  13 — 15  (Johan- 
nes fehlt);  2,  zu  19,  20;  das  Opfer  Isaacs 
auch  in  dessen  Gesch.  1,  zu  101;  Chri- 
stus u.  Abraham  b.  Guhl  u.  Caspar  T.  47, 
1.  2 (nach  Puttrich).  — 3)  Ans.  b.  Putt- 
rich T.  3.  — 4)  Ans.  u.  Details  das.  T. 
3;  11,  b.  d.  k.  /;  13,  c.  d.  e;  Ab.  bei 
Förster,  Denkm.  2,  zu  20 — 22  der  Bild- 
nerei; kl.  Ab.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
17,  2.  — 3)  Abb.  b.  Puttrich  11,  fg.hi. 
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vid  ii.  Daniel  einer-,  1 Proidiet  und 
Salomo?  andererseits)  si)r.  '1.  II.  des 
13.  J.  V,  höchst  ausgezeichnet.  — 
Schnaase,  Gesch.  5,  752  ; Schorn, 
Kunst  121). 

Sc.  ’ ül)er  dem  Altarbogen  (Christus 
am  Kreuz,  an  dessen  Armen  oben 
die  Ilalbtigureii  des  ewigen  Vaters 
mit  der  Taube  u.  2er  Kugel,  unten 
Adam  mit  dem  Kelch  angebracht  sind; 
zu  den  Seiten  Maiia  u.  Johannes  auf 
(len  Personiticationen  des  ungläubigen 
Juden-  u.  Heidenthums  stehend)  spr. 
2.  II.  des  1.3.  J.?  unvergleichlich  herr- 
lich, bemalt.  — Schnaase  5,  7.52 ; Schorn 
121);  Schulz,  Vortrag  11;  Pijjcr  im 
evangel.  Kalender  12,  2^. 

2 Statuen  - am  Choreingang  (ein 
Kitter,  der  auf  einem  L(5wen  und  1 
Priester?  mit  einem  Scepter,  der  auf 
einem  Drachen  steht,  Abraham  u.  Mel- 
chisedek  ? r.  gleichzeitig  mit  dem  Chor. 

Wand-Tabkl.  ü.?,  kl. 

Weihwasserstein  ^ in  Sl.-Form  ein- 
fach spr. 

Grabstein:  * der  Stifter  der  K., 
Graf  Dedo  IV  t 1 11)0  u.  seine  Gemah- 
lin Mechtild  v.  I lenneberg  | IlM)  g. 
K.  des  13,  .1.?,  kräftig  u.  lebensvoll. 

Grabstein:  ^ der  deutsche  Kitter 
Conratl  von  Kellershciin  t 1 loo  g,  (j. 
in  der  Mauer  des  Schl,). 

I St.  K'.Vir  v.  Lengcrich? 
K,,  Ziegelbau,  urspr.  Ks.  ohne  Ge- 
wölbe, die  erst  später  hinzukainen.  Im 
1.5.  .1.  stark  g.  verändort  mit  feiner 
„Kacksteiuformirung*‘.  Fcnstermasswerk 
zerstört.  — Zehe  im  Deutsch.  Corresp.- 
Klatt  3,  21. 

H’eililereii  l',j  St,  .VO  v.  Dülmen. 

K.  der  1177  gegr.  Karthause  spg.  mit 
modernem  Dachreiter.  Iscbiffiger  Zie- 
gelba»i  mit  niedrigen  Kreuzgewölben  auf 
einfachen  Kragsteinen.  — Lübke,  West- 
falen. 

Chorstiihle  spg,  mit  einzelnen  Ke- 
naissancemotiven  Ib.  J. 
IVefltliiiKliniiMpii  s.  Arnsberg. 

* a V.  Göttingen. 

K.Th.  unbedeutend  g.  13.  oder  14.  J.? 
rechteckig,  ohne  Streben,  mit  Satteldach 
u.  beckigem  Dachreiter. 

IVeesip  2*  2 M.  SO  v.  Amsterdam. 

1)  Ab.  b.  Puttrich  T.  10;  bessere  b- 
Förster,  Denkm.  2,  zu  22.  — l2)  .\bb. 
b.  Puttrich  T.  P2,  a.  b.  — .\ns.  das. 

T.  4.  - %)  Ab.  das.  T.  12,  c.  - 5).\b. 
das.;  auch  b.  Üorst,  Grabdenkm.  1,  T. 6. 


S.  Lorenz  g.  14G2  t.  Hk.?  mit  schlan- 
ken runden  Sl.  u.  Holzgewölben.  — 
Kugler,  Baukunst  3,  435. 


V4  SSO  v.  Goch. 

K.  Bi)g.  Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tufsteininaterial  vom  früheren  r.  Bau, 
gr.  — Weerth,  Bildnerei  1,  S.  XIX;  2, 
S.  2. 


2 M.  .S.S  IF  v.  Pader- 
born, s.  Böddeken,  Xiederntudorf. 
Giefers,  Wefelsburg;  Lübke,  West- 
falen, 


Burgkp.,  j.  Pfk. , r.  11.  oder  12.  J. 
2schiftige  Hk.  mit  niedrigen  Kreuzarmen, 
Im  Langhaus  3 Sl.,  die  statt  der  Knäufe 
nur  r.  Gesimse  haben  ; an  den  Wänden 
r.  Kragsteine.  Fenster  g.,  von  verschie- 
dener Form.  Unbedeutend. 

Burg  1123  neuerbaut;  1 1 24  zerstört; 
Ib04 — 7 von  Grund  aus  neu  erbaut, 
von  rechtwinklig  3eckiger  Grundform 
mit  70  Schiitt  1.  Saal  u.  gr.  Kellerge- 
wölben. Ku.  — Giefers. 

WeUrtln  ^ M.  XW  v.  Hünfeld. 

K.  L5ti7;  später  enveitert.  — Bach, 
K.-Statistik. 

%%  rhrmliniiHPii  1 St.  IF  v.  Mar- 
burg. 

K.  (13.3D  gest.)  einfach  spg.  Ischiffig 
mit  gleich  br.  ^ Hgeschl.  Clior,  ohne  Th. 
u.  ohne  alle  Streben.  Im  Sch.  u.  Chor 
je  3 Kreuzgewölbe  auf  Laubkragsteinen 
u.  (im  Chorpolygon)  auf  ninden  Diensten 
mit  Laubkapitiileni.  Die,  bei  is'  lich- 
ter Weite  der  K.,  3'  starken  Maueni 
trotz  der  sehr  niedrigen  Verhältnisse 
stark  aus  dem  Loth  gewichen.  2thei- 
lige  kl.  Fenster.  Nach  allen  S.S.  abge- 
walmtcs  steiles  Dach  mit  übereckstehend 
''eckigem  Dachreiter.  Gegen  .V^  ggeschl. 
Sacristei  an  der  A'  S.  des  O Sch. -Jochs 
mit  Kreuzgewölben,  deren  Rippen  aus 
den  Wänden  entspringen.  — Ungewittcr, 
Pr. 

Altar  nebst  Tabkl.  darüber  sehr 
einfach  g. 

IVrilippk  j St.  (tSO  v.  Oldendorf, 
K.  schlicht  r.  A.  des  12.  J.?  Ischiffig, 
mit  Holzdecke;  im  Chor  g.  Rippenge- 
wölbe  auf  Kragsteinen.  — Lübke,  West- 
fiilen. 

ll'plflelsbiirff:  l’/j  St.  ,S,S'IF  von 
Wolfliagen. 

Burg  (127.3)  gegen  1300  zerstört;  13M) 
wieder  aufgebaut;  15.  J. ?;  schon  A.  des 
17.  ,1.  zerstört.  Ru.  mit  2 einander  ge- 
genüberliegenden Hauptgebäuden,  zwei 
Thor-Then.  u.  durch  runde  The.  ver- 
stärkten Ringmauern.  Die  Hauptgebäude 


Weidelsburg  — Weimar. 
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3-  u.  4stöckig  mit  Steinbänken  in  den 
i Fensterblenden.  — Landau,  Burgen  1, 
^ 327— .352,  mit  Ans.;  Gottschalck,  Bur- 

gen 8,  242  mit  Titel- Ans. 

Weideoliauseu  V»  M.  WNW  v. 

Eschwege. 

K.  1522;  Inneres  1558  „verbessert.“ 
— Bach,  K.- Statistik. 

Weiltmi*$;  2Vo  M.  v.  Wetz- 

lar, s.  Braunfels,  Mebrenberg. 

Hl.  Grabkp.  auf  dem  Gottesacker 
ir  von  der  Stadt,  unfern  der  Frankfur- 
ter Strasse,  nüchtern  spätestg.  Nachah- 
mung oder  Umbildung?  eines  r.  Gebäu- 
des 1505  (I  über  dem  Eingang);  über- 
eckstehendes 8eck  mit  0 ^/orunder  Ap- 
sis, niedrigerem  durch  abwechselnd  runde 
u.  übereckstehend  4eckige  meist  gekup- 
pelte SL  u.  sehr  flache  Stichbögen  ab- 
geschiedenem Umgang  u.  einer  Empore 
darüber.  Die  durchweg  runden  Basen 
I u.  Kapitäler  sehr  niedrig  u.  höchst  ein- 
fach gegliedert.  Im  Umgang  halbe  Ton- 
nengewölbe mit  spg.  Kippen,  über  der 
Empore  dergl.  ohne  Rippen.  Die  rund- 
! bogigen  Arcaden  der  Empore  im  Mittel- 
raum von  auf  ausgekragten  VsSäulchen 
ruhenden  ungegliederten  Blendbögen  um- 
fasst, ihre  Fenster  von  □ Form.  Am 
höheren  flachgedeckten  M.Raum  3 Spitz- 
bogenfenster u.  innen  wie  aussen  eine 
Reihe  von  Rimdbogenblenden , die  sich 
auch  aussen  am  Oberthl.  der  Apsis  fin- 
den. Weiterer  Schmuck  fehlt.  An  der 
: NO  S.  eine  rechteckige  gegen  0 halb- 

rund geschl.  Vorhalle.  Aeussere  Länge 
4U  rhein. , lichte  Weite  des  M.Raums 
1572',  lichte  Höhe  desselben  30'.  Görz, 
Weilburg;  Kugler,  Baukunst  2,  480, 
' Note  3. 


K.  wie  Aspelt:  Wand-Tabkl.  --  Luxcni' 
bourg.  Pubücaüons. 

IWeiiaiar  1 1 M.  IFS IF  v.  Leipzig,  s. 
Bachstedt,  Blankenhain,  Buchfahrt,  But- 
telstedt, Dornburg,  Eisenberg,  Ettersburg, 
Gaberndorf,  Grosscromsdorf , Grossobrin- 
gen,  Hopfgarten,  Jena,  Kahla,  Lehnstedt, 
Neustadt  a.  0.,  Niederrosla,  Oberwei- 
mar, Ossmannstedt,  Possendorf,  Rudol- 
stadt, Saaleck,  Sachsenhausen,  Schloss- 
vippach,  Sulzbach,  Süssenborn,  Tannroda, 
Troistedt,  Umpferstedt,  Utenbacli,  Wohls- 
born. 

A.  Schöll,  Weimars  Merkwürdigkeiten 
sonst  u.  jetzt  1857.  8. 

Neustädter  K.  g.  — Otte,  Grundz. 
Stadtk.  g.  um  1400?  einfach. 

Erzgrabplatte  der  Herzogin  Mar- 
garetha t 1535,  von  Peter  Mulich  in 
Zwickau  gegossen. 

Triptychon  * (Christus  am  Kreuz, 
zur  Linken  auferstanden  als  Sieger 
über  Tod  u.  Teufel,  zur  Rechten  Jo- 
hannes der  Täufer,  Luthern  u.  Lucas 
Cranach,  die  neben  ihm  stehen,  auf 
den  Erlöser  am  Kreuz  hinweisend; 
auf  den  Flügeln  die  Stifter:  Kurfürst 
Johann  Friedrich,  seine  Gemahlin  Si- 
bylle V.  Cleve  u.  ihre  3 Söhne  Johann 
Friedrich  der  Mittlere,  Joh.  Wilhelm  u. 
Johann  Friedrich  der  Jüngere;  aussen 
die  Taufe  u.  Himmelfahrt  Christi)  1553 
von  Lucas  Cranach  d.  ä.  beg.,  Avel- 
cher  einen  gr.  Tbl.  des  M.Bildes  u. 
einen  Thl.  der  Innenseiten  der  Flügel 
ausführte,  nach  seinem  Tode  von 
seinem  Sohn  Lucas,  der  die  inneren 
Flügel  gi'össtentheils  malte  u.  die  äus- 
seren nach  seinen  Zeichnungen  durch 
Schüler  ausführen  liess,  1555  (I)  voll, 
gr.,  in  derZeichnug  den  übrigen  Wer- 
ken Cranachs  überlegen.  — Kugler, 
kl.  Schriften  2,  680f. ; Schuchardt,  Cra- 
nach 1,  2 Uff.;  2,  126.  4 

3 Bildnisse  in  der  Sacristei  (Dr. 
Martin  Luther  als  Mönch,  Junker 
Georg  u.  Greis)  1572  von  Lucas  Cra- 
nachs Schüler  Vischer. 

S.  Peter  u.  Pani : Grabstein  - des 
Herzogs  Wilhelm  zu  Sachsen  1482. 
— Aufsess,  Anzeiger  1,  60. 
Bibliothek,  grossherzogliche.  — Vor- 
zeit I. 


1)  Abb.  b.  Meyer,  Altargernälde ; des 
Mittelbildes  in  „Vorzeit“  I,  T.  9.  — 2) 
Ab.  b.  Reyher,  monumenta,  n,  34:  in 
Thur'mgia  sacra. 


Säulenhalle  - unweit  der  vorigen  in  ei- 
nem verkommenen  gothisirenden  Styl  1 57  6 
(I)  erbaut.  12eck  mit  12  durch  Spitz- 
bögen verbundenen  Sl. 

Sc.  (Christus  am  Kreuz  zwischen 
den  Schächern). 

SchLKp.  spg.,  rechteckig  mit  Netz- 
gewölben. — Hasselmann,  Pr. 

Schl.  3 Erker  spg.;  1543  neu  beg., 
1549  voll.;  um  1700  grösstentheils ? neu 
erbaut. 

Gemälde  aus  älterer  Zeit. 

Weiler-TInarm  V4  von 

Luxemburg. 


1)  Abb.  b.  Görz,  Weilburg;  auch  in 
Denkm.  aus  Nassau  1,  T.  5.  — 2)  Abb. 
b.  Görz,  Weilburg. 


618 


Weimar  Weissenthurm. 


Schnitzwerke  aus  den  Kk.  des  | 
Landes,  bemalte  u.  vergoldete  Figg. 
g.:—  Schorn,  Bildschnitzerei  S.  Li; 
Hess,  Bildwerke. 

Altar  (Maria  mit  dem  Kinde ; zu  den 
Seiten  4 kleinere  weibliche  III.  unter 
zierlichen  Wimbergen)  spg.  ? — Hess 
42  f. 

2 Leuchterstangen. 

2 Gemälde  im  Vorbau  des  Th.,  aus 
verschiedenen  Kk.  des  Grossherzog- 
thuines (Mariä  Verkündigung  ‘ mit 
symbolischen Thierfigg.  etc.;  Anbetung 
der  Jungfrau  Maria  mit  dem  Christus- 
kiiide)  g.  15.  J.  sehr  beschädigt.  — 
Piper,  evangel.  Kalender  IS59,  3S;  vgl. 
Brückner,  Beitr.  1,  122  ft'.;  Hess,  Bild- 
werke 43. 

2 Altarflügel  (S.  Rochus  u.  Huber- 
tus) ^ spg. 

Altarstaffel  (Abendmahl)  aus  der 
K.  zu  Ettersburg. 

Gemälde  (Maria,  2 Engel  u.  Do- 
nator) angeblich  aus  Lucas  Cranachs 
früherer  Zeit. 

Gemälde  (Adam  u.  Eva)  von  Jo- 
hannes Cranach?,  kl.  — Schuchardt. 

Bildnisse:  Friedrich  HI  der  Weise, 
Johanni  der  Beständige,  Johann  Fried- 
rich I der  Grossmüthige,  alle  3 in  gan- 
zer Figur,  1541  in  Lucas  Cranachs 
Werkstatt,  wahrscheinlich  von  seinem 
Sohne  Lucas  gemalt,  der  Kopf  Johann 
des  Beständigen  grösstentheils  von 
ihm  selbst?  — Scliuchardt,  Cranach. 

Friedrich  der  Weise  u.  Johann  der 
Beständige,  1532  in  Lucas  Cranachs 
Werkstatt,  beide  kl.  — Schuchardt. 

Sächsische  Fürsten  u.  Fürstinnen 
von  Lucas  Cranach  d.  j .?  I5til  (I). 

Federzeichnungen  ^ color.  (Trach- 
ten) von  Lucas  Cranach  d.  ä.? 
Jacobskirchhof:  Grabstein’:  Lucas 

Cranach  d.  ä.  t 1^53. 
Kunstsammlung  im  Palais: 

Rauchfass  ^ von  Bronze  g.  1.  H. 
14.  J.?  7"  h. 

Elfenbein-T.®  (Maria  mit  dem  Kinde) 
g.  13.  oder  14.  J. 

Abgüsse  nach  Elfenbeinsc.  des 
Damistädter  Museums. 

Gemälde:  — Schuchardt,  Cranach. 


l)  .Ab.  b.  Piper,  evangel.  Kalender 
1859,  zu  38.  — 2)  Abb.  in  „Vorzeit“ 
I,  T.  l;  II,  T.l.  — Abb.  b.  Hefner, 
Trachten  3,  122.  —4)  Ab.  das.  121;  in 
„Vorzeit“  I,  T.  10.  — 3)  Ab.  b.  Becker 
u.  Ilefner  2,  T.  13.  — 6)  Ab.  das.  T.  8. 


2 kl.  fürstliche  Bildnisse  1516  in 
Deckfarben  gemalt,  von  L.  Cranach 
dem  ält.  ? 

Venus  u.  Amor  1530  von  L.  Cra- 
nach d.  ä. 

Brustbild  (Johann  der  Beständige) 
von  demselben,  sehr  schön. 

Adam  u.  Evavon  Johann  Cranach?, 
Wiederholung  des  in  der  Gothaer 
Galerie  befindlichen  Bildes,  2'7“h., 
l'/2'  breit. 

Wohnhaus  am  Markt  gegenüber  dem 
Rathh.  g.  1526  mit  dem  Wappen  Lucas 
Cranachs. 

'IVeliilißliln  V4  St.  0 von  Meissen. 

Martinsk.  g.  — Schift'uer,  Sachsen; 
Sachs.  Bericht  1830,  S.  4. 

Tabkl.  g.  15.  J. 

Flügeladtar  auf  dem  Dachboden  g. 
lVeiM«iaiiipaeli  ^4  M.  A'  v.  Clerf. 
Steinkreuz  ‘ auf  einer  Säule  am 
AVege  nach  Wilwerdingen  16.  J. 
IVelMMenhaeh  ^4  M.  S v.  Witzen- 
hausen. 

K.  ohne  allen  Kunstwerth  1555? 

Weihwasserstein  g. : der  obere 
Thl.  liegt  auf  dem  Kirchhof. 
elMüeiiborn  2 St.  SO  v.  Esch- 
wege. 

K.  Th.  1577  ?;  K.  1697  erweitert.  — 
Buch,  K.-Statistik. 

\l>iMMriil>orn  ^ 4 M.  SSO  v.  Frei- 
berg im  Erzgebirge. 

K.:  Denkmal  von  1537.  — Grosses 
Crucifix.  — Schiffner,  Sachsen. 
elMMt^nfelM  4 M.  S v.  Halle,  s. 
Burgwerben,  Goseck,  Hohenmölsen,  Tre- 
ben. 

Büsching,  Reise. 

Clarakl.K. , j.  Magazin,  einfach  g. 
13.  J.?  Hk. 

Holzstatue : Friedrich  der  Stamm- 
ler t 1291,  bemalt. 

Stadtk.  spg.  1115  von  Meister  Johan- 
nes Reynhard  v.  Meissen  heg.  (1).  Hk. 
mit  Ischiffigem  5seitig  geschl.  Chor  und 
einem  H’Tli.  Seckige  Schafte?;  Netzge- 
wölbe, im  M.Sch.  durch  hölzerne  ersetzt. 
WeiüHeiiHe^  1 M.  .VO  v.  Berlin. 
K.:  Gemälde  (Auferstehung)  neben 
dem  Altar  1577.  — Tölkens  Kunst- 
blatt 1S2S  S.  141. 

Weliineiisee  3'/4  ^ v.  Erfurt. 

K.  g.? 

♦Weissenthurm  V4  St.  OSO  von 

Andernach. 


1)  Ab.  in  Liijcemb,  Puhlications  6, 
T.  3,  F.  4. 


Weissenthurm  — Werben, 
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i Wart-Th.  g.  4eckig,  mit  Zinnen  und 
I niedrigem  modernem  Dach, 

L WeBbsleben  P/4  M.  SO  g.  0 von 

I Quedlinburg. 

K.  Krypta  vor  1215?  mit  Seckigen 
„Pfl,“  u,  rundbogigen  Gewölben  ohne 
alle  Gurten.  Chor  g.  \l.2  Seckig  geschl., 

' mit  schlanken  Sl.  u.  reichverzierten  Spitz- 
bögen. Sch.  neu.  — Leipzig.  Ber.  1829, 
S.  29. 

Altar  mit  vergoldetem  Schnitz  werk. 
^Vellberg;  2 St.  NNO  v.  Metelen. 

Schl,  um  1550.  Ziegelbau  mit  Sand- 
steinornamenten. — Westfäl.  Zeitschr. 

: 16,  335. 

^Welmlclt  V2  St.  NNW  Y.  S.  Goar, 
s.  Thurnberg. 

K.  Th.  und  Thl.  der  K.  spr. ; das 
Uebrige  g.  Der  Th.  mit  sehr  schlech- 
tem neuem  Dach. 

Wenden  8 M.  ONO  v.  Riga. 

K.  rü.  1281?  — Mertens,  T. 

Schl.  •. 

Wendisclileiiba  s.  Wiudischlaube. 
Weniffsen  2 M.  v.  Hannover. 

Stiftsk.  rü.  ? kreuzförmige  Bs.?  ohne 
N S.Sch.  u.  ohne  5^  Kreuzarm,  mit  4ecki- 
! gern  r.  IFTh.  Am  S.Sch.  eine  V2runde 
I Apsis.  Der  eine  Nonnenempore  enthal- 
tende Kreuzarm  gleich  dem  Chor  spitz- 
bogig  gewölbt,  das  Sch.  flachgedeckt. — 
Lübke,  Westfalen. 

'IVelnziserode  1 St.  SO  v.  Nieder- 
wildungen. 

K.  1511?;  erweitert  1687.  — Bach, 
K.- Statistik. 

Werben  1 M.  iVIF  v.  Havelberg,  s. 
Abbendorf  (Nachtr.),  Königsmark,  Lich- 
terfelde, Oberwendemark,  Schönberg. 

Adler,  Bauwerke  I. 

Ziegelbauten. 

Hl.  Geistkp.  ^ an  u,  auf  der  Stadt- 
mauer (1313  gest.)  roh  u.  nüchtern  spg. 
Ischiffig,  ^egeschl.  mit  2 Gewölben, 
niedrigen  Kpp.  zw.  den  oben  durch  glie- 
derlose Stichbögen  verbundenen  Streben. 
Das  Thürmchen  am  schmucklosen  W 
Giebel  zerstört.  — A.  79. 

S.  Georgskp.  in  der  Vorstadt  1483 
gest.;  1631  zerstört.  — A.  79,  Note  2. 

S.  Johannes  3,  Pfk.,  seit  1160  dem 
Johanniterorden  gehörig,  W Th.  spr. 
aus  dieser  Zeit?,  das  Obergeschoss  rü. 
c.  1220?;  UnteiLau  der  S.Sch. -Mauern 
ohne  die  Streben  mit  Resten  von  zwei 


1)  Ans.  b.  Stavenhagen,  Album.  — 
- 2)  Lr.  b.  Adler  T.  42,  6.  — 8) 
Abb.  das.  T.  43.  44  u.  S.  77.  78. 


vermauerten  reichgewändeten,  wimberg- 
überdachten Pforten  g,  c.  1310—20?; 
das  Uebrige  reich  spg.  die  5 IV  Joche 
von  dem  1412  beg.  (ehemalige  I)  Bau, 
1414;  1439  ^?,  Chor,  sämmtliche 
Scheidebögen  u.  Gewölbe  1440? — 1466 
(I).  Hk.  mit  3 in  einer  Linie  liegenden 
Chorpolygonen,  wovon  das  mittlere  ®/io, 
die  seitlichen  construirt,  u.  rechtecki- 
gem portallosen  Th.  vor  der  IFS.  192' 
rh.  1.  8 Joche,  wovon  3 dem  jüngeren 

Chorbau  angehören.  M : S : J=  32'  6": 
19'  11"  : 19'  5"  (im  1.  u.  4.  Joch  voiiO 
an  ist  J bedeutend  kleiner).  Die  Höhen 
von  M ; S 53  : 35'.  Die  Schafte  ganz 
ähnlich  denen  im  Sch.  von  S.  Stephan 
zu  Tangermünde,  nur  etwas  flauer  und 
mit  zierlicherer  Sockelbildung,  im  Chor 
noch  reicher  u.  doch  nüchterner  u.  fla- 
cher, aber  schlanker  und  mit  schweren 
runden  Deckplatten.  Die  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  im  M. Sch.  hoch  über  den 
reichen,  gegen  die  Schafte  zu  weit  zu- 
rücktretenden Scheidebögen  sich  anset- 
zend. Das  Aeussere  am  Sch.  mit  Mass- 
werkbändern,  die  an  den  Stirnen  der 
Streben,  zw.  diesen  u.  den  Fenstern  hin- 
auf u.  unter  dem  Dachsims  hinlaufen  u. 
gleich  den  reichen  Gewänden  der  3thei- 
ligen  masswerklosen  Fenster  u.  der  Wim- 
bergenportale  aus  abwechselnd  rothbraun 
glasirten  Stücken  gebildet  sind ; am  Chor 
sehr  einfach.  Die  Streben  überall  mit 
Pultdächern  u.  ohne  alle  Rücksprünge. 
Die  einspringenden  Winkel  zw.  den  Po- 
lygonen unterhalb  der  Fenster  zum  In- 
nern gezogen  und  hier  mit  6kappigen 
Kreuzgewölben,  über  den  Fenstern  aber 
zur  Vereinfachung  der  Dachanlage  (vgl. 
Osterburg:  S.  Nikolaus)  mit  Stichbogen- 
kappen überwölbt.  Der  im  Erdgeschoss 
mit  einem  Tonnengewölbe  versehene  Th. 
aussen  ähnlich  den  Dorfkirchthürmen  b. 
Jerichow  verziert,  das  Glockenhaus  mit 
br.  sehr  niedrig  spitzbogigen  Fenstern, 
die  durch  Ziegelsäulchen  mit  rohen  nur 
aus  einer  Ziegelschicht  gebildeten  Knäu- 
fen 2-  u.  3fach  getheilt  und  im  Bogen- 
felde mit  ungegliederten  Kreisen  durch- 
brochen sind.  — A.  77—79. 

Erzleiichter  ‘ mit  5 Armen  einfach 
spg.  1487  (nicht  78)  von  Herman  Bon- 
stede  gegossen  (I),  über  7'  h. , von  3 
Löwen  getragen,  an  Schaft  u.  Armen 
mit  vielen  Ringen  verziert.  — A.  78. 

Taufkessel  spg.  1489  von  demsel- 
ben (I)  w^annenförmig,  mit  rundem  Fuss, 


1)  Aufriss  das.  S.  78. 
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Werben  — Werden. 


a'/a'  b. , ohne  Bildwerk.  — Sotzmann, 
Bronzearbeiten;  A. 

Kelch  ’ nebst  Batene  von  vergolde- 
tem Silber  spr.  2,  II.  des  13.  J.  ?,  ÜV4" 
li.,  mit  gravirten  Medaillonbildern  (bibli- 
sche Darstellungen).  — Quast  u.  Otte 
vgl.  das.  2,53  — 12;  Schnaase 
im  D.  Kunstbl.  IS5S,  U)5ff. 

Kelch,  Nachahmung  des  vorigen  aus 
der  2.  11.  des  lU.  J.— (^uast  u.  Otte,  I. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  (Leben 
Mariä)  spg.  c.  1470?,  sehr  gr.  und 
l)rachtvoll,  bemalt  u.  vergoldet.  — Fio- 
rillo,  Gesell.  2,  107;  Minutoli,  Denkm.; 
A.  7S. 

Schnitzaltäre , mehrere  kleinere, 
mit  Flügeln,  ganz  vernachlässigt.  — A. 

Glasmalereien  im  llauptchor  (Sün- 
denläll,  Austreibung  aus  dem  Bara- 
dies;  Tod  u.  Krönung  Mariä;  jüng- 
stes Gericht,  von  grossartigster  Coii- 
ception  u.  h.  Schönheit  der  Gestalten 
u.  besonders  der  Köpfe;  Maria  mit 
dem  Christuskindo,  Johannes  der  Täu- 
fern. S.  Katharina  unter  reicheuTabkln., 
daninter  3 wappenhaltende  Kngel-;  2 
einzelne  Apostel)  spg.  1107  (1);  ferner 
in  den  S.Sch.  u.  S.-Chören  spg.  Reste, 
z.  Thl.  von  1 IS7  (I).— Fiorillo,  Gesch. 
2,  lOstf. ; Gessert,  Gesch.  115;  Quast 
u.  Otte  2,  33tV.  (v.  Quast). 

Elbthor  3 spg.  um  I 150?  mit  kreuz- 
gewölbtem 'I'liorweg,  der  eine  gezinnte 
Blattfonn  trägt.  Daneben  ein  mit  Zick- 
zackstreifen von  glasirton  Ziegeln  ge- 
schmückter OO'  h.,  35*  dicker,  in 

der  unteren  Mauer  1 1 ' starker  schöner 
runder  Th.  * mit  zurücktretendem  Ober- 
geschoss, 2 kräftig  reichen  Zinnenkrän- 
zen, 3 kuppelgewölbten  Geschossen,  Trep- 
pen in  der  i\Iauers türke.  — A.  70. 
WerliifE:  ^ i M.  Sü  v.  Jüterbog. 

Dorfk.  rü.  von  wohlbehauenen  Feld- 
steinen, 1 schiffig,  tlachgedeckt,  mit  schmä- 
lerem Chor,  der  vom  Sch.  u.  der  halb- 
runden Apsis  durch  Spitzbögen  mit 
höchst  einfach  gegliederten  Kämpfern 
geschieden  wird.  — Otte,  Zinna  S.  50) ; 
(lers.  b.  Buttrich,  Sachsen,  Serie  Jüter- 
bog. 

IVerileii  1 M.  N v.  Essen. 

K.  ^ der  um  700  vom  hl.  Ludger  ge- 


1)  .M)b.  b.  Quasi  u.  OUe,  1,  T.  4.  — 
H)  Farbige  .\b.  das.  2,  T.  3.  - Ans. 

b.  Strack  11.  Äleyerheim  5;  Abb.  b.  Ad- 
ler T.  45.  — 1)  Pgl.;  dgl.  — 5)  Hisse 
u.  Details  v.  Slüler  in  Zeitschr.  I.  Bau- 
wesen 1857  T.  20— 25  u.  Blatt /'im  Text 


gr.  Benedictinerabtei  875  t — hiervon 
die  Gruft  unter  dem  Chor? — ; die  ein- 
gestürzte Krypta,  0 vom  Chor,  1 059  von 
Abt  Gero  restaurirt  und  t;  H"Thl.  des 
Sch.  nebst  IBTh.  einfachst  r.  nach  i; 
1119  oder  2o;  das  Uebrige  edel  ü.  nach 
5 zw.  1255  und  57  während  20  Jahren 
erbaut  u.  1275|.  Kreuzförmige  gewölbte 
Bfl.Bs.  mit  •'*  H Apsis  am  Chor  u.  flach- 
runden Nebenapsiden  an  der  OS.  des 
Quersch. , Seckigem  Th.  über  der  Vie- 
rung u.  Jeckigem  Th.  über  der  H'S. ; 
h.  Emporen  über  den  Abseiten  und  an 
Langseiten  des  Chors.  Im  Sch.  4 Joche 
(urspr.  waren  2 Doppeljoche  beabsich- 
tigt). Die  Hauptpfl.  mit  Vorlagen  u.  4 
Ecksäulchen.  Die  der  Vierung  ausser- 
dem mit  * 2 Sl.  Die  Zwischenpfl.  einfach 
leckig.  Die  Arcadenbögeii  der  S.Sch. 
u.  Emj)oren  bestehen  aus  je  2 Spitzbö- 
gen, einem  spitzeren  u.  einem  stumpfe- 
ren mit  gemeinschaftlichen  Fusspunkten, 
ohne  weitere  Gliederung.  Die  Kreuz- 
gewölbe sind  spitzbogig,  in  der  Apsis 
noch  rundbogig,  im  Chor  Gtheilig,  in  den 
Kreuzarmen  ’^rippig,  im  M.Sch.  recht- 
eckig. Ihre  Rippen  ruhen  in  der  Apsis 
auf  je  3 Säulchen  mit  Schaftringen, 
sonst  auf  ausgekragten  Säulchen  mit 
Ringen.  Die  Viening  hat  1 h.  beckiges 
Kreuzgewölbe  (im  Th.).  Fenster  im  M.- 
Sch. rund  mit  einem  gr.  bpass,  in  den 
S.Sch.  spitzbogig  u.  zu  3 in  eine  Spitz- 
bogenbleude  gefasst  (hier  jedoch  meist 
g.  erneuert).  Die  reichen  Portale,  die 
Fenster  der  Apsis  und  der  Kreuzarme 
noch  rundbogig.  Die  von  Säulchen  ge- 
tragenen Emporenöflnungen  paarweise 
in  gr.  gegliederte  Spitzbogenblenden  ge- 
fasst. Dienste  u.  Säulchen  mit  Knospen- 
kapitälern.  Urspr.  schöne  Bolychromie. 
.Vm  Aeussern  über  jeder  S.  des  ^)Th. 
u.  der  Apsis  I Giebel.  An  die  M S.  des 
M.Sch.  schliessen  sich  noch  3 Joche 
eines  gleich  h.  streng  r.  Vorbaues  an 
mit  einer  Empore  gegen  O,  urspr.  un- 
gewölbt. Ueber  den  2 O Jochen  des- 
selben erhebt  sich  der  einfache  4eckige 
M'Th.  mit  flachem  Dach  von  1840.  (Der 
O Th.  hat  1 schwach  spiralig  gewun- 
denes Faltendach  von  1022.)  Vor  dem 
M‘ Portal  liegt  eine  gr.  niedrige  ein- 
fache Vorhalle  mit  Kreuzgewölbe,  nur 
gegen  M'  geöffnet,  u.  der  Rest  einer  M’ 
Apsis.  Die  unter  der  0 Chorapsis  ge- 

Sp.  103;  andere  Details  b.  Romberg, 
Zeitschr  1853  T.  27  zu  195;  1 Doppel- 
jocli  b.  Kugler,  HaiiKunst  2,  339;  OAns. 
b.  Geck,  Abteik. 
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legene  Gruft  des  hl.  Ludger  (f  809)  wird 
von  einem  tonnengewölbten  Umgang  mit 
Mosaikfussboden  aus  dem  9.  J.  ? umge- 
ben. Der  Umgang  öffnet  sich  gegen  die 

13  Sch.  der  0 gelegenen  br.  Krypta  von 
1059?  Letztere  bat  einfache  Kreuzge- 
( wölbe,  getragen  von  4 Grauit-Sl.  (mit  ein- 
I fach  attischen  Basen  u.  korintbisirenden 
I Kapitalem  mit  reich  u.  spielend  behan- 
delten Blättern  u.  mit  Karniesgesimsen), 
I flache  Wandnischen,  am  M.Sch.  eine 
Apsis  mit  in  eine  ’^Kuppel  auslaufen- 
dem Tonnengewölbe. — Geck,  Abteik. ; 
Lohde  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1857, 
163;  Kugler,  Baukunst  2,  316.  338. 
Steinsarg  des  hl.  Ludger  f 809. 
9.  J. 

2 Steinreliefs  ‘ in  der  inneren  Chor- 
mauer (2  Geistliche  unter  r.  Sl.-Ar- 
^ caden)'roh  r.  2'  h. 

. 3 Steinreliefs  - über  dem  S Ein- 

I gang  der  Krypta  eingemauert  (14  un- 
ter r.  Arcadeii  sitzende  Hl.-Figg.)  roh 
r.  91/2"  I.,  1'  li- 

j Thürstnrz^  von  schwarzem  Mar- 
mor mit  einem  Relief  (Reh  von  einem 
Löwen  verfolgt)  roh  r. ; 1859  gefunden. 

Relief  im  Eingang  der  Krypta  (Mar- 
tyrium eines  Hl.)  15.  J. 

I Crucifix  ^ aus  Erzguss  r.  11.  J.? 

' 3V2'  h..  starr  u.  steif,  doch  nicht  ohne 

Würde. 

j Reisekelch  ^ von  Gold  in  der  Form 
I dem  Tassilokelch  in  Kremsmünster 
ähnlich,  aber  geschmackvoller  u.  ohne 
Schmuck,  4^/3"  h.,  die  silberne  Patene 

8V2"  gr. 

Elfenbeingefäss  ® in  Cylinderform 
mit  rohen  Reliefs  (Geburt  Christi  und 
! die  Hirten,  denen  der  Stern  erscheint) 
antiken  Charakters,  aus  Italien? 
Elfenbeinkasten  mit  Elephanten- 
I reliefs  indischer  Arbeit,  in  der  Sacri- 
stei.  — Weerth. 

Wepdolil  IV2M.JVIU  V.  Plettenberg. 

' K.  ähnlich  der  von  Balve,  aber  roher 
: u.  ohne  Quersch. , mit  2 Jochen,  Apsi- 
I den  an  der  OS.  der  S.Sch. , äusserst 
I einfachen  Portalen.  4eckiger  U^Th.  mit 
' schlanker  Spitze.  — Lübke,  Westfalen. 

I Sclinitzaltar  (Kreuzigung)  g.  15.J., 

' Reste. 

I Wandmalereien,  Spuren  am  Ge- 

! wölbe  der  Hauptapsis,  r. 


I 1)  Abb.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  29 
I F.  3.  — 2)  Abb.  das.  F.  5.  — 8)  Ab. 

! das.  F.  7.  — 4)  Abb.  das.  F.  2.  2 a.— 

: 5)  Ah.  das.  F.  4.  — 6)  Ab.  das.  F.  6. 


WerUel  ^2  St.  jVO  v.  Fritzlar. 

K.Th.  g.  4eckig,  ohne  Strebepfl.  Eine 
Schallöffnung  hat  2 von  einem  (ältern) 
einfachen  Würfelknaufsäulchen  getragene 
mit  je  2 Nasen  besetzte,  am  Gewände 
mit  Kugeln  geschmückte  Spitzbögen.  — 
F.  u.  L.  Hoffmann,  Pr.  Pr. 

Malereien  am  Kreuzgewölbe,  nicht 
bedeutend,  übertüncht.  — F.  Hoffmann. 
Wei*i  2 M.  \V  V.  Soest,  s.  Bremen, 
Westhönem. 

Pfk.  g.  2.  H.  des  14.  J.  ? Hk.  von 
edelen  Verhältnissen,  mit  schmalen  S.- 
Sch., Ischiffigem  3seitig  geschl.  Chor  u. 
jüngerem  4eckigem  lUTh.  mit  Zopfdach. 
Im  Sch.  5 Joche,  runde  schlanke  Schafte 
mit  je  4 Diensten,  woran  polygone  Sok- 
kel  u.  blattlose  Kapitaler.  Ueber  letz- 
teren setzen  sich  die  Dienste  der  S.Sch. 
fort  und  tragen  die  Gewölberippen  erst 
über  einem  2.  Kapital.  An  der  AS.  eine 
Art  Kreuzarm,  dessen  4 Kreuzgewölbe 
auf  einem  M.-Schafte  ruhen.  Im  Chor 
z.  Thl.  kapitällose  Dienste.  Unter  den 
Fenstern  mit  Fischmasswerk  sind  die 
Wände  im  Chor  und  in  den  S.Sch.  mit 
Masswerk  geschmückt.  — Lübke,  Westf. 

Altarbaldachin  im  0 des  S S.Sch. 
derb  spg.,  von  4 Pfl.  getragen. 

Kirclihofslaterne  einfach  g.  8 eckig. 
Wersii^erode  2V2  M.  WSW  v. 
Halberstadt,  s.  Ilsenburg,  Osterwick. 

Büsching,  Reise. 

S. Nikolaus  r. ? mit  Holzdecke,  der 
3seitig  geschl.  Chor  mit  Kreuzgewölbe. 

Hochaltar  mit  Schnitz  werk  u.  Ge- 
mälden auf  Goldgrund. 

S. Silvesterk.  mit  1 Th.,  gerad  ge- 
schl. Chor  u.  jüngeren  S.Sch.,  Holzdek- 
ken  über  allen  Räumen. 

Grabsteine  z.  Thl.  13.  J.  ? 

Grabmal  des  Grafen  Heinrich  von 
Wernigerode  1429.  — Aufsess,  An- 
zeiger 1,  161. 

*Rathh.  ‘ spg.  1494—98  von  Thomas 
Hilleborch  erbaut  (I);  der  0 Anbau  1584. 
Sehr  interessanter  malerischer  Fach- 
werksbau mit  2 Seckigen  schlank  be- 
helmten Erker-Then.  zu  den  Seiten  des 
Eingangs  u.  mit  Holzstatuen  (Maria  u. 
andere  Hl.)  unter  den  Balkenköpfen. 
Wohnhäuser  - von  Fachwerk  spg. 


1)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  IJ , 2, 
Lief.  31.  32,  T.  2;  T.  10,  F.  I.  II.  IV; 
Ab.  b.  Geiwitz,  Bauwerke,  H.  2.  — 2) 
Ab.  eines  Hauses  von  1510  und  Details 
eines  andern  b.  Geiwitz,  Bauw. , H.  2; 
Anss.  b.  Puttrich  T.  3.  4. 


622 


Wernigerode  — Wesel. 


16.  J.;  andere  mit  antikisirenden  Details 
16.  u.  17.  J. 

Schl,  modern,  mit  bedeutenden  Re- 
sten aus  den  15.  u,  16.  J. 

Wertlier  M.  NW  Bielefeld. 

K.  1510  (I  am  S Portal).  — Wigand, 
Archiv  I,  2,  130. 

Werwick  2 M.  SO  v.  Ypern. 

S.  Martin  unbedeutend  g.  E.  des  14. 
J,  — Schayes,  hist. 

Pfk.  g.  nach  I 1382  neu  erbaut.  Ein- 
fache Bs.  von  edeln  Verhilltnissen,  ohne 
Chorumgang,  mit  runden  Schalten,  Stre- 
bebogen u.  schönem  deckigem  IPTh. — 
Schayes,  hist. ; dessen  memoire. 

Grabmal : Ilector  v.  Meriadec  f 1 498 
mit  seiner  Gemahlin,  von  blauem  Stein ; 
an  der  innern  S.  in  Blenden  3 Mön- 
che. — Jlessayer  1842  S.  66  If. 
Weseke  Vs  ^ v.  Borken. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Ilausteiudetails. 
— Zehe. 

^Vesel  6^4  IM.  N g.  W v.  Düsseldorf, 
s.  Budberg,  Calcar,  Dorsten,  Drewenack, 
Marienthal,  Menzeln,  Orsoy,  Rees,  Rheiu- 
berg,  Ringenberg,  Straelen,  Xanten. 
Weerth,  Bildnerei  2,  S.  9f. ; Speck  u. 
Sunkcl,  Pr. 

Dominicanerk.,  j.  kathol.  Haupt-Pfk., 
nach  ^ 1354  hergestellt  vom  Grafen  Die- 
trich v.  d.  Mark  (f  1406).  — W. 

Kelch  ' von  stark  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  E.  des  15.  J.  ? 8V4"  h.  Am 
Opassfuss  6 Passionsscenen  nebst  der 
Grablegung  in  ciselirten  Relieftigg. 

S.  Martin  g.  3jochige  Ilk.  von  Hau- 
stein mit  3jochigem  % geschl.  Ilaiipt- 
chor  u.  4 eckigen  Nebenchören.  Schafte 
8eckig.  Im  Sch.  fehlen  die  Gewölbe. 
Der  Chor  hat  zierliche  Auskragungen 
mit  je  einem  runden  Dienst  mit  Kapital 
und  sehr  spätes  Fenstermasswerk.  — 
Sp.  u.  S. 

Leuchter  2 von  Stein  spg.,  S’  2'  b., 
schön. 

Chorstühle  spg. 

Tafelgemälde  (Leben  Christi)  spg. 
S.  Matena  spg.  1429  heg.  Ziegelbau 
mit  Sandsteiudetails ; Th.  u.  H'S.  v.  Bruch- 
steinen. Bs.  ohne  Quersch.  mit  3 ^ ^ 
geschl.  Sch.  u.  deckigem  Th.  über  der 
irS.  Im  M.Sch.  u.  iV  S.Sch.  je  9,  im 
N S.Sch.  S Joche,  ausserdem  je  3 ne- 
ben dem  Th.  Ungleichseitig  Seckige 
Schafte  mit  einfachen  Gesimsen  und  je 


2 Diensten.  M : S : J — 34^/4  : 20  V2  : 
17  V3'  rhein.  Im  M.Sch.  sehr  kl.  Vsnmde, 
z.  Thl.  kreisförmige  Fenster.  Der  aus- 
serordentlich schlanke  schöne  Th.  mit 
gegen  das  M.Sch.  u.  S S.Sch.  geöffneter 
Halle  u.  gr.,  mit  dem  Portal  ein  Ganzes 
bildendem  W Fenster,  hat  3 Geschosse, 
wovon  die  2 oberen  jederseits  3 Mass- 
werkblenden  u.  auf  ausgekragten  Säul- 
chen  ruhende  Eckfialen  schmücken,  und 
am  Fusse  des  sehr  h.  oben  Seckigen 
Holzhelmes  eine  Zopfgalerie.  — Sp.  u. 
S.;  W. 

„Kp.“  nahe  der  vorigen  g.  mit  ’/2  8- 
eckigem  Chor;  Ziegelbau  mit  Backstein- 
details; ir  Giebel  zierlich  decorirt.  Ver- 
baut. — Sp.  u.  S. 

S.  Willibrord , K.  der  1163  in  ein 
Nonnenkl.  verwandelten  Prämonstraten- 
serabtei  Averdorp  (1181  f),  j.  evangel., 
K.,  spg.  Hau-  u.  Bruchsteinbau.  Gross - 
artige  5schiffige  Bs  mit  nicht  vortreten- 
den Kreuzarmen,  Umgang  u.  Kpp.-Kranz? 
um  den  geschl.  Chor  u.  deckigem  R' 
Th.  Vom  Chor  nur  der  5schiffige  Lang- 
bau u.  der  Schluss  des  M.Sch.  ausge- 
führt. Im  Sch.  u.  Langchor  je  3 Joche. 
M : S : S : J = 33  : 22  : 19  V4  : c.  19' rhein. 
S.Sch.  sehr  niedrig,  M.Sch.  von  h.  Ver- 
hältniss.  Die  Schafte  rund,  gegen  das 
]M.Sch.  mit  3fachen  kapitälgekrönten 
Diensten,  gegen  die  S.Sch.  mit  einfachen 
runden  Diensten  besetzt.  Die  zwischen 
den  S.Sch.  nind,  ohne  Dienste,  aber  mit 
Kapitalem.  Die  an  der  Vierung  kreuz- 
förmig mit  4 Eckdiensten.  Die  Gewölbe 
im  M.-  u.  Quersch.  nicht  ausgeführt;  die 
der  S.Sch.  reich  netzförmig,  an  der  OS. 
des  Quersch.  mit  doppelt  über  einander 
befindlichen  Rippen  (nach  dem  System 
des  Chorgewölbes  in  Langenstein)  und 
gewundenen  Reihungen.  Ueber  den  ein- 
gemauerten Schäften  des  Chorpolygons 
ausgekragte  Strebepfl.  Die  S.Sch.  mit 
dem  M.Sch.  parallelen  Satteldächern. 
Der  N Kreuzarm  mit  1 gr.  Fenster  und 
reichem  Giebel,  der  S mit  Rnss. -Giebel. 
Der  über  der  R'S.  aufsteigende  mäch- 
tige Th.  ähnlich  dem  der  Matenak.,  aber 
statt  des  Helms  mit  von  Fialen  umge- 
benem niedrigem  Walmdach.  — W. ; Sp. 
u.  S.;  Köln.  Dombl.  1844  Nr.  99  f.  (Prisac). 

Ausser  obigen  Kk.  sind  noch  3 z.  Thl. 
übertüuchte,  profanirte  Ziegelkk.  vorhan- 
den. — Sp.  u.  S. 

Johannitercomthurei  (1291  gest.) 
1418  (I).  - W. 

Rathh.  reich  u.  zierlich  spg.  1390  — 
96  urkundlich  von  Meister  Gelisz  erbaut; 


1)  Abb.  b.  Weerth  T.  21,  F.  8.  80.— 
xM)b.  b.  Statz  u.  Ungewitter  139,1.2 
(im  Text  irrig  nach  Oberwesel  versetzt). 


Wesel  --  Wetter. 
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1856  fast  ganz  restaurirt.  Stattlicher 
Sstöckiger  Bau  mit  Eselsrückenwimber- 
gen über  den  Fenstern  des  2.  Geschos- 
ses, Zinnenkrönung  u.  einfacher  Rück- 
seite. — Sp.  u.  S. ; illustr.  Zeitg.  28, 
401  mit  Ans.;  Quast  u.  Otte  1,  140. 
Gemälde  (Eidleistung  vor  Gericht) 
angeblich  von  Johann  v.  Calcar.  — 
Becker,  Malerschule  378. 
Wohnhäuser  spg.  Ziegelbauten  mit 
Staffelgiebeln,  meist  einfach,  mit  ausge- 
kragten Schornsteinen.  — Sp.  u.  S. 
Kirchthür  mit  geschnitztem  Orna- 
ment g. , ähnlich  der  an  der  K.  zu 
Calcar,  j.  an  einem  Hause.  — Bock. 
^IWesenberi^  s.  Kleinwesenberg. 
We^ensitein  Vs  St.  S v.  Dohna. 

SchLPortal  1575.  — Sachs.  Mittheil. 
'Westeosee  2V4  M.  OSO  v.  Rends- 
burg. 

K.  g.  Ischiffig  mit  Holzdecke,  der 
ziemlich  1.  höhere  % geschl.  Chor  mit 
Gewölben.  1 FFTh.  — Hasselmann,  Pr. 
Schnitzaltar,  Rest  hinter  dem  jetzi- 
gen Altar,  g. 

Holzfigg.  auf  dem  K.-Boden  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  c. 
2 Vs'  li-,  g. 

IVeeterbiir^  2^/4  M.  iVfF  v.  Hal- 
berstadt. 

Burg  ü.  u.  g.,  stattlich,  mit  rundem 
Th.^u.  noch  benutzter  Kp.  — Niemeyer, 
Westerburg. 

Westergröiiingen  s.  Klostergrö- 
ningen. 

We^terkagipeln  D/s  M.-WNW  v. 
Osnabrück,  s.  Osterberg,  Recke. 

K.  r.  — Becker,  Nachträge. 
11''esterlancl  5 M.  W Tondern, 
auf  Sylt,  s.  Keitum. 

Nikolaik.  rü.  ? mit  schmälerem  recht- 
eckigem Chor  und  isolirtem  polygonem 
Th.  — Hasselmann,  Pr. 

Altar  g. 

IW'efitea'wig  IOV4M.  NW  v.  Viborg. 

S.  Theodgard,  K.  des  1110  gest.  Au- 
gustinerkl.,  spr.  1197  voll.  Bs.,  in  deren 
Arcaden  4eckige  Pfl.  u.  je  2 sehr  kurze 
Sl.  in  weiten  Abständen  wechseln.  SL- 
Basen  attisch,  mit  Eckblättern,  Knäufe 
„flach“,  mit  kurzen  Eckabschnitten,  Ran- 
kenschmuck an  den  S.-Flächen,  derb- 
gegliederten Deckplatten.  Flachgedeck- 
ter Ziegelbau  ? — Fergusson,  handbook 
2,  930;  Kugler,  Baukunst  2,  590;  Minu- 
te li,  Drontheira  45;  dänisch.  Vitruv  2, 
T.  76f. 

Westbaii»  1 Vs  St.  NW  v.  Heldburg. 
K.  1466,  später  öfters  theilweise  re- 


parirt  (^  1500).  Th.  mit  Zopfdach.  — 
Brückner,  Landeskunde. 
Westhonem  (Westtönnen?  V4  St. 
0 V.  Werl). 

K. : Monstranz  von  Silber,  g.  — Gie- 
ters. 

’H''e8trem  s.  S.Denis-Westrem. 
^'Wetter  D/s  NNW  v.  Marburg, 
s.  Melnau,  Niederasphe,  Treisbach. 

K.  ‘ des  1015  gegr.  adligen  Jungfrauen- 
stifts frg.  2.  Va  des  13.  J.?;  Th.  spä- 
testg.  1506  (I)  beg.  Kreuzförmige  Hk. 
mit  Ischiffigem  Vio  geschl,  Chor  und 
rechteckigem  Th.  vor  der  4FS.  des  M.- 
Sch.  Im  Langchor  D/s?  in  den  Kreuz- 
armen je  2,  im  Sch.  5 Joche.  M;  S : 
J ==  24 V4  : I3V2  • 13^4'  rhein.  165'rhein. 
1. ; M.Sch.  im  Innern  40' h.;  Th.  mit  dem 
Helm  255'  h.  Die  25'  h.  runden  Schafte 
haben  je  4 runde  Dienste  u.  Knospen- 
kapitäler  mit  durchweg  runden  einfach 
gekehlten  Deckplatten.  (Statt  der  Knos- 
pen sind  es  meist  nur  runde  oder  poly- 
gone  Stengel;  die  Kapitäler  der  2 W 
Schaftpaare  sind  glatt.)  Die  mit  derH. 
ihrer  Länge  nach  innen  gezogenen,  hier 
nicht  gegliederten,  durch  Tonnengewölbe 
verbundenen  Streben  sind  mit  je  3 durch 
kl.  Kehlen  verbundenen  Diensten  be- 
setzt, von  welchen  die  viel  dünneren 
seitlichen  sich  in  den  Schildrippen  un- 
verändert u.  ohne  Unterbrechung  fort- 
setzen, während  der  mittlere  auf  seinem 
Knospenkapitäl  mit  runder  Deckplatte 
die  mit  einem  Birnstab  zw.  V4  Kehlen 
gegliederten  Gurt-  u.  Kreuzrippen  trägt. 
Die  Nebendienste  setzen  mit  runden 
Sockeln  auf  einem  Rücksprung  der 
Wandpfl.  in  8'  Höhe  auf.  An  den  Schäf- 
ten tragen  die  Dienste  nur  die  Gurtrip- 
pen und  den  mittleren  Thl.  der  aus  2 
rechtwinkligen  Absätzen  frg.  geglieder- 
ten Scheidebögen,  (die  gleich  den  S.Sch. 
Gewölben  gestelzt  sind),  während  die 
Kreuzrippen  auf  dem  Schaftkern  auf- 
setzen. Die  etwas  jüngeren?  M.Sch.- 
Gewölbe  haben  ähnlich  gegliederte  Rip- 
pen u.  stärkere  aus  dem  Rechteck  pro- 
filirte  Gurtbögen.  Im  Ganzen  zeichnet 
sich  das  Sch.  durch  edle  Verhältnisse 
bei  der  grössten  Einfachheit  aus.  Die 
2theiligen  Fenster  mit  Flachprofilen  ha- 
ben mit  spitzen  Kleebögen  überdeckte 

1)  Risse  u.  Details  b.  Statz  u.  Unge- 
witter 172 — 175  ; weitere  Details  b.  Un- 
gewitter, Lehrb.  T.  4,  159;  9,  241  u.  a; 
10,  257  ; 11,  360  u.  ff;  17.  466;  19,546; 
22,  586  u.  ff.  b]  25,  620.  623/>;  28,  660. 
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Felder  u.  irn  Bogen  einen  gr.  dpass  ohne 
weitere  Durchbrechung  der  Zwickel.  Im 
wenig  älteren  Quersch.  und  Chor  sind 
säniintliche  Dienste  in  der  M.  ihrer  Höhe 
durch  reich  protilirte  Kinge  mit  den 
Wandpti.  und  den  Schäften  der  Vierung 
verhunden.  Im  Chor  sind  die  in  den 
Ecken  einzelnen,  an  den  Langseiten  zu 
:i  gruppirten  Dienste  mit  zierlichen  Knos- 
penkapitälern  versehen,  nuf  deren  poly- 
gonen  Deckplatten  Brustbilder  (worunter 
die  Evangelisteiizeichen)  auf^itzen,  um 
den  Bij)penantäng  zu  verstärken.  Die 
Sockel  sind,  wie  ühenill,  rund,  olme 
Hohlkehlen  in  der  Gliederung.  Die  wul- 
stigen Schihlrippen  ruhen  auf  Säulchen 
mit  runden  Kapitälchen  u.  auf  der  Fen- 
stersohlbank aufsitzenden  Sockeln.  Die 
Fenster  u.  Kippen  sind  wie  in  den  S.- 
Sch.,  nur  dass  in  ersteren  der  Bogen, 
statt  mit  einem  gr.,  hier  mit  .'i  kl.  Itpäs- 
sen  gefüllt  ist.  ln  den  Kreuzarmen  set- 
zen die  Schildrippen  neben  den  nur  aus 
einem  dicken  geschärften  Wulste  gebil- 
deten Gurt-  u.  Kreuzrippen  auf  demsel- 
ben  Dienstkaj)itäl  auf  u.  die  in  Blenden 
liegenden  Fenster  der  OS.  haben  Stich- 
bogenblenden, die  der  Giebelsciten  aus 
dem  14.  .1.  haben  einfache  Spilzbogen- 
thuren  mit  schlicht  frg.  Gliederung  un- 
ter sich.  Am  sehr  einfachen  .Veussern 
zieht  sich  nur  der  Sockel  un;  die  Stre- 
ben henim.  Von  den  Pultdächern  der- 
selben steigen  am  Chor  mit  Köpfen  ge- 
krönte Lisenen  als  Träger  der  einfachen 
Wasserausgüsse  zum  nüchtern  proülir- 
ten  Darhsiins  auf,  unter  dem  ein  in 
Itoth  u.  Grün  gemalter  fast  r.  Blattfries  ' 
hinlauft.  Die  (urspr.  nur  an  den  Lang- 
seiten vorhandenen)  Streben  des  t^uer- 
sch.,  welches  dein  Einsturz  drohte,  sind 
(nebst  der  IF  Steinempore , der  Kanzel 
u.  a.)  das  Werk  der  Uestauration  Fn- 
gewitters.  Die  iles  Langhauses  haben 
keinen  Kückspning.  Der  Dachsims  des 
Sch.  zeigt  krallig  schwere  Gliederung. 
Kafsimse  fehlen.  D«t  von  Quadern  er- 
baute Th.  (an  der  K.  besteht  das  Mauer- 
werk aus  kl.  Bruchsteinen)  hat  2 nie- 
drige u.  1 sehr  h.  Geschoss  mit  schwa- 
chen diagonal  gestellten  Eckstreben,  so- 
dann ein  stark  zuruckspnngendes  mit 
4 Giebeln  gekröntes  niedriges  Geschoss 
u.  einen  ungemein  schlanken  unten  1-. 
oben  ^eckigen  schönen  Ilolzhelm.  Sok- 
kcl  u.  A* Portal  sind  reich,  die  übrigen 
Gesimse  u.  Fenstergewände  meist  sehr 
nüchtern  spUtestg.  gegliedert.  Das  In- 

I)  Ab.  b.  Slalz  u.  Ungewiller  174,  4. 


nere  der  K.  zeigt  einfach  klüftige  Be- 
malung‘.  — Justi,  Vorzeit  1S27  , 274; 
F.  Döpping,  die  K.  zu  Wetter  i.  Ober- 
hess. etc.  lst)0.  S. 

Taufstein  - frg.  von  0 auf  liegen- 
den Löwen  ruhenden  Säulchen  getra- 
gen, deren  Knospenkapitäler  sich  am 
Bande  des  ’ ^kugligen  Beckens  fort- 
setzen. l'sbu  rcstaurii-t. 

Wand-Tabkl.  g.  14.  J.,  verstüm- 
melt, bemalt. 

ChorgestühP  g.  I KIG  (1),  noch  in 
sehr  reinen  Formen,  an  den  Wangen- 
stücken mit  Reliefs  (Heilige,  Wein- 
reben, Masswerk  etc.)  geschmückt. 
Evangelienpult  von  Holz  15S1. 
Altargemälde  (einzelne  Heilige  auf 
Goldgrund)  g.  mit  Majuskelinschriften ; 
reslaurirt. 

Wandgemälde  * im  Chor  (Maria  mit 
dem  Christuskinde  in  streng-statuari- 
scher Haltung  in  einer  Flammenglorie, 
von  2 Engeln  gekrönt,  steht  vor  einem 
reichen  Teppich  unter  einem  spg.  Bal- 
dachin; unten  knieen  in  viel  kleinerem 
Massstabe  die  Stifierinnen  des  Kl.  Al- 
mudis  u.  Digmudis  in  schwarzer  Or- 
denskleidung) 2.  11.  des  15.  J.?  — 
Döpping  S.  17. 

Schl.,  Beste  nächst  dem  Oberlhor  an 
iler  Bingmaucr,  mit  Bundbogeufries.  — 
Dopiiing,  K.  z.  NN  etter  1 4 f. 

WVttfr,  Dorf,  M-  AHF  v.  Her- 
decke. 

K.  r.  — Otte,  Grundzüge;  Harkort, 
(iesch.  d.  Dorfs,  d.  Burg  u.  d.  Freiheit 
NNViter.  l''5ti. 

Wrlter,  Freiheit,  M.  (JXO  v. 
NVetter,  Dorf. 

K.  g. , mit  r.  Besten.  — Otte,  Har- 
korl,  a,  a.  0.0. 

M>tlertiiirK  ^ O.N  O v.  .\rolsen. 

Bürgt  Floii  zuerst  genannt::  nur  Mauer- 
werk und  2 alte  Keller  sind  erhalten ; 
jetziges  NVohngebände  157t».  — Curtze, 
NValdeck  til'.tf. 

Weflln  2'  ^ M.  A IF  v.  Halle  a.  d.S. 
K.  g.? 

\%>l7Jnr  M.  IFNIF  v.  Giessen, 
s.  Altenberg,  Hemiannslein,  Hohensolms, 
Kalsmunt,  Naunheim.  NVeilburg. 

C h e 1 i u 8.  Chronik  von  NVctzlar ; K ii  g- 
Icr,  kl.  Schriften;  P>hr.  v.  Ulmen- 
stein , Gesch.  11.  topogr.  Beschr.  der 


I)  Detail  das.  172,  9.  — i2)  Abh.  das. 
109.  1—3.  — ?i)  Abb.  das.  177.  IM,  9. 
— A)  Ab.  b.  Stau  u.  Ingewiuer  170. 


Wetzlar. 
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K.  fr.  Reichsstadt  W.  1802 — 10.  3 Thle.; 
Ungewitter,  Lehrbuch,  hes.  387; 

Iders.  Pr.;  Wigand,  Beiträge  1,  303 
-336. 

Stiftsk.  ’ S.  Maria  (um  7S4gest. ; 897t) 
(’hor  frühg.  mit  r.  Erinnerungen  2.  V. 
des  13.  J. ; .8  Kreuzarm  u.  .8  S.Sch.  dgl, 
unmittelbar  nach  dem  Chor;  N Kreuz- 
arm edel  g. , etwa  seit  lOOO?;  unterer 
Theil  des  Tlmrmbaues  noch  etwas  streng 
g.  1336  (nach  Chelius)  heg. ; W S.Sch.  u. 
M.Sch.  g.  etwa  um  1330?;  oberer  Tbl. 

I des  S Th,  1123  voll,  mit  Barockdach 
von  1561 ; Rest  eines  früheren  Th. -Baues 
I r.  2.  II.  des  12.  J.?  — Kreuzförmige  Hk. 
j mit  Ischifligem  Chor  u.  2 irTiien.  220' 

! rhein.  1.,  12S'  br.;  Th.  161' h.  Her  Chor 
t von  sehr  merkwürdiger  origineller  An- 
' läge  hat  in  seiner  O tr,  geschl.  Hälfte 
I ein  Joch  von  der  Breite  des  M.Sch., 

; hohe  2theilige  Fenster,  ähnlich  denen 
j der  Elisabetlik.  zu  Marburg,  darüber 
zw.  den  Strebepfl.  ein  von  Kragsteinen 
getragenes  Gesims  u.  spitze  Giebel  mit 
3theiligen  ü.  Arcadenfenstern.  In  der  lU 
etwas  breiteren  Hälfte  mit  2 rechtecki- 
gen Jochen  ist  der  untere  Theil  der 
Wand  (ohne  Zweifel  der  Chorstühle  v/e- 
gen)  ganz  glatt,  die  Fenster,  mit  aus- 
gekragten Pfosten  und  mit  zahlreichen 
Schaftringen  an  den  Säulchen  des  tie- 
fen'^Gewändes,  verlängern  sich  nach  un- 
ten als  Blenden  bis  zu  einem  Gesimse, 
über  welchem  ein  Umgang,  zu  beiden 
Seiten  jener  Blenden  mit  ebenso  um- 
fassten rechteckigen  Oeffnungen  verse- 
hen, hinläuft.  Aussen  ist  vor  den  Fen- 
stern (also  viel  weiter  oben)  ein  2.  Um- 
gang, mit  je  3 auf  deckigen  gefasten 
Pfeilerchen  ruhenden  spitzbogigen  Ton- 
nengewölben , wovon  das  grösste  (mitt- 
lere) das  hier  gliederlose  Fenster  ein- 
schliesst.  Die  Details  sind  in  beiden 
Hälften  des  Chors  ganz  gleich.  Wenig 
vortretende  mit  einem  Dienst  besetzte 
Wandpfeiler  werden  vom  reichgeglieder- 
ten Kafsims  umzogen  (der  nur  in  der  IF 
H,  etwas  höher  liegt,  woselbst  auch  der 
Pfl.  sammt  dem  Dienst  sich  erst  unter 
dem  Gesims  auskragt),  wobei  sich  das 
Profil  an  den  Diensten  verwandelt.  An 


1)  Abb.  (Skizzen)  b.  Kugler  2,  165.  168 
— 177;  Ans.  b.  Lange,  Anss.  10;  Details 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  238—242: 
andere  tvom  Chor)  b.  Ungevsntter,  Lehrb., 
14,  350 'u.  a.h.  351.  352;  17,  437  26, 

629  u.  a — c;  Inneres  des  5 Kreuzes  das. 
25,  622. 


dem  die  Wandpfeiler  u.  Dienste  umzie- 
henden Kapital  besonders  schönes  Laub- 
werk. Die  weit  vortretenden  Rippen 
mit  Birnstäben  zw.  flachen  Hohlkehlen 
u.  Plättchen.  Die  Dienstsockel  nach  Art 
des  spätesten  Uebergangsstyls,  Zu  den 
S.  des  Chors  niedrige  wenig  jüngere  An- 
bauten mit  spg.  Kreuzgewölben.  — Im 
S Kreuzarm  ein  halbes  8rippiges  u.  ein 
rechteckiges  Kreuzgewölbe;  nach  innen 
vortretende , mit  einem  runden  Dienste 
besetzte  Strebepfl,  unterwärts  verbun- 
den durch  eine  aus  Spitzbögen  u.  Staf- 
feln combinirte  Auskragung  und,  über 
ihren  reichen  Laubkapitälern , durch 
überhöht  spitzbogige  Tonnengewölbe; 
unter  den  hohen  2-  u.  3theiligen  Fen- 
stern, mit  einem  oder  mit  3 Kreisen  im 
Bogen,  ein  innerer  Umgang;  ein  zweiter 
durch  Rüstbalken  herstellbarer  über  den 
Kämpfergesimsen  der  Gewölbe.  Die  Eck- 
strebepfl,  erheben  sich  neben  dem  Gie- 
bel als  schlanke  4eckige  Thürmchen, 
oben  mit  Ecklisenen,  4 Giebeln  u.  spit- 
zen Helmen  versehen.  3 tiefe  spitzbo- 
gige Blenden,  von  eckigen  Pfeilerchen 
getragen  (wie  am  IFTheile  des  Chors), 
steigen  bis  zum  Giebelrande  auf.  An 
der  0 Wand  Lisenen,  romanisirende  Ge- 
simsfriese und  Dachsims.  In  der  Ecke 
gegen  den  Chor  ein  noch  sehr  r.  Thürm- 
chen. — Der  N Kreuzarm  mit  2 recht- 
eckigen Kreuzgewölben , äusseren  Stre- 
ben, gr.  vorzüglich  schönen  Fenstern 
mit  Wimbergen  von  edelster  Bildung. 
Der  Schaft  an  der  Vierung  stärker  als 
an  der  AS.,  mit  8 aus  dem  runden  Kern 
sich  zierlich  lösenden  Diensten,  concavpo- 
lygonen  Sockeln,  Kragsteinen  neben  den 
Dienstkapitälern.  Einfach  schön  geglie- 
derte Rippen.  Der  Dachgiebel  durch 
einen  Walm  ersetzt.  Im  Langhaus  4 
Joche  (im  W steht  noch  der  alte  r. 
Thurmbau.)  M : S : J = 333/,  . 191.^  . 21' 
rhein.  Die  Schafte  hier,  wie  an  der  AS. 
der  Vierung  rund,  mit  4 runden  Dien- 
sten, zw.  welchen  sich  bei  der  S un- 
mittelbar unter  dem  Laubkapitäl  4 junge 
Dienste  auskragen.  Die  Deckplatten  an 
den  S rund,  an  den  iV  z.  Thl.  polygon. 
Die  zu  schwachen  Schafte  durch  das 
weite  M.Sch.-Gewölbe  auseinandergetrie- 
ben. Die  Scheidebögen  im  S noch  ro- 
manisirend  (?) , die  Rippen  im  S S.Sch. 
kräftiger,  im  N leichter  gegliedert,  mit 
Birnstäben,  im  M.Sch.  nur  mit  IJohl- 
kehlen  u.  Plättchen.  Die  Fenster  des 
S S.Sch.  2theilig,  wie  die  des  Chors  u. 
S Kreuzarms  mit  Fasen  und  Säulchen 
gegliedert.  An  die  in  spitze  Pyramiden 
40 
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auslaufenderi  Streben  scddiesst  sich, 
gleichwie  am  Chor,  zu  beiden  Seiten 
eine  gegliederte  Lisene  an.  lieber  je- 
dem Fenster  ein  Giebeldach.  Im  .V 
S.Sch.  gr.  4theilige  Fenster,  deren  Glie- 
derung zumeist  der  des  \ Kreuzarms 
entspricht  (nur  ohne  Kapital  an  den 
Kundstäben).  Am  S S.Sch.  ein  sehr 
merkwürdiges  Portal  mit  2 neben  ein- 
ander betindlichen  Kleebbgen , darüber 
ein  g.  gegliederter  Kundbogen  u.  Giebel, 
zu  den  Seiten  u.  darüber  Statuen  unter 
Kaldachinen.  Die  M'The.  ruhen  im  Innern 
auf  reichgegliederten  Schäften,  der  .S  ist 
an  der,  über  dem  .S’  Portal  betindlichen 
Blende  und  oben  an  den  Streben  mit 
Masswerk  verziert.  Der  \ Th.  nur  in 
dem  untern  Theil  der  Mauern  vorhan- 
den, das  B' Portal  dennoch  schon  mit 
Sc.  versehen.  Im  Innern  der  K.  hinter 
den  B'Then.  steht  z.  Thl.  noch  der  r. 
Thurmbau  einer  viel  kleineren  K. , ein 
Basaltbau  mit  Sandsteindetails,  Lisenen 
u.  ungegliederten  Bogenfriesen,  jeder  Th. 
an  der  S.  mit  einem  halbrund  vorsprin- 
genden Treppen-Th.  versehen.  Zw.  den 
Then.  l von  kräftig  gegliedertem  Kund- 
bogen eingefasstes  Doppelportal',  des- 
sen Bügen  auf  dem  mit  l Vögeln  aus- 
gestatteten Kapital  einer  Sl.  zusammen- 
tretfeu.  lin  Bogenfeld  2 wihi  geschwun- 
gene Bänder  u.  ein  Bogenfries. 

Lettner  vor  den»  Chor  g.  edelster 
Styl,  leicht  und  anmuthig  I.  II.  des 
14.  J.,  mit  schonen  Sc.  (.Vnbetung  der 
Könige,  Heilige,  Kugel,  dann  als  Trä- 
ger der  Giebelschenkel  höchst  leben- 
dige und  vollendete  Phantasiegestal- 
ten) ^ 

Taufstein  im  .V  S.Sch.  r.  gross, 
mit  Ilufeiseiibögen  in  tlachem  Kelief. 

Steinso.  g. 

am  Portal  des  >’  S.Sch.  (am  Giebel 
der  thronende  Weltrichter,  über  ihm 
2 Engel  mit  einem  Spruchband;  zu 
den  S.  des  Giebels  Kain  u.  Abel  mit 
ihren  Opfergaben;  über  der  Thür  die 
hl.  Jun^Vau  mit  dem  Christuskinde; 
zu  deu  S.  der  Thür  4 Heilige)  frühg 
mit  r.  Erinnerungen,  um  1250? 

am  >’  Th. -Portal  (im  Tympanon 
Christus,  angebetet  von  Maria  u.  Jo- 


1)  Ans.  b.  K’ngler  S.  16’^;  auch  in  des- 
.sen  Baukunst  2,  450;  .\bh.  b.  Droncke 
u.  l>assaul\  F.  IS.  10.  — 2)  .V bb.  b.  Statz 
u.  Ungewiller  2,  I2fi.  127,  1 — 5.  — ?{) 
Eine  Ab.  b.  Kugler  S.  177;  2 andere  b. 
Statz  u.  Pngewitler  127,  4.  5. 


hannes , nebst  2 kl.  Engeln,  roh ; an 
den  Gewänden  Statuen  der  Evange- 
listen u.  des  hl.  Jacobus,  mit  treu- 
lichen Motiven;  am  besten  die  Ma- 
donna am  Pfosten)  g.  um  1.43b. 

in  der  Blende  über  der  Thür  (Ecce 
hoino,  Maria,  Johannes,  Engel)  g.  et- 
was jünger,  ohne  höheren  Wei1h. 

am  H' Portal  (Krönung  Mariä,  An- 
betung der  Könige,  tüchtig  handwerk- 
lich; in  den  Bögen  die  klugen  u.  die 
thörichten  Jungfrauen,  Patriarchen 
oder  Propheten  in  sehr  kl.  Figuren; 
am  Pfosten  Maria,  von  edler  Fülle  u. 
grossem  Liebreiz)  g.  14.  J.  — Schnaa- 
se  r»,  53b. 

Holzsc.  im  Innern,  bemalt: 

Pietas  in  einem  riesigen  Schrank  im 
.S’  Kreuzarra  g. , Maria  von  würdiger 
Aidage,  der  Leib  Christi  sehr  miss- 
lungen. 

Cruciß.x  mit  Maria  u.  Johannes  im 
y Seitenbau  des  Chors  gut,  streng 
stylisirt,  der  abgebrochene  Kopf  Chri- 
sti schön. 

Christus,  das  Kreuz  tragend,  u.  Si- 
mon von  Cyrene,  Statuen  im.VKreuz- 
ann,  manierirt  g. , ohne  Knnstwerth. 

Maria  mit  dom  Kinde  im  Chor,  um 
I5UO,  nicht  bedeutend. 

Wandmalereien  in  den  Blenden 
am  N C»nersch. -Giebel , in  der  2.  H. 
des  15.  J.  erneuert.  Koste. 
«‘iHlmrs:  s.  Wefelsburg. 
%1'ewer  I St.  ,S’  IF  v.  Paderborn. 

K. : Kelch  „r.*‘  — Giefers. 

3 M.  O v.  Neustadt  a.  O.,  s. 
Hohenleuben,  Langenweizendorf,  Milden- 
furt,  Mosen,  Niebra,  Triebes,  Veitsberg, 
Wöhlsdorf. 

Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  I5f. ; 
Kloptleisch,  Denkm.  35—50. 

S.  Peter  rü.  ? mit  einem  elliptischen 
u.  einem  Kreisfenster.  — K. 

Wiedenk. ' B'Bau  u.  Thl.  des  Sch. 
spr. ; das  Uebrige  streng  g.  A.  d.  14.J.? 
Ischiftige  Ku.  mit  .allein  gewölbtem 
geschl.  Chor  und  2 M’Then.  Im  Chor 
runde  Wanddienste.  Der  innerste  Thl. 
der  Triumphbogengliedening  von  Saul- 
chen  mit  lockigen  Laubkapitälem  ge- 
tragen. .\ji  der  NS.  des  Sch.  Lisenen, 
nindbogige  F'euster  und  Friese,  an  der 
.VS.  1 vermauertes  Rundbogenportal  mit 
schuppen  verziertem  Bogen.  Im  IF  1 r. 
Radfenster,  zw.  den  Then.  eine  Vorhalle 
mit  Resten  eines  Rippengewölbes.  Von 


l)  Ans.  b.  Puttrich,  T.  Ib. 


Weyda  — Wiebrechtshausen. 
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den  Tben.  nur  einer  u,  nur  im  untern 
Thl.  erhalten.  — K. ; P. 

Wandgemälde  ^ in  der  Vorhalle 
(Tod  Mariä  in  Gegenwart  der  Apostel 
und  eines  Engels,  der  ihre  Seele  in 
Gestalt  eines  Kindes  dem  oben  in 
einem  Rund  erscheinenden  Heiland 
hinaufreicht)  ü.  A.  des  13.  J. ?,  voll 
Leben  u.  mannigfaltiger  Charakteri- 
stik, fast  nur  noch  in  Umrissen  erhal- 
ten, 5 Apostel  ganz  zerstört!  Falten- 
wurf grossartig.  Köpfe,  Arme  u.  Hände 
gut,  Füsse  schlecht  gezeichnet. 

Schl.“  Der  gr.  Th.  sehr  einfach  r. ? 
rund  mit  Zinnenkrönung,  einem  ebenso 
behandelten  zurücktretenden  Oberge- 
schoss u.  einem  Seckigen  g.  Steinhelm; 
das  Uebrige  modern  mit  g.  Resten. 

Th.  u.  Vorhalle  eines  Gebäudes  hin- 
ter dem  Rathh.  mit  r.  Resten  u.  Wand- 
malerei. — Lisch  in  Voigtländ.  Jahres- 
ber.  22—24,  S.  135. 

VIfIclitericIi  ^4  A^IF  v.  Eus- 
kirchen. 

Marienk.  ,,sehr  alt“,  mit  bemerkens- 
werthem  Taufstein,  Tabkl.  u.  Glasgemäl- 
den. — Bärsch,  Eifel  1,  213. 
Wickede  M.  W v.  Unna. 

K.  ü.  Hk.  mit  schmalen  S. Sch.,  Ischif- 
figem  geradschl.  Chor  u.  r.  IFTh.  aus 
dem  12.  J. , mit  Walmdach.  Niedrig 
spitzbogige  Kreuzgewölbe  mit  auf  Pila- 
stern ruhenden  br.  Gurtbögen  und  auf 
Elck-Sl.  mit  spr.  Kapitälern  ruhenden 
Rippen.  In  den  S.Sch.  noch  rundbogige 
Quergurten.  Fenster  spitzbogig,  zu  2 
oder  3 gekuppelt,  von  Blenden  umfasst, 
deren  Bögen  zwischen  ihnen  auf  Krag- 
steinen ruhen.  Chor  im  Innern  zierlich 
geschmückt  mit  Ring- Sk,  vortretenden 
Kleebögen , von  Säulchen  umgebenen 
Fenstern,  rosettenartigen  Schilden  an 
den  Rippen.  2 -S Portale,  das  grössere 
mit  kleebogiger  Oeffnung.  — Lübke, 

AQ-f-Pq  1 PH 

WickeratK  1 St.  SO  v.  Dahlen. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Hausteinmate- 
rial von  einem  früheren  Bau.  — Weerth, 
Bildnerei  2,  2. 

WiebrechtsSiaiiseii  1 St.  NNO 

V.  Nordheim. 

K.3  des  1030?  gegr.,  1240  urkundlich 
zuerst  erwähnten  Cisterziensernonnenkl. 
S.  Maria  rü.  gewölbte  Bs.  ohne  Quersch. 


1)  Ab.  b.  Klopfleich  T.  4.  5.  — 2)  Ans. 
b.  Puttrich  T.  15.  — S)  Abb.  in  Bau- 
denkm.  Niedersachs.  1,  T.  47.  48;  Gr.  b. 
ßrönneberg,  Archiv  1840,  T.  2 zu  134. 


mit  3 gleich  1.  Sch.,  an  die  sich  3 halb- 
runde Apsiden  unmittelbar  anschliessen. 
92'  rhein.  1.  2 Doppeljoche  mit  wech- 

selnden Pfl.  und  Sk;  im  W l weiteres 
Doppeljoch  mit  der  Nonnenempore,  die 
sich  über  dem  nach  W offenen,  von 
aussen  4eckigen  Wendeltreppen  flankir- 
ten  Paradiese  fortsetzt.  M : S : 2 J = 
22’/3  : c.  10  : 21'/2'  rheiii.  Höhen  von  M : 
S = 36V2  : LU/s'.  Die  nur  O'/s'  hohen 
Pfl.,  im  M.Sch.  durch  rund-  oder  kaum 
merklich  spitzbogige  Blendbögen  ver- 
bunden, tragen  mittelst  rechteckiger  Vor- 
lagen nebst  den  Sk  die  niedrig  spitzbt  - 
gigen  Arcaden.  Von  den  4 Sk  gleicht 
keine  der  andern.  3 haben  runde  Stäm- 
me, von  denen  der  kürzeste  u.  dickste 
schwach  verjüngt  ist,  und  unten  ausge- 
kehlte Knäufe  mit  zierlich  spätestr.  Blät- 
tern. Die  attisirende  Basis  u.  die  Deck- 
platte der  verjüngten  sind  stark  gothi- 
sirend  gebildet.  Die  4.  Sk  ist  von  un- 
ten bis  oben  übereckstehend  8eckig,  mit 
schwerem  gegliedertem  Kapitäk  Die 
spitzbogigen  rippenlosen  Kreuzgewölbe 
haben  zw.  den  Doppeljochen  br.  Gurten, 
getragen  von  Pilastern,  wovon  die  des 
M.Sch.  ausgekragt  sind.  In  jeder  Schild- 
wand 1,  an  der  lUS.  der  Empore  2 
Rundbogenfenster.  Pfl. -Simse  noch  streng 
r.  Unter  der  Empore  1 niedriges  Kreuz- 
u.  (über  dem  Paradies)  1 eingestürztes 
rechteckiges  Tonnengewölbe.  Hinter  der 
Vorhalle  ein  zierliches  Spitzbogenportal 
mit  3 Paar  schönen  ringumfassten,  z. 
Thl.  ausgekragten  Säulchen  in  den  Ge- 
wänden u.  mit  einem  Rundbogenfries  u. 
feinen  Blättern  am  flach  giebelförmigen 
Sturz.  Aeusseres  schmucklos.  Am  N 
S.Sch,  eine  rechteckige  höhere  einfach 
g.  Annenkp.  mit  einem  Kreuzgewölbe 
vom  E,  des  14.  J,  — Grotefend  u.  Hase 
in  Baudenkm.  Niedersachs.  1,  183 — 190. 

Kanzel  ’ von  Stein  am  S Wandpfl. 
zw.  den  Apsiden  auf  4eckigem  Posta- 
ment, auf  welches  von  der  Hauptapsis 
her  3 Schwungstufen  hinaufluhren,  V2 
rund  vortretend,  mit  4 Kleebogenblen- 
den u.  einer  spitzovalen,  dick  über- 
tüncht I 

G-rabstein^  in  der  g.  Kp.:  Herzog 
Otto  der  Quade  f 1394,  sehr  verstüm- 
melt; 1860  restaurirt. 

Kloster  an  der  WS.  der  K.,  Reste  an 
den  Wohn-  und  Wirthschaftsgebäuden 
des  Pächters. 


1)  Ans.  in  Baudenkm.  Niedersachs.  I, 
190.  — 2)  Ab.  b.  Bronnenberg,  Archiv 
1840,  T.  1 zu  134. 
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Wieck  — Wiesa. 


1%’ieck  V'2  6’  V.  Alteiildrclicii, 

Rügen. 

K.  spg. 

%%Jecleiil»rüek  ®/4  M.  v.  Gü- 

tersloh, s.  Rheda,  Stromberg. 

Capitelsk.  * S.  Aegidius : Quersch.  u. 
Nebeiiapsiden  ü.;  Chor  streng  frg.;  Sch. 
einfach  g.  Kreiizfürmige  Ilk.  mit  3 7- 
seitigen  Chören  an  der  OS.  des  Querscli. 
Die  Chöre  reich  und  consequent  diirch- 
gehildet,  mit  je  s mit  Knöpfen  besetz- 
ten Wulstrippen  auf  Kcksäulchen,  spitz- 
und  kleebogigen  Sl.-Arcadeu  unter  den 
Fenstern,  der  ilauptchor  mit  Streben  u. 
frg.  Fenstern.  Die  kreuzförmigen  TH. 
der  Vierung  mit  je  4 Kck-Sl.  Kreuz- 
gewölbe im  Quersch.  spg.  ? ohne  Ripj>en. 
Sehr  niedriges  Sch.  mit  br.  S.Sch.  (M  : 
S = 30  : 2üV  >'  rhein.),  Seckigen  Schäf- 
ten , runden  Wanddiensten  u.  Kreuzge- 
wölben. Gurtbögen  der  S.Scli.  u.  Schei- 
debögen einfach  4cckig,  Kreuzrippen  mit 
Birnstab.  Giebeldächer  über  den  S.Sch. 
Moderner  M'Th.  — Lübke,  Westfalen; 
Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Sedile  im  Chor  von  Stein  frg.? 
Wand-Tabkl.  dasell)st  spg. 

Tabkl.  im  A'  Kreuzann  spätestg., 
sehr  gr.  und  reicher  ticckiger  Th.  — 
Sp.  u.  S. 

Taufstein  spg.,  Sockig,  ähnlich  de- 
nen in  der  BustoiTer  Stiftsk.  zu  Pa- 
derborn u.  zu  Nieheim. 

Monstranz  g.  — Sj).  u.  S. 

Kl.K.  g.  14  . . . (I  an  der  NS.)  3jochige 
Hk.  mit  Ischiftigem  * « gesrhl.  Chor, 
schmalen  S.Scli.  u.  g''meinschaftlichem 
Dach.  Runde  Schafte  mit  gegliederten 
Kapitalem,  runde  Wanddienste,  Kreuz- 
gewölbe mit  gut  gegliederten  Rippen. 
Gurtbögen  des  M.Sch.  so  stark  als  die 
Scheidebögon.  Einfache  Streben.  Spg. 
Fenstermasswerk.  — Speck  und  Sun- 
kel,  Pr. 

1%'iederaii  M.  SO  v.  Wechsel- 
burg. 

K.  mit  2 r.  Portalen. 

\%  aefel8tecle  2 M.  A'.V  IF  von  Ol- 
denburg. 

K.  r.  — II.  A.  Müller,  Berne  und 
Hude. 

%Vieiiliaiif«eii  P jM.  OSO  v.  Celle. 

K.  2 des  c.  1226  gegr.,  1233  bestätig- 
ten Cisterzienser- Nonnenkl.  H’Thl.  g. 
1307 — 9;  0 Thl.  gänzlich  modemisirt; 
Kpp.  1356—1442.  Ischiftiger  Ziegelbau 

l)  vSkizzen  b.  Lübke,  Westfalen  T.  9. 
— Abb.  b.  Milhoir,  Archiv  11. 


mit  geradem  Schluss  im  0 u.  einer  h.  I. 
überwölbten  Nonnenempore  im  IF.  — | 

Spiel,  Archiv  1,  28S;  Lisch,  Jahrb.  25,  ^ 

7 ; Mitholf,  Arcliiv  II.  ^ 

Steinstatue  ‘ neben  der  Thür  zum 
Nonnenchore  (Markgräfin  Agnes  von 
Landsberg,  2.  Gemahlin  Herzog  Hein- 
nch  des  Langen  v.  Sachsen,  t 124^) 
tretflich. 

2 Kelche  (Abb.)  nebst  Patenen  g. 

15.  J.,  der  eine  1468  (1),  einfach;  ein 
3.  mit  6 Äledaillons  am  Fuss. 

Chorstühle  auf  der  Nonuenem- 
pore  g. 

Ewige  Lampe  mit  Oeckigem  höl- 
zern Gehäuse  spg. 

Schnitzaltäre  g.,  einer  von  1519. 

Teppiche-:  Tristan  u.  Isolt  (T.  6) 

2.  II.  des  14.  J.  — Propheten;  Jagd- 
scenen  (T.  7)  E.  des  14.  J.  — Legende 
dos  hl.  Thomas,  A.  des  15.  J.  (T.  S), 
der  vorzüglichste.  — Ein  orientalischer 
Teppich  (T.  9 u.  1 0).  Die  übrigen  im 
Kl.  selbst  gefertigt? 

Malereien^  an  Wänden  u.  Gewöl- 
ben (alt-  und  neutestamentliche  Ge- 
schichten, Martyrien)  g.  l.H.  d.  14.  J.; 

148S  übennalt.  Handwerksmässig. 

Glasmalereien  spg.  A.  des  16.  J. 
von  Alheid  Schräders. 

Klostcrgebäude  theils  g. , theils  1550. 

Der  an  der  .VS.  der  K.  gelegene  Kreuz- 
gang istöckig,  mit  2 Höfen,  der  M'Thl. 
des  -V  Flügels  im  Erdgeschoss  rü.  Zie- 
gelbau, im  Obergeschoss  etwas  jünger, 
mit  schönen  gr.  Fenstern,  die  übrigen 
Thle.  gegen  O hin  zunehmend  jünger, 
z.  Thl.  von  Fachwerk  1551  erbaut.  Hier 
eine  gr.  Reihe  mit  Holz  getäfelter  Zel- 
len mit  auf  Glas  gemalten  Wappen  vom 
E.  des  16.  J.  — Lisch  a.  a.  O.  lof. 

Schränke  und  Truhen  z.  Thl.  ge- 
schnitzt u.  mit  schönen  Eisenbeschlä- 
gen  verziert. 

Allerheiligenkp.  an  dem  die  Höfe  tren- 
nenden Krcuzgangsflügel  g.  zw.  1422  u. 

74?  mit  Kreuzgewölbe,  sehr  kl. 

Wandgemälde  (Christus  u.  9 Engel 
am  Gewölbe,  das  Uebrige  fast  un- 
kenntlich). 

Glasmalereien  ( Verkündigung , 
Kreuzigung,  Auferstehung,  S.  Michael). 

lepke  P/g  M.  iVIFv.  Gardelegen. 

K.  wie  in  Vielbaum.  — Adler. 

Wleii«  s.  Obensiesa. 

I)  ,\b.  (las.  S.  5.  — Ü)  Abb.  das.  T. 
r>— 10.  — Abb.  das.  T.  4.  5 — 1) 

Gr.  (las.  S.  5. 


Wiesbaden  — Willielmshausen. 
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Wiesbaden  ^ v.  Mainz,  s. 

Biebrich,  Clarenthal,  Eberbach,  Idstein, 
Kidrich,  Langenschwalbach,  Schierstein, 
Sonnenberg. 

G.  H.  Ebhardt,  Gesch.  u.  Beschreib, 
d.  St.  Wiesbaden  1817.  8. 

Stadtk.  ’ S.  Mauritius  (8.  J.  ?)  spg. 
1488  gegr.;  1547  u.  1561  1717imlii- 
nern  barbarisirt,  wobei  die  letzten  Beste 
der  alten  Schafte  u.  Gewölbe  verschwun- 
den sein  mögen;  1856  £.  Urspr.  oschif- 
fige?  Hk.  mit  Ischiffigem  ^ggeschl.  Chor 
u.  älterem  4eckigem  Th.  vor  der  IFS. 
125'  1.  Fenster  2theilig.  Chorstreben 
mit  Satteldächern.  — Nassau.  Denkm. 
H.  1,  S.  1. 

Grabsteine:  Irnagina-,  Gemahlin 
König  Adolfs  von  Nassau,  | um  1318, 
aus  Kloster  Clarenthal,  g.  — des  M. 
Ekelin  t 1382:  der  leidende  Heiland 
am  Eusse  seines  Kreuzes , an  der 
äusseren  Chormauer.  — Graf  Philipp  P 
V.  Nassau- Weilburg  t 1429,  aus  Cla- 
renthal. — Graf  Adolf  Hl  v.  Nassau 
Wiesbaden  f 1511.  — Seine  Gemah- 
lin Margaretha  t 1564,  beide  ‘ spätestg. 
Bibliothek:  Deckel  eines  Pergament- 
codex (Visionen  der  hl.  Hildegardis 
7 1179)  mit  Beschlägen^  aus  dem 
14.  J.? 

/ Manuscripte  mit  Miniaturen:  Vi- 
sionen der  hl.  Hildegardis;  dgl.  der 
hl.  Elisabeth. 

Gemäldesammlung:  Bilder  der  alt- 
deutschen u,  altflandrischen  Schulen. 
Museum  im  herzoglichen  Schl. 

Grabsteine:  Graf  Dyther  HP  von 
Katzenelnbogen  t 1276,  aus  der  zer- 
störten Claren-Kl.-K.  zu  Mainz,  sehr 
conventionell.  — Diether  IV  zu  Kat- 
zenelnbogen f 1315,  ebendaher,  schön. 
— Graf  Philipp  zu  Nassau  t 136Ö, 
vom  Bildhauer  Christoph  gefertigt, 
aus  der  Stadtk. 

Ziegel  vom  Fussboden  der  Stadtk. 
g.,  ein  zierliches  Muster  bildend. 
Holzsc.  g. 

Hochaltar  aus  der  ehemaligen  Ab- 
teik.  zu  Marienstadt  mit  reichen  be- 
malten Sc.  u.  Flügeln  15.  J.? 
Glasmalereien  g. 


1)  Gr.  u.  Anss.  in  Nass.  Denkm.  H.  1, 
T.  1.  2.  - 2)  Ab.  das.  T.  3,  F.  1.  — 
S)  Ab.  das.  1,  T.  3,  2.  — 4)  Abb.  das. 
T.  4.  — 5)  Abb.  b.  Becker  u.  Befner  1, 
T.  58,  G — /.  — 6)  Ab.  b.  Hefner,  Trach- 
ten 1,  68.  — 7)  Ab.  daselbst  2,  118;  b. 
F.  H.  Müller,  Beitr.  1,  T.  17  zu  S.  62. 


Rathh.  barock  1669,  theils  Stein-, 
theils  F'achwerksbau  mit  Erker,  Giebeln, 
Sc.,  bemalt  u.  z.  Thl.  vergoldet.  — Eb- 
hardt 126f. 

P/4M.  IFWIFv.  Beutheu. 

K.  spg.  A.  des  16.  J.  ? Steinbau  mit 
isolirtem  Thurm.  — Luchs,  Schlesien. 

2 St.  WSW  v.  Belzig. 

K.  ü.  Ischiffig,  mit  Quersch.  --  Otte, 
Handb. ; dessen  Grundzüge. 
Wi®seEaS5tii»g  V4  St.  IFiS  W von 
Wildenfels. 

K. : Epitaph  der  Margaretha  v.  Lin- 
dau t 1568,  von  Lucas  Cranach  d. 
j.  1568.  — Otte,  Handb. 
*W^ieseitifeBal  2 M.  S W v.  Franken- 
berg. 

K.  spg.  Ischiffig,  3seitig  geschh,  mit 
runden  Diensten  u.  reichverzierten  Stre- 
ben, j.  ohne  Gewölbe  u.  ohne  Fenster- 
stabwerk. Neben  der  JS  S.  1 gr.  flecki- 
ger Th.  ohne  allen  Schmuck  mit  flachem 
Dach.  — Speck,  Pr. 

WildeBiBariHeS»  1 M.  55  IF  v.  Bahn. 

Schl.  „spg.  1382“.  — Mertens,  T. 

V/-2  St.  SO  V.  Zwickau, 
s.  Härtensdorf,  Schönau,  Wiesenburg. 

Schl.  1521  umgebaut,  mit  vielen  älte- 
ren Besten.  — Schitfner,  Sachsen. 

4 M.  5 W v.  Bre- 
men, s.  Visbeck. 

K.  ohne  alles  Ornament.  Der  untere 
Thl.  besteht  aus  Granitgeschieben,  die 
nach  aussen  behauen,  innen  aber  roh 
gelassen  sind,  der  obere  aus  Ziegeln.  — 
Zehe. 

W^äfdtaBBgeaa  s.  Niederwildungen. 
WllBft<el3ai®iSasaMsefii  1 St.  !F5fFv. 
Münden. 

Cisterziensernonnenk.  ^ r.  12.  J. 
Flachgedeckte  kreuzförmige  Bs.  mit  run- 
den Apsiden  an  dem  Chor  u.  der  0 S. 
der  Kreuzarme.  c.  95'  rhein.  1.  Neben- 
apsiden, Giebel  des  Quersch.,  S.Sch.  zer- 
stört. Arcaden  11.  Fenster  des  Sch.  ver- 
mauert. Im  Sch.  je  4 Arcaden,  in  wel- 
chen Sl.  mit  je  einem  Pfl.  wechseln.  Die 
Sl.  haben  vereinfachte  attische  Basen 
mit  Eckblättern,  blattgeschmückte  Wür- 
felknäufe u.  abgeschmiegte  Deckplatten. 
Die  Pfl.-Simse  sind  ähnlich  wie  in  S. 
Mauritius  zu  Köln.  Die  Oberfenster  ste- 
hen über  den  Stützen  der  Arcaden.  Der 
Biindbogenfries  der  Apsis  ruht  auf  Kopf- 
kragsteinen. Weiterer  Schmuck  fehlt. 


1)  Abb.  in  Baiidenkni.  Niedersachsens 
1,  81  u.  T.  19  (Stock). 
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Wilhelmshöhe  — Windischlaiibe. 


I M.  irv.  Cassel, 
ln  der  Kp.  der  1703  heg.  „Löwen- 
biirg“. 

Grabmal  (Holzrelief)  des  Tfalzgra- 
fen  Sigfried  v.  Orlaniünde,  Stifter  des 
Kl.  llerrenbreitiiiigcn,  t 1 1 1 1,  aus  der 
dortigen  K.,  geringe  Ilandwerksarbeit 
von  152S,  mit  dem  falschen  Todesjahr 
1124.  — Dahl  in  Justis  Vorzeit  1S23 
S.  22b  mit  Ab. 

2 Altargemälde  an  der  O S.  der 
S.Sch.  a-us  der  deutschen  Schule  des 
Ib.  J. 

Glasmalereien  aus  verschiedenen 
hessischen  Kirchen,  namentlich  von 
Obernkirchen , Immenhausen,  Dago- 
hertshausen  u.  der  Stadtk.  zu  Uers- 
feld, g.  14.  u.  15.  J.,  Bnichstücke  {z. 
Thl.  noch  nicht  autgestellt). 
%%'lllielniiilelii  bei  Klosterrath. 
Burg  *,  Ku. 

%Villt*liiitleMMeii  3 M.  OSO  v.  l’a- 
derhorn. 

K.:  Kelch  g.  — Giefers. 

Reliquienkasten  von  vergoldetem 
Silber  r, , auf  dem  Deckel  der  seg- 
nende Heiland  umgeben  von  den  Evan- 
gelistenzeichen. — Decker,  Nachträge. 
^f'lllerMliftiiMrii  M.  M'.S  IE  v. 
Kreuzburg. 

K.  g.  15.  .1.?  Die  Kreuzgewölbe  ruhen 
auf  4 freistehenden  l’H. , die  des  Chors 
sind  zerstört.  — Dach,  Kirchenslatistik. 

ilnn  42  M.  O v.  Königsberg  i.  Pr. 
Annenkp.  g.  — Mertens,  T. 

ilMiinrU  2 M.  .S'.S’O  v.  Pcrleberg, 
s.  llavelberg. 

Wallfahrtsk.  g.  1 4 Ib  im  Wesentlichen 
voll.?;  D Th.-Dau  älter,  vor  oder  nach 
i 13^3;  Gewölbe  1525  (D.  Grossartiger 
Ziegelhau,  in  der  allgemeinen  Anlage 
ganz  ähnlich  dem  Dom  zu  Stendal,  aber 
grösser  u.  reicher.  M.Sch.  im  Eichten 
br.,  *^3'  h.  An  den  ninden  Schäf- 
ten schräge  Dänder  von  schwarz  glasir- 
ten  Ziegeln,  4 schräg  cannelirte  Dienste, 
die  oben  durch  kl.  Dlcnden  mit  Giebeln 
in  2 Reihen  über  einander  verbunden 
sind,  reiche  Rasen  u.  Kapitaler.  Die 
Dienste  der  meisten  Schafte  noch  mit 
kl.  Zwischengliedern.  Die  S.Sch.  mit 
Rundbogenhlenden  statt  der  Kpp.  und 
aussen  mit  einem  j.  fast  ganz  zerstörten 
Umgang,  der,  mit  Kreuzgewölben  über- 
deckt, die  Streben  durchbrach  und  mit 
der  K.  durch  Thtiren  verbunden  war. 
Die  Abseiten  der  O S.  der  Kreuzarme 


noch  vorhanden.  Die  unteren  Räume 
der  \ als  Sacristei  dienend.  Die  Ni- 
schen unter  den  Choifenstern  rundbogig, 
der  daniber  betindl.  Fries  ohne  Schmuck. 

Der  I h.  über  der  ICS.  des  M.Sch.  — 
Düsching,  Reise ; Kugler , Baukunst  3, 

4b3 ; Lisch,  Jahrb.  17,  3S7;  v.  Quast, 
Stendal ; Mertens,  T. 

Taufstein  von  Sandstein  g.,  Seckig. 
Steinleuchter’  g.  15.  J.  7' h.,  säu- 
lenfönnig,  mit  4 Löwen  am  Fuss,  4 
übereckstehenden  halben  Fialen  am 
Schaft  u.  bauchigen  Blättern  am  Ka- 
pitäl. 

SteinBtatuen  im  Chor  (Heilige)  g. 
Schnitzaltar  (Maria,  Apostel,  Hei- 
lige.) mit  Flügelgemälden  auf  Gold- 
gnind. 

Gemälde  im  Chor  (legendarische 
Darstellungen)  15.  J.  ?,  noch  vorhan- 
den. 

Glasmalereien  (biblische  u.  legen- 
darische Darstellungen,  Apostel,  Hei- 
lige, Wappen)  schön  g.  um  1443. 

ill7.  2’  2 -VIF  g.  IF  v.  Diekirch. 
Untere  Stadtk.:  Grabstein  in  einer 
Sacristei : Anna , geh.  Grähn  von 
Manderscheid-Kail  | 155‘».— Barsch, 
Eifel  2,  2,  217. 

liiiiiirltiiirK  Vs  Sb  V.  Plis- 
leben. 

Kl.K.  r,  mit  5 O Apsiden,  ähnlich 
wie  Paulinzelle,  1121  gest.;  Ru.  — Ad- 
ler, Pr. 

11  imlerken  l'j  M.  -V.VIF  v.  Ha- 
nau, s.  Eichen. 

K.  g.  ?;  1511b  erweitert.  — Bach,  K.- 
Statistik. 

♦Schl.-Thorbau  g.  Die  spitzbogige 
Einfahrt  von  ausgekragten  runden  Then. 
tlankirt.  Ru. 

ll'iiiclliriiii  ^ , M.  M',S  IF  v.  Loccum. 

K.  einfach  r.  12.  .1.?,  Ischiffig  mit  ge- 
ra<lem  Chorschluss,  Kreuzgewölben,  de- 
ren Gurtbögen  auf  Pilastern  ruhen,  und 
leckigem  Th.  mit  Satteldach.  — Lübke, 
Westfalen. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  u.  sechs 
Passionsscenen)  tretl'lich  g.  15.  J.  mit 
innigen  u.  anmuthigen  Köpfen,  bemalt 
u.  vergoldet. 

11  indlftrlilaiibe  ’ j M.  .Vf^  von 
Altenburg,  Sachsen. 

Schl.^  Rnss.  mit  stark  g.  P^rinnerun- 

1)  (Jr  n.  .Ans.  b-  QnasI  n.  Olle  2,  T.  ^ 
D»,  4.  — l2)  Anss.  b.  ruitrich,  Sachsen 
I,  2,  Lief.  13f.,  T.  11.  12.  fT 


I)  .Ans.  b.  Schnepkensy  RolduCy  T.  6. 
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gen  1532  voll.;  der  Seckige  Thurm  neu 
restaurirt. 

Winkel  V2  M.  W v.  Geisenheim, 
s.  Mittelheim. 

Graues  Haus  * von  Rhabanus  Mau- 
rus erbaut;  im  11.  J, ? r.  verändert; 
später  verunstaltet.  — Period.  Blätter 
1856,  271  ff. 

Winnen  1 M.  NO  v.  Staufenberg. 

K.  „lange  vor  der  Reformation.“  — 
Bach,  K.- Statistik. 

'^WlnninKen  1 M.  v.  Coblenz. 

Th.  r.  4eckig,  mit  Walmdach. 
Wipfra  2^/4  M.  S g.  0 v.  Arnstadt. 
K.:  Schnitzaltar  spg.?  — Hess,  Bild- 
werke 44. 

%¥ipperfiirtli  5 M.  ONO  v.  Köln, 
s.  Breckerfeld,  Marienheide. 

Pik.“  S.  Nikolaus  höchst  einfach  r. 
mit  ü.  Yeränderimgen.  Gewölbte  Pfl.Bs., 
an  deren  schmales  Quersch.  sich  3 halb- 
runde Apsiden  unmittelbar  anschliessen, 
mit  einfach  4eckigem  Th.  vor  der  W S. 
Im  Sch.  3 Doppeljoche,  4eckige,  nur  un- 
ter den  Arcaden  mit  Kämpfern  versehene 
Pä.,  an  den  Hauptpli.  rechteckige  Vor- 
lagen als  Träger  der  Rundbogengurten 
des  M.Sch.  lieber  den  Widerlagern  der 
letztem  wölben  sich  in  schräger  Rich- 
tung kl.  als  Kragsteine  dienende  Spitz- 
bögen, welche  den  ötheiligen  Kreuzge- 
wölben mit  Wulstrippen  u.  spitzen  Schild- 
bögen zur  Stütze  dienen.  Arcaden  und 
Fenster  rimdbogig,  letztere  kl.  Gewölbe 
der  S.Sch.  rundbogig,  ohne  Rippen,  an 
den  Wänden  von  Kragsteinen  getragen. 
Zwischen  den  Fenstern  des  M.Sch.  aus- 
sen durch  Säulchen  getheilte  Blenden, 
darüber  ein  Rundbogenfries.  In  den 
niedrigen  wenig  vorspringenden  Kreuz- 
armen gr.  durch  Säulchen  3getheilte  Spitz- 
bogenfenster, übereckstehende  Streben, 
auf  Ecksäulen  ruhende  Gewölbe,  lieber 
der  Vierung  ehemals  ein  Seckiger  Th. 
u.  über  ihren  0 Ecken  2 kl.  4eckige 
Thürmchen,  die  im  Innern  auf  je  einer 
Sl.  mit  einfachem  Würfelknauf  ruhten. — 
Strauven,  Wipperfürth. 

Kelch  3 g.  E.  des  14.  J.?  DenFuss 
in  Form  einer  Sblätterigeii  Rose  zie- 
ren 8 mit  gr.  Fertigkeit  ausgeführte 
durchsichtige  Emailbilder  aus  der  hl. 
Geschichte  von  der  Kreuzigung  Christi 
bis  zum  Pfingstfest. 


1)  Abb.  b.  Görz,  Winkel;  auch  in 
Nass.  Denkm.  l,  T.  6.  — 2)  Abb  bei 
Strauven,  Wipperfürth.  — S)  Abb.  b. 
Baudri,  Organ  1859  zu  209—211. 


Wismar  4 M.  N v.  Schwerin,  siehe 
Beidendorf,  Brüel,  Drewskirchen,  Gres- 
sow,  Grevismühlen,  Hohenkirchen,  Kirch- 
dorf, Lübow,  Neubukow,  Neuburg,  Neu- 
kloster, Proseken,  Warin,  Zurow. 

Dr.  L.  F.  Crain,  Beiträge  zur  Gesch. 
der  Stadt  W.  1859.  8;  Deutsch.  Kunst- 
blatt 1853,  S.  7;  Kallenbach,  Aus- 
flug 1852  S.  28;  Lübke,  Reise  306; 
Dietrich  Schröder,  Beschr.  d.  Stadt 
u.  Herrsch.  Wismar,  2.  Aufl.  von  Dr. 
Crain  I859f.  8. 

Ziegelbauten,  z.  Thl.  mit  Anwendung 
schwarz  glasirter  Ziegeln.  Die  Kirchen 
wirken  hauptsächlich  durch  ihre  Grösse; 
die  Verhältnisse  sind  übertrieben  hoch, 
die  Ausbildung  roh.  Die  Fenster  wie  in 
Doberan,  doch  ohne  Kapitäler.  Das 
Innere  überweisst! 

Dominicanerk.,  „schwarze  Kl.K.“  g. 
Die  Dienste  der  Schafte  ruhen  auf  Manns- 
köpfen, unter  welchen  Wappenschilde 
angebracht  sind.  In  das  Sch.  ist  jetzt 
des  Waisenhaus  hineingebaut,  lieber 
letzterem  sind  noch  die  Gewölbe  mit 
ihrer  alten  Polychromie  — an  den  ge- 
putzten Flächen  der  Bogenlaibungen 
Heiligenbrustbilder  in  Medaillons  — er- 
halten. Auch  unten  in  der  K.  sind  un- 
ter der  Tünche  figürliche  Darstellungen 
und  schöne  Ornamente.  — Lisch,  bei 
Bartsch,  Jahresbericht  3,  142;  Lisch, 
Jahrb.  16,  289. 

Grabmal:  Herzogin  Sophie,  Ge- 
mahlin des  Herzogs  Magnus  v.  Mek- 
lenburg,  f 1504,  auf  einer  gravirten 
Messingplatte  liegende  Bronzestatue. 
— Lisch,  Messingschnitt,  Nr.  34. 
Franziscanerk.,  Graue-Mönchen-K, 
zerstört!  — Lisch. 

Hl.  Geist,  Spitalk.,  g.,  mit  einem  aus 
Eichenblättern,  Eicheln  u.  Vögeln  be- 
stehenden Fries.  ‘ 

Processionsleuchter  ^ von  Holz 
spg.,  bemalt.  Den  oberen  Thl.  bildet 
ein  6eckiges  Gehäuse  für  eine  plumpe 
Marienstatue. 

S.  Georg  g.  14.  u.  15.  J. ; Th.  1404 
gegr.  Kreuzförmige  Bs.  von  sehr  schlan- 
ken Verhältnissen  mit  einem  Umgang 
um  den  etwas  niedrigeren  geradgeschl. 
Chor  u.  4eckigem  imvoll.  IFTh.,  dessen 
Seitenhallen  ein  2.  Quersch.  bilden.  M.- 
Sch. 118'  h.  Im  Chor  3,  im  Sch.  4 Paar 
Seckige  Schafte  mit  gegliederten  Ecken. 


II  Ab.  b.  Kssenwein,  Backsteinbau 
T.  26,  4.  — 2)  Ab.  b.  Baudri,  Organ 
1856  zu  34. 


632 


’N^'ismar. 


J)ie  uiedrigeii  Scheidebögeii  wie  die 
Schafte  gegliedert.  Ueber  ihnen  ein  Fries, 
oberhalb  dessen  die  Bündeldienste  im 
M.Sch.  auf  theils  edeln,  theils  fratzen- 
haft komischen  Köpfen  aufsetzen,  wäh- 
rend dieselben  im  Chor  am  Schaftsims 
auf  Engelköpfchen  ruhen.  Sterngewölbe, 
in  den  S.Sch.  des  Chors  u.  deren  Seiten- 
Kpp. Kreuzgewölbe.  Am  Quersch.  Gie- 
bel u.  Seckige  Eckthürmchen ; an  erste- 
ren  u.  der  M S.  Ornamente  v.  schwarz- 
glasirten  Ziegeln. 

Taufbecken  von  Bronze,  glatt,  mit 
aufgenialten  Figg. 

Chorscbranken  u.  Chorstuhle  g.? 

Crucifix  von  Holz,  kolossal,  das 
Kreuz  reich  mit  Weinlaub  u.  Trauben 
geziert. 

Altarblatt,  gr.  u.  schön.  — Lisch. 
S.  Maria  g.  Chor  LCPJ  von  Meister 
Johannes  Groote  heg.,  5J  f;  Sch.  2.  II. 
des  I I.  J.?;  S.K])]).  an  den  S.Sch.  15. 
J.V  Sacristei  reich  spg.  15.  J.  Kreuz- 
förmige Bs. , in  der  Grundanlage  dem 
Schweriner  Dom  ähidich,  von  schlanke-  I 
ren  Verhältnissen  (M.Sch.  loil'  h.),  mit 
Chorumgang  u.  Kpp.-Kranz,  niedrigeren 
2schiftigen  Kreuzarmen,  Nebenhallen  zu 
den  Seiten  des  leckigen  IFTli.  c.  JOO' 
lang.  Im  Langbau  S Paar  seckige  Schafte' 
von  gr.  Dicke  mit  eingelassenen  Eck- 
ruudstäben , an  den  Flächen  mit  Birn- 
stähen  besetzt,  die  auf  weit  ausladen- 
den Kapitalem  •'  Figuren  tragen  sollten. 
In  der  M.  der  Kreuztiügel  je  I schlanker 
Seckiger  Schaft  ^ mit  vorspringeuden 
Eckrundstäben.  Die  5fachcn  Dienste 
setzen  in  den  S.Sch.  unmittelbar  unter 
den  ^eckigen  blattlosen  Schaftkapitälern, 
im  M.Sch.  über  den  Scheidebögen  auf 
Kragsteinen  auf.  Ihre  Knäufe  und  die 
Granitkragsteine  des  Sch.  sind  plump, 
nur  die  Kragsteine  des  -V  S.Sch.  stel- 
len z.  Thl.  überraschend  schöne  Männer- 
köpfe von  gebranntem  Thon  dar.  Am 
Sch.  Strebebögen,  am  Quersch.  reiche 
von  Thürmchen  eingeschl.  Giebel.  Die 
Dachanlage  der  Chorkpp.  ähnlich  wie 
am  Dom  zu  Schwerin,  in  Bützow,  Dar- 
guh  u.  Osterburg.  Der  untere  mit  einem 
Bogenfries  abschliessende  Thl.  des  IC 
Baues  älter  als  das  Sch.?,  die  J oberen 
Geschosseschon  aus  dem  15.  J.?  Ueber 
dem  Th.  1 sfumpfes  Kreuzdach. 

Tauf  kessel  von  Bronze  spg.  E.  d. 


l)  Gr.  u.  Kapital  b.  Essernvein,  Rack- 
steinb.  T.  0,  3.  4.  — 2)  Ab.  das.  T.  b, 
7.  — 3)  Gr.  u.  Sockel  das.  F.  5.  6.  8. 


15.  J.  V,  geschmückt  mit  den  Reliefti- 
guren  der  Apostel  u.  Scenen  aus  dem 
Leben  des  Ilerrn  zw.  reichen  Wein- 
rebenverzieruugen,  getragen  von  vier 
knieenden  Engeln. 

Gitter  von  Schmiedeeisen  16.  J.?, 
gleichsam  wie  aus  verschlungenen  Strik- 
ken  gebildet. 

Crucifix  von  Holz,  kolossal. 

Wandmalereien  ' (Ecce  homo,  Ma- 
ria, Barbara,  Katharina)  g.  2.  H.  des 
14.  J.,  übertüncht.  Andere  in  der  Kp. 
über  der  Sacristei. 

S.  Nikolaus  g.  Chorbau  1381  von 
Heinrich  von  Bremen,  llathsmaurermei- 
stcr,  übernommen;  1386  f;  .S Kreuzarm 
u.  S.Sch.  um  1437,  wo  Heine  (von)  Mün- 
ster Meister  am  Bau  war;  t 1460.  Bs. 
ähnlich  der  Marienk.,  aber  grösser  und 
höher  (Lis'  h.),  mit  niedrigen  Kreuzar- 
men u.  S.Sch.  u.  ein  M'  Quersch.  bil- 
dendem Thurmbau.  Nur  S.Sch.  und 
Chorschluss  überwölbt.  0 Paar  8eckige 
Schafte,  gegen  das  ]\I.Sch.  mit  3fachen 
Birnstabdiensten  besetzt.  Kapitäler  meist 
groteske  Köpfe,  z.  Thl.  mit  Blattwerk. 
Unter  den  Fenstern  der  Chorkpp.  ein 
zierlicher  Fries.  Auch  au  den  S.Sch. 
Kpp.  Schwere  Strebepfl.  u.  Strebögen. 
An  den  Kreuzarmen  ii.  der  M S.  reicher 
Schmuck  von  Fonnsteinen,  Reihen  von 
zahllosen,  sehr  kleinen  Relieftiguren  (ab- 
wechselnd Maria  u.  S.  Nikolaus)  unter 
Baldachiuen  zw.  Fialen,  Masswerkfriesen, 
an  einander  gereihten  Unthieren  und 
Kö])fen,  weiter  oben  schöne  Radfeuster. 
Der  mit  Krappen  gezierte  Rand  des 
Giebels  - von  mehreren  kurzen  polygonen 
Pfosten  unterbrochen.  Die  Langseite 
des  Quersch.  mit  einer  Krönung  ^ von 
Pfosten,  zw.  welche  Wimberge  tragende 
Stichbögen  gespannt  sind.  Der  lUTh. 
mit  Satteldach.  Ausser  ihm  sind  noch 
0 kl.  Thürmchen  vorhanden. 

Grabstein  mit  eingelegten  Wappen 
von  Messing. 

Kirchenstühle  mit  geschnitzten 
Wappen  16.  J.  ? — Lisch. 

Glasmalereien  g.,  schön.  — Lisch. 


Mauer-Tbe.  g. 

Scbl., ,, Fürstenhof  oderTribiinal“(  1 256; 
1283  I;  1300  au  anderer  Stelle  erbaut; 
1311,  mit  2 starken  h.  Then.;  1320  ne- 
ben die  Georgsk.  verlegt;  1356  u.  1430 


1)  .\b.  b.  ßaiulri,  Organ  1852  Nr.  21. 
— 2)  Abb.  b.  Essenwein . Backsleinh. 
26,  1.  — a)  Ab.  das.  27,  1. 


Wismar  — Wittenberg. 
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ausgebaut:  hiervon  vielieicht  der  Stall 
auf  dem  Hofe  ?)  „alter  Hof von  S nach 
N gerichtet,  1512 — 13  von  dem  „neuen 
Baumeister“  Georg  gebaut,  hatte  1576 
zwei  Geschosse.  Im  1.  sind  Hofstube 
(Hofdornitz)  u.  Küche,  beide  auf  starken 
Sl.  gewölbt.  Gegen  den  Hof  waren  3 
Erker,  gegen  IE  5 hölzerne  Giebel  vor- 
handen. Von  diesem  Bau  stehen  nur 
noch  die  Ringmauern  u,  die  Gewölbe 
des  Erdgeschosses.  — Der  3stöckige 
„neue  Hof‘,  ein  Renaiss.-Bau  von  1553 
— 55,  heg.  vom  Maurermeister  Gabriel 
van  Aken,  voll,  vom  Maurermeister  Va- 
lentin von  Lira;  die  Ornamente  von  ge- 
branntem Thon  z.  Thl.  schon  1552  vom 
Steinbrenner  Statius  v.  Düren  gefertigt, 
die  Decken  1554  von  Meister  Jacob 
Strauss  zu  Berlin  auf  Leinwand  gemalt. 
Um  die  Thüren  u.  Fenster  u.  zw.  den 
Geschossen  ziehen  sich  Reliefs  von  Sand- 
stein mit  vielen  Figuren,  meist  aber 
Friese  von  gebranntem  Thon  mit  Me- 
daillonbrustbildern u.  Ornamenten  hin. 
Die  Wandfiächen  dazwischen  sind  ge- 
putzt. Das  Hauptthor  u.  die  Fenster 
sind  von  giebeltragenden  Karyatiden  ein- 
geschl,  — Lisch,  Jahrb.  5,  5—19. 

' Wohnhäuser  ‘ reich  spg.  15.  und 
A.  des  16.  J,,  mit  Blenden,  Wimber- 
gen, Zinnen  u.  meist  mit  Treppengie- 
beln. Die  meisten  am  Markt  u.  bei 
der  Marienk. 

Wlissel  V2  M.  N V.  Calcar,  s.  Hön- 
nepel. 

Canonicatstiftsk.  (825  gegr.)  ü.  13. 
J. ; Chor  g.;  1844  restaurirt.  Kreuzför- 
mige Bs.  von  derben  schweren  Formen 
mit  gothisirender  Pfl. -Stellung  und  mit 
Rippengewölben.  Das  Aeussere  einfach 
r,  mit  2 Then.  zu  den  Seiten  des  Chors. 
Vollkommen  erhaltener  Tufsteinbau.  — 
Kinkel,  Niederrhein;  Quast  u.  Otte  2, 
191  (v.  Quast);  Schorns  Kunstbl.  1844 
S.  40;  Weerth,  Bildnerei  1,  S.  XVI. 

Taufstein  - von  schwärzlichem  Stein 
r.  12.  J.  ?,  am  runden  Becken  oben 
eine  Weinarabeske,  darunter  ein  ei- 
genthümliches  Ornament,  unten  4 sehr 
unförmliche  Thiere. 

'WHtenberis:  8'/2  M.  S v.  Branden- 
burg, s.  Coswig,  Gräfenhainichen,  Kem- 
berg,  Jüterbog,  Zalma. 

Kugler,  kl.  Schriften;  ders.  im  Mu- 
seum 1837  Nr.  5f. ; A.  M.  Meyner, 


1)  Anss.  b.  Stüler,  Beitr.  T.  3;  Gie- 
bel b.  Essenwein.  T.  7,  7.  8;  8,  4.  — 
2)  Ab.  b,  Weerth,  Bildnerei  1,  T.  10,  7. 


Gesch.  d.  Stadt  W.  Ib56.  8;  Putt- 
rich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  39,  40; 
Schadow,  Wittenberg;  G.  Stier,  Wit- 
tenberg; ders. ^mscr/p/ion.  Vitebergae. 
lat.  1856.  kl.  8. 

Hl.  Leichnamskp.  S neben  der  Stadt- 
K.  einfach  g.  A.  des  14.  J.?,  klein. 
— P. 

S.  Maria  ',  Stadtk.,  g,  0 Thl.  des 
Sch.  u.  Chor  14.  J.?;  lU  Thl.  u.  The. 
um  1412;  1570  restaurirt  (I);  später 

mehrfach  verändert.  Hk.,  urspr.  ohne  N 

S. Sch.,  mit  gleich  1.  geradgeschl.  Schif- 
fen, deren  gemeinsames  Dach  0 mit  ei- 
nem blendengeschmückten  Staffelgiebel 
abschliesst,  welcher  durch  einen  beide 
Sch.  trennenden  Strebepfi.  u.  ein  über 
letzterem  ausgekragtes  8eckiges  schlan- 
kes Thürmchen  unsymmetrisch  getheilt 
wird.  Beim  Anbau  des  N S.Sch.  wurde 
der  Giebel  gegen  N hin  vergrössert  u. 
verlor  hier  seine  Staffeln.  Das  Gewölbe 
des  M.Sch.  ruht  an  der  S S.  auf  6,  an 
der  N S.  auf  3 Ptl,  üeber  dem  lU Por- 
tal l schönes  Radfenster,  daneben  2 g. 
The.  mit  1555  aufgesetzten  Dächern.  An 
der  0 S.  des  M.Sch.  3 pyramidal  grup- 
pirte  Fenster.  An  der  S S.  ein  2stök- 
kiger  Vorbau,  in  den  ein  mit  vielen 
plumpen  Fialen  decorirtes  Doppelportal 
führt. 

Steinrelief  an  der  0 H.  der  N S. 
(Christus  auf  dem  Regenbogen  in  der 
Mandorla  thronend  mit  hoch  erhobe- 
nen Händen,  aus  seinem  Munde  rechts 
ein  Schwert,  links  eine  Lilie  hervor- 
gehend: oben  in  den  Ecken  2 bla- 
sende Engel),  sehr  energischer,  aber 
nicht  roher  r.  Styl  von  c.  1150 — 80?, 
der  Gesichtsausdruck  geistlos.  d'A' 
h.  — Adler,  Pr. 

Steinrelief  (Bildniss  Christi)  - 1310. 

Statuen  g. : am  W Portal  Maria  ^ 
u.  Heilige;  an  der  X S.  Jacobus  und 
Andreas.  ' 

Grabsteine  am  Aeussern,  meist  un- 
erheblich; die  ältesten  grösstentheils 
in  der  Form  des  Grabsteins  ^ des  Se- 
nators Basilius  Mathäi  t 1561. 

Relief  oben  am  Chor  (an  einer  Sau 
saugende  Juden)  15.  J.?  — Bösigk, 
Wahrzeichen  49f. 

Epitaph  des  Matthias  v.  Schulen- 
burg 1571  von  Georg  Schröter  von 

1)  OS.  n.  S Porla!  b.  Fiitlrirh  T.  3; 

T.  8,  B\  IF,  S 11.  N Portal  b.  Scliadow 
1.  3.  4.  — 2)  Ab.  b.  Scliad.,  M.  — S) 
Das.  2.  ~ Das.  L.  — 3)  Das.  Q. 


634 


Wittenberg. 


Torgau,  gr.,  die  kiiieeiide  Hauptfigur 
von  steifer  Sauberkeit,  die  Reliefs 
zierlich,  die  Einfassung  barock  pracht- 
voll. — K. 

Grabmal  des  jüngeren  Lucas  Cra- 
iiach  t 15S6  mit  Mannorrelief  (Grab- 
legung Christi),  welches  im  Styl  der 
gleichzeitigen  Florentiner  noch  sehr 
würdig  u.  tüchtig  ausgeführt  ist.  — K. 

Sandsteinrelief  (0  hl.  Jungfrauen).' 

Tauf  kessel  ^ von  Erz  spg.  I4.i7 
durch  Hermann  Vischer  (d.  ä.)  zu 
Nürnberg  voll.  (1),  Seckig,  geschmückt 
mit  kurzen  noch  g.  Figuren  (Apostel) 
ohne  höheren  Werth  u.  getragen  von 
einer  schweren  geschweift  g.  Archi- 
tektur, an  deren  4 Füssen  Löwen  u. 
andere  Thiere  angebracht  sind. 

Denkmal  Lindemanns,  153(J  v.  Ul- 
rich Giebel  zu  Leipzig  gegossen. 

Altargemälde  ^ (Abendmahl ; zn  den 
Seiten  Taufe  u.  Beichte;  auf  der  Staf- 
fel Predigt.  Die  Geistlichen  sind  Bild- 
nisse der  Reformatoren)  aus  Lucas 
Cranachs  des  älteren  Werkstatt.  — 
Schuchardt,  Cranach  1,  280f. ; 2,  147ft’.; 
Waagen,  Handbuch  1,  2.i3f. 

Gemälde  hinter  dem  Altar  Christus 
am  Kreuz  ' zw.  den  Schächern  u.  Fa- 
milie des  Stifters)  von  Lucas  Cranach 
d.  j.  nach  I5(i3,  schlicht,  von  vorzüg- 
lichem Ausdruck , die  llilduissc  voll 
Leben.  — K. 

Gemälde  ^ (der  Weinberg  des  Herrn 
mit  vielen  Figuren)  von  Lucas  Cra- 
nach d.  j.  I.'üJü. 

Gemälde  “ (Anbetung  der  Hirten) 
von  Lucas  Cranach  d.  j.  2.  H.  des 
10.  J. 

Gemälde  ' (Bekehrung  Pauli),  letz- 
tes Werk  des  j.  Lucas  Cranach  l'jSO. 
Schl.K. (135.3;  1301  erweitert)  spg. 
1403— 00;  im  7jährigen  Kriege  verwü- 
stet. Ischiftig,  polygon  geschl.,  mit  2 
Fensterreihen,  in  der  Hauptanlage  der 
viel  kleineren  Schl.Kp.  von  Wolmirstädt 
verwandt.  — v.  Quast;  Schadow ; Stier, 
Schl.K. 

Grabmäler  aus  der  ehemaligen 
h'ranciscanerk. : Herzog  Rudolf  1 j- 
1350  u.  seine  3.  Gemahlin  Agnes  t 


1)  Ab.  b.  Scliarl.  T.  //.  - 2)  Das.  .7; 
b.  Pnttrich  T.  4:  Oue,  Ilandb.  37.  — ?5) 
Abb,  b.  Schadow  13 — 10.  — 4)  .Ab. 
das.  0.  — 5)  das.  12.  — 6)  das.  10.  — 
7)  das.  11.  — 8)  .Anss.  der  X S.  in  3 
verschiedenen  Perioden  b.  Stier,  Schl.K.; 
.Ab.  der  Thür  b.  Schadow  1 a. 


1343'.  — Dessen  2.  Gemahlin  Kuni- 
gunde f 1331,  schön.  ^ — Kurfürst 
Rudolf  III  t 1419  u.  seine  1.  Gemah- 
lin Anna  v.  Thüringen  f 1395^,  g., 
ohne  Inschrift. 

Marmorstatuen  ^ ; Churfürst  Fried- 
rich d.  AVcise  t 1T25  u.  Johann  I,  d. 
Beständige, t 1532,  trefflich  gearbeitete 
lebensgr.  bemalte  Figuren  von  würdi- 
ger männlicher  Haltung,  im  Gebete 
knieend.  — K. 

Grabplatten  beider  Churfürsten 
mit  gravirter  Zeichnung  von  unbe- 
kannter Hand.  — Otte,  Handb. 

Erzrelief  ^ hoch  oben  an  der  Chor- 
wand eingemauert  (Krönung  Mariä  mit 
vielen  Figuren)  1521  aus  Peter  Ti- 
schers Schule,  in  einem  höchst  voll, 
g.  Styl,  von  lebensvollster  Durchbil- 
dung bis  ins  Einzelne.  — K. 

Erzdenkmäl  ® Kurfürst  Friedrich 
der  Weise,  stehende  Reliefgestalt  voll 
Würde  u.  Leben  in  einer  frei  antiki- 
sirenden  Nische  1527  von  Peter  Vi- 
scher (1).  — K. 

Erzdenkmäl’:  Kurfürst  Johann  der 
Beständige  von  Hans  (nicht  Hennann) 
ATscher,  Peters  Sohn  1534  (I),  dem 
vorigen  ähnlich  angeordnet,  an  Werth 
ihm  nahestehend. 

Gemälde  (Taufe  Christi)  von  Lu- 
cas Cranach  d.  j.  1500. 

Bildnisse  (Luther  u.  Melanchthon 
in  ganzer  Fig.)  * von  Lucas  Cranach 
d.  j.,  über  den  Grabstätten  beider  Re- 
formatoren. 


Augustinerkl.  spg.  um  15 IS  beg.; 
im  Hintergebäude  das  einfache  Zimmer*’ 
Luthers  mit  buntglasirtem  Ofen  aus  dem 
10.  J.  Refectorium  1502,  mit  originel- 
lem Eingang"’;  1540  restaurirt. 

Tisch,  Stuhl  u.  Trinkkanne  Dr. 
Martin  Luthers,  einfach. 

Gemälde  (Christus  am  Kreuz)  von 
Lucas  Cranach  d.  j. 

Bildnisse  (die  Reformatoren ; säch- 
sische Kurfürsten  ; Lehrer  der  Univer- 
sität) aus  Lucas  Cranachs  Schule  etc., 
durchweg  von  lebensvoller  Auffassung. 
— K. 

Gottesacker:  Steinrelief  " über 

1)  Ab.  b Schad.  n.  — 2)  Das. 
(j,  — j})  Has.  b.  Rpyher,  monum. 
Nr.  27.  — 4)  Abb.  b.  Schad.  E.  E.  — 
3)  das.  I.  — 6)  das.  B.  — 7)  das.  C. 
- 8)  Abb.  das  9.  — 9)  Ab.  das.  0; 
Putlr.  T.  5.  — 10)  Ab.  b.  Schadow  5. 
11)  das.  M 


Wittenberg  ~ Witzenhausen. 
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dem  Eingang  (Ciiristus  mit  Lilie  und 
Schwert)  1305  (?). 

Hof  der  Apotheke : Statue  (ein  ge- 
harnischter Ritter  mit  einer  Fahne, 
vielleicht  Churfürst  Moritz)  ^ 16.  J. 

Rathh. ; Gemälde^  (die  10  Gebote) 
1516,  manierirt,  höchstens  aus  Lu- 
cas  Cranachs  Schule.  — Schuchardt, 
Cranach  1,  279;  2,  149f. 

Schl.  spg.  1490 — 99;  seit  1819  zur 
Citadelle  umgestaltet;  Thor  1518  voll. 
Die  2 runden  dachlosen  The.  urspr.  mit 
schön  verzierten  g.  Spitzen. 
Wittenburi^  M.  S W\.  Schwe- 
rin, s.  Camin,  Döbbersen. 

J.  Ritter  b.  Bartsch,  Jahresber.  6,  80; 

Lisch,  Jahrb.  22,  307. 

K.  ü,  um  1260 — 80  voll.  (Lisch,  Jahrb. 
12,  448)  Ziegelbau.  Hk.  mit  Ischiffigem 
geradgeschl.  Chor  u.  urspr.  mit  einem 
Th.  ? über  der  IFS.,  j.  ohne  Th.  Im  Sch. 
3 Joche.  M:S:J  = 32: 16:32.  Das  IFPfl.- 
Paar  sehr  dick,  fast  4eckig,  die  übrigen 
mit  4 Halb-Sl.,  dieh.  Ziegelwürfelknäufe 
haben,  u.  zw.  denselben  mit  je  3 Dien- 
sten, welche  die  Kreuzrippen  u.  die  die 
Gurtbögen  einfassenden  MTilste  tragen, 
besetzt.  Bei  letzteren  vertritt  ein  Rund- 
stab die  Stelle  des  Kapitals.  Die  Schei- 
debögen u.  die  in  derM.  des  M.Sch.  be- 
findlichen Gurtbögen  rund-,  die  übrigen 
spitzbogig.  Rippen  einfach  gegliedert, 
im  M.Sch.  dünner  als  in  den  S.Sch.  Der 
32'  br.,  48'  1.  Chor  etwas  niedriger  als 
das  einige  40'  h.  Sch.,  mit  2 jüngeren 
Sterngewölben.  Die  Fenster  zu  2 oder 
3 in  Spitzbogenblenden  gefasst,  z.  Thl. 
mit  4-  u.  6pässen  oben  darüber.  (Nur 
die  3 in  der  0 Wand  u.  die  Paare  im 
W Chorjoch  ursprünglich,  sehr  schmal 
mit  niedrigem  Spitzbogen  u.  schrägem 
Gewände).  Aeusseres  ohne  Streben  mit 
Ecklisenen;  unter  dem  Dachsims  u.  am 
blendengeschmückten  0 Giebel  des  Sch. 
Rundbogenfriese.  Der  schmucklose  W 
Giebel  des  Sch.  und  der  0 Giebel  des 
Chorsaus  spätererZeit.  Gasreiche  spitz- 
bogige  W Portal  mit  vielen  Wülsten  aus 
verschiedenfarbigen  Ziegeln.  Am  mitt- 
leren Joch  des  S S.Sch.  eine  niedrige 
□ g.  Kp. 

Tauf  kessel  von  Erz  1342  von  Mei- 

Wilkinus  (I) , mit  den  Relieffiguren 

Christi  u.  der  Apostel  an  dem  von  4 

Knappen  getragenen  Becken. 


Stadtmauer  mit  interessanten  zum 
Thl.  schönen  Thürmen. 

Wittenförcleii  1 St.  W v.  Schwe- 
iin. 

K.  1216  gest.,  aussen  mit  Ziegeln  ver- 
kleideter Fachwerksbau.  Das  starke 
eichene  Holzwerk  war  sehr  schadhaft, 
die  Ständer  unten  mehrere  Fuss  weit 
abgefault,  als  der  Bau  1853  abgerissen 
wurde.  — Lisch,  Jahrb.  18,  288. 
Wiiteworiti  in  Friesland. 

Prämonstratenserkl.  hoi^fusfloridus 
1238?  — Niederrhein.  Annalen  7,  48; 
Mertens,  T.  (Berichtigungen). 

4M.  IFNIFv.  Salzwedel. 
K.  (840?)  1363;  0 u.  IF  Thl.  nach  g 
1474?  Kreuzkirche.  — Brönnenberg, 
Archiv  1836,  158. 

Wittlar  IV2  M.  v.  Düssel- 

dorf. 

K.,  kl.  r.  Pfl.Bs.  mit  Chorapsis.  Die 
Fenster  des  M.Sch.  liegen  aussen  in 
Sl.-Arcaden.  — Weerth,  Bildnerei. 

Taufstein  ‘ ü.  13.  J.?  Das  8eckige, 
mit  8 gegliederten  runden  Kleebögen 
gezierte  Becken  ruht  auf  einem  dicken 
runden  Schaft  u.  auf  4 Säulchen,  über 
welchen  gekrönte  Köpfe  (an  den  ab- 
wechselnden Seiten  des  Beckens)  her- 
vortreten. 3'  5"  h. 

WittstocSd  13  M.  NW  v.  Berlin,  s. 
Heiligengrab,  Pritzwalk,  Röbel. 

Marienk.  g.  Sch.  1.  V.  des  14.  J. ; 
Chor  1451.  Ziegelbau  mit  gleich  h.  Sch. 
— Kugler,  Baukunst  3,  460  ; Otte,  Grund- 
züge ; V.  Quast,  Ziegelbau  242;  Schorns 
Kunstbl.  1846,  256. 

Taufstein  spg. 

Kanzel  von  Eichenholz  spg. 

Tabkl.  von  Holz  sehr  reich  spg. 
1516  von  Heinrich  W.,  thurmartig,  mit 
trefflichen  Figg.  (Maria,  Engel  mit 
Leidensinstrumenten);  die  Thüren  von 
Kupfer.  — Fiorillo,  Gesell.  2,  211. 

Hochaltar  mit  Schnitzwerken  (Gott 
Vater  u.  Maria  mit  dem  Christuskinde 
auf  der  Mondsichel  stehend,  umgeben 
von  den  12  Aposteln)  u.  ausgezeich- 
neten Flügelgemälden  ; auf  der  Staffel 
Christus  umgeben  von  als  Mönch,  Bi- 
schof, Cardinal  u.  Pabst  dargestellten 
Figg.  1846  gut  restaurirt. 

Schl.:  der  1396 — 99  erbaute  Bergfried 
sehr  ähnlich  dem  der  Burg  zu  Tanger- 
münde. — Adler. 

^'WitzeailBaiisen  3V4  M.  0 v.  Cas- 


1)  Ab.  b.  Schadow  N.  — 2)  das.  8; 
Lithogr.  V.  Burkhardt  1855. 


1)  Abb.  b,  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  29,  8. 
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Witzenhausen  — Wolfenbüttel. 


sei,  8.  Arnstein,  Hanstein,  Lmhvigstein, 
Trubenhausen,  Weissenbacli. 

Hospitalskp.  ‘ S.  Michael  schmucklos 
spg.  vor  i:i‘J2  heg.  Ischifhg  mit  % 
Schluss  u.  wenig  vortretenden  Streben, 
ohne  Gewölbe.  Im  W ein  oberwärts 
oö'enes  zierliches  deckiges  Thürmchen, 
dessen  Steinhelm  von  4 durch  kl.  Stre- 
bepfl.  gestützten  Säulchen  getragen  wird. 
1850  f.  schlecht  restaurirt!  — Hessisch. 
Zeitschr.  1,  IIS  mit  geringer  Ans.  d.  Th. 

Stadtk.  g.  ^I.  des  14.  J.V  (angeblich 
1404).  Der  sehr  h.  geschl.  Chor  hat 
dünne  runde  Dienste  mit  Laubknäufen, 
Kreuzgewölbe , Otheilige  Fenster  mit 
ziemlich  reichem  massig  gutem  Mass- 
werk,  einfache  Streben  mit  lilättern  u. 
je  2 kleinen  Fialen  an  den  Giebelpult- 
dächern. Das  Sch.  scheint  ein  über- 
höhtes M.Sch.  ohne  Fenster  gehabt  zu 
haben,  wenigstens  liegen  die  kaum  vor- 
spriugenden  Laubsimse  <ler  Schafte,  wel- 
che aus  dem  geradsteheiiden  □ mit  ent- 
schiedener Festhaltung  dieser  Form  ziem- 
lich reich  gegliedert  sind,  viel  niedriger 
als  die  Knäufe  der  Chordienste.  Die 
viel  schmäleren  Scheidebögen  von  nüch- 
terner Bildung.  Die  Sch.  nnt  Dohlen- 
decken. Am  N S.Sch.  Streben  mit  Sat- 
teldächern und,  im  O,  eine  Vorhalle  vor 
einer  Spitzbogenpforte , deren  reichge- 
gliederte Gewände  in  den  Kehlen  mit 
l’rtanzenwerk  geziert  sind.  Das  .V S.Sch. 
später  roh  erneuert.  Der  'l’li.  über  der 
irS.  unten  mit  unbedeutenden  früh-  u. 
spätr.  Kesten. 

Grabmal;  die  Familie  von  Doden- 
hausen dargestellt  in  vielen  lebensgr. 
ganz  runden  Figg.  von  stupider  Ge- 
sichtsbildung, kniet  auf  einer  von  Sl. 
getragenen  l’lattform,  über  der  ein  kl. 
Relief  (-Vuferstehung  Christi)  angebracht 
ist,  Handwerksarbeit  von  157.')  (I). 
ll'llxiii  l M.  G V.  Sternberg. 

K.  ü.  Granit-  und  Ziegelbau,  ähnlich 
der  K.  zu  Kuchow.  Der  Granitsockel 
mit  behauenen  Gliederungen.  Die  ge- 
rade O Chorwand  mit  0 Fenstern;  dar- 
über ein  vertieftes  Kreuz.  l>ie  übrigen 
Fenster  stehen  paanveise.  — Lisch  bei 
Dartsch,  Jahresbericht  7,  74. 

Taufstein  vor  der  D'S.  des  K., 
unbehauener  Granitblock,  in  dem  nur 
die  Vertiefung  regelmässig  bearbei- 
tet ist. 

Schnitzaltar  spg.  A.  des  16.  J.?— 
Lisch,  Jahrb.  21,  345. 


l)  .\ns.  im  „hurlürslenthum  Hessen.“ 


WolilHborn  1 M.  A A O v.  Weimar. 

Untertheil  des  Th.  mit  einigen  r.  Fen- 
stern ; das  Uebrige  in  späteren  Bau- 
stylen. — Hess,  Bauwerke  156. 

ötilüdorf’  ^ V-  Weyda. 

K.  ü.,  unbedeutend.  — Puttrich,  Ent- 
wicklung. 

^f  olheek.  1 M.  SO  v.  Münster. 

K.  g.  14.  J.  Hk.  mit  schmalen  S.Sch. 
u.  kurzem  Ischiffigem  geschl.  Chor. 
Das  Sch.  mit  4 Jochen  der  Liebfrauenk. 
in  Münster  verwandt.  Die  runden  Schafte 
mit  4 Diensten  u.  einfachen  Kapitalem. 
Die  Dienste  der  S.Sch.  mit  gegliederten 
Kapitälern.  Die  Fenster  2theilig.  Die 
mit  Dirnstäben  gegliederten  Kippen  des 
Chors  setzen  sich  in  dessen  Wanddien- 
sten  fort.  — Lübke,  M'estfalen. 

Schl.  g.-Knss.  mit  Giebeln;  ein  spä- 
testg.  Portal  1546  (1).  — Pr. 

8‘ 2 M.  SO  v.  Star- 

gard  in  Pommern. 

Stadtk.  g.  14.J.  Ziegelbau.  Anden 
Ziegelkapitälern  des  .S  Portals  phanta- 
stische Thier-  u.  Destientigg.  — v.  Quast. 
^ Wolfeiihüttel  1 ’G  M.  S v.  Braun- 
schweig, s.  Heiningen,  Stöckheim. 

C.  liege,  (kurze)  Gesch.  der  Stadt  W. 

1''32.  8;  ders.,  Chronik  d.  St.  W.  etc. 

1 ''30. 

Marienk.,  Uebersetzung  aus  dem  g. 
in  den  Kenaiss.  vom  Herzog  Heinrich 
Julius  (I5S0  t 1613)  beg.,  von  Friedrich 
Clrich  HllUff.  voll.  (I  an  der  H'S.)  Hk. 
mit  Ischiftigem  ^ gChor,  wenig  vorsprin- 
genden Kreuzarmen,  einem  Th.  über  der 
H'S.  c.  2üU'  rhein.  1.,  12(»'  br.  Im  Sch. 
I Joche,  s'  dicke  seckige  nach  oben  ver- 
jüngte Schafte  auf  sehr  h.  Postamenten, 
in  der  M.  der  Höhe  mit  einem  Band 
unjgürtet,  oben  leckig  u.  reich  verziert. 
.\n  den  SVänden  reiche  Kragsteine.  Die 
Kreuzgewölbe  mit  spitzen  Gurt-  u.  Schei- 
debögen (Gnrtbögen  des  M.Sch.  rund) 
u.  mit  bherstäben  verzierten  Kreuzrip- 
pen. Die  spitzbogigen  Fenster  3-,  im 
Chor  2theilig.  Das  ^dasswerk  aus  Blät- 
tern gebildet,  die  hier  u.  da  an  die  fet- 
ten Blätter  des  Uebergangsstyls  erinnern. 
Pfosten  u.  Gewände  wie  die  Thurmecken 
von  Buckelsteinen , die  mit  theils  wirk- 
lichen, theils  fabelhaften  Thieren  u.  mit 
Gesichtem  in  flachem  Relief  geschmückt 
sind.  Die  schweren,  an  den  Ecken  des 
Quersch.  u.  der  H'S.  übereck  gestellten 
Strebepfl.  in  doppelter  Höhe  des  Kaf- 

I)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  4,  H. 
22,  T.  3. 


Wolfenbüttel. 
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simses  mit  einem  von  2 Eiindstäben  ein- 
gefassten Band  umgeben,  über  welchem 
an  der  Stirn  ein  gr.  Ablauf  folgt,  der 
eine  bis  zum  wagrecliten  Pfl.-Sims  wei- 
tergehende Böschung  einleitet,  mit  Sta- 
tuen bekrönt.  Satteldächer  mit  barocken 
Giebeln  über  den  Kreuzarmen  u.  den 
einzelnen  Jochen  der  S.Sch.  — Lotz. 

Taufkessel  von  Messing  barock 
1571  von  Conrad  Menten  d.  ä.  gegos- 
sen (I),  runder  Pocal  mit  6 Reliefs  am 
Becken,  die  Füllungen  des  sehr  rei- 
chen Gitters , an  dessen  abwechseln- 
den Seiten  die  Statuen  der  4 Evan- 
gelisten stehen,  bestehen  aus  in  Mes- 
sing gravirten  Wappen,  Figg.  etc. — L. 

Kronleuchter  mit  18  Lampen,  ge- 
schmackvoll. — L. 

Bibliothek;  — Schönemann,  Merk- 
würdigkeiten. 

Deckel  eines  Gebetbuches  (6.  1 
Aikj)  von  vergoldetem  Silber  mit  dem 
Salvator  in  der  Mandorla.  — Scb. 
Nr.  173. 

Deckel  eines  Evangeliars  vom  E. 
des  10.  oder  A.  des  ll.J.  (84,  3 Aufj.) 
mit  aus  Silber  getriebenem  Relief 
\ (Christus  am  Kreuz  zw.  Maria  u.  Jo- 
hannes, an  den  Ecken  die  Evangeli- 
stenzeichen, am  Rande  6 alt-  u.  neu- 
testamentlichc  Darstellungen)  1565  (1). 
— Sch.  132. 

Löffel  Dr.  Martin  Luthers  1537  (I). 
— Sch.  94. 

Trinkglas  desselben.  — Dgl. 

2 kl.  Bildnisse  (Luther  und  seine 
Frau)  1526  (I)  von  Lucas  Cranach, 
ausgezeichnet.  8"  h.  — Sch.  94. 

Bildniss  (Melanchthon)  von  Lucas 
Cranach  (Mn.)  h.  — Sch.  95. 

Gemälde  (der  SOjährigeHans  Sachs, 
wie  er  von  Andreas  Herneyssen  1574 
gemalt  wird)  I-/3'  h.,  2VVbr.  — Sch.  96. 

Altarfiügel?  aus  der  ehemaligen 
Schl. -Kp.  hierselbst  (Herzog  Julius 
[1560  — 89]  und  seine  Familie)  um 
1590  (I). 

Handschriften  mit  Miniaturen  auf 
Pergament: 

i8\  Augustini  hotmliae  XX  etc.  gr.  8. 
mit  gr.  farbigen  Initialen,  c.  750?  — 
Sch.  Nr.  9. 

Griechisches  Evangeliar  in  kl.  4.  mit 
den  Bildern  der  4 Evangelisten,  E. 
des  10.  J.  — Sch.  21. 

Lateinisches  Evangeliar  von  Worms 
mit  9 leicht  schattirten  Federzeich- 
nungen von  guter  Ausführung  (meist 
aus  der  Jugendgeschichte  Christi  bis 
zur  Taufe  im  Jordan,  dann  Matthäus 


u.  Marcus)  u.  mehreren  schönen  Ini- 
tialen, 10.  J.  — Sch.  22. 

Ein  anderes  in  kl.  12.  mit  den 
Evangelisten  auf  blauem  Grunde,  um 
1000.  — Sch.  135. 

Lectionar  mit  15  merkwürdigen  Bil- 
dern (biblische  Scenen,  Tod  Mariä, 
der  auch  in  Elfenbeinrelief  auf  dem 
Deckel,  gr.  Initialen)  niedersächsisch  ?, 
11.  J.  — Sch.  31. 

Psalter  nebst  Calendarium  in  Fol. 
mit  4 gr.  Goldgrundbildern  (Verkün- 
digung, Geburt,  Kreuzigung,  Auferste- 
hung), 11.  J.  — Sch.  32. 

Leben  S.  Wenzels  mit  3 rohen,  aber 
lebendigen  Federzeichnungen , 1006. 
(Vorgebunden  die  Pantaleonslegende 
mit  Titelbild  1 2.  J.)  — Passavant,  Böh- 
men u.  Mähren  193;  Sch.  33;  Verhand- 
lungen d.  Gesellsch.  d.  vaterl.  Mus.  in 
Böhmen  H.  2,  76 — 79.  1824. 

Jjümbcrli  über  floridns  in  gr.  Foh 
(Encyclopädie)  mit  merkwürdigen  bi- 
blischen , physikalischen , astronomi- 
schen 11.  a.  Zeichnungen,  vor  1130? — 
Sch.  41. 

Evangeliar  in  Fol.  mit  7 Bildern 
aus  dem  Leben  Christi  u.  den  Bildern 
der  Evangelisten,  rohe  u.  ungelenke 
Zeichnung,  glänzende  Guaschfarben, 
1194  (I).  — Sch.  45;  Schnaase , Ge- 
schichte. 

Calendar  aus  Quedlinburg  in  Fol. 
mit  4 paarweise  verbundenen  Gold- 
grundgemälden A.  d.  13.  J.?— Sch.  46. 

Psalter  nebst  Calendar  aus  Kl.  Wöl- 
tingerode b.  Goslar,  in  kl.  4.  mit  10 
meist  neutestamentlichen  Bildern,  1. 
H.  des  13.  J.  — Sch.  47. 

Ein  ganz  ähnliches  in  4.  2.  H.  des 
13.  J.  — Sch.  175. 

Ein  3.  in  kl.  4.  mit  13  reichen  Gold- 
grundgemälden, 13.  J.  — Sch.  48. 

Hugo  de  S.  Victore,  quaestiones  svp. 
Ith.  sentcnliar.  etc.  14.  J.,  enthält  Bl. 
78  <7.  h.  u.  89 — 93  zwölf  noch  im  13. 
J.  getuschte  Gruppen  u.  Figg.  hl.  Per- 
sonen von  meisterhafter  Haltung  und 
Leichtigkeit.  Aus  Kl.  Marienthal,  kl. 
8.  — Sch.  49. 

Willehalm  der  Heilige  v.  Oranse  vor 
1334  ? , mit  86  rohen  Bildern  auf  blauem 
Grunde.  Fol.  — Sch.  53. 

Reimbibel  Rudolfs  v.  Hohenems  mit 
farbigen  Zeichnungen  14.  J.  gr.  Fol. — 
Sch.  54. 

Sachsenspiegel  M.  des  14.  J.  Fol. — 
Sch.  55. 

Apokalypse  mit  sehr  vielen  Rand- 
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bildern  u.  2 gT.  Gemälden  auf  Bl.  4 

u.  68,  14.  J.,  gr.  Fol.  — Sch.  181. 

Böhmische  Bibel  mit  sehr  vielen  kl. 

Gemälden,  l.H.  des  15.  J.,  kl.  Fol. — 
Sch.  192. 

Hochdentsches  Gebetbuch  mit  19 
oberdeutschen  Bildern  voll  Leben,  Aus- 
druck u.  Farbenpracht,  c.  1450?,  4" 
h.,  3''  br.  — Sch.  59. 

Ludolfs  Leben  Christi  in  niederdeut- 
scher Uebersetzung  mit  schönen  köl- 
nischen? Malereien  c.  1450?,  kl.  4. — 
Sch.  194. 

Le  Jourencel  (Roman)  mit  3 treff- 
lichen flandrischen  Gemälden,  nach 
1453,  kl.  Fol.  — Sch.  63. 

Officium  h.  Marine  (latein.  Gebet- 
buch) mit  20  meist  neutestamentlichen 
Bildern  der  flandrischen  Schule,  2.  II. 
des  15.  J.,  kl.  8.  — Sch.  60. 

Hurrace,  ies  cas  des  hommes  illustr. 
mit  175  sehr  zarten  flandrischen  Bil- 
dern, 2.  H.  des  15.  J. , gr.  Fol.  — 
Sch.  61. 

4 Breviare  mit  flandrischen  Bildern, 
15.  J. , davon  2 in  8.  und  2 in  4.  — 
Sch.  198—201. 

Deutsches  Gebetbuch  mit  14  kl.  Ge- 
mälden, 1470,  in  12.  — Sch.  202. 

Missnle  lUivuricwn  mit  vorzügli- 
chen Malereien  der  Dürerschen  Schu- 
le , u.  a.  4 Fürstenbilder  von  Albrecht 
Dürer?,  1519  u.  20,  grösstes  Fol.  — 
Sch.  67. 

Bibel  u.  Evangelistarium  mit  Minia- 
turen von  Nicklas  Glockendon  zu  Nürn- 
berg 1524  (I),  die  zur  Apokalypse  nach 
Dürers  Holzschnitten,  gr.4. — Sch.  68. 

Gebetbuch  der  Herzogin  Dorothea 

v.  Preussen  mit  schönen  Randbildern 
1530.  — Sch.  217. 

Einzelne  Bilder,  oder  Federzeich- 
nungen sind  ferner  in  einem  Evange- 
liar des  10.  J.  in  4.  (Sch.  131),  in 
Handschriften  des  11.  J.  (Sch.  152. 
157.  164),  des  12.  J.  (Sch.  165.  167 — 
169),  des  13.  u.  14.  J.  (Sch.  170.  177), 
des  15.  J.  (Sch.  195.  212.  213.  215. 
216.  203),  in  den  Briefen  des  Hiero- 
nymus, in  Fol.  1444  (Sch.  193),  in 
einem  Messbuch  in  Fol.  von  1460  — 62 
(Sch.  196). 

Miniirte  Handschriften  auf  Papier 
15.  u.  A.  des  16.  J.  (Sch.  191.  206. 
208.  218.  227),  Purgolds  Rechtsbuch 
in  Fol.  1537  (Sch.  221);  Jeremias  Sche- 
mels, augsb.  Malers,  Cimterfet-Buch 
in  Fol.  1568  (Sch.  226);  Henniges 
Stammregister  der  Lüneburgischen 
Herrscher  von  Kaiser  Heinrich  I au, 


in  Fol.,  1580f.  (Sch.  224);  Karls  V 
Geschützbuch  in  Fol.  (Sch.  225). 

'IV'olfereliaiaeteii  ^4  M.  0 v.  Gu- 

densberg. 

K.  einfach  g. , Ischiffig  mit  einem  W 
Th.  — Pr. 

liasccn  3 M.  W v.  Cassel,  s. 
Hasungen,  Landau,  Volkhardinghausen, 
Weideisberg. 

K.  Lynker,  Gesch.  der  Stadt  W.  1855. 
8;  Pr.  Pr. 

Hl.  Leichnamskp.  vor  dem  neuen 
Thore,  j.  Scheuer,  g.  1337  kl.,  ähnlich 
der  Bonifaciuskp.  an  der  Stiftsk.  zu 
Fritzlar. 

Pfk.  S.  Anna  (vor  1235)  frg.  2.  H.  des 
13.  J.?;  Th.  g.  1303  mit  Dach  von  1561  ; 
Chor  spg.  1420.  Hk.  von  sehr  niedri- 
gen Verhältnissen,  mit  Ischiffigem 
geschl.  Chor  u.  einem  Th.  vor  der  IFS. 
Im  Sch.  3 Joche,  runde  Schafte  mit  je 
4 rechtwinkligen  Vorlagen , theilweise 
attischen  Basen  und  Kaj)itälern,  woran 
mannigfaltige  Blätter  von  z.  Thl.  sehr 
alterthümlichem  Charakter.  Kreuzge- 
wölbe. Scheidebögen  rechteckig  mit 
schwach  gefasten  Ecken.  Gurtbögen  ein- 
fach rechtwinklig.  Streben  über  ihren 
Pultdächern  mit  einfachsten  Seckigen 
Fialen  bekrönt.  Fenstermasswerk  frg. 
Im  Chor  2-,  an  den  Langseiten  3fache 
Dienste  mit  niedrigen  blattlosen  Kapi- 
tälern.  An  den  S.Sch.  zierliche  Por- 
tale ‘ mit  Säulchen  in  den  rechteckig 
abgesetzten  Gewänden,  das  S mit  Wim- 
berg. Der  Th.  mit  einfachen  Streben, 
zurückgesetztem  4eckigem  Obergeschoss 
u.  Zopfdach  hat  ein  zierliches  FFPortal- 
mit  reichen  mit  Birnstabsäulchen  ge- 
schmückten Gewänden,  an  welchen  sich 
die  Laubkapitäler  hiukröpfen,  u.  einem 
Wimberg. 

Wand-Tabkl.  spg. 

2 Wohnhäuser  von  Stein  mit  Staf- 
felgiebeln. 

Wölfterode  ’ ,'2  St.  A'  IF  v.  Abte- 
rode. 

K. ; Chor  1515;  Sch.  älter.  — Bach, 
K.-Statistik. 

W'oljcaHt  J'/o  M.  0 v.  Greifswald. 

C.  Heller,  Chronik  d.  Stadt  W.  1829. 
gr.  S. ; Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

S.  Gertrud  g.  Pieck  mit  zierlichem 


1)  Abi),  b.  Statz  11.  Ungewitter:  das 
S 150,  1—4;  das  .V  152,  13—18.  - 
2)  Abb.  das.  150,  5—12. 
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Sterngewölbe  \ von  dessen  zahllosen  Kip- 
pen 24  auf  dem  einfachen  Gesims  des  star- 
ken runden  M.Pfl.,  die  übrigen  auf  Eck- 
diensten aufsetzen.  Inneres  von  trefflicher 
Wirkung;  Aeusseres  ziemlich  einfach. 

S.Peter  g.  vor  1350?;  1855  dem  Ein- 
sturz nahe.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  5- 
seitigem  Umgang  um  den  3seitig  geschl. 
Chor  u.  oben  zopfigem  lUTh.  Schafte 
Seckig  mit  je  2 Diensten,  die  aus  einem 
Pilaster  mit  Eckrundstäben  bestehen. 
Scheidebögen  an  den  S. -Flächen  gut 
gegliedert.  Ueber  dem  M.Sch.  schöne 
Sterngewölbe.  Mehrere  g.  Nebenkpp., 
gegen  das  Innere  der  K.  geöffnet. 

Erzdenkmal  des  Herzogs  Philipp  I 
von  Pommern  f 1560,  gegossen  von 
Wolff’  Hilger  zu  Freiberg,  Renaissance- 
architektur mit  Statuetten  (das  Chri- 
stuskind u.  2 Engel),  Masken,  Wap- 
pen etc. 

Thor-The.  g. ; modernisirt. 
Wolkow  3/4 M.  SW  V.  Treptow  a.  T. 

K.,  kl.  Ziegelbau  im  spätesten  Ueber- 
gangsstyl.  — Kugler,  Baukunst  2,  567. 
Wollin  6V4  M.  N V.  Stettin,  s.  Cam- 
min,  Colzow,  Gülzow. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten: 

S.  Georg  spg. ; 15.  J.  Ischiffig. 

S.  Nikolaus  spg.;  vielfach  verändert 
und  verdorben;  mit  3 Sch. 
'Woimirstädt  iV2  M.  N v.  Mag- 
deburg, s.  Ammensleben,  Hillersleben. 

V.  Quast  b.  Quast  u.  Otte  1,  260  ff.  u. 

T.  17;  Wiggert,  Wanderungen  25. 

K.  des  um  1228  ge.-t.  Cisterzienser- 

nonnenkl. , j.  Stadtk. , rü.  nach  1240? 
Urspr.  Ischiffiger?  Hausteinbau  mit  Holz- 
decke u.  PF  Nonnenempore.  1270?  wur- 
den die  S. -Wände  - mittelst  ungeglieder- 
ter Spitzarcaden  geöffnet  und  flachge- 
deckte S.Sch.  angebaut.  Die  zw.  den 
Rundbogenfenstern  des  M.Sch.  befind- 
lichen Giebeldächer  derselben  mussten 
später  einem  für  alle  Sch.  gemeinsamen 
Dache  weichen.  Die  Fenster  der  S.Sch. 
u.  der  IFS.^  spg.,  dgl.  ein  5^  Kreuz  arm 
nebst  Th.  Der  polygone  Chorschlus  g. 
14.  J.?  Die  Sacristei  an  der  A'S.  mit 
schönem  hölzernem  Kreuzgewölbe.  — 
Q.  263. 

Taufstein  Seckig,  unbedeutend. 

Altarschnitzwerk,  unbedeutend. 


1)  Gr.  b.  Kugler,  kl.  Schriften;  auch 
in  dessen  Baukunst  3,  474.  — 2)  Ab.  b. 
Quast.  — S)  Ab.  das. 


Grabsteine  mit  eingegrabener  Um- 
risszeichnung; Ritter  Ludolf  v.  Grie- 
ben 11286;  eine  Abtissin  f 131 1 ; Rit- 
ter Otto  V.  Irksleve  in  malerischer 
Tracht  vom  E.  des  14.  J. 

Schl.Kp.  ' zierlichst  spg.  1480  (I). 
Ischiffiger  rechteckiger  Ziegelbau  mit 
kl.  rundbogig  gewölbtem  leckigem  An- 
bau im  W\  74'  rhein.  1.,  37'  br. , ohne 
das  Dach  45'  h.  Vorbild  der  Schl.-Kpp.  in 
Wittenberg,  Moritzburg  zu  Halle,  Torgau. 
Die  nach  innen  gezogenen  Streben  un- 
ter den  gr.  4-  oder  5theiligen  Fenstern 
durch  eine  meist  von  2 rundbogigen 
Tonnengewölben  getragene  Empore  ver- 
bunden, mit  h.  schmalen  spitzbogigen 
Durchgängen  versehen,  über  den  Fen- 
stern im  Spitzbogen  zusammengewölbt, 
an  der  Stirn  schön  gegliedert,  mit  z.  Thl. 
ausgekragten  Diensten  versehen,  welche 
die  Anfänge  der  weichgegliederten  Rip- 
pen von  den  zerstörten  Kreuzgewölben 
tragen.  Die  Fenster  mit  reichgoglieder- 
ten  Gewänden  entbehren  des  Masswerks  ; 
dafür  sind  unter  ihnen  Masswerkfriese, 
z.  Thl.  mit  Fischen  angeordnet,  und  die 
aussen  nur  angedeuteten  Streben  eben- 
falls mit  (sehr  geschmackvollem)  Mass- 
werk  bedeckt.  An  den  Langseiten  sehr 
zierliche  Portale.  An  der  IFS.  in  4 
Kreisblenden  die  auf  Goldgrund  gemal- 
ten Evangelistenzeichen.  Die  Giebel  am 
E.  des  16.  J.  schlecht  verändert.  — 
Q.  261. 

WolfiiijKerode  M.  NO  v.  Goslar. 

Cisterziensernonnenk.  g.  mit  poly- 
gonem  Chorschluss.  — Kratz. 
Workiim  - ’A  M.  SO  v.  Gorkum. 

IFTh.  der  K.  g. , mächtiger  unvoll. 
Bau  von  der  Breite  der  K.,  mit  2 Eck- 
thürmchen. 

Wörlitz  U/4  M.  0 von  Dessau. 

A.  Fuchs,  Dessau,  Wörlitz  u.  Oranien- 
baum  1843.  8. 

S.  Peter  11.  Paul  modern  g.  erneuert, 
mit  spätest!'.  Portal  ^ von  dem  1201  f 
Bau. 

Gemälde  in  der  Bartholomäusk. 
(Taufe  Christi  in  lebensgr.  Figuren, 
darunter  die  herrlichen  Bildnissgestal- 
ten  der  Fürsten  Joachim,  Ernst  und 
Bernhard,  ihres  Oheims  Wolfgang  u. 
der  damaligen  Reformatoren;  im  Hin- 
tergrund die  Städte  Coswig  u.  Witten- 


1)  Abb.  das.  — 2)  Ans.  b.  Brouerius 
en  Long  4,  118.  — 3)  Details  b.  Putt- 
rich , Sachsen  I,  1,  Lief.  4 — 7,  T.  35, 
oben. 
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berg)  von  Lucas  Cranach  d.  j.  gemalt, 
hängt  über  der  Gruft  des  Fürsten 
Wolfgang,  welchem  seine  Netten  dies 
Bild  gewidmet  haben.  — Pr. 


„Gothisches  Haus“  im  Park: 

Elfenbein-  u.  llolzschnitzwerke,  alte 
Gebisse:  Rüstungen;  Glasmalereien. 

Gemälde  angeblich  von  Jan  van 
Eyck,  llughe  van  der  Goes,  Rogier 
van  der  Weyde,  Hans  Memling,  Quin- 
tin Massys,  Peter  Breughel  d.  j , Mi- 
chel Miereveit,  Rubens,  Micbel  Wohl- 
gemuth,  Albrecht  Dürer,  Hans  Schäuf- 
felin,  Albrecbt  Altorb*r,  den  beiden 
Holbein,  Christoph  Amberger. 

2 kl.  Flügelbilder  (Familie  Mariä. 
Flucht  nach  Aegypten)  von  einem  lie- 
deutcnden,  wahrscheinlich  in  Saclisen 
thätigen  Zeitgein)ssen  Lucas  Cranachs. 
— Scbucharilt,  Cranach  2,  löu. 

Vermählung  der  hl.  Katharina  mit 
dem  Christuskinde  in  Gegenwart  meli- 
rerer  hl.  .lungtrauen,  löli;  von  laicas 
Cranach  d.  ä.,  schön.  - - Schucbardt, 
Cranach. 

S.  Georg  zu  Pferde  »len  Lindwurm 
erlegend,  1'^'  h.,  Ht"  br.,  gelmrt  zu 
den  besten  Werken  Lucas  Cranachs. 
— Scbucharilt. 

König  Alfred  von  England  u.  Ritter 
Willielm  von  Albonack  mit  seinen 
'riiehtern , von  L.  Cranach  d.  ä.,  hat 
sehr  gelitten.  — Schucbardt. 

.Männliches  Bildniss.  angeblich  Pfalz- 
graf  Philijip  bei  Rhein,  Iö2s  von  L. 
Cranach  d.  ä.,  etwas  verwaschen.  — 
Schucäardt. 

Weibliches  Bildniss  von  demselben, 
1-3'  h.,  I'  «'  br. , etwas  ver\\a<''hen. 
— Schuch. 

Kreuzigung  von  demselben,  lö.ts? 
2'  7"  h.,  1'  h.,  vidlig  übermalt.  - 

Schuch. 

Brustbild:  ( hurfiir>t  Fnedrich  HI. 
der  Weise,  von  Johann  Cranach?  — 
Schuch. 

Brustbild:  Luther  l.*>2'.»  von  dem- 
selben. — Schuch. 

Kreuzigung  von  Lucas  Cranach  d. 
j.  33  j'  h.  2'  7"  br.  — Schuch, 
oriiihncli  ' 2 St.  A IF  v.  Sclimal- 
lejiberg. 

K.  rü.  kl.  Hk.,  in  Ptt.-,  Gewölbe-  u. 
Apsidenbildung  der  K.  zu  Heggcn  ähn- 
lich; nur  nehmen  die  Gurtbögen  der  S.- 
Sch.  gegen  die  Wand  hin  an  Breite  zu. 
Gurtbögen  vorherrschend  spitzbogig.  h’en- 
ster  rund-,  l’ortal  einfach  kleehogig.  — 
Lübke.  Westfalen. 


ll'oriiiclitl  4 M.  IF  V.  Heilsberg. 

K.‘  spg.  um  1350?;  S.Kpp.  A.  des  15. 
J.?;  Giebel  der  .Y  S.  nach  1520?  Recht- 
eckige -Ijocliige  Bs.  von  Ziegeln,  ohne 
Quersch.  mit  leckigem  Th.  vor,  j.  über 
der  B'S.  Die  dicken  Seckigen  Schafte 
mit  reicligegliederten  Sockeln  u.  ttachem 
unter  den  einfach  gelästen  Scheidebögen 
umgclegten  Bande  steigen  mit  3 ihrer 
S.S.  an  der  h.  M. Sch. Wand  auf  u.  sind 
durch  reichgegliederte  Schildbögen  ver- 
bunden. Die  edel  u.  reichgegliederten 
Rippen  der  sehr  reichen  strahlenartigen 
Sterngewölbe  ruhen  auf  einfachen , in 
den  S.Sch.  auf  masswerkgeschmückten 
Kragsteinen.  An  den  S.Sch.  Kpp.  mit 
rundbogigen  Sterngewolben,  deren  Rip- 
pen aus  den  Wänden  hervortreten,  und 
mit  Stichbogenfenstern,  die  aussen  von 
Spitzbogenldenden  eingeschl.  u.  nmgeben 
sind.  Filter  letzteren  Friese  von  unter 
Wimbergen  stehenden  Reliefköpfen  zw. 
romanisirenden  Blättern.  Feber  den  Kpp. 
von  Pfosten  überragte  Dachgiebel,  deren 
Anfänge  gerade  über  den  Fenstern  lie- 
gen, 80  dass  im  O und  IF  je  1 halber 
Giebel  übrig  bleibt.  An  jeder  S.  des 
Th.  3 ungemein  h.  Spitzbogenldenden, 
deren  mittlere  Reihen  kleiner  Fenster 
enthalt. 

Rathh.  g.  mit  schönem  Frontgiebel 
nber  schräggestellten  Streben. 
Woriiielii  '2  St.  NIF  v.  Warbufg- 

K.  des  12K»  gest.  Cisterzienser-Xo»- 
neiikl.  g.  um  !35o?  Isehiftig,  geradgeschk, 
mit  kl.  Dachreiter.  Dienstgnippen  mit 
Lauhkapitälern  tragen  die  Gewölbenpjien. 
Di<‘  IF  N'onnenempore  ruht  auf  1 von 
einem  ''eckigen  M.Pll.  getragenen  Kreuz- 
gewulben.  Fenstermasswerk  mei.Nt  zer- 
stört. — Liibke,  Westfalen. 
^VnrriiiK«*ii  2 M.  AA  IF  v.  Köln, 
s.  Dormagen,  Hackenbroich,  Knechtste- 
den, Monheim. 

Th.  der  Pfk.  vor  12''''.  — i’risac. 
i WoMeriii  2 St.  A*  IF  von  Goldberg, 
Meklenburg. 

K.  ü.,  einfach.  — Lisch,  Jahrbücher 
22,  325. 

Wrnrzla««  ek  7 M.  SO  v.  Thorn.  ^ 

Dom  g.  2.  H.  des  I l.J.  — Mertens,  T. 
Wrot7.l4eii  F I M.  AO  v.  Gollnp. 

Dorfk.  g.  — Otte.  Gnindzüge. 

^VuiiMrheiif4iilil  ’ g M.  NO  v.  Ger- 
stlingen. 

I)  .\ns?.,  Thl.  de.«  Innern,  Reiail.«  hei 
Ona.'l.  Denkm  T.  II.  12. 


Wünschensuhl  — Wyk-Maestricht. 
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K.  g.  ^ 1380;  vielfach  verunstaltet; 
der  irn  Erdgeschoss  des  Th.  befindliche 
Chor  1393  t-  — Rein,  Wanderung.  416. 

Taufstein  g.  ?,  verwittert. 

Truhe  von  Eichenholz,  sehr  alter- 
thümlich. 

Holzsc.  g.?,  schön. 

Wunstorf  3 M.  IV  v.  Hannover,  s. 
Gehrden,  Hohnhorst,  Idensen,  lioccum, 
Mandelsloh,  Mariensee. 

Stiftsk.  S.  Cosmas  und  Domian  (870 
gest.?)  spr.  2.  H.  des  12.  J.  ?;  Gewölbe 
' im  Chor  und  M.Sch.  rü.  und  f 1284; 
Nonnenchor  im  iY  Kreuzarm  g.  1346 
beg.  (I);  JV  S.Sch.  spg.  Kreuzförmige 
i gewölbte  Bs.  mit  Apsiden  an  Chor  und 
' Kreuzarmen  u.  mit  br.  rechteckigem  \V 
Th.  mit  Satteldach.  In  den  Arcaden 
, wechseln  je  2 Sl.  (mit  attischen  Eck- 
i blattbasen  und  spr.  Blattknäufen)  mit 
kreuzförmigen  Pfl. , deren  eingelassene 
Ecksäulchen  reiche , aber  meist  ge- 
; schmacklose  Kapitaler  haben.  In  sämmt- 
lichen  Gewölben  der  Hochräume  rimd- 
bogige,  im  Profil  rechteckige  Gurt-  und 
; ' Schildbögen,  von  w^elchen  letztere  auf 
ausgekragten  Wandpfl.  ruhen.  Die  rip- 
penlosen Kreuzgewölbe  der  Vierung  u. 

, des  S Kreuzarms,  beide  von  Bruchstei- 
nen, gehören  dem  urspr.  Bau,  die  jetzi- 
gen Backsteingewölbe  des  Chors  u.  M.- 
Sch. mit  einfachen  Kreuzrippen  späterer 
Zeit  an.  Das  S bei  der  neuerdings  vor- 
genommenen Restauration  der  K.  ganz 
neu  erbaute  S.Sch.  hat  r.  an  der  Mauer 
auf  Kragsteinen  ruhende,  das  höhere  N, 
dessen  Dach  die  Verlängerung  von  dem 
des  M.Sch.  bildet , g.  Kreuzgewölbe. 
Dienste  u.  Gewölbe  der  Chorapsis  g., 
erstere  mit  älteren  r.  Basen.  Am  Aeus- 
sern  kräftige  Sockel,  Lisenen,  die  ober- 
wärts  an  den  OThlen.  mit  Ecksäulchen 
besetzt  sind,  meist  gegliederte  Rundbo- 
geufriese,  an  der  Apsis  2 Reihen  Wand- 
säulchen  über  einander  u.  zw.  den  Knäu- 
fen mannigfaltige  Friesornamente.  Ne- 
ben dem  Chor  eine  die  N Nebenapsis 
V2  verdeckende  Sacristei  mit  V2rwiider 
Apsis.  Zw.  den  2 Doppeljocben  des 
Sch.  an  der  NS.  ein  g.  (j.  neuer)  Stre- 
bebogen. Details  der  K.  meist  barba- 
risch geschmacklos,  namentlich  die  Sl- 
Knäufe;  nur  die  Akanthusblätter  an  dem 
vom  N Portal  an  die  Th. -Thür  versetz- 


1)  Abb.  in  Baudenkni.  Niedersachsens 
1,  T.  41 — 44;  2 Säulenknäufe  b.  Liibke, 
Westfalen  T.  15,  5.  6. 


teil  Tympanon,  an  dem  auch  antikisirende 
Perlstäbe  Vorkommen,  zeigen  edlere  For- 
men. Der  vielfach  (namentlich  1650  [II) 
veränderte  Th. -Bau  enthielt  eine  im  W 
des  M.Sch.  auf  schweren  Pfi.  ruhende, 
j.  halbirte  Empore,  die  sich  auch  zu 
beiden  Seiten  über  den  IFThl.  der  S.- 
Sch. hin  erstreckte.  Sandsteinquader- 
bau, 170'  rhein.  1.,  in  der  Vierung  56' h. 
— Baudenkm.  Niedersachsens  1 , 165  — 
170  (Hase);  Kästner,  Beitr.  95;  Lübke, 
AVestfalen. 

Tabkl.,  zierlich  spg.  über  30' h.  Th. 
Epitaphe  hinter  dem  Altar? 
Altarbilder,  ähnlich  denen  in  der 
Sch.Kp.  zu  Celle. 

Klostergebäude  mit  einem  Wappen,  j. 
Kornmagazin.  — Brönnenberg,  Archiv 
1836. 

Wurzen  3 M.  0 v.  Leipzig,  s.  Mutz- 
schen. 

Dom  (1114  gegr.)  nach  5 1476  neu 
erbaut;  1817  u.  18  „restaurirt.“  — Fio- 
rillo.  Gesell.  1,  496  ff. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde) 
mit  Flügelgemälden  (Legende  S.  Wolf- 
gangs) E.  des  15.  J.  — Dgl.  ein  2. 
Schnitzaltar  mit  Flügeln. 

Gemälde  (Tod  und  Teufel  ziehen 
einen  Menschen  in  die  Hölle,  in  wel- 
cher ein  Pabst,  ein  Bischof  und  ein 
Pfarrer  sitzen). 

Schl.  z.  Thl.  1491  — 97.  — v.  Bose, 
Sachsen;  D.  Correspondenzbl.  9,  116. 

Wiisterliniisen  372  M.  WSW  w. 

Neuruppin,  s.  Zemitz. 

K.  spg.  1474  (I).  — Mertens,  T. 

W>k-liy-]>uiirste4te  M St.  W v. 

Buren. 

K.  spg.  A.  des  16.  J.?  unvoll.  Bs.  mit 
kühner  Steiuwölbung.  — Kugler,  Bau- 
kunst 3,  434. 

Wyl4-]?f aestrichf  gegenüber  Maes- 
tri cht. 

M.  van  Heylerhoff  im  Annuulre  de  la 
province  de  Limbuiirg  1829. 

S.  Martin  g.? 

Tauf  kesser^  von  Messing,  einfa- 
cher runder  Pocal  mit  6 Köpfen  am 
Rande  des  Beckens , gegossen  von 
Johann  v.  Venle  (Venloo)  1482  (I);  der 
Deckel  von  1717. 

Wiekk.  g.  — Otte,  Grundzüge. 


1)  Ans.  v.  Brou'erius  en  Long  123. 
— 2)  Ans.  im  Mesmger  1851,  407. 
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Xanten. 


X. 


^X.anten  IV2  M.  Wv.  Wesel,  s.  Camp, 
Ginderich  , Leukum , Menzeln  , Veen, 
Vynen. 

Speck  u.  Sunkel,  Pr.;  Mooren,  Xan- 
ten; Weertli,  Bildnerei  I. 

Collegiatk.  ^ S.  Victor  (1081  §,  83  f; 
1109  5,  28  t;  1165  t)  2 fVThe.  ü.  1213 
voll.;  das  Üebrige  g.  Prachtbau.  Chor 
1263  heg.;  Sacristei  1356  voll.;  OTheile 
der  N S.Sch,  1368  beg. ; Restauration 
der  The.  1378 — 80;  Beginn  der  Gewölbe 
in  den  N S.Sch.  1417;  Strebepfl.  und 
-Bögen  1437.  Hierauf  Stillstand  des 
Baues  bis  1483.  Fenster  des  M.Sch. 
1487  voll.  Ausbau  der  S S.Sch.  von  W 
an  1492  beg.;  Riss  des  5 Hauptportals ^ 
1493  von  Meister  Johannes  von  Lan- 
genberg; Gewölbe  der  S S.Sch.  1500; 
Strebepfl.  1508;  FF  Hauptfenster  1519; 
Ausbau  des  NW  Th.  1525  voll.  — Mer- 
tens, Tafeln;  Schölten,  Baurechnungen. 

Werkmeister:  Scholaster  Berthold  (an 
den  Thürmen);  Jacob  v.  Mainz  1356—60 
u.  1361  — 74  (begann  die  iVS.Sch.);  sein 
Bruder  Heinrich  von  Mainz  1360—61; 
Wilhelm  1374;  Conrad  (von  Cleve?)  1375 
—SO;  Gisbert  (v.  Cranenburg?)  1408—37 
(vollendete  die  N S.Sch.);  Theodorich 
Moer  1455;  Volquinus  1463;  Heinrich 
Blankenbyl  aus  Wesel  1470—74;  Ger- 
hard von  Lohmar  aus  Köln  1483—87 
(begann  das  M.Sch.  auszubauen,  wobei 
1486  Meister  Blankenbyl  von  Wesel,  1487 
der  Domwerkmeister  Johannes  u.  Mei- 
ster Adam  aus  Köln  ihm  mit  ihrem  Ra- 
the  beistanden);  Wilhelm  Barkenwerd 
aus  Utrecht  wurde  1488—90  wiederholt 
herbeigerufen;  Johannes  von  Langenberg 
aus  Köln  1492 — 1522  (baute  die  SS.Sch. 
u.  die  Gewölbe  des  M.Sch.);  Gerwin  v. 
Wesel  1528  (am  Capitelhause  u.  an  der 
Sacristei);  Heinrich  Maess  1534  (voll, 
den  Kreuzgang). 

5schiffige  Bs.  ohne  Quersch.  mit  2 FF 
Then.  An  einen  Langbau  von  6 Jochen 
schliesst  sich  0 ein  5facher  Chorbau  an. 


1)  Risse,  Details,  Inneres  b.  Schimmel, 
Denkmäler,  in  Lief.  2.  3.4.  6.  7;  Gr.  des 
Chors  auch  b.  Grueber,  Samml.  2,  T.  35; 
Schnaase,  Gesch.  5,  548;  Portal  b. 
Reichensperger,  Fingerz. ; 5 Ans.  litho- 
graph.  nach  Wegelins  Zeichnung.  — 2) 
Ab,  b.  Schimmel,  Lief.  2. 


der  im  Gr.  dem  0 vom  Quersch.  gele- 
genen Theil  der  Liebfrauenk.  zu  Trier 
gleicht.  M : S : S : J = 36  ; 18  : 20  : 18' 
(in  den  4 FF  Jochen  : 22).  M.Sch.  innen 
72,  S.Sch.  40'  rhein.  h.  — 246'h,  136'br. 
Der  Hauptchor,  obwohl  ^/,o  geschl,  hat 
ein  nach  Art  des  V12  Schlusses  ange- 
ordnetes Kreuzgewölbe  u.  2 Reihen  2- 
theiliger  Fenster  mit  Säulchen  an  den 
Pfosten  der  unteren  Reihe  und  in  den 
Gewänden.  Die  einzelnen  Säulchen  der 
3fachen  Dienste  u.  der  Fenster  haben 
ihre  Laubkapitäle  erst  unmittelbar  unter 
dem  betrefl:'enden  Bogenanfang.  Bei  den 
unteren  Fenstern  ist  die  Consequenz 
hierin  so  weit  getrieben,  dass  die  Säul- 
chen der  Pfosten  je  2 in  geringer  Höhe 
über  einander  befindliche  Knäufe  tra- 
gen. Das  Masswerk  besteht  aus  Krei- 
sen mit  4-  u.  5pässen  u.  aus  Bogendrei- 
ecken mit  je  3 Nasen.  Die  oberen  Fen- 
ster haben  bereits  Hohlprofile.  Unter 
ihnen  lauft  eine  nach  oben  offene  Ga- 
lerie mit  durchbrochener  Brüstung  über 
einem  mit  Blättern  geschmückten  Ge- 
simse hin,  dui’chbricht  die  Wandpfeiler 
u.  setzt  sich  auch  im  M.Sch.  fort.  Aus- 
sen krönen  einfache  Fialen  die  schlan- 
ken Strebepfl.  Die  durchbrochene  Dach- 
galerie ist,  wie  überall,  mit  Zinnen 
bekrönt,  dgl.  die  kleinen  Fialen  auf 
den  Seitenchören.  Zu  den  Seiten  des 
Hauptchors  stehen  Treppen  - The.  mit 
Steinhelmen.  Die  Schafte  zwischen  den 
Chören  haben  je  16,  die  im  Sch.  je 
12  Dienste,  bei  rautenförmiger  (die  in 
den  S.Sch.  je  8 Dienste  bei  quadrater) 
Grundgestalt,  und  reiche  Laubkapitäler. 
Alle  Dienste  (an  Schäften  und  Wänden) 
sind  durch  Hohlkehlen,  z.  Thl.  mit  Plätt- 
chen oder  74  Stäben  getrennt.  Je  3 stei- 
gen an  der  M.Sch. -Wand  auf.  In  den 
4 FF’ Jochen  treten  einfache  Netzgewölbe 
an  die  Stelle  der  Kreuzgewölbe.  Die 
Rippen  u.  Scheidebögen  sind  reich  ge- 
gliedert. Die  Fenster  3theilig,  in  den  4 
FF  Jochen  4theilig  u.  hier  mit  spg.  Mass- 
werk. Aussen  wölbt  sich  über  jedem 
ein  Blendbogen,  der  am  M.Sch.  mit 
Schwebebögen  besetzt  ist.  Die  reich- 
durchbrochenen Strebebögen  legen  sich 
an  kreuzförmige  Pfl.  an,  die  meist  in 
kurzen  spg.  Fialen  enden.  — Die  FFThe. 
sind  in  6 Geschossen  von  verschiedener 


Xanten. 
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Höhe  reich  mit  Blenden  geschmückt,  die 
unten  im  Kund-,  oben  im  Klee-  und 
Spitzbogen  gewölbt  sind.  Innen  ruhen 
sie  auf  kreuzförmigen  Pfeilern  mit  je  4 
Ecksl.  Die  zw.  ihnen  befindliche  Halle 
hat  ein  grosses  Stheiliges  Fenster  mit 
3erlei  Pfosten,  spg.  unschönem  Mass- 
werk  u.  ein  Sterngewölbe  mit  Masswerk. 
Die  oben  Seckigen  Thurmdächer  umge- 
ben steinerne  Brüstungen  mit  zinnen- 
gekrönten Fialen.  — Baudri,  Organ  1852 
S.  149.  157;  Victorsk.  z.  Xanten;  Zehe, 
Xanten;  Mone  im  Anzeiger  3,  103 — 107. 

Lettner  g.  E.  des  14.  J.  ? reich, 
dgl.  die  Wände , welche  den  Haupt- 
chor von  den  Seitenchören  trennen. 
Mit  Sc.  Die  Statuen  an  den  Wänden 
stehen  auf  Kragsteinen  mit  merkwür- 
digen Bildwerken  (ein  Eber,  der  einem 
Menschen  den  Kopf  abreisst,  ein  Lö- 
wen- und  Drachenkampf,  ferner  der 
Drache,  der  ein  Meerweib  festhält; 
rechts  ein  Held,  der  den  Drachen 
durchbohrt,  sowie  Kämpfe  zw.  Grei- 
fen u.  Drachen). 

Statuen  an  den  Schäften  im  M.- 
Sch.  spg.:  S.  Victor^  1468;  S.  Martin - 
1488  von  Johannes  v.  Goch  aus  We- 
sel; die  hl.  Jungfrau^  1495  von  An- 
dreas V.  Cleve;  andere  im  Rnss.,  die 
hl.  3 Könige  1553  von  Arnold  Wicht 
aus  Calcar. 

Sc.  an  den  Schlusssteinen  des  M.- 
Sch.  (Engel)  ^ 1514  von  Heinrich  v. 
Holt  aus  Calcar. 

Sc. ^ am  g.  Hauptportal  (Petrus, 
Paulus,  Johannes,  in  der  Mitte  Chri- 
stus der  Erlöser)  spg.  1503  (I). 

Sc.-Gruppen  ® am  Wege  zum  Haupt- 
portal (Oelberg,  Kreuzigung;  Ecce  ho- 
mo,  Grablegung,  Auferstehung)  1525 
u.  36,  noch  in  gutem  Styl.  Dass  in 
der  Verspottung  Luther  u.  Calvin  die 
Hauptrolle  spielen,  ist  bezeichnend 
für  den  Verfertiger  u.  Auftraggeber. 

Taufstein  spätestg. , modern  ange- 
strichen. 

Reliquiar^  r.  12.  J.,  oval,  mit  ver- 
goldetem Silberblech  überzogen,  wor- 
auf Christus  und  7 Heilige  in  Belief; 
auf  dem  Deckel  die  Geburt  und  Ver- 
kündigung an  die  Hirten  in  Niello. 

Sarkophag  ^ des  hl.  Victor  von  ver- 

1)  Ab.  b.  W.  T.  18,  F.  7.  — 2)  Das. 
F.  8.  — 3)  Das,  F.  9.  — 4)  Abb.  das. 
F.  10.  — 3)  Abb.  das.  2,  T.  21,  2.  - 
6)  Abb.  das.  1,  T.  19,  4— 8.-7)  Abb. 
das.  2,  T.  21,  4.  Aa.  — 8)  Ans.  das.  1, 
L 18,  F.  1. 


goldetem  Kupfer-  u.  Silberblech,  mit 
Email  und  Edelsteinen  geschmückt, 
j.  im  Hochaltar  aufgestellt,  spr.  13.  J.?, 
an  den  Seiten  zw.  emaillirten  Pfl.  fast 
runde  Figg.  (Christus  u.  die  Apostel), 
auf  dem  dachförmigen  Deckel,  in  von 
reichen  Arabesken  mit  Bestien  um- 
gebenen 4pässen  die  klugen  und  die 
thörichten  Jungfrauen.  Verstümmelt. 

Messinggitter  ‘ vor  dem  Chorpo- 
lygon c.  30'  1.,  15'  h. , spätestg.  1501 
in  Maestricht  gegossen  (I),  mit  kl.  Leuch- 
tern u.  Heiligenstatuen.  Die  seitlichen 
Chorgitter  1435  u.  37  (1,1). 

Messingleuchter  2 g.  16.  J.?  c.  9' 
h.  3armig,  schön. 

Chorstühle  ^ gü.  2.  H.  des  13.  J., 
schön,  mit  wohl  stylisirten  Thierfigg. 
Ein  einzeln  stehendes  Gestühl  aus  dem 
14.  J.  hat  an  den  Sitzbrettern  ^ Köpfe 
u.  Vögel. 

Crucifix  von  Holz  im  5 Th.  13.  oder 
A.  des  14.  J.  — Zehe. 

Kirchthür  von  Holz  g.,  ähnlich  der 
zu  Calcar. 

Kirchstühle  spätestg.  16.  J. 

Schnitzaltäre  spg.  E.  des  15.  J. 
u.  A.  des  16.  J.,  z.  Thl.  zopfig  ver- 
unstaltet. Bemalt : 

Antoniusaltar  neben  dem  NO  Ein- 
gang spätestg.  A.  des  16.  J.  (3  Hei- 
lige, darüber  die  Krönung  Mariä,  am 
Rande  der  Stammbaum  Christi) , die 
Gemälde  auf  den  Flügeln  angeblich 
von  Johann  v.  Calcar.  — Zehe. 

Marienaltar  6 im  Uebergang  zurRe- 
naiss.  um  1550?  (8  Scenen  aus  dem 
Leben  Mariä,  umschlossen  von  ihrem 
Stammbaum)  unhemalt,  14'  h. 

Andere  mittelmässig. 

Hochaltar  Rnss.  M.  des  16.  J.  — 
Zehe. 

Gemälde : 

in  der  M.  des  Hochaltars : Maria  mit 
dem  Christuskinde  „in  der  Art  des 
Mabuse“;  2 Bischöfe  aus  der  altköl- 
nischen Schule.  — Merlo,  Künstl.  73. 

auf  den  Flügeln  des  Hochaltars: 
mehrere  Leidensscenen  u.  Auferste- 
hung Christi,  4 gr.  Darstellungen  aus 
der  Gesch.  der  hl.  Helena  u.  der  the- 
baischen  Legion ; aussen  grau  in  grau 
Maria  mit  dem  Kinde,  Constantin,  He- 


1)  Abb.  das.  F.  5.  — 2)  Das.  F.  6.  — 
3)  Abb.  das.  1,  T.  19,  1.  — 4)  Abb. 
das.  F.  2.  — S)  Ab.  das.  F.3.~6)Ab. 
das.  T.  20;  Details  daselbst  2,  T.  21, 

1.  \ft. 
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lena,  Sylvester,  Gereon,  Victor.  1534 
(I)  von  Bartholomäus  Bruyn.  Sein 
Hauptwerk,  1536  voll.  — Kugler  im 
Museum  1S3G,  397  ; Passavant,  Beitr.; 
Waagen,  llandb.  1,  324. 

an  den  Schäften  M'  von  dea  Chor- 
stühlen (Maria  mit  dem  Kinde,  Apo- 
stel, Heilige)  spätmittelalterlich,  an- 
geblich von  Johann  v.  Calcar.  — Zehe. 

Wandgemälde  * unter  der  Tünche 
g.  14.— 15.  J.?  Beste. 

Antipendien  in  den  Schränken  des 
Chors  1521  u.  E.  des  15.  J.  — Zehe. 

Teppiche  im  Chor  mit  Buss. -Ver- 
zierungen u.  Heiligentigg.  152U(1);  die 
2 kleineren  1574  (1).  Sehr  verschos- 
sen. — Zehe;  Mone. 

Glasmalereien  theils  frühg.  mit  r. 
Erinnerungen  (so  die  Passion  im  mitt- 
leren Chorfenster),  theils  spg.  15.  J., 
theils  17.  J.  (die  meisten), 
ln  der  Sacristei: 

Steinschrank  in  der  H’ Mauerecke 
mit  zierlich  reicher  g.  Architektur. 

Tragaltar  2 des  hl.  Victor  r.  E.  d. 
11.  J. V mit  Email,  auf  dem  jüngeren 
Deckel  Abraham  u.  Melchisedek , am 
Bande  in  Medaillons  die  Zeichen  der 
Evangelisten  u.  die  Brustbilder  von  14 
Heiligen. 

Marienbild  von  Silberblech  15.  J. 

Kelch  g. 

Ciborien  u.  Kelche  c.  l55o?,  uoch 
fast  g. 

Monstranz’  vou  vergoldetem,  z. 
Tbl.  blau  emaillirtem  Kupfer  spg.  mit 
Anklängen  an  die  Bnss.  um  1550? 
thiuiiuirtig,  »icckig. 

Reliqnienfass  ‘ von  Holz  16.  J.  ?, 
üeckig,  von  6 metallenen  liöwen  ge- 
tragen, am  mittleren  nmdcn  Thl.  eine 
Beihe  von  elfenbeinernen  Heiligentigg., 
am  pyramidalen  Deckel  Ornamente 
von  eingelegter  Arbeit,  auf  der  Spitze 
ein  metallenes  Cnicifix. 

3 Kästchen  von  Elfenbein: 

ein  cylindrisches  ‘ aus  der  letzten 
röm.  Kaiserzeit  (?).  — Quast  u.  Otte 
2,  190. 

ein  rechteckiges®  11.  J. ? 

ein  fleckiges  r.  mit  den  12  Aposteln, 
je  2 auf  jeder  Seite,  auf  den  Ecken 
S.  Victor  u.  5 andere  Heilige. 


1)  Probe  b.  Quast  u.  Otle  2,  1''2.  — 
2)  Abb.  b.  W.  T.  17,  4— 4f/.  - 8)  Ab. 
das.  T.  18,  4.  — 4)  Das.  F.  3.  — 5)  Ab. 
das.  T.  17,  l;  eine  an«lere  in  Hbeinl. 
Jahrb.  H.  5.  6.  — «)  Ab.  b.  . T.  17,2. 


Handtuchhalter  ‘ von  Holz  spg.  E. 
des  15.  J. 

Gemälde  (Christus  12jährig  mit  Ma- 
ria u.  Joseph  nach  Jerusalem  ziehend). 
Schule  V.  Calcar?  — Fiorillo,  Gesch. 
2,  86. 

Messgewand  12.  J. 

Paramente  g. 

2 Glasgemälde  A.  des  16.  J.  — 
Zehe. 

Kreuzgang  spg.  mit  einfachen  Gewöl- 
ben. 

Denkmal-  in  der  M.  des  Kreuz- 
gangshofes g.  2.  H.  des  14.  J.?  reich, 
in  Gestalt  eines  schlanken  4 eckigen 
Th.  mit  Beliefs  (Kreuzigung  mit  Maria 
u.  Johannes  4 mal;  Heilige)  und  Sta- 
tuetten. Verstümmelt,  an  23'  h. 

Epitaphe  1479 — 17.  J.  Die  des 
15.  J.  sehr  verstümmelt,  die  des  16. 
z.  Thl.  durch  feine  u.  zarte  Ausfüh- 
rung ausgezeichnet.  — Zehe ; Mone. 
Kapitelsaal  mit  einem  Seckigen  Mit- 
telschaft, am  Untertheil  r.  Beste. 

Evangel.K.  r.,  im  Og.—  Otte,  Gnind- 
züge. 

Kp.  (j.  Stall)  g.  unbedeutend.  Am 
Chor  nur  augedeutete  Strebeptl. 

Michaelskp.  mit  2 Bäumen  über  ein- 
ander. Der  untere  r.  11.  J.  mit  O run- 
der Apsis,  Kreuzgewölben,  die  ira  IF 
Thl.  auf  einem  Mittelpfl.  ruhen  u.  einem 
unsymmetrisch  gostellten  D'Th.  Ander 
.V  u.  .S’S.  aussen  grosse  Nischen,  durch 
welche  1473  ein  Thorweg  gebrochen 
wurde,  durch  den  man  zum  Hauptportal 
der  Victorsk.  gelangt.  Die  obere  Kp. 
frühg.  mit  ® ■ Chor.  Der  Th.  hier  8- 
eckig,  von  schönen  Verhältnissen.  Ueber 
der  N Nische  (s.  o.)  ein  Altan  mit  g. 
Brüstung.  Die  Gewölbe  in  Holz  erneuert. 

2 Steinreliefs  ’ (2  gepanzerte  Män- 
ner mit  Schilden  stehen  auf  Unge- 
heueni,  welchen  sie  die  Lanze  in  den 
Bachen  stossen)  r.  Ueber  dem  Tbore 
eingeinauert. 

Wandgemälde  (S.  Victor  u.  Fran- 
ciscus  etc.)  in  der  Apsis  12. — 14.J.? — 
Quast  u.  Otte  2,  182;  Weerth  2,  6, 
Note  4. 

Gemälde  am  Gewölbe  (jüngstes  Ge- 
richt) 1528. 

Stadtthor  15.  oder  16.  J.?  höchst 
einfach.  Das  äussere  Thor  von  2 run- 
den Then.  riankirt. 


I)  Ab.  das.  T.  18,  2.  — 2)  Ab.  das. 
2,  T.  21,  .3.  — »)  Abb.  das.  1.  T.  17.  3. 


Yaersvelt.  Ypern. 
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If aersvelt  ‘ 2 St.  TF.S  FF  v.  Vianen. 

Dorfk.  g.  mit  polygonem  Schluss  u. 
schmalem  FFTli. , dessen  spitzer  Helm 
von  Zinnen  umgeben  wird. 

ITperii  3‘/2  M.  W v.  Kortryk,  siehe 
Furnes , Popering,  Werwick,  Zillebeke, 
Zuid-Scoote. 

Schayes^  histoire ; dessen  memoire-, 
Schnaase,  Briefe. 

Dom  S.  Martin  ^ (1083  gegr.)  frg. 
Chor  1221(1)  heg.?;  Sch.  1254— 66;  1270 
t;  Kreuzarme  etwas  jünger ; Th.  nebst 
Vorhalle  1432  von  Meister  Martin  Uten- 
hoven  v.  Mecheln  beg.,  nach  mehr  als 
' 20  Jahren  u.  heute  noch  unvoll.  Kreuz- 

förmige Bs.  mit  5fach  polygonem  Chor- 
schluss u.  1 Th.  vor  der  IV  S.  Im  Haupt- 
chor, der  Tseitig  (aus  dem  16eck?)  ge- 
schl.  ist,  u.  im  Sch,  je  6 (M  ; S : J = c. 
42  : 17  : 21),  im  3schiffigen  S Kreuzarm 

з , im  iV  ( dem  die  \V  Abseite  fehlt)  2 
I Joche.  In  den  inneren  S.Sch.  des  Chors 

je  3,  in  den  äussern  je  2 Joche,  von  de- 
nen jedesmal  das  0 aus  einem  halben  □ 

и.  einem  halben  übereckstehenden  Seck 
I besteht,  von  dessen  Seiten  2 über  die 
I Längenflucht  vortreten.  Im  Chor  runde 

[schlanke  Schafte  mit  oben  Seckigen 
Knospenkapitälern,  über  welchen  sich  je 
l 3 Dienste  auskragen.  Um  letztere  kröpft 

i sich  der  Arcadensims  herum.  Im  Trifo- 

I rium  je  6 Spitzbögen,  abwechselnd  ge- 

) tragen  von  schlanken  Säulchen  u.  von 

::  mit  Sl,  flankirten  Pfl.  Darüber  ein  Ge- 

i sims  als  Fortsetzung  der  Deckplatte  an 

} den  Dienstkapitälern.  Unter  jedem  der 

? stark  überhöhten  runden  Schildbögen  3 

j pyramidal  gruppirte  Spitzbogenfenster 

) ohne  Pfosten.  Im  Ischiffigen  Thl.  des 

) Chors  ist  unter  diesen  Fenstern  noch 

) eine  2.  aus  Fensterpaaren  gebildete  Beihe 

: angeordnet  u.  das  Triforium  aus  von 

! Säulchen  getragenen  Rundbögen  gebil- 

) det.  Die  ähnlich  der  des  Chors,  jedoch 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long\,  241. 
— 2)  Gr.-Skizze  b.  Centralcommission 
' 1857,  245;  Joche  aus  Chor  u.  Sch.  bei 

I Essenwein,  Gewölbe  74;  Inneres  b.  Co- 
t neif,  viervs,  Lief.  3;  Ans.  b.  SamJerus, 
Flandria-,  Aufriss  des  S Kreuzarms  bei 
Schayes,  hist.  2,  158. 


minder  kräftig  gehaltene  Innenarchitek- 
tur des  Sch.  unterscheidet  sich  haupt- 
sächlich durch  die  mit  Masswerk  ver- 
sehenen Triforienöffnungen  u.  die  den 
ganzen  Raum  unter  den  spitzen  Schild- 
bögen ausfüllenden  gr.  6theiligen  Mass- 
werksfenster,  beide  einer  Erneuerung  d. 
15.  J.  angehörig.  — Die  abwechselnden 
Anfänge  der  Kreuzgewölbe  ruhen  hier 
auf  Kragsteinen  oder  auch  auf  Baldachi- 
nen , was  auf  eine  urspr.  6rippige  Ge- 
wölbeanlage zu  deuten  scheint.  Aeusse- 
res  reich,  mit  Strebepfl.,  Strebebögen  u. 
Dachgalerien.  Streben  mit  Fialen  ge- 
krönt, am  Th.  auch  mit  Tabkln.  Am  S 
Kreuz  ein  reiches  Portal,  ein  prachtvolles 
Radfenster  (das  vorzüglichste  Belgiens) 
u.  ein  schöner  Giebel.  Das  N Kreuz  von 
Treppenthürmchen  flankirt.  Neben  dem 
S S.Sch.  eine  4jochige  g.  Kp.  Der  Th. 
von  Ziegeln  mit  Hausteindetails. 

Triptychon  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  der  knieende  Stifter,  Probst  Niko- 
laus van  Maelbecke;  auf  den  Flügeln 
4 alttestamentliche  Vorbilder  der  jung- 
fräulichen Geburt,  unvoll.,  aussen  grau 
in  grau  die  Sibylle,  dem  Kaiser  Au- 
gustns  die  über  ihm  befindliche  heil. 
Jungfrau  zeigend)  1445  von  Lambert 
van  Eyck?,  1861  bei  van  der  Schrieck 
in  Löwen.  — Waagen,  Handbuch  1, 
91f. ; ders.  in  Schorns  Kunstbl.  1849, 
61 ; Passavant  Beitr.  1843,  229. 

Gemälde  (Erschaffung  der  Eva; 
Sündenfall,  Austreibung  aus  dem  Pa- 
radiese) 1525  (I)  von  Peter  Porbus  d. 
ä.  oder  einem  ähnlichen  Meister.  — 
Passavant,  Beiträge  1843. 

Wandmalerei  im  Chor  links  (Graf 
Robertiis  de  Betunia  1 1322,  knieend) 
1819  stark  übermalt. 

Im  Schatz:  Reliquiare. 

Kreuzgang  ' spg.  mit  ziemlich  schlich- 
tem Pfostenmasswerk ; im  17.  J.  fast 
ganz  neu  erbaut. 

S.  J acob  g.  kreuzförmige  Bs.  mit  nicht 
vorspringenden  Kreuzarmen,  polygon  ge- 
schl.  Haupt-  u,  geradgeschl.  Nebenchö- 
ren,  plumpem  TI^Th.  Schafte  rund  mit 
Kapitälern,  im  Chor  ohne,  im  Sch.  mit 


1)  Ans.  b.  Schayes,  hist.  2,  189. 
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h.  Seckigen  Sockeln.,  liölzerne  Ton- 
nengewölbe. — Scbnaase. 

S.  Peter  (1073  gegr.)  spg.  Umbau 
einer  r.  Bs. ; Hk.  mit  gleich  br.  Sch.  Im 
Sch.  schlanke  runde  Schafte  mit  Secki- 
gen  Sockeln  u.  Laubkapitälern.  Im  Chor 
ü.  Sl.  mit  Seckigon  Sockeln  und  Hach 
sculpirten  Würfel‘?-Knäufen.  Au  den 
mächtigen  Pfl.  der  Vierung  Sl.  mit  Wür- 
felknäufen.  lUTh.  mit  massiven  Stre- 
bepfl. , reichem  r.  Kundbogenportal  mit 
phantastischen  Thieren  an  den  Kapita- 
lem, Rundbogenfenstern,  oberwärts  ü. — 
Schafes,  hist.  II;  Schnaase. 


Rathh.  s.  Tuchballen. 

Schlachthaus  ’ gegenüber  den  Tuch- 
hallen,  Unterthl.  frg.  llausteinbau  des 
13.  J.;  Oberthl.  spätestg.  Ziegelbau  mit 
2 zierlichen  Staffelgiebeln.  Ilolzdecke 
von  2 Reihen  runder  Schafte  mit  secki- 
gen  Sockeln  u.  Kapitalem  getragen. 

Tuchhallen  j.  Rathh.,  frg.  angeblich 
1200  gegr.,  1301  voll.  Der  älteste  Thl. 
der  Beliried;  der  rechte,  BT’Tügel  1230, 
der  linke,  O 1285  voll.,  der  rechte  der 
Rückseite  1 342;  Freitreppe  modem.Rocht- 
eckiger  3stöckiger  Ziegelbau  mit  llau- 


steindetails,  420'  ihein.  1.  In  der  M.  ein 
mächtiger  4eckiger  Th.  In  den  2 obe- 
ren Geschossen  u.  am  Th.  2theiligp 
Spitzbogenfenster  mit  strengem  Mass- 
werk.  Zinnenkrönung  mit  Blendbögen 
auf  ausgekragten  Säulchen.  Seckige  aus- 
gekragte Thünnchen  * an  den  Ecken  des 
Hauptbaues  wie  des  Th.  Im  Innern  ein 
ungeheuerer  Saal. 

Wohnhäuser:  2 sog.  Templerhäuser’ 
in  der  „Zuyd-Straet“  sehr  reich  g.  13. 
J. V;  ein  spg.  Steinhaus“  von  1445  (Ijmit 
Staffelgiebel;  ein  reicher  spg.  Ziegeloau^ 
von  1544  (I)  mit  Treppengiebel ; ein  g. 
Holzhaus^  von  1575  (I). 

* 4 5 IV  V.  Utrecht. 

S.  Nikolaus  einfach  g.  1310  f?  Zie- 
gelbau mit  Hausteindetails  u.  Ilolzge- 
wölben;  kl.  Hk.  mit  sehr  schlichten  run- 
den Sl.  — herken\  Kugler,  Bank. 
3,  420. 

Grabmal  mit  4 liegenden  Figuren 
(Gysbert,  Herr  von  Ysselstein,  seine 
Gemahlin , Sohn  u.  Schwiegertochter) 
g.  1 1.  J.  — Deutsch.  Kunstbl.  1856. 
Schl.  ^ „sehr  alt“,  mit  malerischem 
Brückenthor. 


Z. 


ZabraEe  1 M.  O von  Gleiwitz. 

Holzk.  mit  offenem  äusseren  Umgang 
u.  isolirtem  Th.  16.  J.?ii.  1851.— Luchs, 
Schlesien. 

Zadel  1 St.  .V  IV  v.  Meissen. 

K.  mit  j.  niedrigem  r.  Th.  — Schiff- 
ner,  Sachsen. 

Tabkl.,  kl.  — Weihwasserstein. 
— Reste  des  Hochaltars ; g.  Seiten- 
altar. — Schöne  Statue  (S.  Andreas^ 
gute  Denkmäler. 

Zabiia  l’a  M.  OSO  v.  Wittenberg. 

Pfk.  ü.  Kreiizk.  mit  r.  O Thl.  — Otte, 
Zinna  31;  dessen  Gmudzüge. 


I)  .Ans.  b.  Schayes,  hist.  2,  Titel; 
•Abb.  b.  Gnilhnbaiidy  arts^  Lief.  40.  — 
2)  .Ab.  b.  Goetghebuer.  momunents \ 
Caumont,abeced.2,  142;  Kamee,  moyen- 
nge  199;  Kugler,  Bauk.  3,  420;  in  des- 
sen Geschichte  2,  338;  b.  Schayes,  hist. 
2,  253. 


Zarno^t  llz  8 M.  .V  IV  v.  Danzig. 

Cisterziensemonnenk.  g.  Ischiffi- 
ger  Ziegelbau  mit  reichen  Stemgewöl- 
ben.  — Kugler,  Baukunst  3,  496. 

Kl.  g.  grösstentheils  zerstört;  Refec- 
torium  noch  da?  — Strehlke,  Pr. 
Zarpni  l*  s M.  IV  v.  Lübeck. 

Dorf-  (sonst  Stadt-)  K.  (stand  schon 
1222;  erhielt  12t»3  ein  päbstliches  Pri- 
vilegium) ü.  Ischiffiger  Ziegelbau  mit 
schmälerem  Chor,  an  den  sich  eine 
gleich  breite,  aber  niedrigere  Oseitige 
Apsis  anschliesst,  und  gleich  breitem 
niedrigem  IV Th.  Im  Sch  2 □Kreuz- 
gewölbe mit  4eckigen,  im  Chor  eins  mit 
runden  Rippen.  Fenster  spitzbogig  mit 

*)  Vgl.  Centralsommi.es.  1861,  183.  — 
l)  Ab.  des  einen  b.  Schayes,  hist.  2, 
319.  — 2)  Ab.  das.  2,  325;  ein  anderes 
das.  328.  — 3)  Abh.  h.  Gailhabaud, 
arts,  Lief.  53.  54.  — 4)  Ab.  h.  Schayes, 
hist.  2,  315.  — 5)  Ans.  von  1625  bei 
Brouerius  en  Lang  4,  218. 


Zarpen  — Zeitz. 
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schrägen  Gewänden , im  Sch.  paarweise 
angeordnet.  Lisenen  an  der  Apsis  aus- 
gekragt. Bogenfriese  an  Chor  ii.  S S. 
des  Sch.  rund-,  sonst  spitzbogig,  am 
Erdgeschoss  des  Th.  aus  sich  kreuzen- 
den Spitzbögen  gebildet.  Am  Sch.  auch 
deutsche  Bänder.  In  den  2 oberen  Ge- 
schossen des  niedrigen  Th.  z.  Theil  2- 
theilige  Spitzbogenfenster  zw.  schmäle- 
ren Spitzbogenblenden.  An  der  5 S.  des 
Sch.  neben  dem  Thurm  eine  vermauerte 
Spitzbogenpforte.  Das  sehlechte  Th.- 
Dach  neu.  — Milde,  Pr. 

Zarrentin  2^2  M.  SO  v.  Batzeburg- 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  4,  84; 
Lisch,  Jahrb.  15,  309. 

K.  des  1246  gest.  Cisterziensernon- 
nenkl.  (stand  als  Pfk.  schon  vor  1242) 
1460.  Einschiffiger  unbedeutender  Bau 
mit  Spitzbogengewölbe. 

Taufstein  oder  Weihwasserkessel 
in  Form  eines  Doppelbechers  v.  Gra- 
nit oder  Syenit. 

Kanzel  mit  Schnitzwerken  ohne 
höheren  Werth. 

Klostergebäude  g.  13.  u.  14.  J. : im 
Erdgeschoss  4 zweischiffige  Bäume  in 
einer  Beihe  mit  Gewölben  auf  Kalk- 
steins!., deren  Kapitaler  4 einfache  Blät- 
ter haben,  u.  auf  einfachen  Kragsteinen, 
darunter  das  urspr.  mit  gemalten  Fen- 
stern geschmückte  Befectorium  von  4 u. 
3 andere  als  Küche,  Brauhaus  etc.  die- 
nende Bäume  von  2 — 3 Jochen.  Dane- 
ben ein  1 schilfiger  Baum  mit  10  u.  4 mit 
mit  je  2 Jochen.  Imersteren,  der  zum 
Kreuzgang  gehörte,  sind  die  Kragsteine 
mit  schönem  Weinlaub  u.  die  Schluss- 
steine mit  trefflichen  symbolischen  Be- 
liefs  geschmückt.  Der  Bau  hatte  urspr. 
h.  Spitzbogenfenster. 

Zedelslieni  M.  5IF  v.  Brügge. 
Dorfk. : Taufstein  ‘ r. , das  4eckige 
auf  einer  M.Sl.  u.  4 Eck-Sl.  ruhende 
Becken  mit  Beliefs  (Legende  des  hl. 
Nikolaus  von  Myra)  geschmückt,  2. 
H.  des  12.?  oder  A.  des  13.  J.  — 
Messager  1855,  60 — 68. 
Zelidenik.  6 M.  N v.  Berlin , siehe 
Gransee,  Lindow. 

Kirchner,  Klöster  I;  Biedel,  Klöster; 
Quast  u.  Otte  2,  135ff. 
Cisterziensernonnenkl.  zum  heiligen 
Kreuz  1250  gest.:  aus  dieser  Zeit  der 
0 Flügel  (Dormitorium?)^,  ein  Granit- 


quaderbau mit  2 langen  Beihen  kleiner 
Spitzbogenfenster  an  den  Seiten  und  3 
h.  Spitzbogenfenstern  am  N Giebel.  Aus 
der  Zeit  um  1300?  der  iV  Flügel  mit 
den  Befectorien,  ein  Ziegelbau,  dessen 
Kreuzgewölbe  auf  gemauerten  runden 
Schäften  ruhen.  Der  davor  belegene 
Kreuzgangsflügel  von  um  1287?  (^)  hat 
Spitzbögen  auf  ziemlich  dicken  Ziegel- 
Pfl.  und  Kreuzgewölbe  auf  zierlichen 
Kragsteinen  mit  z.  Thl.  frg.  Laubwerk. 
— Y.  Quast;  mark.  Forschung.  5,  115. 
Kelch  ‘ von  vergoldetem  Silber  frg. 
2.  H.  des  13.  J.,  fast  7"  h.,  mit  glat- 
ter halbkugliger  Cuppe,  weitvorsprin- 
gendem  Nodus,  woran  8 Medaillon- 
bilder (4mal  der  Kopf  Christi  abwech- 
selnd mit  den  Evangelistenzeichen), 
umgeben  von  Sternblumen,  Wein-  u. 
Eichenblättern,  u.  mit  rundem  Fuss, 
worauf  4 Medaillonbilder  (Verkündi- 
gung, Geburt,  Kreuzigung  u.  Aufer- 
stehung Christi,  noch  romanisirenden 
Charakters),  4 in  den  unteren  Zwickeln 
angebrachte  Engel  und  8 am  oberen 
Thl.  befindliche  1.  Eichenblätter,  alles 
in  Belief. 

Hungertuch  mit  Weissstickerei  vom 
E.  des  13.  J.,  ausgezeichnet.  — von 
Quast. 

Stadtk. : Th.  r.  — Otte,  Grundzüge. 

Zelg^erlieim  2 St.  NW  von  Saal- 
feld. 

Dorfk.  rü. ; Chorfenster  reich  g.  14. 
J.?  Ischiffig  mit  schmälerem  geradgeschl. 
Chor  u.  einem  Th.  mit  Zopfdach  an  des- 
sen B"S.  Das  gegen  Sek  u.  Chor  mit 
Spitzbögen  geöffnete  Erdgeschoss  des 
Th.  ist  niedriger,  als  jene.  — Stark,  Kk. 
Schnitzaltar  (Maria  mit  d.  Christus- 
kinde u.  Heilige)  mit  Gemälden  (Heim- 
suchung, Geburt  Christi)  spg.  um  1487, 
vom  Meister  des  Altars  zu  Oberprei- 
lip.  Zeichnung  schön,  Ausdruck  tiel 
innerlich.  — St.  109ff. 

Gemälde  amHolzgewölbe(Geschich- 
ten  von  Abraham,  Jacob,  Tobias)  in  9 
achteckigen  Feldern  1.  H.  des  16.  J., 
gesunde  Naturauffassung,  gr.  Leben- 
digkeit, schöne  Gruppirung.  — St. 
105  ff. 

Zeitz  5 M.  SS  W v.  Leipzig,  s.  Bosau, 
Groitzsch. 

Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  39.  40; 
Otte,  Grundzüge. 

Franciscanerk.  g.  — 0. 


1)  Abb.  im  Messager  1824,  zu  237. — 
2)  Ans.  in  mark.  Forschungen  5,  zu  174. 


1)  Abb.  b.  Quast  u.  Otte  2,  T.  7. 
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S.  Michael  g.  mit  u.  Kesten  im  \Y\ 

— 0. 

Stiftsk.  S.  Peter  u.  Paul  (vor  102S 
Dom)  g.  1433,  mit  r.  Resten  im  0.  Die 
r.  Sl. Krypta  ’ aus  dem  12.  J.?  hat  3 
Sch.,  durch  Gurten  getrennte  rundbogige 
Kreuzgewölbe,  getragen  von  Sl.  mit  eck- 
blattlosen Basen,  die  aus  2 'Wülsten  u. 
mehreren  zwischengelegten  z.  Thl.  oben 
ausgekehlten  Platten  bestehen,  verjüng- 
ten Schäften  u.  schmucklosen  ^^'ürfel- 
knäufen  (nur  einer  mit  eingeritzten  Vo- 
luten geziert)  ohne  Deckplatten,  u.  von 
Wandpfl.  ohne  Gesimse.  Ihre  Apsis  hat 
eine  kl.  halbrunde  Wandnische.  Die 
The.  der  c.  Ib72  verunstalteten  K.  (j. 
Schl.K.)  sind  zerstört.  — P. ; 0.;  Mer- 
tens, T. 

Details  von  der  Kl.K.  zu  Bosau 
in  der  Krypta.  — Adler,  Pr. 

Grabmal:  Bischof  Petrus  v.  Naum- 
burg 1463.  — Aufsess,  Anzeiger  I,  161. 

2 Gemälde  in  der  Sacristei  (Chri- 
stus u.  Maria  in  ganzer  Figur),  von 
Matthäus  Gruenewald?—  Quast  u.  Otte 
1,  IS‘);  vgl.  2.  Jahresber.  d.  thüring.- 
sächs.  Vereins,  S.  30. 

S.  Stephan,  K.  des  1 1 17  gegr.  Kl.  — 
Osterl.  Mitth.  6,  H»3. 

Kaufhaus,  gegenüber  dem  Rathh., 
mit  g.  Resten  - vom  A.  des  J. 

Rathh.  ^ einfach  spg.  l.io2,  mit  rei- 
chen Giebeln  u.  Dacherkem 
Xell  •'’/i  M.  ir.S  \y  v.  Alsfeld. 

K.  g.  15.  J.,  mit  r.  Resten.  — Hess. 
Archiv  III,  II.  3,  am  E. ; Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Taufstein  spg.  1 185. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, Johannes,  Bonifacius)  spg. 
15.  J.,  j.  h.  an  einer  Wand  befestigt 
u.  kaum  erkennbar. 

Xell  2 M.  A'O  V.  Bernkastel,  s.  Alde- 
gund, Merl,  Neef,  Reilerkirch. 

♦K.  g.;  der  isolirte  4 eckige  Th.  r. 
mit  spitzem  von  4 Spitzen  umgebenem 
Seckigem  Helm. 

Landräthliche  Wohnung,  ursprüngl. 
Jagdschlösscheu?,  sehr  anziehendes  Ge- 
misch von  g.  u.  Renaissanceformen.  Der 
Hauptbau  von  1512(1)  hat  ninde  Erker- 
The. , in  einem  ein  zierliches  kl.  Ge- 
wölbe. Ein  vortretender  bJügel.  dessen 
Giebelseitc  noch  aus  derselben  Zeit  ist, 
hat  unten  ‘j^runde , oberwärts  eckige 
Erker,  der  eine  von  1543  mit  einem 


Keuaissaneewappen.  Die  übrigen  Thle. 
noch  vorherrschend  g. , namentlich  die 
spg.  Fensterformen  u.  Bogenfriese.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Wohnhäuser  aus  derselben  Zeit.  — 
Kugler,  a.  a.  0. 

XeltiiiKen  IFv.  Bernkastel. 

*K.  im  nüchternen  Uebergang  vom  g. 
zum  Rnss.  S.Sch.  niedrig,  ohne  Stre- 
ben; M.Sch.  ohne  P'enster.  Der  4eckige 
IFTh.  mit  neuem  Helm. 

K.  ähnlich  der  Kp.  zu  Cues.  — von 
Stramberg,  Moselthal  310. 

Xerlifiit  4'  2 M.  SO  v.  Magdeburg,  s. 
Barby. 

Puttrich,  Sachsen  I,  1,  Lief.  4—7; 
Beckers  Zerbster  Chronik  1S5S.  4;  W. 
Gröniug,  Pr.  durch  H.  A.  Müller. 
Barfüsserk.  ’ S.  Johannes  frg.  vor 
1258  heg.  Ru.  ohne  Streben.  In  der  ge- 
raden O Wand  des  Chors  3 pyramidal 
gruppirte  l'enster. 

Grabstein  der  Stifterin  Sophie, 
Grätiu  V.  Barby  f 127(>. 

Kl.,  j.  Schule,  z.  Thl.  erhalten  mit  2 
sehr  einfach  g.  Kreuzgängen,  deren  Ge- 
wölbe auf  zierlichen  Kragsteinen  ruhen. 

S.  Bartholomäus  1215  voll,  und  t; 
Chor  1565  verändert.  Von  dem  alten 
kreuzförmigen  Bau  mit  isolirtem  Thurm 
ist  nur  das  r.  .V  Portal  ^ aus  der  2.  11. 
des  12.  J.  erhalten. 

Taufe  von  Zinn  1570  von  Hans 
Töpfer  d.  j.  gegossen  (I).  — Gröning. 

Kanzel  barock  1570.  — Gr. 

Gemälde  (Taufe  Chiisti  mit  dem 
knieenden  Stifter  Fürst  Wolfgang  | 
1566)  von  Lucas  Cranach  d.  j.?  — 
Gröning. 

S.  Nikolaus’  g.  Chor  vor  1432  heg. 
(damals  war  der  Bau  bis  zum  Kafsims 
gediehen),  vom  Zimmermanu  Hans  Kü- 
melcke  aus  Dresden  von  Ziegeln  erbaut, 
1416  voll.;  Langhaus  von  seinem  Sohn 
Matthias  bis  liss-  Gewölbe  1404  von 
Hans  Hoblek  voll.  (1);  3 IF  The.  spä- 
testg.  mit  Rnss.-Elementen  um  1530  (I) 
— 34  auf  älterem  Unterbau  (aus  dem  12. 
oder  13.  J.);  um  1550  voll.  Ilk.mit  ’;,o? 
geschl.  Chor,  um  den  die  S.Sch.  einen 
® ,R  oder  -Vso  geschl.  Umgang  bilden,  u. 
IF  Th.Bau.  266'  rhein  1.  Das  einfache 
72'  h.  Innere  mit  Kreuzgewölben  u.  S- 


1)  Ans.  b.  PuUr.  S.  15.  — !2)  Ans.  das. 
T.  6,  oben;  dessen  Entwickl.  T.  9,  13; 
11,  36.  — ?5)  Gr.,  .\ns  , Tb.,  Inneres,  AT 
I’orlal  b.  PuUr.  T.  2—6. 


l)  Abb.  b.  Pnttr.,  T.  2,  4—8.  — 2) 
Abb.  das.  F.  2.  3.  — 3)  Ans.  das.  F.  1. 


Zerbst  — Zierenberg. 
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jocbigem  Langbau  (M  : 8 : J = 40  : 22  V2- 1 
22')  hat  Seckige  Schafte  mit  Eckgliede- 1 
rangen  ii.  einfachen  Gesimsen,  im  Chor 
auch  z.  Thl.  mit  einzelnen  Diensten, 
br,  nur  an  den  schrägen  Seiten  geglie- 
derte Scheidebügen,  Gewölberippen,  die 
an  den  Wänden  des  Sch.  u.  z.  Theil 
auch  an  den  Schaftsimsen  auf  Kragstei- 
nen ruhen.  Am  Aeussern  zeichnet  sich 
der  Chor  durch  Fialenschmuck  an  den 
0 Streben  u.  durch  Schwebebögen  an 
den  0 Fenstern  aus.  Die  übrigen  Stre- 
ben haben  Pultdächer.  Die  :3  mit  ein- 
ander verbundenen  W The.  mit  z.  Thl. 
antikisirenden  Gesimsen,  spg.  Kanten-  u. 
Kreuzblumen  an  den  Seckigen  Steinhel- 
men bilden  eine  pyramidale  Gruppe. — 
Schubert,  Zeit. 

Relief  ‘ an  einer  Strebe  der  N S. 
(Juden , an  einem  Schweine  saugend) 
15.  J. 

Taufstein  ^ aus  der  Stiftsk.  zu  Ais- 
leben sehr  roh  r , mit  Bildwerk. 

Grabstein  3 1432. 

Chorstühle  '*  spg.  die  der  .SS.  1451, 
die  der  N S.  1453  voll,  (ehemal.  1,1), 
mit  biblischen  Reliefs  u.  einzelnen  Hl- 
Figuren  geschmückt. 

Gemälde  (Anbetung  der  Könige)  v. 
Hans  Dürer? 

Rathh.  g.,  von  Hans  Schmidt  aus  Zie- 
geln erbaut.  Nur  die  2 reichen  von 
Pfosten  überragten  Staffelgiebel^  mit 
Blenden,  Wimbergen,  Statuen,  Reliefs  u. 
Wappen,  der  0 1479,  der  W 1480 — 81 
(1,1)  erbaut,  sind  1610  der  Verunstaltung 
entgangen.  Doch  ist  die  H.  des  einen 
zerstört. 

Roland  von  Stein  vor  dem  Rathh. 
g.  1445  neu  errichtet. 

Wohnhäuser  g. , besonders  in  der 
Nähe  des  Marktes  und  in  der  Strasse 
„Alte  Brücke“,  z.  Thl.  von  Fachwerk, 
darunter  eins  mit  Fürstenstatuen  unter 
Baldachinen.  — Gröning. 

Kernitz  2 St.  WJS  W von  Wuster- 
hausen. 

Feldsteink.  mit  gemaltem  Bogenfries 
unter  dem  Dachsims.  — v.  Quast. 
Zewen  574  M.  NO  v.  Bremen,  siehe 
Elsdorf. 

Benedictinerkl.  in  der  2.  H.  des  10. 


1)  Ab.  b.  Pnttr.  T.  7.  — 2)  Ab.  b. 
hörstemann,  Miltheil.  8,  2,  T.  2.  — S) 
Ab.  b.  Putlr.  - 4)Thle.  das.  T.2,  A- 
G.  — 3)  Abb.  das.  T.  8.  9;  der  grössere 
auch  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T.  8,  6. 
— 6)  Ab,  b.  Puttrich  T.  7. 


J.  gest.,  1150  (oder  1236  V)  hierher  ver- 
legt. Nach  Mithoft'  von  Feldsteinen  er- 
baut. — Brönnenberg,  Archiv  1843. 

Taufkessel  ‘ von  Bronze  in  derK. 
spg.  1469  von  Gerd  Klinge  gegossen 
(I),  das  runde  von  3 stehenden  Prie- 
sterfiguren getragene  Becken  mit  17 
Relieffiguren  (Christus  am  Kreuz  zw. 
Maria  u.  Johannes  u.  14.  Hl.)  u.  un- 
terwärts mit  10  Apostelbrustbildern 
geschmückt,  3'  h. 

Zewenaer  = Seventer. 
Zieseiiliaifii  1 St.  0 v.  Treysa,  s. 
Kappel,  Michelsberg. 

Festung  1537  beg.  (I,T). 

2 Reliefs  ^ (Brustbild  Philipps  des 
Grossmüthigen  u.  Wappen)  1537. 

Zie^enSiain  7^  ^t.  0 v.  Jena. 

K.  1424?:  — Tliüring.  Zeitschr. 

122.  I24f. 

Altarschrein  mit  geschnitzter  Ar- 
chitektur, welche  im  Mittelfeld  5,  an 
jedem  Flügel  2 flach  3seitige  Nischen- 
wände mit  gemustertem  Goldgrund 
bildet,  auf  denen  Christus  am  Kreuz, 
nebst  Maria  und  „Magdalena“,  die 
Opferung  Isaacs  u.  die  Auferstehung 
Christi  mit  den  Wächtern,  sowie  (auf 
den  Flügeln)  Christus  in  der  Herrlich- 
keit u.  Moses  mit  der  ehernen  Schlange 
ziemlich  unbeholfen,  fast  skizzenhaft 
in  Farben  gemalt  sind.  14.  J.  ? 8'  h. 
Jetzt  hinter  der  Kanzel  und  auf  der 
N Empore  aiifgestellt.  — Hess,  Bild- 
werke 39. 

Fahne  mit  Gemälden,  (Christus  am 
Kreuz  ; S.  Bonifacius)  1028  (1)  (?),  wohl 
1428? 

Wandgemälde  (die  3 Schlösser  auf 
dem  Hausberge  b.  Jena,  mit  Gruppen 
von  Bittern;  rechts  ein  Hirt)  kurz 
nach  1424?;  halb  überweisst!  — Hess, 
Bildw.  40. 

Zierenberg  2 M.  N W v.  Cassel,  s. 
Dörnberg,  Ehrsten. 

K.  (E.  des  13.  J.)  spg.  1436.  Hk.  mit 
Ischiffigem  Sseitig  geschl.  Chor  u.  einem 
Th.  vor  der  W S.  Runde  Schafte  mit 
blattlosen  Kapitälern.  Kreuzgewölbe  mit 
einfachen  Rippen.  Chordienste  mit  niedri- 
gen blattlosen  Kapitälern.  Die  innen 
Vorunden  Th.-Pfl.  mit  je  3 dünnen  Dien- 
sten besetzt,  die  in  das  Kapitäl  hinein- 
laufen. Die  3theiligen  Fenster  mit  ge- 
ringem Masswerk , ähnlich  dem  an  S. 


1)  Geringe  Ab.  b.  Brönnenberg,  Ar- 
chiv 1843  zu  217.  — 2)  Ab.  b.  Justi, 
Vorzeit  1838,  zu  285. 
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Martin  zu  Cassel.  Der  Th.  mit  Sort 
oben  modern,  dem  Martins-Th.  zu  Cas- 
sel ähnlich.  — Dilich,  Chronica;  Win- 
kelmann, Beschr. ; Pr.  Pr. 

Rathh.  * spg.  Fachwerksbau. 
Schartenburg  7^  Zierenberg, 

schon  A.  des  12.  J.  erwähnt,  mit  einem 
an  70-80'  h.  runden  Th.  von  Kalkstein- 
quadern. — Landau,  Burgen  1,  355—379. 
ZIeriksee  37'/.  M.  iV^'O  v.  Middelburg. 

Capitelsk.  spg.  E.  des  14.  J.  ?,  sehr 
gr.  — Mertens,  T. 

Predigerk.  (1279  gest.):  Glasmale- 
rei (ein  gr.  Fenster  mit  den  Wap- 
pen Karls  V u.  seiner  Vorgänger) 
vor  1529.  Noch  da?  — Pinchur t, 
archives  1856,  205. 

ZieHar  374  M.  NIF  v.  Brandenburg. 
K1.K.  spg.  15.  J.  — Otte,  Grundz. 
Sclü.K.  spg.  1472.  Ziegelbau  mit  rei- 
chem u.  zierlichem  durchbrochenem  Flä- 
chenschmuck, Vorbild  der  Schl.Kp.  von 
Wolmirstedt.  — Kugler,  Baukunst  3, 
462;  Adler,  Bauwerke  1,  35.  70,  Note  2. 
Ziethen  V2  St.  0 v.  Ratzeburg. 

K.  spg.  1481  beg.  Fenster  mit  Stich- 
bögen. — Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber. 
7,  62. 

Zlllebeke  ' 2 M.  OSO  v.  Ypern. 
Dorfk. : Taufstein  r.,  das  prismati- 
sche an  seinen  4 S.S.  mit  Blattge- 
winden geschmückte  Becken  von 
einem  runden  Stamme  mit  Secki- 
gem  Sockel  getragen.  — Schayes, 
hist.  I. 

Zinfislieiiii  74  5MF  v.  Münster- 
eiffel. 

S.  Servatiuskp.  in  der  Nähe  g.,  „in- 
teressante“ Reste.  — Barsch,  Eifel  1, 
149. 

Ziiiiin  7»  ^ Jüterbog,  s.  Grü- 

na,  Zinna  (Dorf). 

Otte,  Zinna ; Puttrich , Sachsen  II,  2, 
Lief.  24  — 27;  Riedel,  Kloster. 

S.  Jacob-,  K.  der  1170  gegr.  Cister- 
zienserabtei  ü.  schlichter  Granitquader- 
bau, um  1216  voll.?;  Gewölbe  von  Zie- 
geln meist  spg.  E.  des  15.  J.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Ptl.Bs.  mit  runden  aus- 
sen Polygonen  (^'g  u.  7e)  Apsiden  am 
Chor  u.  an  den  4 die  ganze  0 S.  der 
Kreuzarme  einnehmenden  □ Nebenkpp. 


1)  Knaggen  mit  Thier-  u.  Pflanrenre- 
liefs  b.  Slatz  u.  Ungewilter  81,  1 — 3. 
— 2)  Abb.  b.  Puttrich  13 — 16;  Gr.  bei 
Kallenbach  u.  Schmitt  17,  10;  Kragstein 
b.  Kugler,  Baukunst  2,  554. 


desselben.  133'  rh.  1.  Die  kurzen  Pfl. 
der  niedrigen  Spitzarcaden  ohne  Sockel 
u.  ohne  Gliederung,  mit  schlichten  Ge- 
simsen, die  der  Vierung  kreuzförmig, 
wobei  der  dem  M.Sch.  zugekehrte  Kreuz- 
arm  ausgekragt  ist.  Im  Sch.  7 Joche. 
M : S : J = 26  : 9 : 10'.  Gurtbögen  der 
S.Sch.  an  den  Pfeilern  von  Kragsteinen 
(Abb.)  aus  gebranntem  Thon  mit  schö- 
nen ü.  Ornamenten  getragen.  Gewölbe 
(ausser  im  S Kreuzarm  u.  in  den  kup- 
pel-  und  tonnengewölbten  Apsiden  und 
Nebenkpp.)  spg.  Kreuzgewölbe.  Fenster 
spitzbogig,  kl.,  mit  schrägen  Gewänden. 
Aeusseres  schmucklos. 

Wand-Tabkl.  ^ von  Sandstein  g.  2. 
H.  des  14.  J.,  schön. 

Altartisch  von  Ziegeln. 

Altargeräthe  (Kelch  nebst  Patene, 
Monstranz  v.  vergoldetem  Kupfer  mit 
gravirten  Hl.-Bildern)  15.  u.  16.  J. 

Chorstühle  ^ spg.  Reste,  mit  Figg., 
z.  Thl.  bemalt.  1.  II.  d.  15.  J.? 

Holzfigürchen  (S.  Moritz)  15.  J. 
bemalt. 

Glasmalereien  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Heilige)  g.  E.  des  15.  J.,  grau 
in  grau.  Reste  im  Chor. 

Abtskp.  an  der  X S.  des  Sch.  einfach 
spg.  Ziegelbau. 

Kreuzgang  am  S S.Sch.,  Reste.  Die 
Gevrolbe  ruhten  auf  Kragsteinen  von 
Sandstein. 

2 Abteigebäude,  g.  Ziegelbauten:  das 
grössere^  spg.  um  1500?,  mit  einfach 
gewölbten  Gemächern  u.  reichem  Stafifel- 
giebel;  das  kleinere^  aus  dem  14.  J. 
mit  schönem  durchbrochenem  von  Fialen 
überragtem  Giebel. 

Frauenkp.  X FF  von  der  K.  ü.  Granit- 
bau. Ru. 

Zinna  ‘ 2 M.  A'FF’v.  Jüterbog. 

Dorfk.  rü.,  ähnlich  der  K.  zu  Wer- 
big.  — Otte. 

Zittau  4‘/o  M.  NS  FF' V.  Görlitz,  siehe 
Bertsdorf,  Marienthal  a.  d.  Neisse,  Nie- 
derweigsdorf,  Oybin,  Rumburg,  Schönau, 
Tollenstein. 

Pescheck,  Gesch.  v.  Z. 

Hl.  Dreifaltigkeitsk.  1508  erneuert. 
S.  Johannes,  Hauptk.,  g.  15.  J.?; 
1757  zerstört;  1834—37  erneuert. 

Oelberg  mit  vielen  Figuren. — Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  469. 


1)  Ab.  b.  Puttrich  11.  — 2)  Abb.  das. 
17.  18.  — 3)  Ans.  das.  15.  — 41  Ans. 
das.  14. 


Zittau  — Zülpich. 
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Flügelaltar  mit  tSc.  (in  dieser  K.V). 
S.  Peter  u.  Paul,  Observantenk.  Ge- 
wölbe 1488  vom  Mönch  Vincenz  bemalt; 
1662  neu  f- 


Rathh.  (g.  1844): 

Gemälde  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria, Johannes)  1573.  — Sachs.  Mittheil. 
2,  73. 

Chorhücher  in  der  Rathsbibliothek 
mit  trefflichen  Miniaturen.  Das  äl- 
teste in  der  Art  des  Thomas  v.  Mu- 
tina.  Ein  anderes  mit  besonders  schö- 
nen Randverzierungen.  — v.  Quandt, 
Hinweisungen  45. 

Xittow  V4  M.  NO  V.  Schwerin. 

K.  ü.  ? u.  g.  Ischiffiger  Granitbau  mit 
Fenstern  u.  Gewölben?  von  Ziegeln.  Im 
(3  Chor  1 Gewölbe  mit  sehr  starken  im 
Profil  V2i’unden  Rippen,  im  jüngeren, 
später  umgebauten  Sch.  2 Gewölbe  u. 
schlechte  spg.  Fenster,  Der  Th.  aus 
dem  16.  oder  17.  J.  — Lisch,  Jahrb. 
21,  282. 

ZBoczow  9V2M.  0 g.  5 V.  Lemberg. 

Schl,  „alt.“  — Tsch. 

Zmi^rod  2 M.  SW  v.  Krosno. 

K. : Monstranz  von  Silber  mit  9 ver- 
goldeten Figg.  edel  spg.,  über  3'  h. 
— Centralcommiss.  1861,  219. 
Zolkiew  3 M.  N v.  Lemberg. 

Schl,  „alt“,  ansehnlich. 
Zout-]jeeuw  (Leau)  M.  0 von 
Thienen. 

Mone  im  Anzeiger  3,  111;  Schayes, 
histoirc\  memoire ; Messager 

1843,  337—390. 

S. Leonhard’  (1231;  seit  1308  Col- 
legiatk.)  g.  Quer-  u.  Langhaus  2.  H.  des 
14.  oder  1.  H.  des  15,  J. ; Chor  älter; 
Kpp.  an  den  S.Sch.  1477.  1507.  1518; 
Gewölbe  1503  u.  1504;  die  unvoll,  R^S. 
mit  2 4eckigen  Then.  einfach  spg.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  Umgang  um  den  poly- 
gon  geschl.  Chor  u.  je  3 Kpp.  an  den 
S.Sch.  Im  Chor  runde  Schafte , von 
Wandsäulchen  getragene  spitze  Blend- 
bögen im  Triforium,  am  Umgang  eine 
äussere  Zwerggalerie  mit  Spitzbögen  auf 
Säulchen,  keine  Strebebögen.  Im  Sch. 
4 Paar  runde  Schafte. 

Tahkl. ^ von  Stein,  um  1554  gefer- 
tigt, prachtvoller  c.  100'  h.  Ostöckiger 


1)  A nss.  im  Messager  1843  zu  337. 
359;  Schayes,  hist.  2,  160.  — 2)  Ans. 
b.  Haghe.,  shetches  1,  11. 


Rnss.-Th.  mit  vielen  Sc.  (neutestament- 
liche  Darstellungen). 

Leuchter  von  Kupfer  spg.,  7armig, 
mit  Figg. 

Schnitzaltäre  in  den  S.Kpp.  g.  sehr 
beraerkenswerth,  auf  den  Flügeln  z. 
Thl.  Gemälde  aus  früher  Zeit.  Ein 
Altar  mit  dem  Leben  und  besonders 
dem  Leiden  Christi  hat  recht  gute 
Figg.,  einer  mit  dem  hl.  Grabe  gute 
Gemälde  aus  dem  15.  J.  oder  dem  A. 
des  16. 

Beghinenkl,  vor  der  Stadt  1327  ; | 
1576;  unbedeutend. 

Rathh.  ’ (1233)  spätestg.  mit  Rund- 
bogenfenstern u.  Treppengiebeln.  Ru. 

Wohnhaus  nächst  der  K.  spätestg. 
16.  J. 

Ksclaeiia.  V4  M.  NO  v.  Meissen. 

K. : „vorderer  Thl.“  g.  1512;  Th.  mit 
Kreuzdach  und  Dachreiter  1521;  das 
Uebrige  1670.  — Schiffner,  Sachsen; 
Puttrich,  Sachsen. 

ISscliilleii  s.  Wechselburg. 
ZscBiopata  U/4  M.  SO  Chemnitz. 
Schiffner,  Sachsen. 

„Edelhaus“  am  Markt,  mit  Th,  1565. 
Schl.  1545  z.  Thl.  in  Felsen  gehauen, 
mit  gewaltigen  Streb  epfl. 

Th.  der  1180  hergestellten  Burg,  rund. 

Zuid-Scoote  % NW  y.  Ypern. 

K.Th.  1483  beg.;  Helm  1551  (I).  — 
Mone  im  Anzeiger  3,  112. 

Ztakau  s.  Suckau. 

Zülpick  5 M.  SW  V.  Köln,  s.  Eus- 
kirchen, Füssenich,  Heimbach,  Sinze- 
nich, 

S.  Peter  Krypta  r.  1 1 . J. ; Annokp.  an 
der  iS’S.  des  Chors  um  1100?;  Chorapsis 
rü. ; Sch.  ü. ; Fenster  im  Langchor  frg. 
Bs.,  im  Sch.  dem  Dom  zu  Limburg  a.  L. 
verwandt,  jedoch  ohne  die  dortigen  Ga- 
lerien. 4eckige  Pfl.  mit  gegliederten 
Spitzbögen.  Pilaster  u.  Sl.  mit  schönen 
leichten  Kapitälern  als  Gurtträger.  Kreiiz- 
rippen  schon  g.  profilirt.  Fenster  im  0 
des  M.Sch.  r.-spitzbogig,  im  W und  in 
den  Abseiten  5passtörmig.  Chorapsis 
innen  rund,  aussen  eckig.  In  der  Krypta 
Sl.  mit  schlichten  Würfelknäufen,  ^ Der 
unter  der  Annokp.  gelegene  Nebenraum 
durch  Pfi.  abgetrennt.  — Kugler,  kl. 
Schriften. 


1)  Ans.  b.  Schayes,  hist.  2,  283;  im 
Messager  1843,  362.-2)  Ab.  b.  hiig- 
1er,  kl.  Schriften. 
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Taufstein*  r.  von  einem  Fuss  und 
4 eckigen  Sl.  getragen ; ähnlich  dem  in 
Unkel,  aber  viel  roher,  kolossal;  der 
höchst  zierlich  geschlitzte  thurmartige 
Deckel  g. 

Schnitzaltar  spg.  1.  H.  des  16.  J. 
(Kreuzigung  Christi;  Messe  Gregors; 
Martyrium  des  hl.  Erasmus;  4 Hei- 
lige; unter  sehr  zierlichen  Baldachi- 
nen), reich  u.  grossartig;  die  z.  Thl. 
geistvollen  Fliigelgemälde  (Maria  von 
Engeln  gekrönt,  unten  S. Helena  und 
Barbara;  S.  Petrus,  unten  Jacobus  ma- 
jor  u.  Matthias;  aussen  Anbetung  der 
Hirten  u.  der  Könige)  schon  mit  frem- 
den Motiven.  — K. 

Schnitzaltar  (Passion ; Gruppen  von 
Heiligen;  reich,  überladen,  im  Styl 
bereits  modern  manierirt)  mit  Flügel- 
gemälden (8  Scenen  aus  dem  Leben 
Mariä;  darüber  auf  besondern  Flügeln 
kleinere  Heilige;  aussen  8 grössere 
Heiligenfigg.  Landschaftliche  Hinter- 
gründe) der  späten  kölnischen  Schule. 
16.  J. 

Festung  spg.  1.  H.  des  15.  J.?  — 
IMertens,  T. 

Ziirow  (Surow)  l‘/oM.  OSO  v.  Wis- 
mar. 

K.  g.  Ischiffiger  Ziegelbau  mit  3 Jo- 
chen und  gleich  br.  Chor.  Die  nüt 
einem  Stabe  zw.  2 Platten  gegliederten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  rulien  auf  den 
halb  8eckigen  Kapitalem  schwerer  über 
dem  Kafsims  ausgekragter  Dienste.  Un- 
ter den  2theiligon  Fenstern , deren  Ge- 
wände aus  einem  von  2 Platten  unter- 
brochenen Fasen  besteht,  sind  tlachbo- 
gige  Blenden  Streben  oinfach.  Sockel 
gemischt  protilirt.  Kafsims  um  das  B' 
u.  Portal  herumgeführt.  Der  jüngere 
'Fh.  schmäler  als  die  K.,  mit  B'  und  O 
Giebel  am  Satteldach.  — Lisch,  Jahrb. 
16,  300. 

Schnitzaltar  (Christus,  Maria,  die 
Apostel  etc.)  E.  des  1 5.  J. ; roh  über- 
schmiert. 

Ziitplien  10  M.  0 v.  Utrecht,  s.  Al- 
men, Deventer,  Zwolle. 

Baudri,  Organ  1856,  S.  37  (Essen- 
wein); A’.f/Ä-,  herken  : Kugler,  Bau- 
kunst 2,  363;  3,  433 — 435. 

Bniderk.  einfach  g.  Ziegelbau.  Bs. 
ohne  Quersch.  und  Th.  mit  Ischiffigem 
polygon  geschl.  Chor.  Im  Chor  2,  im 
Sch.  6 Joche.  Kreuzgewölbe.  An  den 


runden  Schäften  wird  das  Kapital  dui’ch 
einen  Kranz  von  Kragsteinen  gebildet, 
auf  denen  die  Scheidebögen,  die  Gewöl- 
berippen der  S.Sch.  u.  die  Dienste  des 
M.ScK  ruhen.  Unter  jedem  Fenster  des 
M.Sch.  eine  Blende  mit  Masswerk.  Im 
Chor  hohe  Fenster  und  ausgekragte 
Dienste. 

Kathol.K.  g.  Ziegelbau.  Hk.  mit  ^/g 
Chor  u.  4eckigem  nach  innen  geöffnetem 
B^Th.  5 Joche,  im  M.Sch.  mit  recht- 
eckigen, in  den  S.Sch.  mit  □ Feldern. 
Die  niedrigen  Schafte,  mit  Diensten  an 
den  Sch.-Seiten,  verstümmelt.  Die  br. 
Gurtbögen  ü.  ? Aeusseres  schmucklos. 
Sch.  mit  3 parallelen  Dächern.  Th.  mit 
Blendenreihen  u.  sehr  h.  Helm. 

Walpurgisk.  * M.Sch.  im  Langhaus  u. 
Chor  gü.;  S.Sch.  g.  14.  J.;  Chorumgang 
nebst  Kpp.  jünger?,  nach  5 1446?;  N 
Kreuzarni  1492  (I),  S 1499  (I).  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  7c  geschl.  Chor,  5seitig 
geschl.  Umgang,  an  den  sich  5 aussen 
einen  5seitigen  Polygontheil  bildende 
4eckige  Kpp.  anschliessen,  u.  4eckigem 
Th.  über  der  B^S.  Im  Langchor  1,  im 
Sch.  mit  Einschluss  des  Th.  3 Doppel- 
joche, im  Quersch.  7 Q Joche.  In  den 
Kreuzarmen  Stern-,  in  den  übrigen  Thlen. 
Kreuzgewölbe.  Im  M.Sch.  6rippige  Ge- 
wölbe, getragen  von  Säulchen  mit  frg. 
Laubkapitälern ; an  der  B”S.  3 pyrami- 
dal gruppirte  Spitzbogenfenster,  davor 
im  Innern  3 von  Doppelsäulchen  mit  frg. 
Blattkapitälern  getragene  gegliederte 
Blendbögen  und  ein  Umgang  zw.  den 
Säulchen  u.  den  Fenstern.  Die  S.Sch. 
so  br.  als  das  M.Sch.  An  der  OS.  des 
Chors  eine  7s  geschl.  3jochige  Marienkp. 
Fenstermasswerk  zerstört.  Streben  mit 
Fialen  bekrönnt.  Alle  Sch.  mit  beson- 
dern Dächern,  um  welche  an  den  Aus- 
sonwänden  Galerien  herumlaufen.  Am 
Th.  übereckstehende  Streben;  ein  spitz- 
bogiges  ü.  Portal;  oben  Blenden  in  3 
Reihen,  die  oberen  geschieden  durch  auf 
ausgekragten  Säulchen  ruhende  mit  Fia- 
len gezierte  Streben;  eine  Masswerk- 
galerie  mit  Fialen;  zopfiges  8ort  und 
Dach.  Ziegelbau  mit  Hausteindetails. 

Taufe  von  Kupfer  prachtvoll  g.  — 

Eyk^  floopvonien  223. 

Tkore  u.  The. 

Wohnhäuser  einfach  g.  (die  reiche- 
ren Häuser  aus  dem  17.  u.  18.  J.). 
Z^watzeii  * 2 ^^0  v.  Jena. 

K.  mit  r.  Resten  (die  kl.  Fenster  der 


1)  Ab.  b.  Gubilz,  Volkskalender  1844, 
l4l;  im  „Gesellschafter“  1843,  Blatt  15. 


1)  (ir.,  Ans.,  Details  b.  Baudri. 


Zwätzen.  Zwickau. 
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NS.  und  die  5 Pforte,  letztere  mit  dem 
Würfelornament  am  schrägen  Gewände 
und  r.  Eisenbeschlägen  an  der  Thür); 
Chor  u.  Th.  g.  — Hess,  Bauwerke  152. 

Ciborium  u.  Rauchtass  von  Kupfer 
im  Th.- Gewölbe  zierlich  g. 

Schnitzaltar  (8  Reliefgruppen  von 
Propheten , Evangelisten , Hl.  u.  Erz- 
engeln, auf  den  Flügeln  4 freistehende 
Hl.Figg. ; in  2 Reihen)  mit  äusseren 
Flügelgemälden  (Maria,  die  dem  Chri- 
stuskinde eine  Beere  reicht;  S. Elisa- 
beth) g.  — Hess,  Bildw.  41. 

Zwickau  4 M.  5 von  Altenburg  in 
Sachsen,  s.  Bockwa,  Hartenstein,  Hirsch- 
feld, Lichtenstein,  Lugau,  Mylau,  Neu- 
kirchen, Plauen,  Remse,  Schneeberg, 
Schönfels,  Seelingsstädt,  Wildenfels. 
Herzog,  Chronik  v.  Zwickau ; Putt- 
rieh,  Sachsen  I,  2,  Lief.  1 9. 20;  S c h i f f- 
ner,  Sachsen  I;  S ch warffei  der , 
Zwickau ; Waagen,  Deutschland  I, 
60-71. 

S.Katharina‘  WS.  rü.;  Sch.  g.  1329 
u.  1405;  im  Innern  1465  u.  1530  bedeu- 
tend erneuert;  Chor  spg.  1465  voll.  Hk. 
mit  Ischiffigem  Chor  u.  2 PFTlien.,  von 
denen  nur  einer  ausgebaut  ist.  140'  1. 
Das  Sch.  hat  5 Schafte,  wovon  3 im  N, 
2 im  N stehen,  reiche  Netzgewölbe  auf 
Kragsteinen,  Fenster  mit  Wimbergen, 
Streben  mit  Pultdächern,  der  Chor  5 
Fenster;  die  sehr  zierliche  Sacristei  hüb- 
sche von  einem  M.  - Schaft  getragene 
Netzgewölbe;  der  4eckige  Th.  spitzbo- 
gige  durch  Sl.  getheilte  Arcadenfenster 
und  Spitzbogenfriese;  ein  runder  Trep- 
penth. 2 an  der  NS.  Fialen,  nasenbe- 
setzte Spitzbogenfriese  und  deutsche 
Bänder. 

Oelberg  g. 

Kanzel  von  Hans  Spork  1538. 

Altargemälde  aus  der  Francis ca- 
nerk.  (Fusswaschung  Christi;  auf  den 
Flügeln  die  beiden  Stifter  Herzog  Jo- 
hann u.  Kurfürst  Fridrich  der  Weise 
V.  Sachsen  mit  ihren  Patronen  S.  Bar- 
tholomäus u.  Jacobus  major;  aussen 
Heinrich  11,  Kunigunde  u.  von  einer 
geringeren  Hand  Christus  am  Oelberg 
u.  Kreuzigung ; von  dieser  Hand  auch 
die  Anbetung  auf  der  Staffel ; im  halb- 
kreisförmigen Aufsatz  Christus  u.  An- 
betende) wahrscheinlich  von  Hans  v. 
Kulmbach  1518. 


1)  Ans,  b,  Pullr.  T.  5,  s.  — 2)  Ans. 
das.  L 


S. Maria*  (um  Uli  gegr.,  1118t)spg. 

B^Thl.  nach  i 1403;  Chor  1453  beg.(I), 
1470  voll.;  N S. -Mauer  des  Sch.  1506 
beg. , S 1517  beg. , Gewölbe  1536  voll. 
(I);  Chorgewölbe  1564  erneuert;  Zopf- 
aufsatz des  WTh.  1673.  Hk.  mit  3schif- 
figem  Chor  u.  einem  W Th. , im  Aeus- 
sern  wohl  der  zierlichste  Bau  des  Erz- 
gebirges. Sandsteinquaderbau,  im  Innern 
160'  1.,  64'  h.;  Th.  270' h.  Das  M.Sch. 
3seitig,  die  S.Sch. , die  im  Chor  schmä- 
ler als  im  Langhaus,  schräg  geschl. , so 
dass  ein  ganz  flach  5seitiger  Schluss 
entsteht.  7 Paar  Secldge  Schafte  mit 
concaven  Seiten  ohne  Kapitaler.  Netz- 
gewölbe, deren  Rippen  an  höheren  und 
niedrigeren  Stellen  aus  den  Pfl.  hervor- 
spriessen.  Am  Sch.  mit  Baldachinen 
geschmückte  Streben,  die  oben  gleich- 
weit nach  innen  und  aussen  vortreten, 
unten  aber  Kpp.  einschliessen.  lieber 
denselben  steinerne  Emporen  mit  durch- 
brochenen Brüstungen,  die  sich  an  den 
Streben  erkerartig  auskragen.  2 Reihen 
Fenster  mit  niedrigen  Spitzbögen,  je  2 
Pfosten  u.  reich  spg.  Masswerk.  Unter 
dem  Dachsims  Bogenfriese.  Am  oben 
8eckigen  Th.  gegen  N u.  S sehr  reiche 
h.  Nebenhallen  mit  Giebeln,  gegen  W 
eine  kleinere  Vorhalle. 

Kanzel  u.  Taufstein  1538. 

Marienstatue,  j.  in  der  „Götzen- 
kammer.“ 

2 Kelche  in  der  Sacristei  spg., 
kunstreich,  mit  Edelsteinen  besetzt. — • 
Yariscia  3,  99. 

Schrank  daselbst  spg.,  mit  Reliefs. 

Holzsc.  auf  der  über  der  Sachristei 
befindlichen  Empore  (hl.  Grab)  spg. 
1507  von  M.  //.  (I).  18'  h.,  9'  1.,  die 
Figg.  schwach,  die  Architektur,  beson- 
ders der  über  der  M.  des  gr.  Sarko- 
phags befindliche  durchbrochene  Th. 
sehr  gelungen.  1857  restaurirt. — W.  67. 

Hochaltar  von  Michel  Wohlgemuth 
1479,  mit  bemalten  Holzsc.  (9  lebens- 
gr.  Figg.:  Maria  u.  andere  weibliche 
Heilige  unter  sehr  reichen  spg.  Bal- 
dachinen stehend;  in  der  Staffel  die 
U/2'  h.  sitzenden  Figg.  Christi  u.  der 
12  Apostel)  u.  Gemälden  (auf  den  3- 
fachen  Flügeln-:  Verkündigung,  Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige,  hl.  Fami- 
lien, alle  mit  goldener  Luft;  Christus 
am  Oelberg , Ecce  homo , Kreuztra- 


1)  Abb.  b.  Bernewitz,  Marienk. ; Ans. 
u.  Inneres  h.  Puttr.  T.  18.  19.  — 2)  Abb. 
b,  v.  Quandt,  (lemälde. 
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gung,  Kreuzigung;  auf  den  Flügeln 
der  Staffel  S.  Antonius  der  Einsiedler, 
Petrus,  Georg,  Christoph  in  ‘/o  Figg.; 
aussen  2 Engel  mit  einer  Monstranz 
u.  die  Evangelisten  mit  ihren  Zeichen ; 
auf  der  Rückseite  in  flüchtiger  Tem- 
peramalerei das  jüngste  Gericht,  das 
Schweisstuch , das  Mannasammeln, 
Melchisedek  mit  Brot  u.  Wein).  Die 
grosseren  Figg.  handwerklich  tüchtig 
mit  Köpfen  von  feinen  Zügen  u.  sehr 
zarter  Bemalung;  die  kl.  Figg.  sehr 
geringe  Arbeiten  aus  Wohlgemuths 
Werkstatt;  von  den  Gemälden  nur  die 
der  Flügel  von  Wohlgernuth  selbst, 
die  ersten,  obwohl  die  besten,  doch 
zu  seinen  roheren  Arbeiten  gehörig; 
die  der  Staffel  von  ganz  roher  Gesel- 
lenhand. Der  ungehörige  Barockauf- 
satz von  1570.  — Ilildebrands  Archiv 
merkw.  Urkund.  und  Nachricht. 

II.  1,  S.  30;  Ilotho,  Gesell.  2,  25Stf. ; 
Schorn,  im  Kunstbl.  1S30,  S.  0.  10; 
Schulz,  Vortrag  30.  31;  Waagen  03 
— 07. 

Gemälde  in  der  Taufkp.  (Christus 
Hisset  die  Kindlein  zu  Sich  kommen) 
15-14  von  Lucas  Cranach  d.  j.,  über- 
ladene styllose  Composition,  in  Ton 
u.  liebevoller  Ausführung  dem  älteren 
Cranach  nahestehend. 

Cabinet  der  kirchlichen  Alterthümer 
Zwickaus  neben  der  Orgel:  llolzsc. ; 
Epitaphe  10.  u.  17.  J.  — Sächs.  Mitth. 
10,  SOf.;  11,  OOf. 

Frauenthor  mit  schlichtem  Th.  von 
1473.  — Sächs.  Mittheil.  10,  S7. 

Gasthaus  ’ zum  Anker,  ehemals  Ilö- 
m^rsches  Haus,  am  Markt  spg.  1 4''Ü 
mit  Zinnengiebel  u.  ausgekragtem  Erkerth. 
an  der  Ecke. 

Gewandhaus  Kaufhaus,  spg.  1522 

— 24  von  Friedrich  Schultheiss  erbaut, 
mit  Spitzbogenthüren,  4pckigcn  Fenstern 
und  in  die  Kuss,  hinüberspielendem  h. 
Giebel. 

Rathh.  (1515)  barocke  Rnss.  15S1. 
1014. 

Bildwerke  u.  Glasmalereien  15S1. 
Schl.  Osterstein  (1202  genannt)  1590 
voll.,  j.  Zuchthaus. 

Zwieteii  1 St.  SO  v.  Leyden. 

Schl.  3 mit  runden  oben  «^eckigen  Eck- 
Then.,  Staffelgiebeln  u.  einer  kl.  poly- 
gonen  Kp. 

I)  Ans.  b.  Pnltrich  T.  20.  — H)  Del. 

— rV)  .\ns  b.  Ihunu  rnis  ni  f.omj. 


Ziwolle  5'/2  M.  iV  V.  Zütphen,  siehe 
riasselt.  Hatten!,  Kämpen. 

Baudri,  Organ  1S56  S.  46  (Essenwein). 
Bethlehemsk.  g.  2schiffige  Hk.  Schafte 
theils  rund,  theils  gegliedert,  mit  ein- 
fachen Kämpfern , aus  denen  sich  die 
Gewölbeanfänge  nicht  schön  entwickeln. 

2 Dächer  mit  D'  Giebeln. 

ln  der  Nähe  eine  kl.  Ischiffige  K.  mit 
hübschem  Backsteingiebel  im  IF. 

Frauenk.  ‘,  katholische  K.,  einfach  g. 
Ziegelbau  von  sehr  glücklichen  Massver- 
hältuissen.  Ischifffge  Kreuzk.  mit  3jo- 
chigem  ^ ggeschl.  Chor,  5jochigem  Sch. 
mit  inneren  Spitzbogenblenden,  zw.  de- 
nen die  Gewölbe  auf  Köpfen  aufsetzen, 
u.  4eckigem  \V  Th.  mit  niedrigem  Sort 
u.  Zopfdach.  Die  2 viereckigen  Thurm- 
geschosse ohne  Streben  mit  3 Mass- 
werkblenden  an  jeder  S. 

S.  Michael“  g.  14o6  beg.  Tufstein- 
bau  mit  Sandsteindetails.  Grosse  Hk. 
mit  3 gleich  br.  ^ »geschl.  Sch.  von  7 
(im  N S.Sch.  0)  Jochen  mit  rechteckigen 
(im  4 Joch  von  M'  Quadraten)  Kreuzge- 
wölben. An  den  Ecken  der  rechtecki- 
gen Schafte  je  2 durch  rechtwinklige 
Plättchen  getrennte  V^Kehlen,  die  sich 
an  den  Scheidebögen  fortsetzen,  und  an 
den  Gewölbeseiten  Dienste  (je  3 durch 
Kehlen  mit  Plättchen  geschiedene  Rund- 
stäbe) mit  polygoneii  Laubkapitälem. 
Aehnliche  Dienste  an  den  Wänden.  Die 
schlanken  Fenster  mit  spätestg.  Mass- 
werk  ohne  Nasen.  Das  einfache  Aeus- 
sere  mit  3 parallelen  Dächern.  Im  IF 
ein  kl.  moderner  Anbau. 

Minoritenk.  ^ g.  Ziegelbau.  Hk.  ohne 
.V  S.Sch.  mit  Ischiffigem  ’ ggeschl.  Chor 
u.  Kreuzgewölben.  Im  Hauptsch.  1 1 
rechteckige,  im  S.Sch.  7 fast  Joche. 
Die  schlanken  ninden  Schafte  mit  ein- 
fachen Laubkapitälem,  auf  deren  poly- 
goner  Deckplatte  die  hohlprorilirten  Rip- 
pen des  M.Sch. , die  br.  flachprofilirten 
Scheidebögen  il  ein  kl.  runder  Dienst 
aufsetzt,  der  auf  einfachem  Gesims  die 
Rippen  des  S.Sch.  trägt.  Aehnlich  die 
Wanddienste.  Die  2 parallelen  Dächer 
mit  2 IF  Giebeln. 

Wandgemälde  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Petrus  etc. ; an  den  Gewölben 
Lauboraam.),  neuerdings  übertüncht! 
Zyffllrh  1 St.  IF.VFF  von  Cranen- 
burg. 

1)  Gr.  II.  Detail  b.  Baudri,  b.  4.  5. — 
Abb.  d.i«.  1—3.  — 14)  Gr.  u.  DelaiD 
I ila>.  — lu. 
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K.  des  1002  gest.  Kl.  (vor  1020  voll?) 
Nur  ein  Sl.-Schaft  nebst  korinthisiren- 
dera  Kapital  (nach  Weerth  auch  einige 
Bogenstellungen)  u.  einige  Sc.  erhalten, 
die,  an  der  Aussenseite  der  jetzigen  K. 
eingemauert,  vielleicht  von  einer  Sl.Bs. 
herrühren.  — Niederrhein.  Annalen  1856 
S.  42  (Schneider). 


Taufstein  ‘ r.  12.  J.?,  das  runde 
Becken  mit  4 Köpfen  von  einem  run- 
den mit  4 senkrecht  stehenden  Cy- 
lindern  besetzten  Fusse  getragen. 


1)  Ab.  b.  Weerlli,  Bildnerei  1,  T.  6,  6, 


Nachträge. 

Mehrseitig  geäusserte  Wünsche  haben  den  Verfasser  veranlarsst^  die  Minia- 
turen, für  deren  Aiisschliessung  nur  äussere  Gründe  vorhanden  waren,  noch 
nachträglich  zu  berücksichtigen.  Es  sind  daher  im  Vorhergehenden  bereits  von 
Köln  an  die  auf  dieselben  bezüglichen  Angaben  eingeschaltet  worden.  Hier  fol- 
gen nun,  neben  einigen  anderen  Nachträgen  (auf  die  er  an  den  betreftenden  Stel- 
len der  Topograghie  durch  ein  Zeichen  hinzuweisen  bittet),  die  ausserdem  noch 
nöthigen  Angaben  über  jene  wichtigen  Kleinmalereien. 


Aaclieii« 

Max  Jähns,  Aachen  (b.  Pröhle,  Va- 
terland I);  Dr.  J.  Müller , Aachen  und 
s.  Umgeb.  Führer  f.  Fremde  1854. 
Münster;  Erzsc.  — Ueber  die  Arti- 
schocke (Pinienapfel)  vgl.  Rheinl. 
Jahrb.  27, 101  — 114  (Käntzeler) ; Nie- 
derrhein. Annalen  8,  230  (Mooren). 
Münsterschatz;  Ueber  den  Schrein 
Karls  d.  gr.  von  1215  vgl.  Käntze- 
ler, Behälter. 

Ueber  die  vom  Ungarnkönig  Lud- 
wig d.  gr.  geschenkten  Gegenstände 
vgl.  Centralcommiss.  1862,  113—119 
(Bock)  u.  die  Holzschnitte  das. 

Das  bei  den  Elfenbeinarbeiten 
seiner  Deckel  wegen  genannte  Evan- 
gelienbuch enthält  Miniaturen  (Ab. 
h.  Hehler,  Trachten  I). 

„Grass“  fast  frg.  vom  Magister  Hein- 
ricus  1267  erbaut  (1). 

Abbendorf  1 M.  NW  v.  Werben. 

K.  (1161  gen.)  r.  Ischiftiger  Granitbau 
mit  spg.  Ziegelchor.  — Adler,  Bauwerke 

I,  92. 

Achelstedt  U/2  St.  v.  Kra- 

nichfeld. 

Schnitzaltar  in  derK.  spg.— Hess, 
Bildwerke  44. 

Allstädt.  Schl,  auf  einem  Berge  16. 

J. ,  gr.  — Stapel,  Burgen  57. 

Alsfelds  — Dr.  W.  G.  Soldan,  zur 

Gesell,  d.  Stadt  A.  1861.  4.  Progr. 
Altenburs  Sachsen,  s.  Rasephos. 
Vgl.  D.  Correspondenzbl.  9 , 97—1 03 
(Dr.  E.  Hase). 


Zu  Marienkl.K.  (Augustinerk.  auf  dem 
Berge)  vgl.  Osterl.  Mittheil.  5,  4f. 

Zu  Bartholomäusk.  vgl.  das.  224 — 330 
(Urkunden).  ^ 1459;  Th.  1665. 

Das  stattliche  Rathh.  ein  Gemisch  von 
g.  und  Rnss.  nach  Nikolaus  Gromanns 
Riss  erbaut. 

Altivled : Der  Bergfried  mit  ebenerdi- 
gem Eingang.  — v.  Cohausen,  Berg- 
friede 30. 

Aininerbacli  ^b.  Jena. 

K.;  Schnitzaltar  (Maria,  zu  den  Sei- 
ten, kleiner,  S. Sebastian,  Barbara, 
Petrus ; Thomas,  Kilian,  Urban ; auf 
den  Flügeln  Mathias,  Lorenz,  Ste- 
phan ; Moritz,  Magdalena,  Dorothea) 
spg.,  gr.,  trefflich  erhalten.  3 ein- 
zelne Figg.  (Christus  u.  2 weibliche 
Hl.)  stammen  wohl  aus  der  Krö- 
nung; ebenso  2 T. -Gemälde  (S.  Ge- 
org, S.  Hubert,  Verkündigung)  von 
den  Aussenseiten  der  Flügel.—  Hess, 
Bildw.  36. 

Aiiisterdani*  — v.  Zesen , Beschr. 
d.  Stadt  A.  1664.  8;  Le  Jolle,  descrip- 
tion  de  la  ville  d' Amsterdam  1666.  8. 

Anclaiii.  Jac.  Balthasar,  Beschreib, 
d.  Stadt  A.  1652. 

Aiikerslia@;eii.  Schl.  (12.  J.?)  das 
alte  Ru.  mit  dem  Erdgeschoss  eines  mäch- 
tigen 4eckigen  Th.  von  gr.  Ziegeln  und 
Feldsteinen  1.  H.  d.  15.  J.  ? u.  weitläu- 
figen Festungswerken;  das  neue  Rnss. 
c.  1550—70,  mit  2 V2  Geschossen,  schmal 
rechteckig,  ohne  Gänge,  mit  vielen  Wand- 
treppen. — Lisch,  Jahrb.  26,  213. 
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Antwerpen-  Museum:  — Waagen, 
Handb.  L 

S.  55,  Spalte  1 , ist  unten  hinter  Nr. 
53 f.  noch  einzuschalten: 

101—103.  Lucas  van  Leyden,  frü- 
here Zeit:  kl.  Triptychon  (Maria  mit 
d.  Kinde  u.  4 Engel;  auf  den  Flü- 
geln S.  Georg  u.  Christophorus).  — 
W.  151. 

S.  56,  Spalte  1,  Nr.  107  ist  hinter 
Flämische  Schule  zu  setzen:  Quin- 
tin Massys?,  frühere  Zeit  (W.  145). 
S.  57,  Spalte  1,  Nr.  186 — 190  von 
1574  (I). 

S.  57,  Spalte  2,  Nr.  121  — 123  wahr- 
scheinlich von  dem  rheinisch-west- 
fälischen Meister  des  gr.  Altars  von 
1511  in  der  Wiener  Galerie  (I  Nr. 
47).  — W.  287. 

Ariii^teiii  L/2M.  N g.  W v.  Manns- 
feld, über  dem  Dorfe  Harkerode. 

Burg  13.  J.?  Der  c.  60'  1.,  30'  hr. 
5stöckige  Hauptbau  mit  gewölbtem  Erd- 
geschoss, das  einen  einzigen  c.  15'  h., 
50'  1.,  20'  br.  Saal  (mit  Kamin,  2 Thü- 
ren,  wovon  eine  auf  einen  Balcon  führt, 
u.  nur  1 Fenster)  bildet.  Der  an  einer 
Ecke  vorspringende  starke  runde  Berg- 
fried mit  lauter  gewölbten  Geschossen 
j.  ohne  Zinnen,  die  am  oben  V28ecki- 
gen  Treppenth.  des  Wohngebäudes  noch 
sichtbar  sind.  Die  (I)  1530  an  einem  spä- 
ter eingesetzten  Wappen.  An  der  An- 
griffsseite Beste  eines  8eckigen  u.  eines 
runden  Th.  nebst  gr.  Mauermassen  eines 
Thores.  Dahinter  ausser  u.  zunächst  dem 
Hauptbau  die  2stöckige  Front  eines  Ge- 
bäudes , das  wahrscheinlich  auch  die  Kp. 
enthalten  hat. — Stapel,  Burgen  63 — 65. 

Altarbild  (Chri- 
stus am  Kreuz,  im  M.- Grund  Oelberg 
u.  Auferstehung;  zu  den  Seiten  Kurf. 
August  mit  7 Prinzen  u.  seine  Gemah- 
lin Anna  mit  6 Prinzessinnen)  von  L. 
Cranach  d.  j.?  (Mn.)  IIV2'  h.,  10'  br. 
— Sächs.  Mittheil.  11,  15f. 
BarclafelcB  V2  M.  S W v.  Kranichfeld. 
Schnitzaltar  in  der  K.  spg.?  — 
Hess,  Bildw.  44. 

Basse  V4  M.  WNW  v.  Gnojen. 

K.  Chor  frg. ? Feldsteinbau;  Sch.  g. 
Ziegelbau.  Hk.  mit  8eckigen  Schäften, 
j.  ohne  Gewölbe;  der  □ Chor  mit  8 
Gewölberippen  von  Q Profil.  — Lisch, 
Jahrb,  23,  327. 

Grabstein : Lutke  Bassewitzc  f 1572 
u.  seine  Frau  Anna  v.  Quitzowen. 

Epitaph  von  Sandstein  auf  Vicke 
Bassewitz  1592,  mit  16  Wappen. 

2 Kirchstühle  1567. 


Glasmalereien,  Beste  im  A'S.Sch. 
(Maria,  Jacobus,  Wappen,  Ornamente), 
. E.  des  15.  J.? 

Be2fIeBißetBa  % M.  S \V  v.  Bzehoe 
(7  M.  NJV  V.  Hamburg). 

K. : Taufe  von  Erz  1521  (1),  von  4 
Figg.  getragen.  — Schleswig.  - Hol- 
stein. Jahrb.  4,  235. 

BerSiti. 

Dioskuren  1861  Nr.  39  — 51. 
Franciscanerk.  — Das.  1862  Nr.  1. 

2.  3.  5. 


Bibliothek,  königl.:  Miniaturen  in 
Manuscripten.  — Kugler,  kl.  Schriften; 
Waagen,  Handbuch  I. 

Eneidt  Heinrichs  v.  Veldeck  in  Fol. : 
schwarze  u.  rothe  Umrisse  auf  farbi- 
gem Grunde  \ unausgebildete  Gestal- 
ten, sorgliche  Beachtung  des  Lebens- 
verkehrs, lebhaft  charakteristische  Be- 
wegungen. — W.  25f. 

Leben  Mariä  von  Werinher  v.  Te- 
gernsee (t  c.  1197)  V.  1173,  in  8.  mit 
85  Copien  ^ nach  dessen  Zeichnungen, 
A.  des  13.  J. ?,  theils  durch  naive 
Anmuth,  theils  durch  grossartiges  Pa- 
thos ausgezeichnet. 

Legenden , Tractate  u.  Paraphrase 
des  h.  Liedes  v.  Willeram  in  4.  mit 
Umrissen^  in  byzantinischem  Styl  c. 
1200. 

Gebetbuch  für  Herzogin  Maria  v. 
Geldern  1415,  in  kl.  8.,  die  sehr  un- 
gleichen Bilder  unter  entschiedenem 
Einfluss  Meister  Wilhelms  von  Köln. 
— W.  61;  dessen  Nachtr.  1850,  307. 

Heft  von  12  Buchsbaumtäfelchen  mit 
Zeichnungen  4 eines  altkölnischen  Mei- 
sters 1.  H.  ? des  15.  J.  — Passavant, 
Beitr.  1841,  371;  Schnaase,  Gesch.; 
Schorns  Kunstbl.  1831,  170. 

Kalender  mit  Miniaturen  von  Al- 
brecht  Glockendon  1526.  — Becker. 

„Stammbuch  Lucas  Cranachs“  mit 
Deckfarbenbildern  (meist  Bildnisse) 
vom  jüngeren  L.  Cranach,  meist  1546 
(1,1).  — Schuchardt,  Cranach  2,  27  ff. 

Bibliothek  der  Kunstakademie:  1 Fo- 
lioblatt (der  Erzengel  Michael)  leicht 


1)  Abb.  b.  K.;  eine  auch  b.  W.  — 
2)  Abb.  1).  K.;  eine  auch  b.  Guhl  u. 
Caspar  49,  9;  Otte,  llandb.  188;  W.  24. 
— S)  Ab.  b.  K.  — 4)  Lithogrr.  in  qii. 
8.  von  Paltzow.  Berlin  1830;  Probe  b. 
llefner,  Trachten  2,  T.  119,  unten.  — 
5)  oberer  Tbl.  b.  K.;  W.  25. 
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colorirt,  trefflich  frg.  2.  H.  des  13.  J.? 
Nach  Waagen  im  Kupferstichkabinet. 
Museen,  königl. : D.  Kupferstichkabinet. 
— Waagen,  Handb.  I. 

Federzeichnung  vom  „Meister  mit 
dem  Weberschiffchen“,  Studium  zum 
Bilde  dieses  Meisters  in  der  hiesigen 
Museumsgalerie.  — W.  167,  Note  1. 

Zeichnungen  (Bildnisse)  von  Al- 
brecht  Dürer  in  Holzkohle,  eine  in 
Kreide.  — W.  221. 

Skizzenhuch  mit  Bildnissen  in  Sil- 
berstift von  Hans  Holbein  d.  j.  — 
W.  275. 

Miniaturen*  auf  Pergament  1522 
vom  Augsburger  Bürger  Matthäus 
Schwarz  veranstaltet  (Augsburger  Pa- 
tricier,  sowie  Männer  u.  Frauen  aller 
Stände  der  damaligen  u.  älterer  Zei- 
ten), höchst  reichhaltig  u.  vollendet. 

Carton  zu  einer  Kreuzigung  von 
Hans  Baidung  Grien,  trefflich.  — W. 
281. 

Guaschhildchen  von  Hans  Bol.  — 
W.  321. 

Ilern itt.  Die  K.  urspr.  mit  gekup- 
pelten Spitzbogenfeiistern,  die  im  Sch. 
1 Rundfenster  oder  kl.  Rose  über  sich 
hatten.  — Lisch,  Jahrb.  26,  232. 

Wand-Tahkl.,  kl.  mit  altem  Eisen- 
besclilag,  an  der  Innenseite  der  Thür 
ein  Gemälde  auf  Goldgrund  (der  ge- 
geisselte  Heiland).  — Hinter  dem  Al- 
tar ein  anderer  kl.  Wandschreiu  mit 
Eisenbesclilag. 

Kelch:  der  Nodus  g.  mit  6 Marien- 
bildchen. 

Crucifix  von  guter  Arbeit,  kolossal. 

Schnitzaltar  wahrscheinlich  erst 
A.  des  16.  J.  vom  Meister  des  Alta- 
res in  Bützow  gefertigt;  IS61  restau- 
rirt.  — Lisch,  Jahrb.  24,  344;  26, 
233.  231). 

Wandgemälde  im  0 Joch  des  Sch. 
(S. Katharina,  Erasmus?,  Georg, Kreuz- 
tragung, über  dem  Triumphbogen  der 
Sündeufall,  Maria  mit  dem  Kinde,  Gott 
Vater  u.  ein  Engel;  am  Gewölbe  Chri- 
sti Geisselung  u.  Kreuztragung  in  je 
3 Figg.,  Christus  am  Kreuz  mit  Ma- 
ria, Johannes,  Bartholomäus  u.  Jaco- 
bus  major,  Christi  Auferstehung  mit 
3 Kriegsknechten,  Christus  der  Mag- 
dalena erscheinend  u.  Christi  Höllen- 
fahrt, der  thronende  Salvator  umge- 
ben von  den  Evangelistenzeichen,  Ma- 


ria, Johannes  d.  T.,  Petrus  u.  Paulus ; 
unten  in  den  Zwickeln  der  Kappen 
kl.  drachenartige  Unthiere,  sowie  3 
weibliche  Figg.,  durch  ihre  Attribute 
als  Sünden  gekennzeichnet?)  mit  g. 
Majuskelinschriften  E.  des  13.  oder 
A.  des  14.  J.?— Lisch  26,  234-239. 
Briitlien.  S.  Trinitatisk.  g.— Luchs, 
Schlesien. 

Bopimrcl*  Dr.  K.  Rossel,  die  Pfk. 
S.  Severus  in  Bopard  sucht  aus  Siegeln 
zu  beweisen,  dass  die  K.  1236  u.  viel- 
leicht schon  1234  voll.  war. 

Bonn««  — Wolfi'am,  Chronik  von  B. 
1859.  8. 

Braiicleiiliiiri^  b.  Diekirch. 

K. ; Chorstühle  (vgl.  Marienthal  bei 
Ansemburg). 

BraiiiifUcli'ivelK.  Dr.  H.  Dürre,  Mor- 
genspaziergang durch  B.  20.  Aug.  1401. 
1860.  8;  Piper,  Monatsschr.  f.  deutsch. 
Städtewesen  1860.  I,  195ff‘. : A.  Bock, 
Braunschw.  Ein  Stadtbild;  Pröhle,  Va- 
terland: C.  Schlütes,  die  Stadt  B. ; Ur- 
kundenbuch d.  Stadt  B.  1.  Bd.  1862.  4. 
Dom : Holzsc.  (kolossales  Crucifix)  im 
iV Kreuzflügel  streng  byzantinisirend, 
mit  der  (I):  . . ERNVAIiDUS- 
ME  EEüiT.  10-12'  h. -Baudri, 
Organ  1861,  245  f. 

Museum : der  Mantel  ’ Kaiser  Ottos  IV. 
Braiiiweller.  Casel  des  hl.  Bern- 
hard. — Bock. 

Bremen  9 s.  Delmenhorst. 

Catalog  der  Ausstellung  v.  histor.  u. 
Kunst-Denkmälern  Bremens  etc.  nebst 
Nachtrag.  1861.  8. 

Dom:  Bildnisse:  Albert  Hardenberg, 
Domprediger  1547  — 61.  — Urban 
Pierius  t H>lb  als  Superintendent 
(in  d.  Bibliothek). 

S.  Jacob  streng  g.  E.  des  13.  J.?  Nur 
der  z.  Tbl.  von  Tufstein  gebaute  % ge- 
schl.  Chor  mit  polychromirten  Gewölbe- 
rippen ist  erhalten.  — Loschen,  Pr. 


Bremer  Staat: 

Bruchstücke  der  Rathsherrnstühle 
E.  des  15.  J.  ? 

5 Holzreliefs  (bacchische  Darstel- 
lungen) 16.  J.? 

Stadtarchiv:  Stadtbücher  in  Fol.  mit 
Lederbänden,  darunter  ein  reicher 
von  1526  (I);  dgl.  der  eines  Privi- 
legiars  1555. — Abb.  von  Grabstei- 
nen u.  Statuen. 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1858  zu 
Kr.  11. 


1)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten  2,  141. 
148,  A—B\  2,  150;  3,  129. 
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Stadtbibliothek : 

Handschriften  mit  Miniaturen  (Per- 
gament, wo  nichts  bemerkt) : 

Evangelistarium  in  kl.  4.,  in  Kl. 
Echternach  für  Kaiser  Heinrich  III 
gefertigt,  mit  50  Bildern',  die  in  der 
Composition  vielfach  mit  denen  im 
Evangelistar  für  Erzbischof  Egbert  in 
der  Trierer  Stadtbibliothek  überein- 
stimmen. — Centralcommiss.  1862,  57 
—68  (H.  A.  Müller). 

Latein.  Gebetbuch  nebst  Calendar 
in  4.  aus  England  mit  vielen  zierlichen 
Bildern  14.  J.? 

Chronik  des  Grafen  Gerhard  v.  Hol- 
stein in  Fol.  mit  vielen  Bildern  14.  J. 
— Archiv  d.  Gesellsch.  f.  alt.  deutsch. 
Geschichtsk.  6,  373  ff. 

Niederländisches  Gedicht  „der  na- 
turen  blome“  von  Jacob  van  Maer- 
lant,  mit  vielen  colorirten  Abb.  der 
darin  beschriebenen  Menschenragen, 
Thiere,  Bäume  etc.  Papierhandschr. 
in  Fol.  1453  von  Pieter  Pouwels,  Prie- 
ster zu  Egmont,  gefertigt. 

Niederländisches  Gebetbuch  in  kl.  8. 
mit  8 Bildern  aus  dem  Leben  Christi 
15.  J. 

Latein.  Gebet-  u.  Messbuch  im  12. 
mit  mehreren  schönen  Bildern  2.  H. 
des  15.  J. 

Breviar  in  kl.  12.  mit  den  Bildern 
des  Täufers  Johannes,  Petri,  Pauli, 
Stephani  u.  Christi  am  Kreuz. 

Latein.  Bibel  in  Fol.  14.  J.  2Bde.,  der 
erste  mit  Initialbildern  auf  Goldgrund. 

Latein.  Gebetbuch  auf  Papier  in  12. 
mit  reich  verzierten  Initialen  15.  J. 

Band  mit  in  Fol.  gemalten  Abb. 
türkischer  Trachten  etc.  1574  von  Lam- 
bert de  Voss  aus  Mecheln.  Papier. 

Einband  eines  niedersächs.  Gebet- 
buchs mit  den  in  Leder  gepressten 
Darstellungen  der  Kreuzigung  u.  Auf- 
erstehung 1596. 

Senat:  Wasclibecken  von  Silber  mit 
dem  Reichsadler  in  Schmelz  werk  I872" 
weit.  Dazu?  eine  11"  h. , mit  Gold 
verzierte  silberne  Kanne. 

Breialaii.  — Schles.  Berichte. 

S. Barbara:  (Zeile  8)  hinter  1447  ist 
hinzuzufügen:  bereits  unter  niederlän- 
dischem (Eyckschem)  Einfluss  (Kassier 
im  Deutsch.  Corresp.-Blatt  9,  117);  da- 
selbst hinter  Evangelisten  setze : E.  des 
15.  J.  ? — Votivbilder:  setze  Veronica- 
bild  c.  1450  ? 


1)  4 Abb.  in  Centralcommission  1862, 

60-62.  66. 


Corpus  Christi : 2 Altarbilder  von 
länglicher  Form  (die  beiden  Johan- 
nes, Magdalena,  Helena)  c.  1450? 
Dominicanerk. : Holzsc.  (Ecce  homo ; 
Vesperbild;  Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  '/sMond  1496)  spg.  E.  des 
15.  J. 

Gemälde  (hl.  Familie)  1.  Drittel  d. 
16.  J.  ?,  sächsische  Schule? 

Fahne  16.  J.  ? 

S.  Elisabeth.  lieber  die  (401)  Kunst- 
werke der  K.  vgl.  Luchs,  Denkmäler; 
auch  Schnaase  in  Centralcommiss.  1862, 
231  f. 

Grabstein  aussen  an  der  OS.  1488 
(I)  mit  Figg. , Wappen  u.  Buchstaben 
im  Style  dieser  Zeit  neben  Rnss.- 
Pilastern  u.  -Arabesken.  A.  d.  16.  J.? 

Fuss  eines  Reliquiars  von  vergol- 
detem Kupfer  g.  14.  J.  ?,  schön. 

Kelch  g.  15.  J.  ? mit  Christus  am 
Kreuz,  Katharina  u.  Barbara. 

Fahnenhalter  von  Schmiedeeisen 
16.  J. 

Kirchthür  von  Holz  g.  15.  J. 
Holzsc.:  Maria  mit  dem  Kinde  ge- 
gen 1400?  — Der  Evang.  Johannes, 
ein  Bischof,  S.  Anna  selbdritt  (3mal), 
eine  männliche  u.  weibliche  Fig.  aus 
einem  Altäre,  alle  um  1400? — Relief 
(Krönung  Mariä)  A.  des  15.  J.?,  ein 
anderes  nach  1450? — S.  Blasius,  An- 
ton, Wolfgang,  2 Bischöfe  E.  des  15. 
J.  ? — M.-Schrein  eines  Altars  (S.  Hed- 
wig und  2 männliche  HL,  der  eine  S. 
Sebaldus?)  um  1500? 

Schnitzaltar  (Dorothea?,  Ambro- 
sius, Magdalena;  an  den  Flügeln  4 
legendarische  Darstellungen,  aussen 
die  hl.  Frauen  am  leeren  Grabe)  E. 
des  15.  J.  ? 

Epitaphe  in  gr.  Zahl  mit  Schnitz- 
werk oder  Malereien  vor  u.  nach  1500, 
z.  Thl.  sehr  roh,  die  Sc.  meist  sorg- 
fältiger u.  stylvoller  als  die  Gemälde. 
— Schnaase. 

Gemälde:  Altarstaffel  (Scenen  und 
Symbole  der  Passion,  zur  Seite  Bar- 
bara, Lorenz,  Elisabeth,  Hedwig)  14. 
J.?  — Maria  mit  dem  Kinde  M.  des 
15.  J.  ? — Verspottung  Christi  E.  des- 
selben? in  Leimfarben  auf  Leinwand 
(ebenso  die  10  Gebote,  aus  ders.  Zeit?) 
— Epitaph  (Christus  am  Kreuz  nebst 
einzelnen  Heiligen  auf  Goldgrund)  1504, 
noch  mit  idealen  Anklängen.  — 2 Al- 
tarflügel (Barbara,  Severus,  Katharina, 
Andreas)  c.  1520?  — Epitaph  (Geburt, 
Kreuzigung,  Auferstehung)  E.  d.  1 6.  J.  ? 

42* 
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3 Kelchtücher  15.  J.,  das  3.  von 
15Ü7. 

S.  Johann : 

Triptychon  (Kreuztragung  etc. ; auf 
den  Flügeln  Petrus , Paulus  u.  2 Bi- 
schöfe) um  1530  ? 

S. Magdalena : 3 Casein  mit  Sticke- 
rei 15.  J. 


Fleischerinnung:  Holzsc.  (ein  Flei- 
scher u.  ein  Ochs,  letzterer  in  Re- 
lief) 10.  J..  bemalt. 

Gerherinnung ; 

Tisch,  reicher  früher  Rnss. 
Zunftlade  mit  figürlich  bemalten 
Kupferplatten. 

Leinwandhaus:  das?  ist  zu  streichen. 
Museum,  königliches. 

Gemälde:  Hausaltiirchen  mit  5 be- 
weglichen Tafeln  (10  Scenen  aus  der 
hl.  Gesell,  von  der  Geburt  Christi  bis 
zum  Tode  Mariä)  g.  14.  J.?,  gut  er- 
erhalten.  — 1.  Bericht,  S.  10. 

Kreuzigung  von  c.  3'  im  Q,  fränki- 
sche (Woblgemuths?)  Schule. 

13  gr.  Tafeln  (meist  Passionsscenen) 
um  1500? 

Glasmalereien:  2 treffliche  Köpfe. 
Museum  für  sclilesische  Altertlüimer 
(Altbüsserstr.  Nr.  42).  — Vgl.  den  Ca- 
talüg  im  jeweilig  neuesten  Schles.  Be- 
richt. 

Kunstwerke  jeder  Art. 
Nikolaithor  zerstört! 

Rathh.:  Kronleuchter  von  Messing 
spg.  mit  2 Reihen  von  je  8 Armen, 
Figuren  u.  Wappen. 

2 Glasbecher  „der  hl.  IIedwig^‘ 
ira  Archiv,  der  eine  7“  h.,  mit  r. 
Ornamenten;  der  andere  5"  h.,  E. 
des  10.  J.  in  Augsburg  mit  silber- 
nem Fuss,  Deckel  u.  Filigranschmuck 
versehen. 

Stickerei  aus  der  Kp.,  von  Sam- 
met, Seide,  Gold,  Perlen  u.  Edel- 
steinen (Christus  am  Kreuz,  Maria 
mit  dem  Kinde,  die  beiden  Johan- 
nes , Hedwig  und  Helena , 4 Engel) 
g.  prachtvoll.  — l.  Bericht,  S.  10. 
Zwingerschützengilde , kaufmänni- 
sche: 

Kleinod  derselben  von  getriebenem 
Silber  (ein  gr.  Adler,  an  der  Vorder- 
seite mit  103  Medaillen  behängen, 
wovon  die  älteste  v.  1450,  die  letzte 
vom  A.  des  18.  J.)  g.  15.  J.  ? Die 
Schützeiikönigskette  A.  des  16.  J.?  — 
l.  Bericht  S.  12. 


Brieir. 

Nikolaik. : 

Holzsc.,  namentlich  in  der  N Th.- 
Halle,  darunter  eine  Kreuztragung  mit 
vielen  lebensgr.  Statuen  von  grossar- 
tiger Auffassung  u.  Behandlung.  — v. 
Quast  im  D.  Corresp.blatt  9,  85. 

S.  Jacob:  das  Bild  von  L.  Blondeei 
1523  (I).  — Waagen,  Handb.  1,295. 
S.  Salvator:  Gemälde  (Maria  mit 
dem  Kinde  u.  die  Hl.  Lucas  u.  Eli- 
gius 1545  (I)  von  demselben.  — Dgl. 


Ueber  die  radicale  Restauration  des 
Rathhauses  und  die  Zerstörung  der  alten 
Gebäude  des  Johannesspitals  (!)  s.  Baudri, 
Organ  1801,  214  f. 

Messbuch  (im  Rathh.)  mit  Minia- 
turen 14.  J. 

BruMMel. 

Bibliothek,  königl.:  Manuscripte  mit 
Miniaturen.  — Cntnlotjue  des  manu- 
scrifs  de  la  bddioiheque  royale  des 
dt/cs  de  liouryoyne.  3 Bde.  1842.  4; 
Waagen,  Handb.  I. 

Evangeliar  aus  der  Jacobsk.  zu 
Lüttich  mit  Guaschbildern  von  lichter 
liarmonischer  Färbung  10.  J.— W.  13. 

Evangelistarium , in  Kunstform  und 
Gesichtsbildung  dem  Evangelistar  Eg- 
berts zu  Trier,  in  kühler  harmoni- 
scher Farbenstimmung  den  für  Kaiser 
Heinrich  11  ausgeführten  Bamberger 
Miniaturen  verwandt.  — W.  13. 

Franzos.  Geschichte  .cUexanders  d. 
gr.  mit  trefflichen  nur  hie  u.  da  illumi- 
nirten  F ederzeichnungen  (viele  Schlach- 
ten in  Waffen  u.  Weise  der  Zeit  um 
1250?).  — W.  38. 

Psalter  mit  breit  u.  sehr  frei  behan- 
delten Federzeichnungen,  die  in  Gu- 
asch ausgeführt  sind,  c.  1300?— W.  39. 

Gebetbuch  des  Herzogs  Johann  von 
Berry  in  kl.  Fol.,  die  Bilder  von  An- 
dre Beauneveu,  die  Initialen  von  einem 
Niederländer,  wahrscheinlich  Johann 
V.  Limburg  oder  einem  seiner  Brüder, 
c.  1400.  — Waagen,  Nachtr.  1850,299. 

Chronik  des  Hennegaues  von  Jac- 
ques de  Guyse;  im  1.  Band  ein  Bild 
von  Rogier  van  der  Weyden  d.  älteren 
(Jacques  de  G.  überreicht  das  Maiiu- 
script  dem  von  seinem  Sohne  Karl  d. 
Kühnen  u.  den  Grossen  seines  Hofes 
umgebenen  Herzog  Philipp  dem  Gu- 
ten), eine  der  ausgezeichnetsten  Minia- 
turen der  Eyckschen  Schule.  — W. 
110;  dessen  Nachtr.  1847,  177. 
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Unter  den  übrigen  zahlreichen  und 
sehr  schönen  Miniaturen  hält  Waagen 
nur  noch  die  Verwüstung  einer  Stadt 
(Z/.  20a.)  von  der  Hand  des  Rogier. 

Album  der  Margaretha  von  Parma 
(Gedichte  dieser  Fürstin)  mit  einer 
Miniatur  (die  Statthalterin  kniet  vor 
Maria  a^s  Himmelskönigin)  von  Ger- 
hard Horeb  out  c.  1510?  — W.  138. 

1 Blatt  von  Jooris  Hoefnagel  (Ver- 
herrlichung der  spanischen  Monarchie) 
1573.  — W.  322f. 

Museum:  Jan  v.  Eyck:  Adam  u.  Eva 
(vgl.  Gent:  S.  Bavo). 

Dierick  Stuerbout  1468:  Geschichte 
der  Gemahlin  Kaiser  Ottos,  Maria 
V.  Aragon,  in  2 Darstellungen  \ urspr. 
im  Ratlih.  zu  Löwen;  1860?  aus 
der  Sammlung  des  f Königs  von 
Holland  angekauft.  — Baudri,  Organ 
1861  , 67;  Schorns  Kunstbl.  1849 
S.  1;  Waagen,  Handb.  1,98. 103. 
Roger  van  der  Weyden  d.  ä. : Tripty- 
chon : Kreuzabnahme ; auf  den  Flü- 
geln der  Stifter  Wilhelm  Edelheer 
mit  2 Söhnen  u.  Jacobus  major,  die 
Stifterin  Adeleyde  mit  2 Töchtern  u. 
S.  Adelheid.  1443  gest.  (I).  — Bau- 
dri a.  a.  0. 

Joachim  de  Patinir,  frühere  Zeit:  Ma- 
ria der  sieben  Schmerzen  mit  dem 
Leichnam  Christi  auf  dem  Schoose. 
— Waagen,  Handb.  1,  154. 
Sammlung  im  Haler  Thor: 

Tapete  in  Seide , Leinen  u.  Gold 
gewirkt  (Christus  am  Kreuz)  A.  des 
16.  J.?  — Messagvr  1860,  519. 

2 St.  NW  y.  Mayne. 
Burg:  der  Bergfried  mittelst  Zug-  u. 
Schiebebrücke  zugänglich.  — von  Co- 
hausen. 

Bützow.  K.  — vgl.  Lisch,  Jahrb.  24, 
313 — 318  u.  die  Ab.  des  M.Sch.  b.  Lisch, 
Bilder  3,  7. 

Tauf  kessel  u.  Kelche  15.  u.  16.  J. 
— vgl.  Lisch,  Jahrb.  24,  331ff. 

Sc.  von  getriebenem  Silber  von  ei- 
nem „Belt“  (Brett  zur  Sammlung  der 
Opfergaben):  Maria  mit  dem  Kinde 
13"  h. ; auf  den  S.-Pfl.  der  Evange- 
list Johannes  und  S.  Elisabeth;  spg. 
1504  (I).  — Lisch,  Jahrb.  24,  335. 

Schnitzaltar.  — vgl.  Lisch,  Jahrb. 
24,  318 — 331;  Augsb.  Postzeitg.  1861 
Beil.  Nr.  12. 

ISuiLteliiBfle.  Die  alte  Taufe  j.  ein- 
geschmolzen. — Stader  Bericht  S.  27. 


1)  Abb.  b.  Passavant,  Reise  385;  im 
Messager  1833  S.  17;  1834  S.  150. 


Schnitzaltar  spg.  A.  des 
16.  J.?—  Lisch,  Jahrb.  24,  345. 

Landesbibliothek: 

Miniaturen.  — Kugler,  Museum  1834, 
Nr.  llff. ; auch  in  dessen  kl.  Schriften. 

Evangeliar  aus  Kl.  Abdinghof  in 
Paderborn:  Federzeichnungen  im  ma- 
nierirten  Styl  des  11.  J. 

Evangeliar:  farbige  Bilder  in  ein- 
fach strengem  Styl  des  12.  J.  r.  circa 
1200? 

Ritterroman  Wilhelm  von  Oranse, 
1334  für  Landgraf  Heinrich  II,  den 
Eisernen,  geschrieben  u.  von  2 Hän- 
den mit  zierlichst  anmuthigen  Bildern^ 
geschmückt,  die  ersten  colorirten  und 
ganz  ausgeführten  noch  ziemlich  starr, 
die  späteren  unvoll.,  die  letzten  nur 
gezeichnet,  diese  zum  Thl.  sehr  be- 
deutend. 

Todtentanz  15.  J.,  sehr  roh,  aber 
mit  gr.  Keckheit  u.  Mannigfaltigkeit 
gemalt. 2 

Bilder  aus  einem  Gebetbuche  der 
1.  H.  des  16.  J.,  j.  unter  Glas  und 
Rahmen,  theils  niederländisch,  sehr 
edel,  von  vortrefflicher  Ausführung, 
noch  mit  g.  Architektur,  theils  nürn- 
bergisch  von  Hans  Sebald  Bekam  und 
Niklas  Glockendon,  die  letzten  mittel- 
mässig. 

CsasteiS  ^ 2^/4  M.  55 IF  (nicht  474M. 
SO)  V.  Trier. 

Celle.  — Niedersächs.  Zeitschr.  1859, 
85  ff. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  1526.  44. 
67.  70.  97.  98.  98  (1,1)  u.  viele  andere 
aus  dem  16.  J. ; 1862  vermuthlich  meist 
Col9§efiiz.  Handschriften  mit  Minia- 
turen: — K. 

Gymnasialhihliothek : 

Bibel  in  2 Foliobänden,  1281  voll, 
g.  streng,  meist  geradlinig  statuarisch, 
von  ziemlich  roher  Arbeit  u.  einfach- 
ster Behandlung.  Ornamente,  Stab- 
verschlingungen, Blätterwerk  in  den 
Buchstaben  oft  sehr  schör. 

Breviar  des  Erzbischofs  Balduin,  f 
1354,  weich  g.  Styl  mit  scharfen  Um- 
rissen. Teppichgrimd.  Zierlich  deco- 
rativ,  doch  ohne  höher  individuelles 
Gefühl.  Humoristische  Randbilder.  Zier- 
liche Arabesken. 

Choralbuch  aus  Metz,  gr.  Fol.  g., 
etwas  flüchtiger,  aber  mit  etwas  mehr 


1)  Abb.  b.  K.,  kl.  Sehr. ; eine  b.  Waa- 
gen, Handb.  1,  43.  — 2)  Ab.  b.  K.  — 
3)  Ans  b.  Becker,  Album,  H.  1. 
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Formgefühl  behandelt.  Ergötzliche 
Kandbilcler.. 

Antiphonar  g.  1.  H.  des  14.  J.  Hu- 
moristische Randbilder.  ‘ 

Officium  b.  Mariä  c.  1430,  nieder- 
ländisch-französisch. 

Provinzialarchiv : 

Temporale  perpcluum  Bahluini 
episcupi  (1307 — 54)  Fol.,  in  den  Ini- 
tialen saubere  Federzeichnungen,  an 
den  Hauptabschnitten  figürlich  ausge- 
malte Initialen,  Arabesken  etc.,  ganz 
in  der  Art  des  Gebetbuches  in  der 
Gymnasialbibliothek. 

Gleichzeitige  Copie  des  vorigen,  mit 
rohen  Nachahmungen  der  Bilder.  Da- 
vor noch  36  Blätter  mit  je  2 Darstel- 
lungen 2 aus  dem  Leben  Balduins  und 
König  Heinrichs  VII,  seines  Bruders, 
handwerksmässige  Skizzen  zu  Wand- 
gemälden, die  Balduin  in  seinem  Pa- 
last ausführen  lassen  wollte,  von  ho- 
hem historischen  Interesse.  Bis  auf 
ein,  jedoch  besonders  rohes  Blatt  sind 
es  nur  angetuschte  Zeichnungen.  — 
Kugler  in  Schorns  Kunstbl.  1846,  S. 
24;  Waagen,  Handb.  1,  44. 

Colzoiv  IV4  M.  N V.  Wollin. 

K.:  nur  noch  einige  Pfl.  und  Bögen 
von  eigenthümlicher  Construction.— Bal- 
tische Studien  18,  1,  52. 

Kirchenstock  g.  ?,  jetzt  in  der 
neuen  K.  ? 

Cri  III  mit  zech  RU.  — Kästner,  Chro- 
nik der  Stadt  C.  1853.  8. 

Ciiefs.  Hospitalshihliothek : Minia- 
turen 13.  J. ; Decretalen  Gregors 
IX,  italienisch.  — Pontificale  mit 
colorirten  Umrissen  g.,  deutsch  oder 
französisch , nicht  bedeutend.  — 
Kugler. 

Daiiibeck  b.  Salzwedel. 

Der  Schnitzaltar,  der  ausgezeich- 
netste der  Altmark,  mit  Scenen  aus 
dem  Leben  Mariä,  stammt  von  1474 
(I).  — Adler,  Bauwerke  1,  53. 
Dannenberg  3’/2  M.  V von  Salz- 
wedel. 

Niedersächs.  Zeitschr.  1859,  201—3 
(Einfeld). 

K.  g.  14.  J. ; 1806-10  fast  ganz  ver- 
unstaltet. 

Schl.Th.,  wohl  erhaltener  runder  Zie- 
gelbau, 2.  H.  des  12.  J.? 
Schützengilde:  2 Kleinode  1573  u. 
1618  (1,1). 


1)  Ab.  b.  Kugler;  Waagen,  Handbuch 
l,  44.  — 2)  Probe  im  neuen  lausitz. 
Magazin  30  zu  185. 


Danaehenbiirs  V4  M.  WSW  v. 

Marlow. 

K.  ü.  c.  1248—56,  rechteckiger  Ge- 
wölbebau mit  gleich  br.  IFTh.,  gekup- 
pelten, paarweise  in  Spitzbogenblenden 
gefassten  Fenstern,  theils  rund-,  theils 
spitzbogigen  Pforten,  runden  Schildbö- 
gen der  (2  zerstörten)  Gewölbe.  Feld- 
steinbau  mit  steilem  blendengeziertem 
Backsteingiebel.  — Lisch,  Jahrb.  24, 
347  ff. 

Wand-Tabkl.  mit  spg.  Th.-Krönung 
von  Eichenholz. 

Holzsc.  (S.  Anna)  gut. 

Antipendium  von  Holz  3'  1.,  D/a' 
h.,  mit  Oelgemälde  (Tod  Mariä)  Rnss. 
c.  1520—30?  — Lisch  349—51. 
Danzis- 

Dominicanerk.  M : S : J = 34  : 20  : 
I9V2'  rh.  Die  „Kpp.“  nur  4'  tief.  — 
Nach  dem  Gr.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen 
1861  zu  483. 

Dariciiti.  Der  Bau  an  der  Kl.K.  v. 
1464—79  betraf  die  Gewölbe,  die  Fen- 
ster (Glaserarbeit)  des  Chors,  die  Dek- 
kung  des  iY  Kreuzschiffes,  den  Dach- 
reiter , das  Weihbecken  der  K.  u.  das 
Schlafhaus  u.  die  Bibliothek  des  Kl.  (I). 
Die  lS59f.  restaurirten  und  ergänzten 
Glasmalereien  enthalten  von  alten  Re- 
sten ausser  den  meisten  Wappen  die 
Figg.  der  hl.  Barbara  u.  Katharina  (Va)- 
— Vgl.  Lisch,  Jahrb.  1861,  215—231. 
Delmenhorst  IV4  M.  von 

Bremen. 

Bei  der  Schützengesellschaft: 

Schützenvogel,  1480  vom  Bremer 
Erzbischof  Heinrich  v.  Schwarzburg 
der  Gesellschaft  geschenkt. 

Deiitz.  — Bock,  Köln,  Lief.  2. 

Reliquiar  (Ab.  b.  Bock  T.  24), 
neuerdings  gut  restaurirt  u.  besser 
aufgestellt.  An  den  Langseiten  die 
sitzenden  Apostel  mit  Büchern,  an 
den  Pilastern  in  Grubenschmelz- 
werk mit  fleischfarbigen  Köpfen  Mo- 
ses,' David  u.  12  Propheten  stehend; 
an  den  Schmalseiten  Maria  mit  dem 
Kinde  zw.  2 Engeln;  S.  Heribert  zw. 
den  Gestalten  der  Liebe  u.  Demuth, 
u.  über  ihm  Christus  in  einem  Runde. 
Am  Dache  in  Runden  12  Scenen  aus 
Heriberts  Leben  mit  nielloartig  aus- 
geführten Köpfen,  an  den  Zw.Streifen 
halbe  Figg.  von  Tugenden,  wechselnd 
mit  Ornamenten,  an  den  EE.  dersel- 
ben Engel,  alles  in  Grubenschmelz- 
werk, welches  2 verschiedene  Hände 
verräth.  — c.  5'  1.,  2'  h.,  16''  br. 
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Ahtstab  (Bock  T.  23,  F.  83)  von 
vergoldetem  Messing  mit  silbernen  Zier- 
rathen spg.  E.  des  15.  J.  Am  Knauf 
6 HlFigürchen  in  Blenden,  in  der  mit 
Blättern  besetzten  Krümmung  Maria  in 
einer  Strahlenglorie  u,,  an  der  Rück- 
seite, S.  Agnes. 

Ciborium  (Bock  T.  23,  84)  mit  r. 
u.  spg.  Bestandtheilen,  silbervergol- 
det, als  Behälter  der  buxenen  Trink- 
schale S.  Heriberts  dienend.  14"  h. 

Bischofsstab  (Bock  T.  23,  85)  r. 
4Ve'  b Holzstab  mit  Niellobildern 
(Hinabsteigen  in  die  Hölle  u.  Aufer- 
stehung Christi)  an  dem  ausgezacktem 
oberen  Beschläge  u.  mit  Reliefs  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Sonne 
u.  Mond;  Christus  in  der  von  4 En- 
geln gehaltenen  Mandorla  thronend; 
oben  die  Hand  Gottes)  an  dem  Tför- 
migen  oberen  Elfenbein-Aufsatz,  der 
in  2 mit  Blatt-  und  Flechtwerk  ver- 
zierte Thierköpfe  ausläuft.  Angeblich 
vom  hl.  Heribert. 

Messgewand  S.  Pleriberts.  — Bock. 
DiePdorf  b.  Salzwedel. 

Grabstein:  H.  v.  Lüchow  t 1273 
(nicht  74),  roh.  — Germ.  Mus.  An- 
zeiger 1861,  195  mit  Ab.  (Adler). 
Itieiat.  Tuchhalle  1346  beg.  (I).  Die 
Decke  von  runden  kapitällosen  Schäften  u. 
Spitzbögen  getragen.  An  der  Vorder- 
seite ein  Portal  u.  2 Spitzbogenfenster, 
an  einer  Langseite  5 Rimdbogenfenster 
(nicht  Kreisf.)  zw.  Streben.  Der  Dachsims 
von  Kragsteinen  unterstützt.  Die  1822 
erneuerte  Rückseite  mit  einer  alten  Ma- 
rienstatue. — Messager  1860,  440—467 
nebst  Ans. 
l>oberan. 

Zu  S.  166,  Spalte  2,  oben:  Grab- 
platten. — vgl.  Lisch,  Jahrbücher  23, 
334—349;  (die  Abb.  auch  daselbst). 

]>oblen  OM.  5 IF  v.  Riga. 

Altes  Schl.  — Ans.  b.  Stavenhagen, 
Album. 

JDoriim. 

Taufstein  r.  — Stader  Bericht  S.  27. 
Tabkl.  g.  ?,  „schön“.  — das.  28. 
Drecliow  % NNO  v.  Tribsees. 

K.  unbedeutend  spg.  15.  J.  ? Recht- 
eckiger Feldsteinbau  mit  Ziegeleinfassun- 
gen an  Fenstern  u.  Thüren  u.  mit  Zie- 
gelstabwerk in  den  Fenstern.  — Lisch, 
Jahrb.  23,  322. 

Dresden. 

Kreuzk. : Schlussstein  von  der  ehe- 
maligen Superintendentur  1525  (I). 
Bibliothek  (kön.  öff.):  Handschriften 
mit  Miniaturen.— Kugler,  kl.  Sehr. 


Jagdbuch  des  Grafen  de  Foix  E. 
des  14.  J.,  die  Thiere  sauber,  die 
Figg.  in  der  Art  des  kölnischen  Styls, 
die  Randverzierungen  zierlich.  0,61. 

Apokalypse  de  S.  Jean  15.  J., 
ähnlich  Nr.  3 der  Stuttgarter  Biblio- 
thek. 0,  49.  Dgl.  0,  50,  zum  Thl. 
unvollendet. 

Gemäldegalerie.  Die  Nummern  sind 
neuerdings  geändert  worden. 

Kupferstichcabinet : Colorirte  Feder- 
zeichnungen ^ von  Hans  Holbein  1. 
H.  des  16.  J.  — Federzeichnungen 
von  Lucas  Cranach  und  aus  seiner 
Schule.  — Schuchardt,  Gran.  2,46-49. 

Staatsarchiv:  Stammbuch  der  Her- 
zoge von  Sachsen  mit  vielen  colo- 
rirten  Federzeichnungen  (Fürsten- 
bildnisse), davon  die  früheren  ^ von 
einem  nicht  unbedeutenden  Künst- 
ler der  2.  H.  des  15.  J.,  die  späte- 
ren meist  von  Lucas  Cranach  d.  ä. 
1532  etc.  — Ders.  2,  49—53. 

Vereinsmuseum:  — Sächs.  Mittheil. 

9,  55f.;  10,  69—72;  11,  24—30  ; 12,  25f. 

Steinsc. : 10  Reliefs  vom  Treppenth. 
der  Albrechtsburg  zu  Meissen,  Saal 

4.  — Statue  (S.  Moritz)  1522.  Aus 
dem  hiesigen  Rathh.  — Brunnen- 
einfassung mit  Reliefs  um  1560?  — 
Heft  10,  71. 

Holzarbeiten:  2 Thürflügel  aus  der 
Meissener  Stadtk.  mit  Zierbändern 
u.  messingenem  Löwenkopf  v.  1442 
(I).  S.  5. 

Statuen:  Maria,  Michael,  Moritz,  eine 
Hl.,  lebensgr.  A.  d.  16.  J.?  S.  1, 
Nr.  2022—  25.  — Die  beiden  Jo- 
hannes an  5'  h.  Dgl.  Das.  2027f.— 

5.  Nikolaus  und  Schmerzensmutter 
aus  der  K.  z.  Geithayn  c.  1500?, 
schön,  S.  4,  Nr.  2044f.  — M.-Stück 
eines  Altars  aus  Wickershain  b.  Geit- 
hayn (Maria  mit  dem  Kinde)  15.J.  edel. 
S.  4,  Nr.  2038.  — S.  Georg  u.  1 weibl. 
Fig.  l.H.  des  15.  J.?  2' h.  S.  1,  Nr. 
2004  u.  6.  — Crucifix  aus  Ablass 
b.  Penig,  A.  d.  16.  J.  ? 6'  h. 

Schnitzaltäre : 

aus  Topfseifersdorf  g.  E.  des  14. 
oder  A.  d.  15.  J.  (Maria  mit  dem 
Kinde;  zu  den  Seiten  12  Hl.  in  2 
Reihen).  Auf  den  Flügeln  die  Ver- 
kündigung, Heimsuchung,  Anbetung 
der  Könige;  Darstellung  im  Tempel, 
Taufe  Christi,  Kiudermord,  Flucht 


1)  Probe  b.  Ilefner,  Trachten  3,  123. 
— 2)  Abb.  (las.  2,  151.  152  Z).  154.  158. 
162.  177  CDGfL 
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nach  Egypten  in  jüngerer  Malerei? 
Saal  4,  Nr.  2007.  — Aus  Ablass  h. 
Penig  c.  1450?  (Maria  mit  d.  Kinde; 
die  12  Apostel  in  2 K-eihen)  S.  4. 
— Aus  Markersbach  (die  hl.  Drei- 
einigkeit; die  Apostel,  Maria  und 
Hl.  etc.)  Keste  A.  des  16.  J.?  S.  2, 
Nr.  2105  — 13. 

Paramente:  sämmtliche  Messgewän- 
der j.  in  S.  3,  Schrank. 
Dii^^elclorf.  — Bayerle,  die  kathol. 

Kk.  zu  D.  1844. 
iEherhacIi  b.  Elfeid. 

Kl.K.  — Vgl.  Nassau.  Denkm.  H.  3 
u.  die  Anss.  u.  Abb.  daselbst. 

Kixen  b.  Tribsees. 

K.  ü.  nach  1225  ? Rechteck  von  hohen 
Verhältnissen.  Feldsteinbau  mit  Ziegel- 
Thüren  u.  Fenstern.  Der  Chorgiebel  von 
Ziegeln  reich  mit  Rundbogenblenden  ver- 
ziert. — Lisch,  Jalirb.  23,  321. 
£l4leiia  b.  Greifswald. 

K.  des  1207  zuerst  urkundlich  ge- 
nannten Kl.  Hilda.  — Vgl.  Baltische  Stu- 
dien 18,  1,  62—66;  über  die  Grabsleine 
dies.  Jahrg.  1 u.  3;  über  die  ältesten 
Thle.  der  K.  Lisch,  Jahrb.  23,  314,  Note  3. 
£i‘|iel.  K. : Missale  mit  Miniatur. 
Ewnen.  Miniaturen  in  Theophanias 
Evangeliar  minder  werthvoll  als  d.  Deckel. 
Faikeiis^ft^iii  b.  Quedlinburg. 

Das  gräfliche,  seit  dem  14.  J.  den 
Freiherrn  v.  der  Asseburg  gehörige  Berg- 
Schi.  frühestens  14.  J.,  von  3eckiger 
Hauptform  mit  S.S.  von  c.  130',  engem 
von  schmalen  Gebäuden  rings  umgebe- 
nem Hofe,  in  dem , zunächst  der  ei- 
nen stumpfen  "Winkel  bildenden  Angrifts- 
seite , der  h.  runde,  gegen  30'  dicke 
Bergfried  von  Bruchsteinen,  nach  dieser 
S.  hin  mit  einer  scharfen  Quaderecke, 
oben  mit  Kragsteinen  eines  (zerstörten) 
Wehrganges  versehen,  aufsteigt.  Der 
Fahrweg  führt  im  Zwinger  durch  7 Thore 
hindurch  aufwärts,  rings  um  die  innere 
Burg  herum,  die,  wohlerhalten,  bei  gröss- 
ter Einfachheit  höchst  malerisch  er- 
scheint. — Stapel,  Burgen  62f. 
FleiiNl>iir;i;.  Johannisk.  — Historische 
Nachricht  von  ders.  von  0.  H.  Möller 
1762.  4. 

Frankfurt  a.  M.  — Gwinner,  Kunst; 
J.  G.  Batton,  örtl.  Beschr.  d.  Stadt  F. 
a.  M.,  hersgeg.  v.  Frankf.  Geschichts- 
verein 1861  ff. 's. 

Deutschordensk.  — Neues  Frankf. 
Museum  1861,  195  (Gwinner). 

Dom:  Wandgemälde  in  der  Sacristei, 
über  der  Thür  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes)  15.  J.  ?,  neuer- 


dings aufgedeckt.  — Germ.  Mus.  An- 
zeiger 1861,  261. 

Petersk.  Auf  dem  Gottesacker: 
Steinsc.  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes)  spg.  Handwerklich. 

Fraiieiiniark  l^/g  M.  NNW  von 

Parchim. 

K.  spr.  A.  des  13.  J.  Schlichter  1- 
schiffiger  Feldsteinbau  mit  Va^under  Ap- 
sis am  □ kuppelgewölbten  Chor  u.  mit 
□ WTh.  Fenster  und  Triumphbogen 
rundbogig,  letzterer  gleich  dem  Chorge- 
wölbe von  Ziegeln.  Die  Thüren  spitz- 
bogig  (spätere  Veränderung?).  — Lisch, 
Jahrb.  25,  2S2. 

FpeekenBiorst.  Stiftsk. : 

Miniaturen  in  einem  Evangeliar 
(die  Bilder  der  Evangelisten;  reiche 
Initialen,  geschmackvolle  Arabesken) 
streng  r.  — Lübke. 

Fpeibpps:.  Ueber  die  goldene  Pforte 
u.  ihre  Herstellung  vgl.  sächs.  Mittheil. 
12,  69—74. 

Kaufhaus:  Freiberger  Alterthums- 
museum. — vgl.  dies.  74 — 77. 
Freiliiirn:.  Schl. — Stapel,  Burgen  54. 
Fried K.  M:  S:  J = 31 V2:  21 V2: 
23 V2'  rhein. 

Fulda.  Bibliothek:  Miniaturen. 
Qaiidei’Slieisii.  Stiftsk.  — Hannov. 
Courier  1860  Nr.  1846ff. 

Genf,  s.  Thielen. 

Dominicanerk  ^ 1263;  zerstört  1860! 
— Messafjer  1860,  149  — 155. 

Dom:  Gemälde  der  Eyck.  — Diosku- 
ren  1859  S.  40.  60  (Weingärtner). 
Fleischhalle : Wandgemälde:  Zur  Fest- 
stellung der  Figg.  s.  das.  395—399. 
Hospital  Biloca  — Das.  401—404. 
Gladliaeh.  Ahteik.:  Choraltar  ur- 
kundlich 1275  I V.  Albertus  magnus.  Mstr. 
des  Chors  wahrsch.  Gerhard  v.  Rile  (s. 
Dom  zu  Köln).  — Eckertz,  Pr.  und  in 
Zeitschr.  f.  Bauwesen  1862. 
Glaueliaii.  Hinteres  Schl.  spg.  „mit 
Spuren  mittelalterlicher  Fresken.“  — 
Osterländ.  Mittheil.  5,  3. 

Gleiehrii,  statt  IV2  M.  lies  2\2  M. 

Burg  der  Grafen  v.  Gleichen:  Thor 
u.  rechts  daneben  liegendes  Wohnhaus 
(50'  1.,  30'  br.,  2stöckig)  spr.;  das  linke 
spg.  A.  des  16.  J.?;  das  an  das  rechte 
anstossende  100'  1.  2 stockige  E.  des 
16.  J.  Die  2 andern  Seiten  des  4ecki- 
Burgraums,  die  meist  nur  von  der  4'  star- 
ken Ringmauer  gebildet  werden,  stossen 
gegen  den  c.  80'  h.,  27'  br.  u.  1.  Berg- 
fried, mit  Spitzbogenthür,  dessen  7'  dicke 
Mauern  unten  aus  gr.  Sandsteinquadern 
bestehen.  — Stapel,  Burgen  65.  67  f. 
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QnandHteiii.  Die  Burg  z.  Thl.  „r.“ 
— V.  Gabelentz  (D.  Corresp.blatt9,  114). 

Kamin  mit  Ornamenten  „noch  rein 
r.“  — Das.  116  (Dr.  E.  Hase). 
Grorlitz.  Bibliothek  der  oberlausitzi- 
schen  Gesellschaft:  Pergamenthand- 
schrift in  4. : Gedicht  vom  Leben  und 
Leiden  Christi  mit  32  Miniaturen 
13.  J.  — Aufsess,  Anzeiger  2,  118. 
Ootlia.  Herzogi.  Bibliothek  im  Schl. 
Miniaturen  auf  Pergament. 

Evangeliar  aus  Echternach,  nach 
972,  durch  die  gr.  Zahl  u.  den  Werth 
der  meisten  Bilder  *,  durch  den  Keich- 
thum  im  Schmuck  der  Canones  und 
Initialen  ein  Werk  ersten  Ranges.  — 
Waagen,  Handb.  1,  11. 

Breviar  in  8.  (7  Memhr.  176)  mit 
geringen  Bildern  von  einem  Zeitge- 
nossen van  Eycks. 

Breviar  in  16.  (//  Memhr.  78)  mit 
sehr  schönen  niederländischen  Bildern 
2.  H.  des  15.  J.,  angeblich  von  Mar- 
garetha van  Eyck.  — Leipzig.  Ber. 
1832,  3—6. 

Biblische  Geschichten  in  gr.  Folio 
(/  Memhr.  54)  mit  33  neutestament- 
lichen  Darstellungen  1464. 

Handschrift  in  Fol.  aus  Wirtenberg 
mit  270  Tuschzeichnungen  (alle  mög- 
lichen Fechtarten,  z.  Thl.  zw.  Mann 
u.  Weib)  1467. 

Breviar  (//  Memhr.  24)  mit  nieder- 
ländischen Bildern  von  wundervoller 
Vollendung,  nach  1490. 

Breviar  in  12.  (/  Memhr.  180)  16. 
J.,  unter  italienischem  Einfluss. 

Deutsche  Uebersetzung  des  neuen 
Testaments  1530—  32gefertigt,  mit  hoch 
voll.  Bildern  aus  Albr.  Dürers  Schule 
(die  rohen  Goldgrundgemälde  des  ersten 
Theils  älter). 

2 Büchlein  vom  E.  des  16.  J. : das 
eine  in  12.  mit  61  Fürstenbildnissen 
1593  voll.?,  das  andere  mit  13  Scenen 
aus  dem  Leben  Christi  vom  Dresde- 
ner Maler  Gödigen  u.  kostbarem  Dek- 
kel  von  Benvenuto  Cellini? 
Papierhandschriften : 

Eine  oberdeutsche  ? {A.  Chartac. 
558)  mit  Kampfscenen  1443 — 48. 

Der  Endkrist  (ist  A.  Chartac.  225 
vorgebunden)  2.  H.  des  15.  J.  ? 

Handschrift  {A.  Chartac.  974)  mit 
Bildnissen  Hennebergischer  Grafen  u. 
Gräfinnen  in  ganzer  Figur  (vor  1517) 
Copie  V.  1590. 


Sachsenchronik,  3 Bde.  mit  vielen 
Bildern,  vor  1564. 

Chronik  der  Freiherren  zu  Hohen- 
staufen mit  deren  Bildnissen,  1581. 
Crreifsiwal«!.  Vgl.  „Neue  Sundine“ 
1862  Nr.  Uff. 

Graues  Kl.:  (Minoritenkl.)  1 Thl  der 
der  K. -Mauer,  Kreuzgang,  Brauhaus  u. 
Wohnung  des  Guardians  (j.  Kleinkinder- 
schule) erhalten.  Die  K.  1790  zerstört 
u.  an  ihrer  Stelle  das  Gymnasium  er- 
baut. — Vgl.  Baltische  Studien  15,  H. 
2 (Kirchner). 

Schwarzes  Kl.  Die  letzten  Reste 
(Keller  mit  zierlichen  Gewölben,  Refec- 
torium  mit  auf  monolithen  M.Sl.  gewölb- 
ten Sälen)  neuerdings  zerstört.  Die  K., 
schon  1564  zerfallen,  hatte  einen  schmä- 
leren polygon  geschl.  Chor. 

Universität:  — Kosegarten,  Gesch* 
d.  Univers.  Greifsw. 

4 Scepter  von  Silber  mit  Kronen 
an  der  Spitze  1456  (1,1)  etc. 

Kette  von  Gold  mit  dem  Portrait- 
medaillon  der  Herzogin  v.  Croy. 

Gemälde,  namentlich  Bildnisse  pom- 
merscher Herzoge  und  Greifswalder 
Professoren  etc.  15.-18.  J. 

Oro^^NisräfcMtdorf  St.  OVO  v. 

Schafstädt. 

K.  mit  alten  Resten,  der  schwere  Th. 
mit  gekuppelten  r.  Fenstern.  — Germ. 
Mus.  Anzeiger  1861,  318. 

Taufstein  14.  J.? 

€rrünebei*g  ^ v.  Crimmitz- 

schau. 

K.  mit  mittelalterlichen  Resten.  — 
Osterl.  Mittheil.  5,  7.  135. 

Gülzow*  lieber  den  runden  Th.  des 
zerstörten  bischöflich  camminschen  Schl., 
einen  runden  Feldsteinbau  mit  massiver 
Ziegelspitze,  vgl.  v.  Quast  im  D.  Cor- 
resp.blatt  9,  85. 

Haaic.  Bibliothek:  Miniaturen: 
Evangeliar  c.  900  ? mit  sehr  rohen 
u.  sehr  bunten  Bildern  unter  starkem 
irischem  Einfluss,  die  rohe  Federzeich- 
nung am  E.  mit  den  ersten  Regungen 
einer  eigenthümlichen  Kunstweise  2. 
H.  des  10.  J.  — Waagen,  Handb.  1, 12. 

Psalter  2.  H.  des  12.  J. ? mit  vie- 
len Bildern,  die  eine  freie  Belebung 
altbyzantinischer  Motive  zeigen,  wich- 
tig durch  die  dem  Leben  entnomme- 
nen Darstellungen  im  Kalender  und 
die  sehr  schönen  r.  Verzierungen.  — 
Das.  34. 

Breviar  Philipps  des  Guten  c.  1455 


1)  Ab  b.  Heiner,  Trachten  1,  T.  56. 
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— 65,  in  4 ° mit  vielen  gi*au  in  grau 
gemalten  Vignetten,  die  lebhaft  an  die 
frühere  Weise  Hans  Memlings  erin- 
nern, so  das  figiirenreiche  jüngste  Ge- 
richt an  das  berühmte  Danziger  Bild 
dieses  Meisters.  — Das.  133;  Passa- 
vant,  Beitr.  1841,  S.  35;  Förster,  Ge- 
sch.  2,  121. 

Gebetbuch  der  Isabella  v.  Casti- 
lien  mit  Bildern  der  van  Eyckschen 
Schule  1450.  --  Förster. 

Museum  Westrenen:  — Deutsches 
Kunstblatt  1852,  355. 

Gemälde,  darunter  2 altflandrische. 

Manuscripte  mit  Miniaturen  höchst 
wichtig  für  die  vor-Eycksche  Periode 
der  Malerei:  — Waagen,  Manuscr. 

Evangeliar  aus  der  Abtei  Egrnond 
0.  J. , mit  rohen  Bildern.  Am  Ein- 
band ein  werthvolles  Elfenbeinrelief 
(der  thronende  Heiland)  mit  schönen 
r.  Kandverzierungen  aus  dem  12.  J.? 

Fragment  eines  fränkischen  Evan- 
• geliars  9.  J. , die  Bilder  mit  antiken 
Motiven  fleissig  ausgeführt. 

Briefe  des  Hieronymus  in  Fol.  mit 
3 Zeichnungen  12.  J.  ? 

Vlämisclie  Reimbibel  des  Jacob  van 
Maerland  in  Fol.  mit  72  ^Miniaturen 
u.  vielen  Initialen,  g.  1332  von  Michiel 
van  der  Borch  (I)  mit  sehr  sprechen- 
den drastischen  Motiven.  Die  Geburt 
Christi  mit  beginnender  realistischer 
Auffassung.  — Waagen,  Handb.  1,39. 

Messbuch  1366  zu  Gent  vom  aiit- 
werpener  Presbyter  Lorenz  (I)  aus- 
geführt, mit  den  ältesten  Beispielen 
nach  der  Natur  bunt  ausgeführter 
Vögel  u.  Schmetterlinge.  — Das.  50. 

Französische  Bibel  in  Fol.  1371, 
mit  Bildern  von  Jan  van  Brügge,  Ma- 
ler König  Karls  V v.  Frankreich,  u.  a. 
Die  den  Glanzpunkt  bildenden  4 Bil- 
der zu  A.  des  neuen  Testaments  schon 
völlig  realistisch. 

Aristoteles,  Ethik  in  französischer 
Uebersetzung  1376,  die  ausgezeich- 
neten Bilder  grau  in  grau,  von  einem 
Niederländer,  mit  überraschender  Aus- 
bildung des  Helldunkels. 

Bestiarum  in  kl.  Fol.  c.  1440 — 50, 
mit  vielen  sorgfältig  illuminirten  Thier- 
bildern. 

Commentar  der  Genesis  u.  Armen- 
bibel c.  1460—70,  mit  gut  erfundenen, 
flüchtig  ausgeführten  Bildeni. 

Gebetbuch  in  16.  c.  1480,  mit  zier- 
lichen Bildchen  u.  reichen  Randver- 
verzierungen  (Blattwerk). 


Messbuch  in  kl.  8.  c.  1520,  die  hüb- 
schen Bilder  unter  Jan  Mostaerts  Ein- 
fluss. 

Gebetbuch  in  12.  c.  1530,  belgisch, 
mit  vielen  zierlichen  Bildern  (meist 
grau  in  grau  gemalte  Landschaften). 

Holländische  Miniaturen : 

Gebetbuch  in  kl.  8.  1438,  Bilder  sehr 
geschickt,  noch  in  idealer  Weise. 

Dgl.  in  gr.  8.  c.  1450  unter  Eyck- 
schem  Einfluss,  mit  sehr  bunten  Far- 
ben. 

Dgl.  in  12.  c.  1460,  ebenso. 

Dgl.  in  8.  c.  1500,  die  Bilder  un- 
gleichen Werthes. 

Dgl.  in  kl.  8.  c.  1530  mit  vielen  Hl.- 
Bildern,  unter  Mostaerts  Einfluss,  die 
Randverzierungen  ausgezeichnet  schön. 

Messbuch  1509,  mit  einem  sehr 
merkwürdigen  Bilde , welches  deut- 
schen Einfluss,  entsprechend  der  Zeit 
um  1470,  zeigt. 

2 deutsche  Bücher  (ars  memo- 
rundi\  speatlurn  sa/vutionisj  mit  ro- 
hen Federzeichnungen  c.  1470—80. 
HahNal.  Ans.  der  Ru.  b.  Stavenha- 
gen,  Album. 

iflatliiierMleben  M.  NO  g.  0 

V.  Halberstadt. 

K.  ‘ des  961  gest.  Benedictinernon- 
nenkl.  S.  Peter  ii.  Paul  spr. ; mehrfach 
g.  umgebaut;  Ischiffig  rechteckig  mit  2 
IFThen.  ohne  Werth,  einer  urspr.  2- 
schiftigen  Sl.-  u.  Pfl.Krypta,  die,  später 
nach  5 hin  um  1 Sch.  erweitert,  sich 
unter  der  M'  II.  der  K.,  eine  Nonnen- 
empore (mit  2 Rnss.- Erkern  an  beiden 
O Ecken)  tragend,  hinzieht.  Die  Krypta 
mit  gurtenlosen  Kreuzgewölben,  die  K. 
mit  Holzdecke  u.  2 Nebenkpp. , wovon 
die  S r.  — Hartmann  in  Baudenkm.  Nie- 
dersachsens 2,  213—218. 

Wand-Tabkl.  g.  von  guter  Arbeit. 

Löwenkopf  am  Eingang,  treffliche 
alte  Bronzesc. 

Hnlbereitaclty  siehe  Hadmersleben 
(Nachtr.).  — Ueber  die  Restauration  des 
Domes  s.  Baudri,  Organ  1861,  215  f. 
Halicz  14’ 2 M.  SO  g.  5 v.  Lemberg. 

Schl.,  gr.  Ru.  — Tsch. 

Hanibiirs.  Adelungk,  histor.  Beschr. 
d.  k.  fr.  Reichsst.  H.  1696.  4;  Chroni- 
ken von  Bäsmann  1822,  Clemens  1844, 
Lieboldt  1843;  Lappenberg  1860  . . .; 
Beschreibungen  1789.  92,  von  v.  Hess 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedersachsens 
2,  T.  53-56. 
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1786,  V.  Griesheim  1759;  Geschichte  v. 
Schütze  1775,  v.  0.  Gisecke  1792. 

Nikolaik.  — C.  Mönckeberg,  d.  S. 
N.  K.  in  H.  1846.  8. 

Petrik.  — J.  Suhr,  Beschr.  ders. 
1842.  8. 

Stadtbibliothek.  Miniaturen : 

Psalter  (Nr.  85)  r.  c.  1200,  unter 
byzantinischem  Einfluss  in  der  Rhein- 
gegend entstanden?,  bedeutend  durch 
Zahl,  Grösse  u.  Ausdruck  der  Bilder 
u.  ausgezeichnete  Initialen.  — Waa- 
gen, Nachtr.  1850,  147  ; dessen  Handb. 
1,  20. 

Handschrift  des  Hamburger  Stadt- 
rechtes V.  1292  mit  Bildern  ‘ von  1497. 
Hanielii.  — Sprengers  Gesch.  d.  Stadt 
H.,  bearbeitet  von  v.  Reitzenstein.  1861.8. 
Im  Münster: 

Missale  mit  3 Miniaturen  2.  H.  des 
15.  J.  — Lübke,  Westf.  359. 
Hanau.  — Lotz. 

Marienk.  Chor  spg.  1474  gegr.  (I), 
die  Dienste  ohne  Kapitaler,  mit  reichen 
Sockeln , im  Schluss  bis  zum  Boden 
herabgeführt,  mit  der  Wand  durch  Glie- 
derungen verbunden.  Die  3theiligen  Fen- 
ster mit  schrägen  Gewänden  u.  reichem 
Fischmasswerk.  Die  Streben  schlank, 
mit  concaven  Pultdächern,  über  dem 
Traggesims  z.Thl.  nach  2 S.S.  des  über- 
eckstehenden □ gebildet  und  mit  2 kl. 
Eselsrücken  abschliessend.  An  der  NNO 
Strebe  eine  gut  erhaltene  Sc.  (2  Engel, 
die  eine  gr.  Monstranz  halten).  Das  Sch. 
ohne  Abseiten,  flachgedeckt,  mit  g,  j. 
mass werklosen  Fenstern,  16.  J.;  der  un- 
tere Thl.  des  Th.  an  der  -SS.  des  Chors 
unbedeutend  spg.,  der  obere  zopfig. 

Grabmäler  der  Grafen  v.  Hanau 
reiche  Rnss.  2.  H.  des  16.  J.,  im  Chor, 
z.  Thl.  durch  die  grosse  Orgel  ver- 
deckt. 

Chorstühle  reich  spg.  1496  (I)  mit 
handwerksmässigen  Grafenbildern  an 
den  allein  erhaltenen  Wangenstücken. 

Glasmalereien,  wenige  spg.  Reste. 
Eckhaus  am  altstädter  Markt  mit  spg. 
Erkerauskragung  von  1484  (I). 
Hannover. 

Museum,  königl.  (steht  nebst  dem 
Schl,  irrig  unter  den  Kk.)  — 1.  Bericht 
über  die  Sammlungen  des  k.  Welfen- 
Museums  im  März  1862.  8. 

Schl.:  Evangeliar  aus  dem  Schatze 


1)  Abb.  b.  Lappenberg,  die  Miniatu- 
ren zu  d.  Hamburgischen  Stadlrecht  v. 
Jahr  1497.  1845.  4. 


des  Prager  Domes,  urspr.  im  Besitz  Hein- 
richs des  Löwen,  mit  Miniaturen. 
HaHNelt  2V2  M.  NO  v.  S.  Truyen. 

S.  Quintin  ’ : Th.  ti. ; das  üebrige  spg., 
die  0 Chorkp.  spätestg.  1511(1).  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  von  3 Kpp.  umgebenem 
Chor  und  4eckigem  Th.  über  der  IFS., 
an  den  sich  W eine  kl.  polygone  Apsis 
anschliesst.  Der  4stöckige  Th.  unten 
mit  spitz- , oben  mit  kleebogigen  Blen- 
den u.  Fenstern ; der  h.  Helm  jünger. — 
Arnaud  Schaepkens  a.  a.  0. 
Monstranz  schön  g.  1283. 
Lesepult  von  Metall  1536  gegossen. 
Gemälde  (Kreuzigung)  von  Lamp- 
sonius. 

Mehrere  jüngere  Kk.  von  geringer  Be- 
deutung enthalten  bemerkenswerthe 
Grahmäler  und  Möhel  im  g.  und 
Rnss. 

Klosterhof  der  Abtei  Herckenrode  g. 

Herford. 

Miniaturen  in  der  Johannisk.  (Truhe 
in  der  Sacristei) : Missale  mit  schönen 
Goldgrundbildern  2.  H.  des  15.  J.  u. 
ein  anderes  aus  Osnabrück  dgl.,  beide 
mit  schön  gepressten  Lederdeckeln. — 
Lübke,  Westfalen  358  f. ; dessen  Denkm. 
Hi  Idenheim.  Miniaturen. 

Im  Domschatz:  3 Evangeliare,  2 in 
gr.  4.,  wovon  das  eine  1011,  u.  eins 
in  kl.  4.,  vom  hl.  Bernward  (Bischof 
993 — 1022)  veranstaltet  u.  mit  vie- 
len Malereien  geschmückt,  die  bei 
roherer  Ausführung  in  der  Kunst- 
weise ganz  mit  dem  gleichzeitigen 
Bamberger  Evangeliar  (in  München) 
übereinstimmen.  — Kratz,  Dom  2, 
109.  117.  123;  dessen  Beschr.  S.  8 f. ; 
Waagen,  Nachtr.  1850,  99;  dessen 
Handb.  1,  11. 

Missale  des  hl.  Bernward  in  gr. 
4.  mit  reich  verzierter  Schrift  und 
einem  Bilde  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  und  Johannes)  vom  Diacon 
Guntpold  1014.  — Kratz,  Dom  2, 
113;  Beschr.  S.  8. 

„Bernwards  Bihel“  in  gr.  Fol. 
mit  Titelbild  (Maria  u.  Johannes? 
in  Goldglorie  zu  den  Seiten  des 
leeren  Kreuzes)  u.  sehr  verblassten 
schönen  Initialen,  wahrscheinlich  v. 
Guntpold.  — Kratz,  Dom  2,  125. 

2 Evangeliare  in  4.,  vom  Bi- 
schof Hezilo  um  1061,  mit  den  Bil- 
dern der  4 Evangelisten.  — Kratz, 
Beschr.  S.  9. 


1)  Ans.  im  Messager  1860,  297, 
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Missale  aus  dem  S.Michaels-Kl. 
in  kl.  Fol.  mit  vielen  Hl.-Figg.  und 
Ornamenten,  die  in  vielen  Stücken 
mit  denen  des  Deckengemäldes  in 
der  Michaelsk.  hier  übereinstimmen, 
115Ü  vom  Mönch  Ratmann  voll.  (I). 
— Kratz,  Beschreib.  S.  9. 

b.  Dippoldswalde. 

Stationssäulen  am  „Kirchsteige“ 
nach  Oberkunersdorf  (V'2  St.  1F.S’  \V  v. 
hier)  14.  J.  ?;  sehr  verwittert.  — Sachs. 
Mittheil.  12,  12. 

flörtle.  — Schulte,  Chronik  d.  Stadt 
II.  1836.  8. 

Ihuric  Consecrationskamm  des  Bi- 
schofs Benno  v.  Osnabrück.  — Bock. 

Messgewand  von  tyrischem  Pur- 
pur. ~ Ders. 

IdMtpin. 

Miniaturen  in  Handschriften  des 
Archives. 

Jena.  Universitätsbibliothek: 

Miniaturen  in  2 Evangelienbü- 
chern in  gr.  4.  nicht  von  Lucas  Cra- 
nach  (von  diesem  nur  die  2 "Wappen). 
— Schuchardt,  Cranach. 

im  1.  Bd.  der  Ilandbibel  Johann 
Friedrichs  (eine  Darstellung  ähnlichen 
Inhalts  wie  das  Altarbild  zu  Weimar, 
nur  anders  angeordnet)  1545  von  Lu- 
cas Cranach  d.  j.  — Dgl. 

KieB.  Franciscanerkl.K.  66'  im  □> 
mit  schmalen  S.Sch. ; 1598  u.  1729?  z. 
Thl.  eingestürzt.  — Schlesw.-IIolst.  Jahrb. 
4,  218f. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  die  12  Apostel  in  fast  runden 
P'igg.)  1506  (I),  mittelmässig.  Vergoldet. 
Kreuzgang  im  schönsten  Styl,  noch 
eine  Halle  ziemlich  erhalten.  — Kefec- 
torium,  gut  erhalten,  im  18.  J,  in  2 Zim- 
mer getheilt! 

H.oeNfel€l.  Im  Archiv: 

Dolch'  g.  c.  1350?,  sehr  merkwür- 
dig. Grift'  u.  Scheide  v(  n Elfenbein 
mit  Reliefs  und  silbernen  Beschlägen, 
üoln,  s.  ^Mclaten. 

Ennen  u.  Eckertz,  Quellen  zur  Gesch. 
d.  Stadt  Köln.  1860  ff.  Lex.  8;  Ennen, 
Gesch.  d.  Stadt  Köln,  meist  aus  den 
Quellen  des  Stadtarchivs  1862  ...  8. 
S.  Andreas:  Casida  des  Albertus 
magnus  (f  1280).  — Bock. 

S.  Aposteln  1149  $:  nach  dieser  Zeit 
der  Umbau  des  Sch.  und  der  ganze  0 
Bau;  das  IFQuersch.  nach  1199  (vergl. 


unten : S.  Kunibert).  — Centralcommiss. 
1862,  179. 

S.  Cacilia  (um  941—65  neu  erbaut). — 
Quellen  1,  461.  467. 

Dom.  — Ueber  die  Geschichte,  na- 
mentlich des  alten  Domes  und  dessen 
Gestaltung  vergl,  Centralcommiss.  1862, 
177  — 187  (Ennen).  Nachzutragen  sind 
HS  881.  1080  (OChor).  1149;  einer  der 
2 neuen  The.  1170  voll.;  S 1248;  '^1251. 

S. Georg:  der  Th.  schon  1188  vor- 
handen. — Quellen  1,  596. 

S.  Kunibert.  Die  Nachrichten  über 
die  Gründung  1200  und  den  Meister  Vo- 
gelo  hat  Eckertz  gefunden,  aber  durch 
eine  falsche  Ueberschrift  des  Nekrolo- 
giums,  welchem  er  sie  entnommen,  irre- 
geführt, auf  S.  Aposteln  bezogen.  Die 
Weihe  fand  1247  (nicht  48  statt). — Quel- 
len 11,  z.  Jahr  1247  ; Dioskureu  1859 
Nr.  61. 

Schrein  der  hl.  Ewalde  r.  E,  des 

12.  J.  ?,  sehr  beraubt.  — Bock. 

Schnitzaltar , schöne  Reste.  — 

Bock. 

S. Maria  in  der  Schnurgasse:  über 
die  2 Reliquiare  vgl.  Weyden  (Baudri, 
Organ  1861,  273  f.),  nach  dem  der  Albi- 
nusschrcin  urkundlich  1210  gefertigt  sein 
soll. 

S.  Martin  (gross)  1149S;  nach  dieser 
Zeit  der  OBau,  |1172;  der  obere  Thl. 
des  M.Sch.,  die  M S.  nebst  Vorhalle  von 
dem  urkundlich  zw.  1206  u.  11  betrie- 
benen Bau,  woran  Bruder  Rudegerus 
mit  Treue  u.  Aufopferung  arbeitete.  — 
Eckertz,  Pr.;  Quellen  2,  35  (vgl.  auch 
die  obigen  Notizen  über  S.  Aposteln  u. 
S. Kunibert);  Centralcommiss.  1862,  179. 

S.  Pantaleon  1 1 1 6 1 (aus  dieser  Zeit 
die  3 Schifte?).  — Eckertz,  Pr.;  Quel- 
len 1,  499. 

S.  Severin  1247  (nicht  37)  f.  — Ek- 
kertz,  Pr. 

Museum,  erzbischöfliches.  — Vgl. 
Baudri,  Organ  1860  Nr.  1 — 6 (nament- 
lich über  das  Gebäude,  den  ganz  er- 
neuerten letzten  Ueberrest  des  erzbi- 
schöflichen Palastes,  mit  der  g.  gewölb- 
ten, im  Innern  noch  alten  Thomaskp.). 

Museum , städtisches  : Steinsc. : 
Kapitaler,  Basen  etc.  von  alten  Kölner 
Dom. 

Hrofaiio  9 ',2  M.  SO  v.  Tamow,  s. 
Sanok,  Strzyszow,  Zraigrod. 

Pfk.,  schön.  — Tsch. 

HyfriiRiisen  Vs  M.  N von  Fran- 
kenhausen b.  Nordhausen. 

Burg  (1070  erobert  von  Heinrich  IV; 


1)  ,\h.  b.  Hefner,  Trachten  2,  T.  70. 
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1118  zerstört)  r.  weitläufige  Ru.  von 
Sandsteinquadern,  mit  □ noch  50 — 65' 
h.,  34'  hr. , in  den  Mauern  9V2'  dickem 
Th.  an  der  sehr  schmalen  Angriffsfront, 
ausgedehnten  Mauern,  durch  die  ein  ein- 
faches Rundbogenthor  führt,  mehreren 
Th.-Resten  u.  der  Ru.  einer  r.  Kp.  zum 
hl.  Kreuz,  die,  über  50'  1.,  25'  br. , mit 
schmälerem  Chor  und  V2  runder  Apsis, 
Rundbogenfenstern  u.  -Gewölben  verse- 
hen, beim  Umbau  (f  1433)  h.  Dachgie- 
bel erhalten  hat.  — Stapel , Burgen 
58—60. 

Ijalkau.  Th.  u.  Inneres  der  K.  1862 
liaiudfilBerts  b.  Halle. 

Schl.  Ru.  Porphyrbruchsteinbau,  von 
dem  ausser  Resten  der  Umfassungs- 
mauern, eines  gewaltigen  Th.,  Spuren 
des  Zwingers  u.  eines  Grabens  an  der 
wenigst  steilen  Bergseite  nichts  mehr 
da  ist,  als  die  theilsweise  aus  Quadern, 
Sandstein  (Details)  u.  Ziegeln  erbaute, 
frei  im  Hofe  stehende  Kp.  Ein  Brun- 
nen fehlt.  — Stapel,  Burgen  55. 
lieiiiber^  (Galizien),  siehe  Zloczow, 
Zolkiew. 

Ruthenisches  Nationalhaus : 
Kreuz  roh  r.  kupfervergoldet  mit 

der  bekrönten  Fig.  Christi  u.  Email- 
bildern. — Baudri,  Organ  1861,  51. 

IVIarieafitrai*t«is.  Das  Kl.  ist  (nach 
Rein,  Wanderung.  428)  gänzlich  ver- 
schwunden. 


Iflarieiitlalii*  in  der  Uckermark. 

Kl.K.  frg.  mit  rechtwinkligen  Rück- 
sprüngen der  Fenstergewände.  — Adler. 

Der  Dom  war  urspr.  auf 
niedrige  S.Sch.  angelegt,  wie  dies,  mit 
ganz  geringer  Aenderung,  das  eine  dem 
Quersch.  zunächst  stehende  S.Sch.- Joch 
noch  j.  zeigt.  — Essenwein  in  Central- 
commiss.  1862,  201;  s.  auch  Schnaase, 
Gesch.  5,  570. 

Meiste.  Die  späteren  Thle.  der  ev. 
Pfk.  barock  1626.  — Luchs. 

— Fr.  J.  Löhrer,  Gesch.  der 
Stadt  N.  1840.  8. 

Wi«aaei*koa«Ba  IV2  M.  WNW  von 
Esch  (274  M.  5R^v.  Luxemburg). 

K.  mit  Krypta.  — Vgl.  Luxcmb.  pu- 
hlicaüons  B.  16. 

Maiibop  Weitzel,  Gesch.  d.  Stadt  R. 
1861.  8. 

§ayB*.  — ./.  Ph.  de  Rciffenherg,  anii- 
quitatcs  Saynenses  1830.  8. 

— Ph.  Ernst  Schwaben, 
Gesch.  der  Stadt  etc.  S.  1826.  8. 
UelzeBi.  — Schilling,  histor.  Gr.  der 
Stadt  U.  1735.  8. 

Wenaepseek  V2  St.  -S51U  v.  Plaidt 
(3/4  M.  S V.  Andernach). 

Burg  1402  vom  Erzbischof  Werner 
V.  Falkenstein  zu  seinen  alchimistischen 
Versuchen  erbaut  u.  bewohnt,  der  Berg- 
fried mit  ausgekragter  Altarnische.  — 
Cohausen,  Bergfriede  31. 


Verbesserungen. 


S.  8,  Sp.  2,  unter  Nr.  14.  statt  w.Thl. 
lies:  IFTheil. 

S.  18,  Sp.  1 V.  0.  sind  die  Worte:  „u. 
zwei  Grabmäler?“  zu  streichen. 

S.  22,  Sp.  2,  Z.  20  V.  u.  statt  f 1554 
lies  t 1543. 

S.  23,  Sp.  1,  Z.  10  V.  u.  ist  hinter  Her- 
lin  ein  ? zu  setzen. 

S.  47,  Sp.  1,  Z.  4 u.  5 von  Amöneburg 
an  lies  3schiffig  statt  2schiffig  u. 
streiche  das  ?. 

S.  79,  Sp.  1,  Z.  11  V.  u.  hinter  Lü- 
chow setze:  (vgl.  Franciscanerk. 
zu  Salzwedel). 

S.  80,  Sp.  2,  Z.  10  V.  0.  statt  3:2:3 
lies  0:2:3  u.  streiche  das  ? 

S.  87,  Sp.  1,  Z.  4 V.  u.  lies  Oberge- 
schosse statt  Obergosse. 

S.  92,  Sp.  2,  Z.  3 V.  u.  lies  132/3  statt 
13^/8. 

S.  108,  Sp.  l,  Z.  18  V.  0.  ist  hinter  1502 
der  Punkt  zu  streichen. 

S.  IIG,  Sp.  1,  Z.  7 u.  8 V.  u.  sind  die 
Worte  Jetzt  ....  Alterthümer 
zu  streichen. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  21  V.  0.  lies  Hotzen 
statt  Ilolzel. 


S.  134,  Sp.  1,  Z.  30  V.  0.  lies  1500  statt 
1400. 

S.  139,  Sp.  2 bei  Castell  lies  2^4  M. 
SSW  statt  4‘/4  M.  SO. 

S.  140,  Sp.  2,  Z.  19  V.  0.  lies  Colbatz 
statt  Coblatz. 

S.  150,  Sp.  2,  Z.  11  V.  u.  lies  050  statt 

0X0. 

S.  225,  Sp.  2,  Z.  11  V.  0.  lies  1504  (I). 

S.  220,  Sp.  1,  Z.  3 V.  u.  lies  Scfimisin  g 
statt  Schtnisiug. 

S.  237,  Sp.  2,  Z.  10  V.  u.  lies  900  beg. 
statt  09  beg. 

S.  289,  Sp.  2,  bei  Heleuenberg  statt  Ge- 
meinde Welschbillig  lies  ‘/^  M. 
WX  W V.  Welschbillig. 

S.  329,  Sp.  1 , Z.  9 — 7 V.  u.  sind  die 
Stellen:  1200  bis  erbaut“  und 

„Hochaltar  bis  1226  t“  zu  strei- 
chen (vergl.  die  Nachträge  unter 
Köln:  S.  Kunibert). 

S.  338,  Sp.  1,  Z.  2 von  S.  Georg  lies  r. 
1059  gegr.  statt  v.  1059  gegr. 

S.  434,  Sp.  2,  Z.  5 V.  0.  statt  ®/4  M. 
SW  lies  l‘/2  M.  5. 

S.  460,  Sp.  1,  Zeile  8 v.  0.  statt  l'/a? 
lies  P/4- 
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